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A«  Inland. 


I.  Amtliche  Anordnungen  und  Kund- 
machungen. 

Auskünfte  an  Organe  des  Gendarmerie-Corps,  seitens  des  Eisen- 
bahnpersonales über  Eisenbahnunfälle  und  zur  Erhebung 
strafbarer  Handlungen.  Erlass  des  Handelsministeriums  vom 
3.  September  1893,  Z.  18.993.  117,  1845. 

Ausstellung  des  österreichischen  Kunstgewerbes  in  Genf.  Fracht- 
ermässignng  für  Ausstellungsgüter.  Erlass  des  Handelsmini- 
steriums vom  29.  März  1893,  Z.  15.966.  40,  677. 

Bahnaufsichts-  und  Bahnerhaltungs-Personal.  Bekanntgabe  des 
Standes  bei  den  Localbahnen.  Erlass  der  General-Inspection 
der  österreichischen  Eisenbahnen  vom  6 März  1893,  Z 18  489  ' 
35,  541. 

Betriebs-Ei nnabmenausweise  der  Eisenbahnen.  Ergänzung  durch 
summarische  Ausweisung  der  Anzahl  der  im  laufenden  Jahre 
bis  zum  Berichtsmonat  beförderten  Personen  und  Gü'er- 
tonnen.  Erlass  des  Handelsministeriums  vom  4.  November 
1893,  Z.  58.359.  136,  2153. 

Betriebssicherheit.  Entfernung  von  für  diese  gefährlichen  Bäume. 
Erlass  der  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen 
vom  8.  November  1893,  Z.  21.002  1 32,  2067. 


Bremsausmass  für  normalbetriebene  Eisenbahnen,  sowie  für 
Localbahnen.  Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  des  Provi- 
soriums. Erlass  des  Handelsministeriums  vom  8 Juli  1893 
Z.  26.418.  85,  1382. 

Bremsgestänge.  Sicherung  gegen  das  Herabfallen.  Erlass  der 
General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  vom 
26.  Mai  1893,  Z.  7372.  65,  1054. 

Brücken.  Grundsätzliche  Bestimmungen  für  die  Lieferung  und 
Aufstellung.  Erlass  der  General-Inspection  der  österreichischen 
Eisenbahnen  vom  24.  Jänner  1893,  Z.  18.591  ex  1892 
17,  277. 

Brückenlager.  Periodische  Untersuchung.  Erlass  der  General-In- 
spection  der  österreichischen  Eisenbahnen  vom  21  März  1893 
Z.  5976.  39,  664. 

Certificate  (ungiltig  gewordene)  anspruchsberechtigter  Militär- 
Aspiranten.  Kundmachung  des  Handelsministeriums 
vom  14.  Jänner  1893,  Z.  2051.  22,  341 

„ 7.  Februar  1893,  „ 6747.  22,  343. 

„ 24.  Februar  1893,  „ 10.109.  32,  497. 

„ 18.  April  1893,  „ 20.022,  61,  989. 

* 1.  Mai  1893,  „ 22.504.  61,  991. 

yi  18.  Juli  1893,  „ 37  326.  93,  1493. 

w 6.  August  1893,  „ 41.308.  98.  1566. 

„ 13.  October  1893,  „ 54.062.  125,  1957. 

„ 29.  October  1893,  „ 57.105.  13«,  2034. 
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Ch °D iivchf uhr  ^^Hadern^ ^o  n ^altenS  BekÄ 

Hwäsche’Tn  «Äfe  ÄTÄS 
ungarischen  Krone.  Verordnung  des  Mmistenuras  de^  toera 
und  Handelsministeriums  vom  25.  Jannei  1893,  R.  G.  Bl. 

_ Aufhebung  des  Verbotes  der  Ein-  und  Durchfuhr  bestimmter 
Waaren  aus  dem  deutschen  Reiche,  aus  Frannreich,  aus 
Belgien  aus  den  Niederlanden  und  aus  Rumänien  sowie  die 
Beschränkung  dieser  Verbote  gegenüber  Russland.  Veroid- 
nung  der  Ministerien  des  Innern  des  Handels  und  der  Finanzen 

vom  3 Juni  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  88.  65,  10o3. 

_ Verbot  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Leibwäsche  in  gebrauchtem 
ungereinigtem  Zustande,  von  getragenen  Bekleidungsstücken 
mit  Inbegriff  von  getragenem  Schuhwerk,  ferner  von  benutztem 
Bettzeuge,  dann  Hadern  und  Lumpen  aus  den  französischen 
Häfen  im  Golfe  von  Lyon  und  aus  den  an  dieselben  grenzenden 
Departements  Herault  und  Gard  Verordnung  der  Ministerien 
des  Innern,  des  Handels  und  der  Finanzen  vom  21  Jul. 
1893  R -G  -Bl  Nr.  120.  85,  1381. 

_ Massnahmen  zur  Verhinderung  der  Verschleppung  der  Cholera. 
Erlass  des  Handelsministeriums  vom  9.  August  1893, 

- Gi-und°sätze91ür15d?e  Einrichtung  des  Eisenbahnverkehres. 
Erlass  des  Handelsministeriums  vom  19.  beptembei  1893, 

- Gr un <1  s ät ze "*f ü^UeLer wachun g des  Verkehres  von  Fahrzeugen 
auf  schiffbaren  Flüssen.  Erlass  des  Hand eismmister. ums  vom 
30  September  1893,  R.-G.- Bl.  Nr.  148.  118,  1861. 

_ Vorkehrungen  zum  Zwecke  der  Verhütung  der  Einschleppung 
und  Verbreitung  der  Cholera  im  Wege  der  Flussschiffahi t 
und  Flösserei  auf  dem  uiederösterreichischen  Stromgebiete 
der  Donau.  Kundmachung  der  n ö.  Statthaltern  vom 
20  November  1893.  137,  2169.  . ..  , 

_ Verbot  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Leibwäsche  in  ge- 
brauchtem, ungereinigtem  Zustande,  von  getragenen  Bek  ei- 
dimgsgegen ständen  mit  Inbegriff  von  getragenem  Schuhwerk 
ferner  von  benütztem  Bettzeuge,  dann  von  Hadern  und 

»rÄSÄnÄ. 

Clos?te?nrkhUngenNbei  den  Abo’rten  der  Fdsenbahn-Fersone^- 
wagen.  Erlass  des  Handelsministeriums  vom  8.  Juli  1*_93, 

ConZces2sioniurSen39Jür  die  Hauptbahnlinien  Jer  Wiener 
Stadtbahn  vom  18.  December  1892,  R.-G.-Bl.  JNi. 

_ für 'die  elektrische  Bahn  von  dev  Belvedere-Anhöhe  in  Prag 
bis  zum  Lustschloss  in  Bubenc  vom  2.  Februar  1893, 

R -G.-Bl.  Nr.  29.  34,  525.  , . „ 

_ für  die  Drahtseilbahn  auf  den  Schlossberg  in  Giaz  vom 

19  März  1893,  Z.  4281.  53,  869 
_ für  die  Localbahn  von  Morchenstern  ?ach  Josefsthal  vom 

25.  März  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  69.  43,  719,  54,  88r>. 

Concessionsbedingnisse.  101,  loOl. 

_ für  die  Murthalbahu  von  Unzmarkt  nach  Mauterndorf  vom 
7 Anril  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  74.  49,  811,  58,  933. 

_ für  die  Localbahn  von  Wotic  nach  Selcan  vom  16.  Mai 
luüQ  t?  -Bl  Nr  95.  70,  1225. 

_ für  die  Localbahn  von  Monfalcone  (Ronchi)  nach  Cervignano 
vom  22.  Mai  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  9b.  '7,  1241. 

_ für  die  Localbahn  Deutschbrod— Humpoletz  vom  4.  Juni 

1893  R -G  -Bl.  Nr.  109  . 81,  1305. 

_ für  die  Gailthalbahn  von  Arnoldstein  nach  Herraagoi 

_ «f’efnfmit  elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Trambahn  im 
Gemeindegebiete  der  Stadt  Lemberg  vom  21.  Juni  1893, 

_ für2die2Leobfn-Vo?dernberger  Eisenbahn.  Abänderung  Kund- 
machung des  Handelsministeriums  vom  4.  August  1893, 

Z.  40.701.  95,  1517.  r?  r Ri  Nr  136 

— von  Plan  nach  Tachau  vom  25.  Juli  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  13b. 

— fü^^’die64  Localbahn  Lemberg-  Klepavow  — Stadt  Lemberg, 

ConU-ohersammLingen.  Legitimirung  der  dem  nichtactiven 
Mannschaftsstande  des  Heeres  der 

Landwehr  augehörigen  Eisenbahnbedienstetem  Erlass  e, 
Handelsministeriums  vom  17.  November  1892,  Z.  o0.bU2. 

Diurtbsteu^Hilfs  beamte).  Bekanntgabe  der  LienstverhäUnisse. 
Erlass  der  General-Inspectiou  der  österreichischen  Eise 
bahnen  vom  13  Juli  1893,  Z.  11963.  84,  1366. 


isenbahn-Betriebs-Reglementfs.  auch  VI  a).  Verpackung 
ungereinigter  Knochen  etc  des 

Handelsministeriums  vom  4.  Marz  1893,  Z 10.640  38  429. 

- Beschwerden  und  ^bänderungsantrage  Eilass  des  Handels 

ministeriums  vom  28.  Marz  1893,  Z 9433.  • • ^ 

Erlass  des  Handelsministeriums  vom  15.  April  1893, 

Z.  19.390.  47,  781.  „ , » ■ -.^qo  n nr\  TRI 

Erlass  des  Handelsministeriums  vom  18.  Mai  1893,  Z.  2U.  <01. 

Einberufung  einer  Enquöte  zur  Berathuiig  der  ßeschwerde- 

ininkte  Erlass  des  Handelsministeilums  vom  2 l.  Novembei 
1893  Z.  62.542.  139,  2225,  139,  2230. 

Durchführung  der  Beschlüsse  der  Directoren-Confei  enz 

hinsichtlich  der  im  Tariftheil  I enthaltenen  Zusatzbestim- 
mun^en  zum  Betriebs-Reglement,  sowie  über  die  S, 
Durchführungsvorschriften  zu  letzterem  Erlass  des  Han- 

delsministerinms  vom  5.  December  1893,  Z.  63.718.  , 

_ Anwendung  der  im  § 61,  Abs  4,  f,ir 

der  Portoreclamationen  festgesetzten  einjährigen  Frist.  Eilas 
des  Handelsministeriums  vom  23.  December  1893,  Z.  67.510. 

_ Vmeichnfss  ^fimr  Stationen,  auf  welchen  der  Verkauf  der 
Fahrkarten  eine  Stunde  vor  Abgang  des  Zuges  zu  beginnen 
hat.  Kundmachung  der  General-Inspection  der  osterr.  Eisen- 
bahnen vom  28.  April  1893.  51,  833. 

_ Abänderung  und  Ergänzung  einiger  Bestimmungen  der  An- 
lage B.  Erlass  des  Handelsministeriums  vom  1.  September 

1893,  Z.  39.410.  104,  1653  ioqo  r ft  Bl  Nr  89 

Eisenbahn-Convention  vom  2./4  Jänner  1893,  - • • • ^ 

■/wischen  der  österr. -ungar.  Monarchie  und  dem  liaiserthume 
Russland,  betreffend  den  Anschluss  der  beiderseitigen  Eisen- 

i s7n  b^h^l- Ebrach  tb!fie  f^(s' auch  VI».)  V.rscMeiss  durch 
El"5»Ä«*.  Postämter.  Erl»»»  des H,nd.l»mi».st.r.»me 

vom  28  December  1892,  Z.  65.543.  2,  25.  don  Verkehr 

_ Reservirung  der  neuen  internen  Frachtbriefe  für  den  Veikehi 

_ CÄg  »Ästiger  Frachtbriefe  im  gegenseitigen  Wechsel- 

Verwenden-  internationäler>Fraohtbrief.,  welche  di.  Angabe» 

“ und” sonst!!,1  Erklärungen  in  Druck  f ‘ 

Handelsministeriums  vom  22.  Jänner  1893,  Z 2489  Mt. 

- Amtlicher  Aufdruck  des  Stempeizeichen^  Verordnung  des 
Finanzministeriums  vom  14.  Februar  1893,  R.-G.-Bl.^Ni.  -4, 

_ *3Vefo4rdnuug  vom  10.  Mai  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  61.  59,  957. 
Snth‘Sa,lÄ.?UlErachthrief.  gegen  Blanguette  der 

“ ÄS  1890.  Verordnung  des  Finanzministeriums  ,.m 

4 Juli  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  116.  85,  1382. 

Erlass  des  Handelsministeriums  vom  22.  Juli  1893,  Z.  35.31  t. 

Anfdn.’ck4de°s  Controlstempels  der  Bahnverwaltungen  auf  die 

PubHcation  Erlass  des  Handelsmimstenums  vom  30.  Juni 
F«ÄiZei?l^aSeL3MngemiUel  etc.  Verbot  der ■ Autor. 

sar  ä WÄ  u, 

- %?”**■ 
z z :z  «o. 


V 


Galiziscbe  Carl  Ludwig-Bahn.  Umwandlung  derActien  in  Staats- 
schuldverschreibungen. 12  , 209. 

— Eignung  der  vom  Staate  zur  Zahlung  übernommenen  Priori- 

täts-Obligationen und  Schuldverschreibungen  zum  Erlag  als 
Militär-Heiratscautioneu.  Erlass  des  Handelsministeriums  vom 
23.  Juni  1S93,  R.-G.-Bl.  Nr.  127.  97,  1545  y 

Geländer  bei  Brücken  und  anderen  eine  Absturzgefahr  in  sich 
bergenden  Eisenbahn-Bauwerken.  Erlass  der  General-Inspection 
der  österr.  Eisenbahnen  vom  18  Juli  1893,  Z.  14.274.  86. 
1394. 

Geschworenendienst.  Vorlage  der  Verzeichnisse  der  zum  Ge- 
schworenendienst geeigneten  Eisenbahubeamten.  Erlass  der 
General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen.  83,  1349. 

Gesetze: 

— Finanzgesetz  vom  26  März  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  44.  39,  653. 

— für  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die  Förderung  des 
Eisenbahnwesens  niederer  Ordnung.  Allerhöchste  Sanction 
3,  51. 

— betreffend  die  den  Anlehen  und  Rechtsurkunden  der  Com- 
mission für  Verkehrsanlagen  in  Wien  einzuräumenden  staat- 
lichen Begünstigungen  vom  4.  April  1893,  R-G.-Bl.  Nr.  50 
42,  717. 

— für  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die  Förderung  des 
Eisenbahnwesens  niederer  Ordnung,  vom  17.  December  1892, 
L.-G.-Bl.  für  Böhmen  Nr.  8 45,  757. 

— betreffend  die  Herstellung  der  Localbahn  Deutsch-Brod  — 
Humpoletz,  vom  6.  April  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  57.  49,  809 

— betreffend  die  Herstellung  der  Localbahn  Monfalcone  ( Ronchi) 
—Cervignano,  vom  6.  April  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  58.  50,  821. 

— betreffend  die  Herstellung  der  Gailthalbahn,  vom  9.  April 
1893,  K.-G.-Bl.  Nr.  59.  50,  823. 

— betreffend  die  Herstellung  der  ostgalizischeu  Eisenbahnen, 
vom  8.  April  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  60.  52,  853. 

— betreffend  die  Gewährung  einer  Staats- Garantie  für  die 
Localbahn  Laibach— Stein  und  die  eventuelle  Einlösung 
dieser  Bahn  durch  den  Staat  vom  12  April  1893  R-G-Bl 
Nr.  62.  52,  855. 

— betreffend  Vermehrung  des  Fahrparkes  der  Staatsbahnen,  vom 
23.  April  1893,  R-G.-Bl.  Nr.  70.  55,  901. 

— betreffend  den  Bau  der  Murthalbahn  (Uebereinkommen.)  66 
1065. 

— für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem 
Grossherzogthume  Krakaa,  betreffend  die  Förderung  der 
Eisenbahnwesens  niederer  Ordnung,  vom  17.  Juli  1893,  R -G  -Bl 
Nr.  42.  109,  1733. 

Glockensignalapparate.  Entfernung  aus  den  Wohnräumen  der 
Wächterhäuser.  Erlass  des  Handelsministeriums  vom  27  Jänner 
1893,  Z.  14.657  ex  1892.  23,  353. 

— Unzulässigkeit  der  Verlegung  in  die  Küchen  der  Wächter- 
häuser. Erlass  der  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen 
vom  19.  Juni  1893,  Z.  7997.  74,  1198. 

Grundzüge  der  Vorschriften  für  den  Verkehrsdienst  auf  normalen 
Bahnen,  auf  Localbahnen  und  für  Secundärzüge  der  Normal- 
bahnen. Abänderung.  Verordnung  des  Handelsministeriums 
vom  1.  Februar  1893,  Z.  3188.  13,  225. 

Handelsbeziehungen  mit  Serbien.  Provisorische  Regelung.  Ver- 
ordnung des  Gesammtministeriums  vom  30  December  1892 
R.-G.-Bl.  Nr.  236.  1,  5. 

Interaationales  Uebereinkommen  über  den  Eisen- 
bahn-Frachtverkehr (s.  auch  Via). 

— Aenderung  in  der  Eisenbahuliste.  IO,  177.  16,  265.  26. 

393.  3o,  542.  39  . 664.  o2,  886.  55,  901.  57.  922  60 
973.  72,  1169.  91,  1466.  93,  1495.  98,  1565.  104,  1654'  I 
110,  1745.  113,  1785.  132,  2066. 

— Zusammenstellung  jener  Gegenstände,  auf  welche  das  Ueber- 
einkommen zufolge  Art.  2 Keine  Auwendung  findet.  Kund-  ! 
machungen  des  Handelsministeriums  vom- 

1.  März  1893,  Z.  10.863.  27,  409 
19.  April  1893,  Z.  20.200.  48  , 793 

8.  Juli  1893,  Z.  35.001.  80.  1283 

28.  Juli  1893,  Z.  39.446.  88,  1417 

2.  August  1893,  Z.  40  306.  91.  1466. 

29.  August  1893,  Z.  45.522.  102.  1613. 

21.  September  1893,  Z.  47.844.  110,  1746. 

— Vereinbarung  erleichternder  Vorschriften  für  den  wechsel- 
seitigen Verkehr  zwischen  den  Eisenbahnen  Oesterreich- 
üngarns  und  Deutschlands  rücksichtlich  der  bedingungsweise 
zum  Transport  zugelassenen  Gegenstände: 

Hinausgabe  des  I.  Nachtrages.  Kundmachung  des  Handels- 
ministeriums vom  25.  März  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  43 
37,  625. 

Hinausgabe  des  II.  Nachtrages.  Kundmachung  des  Handels- 
ministeriums vom  1.  September  1893,  R.-G  -Bl  Nr  137 
106.  1685. 


Internationales  Uebereinkommen  über  den  Eisen- 
bahn - F rach  tve  r k ehr  (s.  auch  Via). 

— Zuschlagsfristeu  für  die  Strecke  Vysocan-Prag  der  k.  k.  priv. 
Böhmischen  Nordbahn.  20,  317. 

— — für  die  Localbahn  Jensovic-Lufcec,  sowie  für  den  üeber- 

gang  in  Wien-Quaibahnhof  der  österr.-ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft. 89,  1433 

— — für  die  Wiener  Verbindungsbahn.  127,  1985. 

Kohlenvorräthe.  Rechtzeitige  Beschaffung  durch  die  Betriebs- 
etablissemeuts.  Erlass  des  Handelsministeriums  vom  3.  Sep- 
tember 1893,  Z.  57.940  ex  1892.  107,  1697. 

Kraukencassen.  Geltendmachung  der  diesen  Gassen  gemäss  § 65 
des  Gesetzes  vom  30.  März  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  33,  zustebenden 
Ersatzansprüche.  Erlass  der  General-Inspection  der  österr. 
Eisenbahnen  vom  29.  October  1893,  Z.  21.484.  131,  2050. 

Kunstausstellung  in  München.  Gewährung  von  Transportbegün- 
stigungen. Erlass  des  Handelsministeriums  vom  27.  Februar 
1893,  Z.  10.033.  29,  445.  74,  1200. 

Leicheupässe.  Ausstellung  im  Auslande.  Erlass  des  Handels- 
ministeriums vom  25.  Juli  1893,  Z.  36.834.  98,  1567. 

Mühleu-Enquöte.  Ergebniss  derselben.  Erlass  des  Handelsmini- 
steriums vom  31.  October  1893,  Z.  58.233.  128,  2ü01. 

Oberbau-  und  Brückenmaterialien  (eiserne).  Ausweise  über  die 
bei  Beschaffung  erzielten  Einheitspreise.  Erlass  der  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  29.  October  1893 
Z.  8496/1.  130,  2033. 

Personenwagen.  Vorkehrungen  gegen  gesundheitsschädliche 
Ueberheizung.  Erlass  der  General-Inspection  "der  österr. 
Eisenbahnen  vom  4.  December  1893,  Z.  23.557.  141,  2278. 

Platzkartengebühr  für  gewisse  Luxuszüge  mit  numerirten  Sitz- 
plätzen in  Deutschland.  Erlass  des  Handelsministeriums  vom 
9.  Mai  1893,  Z.  20.008.  58,  941. 

Radfahren.  Verbot  des  Gebrauches  farbiger  Signal-Lichter  zur 
Nachtzeit  im  Bereiche  der  Eisenbahnanlagen.  Verordnung  des 
Handelsministeriums  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium 
des  Innern  vom  13.  Jänner  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  13.  15,  245. 

Reblaus.  Bewilligung  von  Ausnahmen  von  den  auf  Grund  des" 
Gesetzes  vom  3.  April  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  61,  für  bestimmte 
Gemeinden  erlassenen  Ausfuhrverboten.  Verordnung  des 
Ackerbauministeriums  vom  6.  Juni  1893,  R-G-Bl  Nr  100 
74,  1197. 

— Aemtlich  untersuchte  und  der  Vorschrift  entsprechend  be- 
fundene Gartenanlagen  in  Oesterreich.  113,  1786. 

Refactien.  Rechtzeitige  Publication.  Erlass  der  General-Inspection 
der  österr.  Eisenbahnen  vom  3.  November  1893,  Z 21  873 
131,  2050. 

Routenvorschreibung  im  Frachtbrief.  Nichtbestand  einer  Ver- 
pflichtung. Erlass  des  Handelsministeriums  vom  21.  Jänner 
1893,  Z.  1853  15,  245. 

Schleppbahn-Ausweise.  Rechtzeitige  Vorlage.  Erlass  der  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  25.  November  1893 
Z.  23.365.  141,  2278. 

Schweineausfuhr  aus  Galizien  und  Bukowina.  Verordnung  des 
Ministeriums  des  Innern,  der  Justiz,  des  Handels  und  des 
Ackerbaues  vom  15.  Mai  1893.  R.-G.-Bl.  Nr.  83.  62,  1005. 

Staatseisenbahnrath.  Abänderung  des  § 17  des  Organisations- 
statutes der  Staatseisenbahn-Verwaltung.  Verordnung  des 
Handelsministeriums  vom  18.  Jänner  1893  R.-G  -Bl  Nr  107 
11,  193. 

— Protokoll  über  die  Sitzung  vom  29.  Mai  1893.  71,  1153 

72,  1169. 

— Ernennung  der  Mitglieder  und  Ersatzmänner.  119,  1873. 

— Mitglieder- Verzeichniss.  134,  2101. 

— Protokoll  über  die  Sitzung  vom  21.  und  23.  October  1893. 
134,  2107.  135,  2129. 

Staatseisenbahn-Verwaltung  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreichen  und  Ländern.  Abänderung  des  § 17  der  mit 
den  Verordnungen  vom  23.  Juni  1881,  R.-G.-Bl.  Nr.  103 
und  vom  15.  December  1891,  R.-G.-Bl.  Nr.  183,  kundge- 
machten Organisation.  Verordnung  des  Handelsministeriums 
vom  18.  Jänner  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  Iu7.  11,  193. 

Statistische  Waaren Verzeichnisse  für  den  auswärtigen  Handel. 
Abänderung  der  Einfuhrnumraern  1054  und  1055,  sowie  der 
Ausfuhrnummern  893  und  894.  Verordnung  des  Handels-  und 
Finanzministeriums  vom  25.  December  1892  1,  4 

— Verordnung  des  Handels-  und  Finanzministeriums  vom 

30.  Juni  1893,  betreffend  die  Abänderung  der  Einfuhrnum- 
mern 46.  49  bi3  54,  80  und  1177.  77,  1250, 

Strassenbrückeu  (eiserne).  Vorschrift  über  die  Herstellung.  Er- 
lass der  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom 
12.  August  1893,  Z.  4725.  98,  1568. 


VI 


Trausport  explosiver  Gegenstände  auf  Eisen  bahnen 
(s.  auch  Via). 

Verordnung  vom  1.  August  1893,  R.-G.-B).  Nr.  126.  98, 
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— Einführuugserlass  vom  1.  August  1893,  Z.  40.703.  98,  1561. 

— Hinausgabe  einer  Handausgabe.  93,  1477.  97,  1545. 

_ Vorlage  von  Tableaux  über  die  zur  Beförderung  explosiver 

und  feuergefährlicher  Güter  bestimmten  Züge.  Erlass  der 
General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  23.  bep- 
tember  1893,  Z.  15.478.  115,  1813 

— Beigabe  von  Begleitdocumenten  füi  Pulversenduugeu.  Erlass 
des  Handelsministeriums  vom  15.  Juni  1893,  Z.  -533. 
78,  1261. 

Tarifuachlässe  aus  öffentlichen  Rücksichten  und  für  Wohltha- 
tigkeitszwecke.  Zulässigkeit  der  Nichtveröffentlichung.  Erlass 
des  Handelsministeriums  vom  28.  December  1892,  L.  65  1U». 

1,  1. 

Uebergangsbr licken  bei  den  Intercommunicationswagen.  Vor- 
sichten für  das  gefahrlose  Ueberscbreiten.  Erlass  der  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  21.  Juli  1893, 

Z.  9293.  89,  1433  , , , _ , , „ , c 

Ueberwachuug  alleinreisender  Kinder  durch  Conducteure.  Erlass 
der  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  23.  Juli 
1893,  Z.  13.764.  90,  1445 

Verkehr  schwerer  Wagen.  Hinausgabe  einer  Normalschrift. 
Erlass  der  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom 
10.  August  1893,  Z.  15.975.  99,  1578. 

Viehtransportwagen.  Klaglose  Instandhaltung.  Erlass  des  Han- 
delsministeriums  vom  1 w2.  September  loyo,  u.  4o.o0i. 

Vogelsendungen.  Vorkehrungen  gegen  die  Versendung  von  nütz- 
lichen Vögeln  mittelst  Eisenbahn.  Erlass  des  Handelsmini- 
steriums vom  2.  Juli  1893,  Z.  31.085.  81,  1314. 

Wagenbedarf.  Vorlage  der  Wochen-Ausweise.  Erlass  der  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  13.  August  1893, 
Z.  14.792.  100,  1590. 

Wehrvorschriften.  Ausgabe  des:  I.  Nachtrages  zum  III.  Theüe. 
Erlass  des  Handelsministeriums  vom  6.  Uctober  1Ö93, 
Z.  53.032.  131,  1901. 

Zollgebühren.  Aufgeld  hei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung. 

_ Für  den  Monat  Februar  1893.  10,  179. 

_ März  1893.  33,  343. 

_ " ” " April  1893  35,  541. 

_ " ” Mai  1893.  46,  769. 

_ ” ” Juni  1893.  59,  957. 

_ ” * " Juli  1893.  73,  1169. 

” August  1893.  85,  1381. 

September  1893.  98,  1565. 

Uctober  1893.  110,  1746. 

” November  1893.  133,  1929. 

December  1893.  134,  2109. 

r ■„  „ Jänner  1894.  146,  2473. 

Zusaubestimmungeu  zu  den  reglementarischen  Vorschriften  in 

den  Tarifen,  Theil  I.  Herstellung  thunhchster  Ueberein- 
stimmung.  Erlass  des  Handelsministeriums  vom  5.  hebruar 
1893,  Z.  6654,  an  die  k.  k.  General-Direction  der  österr. 
Staatsbahnen.  30,  317. 

Zuschlagfristen  für  den  Uebergang  der  Güter  von  der  österr. 
Nordwestbahn  auf  die  Localbahn  Gross-Priesen  - Wernstadt 
Auscha.  Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  8.  April 

1893,  Z.  13.267.  44,  741.  . , . , „.  , , 

— Verzeichniss  derselben  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen. 

X33  2085. 

— für  die  steiermärkischen  Landesbahnen  Kundmachung  des 

Handelsministeriums  vom  2.  December  189,?.  141,  221». 


il.  Parlamentarisches. 

a)  Oesterreich. 

Herrenhaus. 


Baurechnuug  für  den  Ausbau  der  Dalmatiner  Staatsbahn  von 
Siverid  bis  Knin.  33,  511 

Regierungsvorlagen:  . , _ „„  M1 

— Vermehrung  des  Fahrparkes  der  Staatsbahnen.  33,  511. 


Regierungsvorlagen: 

— Herstellung  der  Gailthalbahn.  37,  627. 

Localbahn  Monfalcone  (Ronchi)-Cerviguano.  37,  627. 

Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz.  37,  627. 

— — Localbahn  Laibach-Stein  37,  627. 

— — Ybbsthalbahn.  14»,  2435. 

Eisenbahn  Halicz-Osti  öw  (Tarnopol)  mit  Abzweigung 

nach  Brzezany  und  Podhajce.  145,  2435. 

— — Valsuganabahn.  145,  2435.  , 

Localbahn  Lindewiese-Barzdorf  (Heinersdorf)  und  Niklas- 

dorf-Zuckmantel.  146,2477.  _ 

— Verlängerung  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1893  übei  die  Ge- 

bühren-Erleichterung  anlässlich  der  Convertirung  von  Eisen- 
bahn-Prioritäts-Obligatioiien.  145,  2435.  . 

— Fortsetzung  der  Vinkovce-Brckaer  Localeisenbahn  nach  Brcka. 

— E Werbung  der  Bahnlinien  der  österreichischen  Localeisenbahn- 
Gesellschaft  durch  den  Staat.  146,  2477. 

— Erwerbung  der  Localbahn  Czernowitz-Nowosielitza  durch  den 
Staat.  136,  2477. 

Abgeordnetenhaus. 

Budgetberathung  pro  1893.  9,  158.  30,  318.  33 ? 344.  36,  394. 

38,  434.  39,  447.  30,  462.  31,  482.  33,  500. 
Staatsvoranschlag  und  das  Finanzgesetz  für  das  Jahi  1894. 

119,  1875. 

Interpellationen: 

_ Heinemaun,  wegen  der  in  der  Station  Pürbach  der  Kaiser 
Franz  Josefs-Bahn  bestehenden  Uebelstande.  8,  -138 
_ Gessmann,  wegen  der  bei  der  Südbahu-Gesellsehaft  mit  Rück- 
sicht auf  die  bevorstehende  Verstaatlichung  in  allen  Zweigen 

des  Dienstes  sich  fühlbar  machenden  übermässigen  Sparsam- 
keit zum  Nachtheile  der  Betriebssicherheit.  IO,  183. 

_ Krauss,  wegen  der  im  ungarischen  Abgeordnetenhause  ein- 
gebrachten  Interpellation  in  Angelegenheit  der  Ivaschau- 
5derberger  Eisenbahn.  10,  183.  . „ , 

_ Kokoschinegg,  wegen  Nichtzulassung  gewisser  Schiffe  zu  den 
Hangars  im  Triester  Hafen.  10,  183. 

_ Gessmann,  wegen  einer  für  den  Verkehr  gefahidichen  Eisen- 
bahnbrücke auf  der  Südtiroler  Strecke  der  Sudbahn.  13,  211. 

_ Polzhofer,  wegen  Verdienstentgang  einer  Anzahl  von  Arbeitern 
aus  Aulass  der  Schneeverwehungen  auf  der  Strecke  Schwechat- 

Mannersdorf.  14,  238.  , 

_ Hofmaun  von  Wellenhof,  wegen  verschiedenerlei  dei  Sud- 
bahu  vorgekommenen  Unregelmässigkeiten.  33,  344.  «8,  4oo. 
_ Marchet,  betreffend  den  Bezug  von  Kupfervitriol  zur  Be- 
kämpfung der  Rebenschädlinge.  33,  511. 

_ Neuber,  betreffend  Beschwerden  gegen  Bestimmungen  des 

Betriebsreglements  und  des  Tariftheiles  I.  119,  1877. 

_ Demel,  betreffend  den  Bau  der  Eisenbahnen  Troppau-Ratibor 
und  Troppau-Wigstadtl.  119,  1877.  , , „ , 

_ Kaiser,  betreffend  den  Bau  der  Bahnlinie  Niklasdorf-Zuck- 
mantel,  Lindewiese-Barzdorf  und  Römerstadt-Rabensdorf. 
123  1932. 

— Dapar,  wegen  Erweiterung  des  Hafens  von  Pakostane.  143, 

— Gessmann,  wegen  Ausstellung  von  dauernden  Legitimationen 

an  Staatsdiener.  143,  2356.  , , , 

_ Kaftan,  wegen  Errichtung  von  Flosshäfen  an  der  Moldau  und 

Elbe,  vor  Allem  in  Prag.  143,  2356. 

I nterpellatio  ns- Beantwortungen: 

_ Polzhofer  betreffend  die  Verkehrseinstelluug  auf  der  Local- 
bahnstrecke Schwechat-Mannersdorf.  38,  430. 

_ Lue-er,  betreffend  den  Ausbau  der  Fortsetzuugsstrecke  von 
Gross-Enzersdorf  bis  Orth  a^  d.  Donau  durch  die  Dampt- 
tramwav-Gesellschatt,  vorm.  Krauss  & Co.  -8,  “±30. 

_ Burgstaller,  betreffend  Herstellung  von  Rettungsmittel  bei 

_ Sankini!e'bet?elen4d31das  Verhalten  des  österreichischen  Lloyd 
gegenüber  den  kleineren  dalmatinischen  Dampfschiffahits- 

_ Maixh^^'ipauli  und  Biankiui,  betreffend  den  italienischen 

_ HeTnemann!'  bM^effeud  die  Missstände  in ^der  Station  Pürbach- 
Schrems  der  Kaiser  Franz  Josefsbahn.  39,  44». 

_ Kokoschinegg,  betreffend  Uebelstande  im  Hafen  von  1 

_ Gasmann,  betreffend  die  Beschwerden  über  die  ' Verkehrsver- 
hältnisse und  Betriebseinrichtungen  der  Limen  dei  k.  k.  pnv. 
Südbahu-Gesellsehaft.  37,  628. 


IX 


Dem  durch  eine  beim  Bahnbetriebe  erlittene  Verletzung  erwerbs- 
unfähig gewordeneu  Bahnbediensteten  gebührt  der  volle  Ge- 
halt, das  Quartiergeld  aber  nur  in  dem  für  die  betreffende 
Gehaltscategorie  festgesetzten  Hindestausmasse  und  ohne 
Rücksicht  auf  eine  wegen  der  besonderen  localen  Verhält- 
nisse normirte  Erhöhung  im  letzten  Dienstorte  des  Verletzten. 
26.  393. 

Auf  die  Höhe  des  zuerkannten  Schmerzensgeldes  ist  bei  Be- 
messung des  Ersatzes  für  Verdieustentgang  keine  Rücksicht 
zu  nehmen.  26,  393. 

Das  Zuschlägen  einer  nicht  nachweislich  durch  Passagiere  selbst 
geöffneten  Wagenthüre  durch  den  Wind  ist  eine  Ereignuug. 
für  deren  schädigende  Folgen  die  Eisenbahn-Unternehmung 
nach  dem  Gesetze  vom  5 März  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  27  zu 
haften  hat.  33,  509. 

Die  Zuschiebung  des  Haupteides  au  den  Präsidenten  der  k.  k. 
Geueral-Directiou  der  österr.  Staatsbahuen  zum  Beweis  von 
Umständen,  über  welche  demselben  die  persönliche  Keuntniss 
mangelt,  ist  unzulässig.  33,  509 

Das  Gesetz  vom  21.  April  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  123,  findet  auch 
auf  die  Conducteure  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  Anwen- 
dung. Ein  gegen  dieses  Gesetz  verstossender  Executionsbescheid 
auf  Bezüge  eines  Bediensteten  der  Staatsbahnen  kann  nie 
in  Rechtskraft  erwachsen,  sondern  ist  über  Anzeige  der  k.  k. 
Finanzproeuratur  jederzeit  vom  Obergerichte  als  nichtig  zu 
beheben.  54,  887. 

Den  im  § 85  e.  St.-G.  geschützten  Eisenbahnen  sind  Schienen- 
wege, welche  nur  zur  Bringung  der  Forstproducte  dienen 
(§  23  der  H -M.-Vrdg.  vom  29.  Mai  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  57), 
auch  dann  beizuzähleu,  wenn  in  deren  Betrieb  Locomotiven 
nicht  angewendet  werden.  (H.-M.-Vrdg.  vom  25.  Jänuer  1879, 
R.-G.-Bl.  Nr.  19,  § 35.)  67,  1077. 

Die  einem  Locomotivführer,  welcher  im  Heizhause  die  seiner 
Führung  anvertraute  Maschine  in  Stand  setzt,  durch  Herab- 
stürzen einer  eisernen  Rauchfangkappe  zugefügte  Verletzung 
fällt  unter  das  Haftpflichtgesetz  vom  5.  März  1869,  R.-G.-Bl. 
Nr.  27.  83,  1350. 

Zur  Erwirkung  der  lastenfreien  grundbücherlichen  Abschreibung 
und  Uebertragung  einer  für  Eisenbahnzwecke  enteigneten 
Grundfläche  genügt  das  rechtskräftige  Enteignungs-Erkennt- 
niss  und  der  Nachweis  des  Erlages  der  gerichtlich  be- 
stimmten Entschädigungssumme.  Der  Rechtskraft  des  ge- 
richtlichen Entschädigungs- Erkenntnisses  bedarf  es  nicht. 
110,  1747. 

Das  Verbot  des  Durchganges  durch  einen  Eisenbahn-Durchlass 
kann  nie  eine  vor  die  Gerichte  gehörige  Besitzstörung  be- 
gründen. Zur  Beurtheilung  der  Rechtsmässigkeit  eines  solchen 
Verbotes  sind  ausschliesslich  die  Administrativbehörden  corn- 
petent.  120,  1890. 

Wenn  das  enteignete  Grundstück  für  einen  speciellen  gewerb- 
lichen Betrieb  verwendet  wird,  so  sind  den  Erhebungen  zur 
Feststellung  der  Entschädigung  ausser  den  im  § 24  des  Ge- 
setzes vom  18.  Februar  1878,  R-G.-Bl.  Nr.  3u,  erwähnten 
drei  Sachverständigen  auch  solche  aus  dem  betreffenden  ge- 
werblichen Fache  beizuziehen.  123,  1932. 

Zu  den  nach  § 44  des  Gesetzes  vom  18.  Februar  1878,  R.-G.-Bl. 
Nr.  30,  von  der  Eisenbahn-Unternehmung  zu  ersetzenden 
Kosten  der  Feststellung  der  Entschädigung  für  die  zum  Baue 
von  Eisenbahnen  zu  enteignenden  Sachen  gehören  auch  die 
Kosten  der  Vertretung  der  zu  den  bezüglichen  Erhebungen 
vorgeladenen  Parteien  durch  ihren  Curator.  125,  1959. 

Zu  den  nach  § 44  des  Gesetzes  vom  18.  Februar  1878,  R.-G.-Bl. 
Nr.  30,  von  der  Eisenbahn-Unternehmung  zu  ersetzenden 
Kosten  der  Feststellung  der  Entschädigung  für  die  zum  Baue 
von  Eisenbahnen  zu  enteignenden  Objecte  gehören  die  Kosten 
der  rechtsfreundlichen  Vertretung  der  zu  den  bezüglichen 
Erhebungen  vorgeladenen  Parteien  nicht.  134,  2110. 


Entscheidungen  des  Reichsgerichtes. 

Die  Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  7.  December 
1856,  R.-G.-Bl.  Nr.  224,  wonach  Dienststreitigkeiten  zwischen 
Dienstgebern  und  Dienstboten,  dann  zwischen  Gewerbsleuten 
oder  FabriKsinhabern  und  ihren  Gesellen,  Lehrjungen  oder 
anderen  Hilfsarbeitern  während  des  Bestandes  des  Dienst- 
verhältnisses und  binnen  30  Tagen  nach  Auflösung  desselben  ' 
von  den  politischen  Behörden  zu  verhandeln  sind,  hat  auch 
auf  die  im  § 86  der  Civil-Jurisdictionsnorm  erwähnten 
Streitigkeiten  zwischen  den  Werksbesitzern  und  Bergarbeitern 
Anwendung  zu  finden.  65,  1051. 


Entscheidungen  des  Finanzministeriums. 

Legitimationskarten  für  Handlungsreisende,  ausgestellt  zur  Er- 
langung von  Tarifermässiguugen  für  mitgeführte  Muster- 
koffer, siud  stempelpflichtig.  114,  1803. 


Oherlaudesgerichtliclie  Entscheidungen. 

Bei  Privat-Eisenbahnen,  die  durch  die  k.  k.  General-Direction 
der  österr.  Staatsbahuen  namens  des  Staates  betrieben  werden, 
trifft  die  Haftpflicht  aus  einem  Eisenbahnunfalle  nicht  die 
Eigenthumsbahn,  sondern  den  betriebsführenden  Staat.  89, 
1434. 


Entscheidungen  des  Eisenbahn-Schieds- 
gerichtes. 

Wenn  sich  eine  Eisenbahn-Unternehmung  dem  Statute  des 
Eisenbahn-Schiedsgerichtes  nur  bedingt  unterworfen  hat,  so 
tritt  die  Competenz  des  Schiedsgerichtes  nur  bei  Erfüllung 
dieser  Bedingung  ein.  17,  277. 

Bei  einer  gegen  die  Vorschrift  des  § 55  des  Eisenbahn-Betriebs- 
Reglements  verfrühten  Aufdrückung  des  Expeditionsstempels 
auf  dem  Frachtbriefe  ist  nicht  das  Datum  der  Abstempelung, 
sondern  der  Zeitpunkt  der  wirklichen  Expedition  für  die  Be- 
rechnung der  Lieferfrist  massgebend.  44,  741. 

Besondere,  die  Abgabe  von  Sendungen  betreffende  Vermerke  im 
Frachtbriefe  bilden  integrirende  Bestandtheile  des  Fracht- 
vertrages und  ist  deren  Nichtbeachtung  bei  der  Abgabe  vou 
der  Aufgabsbahn  zu  vertreten.  73,  1186. 

Nach  Bezug  des  Gutes  durch  den  Empfänger  ist  der  Absender 
nicht  mehr  reelamationsberechtigt.  100,  1590. 

Die  Aufstellung  von  Tarif-Grundsätzen  im  Allgemeinen  gehört 
nicht  zur  Competenz  des  Schiedsgerichtes.  100,  1590. 

Eine  Eisenbahn  haftet  für  die  Ausführung  eines  von  ihr  ange- 
nommenen Auftrages  des  Aufgebers  einer  Frachtsendung  und 
kann  sich  im  Falle  der  Nichtausführung  nicht  dadurch  ex- 
culpiren,  dass  die  Ausführung  des  Auftrages  durch  Mani- 
pulationsvorgänge vereitelt  worden  ist.  144,  2393. 


Entscheidungen  ungarischer  Gerichte. 

Die  Klage  gegen  die  Bahnen*  wegen  unberechtigter  Ausfolgung 
von  Waaren  verjährt  innerhalb  Jahresfrist,  welche  Frist  vom 
Ausfolgungstage  an  zu  berechnen  ist.  19,  306. 

Die  Untersuchung  und  eventuelle  Bestrafung  der  Verletzung 
des  § 96  der  Eisenbahn- Betriebs-Ordnung  gehört  zur  Com- 
petenz der  Gerichte  und  nicht  der  politischen  Behörden. 
45,  759. 

Das  Reisen  auf  einer  Eisenbahn  ohne  Fahrkarte  bildet  keine 
strafbare  Handlung.  45,  759. 

Nichthaftung  der  Eisenbahn-Unternehmung  für  das  einem  Ge- 
päcksträger übergebene  Gepäcksstück.  73,  1186. 

Saehfälligkeit  einer  Eisenbahn-Gesellschaft  wegen  eines  vor  der 
Betriebseröffnung  eingetretenen  Unfalles.  78,  1262. 

Die  Direction  der  kgl.  ungar.  Staatsbahnen  ist  als  Behörde  an- 
zusehen, daher  eine  bei  ihr  erstattete  falsche  Anzeige  gegen 
einen  ihrer  Beamten  nach  den  Bestimmungen  der  §§  227 
bezw.  258  des  ungarischen  Strafgesetzes  zu  behandeln  ist 
85,  1383. 

Der  Entschädigungsanspruch  eines  bei  einem  Eisenbahnunfall 
verunglückten  Advocaten  erstreckt  sich  für  die  Dauer  seiner 
ärztlichen  Behandlung  und  Arbeitsunfähigkeit  auf  seinen 
ganzen  vor  diesem  Unfall  nachweisbar  erzielten  Verdienst, 
für  die  Dauer  seiner  theilweisen  Arbeitsunfähigkeit  §ber  auf 
eine  diesem  Verdienstbetrage  verhältnissmässig  entspi^chende 
Quote  bis  zu  seiner  gänzlichen  Herstellung.  136,  2155. 


Entscheidungen  des  Deutschen  Reichs- 
gerichtes. 

Begriffsbestimmung  der  höheren  Gewalt.  112,  1775. 


Beitrag  zur  Frage  der  Beseitigung  von  Strassenkreuzungen  im 
Bahnniveau.  142,  2314. 
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V.  Projectirte  noch  nicht  im  Bau  befind- 
liche öffentliche  Locomotiv-Eisenbahnen. 


a)  Oesterreich. 

Dampftrambahu  (eventuell  mit  elektrischem  Betriebe)  von 
der  Ludwigsstrasse  in  Pötzleinsdorf  nach  Sievering  und  nach 
Grinzing  als  Abzweigung,  bezw.  Fortsetzungslinie  der  pio- 
jectirten  Dampftrambahn  von  Währing  über  Potzleinsdort 
nach  Neuwaldegg.  Fristerstreckung  für  die  Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten.  58,  941. 

— von  Graz  über  Unter- Andritz  nach  Strassengel  und  Juden- 
dorf und  zwar  von  Unter-Andritz  über  Ober-Audritz,  Neu- 
stift und  Rinegg  nach  Radegund,  sowie  für  eine  Drahtseil- 
bahn, eventuell  Zahnradbahn  von  Radegund  auf  den  Schockei. 
Fristerstreckung  für  die  Vornahme  technischer  Vorarbeiten. 
95,  1518. 

— von  Mähr.-Ostrau  nach  Witkowitz.  Politische  Begehung. 
144,  2396. 

Drahtseilbahn  von  der  Via  Commerciale  in  Triest  nach 
Scorcola.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  Ol,  99U. 

— vom  sogenannten  Stimmersgrund,  d.  i.  am  Ende  der  Edmunds- 
klamm bis  auf  die  Stimmersdorfer  Höhe,  sowie  für  eine 
schmalspurige  elektrische  Bahn  von  der  Stimmersdorfer 
Höhe  bis  zum  Hotel  Rainwiese.  Vornahme  techuischei  Voi- 
arbeiten.  87,  1405. 

— in  Graz  auf  das  Plateau  des  Grazer  Schlossberges.  Politische 
Begehung.  94,  1511. 

Baucousens.  133,  1933. 

Aufstellung  eines  Dampfmotors.  141,  22  fy. 


Elektrische  Localbahn  von  Alt-Aussee  längs  des  Angst- 
baches bis  zur  Retteubachalm  und  von  dort  im  Ihale  des 
Rettenbaches  bis  nach  Ischl.  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten. 14  , 237.  T.ii 

— von  der  Belvedere-Anhöhe  in  Prag  _ zum  Lustschlosse  in 
Bubenc.  Concessionsertheilung.  33,  356. 

— von  der  Florenzgasse  in  Prag  durch  Karolinenthal  nach 
Altleben,  sammt  Abzweigung  nach  Vysocan.  Politische  Be- 
gehung. 34,  371. 

_ von  Wien  nach  Schwechat  mit  einer  Flügelbahn  von  der 
proiectirten  Haltestelle  Neuwirthshaus  zu  der  Theerpro- 
ductenfabrik  am  Donaucanal,  gegenüber  dem  Rennplätze  in 
der  Freudenau.  Trassenrevision.  36,  617  40,  688 
_ von  der  Station  Freiheit  der  Oesterr.  Nord  west  bahn  nach 
Johannisbad.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  5«,  857. 

_ vom  Schlossplatz  in  Teplitz  über  Turn,  Weisskirchlitz  und 
Zuckmantel  bis  zum  Curhause  Theresienhad  in  Eichwaid. 
Trassengenehmigung.  55,  903 

Politische  Begehung  und  Trassenrevision.  106,  1691. 

_ vom  Praterstern  in  Wien  nach  Kagran  78,  1263 
_ vom  Kleinseituer  Ringe  bis  zum  Reichsthor  in  Prag  und 
von  da  nach  Liboc.  87,  1405  oa  1f.R1 

_ von  Baden  nach  Vöslau.  Politische  Begehung.  99,  158L 
_ von  der  Aspernbrücke  bis  zur  Sofienbrücke  in  Wien. 

Trassenrevision.  103,  1635.  10/,  1638. 

_ vom  Bahnhofe  Carlsbad  der  Buschtehrader  Eisenbahn  durch 
die  Stadt  Carlsbad  nach  dem  Kaiserparke  daselbst.  Politische 
Begehung  118,  1865.  135,  1961.  145,  2438. 

_ Stadtbahnlinie  in  Wien.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten. 

— von°der88Haltestelle  Markersdorf  a d.  Pielack  nach  Maria- 
Zell.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  141,  22  U. 

Localbahn  von  Szeparowce  über  Kolomea  und  Ho  roden! ka  nach 
Zaleszcyki  mit  einer  Abzweigung  von  Horodenka  zum  Dmestei- 
ufer  gegenüber  UScieczko.  Vornahme  von  technischen  Vor- 

_ vor  der  Station  Lichtenwald  der  Linie  Steinbrück- Agram  der 

Südbahn  - Gesellschaft  zu  dem  Kohlen  werke  Johannesthal. 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  16,  265. 

— vom  Bahnhof  Itzkani  über  die  Vorstädte  Szepteliez  und 

Alt-Itzkaui  nach  dem  Marktplatze  der  Stadt  Suczawa.  Voi- 
nahme  technischer  Vorarbeiten.  34,  15  jL  ....  w , 

_ von  einem  geeigneten  Punkte  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wels- 
Passau  nächst  Neumarkt  nach  Waizenk.rchen.  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten.  34,  531. 

— fönSt Chaböwka ° über  Nowy-Targ  nach  fUt-Sandez  mit  den 
Abzweigungen  Nowy-Targ-Zakopane  und  Mamowa-Altendor  . 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  43,  i'lJ. 

_ von  Smichov  nach  Kosir.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten. 

4^5  729. 

_ von  der  Station  Boryslaw  über  Stebnik  nach  der  Station 
Gaie-Wyzue  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Drohobycz-Stryj.  Voi- 
iinlimp  technischer  Vorarbeiten.  44,  741. 

— von  der  Südbahnstation  Peggau  über  Deutsch-!  eistritz  und 
Waldstein  nach  Uebelbach.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten. 

58,  941.  , . 

_ von  der  Station  Göding  der  Kaiser  Ferdl“fnd/‘^°r^ba^“ 
nach  der  Station  Gaya  der  osterr.-ungar.  Staatseisenbahn 
Gesellschaft  mit  Berührung  des  dazwischen  lie|?“d®? P ' 
brianer  Kohlengebietes.  Vornahme  technischer  Voiaibeiten. 

73,  1185-  • • 

— von  Görz  nach  Haidenschaft.  Trassenrevision.  75,  1216 

— abzweigend  von  der  Station  Mlatz  der  k.  k.  Staat>bahnhme 
Pilsen-Priesen  über  Manet.n,  Stiedra  und  Theusing  nach 
Petschau  zum  Anschluss  an  die  projectirte  Localbahn 
Marienbad  - Carlsbad.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten. 
77  1249. 

| _ von  der  Station  Lundenburg  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
bis  zur  Ungar.  Landesgrenze  bei  Broczko.  Vornahme  tech- 
n i 80 hör  Voviirböitöii.  01,  1465.  _ 

von  einem  Punkte  der  projectirten  Eisenbahn  Laun-Leitmentz- 
Böhm'-Leipa  bei  Budyn  über  Jensovic,  Melnik,  Mseno.  Unter- 
Cetno,  Jungbunzlau,  Unter-Bautzen,  Sobotka  und  Jicin  nacl 
Altpaka.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  91,  146d. 

- voii  Klagenfurt  nach  Kirschentheuer.  Trassenrevision  104, 

- vou&'  der  Niederlinde  wiese  zur  Reichsgrenze  bei  Barzdorf 

(Heinersdorf).  Politische  Begehung.  104,  16o5. 

- von  einem  geeigneten  Punkte  der  Rudolfstiahn  zwischen  Krain- 
burg  und  Jauerburg  in  die  Wochein.  \oruahme  techntschei 
Vorarbeiten  105,  1665 
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Local  bah  ii  vou  Peczenizyn  oder  Szeparowce  uach  Delatjn 
oder  einem  anderen  Punkte  der  im  Bau  begriffenen  Staats- 
bahnlinie Stanislau-Worouienka,  sowie  von  der  Haltestelle 
„Vorstadt  Nadworniauskie“  zur  Station  Kolomea.  Vornahme  , 
Technischer  Vorarbeiten.  108.  1721. 

von  der  Haltestelle  Ottrokowitz  der  Kaiser  Ferdinands- 

Nordbahn  über  Zlin  nach  Wisowitz.  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten.  119,  1873. 

— von  Königgrätz  über  Bohdanec  nach  Prelouö.  Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten.  122,  1913. 

— von  Auscha  über  Gräber  uach  Böhm.-Leipa  mit  einer  even- 
tuellen Fortsetzung  nach  Reichenberg.  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten.  141,  2277. 

— von  Iglau  über  Waidhofen  a.  d.  Thaya,  Schwarzenau,  Zwettl 
und  Öttenscblag  sowie  nach  Uebersetzung  der  Donau  ober- 
halb Persenbeug  nach  Amstetten.  Trasseurevision.  142,  2319. 
143,  2356.  14S,  2564. 

N o rm  al sp  u r ige  L o c alb  ah u von  Guntramsdorf  nach  Trais- 
kirchen. Fristerstreckung  für  die  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten. 2,  25.  Trassenrevision.  136,  2137. 

— von  Suchomast  über  Koueprus  und  Königshof  nach  der 
Station  Beraun  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Westbahn,  eventuell  ■ 
von  Suchomast  über  Koueprus  und  Tetiu  nach  Beraun. 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  3,  49. 

— vou  Radautz  nach  Karlsberg.  Trassenrevision.  10,  183.  18, 
294.  83,  1350.  84,  1367. 

— von  der  Station  Radkersburg  zur  steiermärkischen  Landes- 
grenze in  der  Richtung  gegen  Bellatinz-Alsö-Lend va.  Vor- 
nahme technischer  Vorarbeiten.  12,  209.  Fristerstreckung. 
94,  1509. 

— von  der  Stadt  Netolitz  zur  Station  Nakfi-Netolitz  der  k.  k. 
Staatsbabnlinie  Wien  — Eger.  Vornahme  technischer  Vorar- 
beiten. 12,  209.  Trasseurevision.  80,  1296.  89,  1435. 

— von  der  Haltestelle  Zbirow  der  Böhm.  Westbahn  über 

Franzeusthal  nach  Drohno-Aujezd  und  von  dort  über  Sebe- 
schitz,  eventuell  über  Terachau  nach  Wejwanow.  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten.  18,  293.  Fristerstreckung  zur 

Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  83,  1349. 

— Brandeis  a.  d.  Elbe  über  Ouzic,  Welwarn,  Budyn,  Libochovic 
und  Liebhausen  nach  Obernitz.  Vornahme  technischer  Vorar- 
beiten. 19,  305.  Trassenrevision  122,  1919. 

— von  der  Station  Plan-Tachau  der  Kaiser  Franz  Josef-Bahn 
nach  Tachau.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  21,  329. 
Politische  Begehung.  93,  1495. 

— von  der  Station  Pladen  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Dux- 
Pilsen  über  Lubenz,  Chiesch  und  Luditz  nach  Buchau. 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  23,  354.  Trassenrevision. 
96,  1534.  99,  1581. 

— von  der  Station  Zwittau  der  österr. -ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellscbaft  nach  Policka.  Trassenrevision.  23,  356. 
26,  394. 

— 1.  von  Aquileja  über  Monastero,  Fiuinicello,  Villa-Vicentina, 
Ruda  und  Villese  nach  Sagrado;  2.  von  Aquileja  über  Terzo, 
Cervignano,  Saciletto,  Perteole,  Cevenzano,  Campolongo, 
Tapogliano,  Versa  und  Romans  nach  Sagrado ; 3.  von  Sagrado 
über  Mariano  nach  Cormons  und  4.  von  Sagrado  über 
Gradiska,  Farra,  Lucinico  und  Podgora  nach  Görz.  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten.  24,  369. 

— vom  Südbahnhof  in  Graz,  längs  des  linken  Murufers  über 
Unter-Andritz,  St.  Gotthardt,  Weinzödl  und  St.  Stefan  bis 
nach  Strassengel  und  Judendorf.  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten. 24  , 369.  Fristerstreckung.  -94,  1509. 

— von  der  Station  Kaden-Brunnersdorf  der  ausschl.  priv.  Buschteh- 
rader Eisenbahn  nach  Kaaden.  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten. 30,  461. 

— von  der  Station  Lees-Veldes  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Tarvis — 
Laibach  über  Auritz,  Wocheiner-Vellach  und  Neuming  nach 
Wocheiner-Feistritz.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  36, 
612.  Fristerstreckung  für  die  Vorbeiten.  114,  1802. 

— Monfalcone — Cervignano  und  Schleppbahn  von  .Monfalcone 
nach  Porto  Rosega.  Politische  Begehung.  37  , 630.  41,  705. 

— von  der  Station  Rakonitz  der  Buschtehrader  Eisenbahn  und 
der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Protiviu  —Rakonitz  über  Senomat, 
Pschoblik,  Schmiehof  und  Z*chnitz  nach  der  Station  Pladen 
der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Pilsen  — Priesen.  Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten.  40,  677. 

— von  Rudolfswerth  über  Zirkle  und  Tschatesch  zur  Landes- 
grenze bei  Bregana.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  41, 
701.  Fristerstreckung  für  die  Vornahme  der  Vorarbeiten. 

126,  1973. 

— von  Deutschbrod — Humpolet.z.  Trassenrevision.  41,  705, 
55,  903. 


Normalspur  ige  Local  bahn  von  der  Haltestelle  Chraster- 
hof  der  Böhm.  Nordbahn  über  Väelis  nach  Mseno.  Trasseu- 
revision. 45,  759.  54,  888.  108,  1724. 

— von  Blatna  über  Schlüsselburg  und  Rozmital  nach  Pribram 

zum  Anschluss  an  die  k.  k.  Staatsbahnen.  Fristerstreckung 
für  die  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  46,  769. 

Trassenrevision.  90,  1456.  98,  1569. 

— vom  Bahnhof  Mähr. -Ostrau  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
in  Pfiwos  nach  Mähr. -Ostrau  und  Witkowitz.  Politische  Be- 
gehung. 48,  797.  52,  857.  147,  2516. 

— von  Olbersdorf  über  Rosswald  nach  Hotzenplotz.  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten.  49,  810.  Trassenrevision.  61,  993, 
66,  1067.  96,  1534. 

— von  der  Station  Olbersdorf  der  Mähr.-Schles.  Centralbahn 
über  Liebenthal,  Paulowitz,  Rosswald  und  Füllstein  nach 
Hotzenplotz.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  49,  811. 

— von  Strakonitz  nach  Breznitz.  Trassenrevision.  50,  824.  55, 
903.  141,  2279. 

— von  Traiskirchen  über  Baden,  Rauhenstein,  Sattelbach, 
Mayerling  und  Alland  nach  Klausen-Leopoldsdorf  mit  even- 
tueller Fortsetzung,  resp.  Abzweigung  von  Alland  nach  Alten- 
markt a.  d.  T.  Fristerstreckung  für  die  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten.  52,  857. 

— von  der  Station  Heilenstein-Fraslau  der  Localbahn  Cilli- 
Wöllan  über  Frauz,  Möttnig  und  St  Martin  zur  Station 
Stein  der  Localbahn  Laibach-Stein.  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten.  53,  872. 

— von  Hronow  über  Eipel  und  Königinhof  nach  Hofitz.  Trassen- 
revision. 53,  872.  58,  942. 

— von  der  Station  Svetla  der  österr.  Nordwestbahn  nach  Kacov 
eventuell  mit  einem  Flügel  nach  Unter-Kralovic.  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten.  56,  909. 

— von  der  Station  Friedland  der  Südnorddeutschen  Verbindungs- 
bahn über  Schönwald,  Ruckersdorf,  Bärnsdorf,  eventuell 
Heinersdorf  bis  zur  Reichsgrenze  bei  Wünscbendorf.  Vor- 
nahme technischer  Vorarbeiten.  57,  921.  Fristverlängerung 
138,  2201. 

— (eventuell  Dampftramway)  von  der  Stadt  Auspitz  zur  gleich- 
namigen Station  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten.  57,  921. 

— — Politische  Begehung.  133,  2087.  134,  2110. 

— von  Aspang  über  Friedberg  nach  Hartberg.  Trassenrevision. 
58,  942. 

— von  Amstetten  über  Grein  a.  d.  Donau,  Rappoltenstein  und 
Zwettl  nach  Schwarzenau.  Fristerstreckung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten.  62,  1007.  Trassenrevision.  66,  1067. 
72,  1174. 

— von  Voitsberg  nach  Knittelfeld.  Trassengenehmigung.  62, 
1009. 

— von  Köflach  nach  Knittelfeld.  Trassengenehmigung.  62,  1009. 

— von  Szeparowce  nach  Delatyn.  Trassenrevision.  62,  1009.  59, 
959. 

— von  Gorlice  zur  Landesgrenze  bei  Blechnarka.  Vornahme 
technischer  Vorbeiten.  64,  1029. 

— von  Aussig  über  Tillisch,  Klein-Kahn,  Tyssa  und  Peterswald 
bis  zur  österr.  Grenze  zum  Anschlüsse  an  die  Bahnlinie 
Pirna — Berggiesshübel  der  köuigl.  sächsichen  Staatsbahnen, 
Trassenrevision  65,  1055. 

— von  der  Flügelbahu  Morchenstern-Josefstadt  nach  Unter-Polau, 
eventuell  bis  nach  Ober-Polau.  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten. 66,  1066. 

— von  der  Station  Königsstadtl  der  Böhmischen  Cominercial- 
bahneu  über  Podebrad  nach  der  Station  Petschek  der  österr. - 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten.  68,  1109.  Trassenrevision.  87,  1848.  lOl,  1604. 

— Chrast-Radnitz  zur  Stadt  Radnitz.  68,  1113. 

— von  Krems  a.  d.  Donau  über  Spitz,  Emraersdorf  und  Marbach 
nach  Persenbeug  zum  Anschluss  an  die  von  der  Stadt- 
gemeinde Zwettl  projeetirte  Eisenbahnlinie  „Iglau— Zwettl- 
Donau“,  eventuell  von  Spitz  über  Mühldorf  und  Pöggstall 
zum  Anschluss  an  die  vorgenannte  Linie  bei  Laimbach. 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  73,  1185. 

— eventuell  schmalspurige  Zahnrad-  oder  Adhäsiousbahn  von 
einer  Station  der  k.  x.  Staatsbahnen  zwischen  Altenmarkt 
und  Selzthal  oder  Liezen  über  Spital  am  Pyhrn  oder  nächst 
diesem  Orte  vorbeiziehend  bis  Windischgarsten,  von  diesem 
letztereft  Orte  nach  Klaus  behufs  Anschluss  an  die  Krems- 
thalbahn. Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  73,  1185. 

— von  der  Station  Horicz  über  Neubydschow  nach  Königsfadtl. 
Trassenrevision.  73,  1187.  84,  1367. 

— von  der  Haltestelle  Ottrokowitz  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn über  Malenowitz  nach  Zlin.  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten. 78,  1261. 
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Normalspurige  Localbahn  von  Niklasdorf  nach  Zuek- 
mantel.  Trassenrevision.  78,  1263.  ,D  , 

— von  der  Station  Sudomöritz  der  Kaiser  Franz  Josef-Bahn 
nach  Jungwoschitz.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  84, 
1365 

— von  Karlsberg  nach  Frassin  und  von  Karlsberg  nach  Putna. 

Trassenrevision.  85,  1383  , , , 

— von  der  Station  Königsberg  der  Buschtehrader  Eisenbahn 
nach  Scbönbach.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  89,  1433. 

von  der  Station  Borki  wielkie  der  k.  k.  Staatsbahnen  über 

Chodaczköw,  Skalat,  Krzywe,  Zarubiüce  nach  Grzymalow. 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  91,  1466. 

— von  Tvnischt  über  Hrochowteinitz  nach  Hermanmestetz  nach 
Chrast  und  Zawratetz.  Vornahme  technischer  \oi arbeiten. 

92,  1477. 

_ von  Wr. -Neustadt  über  Fischau  nach  Puchberg  und  auf  dem 
Gipfel  des  Scbueeberges  mit  einer  Abzweigung  von  Fischau 
nach  Wollersdorf.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  94, 

— Itn^Treibach-Althofen  der  k.  k.  Staatsbahu  nach  Klein- 
Glödnitz  im  Gurkthale.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten. 

93,  1495. 

_ von  einem  geeigneten  Punkte  der  Strecke  Deutschbrod- 
Pardubitz  der  österr.  Nordwestbahn  nächst  Deutschbrod 
über  Frauenthal  nach  Pribyslau.  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten. 94,  1509. 

_ von  der  Station  Welcbau-Wickwitz  der  Buscbtehrader  Eisen- 
bahn nach  Giesshübl-Puchstein.  Politische  Begehung.  96, 
1535.  114,  1804. 

_ von  Lemberg  nach  Janöw  eventuell  nach  Jaworöw.  Vor- 
nahme technischer  Vorarbeiten  98,  1568. 

— von  Klagenfurt  nach  Kirschentheuer.  rrassenrevision.  98, 
1569. 

_ von  Kruszeluica  nach  Turka  mit  einer  Abzweigung  von 
Kropiwnik  nach  BorysJaw.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten. 

«»,  1577.  m o«  i<SKi 

_ von  Gorlice  nach  Konieczna.  Trassenrevision.  99,  1581. 

109,  1735. 

_ von  Strakonitz- Winterberg  über  Wallern  zur  Station  Salnau 
der  Linie  Budweis-Salnau  der  österr.  Localeisenbahn-Gesell- 
schaft.  Trassenrevision.  103,  1636. 

— von  Wöllan  nach  Unterdrauburg.  Trassenrevision  und  Sta- 
tionscommission. 103,  1636. 

— von  der  Station  Hohenelbe  einerseits  nach  Ober-Hohenelbe 
anderseits  nach  Mittelgrund,  eventuell  Schwarzenthal  und 
von  der  Station  Starkenbach  über  Stadt  Starkenbach,  Nieder- 
Rochlitz  und  Würzendorf  nach  Neuwelt  mit  einer  Abzwei- 
gung von  Nieder-Rochlitz  nach  Ober-Rochlitz  und  endlich 
von  Raspenau-Liebwerda  über  Mildeneichen  nach  Haindorf, 
eventuell  Weissbach  einerseits  und  nach  Neustadtl  anderseits. 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  104,  1654 


von  Lichteuwerden  der  projectirten  Localbahn  Freudenthal- 
Engelsberg  über  Wiedergrün  nach  Kleiu-Mohrau.  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten.  106,  1690. 

von  Opocno  über  Dobruska  nach  Kwasnel.  Irassenre Vision. 

vo^’deV 2|’tation  ’ Neuhof  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wien- 
Eger  über  Scheidenradisch  nach  Weseritz.  Trassenrevision 
und  Stationscommission.  108,  1724. 

von  Krainburg  nach  Neumarktl.  Trassenrevision.  109,  1135. 

125,1961.  m 17,Q 

von  Neuhof  nach  Weseritz.  Trassenrevision.  111,  1109 
von  Raspenau-Liebwerda  nach  Neustadtl.  Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten.  114,  1801. 

von  Grobeino  über  Sauerbrunn-Robitsch  zur  Landesgrenze. 
Trassenrevision.  116,  1835.  122,  1919. 

von  der  Station  Winterberg  der  Localbahn  Strakomtz- 
Winterberg  über  Wallern  zur  Station  Salnau.  Trassenrevi- 

sion.  116,  1835.  „ , , , 

von  der  Station  Tirschnitz  oder  Franzensbad  der  priv. 
Buschtehrader  Eisenbahn  nach  Schöubach.  Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten.  118,  1865. 

Trassenrevision  und  Stationscommission.  141,  2_ *8, 

. von  Itzbany  nach  Suczawa.  Fristerstreckung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten.  120,  1889. 

. von  der  Station  Auscha  der  Localbahn  Gross-Pnesen- 
Wernstadt-Auseha  über  Graba  nach  Böhm.-Leipa.  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten.  123,  1929.  , f 

- von  Pankratz  über  Engelsberg,  Christofgrund  und  Beizdoii 
nach  Reichenberg.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  1-6- 
1973. 


Normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Berkowitz- 
Melnik  der  österr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  über 
Hirschberg  und  Niemes  nach  Kratzau.  Fristerstreckung  für 
die  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  126,  1973. 

— von  Radkersburg  zur  steiermärkischen  Landesgrenze  nächst 
Kraina  oder  Hidegkut.  131,  2050. 

— von  Ustrzyki  dolne  nach  Ustrzyki  gorne  mit  Abzweigung 
nach  Boberka.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  142, 

— von^Lobositz  über  Leitmeritz  nach  Böhm.-Leipa.  Vornahme 

technischer  Vorarbeiten.  132,  2066.  _ , 

_ von  der  Station  Laun  der  Prag-Duxer  Bahn  nach  Libocho- 
witz  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  136,  2163. 

— von  ’ Tarnow  nach  Szczucin.  Vornahme  technischer  Vorar- 
beiten. 136,  2153.  . c ,. 

— von  Stramberg  zu  einem  Punkte  zwischen  den  Stationen 

Hotzendorf  und  Frankstadt.  Vornahme  technischer  Vorar- 
beiten. 137,  2169.  , TT  , , , 

— von  Luditz  über  Theusing  nach  Petschau.  Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten.  138,  2201.  0f-1ß 

— von  Zeltweg  nach  Wolfsberg.  Trassenrevision.  147,  2516. 

Schmalspurige  Localbahn  von  der  Station  Rzeszöw  der 
galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  über  Zalesie,  Tyczyn,  Borek, 
Blazowa  und  Lubno  nach  Dynöw.  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten. 2,  25. 

— von  Triest  über  Opcina  nach  Sesana.  Vornahme  technischer 

Vorarbeiten.  16,  265.  . 0,  ,. 

_ von  Zakopane  über  Neumarkt  und  Szczawmca  bis  zur  Station 
Alt-Sandez  der  k.  k.  Staatsbahnen.  Vornahme  technischer 

Vorarbeiten.  19,  305.  , . ir  i 

— von  Riva  über  Ballino  und  Tione  nach  Pinzolo.  Vornahme 

technischer  Vorarbeiten.  22,  343. 

Trassenrevision.  99,  1581.  133,  2087.  „ , 

— von  Neumarkt  nach  der  Station  Chabowka  der  k.  k.  Staats- 
bahnlinie Sucha-Neusandez.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten. 
34  530 

_ von  Roveredo  nach  Ravazzone.  Trassengenehmigung^ 36  616. 
_ von  Carlsbad  nach  Giesshübl-Puchstein.  Politische  Begehung. 
53  872 

_ (mit  Dampf  oder  elektrischer  Kraft)  von  Kaltem  über  St. 
Michael  durch  das  Wartthal  nach  Siegmundskron  und  Gries. 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  60,  973. 

Fristerstreckung.  131,  2050.  T 

_ 1.  von  Trient  über  Lavis,  Mezzolombardo,  Denno,  Tajo,  Lies, 
Bozzana,  S.  Giacomo  und  Terzolas  bis  Male;  2.  von  Cire, 
abzweigend  von  der  projectirten  Valsuganabahn,  durch  das 
Cembrathal  über  Nogare,  Lases  Sover  und  weiter  durch  das 
Fleimsthal  über  Capriana,  Castello,  Cavalese  und  Pauchia  nach 
Predazzo;  3.  von  Trient  über  le  Sarehe  naeh  Tione  und  von 
da  einerseits  nach  Pinzolo,  anderseits  bis  an  die  Reichsgrenze 
bei  Caflaro;  4.  von  Lavis  am  rechten  Ufer  des  Avisio  durch 
das  Cembrathal  bis  Molino  und  Cavalese  und  5.  von  der 
Mostizzollo-Brücke  bei  Cles  längs  der  Aerarialstrasse  bis 
Fondo.  Fristerstreckung  für  die  Vornahme  tecbnischei  Voi- 

arbeiten.  64,  1029  . . 

— von  Hochstein  nach  Grulicb.  Trassenrevision.  /8,  12b3. 

7D  1275 

_ von  Bregenz  nach  Bezau.  Trassenrevision.  101,  1605.  106, 

— von^Neuberg  über  das  Niederalpel  nach  Mariazell.  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten.  110,  1745. 

Trassenrevision.  146,  2477.  , _ „ . . 

— von  Opcina  über  Sessana-Wippach  nach  Haidenschaft,  hrist- 
erstreckuug  für  die  Vornahme  technischer  Vorarbeiten. 
117  1845. 

— von  der  Station  Berg  Isel  der  Localbahn  Innsbruck-Hall  i.  T. 
nach  Schloss  Ambras.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten. 
139  2226 

_ von  B luden z nach  Schrunz.  Trassenrevision  und  Stations- 
commission. 141,  2278.  142,  2319.  143  23o  . , 

_ von  der  Station  Gmunden  der  k.  k.  Staatsbahnen  in  d,e  Stadt 
Gmunden.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  14-,  2313. 


Strassenbahn  mit  elektrischem  Betriebe  in  Carlsbad  und  zwa 
vom  dortigen  Bahnhofe  der  Buschtehrader  Eisenbahn  durch 
die  Curstadt  im  Teplthale  aufwärts  bis  zum  Kaiserpark.  Vor- 
uahme  technischer  Vorarbeiten.  4,  69 

Commissionelle  Amtshandlung.  61,  993.  , 

_ nach  dem  System  Daimber  von  einem  geeigneten  Punkte  dei 
Kronprinz  Rudolf-Strasse  nächst  dem  Praterstern  in  Wien 
über  die  Kronprinz  Rudolf-Brücke  bis  "ach,Kaf°ranA1Fl71^‘ 
erstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  41,  /Ul. 
— von  der  Tlumatscher  Zuckerfabrik  in  das  Gebiet  der  Gemeinde 
Gruska.  Politische  Begehung.  59,  959. 


XIII 


Strasseubahu  vou  Smichov  nach  Kosir.  Politische  Begebung. 
110,  1747.  138,  2202. 

— von  Ober-Döbling  anschliessend  an  die  Linien  der  Wiener 
Tramway  und  Neuen  Wiener  Tramway  zu  einer  neu  zu 
errichtenden  Station  der  auf  den  Kahlenberg  führenden 
Zahnradbahn.  138,  2201. 

— von  Brüx  über  Kopitz,  Rosenthal,  Lindau,  Nieder-  und  Ober- 
leutensdorf etc , sowie  direct  zurück  nach  Brüx  mit  einer 
Abzweigung  von  Johnsdorf  zum  Anschlüsse  an  die  Haupt- 
linie bei  Niedergeorgenthal.  Vornahme  technischer  Vorarbeiten. 
142,  2313. 

Zahnrad-  oderAdhäsiousbahn  vou  einer  Station  der  k b. 
Staatsbahnen  zwischen  Alteumarkt  und  Selzthal  oder  Liezen 
über  Spital  am  Pyhrn  oder  nächst  diesem  Orte  vorbeiziehend 
bis  Windischgarsten.  Vornahme  technischerVorarbeiten.il, 
194. 

— von  Urfahr  auf  den  Pöstlingberg  bei  Linz.  Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten.  141,  2277. 


b)  Ungarn. 

E isen bahn.  Balaton — Szt.-  György—  Sornogy — Szobb.  11,197. 

— Battaszek— Baja.  124,  1951. 

— Bekes — Csanäder  Localbahnen,  80,  1297. 

— Besztercze — Bänya— Also — Kubin — Turdosin — ungar.  Landes- 
grenze. 89,  143(3. 

— Borossebes — Buttyu — Henyhaza.  52,  858. 

— Budapest—  Dorogh— Esztergom.  79,  1275.  136,  2157. 

— Budapest — Maria — Remete.  121,  1905. 

— Csäkova— Zsebely.  19,  308. 

— Csetnekvölgy-  (Csetnekthal)  Bahn.  118,  186(3.  124,  1952. 

— Debreczen — Derecske — Nagy — Leta.  112,  1777. 

— Detta  — Nagy — Szäm.  125,  1962. 

— Eszek-Nasic— Batrinja.  5,  87.  18,  295.  140,  2258.  146, 
2479. 

— Eszek — Uj-Kapela — Batrina  und  deren  Flügelbahnen  Pleter- 
nicza  Poszega.  16,  268. 

— Eszeker  Strassenbahn.  5,  87 

— Galgathalbahn.  107,  1700. 

— Gyulafehervar — Zalanta.  20,  321. 

— Hidas— Nemeti— Szerencs.  107.  1699, 

— Hidegkut— Tamäsi.  68,  1114.  140,  2258. 

— Kapuvär — Bänfolvi.  141,  2280. 

— Karolyväros  (Karlstadt)— Sziszek.  18,  295. 

— Kassa — Torna.  112,  1777. 

— Kirchendrauf— Wallendorf.  126,  1977. 

— KismartoD  — Szarazväm  — (Eisenstadt— Mühlendorf)  — Sircz, 
eventuell  Oszlip.  89,  1436. 

— Krapina— Landesgrenze  nächst  St.  Rochus.  49,  812.  54,  889. 

— Mitrovicza— Gunja-Brcka  — Bosnisch-Brcka.  107,  1699. 

— Marmaros-Sziget— ung.-gal.  Landesgrenze.  112,  1777. 

— Muraszombat—  Gyanafalva.  107,  1699. 

— Nagy-Becskerek — Pancsova.  16,  268.  70,  1145. 

— Nagy-Belicz — Turocz-Szent-Märton.  91,  1469. 

— Nagy — Käroly — Somkut — Barlafalu — Erdöszät.  125,  1962. 

136,  2157. 

— Nagy-Szombat  (Tyrnau) — Jablonicz — Egbell  (Lundeuburg). 
130,  2035. 

— Neszider  (Neusiedl  am  See) — Boldog-Asszony.  140,  2258. 

— Palanka — Verbäsz — Kula.  107,  1699.  130,  2035. 

— Pelsöcz — Muräny.  14,  239.  17,  279. 

— Pettau — Krapina.  101,  1606. 

— Pozsega— Nasic— Uj-Gradisca.  5,  87. 

— Pressburg—  Oedenburg.  4,  72. 

— Rozsahegy — Alsö-Kubin.  11,  198. 

— Szabadka  (Maria-Theresiopel)  — Palics  (mit  elektrischem  Be- 
triebe). 5,  87.  50,  825. 

— Szepes — Olaszi-Szepes — Väralya.  112,  1777. 

— Szorabathely — Rum.  107,  1799. 

— Szarvas — Oroshäza — Tot-Komlös — Mezöhegyes.  11,  193.  137, 
2175. 

— Szentes— Hödmezö— Väsärhely.  19,  308. 

— Szepes— Bela— Barlangliget  — Podolin.  67,  1099. 

— Szörhalom— Kis-Szenäs  — Nagy-Kondoros.  11,  198. 

— Temesvar— Buziäs.  18,  296. 

— Temesvar— Kis-Zombor.  4,  72. 

— Tisza-Füred — Karczag.  89,  1436. 

— Tisza-Füred— Miskolcz.  101,  1606. 

— Töke — Terebes  bis  zur  ungar.-galiz.  Landesgrenze.  75,  1217. 

— Torontäler  Localbahnen.  Ausbau  der  Linien  5,  87.  54,  889. 

— Ungvär — Nagy-Berezna.  38,  640.  50,  825. 


Eisen  bahn.  Viukovcze — Gunja-Brcka  bis  zur  bosnischen  Landes- 
grenze 136,  2139. 

— Zsebely— Csakovär.  35,  544. 

— Zsitvathalbahn.  73,  1188,  105,  1671.  107,  1699. 

Eisenbahnbauten  im  Comitate  Szepes.  101,  1606. 

i Eisenbahnbauten  und  Vorconcessioneu.  4,  72.  5,  87  . 7,  120 
8,  141.  14,  239.  16,  268.  17,  279.  18,  295.  20,  321. 
33,  511.  37,  630.  38,  640.  40,  689.  41,  705.  43,  732 
45,  760.  49,  812.  50,  825.  52,  858.  66.  1068.  67,  1100. 
69,  1127.  72,  1176.  73.  1188.  74,  1201.  75,  1217.  78, 
1264.  80.  1297  . 82,  1335.  83,  1351.  84,  1367.  86,  1396, 
87,  1409.  88,  1423.  89,  1436.  93,  1496.  97,  1549.  lOO, 
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— im  Krossö-Szörenyer  Comitate.  50,  825. 
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— Gebühr  für  die  Beisetzung  des  Controlstempels  auf  Fracht- 
brief-Formulare. 52,  860. 

— Vorhandensein  eines  Speeialtarifes  im  Sinne  des  Art.  35. 
52,  860. 

— Umfang  des  Verfügungsrechtes  des  Absenders.  52,  860. 

— Zusammenstellung  der  dem  Uebereinkommen  nicht  unter- 
worfenen österr.  Eisenbahnen.  60,  977. 

— Zulässigkeit  der  Belastung  der  Sendungen  mit  Nachnahme 
nach  Eingang,  für  welche  Vorausbezahlung  der  Fracht  ge- 
fordert werden  kann.  62,  10 10.  87,  1411. 

— Unzulässigkeit  der  Vereinbarung  mit  dem  Absender,  dass  die 
Lieferfrist  für  Wagenladungen  erst  mit  der  der  Absendung 
des  Gutes  folgenden  Mitternacht  beginne.  65,  1057. 
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December  1892.  10,  185. 

Jänner  1893.  23,  357. 

Februar  1893.  34,  532. 

März  1893.  48,  798. 

April  1893.  59,  960. 

Mai  1893.  72,  1175. 

Juni  1893.  85,  1384. 

Juli  1893.  98,  1570. 

August  1893.  HO,  1748. 

September  1893.  123,  1934. 

October  1893.  135,  2138. 

November  1893.  148,  2565. 

Waggonleih-Actiengesellschaft,  Internationale,  in  Budapest.  Ge- 
neralversammlung. 32,  501.  40,  689, 

— Bilanz  für  das  Betriebsjahr  1892.  37,  631. 

Zuschlagsfristen  auf  den  österr.  Eisenbahnen.  133,  2085. 

— für  die  Steiermärkischen  Landesbahnen.  141,  2278. 


b)  Oesterreichische  und  ungarische  Staats- 
bahnen und  vom  Staate  betriebene  Privat- 
bahnen. 

I.  Oesterreichische  Staats-  un«l  Prlvatbahiicn 
im  Staatsbetriebe. 

1.  K.  k.  Staatsbahnen. 

Bauconsense.  3,  51.  8,  138.  16,  267  . 78,  1263. 

| Benützungsconsense.  3,  53.  8,  139.  11,  196. 

Betriebs-Aenderung  auf  mehreren  Linien.  34,  531. 
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Fahrbetriebsmittel.  . „•  A u 

— Bierwagen  der  Ersten  Actienbrauerei  in  Eger.  Einstellung 
in  den  Wagenpark  der  Staatsbahnen.  5.?,  874. 

_ — der  Libotschaner  Brauerei.  Einstellung  in  den  Wagenpark 
der  Staatsbahnen.  117,  1849.  123,  1933. 

der  Graf  Arco  Zinneberg’schen  Brauerei  in 

Einstellung  in  den  Wagenpark  der  Staatsbahnen.  119,loio. 
der  Brauerei  Gotz  in  Okoeim.  Einstellung  in  den  Jahr- 
park. 123,  1933.  T 

_ der  fürstl.  Schwarzenberg’schen  Brauerei  in  Laun.  Ein- 
stellung in  den  Fahrpark.  128,  2004. 

- Cisternenwagen.  Anschaffung.  40,  688.  R. 

Fahrparkvermehrung.  Gesetz  vom  23.  Apnl  1893,  K.  G. 

— Locomotiv- Anschaffung  (8  Stück).  48,  797- 

- Specialwagen-Einstellung  in  den  Fahrpark.  97  15«. 

_ Spiritus-  und  Melassenwasen.  Typengenehmigung.  124  1950 

Spirituswagen  der  galiz.  Actien-Hypothekenbank.  Einstellu  0 

in  den  Fahrpark.  140,  2258 

Fahrord nun gs-Angelegenhei ten.  13-229.  19.  310  47,  . 

ziÄ  797  4.Q  811  8o8.  54,  888.  5»,  942.  o«*, 

ti,  1056.  72,  1176.  75,  1216.  ’79,  1275.  85,  1383.  92, 
1479.  130,  2035.  . , _ , «-o 

Gesetz,  betreffend  die  Herstellung 

Locomotiv  Prüfungen.  14,  239.  15,  256.  16,  2b<.  17,  . 

ift  994  19  307.  20,  320.  56,  911.  57,  925.  6«,  1010. 
63’  1020.  64,  1041.  65,  1055.  66,  1068.  8<),  1296.  88, 
1422  lOl  1605  102,  1616.  104,  1654.  109,  1<35.  410, 
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2438.  146,  2477.  147  , 2517.  148,  2561. 

Orient-Expresszugsverkehr.  Choleramassnahmen  99,  158  . 

Principielle  Genehmigungen.  4,  71  8,  138.  11,  19b.  16, 

Böhmisch-Mährische  T ransversalbahn. 

Station  Lautschin.  Eröffnung  für  den  Gesammtverkehr.  79,  1275. 


Erzherzog  Albrechtbahn. 


Galizische  Transversalbahn. 

Stutzgeleise  und  Vergrösserung  der  Locomotivremise  in  der 
Station  Neu-Sandec.  7,  119.  T.  . 

Uferschutzbauten  am  Skawaflusse  nächst  km  76b/9  der  Linie 
Zwardon — Neu-Sandec.  114,  1804. 

Kaiserin  Elisabeth-Westbahn. 

Abstellgeleise  für  das  Inzersdorfer  Ziegelwerk  in  km  l0’l/5. 

5 51. 

Personenbeförderung  von  Gaisbach  nach  Budweis.  3,  53. 
Schreibweise  der  Station  Rekawinkel.  58,  942 
Stationsnamensänderung  Böhm. -Hörschlag  in  Oberhaid-Bohm.- 
Hörschlag.  118,  1865.  . , 

Station  Laakirchen  der  Linie  Lambach  Gmunden.  Emchtung. 

79,  1275.  , , , . a. 

Versicherung  des  Strompfeilers  der  Donaubrucke  bei  Steyregg. 

44,  742. 

Kaiser  Franz  Josef-Bahn. 

Geleiseerweiterung  in  der  Station  Frauenberg.  78,  1263. 

— in  der  Station  Pilsen.  126,  1976. 

Haltestelle  Krimitz.  75,  1216. 

— Hrdlorez.  119,  1878. 

Stationserweiterung  in  Mies-Kladrau.  10»,  1615. 

— iu  Eger.  104.  1654. 

— in  Nepomuk.  106,  1690, 

_ in  Budweis.  131,  2053. 

— iu  Eger.  23,  356. 

— iu  Hötzelsdorf-Geras.  66,  1067.  . , 

Ueberfahrtsbrücke  in  km  200/1  der  Strecke  Budweis-Wessely. 

Uebm-gaugssteg  über  den  Botiebach  nächst  km  182-7/8. .8,  138. 
Wasserbeschaffungsanlage  in  der  Station  Strakomtz.  89,  1435. 


Dniesterbahn. 

Stationserweiterung  in  Boryslaw.  23,  356. 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn. 

Aufnahmsgebäude  nebst  Geleiseanlagen  in  der  Haltestelle  Stadt- 
Komotau.  71,  1160. 

Generalversammlung.  72,  1178. 

Haltestelle  Mariaschein-Calvarienberg.  76,  1233. 

Krankencasse.  Vereinigung  derselben  mit  jener  für  die  der  k.k. 
General-Direction  der  österr.  Staatsbahnen  unterstehenden 

Project^für  die  Auschlussstrecke  der  Duxerbahnen  in  Wiesa. 
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Statiouserweiterung  in  Eilau.  70,  1144. 

— in  Kulm  und  Klein-Kahn.  70,  1144. 


Eigenthumsrechte  des  k.  k.  Aerars  Einverleibung  69,  1129. 

Firmaprotokollirung.  3,  54,  75,  1219.  144,  -400. 

Gläubiger-Convocation,  97,  1552. 

Stationserweiterung  in  Stryi.  1,  5. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn. 

Actien-Um Wandlung  in  Staatsschuldverschreibungen.  12,  209. 

- Eignung  der  vom  Staate  zur  Zahlung  übernommenen  Eisen- 
bahn - Prioritäts-  Obligationen  und  der  zu  Staatsschuld  ei 
Schreibungen  abgestempelten  Actien  der  Galizischsn  Gaul 
Ludwig-Bahn  zum  Erlag  als  Militär-Heiratscautionen.  97, 

Finanzieller  Dienst.  Uebernahme  desselben  durch  die  Staats- 
schuldeu Verwaltung.  72,  1177. 

Geleiseerweiterung  in  der  Station  Slotwina.  1-0,  18J0. 

in  der  Station  Przemysl.  138,  2202. 

Liquidation.  Beendigung.  108,  1728.  Pndhaice 

Projectirte  Linien  Halics-Tarnopol  und  Brzczany-  Podhajce. 
Trassenrevision.  83,  1351.. 

Statiouserweiterung  in  Tarnow.  147,  251b. 

Verlegung  der  Amtslocalitäteu.  60,  J8(t. 


Kronprinz  Rudolf-Bahn. 

Desinfectionsanlage  in  der  Station  Knittelfeld.  99,  1581.  144, 
2396. 

Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit.  82,  1333. 
Fahrordnungsangelegenheiten.  106,  1691. 

Haltestelle  Sattendorf.  58,  942. 

— Garsten.  119,  1878. 

— Wieting.  131,  2054. 

— Trattenbach.  132,  2069. 

— Fölzbach.  48,  797. 

— Leopoldsteinersee  48,  79 1 
Stationserweiterung  in  Laibacn.  37,  bau. 

Niederösterreichische  Staatsbahn. 

Betriebseröffnung  der  Strecke  Schrambach-Kernhof.  63,  1017 
Haltestelle  Markt  S.  Egydi  a./N.  37,  630 
Stationserweiterung  in  Kernhot.  106,  lbyi. 

— in  Scheibbs.  147,  2516. 

Technisch-polizeiliche  Prüfung.  61,  9y3. 

Eisenbahn  Pilsen-  Priesen  (Komotau). 

Brückenbau  in  km  89-4/5  der  Linie  Pilsen-Eisenstein.  117, 1849. 
Haltestelle  Bilin-Stadt.  Eröffnung.  141,  22  <9. 
Stationserweiterung  Pladeu.  lOO, ij?3“- 
Telegraphenstation  Mlatz.  104,  1655. 

Prag-Duxer  Eisenbahn. 

Eröffnung  der  Station  Wiesa  und  der  Haltstelle  Lindau.  106, 
1691. 

General-Versammlung.  89,  1440. 

Krankencasse.  Vereinigung  derselben  m t jener  fui  J1®  de 
k.  k.  Generaldirection  der  österreichischen  Staatsbannen 
unterstehenden  Bediensteten.  5,  88 
Stationserweiterung  in  Neustadt  und  Eichwald.  ,8,  1263. 

— in  Laun.  94,  1510. 

— in  Zlouitz.  98,  1569. 

— in  Dusnik,  Herrendorf  und  Perutz.  1-8,  2004. 
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Rakonitz — Protivin. 

Haltestelle  Lhota-Smetanovä.  119.  1878. 


Tarvis-Pontafel. 

Uferbauten  zum  Schutze  der  Station  Pontafel.  110,  1747. 


Vorarlberger  Bahn. 

Eisenbahnbrücke  über  den  Rhein.  30,  471. 


2.  Privatbahnen. 

Erste  Ungarisch-Galizische  Eisenbahn. 

Generalversammlung.  73,  1178. 

Stutzgeleiseverlängerung  in  Kroscienko.  Politische  Begehung. 

83,  1351. 


K.  k.  priv.  Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahn. 

Fettgasanstalt  und  ComprimirstatioD  in  Lemberg.  111,  1759. 
Firmaprotokollirung.  44,  746.  69,  1129.  84,  1371. 
Generalversammlung.  56,  914. 

Verwaltungsrathssitzung.  31,  490. 


K.  k.  priv.  Mährische  Grenzbahn. 

Firmaprotokollirungen.  87,  1411.  94,  1512.  99,  1582.  135, 
1964. 

Generalversammlung.  99,  1582. 

Uebereinkommen  mit  der  Regierung  betreffend  Sanirung,  bezw. 
Verstaatlichung.  83,  1338. 


Eisenbahn  Zeltweg— Fohnsdorf. 

Eröffnung  der  Station  Fohnsdorf  für  den  Personen-  und  Gepäck- 
verkehr. 53,  857  65,  1056. 

Geleiseanlagen  in  der  Station  Fohnsdorf.  16.  267. 
Uebergangssteg  in  der  Station  Fohnsdorf.  54,  888. 


3.  Localbahnen. 

Asch-Rossbach. 

Firmaprotokollirung.  13,  230. 
Generalversammlung.  78,  1266. 


Budweis-Salnau. 

Durchlass  in  km  3P7/8.  31,  330. 

Station  Stein-Irresdorf  119,  1878. 
Verkehrsänderungen.  3,  53. 


Bukowinaer  Localbahnen. 

Ausweichgeleise  im  km  337 — 34  0 der  Linie  Hliboka — Berho- 
meth  a.  S.  139,  2229. 

Betriebsconsens  für  die  Linie  Nowosielitza — Laudesgrenze.  144, 
2397. 

Generalversammlung.  83,  1340 
Nebengeleise  in  der  Station  Pauka.  91,  1468. 

Molit.  139,  2230. 

Stationserweiterung  in  Nowosielitza.  41,  705.  73,  1187.  91 
1468. 

UebereinkommeD,  betreffend  den  Ankauf  der  Localbahn  Czernowitz- 
Nowosielitza  durch  den  Staat.  78,  1264. 

Verbindungsgeleise  in  der  Station  Radautz.  68,  1113. 


Localbahn  Eisenerz— Vordernberg. 

Betriebsausweiche.  Glaslbremse.  Eröffnung  für  den  Personen-  und 
Gepäckverkehr.  66,  1068. 

Einlösung  durch  den  Staat.  131,  2049. 

Ergäuzungsarbeiten.  73,  1187. 

Lawinenschutzbauten.  113,  1790. 

Locomotivprüfung.  115,  1817. 

Verankerung  der  Zahnstange.  133,  1933. 


Localbahn  Fehring— Fürstenfeld. 

Generalversammlung.  79,  1280. 


Localbahn  Fürstenfeld— Hartberg— (Neudau). 

Generalversammlung.  79,  1280. 


Gleisdorf-Weiz. 

Explosive  Gegenstände.  Ausschluss  vom  Transport.  118,  1866 
Statutenänderung.  97,  1546. 


Kolomeaer  Localbahnen. 

Generalversammlung.  83,  1340. 

Verkehrsunterbrechung  in  Folge  einer  Brückenrecon  struction 
131,  1904. 


Eisenbahn  Lemberg— Belzec  (Tomaszöw). 

Firmaprotokollirung  44,  746. 

Generalversammlung.  73.  1190. 

Verwaltungsrathssitzung.  31,  490. 

Mährische  Westbahn. 

Niveau-Uebergang  in  km  194/5  der  Linie  Prossnitz — Triebitz 
134,  1949. 

Localbahn  Schwarzenau— Waidhofen  a.  d.  Thaya. 

Staatliche  Collaudirung.  103,  1615. 

Statutenänderung.  108,  1721.  108,  1728. 

Localbahn  Stanislau— Woronienka. 

Project  für  die  Strecke  km  0-0 — 5 6/7.  137,  1986.  131,  2053 

Localbahn  Strakonitz— Winterberg. 

Betriebsconsens.  119,  1878. 

Firmaprotokollirung.  8,  142. 

Stationsbenennung.  43,  719.  139,  2023. 

Varianten  in  km  27'7  bis  28-0  und  28'7  bis  293.  35,  543. 


Unterkrainer  Bahnen. 

Betriebsconsens.  HO,  1749. 

Errichtung  von  Haltestellen  in  km  28  7/8  und  432.  1 13,  1790. 
Locomotivbetrieb  zum  Zwecke  des  Baumaterialien-Transportes. 
13,  211. 

Projects-Aenderungen.  39,  449. 

Theilstrecke  Rudolfswerth  Straäa.  Projectsänderungen  und  poli- 
tische Begehung.  46,  771. 

Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Schleppbahn.  146, 
2477. 

Wasserbeschaffungsanlage  in  der  Station  Treffen.  109,  1592. 

— in  der  Station  Sittich.  101,  1605. 


Localbahn  Wels  (Haiding) — Aschach. 

Aufnahmsgebäude  in  der  Station  Steinhaus  und  Sattledt  19 
307. 

— in  der  Station  Kremsmünster.  39,  665. 

Bauherstellungen.  19,  307. 

Bautermin-Verlängerung.  191,  1605. 
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Betriebsconcens.  130,  1891.  133,  2088. 

Betriebseröffnuug.  134,  2109. 

Durchfahrten  und  Durchlässe.  19,  307. 

Erweiterung  der  Station  Unterrohr  der  Kremsthalbahn.  63, 
1009. 

Haltestellen  Sipbach-Vlarapass.  4,  71. 

Hochbau-Projecte.  24,  370 
Maximal-Fahrgeschwindigkeit.  98,  1507. 


Localbahn  Wels — Unter-Rohr. 

Stationsbenennung  „Steinhaus  bei  Wels“.  106.  1691 
Tarifgebühren  für  Strecken  mit  Steigungen  von  15°/00  und 
darüber.  86,  1394. 


Localbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)— Ebenfurth. 

Generalversammlung.  82,  1340. 

Sicherung  der  Kreuzung  mit  der  Militär-Schleppbahn  helixdort- 
Steinfeld.  100,  1592. 


Localbahn  Wodnan-Prachatitz. 


Actiengesellschaft-Errichtung.  17,  277. 

Bauconsens  und  politische  Begehung.  57,  925. 
Betriebsconsens.  119,  1878. 

Firmaprotokollirung.  67,  1102. 

Generalversammlung.  33,  514. 

Güterzüge  mit  Personenbeförderung.  138,  2203. 
Stationsbenennung.  42,  719 

Stationserweiterung  Wodnan-Stadt.  27,421.34,  031. 
Trassenvarianten.  62,  1009. 

Varianten  in  km  8 3— 9-l  und  15-1—16  5.  1,  5. 


70  1144. 


II.  Ungarische  Staatsbalmeii  und  vom  Staate 
betriebene  Privatbahnen. 

Aenderungen  des  Tariftbeiles  II.  113,  1790. 

Aufnahmsstempelgebühr  für  Duplicat-Frachtbriete.  105,  1671. 

Ausrüstung  der  kgl.  ung.  Staatsbahnen.  130,  2036. 

Bahnhof  brücke  in  Raab.  120,  1892.  124,  1952. 

Betriebsergebnisse.  97,  1149. 

Betriebsleitung  für  das  südliche  Staatsbahnnetz.  Verlegung  von 
Budapest  nach  Szabadka.  52,  858.  74,  1201. 

Betriebsübernahme  der  Fünfkirchen-Barcser  Balm.  87,  1409. 

Budapester  Westbahnhof.  Umgestaltung  zu  einem  zweiten 
Centralbahnhof.  73,  1 189. 

Coupon-Billets  zwischen  Budapest  und  Wien.  8,  140. 

Dispositionsrecht  des  Absenders.  120,  1892. 

Doppelgeleise  auf  der  Linie  Marchegg-Budapest.  96,1535.  136. 
21.57 . 

Eröffnung  der  neuerbauten  Station  Raab.  69,  1128. 

Fahrermässigung  für  Arbeiter-Transporte.  108,  1725. 

Frachtverkehr  auf  den  Budapester  Bahnhöfen.  Massnahmen  im 
Interesse  der  anstandslosen  Abwicklung.  27,  421. 

Haltestelle  „Budapest-Kitero“.  104,  1656. 

Lagerräume  auf  den  Budapester  Bahnhöfen.  122,  1921. 

Lagerzinsfreie  Zeit  am  Budapester  Donauufer-Frachtenbahnhofe. 
119,  1879. 

Maschinenfabrik  in  Pressburg.  46,  772. 

— in  Budapest.  47.  784. 

Regulativ  für  die  Verladung  von  Heu  und  Stroh  in  Wagen- 
ladungen. 146,  2478. 

Reclamationen  wegen  Transportschäden.  133,  2088. 

Schlussrechnung  für  das  Jahr  1892.  146,  2478. 

Separat- Eilzüge  von  Budapest  nach  Rom  mit  direct  verkehrenden 
Wagen.  7,  121. 

Station  Ladamos.  Eröffnung  für  den  Stückgüterverkehr.  86, 
1396. 

— Egyhäzas-Rädöcz.  Eröffnung  für  den  gesammten  Eilgut-  und 
Frachtverkehr.  88,  1423. 

— Gilväcs.  Eröffnung  für  den  Personen-,  Gepäcks-,  Eil-  und 
Frachtgutverkehr.  123,  1935. 

Stückgut-Signirung  und  Bezettelung.  47,  784. 

Titre-Rückzahlung  der  ungar.  Nordostbahn  und  ungar.  West- 
bahn. 111,  1761. 

Umschlagsverkehr  in  Vukovär.  43,  732. 

Verkehrsstörungen  und  Behebung  derselben.  18,  296. 

Waarendeclaration  bei  Sendungen  nach  Russland.  86,  1396. 

Waaren verkehr  im  Jahre  1892.  80,  1297 


Wechselverkehr  zwischen  den  Budapester  Bahnhöfen.  7,  121. 
Wiedereröffnung  der  Haltestelle  Esztergom-csavargözös.  35,  544. 
Zonentarif-Resultate  im  Jahre  1892.  111,  1760. 

Alfölder  Fiumaner  Eisenbahn.  Generalversammlung.  47,  784. 
Bäcs — Bodrogher  Localbahn.  Generalversammlung  83,  1352. 
Bekes-Csanäder  Localbahn  Generalversammlung.  91,  1469. 
Budapest  (Ofen)-Fünfkirchner  Eisenbahn.  Generalversammlung 
und  Liquidation.  49,  812. 

Budapest — Lajosmisze.  Generalversammlung.  82,  1336. 
Csakathurn — Agram  und  Zabok- Krapina  (Zagorianer  Bahn). 

Generalversammlung  56,  912.  „„ 

Esztergom  (Gran)— Almäs— Füzitöer  Localbahn.  18,  29b  83, 
1352. 

Fünfuirchen— Barcser  Eisenbahn.  Betnebsübernahme  durch  die 
ungar.  Staatsbahnen.  7,  120.  35,  544. 

— Generalversammlung  45,  761.  53,  874. 

Marchthalbahn.  136,  2157. 

Mätraer  Localbahn-Actiengesellschaft.  82,  1336. 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahn.  Generalversammlung.  47,  <84. 
Szentes-Hödmezö — Vasärhely.  127,  1987. 

Ungarische  Nordostbahn.  Verzinsung  der  Prioritäten  und  Behe- 
bung des  Oapitalswerthes.  73,  1189. 

Ungarische  Westbahn.  Generalversammlung.  47,  784. 


c)  Privatbahnen  im  eigenen  Betriebe  und 
auswärtige  Staatsbahnen  auf  österreichi- 
schem Gebiete. 


I.  ©esterreicliisclie  Elsenbalinen. 

Wiener  Stadtbahn. 

Bauconsens  für  die  Theilstrecke  nächst  der  Nussdorferlinie. 
123,  1933 

Bergung  von  archäologischen  Funden.  11,  196. 
Concessionsurkunde  für  die  Hauptbahnlinien.  1,1  , 

Douaustadtlinie.  Trassenrevisiou.  83.  1351.  1-9,  2029.  13D, 
2137.  142,  2319. 

Electrische  Stadtbahnlinie.  (Durchmesserhuien  durch  die  innere 
Stadt,  eventuell  auch  die  Radiallinie  nach  Währing  und 
Pötzleinsdovf,  sowie  nach  Hernals  und  Dornbach.)  Vornahme 
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— — Olmütz.  144  , 2397. 

Kohlenschuppen  in  der  Station  Pruchna.  132,  2068. 

Kohlenzüge  auf  der  Ostrauer  Montanbahn  mit  verkehrt  gestellter 
Maschine.  Weglassung  der  Tenderwache  zur  Tageszeit.  116, 
1836. 
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Ladegeleise  in  der  Haltestelle  Oppahof-Stettin.  103,  1636  123. 
1933. 

Ladestelle  bei  der  Haltestelle  Pivin.  119,  1878.  134,  2110. 
Locomotivdrehbühne  beim  Heizhause  in  Mähr.-Ostrau.  16,  267. 

— in  der  Station  Bistritz  a.  H.  112,  1776. 
Locomotivprüfuugen.  16.  268.  17,  278. 

Locomotivradsterne.  Anschaffung  im  Auslande.  5,  86. 
Magazinsbau  in  Olmütz.  39,  665.  89.  1435. 
Maschipenversorgmigsanlage  und  Geleisevermehrung  in  Prerau. 

100,  1592. 

Nebengebäude  am  Bahnhofe  in  Lundenburg.  81,  1316. 
Personenhaltestelle  in  Lobzöw.  101,  1605. 

— in  der  Gemeinde  Choczina.  102,  1615. 

— beim  Wächterhause  Nr.  121  zwischen  den  Stationen  Prerau 
und  Rzikowitz.  108,  1724. 

— beim  Wächterhause  Nr.  78fe  der  Strecke  Zellerndorf—  Neu- 
siedl. 124,  1948. 

— Wildendürnbach.  144.  2397. 

— Hoschtitz.  144,  2397. 

Requisitenhütte  in  Brünn.  16,  267. 

Rettungswagen- Anschaffung.  89,  1436. 

Schlafwagenverkehr  Wien  — Warschau.  143,  2357. 

Schuppen  am  Bahnhof  in  Krakau.  23,  356! 

— in  der  Station  Wadowice.  30,  470. 

— — Staudiug.  87,  1408. 

Separatpersonenzug  auf  der  Montanbahnstrecke  Mähr.-Ostrau  — 
Michalkowitz.  72.  1176. 

Sicherungsanlagen  in  der  Station  Dzieditz.  14.  238. 
Signalordnung.  Durchführung  der  Grundsätze  für  die  Anwendung 
der  Weichensignale  24  und  25.  19,  307 
Spritzenhaus  am  Nordbahnhofe  in  Wien  112,  1776. 

Staatliche  Collaudirung  der  Linie  Krasua— Roznau.  68,  1113 
Stationsdienst  in  Oderberg  im  Verkehre  mit  der  Kaschau-OJer- 
berger  Bahn.  Dienstordnung.  54,  888. 
Stationsvergrösserungen  in  Klecza  gorna.  81.  1316. 

— in  Schönbrunn.  103,  1636. 

— in  Bielitz.  120,  1890. 

Strassenladegeleise  in  der  Station  Dürnkrut.  81,  1315. 
Telephonanlage  am  Bahnhof  in  Wien.  93,  1496. 

— in  der  Station  Lundenburg.  86,  1395. 

— — Oswiecim.  114,  1804. 

Prerau.  139,  2230. 

Telephoneinrichtung  (mobile!  System  Gattinger.  Ausrüstung  der 
Züge  in  der  Strecke  Neusiedl— Laa.  121,  1904. 

Telephonlinie  zwischen  den  Stationen  Schönbrunn  und  Mähr.- 
Ostrau.  39,  665. 

— zwischen  den  Stationen  Troppau  und  Szczakowa  118,  1865. 
Telephonsprechstelle  in  Mähr.-Ostrau.  92,  1479. 

Unterfahrt  in  der  Station  Zauchtl.  68,  1113. 

— der  Strasse  nach  Gilschwitz  am  Südende  der  Station  Troppau 
71,  1160. 

Unterfahrung  des  Eisenbahndammes  in  km  140  2/3  der  Linie 
Kojetein — Bielitz  durch  einen  Betoncanal.  29,  449. 
Vacuumbremse.  Hinausg.ibe  einer  neuaufgelegten  Instruction 
40,  688. 

Veranda  in  Freiheitau.  110,  1747. 

Vergrösserung  des  Wächterhauses  Nr.  352  in  der  Strecke  Dürn- 
krut— Drösing.  124,  1948. 

Viehfütterungs-  und  Tränkungsanlage  in  Oswiecim.  87,  1408. 
Wächterhauseiurichtung  und  Umgestaltung.  52,  857.  106,  1691 
Wächterhausvergrösserung  in  der  Strecke  Gänserndorf— Angern 
147,  2516. 

Wagenmangel  im  Ostrauer  Kohlenreviere.  Regelung  der  Ver- 
keilung der  Kohlenwagen.  4,  71. 

Wagenreparatur  in  Unterwegsstationen  an  Sonn-  und  Feiertagen 
74,  1200. 

Wartehalle  in  Blatze.  75,  1216. 

— in  ßratelsbrunn.  144,  2397. 

Wasserleitung  nächst  der  Station  Hruschau.  23.  356. 

Mähr.-Ostrau  99,  1581. 

— — Krakau  134  2110. 

Weichenstellhaus  am  Bahnhofe  in  Szczakowa.  112,  1776. 
Weichen-  nnd  Signalsicherungsanlagen.  Aenderung  der  Instruc- 
tions-Bestimmungen über  die  technische  Untersuchung  22 
315. 

Werkstättenanlage  in  der  Station  Mähr -Ostrau.  103  1636 
Zayabrücke.  132,  2068. 

Zilcabach-Brücke.  Verstärkung  der  Eisenconstruction.  30,  470 
Zugförderungs-Inspectorate  in  Wien  und  Mähr.-Ostrau  119 
1878.  ’ 

Zugscbranken-Herstellung  in  der  Strecke  Stauding— Schönbrunn. 


Localbahu  Krasn  a — R o z n a u. 

Staatliche  Collaudirung.  95,  1519. 

Localbahn  Kremsie  r — Z b o r o w i t z, 

Maximalfahrgeschwindigkeit.  Vermehrung.  5,  86. 

Localbahn  Wall.  - Meseritsc  h — W § e t i u. 
Person en haltesteile  Brniow. 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Absperrung  einer  Wegübersetzuug  beim  Schleppbahngeleise 
Karwin — Gabrielenzeche.  41,  705. 

Arbeitsprogramm  für  das  Jahr  1893.  48,  797. 

Bauvergebuug  der  Wohnhäuser-Colonie  in  Karwin.  144,  2397. 
Drehscheibe  in  der  Station  Karwin.  120,  1890. 
Fahrbetriebsmittel : Personenwagen-Anschaffung  (30  Stück!.  101 
1605. 

Fahrordnungsangelegeuheiten.  81,  1316. 

Firmaprotokollirung.  91,  1471. 

Generalversammlung.  56,  912.  66,  1068. 

Magazinsvergrösserung  in  Teschen.  132,  2068. 
Stationserweiterung  in  Karwin.  42,  719.  120,  1890. 
Verladestation  Orlau-Lazy  Hauptschacht.  133,  2088. 


Leoben-Vordernberger  Eisenbahn. 

Aenderung  in  der  Person  des  landesfürstlichen  Commissärs.  29, 
451. 

Bahnüberbrückung  in  km  2 3/4  nächst  der  Station  Donawitz. 
123,  1933. 

Brücken-Reconstruction.  37  , 630. 

Generalversammlung.  74,  1205. 

Wasserleitung  in  km  0'8/9  und  4 0/1.  9,  158. 


Mährisch-schlesische  Centralbahn. 

Auswechslung  der  Tragconstructionen  bei  mehreren  Objecten. 
124,  1949. 

Fahrordnungsangelegeuheiten.  114,  1805. 

Generalversammlung.  83,  J354 
Normalien  für  Durchlässe.  139,  2229. 

Sperrschranken  in  km  1 6*3/4  der  Strecke  Jägerndorf-Heuners- 
dorf.  81,  1316. 

Telephon-Correspondenz  auf  der  Glockeulinie  zwischen  Bystrowan 
und  Gr.-Wisternitz.  85,  1383. 

Telephoneinrichtung  in  Teschen  und  Karwin.  120,  1891. 


K.  k.  priv.  österr.  Nordwestbahn. 

Aufnahmsgebäude  in  der  Station  Leitmeritz-Stadt.  42,  719. 

— in  der  Haltestelle  Aussig-Stadt.  56,  910. 

— in  der  Station  Königgrätz.  78,  1263.  97,  1547. 
Auffahrtsherstellung  in  Lieben.  54,  888. 

Bahn-  und  Weichen-Wächterbezirke  zwischen  den  Stationen 
Tynischt  und  Adlerkosteletz.  132,  2069. 

Bauherstellungen  in  der  Werkstätte  Nimburg.  1,  5. 

— in  mehreren  Stationen.  44,  742.  143,  2356. 

— in  der  Station  Hohenelbe.  56,  910. 

Wegstädtl.  61,  993. 

— — Luschtenitz.  61,  993. 

Jedlesee.  78,  1263.  84,  1367. 

Wolframitzkirchen.  84,  1367. 

Brückenwage  in  der  Station  Skutscb.  54,  888. 

Okriäko  99,  1581. 

Brunnen  nächst  dem  Wächterhause  Nr.  90/P.  a.  in  Trautenau. 

54  , 888. 

Canal-  und  Wasserleitung  in  Tetschen.  61,  993. 

Dampfheizung.  Versuchsweise  Einführung.  113,  1790. 
Dampfpumpe  in  Nimburg.  97,  1547. 

Distanzsignale  in  der  Station  Chlumetz.  Blockireiurichtung. 
37,  630 

Einschnitt  in  km  69‘6/8  der  Strecke  Guntersdorf- Zellerndorf. 
Herstellung  eines  Steinsatzes  im  linksseitigen  Seitengraben. 
78,  1263. 

Eisenbahnbrücke  bei  Znaim  Schutzdächer.  107,  1693. 

Eröffnung  der  Station  Luschtenitz.  101,  1605 
Fahrbetriebsmittel : 

— Cisternenwagen.  Genehmigung  der  Type.  106,  1691. 

— Locomotivanschaffung.  33,  511. 

— Personenwagen.  Typengenehmigung.  148,  2566. 

— Reservoirwagen.  Einstellung  in  den  Fahrpark.  135,  2137. 
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Fussweganlage  in  Belobrad.  84,  1367. 

Gasleitung  in  Tetschen.  84,  1367.  „,q 

Geleise  und  Verladeplätze  in  Mahr.-Budwitz.  ~0,  319. 
Geleiseumgestaltung  am  Bahnhof  in  Wien  50,  824. 

— in  der  Station  Schreckenstein.  127,  1986. 

— — Lissa.  128,  2005. 

Geleiseverbindung  in  der  Ladestelle  Lititz.  1,  0. 

— in  der  Station  Jedlesee.  18,  294. 

Geleiseverlängerung  in  Sedletz-Kuttenberg.  93,  149o. 

— in  Skrivan.  93,  1495. 

— in  Predmeritz.  93,  1495. 

Geleisevermehrung  in  der  Station  Lieben.  84,  13b i. 

— — Starkenbach.  123,  1933. 

— — Tetschen.  101,  1605. 

Generalversammlung.  69,  1130. 

Grundverkauf  und  Grabencanalisirung  in  der  Station  Schattau. 

54,  888. 

Güterschuppen  in  Lieben.  38,  639. 

— in  Tetschen.  104,  1655. 

Haltestelle'  „Altstadt  bei  Tetschen“.  54,  889.  56,  910.  84, 
1367.  91,  1469. 

— Bohausow.  68,  1113. 

— Goltsch-Jenikau.  70,  1144. 

— Praskacka.  93,  1495.  119,  1878. 

— Wildschütz.  120,  1891.  . . , ,,  , 

Handschranken-Umänderung  in  km  63*1/2  der  Lime  Deutschbiod- 

Pardubiti-Liebau.  13,  228.  10_ 

Herstellung  von  Steinsätzeu  in  der  Lime  Wien-Tetschen.  125, 
1961. 

Koblengeleise  in  Wien.  72,  1174.  . 

Koblenschuppen  in  der  Station  Zdiretz-Kreuzberg.  »4,  888. 

— — Nimburg.  56,  910.  128,  2005. 

— — Kosochatetz.  93.  1495. 

— — Pardubitz.  108,  1724. 

— — Schönwald-Frein.  136,  2157. 

— — Öernosek,  143,  2356. 

Kohlenrutsche  am  Bahnhof  in  Wien.  93,  1495. 

Krahnschuppen  in  der  Station  Korneuburg.  jU9 
Ladeplatz  und  Strassenanlage  in  Geiersberg.  128,  2(0». 
Ladestelle  „Krzesschitz“  zwischen  den  Stationen  Polepp  und 

Leitmeritz.  78,  1263. 

Läutewerk  bei  mehreren  Wegübersetzungen  93,  1495. 
Locomotivprüfungen.  11,  197.  18,  294.  ~»0,  320.  111,  1760. 
142,  2319. 

Magazinsgeleise  in  Belohrad.  119,  1878. 

Nebengebäude  in  der  Station  Altpaka.  37,  421. 

— am  Bahnhof  in  Wien.  58,  942.  78,  1263. 

— in  der  Station  Jedlesee.  102,  1615. 

Personenbeförderung  mit  Güterzügen.  58,942.  87,  14U». 

1804  1 42,  2319. 

Personenhaltestelle  „Wildschütz“.  107,  1699. 

— „Karanitz“.  136,  2157.  148,  2565.  tut 

Rübenverladestelle  in  km  4 0/2  der  Linie  Nimburg-Jungbunzlau. 

107,  1699-  T.  . oaKß 

Schneeschutzanlagen  auf  mehreren  Limen.  145,  2800. 
Schreibstube  in  der  Station  Okriüko.  27,  421. 

Zdiretz-Kreuzberg.  107,  1699. 

Schuppen  in  der  Station  Butoves-Tur.  42,  719. 

— _ Väetul-Privor.  56,  910. 

Pulkau.  61,  993. 

Retz  84,  1367.  , . , ....  , 

Schutzvorrichtungen  gegen  das  Herabfallen  bei  den  seitlichen 
Oefifnungen  zwischen  der  Locomotive  und  dem  lenderplateau. 

29  449 

Sicherung  des  rechtseitigen  Elbeufers  in  km  29  4/8  der  Strecke 
Königgrätz-Hoheubruck.  20,  320 
Sicherungsaulagen  in  mehreren  Stationen.  «O,  3-0. 

Sohlenvertiefung  eines  Durchlasses.  54,  888. 

Stations-Neuaulagen  und  Veränderungen.  33,  511.  115, 
Stationsvergrösserung  in  Neubydzow.  108,  17-4 
Trafik-  und  Cantinenbude  in  der  Station  Jedlesee.  20,  313 
Uferschutzmauer  bei  km  29*4/8  der  Strecke  Kömggratz-Hohen- 
bruck.  56,  910. 

Umladebühne  in  der  Station  Altpaka.  119,  18i3. 

Umladehalle  in  Vysocau.  84,  1367. 

“ÄÄfb  k«  443-8/9  d.r  Wni.  Wien-T.tsch.n 
durch  eine  Wasserleitung.  13,  228.  , 

Verladegeleise  und  Krahnschuppen  in  der  Station  Koineubuig. 

Verfehlen  auf  Stoss  und  Anwendung  des  Bremsknüttels  zur 
Nachtzeit  in  den  Stationen  Kömggratz,  Altpaka  und  Joset- 
stadt- Jaromer.  41,  705. 


Versicherung  des  Elbeufers.  108,  1724. 

Wagenkasten  in  mehreren  Stationen.  107,  lb99. 

— in  der  Station  Kolin.  13,  228 

— in  der  Station  Nimburg.  18,  294. 

Wagenremise  in  Trautenau.  104,  1655. 

Warteraum  in  der  Haltestelle  Krscheschitz.  119,  1873. 
Wasserhydrant  in  Chlumetz.  136,  2157.  ,,  , 

Wasserleitung  iu  Chotebor.  Umlegung  über  den  Bahngrund.  31, 
488. 

— in  Nimburg.  56,  910. 

— am  Frachtenbahuhofe  m Wien.  7—,  11  (4. 
Wasserstatiousanbau  in  Jarmeritz.  128,  '^05 

Wirthschaftssehuppeu  in  Startsch-Trebitscm  »©,  619. 

Zufahrt  zum  Langbolz-Lagerplatze  in  der  Station  Okrisko.  54, 

888 

Zufahrtstrasse  zur  Station  Lieboch.  102,  1615. 
Zugsbeförderung  mit  verkehrt  gestellter  Locomotive.  113,  lub. 


Localbahn  Caslau— Zawratetz— Tremoschnitz. 

Flugdach  iu  der  Station  Zawratetz-Tremoschnitz.  50,  824. 

Privilegirte  Oesterreichisch-Ungarische  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft. 

Arbeitercaserne  iu  Prag.  114,  1804.  _ 

Aufnahmsgebäude  in  der  Station  Jensovic.  3«,  345. 

— in  der  Station  Praskowitz.  44,  772. 

Backofen  in  der  Haltestelle  Znorov.  1/,  278. 

— in  der  Station  Slaviöin.  22,  345.  iA- 

Bauliche  Herstellungen  in  mehreren  Stationen.  103,  lblo.  105, 

1670.  110,  1747.  145,  2438. 

— am  Bahnhofe  in  Wien.  145,  2438. 

Blockhütte  in  der  Station  Gerasdojf.  52,  857. 

— in  der  Station  Brünn.  147.  2516. 

Brückenverstärkungen.  100,  1592.  131,  1904.  q-q 

Brückenwaage  auf  dem  Frachtenbahnhofs  in  Wien.  59,  959. 

iu  der  Nestomitzer  Zuckerraffinerie.  69,  112b. 

— in  der  Station  Boikowitz.  95,  1519.  133,  2088. 

_ in  der  Station  Schönfeld-Lassee.  110,  1747 

— in  der  Station  Siebenbrunn-Leopoldsdorf.  133,  2088. 

— in  der  Station  Gaya.  147,  2517.  , , 

Brunnen  beim  Wächterhause  Nr.  71/n  zwischen  Frischau  und 

Mislitz.  74,  1199.  . 1Qn, 

Canal  durch  den  Viaduct  über  den  Eulenbach.  121,  1904 
Desinfectionsanlage  für  Bettfedern  in  Bodenbach.  8-,  1335. 
Donancanal- Brücke.  105,  1670. 

Drehkrahn  iu  der  Station  Mannersdort.  147,  251 1. 

Drehscheibe  iu  Simmering.  88.  1421. 

— in  Schönpriesen.  138,  2202. 

Durcbgangser Weiterung  in  Kömgsteld.  50,  824 

Durchlass  in  km  0*8  der  Localbahn  Lobositz-Libochowitz. 

Elektrische  Beleuchtung  am  Wiener  Bahnhof.  121,  1904. 
Entwässerungsanlage  in  der  Strecke  Butschowitz— Nessowitz. 

ErbJe?tJrung5  einer  Feldwegübersetzung  nächst  der  Station 
Rapotitz.  74,  1199  D , 0.  q71 

Ergänzungsanlagen  in  der  Station  Uugai.- Biou. 

in  der  Station  Gross-Meseritsch.  97,  1547. 

Fahrbetriebsmittel: 

— Gepäckswagen-Auschaffuug  von  5 Stück.  /9,  127o. 

von  10  Stück.  127,  1986. 

— Güterwagen-Anschaffung  von  200  Stuck.  43,  (32 

— Intercommunicationswagen- Anschaffung  von  20.  Stuck.  140, 

2258. 

— Plattform  wagen -Anschaffung.  25  , 384. 

— Reservoirwagen  für  Säuretransporte.  Anschaffung.  26,  394. 
_ für  Spiritus-Transporte.  Einstellung  in  den  Wagenpark. 

1 1 0 1 878 

_ Specialwagen  für  Hohlglas-Transporte.  Genehmigung  von 
Typenplänen.  6,  102. 

Firmaprotocollirung.  81,  1316.  84,  1371.  „ 

Frachtenmagazine  und  Brückenwaage  in  der  Haltestelle  Eipov. 
99  1481. 

Frachteustation  in  km  521  3 bis  522‘2  der  Linie  Wien— Boden- 
bach. 27,  421.  62,  1010.  . , , 

Gasrohrleitung.  Unterführung  des  Bahnkörpers  in  km  0 48&  dei 
Linie  Schwechat  — Mannersdorf.  17,  278 
Gehsteg  über  die  Geleise  bei  Kolin.  52,  8f)7. 
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Geleiseanlage  in  der  Station  Weckelsdorf.  22,  345. 

— in  Prag.  74.  1199. 

Geleisebrückenwaage  in  der  Station  Butschowitz.  74.  1 199. 
Geleiseverbindung  auf  dem  Wiener  Frachtenbahnhofe.  22,  344. 
Generalversammlung.  73,  1190. 

Gütermagazin  in  den  Stationen  Trebitsch  und  Gr.-Meseritsch. 
17,  278. 

Haltestelle  Noumeritz.  4,  71. 

— ^ipov.  12,  211. 

— Stadlauer brücke-Lusthaus  22,  345. 

— Simmering.  91, 1468. 

Handschrauken  in  km  144  1/2  der  Linie  Brünn — Vlarapass.  62. 
1010. 

Hütte  in  der  Station  Ladendorf.  123,  1933. 

— in  der  Station  Wien.  138,  2202. 

Inundationsbrücke  in  kin  82-8/9  der  Strecke  Bisenz — Wessely. 
104,  1655  1 21,  1904. 

— in  km  15*576  über  die  Loucna  der  Localbahn  Chotzen  — 
Leitomischl.  121,  1904. 

Keller  in  der  Station  Porican.  17.  278. 

Kreuzungsgeleise  in  der  Halte-  und  Ladestelle  Latein.  38,  639. 
Lebensmittelmagazin  in  Böhm  -Trübau.  133,  2088. 
Monteurbaracke  in  Wien.  36,  617. 

Nebengebäude  bei  Wächterhäusern.  1,  5. 

— in  der  Station  Ungarisch-Hradisch.  4,  71. 

— in  der  Station  Okrisko.  22,  345. 

— in  der  Station  Nachod.  27,  421. 

— bei  mehreren  Wäohterhäusern.  125,  1961.  138,  2202. 
Oberbaumagazin  in  Nestersitz  und  Schönpriesen.  110,  1747. 
Restaurationspavillon  in  der  Station  Wessely  a.  M.  74,  1199. 
Schlachthausbahn  in  St.  Marx.  HO,  1747 

Schneezäune  längs  der  Linie  Bruck  — Hainburg.  138,  2202. 
Schuppen  in  der  Station  Himberg.  22,  345. 

Sicherungsanlage  in  der  Station  Nestomitzer  Zuckerraffinerie. 
69,  1128. 

— in  der  Station  Böhm. -Trübau  105,  1670. 

— in  Stationen  der  Linien  Wien — Bodenbach,  Brünn  — Vlarapass 
und  Böhm.-Trübau — Olmütz.  125,  1961. 

Signalhütte  in  der  Station  Ungar. -Ostra.  50,  824. 

— in  der  Station  Segen-Gottes.  145,  2438. 

Signal-  und  Weichenstellanlage  in  Aussig.  44,  742. 
Stationserweiterung  in  Strassnitz.  91,  1468. 

— in  Ungar.-Ostrau.  121,  1904. 

Stationsnameusänderung  „Weckelsdorf“  in  „Wekelsdorf“.  16,  268  . 
Sturzgeleise  im  Hofe  der  Zuckerfabrik  in  Littau.  69,  1126. 

in  Ung.-Hradisch.  133,  2088. 

Uferschutzbauten  nächst  der  Station  Ouval.  91,  1468. 
Umladeperron  und  Nebengebäude  in  Chotzen.  121,  1904. 
Unterfahrung  der  Geleise  im  km  537*8/9  der  Linie  Wien  — 
Bodenbach  durch  eine  Wasserleitung.  114,  18u4. 
Verbindungsgeleise  zwischen  der  Linie  Wien  — Brünn  und  der 
Wiener  Verbindungsbahn.  50,  824. 

Verladerampe  am  Schottergeleise  in  km  10'4/5  der  Linie 
Schwechat — Mannersdorf.  1,  5 
Wächterhaus-Vergrösserung  in  Dasic.  69,  1126. 

Wächterhütte  und  Nebengebäude  in  der  Station  Nemotitz.  42,  7 19. 
Warteräume  in  Prag.  125,  1961. 

Wasserablass  in  Prag.  74,  1199. 

Wasserabzugscanal  in  km  409-2  der  Linie  Wien — Bodenbach. 
82,  1335. 

Wasserleitung  in  Prag.  88,  1421. 

— in  Wien.  91,  1468. 

— in  Simmering.  91,  1468. 

— in  Pardubitz  97,  1547. 

— in  Kolin.  133,  2088. 

Wasserschäden  in  der  Gemeinde  Popowitz.  Herstellungen  zur 
Behebung  derselben.  114,  1804. 

Wegübersetzung  in  km  33-848  der  Linie  Wien— Brünn.  114,  1804. 
Weichen-  und  Signalstell-  und  Sicherungsanlage  in  Gerasdorf. 
142,  2319. 

Weichenverbindung  zwischen  Aussig  und  Schöupriesen.  22,  315. 
Wirthschaftshöfe  in  der  Station  Müglitz.  145,  2438. 
Zaya-Durcbflussprofil  nächst  Mistelbach.  97,  1547. 


Ostrau-Friedlander  Eisenbahn. 

Brücken  Verstärkung.  68.  1113. 

Generalversammlung.  68,  1116. 

Kalkmilch-Bassin  nebst  Ableitungsgerinne  in  der  Station  Rat- 
tiroan  120,  1890. 

Wächterhaus  sammt  Nebengebäude  in  km  21  1/2.  132,  2068. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Adaptirungeu  am  Bahnhof  in  Wien.  63,  1020.  70,  1144. 

— in  der  Station  Vöslau.  77.  1251. 

— in  Innsbruck.  135,  2187. 

— in  Marburg.  135,  2137. 

— in  Hundsdorf.  146,  2477. 

— in  Leoben.  148,  2564. 

Arbeiterbaracke  in  Villach.  92,  1479. 

Arbeitercaserne  in  Graz.  148,  2564. 

Aufnahmsgebäude  in  Villach.  46,  771. 

— in  Görz.  63,  1020. 

— in  Brixlegg.  96,  1535. 

— Hall.  146,  2477. 

— Laibach.  148,  2564. 

Bahnaufsichtsdienst.  Verwendung  von  Frauen.  16,  268. 
Bahnerhaltungsmagazin  in  der  Station  Matrai.  43,  731. 
Bahnnivelette  in  km  lbO  4 — 1811  dor  Linie  Kufstein — Ala 
130,  2035. 

Balkon  am  Bahnhofe  in  Innsbruck,  77.  1251. 

Bauliche  Herstellungen  auf  Bahngrund  durch  die  Stadtgemeinde 
Trient.  3,  51. 

— in  den  Stationen  Branzoll,  Neumarkt,  Lavis  und  Mori. 
9,  158. 

— iu  der  Station  Peggau.  92,  1479. 

— in  der  Station  Mattarello.  97,  1547. 

Brücken.  Verstärkung  in  der  Linie  Bruck— Leoben.  100,  1592. 

— Verstärkung  der  Schleiferbachbrücke  bei  Leobersdorf.  146, 
2477. 

— Reconstruction  auf  der  Linie  Marburg — Franzeusfeste.  11. 
196.  31,  488. 

— über  den  Kälterer  Graben  iu  km  24 18/9  der  Linie  Kufstein — 
Ala.  19,  307. 

— über  die  schwarze  Sulm  iu  der  Strecke  Lieboch— Wies.  25,  384. 

— Verstärkung  der  Gitterbrücke  über  die  Gurk.  29,  449. 

— Verstärkung  der  Greuthbachbrücke  und  der  Radibachbrücke. 
29,  449. 

— Reconstruction  über  den  Glanfiuss.  77.  1251. 

— Reconstruction  von  27  Blechbrücken  der  Linie  Steinbrück 
ungar.  Landesgreuze.  80,  1296  102,  1615. 

— Reconstructionen  auf  der  Linie  Kufstein — Ala.  92,  1479. 
Brückenwage.  Ueberstellung  nach  Triest.  97,  1547. 
Buffets-Aufstellung  in  Vordernberg.  105,  1670. 

Contracurven  und  Schienenüberhöhungs-Normale.  55,  903. 
Desinfeotionsanlage  in  Wörgl.  146,  2477. 

Drehscheibe  in  der  Station  Ala.  51,  844. 

— in  den  Stationen  Matzleinsdorf  und  Graz.  90,  1456. 
Durchlass-Reconstruction  in  km  75"3/4  der  Linie  Marburg- 

Franzensfeste.  92,  1479. 

— in  km  11*9/10  der  Linie  Leoben-Vordernberg.  126,  1976. 
Eisenbahnwerkstätte  in  Stuhlweissenburg.  80,  1297. 

Elektrische  Coptactvorrichtungen  zur  Controls  der  Fahrge- 
schwindigkeit. 92,  1479. 

Erdmagazin  in  der  Station  Paterniou-Feistritz.  70,  1144. 
Fahrbetriebsmittel. 

— Locomotiv-Anschaffung  (2  Stück)  52,  858. 

(12  Stück)  99/  1581. 

— Personenwagen-Anschaffung  von  10  Stück  26,  395. 

— — von  12  Stück  99,  1581. 

— Specialwagen:  Säuretransportwagen-Anschaffung.  43,  732. 
Feistritzbacli-Brücke.  Durchgang  nächst  der  Station  Windisch- 

Feistritz  25.  385. 

Firma-Protokollirung.  22,  348.  27,  422. 

Frachten-Expeditionsstelle  nächst  der  Personen-Haltstelle  Ter- 
fens.  135,  2137. 

Geleiseumgestaltung  in  der  Station  Trifail.  90,  1456. 
j — in  den  Stationen  Feistritz  und  Kufstein.  99,  1581. 
Geleiseverlängerung  in  Marburg  130,  2035. 

Geleise-  und  Weichensignalanlage  in  Wörgl.  85,  1383. 
Generalversammlung.  70,  1146. 

Flugdächer  am  Bahnhofe  in  Innsbruck.  31,  488. 
Frachtenmagazin  in  der  Station  Matzleinsdorf.  118,  1865. 
Geleiseumgestaltungen  in  den  Stationen  Wr.  - Neustadt  und 
Steinfeld.  46,  771. 

Haltestelle  Volders.  Namenäuderung  in  „Volders-Baumkirchen-1 
21,  331. 

! — „Nave  San  Felice“.  90,  1457. 

— Terfens.  118,  1865. 

1 Holzbalken-Brücken.  Umgestaltungen  auf  der  Linie  Marburg- 
Franzensfeste.  3,  51. 

Holzlage  am  Bahnhof  in  Villach.  3,  51.  19,  307. 

Isolirhütte  am  Bahnhof  in  Graz.  135,  2137. 
Kohlenausgleichbühne  in  der  Station  Köflach.  92,  147b. 
Krahnübertragung  von  Matzleinsdorf  nach  Leobersdorf.  92,  1479 
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Locomotivprüfungen.  19,  307.  108,  1725. 

Nebengebäude  beim  Wächterhaus  Nr.  213  zwischen  Ih  d unu 
Mittewald  und  Heubütte  in  dev  Haltestelle  Zillerthal.  9,  153. 

— bei  der  Locomotivremise  in  Adelsberg.  49,  811. 

— in  der  Station  Mixnitz.  126,  1976 

— beim  Wächterhaus  Nr.  221  der  Linie  Villach— Franzensfeste. 
126  1976 

— beim  Wächterhaus  Nr  1 der  Station  St.  Peter.  130,  2035. 

— in  der  Haltestelle  Abtissendorf  und  beim  Wächterhaus 

Nr.  409.  146,  2477.  T , 

Objecte  in  km  0 882,  5 404  und  5’529  der  Lime  Leoben— Vordem- 
berg.  Reconstruction.  11,  196. 

Personalangelegenheiten.  81,  1316. 

Probefahrten  mit  dem  Hofzuge  auf  der  Liuie  Steinamanger  — 
Güns.  104.  1656. 

Rollbahn  in  km  168-4/6—171-9  der  Lime  Kufstein— Al»  für 
Zwecke  des  Consumtransportes  zu  den  Reconstructionsarbeiten 
am  Afererbache  bei  Albeins.  43,  731. 

Saveregulirung.  Benützung  von  Eisenbahiigrund  zur  Ablagerung 
des  Bruchsteinmaterials.  11,  196. 

Sicherungsanlagen  in  der  Station  Ala.  18,  295. 

— in  der  Station  Nabresina  48.  797. 

Signalordnung.  Entfall  der  Signalisirung  von  Erfordermsszugen 
durch  Signale  an  den  voranfahrenden  oder  den  entgegen- 
fahrenden Zügen.  56  911 

Stationserweiterung  in  Laibach.  80,  1296.  111,  17oJ. 

— in  Kapfenberg.  117.  1849. 

— in  Monfalcone  und  Ronchi.  124.  1949. 

Steinrutsche  nächst  der  Station  St.  Lorenzen.  *9.  449 
Steinverladerampen  in  km  29  9/10,  25-0/l  und  25'5/b  der 

Marburg  Franzensfeste.  135,  2137. 

Stockgeleise  in  Ober-Lesece.  117,  1849. 

Strassenbrückenwage  in  Graz.  117,  1849. 

Tabakverschleisshütten  in  Wr. -Neustadt  und  Laibach. 

1976. 

Telephonaulage  in  der  Station  Ala.  114,  1805. 

Uebergangssteg  in  km  66 '5/6  der  Linie  Wien  Inest  146,  2411. 
Umgestaltung  der  Station  Bruck  a./M.  51,  844. 

Verladeperron  und  Veränderung  der  Geleiseanlagen  in  der  Station 

Triest.  55,  903.  „ , t J _.  , , . 

Wagenremisen  in  den  Bögen  Nr.  79  und  81  des  Viaductes  in 

Innsbruck.  55,  903.  . „ , 

Wasserleitung  auf  dem  Bahnhofs-Vorplatze  in  Klagenfurt  und 
Herstellung  eines  Vertheilungsschachtes  9.  158. 

— auf  Bahngrund  in  km  199  7/8  der  Linie  Marburg-Franzens- 
feste. 25,  384.  , , 

— auf  Bahngrund  in  der  Gemeinde  Rohrbach  zur  Wasservei- 
sorgung  der  Gemeinde  Neunkirchen.  43,  731. 

— in  km  °25’2  der  Linie  Marburg-Franzensfeste.  92,  1479. 

— in  km  149  1/2  dee  Linie  Wien -Triest.  117,  1849. 

in  km  210'0/1  der  Linie  Wien — Triest.  13a,  2137. 

Weichenthurm  in  Triest.  92,  1479.  139,  2230. 

— in  Wörgl.  146,  2477. 

Weichenverriegel ungen  in  mehreren  Stationen.  35,  543. 

Zubau  an  das  auf  Bahngrund  stehende  Gast-  und  Wohnhaus  in 
Steinbruck.  123,  1933. 

Zufahrtsstrasse  in  Faal.  37,  63u.  ., 

Zugsbeförderung  mit  Vorspannlocomotiven  und  Leerfahrten  mit 
zwei  geheizten  Locomotiven.  91,  1468 
Zugsverkehr  auf  der  Linie  Steinamanger-Güns.  108,  H^o. 


Linie 


126, 


Generalversammlung.  69,  1130.  _ 

Handschranken  in  km  32  3/4  der  Strecke  Predmeritz— Smiritz. 

Umwandlung  in  einen  Zugschranken.  72,  1174. 

Heizhaus  in  Reichenberg.  20,  320. 

Kohlenschuppen  in  der  Station  Langenbruck.  79,  1275. 

Laternen  Vermehrung  in  Königgrätz.  115,  1817. 

— in  Reichenberg.  143,  2356. 

Läutewerk  bei  Wegübergängen.  93,  1495. 

Locomotivprüfungen.  18,  294.  20,  320. 

Material-  und  Bahnerhaltungsmagazin  in  der  Station  Reichen- 
berg. 56,  910. 

Nebengebäude  und  Brunnen  bei  mehreren  Wächterhausern,  ab, 
910. 

Personenbeförderung  mit  Güterzügen.  114,  1804. 

Pflasterung  und  Chaussirungen  in  mehreren  Stationen.  93,  1495. 

Schneeschutzbauten  auf  der  Linie  Josefstadt— Liebau.  138,  200.. 

Schutzhütten  in  den  Stationen  Smiritz  und  Raspenau.  54,  888. 
Schutzvorrichtung  gegen  das  Herabfallen  bei  den  seitlichen 
Oeffuungen  zwischen  der  Locomotive  und  dem  Tenderplateau. 
29,  449. 

Schwellenvermehrung.  13,  228.  . D 107, 

Sicherungsanlage  in  der  Station  Reichenau  i.  B.  79,  lz<o. 
Signalhütte  in  Parschnitz.  108,  1725. 

Stationserweiteruug  in  Josefstadt.  61,  993. 

Stockgeleise  in  der  Station  Turnau.  125,  1961. 
Tunnel-Reconstructionen  zwischen  den  Stationen  Semu  und 

Eisenbrod.  72,  1174.  na  i«78 

— in  km  117  5/8  der  Strecke  Kleinskal-Turnau.  119,  1878 

Unfallsan zeigen.  90,  1457.  , _ . ....  . 

Verschieben  auf  Stoss  und  Auwendung  des  Bremsknuttels  zur 
Nachtzeit  in  den  Stationen  Königgrätz,  Altpaka  und  Josel- 
stadt-Jaromef.  41,  705. 

Wagenkasten  in  der  Station  Tannwald.  143,  23.6. 
Zugsbeförderung  mit  verkehrt  gestellter  Locomotive.  112,  lnb 


K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien— Aspang. 

Betriebserleichterungen.  146,  2478. 

Generalversammlung.  74,  1205 

Glocken  schlag  werke.  Entfernung  aus  den  Wachterhausern.  13a, 
2137. 

Kohlenschuppen  in  Simmering.  105,  1670. 

Locomotivprüfung.  68,  1113. 

Personenwagen.  Anschaffung.  87,  1409. 

Weichenanlage  in  Sollenau.  9a,  1519. 

K.  k.  priv.  Wien-Pottendorf— Wr.-Neustädter 
Eisenbahn. 

Nebengebäude  in  der  Station  Unterwaltersdorf.  118,  1865. 


Wiener  Verbindungsbahn. 

Brückenverstärkung.  15,  256.  . 

Drehscheibe  sammt  Stockgeleise  am  Stationsplatze  Hauptzollamt 
Abtragung.  43,  732. 


K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Aufnahmsgebäude  in  der  Station  Langenbruck.  33,  511. 
Bahnschranken-Umänderung.  100,  1592.  108,  1725.  143, 

2356. 

Bauherstellungen  in  mehreren  Stationen.  44,  742.  119,  1878. 
Brücke  bei  km  109  5/6  der  Linie  Josefstadt— Seidenberg,  b,  102. 

— in  km  12*8/9  bei  Opatowitz.  119,  1878. 
Brückenrecoustruction.  73,  1187. 

Brückenwage  sammt  Häuschen  in  Turnau.  93,  1495.  19/,  loJV. 
Canal  im  Durchlass  in  km  121 9/10  der  Strecke  Kleinskal- 
Turnau.  119,  1878.  v , . , 

Desinfectionsplatz  in  Josefstadt-Jaroraer  und  Verladeplatz  in 
Mastig.  125,  1961. 

Durchlass  in  der  Station  Opatowitz  56,  910. 

Fussweg  in  Semil.  136,  2157. 

Geleise  in  der  Station  Altpaka.  18,  294. 

— — Reichenberg.  26,  394. 

— in  Parschnitz.  120,  1891.  . 1t7. 

— und  Sicherungsanlagen  in  der  Station  Smiritz.  /«,  11  <4 


Looalbahnen. 

Achenseebahn-Gesellschaft. 

Generalversammlung.  59,  962. 

Statutenänderung.  132,  2067. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Commercialbahnen. 

Brückenconstruction.  Auswechslung.  44,  742 
Brückenwage.  Ueberstellung  nach  Horinowes.  97,  1541. 
— — Kopidlno.  105,  1670 
Canal  in  Libän-Psinic.  69,  1127. 
Fabrordnungsangelegenheiten.  82,  1335. 
Firmaprotokollirung.  69,  1129. 

Generalversammlung.  69,  1129. 

Verladeplatz  in  der  Station  Hofic.  18,  294. 

Warteraum  in  der  Station  Königgrätz-Plotist.  63,  iwn. 
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K.  k.  priv.  Bozen  Meraner  Bahn. 

Fahrbetriebsmittel.  Anschaffung  von  2 Personenwagen.  36,  394. 
Fahrordnungsangelegenheiten.  110,  174S. 

Generalversammlung.  80,  1298. 

Maximalfahrgeschwindigkeit.  53.  857.  53,  858. 

Silbergeld  (ausländisches)  Annahme  als  Zahlung.  91,  1469. 
Wächterhaus  mit  Nebengebäuden  in  km  9'6/7.  43,  732. 


Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft. 

Oberbau-Normale.  1,  5. 

Oberbau-Reconstruction.  69,  1127. 
Firmaprotokollirung.  30,  322.  91,  1471. 


Localbahn  Castalowitz — Reichenau  a.  K. — Sollnitz — 
Kwasnei. 

Betriebsconseus.  135,  1961. 

Betriebführung.  138,  2005. 

Betriebseröffuung.  136,  1976.  143,  2354. 
Brückenauswechslung.  85,  1383. 

Fahrbetriebsmittel:  Anschaffung.  119,  1879. 

Haltestelle  in  km  3'3/5  Auflassung.  104,  1655. 

Hochbaupläne.  138,  2202. 

Locomotiv-Anschaffung.  90,  1457. 

Stationscommission  und  politische  Begehung.  43,  719. 


Localbahn  Cilli— Wöllan. 

Geleisesperre  in  der  Kohlenstation  Skalis.  41,  705. 

Holzlage  und  Einsetzkeller  in  den  Stationen  Schönstein  und 
Wöllan.  103,  1636. 

Regierungscommissär.  39,  451. 

Staatliche  Collaudirung.  63,  1020. 


Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp. 

Generalversammlung.  69,  1130. 

Umbau  der  Strecke  Wien  (Schönbrunnerlinie) — Mödling  und 
Gaudenzdorf-Hietzing.  95,  1519. 


Localbahn  Deutschbrod— Humpoletz 

Actiengesellschaft.  Errichtung  97,  1545 
Bauconsens.  107,  1698. 

Durchlass-Verlängerung  in  km  0 8/9.  136,  2156. 
Generalversammlung.  148,  2570. 

Normalpläne.  136,  2156.  143,  2356. 

Oberbaupläne.  97,  1547. 

Situations-  und  Geleisepläne.  115,  1817. 
Ueberfahrtsbrücke  in  km  0'433.  143,  2356 


Drahtseilbahn  auf  die  Festung  Hohensalzburg. 

Bau-  und  Betriebslänge.  13,  228. 


Elektrische  Bahn  auf  dem  Belvedere  in  Prag. 

Eröffnung  der  Fortsetzungslinie  zum  Lustschloss  in  Bubenc. 
106,  1691.  111,  1759. 

Warteraum  nebst  Nebengebäude  am  Endpunkte  der  Bahn.  133, 
1933. 

Elektrische  Eisenbahn  Baden— Vöslau. 

Politische  Begehung.  47,  782. 

Varianten.  Projecte.  141,  2279. 

Friauler  Eisenbahn.  (Localbahn  Monfalcone— Ronchi— 
Cervignano.) 

Bauconsens.  91,  1468. 

Constituirende  Generalversammlung.  93,  1486. 

Detailprojecte  38,  440. 

Errichtung  und  Statutengenehmigung.  83,  1349. 
Firmaprotokollirung.  103,  1620.  133.  1922. 


Geleisepläne.  133,  1933. 

Gesetz,  betreffend  die  Herstellung,  vom  6.  April  1893,  R.-G.-Bl. 
Nr.  58.  50,  821. 

Hochbauten  im  Zuge  der  Localbahn  Moufalcoue  — Cerviguano. 
130,  2035. 

Kohlenschuppeu  in  Cervignano.  140,  2257. 

Mauerwerks-  und  Eisenconstructionspläue.  97,  1547. 

Politische  Begehung.  37,  360. 

Projecte  für  Brückenwagen,  Locomotiv-Drehscheiben  und  Kohleu- 
schuppen.  116,  1836. 

Uebergangscurveu-Normalpläne.  90,  1456. 


Gailthalbahn  (Arnoldstein— Hermagor). 

Gailflussbrücke.  140,  2257. 

Gesetz,  betreffend  die  Herstellung,  vom  8.  April  1893,  R.-G.-Bl. 
Nr.  59.  50,  823 

Mauerwerkspläne  für  Unterbauprojecte.  133,  1933. 

Normalien  für  den  Unter-  und  Oberbau  146,  2477. 
Normalprofil  für  Dammböschungen.  133,  1933. 

Politische  Begehung  und  Enteignungsverhandlungen.  38,  639. 
43,  730.  71,  1160. 

Situations-  uud  Geleisepläne  für  Stationen.  130,  2035. 
Variante  in  km  3 9 bis  20-7/8.  100,  1592.  130,  2035. 


Gaisbergbahn-Gesellschaft. 

Firmaprotokollirung.  97,  1552. 
Generalversammlung.  74,  1205. 
Locomotiv-Prüfungen.  69,  1127. 
Locomotiven-Reconstruction  38,  639. 
Wasserleitung  in  die  Zistelalpe.  11  1,  1759. 


Localbahn  Gross-Priesen— Wernstadt— Auscha. 

Bauliche  Herstellungen  in  der  Station  Auscha.  18,  294. 
Generalversammlung.  81,  1316. 

Kohlenschuppen  in  der  Station  Lewin-Getschberg.  133,  1933, 


Localbahn  Innsbruck — Hall  i.  T. 

Actiengesellschaft.  Bewilligung  zur  Errichtung.  67,  1077. 
Bauliche  Veränderungen  und  Herstellungen  70,  1144. 
Fahrbetriebsmittel.  Anschaffung.  87,  1409. 

Firmaprotokollirung.  83,  1339. 

Personenverkehr  auf  dem  Schleppgeleise  zum  Ausstellungsplatze 
in  Innsbruck.  63,  1021. 

Sitz-  und  Stehplätze  in  den  Wagen.  37,  421. 
Verbindungsgeleise  in  Innsbruck.  113,  1790. 


Kahlenberg-Eisenbahn. 

Generalversammlung.  81,  1316. 


Kremsthalbahn. 

Aufnahmsgebäude  in  Unterrohr.  106,  1691. 
Bahnunterfahrung  durch  eine  Kabelleitung.  100,  1592. 
Generalversammlung.  71,  1161. 

Haltestelle  „Locomotivfabrik“.  57  , 925. 

Kohlenhütte  in  Bad  Hall.  141,  2279. 

Wasserleitung.  Einlegung  in  km  15*9  bis  16'0.  73,  1187. 


Localbahn  Laibach— Stein. 

Firmaprotokollirung.  57.  926. 

Generalversammlung.  55,  904.  84,  1371. 

Personenhaltestelle  „Tauzherhof1.  3,  51. 

Staatsgarantie,  eventuell  Einlösung.  Gesetz  vom  12.  April  1893, 
R.-G.-Bl.  Nr.  62.  53,  855, 


Localbahn  Laun  -Leitmeritz— Böhm.-Leipa. 

Bauconsens.  36,  394. 

Brückenanlage  bei  Leitmerifz-Libochowitz  und  Zeltwitz.  53,  857 
Ueberbrückung  des  Elbestromes  und  des  Egerflusses.  104,  1655 
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Oesterreichische  Loc aleis 6 nb ahn- Gesell schaft. 

Firmaprotokollirung.  72,  1177. 

Generalversammlung-  78,  1266.  ,,  , , 

Uebereinkommen  betreffend  die  Erwerbung  der  gesellschaftlichen 
Bahnlinien  durch  den  Staat.  63.  1022. 
Fahrordnungsangelegenheiten.  122,  1019. 

Localbahn  Mähr.-Ostrau-Witkowitz. 

Typengenehmigung  für  den  Oberbau.  110,  1747. 

Localbahn  Mori— Arco— Riva. 

Drehecbeibenanlage  in  der  Station JHori.  63,  1020. 
Fahrgeschwindigkeit.  Erhöhung.  8*>,  1382. 

Firmaprotokollirung.  68,  1116  „ 

Haltestelle  Mori-Borgata.  Umgestaltung  in  eine  Station.  19,  ^Ob. 
Hühnerstall  in  der  Station  Mori.  60,  977. 

Loeomotivprüfung.  8,  139. 

Nebengebäude  in  der  Station  Nago.  140,  ..257. 

Putzgrube  und  Locomotivreraise  in  Riva.  63,  1020. 
Spurerweiterung  und  Ueberhöhuug  des  äusseren  Schienenstranges 
in  Bögen.  123,  1933. 

Statutenänderung.  57,  921 

Mühlkreisbahn-Gesellschaft. 

Generalversammlung.  70,  1279. 

Sicherung6  (fer^Ba’hnsrecke  zwischen  Urfahr  und  Ottensheim. 
Unterfahrung  des  Bahnkörpers  durch  eine  Wasserleitung.  19,  307. 

Neutitscheiner  Localbahn. 

Bremsausmass.  Probeweise  Abänderung.  22,  345 

Explosive  Gegenstände.  Ausschluss  vom  Irausport.  1-1,  lsUi 

Locomotivprüfungen.  9,  158. 

Max imal-Fahrgesch wind igkeit.  Erhöhung.  4,  U.  . 

Ueberhöhung  des  äusseren  Schieuenstranges  in  Uuiveu 

26,  395. 


Localbahn  Plan — Tachau. 

Concessionsurkunde.  104,  164ix 

Trassenrevision  und  politische  Begehung.  13-,  -Ob». 

Localbahn  Posteiberg— Laun. 

Politische  Begehung.  47,  782. 

Localbahn  Radkersburg— Luttenberg. 

Firmaprotokollirung.  52,  860. 

Localbahn  Reichenberg— Gablonz— Tannwald. 

Aufnahmsgebäude  in  mehreren  Stationen.  Bauconsens.  115,  1817. 
Concession  für  die  Flügelbahn  von  Morchenstern  nach  Josets- 

Concessionsbedinguisse  für  die  Flügelbahn  von  Morchenstern 
nach  Josefsthal.  101,  1601. 

Firmaurotokollirung.  66,  1070.  , „ . 

Fortsetzungslinie  Gablonz  — Tannwald.  Politische 

13,  228.  Stationscommission  und  Trassenrevision.  3»,  bd». 
Generalversammlung.  31,  490.  68,  1116.  , 

Kamnitzthal-Flügel.  Technische  Anforderungen  für  den  Ausbau. 
85,  1383. 

Locomotivanschaffuug.  55,  903.  ..  n.  1R17 

Normalpläne  für  die  Strecke  Gablonz— Tannwald.  115,  1»H. 
Personenwagen.  Anschaffung.  110,  1748. 

Proiect  für  die  Linie  Morchenstern— Josefsthal.  119,  187». 
Stationsanlagen  für  die  Linie  Gablonz — Tannwald.  99,  1581. 
Stationserweiterung  in  Gablonz.  80,  1296. 

Statutenänderung.  57,  921.  0.0 

Variante  der  Strecke  Gablonz— Tann wald.  58.  942. 

Verlegung  der  Amtslocalitäten.  104,  1658. 

Wageutypeu.  146,  2478. 

Wasserleitungsanlage  in  Maffersdorf._44,  742. 


Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 

Coaksschuppen  in  der  Station  St.  Leonhard  99,  1581.  __ 

Einzungenweiche  an  der  Abzweigung  nächst  der  Karolmenbrucke. 
123  1933. 

Eröffnung  der  Flügelstrecke  Carolinenbrücke -Parsch.  56,  909. 
Geleisepläne  für  die  Station  Parsch.  148,  2564. 
Generalversammlung.  17,  284.  54,  89 D. 

Locomotiv-  uud  Wagenremise  am  Bahnhof  in  Salzburg.  7,  11». 
Oberbau-Normalpläue.  66,  1067. 

Obiecte  für  die  Linie  Carölinenbrücke— Parsch.  60,  »u. 

Pferdebahn  in  Salzburg  vom  Resideuzplatz  zur  Festungsgasse 
(Drahtseilbahn).  7,  119.  66,  1067. 

Verkehrsdienst.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Instruction. 

SG  9 1 1 

Stutzgeleise'  zum  Aufstellen  von  Tramwaywagen.  51,  844. 
Weicheneiulegung  in  der  Nähe  des  „Cafe  Bazar  in  Salzbuig,. 

— in^’km  1*3/4  der  Strecke  Salzburg-Bahnhof— St.  Leonhard 
129,  2023. 

Salzkammergut-Localbahn-Actien- Gesellschaft. 

Anschlusslinie  au  die  Staatsbahn  in  Ischl.  66,  1067. 

Bauliche  Veränderungen  in  Irlach.  39  , 665. 

Coaksschuppen  in  St.  Gilgen.  85,  1383. 

Eröffnung  der  Strecke  Strobl-St  Lorenz.  71,  H60.  L-k 
Explosive  Gegenstände.  Ausschluss  vom  Transport.  124,  19, jO 
Fahrgeschwindigkeit.  Erhöhung.  91,  4465. 

Firmaprotokollirung.  51,  844.  143,  2321. 

Frachtenbahuhof  in  Ischl.  47  < 82.  73,  llo7. 

Gedeckte  Galerie  in  km  28  8/9  der  Strecke  Stiobl-St.  Loren  . 
60,  977. 

Generalversammlung.  33,  514. 

Haltestelle  „Kaltenbach".  67,  1099.  7aWad 

Instruction  für  das  Locomotiv-  und  Zugspersonal  dei  Zahm  ad 
bahn  auf  den  Schafberg.  92,  1479. 

Kalvarienberg-Tunnel  hei  Ischl.  Verlängeiung  o, 
Locomotivprüfungen.  59,  959.  82  1335 
Obiectspläne  für  die  Strecke  Strobl-Mondsee  38,  440. 
Personenhaltestelle  nächst  St.  Gilgen.  6(v  106 1. 

Schuppen  in  der  Station  Lorenz.  73,  1187. 

Strassenstützmauern  auf  der  Lime  Strobl-Mondsee  34,  531 
Variante  in  km  28'4-29'3  der  Strecke  Strobl-St.  Gilgen-St.Loienz. 

Verbhidungsgeleise  Ischl  Localbahu— Behl  Staatsbahn.  41,  705. 

85,  1383.  , 1QC, 

Warteräume  in  Pfandl  und  Aschau  118,  1860. 

Za  hu  radbahn  auf  den  Schafberg. 

— Objecte,  Weichen  und  Wasserversorgung.  5,  8b 

— Aenderuug  der  Stationsanlage  &t-  Woligang.  6/,  1 9J. 

— Locomotivprüfungen.  73,  1187.  105,  16 <0. 

— Benützungsconseus.  89,  1436. 

— Eröffnung.  97,  1546 

— Loeomotivprüfung.  53,  873. 

Stauding-Stramberger  Localbahn. 

Explosive  Güter.  Beförderung.  114,  1.'04. 

Fahrbetriebsmittel.  Anschaffung  von  Personenwagen  30,  320. 
Ladegeleise  und  Zufahrtsstrasse  in  Stramberg  141,  227» 

Stoss-  und  Zugvorrichtung  nach  System  Fischer  und  Rosslei 
stamm.  33,  511. 

Steyrthalbahn. 

SSiSÄ»  Spindelbremsen  bei  1!  Wegen. 
IIS  1805 

Geleiseumgestaltung  in  Steyrdorf  129,  2023. 
Generalversammlung.  72,  1178 
Haltestelle  Grünburg.  51,  844. ,,11519* 

Oberbau-Normale.  Aenderung.  34,  531. 

Signalleine  bei  den  Personenzügeu.  Einführung.  81,  1316.  13  , 

Staatliche  Collaudirung  der  Linie  Steyr-Garsten  Agonitz  und 
Pergern-Bad  Hall.  95,  1519.  ^ 440 

Umladeschuppen  in  der  Station  Steyr-Garsten.  5,  86.  28,  440. 

Localbahn  Swolenowes— Smeöna. 

Generalversammlung.  56,  914.  pu.t.  Sav 

Verladegeleise  und  Verladeplatz  in  der  Haltestelle  Phei-Sak. 

118,  1865. 
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Wiener  Localbahnen. 

Administrations-Gebäude  und  Kanzleilocal  auf  dem  Frachten- 
bahuhof  in  Matzleinsdorf.  75,  1216. 

Betriebsausweiche  in  km  0'3 — 0'5  der  Strecke  Meidliuger  Bahn- 
hof— Matzleinsdorfer  Viaduct.  61,  993.  80,  1296. 

Eröffnung  der  Strecke  Matzleiusdorf  (Viaduct)— Meidling  (Süd- 
bakuhof). 60,  974. 

Firmaprotokolliruug.  48,  800. 

Frachtendienst  in  der  Strecke  Meidling  (Südbahnhof)  — Frachten- 
bahnhof. 19,  307. 

Generalversammlung.  48,  800. 

Haltestelle  „Johannagasse“.  102,  1615. 

Heberlein-Bretnse.  Einführung.  82,  1335. 

Localbahn-Project  Wiener-Neudorf — Guntramsdorf.  52,  857. 

— Variante  in  km  0 0—2  0/1.  107,  1-  98. 

— Guntramsdorf  nach  St.  Helena  138,  2202. 

Locomotivprüfungen.  67,  1099. 

Pferdebetrieb  in  der  Strecke  Meidling  (Südbahnhof)— Steinbauer- 
gasse. 19.  307. 

Station  Matzleinsdorf  und  Meidling.  Erweiterung.  60,  977. 

— Inzersdorf.  Erweiterung.  118,  1865.  138,  2202. 

Statuten- Aeuderung.  38,  637.  38.  644. 


Localbahn  Wotic—  Selcan. 

Actiengesellschaft.  100,  1592. 
Generalversammlung.  129,  2026. 

Politische  Begehung,  122,  1919. 


Bosnisch-IIerzegowinische  Staatshalt  neu. 

Betriebseröffnuug  der  Strecke  La§va — Travnik.  127,  1987. 


Sächsische  Staatsbahnen. 

Abänderung  der  feststehenden  Signalen.  97,  1547. 
Bauherstelluugen  13,  228. 

Weichensicherungsanlagen  in  Mittelgrund.  78,  1263. 


II.  Ungarische  /Eisenbahnen. 

Ealaton-Szt.  György — Somogy-Szobb.  Localbahn.  Concessious- 
urkunde.  86,  1396. 

Localbahn  Borossebes — Buttin — Menyhäza.  46  , 772. 
Barcs-Pakraczer  Eisenbahn.  Generalversammlung.  77,  1251. 
Budapest  — Szent-Lörincz.  Generalversammlung.  46,  772. 
Budapest — Haraszti  — Raczkeve.  Generalversammlung.  78,  1264. 
Budapester  Vicinal-Eisenbahn-Actien- Gesellschaft.  Generalver- 
sammlung. 43,  732. 

Debreczen — Nagy-Leta  nebst  Flügelbahn  Saränd  — Dereöske. 
123,  1935. 

Donau-Draubahn.  Generalversammlung.  46,  772. 

Eperjes— Bärtfa.  72,  1176. 

Industriebahn  Topolovecz — Lukatecz.  46,  772. 

— in  Budapest  zur  Bewältigung  der  Ausfuhr  von  Fäcalstoffen, 
Haus-  und  Strassenkehricht.  Betriebseröffnung.  60,  978. 

Ablehnung  der  projectirten  Einführung  des  Personen-  und 

Frachtenverkehres.  74,  1201. 

Technische  Beschaffenheit  und  Betriebseinrichtung.  lOO, 

1592. 

Körös-Belovar.  Generalversammlung.  56,  912. 

— Concessionsurkunde.  69,  1124. 

Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft.  Generalversammlung. 
79.  1276. 

Muräny  völgyi  (Muranythaler)  Localbahn.  21,  332.  137,  2174. 
Nagy-Becskerek— Pancsova.  123.  1935. 
Nagy-Belicz-Privigye-Stubnya  fiirdö  77,  1251. 
Nagyvarad-Belenyes-Vaskoh.  Generalversammlung.  82.  1336. 
Ofner  Bergbabn-Actien-Gesellschaft.  21,  332 
Petroseny-Lupeny.  Kohlenexport.  97.  1549. 

Popradthalbahn  67,  1100. 

Raab-Ebenfurther  Eisenbahn.  64.  1041. 

Slavonische  Localbahn-Actiengesellschaft.  7.  121. 


Szamostkalbahn.  Fortsetzung  zur  Landesgrenze  bei  ßorgo-Besz- 
tercze.  50.  825. 

— Nachtrag  zur  Concessions-Urkunde.  75,  1216. 

Transdanubische  Localeisen  bahn -Gesellschaft  Generalversamm- 
lung. 86,  1396. 

Ungarische  Localeisenbahn-Gesellschaft  in  Budapest.  Ankauf 
von  Prioritätsactien  mehrerer  ungarischer  Localbahnen.  84, 
1368. 

Zsebely-Csäkova.  98,  1571. 


VII.  Schleppbahnen. 

Drahtseilbahn  zwischen  dem  Amon-  und  dem  Amon-Hilfsbau- 
schachte.  69,  1126. 

Rollbahn  zur  Verbindung  der  Mangangrube  Arschitzaren  mit  den 
Mauipulationswerkstätten  in  Jakobeny.  72,  1174. 
Schlackenbahu  für  die  Hochofenanlage  Sophienhütte  in  Mähr.- 
Ostrau  68,  1113. 

Schleppbahn  (schmalspurig)  zur  Verbindung  der  Ritter  von 
Horsky’schen  Zuckerfabrik  in  der  Elbevorstadt  in  Kolin  mit 
dem  Franzens-  und  dem  Eleonoren-Hofe.  48,  797. 

— Klobouk— Zuckerfabrik.  101,  1605.  107,  1699. 

— von  der  Stadt  Karlsbad  nach  Giesshübl-Puchstein.  104,  1654. 

— von  der  Station  Mitterndorf  nach  Veitsch.  117,  1849. 

— Jaworzno— Szczako wa.  132,  2069. 

Schleppbahn-Ausweise.  Rechtzeitige  Vorlage.  141,  2278. 
Trifailer  Kokleuwerks-Gesellsehaft.  Schmalspurige  Locomotive 

für  die  Werksbahn  Bresno— Hudajama  bei  Markt  Tüffer. 
106,  1691. 

Uebersicht  der  Schleppbahnen  im  Jahre  1892.  105,  1665. 
Waldbahn  des  Sägewerkes  in  Demnia  wyzna.  60,  977. 

— von  Russisch-Moldawitza  in  die  Forste  von  Ardzel.  109, 
2229. 

— der  Firma  Alexander  Popper  in  Putna.  Locomotivprüfung. 

22,  345. 

— — Locomotiv-Anschaffung.  55,  903. 

Werksbahn  des  Kladnoer  Eisenwerkes.  148,  2566. 

Aussig-Teplitzer  Eisen balm. 

Elbeschleppbahn  im  Aussiger  Hafen.  144,  2397. 

Huntebahn  mit  Locomotivbetrieb  zwischen  der  Station  Karbitz 
und  dem  Herbertschachte  in  Raudning.  107,  1698. 
Schleppgeleise  zum  Kohlenschachte  des  A.  Schueider  in  der  Ge- 
meinde Hegeholz.  88,  1421. 


Böhmische  Com mer cial bah n en. 

Schleppgeleise  zum  Gustav-Schachte  bei  Miröschau.  69,  1126. 


Böhmische  Nordbahn. 

Schleppbahn  zur  Rückel’schen  Glasfabrik.  2,  36. 

— von  der  Station  Schönbrunn  zum  Röhrenwalzwerk  der  Firma 
S.  Huldschinsky’s  Söhne.  16,  267. 

— zur  Theerproductenf tbrik  des  Josef  Brdlik  in  Kralup.  64, 
1041.  94.  1510. 

— von  Kuttenthal  nach  Vselis.  116,  1836. 


Böhmische  Westhahn. 

Schleppbahn  Tuhan  — Mayrauschacht.  Verbindungscanal.  53,  873. 
— zum  Kalkofen  in  der  Station  Karlstein.  142,  2319. 


Bozen-Merancr  Bahn. 

Schleppgeleise  zum  Steinbruche  am  Sinnichbache.  77,  1251. 

Brünn  er  Local- Eisenbahn*  des  eil  schalt. 

Schleppbahn  zur  Email-,  Eisen-,  Blech-  und  Metallwaarenfabrik 
der  Brüder  Bartelmus  in  Brünn.  62,  1010.  82,  1335. 


Busch telirader  Eisenbahn. 

Schlepphahn  Elbogen  — Neusattel — Unionschacht.  24,  371. 

— von  der  Station  Bleistadt  zur  dortigen  Glasfabrik.  78,  1263. 
94,  1510. 
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Schleppbahn  von  Davidsthal  nach  Lauterbach.  109,  1735. 

— in  Prag-Bubna.  65.  1055. 

— zum  Franz-  und  am  Pruhon-Schachte.  76  1233. 

— zum  Antonia-Ferdinands-Schachte.  131,  2U53. 


Graz-Köflaclier  Eisenbahn. 

Rollbahn  in  der  Station  Deutsch-Landsberg.  96,  l53o. 
Schleppbahn  von  der  Station  Köflach  zu  den  Kohlen  werken  bei 
Pibersteiu  und  Lankowitz.  34,  531. 

Kaiser  Ferdiuands-Nordbahn. 

Rollbahn  in  der  Station  Oderberg  der  Firma  Johann  Heilinger 
und  Comp.  14  , 239. 

— — Chrzauow.  38,  639.  57,  925.  „. 

Schleppbahn  vom  Bahnhof  Schönbrunn  zur  Fabrik  der  Firma 

S Huldscliinsky  und  Söhne.  31,  488.  35,  543. 

— vom  Bahnhof  in  Troppau  zum  Etablissement  des  städtischen 

Gaswerkes.  31,  330.  39,  665.  ..  771 

zur  städtischen  Oonfiuirungsanstalt  nächst  Krakau.  46,  711, 

— zur  Zuckerfabrik  in  Bedihost  144,  2397. 


Kascliau-©derberger  Eisenbahn. 

Schleppbahn  zu  den  erzherzoglichen  Ziegel- Ringöfen  in  Karwin, 
65,  1055. 

Knttenberger  Eocalbalin. 

Schleppgeleise  zur  Malzfabrik  des  M.  B.  Teller.  36,  394. 

Mährische  Westbahn. 

Industriegeleise  für  die  Chamottefabrik  nächst  der  Station  Gross- 
Opatovic.  135,  1961. 

Eocalbalin  Mori-  Arco— Riva. 

Schleppgeleise  von  der  Station  Loppio  zu  den  gräfl.  Castelbarco’- 
schen  Kellereien.  15,  256. 

©esterreichisclie  Nordwestbahn. 

Rollbahn  zur  Skrivaner  Zuckerfabrik.  78,  1263. 

Schleppbahn  vom  Bahnhof  in  Podebrad  zur  dortigen  Zucker- 
fabrik.  73,  1174. 

— zwischen  Smidar  und  Wostromer.  167,  1699. 

K.  k.  österreichische  Staatsbahnen. 

Industriegeleise  von  der  Station  Scheibmühl  zum  Cementwerk 
des  A.  Curti.  3,  36.  tt  ,,  , , , 

— von  der  Station  Bregenz  der  Vorarlbergerbahn  zu  den 

städtischen  Lagerhäusern.  33,  511.  . „ , 

_ zu  der  St.  Egydier  Eisen-  und  Stahl-Industrie-Gesellschatt. 

45,  760.  , 

— zwischen  der  Station  Brüx  und  dem  dortigen  Lagerhause  der 
landwirtschaftlichen  Spar-  und  Vorschusskasse.  69,  112b. 

— von  der  Station  Lupköw  nach  Cisna.  Trassenrevision.  /9, 

_ in7der8St’ationbEisenberg.  Politische  Begehung.  80,  1296 

— zu  dem  in  Feldkirch  zu  errichtenden  Holzlagerplatze.  89, 

— zum  Magazin  des  Franz  Schwarz  in  Marienbad.  143,  2356. 

— von  der  Station  Jistebnic-Bazejovic  zur  dortigen  Stärkefabrik. 
1.22  1919 

— zur  Glasfabrik  des  H.  Stimpf  in  Schneegattern.  133,  1919 

— von  der  Station  Hannsdorf  zur  fürstl.  Liechtenstein  sehen 

Dampfbrettsäge.  139,  2229.  w , 

Rollbahn  vom  Woronienka-Tunnel  zum  Stembruche  „ Werch 
debry“.  134.  2110. 

Schleppbahn  vom  Bahnhof  Eisenberg  zum  Ellyschachte^  36,  617. 

— von  der  Station  Strakonic  zu  den  Magazinen  des  Franz  Frey 
39  665. 

— von  der  Station  Klobuk  zur  dortigen  Zuckerfabrik.  63,  1009. 

— zum  Ellyschachte  in  Seestadt.  83,  1351. 

— in  km  2P0/1  der  Linie  Maxing— Kaiser-Ebersdorf.  89,  143ö. 

— in  km  9-4/10  zur  Spinnereifabrik  der  Firma  Hämmerle  in  Dorn- 
birn. 89.  1435. 


Schleppbahn  von  km  6‘630  zum  Ausstellungsplatze  in  Lembeig. 

94  1510 

von’  der  Station  Althütten  zum  Eisenwerk  der  Böhmischen 
Montangesellschaft.  94,  1510.  . 

_ von  der  Linie  Nussdorf— Kaiser-Ebersdorf  zur  Mälzerei  der 
Hütteldorfer  Brauerei  nächst  dem  Quaibahnhof.  106,  1690. 

— zur  Verbindung  der  Schleppbahn  der  Aussig-Teplitzer  Bahn 
nach  Maltheuern  und  der  Linie  Brüx— Moldau.  113,  1790. 

— in  das  Kohlenmagazin  der  Miröschauer  Kohlengewerkschatt 

114,  1804.  ^ . t,  , - j 

— von  der  Station  Zator  der  Linie  Oswiecim— Podgorze  zu  dem 
Schotterplatze  am  Skawaüusse.  115,  1817. 

— von  der  Station  Sambor  zum  Lagerplatze  der  Firma  Liebig 
und  Cie.  116,  1836. 

— von  der  Frachtenhaltestelle  Mauer-Oehling  zum  Ziegeloten 
des  Josef  Kirchweger.  133,  2068. 

— zur  Brüxer  Zuckerfabrik.  141,  2279 

— zum  Moriz-Schachte  der  Brucher  Kohlenwerke.  143,  2319. 

— in  der  Station  Mavcinkovice.  143,  2356. 

zum  Brauhause  in  Budweis.  144,  2396. 

©esterr. -ungar.  Staatseisenbahn« Gesellschaft. 

Schleppbabu  zur  Daäicer  Zuckerfabrik.  131,  1904 

— zur  Grussbaclier  Zuckerfabrik  101,  1605.  . _ 

— zur  Zuckerfabrik  der  Firma  Gebrüder  May  in  Ung.-Ostrau. 

98,  1569.  113,  1790.  . , , . . , n.n)0 

— zur  Keltschaner  Zuckerfabrik.  Ausweichgeleise  in  km  0 0/2. 

4 71. 

zur  Nestomitzer  Zuckerfabrik.  37,  421.  88,  1421. 

— von  der  Station  Okrisko  zur  Dampfsäge  der  Firma  Franz 
Engelmann.  36,  612.  36,  617. 

— zum  Erdberger  Gaswerke.  36,  617. 

— zur  Koliner  Spiritus-  und  Pottasche-Fabrik.  38,  b39. 

— von  der  Station  Velim  zu  der  dortigen  Chocolade-,  Canditen- 
und  Kaffeesurrogat-Fabrik.  44,  743 

— in  Gaya.  88,  1422. 

zur  Zuckerfabrik  in  Peöek.  88,  1422. 

Eocalbalin  Reiclienberg— Gablonz— Tann- 
wald. 

Schleppbahn  von  der  Haltestelle  Antoniewald  der  Linie  Morcben- 
stern— Josefsthal  zur  Seilwaarenfabrik  der  Firma  Josef  Riedel 
in  Maxdorf.  Coucessionsertheilung.  115,  1813.  119,  1878. 

Salzburger  Eisenbahn-  nnd  Tramway- 
Gesellschaft. 

Schleppgeleise  zur  Feigenkaffee-Fabrik  der  Firma  Andrä  Hofer. 
104,  1654.  141,  2279. 

Salzkamuiergut-Eocalbalin. 

Schleppgeleise  in  St.  Wolfgang.  85,  1383. 

Schleppbahn  Schönbrunn— Witkowitz. 

Brücken  im  Zuge  der  Schlackenbahn  Sofienhütte— Witkowitz. 
134,  1949. 

Locomotiv-Auschaffung.  86,  1395. 

Locomotivprüfuug.  61,  993.  143,  2357. 

Signal  „Achtung".  88,  1423. 

Steyrthalbahn. 

Schleppbahn  von  km  3 301  der  Strecke  Steyr-Garsten-  Agonitz 
zum  Steinbruche  des  Franz  Plochberger.  11,  196.  34,  37U. 


Südbahn-Gesellschaft. 

Iudustriegeleise  vom  Südbahnhofe  in  Graz  zu  den'  Lagerhäusern 
der  Firma  Carl  Greinitz’s  Neffen  in  Graz.  39,  665 

Rollbahn  zum  Frachtenmagazin  der  Station  D»iitschlaudsberg. 

Schleppbaliu  von  der  Südbahn-Station  Mitterndorf  nach  Veitsch. 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten.  54,  887. 

— vom  Bahnhof  in  Graz  zu  den  Lagerhäusern  der  Firma  Carl 
Greinitz’s  Neffen.  55,  903. 

_ nächst  der  Station  Hennersdorf  zum  Ringofen  VI  der  Wiener- 
berger Ziegelfabriks-  und  Baugesellschaft  70,  1144 

- von  der  Station  Feistritz  zur  dortigen  Getreidemühle.  74, 
1199. 
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8ii<luor<ldeutsclie  Verbiudnugsbalm. 

Rollbahn  zur  Superphosphor-Fabrik  des  Josef  Baciua  in  Pokre- 
backa.  26,  394. 

Schleppgeleise  zum  Holz-  und  Kehleulagerplatz  des  V.  Rejha 
nächst  der  Station  Opatowitz.  32,  511.  101,  1605. 


Wels  — (Haidiug)— Aschach. 

Industriegeleise  in  der  Station  Eferding.  138,  2202. 


Wiener  Local  halmcn. 

Schleppbahu  abzweigend  von  km  8*7/8  der  Strecke  Wien — Wr.- 
Neudorf  zu  den  Ziegeleien  der  Uniou-Baumaterialien- Gesell- 
schaft in  Neudorf.  25,  334. 

— Bauconsens.  60,  977. 


WTieselsdorf— Stainz. 

Schleppbahn  zur  Zündwaarenfabrik  der  Firma  Fl.  Pojatzi  und 
Comp,  in  Stainz.  19,  307. 


Bosnisch -Uerzegowinisclie  Staatsbali nen. 

Schleppbahn-Betrieb  auf  der  Strecke  Dolnja — Simin — Han  der 
Linie  Doboj — Simin — Han.  54,  887. 


VIII.  Tramways. 

Elektrische  Stadtbahn  vom  Bahnhof  der  vormaligen  Galiz.  Carl 
Ludwig-Bahn  in  Lemberg  bis  zum  Kilinski-Park.  43,  731. 

Neue  Wiener  Tramway -Gesellschaft: 

— Bau-  und  BetriebsläDge  der  Strecke  Baumgarten— Hüttel- 

dorf.  32,  500. 

— Fahrgeschwindigkeits-Erhöhung  in  den  Theilstrecken  Schmelz 

— Breitensee  und  Breitensee -Hütteldorf.  76,  1234. 

— Firmaprotokollirung.  48,  800. 

— Generalversammlung.  42,  722.  53,  876. 

— Haltestelle  Matzleinsdorf-Viaduct.  51,  844. 

— Materialzugsverkehr.  23,  356. 

— Person alveränderung.  5,  88. 

— Pferdebetrieb  auf  der  Linie  Grinzingerstrasse— Heiligenstadt. 

29,  450.  135,  2137.  Druckfehler-Berichtigung.  136,  2157. 

— Wasserkrahn  sammt  Rohrleitung  in  Hütteldorf.  101,  1605. 

— Weicheneinlegung  bei  der  Haltestelle  „Schmelz“  der  Strecke 

Westbahnlinie— Hütteldorf.  115,  1817.  138,  2202. 


Budapester  Strassenbahnen  zum  Centralfriedhof  nächst  Kerepes. 
32,501.  60,977.  68,  1114.  72,1176.  127,1988.  129,2024. 

Budapester  Stadtbahn -Gesellschaft  für  Strassen- 
bahnen mit  elektrischem  Betriebe: 

— Betriebsstrecke  im  Donau-rechtsseitigen  Stadtgebiete.  8, 

140.  88,  1423. 

— Elektrischer  Betrieb  der  Strecke  zum  Centralfriedhof.  8,  140 
88,  1423. 

— Fortsetzung  der  Linie  Königsgasse— Stadtwäldchen  durch 
die  grosse  Feldgasse  bis  zur  Andrässystrasse.  19,  308.  32, 
501.  45,  761.  69,  1128.  88,  1423  91,  1469.  98,  1570. 

— Betriebsresultate  im  Jahre  189.2.  23,  359. 

— Unificationsvertrag.  52,  858. 

— Generalversammlung.  60,  977. 

— Bezugsrecbt  auf  neue  Actien  der  Gesellschaft.  82,  1336. 

— Zweites  Geleise  iu  der  Strecke  Budapest — Westbahnhof — Uj- 
Pest  11  1,  1760. 

— Politische  Begehung  der  doppelgeleisig  umzugestaltenden 
Linien.  120,  1892. 

— Bau  neuer  Linien.  129,  2024 

Budapester  Localbabu-Unternehmung  der  Buda- 
pester Strasseneisen  bahn-Gesellschaft. 

— Betriebsergebnisse  im  Jahre  1892,  7,  121. 

— Umwandlung  einer  mit  Pferden  betriebenen  Linie  für  elek- 
trischen Betrieb.  49,  812. 


Budapester  St rasseneiseubahn - Gesellschaft  für 
Strassenbahnen  mit  Pferdebetrieb: 

— Betriebsresultate  im  Jahre  1892.  7,  121. 

— Generalversammlung.  41,  706. 

— Bau  neuer  Linien.  105.  1671. 

— Einführung  des  Dampfbetriebes  auf  einzelnen  Strecken  86, 
1396. 

Elektrische  Strasseubahn  zwischen  Miskolcz  uud  dem  Badeorte 
Görömbölyi-Tapolcza.  70,  1145. 

— von  Szabadka  (Maria-Theresiopel)  nach  Pallics.  73,  1189. 
Käschauer  Strassenbahn.  17,  280. 

Pressburger  Strassenbahn  (mit  Dampf-  und  Petroleumbetrieb). 
46,  772. 

Strassenbahn  in  Szolnok.  96,  1535. 

Strasseneisenbahn-Gesellschaft  in  Budapest.  Internationaler  Con- 
gress  111,1757.  113,1786.  114,1801.  115,1816.  117, 
1847.  121,  1902. 


IX.  Diverses. 

Allgemeine  Landesausstellung  zur  Feier  des  Millenniums  in  Buda- 
pest. 143,  2358. 

Approvisionirung  von  Wien.  Massnahmen  im  Interesse  derselben. 
35,  545. 

— von  Prag  und  Ausfolgung  lebender  Thiere  an  Sonn-  und 
Feiertagen  iu  der  Station  Prag-Smichow.  72,  1175. 

— von  Budapest.  Frachtbegünstigung  für  Sendungen  an  die 
Budapester  Centralmarkthalle.  105,  1671. 

Auswanderungsbestrebungen  in  Ungarn  87,  1409. 
Brandschaden-Versicheruugsverband  österr.  Eiseubahnen.  43,  733. 
Centralcommission  für  die  Rheiuschiffahrt.  82,  1334. 
Choleramassnahmen  auf  den  Budapester  Bahnhöfen  uud  Dampf- 
schiff-Landungsplätzen. 104,  1655. 

— in  Bosnien.  100,  1594. 

Conversionen  von  österr.-ungar.  Eisenbahnpapiereu.  11,  200. 
Cursbuch  (officielles)  „Der  Conducteur“.  29,  450. 

Donaubrücke  bei  Gran.  1J,  198.  132,  2070. 

— (IV.)  in  Budapest.  23,  359.  61,  994.  72,  1176.  73,  1188. 
98,  1571.  107,  1700.  130,  2035. 

— (V.)  in  Budapest.  37,  631.  61,  994.  72,  1176.  73,  1188. 
98,  1571.  107,  1700.  130,  2035. 

Einlösung  nicht  convertirter  Obligationen.  74,  1204. 
Eisenbahn-Central-Abrechnungsbureau  im  Jahre  1892.  87,  1405. 
131,  2051. 

Enteignuugsverfahren.  Sachverständige  im  Jahre  1893  für  den 
Amtsbereich  des  Oberlandesgerichtes  in  Krakau.  12,  216. 

— Innsbruck.  12,  216. 

— Lemberg.  20,  322. 

— Wien.  24,  374. 

— Brünn.  24,  374. 

Zara  27  422. 

— für  das  Jahr  1894  iu  Graz.  148,  2570 
Fahrscheinhefte  (zusammenstellbare)  für  Reisen  von  grösseren 

deutschen  und  österr.-ungar.  Biunenplätzen  nach  äusser- 
em opäiscben  Ländern.  119,  1882. 

Fortbildungsschule  für  Eisenbahnbeamte.  Prüfungsergebnisse. 
18,  297. 

Franklin’s  Rettungsboje.  38,  639. 

Futterstoff-Ausfuhrverbot  in  Ungarn.  86,  1396. 

Getreideexport  aus  Ungarn.  Enquöte.  83,  1351. 

Interpretation  des  Ausdruckes  „Umkreis  einer  Meile“  im  Sinne 
des  Gesetzes  vom  11.  Mai  1871,  R.-G.-Bl.  Nr.  39  und  vom 
30.  März  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  42.  38,  637. 

Krankencassa  der  österr.  Staatsbahuen.  Statistische  Nachwei- 
sungen pro  1892  88,  1426. 

Krankencassen  der  österr.  Privateisenbahnen.  Thätigkeit  der 
Schiedsgerichte  im  Jahre  1891.  3,  54. 

— Vorlage  des  Rechnungsabschlusses  für  das  Jahr  1892. 
28,  430. 

— Statistische  Nachweisungen.  141,  2281. 

Mastviehtransport  ungarischer  Provenienz  nach  Wien.  73,  1189. 
Musterstatut  für  Gemeinde-  und  Bezirkssparcassen,  Veranlagung 

der  Sparcassegelder.  83,  1353. 

Nesselsdorfer  Wagenbau-Fabriks-Gesellschaft  vorm.  k.  k.  priv. 

Wagenfabrik  Schustala  & Comp.  59,  962. 

Pensionsfond  der  ungarischen  Eisenbahnen.  141,  2280. 
Rauchlose  Kohlenverbreunung.  78,  1262. 

Schaden-Asseeuranzverband  österr.  und  ungar.  Eisenbahnen  in 
Liquidation.  43,  733. 
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Schiedsgericht  für  Streitigkeiten  aus  dem  Frachtgeschäfte  der 
Eisenbahn-  und  Dampfschiffahrtsgesellschaften  für  das  Jahr 
1893  35  546 

Schwein'e-Confinirüngsanstalt  und  der  damit  verbundene  Schweine- 

markt  in  Krakau  und  Biala.  Betriebsordnung.  130,  2037 
Sprengmittel-Carboazotine.  Widerruf  der  Gestattung  dev  Pressung 
in  Patronenform.  37,  632. 

Statistische  Eisenbahnausweise,  üng.  Directoren  - tonte.enz, 

Unfall  versicherungs- Anstalt  (berufsgenossens^afthche)  der  osterr. 

Eisenbahnen.  Aenderung  des  Statutes.  »3,  1332. 

— Generalversammlung.  93,  1498. 

Unterfahrung  des  Budapester  Innerstädter  Stromabschnittes  dei 
Donau  durch  Tunnels.  11,  197. 

Verein  für  die  Förderung  des  Localbaku-  und^tvassenbahn- 
wesens.  31,  490.  116,  1837.  128,2006.  132,  2 072.  138, 

2*206.  14*5,  2358.  TT  oaq«,} 

Verkehrsstatistik  des  Waaren Verkehres  in  Ungarn.  LS*, , * 

Wagenbeistellung  bei  Wagenmaugel  für  den  hohleuverkehi  aus 
dem  nordwestlichen  und  westbömischen  Kohlengebiete.  Un- 
ferenz  der  Eisenbabuverwaltungen  mit  den  Koklemnteresseuten. 

77  1253 

Weltallsstellung  in  Chicago  1893.  Frachtermässigung  für  Aus- 
stellungsgüter auf  den  deutschen  Eisenbahnen.  5,  88. 
Wildsendungen  nach  Wien.  100,  1594 

Zolldocumente.  Gebührenfreiheit  der  dem  internationalem  Fi  aclit- 
briefe  beizugebenden  Zolldocumente  im  österreichisch-unga- 
risch-russischen Verkehre.  7,  123. 

JLagerliaus- Angelegenheiten. 

Lagerhaus  der  Stadt  Bregenz 

Lagerstand  im  Monate  Decembei  1892,  4,  54-. 

— Jänner  1893.  15,  257. 

_ Februar  1893,  29,  451. 

— März  1893.  41,  7 10. 

— April  1893.  54,  891. 

_ Mai  1893.  65,  1058. 

_ Juni  1893.  78,  1266. 

_ Juli  1893.  92.  i486. 

— August  1893.  105,  1672. 

— September  1893.  117,  1850. 

_ October  1893.  130,  2040. 

— November  1893.  141,  2281. 

Landschaftliches  Lagerhaus  in  Innsbruck. 
La^erstand  im  Monate  December  1892.  6,  104. 

— Jänner  1893.  16,  269. 

— Februar  1893  27,  423. 

— März  1893.  41.  710 
— April  1893.  53,  876. 

- Mai  1893.  65,  1058. 

— Juni  1893.  82,  1340. 

_ Juli  1893.  90,  1457. 

— August  1893.  105,  1672. 

_ September  1893  116,  1838. 

— October  1893.  130,  2040. 

— November  1893.  141,  2281. 

0 e ff  en  tl  i ch  es  Landeslagerhaus  in  Krakau. 
Lao-erstand  im  Monate  December  1892.  4,  73. 

— Jauner  1893.  16,  270. 

_ Februar  1893.  29,  451. 

— März  1893.  42,  723. 

_ April  1893.  54,  891. 

_ Mai  1893.  66,  1071. 

- Juni  1893.  79,  1280. 

— Juli  1893.  91,  1472. 

— August  1893.  104,  1658. 

— September  1893.  119,  1882. 

_ October  1893.  133,  2092. 

— November  1893.  141,  2283. 

Oeff entliches  Landes-Lagerhaus  in  Lemberg. 
Jahresbericht  pro  1892  15,  258 
Lagerstand  im  Monat  Jauner  1893.  1»,  3Jö. 

— Februar  1893  29,  452. 

— März  1893.  42,  724. 

— April  1893.  54,  892. 

— Mai  1893.  66,  1072. 

_ Juni  1893  78,  1268. 

- Juli  1893.  92,  1486 
— August  1893.  104,  1658. 

— September  1893.  116,  1838. 

_ October  1893.  129,  2028. 

— November  1893.  144,  2284. 


Oeffentliches  Lagerhaus  des  Ferdinand  Kraupner 
und  Comp,  in  Saaz. 

Lao-erstand  im  Monat  December  1892.  4,  73. 

— Jänner  1893.  17,  283. 

— Februar  1893.  29  , 451. 

- März  1893.  42,  723. 

- April  1893.  52,  861. 

— Mai  1893.  64,  1044. 

— Juni  1893.  77,  1253. 

— Juli  1893.  90,  1458. 

— August  1893.  104,  1658. 

— October  1893.  130,  2040. 

— November  1893.  141,  2284.  142,  23^. 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Laoerständ  im  Monat  December  1892.  3,  54. 

— Jänner  1893.  17,  283. 

— Februar  1893.  27  , 424. 

— März  1893.  41,  709. 

_ April  1893.  52,  862. 

- Mai  1892.  65.  1058. 

_ Juni  1893.  78,  1267. 

— Juli  1893  90,  1458 

— August  1893.  101,  1608. 

September  1893.  115,  1820. 

_ October  1893.  129,  2027. 

— November  1893.  141,2282. 

Rechnungsabschluss  für  das  Jahr  189-.  52,  »bl. 

Erste  österr.  A c ti  e n -G  es  e lisch  aft  für  öffentliche 
Lagerhäuse  r. 

Lao-erstand  im  Monat  December  1892.  4,  73. 

— Jänner  1893.  17,  283. 

— Februar  1893.  27,  423. 

_ März  1893.  41,  710. 

— April  1893.  53,  876. 

— Mai  1893.  66,  1072. 

— Juni  1893.  78,  1267. 

_ Juli  1893.  91,  1471. 

August  1893.  104,  165*. 

— September  1893.  117,  1850. 

_ October  1893.  129,  2027. 

November  1893.  141,  2282. 

Lagerhäuser  in  Semlin.  44,  746. 

— in  Miskolcz.  61,  1044. 

_ in  Triest.  Verkehrserleichterungen.  89,  1449. 

Personalien. 

Excellenz  Fürst  zu  Windisch-Grätz  13  1 2049. 

Excellenz  Marquis  Bacquehetm  131,  2U4y. 

Excellenz  Graf  Wurmbrand.  131,  2U49. 

I EntSunigt%^3demAmte  eines  Landeshauptmanns  in 
Steiermark.  145,  2438. 


Alber-Glanstätten,  Aug.  Freiherr 
von,  J.  u.  Ph.Dr.  108,1728 
Amberg  Rudolf,  v.  1 IO,  1752 
Androvich  Thomas.  117,  1850 
Ausch  Sigmund.  3,  54. 
Ballowich  Julius.  146,  2480. 
Banhans  Carl,  Freiherr  von, 
J.U.Dr.  38,  644. 

Bardas  Arnold.  102,  1620. 
Bazant  Johann,  Ritter  v.  J.U.  Di . 
12,  216. 

Becker  Theodor.  LL2,  1778. 
Bellen  Carl.  112,  1778. 
Berchtold,  Graf  Sigismund.  13, 
230 

Bilinski  Leon,  Ritter  v.,  J.U.Dr., 
Excellenz  90,  1457. 

Borecki  Ladislaus.  68,  1116. 
Bredl  Franz.  117,  1*50. 
Breycha  Arthur,  J U.Dr 

Breymann  Johann.  142,  2322 
Brüll  Moriz.  130.  2040. 
Buberl  Johann.  26,  399. 

Bures  Franz.  45,  762. 
Buschman  Franz  Xaver, 
herr  von.  30,  470. 


98, 


Frei- 


Buschman  Max,  Freiherr  von, 

J U.Dr.  130,  2040. 

Covacich  Johann  Peter.  90, 
1457. 

E^er  Alexand.,  J.U.Dr.  64,1044. 
Eisl  Adolf,  J.U.Dr.  108,  1728. 
Fekete  de  Bela  falva  Johann. 
136,  2160. 

Fellner  Michael.  5,  88^ 
Felsenstein  Wilhelm.  42,  <23. 
Fettner  Josef.  49,  814. 

Fibich  August.  6,  104. 

Förster  Zdenko,  Ritter  v.,  J ,U  Di . 
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Kohlenbedarf  der  Staatsbahnen  im  Etatsjahre.  1893/4. 
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Landeseisenbahnrath.  82,  1336. 

Lieferfrist  bei  gewöhnlichem  Frachtgut.  137,  2174. 

Personen-  und^Gepäcktarif.  107,  1700. 
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Betriebsübernahme  der  Wengernalp-Bahn  durch  die  Berner  Ober- 
landbahn 23,  359. 

Belgisch-Schweizerischer  Gütertarif.  130.  2036. 

Doppelgeleise  in  den  Strecken  der  Gotthardbahn  Amsteg-Gurt- 
nellen  und  Wassen-Göscheneu.  61.  994. 

Drahtseilbahn; 

— St.  Gallen-Mühleck  31,  489. 

— Vernayaz-Gueuroz.  38,  642. 

— vom  Untergrund  in  Luzern  auf  den  Giitsch.  40,  690. 

— von  Wabern  auf  die  Höhe  des  Gurten.  147,  2517. 

— Beinwyl  nach  Reinach-Menziken.  119,  1879.’ 

— Bern  nach  Neuenburg.  57,  926. 

Eisenbahn : 

— Biere-Gimmel  und  Biere-Morges.  31.  489. 

— Bödelibahn.  77,  1252.  144.  2400. 

— Brienz-Rothhornbahn.  Liquidation.  78,  1264. 

— Chaux-de-Fonds  Place  d’armes-Chaux  de  fonds.  143,  2357. 

— Davos-Samaden.  127,  ]9s8. 

— Genfer  Schmalspurbahnen.  85,  1385. 

— GimmH-Allaman.  40,  690. 

— Gimmel-Biere- Apples-Morges.  85,  1385. 

— Konolfingeu  nach  Thun,  eventuell  von  Kouolfingen  nach 
Kiesen.  79,  1276. 

— Lauterbrunn-Visp.  85,  1057. 

— Lenzburg  nach  Wildegg.  119,  1879. 

— Monte  Generoso-Babn.  109,  1736. 

— Neuchätel-Cortaillod-Boudry.  115,  1818. 

— Nyon-Crassier.  133,  2089. 

— Pont  nach  Brassus.  -54,  890. 

— Pruntrnt  nach  Bonfol.  119.  1879. 


Centralbahn.  69,  1129. 
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Eisenbahn:  wfl 

— Renens  nach  Lausanne.  40,  b»u. 

— Rolle  nach  Gimal.  35,  : i44. 

_ Schynige-Platte-Bahu.  63, 1021,  77,  1252.  1-4.  195.. 

— Spiez  nach  Erlenbach.  141,  2281. 

_ Spiez  nach  Frutingen.  77  12o2.  , ~ ,on  77  1951 

_ Suhr.  eventuell  Entfelden  oder  Kolliken  nach  Sursee.  7/,  12D1. 

Thunerseebahn.  77,  1252. 

— Wengernalp-Bahn.  77,  125.. 

_ Wimrnis  nach  Fruttigen.  144,  2899. 

_ Yverdon-Ste.  Croix.  1.43,  2357;  1.44,  2400. 

_ Zuricbseebah  11  (rechtsufrig).  1-4,  1952. 

Eisenbannnetz  mit  Ende  1892.  47,  785. 

Eisenbahn-Projecte.  44  743  89,  U3i 

Eisenbahn-Unfälle  im  Jahre  1 . -j.  » ' . I79ß 

Eisenbahn-  und  Dampfschiff-Transport.  Bundesgesetz.  108,  1726. 

Elektrische  Eisenbahn:  . „ 

_ von  St.  Moritz  nach  Pontresina.  17,  281. 

— in  Zürich,  41,  708.  va^9 

von  St  Petit  Saconnex  nach  Champel.  »4,  loo.. 

I von  Heerbrugg  eventuell  von  Berneck  über  Heerbrugg  nach 

Altstätten.  84,  1370. 

I >«* 

irtBSmgder  Station' An  (Zürich)  Br  den  Güterverkehr.  1 15, 18 18 

Gordola-Val  Vevzasca.  2111. 

Exporttavif  für  Obst.  1 08.  1726 

Expressgut-Beförderung.  141,  2.  i«Q9  44  743 

Fahrleistungen  und  Zugsverspatungen  im  Jahie  1892.  44,  7 3. 

!!af5rteTchnuSztransporte  von  Salzburg  über  Buchs  und 
Romanshorn  nach  Stationen  der  Pavis-Lyon-Mittelmeerbahn. 

_ m^’Möbeltheile-Trausporte  ab  Fiume  und  Lyon  59,  961. 

— für  Holzsägespähne  und  Holzsagemehl.  13-,  1991. 

_ für  Zuckertrausporte  Romanshorn  transit  „J30>  203  ' 

_ für  Kleientransporte  Wien-Muhlhausen.  140,  203b 

für  Getreide  ab  Romanshorn  und  Rohrschach  141  2280. 

I für  Zrfckertr-anspovte  ab  böhmischen  mäbnsch^n  und  oster, v 
schles.  Stationen  nach  dem  Tessin.  144,  2351. 

-ffilSeleise  und  Rampenanlagen  auf  der  Tunneldeponie 
bei  Göschenen.  63,  1021. 

_ Nachtrag  IV  zum  Local-Gutevtarif.  127,  1988. 

— Nachtrag  zum  Persouentanfe.  140,  2U.ib. 

Gütermanipulation  an  Sonntagen.  108,  1726. 

Ob«  den  Eisenbahn-Fracht. 

verkehr.  Beitritt  der  Rohvschach-Heiden  Bahn  und  der  biltba 
_ Ausfülhing2der  internationalen 

Localtarif  der  Eisenbahn  Yverdon-St  Croix.  1-4,  19o2. 
Lieferfrist-Verlängerung  -O,  322.  ff*;**“:  ’ 

Milchbeförderung  im  Abonnement .144,  2301. 

KÄStBnm’ Nachtrag  II.  59,  961. 
SgÄ  ^de^  Anlmhens  der  Regionalbahn 

Saignelegier  nach 

de^*1  Anlehens 8 ffti^die '^Linie  Scherzligen  nach  Därlingen. 

_ m^die^Drahtseilbauu  Ragaz-Wartenstein  i02  i61  7 . 

HeSetSs^^' ÄS  ^Pads.  61,  99L 

_ Tü^’lWdu  alf  Romanshorn  transit— Schweizerische  Nordost- 

Rhdnn'iul.nmg1^  der  Illmündung  bis  zum  Bodensee  und 
Rb  Erstellung  eines  Binneugewässercanals  von  obeihalb  Se 
wald  bis  Bruggerhorn.  36,  617. 

Rückkaufbestimmungen  einzelner  Bahnen.  147,  251  . 
Stationsnamens-Aenderung.  1”,  281.  ^ 

Strassenbahn  von  Wetzikon  nach  Stafa.  78, 

_ von  Zürich  nach  Fluntern  137,  2175 

von  Grosswabern  nach  Belp.  14/,  25  1. 

- in  dev  Gemeinde  Beim  147,  2518 

SÄ  Sf  S p;S:  i»4,  .in. 


Transportgesetz  für  Eisenbahnen  und  Dampfschiffe.  46,  772. 

a sra'sr  ä 

94(  1M1.  99,  1582.  108,  1126.’  119,  1879.  159,  2036. 

UrsSsiSgni.se  für  die  schweizerische»  Zollbehörden.  An- 

VerSblSimgeni'iid^ Tran>plrt«inn»bin«n  der  Normalbahuen  ml 
Znbi,SdLbni»o4n‘'d,cf  stati»n  Jam.«  »um  C.l  de  Jama». 
_ "Vi  Luzern  auf  den  Sonnenberg.  83,  1336. 


Spanien. 

43  ^62,  ^ 

Concessionen  für  Eisenbahnen  135,  2140. 
Eisenbahnbeihilfen.  1 35,  1963. 
Eiseuhahn-Concessionen.  144,  2089 
Eisenbahnen  mit  Ende  1892  38,  643. 
Eisenbahnprojecte.^  135,  1963. 

Eisenbahnwesen.  69,  1129. 

Türkei. 

Eisenbahnlinie  Dedeagatsch— Salonichi.  61,  995. 


C.  Schiffahrt. 

Allgemeines. 

Aluminium  als  Schiffbaumaterial 1.  68,  1115. 

SSÄ  % SW  V—ngsbedin- 
Bodensee-Schiffahrt.  Publication  dev  neuen  Schiffahrtvorschntten 

für  Bayern  und  der  Schweif  -9,  450. 

_ Ergebnisse  im  Jahre  1892.  97,  1551. 

Böhmen.  Braunkohlenverkehr  am  Wasserwege  1892  1 02  1617. 
Borastösse  in  Triest.  Bestimmung  der  Starke.  1-6,  19  <5. 
Canalproject  Donau-Save.  /5,  1218. 

- U"/\^  Elbe  (Moldau)-Oder,  Donau-Oder, 

Oder-Weicbsel-Dniester.  Fristerstreckung  für  die  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten.  115,  1813. 

“tÄÄ  Verkehre,  von  Fahrzeugen  auf  schiffbaren 
Flüssen.  118,  1861.  137,  2169. 

_ Tbeilweise  Aufhebung  für  Ungarn  147,  2118 
Dampfschiffahrts-Concession  für  den  Ossiacher  See.  92,  148  . 
Dniester-Regulirung.  135,  !9b3. 

Donau.  Pionnirübungen.  9», 

Donaustrom-Aufsichtpersonal.  Unlfo^ml^°"u  ^ 18’7gb67  HOI 
Donaureguliruugs-Anlehen  der  Jahie  18i0  und  . > 

Donau reguliruögs-Commission.  Bericht  über  das  Jab,  1891. 

DontLglu^S  Ee.bnuugs.becb.uea  1892.  «7,  1101. 

»st«,.,.  Gebiete'  im  Jahr.  1892. 

Elektrisch^Beleuchtungsanlagen  auf  Schiffen.  15»,  1254. 

Elektrische  Boote.  100,  1590 

Elektrische  Seitenlichter  auf  Schiffen  57,  ■ 117 

Europäische  Donau-Commission.  Fruhjahrsession  1892.  7,  in. 

- - mi  17.  785.  115.  1814.  117  1846. 

_ Herbstsessiou  1893.  108,  1(21.  108  172/ 

_ Steuerapparate  und  Fahrgeschwindigkeit  im  öulma  Arme. 

— Rechenschaftsbericht  pro  IS**2*  99,  l579- 
Export  eichener  Fassdauben.  13,  214. 

Flossverkehr  auf  der  Drau.  61,  9Jo. 
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Flusseisen  als  Baumaterial  für  Schiffs-Dampfkessel.  125,  1959. 
Greiner  Donaustruden.  Schiffahrtsverkehr  1892.  9,  161. 
Hamburger  Verein  oberländischer  Schiffer.  Jahresbericht  1892 
40,  692. 

Handelsflotten  der  Erde.  38.  643. 

Handelsverkehr  zwischen  dem  Hafen  von  Triest  und  dem  unga- 
rischen Consum-  und  Productionsgebiete.  93,  1498. 
Heizstoffe  (flüssige)  auf  Schiffen.  55,  902. 

Hilfslohu  für  zwei  Schiffe  derselben  Rhederei.  30,  461. 
Hydraulische  Krahne  am  neuen  Hafen  von  Triest.  36,  618. 
Kärnten.  Geschiebräumung  im  Draugebiete.  134,  2112. 
Küstenkarte  des  Adriatischen  Meeres.  64,  1043. 

Löschmittel  für  Schadenfeuer  in  Schiffsräumen.  125,  1964. 
Moldauverkehr  in  Prag  im  Jahre  1890/1.  110,  1750. 

Nickelstahl  für  Schiffsbauten.  43,  731. 

Oceaudampfer.  Anzahl  derselben.  7,  123. 

Oesterreichischer  Elbe-  und  Moldau-Verkehr  1892.  57,  922. 
Oesterr.-ungar.  Veritas.  Bericht  für  das  Jahr  1892.  59,  961. 

— Classificirung  von  Schiffen.  68,  1114. 

Petroleum  in  fester  Form  als  Heizmaterial.  64;  1043. 

Pruth.  Schiffahrtsverkehr  1891.  9,  161. 

— Commission.  91,  1467. 

Schiffskessel  und  Dampfmaschinen.  63,  1018. 

Schiffspark  der  Welt.  125,  1964. 

Schiffsseile.  Erprobung  der  Festigkeit.  17,  281. 

Schiff-  und  flossbare  Fluss-  und  Canalstrecken  in  Oesterreich. 
126,  1974. 

Seeunfälle  im  Jänner  1893.  24,  373. 

— im  Februar  und  März.  59,  961. 

Selbstentzündbarkeit  von  Schiffsladungen  roher  Baumwolle 
17.  282. 

Sichtbarkeit  der  Positionslichter.  84,  1370. 

Societä  di  navieazione  a vapore  Istria-Trieste.  Firmaprotokol- 
lirung.  125,  1964. 

Sonnenfiusterniss  am  16.  April  1893.  Barometer-Beobachtungen 
durch  Schiffer.  24,  372. 

Staatsvoranschlag  für  Wasserbauten  in  Oesterreich  pro  1894. 
123,  1929.  124,  1952. 

Strompolizei-Ordnung  für  die  Oder.  124,  1952. 

Suez-Canal.  Statistisches.  18,  297. 

Ventilation  der  Schiffsräume.  97,  1546. 

Vibrationen  von  Schiffen  und  deren  Beseitigung.  75,  1214. 
Wasserballast  auf  Seeschiffen.  53,  872. 

Weichselverkehr  1890  und  1891.  119,  1880. 

Wiener  Ruderschiff-  und  Flossverkehr  im  Jahre  1892  1 0« 

1593. 

Wörthersee-Schiffahrtsconcession.  40,  691. 


Oesterreichischer  Lloyd. 

Choleramassnahmen.  Aufhebung  gegen  österr.-ungar.  Prove- 
nienzen seitens  Griechenland  und  der  Türkei.  15,  257. 
Dampferabfahrten  ab  Triest.  3,  54.  9.  162.  13  229  1 5 
257.  18,  297.  21,  332.  24,  374.  27,  422.  3«’,  470‘  33’ 
513.  36,  618.  41,  709.  44,  745.  47,  785.  53,  875.  56 
913.  64,  1043.  67,  1102.  70.  1146.  73,  1190.  76.  1234 
79,  1277.  82,  1337.  85,  1386.  88,  1426.  91,  1471.  94 
1512.  97,  1551.  lOO,  1593.  103,  1636.  108,  1728  lll’ 
1762.  114.  1805.  117,  1850.  123,  1937.  126,  1979  1 28’ 
2006,  131,  2056.  133,  £091,  136  2160.  139,  2230'.  141, 
2281. 

Dampferfahrten: 

Aglaia.  8,  141.  57,  926.  60,  980 
Amphitrite.  83,  1353.  107,  1702. 

Castore.  2,  37. 

Electra.  40,  691. 

Galathea.  39,  666. 

Gisela.  9,  161.  72,  1177.  75,  1218.  146,  2480 
Helios.  84,  1370.  124,  1952. 

Imperator.  11,  199.  17,  281.  40,  691.  46,  773.  59,  961 

73,  1189.  87,  1410.  116.  1836.  143,  2358.  144  2400' 
Imperatrix.  3,  53.  37,  631.  39,  666.  48,  799.  53  875 

74,  1202.  109,  1736.  126,  1978.  144.  2400.  148' 
2570. 

Maria  Tiieresa.  10,  186.  38,  643  82,  1337.  110,  1750 
147,  2518. 

Maria  Valerie.  33,  513.  41,  708.  89.  1439. 

Marquis  Bacquehem.  99,  1582. 

Medea.  41,  708. 

Medusa.  104.  1657.  148,  2570. 

Melpomene.  19,  309.  38,  643.  74.  1202. 

Niobe.  86,  1398. 

Orion.  49,  814.  87,  1410.  147,  2518. 


Dampferfahrten: 

Pandora.  125,  1964. 

Polluco.  35  , 545.  51.  844.  104,  1657. 
Poseidon.  92,  1484.  111,  1763. 

Thisbe.  37,  785.  52,  859.  108,  1727. 
Vindobona.  61,  995.  127,  1989. 
Firmaprotokollirung.  16,  269.  68,  1116. 
Geueralagentie  in  Prag.  57,  926. 
Generalversammlung.  68,  1110. 

Untergang  des  Dampfer  „Miiauo“.  18,  297. 


Erste  Donau*  Dampfscliiffahrts- Gesellschaft. 

Donauumschlagsverkehr  via  Semlin  und  Bäzias.  127,  1989. 
Fahrbegünstigung  für  Staats-  und  Hofbeamte.  79,  1277. 
Fahrordnungs-Angelegeuheiten.  27,  422.  29,  450.  31  489 

46,  773.  49,  813.  49,  814.  51,  844.  52,  859  55,  902’ 
55,  903  57,  926.  59,  962.  66,  1070.  77,  1252.  82, 
1337.  103,  1636.  104,  1657.  106,  1691.  107,  1702.  109, 
1736.  117,  1849.  119,  1880.  136,  2160 
Generalversammlung  64.  1041. 

Güteraufnahme.  25.  384.  29,  450.  30,470  103,  1636. 
Güterverkehr  nach  und  von  Odessa  via  Galatz.  55,  904. 
Hochwasser.  Sicherheitsvorkehrungen  gegen  Beschädigung  der 
Waaren  in  den  Magazinen.  18,  297. 

Remorquirung  von  Ruderschiffen  nach  Wien.  88,  1425. 
Schiffswerfte  nächst  Orsova.  97,  1552.  191,  1607. 

Stapellauf  zweier  auf  der  Budapester  Werfte  erbauten  Dampfer. 
134,  2112. 

Tour-  und  Retourkarteu.  40,  691.  46,  773. 

Waarenverkehr  in  den  österr.  Donaustatiouen  1891.  142,  2321. 

Oesterreichisclie  A ord  west  ■Dam  pfschitfalirts- 
Gesellscliaft. 

Firmaprotokollirung.  18,  297. 

Generalversammlung.  58,  945. 

Geschäftsbericht  und  Bilanz  1892.  58,  945. 
Verfrachtung8bedingungen.  Nachtrag  I.  86,  1398. 

Süddeutsche  Douau-Dampfschiffalirts- 
Gesellschaft. 

Güteraufnahme.  Eröffnung.  22,  348. 


Ungarn. 

Adria,  ungarische  Se  es  ch  i ff  a h rts  - A c ti  e n g e s e Il- 
se h a f t : 

— Ausfuhrverkehr  nach  Tuuis.  98,  1572. 

— Dampferverkehr  im  Monat 
Februar  1893.  13,  230. 

März  1893.  25,  385. 

April  1893.  37,  632. 

Mai  1893.  49,  814. 

Juni  1893.  61,  996. 

Juli  1893.  74,  1203. 

August  1893.  87,  1411. 

September  1893.  100,  1594. 

October  1893.  113,  1792. 

November  1893.  126,  1979. 

December  1893.  137,  2175 
im  ersten  Semester  1893.  108,  1727. 

— Directionsthätigkeit  im  Betriebsjahre  1892  11,  199. 

— Fahrordnungs-Angelegenheit.  42,  721.  60,  980. 

— Generalversammlung.  42,  721 

— Schiffspark.  Vermehrung.  23,  360.  120,  1893. 

— Stapellauf  neuer  Dampfer.  130,  2037. 

Begacanal.  Befahrung  mit  einem  Dampfschiffe.  56,  913. 

— Regulirung.  105,  1671.  133,  2089. 

Dampfschiffahrt  auf  Nebenflüssen.  68,  1114. 

Donaubrücken  (neue)  in  Budapest.  Einfluss  auf  die  Stromlauf- 
und Schiffahrtsverhältnisse.  73,  1189. 

Donauregulirung  am  eisernen  Thore.  36,  618.  47,  785.  55, 
904.  61,  992.  74,  1202.  102,  1617. 

— zwischen  Theben  und  Komorn.  37,  632. 

— zwischen  Kalosca.  Baja  und  unterhalb  Baja.  97,  1551. 

— oberhalb  Pressburg.  126,  1978. 

Drauregulirung.  111,  1762. 

Elevatoren  zur  Entladung  von  Getreideschiffen.  77,  1252. 
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Fiumaner  Dock-Unternehmung.  17,  281. 

— Bau  von  Seedocks  und  einer  Schiffsweifte.  46,  77d. 
Fiumaner  Seekafe  nje r k e h r 

— Import  und  Exportverhaltnisse.  24,  372.  104,  165  <• 

— im  ersten  Quartal  1893.  71, 

— Zunahme  des  Schiffsverkehres.  38,  643. 

I CommSm,  auf  deu  Eisenbahimrkehr 

_ ÄS  Ä'iVÄs»,« 

— im  ersten  Semester  1893.  93,  1484 

— Contumazirung  eines  Dampfers.  »9. 

_ Constituirung  einer  Local-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  133, 
1921 

Flussregulirungen.  133,  1937  139,  2036. 

Franzenscanal- Actiengesellschaft.  Generalversammlung,  /a,  lw 
Plattensee  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft.  Generalversammlung 

Fdnfühvune  eines  Remorqueurdienstes.  83,  1353. 
plätten  undg  Flossgüterverkehr  auf  der  Drau  im  Bererche 

RaaherSDamp?s?hifflh?ts-Gesellschaft.  Generalversammlung.  59, 

_ Aendfrung2de7r  Firma  und  Verlegung  des  Sitzes  nach  Buda- 

RaaÄs^Reglhrung  und  Erhaltung  in  schiffbarem  Zustande. 

Seefchifiahrt.  Erhöhung  der  Subvention.  46  J 74  5 0 826. 
Telegraphenflotte.  Länge  der  submarinen  Kabel.  46,  Ui. 
Theissreguliruug  67,  1101. 

Untrarischer  Landes-Schifferverein.  1—9, 

Ungar'.S  Rhederei -Actiengesellschaft  „Orient“  in  Fiume.  61,  995. 

75,  1219. 

— * Einstellu^  der6  Schiffe  der  Staatsbahnen  auf 

_ staatliche,.  Scbiff.hrts-Ui.t.rn.limuDg.n 

_ Verkehres  der  MM.  D»*r 

der  Save.  35,  545. 

- Ausdehnung  der  Fahrten  bis  Orsova  60,  980. 

_ Fahrordnungsangelegenheiten.  136,  216U. 


Frankfurt  am  Main.  Schiffsverkehr  1892.  68,  1114. 

— Flossverkehr  1892.  68,  1114. 

Hafenverkehr  in  Mainz  1891/2.  91,  1470.  ii« 

Hamburg.  Schiffahrtsverkehr  von  und  nach  der  Obeielbe.  HO. 
1751 

_ Elbestrompolizei  Vorschriften.  1 19,  1880. 

Hochseefischerei  mit  Dampfern.  115,  1819. 

Ludwigshafen  am  Rhein.  139,  2025. 

Mannheim.  Hafenpolizeiordnung.  1-0,  lo9ö. 

Nürnberg-66 G übe  r verkehr  auf  dem  Ludwig-Donau-Main-Canal. 
für  den  Hafen  au 
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Tarif-Index  für 


das  I.  Quartal  1893. 


(Die  grösser  gedruckten  Zahlen  bedeuten  die  Nummer,  die  kleiner  gedruckten  die  Seitenzahl  des  Blattes.) 


I.  Localtarife. 

A.  tilge  ni  eines. 

Agiozuschlag  pro  Februar.  11,  194. 

— pro  März.  24,  369. 

— pro  April.  36.  612. 

Frachtbegünstigungen  für  Baumaterialien  etc.  Publication  der- 
selben. 13,  232. 

Tarif-Tbeil  I zu  § 53  des  Betriebsreglements.  16,  271. 

Normale  über  die  den  activen  k.  k.,  bezw.  k.  und  k.  Staats- 
und Hofbediensteten  zugesicherte  Fahr-  und  Frachtbegün- 
stigung. Aenderung.  1.  März.  29.  453. 

Militärtarif.  Nachtrag  I.  1.  April.  31,  491. 

Oesterr.-ungar.  Bahnen.  Beitritt  der  Südbahn-Gesellschaft  zu 
dem  Tarife  Theil  I.  1.  April.  32,  504. 

Oesterr.-ungar.  Bahnverwaltungen.  Tarifbegünstigung  für  Aus- 
stellungsgüter nach  Chicago.  31,  491. 

II.  Gemeinsame  Bahnen. 

Kascbau-Oderberger  Bahn.  Nachtrag  VI  zum  Localgütertarif. 
20.  März.  27,  425. 

Südbahn-Gesellschafc.  Nachtrag  IV  zu  dem  Tarife  fürLiesing- 
K alten  leutgeben.  1.  Februar.  7,  126. 

— Nachtrag  II  zum  Tarife  für  die  Localbahn  Spielfeld- 
Badkersburg.  1.  Februar.  7,  126. 

— Nachtrag  I zum  Tarife  für  die  Localbahn  Radkersburg- 
Luttenberg.  1.  Februar.  7,  126. 

— Nachtrag  I zum  Tarife  für  den  Anschlussverkehr  zwischen 
den  Localbahnen  Spielfeld-Radkersburg  und  Radkersburg- 
Luttenberg.  1.  Februar.  7,  126. 

— Nachtrag  V zum  Localgütertarif.  1.  Februar.  8,  146. 

— Anrechnung  einer  Zuschlagsfrist,  Beschränkung  der  lager- 
geldfreien Zeit,  Erhöhung  des  Lagergeldes,  sowie  des  Wagen- 
standgeldes in  Matzleinsdorf.  9,  163.  12,  217. 

— Giltigkeitsdauer  der  in  den  Strecken  Wien — Mürzzuschlag, 
Liesing — Kaltenleutgeben  etc.  zur  Ausgabe  gelangenden 
Saisonkarten.  11,  201. 

— Sistirung  der  Aufnahme  von  Frachtgütern  für  Matzleinsdorf 
und  Wien-Mauth  loco.  13,  231. 

Südbahn-Gesellschaft,  Graz-Köflacher  Eisenbahn,  Wien— Potten- 
dorf — Wr.-Nenstädter  Bahn,  Leoben-Vordernberger  Bahn. 
Einführung  von  Tarifnachträgen.  15.  Februar.  14,  241. 

— Aufhebung  der  Sistirung  der  Güteraufnahme  für  Matzleins- 
dorf und  Wien-Mauth  loco.  4.  Februar.  15,  259. 

— Berichtigungsblatt  zum  Nachtrag  V des  Localgütertarifes. 
1.  Februar.  17,  285. 

— Theilweise  Zurückziehung  und  bezw.  Aufhebung  der  Aus- 
nahme-Massregeln  rücksichtlich  der  Station  Matzleinsdorf. 
10.  Februar,  bezw  13.  Februar.  18,  301. 

Südbahn-Gesellschaft.  Wien — Pottendorf — Wr.-Neustädter  Bahn, 
Localbahuen  Spielfeld-Radkersburg  und  Radkersburg-Lutten- 
barg,  Liesing-Kaltenleutgeben.  Einführung  neuer  Kilometer- 
zeiger und  Tarife.  1.  April.  19,  312. 


Südbahn-Gesellschaft,  Wien — Pottendorf—  Wr.-Neustädter  Bahn, 
Localbahnen  Spielfeld-Radkersburg  und  Radkersburg-Lutten- 
berg.  Ausserkraftsetzung  der  laut  temporären  Anhanges  zum 
internen  Tarife  ab  1.  Jänner  1S93  eingeführten  ermässigten 
Ausnahmetarife  und  der  im  Verordnungs-Blatt  mit  Giltig- 
keit im  Jahre  1893  mit  dem  Vorbehalte  und  „bis  auf  Wider- 
ruf* publicirten  Begünstigungen.  31.  März.  26,  325. 

— Nachtrag  II  zum  Seehafen-Ausnahmetarif  vom  1.  November 
1884.  1.  März.  21,  334. 

— Aufhebung  von  Kundmachungen,  betreffend  die  Gebübren- 
berechnung  im  Verkehre  mit  Triest.  1.  April.  36,  619. 

Südbahn- Gesellschaft,  Wien — Pottendorf — Wr.-Neustädter  Bahn. 
Localbahnen  Spielfeld-Radkersburg  und  Radkersburg-Lutten- 
berg.  Theilweise  Inkraftbelassung  der  laut  Verordnungs- Blatt 
Nr.  20  mit  Ende  März  1.  J.  gekündigten  Begünstigungen. 
31,  492. 

— Localbahnen  Spielfeld-Radkersburg  und  Radkersburg-Lutten- 
berg.  Neuer  Tarif  für  den  directen  Eil-  und  Frachtgutver- 
kehr. 1.  April.  33,  517. 

C.  Oesterreicliisclie  Bahnen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Eröffnung  der  Haltestelle  Tauzher- 
hof.  1.  Jänner.  3,  55. 

— Eröffnung  der  Personenhaltestelle  Hubertendorf.  1.  Februar. 
4,  75. 

— Aufhebung  der  Beschränkung  der  Ladefristen.  15.  Jänner. 
10,  187. 

— Eröffnung  der  Personen  - Haltestelle  „Pisely“.  1.  Februar. 
1«,  187. 

— Abänderung  des  Tarifes  für  Facchinage-Gebühren  in  Triest. 
26.  Jänner.  13,  231. 

— Nachtrag  I zum  General-Gütertarif.  1.  Februar.  14,  241. 

— Tarifinassnahmen  anlässlich  der  Verkehrsstörung  zwischen 
Langen  und  Bratz.  15,  259. 

— Einstellung  des  Verkehres  über  die  Donauuferbahn.  9.  Fe- 
bruar. 18,  299. 

— Behebung  der  Einstellung  des  Verkehres  über  die  Donau- 
uferbahn. 16.  Februar.  20,  323. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Matyjowce  für  den  Gesammtver- 
kehr.  15.  Februar.  20,  323. 

— Eröffnung  der  Stationen  Volksgarten  und  Sichöw  für  den 
Gesammtverkehr.  1.  März.  22,  349. 

— Berichtigungsblatt  zu  der  ab  15.  Jänner  1893  gütigen  Neu- 
auflage des  Localtarifes,  Theil  II,  Heft  1 und  2.  24,  375. 

— Nachtrag  II  zum  General-Gütertarife.  1.  März.  24  , 376. 

— Frachtberechnung  für  Güter  des  Lagerhauses  und  Freilager 
am  „Schüttl“  in  Wien.  25,  387. 

— III.  Nachtrag  zu  den  Tarifen  für  den  Personentransport  auf 
den  nicht  im  Geltungsbereich  des  Zonentarifes  stehenden 
Localbahnen.  15.  März.  25,  387. 

Aussig -Teplitzer  Bahn.  Schleppbahngebühren  für  den  neuen 
Austriaschacht  bei  Karbitz.  4,  75. 

— Nachtrag  VI  zum  Localgütertarife.  1.  Februar.  6,  105. 


— II  — 


Aussig-Teplitzer  Bahn  Verzeichniss  der  Stationen,  in  welchen 
der  Verkauf  der  Fahrkarten  innerhalb  einer  Stande  vor  Abgang 
des  Zuges  erfolgt.  18,  300. 

Böhmische  Coinmercialbahnen.  Anhang  zum  Localgutertant. 

15.  Februar.  10,  187.  A1 

— Nachtrag  I zum  Localgütertarif.  15.  Februar.  11,  201. 
Böhmische  Nordbahn.  Nachtrag  III  zum  Personentarife.  1.  April. 

22,  349. 

— Stationsnamen-Aeiiderung.  1.  April.  28,  441. 

Böhmische  Westbahn.  Schülerfahrkarten.  Nachtiag  II  zum  An- 
hang des  Localgütertarifes.  1.  April.  32,  501. 

Bozen-Meraner  Bahn.  Ab-  und  Auf legegebühr . 2/,  425. 
Buschtehrader  Bahn.  Nachtrag  V zum  Localgutertant.  1.  Marz. 

11  201. 

Graz-Köflacher  Bahn.  Nachtrag  I zum  Localgütertarife.  1.  Fe- 
bruar. 7,  126.  m •# 

Kaiser  Ferdinauds-Nordbahn.  Berichtigungsblatt  zum  lante, 
Theil  II,  für  das  Hauptbahnnetz.  3,  55. 

Eröffnung  der  Personen-Haltestelle  Hlussowitz.  15.  Jauner. 

3 f>5 

— Nachtrag  I zum  Kilometerzeiger  für  das  Hauptbahnnetz. 

— Beschränkung  der  lagergeldfreien  Zeit  bei  der  Abgabe  in  dei 
Station  Wien.  6.  Februar.  14,  241.  17,  285. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Nieder-Absdorf  für  Eilgüter,  dann 
für  Getreide  in  Wagenladungen.  1.  März.  14,  241. 

Erweiterung  der  Abfertigungs-Befugnisse  der  Haltestelle 

Nieder-Absdorf.  1.  März.  22,  349.  .,  , . 

Aufhebung  der  Beschränkung  der  lagergeldfreien  Zeit  bei 

der  Abgabe  in  Wien.  1.  März.  25,  387. 

— Druckfehler-Berichtigung  zum  Kilometerzeiger.  33,  015. 

Leobeu-Vordernberger  Bahn.  Nachtrag  II  zum  laute.  1.  Fe- 
bruar. 7,  126.  „ , 

Localbalm  Cilli-Wöllan.  Nachtrag  II  zu  deii  Tarifen.  1.  Februar. 

Localbahn  Innsbruck-Hall.  Aenderungeu  im  Personentarife. 

1.  Februar.  2,  39. 

— Berichtigung.  5,  89.  „ , , , , 

Localbahu  Mori-Arco-Riva.  Ermässigung  für  leer  retourgehende 

Bierfässer.  7,  127.  , , 

Oesterr  Nordwestbahn.  Einführung  von  Arbeiter-Rucklahrkarten. 

1.  April.  28,  441.  J _ . , . ., 

Neue  Schülerkarten  zwischen  Schattau  und  Zuaim.  1.  April. 

30,  471.  , TT  , . , , . 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 
Aenderuugen  von  Tarifbestimmungen  über  Ausgabe  und  Be- 
nützung von  Arbeiterkarten.  1.  Mai.  35,  547. 

Localbahn  Reichenberg-Gablonz.  Eröffnung  der  Guterabfertigungs- 
stelle  in  der  Haltestelle  Röchlitz  1.  Jänner.  18,  300 

Abounemeiitskarteü Maffersdorf — Mitteldorf  Gablonz.  l.Mäiz. 

21  334. 

Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft.  Nachtrag  XIII  zu 
Heft  3 und  Nachtrag  V zu  Heft  4 des  Localgütertarifes. 

1.  Februar.  5,  90.  ...  T„ 

— Zuschlagsfrist  zur  Lieferungszeit  für  Frachtgüter.  19.  Jänner. 

8,  146.  10,  187. 

— Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen.  7.  Marz.  1»,  lb4 

Tarifnachträge  im  Localgüterverkehr.  15.  Februar.  IO,  187, 

— Aufhebung  der  Zuschlagsfristen  zur  Lieferfrist  im  Verkehr 
mit  Wien  etc.  1.  März.  24,  37b. 

— Eröffnung  der  Station  Kralitz  für  den  Stuckgutverkehr. 

15.  März.  24,  376.  , T..  _ oa 

Wiedereinführung  normaler  Ladefristen.  4.  Jauner.  o.  . 

Steyrthalbahn.  Fahrpreisbegünstigung  für  Staats-  und  Hofbe- 
dieustete.  31,  493. 

— Neuer  Tarif,  Theil  II.  1.  April.  35,  547. 

Wiener  Localbahnen.  Aenderung  der  Bahnhofverhaltuisse  m Wien, 
Tarife.  23.  Jänuer.  7,  127. 

»„  Eisenbahnen  in  Bosnien  und  der 
Herzegowina. 

K.  u.  k.  Bosuabahn.  Einführung  von  Zuschlagsfristen.  22,  349. 
' 23,  361.  24,  375. 

Nachtrag  II  zum  Tarife,  Theil  II.  1.  Jänner.  22,  3o0. 

E.  Auswärtige  Bahnen. 

Deutsche  Eisenbahnen.  Tarifänderung  für  Malz.  15.  Jänner.  8,14  7. 
Deutscher  Eisenbahn-Gütertarif,  Theil  I.  Nachtrag  I.  1.  Apnl. 
37  634 

Preussische  Staatsbahnen.  Zusatzbestimmungen  zur  Verkehrs- 
orduung.  10.  April.  29,  454. 

Staatsbahn-Gütertarif  Bromberg-Breslau.  Nachtrag  IV.  1.  Jauner. 

5,  91. 


Grossh.  Badische  Staatsbahneu.  Ausdehnung  des  Ausuahmetarifes 
Nr.  13  für  Cement  zur  Ausfuhr  nach  der  Schweiz  auf 
Cementwaaren.  1.  Februar.  5,  91. 

Kgl.  Bayer.  Suatsbahuen.  Frachtvergünstigungeu  für  Aus- 
stellungsgegenstände. 17,  285. 

Kgl.  Sachs.  Staatsbahnen.  Nachträge  zu  den  Tarifen  für  Schmal- 
spurbahnen. 1.  Februar.  37,  634. 

— Nachtrag  XV  zum  Kilometerzeiger.  1.  December.  1,  7. 

— Neuer  Tarif,  Theil  I.  1.  Jänner.  5,  90.  _ 

— Neuer  Localgütertarif.  1.  Jänner.  6,  105. 

F.  lianipfsrh iflährt. 

Donau  - Dampfschiffalirts  - Gesellschaft.  Nachtrag  I zu  den  Re- 
morquetarifen.  8.  145.  13,  232. 

— Specialtarif  für  gedörrte  Pflaumen.  12,  217.  1/,  28o 

Nachtrag  I zu  Theil  II  des  Süddeutschen  Donau-Umschlags- 
verkehres. 1.  Februar.  13,  231. 

— Specialtarif  für  Getreide.  20,  323.  26,  401. 

Kundmachung  über  die  Getreide-  und  Mahlproducten-  (Kleie-) 

Exportverkehre.  20,  323. 

Neue  Kart-iruugssätze  für  Getreide  etc.  nach  Bayern. 

324.  29,  453. 

— Refactien  für  Getreide  etc.  24,  325.  _ 

— II.  Nachtrag  zum  Touagetarif.  21,  335. 

— Kartiruugssätze  für  Getreide  etc.  nach  Korneuburg  transit. 
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Eröffnung  der  Güteraufnahme  in  Wien.  25.  Februar.  23,  361. 

Nachtrag  VI  zum  allgemeinen  Frachtentarife.  24.  375. 

Eröffnung  der  Güteraufnahme.  27.  Februar.  24,  376. 

--  Tarif  für  den  Umschlagsverkehr  in  Verciorova.  I.  März.  26, 
401.  36,  619. 

— Frühjahrs-Fahrplan  der  Passagierschifle.  31,  489. 

— Nachtrag  VI  zu  den  Eil-  und  Frachtguttarifen.  34,  533. 

— Erhöhung  der  Wartegebü’nreu.  35,  547. 

Dampfschiffährt  auf  dem  Bodeusee.  Tarifiruug  von  Retorten- 
kohle. 15.  März.  26.  401. 

II.  Tarife  für  den  directen  Verkehr  der  österr.- 
ungar.  Bahnen  unter  einander. 

A.  Person  eil  und  Gepäck. 

Directe  Personentarife  im  Inlandsverkehre.  Aenderungeu  der 
Bestimmungen.  1.  Jänuer.  2,  39.  . 

Aussig-Teplitzer  Bahn  und  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft. Tarif  für  den  directen  Personenverkehr  via  Aussig. 
1.  März.  14,  241. 

Aussig-Teplitzer  und  Buschtehrader  Bah».  Nachtiag  I zum 
directen  Personenverkehr.  1.  März.  21,  333. 

Aussig-Teplitzer  Bahn,  Oesterr.-uugar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft.  und  Böhm.  Nordbahu.  Directer  Personentarif.  1.  Apiil. 

I 313. 

Böhm.  Nurdbahn  und  Buschtehrader  Bahn  Neuer  Tarif  für  den 
directen  Personenverkehr.  1.  März.  7,  127. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen. 

Nachtrag  II  zum  directen  Personentarif.  1.  Februar.  12,  217. 
IC.  k.  Oesterr.  Staatsbahuen  und  Kaschau-Oderberger  Bahn. 

Neuer  directer  Personentarif  via  Orlö.  1.  April.  19,  312. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

Directer  Personentarif.  1.  April.  19,  311. 

K k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  Böhm.  Nordbahn,  Oesterr. -ungar. 
Staatseisenbahu-Gesellschaft,  Aussig-Teplitzer  Balm  und 
Buschtehrader  Bahn.  Neuer  directer  Personentarii.  1.  Apnl. 
SO  324. 

K.  k.  ’ Oesterr.  Staatsbahnen  und  Böhm.  Nordbahu.  Neuer 
directer  Personentarif.  1.  Mai.  31,  491. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahuen,  Oesterr.  Nordwestbahn,  Kutten 
berger  Localbahn.  1.  Mai.  33,  516. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahuen  und  Böhm.  Westbahn.  Directer 
Persoueutarif.  1.  Mai.  35,  547. 

K k.  Oesterr.  Staatsbahuen  und  Donau-Dampfschiffahrts-Geseü- 
schaft.  Combinirte  Tour-  und  Retourkarteu  Wien  (Westbahn- 
hof)-Melk— Stein  (Krems)— Wien  (Franz  Josef-Bahnhof)  oder 
umgekehrt  37,  634  , „ , . , , , 

Oesterr.  Nordwestbahu,  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn,  Bohm. 
Nordbahu,  Localbahu  Reichenberg-Gablonz.  Tarif  für  den 
directen  Personenverkehr  mit  der  Böhm.  Nordbahn.  1.  März. 
5 90 

OesteVr. -ungar.  Staatseiseubahn-Gesellschaft  und  Böhm.  Nord- 
bahn. Directer  Personentarif.  15.  Mai.  36,  619. 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahu-Gesellschaft  und  Mähr.-schles. 
Centralbahu.  Directer  Personentarif.  1.  April.  21,  334. 
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Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  und  Eisenbahn 
Wien-Aspang.  Directer  Personentarif.  1.  April.  31,  334 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  Buschtehrader 
Bahn  Nachtrag  I zuin  directen  Personentarife.  1.  April. 
22,  350. 

Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  und  Oesterr -ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft. Ausgabe  von  Tour-  und  Retourbillets 
Wien — Deutscb-Altenburg  und  Hainburg  32,  503. 

B.  Allgemeiner  Güterverkehr. 

Directer  Güterverkehr  zwischen  der  Böhmischen  Nordbahn  und 
den  k k.  Oesterr.  Staatsbahueu.  Nachtrag  I zum  Tarife. 
15.  Jänner.  2,  39. 

Güterverkehr  zwischen  Südbahn-Stationen  und  Böhmen.  Berich- 
tigungsblatt zum  Nachtrag  VII.  1 Jänner.  6.  105. 

— Aufhebung  von  Verbandstarifen.  30.  April  31,  493. 
Ausnahmetarif  für  verschiedene  Artikel  im  Verkehre  zwischen 

Görz,  Monfalcoue  und  Sagrado  einerseits  und  Stationen  der 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  etc.  andererseits.  Aufhebung  des 
Tarifes.  30.  April.  32,  505. 

Südbahu-Gesellschaft  und  Barcs-Pakracer  Bahn.  Nachträge  I zu 
den  Tarifen  für  Holzkohle,  bezw.  Brennholz.  1.  Jänner. 
8,  145. 

Südbahn-Gesellschaft  und  Eisenbahn  Güns-Steinamanger.  Nach- 
trag III  zum  Specialtarif  für  diverse  Artikel.  1.  Jänner.  8,  146. 
Oesterreichischer  Verband.  Frachtsätze  für  Warnsdorf— Brünn, 
resp.  Olmütz  7,  127. 

— Aufhebung  von  Frachtsätzen.  7.  März.  9,  163. 

— Verschiebung  des  Einführungstermines  von  Tarifuacbträgen. 

24,  376. 

— Tarifnachträge.  1.  April.  32,  504. 

Nordwestböhmischer  Verband.  Druckfehler-Berichtigung.  3,  56 
Oesterreichisch-Ungarisch-Steierisch-Tiroler  Güterverkehr.  Auf- 
hebung des  Specialtarifes  vom  1.  November  1886  sammt 
Nachträgen.  1.  Mai.  28,  441. 

Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  Nachträge  zu  den  Tarifen 
für  den  Viehverkehr.  1.  April.  28,  441. 

Oesterreichisch  - Ungarischer  Verband,  Westungarisch  - Oester- 
reichischer Verband  etc.  Anwendung  der  ermässigten  Fracht- 
sätze für  Getreide  und  Mehl.  30,  471. 
Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  Tarifnachträge  und  neuer 
Tarif  für  Borke  etc.  1.  April  32,  504. 

— Theil  II,  Heft  1.  Aufhebung  der  für  Sosnowice  bestehenden 
Frachtsätze.  1.  Mai.  34,  533 

Oesterreichisch-Ungarischer  und  Westungarisch- Oesterreichischer 
Verband.  Gebührenberechuuug  im  Verkehre  mit  der  Station 
O-Buda-Filatorigät.  12,217. 

Prager  Transittarif.  Nachtrag  III.  15.  März  24,  376. 
Südwestösterreichisch  - Ungarischer  Verband,  Westungarischer 
Verband  etc..  Verkehr  Südbahn— Böhmen.  Nachtrag  I zum 
Tarif,  Theil  I.  1.  Februar.  4,  75  und  76. 
Südwestösterreichisch-Ungarischer  Verband.  I.  Nachtrag  zum 
Ausnahmetarife  für  Borstenvieh.  1 Februar.  4,  75. 

— I.  Nachtrag  zum  Ausnahmetarife  für  Wein,  Spiritus  etc. 
1.  Februar.  4,  75. 

— Neuer  Tarif  für  Getreide  etc  (Theil  II,  Heft  1).  1.  Februar. 
7,  126. 

— Verschiebung  des  Einführungstermines.  8,  146. 

— Nachtrag  II  zum  Tarifheft  1 für  Getreide  etc.  1.  Februar 
10,  187. 

— Druckfehler-Berichtigung  im  Theil  II,  Heft  3.  26,  401. 
Siidwestösterreichisch-Ungarischer  Verband,  Westungarischer  Ver- 
band. Aufhebung  des  Ausnahmetarifes  für  Borstenvieh. 
30.  April.  31,  492. 

Westungarisch-Oesterreichischer  Verband.  Nachtrag  II  zu  Theil  II, 
Heft  7.  1.  Mai.  33,  517. 

Westungarisch  - Niederösterreichischer  Verband.  Nachtrag  I. 
1.  März.  21,  334. 

— Fracbtermässigung  für  Weizen,  Buchweizen  etc.  4.  März. 

25,  387. 

— Aufhebung  von  Frachtsätzen.  30.  April.  31,  492. 
Galizisch-Wiener  Verband.  Borstenviehtransports  von  Stationen 

der  k.  k.  Staatsbahnen  nach  Wien  (St.  Marx)  Gebührenbe- 
rechnung. 1.  Februar.  13,  231. 

I\.  k.  Oesterr.  Staatsbahn'-n,  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  Süd- 
bahn-Gesellschaft.  Consortium  für  Eislieferung  bei  Bahn- 
transporten. Beistellung  von  Specialwagen  mit  Kühlvorrich- 
tungen und  von  Eis  für  Fleischtransporte  aus  Galizien  und 
der  Bukowina  nach  Wien,  Grossmarkthalle.  21,  335. 
Galizisch  - Oesterreichisch  - Böhmischer  Verband.  Berichtigung 
eines  Frachtsatzes.  15.  Februar.  12,  217. 
Südnordösterreichisch-Ungarischer  Verband.  I.  Nachtrag  zum 
Tarife.  15.  Jänner.  5,  89. 


Ungarisch-Adriatischer  Verband.  Auhang  zu  den  Verbands- 
tarifen.  1.  Jänner.  8,  146. 

Elbeumschlagsverkehr.  Druckfehler- Berichtigung.  3,  55. 

Elbeumschlagsverkehr  für  Galizien  und  die  Bukowina.  Fracht- 
für  Malz.  1 März.  21,  334. 

Elbeumschlagsverkehr  mit  Oesterreich.  Frachtsätze  für  Kleiu- 
Schwechat.  1.  April  33,  526 

Oesterreichischer  Donau-Umschlagsverkehr.  Neuer  Tarif.  1.  April. 
22,  349.  30,  471. 

Umschlagsverkehr  via  Wien  (Donauufer-Bahnhof).  Neuer  Tarif. 
15.  März.  22,  350 

C.  8]>ccialtsirife  für  einzelne  Transportart ikel. 

Btorsten  vieh  verkehr  ab  Steinfeld  nach  Stationen  der  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft etc.  Aufhebung  der  Specialtaiife’ 
30.  April.  32,  5()5. 

Getreideverkehr  zwischen  der  Südbahn,  Graz-Köflacher  Bahn 
und  der  vormaligen  Ungar.  Westbaliu.  Nachtrag  I.  1.  Fe- 
bruar. 4,  76. 

— Aufhebung  des  Tarifes.  30.  April.  26,  401. 

Specialtarif  für  Hornvieh  aus  Oesterreich  - Ungarn  nach 
Bregeuz,  Buchs  und  St.  Margarethen.  Aufhebung  von  Fracht- 
sätzen. 30  April.  32,  504. 

Inländischer  B r a u n k ohle  n verkehr  über  Aussig,  bezw.  Boden- 
bach, Böhm.  Braunkohlenverkehr  über  Wien.  Tarifnach- 
träge II.  1 April.  21,  333. 

Böhmischer  Braun  kohlen  verkehr  über  Wien.  Aufhebung  des 
Tarifes.  31.  März.  24,  376. 

— Weiterbestand  des  Tarifes.  32,  503. 

Kohlen -Ausnahmetarif  von  der  Fünfkirehen-Barcser  Bahn 
nach  Stationen  der  Südbahn.  Nachtrag  I.  1.  Februar.  4,  76 

K o hl  e n verkehr  ab  Segeu-Gottes.  Aufhebung  eines  Tarifes’ 
30.  April.  30,  472  33,  517. 

Kohlen  verkehr  von  S-gengottes  nach  Südbahnstationen.  Auf- 
hebung des  Ausnahmetarifes.  30.  April.  33,  515. 

Directer  Kohlenverkehr  nach  Stationen  der  Böhm  Commercial- 
bahnen.  Aufhebung  des  directen  Tarifes.  30.  April.  32,  503. 

Kohlen  verkehr  von  der  Mohacs-Fünfkirchner  und  Fünfkirehen- 
Barcser  Bahn  nach  der  Südbahn-Gesellschaft  etc.  Aufhebung 
des  Tarifes.  31.  März.  21,  333. 

Mährisch -Schlesisch- Oesterreichischer  und  Oberschlesisch-Oester- 
reichischer  Iv  o h le  n verkehr.  Aufhebung  von  Frachtsätzen 
30.  April  27,  425. 

Oesterreichisch-Ungarischer  Ko  h 1 e n verkehr,  Heft  3.  Aufhebung 
von  Frachtsätzen.  30.  April.  32,  505.  35,  548. 

Specialtarif  für  Südfrüchte,  Colonialwaareu  etc.  ab  Braila 
und  Galatz  nach  Galizien.  Neuer  Tarif.  1.  Februar.  4,  75. 

Z u c k er  verkehr  von  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  nach 
( Tiroler  Stationen  der  Südbahn-Gesellschaft.  Aufhebung  des 
Ausnahmetarifes.  30.  April.  32,  505. 

III.  Tarife  für  den  directen  Verkehr  mit  aus- 
wärtigen Bahnen. 

A.  Personen  und  Gepäck. 

Oesterreichiseh-Sehweizerischer  Personenverkehr.  1.  Nachtrag. 
15.  Jänner.  1,  7. 

Elsässisch  - Süddeutsch  - Oesterreichischer  Personenverkehr. 
II.  Nachtrag  zum  Tarife.  1.  Jänner.  3,  55. 

Oesterreichisch- Württembergisch  - Badisch-Main-Neckarbahn-Per- 
sonenverkehr.  Nachtrag  II.  1.  Jänner.  5,  89. 

Oesterreichisch  - Württembergisch  - Badischer  Personenverkehr. 
II.  Nachtrag.  15.  März.  26,  401. 

Preussisch  - Sächsisch  -Thüringisch-Bayerischer  Personenverkehr. 
Nachtrag  II.  1.  Jänner.  5,  91. 

Badisch-Bayerischer  Personenverkehr.  Nachtrag  II.  1.  Jänner 
5,  90. 

Directer  Personenverkehr  zwischen  den  kgl.  Sächsischen  Staats- 
bahnen und  der  Böhm  Nordbahn.  Neuer  Tarif.  1.  März. 
8,  146. 

Tirol- Bayerischer  Personenverkehr.  Nachtrag  V.  1.  Februar. 
1«,  187. 

Rheinisch -Westphälisch  - Bayerisch  - Oesterreichischer  Personen- 
verkehr. I.  Nachtrag.  15.  Februar.  16,  271. 

Französisch-,  bezw.  Belgisch-Deutsch-Oesterreiehisch-Ungarisch- 
Rumänisch  - Serbisch  - Bulgarisch-Orientalischer  Personenver- 
kehr. Aenderung  der  Fahrpreise  im  Verkehre  mit  Dover. 
1.  April.  16,  271 

Vereins-Reiseverkehr.  III  Nachtrag  zum  Fahrschein-Verzeichniss 

18,  299. 

Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  Mährisch-schlesischen 
Centralbahn  und  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Breslau. 
Neuer  Tarif.  1.  April.  33,  517. 


— IV  — 


Directer  Personenverkehr  zwischen  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn  und  Eisenbahn-Directionsbezirk  Breslau.  Neuer  larif 
1.  April.  SS,  516.  ....  Q.  ..  , 

Directer  Personenverkehr  zwischen  sächsischen  Stationen  und 
Krakau,  bezw.  Podwoloczyska.  Nachtrag  I.  1.  April.  35, 
548.  SG,  619.  , . . ,T  , . 

Berlin- Sächsisch -Böhmischer  Rundreiseverkehr.  1.  Nachtrag. 

1.  April.  35,  547.  . , ... 

Oesterreichisch-Niederländisch-Englischer  Personenverkehr  über 

Tetschen  oder  Bodenbach.  Neuer  Tarif.  1.  Mai.  Sa,  547. 

B.  Allgemeiner  Güterverkehr. 

a)  Mit  Deutschland. 

Güterverkehr  zwischen  Oesterreich  - Ungarn  einerseits.  Deutsch- 
land Belgien  und  den  Niederlanden  andererseits.  Nachtrag  1 
zum  Theil  I,  Abth.  A 1.  April.  33,  503. 
Sächsisch-Oesterreichischer  Verband.  (Getreideverkehr.)  lannrung 
von  Malz.  1.  Februar.  5,  89. 

— Druckfehler-Berichtigung.  21.  März  3/,  42o 
Sächsisch-Westösterreich-Ungarischer  Verband.  Aufhebung  des 

Tarifes,  Theil  II,  Heft  3,  sammt  Nachträgen.  30.  April.  SS,  51b. 
Sächsisch-Ungarischer  Verband.  Getreidetarife,  Heft  2,  3 und  ... 

1.  März.  18,  300. 

— Getreideverkehr.  1.  April.  38,  441.  , 

Sächsisch-Thüringischer  Verband,  Berlin-Sächsischer  Verband  etc. 

Einführung  von  Tarifuachträgen.  1.  Jänner.  S,  55. 
Sächsisch-Thüringischer  Verband.  Nachträge.  1.  April.  35,  548. 
Berlin-Sächsischer,  Magdeburg- Sächsischer  Verband  etc.  Aus- 
scheidung des  Artikels  Kalksteiumehl  aus  dem  Ausnahme- 
tarife für  Düngemittel.  1.  April.  4,  76. 

Breslau-Sächsischer  Verband.  Nachtrag  IV  zu  1 heil  II. 

1.  März.  31,  334.  33,  350.  ,.  „ „ 

Norddeutsch-Sächsischer  Verband.  Nachtrag  IV  zum  Hett  Ni.  2 
1.  Jänner.  5,  89.  , ..  , Tr  ^ , o 

Bayerisch-Sächsischer  Verkehr.  Nachträge  zu  den  Heften  1 u.  2 
1.  Jänner.  8,  147. 

Bayerisch-Sächsischer  etc.  Verkehr.  Ansuahmetarife  für  Nessel 
und  Garne.  1 April.  31,  335.  , „ », 

Bayerisch-Sächsischer  Güterverkehr.  Nachtrage  zu  den  Hatten 
1 und  2.  1.  März.  30,  472. 

Elbe-Umschlagsverkehr  Westösterreich— Riesa  - Elbquai.  Neuer 

Tarif.  1.  Mai.  33,  516.  35.  548. 

Ostdeutsch-Oesterreichiscber  Verband.  Theil  II,  Heft  2.  33,51b. 

— Erhöhung  von  Frachtsätzen.  1.  Mai.  34.  534. 
Ostdeutsch-Oesterreichiscb- Westungarischer  Verband.  Aufhebung 

von  Tarifen.  1.  Mai.  34,  534. 

— Aufhebung  des  Obst-Ausuahmetarifes  30.  April.  3-,  5U.) 
Ostdeutsch-Ungarischer  Verband.  Anwendung  der  Getreide- 
frachtsätze auf  Malz.  1.  Jänner.  1,  7. 

Theil  II,  Heft  1.  Ausserkraftsetzung  der  für  Sosnowice  be- 
stehenden Frachtsätze.  16.  April.  30,  472. 

Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  2.  Nachtrage 

zu  den  Tarifheften  1 und  2.  1.  April.  31,  492. 

— Einbeziehung  der  Station  Heringen  in  den  Ausnahmetant  1U. 

1.  April.  33,  504.  , , T)  . . 

Norddeutscher  Güterverkehr  mit  Galizieu  und  der  Bukowina 
Tarifnachträge  II.  1.  März.  10,  311. 

Deutsch -Oesterreichisch- Ungarischer  Seehafenverband.  Nach- 
trag VI  zum  Heft  3.  1.  Februar.  8,  146. 

— Tarifnachträge.  1.  April.  31,  504.  „T 

Deutsch -Oesterreichisch  - Ungarischer  Seehafenverband,  West- 
deutsch - Oesterreichisch  - Ungarischer,  Sächsisch  - Oesterrei- 
cbischer  Verband.  Prolongation  einer  Tarif begüustigung. 
30.  April.  30,  471.  w 

Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Seehafenverband,  West- 
deutsch- und  Sächsisch-Oesterreichischer  Verband  Fracht- 
sätze der  Classe  B und  des  Speciaitarites  1.  13,  217. 

Deutsch- Westösterreichisch-Ungarischer  Seehafenverband.  Ab- 
hebung von  Frachtsätzen.  30.  April.  33,  517. 

Güterverkehr  Vorarlberg-,  bezw.  Lindau-Oesterreich,  iheil  fl, 
Heft  1.  Berichtigung.  18,  300. 

Sammelladungsverkehr  Lindau-,  bezw.  Vorarlberg-Oesterreich 
Zulässigkeit  der  Zusammenladung  von  Gütern  der  Llasse  A 
und  des  Ausnahmetarifes  26  b.  1,  7. 

Oesterreichisch-Ungarisch- Vorarlberger,  Lindauer  Güterverkehr, 
Oesterreichisch  - Ungarisch-Bayerischer  Verband  etc  Ab- 
hebung der  Umkartiruugsstelle  Räkos  transit.  — o.  337. 

Oesterreichisch-Uugarisch-Vorarlberger  Güterverkehr  etc.  Lio 

uung  der  Kartirungsstelle  Pozsony  tärhäz  (Pressburg  Lagei- 

haus).  37,  634.  ,,  ..  , ,T.. 

Berlin-Tiroler  Güterverkehr.  Nachtragi  zum  I heil  II.  1.  Maiz. 
31  333 

— II.  'Nachtrag  zum  Tarife.  1.  Mai.  33,  505. 


Berlin-Bayerischer  und  Thüringisch-Bayerischer  Güterverkehr. 

Ausnahmetarif  für  Holzstoffpappe.  1.  Februar.  13,  232. 
Hannover-Bayerischer  Verkehr.  Nachträge  zu  den  Heften  1 u.  2 
des  Gütertarifes.  1.  Jänner.  9,  164. 
Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Verband.  Theil  V,  Heft.  1 
(Kohlenverkehr).  Refactie  der  kgl.  Bayer.  Staatsbahneu. 

5,  90. 

— Aufhebung  von  Frachtsätzen.  10.  Mai.  37,  633. 

— (Kohlenverkehr)  Theil  V,  Heft  2.  1.  April.  18,  299. 

— Nachtrag  I zu  Theil  II,  Heft  1 1.  März.  19,  311 

— Aufhebung  der  im  Nachtrag  I zu  Theil  III,  Heft  1,  ent- 
enthaltenen  besonderen  Frachtsätze  für  Mehl  und  Mahl- 
producte.  30.  April.  38,  441. 

— Aufhebung  von  Frachtsätzen.  30.  April.  31,  491. 

Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr.  Nachtrag  V zum  Aus- 
nahmetarif Nr.  1.  15.  März.  19,  311. 

Baverisch-Oesterreiehisch-Ungarischer  Güterverkehr.  Aufhebung 

des  Tarifheftes  Nr.  2 zu  Theil  III.  15.  März.  13,  231 
Süddeutscher  Verband.  Ausnahmetarif  für  Eisen  und  Eisen- 
waaren  nach  Eger,  Franzeusbad  etc.  transit.  1.  Februar. 

— Ausnahmetarif  für  Eier,  Erdharz,  Mineralwasser,  Palmkernöl 
und  Coeosöl  1.  März.  18  , 299.  t 

— Ermässigung  für  Heu.  45,  548. 

— Frachtsatz  für  Retortenkohle.  1.  April.  35,  548. 

Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güterverkehr  Nachtrag 1 
zu  Theil  V,  Heft  Nr.  3 (Kohle)  und  Ausnahmetarif  für  Graphit. 
1.  März.  IG,  271. 

— Berichtigung  von  Druckfehlern  im  Ausnahmetante  für  Hier, 

Erdharz  etc.  37,  425.  , 

Schlesisch-Süddeutscher  Verband.  Theil  II,  Hefe  Nr.  2 Aende- 
i-ung  des  Ausnahmetarifes  für  Nessel,  Garne,  Glassand. 
25.  Jänner,  bezw.  15.  Februar.  16,  271.  1/,  286. 
Oesterreichisch  -Uugarisch  - Schweizerisch  - Südbadischer  Güter- 
verkehr. Nachtrag  VI  zu  Heft  2.  1.  Februar.  7,  125. 

Rheinisch-Westösterreichisch-Ungarischer  Verband  und  directer 
Güterverkehr  zwischen  Rheinland-Westphalen  und  Stationen 
der  Dux-Bodenbacher  Bahn  etc.  Nachtrag  VII,  bezw.  VI. 
1.  April.  35,  548,  . . , 

Güterverkehr  zwischen  Oesterreich  - Ungarn  und  Rheinlana- 
Westphalen.  Nachträge.  1.  April.  33,  504. 

Rheinisch  - Westphälisch'-  Oesterreichisch  - Ungarischer  Verkehr. 
Aufhebung  vou  Frachtsätzen  mit  Südbahustationen.  31.  Mai. 
33,  515.  35,  548. 

— Frachtsätze  für  Schiefer.  1.  April.  3t»,  547 

Rheinisch-Westphälisch-Sächsischer  Verband.  Nachträge.  1.  Jänner. 

5 91 

Rheinisch-Westphälisch-Süd  westdeutscher  Verband.  Neuer  Tarif. 

1.  Jänner.  9.  164.  TT  M , 

Rheinisch-Westphälisch-Bayerischer  Güterverkehr.  VI.  Nacn- 
trag.  1.  Jänuer.  10,  188. 

Südösterreichisch  - Ungarisch-Deutscher  Güterverkehr  Erweite- 
rung der  Abfertigungsbefugnisse  im  Verkehre  mit  Deutzei - 
feld°  1.  Februar.  9,  163. 

— Abänderung  von  Frachtsätzen.  1.  April.  33,  OH. 

Triest  resp.  Fiume-Deutsche  Verbände.  Nachtrag  IV  zum  laute, 
Tneil  1.  1.  Februar  3,  56. 

Norddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  über  Passau  (Regeus- 
burg-Donaulände)  transit.  Nachtrag  I.  1.  April.  3b  bl». 
Süddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  über  Passau  und  Regens- 
burg. Nachtrag  I zum  Theil  II.  1.  Februar.  13,  26 2. 

b)  Mit  Belgien,  Holland,  England  und  Frankreich. 
Belgisch-Deutsche  Verbände.  Tariftheil  I.  7,  125 
Deutsch-Belgischer  Güterverkehr.  Nachtrage  IV  zu  den  Heftei 
1 und  2.  1.  März  36,  403.  , 

Belgisch-Bayerischer  Verkehr.  Nachtrag  I zum  Fahrzeugtaufe. 
1.  Jänner.  10,  188. 

Bayerisch-Belgischer  Gütertarif.  Theil  II.  L April.  31,  493. 
515 

Niederländisch  - Deutscher  Verband.  Neuer  Tarif.  Theil  I. 
1.  Jänner.  5,  90,  91.  XT  , . t „ tuui  ti 

Deutsch-Niederländischer  Verband.  Nachtrag  I zum  Iheil 
der  Besonderen  Bestimmungen“.  1.  Jänuer.  5,  . U. 
Niederländisch-Bayerischer  Verkehr.  Tariftheil  1.  1.  Jänuer. 

— Nachtrag  XIV  zum  Verbandstarif  vom  1.  Juni  1883.  1.  Fe- 

Oesterreichfs*cl'i- Ungarisch-Französischer  V erbaud.  Ausnahmetarif 

für  Eilgüter  mit  Schnellzügen.  1.  April.  33,  510. 

Oesterreichisch- Ungarischer  und  Süddeutsch-Franzosischei  Vei- 
band.  Aenderung  der  Frachtsätze  und  Reexpeditionstastim- 
mungen  rücksichtlich  des  Verkehres  mit  Znaim.  31.  Ma 
36,  619. 


— V — 


Güterverkehr  Oesterreich-Ungaru-Delle  und  Alt-Müusterol  trans. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen.  30.  Juni.  31,  491. 
Deutsch-Französischer  Gütertarif.  Tarifiruug  des  Artikel  „Leim- 
pulver“. 1.  März.  28,  441. 

Französisch-Deutscher  Gütertarif  über  Belgien.  Heft  II.  31,493. 
Deutsch-Französischer  Güterverkehr  über  Elsass-Lothringen. 
Holz-Ausnahmetarif.  31,  493. 

c)  Mit  der  Schweiz  und  Italien. 
Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Verband.  I.  Nachtrag 
zu  Theil  IV,  Heft  2.  1.  Februar.  7,  125. 

— II.  Nachtrag  zum  Theil  IV,  Heft  1.  1.  Februar.  7,  125. 

— Neue  Tarife  für  die  Beförderung  von  Eiern  etc.  1.  Februar. 
8,  145. 

— II.  Nachtrag  zum  Ausnahmetarife  für  Zucker.  1.  März. 
IS,  299. 

Südösterreichisch-Ungarisch-Sch  weizenscher  Grenz  verkehr.  Neuer 
Tarif.  1.  Jänner.  1,  7. 

Deutsch-Schweizerische  Verbände.  Theil  I.  1.  Jänner.  6,  105. 
Südwestdeutsch-Schweizerischer  Verband.  Neue  Tarifsätze.  10.  Fe- 
bruar. 19,  312. 

Bayerisch-Schweizerischer  Verkehr.  Gütertarif  für  Genf  transit 
und  Verrieres  transit.  22,  359. 

— Theil  II.  Heft  3.  Frachtsatz  für  Holzstoffpappe.  15.  Februar. 
22,  350. 

Oesterreichisch-Uugarisch-Italienischer  Verkehr.  Reexpedition  in 
Ala.  17,  285. 

— Reexpedition  für  Holztransporte  in  Lussnitz.  20,  323. 

Deutsch  - Italienischer  Güterverkehr.  Nachtrag  V zu  Theil  I. 

1.  Jänner.  4,  76. 

— Nachtrag  VII  zu  Theil  II.  1.  Jänner.  9,  163. 

d)  Mit  Russland  und  den  Balkanländern. 
Oesterreichisch-Ungarisch-Russischer  Grenzverkehr.  Nachtrag  II 
1.  März.  19,  311. 

Oesterreichisch-Südrussischer  Güterverkehr  via  Woloczysk  und 
Radziwilow.  Nachtrag  I.  16,  271. 

— Nachtrag  II.  1.  März.  21,  333. 

— Verlängerung  des  Giltigkeitstermines  des  Specialtarifes  4 
für  Flachs  und  Hanf.  13.  April.  27,  425. 

Norddeutsch -Galizisch-Südwestru3sischer  Grenz  verkehr.  Tarif- 
berichtigung. 5,  89. 

— Einschränkung  der  für  Getreide-  etc.  Transporte  eingeführten 
Erhöhung  der  Frachtsätze.  2,  39. 

Deutsch-Russischer  Verband  etc.  Neuer  Tarif,  Theil  I.  1.  Jänner. 
6,  106.  9,  164. 

— Neue  Tarife.  10.  März.  28,  441. 

Rumänisch-Norddeutscher  Verband.  Neue  Frachtsätze  für  Petro- 
leum. 1.  Februar.  10,  187. 

— Neue  Tarife  und  Tarifnachträge.  1.  April.  24,  375. 

— Anfnabme  der  Station  Heringen  in  den  Ausuahmetarif  10. 

1.  April.  24.  375. 

Rumänisch-Süddeutscher  Verband.  Tarifnachträge.  1.  April 
22,  349.- 

— Berichtigungen.  35,  547. 

Güterverkehr  Rumänien-Lindau  und  -Vorarlberg.  Nachtrag  IV.  } 
1.  Februar.  7,  125. 

Norddeutsch-Serbischer  Verband.  Tarifbestimmungen  und  Güter-  | 
Classification.  7,  125. 

— Aufhebung  des  Tarifes.  31.  März.  20,  323. 
Donau-Umschlagstarif  von  und  nach  Serbien  via  Korneuburg. 

Anwendung  der  Bestimmungen  des  neuen  Betriebsreglements.  i 
1.  Jänner.  1,  7. 

e)  Mit  der  Levante  und  Ostindien. 
Oesterreichisch-Ungarisch-Ostindischer  Verkehr.  Nachtrag  IV 
zum  Tarife.  1.  März.  23,  361. 

Triest-,  resp.  Fiume-Sächsischer  und  Sächsisch-Indischer  Ver- 
band. Nachtrag  VIII  zum  Gütertarif,  Theil  II.  1.  April 
31,  492. 

f)  Mit  Brasilien. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Spanisch  - Brasilianischer  Verkehr. 
Nachtrag  III.  1.  März.  23,  361. 


C.  Specialtarife  für  eiuzelue  Trausportartikel. 

Fl  ac  h s verkehr  von  Sosnowiee  transit  nach  Tescheu.  Er- 
mässigter  Frachtsatz.  1.  April.  29,  453. 

Combiuirter  Schifis-  und  Bahnverkehr.  Nachtrag  IV  zum  Aus- 
uahmetarife  Nr.  1 für  Getreide  nach  Bayer.  Staatsbalmen. 
1.  Februar.  6,  105. 

Norddeutscher  G e t r e i d e verkehr  mit  Galizien  und  der  Buko- 
wina. Nachtrag  II.  1.  Februar.  6,  105. 

— Nachtrag  III.  1.  März.  18,  299. 

Norddeutsch-Bayerischer  Getreideverkehr.  Einbeziehung  des 
Artikels  „Malz“.  15.  Jänner.  13,  232. 

Ausnahmetarif  für  den  Export  von  Bau-  und  Nutzholz  aus 
Bayern  nach  Romanshorn,  Genf  und  Verrieres  transit.  An- 
wendung desselben  auf  Sendungen  nach  Romaushorn  loco 
etc.  2,  39. 

Galizisch-Rumänischer  Holz  verkehr.  Neuer  Tarif.  1.  Februar. 
8,  145. 

Ungarisch-Oesterreichisch-Deutscher  Holz-  und  B o r k e verkehr. 
Kartirungs-Frachtsätze.  1.  April.  37,  634. 

Böhmisch-Sächsischer  K o h le  n verkehr.  Nachtrag  I (Verschie- 
bung des  Einfiihrungstermiues).  1,  7. 

— Anhang  zum  Tarife.  1.  Jänner.  3,  56. 

— Tarifberichtigung.  17,  285. 

— Anhang  zum  Tarife.  1.  März.  24,  375. 

Braun  kohlen  verkehr  von  Böhmen  nach  Sachsen.  Ermässigte 
Frachtsätze  für  Riesa,  Riesa-Elbquai  und  Gröditz.  3,  56. 

— Ermässigung  für  Sendungen  nach  Meissen  und  Triebisch- 
thal.  1.  Jänner.  5,  91. 

Niederschlesischer  Kohlen  verkehr.  Gurskürzungen.  1.  März. 
18,  301. 

Niederschlesischer  K o hie  u verkehr  nach  Südbahn-  etc.  Stationen. 
Aenderuug  in  Bezug  auf  die  Anwendung  der  Cursdifierenzen. 
1.  März.  21,  333. 

Niederschlesischer  Ko  h le  n verkehr  nach  der  Oesterr.  Nord- 
westbahu  etc.  Aenderung  in  der  Anwendung  der  Curs- 
kürzuugstabelleu.  1 März.  21,  334. 

Niederschlesischer  K oh  1 e u verkehr.  Curskürzungen.  1.  März. 

23,  361. 

Niederschlesischer  Stein  ko  h l en  verkehr.  Aufhebung  eines  Aus- 
nahmetarifes.  30.  April.  33,  516. 

K o h le  n verkehr  von  Nordbahnstationen  und  Oberschlesieu  nach 
Stationen  österr.,  ungar.  und  rumänischer  Eisenbahnen.  Ab- 
änderung der  Tarif bestimmungen.  1.  Jänner.  4,  76. 

Oberschlesischer  K o h 1 e n verkehr  mit  Galizien  und  der  Buko- 
wina. Aufnahme  der  Station  Olszanica.  1.  Februar.  7,  127. 

Oberschlesisch  - Mährisch  - Oesterreichisch-Schlesischer  Kohlen- 
verkehr.  Nachtrag  II.  1.  Februar.  8,  145. 

Oberschlesischer  Ko  h 1 e n verkehr  nach  Nordbahnstationen. 
Nachtrag  XII  zum  Ausnahmetarif.  20.  Februar.  15,  259. 

— Gursänderung  in  den  Oberschlesischeu  Kohleuverkehren. 
1.  März.  18,  300. 

Oberschlesisch  - Oesterreich-Ungarischer  Kohlen  verkehr,  Heft 
II  u.  III.  Einführung  eines  Frachtsatzes  für  Coaks  nach 
Königshütte,  bezw.  Ergänzung  des  Nachtrages  III.  13,  231. 

Oberschlesischer  Ko  hlenverkehr  nach  Stationen  der  Oest.  Nord- 
westbahn etc.  Aenderung  in  der  Anwendung  der  Frachtsätze 
bis  zum  Schnittpunkte.  1.  März.  19,  312. 

Oberschlesisch  - Oesterreichischer  K oh  le  n verkehr  über  Mittel- 
walde, bezw.  Liebau.  Druekfehler-Berichtiguug.  25,  387. 

Oberschlesischer  K o h 1 e u verkehr.  Cursänderung.  29,  453. 

Oberschlesisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Ko  h 1 e n verkehr, 
Heft  III.  Aufhebung  von  Frachtsätzen.  30.  April.  32,  505. 
35,  548. 

Oberschlesisch-,  bezw.  Mährisch-Schlesisch-Rumänischer  Kohlen- 
verkehr.  Einbeziehung  der  Station  Burdujeni.  1.  April. 
33,  515. 

Kohlen  verkehr  von  Dombrau  und  Karwin  nach  Belgrad.  Ein- 
führung directer  Frachtsätze.  20.  Februar.  17,  285. 

Ungarisch-Deutscher  Vieh  verkehr.  Aufhebung  von  Fracht- 
sätzen. 30.  April.  33,  516. 


Otto  Maass  Sc  Sohn,  Wien,  I.  Walläschgasae  10. 


Tarif-Index  für  das  II.  Quartal  1893. 


(Die  grösser  gedruckten  Zahleu  bedeuten  die  Nummer,  die  kleiner  gedruckten  die  Seitenzahl  des  Blattes.) 


I.  Localtarife. 

A.  Allgemeines. 

Inlandstarife.  Einführung  einzelner  Tarifsätze  in  der  Kronen- 
währung. 56,  916. 

Ab-  und  Auflegegebühr.  Bestätigung  des  von  den  Parteien  be- 
wirkten Ab-  und  Auflegen  von  Wagenladungsgütern  auf  den 
Frachtdocumenten.  60,  982. 

Nachträgliche  Eiuhebung  zu  wenig  berechneter  Frachtgebühren. 
Unzulässigkeit  des  Vorganges,  derartige  Nachzahlungen  auf 
Frachtbriefen  über  spätere  Sendungen  an  denselben  Adres- 
saten in  Anrechnung  zu  bringen.  64,  1046. 

Transitverkehr  durch  Oesterreich-Ungarn.  Tarifirung  von  Papier 
aller  Art  im  Durchzuge  durch  Oesterreich-Ungarn.  65,  1059. 
Vereinfachung  der  Verbandstarife.  Massnahmen  zur  Herbeiführung 
derselben.  40,  693. 

B.  Gemeinsame  Bahnen. 

Kaschau-Oderberger  Bahn.  Anhang  zum  Localtarife.  Berich- 
tigung. 46,  775. 

— Berichtigung  des  Localgütertarifes.  Einführung  von  Zuschlags- 
fristen auf  den  ungarischen  Linien.  49,  815. 

Südbahn  - Gesellschaft.  Wien  - Pottendorf  - Wr.  Neustädter  Bahn. 

Fabrpreis-Aenderungeu.  41,  711. 

Südbahn-Gesellschaft.  Berichtigungsblatt  zum  Theil  II  für  Per- 
sonen, Gepäck  etc.  50,  827. 

— Besonders  ermässigte  Tour-  und  Retourkarten,  sowie  Abon- 
nementskarten zwischen  Siofok  und  Budapest  einerseits  und 
Kauizsa  andererseits.  1.  Juni.  69,  1132. 

C.  Oesterreichisclie  Bahnen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Nachtrag  III  zum  General-Güter- 
tarif. 1.  April.  38,  645. 

— Nachtrag  I zum  Localgütertarife,  Theil  II,  Heft  1 und  2. 
1.  Mai.  44,  749. 

— Eröffnung  der  Station  Fohnsdorf  für  den  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr. 1.  Mai.  47,  787. 

— Eröffnung  der  Personenhaltestelle  Leopoldsteiner  See“. 
1.  Mai.  47,  787. 

— Abänderung  der  Bezeichnung  der  Haltestelle  „Sattendorf“. 
1.  Mai.  47,  787. 

— Separat-Vergnügungsfahrten  im  Sommer  1893.  49,  811. 

— Eröffnung  der  Personen  - Haltestelle  „Sattendorf“.  1.  Mai. 
54,  893. 

— Aenderung  der  Fahrpreise  im  Verkehre  mit  London  über 
Ostende.  15.  Juni.  54,  893. 

— II.  Nachtrag  zum  Localgütertarif,  Theil  II,  Heft  1.  1.  Juni. 

58,  947. 

— Eröffnung  der  Station  Erzberg  für  Personen  und  Gepäck. 

1.  Juni.  59,  963. 

— II.  Nachtrag  zum  Localgütertarife,  Theil  II,  Heft  2.  1.  Juni. 

59,  964. 

— Betriebseröffnung  auf  der  Strecke  Schrambach  — Kernhof. 

2.  Juni.  63,  1013. 

— Eröffnung  der  Station  Fohnsdorf  für  den  Gesammtverkehr. 
1.  Juni.  63,  1013.  65,  1056. 

— Eröffnung  der  Betriebsausweiche  Glaslbremse  für  den  Per- 
sonenverkehr. 1.  Juni.  63,  1025. 


K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Separat- Vergnügungszug  durch  das 
Gesäuse.  Fahrpreise.  10.  Juni.  66,  11)73. 

— III.  Nachtrag  zum  Localgütertarife,  Heft  1 und  2.  1.  Juli. 
68,  1117. 

— Eröffnung  der  Station  Presekareny  für  lebende  Thiere. 
15.  Juni.  69,  1131. 

— IV.  Nachtrag  zum  Kilometerzeiger.  1.  Juli.  70,  1147. 

— Scblafwagenverkehr  Wien — München.  16,  Juni.  70,  1148. 

— Eröffnung  der  Personen-Haltestelle  Kfiinitz.  1.  Juli.  73,  1179. 

— Eröffnung  der  Station  Lautschim  für  den  Gesammtverkehr. 
1.  Juli.  73,  1179. 

Aussig-Teplitzer  Bahn.  Theilweise  Aenderung  der  Schleppbahu- 
gebühr  vom  Wilhelmschachte  in  Dux.  1.  Juni.  44,  749. 

— Berichtigung  zu  dem  Verzeichnisse  in  Nr.  18.  54,  893. 
Böhmische  Nordbahn.  Auf-  und  Ablegegebühr  in  der  Station 

Zwickau  i.  B.  1 Juli.  69,  1131. 

— Tarifirung  leer  retourgehender  Metallcylinder  nach  Säure- 
transporten. 1.  August.  74,  1207. 

Böhmische  Westbahn.  Ausgabe  von  Abonnementskarten.  15.  April. 
41,  711. 

— Eröffnung  neuer  Personen-Haltestellen.  1.  Mai.  44,  749. 

— Anhalten  von  Personenzügeu  in  der  Haltestelle  Zäbelä.  1.  Mai. 

44,  750. 

— Vorläufige  Nichteröffnung  der  Personen-Haltestelle  Hinter- 
Treban.  48,  802. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Hinter-Tfeban.  7.  Mai.  53,  877. 

— Vergnügungsfahrten  zu  ermässigten  Fahrpreisen.  7.  Mai. 
47,  788. 

Buschtehrader  Bahn.  Vergnügungsfahrten  Prag  (St.E.G.) — Liboc. 
7.  Mai.  45,  764. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Anrechnung  der  Auf-  und  Ablade- 
gebühren bei  Gütern  der  Classen  I und  II  in  Wagenladungen. 
1.  Juni.  43,  735. 

— Eröffnung  der  Halte-  und  Ladestellen  Lultsch  und  Vschetul. 
1.  Mai.  47,  787.  50,  828. 

— Nachtrag  III  zum  Personentarife  für  das  Hauptbahnnetz. 
1.  Juni.  47,  788. 

— Fahrpreis-Ermässigung  für  Wallfahrer  nach  Kalwarya.  59,964. 

— Züge  für  die  Beförderung  lebender  Thiere.  1.  Mai.  59,  964. 

— Nachtrag  II  zum  Kilometerzeiger.  63,  1013. 

— Nachtrag  XIII  zu  den  Tarifen  für  die  Localbahneu.  64,  1045. 
Mährisch-schlesische  Ceutralbahn.  Nachtrag  III  zum  Theil  II 

des  Localgütertarifes.  1.  Mai.  45,  765. 

Mühlkreisbahn.  Anhalten  der  gemischten  Züge  bei  der  Halte- 
stelle Auberg.  1.  Mai.  49,  816. 

Neutitscheiner  Localbahu.  Ausgabe  von  Hin-  und  Rückfahr- 
karten. 1.  Mai.  53,  863. 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 
Anrechnung  der  Auf-  und  Abladegebühren  bei  Stückgütern 
der  Classen  I und  II  in  Wagenladungen.  1.  Juni.  41,  712. 

— Ermässigte  Fahrpreise  für  die  II.  und  III.  Wagenclasse  bei 
gewissen  Zügen.  1.  Mai.  48.  801. 

— Kilometer-  und  Zouenzeiger  für  die  Haltestelle  „Dorf  Alt- 
stadt“. 50,  827. 

— Tarifirung  von  leer  retourgehenden  Metallcylindern  nach 
Säuretransporten.  1.  August.  63,  1025. 

Localbahn  Reichenberg-Gablonz.  Nachtrag  I zum  Tarif.  1.  Mai. 

45,  764. 

— Eröffnung  der  Station  Maffersdorf  für  den  unbeschränkten 
Güterverkehr.  1.  Juni.  60,  981. 


— VIII  - 


Oesterr  -ungav.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  Fahrpreise  zwischen 
Gänserndorf  und  Carlsbad,  bezw.  Franzensbad.  15.  April. 

39.  667.  , ^ t . , 

— Ausgabe  von  Militär-Lager-Tour-  und  Eetourkarten  zwischen 
Wien  und  Bruck  a.  d.  Leitha.  20.  April.  43,  735. 

Fahrpreise  zwischen  der  neu  eröffneten  Personen-Haltestelle 

Stadlauerbrücke-Lusthaus  und  Wien  oder  Stadlau.  1.  Mai. 

— Fahrpreise  für  die  Personen  - Haltestelle  Ripov.  1.  Mai. 
43,  736. 

— Personenbeförderung  mit  Zügen  zu  ermassigten  Preisen. 

1.  Mai.  46,  776.  „ 

Nachtrag  I zum  Ausnahmetarif  für  Kalkstein  von  Kalk- 

Podol  und  Prachowic.  1.  Juni.  54,  893. 

— Nachtrag  I zum  Anhänge  für  den  Localgüterverkehr.  15.  Juni. 
59.  963.  65,  1059. 

— Directe  Fahrkarten  Prag— Kremsier.  1.  Juli.  67,  1103. 

Tarifirung  von  leer  retourgeheuden  Metallcylindern  nach 

Säuretransporten.  1.  August.  68,  1118. 

Tour-  und  Retourkarten  zwischen  Brünn  und  Stationen  der 

Strecke  Brünn — Butschowitz.  1.  Juli.  72,  1180. 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft.  Eröffnung  des 
Verkehres  auf  der  Drahtseilbahn.  15.  April.  46  . 776. 
Salzkammergut-Localbahn.  Neuer  Tarif  für  Personen,  Gepäck 
und  Frachten.  65,  1059. 

D.  Ungarische  Bahnen. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  Umschlagsverkehr  in  Vukovär. 

B Neuer  Ausnahmetarif  für  Getreide.  1.  April.  43,  732. 

— Vorschrift,  die  Signirung  und  Bezettelung  von  Stückgütern 

betreffend.  47,  784.  . „ 

— Neues  Verzeichnis  für  zusammenstellbare  Fahrscheinhefte. 

1.  Mai.  54,  893.  , ... 

— Begünstigungen  für  den  Transport  von  1 utterstoüen  tui 
Vieh.  59,  964. 

— Reexpeditions-Begiinstigung  für  in  den  Miskolczer  Lagei- 
häusern  eingelagerte  Sendungen  im  Verkehre  mit  Fiume 
und  Triest.  1.  Mai.  64,  1044. 

— Entfallen  der  Signirung  der  Stückgüter  im  internen  unga- 
rischen Verkehre.  65,  1057. 

— Ermässigung  für  Schlachtvieh-Transporte,  und  zwar  speciell 
für  Thiere,  welche  als  Ersatz  für  die  an  Lungenseuche  er- 
krankten und  gekeulten  Thiere  auf  Privatbahneu  befördert 
werden.  68,  1118. 

— Ermässigte  Fahrpreise  für  combinirte  Eisenbahn-  und  Schiff- 
fahrkarten  auf  der  unteren  Donau.  68,  1118. 

— Ermässigte  Fahrpreise  mit  combinirten  Eisenbahn-  und  Schiff- 
karten von  sämmtlichen  Stationen  des  Betriebsnetzes  zum 
Besuche  der  Arbeiten  im  Bereiche  des  Eisernen  Thores. 
ÖS,  1118. 

Ausgabe  von  im  Vorhinein  erhältlichen  Couponbillets  im 

Verkehre  Budapest— Wien  und  vice  versa.  70,  1148. 
Combinirbarer  Eisenbahn-  und  Schiffahrts-Rundreiseverkehr  mit 
dem  Oriente.  1.  Juni.  70,  1148. 

E.  Eisenbahnen  in  Bosnien  und  der 
Herzegowina. 

Militärbahn  Banjaluka-Doberlin.  Neuer  Personentarif.  1.  Mai. 
48,  801. 

Nachtrag  III  zum  Tarife,  Theil  II.  15.  Mai.  49,  816. 

— Berichtigung.  56.  915. 

K.  u.  k.  Bosnabahn,  Bosnisch-herzegowinische  Staatsbahn  Doboj- 
Simin-Han.  Neuer  Tarif.  1.  Mai.  70,  1148. 


F.  Auswärtige  Bahnen. 

Deutscher  Eisenbahn-Gütertarif,  Theil  I.  Nachtrag  II.  15.  April. 
49,  816.  50,  827. 

Deutscher  Eisenbahn-Verkehrsverband.  Ausgabe  eines  Nachtrages. 

67,  1103.  TT  , , 

Kgl.  Bayerische  Staatsbahneu.  Tarife  für  den  inneren  \ erkehr. 
40,  694. 

Ausnahme  - Frachtsatz  für  Glas  ab  Laufen  nach  Kufstein 

transit.  47,  788. 

— Abänderung  der  besonderen  Bestimmung  zu  § 30  der  Ver- 
kehrsordnung. 15.  April.  48,  802.  _ 

— Aenderungen  im  Nebengebührentarife.  12.  April.  51,  84o. 

— Nachtrag  zum  Kilometerzeiger.  71,  1163. 

— Frachtermässigung  für  Futtermittel,  Kartoffel  etc.,  Heu  und 
Stroh.  74,  1207. 

— Expressverkehr  für  die  Beförderung  von  lebenden  tischen. 
74,  1207. 

Grossh’.  Badische  Staatsbahneu.  Ausnahmetarif  Nr.  13  für  Cement 
und  Cemeutwaaren.  15.  Mai.  54,  894. 


Kgl.  Preussische  Staatsbahnen.  Aenderung  der  Zusatzbestim- 
mung 2 zu  § 30  der  deutschen  Verkehrsordnung.  15.  April. 

48,  802.  " _ 

Kgl.  Sächsische  Staatsbahnen  (Prossnitzthalbahn).  Nachtrag  I 
zum  Local- Gütertarife.  1.  Juni.  72,  1180. 

G.  Dampfscliiffalirt. 

Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft.  Getreide-Umschlagsver- 
kehr via  Korneuburg.  38,  645. 

— II  Nachtrag  zum  Touagetarif.  39,  668. 

— Combinirte  Tour-  und  Retourbillets  Wien-Westbahnhof— 
Melk— Stein  (Krems)-  Wien  (Franz  Josefs-Bahnhof)  oder  um- 
gekehrt. 30.  März.  40,  691. 

— Tägliche  Ausgabe  combinirter  Tour-  und  Retourbillets  von 
Wien  nach  Pressburg  und  umgekehrt.  15.  April.  42,  725. 

— Tägliche  Ausgabe  combinirter  Tour-  und  Retourbillets  von 
Wien  nach  Pressburg  und  umgekehrt.  15.  April.  46,  773.  _ 

— Beförderung  von  Meerschaum  und  Teppichen  ab  Constanti- 
nopel  nach  Wien.  48,  801. 

— Güterverkehr  von  und  nach  Odessa  via  Galatz.  55,  904. 

— Localfahrten  im  Donaucauale  zu  den  Wettrennen  in  der 
Freudenau.  57,  926. 

— Schiffsverbindungen  ab  Stefaniebrücke  nach  und  von  Greifen- 
steiu  an  Sonu-  und  Feiertagen.  1.  Juni.  66,  1070. 

— Nachtrag  VII  zum  Frachteutarife.  1.  Juli.  71,  1163.  72, 1179. 

— Norddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  über  Passau-Regens- 
burg-Donauläude  transit.  Nachtrag  II.  1.  Juli.  74,  1207_ 

— Wiedereinführung  der  tarifmässigen  Wartegebühreu.  1.  Juli. 
74,  1207. 

Dampfschiffahrt  auf  dem  Bodensee.  II.  Nachtrag  zum  Personen- 
tarife. 72,  1179. 

II.  Tarife  für  den  directen  Verkehr  der  österr.- 
ungar.  Bahnen  unter  einander. 

A.  Personen  und  Gepäck. 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  Kaiser  Feidi- 
nands-Nordbahn.  Nachtrag  I zum  directen  Personeutarife. 

1.  Mai.  39,  667.  x 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Trauusee-  und  Hallstättersee-Dampt- 
schiffährts-Unternehmung.  Directer  Personentarif.  1.  Juni. 
39,  667.  , , . , 

Aussig-Teplitzer  Bahn,  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Oesteir. 
Nordwestbahn.  Einführung  directer  Fahrkarten.  1.  Mai. 
41,  711.  . , _T  ... 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  uud  Böhmische  Nordbahn. 
Directe  Fahrkarten  Reichenberg-Josefsthal-Kosmanos,  dann 
Swarow  und  Prag  (B.N.B.).  1.  Mai.  42,  725. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Kremsthalbahn.  Neuer  directer 
Personentarif.  1.  Juni.  43,  735. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Steyrthalbahn.  Neuer  directer 
Personentarif.  1.  Juni.  43,  735. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Attersee -Dampfschiff- Unter- 
nehmung. Neuer  directer  Personentarif.  1.  Juni.  44,  i4i. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  Südbahn-Gesellschaft,  Bozeu-Merauer 
Bahn,  Achensee-Bahu  und  Localbahn  Mori-Arco-Riva.  Neuer 
directer  Personentarif.  1.  Juni.  46,  775. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Buschtehrader  Bahn.  Neuer 
directer  Personentarif.  1.  Juni.  46,  775.  . 

Galizisch  - Böhmischer  Personenverkehr.  Neuer  Tarif.  1.  Juni. 
47  787. 

Böhmische  Westbahn  und  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Ausgabe 
von  Vergnügungszugs-Tour-  und  Retourkarten  in  dei  Sonnnei- 
saison  1893.  7.  Mai.  47,  788.  _ 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Wien  St.E.G.  und  Mostar 
via  Bruck  a/L.  Fahrpreise.  1.  Mai.  48,  801.  , 

Personenverkehr  zwischen  Wien  (Staats-  und  Nordbahnhot)  und. 
Carlsbad  und  Franzensbad  via  Brünn-Prag.  Preise  der  bahr- 
karten. 1.  Juni.  51,  845.  . , 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Eünfkirchen  einerseits  und. 
Carlsbad  und  Franzensbad  andererseits  via  Brünn-Prag,  r ahr- 
preise. 53.  877.  „ 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Aussig  und  WarnsdoiL  ie*p. 

Rumburc  via  Bodenbach.  Directe  Fahrkarten.  15.  Mai.  5o,  JUo. 
Aussig-Teplitzer  Bahn,  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Oesterr. 

Nordwestbahn.  Ausgabe  directer  Fahrkarten.  »6,  915. 
Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  und  Böhmische  Nordbahu. 
Directe  Fahrkarten  zwischen  Liebstadtl  und  Prag.  1.  Juni. 

56,  916.  T , 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Salzkammergut  - Localbahn. 
Directer  Personentarif.  15.  Juni.  63.  1025. 


IX  — 


IC.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  Salzkaramergut-Localbahn,  Dampf- 
schiff-Unternehmungen am  Attersee,  Mondsee,  Traunsee  und 
Hallstätter  See.  Neuer  Tarif  für  den  Rundreiseverkehr  über 
die  Salzkammergut-Seeu.  15.  Juni.  04,  1045. 

IC.  k.  Oesterr.  Staatsbaiinen,  Kaiser  Ferdinauds-Nordbahn,  Mäh- 
risch-schlesische Centralbahn,  Ostrau-Friedlander  Bahn.  Neuer 
Tarif  für  den  directen  Personenverkehr.  1.  August.  66,  1073. 

Rundreiseverkehr  Brünn  — Prag — Reichenberg — Brünn.  Aufhebung 
des  Tarifes.  1.  Juli.  57,  928. 

IC.  k.  Oesterr.  Staatsbahneu  und  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
Neuer  gemeinschaftlicher  Personentarif.  1.  Juli.  5S,  947. 

Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft,  Böhmische  Com- 
mercialbahnen,  Oesterr.  Nordwest-  und  Süduorddeutsche 
Verbindungsbahn.  Directe  Fahrkarten  III.  Classe  von  Mo- 
rawan nach  Chrudim,  Königgrätz  und  Josefstadt.  1.  Juli. 
OS,  1117. 

Oesterr.  Nordwestbahn,  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn,  Böh- 
mische Nordbahn  und  Localbahn  Reichenberg-Gablonz.  Auf- 
hebung von  Tarifsätzen  im  Personenverkehre.  1.  Juli.  68, 1117. 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  Oesterr.  Nordwest- 
bahn und  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  Directe  Fahr- 
karten Leitomischl-Chrudim  und  Königgrätz.  1.  Juli.  76, 1148. 

IC.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft.  Directer  Personentarif.  1.  August.  71,  1103. 

B.  Allgemeiner  Güterverkehr. 

Directer  Güterverkehr  zwischen  der  Böhmischen  Nordbahn  und 
den  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahuen.  Nachtrag  II.  1.  Juli.  54,  893. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  Eisenbahn  Wien-Aspang,  Südbahn- 
Gesellschaft  und  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
Neuer  Tarif.  1.  Juni.  43,  736. 

Eisenbahn  Wien-Aspang  und  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Auf- 
hebung des  directen  Gütertarifes  vom  20.  Mai  1882.  1.  Juli. 
51,  845. 

Güterverkehr  Südbahn-Böhmen,  Zuckerverkehr  nach  Tiroler  Siid- 
bahn-Stationen  etc.  Giltigkeitsverlängerung  von  Verbands-  ! 
tarifen.  49,  815. 

Güterverkehr  Südbahn-Böhmen.  Neuer  Tarif,  Theil  II.  1.  Juli, 
62,  1013. 

üesterreichischer  Verband.  Nachtrag  V.  1.  Juni.  53,  877. 

— Tarifuachträge.  1.  Juni.  55,  905. 

— Nachtrag  I zum  Anhang  zu  den  Tarifen,  Theil  II.  15.  Juni. 
61,  997. 

— Nachtrag  VIII  zum  Theil  II,  Heft  1.  1.  Juli.  69,  1132. 

Güterverkehr  zwischen  österr.  Grenzstationen.  Nachtrag  V zum 

Theil  II.  1.  Mai.  43,  736. 

Niederösterr.  Gemeinschaftsverkehr.  Verschiebung  des  Einfüh- 
rungstermines etc.  1.  Juli.  60,  981. 

Niederösterr.  Gemeinschafesverkehr.  Verschiebung  des  Einfüh- 
rungstermines des  neuen  Tarifes  bis  1.  August.  73,  1191. 

Nordwestböhmischer  Verband.  Nachtrag  I zum  Ausnabmetarif  j 
für  Kalk.  1.  Mai.  39,  667. 

Nachtrag  I zum  Anhänge  zu  den  Tarifen,  Theil  II.  1 Juni. 
45,  764. 

Mährisch-Schlesischer  Nachbarverkehr.  Neuer  Tarif  und  Anhang 
hiezu.  1.  Juli.  70,  1147. 

Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  Nachtrag  III  zu  Theil  II 
Heft  4.  1.  Mai.  40,  693. 

— Berichtigung  eines  Frachtsatzes.  57.  927. 

»-  Ausnahmetarif  für  Tabaktransporte.  1.  Juni.  59,  963. 

— Nachtrag  II  zum  Theil  III,  Heft  1.  1.  Juli.  67,  1103. 

Süd  westösterreichisch-Ungarischer  Verband,  Westungarischer  Ver- 
band. Neuer  Tarif  für  Borstenvieh.  1.  Mai.  44,  750. 

— Verschiebung  des  Einfiibrungstermiues.  1.  Juni.  49,  815. 

Südwestösterreichisch-Ungarischer  Verband.  Neuer  Tarif  für  Ge- 
treide etc.  1.  Juli.  59,  964. 

— Berichtigungsblatt.  73,  1191. 

Westungarisch  - Niederösterreichischer  Verband.  Nachtrag  II. 

1.  Mai.  46,  776. 

Westungarisch-Oesterreichischer  Verband.  Neuer  Tarif,  Theil  II, 
Heft  7.  1.  Juni.  50,  827. 

— Verschiebung  des  Einführungstermines.  1.  Juli.  61,  997. 

Ost-Nord  west- Oesterreichischer  Verband.  Neuer  Ansnahmetarif 

für  Getreide  etc.  1.  Juni.  45,  764. 

Galizisch-Wiener  Verband.  Nachtragi.  1.  Juni.  56,  915. 

Böhmisch-Tiroler  Verband.  Nachtrag  II.  1.  Juni.  44,  748. 

— Aenderung  des  Einführungstermines  des  Nachtrages  II. 

1.  Juli.  57,  927. 

Oesterreichisch  - Lindau  - Vorarlberger  Verkehr.  Neue  Tarife. 

1.  Juni.  45,  763. 

*—  Verschiebung  des  Einführungstermines.  1.  Juli.  59,  963. 

Ungarisch  - Adriatischer  Verband.  Nachtrag  III  zu  Theil  II, 
Heft  2,  für  den  Verkehr  mit  Triest.  1.  Juni.  53,  877. 


Elbeumschlagsverkehr  Hafen  Rosawitz  bei  Bodenbach.  Neuer 
Tarif.  1.  Juni.  39,  667. 

Elbeumschlagsverkehr  für  Westösterreich.  Neuer  Tarif.  1.  Juni. 
44,  750. 

Elbeumschlagsverkehr  mit  Südwestrussland.  Neue  Nachträge. 
1.  Juni.  44,  750. 

Elbeumschlagsverkehr.  Berechnung  einer  Speditionsprovision. 
1.  Mai.  45,  765. 

Elbeumschlagsverkehr  mit  Westösterreieh.  Berichtigung.  68, 1117. 
Elbeumschlagsverkehr  für  Oesterreich.  Giltigkeit  der  Holzfracht- 
sätze des  Ausuahmetarifes  5 für  Wichstadtl-Lichtenau  loco. 
74,  1207. 

Oesterreichischer  Donau-Umschlagsverkehr.  Neuer  Tarif.  1.  April. 
53,  877. 

C.  Specialtarifc  für  einzelne  Transportartikel. 

Ausnahmetarif  für  Borstenvieh-  und  Schaftransporte  von 
Galizien  und  der  Bukowina  nach  Wien  (St.  Marx).  Galizisch- 
Wiener  Verband.  Aufhebung  der  directen  Frachtsätze  für 
Borstenvieh.  20.  Juni.  66,  1073. 

Kaiser  Ferdinands-Norubahn  und  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
balm-Gesellscbaft.  Directe  Frachtsätze  für  Borstenvieh 
von  Krakau  und  Bielitz  nach  Wien  (St.  Marx).  1.  Juli. 
7«,  1147. 

Specialtarif  für  Hornvieh  nach  Bregenz,  Buchs  und  St.  Mar- 
garethen. Giltigkeitsverlängerung  von  Frachtsätzen.  45,  763. 

— Giltigkeitsverlängerung.  60,  981. 

Ausnahmetarif  für  Grosshornvieh  von  Galizien  und  der  Bu- 
kowina nach  Wien  (St.  Marx).  Kartirungssatz  von  Presekareny. 
1.  Juli.  69,  1131. 

Inländischer  Kohlen  verkehr  nach  der  Buschtehrader,  Böhmi- 
schen Westbahn  und  den  Böhmischen  Commercialbahuen. 
Nachtrag  I.  1.  Juli.  67,  1103. 

Böhmischer  Braun  kohlen  verkehr  über  Wien.  Nachtrag  III. 
15.  Juli.  73,  1191. 

Directer  Kohlen  verkehr  mit  den  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahuen. 
Nachtrag  II.  1.  Juli.  69,  1131. 

Oesterreichisch  - Ungarischer  Ko  h 1 e n verkehr.  Tarifnachträge. 
1.  Mai.  46,  775. 

Oesterreichisch-Ungarischer  K o h 1 e n verkehr,  Heft  3.  Aufhebung 
von  Frachtsätzen.  72,  1179. 

Mährisch-Schlesisch- Oesterreichischer  K o h le  n verkehr  via  Wien. 

Weiterbestand  von  Frachtsätzen.  50,  828. 

Mährisch  - Schlesisch-,  bezw.  überschlesisch  - Oesterreichischer 
K oh  1 e n verkehr  via  Wien.  Neue  Ausnahmetarife.  1.  Juni. 
56,  915. 

Mährisch-Schlesischer  Ko  h 1 e n verkehr  mit  Galizien  und  der 
Bukowina.  Einbeziehung  der  Station  Bogoniowice-Ciezkowice. 
1.  Juli.  67,  1103. 

Ko h le  n verkehr  Böhmen-Tirol.  Nachtrag  I.  1.  Juni.  44  , 749. 
Böhmisch-Tiroler  Koh  1 e n verkehr.  Neuer  Ausnahmetarif.  1.  Au- 
gust. 72,  1179. 

K o h 1 e n verkehr  von  Segengottes  nach  der  Raab  - Oedenburg- 
Ebenfurther  Bahn  und  Sopron,  Südbahn.  Ausuahmetarif.  1.  Mai. 
44,  750. 

— Neuer  Ausnahmetarif.  1.  Juni.  58,  947. 

Kohlen  verkehr  von  Segen-Gottes  nach  der  Raab-Oedenburg- 
Ebenfurther  Bahn  und  der  Südbahn-Gesellschaft.  Nachtrag  1. 
1.  Juli.  69,  1132. 

Petroleumverkehr.  Nachtrag  VI  zum  Ausnahmetarife.  1.  Mai. 

43,  735. 

Z u c k er  verkehr.  Reexpedition  von  Zuckersendungen  in  dem 
öffentlichen  Lagerhause  und  Freilager  Wien,  II.,  Franzens- 
brückenstrasse  17.  40,  693. 

Z uc k er- Ausnahmetarif  von  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  und  der  Oesterr.-ungar.  St.aatseisenbahn-Gesall- 
schaft  nach  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahuen.  Einführung  von 
Kartirungssätzen.  1.  Juli.  69,  1132. 

III.  Tarife  für  den  directen  Verkehr  mit  aus- 
wärtigen Bahnen. 

A.  Personen  und  Gepäck. 

Vereins  - Reiseverkehr.  Neues  Fahrschein  - Verzeichn  iss.  1.  Mai. 
44  , 748. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  Bestimmungen  über 
die  Ausgabe  von  zusammenstellbaren  Fahrscheinheften.  1.  Mai. 
58,  946. 

Directe  Personeutarife  mit  dem  Auslande.  Zusatzbestimmung  zu 
§ 36  des  Vereins-Betriebsreglements.  60,  981. 
Sächsisch-Oesterreichischer  Personenverkehr.  Neuer  Tarif.  1.  Juni 

44,  747. 


— X — 


Buschtehrader  Bahn,  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesell- 
schaft, Aussig-Teplitzer  Bahn,  Böhmische  Nordbahn,  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen.  Neuer  Tarif  für  den  Personenverkehr 
zwischen  Sächsischen  Staatsbahnen  und  Buschtehrader  Bahn, 
sowie  Teplitz,  15.  Mai.  50,  827. 

Bayerisch-Oesterreichischer  Personenverkehr.  Neuer  Tarif.  1.  Mai. 
'44,  747. 

— I Nachtrag.  15.  Juni.  54,  893. 

Norddeutsch-Oesterreichisch-Bayerischer  Personenverkehr.  Neuer 

Tarif.  1.  Mai.  45,  763. 

— Berichtigungsblatt.  69,  1131 

Oesterreichisch-Bayerisch-Hessisch- Pfälzischer  Personenverkehr. 

Neuer  Tarif.  1.  Juni.  44,  747. 

Oesterreichisch  - Württembergiscli  - Badischer  Personenverkehr. 
Neuer  Tarif.  1.  Mai.  44,  748 

Directer  Personenverkehr  Mannheim-Carlsbad  über  Aschaffen- 
burg. Nachtrag  II.  1.  Mai.  41,  712. 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Carlsbad,  Marienbad  und 
Stationen  der  Preussischeu  Staatsbahnen  und  der  Weimar- 
Geraer  Bahn.  Neuer  Tarif.  15.  Mai.  47,  787. 

Personenverkehr  mit  den  Nordseebädern  Amrum,  Helgoland, 
Westerland  und  Wyk  auf  Föhr.  Neuer  Tarif.  1.  Juli  56,  916. 
Oesterreichisch-Niederländisch-Englischer  Personenverkehr  über 
Tetschen  und  Bodenbach.  Abänderung  des  Eiuführungs- 
termines.  1.  Juni.  42,  725. 

Ostdentsch-Oesterreichisch-Bayerischer  Personenverkehr.  Neuer 
Tarif.  1.  Juni.  55,  905. 

Ostdeutsch  - Oesterreichischer  Personenverkehr  über  Halbstadt 
und  Mittelsteine.  Neuer  Tarif.  1.  August.  72,  1179. 
Oesterreichisch  - Rumänischer  Personenverkehr.  Nachtrag  II 
1.  Juli.  58,  947. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Rumänischer  Personenverkehr  über 
Predeal  und  Vereiorova.  Aenderuug  von  Fahrpreisen.  1.  Juli. 
65,  1059.  . 

Norddeutsch-Oesterreichisch-Ungarisch- Rumänischer  Personen- 
verkehr über  Bodenbach.  Neuer  Tarif.  1.  August.  71,  1163. 
Euglisch-Belgisch-Bayerisch-Oesterreichischer  Personenverkehr 
Aenderung  der  Fahrpreise  Salzburg— London.  1 April.  46,  776. 
Französisch  - Belgisch  - Luxemburgisch  - Deutsch  - Schweizeriseh- 
Oesterreichischer  Rundreiseverkehr.  I.  Nachtrag.  1.  Juli. 
71,  1163.  . , ^ .. 

Französisch  - Belgisch  - Deutsch-Oesterreichisch  -Ungarisch-Ruma- 
nisch  - Serbisch  - Bulgarisch  - Orientalischer  Personenverkehr. 
Einführung  eines  neuen  Gepäcks  - Frachtsatzes.  1.  Juli. 
71,  1163. 

Deutsch  - Oesterreichisch  - Süd  westrussischer  Personenverkehr. 

Neue  Fahrpreise  über  Brody-Radziwilow.  1.  Juni.  57,  928. 
Französisch  - Belgisch-  Deutsch-Oesterreichisch-Ungarisch  - Rumä- 
nisch - Serbisch  - Bulgarisch  - Orientalischer  Personenverkehr. 
Einführung  neuer  Billets.  1.  Juni.  60,  981. 

15.  Allgemeiner  Güterverkehr. 

a)  Mit  Deutschland. 

Güterverkehr  zwischen  Oesterreich-Ungarn  einerseits  und  Deutsch- 
land, Belgien  und  den  Niederlanden  andererseits.  Tariflrung 
der  Artikel  Malztrebern,  getrocknete,  und  Schlempen  aller  Art. 
38.  645.  _ . . 

Sächsisch  - Oesterreichischer  Verband.  Aenderuug  von  .Fracht- 
sätzen. 15.  Mai,  39,  667. 

— Tarif-Berichtigung.  45,  764. 

— Theil  II,  Hefe  1 Druckfehler- Berichtigung.  59,  963. 
Güterverkehr  zwischen  Ober-Graslitz  und  sächsischen  Stationen, 

sowie  Gera,  Preuss.  Staatsbahn.  Tarife.  52,  863. 
Elbe-Umschlagsverkehr  Westösterreich — Riesa-Elbquai.  Verschie- 
bung des  Einführuugstermines.  1.  Juni.  45,  764. 

Sächsisch  - Oesterreichischer  Grenzverkehr.  Ermässigte  Fracht- 
sätze. 20.  April.  44,  751. 

Sächsisch  - Thüringischer  Verband.  Nachtrag  IX  zum  Heft  1. 
16.  April.  39,  667. 

— Ermässigte  Frachtsätze.  15.  April.  48,  802. 

— Nachtrag  X zum  Heft  Nr.  1.  1.  Juli.  74,  1207. 
Breslau-Sächsischer  Verband.  Nachtrag  V zu  Theil  II.  15.  Mai. 

52,  863.  54,  893. 

Stettin-Schlesisch/Märkisch-Sächsischer  Verband.  Nachträge  IX 
zu  Heft  1 und  2.  15.  Mai.  50,  827. 

Norddeutsch-Sächsischer  Verband.  Nachtrag  IV  zu  Heft  1.  1.  Juli. 
65,  1059;  68,  1118. 

Ostdeutsch-Oesterreichischer  Verband.  Theil  II,  Heft  1,  2 und  3 
und  Theil  III.  Einführung  von  Tarif-Nachträgen.  1.  Mai. 
45,  765.  , 

Ostdeutsch  - Ungarischer  Verband.  Nachtrag  XI  zu  Theil  II, 
Heft  1.  15.  Juni.  64,  1045. 


Norddeutscher  Güterverkehr  mit  Galizien  und  der  Bukowina. 

Tarif-Nachträge.  1.  Mai.  43,  735. 

Deutsch- Westösterreichisch-Ungarischer  Seehafen  verband.  Nach- 
träge II  zu  Heft  1 und  2.  1.  Mai.  44,  751. 

— Aufhebung  von  directen  Frachtsätzen  im  Heft  1 und  2. 
30.  Juni.  56,  916. 

Verlängerung  der  Giltigkeit  der  Frachtsätze  des  Tarifes, 

Theil  II,  Heft  1 und  2.  31.  Juli.  67,  1103. 
Werrabahn-Oesterreichischer  Güterverkehr.  Nachtrag  VII.  1.  Juli. 


67,  1103. 

Hannover-Bayerischer  Verkehr.  Cement-Frachtsätze  ab  Kiefers- 
felden und  Kufstein.  60,  982 

— Heft  Nr.  2.  Berichtigung  des  Cement  - Ausnahmetarifes. 

68,  1118. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Verband.  Aufhebung  von 
Frachtsätzen  und  Ausgabe  von  Tarifnachträgen.  1.  Juni. 
45,  763.  . J „ 

— Ergänzung  der  Kundmachungen  in  Nr.  37  und  Nr.  45. 
57,  927. 

— Reexpedition,  bezw.  Einlagerung  von  Getreide  im  Lagerhause 
der  Firma  J.  Przeworski  in  Krakau.  1.  Juli.  69,  1131. 

Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr.  Nachtrag  I zum  Aus- 
uahmetarif  II  für  Getreide.  1.  Mai.  44  , 747. 
Seehafeu-Ausnahmetarif  für  den  Norddeutsch-Bayerischen  Ver- 
kehr. Nachtrag  VI.  1.  Juli.  60,  982. 

Süddeutscher  Verband.  Berichtigung  des  Ausnahmetarifes  für 
Graphit.  41,  711. 

— Aufhebung  von  Frachtsätzen.  1.  Juni.  44,  747.  ^ 

— Beschränkung  der  Einlagerung  in  Ulm.  7.  Juni.  47  , 787. 

— Ausnabmetarif  für  Eisenerze  (Braunstein).  1.  Juni.  56,  915. 

— Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife  für  Eier  etc.  1.  Juli. 
66,  1073 

— Ausnahmetarif  für  Kartoffel.  1.  Juli.  69,  1131. 

Gali  zisch-Süddeutscher  Verband.  Einlagerung,  bezw.  Reexpe- 
dition im  Lagerhause  der  Firma  J.  Przeworsky  in  Krakau. 
1.  Juni.  57,  927. 

Rumänisch-Süddeutscher  Verband.  Berichtigung.  39,  667. 
Süddeutscher  Güterverkehr  nach  den  unteren  Donauländern. 

Verwendung  von  Frachtbrief- Formularen  44,  751. 
Schlesisch-Süddeutscher  Verband.  Einführung  von  Tarifnach- 
trägen 1.  Juni.  64,  1046. 

Oesterreichisch-Ungarisch-,  bezw.  Tirol- Vorarlberg- Sch  weizen  sch- 
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Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerisch-  und  Südbadischer, 
ferner  Tirol  - Vorarlberg- Sch  weizerisch  - Südbadischer  Güter- 
verkehr. Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  von  Tarifen, 
bezw.  Frachtsätzen.  31.  Juli.  68,  1117. 

Rheinisch  - Westösterreichisch  - Ungarischer  Verband.  Aufhebung 
von  Frachtsätzen  des  Heftes  2.  1.  August.  68,  1118. 

Rheinisch  - Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Verband 
Nachtrag  II  zum  Theil  II,  Hefe  3.  1.  Juni.  57,  927. 

Rheinisch- Westphälisch-Sächsischer  Verband.  Nachtrag  VI  zum 
Heft  3.  15.  Juni.  64,  1045. 

Rhein-  und  Main-Umschlagsverkehr.  Aufhebung  des  Ausnahme- 
tarifes Nr.  47  für  Blei.  15.  Juli.  61,  997. 

Nordösterreichisch  - Mittelrheiuischer  Güterverkehr.  Tanfnach- 
träge.  1.  Mai.  43,  735. 

Südwestdeutscher  Verband.  Ausnahmetarif  für  Cement.  1.  Juni. 


66,  1073.  , , . 

Triest  resp.  Fiume-Sächsischer  Verband  und  Sächsisch-Indischer 
Verband.  Triest-,  resp.  Fiume-Norddeutscher  Verband.  Auf- 
hebung der  Verbandstarife.  30.  Juni.  56,  915. 

— Neue  Tarife,  Theil  II.  1.  Juli.  68,  1118. 

Norddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  überPassau  und  Regens- 
burg. Nachtrag  I.  1.  April.  38,  645. 

— Geänderte  Frachtsätze  des  Eisen-Ausnalnnetarifes.  1.  April. 
39,  668. 

Süddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  über  Passau  und  Regens- 
burg Beschränkung  des  Ausnahmetarifes  3 für  Pflaumen. 
42,  725. 

— Neue  Frachtsätze.  49,  816. 


b)  Mit  Belgien,  Holland,  England  und  Frankreich. 

Belgisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  Einführung  von 
Tarifen  und  Tarifnachträgen.  1.  Mai.  44,  748. 

— Aufhebung  des  Ausnahmetarifes  für  Eisen  und  Stahlwaaren  etc. 
1.  August.  60,  981. 

Niederländisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verbaud.  Tarif  und 
Tarifnachtrag.  1.  Mai.  44,  749. 

Deutsch-Niederländischer  Verband.  Verkehr  mit  auf  österr.  Ge- 
biete gelegenen  fremden  Stationen.  70,  1148. 
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Oesterreichiscli-Ungarisch-Französischer  Verbaud.  Ausnahmetarif 
für  Schafe  und  Borstenvieh.  1.  Mai.  41,  711. 

— Ausnahmetarife  für  Pferde,  lebendes  Wild  und  Degras.  1.  Juni. 
55,  905. 

— Berichtigung  des  Ausnahmetarifes  für  Degras  de  peaux. 
61,  997. 

— Berichtigung  des  Ausnahmetarifes  für  Pferde  Wien — Paris. 
65,  1059. 

Deutsch-Französischer  Güterverkehr.  Holzseudungen  von  Salz- 
burg iB.St.B.)  nach  Stationen  der  P.L.M.-Bahu.  51,  845. 
Deutsch-Französischer  Gütertarif  über  Elsass-Lothringen.  Er- 
gänzungen und  Berichtigungen.  1.  Mai.  59,  964. 
Deutsch-Französischer  Verband.  Reexpedition  von  Holzsendungen 
ab  Salzburg.  60,  982. 

c)  Mit  der  Schweiz  und  Italien. 

Oesterreichisck-Ungarisch-Schweizeriscker  Verband.  Ausnahme- 
tarif für  Heu  und  Stroh,  Eisen  und  Stahlwaaren,  Petroleum  etc. 
1.  Juni. 

— III.  Nachtrag  zum  Tarife,  Theil  I.  1.  Juni.  52,  863. 

— III.  Nachtrag  zum  Ausnahmetarife  für  Zucker.  1.  Juni. 
53,  877. 

— V.  Nachtrag  zum  Theil  II,  Heft  1.  1.  Juni.  55,  905. 
Oesterreichisch-Ungarisch-Sckweizeriscker,  Oesterreichiscb-Unga- 

risch  - Schweizerisch  - Südbadischer  und  Tirol  - Vorarlberg- 
Schweizerisch  - Südbadischer  Güterverkehr.  Aufhebung  von 
Tarifen,  bezw.  Frachtsätzen.  30.  Juni.  57,  927. 
Oesterreichisch-Uugariseh-Schweizerischer  Verbaud.  III.  Nach- 
trag zum  Theil  IV,  Heft  1.  1.  Juli.  68,  1117. 

— Druckfehler-Berichtigung.  70,  1147. 

Südösterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Grenz  verkehr.  Nach- 
trag I.  1.  Juni.  56,  915. 

Bayerisch-Schweizerischer  Verkehr.  Gütertarif  für  Genf  transit 
und  Verrieres  transit.  Neuauflage  des  Nachtrages  I.  1.  Mai. 
58,  947. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr.  Nachtrag  V. 
1.  Juli.  68,  1117. 

d)  Mit  Russland  und  den  Balkanländern. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Russischer  Verband.  Namensänderung 
von  Stationen.  42,  725. 

— Neuer  Tarif  für  Flachs,  Hanf  etc.  1.  Mai.  44,  750. 

— Genaue  Angabe  der  Adresse  des  Empfängers.  44,  751. 


Rumänisch-Norddeutscher  Verband.  Ergänzung,  bezw.  Abände- 
rung der  Nomenclatur  der  Ausnahmetarife  3 und  4.  1.  Juni. 
44,  748. 

Norddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  mit  Serbien,  Rumänien 
etc.  über  Wieu-Douauufer-Bahuhof.  Nachtrag  I.  1.  Juli. 

69.  1132. 

Directer  Verkehr  zwischen  Oesterreich  - Ungarn,  Serbien,  Bul- 
garien und  der  Türkei.  Nachtrag  III  zum  Tarifheft  IV.  1.  Juni. 
68,  1118. 

e)  Mit  der  Levante. 

Deutscher  Levanteverkehr  über  Hamburg  seewärts  (nach  Hafeu- 
plätzen  der  Levante).  Neuer  Tarif.  15.  April.  44,  751. 
Oesterreichisch  - Ungarischer  Levanteverkehr  über  Triest  und 
Fiume  (nach  Hafenplätzen  der  Levante).  Nachtrag  II  zum 
Theil  I.  1.  Juni.  56,  916. 

C.  Specialtarife  für  einzelne  Transportartikel. 

Fl  ac  h s verkehr  von  Sosnowice  transit  nach  Teschen.  Auf- 
hebung eines  ermässigten  Frachtsatzes.  40,  693. 
Reexpeditionstarif  für  Flachs  und  Häuf  im  Verkehre  ab 
Elbing  und  Königsberg.  45,  765. 

Böhmisch-Sächsischer  K o h le  n verkehr.  Nachtrag  III  zum  Ta- 
rife und  Nachtrag  I zum  Anhänge.  1.  Juni.  59,  963. 
Böhmisch-Norddeutscher  Ko  h len  verkehr.  Nachtrag  III.  1.  Juni. 
59,  963. 

Niederschlesischer  Kohlen  verkehr.  Frachtsätze  für  die  Station 
Mariascheiu.  10.  Juni.  63,  1025. 
Oberschlesisch-Oesterreich-Ungarischer  Kohlen  verkehr,  Heft  III. 

Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen.  41,  7 12. 

— Heft  II.  Einführung  eines  directen  Frachtsatzes  für  Coaks- 
sendungen  von  Trzynietz  nach  Friedrichshütte.  15.  April. 

43,  736. 

Oberschlesisch- Oesterreichisch-,  bezw.  Mährisch-Scblesisch-Oester- 
reichischer  Kohlen  verkehr  via  Wien.  Nachträge  III.  1.  Mai. 

44,  750. 

Oberschlesisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Kohlen  verkehr, 
Tarifnachträge.  1.  Juni.  60,  981. 

Oberschlesisch-  u.  Mährisch-Schlesisch-Oesterreichiscker  Kohlen- 
verkehr  via  Wien.  Berichtigung.  62,  1013. 

Oberscblesischer  K ohl  en  verkehr  mit  Galizien  und  der  Buko- 
wina. Einbeziehung  der  Station  Bogoniowice  - Ciezkowice. 
1.  Juli.  69,  1132. 

Obstverkehr  mit  Belgien  und  Niederlaud.  Prolongation  der  im 
Vorjahre  gewährten  Frachtermässigungen.  70,  1148. 
Ungarisch-Deutscher  Vieh  verkehr.  Nachtrag  111. 1.  Juni.  59,963. 


Otto  Maas3  & Soun,  Wien,  I.  Walifiachgaase  10. 


1 


Verordnungs-Blatt 


des 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annabme: 

Wien,  I..  Wallfis cbgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Sr.  8U.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . 

. . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  . 

. . 25  Mark 

„ das  übrige  Ausland  . 

. . 33  Frcs. 

Für  das  Ausland  auch  hei 

allen  k.  k. 

Postämtern. 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  1.  Wien,  3.  Jänner  1893.  VI.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 
— Ausland.  — Schiffahrt..  — Literatur.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterver- 
kehre. — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  an  sämmtliche  österreichische  Eisenbahnverwaltungen  vom  28.  De- 
cember  1892,  Z.  65.119,  betreffend  die  Beschränkung  der  Zulässigkeit  der  Nichtveröffentlichung  von  Tarif- 
nachiässen  auf  die  aus  öffentlichen  Rücksichten  und  für  Wohlthätigkeitszwecke  gewährten  Nachlässe. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  hiemit  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  die  Ausarbeitung  einer  neuen  Verordnung 
im  Zuge  ist,  welche  die  Gewährung  von  Tarifnachiässen  im  Eisenbahn-Güterverkehre  und  das  bei  Veröffentlichung 
derselben  zu  beobachtende  Verfahren  zum  Gegenstände  hat. 

Nachdem  nun  mit  dieser  Verordnung  die  Verfügung  getroffen  werden  wird,  dass  eine  Ausnahme  von  der 
Verpflichtung  zur  Veröffentlichung  jedes  Tarifnachlasses  nur  mit  specieller  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde,  und 
zwar  lediglich  bezüglich  der  aus  öffentichen  Rücksichten  und  für  Wohlthätigkeitszwecke 
gewährten  Nachlässe  zulässig  ist,  so  wird  die  geehrte  Verwaltung  aufgefordert,  schon  von  jetzt  ab  im  ge- 
dachten Sinne  vorzugehen,  und  sohin  vorkommenden  Falls  die  Ermächtigung  zur  Nichtveröffentlichung  derartiger 
Tarifnachlässe  von  der  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  zu  erwirken. 

Wien,  am  28.  December  1892.  Der  Handelsminister : 

Bacquehem  m.  p. 


Concessionsurkunde  vom  18.  December  1892  +)  für  die  Hauptbahnlinien  der  Wiener  Stadtbahn. 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Croalien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Krain, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen;  Markgraf  von  Mähren;  gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  die  Commission  für  Verkehrsanlagen  in  Wien  die  Bitte  um  Ertheilung  der  Concession  zum 
Baue  und  Betriebe  der  Hauptbahnlinien  der  Wiener  Stadtbahn  gestellt  hat,  so  finden  Wir  Uns  bewogen,  in  Erwägung 
der  Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens  der  genannten  Commission  diese  Concession  auf  Grund  des  Eisenbahn-Conces- 
sions- Gesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  und  des  Gesetzes  vom  18.  Juli  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  109, 
sowie  des  niederösterr.  Landesgesetzes  vom  18.  Juli  1892,  L.-G.-Bl.  Nr.  42,  wie  folgt,  zu  ertheilen: 

§ 1.  Wir  verleihen  der  Commission  für  Verkehrsanlagen  in  Wien  das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe 
der  nachstehenden,  als  normalspurige  Hauptbahnen  auszuführenden  Linien  des  Wiener  Stadtbahnnetzes,  und  zwar: 
1.  der  Gürtellinie  von  einem  Punkte  der  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  nächst  Heiligenstadt  mit  thunlichster  Benützung 
der  Gürtelstrasse,  den  bestehenden  Wiener  Bahnhof  der  Kaiserin  Elisabeth- Bahn  berührend,  zum  Anschlüsse 
einerseits  an  die  Wiener  Verbindungsbahn  und  hezw.  an  die  Südbahn  bei  Matzleinsdorf,  andererseits  an  die 
Südbahn  bei  Meidling  mit  Verbindungslinien  zum  Anschlüsse  an  die  Kaiserin  Elisabeth-Bahn,  etwa  in  der 
Station  Penzing,  dann  an  die  Donauuferbahn,  bezw.  zur  Donaustadtlinie  (Z.  2); 

*)  Enthalten  in  dem  am  30.  December  1892  ausgegebenen  LXXXJH.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  230. 


Verordiiunsrs-ßlntt  des  k.  k.  Bandelsuiinisterinins 


Nr.  1 


2 der  Donaustadtlinie  von  der  Wiener  Verbindungsbahn  am  Praterstern  in  die  Donaustadt  und  sodann  entlang 
der  bestehenden  Donauuferbahn  zur  Station  Nussdorf  der  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  mit  einer  Verbindung  zur 

Kaiser  Ferdinands-Nordbabn ; ... 

3.  der  Vorortelinie  von  der  neu  anzulegenden  Station  Heiligenstadt  der  in  Z.  1 genannten  Gürtellinie  über  Döb- 
ling, Währing,  Hernals,  Ottakring  und  Breitensee  zum  Anschlüsse  an  die  Kaiserin  Elisabeth-Bahn  in  der  btrecke 
Penzing — Hütteldorf. 


8 2. 


Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Goncessionsurkunde  bildenden  Eisenbahnen  werden  gemäss 


Art.  V des  Gesetzes  vom  18.  Juli  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  folgende  Begünstigungen  gewährt : 

a)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Commission  abzuschliessenden  Veitiage, 
zu  überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde  dieser 
Vei  träge  und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen  und 

amtliche  Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichne ten  Zwecken,  und  zwar: 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung,  der  Sicherstellung 

der  Gapitalsverzinsung  und  des  Betriebes;  , D „ . 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der 

S Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung ; .... 

b)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  Obligationen  des  von  der  Commission  au  - 
zunehmenden  gemeinsamen  Anlehens  mit  Einschluss  der  Interimsscheine  und  für  die  Einverleibung  des  Pfand- 
rechtes auf  die  zur  Sicherstellung  der  vorgedachten  Obligationen  bestimmten  eisenbahnbucherhchen  Einheiten 
oder  auf  andere  unbewegliche  Güter,  sowie  von  der  bei  der  Grundeinlösung  nach  Schluss  des  ersten  Betnebs- 
iahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufenden  Uebertragungsgebühr ; 

c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Goncession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Goncessionsurkunde 

zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen;  . . .., 

dl  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Coupon-Stempelgebuhren,  sowie 
von  jeder  neuen  Steuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gesetze  eingeführt  werden  -sollte,  auf  die  Dauer  von 
dreissig  Jahren,  vom  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  au  gerechnet,  insoweit  dieselbe  jedoch  vor  dem  1.  Jauner 

1898  stattfinden  sollte,  auf  die  Dauer  vom  Beginne  des  Betriebes  bis  1.  Jänner  1928;  festgesetzten 

e)  die  Befreiung  von  den  in  der  T.-P.  47  e des  Gesetzes  vom  13.  December  1862  R.-G.-Bl.  Nr.  89  festgesetzten 
Stempelgebühren  von  den  Fahrkarten  bezüglich  der  Personenbeförderung  auf  den  den  Gegenstand  diesei  Gon- 
cessionsurkunde bildenden  Bahnlinien  auf  die  Dauer  der  in  lit.  d festgesetzten  Steuerbe  re.un gen,  unbeschadet 
der  Begünstigungen  der  Gesetze  vom  11.  Mai  1871,  R.-G.-Bl.  Nr.  39,  und  vom  30.  Marz  1875,  R-G.-Bl.  Nr.  42. 

Die  gleiche  Befreiung  gilt  für  directe  Fahrkarten  im  Uebergangsverkehre  zwischen  den ^ den  Gegen 
stand  dieser  Goncessionsurkunde  bildenden  und  den  künftig  zu  concession.renden  Bahnlinien  des  S adt‘ 

bahnnetzes,  sowie  den  innerhalb  des  Wiener  Stadtgebietes  gelegenen  Strecken  der  bestehenden  Eisenbahnern 

f)  Insoferne  und  insolange,  als  in  Folge  der  im  vorstehenden  Absatz  lit.  d gewahrten  Steuerbefreiung  die  Vor- 
schreibung einer  Staatssteuer  nicht  stattfindet,  sind  auch  die  bezüglichen  Landes-  und  Gemeindezuschlage 

nicht  einzuheben. 


8 3 Der  Bau  der  nachstehenden  Strecken  der  im  § 1 genannten  Bahnen,  und  zwar: 
der  Theilstrecke  der  Gürtellinie  vom  Bahnhofe  Heiligenstadt  bis  zum  Westbahnhofe  nebst  der  Verbindungslinie 

der  Donaus/adtlinie’  und  zwar  in  der  Strecke  vom  Praterstern  bis  zum  Bahnhofe  Donaustadt  in  definitiver  und 
von  da  bis  zur  Station  Nussdorf  in  provisorischer  Ausführung  nebst  der  Verbindung  zur  Kaiser  Ferdinands- 

Nordbahn  und  . . 

3.  der  Theilstrecke  von  Heiligenstadt  bis  Ottakring  der  Vorortehme  „q_  vniipnbPn 

ist  sofort  nach  Ertheilung  des  Bauconsenses  zu  beginnen  und  längstens  bis  Ende  des  Jahres  1897  zu  vollenden 

Die  fertigen  Bahnen  sind  sohin  dem  öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben  und  wahrend  der  ganzen  Con- 

cessionsdauer  in  ununterbrochenem  Betriebe  zu  erhalten.  . . , , D u 

Der  Bau  der  Verbindungslinie  von  der  Gürtellinie  zum  Anschlüsse  an  die  Kaiserin  Elisabeth-Bahn, 
in  der  Station  Penzing,  ist  auszuführen,  sobald  die  Commission  diese  Verbindungslinie  im  Sinne  des  mit  dem  Gesetze 
vom  18  Juli  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  genehmigten  Programmes  Punkt  11,  Abschnitt  A,  I lit.  a,  als  nothwendig  anerJe“  , 
Der  Bau  der  übrigen  Strecken  der  im  § 1 bezeichneten  Eisenbahnen  ist  in  Angriff  zu  nehmen  so 
die  programmgemässe  Betheiligung  des  Staates,  des  Landes  Oesterreich  unter  der  Enns  und  der  Gemeinde  Wim i a 
der  Aufbringung  der  hiefür  erforderlichen  Geldmittel  im  gesetzlichen  Wege,  bezw.  durch  Beschluss  aes  i 

Gemeinderathes,  sichergestellt  sein  wird.  ...... 

In  diesem  Falle  werden  die  Termine  für  die  Bauausführung  seinerzeit  bestimmt  werden. 


§ 4.  Der  Commission  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahn  das  Recht  der  Expropriation 

nach  den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt.  , «Johlpnnhahnen  zu^e- 

Das  gleiche  Recht  soll  der  Commission  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustel  enden  Schleppbahnen  zuge 
standen  werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt  werden  sollte. 


8 5 Die  Bestellung  von  Servituten  an  Grundstücken  des  Staates,  des  Landes  Oesterreich  unter  der  Enns 
oder  der  Gemeinde  Wien  hat,  insoweit  dies  zum  Zwecke  der  ersten  Herstellung  und  der  Erhaltung  der  concessionirten 
Bahnen  erforderlich  ist,  unentgeltlich  zu  erfolgen. 


Nr.  1 


für  Eisenbahnen  nnd  Schiffahrt.  3 


Sollte  zu  diesem  Zwecke  die  Abtretung  des  Eigenthums  oder  sonstiger  Rechte  an  derlei  Grundstücken 
erforderlich  sein,  so  hat  auch  diese  Abtretung  unentgeltlich  zu  geschehen. 

Bezüglich  solcher  Grundstücke  wird  jedoch  die  Commission  verpflichtet  sein,  die  Kreuzung  der  Bahn- 
anlage durch  bestehende  oder  neu  herzustellende  öffentliche  oder  private  Leitungen  (Wasser-  oder  Gasleitungen, 
Canäle,  Kabel  u.  dgl.)  einschliesslich  der  Erhaltung  unentgeltlich  mit  der  Massgabe  zu  gestatten,  dass  hiedurch  der 
Bestand  und  Betrieb  der  Bahnanlage  nicht  gefährdet  wird,  und  dieser  letzteren  die  aus  diesem  Anlasse  etwa  er- 
wachsenden Kosten  vergütet  werden. 

Desgleichen  bleibt  bezüglich  der  gedachten  Grundstücke  Vorbehalten,  die  unter  den  Bahnanlagen  (Hoch- 
bahnviaducte  etc.)  befindlichen  oder  oberhalb  dieser  Anlagen  zu  schaffenden  Flächen  (überdeckte  Strecken  der 
Bahnen  etc.)  für  öffentliche  Zwecke  zu  benützen,  zu  welchem  Ende  die  Constructionen  so  auszuführen  sind,  dass 
die  beabsichtigte  Benützung  für  öffentliche  Zwecke  möglich  erscheint.  Die  im  Falle  der  Auflassung  oder  Umlegung 
der  Bahnanlagen  oder  einzelner  Strecken  derselben  verfügbar  werdenden  Grundflächen  sind,  insofern  dieselben  unent- 
geltlich abgetreten  wurden,  an  die  früheren  Eigenthümer  unentgeltlich  zurückzustellen. 

Ausgenommen  von  der  unentgeltlichen  Bestellung  von  Servituten  oder  der  unentgeltlichen  Abtretung  des 
Eigenthums  oder  sonstiger  Rechte  sind  jene  Grundstücke,  welche  schon  im  Zeitpunkte  der  Herstellung  der  be- 
treffenden Bahnanlagen  ohne  Rücksicht  auf  die  durch  die  letzteren  herbeizuführende  Aenderung  der  Verhältnisse  als 
verkäufliche  Baugründe  anzusehen  sind.  In  letzterem  Falle  ist  die  von  der  Commission  an  den  Staat,  das  Land  oder 
die  Stadt  zu  leistende  Entschädigung  bei  dem  Abgänge  einer  gütlichen  Vereinbarung  nach  den  für  die  Enteignung 
zu  Zwecken  des  Eisenbahnbaues  geltenden  Vorschriften  (§  4,  Alinea  1)  zu  ermitteln. 

§ 6.  In  Ansehung  der  zur  Anlage  der  concessionirten  Bahnen  zu  benützenden  öffentlichen  Strassen 
(Aerarial-,  Landes-  und  Gemeindestrassen)  hat  die  Commission  sich  jenen  Bedingungen  zu  fügen,  welche  von  der  zur 
Ertheilung  der  Zustimmung  zur  Benützung  der  betreffenden  Strasse  nach  den  bestehenden  Gesetzen  berufenen 
Strassenbehörde  im  Einvernehmen  mit  den  Eisenbahnbebörden  vorgezeichnet  werden. 

Für  die  Benützung  (Unterfahrung  oder  Uebersetzung)  von  derlei  Strassen  ist,  insofern  dadurch  die 
Strasse  ihrer  Bestimmung  für  den  öffentlichen  Verkehr  nicht  entzogen  wird,  Seitens  der  Commission  ein  Entgelt 
nicht  zu  entrichten. 

§ 7.  Die  Commission  hat  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  concessionirten  Bahnen  nach  dem  Inhalte 
der  gegenwärtigen  Concessions-Urkunde  und  nach  den  vom  Handelsministerium  mit  der  Commission  zu  vereinbarenden 
Concessionsbedingnissen,  sowie  nach  den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach  dem 
Eisenbahn-Concessions-Gesetze  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom 
16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 vom  Jahre  1852,  dann  nach  den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen 
und  Verordnungen  zu  benehmen. 

Der  Bau  der  concessionirten  Bahnen  ist  auf  Grund  der  von  der  Commission  mit  der  General-Direction 
der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  zu  treffenden  Vereinbarungen  der  Staatseisenbahn-Verwaltung  zu  übertragen. 

§ 8.  Die  Militärtransporte  müssen  nach  herabgesetzten  Tarifpreisen  besorgt  werden.  Für  die  Anwendung 
des  Militärtarifes  auf  die  Beförderung  von  Personen  und  Sachen  haben  die  in  dieser  Beziehung,  sowie  rücksichtlich 
der  Begünstigungen  reisender  Militärs  bei  den  Oesterreichischen  Staatsbahnen  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Bestim- 
mungen zu  gelten. 

Diese  Bestimmungen  finden  auch  Anwendung  auf  die  Landwehr  und  den  Landsturm  beider  Reichshälften, 
auf  die  Landesschützen  Tirols  und  die  Gendarmerie,  und  zwar  nicht  nur  bei  Reisen  auf  Rechnung  des  Aerars, 
sondern  auch  bei  dienstlichen  Reisen  auf  eigene  Rechnung  zu  den  Waffenübungen  und  Controlsversammlungen. 

Die  Commission  ist  verpflichtet,  dem  von  den  österreichischen  Eisenbahn-Gesellschaften  abgeschlossenen 
Uebereinkommen  über  die  Anschaffung  und  Bereilhaltung  von  Ausrüstungs-Gegenständen  für  Militärtransporte,  die 
Leistung  gegenseitiger  Aushilfe  mit  Fahrbetriebsmitteln  bei  Durchführung  grösserer  Militärtransporte,  ferner  dem  jeweilig 
in  Kraft  stehenden  Vorschriften  für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege,  sowie  dem  mit  1.  Juni  1871  in  Wirksamkeit 
getretenen  Nachtrags  - Uebereinkommen  bezüglich  des  Transportes  der  im  liegenden  Zustande  auf  Rechnung  des 
Militärärars  zur  Beförderung  gelangenden  Kranken  und  Verwundeten  beizutreten. 

Die  jeweilig  geltende  Vorschrift  für  den  Militärtransport  auf  Eisenbahnen,  dann  die  jeweilig  geltenden  Vor- 
schriften für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege  erlangen  für  die  Commission  bindende  Kraft  mit  dem  Tage  der  Eröffnung 
des  Betriebes  der  concessionirten  Bahnen.  Die  erst  nach  diesem  Zeitpunkte  zu  erlassenden  und  nicht  durch  das  Reichs- 
Gesetzblatt  kundzumachenden  Vorschriften  der  erwähnten  Art  treten  für  die  Commission  in  Wirksamkeit,  sobald 
ihr  dieselben  amtlich  zur  Kenntniss  gebracht  sein  werden. 

Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April 
1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  auf  gediente  Unterofficicre  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr  Bedacht 
zu  nehmen. 

§ 9.  Inwiefern  ähnliche  Begünstigungen,  wie  sie  § 8 bezüglich  der  Militärtransporte  festselzt,  Civilwach- 
kcrpern  (Sicherheits-  und  Finanzwache  etc.)  oder  anderen  öffentlichen  Organen  einzuräumen  sind,  wird  in  den 
Concessions-Bedingnissen  bestimmt. 

§ 10.  Die  Dauer  der  Concession  mit  dem  im  § 9,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  ausge- 
sprochenen Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  neunzig  (90)  Jahre,  vom  1.  Jänner  1893  an  gerechnet, 
festgesetzt,  und  sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Sollte  jedoch  die  Commission  in  Folge  vorzeitiger  Rückzahlung  der  von  ihr  aufzunehmenden  Anlehen  sich 
vor  Ablauf  der  obigen  Frist  auflösen,  so  tritt  die  Concession  mit  dem  Tage  dieser  Auflösung  ausser  Kraft. 
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§ 11.  Der  Betrieb  der  den  Gegenstand  dieser  Concessions-Urkunde  bildenden  Bahnen  wird  vom  Staate 
für  Rechnung  der  Commission  geführt,  und  werden  der  Staatseisenbahn-Verwaltung  die  aus  Anlass  dieser  Betriebs- 
führung effectiv  erwachsenden  Kosten  durch  die  Commission  zu  vergüten  sein.  Die  Modalitäten  dieser  Betriebsführung 
werden  durch  einen  zwischen  der  Staatseisenbahn-Verwaltung  und  der  Commission  abzuschliessenden  Betriebs- 
vertrag geregelt. 

§ 12.  Die  Commission  ist  verpflichtet,  der  Staatsverwaltung  über  deren  Verlangen  jederzeit  die  Mit- 
benützung der  Bahn  für  den  Verkehr  zwischen  schon  bestehenden  oder  künftig  erst  herzustellenden,  im  Staatsbetriebe 
befindlichen  Bahnen  derart  einzuräumen,  dass  die  Staatsverwaltung  berechtigt  ist,  unter  ireier  Feststellung  der  Tarife 
ganze  Züge  oder  einzelne  Wagen  über  die  mitbenützten  Bahnen  oder  einzelnen  Theilstrecken  derselben  gegen  Entrichtung 
einer  angemessenen  Entschädigung  zu  befördern  oder  befördern  zu  lassen.  Diese  Mitbenützung  hat  jedoch  nur 
insoweit  stattzufinden,  als  hiedurch  der  eigene  regelmässige  Betrieb  der  mitbenützten  Bahnen  nicht  gestört  wird. 

Die  zu  entrichtende  Entschädigung  ist  in  dem  nach  § 11  abzuschliessenden  Betriebsvertrage  zu  vereinbaren. 
Hiebei  haben  die  als  Beilage  C zur  Concessions-Urkunde  vom  1.  Jänner  1886  für  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
im  Reichsgesetzblatte,  Jahrgang  1886,  Seite  63,  kundgemachten  Bestimmungen  mit  der  Massgabe  zum  Anhalte  zu 
dienen,  dass  die  daselbst  (Punkt  I,  lit.  a und  Punkt  II,  lit.  d)  angegebenen  Capitalslasten  mit  höchstens  4 Percent 
für  Verzinsung  und  der  planmässigen  Tilgungsquote  des  verwendeten  Nominal-Anlagecapitals  anzunehmen  sind. 

§ 13.  Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  concessionirten  Bahnen  nach  deren  Vollendung 
und  Inbetriebsetzung  jederzeit  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen  eiuzulösen. 

Falls  die  Staatsverwaltung  von  diesem  Einlösungsrechte,  welches  jedoch  nur  bezüglich  der  sämmtlichen 
concessionirten  Bahnen  gleichzeitig  ausgeübt  werden  kann,  Gebrauch  zu  machen  beabsichtigt,  sind  die  näheren 
Modalitäten  hiefür  zwischen  derselben  und  der  Commission  zu  vereinbaren. 

Hiebei  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  Seitens  der  Staatsverwaltung  während  der  restlichen  Concessions- 
Dauer  der  Commission  einerseits  die  aus  dem  Baue  und  der  Ausrüstung  der  concessionirten  Bahnen  erwachsenen 
Capitalslasten  nebst  den  etwa  bis  zum  Zeitpunkte  der  Einlösung  entstandenen  Betriebskostenabgängen  zu  vergüten 
sind,  andererseits  etwaige  Betriebsüberschüsse  im  Sinne  der  Bestimmungen  im  Punkte  XI  des  früher  (§  3)  erwähnten 
Programmes  überlassen  werden. 

Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahnen  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Aus- 
bezahlung des  Einlösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  gegenwärtig  con- 
cessionirten Bahnen  mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des  Fahrparkes 
und  der  Materialvorräthe,  sowie  der  etwa  aus  dem  Anlagecapitale  der  concessionirten  Bahnen  gebildeten  besonderen 
Betriebs-  und  Baureservefonde,  soweit  letztere  nicht  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  bereits  bestimmungsgemäss 
verwendet  worden  sind. 

§ 14.  Bei  dem  Erlöschen  der  Concession  und  mit  dem  Tage  des  Erlöschens  tritt  der  Staat  ohne  Entgelt 
in  das  lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  concessionirten  Bahnen  und  des  sämmtlichen  beweglichen  und 
unbeweglichen  Zugehörs,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe  und  der  etwa  aus  dem  Anlagecapitale 
der  concessionirten  Bahnen  gebildeten  besonderen  Betriebsfonds  und  Baureservefonds  in  dem  im  Schlussabsatze  des 
§ 13  bezeichneten  Umfange. 


Indem  Wir  Jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Concession  entgegenzuhandeln  und 
der  Commission  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu 
dringen,  ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Concession  und  alle 
darin  enthaltenen  Bestimmungen  streng  und  sorgfältig  zu  wachen. 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grossen  Insiegel,  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien  am  achtzehnten  Tage  des  Monates  December  im  Jahre  des  Heiles  Eintausendacht- 
hundertneunzigundzwei,  Unserer  Reiche  im  fünfundvierzigslen. 


Taaffe  m.  p. 


Franz  Joseph  m.  p 
Steiubach  m.  p. 


Bacquehem  m.  p. 


Verordnung  der  Minister  des  Handels  und  der  Finanzen  vom  25.  December  1892,  betreffend  die  Abänderung 
der  Einfuhrnummern  1054  und  1055,  sowie  der  Ausfuhrnummern  893  und  894  de&  statistischen  Waaren- 

verzeichnisses  für  den  auswärtigen  Handel. 


Im  Einvernehmen  mit  den  königlich  ungarischen  Ministerien  des  Handels  und  der  Finanzen  wird  auf 
Grund  des  § 1,  Absatz  3 des  Gesetzes  vom  26.  Juni  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  132,  V.-Bl.  Nr.  36  ex  1890,  betreffend  die 
Statistik  des  auswärtigen  Handels,  verordnet  wie  folgt: 

An  Stelle  der  Nummern  1054  und  1055  für  die  Einfuhr,  bezw.  der  Nummern  893  und  894  für  die 
Ausfuhr  des  mit  der  Verordnung  der  Minister  des  Handels  und  der  Finanzen  vom  31.  Jänner  1892,  V.-Bl.  Nr.  8 
ex  1892,  erlassenen  „ Statistischen  Waarenverzeichnisses  für  den  auswärtigen  Handel  des  österreichisch-ungarischen 
Zollgebietes“  haben  mit  der  Wirksamkeit  vom  1.  Jänner  1893  angefangen  die  folgenden  untergetheilten  Nummern 
zu  treten : 


Münzen  aus  Gold,  und  zwar  : 

Nummer  1054  a.,  bezw.  Nummer  893  a.:  Landesgoldmünzen  der  Kronenwährung. 

Nummer  1054  b.,  bezw.  Nummer  893  b:  Andere  Goldmünzen  (auch  Medaillen,  Schau-  und  Denkmünzen  aus  Gold). 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Münzen  aus  Silber,  und  zwar : 

Nummer  1055  a.,  bezw.  Nummer  894  a.  : Ein  Kronenstücke. 

Nummer  1055  b.,  bezw.  Nummer  894  b : Landessilbermünzen  der  Oe.  W. 

Nummer  1055  c.,  bezw.  Nummer  894  c.:  Andere  Silbermünzen  (auch  Medaillen,  Schau-  und  Denkmünzen  aus  Silber). 

Wien,  am  25.  December  1892. 

Bacquehem  m.  p.  Steinbach  m.  p. 


Verordnung  des  Gesammtministeriums  vom  30.  December  1892,*)  betreffend  die  provisorische  Regelung 

der  Handelsbeziehungen  mit  Serbien. 

Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  14.  Juli  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  116,  und  der  mit  der  königlich  serbischen 
Regierung  getroffenen  Vereinbarung  wird  im  Einvernehmen  mit  der  königlich  ungarischen  Regierung  der  mit  Serbien 
am'  6 Mai  1881,  R.-G.-Bl.  Nr.  84  ex  1882,  abgeschlossene  und  nach  Inhalt  der  Verordnung  des  Gesammt- 
ministeriums vom  20.  August  1892,  R.-G.  Bl.  Nr.  137,  bis  31.  December  1892  verlängerte  Handelsvertrag  nebst 
Viehseuchen-Uebereinkommen  vom  gleichen  Tage,  R.-G.-Bl.  Nr.  86  ex  1882,  bis  30.  Juni  1893  verlängert. 

Unter  Einem  wird  angeordnet,  dass  die  im  Grenzverkehre  aus  Serbien  über  die  ungarisch-serbische  und 
bosnisch-serbische  Grenze  eingeführten  Getreidesorten  serbischen  Ursprunges  während  dieser  Zeit  im  Sinne  der  Au- 
merkung  2 nach  Tarifnummer  24  zu  Classe  VI  des  durch  das  Gesetz  vom  21.  Mai  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  52,  abge- 
änderten allgemeinen  Zolltarifes  für  das  österreichisch-ungarische  Zollgebiet  vom  25.  Mai  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  47, 

zu  verzollen  sind. 

Die  obgedachte  Anmerkung  tritt  mit  1.  Juli  1893  ausser  Kraft. 

Taaffe  m.  p.  Falkenhayn  m.  p.  Welserslieimb  m.  p.  Gautsch  m.  p.  Bacquehem  m.  p.  Schönborn  m.  p. 

Zaleski  m.  p.  Steinbach  m.  p. 


*)  Enthalten  in  dem  am  30.  December  1892  ansgegebenen  LXXXIII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  2.3G. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen. 
(Varianten  in  km  83 — 91  und  km  151 — 165  der  Local- 
bahn Wodnan — Prachatitz:  Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Pisek  hat  die  politische 
Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  die  Varianten  in  km  8 3 
bis  91  und  km  IST — 16-5  der  Localbahn  Wodnan  — Prachatitz 
für  den  11.  Jänner  anberaumt.  [G.-I.-Z.  22.465  ex  1892.] 

— (Erweiterung  der  Station  Stryj:  Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  politi- 
sche Begehung  betreffs  des  Projectes  für  die  Erweiterung  der  ! 
Station  Stryj  für  den  4.  Jänner  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der 
Commission  ist  der  Statthaltereirath  und  Bezirkshauptmann  | 
Marcell  Ritter  von  Monasterski  betraut. 

[G.-I.-Z.  22.453  ex  1892.] 

Wiener  Stadtbahn.  (Project  für  eine  Fortsetzung 
der  Wienthallinie  von  Hietzing  — Hütteldorf:  Tras- 
senrevision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die  Trassen- 
revision  bezüglich  des  Projectes  für  eine  Fortsetzung  der  Wien- 
thallinie der  Wiener  Stadtbahn  von  Hietzing — Hütteldorf  für 
den  3.  Jänner  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist 
der  Statthalterei-Secretär  Dr.  von  Friebeis  betraut. 

[G.-I.-Z.  22.512  ex  1892.] 

Oesterr.  Xordwestbahn.  (Linie:  Wien — Tetschen: 
Bauherstellungen  in  der  Werkstätte  zu  Nimburg.) 
In  der  Station  Nimburg,  wurde  für  nachstehende  Herstellungen 
in  der  dortigen  Werkstätte  die  Baubewilligung  ertheilt: 

1.  Die  Auswechslung  des  Blechkammes  bei  der  Kesselanlage 
durch  einen  höheren  und  weiteren  gemauerten  Ramin  ; 

2.  für  eine  Schutzhütte  über  dem  Öfen  für  den  Einsatz  in 
schmelzender  Masse; 

3.  Umbau  des  Schweissofens  in  einen  Blechglühofen  und  Ueber- 
tragung  desselben  aus  der  Schmiede  auf  die  Nordseite  der 
Kesselschmiede  sammt  entsprechender  Kaminanlage; 

4.  Handmagazin  durch  Aufstellung  einer  Holzwantl  in  der 

Wagenmontur.  [15.  December  1892,  Z.  60  850.] 

— (Linie  Prag — Mittelwalde:  Geleise  in  Lititz.) 
In  der  Ladestelle  Lititz  hat  sich  die  Nothwendigkeit  ergeben, 
die  beiden  Stockgeleise  auch  in  der  Richtung  gegen  Senftenberg 
in  das  Hauptgeleise  einzubinden. 

[15.  December  1892,  Z.  52.102.) 


Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  Lime:  Josel- 
stadt  — Seidenberg:  Pe r r o n v er län g er ung  in  Radi.) 

In  der  Haltestelle  Radi  wird  der  bestehende  Perron  verlängert. 

[10.  December  1892,  Z.  48.182.] 
Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Nebengebäude  bei  Wächterhäusern.)  Die  Projecte  für 
die  Herstellung  von  Nebengebäuden  bei  den  Wächterhäusern 
Nr  113,  124,  144,  150,  153,  154b,  155,  157,  158,  172,  174,  175, 
176,  177,  178,  179,  182,  183,  184,  185,  187,  188,  190.  191,  195, 
199,  200,  272,  275,  277,  280,  296  der  Linie  Wien  — Bodenbach, 
dann  bei  den  Wächterhäusern  Nr.  454,  455,  459,  460,  462,  468, 
469,  474  und  Nr.  240/1  in  Abtsdorf  auf  der  Linie  B.-Triibau— 
Olmütz  wurden  genehmigt.  [10.  December  1892,  Z.  57.645.] 

— (Linie  Schwechat  — Mannersdorf:  Ver- 
laderampe an  dem  Schottergeleise  im  km  10  4/5.) 
An  dem  Schottergeleise  im  km  104/5  der  Localbahn  Schwechat 
— Mannersdorf  wird  für  Zwecke  der  I.  österr.  Borstenvieh-, 
Zucht-  und  Mastanstalt  in  Wien  eine  Verladerampe  hei  gestellt. 

[14.  December  1892,  Z.  55.589.] 
Briinner  Localeisenbahn-Gesellschaft.  (Neues  Ober- 
bau-Normale.) Der  Norraalplan,  nach  welchem  ein  Theil 
des  bestehenden  Oberbaues  in  einer  beiläufigen  Länge  von  200  m 
in  km  f>'5  der  Briinner  Localbahn  construirt  werden  soll,  wurde 
zur  Ausführung  genehmigt.  [10.  December  1892,  Z.  61.649.] 


Ausland. 

Preyssen.  (Bek  an  ntm  ach  ungen  des  kgl.  preus- 
si  schenMinisteriums  deröffentlichen  Arbeiten, 
betreffend  das  Inkrafttreten  derBetriebsord- 
nung  für  die  Haupteisenbahnen  und  der  Bah  n- 
ordnung  für  die  Nebeneisenbahnen  Deutsch- 
lands.) Der  „D.  R.-A.“  enthält  in  der  Nummer  306  vom  27.  De- 
cember 1892  nachstehende,  vom  25.  December  1892  datirte  Be- 
kanntmachung des  kgl.  preussischen  Ministeriums  der  öffentlichen 
Arbeiten: 

„An  Stelle  des  in  Nr.  50  des  „Centralblattes  für  das 
Deutsche  Reich“  vom  11.  December  1885  veröffentlichten  Bahn- 
polizei-Reglements für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  vom  30.  No- 
vember 1885  tritt  vom  1.  Jänner  1893  ab  die  vom  Bundesrath 
auf  Grund  der  Artikel  42  und  43  der  Reichsverfassung  in  Form 
einer  für  das  gesammte  Reichsgebiet  gütigen  bahnpolizeilichen 
Verordnung  erlassene  und  durch  Bekanntmachung  des  Herrn 
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Reichskanzlers  vom  5.  Juli  1892  in  Nr.  36  des  „Reichs-Gesetz- 
ßlattes“  veröffentlichte  Betriebsordnung  für  die  Haupteisenbahnen 
Deutschlands. 

In  gleichem  tritt  von  demselben  Zeitpunkt  ab  an  »teile 
der  in  Nr.  24  des  „Centralblattes  für  das  Deutsche  Reich“  vom 
14.  Juni  1878  veröffentlichten  Bahnordnung  für  deutsche  Eisen- 
bahnen untergeordneter  Bedeutung  vom  12.  Juni  1878  die  eben- 
falls in  Nr.  36  des  „Reichs-Gesetz-Blattes“  als  Polizeiverordnung 
bekannt  gemachte  Bahnordnung  für  die  Nebeneisenbahnen 
Deutschlands. 

Die  bezeichnete  Betriebsordnung  findet  vom  Zeitpunkte 
ihres  Inkrafttretens  ab  ohne  weiteres  auf  alle  dem  öffentlichen 
Verkehre  dienenden  Eisenbahnen  Deutschlands  mit  Ausnahme 
derjenigen  Anwendung,  welche  durch  gesetzliche  Bestimmung 
oder  die  für  dieselben  ertheilten  Concessionen  als  Bahnen  unter- 
geordneter Bedeutung  begründet  oder  durch  eine  von  der  zu- 
ständigen Landes- Aufsichtsbehörde  unter  Zustimmung  des  Reichs- 
Eisenbahnamtes  getroffene  Verfügung  der  Bahnordnung  für 
deutsche  Eisenbahnen  untergeordneter  Bedeutung  bereits  unter- 
worfen worden  sind,  s.owie  auch  diejenigen,  welche  in  Zukunft 
durch  Gesetz  oder  Concession  als  Nebeneisenbahnen  begründet 
oder  durch  Verfügung  der  bezeichneten  Art  der  Bahnordnung 
für  die  Nebeneisenbahnen  Deutschlands  unterworfen  werden. 
Für  die  hiernach  der  Betriebsordnung  nicht  unterstehenden 
Eisenbahnen  tritt  nach  dem  1.  Jänner  1893,  von  dem  Zeitpunkt 
ihrer  Betriebseröffnung  ab,  ohne  weiteres  die  Bahnordnung  für 
die  Nebeneisenbahnen  Deutschlands  in  Kraft.  Ihre  Unterstellung 
unter  diese  Bahnordnung  durch  Polizeiverordnung  findet  in  Zu- 
kunft nicht  mehr  statt.  Die  auf  Grund  des  § 43  derselben  behufs 
Aufrechterhaltung  der  Ordnung  innerhalb  des  Bahngebietes  und 
bei  der  Beförderung  von  Personen  und  Sachen  neben  den  Vor- 
schriften des  § 44  etwa  besonders  zu  erlassenden,  der  Strafvor- 
schrift des  § 45  unterliegenden  allgemeinen  Anordnungen  der 
Bahnvei waltung  werden  durch  Aushang  in  den  Warteräumen 
nach  Massgabe  des  § 46  der  Bahnordnung  bekannt  gegeben 

werden.  _ , .,  , „ .. 

In  Betreff  der  Aufhebung  der  in  Gemässheit  des  § 45 
der  Bahnordnung  für  deutsche  Eisenbahnen  untergeordneter 
Bedeutung  im  Wege  der  Polizeiverordnung  getroffenen  oder 
bekannt  gemachten  besonderen  Anordnungen  wird  auf  nach- 
stehende Polizeiverordnung  verwiesen.“ 

Diese  gleichfalls  vom  25.  December  1892  datirte  Polizei- 
verordnung lautet,  wie  folgt: 

„Unter  Bezugnahme  auf  vorstehende  Bekanntmachung  vom 
heutigen  Tage,  betreffend  das  Inkrafttreten  der  in  Nr.  36  des 
Reichs  - Gesetz  - Blattes“  veröffentlichten  Betriebsordnung  für 
die  Haupteisenbahnen  und  der  Bahnordnung  für  die  Neben- 
eisenbahnen Deutschlands,  werden  sämmtliche  von  mir  oder 
von  kgl.  preussischen  Regierungen  in  Ergänzung  der  Bahnord- 
nung für  deutsche  Eisenbahnen  untergeordneter  Bedeutung  vom 
12.  °Juni  1878  auf  Grund  des  § 45  derselben  zur  Sicherung  des 
Betriebs  für  einzelne  Bahnen  dieser  Art  erlassenen  oder  bekannt 
gegebenen  Polizeiverordnungen  hierdurch  mit  Wirkung  vom 
1.  Jänner  1893  aufgehoben. 

Mit  Bezug  auf  § 136  des  Gesetzes  über  die  allgemeine 
Landesverwaltung  vom  30.  Juli  1883  (G.-S.  S.  1 95 ff.)  wird  diese 
Polizeiverordnung  hierdurch  zur  öffentlichen  Kenntnissnahme 
gebracht.“ 

— (Ausnahmsweise  Gestattung  der  Verwendung 
der  bisherigen  Frachtbrief-Formulare  im  Local- 
verkehre der  preussischen  Staatsbahnen.)  Auf  Grund 
des  § 52,  Abs.  2,  der  Verkehrsordnung  für  die  Eisenbahnen 
Deutschlands  hat  der  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  durch 
Verfügung  vom  23.  December  1892  die  kgl.  Eisenbahn-Directionen 
mit  Zustimmung  des  Reichs-Eisenbahnamtes  ermächtigt,  die  zur 
Zeit  gütigen  Frachtbrief-Formulare  in  der  Zeit  vom  1.  Jänner 
bis  31.  März  1893  im  Localverkehre  der  preussischen  Staats- 
bahnen bei  regelmässig  wiederkehrenden  Transporten  in  Wagen- 
ladungen, also  insbesondere  bei  allen  Wagenladungstransporten 
von  Erzeugnissen  der  Landwirthschaft  und  der  Industrie, 
namentlich  der  Montanindustrie  in  den  grossen  Bergwerks- 
bezirken, weiter  zu  verwenden  und  vom  Publikum  anzunehmen. 
Neue  Bestände  der  bisherigen  Frachtbrief  - Formulare  sollen 
jedoch  Seitens  der  Eisenbahn-Directionen  nicht  mehr  beschafft, 
auch  Anträge  des  Publikums  auf  Abstempelung  der  bisherigen 
Frachtbrief-Formulare  abgelehnt  werden. 

— (Zulässigkeit  des  Aufenthaltes  der  Reisen- 
den in  den  Warteräumen  der  Bahnhöfe.)  Nach  § 15 
der  mit  dem  1.  Jänner  1893  in  Kraft  tretenden  Verkehrsordnung 
ist  den  mit  durchgehender  Fahrkarte  versehenen  Reisenden  der 
Aufenthalt  in  dem  Warteraum  des  Bahnhofes  bis  zum  Abgang 
des  nächstzubenutzenden  Zuges  gestattet;  in  der  Zeit  von  11  Uhr 


Abends  bis  6 Uhr  Morgens  jedoch  nur,  soweit  der  Warteraum 
während  dieser  Zeit  ohnedies  geöffnet  sein  muss.  Die  Unzutrag- 
lichkeiten,  welche  für  derartige  Reisende  durch  den  Zwang  der 
Räumung  des  Warteraumes  gerade  während  der  Nachtstunden 
entstehen,  lassen  es  wünschenswerth  erscheinen,  von  der  vor- 
erwähnten Ausnahmebestimmung  in  thunlichst  geringem  Umfange 
Gebrauch  zu  machen.  Der  Minister  der  öffentlichen  At beiten 
hat  daher  die  kgl.  Eisenbahn-Directionen  mittelst  Verfügung  vom 
20  December  1892  veranlasst,  in  eine  nähere  Prüfung  der  Ver- 
hältnisse ihrer  betreffenden  Bezirke  einzutreten  und  zum  min- 
desten für  die  wichtigeren  Uebergangsstationen  von  einer  Bahn- 
linie zur  anderen  entsprechende  Anordnungen  zu  treffen.  Reisen- 
den, welchen  die  Weiterreise  an  dem  nämlichen  Tage  in  Folge 
Zu^s Verspätung  unmöglich  gemacht  wird,  ist  bis  zum  Abgänge 
des  nächsten  Zuges  der  Aufenthalt  in  dem  Warteraum  stets  zu 
gestatten. 

England.  (Anmeldungen  beim  Parlamente  für 
das  Jahr  1893.)  Der  Anmeldungstermin  für  das  Ansuchen  um 
Bewilligung  neuer  Unternehmungen  beim  englischen  Parlamente 
ist  nun  abgelaufen.  Die  Gesammtzahl  dieser  Ansuchen  beträgt  15^  ; 
hievon  sind  41  von  Grafschaften  und  sonstigen  öffentlichen 
Körperschaften  eingebracht  worden.  Hierunter  befindet  sich  auch 
das  Ansuchen  der  Corporationen  von  Manchester,  Oldham  und 
Salford  um  Bewilligung  zur  Aufnahme  neuer  Capitalien  für  dre 
Vollendung  des  Manchester-Schiffscanales.  59  Ansuchen  beziehen 
sich  auf  Eisenbahnen  und  Dockanlagen,  20  auf  Gas-  und  Wasser- 
leitungs-Unternehmungen, 32  auf  Pferdebahnen,  Hafenanlagen, 
Canäle,  Brücken,  elektrische  Beleuchtung  etc.  Von  der  Ge- 
sammtzahl  der  Ansuchen  entfallen  23  auf  solche  Unternehmungen, 
welche  für  London  geplant  sind.  Unter  den  Bahn-Ansuchen  sind 
als  von  besonderem  Interesse  zu  erwähnen:  das  Gesuch  um 
Herstellung  einer  Tunnelverbindung  zwischen  England  und  Frank- 
reich, sowie  einer  Eisenbahnbrücke  über  den  Canal;  ferner  für 
zwei  Untergrundbahnen  in  London,  die  Edgware  Road  und 
Victoria  Bahn,  sowie  die  Clapham  Junction  und  Paddington  Bahn. 
Erste  re  Bahnlinie  soll  von  High  Read,  Kilburn,  ausgehen  und 
unterhalb  Edgware  Road,  Hyde-Park,  Piccadilly,  Grosvenor  Place, 
Grosvenor  Gardens  uud  Victoria  Station  nach  Vauxhall  Bridge 
Road  nächst  Victoria  Street  führen.  Letztere  Linie  soll  in 
St.  John’s  Hill,  Wandsworth  beginnen  und  in  der  Pfarrgemeinde 
Paddington,  nahe  dem  westlichen  Ende  von  Bishops  Road 
Bridge  enden.  Beide  Bahnlinien  sind  normalspurig  (4'  8 /2  ) in 
Aussicht  genommen,  und  wird  um  die  Bewilligung  angesucht, 
dieselbe  entweder  mittelst  Elektricität,  Kabel  oder  einem  son- 
stigen Motor,  mit  Ausschluss  von  Dampflocomotiven  betreiben 
zu  dürfen.  [„Railway  News.  ] 


Literatur. 

1893er  Eisenbahn-  uud  Post-Communications-Karte  von 
Oesterreich  - Ungarn  und  den  nördlichen  Balkan- 
ländern. u Verlag  von  Artaria  & Co.  in  Wien. 

Von  dieser  bekannten  und  empfehlenswerthen  Eisenbahn- 
karte erschien  soeben  die  Ausgabe  für  1893  in  vollständig  neuei 
Bearbeitung.  Die  schon  an  den  früheren  Ausgaben  wahrzu- 
nehmende Klarheit  und  Uebersichtlichkeit  wurde  bei  dieser  neuen 
Bearbeitung  durch  neuartige  Einzeichnung  der  Limen  und  auf- 
fallende Unterscheidung  der  ein-  und  zweigeieisigen  Limen  noch 
o-ehoben,  zudem  eine  sehr  bedeutende  Vermehrung  der  Orte 
auch  ausserhalb  der  Eisenbahnlinien  vorgenommen  Durch  den 
zweckmässigen  vielfachen  Farbendruck,  w'obei  sich  die  beulen 
Reichshälften  der  Monarchie  in  Folge  des  braunen  Toudruckcs 
der  Nachbarländer  deutlich  hervorheben,  ergibt  sich  ein  sehr 
anschauliches  Bild  aller  Verkehrswege,  sowohl  der  fertigen  als 
der  in  Bau  befindlichen  Linien,  der  verschiedenen  Bahngesell- 
schaften, der  Kilometer-Distanzen,  sowie  der  Post-  und  Dampl- 
schiff-Personenrouten.  — Das  Eisenbahnnetz  der  für  die  Monarchie 
so  wichtigen  Linien  der  nördlichen  Balkanländer  ist  vollständig 
nach  dem  neuesten  Stande  mitaufgenommen  und  zudem  die  ganz 
besonderes  Interesse  beanspruchenden  neuen  Projecte  in  Bosnien, 
Montenegro  und  Bulgarien  berücksichtigt.  — Die  aut  der  Rück- 
seite beigegebenen  Specialkärtchen:  Hauptrouten  Mittel-Euiopas 

— Nördliches  Böhmen  — Umgebung  von  Wien  und  Budapest 
i dürften  Vielen  willkommen  sein.  . _ 

Der  Preis  von  fl.  1.—  für  gefalzte  Exemplare  in  Larton 
ist  in  Anbetracht  des  grossen  Formates  (98:76  cm)  und  des 
eleganten  neuen  Titel-Gartons  ein  mässiger  zu  nennen  Aufge- 
zogene, als  Wandkarte  adjustirte  Exemplare  für  Comptoire  und 
; Bnreaux  kosten  fl.  3. 


Nr.  1 — 3.  Jänner  1893 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Sammelladungsverkehr  Lindau-,  bezw.  Vorarlberg- 
Oesterreich. 

Zulässigkeit  der  Zusammenladung  von 
Gütern  der  Classe  A und  des  Ausnahme- 
t a r i f e s 26  b. 

Im  Verkehre  zwischen  Lindau,  Buchs,  Bre- 
genz, bezw.  St.  Margrethen  einerseits  und  Prag, 
Komotau  und  K r a 1 u p andererseits  ist  bis  auf 
Widerruf,  längstens  bis  Ende  December  1893,  die 
Zusammeniadung  von  Gütern 

a)  der  Classe  A und 

b)  des  Ausnahmetarifes  26  b 

des  Tarifes  für  den  Güterverkehr  Lindau-,  bezw. 
Vorarlberg-Oesterreich,  giltig  vom  1.  No- 
vember 1891,  bezw.  vom  1.  April  1892,  bei  Aufgabe 
von  oder  Frachtzahlung  für  mindestens  10.000  kg  pro 
Wagen,  zulässig. 

Für  Güter  der  Classe  A bei  Aufgabe  von  mindestens 
5000  kg  kommt  der  Frachtsatz  der  Classe  A und  für  die 
übrigen  zugeladenen  Güter  in  jedem  Gewichte  der  Fracht- 
satz des  Ausnahmetarifes  26  b zur  Anwendung. 

Für  das  Ergänzungsgewicht  bis  zu  10.000  kg  pro 
Wagen  ist  die  Fracht  nach  dem  Ausnahmetarife  26  b zu 
berechnen. 

Hinsichtlich  der  Frachtberechnung  bei  Aufgabe  mit 
mehreren  Frachtbriefen  haben  die  in  den  Nachträgen  I 
zu  Theil  II,  Heft  1,  bezw.  in  den  Tarifen,  Theil  II,  Heft  2, 
für  den  directen  Güterverkehr  Lindau-,  bezw.  Vor- 
arlberg - Oesterreich  (giltig  ab  1.  Mai  1892, 
1.  April  1892)  aufgenommenen  diesfälligen  Bestimmungen 
Giltigkeit. 

Wien,  am  28.  December  1892.  [1] 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Böhmisch-Sächsischer  Kohlenverkehr. 

Nachtrag  I. 

Verschiebung  desEinführungstermines. 

Die  im  Verordnungs  - Blatte  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums vom  16.  December  1892,  Nr.  146  (944), 
verlautbarte  Einführung  des  Nachtrages  I zum  Anhänge 
des  Tarifes  für  den  Böhmisch-Sächsischen  Kohlenverkehr 
wird  am  1.  Jänner  1893  nicht  erfolgen. 

Wien,  am  30.  December  1892.  [2] 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch  - Schweizerischer  Personen-  und 
Gepäckverkehr. 

I.  Nachtrag  zum  Tarife. 

Mit  15.  Jänner  1893  tritt  ein  I.  Nachtrag  zum 
Tarife  für  den  Oesterreichisch-Schweizerischen  Personen- 
und  Gepäckverkehr  in  Kraft. 

Wien,  am  31.  December  1892.  [3J 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staat  »bahnen. 


Ostdeutsch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Anwendung  der  Getreide-Frachtsätze 
auf  Malzsendungen. 

Die  in  dem  vom  15.  October  1891  gütigen  Anhänge 
zum  Verbandsgütertarife,  Theil  II,  Pleft  2,  enthaltenen 
Frachtsätze  für  Getreide  etc.  finden  vom  1.  Jänner  1893 
auch  auf  Malzsendungen  Anwendung. 

Budapest,  am  28  December  1892.  [4] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Donau-Umschlagstarif  von  und  nach  Serbien  via 
Korneuburg  vom  15.  Mai  1888. 

Anwendung  der  Bestimmungen  des  neuen 
Betriebsreglements. 

Die  auf  Seite  3 des  Donau-Umschlagstarifes  von  und 
nach  Serbien  via  Korneuburg,  giltig  vom  15.  Mai  1888, 
hinsichtlich  des  Bahntransportes  auf  das  Betriebsreglement 
vom  1.  Juli  1874  hinweisenden  Bestimmungen,  werden 
mit  31.  December  1892  ausser  Kraft  gesetzt  und  wird 
diesbezüglich  auf  die  einschlägigen  Bestimmungen  des 
am  1.  Jänner  1893  neu  erscheinenden  Betriebs- 
reglements für  die  Eisenbahnen  der  im  Reichsrathe  ver- 
tretenen Königreiche  und  Länder  verwiesen. 

Wien,  am  24.  December  1892.  [5] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

Südösterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Grenz- 
verkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Mit  1.  Jänner  1893  tritt  ein  neuer  Tarif  für  den 
Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerischen  Grenzverkehr 
in  Kraft,  durch  welchen  der  bisherige  Tarif  vom  1.  August 
1891  aufgehoben  wird. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  können  bei  unserer 
commerciellen  Direction  in  Wien  und  bei  unserer  Betriebs- 
Direction  in  Budapest  um  den  Preis  von  20  kr.  ö.  W. 
pro  Stück  bezogen  werden. 

Wien,  am  26.  December  1892.  [6] 

Die  General-Direetion  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
als  geschäftsführen  de  Verwaltung. 


Sonstige  Nachrichten. 

\ ; 

Kgl.  Sächsische  Staatsbahnen.  (Nachtrag  XV  zum 
Kilometerzeiger.)  Am  1.  December  1892  ist  der  Nachtrag  XV 
zum  Kilometerzeiger  der  kgl.  sächsischen  Staatsbahnen  in  Kraft 
getreten.  Derselbe  enthält  anderweite  Entfernungen  für  eine 
Reihe  von  Stationen  und  Entfernungsänderungen.  Die  eintreten- 
den Erhöhungen  treten  erst  am  15.  Jänner  1893  in  Kraft. 


Verordnungsblatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  1 


Tarsfermässigungen  im  Güterverkehr©. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  ‘ ?'  e^f0u,'ter'  Kundmachung  angefangen. 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofern« s nicht  ein  anderer  Termin ™ eingm-eicht  Swird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
l:  i Liquidirnng  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugestan  ®bracbt  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 

and  Iiieuidirungskosten  vom  Kückvergütungsbetrage  2%,  in  maiimo  aber  2o  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebraent.  nei  g 

Kugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  2,i  fl.  emgehoben. 


>2 ,®  ’S] 

Q £^2  M 

*)  Vorstehende  Frachtbegünstigung  findet  auch  im  BUckvcrgiitungswege,  und  zwar  für  solche  nach  Deutschiand  Belgien  und  Franh 
bestimmte  Transporte  Anwendung,  welche  nicht  mit  directen,  sondern  mit  nach  Oswiec.m  lautenden  Frachtbriefen  «r  - ^ab® 
wird  jedoch  bedungen,  dass  der  Weitorversandt  der  bezüglichen  Transporte  ab  der  genannten  Grenzstation  nach  deutsch^, belgischen 

Stationen  nuchzuweisen  ist  Demzufolge  erfolgt  die  Refactieliquidirung  für  derartige  Transporte  nur  gegen  Beibringung  der  Onginal-brachtDnete  dis 
Oswiqcim  und  der  den  Weiterversandt  derselben  Pferde  oder  Fohlen  nachweisenden,  auch  in  Bezug  auf i n Vorle^zu  bHngel’“ 
briefen  übereinstimmenden  Duplicat-Frachtbriefe.  Die  erwähnten  Frachtdocumente  sind  bis  längstens  Ende  Februar  1894  in  Vorlage  zu  bringen. 
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Verordnunsrs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  1 
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Bericht ig’iin?.  Ostrau-Frlcdlander  Eisenbahn.  Bei  Inanspruchnahme  des  im  Vcrordnungs-Blatto  Nr.  149  ddo.  29  December  1892  unter  den  Post- 
Nummern  2450  und  2456  publi.irten  Zugeständnisse  hat  das  Auf-  und  Abladen  der  Sendungen  nicht  durch  Partei-Organe  zu  erfolgen 
Druckfeliler-Berichlisiiiia:.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  149  ex  1892  muss  es  sub  Post  2392  in  der  Rubrik  für  die 
Transportstrecke  von  bei  Köflacb.  Zeile  2,  anstutt  Drudenberg,  richtig  Gradenbprg  und  sub  Post  2396,  im  ersten  Absätze  des  durchlaufenden  Textes, 
Zeile  3,  anstatt  mindestens  ein  Quantum  von  1000  metr.  Tonnen  etc.,  richtig  mindestens  ein  Quuutum  von  10000  metr.  Tonnen  etc.  heissen. 


Im  Verlage  der  MANZ’schen  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung  in  Wien,  I., 
Kohlmarkt,  ist  erschienen : 

Das  neue  Eisenbahn-Betriebsreglement 

in  Gegenüberstellung  zum 

Internationalen  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr 

unter  Beifügung  der  auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden,  noch  in  Geltung 
verbleibenden  früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judieate  u.  s.  w. 

von 

Dp.  Max  Frelherpn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Jlinisterial-Vice-Secretär. 

Gioss-Octav,  — 21  Bogen.  — Preis:  3 fl. 


Locomotiv 


Fabrik  KK  AUK»  «Sk  C””1’ 

Actien-Gessllschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

fuftsmotiucu 

für 

Haupt-  und  Secundärbaknen 

von  10—500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — füü  Plerdekraft. 


von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung 

Vcrräthe  in  diversen  Grössen, 


(268) 


Prospectc  werden  auf  Verlangen  zugesendet. 

I Vertretung  in  Wien,  I.,  IPest&lozzigsLsse  Nr.  6. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Bandelsininisteriums 


Nr.  1 


Verkauf  von  Bau-Materialien. 

Die  bei  der  De'raolirung  des  Reservoirs  der  Kaiser  l'er- 
dinands-Wasserleitung  vor  der  bestandenen  Westbahnlinie  rück- 
gewonnenen Materialien,  als:  Ziegel,  Bruchsteine,  Quadei, 

Schliesseneisen  etc,,  welche  auf  der  Abbruchstelle  erliegen  und 
dort  eingesehen  werden  können,  gelangen  im  Offertwege  zum 
Verkaufe,  wobei  ausdrücklich  bemerkt  wird,  dass  nur  das  ge- 
sammte  Quantum  dieser  Materialien,  nicht  aber  Theil- 
quantitäten  abgegeben  werden. 

Nähere  Angaben  hierüber,  sowie  die  Bedingnisse,  unter 
welchen  der  Verkauf  erfolgt,  sind  bei  der  gefertigten  k.  k.  Bau- 
leitung einzusehen  und  zu  beziehen. 

Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  die  hiezu  aufgelegten 
Formularien  benützt  werden  können,  sind  im  Sinne  des  Gesetzes 
vom  18.  Juli  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  stempelfrei  und  müssen 
mit  der  Aufschrift  „Offert  auf  Bau- Materialien“  bis 
längstens  10.  Jänner  1893,  12  Uhr  Mittags  bei  der  gefertigten 
k.  k.  Bauleitung  eingereicht  werden. 


Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden,  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht 
entsprechen,  bleiben  unberücksichtigt, 

Wien,  im  December  1892. 

K.  k.  Bauleitung  der  Wiener  Stadtbahn 

(Section  Gürtellinie,  Neubaugürtel  34). 


Kais.  köii. 


Privilegium. 


[326] 


E H L (Itterheims  Nachfolger) 


Wien,  Währing,  Johannesgasse  35, 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negro- 
eraphischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Limen  auf  weissem  Grund).  — Dann 
ist  die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Limen  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen.  Lieferung  von  Cianotipapier  zur  Selbatanrertigung  von  Plänen 
(weisse  Linien  auf  blauem  Grund).  — Preise  massig,  Arbeit  schnell  und  solid 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Mondbahn. 


Concurs  - A Umschreibung? 


welche  voraussichtlich  ini 


vou  für  cortificirte  Uuterofficiere  reservirteu  Dienstposten,  welche  von 

sters  1893  zur  Besetzung-  gelangen  durften. 


Laufe  des  I.  Seuie- 


Bezeichnung 

der 

in  Besetzenden  Stellen 
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Mit  dieser  Stelle  verbundene 
Bezüge 


Emolumente 


Erforderliche  keuntuisse 
und  Bedingungen  zur  Er- 
langung 


Ob  für  den  Dienstposten 
erforderlich 


eine  Probe- 
praxis und 
vou  welcher 
Dauer 


j Ablegung  eiuer 
Prüfung  und  aus 
.welchen  Gegen- 
ständen 


I - <*>  a 13 
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gf?*-s 
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30  prov.  Zugspacker 


40  prov.  Weichenwächter 


30  Magazins-  u 10  Stations- 
Aufseher- Aspiranten 


3 prov.  Kanzleidiener 
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5 Diurnisten 


Die  deutsche  Sprache  iu  tVort 
und  Schrift;  Kenntniss  der  ein- 
fachen Rechnungsarten 


Die  deutsche  Sprache  iu  Wort 
uod  Schrift 
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Dauer  der  Probe- 
praxis abhängig 
von  der  Qualifi- 
kation und  Ver- 
wendbarkeit, 
mindest,  jedoch 
6 Monate 


Entsprechende  Schulbildung,  Dauer  der  Probe- 1 
ziemlich  schöne  Handschrift  u.  praxis  abhängig  aus  den  einscüla- 
nachweisbare  Praxis  bei  Hilfs-  von  der  Qualifi-  gigen  Dienstiu- 
äratern  (Einroichungsprotokoll,  cation  und  Ver-  structionen 
Expedit  oder  Registratur)  wendbarkeit.  | 


Anmerkung.  Gruntf  dL^hM^^rtheUt^n^CM^cates^a^pruchsbwechtlgt 

JÄÄÄLfc  stehende  Personen  haben  auch  ein  von  dem  «mein devogttand, ,b , 
dauernden  Aufenthaltsortes  ausgestelltes  Woblverhaltungszeugmss  beizubnugen  Bedingung  tut  alle  bte  J J 
ein  Alter  unter  37  Jahren,  sowie  gesunde  und  kräftige  Körperconstitution, 

massgebend  ist;  zu  den  Stellen  für  den  äusseren  Dienst  ist  ausserdem  ein  bahnarztliches  Attest  daiuber 
dprlioh  dass  der  Bewerber  nicht  farbenblind  ist  und  normales  Höi  vermögen  na  . 0 , 

Bewerber  für  Stellen  des  äusseren  Dienstes,  welche  auch  die  Kenntniss  emer  JwischOT  Spruche  (böhmisch 
oder  polnisch)  nachweisen,  und  solche,  welche  früher  bei  einer  Eisenbahn  m Verwendung waren  oder 
technischen  Truppe  gedient  haben,  erhalten  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  VoizUj,. 

Für  die  Diurnistenstellen  können  nur  solche  Bewerber  Berücksichtigung  finden,  deren  Ceitificate  im  Sinne 
des  Gesetzes  Beamte“  enthalten.  Nach  zurückgelegter  zufriedenstellender  Probe- 

f,‘Js !S„ »nr jS.  DlSÄ  die  cfne  vollständige  Mittelschale  abs.lvirt  haben,  als  Beamte,  d,e  andere. 

*■*  ffiftÄÄSL.  vom  Bewerber  eigen!, ä» d ig  tu  schreiben  »nd  » fertigen.  Eine 

Anrechnung  der  im  Militärdienste  zugebrachten  Zeit  findet  in  keinem  k alle  sta  t. 


Nr.  1 


fttr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Dampfschiflahrts  - Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 


Fracht-Tarif  nach  Istrien,  Dalmatien  und  Albanien 

gütig  vorn  1.  Jänner  1892. 


f'CLT 

Waaren 
je  lOO  ISÜlo 

Waaren 

nach 

Volumen 

Geld-  und 
Werth- 
Sendungen 

Ab  TRlEST  nach  : 

C lasse 

II. 

Classe 

per 

Cubikmeter 

für  fl  100 

tl. 

kr. 

fl. 

kr. 

ü 

kr. 

fl. 

kr. 

Rovigno.  Poln.  Fiume 

oO 

45 

i 

05 

10 

Cherso,  Kabaz,  Mulinsca,  Veglia,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara  . 

— 

40 

— 

00 

i 

40 

15 

Zaraveccliia,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spalato 

San  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Carrober,  Trapano, 
Fort  Opus,  Metcovich,  Miluä,  Cittavechia,  Lesina,  Lissa. 
Comisa,  Vallegrande,  Terstenik,  Postire,  Pucischie,  Geisa. 

50 

80 

i 

75 

15 

Curzola,  Orebiccio,  Meleda,  8.  Martine 

Gravosa,  Ragusaveccbia,  Casteluuovo,  Perasto,  Risano,  Per- 

70 

1 

10 

2 

45 

— 

20 

zaguo,  Cattaro.  Budua,  Spizza  

Antivari,  Dulcigno,  San  Giov.  di  Medua.  Parga,  Prevesa, 

— 

80 

1 

20 

2 

80 

— 

20 

Sa ja da  

80 

1 

20 

2 

80 

20 

Für  Packete  und  kleine  Colli  wird  die  Fracht  berechnet:  bis  zum  Gewichte  von  15  K.  mit  30°/o\  , „ ,,  , TT  n. 

von  15—50  mit  50 °/0|  des  *racütsatzes  u-  Uasse 


Minimalfracht  30  Kreuzer. 

Anmerkung.  Die  Frachten  nach  den  ausländischen  Häfen  versteheu  sich  in  Gold 

Für  Colli  über  50  Kilogramm  wird  die  Fracht  nach  dem  abgerundeten  Gewichte  von  10  zu  10  Kilo  und  zwar  nach 
der  jeweiligen  Waaren-Classe  berechnet. 

Die  Verfrachtung  geschieht  auf  Grund  der  Bestimmungen  des  gesellschaftlichen  Betriebs-Reglements. 


Fracht-Tarif  nach  der  Levante 

gütig  vom  1.  Jänner  1892. 


Fracht  für  Waaren 

fiir  je  100  Kilogramm 

Fracht  fiir  Geld- 
sendungen nnd 
Werthsachen 

Ab  TRIEST 

I. 

n. 

111. 

IV. 

fiir 

je 

Classe 

Classe 

Classe 

Classe 

fi. 

100 

fl.  kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr.  | 

nach  Brindisi,  Corfn 

50 

75 

1 

1 

50 

20 

Argostoli,  Calamata,  Catacolo, 
Cerigo,  Chi  os,  Durazzo,  Insel 
Candien,  Patras,  Piräus,  Santa 
Maura,  Santi  Quaranta,  Syra, 
Valona,  Zante  

— 80 

1 

20 

1 

60 

2 

40 

20 

„ Constantinopel,  Dedeagh,  Salonicli 

- 80 

1 

20 

1 

60 

2 

40 

— 

25 

„ Alexandrien,  Cavalla,  Cesmü,  Dar- 
danellen, Gallipoli,  Lagos,  Miti- 
lene,  Rhodns,  Vathy  (Samos). 
Smyrna,  Volo 

90 

1 

35 

1 

80 

2 

70 

25 

n Burgas,  Costanza,  Port  Said. 
Varna  

1 — 

1 

50 

2 

3 

40 

„ Alexaudrette,  Beyrutli,  Batum, 
Braila,  Caifa,  Cypern,  Galatz, 
Jaffa,  Ineboli,  Mersiua,  Odessa, 
Kerasuud,  Samsun,  Sulina,  Trupe- 
znnt 

1 20 

1 

00 

o 

2 

40 

3 

60 

40 

Fracht 

für 

Packete 
und  kleine 
Colli 
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Anmerkung.  Die  Frachten  sind  in  Gold  zu  zahlen» 

Für  Colli  über  50  Kilogramm  wird  die  Fracht  nach  dem  abgerundeten  Gewichte  von  10  zu  10  Kilo  der  jeweiligen 
Waarenelasse  berechnet. 

Die  Verfrachtung  geschieht  auf  Grund  der  Bestimmungen  des  gesellschaftlichen  Betriebs-Reglements. 

Obige  Frachtsätze  haben  auch  ab  Fiume  Giltigkeit,  und  zwar  fiir  jene  Fahrten,  auf  welchen  der  Hafen 
von  Fiume  berührt  wird. 

Der  Verwaltungsrath  der  Oampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
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Verorduuugs 


-ßlatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  1 


-<111111 


- im 1111111 rnrnnnm 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und.  betrieben  von  der  Gemeinde  ^ATien. 

%- 

Oeffcntliches  Lagerhaus  und  öltciilliches  Freilager.  - Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfühigkeit  für  500.000  Metereentner.  Reservoirs  für  Spiritus, . - Mit  allen  .u  W|en 
eiumündendeu  Bahnen  verbunden.  - Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau-Uferbaho ,1*1  * 

platz  an  der  Donau  für  Frachtechiffe  aller  Flaggen.  - Expositur  des  k.  k.  Hauptzollaiutee  IV  icu. 

Freilager  fiir  Zucker  und  Spiritus. 

Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung , Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren 
Manipulationen,  die  Bemusterung,  die  Verzollung,  Versteuerung,  Transitobehandlung  üeb*r9*  ‘ ™ jJL^prachtetl 
etwa  verbundene  Werthincassi  etc.  etc.  werden  billig  und  sachgemass  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende 
Zölle,  Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Committenten  ausgelegt. 

Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankinstituten  belehnt 
und  sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr.-ungar.  Rank  zum  Wechselescomptesatz  zugelassen. 

Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  transitirenden  Bahn-,  Schiffs-  und  combinirten  Verkehre  nach  dem 
v In-  und  Auslande. 


Frachtbrief- Adresse  S An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  - Station  Wien  Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II.,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 


VERORDNUNGS-BLATT 


DES 


K.  K.  HANDELS-  Ijgf  MINISTERIUMS 

EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt.  , u „„„l  einen  nichtamtlichen  Theil, 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarung  Ei  b y ltuno.  der  im  Reicbsrathe  vertretenen 

dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn  Verwa  ^ ^ y<m  Interesse  ist)  aucb 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  komme  > .’  Ke’nntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 

solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  i -|er  Schiffahrt  der  österreicbisch- 

hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmatenal  des  Eisenbahnwesens  und  der  »cnmanrt 

ungarischen  Monarchie  und  des  Auslände-,  _ und  Samstasr. 

Das  Verorilnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Diensta-,  S 

Der  Pränumerationspreis  beträgt:  halhiähriir  fl  6—  vierteljährig  fl.  3'  - 

für  Oesterreich-Ungarn  ganzjährig  ff  12 -,  halbjahng  ü b j Mark  6 25 

für  das  Deutsche  Reich - JIa,k  ” Frcs  16-50  " Eres.  8-25 

fÜrDas  Abonnement' kann  mit  j e de  m Kalender  Vierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenummern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco.  . 

Die  Administration 


1 1 ■ i ■ 1 1 1 1 1 ii  1 1 1 1 1 11 1 1 11 1 II II I II I II II  ll  1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 n ■ n n ■ t II  l II 1 1 1 II  ll  ll ! n 1 1 1 * iTiTjjj: 
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Verordnungs-Blatt 

des 


Administration.  Pränumeration  und 
lnseraten-Annabine: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  t.  Postspareassen-Conto  Sr.  814. 676. 


Pränumerat ionspreis  pro  Jahr: 

Für  Ocsterrcicli-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  hei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr  2.  Wien,  5.  Jänner  1893.  VI.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Eisenbahnverkehr  im  Monate  November  1892  und  Vergleich  der  Einnahmen 
in  den  ersten  eilf  Monaten  1892  mit  jenen  der  gleichen  Periode  1891.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- 
Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt..  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegen- 
heiten. — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — laserate.  


Mit  Rücksicht  auf  den  hohen  Feiertag  gelangt  das  nächste  Verordnungs-Blatt  am  10.  Jänner  zur  Ausgabe. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  28.  December  1892,  Z.  65.543,  an  die  k.  k.  Post-  und  Telegraphen- 
Directionen,  betreffend  den  Verschleiss  der  Eisenbahn-Frachtbriefe  mit  aufgedrucktem  Stempelzeichen  durch 

nichtärarische  Postämter. 


Mit  Bezug  auf  die  Verordnung  vom  9.  Mai  1884,  Z.  15.478  (P.-  u.  T.-V.-Bl.  Nr.  32  ex  1884),  mit 
welcher  die  nichtärarischen  Postämter  zum  Vertriebe  von  Eisenbahn-Frachtbriefen  mit  eingedrucktem  Finanzstempel- 
zeichen ermächtigt  worden  sind,  erhält  die  k.  k.  Post-  und  Telegraphen-Direction  im  Anbuge  eine  Abschrift  des  an 
die  Verwaltungen  sämmtlicher  österr.  Eisenbahnen  wegen  Durchführung  der  die  Verwendung  von  Eisenbahn-Fracht- 
briefen mit  aufgedrucktem  Stempelzeichen  neu  regelnden  Verordnung  vom  11.  December  1892,  R.  G.-Bl.  Nr.  213*), 
ergangenen  Erlasses  vom  12.  December  1892,  Z.  10.603**),  mit  dem  Aufträge,  den  Inhalt  dieser  neuen  Verordnungen, 
insoferne  derselbe  den  Verschleiss  der  gestempelten  Eisenbahn-Frachtbriefe  betrifft,  den  nichtärarischen  Postämtern  in 
geeigneter  Weise  zur  Kenntniss  zu  bringen. 

Wien,  am  28.  December  1892.  Für  den  k-  k-  Handelsminister: 

Oh  ah  traut,  m.  d. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  als  schmalspurige  Localbahn  auszuführende 
Eisenbahn  von  der  Station  Rzeszöw  der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  über  Zalesie,  Tyczyn,  Borek, 

Blazowa  und  Lubno  nach  Dynöw. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Reichsrathsabgeordneten  Dr.  Karol  Lewakowski  in  Lemberg  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  als  schmalspurige  Localbahn  auszuführende  Eisen- 
bahn von  der  Station  Rzeszöw  der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  über  Zalesie,  Tyczyn,  Borek,  BlaZova  und 
Lubno  nach  Dynöw  im  Sinne  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  3.  December  1892.  Z.  58.173. 


Fristerstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Guntramsdorf 

nach  Traiskirchen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  der  Aetiengesellschaft  der  Wiener  Local  bahnen 
in  Wien  mit  dem  Erlasse  vom  4.  Juni  1892,  Z.  26.215  (Verordgs.-Bl.  Nr.  74  vom  2.  Juli),  auf  die  Dauer  von 
sechs  Monalen  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Local- 
bahn von  Guntramsdorf  nach  Traiskirchen  auf  weitere  Monate  verlängert. 

Wien,  am  11.  December  1892.  Z.  61.518. 


*)  Vergl.  Verordnungs-Blatt  1892,  Nr.  145. 

**)  Vergl.  Verordnungs-Blatt  1892,  Nr.  147. 
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Verorflnnngs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  2 


Eisenbahnverkehr  im  Monate  November 

1892  und  Vergleich  der  Einnahmen  in  den  ersten  eilt 
Monaten  1892  mit  jenen  der  gleichen  Periode  1891. 

Im  Monate  November  1892  wurden  nachstehende 
Eisenbahnstrecken  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben: 

In  Oesterreich: 

Am  27.  November  die  11'5  km  lange  Localbahn 
Pr  eding-Wieselsdorf— Stainz  der  Steiermärkischen 
Landesbahnen.  Den  Betrieb  besorgt  die  Südbahn-Gesell- 
schaft. *) 

In  Ungarn: 

Am  6.  November  die  27  km  lange  Localbahn 
Haraszti— Räczkeve,  im  Betriebe  der  Budapester 
Localbahnen-Gesellschaft ; 

am  8.  November  die  13  52  knielange  Local  bahn 
Iglo— Löcse  (Löcsethalbahn),  ' im  Betriebe  der 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn ; 

am  21.  November  die  50  km  lange  Localbahn 
Feiet — Fogaras,  im  Betriebe  der  kgl..  Ungar.  Staats- 
bahnen. 

Im  Monate  November  1892  wurden  auf  den  österr.- 
ungarischen  Eisenbahnen  im  Ganzen  9,174.643  Personen 
und  10,604.435  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 
einnahme  von  27,622.400  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
989  fl.  — lm  gleichen  Monate  1891  betrug  die  Gesammt- 
einnahme,  bei  einem  Verkehre  von  8,306.1 19  Personen  und 
9,901.144  t Güter,  27,946.491  fl.,  oder  per  Kilometer 
1020  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  November  1892  eine 
Abnahme  der  kilometrischen  Einnahmen  um  3 pCt. 

Die  auf  den  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen 
in  den  ersten  eilf  Monaten  1892  erzielten  Transport-  | 
Einnahmen  beziffern  sich  auf  278,523.470  fl.,  im  gleichen 
Zeiträume  des  Vorjahres  auf  282,076.959  fl. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  für  die  eben  ge- 
nannte Zeitperiode  des  Gegenstandsjahres  27.789  km,  für 
den  gleichen  Zeitraum  des  Jahres  1891  dagegen  26.938  km 
betrug,  so  stellt  sich  die  durchschnittliche  Einnahme 
per  Kilometer  für  die  Betriebsperiode  Jänner — November 
1892  auf  10.023  fl.,  gegen  10.47 1 fl.  im  Vorjahre,  das  ist  um 
448  fl.  ungünstiger  oder,  auf  das  Jahr  berechnet,  pro 
1892  auf  10.934  fl.,  gegen  11.423  fl.  im  Vorjahre,  das 
ist  um  489  fl.,  mithin  um  4'3  pCt.  ungünstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmen- 
ziffern der  ersten  eilf  Monate  1892  pro  Jahr  ermittelten 
Kilometer-Ergebnisses  ergibt  sich  die  nachstehende  Reihen- 
folge der  Bahnen : 

Gerechnete  Jahres  - 
Einnahme  per  Kilometer 
im  Jahre  1892  Gulden 


1.  Wiener  Verbindungsbahn 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

3.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke) 

4.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz) 

5.  Südbahn-Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 

6.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B . . . 

7.  Leoben- Vordernberger  Bahn 

8.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 

9.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 

10.  Böhmische  Westbahn 


84.277 

55.154 

35.491 

28.420 

21.913 

21.212 

19.785 

19.081 

18.173 

17.944 


*)  Ueber  die  Betriebsergebnisse  für  die  Zeit  vom  27.  bis 
30.  November  1892  wurde  kein  Ausweis  eingesendet. 


11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

48. 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

60. 
61. 
62. 
63. 

64 

65 

66 
67 


Buschtölxrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A . . . 17.599 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  17.059 
Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 16.819 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 16.993 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . 14  873 

Localbahn  Reichenberg-Gablonz 14.809 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 13.306 

Böhmische  Nordbahn 12.924 

Südb.-Gesells.  (Leb.  Mödling-Brühl  elekt.  Betr.)  12.684 
Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie— Hütteldorf) 12.267 

Westliche  k.  k.  Staatsbahnen 12.128 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  11.908 

Stauding-Stramberger  Localbahn 11.821 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 11.428 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  ....  11.144 

Kaschau-Oderberger  Eisenb.  (ungar.  Strecken)  11.034 
Brünner  Localbahn  (Dampftramway)  ....  10.917 

Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 9.933 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 9.777 

Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Eisenbahn  (Strecke 

Lemberg — Gzernowitz) 9.501 

Kuttenberger  Localbahn 9.161 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 8.984 

Bozen-Meraner  Bahn 8.235 

Neutitscheiner  Localbahn 7.965 

Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Eisenbahn  (Strecke 

Gzernowitz — Suczawa) 7.949 

Ungarische  Westbahn  (steierische  Strecke)  . 7.859 

K.  k.  Staatsbahnen  in  Galizien,  Mähren,  Schle- 
sien und  der  Bukowina 7.546 

Localbahn  Eisenerz-Vordernberg 7.540 

Dampftramway-Ges.  vormals  Krauss  & Comp.  7.462 

Eisenbahn  Wien-Aspang 7.408 

Wiener  Localbahnen- Actien-Gesellsch.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr. -Neudorf) 7.076 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  . . 6.989 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 6.958 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 6.859 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . 6.696 

Mährisch-schlesische  Gentralbahn 6.617 

Localbahn  Dolina-Wygoda 6.197 

Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Staatsbetriebe) . . . • 6.016 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn 5.830 

Localbahn  Innsbruck-Hall  (Dampftramway)  . 5.721 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellsch.  5.643 

Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurther  Bahn  5.594 

Gölnitzthalbahn 5.306 

Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . 4.503 

Budapester  Localbahnen 4.324 

Localbahn  Cilli-Wöllan 4.306 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 4.272 

Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 
im  Betriebe  der  Ö.  N.W.  B.  u.  S.  N.  D.  V.  B.)  4.153 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg 4.023 

Erste  ungar. -galiz.  Eisenbahn  (gahz.  Strecke)  3.815 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 3.551 

Poprädthalbahn 3.502 

Bukowinaer  Localbahnen  (Linie  Czernowitz- 

Nowosielitza) 3.423 

Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  3.305 

Vereinigte  Arader  und  Csänader  Eisenbahnen  3.301 

Localbahn  Gleisdorf -Weiz - 3.299 

Holicz-Gödinger  Localbahn- Actien-Ges.  . . . 3.271 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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68.  Bares- Pakraczer  Eisenbahn 3.270 

69.  Kremsthalbahn 3.268 

70.  Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  ....  3.264 

71.  Localbahn  Keszthely — Balaton-Szt.-György  . . 3.247 

72.  Localbahn  Szatlimär-Nagybänya 3.193 

73.  K.  k.  Istrianer  Staatsbahn 3.119 


74.  Böhmische  Gommercialbahnen 3.026 

75.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 2.986 

76.  Localbahn  Laibach-Stein 2.919 

77.  BelisCe-Kapelna  (Slavonische  Drauthal)-Vicinalb.  2.885 


78.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 2.736 

79.  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  ....  2.718 

80.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.-Märton  . 2.487 

81.  Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 2.487 

82.  Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft  . . 2.472 

83.  Szämosthalbahn 2.394 

84.  Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  . 2.362 

85.  Zagorianer  Bahn 2.350 

86.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka  . . . 2.296 

87.  Häromszeker  Localbahnen 2.284 

88.  Steyrthalbahn 2.241 

89.  Localbahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a/D.  . 2.230 

90.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 2.210 

91.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . 2.204 

92.  Torontaler  Localbahnen 2.195 

93.  Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 2.180 

94.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger  ......  2.179 

95.  Mühlkreisbahn 2.176 

96.  Vicinalbahn  Maros-Väsärhely — Szäsz-Regen  . 2.047 

97.  Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha  2.027 

98.  Kolomeaer  Localbahnen 2.007 

99.  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/T.  . . 1.973 

100.  Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs  . . . 1.960 

101.  Localbahn  Asch-Rossbach 1.953 

102.  Bihärer  Vicinalbahnen 1.863 

103.  Mährische  Westbahn 1.736 

104.  Vicinalbahn  Kun-Szt.-Marton — Szentes  . . . 1.736 

105.  Localbahn  Petroszeny  Lupäny 1.683 

106.  Bäcs-Bodrogher  Gomitatsbahnen 1.668 

107.  Localbahn  Ruma-Vrdnik 1.655 

108.  Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 1.585 

109.  Löcsethalbahn  • 1.530 

110.  Westungar.  Localbahnen  (Transdanubische 

Vicinalbahn-Actiengesellschaft) 1.529 

111.  Felek-Fogaroser  Localbahn  . . . • ...  1.496 

112.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  . . 1.489 

113.  Szilägysager  Eisenbahn 1.454 

114.  Bekeser  Comitatsbahnen 1.419 

115.  Localbahn  Kaschau-Torna 1.409 

116.  Localbahn  Kis-Ujszällas — Devavanya — Gyoma  . 1.338 

117.  Localbahn  Kesmärk — Szepes-Bela 1.330 

118.  Szekler  Eisenbahn 1.306 

119.  Hermannstadt-Feleker  Eisenbahn 1.294 

120.  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 1 263 

121.  Matraer  Vicinalbahnen 1.234 

122.  Localbahn  Budapest-Lajosmizse 1.222 

123.  Localbahn  Debreczin — Füzes  - Abony  — Ohät- 

Kocs — Polgar 1.136 

124.  Localbahn  Somogy-Szobb — Bärcs 1.022 

125.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn 1.016 

126.  K.  k.  Dalmatiner  Staatsbahn  987 

127.  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  ....  984 

128.  Taraczthalbahn 809 

129.  Haraszti-Räczkever  Localbahn 739 

130.  Vicinalbahn  Märos-Ludäs — Bistritz  ....  674 

131.  Localbahn  Warasdin  Golubovec 399 


Nach  der  Z u n a h m e des  kilometrischen  Ergebnisses 
in  den  ersten  eilf  Monaten  1892  ergibt  sich  gegen  den 
gleichen  Zeitraum  1891  die  nachstehende  Reihenfolge  der 


Bahnen : 

Localbahn  Gran  — Almäs-Füzitö 155-2 

Häromszeker  Localbahnen 73‘6 

Localbahn  Eisenerz-Vordernberg 67'4 

Holicz-Gödinger  Localbahn 493 

Localbahn  Ruma-Vrdnik 46'6 

Leoben- Vordernberger  Eisenbahn 45 -4 

Localbahn  Warasdin-Golubovec 36-6 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 353 

Taraczthalbahn 330 

Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  ....  33’0 

Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 305 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka 29 ’1 

Bekeser  Gomitatsbahnen 24'1 

Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs 22'0 

Bihärer  Vicinalbahnen 21*9 

Localbahn  Kaschau-Torna 21-4 

Erste  ungar.-galizische  Eisenbahn  (galiz.  Strecke)  . 18'6 

Bäcs  Bodrogher  Gomitatsbahnen 18'3 

Torontäler  Localbahnen 17'1 

Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Bahn  (Strecke  Czernowitz- 

Suczawa) 16*1 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Märton — Szentes 15’7 

Localbahn  Laibach-Stein 151 

Localbahn  Kis-Ujszälläs — Devavänya — Gyoma  ...  15- 1 

Szekler  Eisenbahn 142 

Budapester  Localbahnen 13'5 

Localbahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a.  d.  Donau  . 134 

Westungarische  Localbahnen  (Transdanubische  Vi- 
cinalbahn-Actiengesellschaft)   13-0 

Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld 12-8 

Eisenbahn  Grosswardein-Belönyes-Vaskoh  . . . . 12-2 

Localbahn  Asch-Rossbach 120 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 119 

Vereinigte  Arader  und  Gsanader  Eisenbahnen  . . 1T4 

Vicinalbahn  Szäthmär-Nagybänya 9 -8 

Brünner  Localbahn  (Dampftramway) 92 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 8‘3 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . 7*3 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 7 2 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 7'1 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  . 6'3 

Eisenbahn  Wien-Aspang 59 

Szämosthalbahn 5-9 

Localbahn  Budapest-Lajosmizse 54 

Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 5‘4 

Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 4-9 

K.  k.  Dalmatiner  Staatsbahn 4'6 

Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Bahn  (Strecke  Lemberg — 

Gzernowitz) 4 3 

Matraer  Vicinalbahnen 41 

Eisenbahn  Wittrnannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurth  . 4,0 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 4-0 

Szilägysager  Eisenbahn 4 0 

Vicinalbahn  Maros-Väsärhely — Szäsz-Regen  . . . 3‘9 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  . 3‘0 

BelisCe-Kapelna  (Slavonische  Drauthalj-Vicinalhahn  3'0 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 2’8 

Kuttenberger  Localbahn 2'2 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Gomp.  2'2 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  . 

Wiener  Localbahnen- Act. -Ges.  (Wien — Wr.-Neudorf)  2-0 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  1'7 
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Io 

Böhmische  Nordbahn 10 

Bozen-Meraner  Bahn l'O 

Böhmische  Commercialbahnen 0'9 

Gölnitzthalbahn 0 5 


Ungarische  Westbahn  (steierische  Strecke)  . . . 0'03 

Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
in  den  ersten  eilf  Monaten  1892  ergibt  sich  gegen  den 
gleichen  Zeitraum  1891  die  nachstehende  Reihenfolge  der 
Bahnen : °/0 


Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  . . O’l 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 0'5 

Vicinalbahn  Märos-Ludas — Bistritz 0 6 

Poprädthalbahn 0’6 

Mährische  Westbahn 0 7 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B 0 7 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien-Nussdorf) 0'7 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . . . 0-9 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 10 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 1'2 

Neutitscheiner  Localbahn 1'3 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 1'5 

Zagorianer  Bahn 2-2 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg 2-3 

Localbahn  Keszthely — Bälaton-Szt.-György  ....  2-3 

Localbahn  Reichenberg-Gablonz 2-5 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 2-6 

Mährisch-schlesische  Gentralbahn 3-3 

Westliche  k.  k.  Staatsbahnen 3 8 

Böhmische  Westbahn 4‘0 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie— Hütteldorf) 4'0 

K.  k.  Istrianer  Staatsbahn 41 

Kremsthalbahn 4-1 

Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 4'2 

Mühlkreisbahn 4*5 

Localbahn  Gross- Priesen — Wernstadt — Auscha  . . 4' 7 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 50 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahneu)  ...  5'1 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A 5'4 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . . . 5-4 

Südbahn-Gesells.  (Localb.  Mödling-Brühl  elektr.  Betr.)  5'5 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Be- 
triebe der  Ö.  N.  W.  B.  und  S.  N.  D.  V.  B.)  . . 6-4 

Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft 6'7 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn 6'8 

Stauding-Stramberger  Localbahn 7‘1 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn 7 2 

Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . . . 7-4 

Oest.-ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (österr.  Linien)  7-6 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 7-8 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  8'0 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 8'9 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 9-6 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 9 -7 

Localbahn  Füzesäbony — Ohät-Köcs-Polgar  ....  9'7 

Wiener  Verbindungsbahn 9'8 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . . 10‘8 

Wien — Pottendorf — Wiener-Neustädter  Bahn  ...  ll’O 

Localbahn  Gleisdorf- Weiz ll'l 

Oesterr. Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Staats- 
betriebe)   11*3 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  11*5 


°/o 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 11‘8 

Salzkammergut-Localbahn- Actiengesellschaft  ...  11*9 

Kolomeaer  Localbahnen 12  0 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T 12'6 

K.  k.  Staatsbahnen  in  Galizien,  Mähren,  Schlesien 

und  der  Bukowina 17-7 

Localbahn  Dolina-Wygoda 21 -2 

Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/T 21-5 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 27'3 

Steyrthalbahn 29  7 

Bukowinaer  Localbahnen  (Gzernowitz-Nowosielitza)  5 14 


Ueber  die  Ui  Sachen  der  Mehr-  oder  Mindereinahmen 
oder  sonstige,  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen, 
wie  folgt,  relationirt: 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Die  im  Monate 
November  1892  gegen  den  gleichen  Monat  1891  erzielte 
Mehreinnahme  resultirt  aus  dem  regeren  Kohlenverkehre 
zur  Elbe,  sowie  nach  dem  In-  und  Auslande. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  pro  1891  sind  definitiv, 
jene  pro  1892  für  die  Periode  Jänner — August  definitiv, 
ab  September  provisorisch  ermittelt. 

Böhmische  Commercialbahnen.  Im 
Monate  November  1892  wurden  9073  Personen  und 
23.600  t Güter  mehr  befördert,  als  im  gleichen  Mo- 
nate 1891. 

Das  Plus  im  Personenverkehre  ist  auf  die  Einfüh- 
rung des  Zonentarifes,  jenes  aus  dem  Güterverkehre  auf 
die  bedeutend  stärkere  Zuckercampagne  zurückzuführen. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  für  den  Monat 
November  1892  ausgewiesene  Mehreinnahme  gegen  den 
gleichen  Monat  1891  basirt  in  der  Steigerung  der  Frequenz 
in  allen  Verkehrszweigen. 

BöhmischeWestbahn.  Im  Monate  November 
1892  hat  der  Personenverkehr  um  153  Personen  und 
der  Frachtenverkehr  um  28.428  t — woran  der  Artikel 
„Kohle“  mit  16.130  t participirt  — zugenommen. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1891  sind  definitiv,  jene 
des  Jahres  1892  vom  1.  Jänner  bis  31.  Juli  definitiv, 
ab  1.  August  provisorisch  ermittelt. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  Im  Monate  No- 
vember 1892  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  1891 
beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem  Personen-  und 
Gepäcksverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  409,  aus 
dem  Güterverkehre  eine  Mindereinnahme  von  fl.  7709, 
zusammen  daher  eine  Mindereinnahme  von  fl.  7300;  beim 
Unternehmen  lit.  B aus  dem  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  1387,  aus 
dem  Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  17.013, 
zusammen  daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  18.400  er- 
geben. 

Die  Minder  einnahme  aus  dem  Güterverkehre  des 
Unternehmens  lit.  A resultirt  aus  dem  Kohlenverkehre 
und  diversem  Güterverkehre,  die  Mehr  einnahme  aus  dem 
Güterverkehre  des  Unternehmens  lit.  B ebenfalls  aus  den 
genannten  Geschäftszweigen. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1891  sind  definitiv,  jene 
des  Jahres  1892  provisorisch  ermittelt,  jedoch  auf  Grund 
der  definitiven  Abrechnungen  für  die  ersten  sieben  Monate 
1892  richtiggestellt. 

K.  k.  Genera  1-D irection  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen. Die  westlichen  Staatsbahnen  incl.  der 
Prag-Duxer  und  der  Dux-Bodenbacher  Eisen- 
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bahn  weisen  pro  November  1892  gegenüber  dem  gleichen 
Monate  des  Jahres  1891  im  Personenverkehre  eine  M e h r- 
frequenz  von  125.297  Personen  mit  einer  Mehr- 
einnahme von  fl.  13.344  und  im  Güterverkehre  eine 
M i n d e r frequenz  von  12.767  t mit  einer  M e h r ein- 
nahme  von  fl.  20.599  aus. 

Die  Mehreinnahme  im  Personenverkehre  resultirt 
aus  der  Mehr  frequenz  im  Localverkehr,  sowie  aus  dem 
durch  die  Einhebung  der  Personen-Stempelgebühren  sich 
ergebenden  Einnahmen. 

Die  Mehr  einnahme  im  Güterkehre  bei  den  west- 
lichen Staatsbahnen  per  fl.  25.894  resultirt  aus  der  Mehr- 
beförderung von  35.496  t. 

Lebhafter  entwickelte  sich  nur  der  reine  Local- 
verkehr, während  der  Exportverkehr  im  Vergleiche  zu 
dem  gleichen  Monate  des  Jahres  1891  als  anhaltend 
schwach  zu  bezeichnen  ist. 

Bei  nachstehend  benannten  Artikeln  sind  gegenüber 
der  gleichen  Periode  des  Jahres  1891  grössere  Differenzen 


auszuweisen,  und  zwar  bei : 

Tonnen 

Eisen-  und  Stahlwaaren -f-  3.010 

Gyps  und  Gement _|_  1.950 

Kalk + 2.190 

ßier  + 1.180 

WeiQ + 2.630 

Dagegen  bei  : 

Tonnen 

Erzen — 3.280 

Getreide 11,300 

(darunter  3490  t Export) 

Schnittholz 5.870 

(darunter  2900  t Export) 

0bst — 1.990 

Zucker — 3.790 


Auf  den  k.  k.  Staatsbahnen  in  Galizien, 
Mähren  und  Schlesien  (inclus.  der  Erzherzog 
A 1 b r e c h t-B  ahn,  jedoch  exclus.  derGalizischen 
Carl  L u d w i g - B a h n)  ist  im  Personenverkehre  eine 
Min  der  frequenz  von  6787  Personen  mit  einer  Minder- 
einnahme von  fl.  1157  und  im  Güterverkehre  eine  M e h r- 
frtquenz  von  15.748  t mit  einer  Mindereinnahme  von 
fl.  179.048  zu  verzeichnen. 

Hievon  ist  jedoch  ein  Betrag  fl.  125.000  aus 
Cartellabrechnungen  früherer  Perioden  in  Abzug  zu 
bringen,  so  dass  sich  ein  effectiver  Einnahmenausfall  von 
fl.  54.048  ergibt. 

Die  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  weist  im 
Personenverkehre  eine  Mehrfrequenz  von  82.560  Personen 
mit  einer  Mindereinnahme  von  fl.  22.791,  und  im 
Güterverkehre  eine  Mehrfrequenz  von  6879  t mit  einer 
Mindereinnahme  von  fl.  28.391  aus. 

Auf  den  östlichen  Staatsbahnen  inclu- 
sive der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn 
ergibt  sich  im  Personenverkehre  eine  Mehr  frequenz  von 
75.773  Personen,  mit  einer  Mindereinnahme  von 
fl.  23.948,  und  im  Güterverkehre  eine  M e h r Verfrachtung 
von  22.627  t mit  einer  Mindereinnahme  von  fl.  207.439, 
bezw.  mit  Berücksichtigung  des  oberwähnten  Car  teil- 
a sc  lages  per  fl.  125.000  eine  Mindereinnahme  von 
fl.  82.439. 

Auf  sämmtlichen  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
ahnen und  vom  Staate  betriebenen  Privat- 
bahnen resultirt  pro  November  1892  im  Personen- 
verkehre eine  Mindereinnahme  von  fl.  4207  bei  einer 
Mehr  frequenz  von  241.917  Personen  und  im  Güter- 
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verkehre  eine  M i u d e r einnahme  von  11.183.469  bei  einer 
Minder  beförderung  von  49.728  t,  so  dass  sich  ein 
Gesammteinnahmenausfall  von  187.676  ergibt. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Mo- 
nate November  1892  ergab  der  Personenverkehr  auf  dem 
Hauptbahnnetze  eine  Steigerung  der  Frequenz  um 
12.731  Personen,  welchem  Ergebnisse  eine  Mindereinnahme 
von  fl.  11.207  gegenübersteht. 

Der  Güterverkehr  ergab  im  Berichtsmonate,  im 
Vergleiche  zu  derselben  Periode  des  Jahres  1891,  eben- 
falls ein  ungünstiges  Resultat,  indem  die  Transporte  wohl 
um  126.731  t Zunahmen,  dagegen  die  bezüglichen  Ein- 
nahmen um  fl.  44.912  abnahmen. 

Transportabnahmen  zeigen  sich  bei  nachstehenden 
Massenartikeln,  und  zwar: 

bei  Getreide um  35.694  2 

» Mehl  und  Mahlproducten  „ 10.499-6 

Eine  Zunahme  in  der  Verfrachtung  ist 
zeichnen-: 

bei  Zucker,  raffinirt  . 

, Holz  aller  Art  . 


„ Steinen 
„ Ziegeln 


aller  Art 


um 


t 

n 

zu 

t 


ver- 


5.667-9 
3.875-8  „ 
5.255-8  „ 

922-9  „ 
23.873-7  „ 
Kaiser  Ferdi- 


Kohlen  .... 

Auf  den  Localbahnen  der 
nands-Nordbahn  nahm  der  Personenverkehr  um 
3944  Personen  zu  ; die  bezüglichen  Einnahmen  steigerten 
sich  um  fl.  2444. 


Der  Güterverkehr  zeigt  eine  Abnahme  um  16.298  t, 
woran  besonders  die  Artikel  Holz  und  Steine  participiren. 
Die  Einnahmen  aus  diesem  Verkehre  stiegen  um  fl.  1610. 

Auf  der  Ostrau-F  riedlander  Eisenbahn 
erhöhte  sich  die  Personenfrequenz  um  1081  Personen,  die 
bezüglichen  Einnahmen  um  fl.  90. 


Im  Frachtenverkehre  ist  eine  Abnahme  um  848  t 
und  des  Erträgnisses  um  fl.  2791  zu  constatiren. 

Die  definitiven  Abrechnungen  des  Jahres  1892 
reichen  bis  Ende  August. 


Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Die 
im  Monate  November  1892  erzielte  Mindereinnahme  per 
fl.  75.675  ist  zum  Theile  auf  die  durch  die  Cholera- 
epidemie verursachte  Geschäftsstockung,  sowie  den  bedeu- 
tend geringeren  Getreideexport  zurückzuführen. 

An  , Kohle“  wurden  im  Gegenstandsmonate  118.636  t 
verfrachtet. 


Mährisch-schlesische  Gentralbahn. 
Die  für  den  Monat  November  1892  provisorisch  ermittelte 
Einnahme  beziffert  sich  gegen  die  definitiven  Resultate 
im  gleichen  Monate  des  Vorjahres  um  fl.  31  höher  = 
0-0  pCt.  An  dieser  Mehreinnahme  participirt  der  Personen- 
verkehr mit  fl.  1224  ==  +7-3  pCt.,  Mehrfreq  uenz  von 
3467  Reisenden,  = -j-  8-3  pCt.  ; dagegen  weist  der  Güter- 
verkehr eine  Mindereinnahme  von  fl.  1193  = — 1-63  pCt 
obzwar  4692  t,  d.  i.  9 3 pCt.  Flachs,  Brennholz,  Kohle,’ 
Rübe,  Zucker  und  Steine,  mehr  befördert  wurden,  aus. 

Die  definitive  Abrechnung  der  Einnahmen  des  Jahres 
1892  reicht  bis  Ende  September,  die  Einnahmen  des 
Jahres  1891  sind  definitiv. 

Neutitscheiner  Localbahn.  Im  Monate  No- 
vember 1892  ergibt  sich  gegen  dieselbe  Periode  des 
Jahres  1891  aus  dem  Personenverkehre  eine  Abnahme 
der  Frequenz  um  383  Reisende  und  der  Einnahmen  um 
fl.  106;  die  Gütertransporte  nahmen  um  504  t und  die 
bezüglichen  Einnahmen  um  fl.  807  ab,  was  auf  geringere 
Kohlen-,  Tabak-  und  Rübentransporte  zurückzuführen  ist. 
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Benennung 

der 

Eisenbahnen 


Durchschnittl. 
Betriebs-Länge 
im  Monate 

November 


1898  | 1891 

Kilometer 


Im  Monate  November 
1892  wurden  befördert 


Personen 


Güter 


Anzahl 


Tonnen 


Oesterreicliische  Eisenbahnen. 

I.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst.  Staatsb. 


a)  K.  k.  Staatsbahnen 
Dalmatiner  Staatsbahn  .... 
Istrianer  Staatsbahn  . . . • • • 
Staatsbahnen  in  Galizien,  Mähren 

und  Schlesien 

Westliche  Staatsbaiinen  .... 

b)  Privatbahnen 
1.  auf  Rechnung  des  Staates: 
Erste  ungar.-galiz.  Eisenbahn : 

Galizische  Strecke 

Ungarische  Westbahn: 

Steierische  Strecke 

2.  auf  Rechnung  der  Eigentümer: 

Lemberg-Czernowitz-J.  E.  (öst.  L.) 
Lemberg-Czernowitz  .... 
Czernowitz-Suczawa  . ..  . . 

Mährische  ( Sternberg-Grulich  . 
Grenzbahn  \ Hohenstadt-Zöptau 

Localbahnen : 

Asch-Rossbach 

Bukowinaer  Localbahnen : 

Czemowitz-Nowosielitza  . . . 

Vereinigte  Linien 

Dolina-Wygoda 

Eisenerz-Vordernberg 

Fehring-Fürstenfeld 

Fürstenfeld-Hartberg 

Gleisdorf-Weiz 

Kolomeaer  Localbahnen  .... 

Laibach-Stein  

Lemberg-Belzec  (Tomaszow)  . . 

Mährische  Westbahn 

Mösel-Hüttenberg 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

Potscherad-Wurzmes 

Schwarzenau-Waidhofen  a./T. 

Vöcklabruck-Kammer 

Wels-  (Hai ding)  Aschach  a/D.  . 
Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 
Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 
Zeltweg-F  ohnsdorf 


124! 

169 

2042 

4013 


147 

68 


124 

169 

2042 

4013 


9.470 

39.748 

389.556 

1,685.376 


Die  Einnahme  betrug  im  Monate  November 
I&92  II  1891 


für  Güter 


Im 

Ganzen 


pro 

Kilom. 


Gulden 


II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  I b)  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . ■ 

Böhmische  Nordbahn 

Böhmische  Westbahn 

Buschtehrader  Eisenbahn 

Linie  Lit.  A 

Linie  Lit.  B 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

Hauptbahnnetz 

Localbahnen 

Kaschau-Odeiberger  Eisenbahn: 
Oesterreichische  Strecke  . . . 

Leoben-Vordernberger  Bahn  . 


266 

90 

95 

17 


15 

33 

176j 

8 

20 

20 

39 

15 

33 

24 

89 

90 
5 

343 

17 

10 

11 

28 

17 

8 


101 

320 

200 

186 

236 

91 

1036 

259 

64 

15 


147 

68 


266 

90 

95 

17 


15] 

33| 

176, 

8 

20 

20 

391 

15 

33 

24 

89 

90 
5! 

281 

171 

10, 

11 

28' 

i7| 

8! 


29.570 

35.661 


64.180 

21.076 

36.405 

17.611 


4.848 

I. 724 
11.408 

726 

5.884 

9.039 

4.376 

5.713 

6.393 

II. 569 
8.458 
2.226 

114.240 

1.910 

3180 

3.008 

8.362 

5.126 


3.855 
* 26.482 

310.880 

1,522.661 


21.634 

18.298 


101 

320| 

200 

186 

236 

91 

1036 

216 

64 

15 


152.524 

160.376 

60.568 

51.040 

79.135 

28.190 

568.297 

52.508 

33.734 

7.321 


3.785 

18.095 

284.213 

766.649 


5.188 

37.048 

1,003.255 

3,459.352 


46.010 

20.973 

27.280 

10.045 


4.748 

•2.838 

24.3101 

5.156 

15.766 

2.916 

1.586 

2.600 

8.113 

3.080 

7.111 

13.065 

7.961 

216.131 

10.272] 

1.077 

787 

4.057 

24.016 

27.052 


12.632 

14.233 


55.678 

17.326 

8.323 

1.657 


529 

814 

5.005 

310 

1.612 

1.736 

1.187 

1.014 

2.086 

7.511 

2.559 

200 

22.819 

275 

660 

924 

2.442 


924 


34.044 

29.206 


8.973 

55.143 

1,287.468 

4,226.001 


46.676 

43.439 


Im 

Ganzen 


pro 

Kilom. 


Gulden 


72 

326 

630 

1.053 


Differz. 

per 

Kilom 

in 

Percent 


Dnrchschnittl. 
Betriebs-Länge 
▼ora  l.  dann  er  bis 

30.  Novemb. 


1892  1 1891 
Kilometer 


9.685 

51.353 

1,518.855 

4,192.058 


78 

304 

744 

1.045 


- 7-7 
+ 7-2 

- 15-3 
+ 0-8 


161.200 

50.132 

32.784 

8.784 


1.779 

9.050 
41.833 
3.707 
10.812 
7.259 
3.135 
2.520 
7.408 
3.490 
10.483 
14.569 
1.990 
186  404 
8.848 
918 
966 
3.828 

6.636 

8.841 


216.878 

67.458 

41.107 

10.441 


317 

639 


815 

750 

433 

614 


37.046 

51.236 


221.138 

72.775 

43.074 

11.944 


252 

753 


+ 258 
— 15-1 


831 

809 

453 

703 


791.437 

246.195 

197.619 

285.784 

306.513 

71.187 

1,121.651 

44.604 

79.8041 
40  970 


2.308 

9.864 

46.838! 

3.707 

11.122 

8.871 

4.871 
3.707 
8.422 
5.576 

17.994 

17.128 

2.190 

209.223 

9.123 

1.578 

1.890 

6.270 

7.560 

8.841 


154) 

299 
266 
463 
556 
444 
1251 
247 
255' 
2321 
202! 
190| 
438 
6 IO1, 
537 
158) 
172 
224 

445 

1.105 


27.981 
66.873 
50  667 

27.213 

32.793 

11.693 


508.580 

351.804 

303.465 

348.686 

451.013 

141.832 


348.809  2,398.897 
12.997  39.496 


14.774 

1.612 


167.569 

19.233 


536.561 

418.677 

354.132 

375.899 

483.806 

153.525 

2,747.706 

52.493 

182.343 

20.875 


2.638 

14.954 

48.038 

3.210 

9.343 

8.404 

5.225 

3.991 

7.650 

4.795 

16.425 

17.862| 

1.306 

190.431 

9.625 

1.820 

1.878 

5.386 

7.375 

8.823 


124 

169 

2042 

4013 


147 

68 


— 1-9 

— 7-3 

4.4 

— 12-7 


124 

169 

2042 

4013 


147 

68 


176  - 12'5 


453 

273 

401 

467 

420 

134 


— 34-0 

— 2-6 
+ 15-5 
+ 191 
+ 5-7 
— 6 7 

266]-  7-1 
232  + 9-9 


200 

185 

198 

261 

678 

566 

182 

171 

192 

434 

1.103 


+ 160 
+ 92 

- 40 
+ 67-8 

— 10-0 

— 5-1 

- 13-2 
+ 0-6 
+ 16-7 


2-5 

0-2 


266 

90 

95 

17 


15 

33 

176 

8 

20 

20 

39 

15 

33 

24 

89 

90 
5 

321 

17 

10 

11 

28 

17 


266 

90 

95 

17 


15 

33 

176 

8 

5 

20 

5 

15 

33 

22 

89 

90 
5 

269 

17 

4 

11 

28 

17 

8 


5.313 

1.308 

1.771 

2.021 

2.050 

1.687 

2.652 

203 

2.849 

1.392 


496.449 

399.735 

343.402 

383.199 

465.406 

160.145 

2,803.825 

48.439 

225.607 

24.326 


4.915 

1.249 

1.717 

2.060 

1.972 

1.760 

2.706 

224 


+ 8-1, 
+ 47 
+ 31 

— 19 
+ 40 

— 4-1 

_ 2-0' 

_ 9-4 


3.525  — 19-2 
1.622  — 14-2 


101 

320 

200 

186 

236 
91 

1036 

237 

64 1 
15 1 


101 

320 

200 

186 

236 

91 

1086 

173 

64 

15 
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Ihe  Einnahme  betrug  rom  1.  Jänner  bis  3«.  November 


1S92 


1891 


für  Güter  i im  Ganzen 


Gulden 


per 

Kilom. 


jOder  per  Jahr  und 
km  gerechnet  nach 
Differz.  | nebigen  Ergebnissen 
der  abgelaufenen 
11  Alonate 


per 


Kilom 

in 

Procent 


1892  1891 


Gulden 


44.327 

209.286 


67.946 

278.623 


63.379 

290.394 


3,918.390  10,205.411 
12,814  816  31,799.526 


14.123.801)  6.917  4,134.814  13,020.037 
44,614.342  11.117  12,906.959  33,469.615 


748.907 

207.484 

116.147 

22.120 


6.707 

10.951 

70.131 

11.313 

18.066 

22.293 

18.848 

9438 

29.915 

107.121 
33.922 

2.733 

289.121 
2.532 
8.429 

13.799 

28.551 

19.670 


363.201 

514.077 

3.497 

142.878 

290.449 

285.429 

489.901 

7.204 

180.584 

' 309.177 

1,567.615 

448.338 

2,316.522 

655.822 

1 8.709 
7.287 

685.825 

195.817 

1,536.173 

368.801 

276.029 

392.176 

4.128 

111.530 

312.179 

82.219 

104.339 

6.138 

21.886 

95.145 

20.146 

26.853 

1.790 

7.227 

16.748 

92.607 

103.558 

3.138 

13.611 

199.487 

463.138 

533.269 

3.030 

68.038 

465.518 

45.445 

45.445 

5.681 

57.688 

126.930 

138.243 

6.912 

20.648 

60.251 

78.317 

3.916 

1 3.535 

44.342 

22.850 

45.143 

1.158 

3.290 

4.674 

26.511 

45.359 

3.024 

17.387 

33.636 

51.295 

60.733 

1.840 

11.022 

57.962 

34.298 

64.213 

2.676, 

28.612 

22.509 

116.126 

223.247 

2.508 

75.790 

91.221 

109.269 

143.191 

1.59l! 

37.569 

106.742 

15.709 

18.442 

3.688' 

2.766 

16.116 

,481.285 

1,770.406 

5.515 

231.077 

1,441.914 

Wiederholung 

des 

Namens  der  Eisenbahnen 


107.243 

508.542: 


865!+  4-6 
3.009—  4-1 


17,154.8511  8.401  -17-7 
46,376.574  11.557  — 3-8 


397.530 

873.548 

743.294 

451.339 

756.363 

154.475 


9.663 

16.313 

28.676 

67.501 

83.809 


34.437 

18.092 

30.112 

57.227 

87.171 

83.809 


2.026,' 

1.809 

2.737, 

2.044 

5.128; 

10.476 


2.140 

5.099 

12.838 

26.547 

12.793 


4,946.031 

157.465 

214.069 

25.074 


4,708.785  5,106.315,  50.558 
2,953  603  3,791.151  11.847 
2,546.457  3,289.751  16.449 

2,549.251  3,000.590  16.132 
3,832.512  4,588.875  19.444 
1,268.529  1,423.004  15.637 


36.898 

4.121 

19.805 

23.901 

71.061 

92.783 


433.327 

489.761 


2,221.998 

564.618 

423.709 

117.031 


23.975 

213.098 

533.556 

57.688 

20.648 

57.877 

7.964 

51.0231 

68.984 

51.121; 

167.011 

144.311 

18.882! 

1,672.991 

39.038] 

9.220 

32.643 

50.448 


2.948j+  18-6 
7.202  + 003 


8.353  + 4-3 
6.274;+  16-1 
4.460  — 7-4 
6.884  — 10-8 


83.854 

92.783 


22,044.041  26,990.072  26.052 
321.269,  478.734  2.020 


1,868.013 

246.973 


2,082.082  32.533 
272.047  18.136 


1.598 

6.458 

3.032 

7.211 

4.130 

2.894 

1.593 

3.402 

2.090 

2.324 

1.877 

1.603 

3.776 

6.219 

2.296 

2.305 

2.968 

1.802 


4.933 

11.598 


+ 12-0 

— 51-4 

- 01 
21-2 

+ 67-4 
+ 35-3 

— 27-3 

11-1 

— 12-0 
+ 15-1 
+ 330 

— 0 -7) 

— 2-3 

— 11-3 

— 11-8: 

— 21-5 

— 7-8 
+ 13-4 


+ 40 
— 9-7 


376.484 

905.449 

787.172 

4,867.228 

2,847.407 

2,640.234 

5,243.712 

3,752.856 

3,427.406 

! 51.918 
11.728 
17.137 

- 2-6 
+ 1-0 
- 40 

55.154 

12.924 

17.944 

56.638 

12.792 

18.695 

499.299 

739.313 

155.309 

2,672.269 

3,881.468 

1,453.090 

3,171.568 

4,620.781 

1,608.399 

17.051 

19.580 

16.675 

— 5-4 

— OL 

— 11-5 

17.599 

21.212 

17.059 

18.601 

21.360) 

19.282 

4,899.061 

109.880 

23,516.650 

258.502 

28,415.711 

368.382 

27.428 

2.129 

— 50 

- 5-1 

28.420 

2.204 

29.921 

2.323' 

229.619 

24.196 

1,709.887 

162.957 

1,939.506 

187.153 

30.305  + 7 3 
12.477  + 45-4 

35.491 

19.785 

33.060 

13.611 

987 

3.149 

7.546 

12.128 


3.815 

7.859 


9.501 

7.949 

4.503 

6.696 


Oesterreicliische  Eisenbahnen. 

I.  Bahnen  Im  Betriebe  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst.  Staatab. 


944 

3.283 

9.165 

12.608 


3.216 

7.857 


9.112 

6.844 

4.865 

7.510 


a)  K.  k.  Staatsbahnen 
Dalmatiner  Staatsbahn 
Istrianer  Staatsbabn 
Staatsbahnon  in  Galizien,  Mähren 
und  Schlesien 
Westliche  Staatsbahnen 


b)  Privatbahnen 
1.  auf  Rechnung  des  Staates: 
Erste  Ungar. -galiz.  Eisenbahn : 
Galizische  Strecke 
Ungarische  Westbahn: 
Steierische  Strecke 


1.953  1.743 


3.423 

3.305 

6.197 

7.540 

4.272 

1.263 

3.299 

2.007 

2.919 

2.736 

1.736 
4.023 
6.016 
2.210 
1.973 
2.986 
2.230 

5.594 

11.428 


7.045 

3.308 

7.867 

4.505 
3.157 
1.738 
3.711 
2.280 
2.535 
2.048 
1.749 
4.119 
6.784 

2.505 
2.515 
3.238 
1.966 

5.381 1 
12.652 


2.  auf  Rechnung  der  Eigenthümer  : 

Lemb.-Czern.  Jassy  E.  (öst.  L.) 
Lemberg-Czemowitz 
Czemowitz  - Suczawa 
Sternberg-Grulich  Mährische 
Hohenstadt-Zöptau  f Grenzbahn 

Localbahnen : 
Asch-Rossbach 
Bukowinaer  Localbahnen  : 
Czemowitz-Nowosielitza 
Vereinigte  Linien 
Dolina-Wygoda 
Eisenerz-Vordernberg 
F ehring-Fürstenfeld 
Fürstenfeld-Hartberg 
Gleisdorf-Weiz 
Kolomeaer  Localbahnen 
Laibach-Stein 

Lemberg-Belzec  (Tomaszow) 

Mährische  Westbahn 

Mösel-Hüttenberg 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

Potscherad-Wurzmes 

Schwarzenau- Waidhofen  a/Th. 

V öcklabruck-Kammer 
Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D. 
Wittmannsdorf-  (Leobersdorf) 
Ebenfurther  Eisenbahn 
Zeltweg-Fohnsdorf 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  I b)  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 
Böhmische  Nordbahn 
Böhmische  Westbahn 
Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  Lit.  A 
Linie  Lit.  B 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
Hauptbahnnetz 
Localbahnen 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  : 
Oesterreichische  Strecke 
Leoben-Vordemberger  Bahn 


Benennung 

der 

Eisenbahnen 


Durchschnlttl. 
Betriebs-Länge 
im  Monate 

November 


1892  1891 

Kilometer 


1892  wurden  befördert 


Personen 


Anzahl 


Mährisch-schlesische  Centralbahn 
Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirte  Strecken  . • • ■ 
Ergänzungsnetz  . . . • • ■ 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  . • • 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

Südbahn- Gesellschaft: 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 
Localb.  Mödling-Brülil  (elektr. 
Betrieb)  . . • • ■ • ■ • 
Südnorddeutsche  Verbmdungsb. 
Wien-Aspang  Bahn  . •••  • 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustadter  B 

Wiener  Verbindungsbahn  . . - 
Selbständige  Localbahnen. 

Böhmische  Commercialbahnen 
Bozen-Meraner  Bahn  • • • • 
Cilli-Wöllan  .••••••  • • 

Gross-Priesen-Wernstadt-Auscha 

Kremsthalbahn  • • • 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

Mori-Arco-Riva  a/G 

Mühlkreisbahn  • • 

Neutitscheiner  Localbahn  . . • ■ 

Oest.  Local-Eisenb.-Gesellschaft: 

Linien  imBetriebe  derOe.N . W.B . 
und  der  S.N.D.V.B.  • • ■ • • 

Radkersburg-Luttenberg  L -B.  • 

Reichenberg-Gablonz  Localbahn  . 

Salzkammergut-Localbahn- Ges.  . 

Stauding-Stramberger  Localbahn 
Steyrthalbahn  . . ■ • • • 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  , 

Dampftramways. 

Brunner  Localeisenbahn-Ges.  . • 

Dampftramway  - Gesellsch.  vorm. 

Krauss  & Co 

Innsbruck-Hall,  Localbahn  . . • 
Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellsch.: 
Dampftramway  Wien-Nussdort 
Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 

(Dampftr.Westbl.-Hütteldort)  . 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

Wiener  'Localbahnen- Actien-Ges. 

(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 

Summe  . . . 

Ungarische  Eisenbahnen. 

I.  Bahnen  in  Verwaltung  der 
Direction  der  kgl.  ungar.  Staatsb 

a)  K.  Ungar.  Staatsbahnen 

b)  Privatbahnen: 

Arad-Temesvärer Eisenbahn  . . . 

Fünfkirchen-Bärcser  Bahn  . . . 

Localbahnen: 
Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 
Bököser  Comitatsbahnen  . . • • 
Bihärer  Vicinalbahnen  . . ■ ■ 
Budapest-Läjosmizse  Localbahn 

DebTeczin-Füzesabony-Obät-Köcs- 

Polgar  Localbahn  . . . • • 
Debreczin — Hajdu-Nänäser  Bahn 

Felek-Fogaraser  Bahn 

Gran-Almäs-Füzitö  Localbahn 
Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

Grosswardein-Beldnyes-Väskoh-B. 

Häromszdker  Localbahnen  . . • 


154 

J| 

45.148 

628 

628 

222.758 

308 

308 

105.933 

1.366 

1.366 

403.497 

33 

33 

22.265 

1513 

1513 

726.913 

4 

4 

4.513 

285 

285 

112.061 

89 

89 

85.588 

65 

8 

65 

16.275 

8 

36.991 

22.415 

17.364 

5.623 

2.761 

12.626 

7.862 

10.431 

7.521 

7.026 


2.641 

3.193 

16.785 

7.223 

4.711 

11.000 

640 


10  10;  62.107 

141.551 
39.757 

88.320 

74.717 
4.524 

38.147 
6,101  423 


7.429  7.345  2,298.800 


57  57 

68-1  68  1 


24.100 

22.816 


20.000| 

4.000 
20.800 

5.400' 

12.8001 

7.8001 

2.900 

5.600 

14.000! 

16.5001 

19.000 


3.0501 

3.400 

650 

2.100 

4.350 

4.500 

8.500 


6.400 

4.200 

1.450 

2.800 

11.200 

7.000 

9.500 


Sr.  2 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  30.  Soveniber 

Oder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet  | 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufenen  11  Jlonate 

189 1 1891 

1S9 

•» 

1S91 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Procent 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

tt  n ld  9 t 

Gulden 

Gulden 

234.773 

699.416 

934.189 

6.06t 

225.153 

740.454 

965.607 

6.270 

— 39 

6.617 

6.840 

2.024.41S 

6,537.640 

8,562.058 

13.634 

| 2.007.196 

6,630.011 

8,637.207 

I 13.754 

- 0-9 

14.873 

15.004 

779.032 

4,608.135 

5,387.167 

17.491 

847.933 

5,006.754 

5,854.6S7 

19.009 

— 8-0 

19.081 

20.737 

5.207.505 

15,851.703 

21,059.208 

15.417 

5,127.233 

17,660.797 

22,788.030 

16.682 

— 7-6 

16.819 

18.199 

75.3S6 

196.373 

271.759 

8.235 

71.607 

192.809 

; 264.416 

8.013 

+ 28 

8.984 

8.741 

8.807.763 

21.5S4.112 

30,391.878 

20.087 

8,698.658 

22,005.212 

30,703.870 

20.293 

- i-o 

21.913 

22.138 

46.507 

46.507 

11.627 

49.204 

49.204 

12.301 

— 5-5 

12.684 

13.419 

566.446 

2,344.753 

2,911.199 

10.215 

578.930 

2,377.710 

2,956.640 

10.374 

— 1-5 

11.144 

11.317 

270.01S 

334.382 

604.400 

6.791 

246.172 

324.475 

570.647 

6.412 

-f  5-9 

7.408 

6.995 

9J.412 

702.381 

792.793 

12.197 

99.357 

791.812 

891.169 

13.710 

— 11-0 

13.306 

14.956 

93.686 

524.345 

618.031 

77.254 

87.185 

598.023 

685.208 

85.651 

- 9-8 

84.277 

93.437 

66.127 

463.684 

529.811 

2.774 

80.039 

444.782 

534.821 

2.748 

+ 0-9 

3.026 

2.99S 

140.551 

93.471 

234.022 

7.549 

130.943 

100.701 

231.644 

7.472 

+-  io 

8.235 

8.151 

25.733 

128.192 

153.925 

3.947 

4.306 

11.720 

34.732 

46.452 

1.858 

11.512 

37.220 

48.732 

1.949 

— 4-7 

2.027 

2.126 

99.8S9 

109.842 

209.731 

2.996 

98.873 

119.822 

218.695 

3.124 

— 4-1 

3.268 

3.408 

9.460 

15.734 

25.194 

8.398 

8.636 

16.010 

24.646 

8.215 

-f  2-2 

9.161 

8.962, 

56.978 

21.131 

78.109 

3.255 

57.603 

20.951 

78.554 

3.571 

— 8-9 

3.551 

3.896 

69.152 

46.529 

115.681 

1.995 

70.575 

50  509 

121.084 

2.088 

- 45 

2.176 

2.260 

18.487 

39.920 

58.407 

7.301 

17.166 

41.996 

59.162 

7.395 

- 1-3 

7.965 

8.067 

6.748 

107.451 

114.197 

3.807 

5.840 

116.126 

121.966 

4.066 

— 6-4 

4.153 

4.436 

11.558 

10.994 

22.552 

902 

11.661 

10.249 

21.910 

876 

4-  3-0 

984 

95b 

72.471 

90.430 

162.901 

13.575 

72.546 

94.528 

16/. 074 

13.923 

— 2-5 

14.809 

15.189 

70.517 

18.241 

88.758 

2.165 

45.215 

6.404 

51.619 

2.458 

— 1 1-9 

2.362 

2.681 

11.692 

183.348 

195.040 

10.836 

11.461 

198.483 

209.944 

11.664 

— 7-1 

11.821 

12.724 

52.130 

46.460 

98.590 

2.054 

43.130 

50.324 

93.454 

2.920 

- 29-7 

2.241 

3.185 

1.223 

151.796 

153.019 

15.302 

1.170 

141.587 

142.757 

14.276 

■f  7-2 

16.693 

15.574 

87.589 

12.484 

100.073 

10.007 

78.646 

13.003 

91.649 

9.165 

4-  9-2 

10.917 

9.998 

301.295 

6.486 

307.781 

6.840 

293.315 

7.891 

301.206 

6.693 

4-  2-2 

7.462 

7.301 

62.923 

62.923 

5.244 

42.012 

.... 

42.012 

6.002 

— 12-6 

5.721 

6.548 

116.613 

116.613 

16.659 

117.430 

117.430 

16.776 

- 0-7 

18.173 

18  292 

67.467 

67.487 

11.245 

58.562 

58.562 

11.712 

- 4-0 

12.267 

12.777 

39.681 

27.674 

67.355 

5.181 

40.028 

23.340 

63.368 

4.874 

4-  6-3 

5.643 

5.317 

52.554 

31.767 

84.321 

6.486 

48.576 

34.093 

82.669 

6.359 

4-  2-0 

7.076 

6.937 

,7,472.055 

145,641.106 

193,113.161 

12.310 

47,320.995 

154(448789 1 

201,7697886 

13.075 

“5"-9 

13.429 

14.264 

16,750.000 

49,810.018 

66,560.018 

8.962 

15,804.445 

— r 

o 

o« 

co 

co 

62,709.933 

8.618 

4-  4-0 

9.777 

9.401 

115.600 

188.999 

304.599 

5.344 

109.723 

218.690 

328.413 

5.761 

— 7-2 

5.830 

1.284 

88.622 

345.778 

434.400 

6.379 

74.551 

331.095 

405.646 

5.957 

7*1 

6.958 

6.498 

111.950 

57.850 

169.800 

1.529 

95.701 

47.754 

143.455 

1.292’ 

+ 18-3 

1.668 

1.409 

24.350 

39.400 

63.750 

1.301 

9.659 

14.460 

24.119 

1.048 

-f-  241 

1.419 

1.144 

105.100 

120.300 

225.400 

1.708 

90.405 

94.642 

185.047 

1.401 

-f  21-9 

1 .863 

1.528 

35.500 

36.200 

71.700 

1.120 

35.370 

32.677 

68.047 

1.063 

-j-  5’4 

1.222 

1.159 

75.800 

62.700 

138.500 

1.041 

27.533 

26.673 

54.206 

1.153 

— 9-7 

1.136 

1.25b! 

47.800 

54  800 

102.400 

1.797 

40.304 

43.855 

83.959 

1.473 

4-  22-0 

1.960 

1.607 

1-450 

1-300 

2-750 

1-375 

1 .496 

24  550 

59.350 

83.900 

1.998 

82 

153 

235 

783 

+155-2 

2.180 

854 

114.950 

94.500 

209.450 

2.992 

113.946 

110.921 

224.867 

3.212 

— 6-8 

3.264 

3.504 

67.600 

93.400 

161.000 

1.365 

58.378 

84.205 

142.583 

1.217 

4 12-2 

1.489 

1.327 

112.300 

143.200 

255.500 

2.094 

10.083 

14.040 

24.123 

1.206 

-f-  73-6 

2.284 

1.315 

Wiederholung 

des 

Namens  der  Eisenbahnen 


Mährisch-schlesische  Centralbahn 
Oesterr.  Nordwestbahn 
Garantirte  Strecken 
Ergänzungsnetz 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. 

Oesterreichische  Linien 
Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 
Südbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 
Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 
Betrieb) 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 
Wien-Aspang  Bahn 
Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 
Wiener  Verbindungsbahn 

Selbständige  Localbahnen. 

Böhmische  Commercialbahnen 
Bozen-Meraner  Bahn 
Cilli-Wöllan 

Gross-Priesen- Wernstadt-  Auscha 
Kremsthalbahn 
Kuttenberger  Localbahn 
Mori-Areo-Riva  a./G. 
Mühlkreisbahn 
Neutitscheiner  Localbalm 
Oest.  Local  - Eisenb. -Gesellschaft 
(Linien  im  Betriebe  d.  Oe.N.W.B. 
und  der  S.N.D.V.B.) 
Radkersburg-Luttenberg  L.-B. 
Reichenberg-Gablonz  Localbahn 
Salzkammergut-Localbahn-Ges. 
Stauding-Stramberger  Localbahn 
Steyrthalbahn 
Swolenowes-Smecna 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges. 
Dampftramway-Gesellsch.  vorm . 

Kraus s & Comp. 
Innsbruck-Hall,  Localbahn 
Kahlenberg  - Eisenb. -Gesellsch. : 
Dampftramway  Wien  - Nussdorf 
NeueWiener  Tramway-Gesellschaft 
(Dampftr.  Westbl.-Hütteldorf) 
Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 
Wiener  Localbahnen  Actien-Ges. 
(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf) 


Summe 

Ungarische  Eisenbahnen. 

I.  Bahnen  in  Verwaltung  der  Di- 
rection  der  kgl.  ungar.  Staatsb. 

a)  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen. 

b)  Privatbahnen. 
Arad-Temesvärer  Eisenbahn 
Fünfkirchen-Bärscer  Bahn 

L o c albahnen : 
Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 
Bököser  Comitatsbahnen 
Biliärer  Vicinalbahn 
Budapest-Läjosmizse  Localbahn 
Debreczin  — Füzesabony  — Ohät- 
Köcs-Polgar  Localbahn 
Debreczin — Hajdu-Nänäser  Bahn 
Felek-Fogaraser  Localbalm 
Gran — Almas-Füzitö  Localbahn 
Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 
Gross  wardein-Belänyes-Vaskoh  B. 
Häromszdker  Localbahnen 
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Nr.  2 


Benennung 

der 

Eisen  baline  n 


Durcbscbnittl. 
Betriebs-Länge 
im  Monate 

November 

Im  Monate  November 
1892  wurden  befördert 

— , 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

1892  189! 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Hermannstadt- Feleker  Localbahn 
Kaschau-Torna  Localbahn  . . 
Kis-Ujszälläs-Devavanya-Gyoma 
Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B. 
Märos-Ludäs — Bistritz  Localb. 
Märos-Väsärhely — Szäsz  Regen 
Matraer  Vicinalbahnen  . . 
Mezötur-Turkevev  Eisenbahn  . 
Nyiregyhäza-Matd-Szalkaer  E. 
Petroszeny-Lupbny  Localb. 

Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton 
Ruma-Vrdnik  Localbahn  . . . 
Somogy-Szobb-Bärcser  Bahn  . 
Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 
Szäthmar-Nagybänyaer  L.-B.  . 

Szekler  Bahn 

Szilägysäger  Eisenbahn  . . . 

Taraczthal-Bahn 

Torontaler  Localbahnen  . . . 

Uj  szäsz- Jäszapäther  Eisenbahn 
Vinkovce-Brcska  Bahn  ... 
Warasdin-Golubovecer  Localb. 
Westungav  Localbahnen  (Trans- 
danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.) 

Zagorianer  Bahn 

II.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

ungar.  Strecken 

Mohäcs-Fiinfkirchner  Bahn  . . . 
Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B 
Südbahn- Gesellschalt 

ungar.  Linien 

Selbstständige  Local- 
bahnen: 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 
Belisce-Kapelna  (Slavon.  Drauth.) 

Vi  ein  alb  ahn  

Bärcs-Pakraeer  Eisenbahn  . . 
Budapester  Localbahnen 
Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 
Gölnitzthal-Bahn  . . . . • 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn 
Haraszti-Räczkeve  Localbahn 
Holicz-Gödinger  Localbahn  . 
Kesmärk — Szepes-Bela  Localb.  . 
Keszthdly — Balaton-Szt.  György 

Löcsethalbahn 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

Poprädthalbahn 

Szainosthalbahn 

Summe  . . . 

Recapitulation. 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 
Summe  der  ungar.  Eisenbahnen 


Hauptsumme 


32 
40 
45 
23 
89 

33 
127 

16 

57 

18 

35 

18 

47 

53 

60 

39 

107 

32 

109 

32 

50 

37 

297 

116 


384 

67-6 

118 

703 


325 

38-3 

123 

42-2 

8 

33 

17 

26 

3-4 

9 

10 

9-7 

58-8 

14 

222 

I2G95 


15.732 

12.195 

271927 


40 

45 

23 

89 

33 

127 

16, 

57 

35 

18 

47 

53 

60i 

39 

107 

32: 

109 

32 

50 

37 

256 

116 


363 

67-6 

118 

703 


325 

383 

123 

42-2 

8 

33 

17 

*3-4 


10! 


2.400! 

5.000 

4.000 1 

3.200 
3.100! 
3.300| 
3.450 

900 

6.200 

3.500 
5.000 

350 

5.000 
8.4001 
4.400] 

4.000 
5.350 

650 

18.100 

3.400 

2.500 

2.100 

41.000 

21.100 


75.085 

5.435 

37.934 

106.340 


51.73: 

543 

5.022 

75.175 

25.913 

949 

6.457 

6.924 

1.475 

1.403 

3.540 

2.312 

5.480 

3.728 

26.857 


Die  Einnahme  betrug  im  Monate  November 

1891 


1892 


für  Güter 


pro 

Kilom. 


Ganzen 


pro 

Kilom. 


G u 1 d 


Gulden 


Differz 
I per 
Kilom. 
in 

Percent 


Durchschnittliche 
Betriebs-Länge 
vom  1.  Jänner  bis 

30.  November 

1892  1891 


Kilometer 


750 

1.650 

3.450 
1.300, 
3.400' 
3 300 
7.500 

550] 

5.450 
2.300 
2.000; 

950] 

1.050, 

3.150 

4.850 

1.450 

4.050 
900 

6.400 

3.650 
5.900 

400 

13.050 
5.750 


177.628 

28.890 

57.172 

269.021 


59.940 

7.871 

12.796 

867 

2.446 

13.627 

830 

214 

3.876 

1.615 

934 

684 

9.399 

4.630 

10.760 

2,495.075 


1.200 

2.500 
2.000 
1.600 
1.900 
2.000 

3.500 
550 

3.100 

1.000 

3.000 
100 

2.000 
5.050 
5.300 
2 000 

5.400 
250 

8.500 
1.700 
3.000 

750 

16.400 

9.500 


40.224 

2.225 

12.714 

108.397 


29.440 

193 

4.639 
11.950 

2.779 

526 

1.640 
1.538 

242 
241 
745 
809 
978 
1.052 
17.815 
f, 7067707 


27.398 


3,164.126 

1,706.707 

I437ÖB33 


1.500 

2.700 

84 

1 

2.500 

5.000 

125 

3.955 

99  -f  26-3 

5 200 

7.200 

160 

5.183 

115  -+-  39-1 

1.700 

3.300 

143 

3.020 

131+  9-2 

5.100 

7.000 

79 

7.229 

81- 

- 2-5 

4.000 

6.000 

182 

4.441 

134 

f 35-8 

9.000 

12.500 

98 

13.306 

104- 

- 5-8 

750 

1.300 

81 

1.191 

74+  9'5; 

10.900 

14.000 

246 

9.488 

166  + 48-2 

3.000 

4.000 

222 

3.000 

6.000 

171 

8.203 

234  - 

- 26-9 

1.900 

2.000 

111 

2.242 

124- 

- 105 

1.500 

3.500 

75 

2.632 

56  + 33-9 

6.250 

11.300 

213 

11.046 

208 

+ 2-4 

9.700 

15.000 

250 

12.635 

210 

+ 19-0, 

2.000 

4.000 

103 

2.895 

74 

+ 39-2, 

8.100 

13.500 

125 

11.334 

105 

+ 19-0 

1.750 

2.000 

63 

3.613 

113 

-44-2 

12.800 

21.300 

195 

21.427 

196! 

— 05 

3.800 

5.500 

172 

5.279 

165 

+ 4-2 

6.500 

9.500 

190 

12.562 

251 

- 24-3 

600 

1350 

36 

1.284 

34 

+ 5'9 

26.100 

42.500 

143 

33.617 

131 

+ 92 

11.500 

21.000 

181 

24.009 

207 

— 12-6 

328.084 

368.308 

959 

400.719 

1.104 

— 13-1 

52.352 

54.577 

807 

82.917 

1 227 

— 34-2 

80.964 

93.678 

793 

87.369 

740 

+ 7-2 

620.689 

729.086 

1.037 

697  4 12 

992 

+ 4-5 

87.450 

116.890 

360 

83.240 

271 

+ 328 

8.673 

8.866 

232 

8.793 

229 

+ 1‘3 

29.123 

33.762 

274 

30.164 

245 

+ 11-8 

1.122 

13.072 

309 

11.087 

262 

+ 17-9 

1.254 

4.033 

504 

3.698 

462 

+ 9-1 

17.111 

17.637 

534 

14.101 

427 

+ 25-1 

1.167 

2.807 

165 

2.894 

170 

— 2-9 

158 

1.69t 

62 

1.675 

1.917 

564 

1.68fc 

496 

+ 13-7 

585 

82t 

92 

1.573 

2.318 

232 

3.13- 

313 

]—  25-9 

60 

1.41( 

145 

] . . . | 

10.851 

11.83r 

201 

10.10  t 

19C 

+ 5’8 

3.62 

4.673 

334 

. 4.361 

312 

1+  7'1! 

30.70* 

48.523 

213 

44.42 

20t 

+ 9-5 

6,662.79 

[ 8,3369.49* 

3 68( 

> 8,426.801 

3 71c 

1—  38 

16,088.77 

7 19,252.90- 

2 1.22' 

1 19,519.68 

3 1.251 

1—  2-4 

6,662.79 

1 8,369.49 

3 68( 

i 8,426.80 

i 71c 

— 3-8 

22,751.56 

7 27,622.40 

j 98 

1 27,946.49 

1 1.02t 

J-  30 

7 

40 

45 

23 

89 

33 

127 

16 

57 

7 

35 

18 

47 

53 

60 

39 

107 

32 

109 

32 

50 

37 

297 

116 


382 

67-6 

118 

703 


325 

38-3 

123 

42-2 

8 

33 
17 
25 

34 
4'1 
10 

1 

58-8 

14 

222 

12.101 


15.688 

12.101 

277789 


40 

45 

23 

89 

33 

127 

16 

57 

’ 35 
18 
47 
53 
60 
39 
107 
32 
109 
32 
50 
37 

166 

116 


363 

67-6 

118 

703 


325 

38-3 

123. 

42-2 

8 

33 

17 

” 1:7 

' 10 
. . 
454j 
lc 
22S 
11.50  t 


15.435 

11.50t 

26.93* 


Oesterreichische 


Achenseebahn*) 

1 

• • -1 

* 

• • 

55 

1.089; 

421] 

421 

29  +162-1  . . . 

. . • 

Kahlenbergbahn  (System  Rigi)  . 

55 

Bosnische  und 

K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka- 

Doberlin**) 

K und  k.  Bosna-Bahn 

269 

269 

24.386 

i 7 .7  41 

22.901 

77.492 

’ 100.393 

373 

97.704 

363 

+ Yb  ’ 269 

■ 

26' 

Bosn.-Herzegow.  Staatsbaimen  : 

Doboj-Simin  Han 

Metkovic-Mostar-Sarajevo  . . 

67 

178 

67 

178 

6.807 

14.131 

8.723 

5.137; 

2.493 

7.331 

8.623 

25.902 

11.116 

33.233 

166 

187 

12.164 

22.889 

182 

129 

— 8-8  67 

+ 45*0|]  178 

6 

17: 

*) 


Der  Betrieb  bleibt  während  der  Winterszeit  sistirt. 

Für  den  Monat  November  1892  ist  kein  Ausweis  eiugelangt. 
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für  F.lsenhnlmen  und  Schiffahrt, 


35 


Die 

Einnahme  betrog  vom 

1.  Jänner 

bis  30.  November 

Oder  per  Jahr  und 
kra  gerechnet  nach 
nebigen  Ergebnissen 
der  abtielaufenen 
11  Monate 

1S93 

1S91 

Wiederholung 

des 

Namens  der  Eisenbahnen 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Gäter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

1892 

1891 

Geld 

e n 

Gold 

e n 

G u 1 d 

o n 

3.500  4.SOO 

8.300 

1.186 

1.294 

Hermannstadt-Feleker  Localb. 

30.050 

21.650 

51.700 

1.292 

27.536 

15.028 

42.564 

1.064 

+ 21-4 

1.409 

1.160 

Kaschau-Torna  L.-B. 

18.800 

36.400 

55.200 

1.227 

17.371 

30.630 

48.001 

1.066 

+ 151 

1.338 

1.163 

Kis-Ujszälläs-Devavanya-Gyoma 

15.950 

20.650 

36.600 

1.591 

11  593 

20.040 

31.633 

1.375 

+ 15  7 

1 .736 

1.500 

Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B. 

18.05'» 

37.000 

55.050 

618 

15.791 

39.654 

55.445 

622 

— 0-6 

674 

678 

Märos-Ludäs—  Bistritz  Localb. 

26.650 

35.300 

61.950 

1.877 

26.955 

32.670 

59  625 

1.807 

+ 3-9 

2.047 

1.971 

Märos-Väsärhely  Szäsz-Regen 

4S.40O 

95.200 

143600 

1.131 

46.174 

91.776 

137.950 

1.086 

+ 4-1 

1.234 

1.184 

Matraer  Vicinalbahnen 

6.950 

7.950 

14.900 

931 

6.418 

7.354 

13.772 

860 

-+  8-3 

1.016 

938 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 

3S.450 

82.250 

120.600 

2.105 

33.523 

59.492 

93.015 

1.631 

+ 29-1 

2.296 

1.779 

Nyiregyliäza — Mate-Szalkaer  E. 

3.75h 

7.050 

10.800 

1.543 

1 683 

Petroszeny-Lupeny  Localbahn 

33.700 

46.100 

79.800 

2.280 

31.147 

53.252 

84.399 

2.411 

— 5-4 

2.487 

2.630 

Puszta  Tenyö — Kun  - Szt.  Marton 

1.500 

25.800 

27.300 

1.517 

842 

17.783 

18.625 

1.035 

+ 46'6 

1.655 

1.129 

Ruma-Vrdnik  Localbahn 

24.600 

19.450 

44.050 

937 

21.856 

11.935 

33.791 

718 

+ 30-5 

1.022 

783 

Somogy-Szobb-Bärcser  Bahn 

62.750 

69.350 

132.100 

2.492 

56.690 

60.487 

117.177 

2.210 

+ 12-8 

2.718 

2.411 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 

54.000 

121  600 

175.600 

2.927 

46.857 

113.151 

160.008 

2.966 

+ 9-8 

3.193 

2.908 

Szäthmar-Nagybänyaer  Localb. 

25.250 

21.450 

46.700 

1.197 

20.573 

20.323 

40.896 

1.048 

+ 14.2 

1 306 

1.143 

Szekler  Bahn 

55.250 

87.450 

142.700 

1.333 

51.169 

86.087 

137.256 

1.282 

+ 4-0 

1.454 

1.398 

Szilägysäger  Eisenbahn 

3.350 

20  400 

23.750 

742 

3.222 

14  649 

17.871 

558 

+ 33'0 

809 

608 

Taraczthal-Bahn 

85.S50 

133.450 

219.300 

2.012 

59.271 

128.006 

187.277 

1.718 

+ 17-1 

2.195 

1.874 

Torontaler  Localbahnen 

19.450 

27.050 

46.500 

1.453 

17.575 

26.524 

44.099 

1.378 

4-  54 

1.585 

1.503 

Ujszäsz-Jäszapätker  Vic.-Bahn 

26.850 

87.150 

114.000 

2.280 

20.333 

98.765 

119.093 

2.381 

- 4-2 

2.487 

2.597 

Vinkovce-Brcskaer  Bahn 

8.000 

5.550 

13  550 

366 

5.659 

4 267 

9.926 

268 

-j-  36'B 

399 

292 

Warasdin-Golubovecer  Localb. 
Westungar.  Localbahnen  (Trans- 

189.100 

227.200 

416.300 

1.402 

92.283 

113.805 

206.088 

1.241 

+ 13  0 

1.529 

1.354 

danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.) 

134  300 

115.600 

249  900 

2 154 

128.417 

127.022 

255.439 

2.202 

- 2-2 

2.350 

2.402 

Zagorianer  Bahn 

II.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

600.521 

3,262.968 

3,863.497 

10.114 

583.492 

3,010.154 

3,593.646 

9.900 

-f  2-2 

11.034 

10.799 

ungarische  Strecken 

25.298 

712.639 

737.937 

10.916 

87.258 

728.628 

815.886 

12.069 

— 9-6 

11.908 

13.166 

Mohäcs-Fiinfkirchner  Bahn 

155.625 

600.435 

756.060 

6.407 

128.558 

615.222 

743.780 

6.303 

+ 1-7 

6.989 

6.866 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 
Südbahn-Gesellschaft 

1,415.172 

4,985.332 

6,400.504 

9.105 

1,395.076 

5,082.531 

6,477.607 

9.215 

— 1-2 

9.933 

10.053 

ungarische  Linien 
Selbstständige  Local- 
bahnen: 

306.080 

677.500 

983.580 

3.026 

263.910 

619.030 

882.940 

2.717 

+ 11-4 

3 301 

3.064 

Arader  u.  Csänader  vereinigte  E. 
Belisce-Kapelna  (Slavon.  Drautb.) 

2.809 

98.506 

101.315 

2.645 

2.725 

95.589 

98.314 

2.567 

+ 32 

2.885 

2.800 

Vicinalbahn 

70.832 

297.748 

368.580 

2.997 

67.265 

284.044 

351.309 

2.856 

+ 49 

3.270 

3.116 

Bärcs-Pakracer  Eisenbahn 

156.079 

11.200 

167.288 

3.964 

142.316 

5.098 

147.414 

3.493 

+ 13-5 

4.324 

3.811 

Budapester  Localbahnen 

37.514 

12.787 

50.301 

6.287 

35  172 

9.790 

44.962 

5.620 

-f-  11-9 

6.859 

6.131 

Budapest-Szt.-Lörincz  Eisenb. 

8018 

152.486 

160.504 

4.864 

7.464 

152.256 

159.720 

4.840 

+ 0-5 

5.306 

5.280 

Gölnitzthal-Bahn 

20.151 

13.792 

33.943 

1.997 

21.864 

12.292 

34.156 

2.009 

— 0-5 

2.179 

2.192 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn. 

1.538 

158 

1.696 

678 

739 

Haraszti-Räczkeve  Localbahn 

2.417 

7.779 

10.196 

2.999 

1.078 

2.337 

3.415 

2.009 

+ 49-3 

3.271 

2.191 

Holics-Gödinger  Localbahn 

2.491 

2.469 

4.960 

1.210 

1.320 

Kdsmärk—  Szepes-Bdla  Localb. 

11.710 

18.063 

29.773 

2.977 

11.234 

19.231 

30.465 

3.046 

- 2-3 

3.247 

3.323 

Keszthely-Balaton  Szt.  György  Lb. 

809 

601 

1.410 

1.410 

1.530 

Löcsetbalbabn 

11.036 

122.21s 

133.254 

2.266 

4.935 

104.799 

109.734 

2.428 

— 6-7 

2.472 

2.914 

Mamiaroser  Salzbahn-Act.-Ges. 

15.189 

29.755 

44.944 

3 210 

15.862 

29.341 

45.203 

3.229 

— 0-6 

3.502 

3.522 

Poprädthalbahn 

,211.746 

275.404 

487.150 

2.194 

201.087 

258  847 

459.934 

2.072 

+ 5-9 

2.394 

2.261 

Szämosthalbahn 

1,665.115 

60. 1 45.194 

85,4  lU. 309 

7.058 

19,980.731 

60,326342 

80,307.073 

6.980 

+ Fl 

7.699 

7.615 

Summe 

Recapitulation. 

7,472.055 

145,641.106 

193,113.161 

12.310 

47,320.995 

154,448.891  201,769.886 

13.075 

— 5'9 

13.429 

14.264 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 

1.665.115 

61,745.194 

85.410.309 

7 058 

19,980.731 

60,326.342 

80,307.073 

6.980 

+ 1-1 

7.699 

7.615 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen 

1,137.170  209,386.300 

Zahnradbahne 

278,523.470 

n. 

10.023 

67,301. 7261214, 775.233  282,076.959 

10.471 

— 4-3 

10  934 

11.423 

Hauptsumme 

Achenseebahn 

56.506 

97 

Gaisbergbahn  in  Salzburg 

56.603 

59.333 

68 

59.49  lj 

* * 

. . . | 

Kahlenbergbahu  (System  Rigi) 

Herzegowinaer  Eisenbahnen. 


261.564 

711.592 

973.156 

3.618 

240.279 

696.149 

936.428 

3.481  + 39 

3.947 

3.797 

27.848 

93.078 

85.301 

239.250 

113.149 

332.328 

1.689 

1.867; 

27.645 

56.697 

91.939 

127.280 

119.534 

183.977 

1.785  — 54 
1.287  + 45  1 

1.843 

2.037 

1.947 

1.404 

K.  u.  k.  Militärbahn  Banjaluka- 
Doberlin 

K.  u.  k.  Bosna-Bahn 
Bosn. -Herzego  w.Staatsbahnen. 
Doboj — S;min-Han 
Metkovic-Serajevo 
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Oester  r.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Der  Vergleich  der 
im  Monate  November  1892  auf  den  genannten  Linien  be- 
förderten Personen  und  Frachten,  sowie  der  hiefür  erzielten 
Einnahmen,  mit  den  analogen  Ziffern  des  Jahres  1891 
ergibt  folgendes  Resultat : 

A.  Personen: 

(provisorische  Einnahmen  im  November  des  Jahres  1892  mit  den 
definitiven  Einnahmen  des  Jahres  1891  verglichen) 

OesteiT.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . + 22.203  Personen  und  + — fl. 

Ergänzungsnetz  . . . + 2.788  „ » + ‘4+'  ” 

Siidnordd.  Verbindungsbahn  + 7.963  „ „ + 4.4b-  — „ 

Werden  bei  den  Einnahmen  die  buchhalterischen 
Richtigstellungen,  die  bis  Ende  August  1892  beim  garan- 
tirten  Netze  einen  Zuschlag  von  fl.  12.930,  beim  Ergän- 
zungsnetze einen  Zuschlag  von  fl.  6818,  bei  der  k.  k. 
priv.  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  einen  Zuschlag 
von  fl.  2768  nöthig  machten,  berücksichtigt,  dann  ergibt 
sich  ein  dem  Personentarife  zuzuschreibendes  ungünstiges 
Verhältniss  zwischen  Leistung  und  Einnahme. 

B.  Frachten: 

(provisorische  Einnahmen  im  November  des  Jahres  1892  mit  den 
definitiven  Einnahmen  des  Jahres  1891  verglichen) 
Oesterr.Nordwesthahn:  Garantirtes  Netz  4-18-370  t Lh^OO 

Ergänzungsnetz  4-  9b9  t — 34.692" — „ 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . +11. 772 1 + 12.656  — „ 

Der  Einnahmen- Ausfall  beim  garantirten  und  Er- 
gänzungsnetze rührt  von  der  Abnahme  der  auf  längeren 
Strecken  laufenden  Güter  her,  während  die  Einnahmen- 
steigerung bei  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn auf  den  stärkeren  Verkehr  in  niederschlesi- 
scher  Kohle  zurückzuführen  ist. 

Stauding  -Stramberger  Localbahn. 
Der  im  Monate  November  1892,  ungeachtet  einer  Mehr- 
beförderung von  2478  t Gütern  aller  Gattungen,  resul- 
tirende  Ausfall  per  fl.  1111  erscheint  durch  die  mit 
1.  Jänner  1892  zur  Einführung  gelangten  ermässigten 
Tarife  begründet. 

Südbahn  - Gesellschaft.  Der  Monat  November 
1892  weist  auf  den  gesammten  Linien  der  S ü d b a h n- 
Gesellschaft  im  Vergleiche  zu  demselben  Monate 
des  Jahres  1891  eine  Mehreinnahme  von  fl.  154.856 
aus;  davon  entfällt  auf  den  Personenverkehr  ein  Plus  von 
fl.  14  768  und  auf  den  Frachtenverkehr  ein  solches  von 
fl.  140.088,  welch’  letzteres  hauptsächlichst  einem  leb- 
hafteren Verkehre  der  heimischen  Häfen  Triest  und  Fiume 

zuzuschreiben  ist.  . 

Von  den  Local-  und  Pachtbahnen  erzielten  die 
Wien-Pottendorf  - Wr.  Neustädter,  Bares  - Pa- 
kraczer  Bahn  und  die  Localbahn  Liesing-Kalten- 
ieut  geben  ein  schliessliches  Plus  in  ihren  Einnahmen. 

Die  Localbahnen  Spielfeld-Ra dkersburg 
und  Radkersburg-Luttenberg,  die  Vicinalbahn 
Güns-Steinamanger,  ferner  die  Leoben  - Vor- 
dernberger  und  G r a z - K ö f 1 a c h e r Bahn  schhessen 
mit  einem  Ausfall  in  den  Einnahmen  ab,  welcher  sich  bei 
den  letztgenannten  beiden  Bahnen  auf  fl.  3451,  bezw. 
fl.  6.620  beziffert,  während  derselbe  bei  den  anderen 
Bahnen  nicht  bedeutend  ist. 

Die  Localbahn  M ö d 1 i n g - H i n t e r b r ü h 1 er- 
zielte eine  Mehreinnahme  von  fl.  103. 

Die  definitive  Abrechnung  der  Einnahmen  des  Jahres 
1892  reicht  bis  Ende  August. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Im  Monate  No- 
vember 1892  wurden  gegenüber  den  Ergebnissen  des 
gleichen  Monates  vom  Jahre  1891  fl.  5410  Mehreinnahmen 


erzielt,  von  welchen  fl.  2996  den  Personen-  und  fl.  2414 
den  Güterverkehr  betreffen. 

Aus  der  Periode  vom  1.  Jänner  bis  30.  November 
1892  resultiren  gegenüber  dem  Jahre  1891  aus  dem  Ge- 
sammtverkehre  fl.  33.753  Mehreinnahmen. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Divection  der  Oesterr.  Staatsbahnen* 

(Linie  St.  P ölten  — L eobersdorf:  Industriegeleise, 
anlage  von  der  Station  Scheibmühl  zum  Cement 
werke  des  A.  Curti:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k 
Statthalterei  in  Wien  hat  die  politische  Begehung  bezüglich  des 
Projectes  für  die  Herstellung  einer  Industviegeleiseanlage  von 
der  Station  Scheibmühl  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  St.  Pölten  — 
Leobersdorf  zu  dem  Cementwerke  des  A.  Curti  für  den  5.  Jänner 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Statthai- 
terei-Secretär  ftr.  ™>  Fmb.is  betaut  ^ ^ ^ ^ 

Böhmische  Nordbahn.  (Linie  P r ag— G e o rgs  w al d e- 
Ebersbach:  Schlepp  bahn  zur  Rückelschen  Glas- 

fabrik:  Bauconsens.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am 
8.  November  1892  durchgeführten  politischen  Begehung  wurde 
für  die  Herstellung  einer  normalspurigen,  aus  der  Station  Lan- 
genau abzweigenden  und  zur  Glasfabrik  des  Anton  Rückei 
führenden  Schleppbahn  der  Bauconsens  ertheilt 

[5.  December  1892,  Z.  60. 448.) 

(W  a a r en  m a gaz  i n in  der  Station  Rumburg.) 

In  der  Station  Rumburg  wird  für  Zwecke  des  Robert  Menzel 
ein  Waarenmagazin  errichtet.  [1.  December  1892,  Z.  59.309.] 

— (Herstellung  einer  Drehe  in  der  Station 
Stranow.)  Zum  Zwecke  des  besseren  Umkehrens  der  Fuhrwerke 
wird  bei  der  Zufahrtstrasse  nächst  der  bestehenden  Brücken- 
waage in  der  Station  Stranow  eine  Drehe  hergestellt. 

[10.  December  1892,  Z.  60.960.] 

Böhmische  Westbalm.  (Linie  Prag— Furth:  Schup- 
pen in  ßeraun.)  In  der  Station  Beraun  werden  Holz-  und 
Kohlenschuppen  für  Zwecke  des  Max  Herget  anlässlich  der  Er- 
richtung einer  Laderampe  für  die  neuen  Kalköfen  hergestellt. 
(Vergl/Vrdgs.-Bl.  Nr.  144,  pag.  2141.) 

[14.  December  1892,  Z.  61.652.] 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Linie  Pr  ag  - Eg  er 
Kohlenschuppen  in  der  Station  Prag  [Smichow].)  In 
der  Station  Prag  (Smichow)  wird  für  Zwecke  der  Firma  E.  Steiner 
& Comp,  ein  Kohlenschuppen  hergestellt 

(7.  December  1892,  Z.  50.855.] 

(Linie  L uzn a -L is ch  an — Rakonitz:  Brücken- 
waage in  Rakonitz.)  In  der  Station  Rakonitz  wird  eine 
Brückenwaage  für  Zwecke  des  Kohlenhändlers i Leopold  Taussig 
hergestellt.  [14-  December  1892,  Z.  52.88b.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Verkehrsstörungen. 

Oesterr. - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft: 

3 Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  Verkehr  auf  den 
Localbaiin-Strecken  Bruck— Hainburg,  Enzersdorf  bei  Staatz— 
Poysdorf  und  Klein-Schwechat— Mannersdorf  bis  auf  Weiteres 

eingestellt.^^  Wegen  Schneeverwehungen  wird  Güteraufnahme 
für  Wien  St.  E.  G.  loco  und  transit  bis  auf  Weiteres  sistirt, 
ferner  der  Güterzugsverkehr  in  der  Strecke  Wien  Bruck  a.  d.  L. 
bis  auf  Weiteres  eingestellt. 

4 Jänner.  Wegen  Verkehrsstörung  auf  der  kgl.  ungai. 

Staatsbahn  unterhalb  Marchegg  Lastzugsverkehr  in  der  Strecke 
Stadlau— Marchegg  eingestellt.  , . . 

4.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  Zugsverkehr  in  der 
Localbahn-Strecke  Landskron— Rudelsdorf  eingestellt. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

4.  Jänner.  Verkehr  auf  der  Localbahn  Drösing— Zisters- 
dorf wegen  Schneehindernissen  eingestellt. 
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Südbahn-Gesellschaft: 

3.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  musste  in  der  Strecke 
Nabresina — Coimons'der  Frachtenverkehr,  in  den  Strecken  Lai- 
bach-Triest und  St.  Peter— Fiume  der  Gesammtverkehr  bis  auf 
Weiteres,  ebenso  auch  der  Verkehr  auf  der  elektrischen  Bahn 
Mödling — Hinterbrühl  eingestellt  werden. 

4.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Gesammt- 
verkehr in  der  Strecke  Liesing- Kaltenleutgeben,  ferner  der 
Frachten- erkehr  in  den  Strecken  Wien  — Wr. -Neustadt,  Meidling 
— Pottendorf — Wr.-Neustadt  und  Steinbrück — Agram  eingestellt. 


Ausland. 

Grosshritannlen.  (Veränderung  der  Bahnver- 
hältnisse von  1871  auf  1891.)  Eine  kürzlich  erschienene 
Publication  von  Mr.  Price  Williams  enthält  interessante  Ver- 
gleiche zwischen  den  Bahnverhältnissen  Grossbritanniens  im 
Jahre  1871  und  jenen  des  Jahres  1891  in  Bezug  auf  Bahnlänge, 
Attractionsgebiet  und  Einnahmen  der  einzelnen  Bahnen. 

Im  Nachstehenden  werden  einige  Daten  für  die  wichtigsten 
Bahnlinien  des  Landes  wiedergegeben: 


Benennung  der  Bahn- 
verwaltung 

Eröffnete  Bahnlänge 

Attractionsgebiet  in 
Quadratmeilen 

Eröffnete  Bahnlänge 
im  Verhältnisse  zum 
Attractionsgebiete 

Gesammt  einnahm  en 
pro  1891  in  Pfund  Sterling 
excl.  Verschiedenes,  Dampfschiffe  i 
etc. 

engl.  Meilen 

pCt. 

Zuwachs 

Quadrat- 

meilen 

pCt. 

Zuwachs 

pro  10  Qua- 
dratmeilen 

pCt. 

Zu- 

wachs 

im  Ganzen 

per  Meile 
eröffneter 
Bahn 

pro  Quadrat- 
meilc  Atfcrac- 
fcionsgebiet 

1871 

1891 

1871 

1891 

1871 

1891 

Gr^ftt  Rastern  . . . 

820 

1.104 

34  30 

5.634 

5.482 

2-70 

1-46 

201 

37-67 

3,931.393 

3.561 

717 

Great  Northern  . . . 

576 

875 

51-91 

3.220 

3.389 

+ 

5.25 

1-79 

2-58 

44-18 

4,378.108 

5.004 

1.291 

Great  Western  . . . 

1.718 

2.499 

45-46 

12.019 

11.954 

0-54 

1-43 

2-09 

46-15 

8,764.772 

3.507 

733 

London  und  Brighton 

345 

439 

27-25 

1.374 

1,503 

+ 

9-39 

2-51 

2-93 

16-73 

2,453.185 

4.887 

1.427 

London,  Chatham  und 
Dover 

140 

188 

27-89 

478 

589 

+ 

23-22 

3-08 

3-19 

3-57 

1,279.607 

6.506 

2.173 

London  und  North- 
western   

1.470 

1.936 

31-50 

6.174 

7.081 

+ 

13-67 

2-38 

2-76 

15-90 

11,824.174 

6.108 

1.685 

Lancashire  und  York- 
shire 

428 

523 

22-20 

1.295 

1.206 

— 

6-87 

3-50 

4-32 

30-91 

4,358.831 

8.334 

3.614 

London  und  South- 
western 

669 

958 

43-20 

3.989 

4.868 

+ 

22-40 

1-68 

1-97 

17-16 

3.425.185 

3.575 

704 

Manchester,  Sheffield 
und  Lincolnshire  . 

340 

398 

10-40 

1.444 

1.450 

4" 

0-42 

2-38 

2-74 

15-13 

2,461.746 

6.185 

1.698 

Midland  

1.008 

1.520 

50-79 

4.573 

5.772 

+ 

26-20 

220 

2-65 

29-54 

9,500.702 

6.557 

1.646 

North  Eastern  . . . 

1.314 

1.634 

24-35 

6.908 

6.842 

095 

1-90 

2-39 

25-79 

7,023.851 

4.299 

1.027 

South  Eastern  . . . 

327 

398 

21-70 

1.548 

1.448 

6-40 

2-11 

2-74 

29  80 

2,069.200 

5.199 

1.429 

North  Staffordshire  . 

185 

199 

7-57 

701 

644 

— 

8-13 

2-64 

3-11 

17-80 

699.461 

3.575 

1.082 

Rnrness 

99 

148 

49-50 

617 

548 



11-18 

1-61 

2-69 

67  08 

470.504 

3.240 

875 

Cambrian 

178 

270 

53-37 

1.564 

1.506 

— 

3-70 

114 

1-81 

58-70 

251.170 

920 

167 

Für  alle  Bahnen  von 
England  und  Wales 
incl.  oben  nicht  an- 
geführter kleinerer 
Bahnlinien  und  Ver- 
waltungen .... 

10.859 

14  285 

31-65 

58.320 

58.320 

— 

1-86 

2-45 

31-71 

66,671.503 

4.710 

1-154 

Schiffahrt. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Castore“  von  Santos.)  Dieser  Dampfer  von  1146  Tonnen 
Gehalt  ist  am  15.  November  1892  nach  38tägiger  Fahrt  mit  fünf 
Passagieren  und  1568  Gewichtstonnen  Ladung  von  Santos  in 
Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte  aus  Santos  1,150.500  kg 
Kaffee;  aus  Rio  de  Janeiro  410.040  kg  Kaffee,  100  kg  Palmen- 
fasern; aus  Bahia  7101  kg  Cacao.  Der  Werth  der  eingeführten 
Waaren  betrug  1,564.414  fl.  ö.  W. 


Auf  einigen  Strecken  des  neuen  Kanals  findet  bereits  an  Stelle 
des  Eiderkanals  ein  Betrieb  für  die  kleinere  Schiffahrt  statt. 
Zu  Anfang  October  1892  waren  5868  Arbeiter  an  dem  Kanal 
beschäftigt.  Bis  zum  October  1892  waren  von  dem  Baufonds 
verausgabt  8,176  413  M.  Zur  Ausführung  bereits  begonnener 
Arbeiten  und  Lieferungen  ist  ferner  verfügt  über  35,596-887  M. 
Noch  nicht  begonnene  Arbeiten  und  Lieferungen  sind  veran- 
schlagt im  Betrage  von  40,437.437  M.,  zusammen  156,204.737  M. 
Es  besteht  nach  wie  vor  die  Aussicht,  dass  der  Kanal  im  Jahre 
1895  dem  Verkehr  wird  übergeben  werden  können. 


Deutsches  Reich.  (N o r d- O s ts e e k a nal.)  Die  Denk- 
schrift, betreffend  die  Bau-  und  Geldlage  bei  dem  Nord-Ostsee- 
kanal, ist  dem  deutschen  Reichstag  zugegangen.  Nach  derselben 
sind  in  5 Baujahren  bis  jetzt  rund  52  Millionen  Cubikmeter 
Bodenmasse  ausgehoben  worden.  Die  grossen  Schleussen  bei 
Holtenau,  Rendsburg  und  Brunsbüttelhafen  sind  in  Mauerwerk 
ausgeführt  und  so  gefördert,  dass  auf  ihre  rechtzeitige  Fertig- 
stellung gerechnet  werden  kann.  An  den  Thoren  sowie  den 
maschinellen  Einrichtungen  für  diese  Schleussen  wird  gearbeitet. 
Verschiedene  Nebenanlagen,  wie  Ent-  und  Bewässerungsanlagen, 
sind  hergestellt.  Mit  der  Abdeckung  der  Böschungen  ist  man 
auf  der  ganzen  Kanalstrecke  beschäftigt.  Die  Hochbrücke  bei 
Grünenthal  ist  ausgeführt  und  dem  Eisenbahnverkehr  über- 
geben. Nachdem  im  Jahre  1891  die  Absenkung  des  Wasser- 
spiegels von  der  Scheitelstrecke  des  Eiderkanals  stattgefunden 
hat,  wird  in  diesem  Winter  mit  der  Senkung  des  Wasser  auf 
einer  grösseren  Strecke  des  alten  Kanals  fortgefahren  werden. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Eisenbsihn-Directoren-Conferenz.  (Vorsitz  im  J alire 
1893.)  Mit  1.  Jänner  1893  ist  der  Vorsitz  und  die  Geschäfts- 
führung der  Eisenbahn-Directoren-Conferenz  für  die  Dauer  eines 
Jahres  auf  die  G e n e ral- D ir  e cti  on  der  k.  k.  priv.  Süd- 
bahn-Gesellschaft  übergegangen.  [Zi.  56.] 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  am  20.  December  1892  dem  öffentlichen  Verkehre  über- 
gebene 33-93  km  lange  Strecke  Wriezen— Jädickendorf  ist  als 
Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 
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Staatsbahnen. 


Lieferung^  - Ausschreibung. 


Die  k.  k.  General-Direction  beabsichtiget,  die  Lieferung 
der  nachbenannten  Fahrbetriebsmittel  und  Reservegarnituren  im 
öffentlichen  allgemeinen  Offertwege  zu  vergeben: 

I.  Locomotiven  und  Tender: 

4 Stück  zweifach  gekuppelte  Schnellzugslocomotiven  mit 

Truckgestellen  Serie  4,  ' . 

13  Stück  dreifach  gekuppelte  Lastzugslocomotiven  Serie  ob, 

5 Stück  dreifach  gekuppelte  Lastzugslocomotiven  Serie  59 

(Verbund-System),  . 

13  Stück  vierfach  gekuppelte  Lastzugslocomotiven  Serie  73, 

35  Stück  dreiachsige  Tender  Serie  36, 

1 Reserve-Rädergarnitur  für  Locomotiven  Serie  56, 

1 Reserve-Rädergarnitur  für  Locomotiven  Serie  59. 

II.  Personenwagen  der  Localzugstype  (2  achsig) : 

2 Stück  I ./II.  Classe  Serie  AB/i  mit  Spindelbremse, 

4 Stück  I /II.  Classe  Serie  AB/i  ohne  Bremse, 

66  Stück  III.  Classe  Serie  C/i  mit  Spindelbremse, 

73  Stück  III.  Classe  Serie  C/i  ohne  Bremse. 

III.  Dienstwagen: 

1 Stück  zweiachsigen  Post-Conducteurwagen  Serie  F/k 
ohne  Bremse, 

12  Stück  zweiachsige  Conducteur-  und  Gepäckswagen 
Serie  D'/e  mit  Spindelbremse. 

Die  Lieferung  dieser  Fahrbetriebsmittel  und  Reserven  hat 
auf  Grund  der  allgemeinen,  sowie  der  diesbezüglichen,  beson- 
deren Lieferbedingnisse  und  der  Normalzeichnungen  der  k.  k. 
österreichischen  Staatsbahnen  zu  erfolgen. 

Diese  Behelfe  sind  bei  der  Unter-Abtheilung  3 der  k.  k. 
General-Direction  (Wien,  Administrationsgebäude  nächst  dem 
Westbahnhofe)  einzusehen,  oder  gegen  Vergütung  der  Kosten 
zu  beheben. 

Die  Locomotiven  uud  Tender  sind  für  Dampfheizung  und 
Vacuumbremse  einzuiichten  und  mit  Geschwindigkeitsmesser 
auszurüsten;  letztere  Apparate  werden  dem  Ersteher  einer  Lo- 
comotivlieferung  franco  Fabrik  übergeben. 

Für  die  Locomotivkessel  (Steh-  und  Langkessel)  darf 
nur  Ima  steirisches  Schweisseisen  zur  Verwendung  kommen. 

Sämmtliche  Wagen  sind  mit  Speichenrädern  oder  mit  ge- 
walzten oder  geschmiedeten  Scheiben  mit  aufgezogenen  Rad- 
reifen zu  liefern. 

Alle  Wagen  sind  für  Dampfheizung,  und  die  Wagen 
I./II. -Classe,  sowie  die  Dienstwagen  mit  elektrischem  Intercom- 
munications-Signal  (System  Rayl)  einzurichten, 

Ein  Theil  der  Wagen  III.  Classe  wird  gleichfalls  mit 
letzterer  Einrichtung  auszuführen  sein. 

Die  Wagen  mit  Spindelbremse  sind  mit  Vocuumbremse, 
die  Wagen  ohne  Bremse  mit  Vacuumleitung  zu  versehen. 

Die  Personenwagen  I./II.  Classe  und  die  Post- Conducteur- 
wagen  sind  für  Oelgas-  und  für  Oelbeleuchtung,  die  Wagen 
III.  Classe  zum  Theil  für  Oelgas-  und  Oelbeleuchtung,  zum 
Theil  nur  für  Oelbeleuchtung  auszurüsten. 

Die  Conducteur-  und  Gepäckswagen  erhalten  nur  Lampen 
für  Oelbeleuchtung. 

Die  Dienstwagen  erhalten  ausser  der  Dampfheizung  noch 
eine  Beheizung  durch  Oefen. 

Sämmtliche  Wagen  erhalten  Aborte  mit  Wasserspülung. 

Es  werden  folgende,  äusserste  Liefertermine  festgesetzt: 

ad  I.  für  4 Stück  Schnellzugslocomotiven  . .31.  Mai  1893 

„ 31  „ Lastzugslocomotiven  ...  31.  August  1893 

4 „ Tender  . 31.  Mai  1893 

„31  „ „ 31.  August  1893 

Reservegarnituren  ...  31.  August  1893 

ad  II.  6 Stück  Personenwagen  I./II.  CI.  ...  30.  April  1893 
139  „ „ UL  „ ....  15.  Mai  1893 

ad  III.  13  Stück  Dienstwagen  30.  Juni  1893 


Für  die  obgenannten  Lieferungen  werden  vorscbriftsmässig 
gestempelte  und  gesiegelte  Offerte  mit  der  Aufschrift:  „Offerte 
auf  Lieferung  von  Locomotiven“  beziehungsweise  „von  Tender“, 
„Personenwagen“  oder  „Dienstwagen“  bis  zum  28.  Jänner  1893 
Mittags  12  Uhr  im  Einreichungsprotokolle  der  k.  k.  General- 
Direction  (Administrationsgebäude  nächst  dem  Westbahnhofe) 
übernommen. 

Die  Eröffnung  der  Offerte  findet  an  demselben  Tage  um 
1 Uhr  Nachmittags  im  Bureau  der  Unter-Abtheilung  3 statt,  und 
steht  es  den  Offerenten  frei,  derselben  beizuwohnen. 

In  dem  Offerte  sind  die  genauen  Bezeichnungen  der  Gattun- 
gen und  der  Anzahl  der  offerirten  Fabrbetriebsmittel  und  Reserve- 
garnituren, sowie  die  Preise  für  jede  Gattung  der  lahrzeuge 
und  der  Reserven  pr.  Stück,  beziehungsweise  pr.  Reservegarnitur, 
in  österr.  Währung  Noten  in  Ziffern  und  Schritt,  tianco  aller 
Fracht,  Zoll,  Patentgebühren  etc.,  loco  einer,  zu  benennenden 
Station  der  westlichen  Linien  der  k.  k.  österreichischen  Staats- 
bahnen anzugeben.  . 

Für  die  Locomotiven  und  für  die  Tender  ist  der  Preis, 
einschliesslich  der  completten  Ausrüstung,  und  für  alle  Gattungen 
Fahrbetriebsmittel  einschliesslich  der  Räderpaare  anzugeben. 

Für  die  Personenwagen  III.  Classe  sind  folgende  Preise 
anzugeben : 

a)  für  Wagen  mit  Bremse,  mit  Oelbeleuchtung  ohne  elektrischem 
Intercommunications-Signal ; 

b)  für  Wagen  mit  Bremse,  mit  Oelbeleuchtung,  mit  elektrischem 
Intercommunications-Signal ; 

c)  für  Wagen  mit  Bremse,  mit  Oelbeleuchtung  und  Oelgas- 
beleuchtung  ohne  elektrischem  Intercommunications-Signal; 

d)  für  Wagen  mit  Bremse,  mit  Oelbeleuchtung  und  Oelgas- 
beleuchtung,  mit  elektrischem  Intercommunications-Sigual ; 

e)  für  Wagen  ohne  Bremse,  mit  Oelbeleuchtung  ohne  elektri- 
schem Intercommunications-Signal ; 

f)  für  Wagen  ohne  Bremse,  mit  Oelbeleuchtung  mit  elektri- 
schem Intercommunications-Signal; 

g)  für  Wagen  ohne  Bremse,  mit  Oelbeleuchtung  und  Oelgas- 
beleuchtung  ohne  elektrischem  Intercommunications-Signal; 

h)  für  Wagen  ohne  Bremse,  mit  Oelbeleuchtung  und  Oelgas- 
beleuchtung,  mit  elektrischem  Iutercoramuuications-Signal. 

Es  steht  jedem  Offerenten  frei,  auch  nur  auf  einen  Theil 
der  ausgeschriebenen  Fahrbetriebsmittel  ein  Anbot  zu  stellen, 
in  jedem  Falle  sind  aber  die  Liefertermine  für  die  Theil-Liefe- 
rungen  oder  die  ganze  Partbie  in  dem  Offerte  deutlich  anzugeben. 

In  dem  Offerte  muss,  entweder  die  ausdrückliche  Er- 
klärung des  Offerenten  enthalten  sein,  dass  er  die  Lieferbeding- 
nisse  und  Zeichnungen  eingesehen  und  vollinhaltlich  annimmt, 
oder  es  müssen  die  anerkannten  und  vorscbriftsmässig  gestem- 
pelten allgemeinen  und  besonderen  Lieferungsbedingnisse  und 
Zeichnungen  der  Offerte  beigeschlossen  sein  (die  Offertbeilagen 
müssen  pro  Bogen  mit  je  50  kr.  Stempel  versehen  sein). 

In  dem  Offerte  sind  ferner  die  Bezugsquellen  für  Achsen, 
Radreifen,  Siederohre,  Radsterne  oder^  Radscheiben  und  für 
Kesselbleche  anzufübren,  und  ist  die  Erklärung  a.utzunehmen, 
dass  der  Offerent  mit  seinem  Anbote  bis  15.  März  1893  im 
Worte  bleibt. 

Die  k.  k.  General-Direction  behält  sich  das  Recht  vor, 
von  dem  Ersteher  der  Lieferung  nach  Abschluss  des  Geschäftes, 
den  Erlag  einer  Caution  in  der  Höhe  von  10 °/0  des  Verdienst- 
betrao-es  im  Sinne  des  Artikel  17  der  allgemeinen  Lieferbeding- 
iiisst?  zu  verlangen,  welche  Caution  nach  Massgabe  des  Ablautes 
der  Haftzeiten,  und  der  Erfüllung  der  Haftverbindlichkeiten  aus- 
gefolgt wird. 

^ Die  k.  k.  General-Direction  behält  sich  ferners  vor,  keines 
der  eingelangten  Offerte  zu  berücksichtigen,  falls  ihr  keines  an- 
nehmbar erscheinen  würde. 


Wien,  am  30.  December  1892. 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 


Nr.  2 


5.  Jänner  1893. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Norddeutsch  - Galizisch  - Siidwestrussischer  Grenz- 
verkehr. 

Einschränkung  der  für  Getreide-  p.  p.  Trans- 
porte ein  geführten  Erhöhung  der  Fracht- 
sätze. 

Die  mit  Nachtrag  I vom  1.  Jänner  1893  zum  Aus-| 
nahmetarife  für  Getreide  etc.  eingeführten  geänderten  Be-f 
Stimmungen  des  Punktes  VII : nU  eher  die  Anwendung; 
der  Frachtsätze  dieses  Tarife  s“  finden  auf  Sen-' 
düngen,  welche  noch  vor  dem  1.  Jänner  1893  aus  Russland 
in  B r o d y oder  Podwoloczyska  angelangt  sind,  f 
auch  daun  keine  Anwendung,  wenn  die  Weiterbeförderung  : 
ab  den  beiden  Grenzstationen  oder  ab  den  Reexpeditions-j 
Stationen  Tarnopol,  Lemberg  oder  Krakau  erst-, 
in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  1893  an  erfolgt.  Auf  derartige] 
Sendungen  werden,  wenn  die  Weiterbeförderung  innerhalb: 
der  tarifmässig  gestellten  Frist  stattfindet,  auch  noch] 
weiters  die  in  den  Tariftabellen  des  Haupttarifes  enthal-| 
tenen  Frachtsätze  im  Sinne  der  bisherigen  Fassung  des] 
Punktes  VII  der  besonderen  Bestimmungen  (Seite  9 des;- 
Haupttarifes)  ohne  Erhöhung  angewendet. 

Wien,  am  28.  December  1892.  [7] 

K.  k.  Geiieral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Directer  Güterverkehr  zwischen  der  Böhmischen 
Nordbahn  und  den  k.  k.  Oesterreichischen  Staats- 
bahnen. 

Einführung  des  T a r i f n a ch  t r a g e s I. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  Jänner  1893  tritt  zu  dem 
ab  1.  August  1892  gütigen  Tarif  für  oben  bezeich- 
neten  Güterverkehr  der  Nachtrag  I in  Kraft,  welcher 
bei  den  betheiligten  Verwaltungen  unentgeltlich  bezogen 
werden  kann. 

Dieser  Nachtrag  enthält  ausser  den  schon  mit 
Berichtigungsblatt  publicirten  Druckfehler  - Berichtigungen 
noch  die  Ausserkraftsetzung  der  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes  Nr.  XII  mit  15.  Februar  1893. 

Wien,  am  31.  December  1892.  [8] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
zugleich  im  Namen  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Nordbahn. 


Priv.  Oesterr.-Ungar.  Staats-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Wiedereinführung  normaler  Ladefristen. 
Die  mit  Genehmigung  der  k.  k.  General- 
lnspection  der  Oesterr.  Eisenbahnen 
Z.  18.508/111  vom  24.  October  1892  mit  7.  November 

1892  verfügte  Herabsetzung  der  den  Parteien  für  das 
Ein-  und  Ausladen  von  Güterwagen  tarifmässig  zugestan- 
denen Frist  auf  sechs  Tagesstunden  wird  vom  4.  Jänner 

1893  an  aufgehoben  und  tritt  demnach  mit  diesem  Tage 
für  das  Verladen,  resp.  das  Ausladen  die  nunmehrige 
tarifmässig  mit  fortlaufend  24  Stunden  festgesetzte  Frist 
hinsichtlich  der  genannten  Gütersendungen  in  Kraft. 

W i e n,  am  2.  Jänner  1893.  [9J 


Personenverkehr. 

Aenderungen  der  Bestimmungen  in  nach- 
benannten directen  P e r s o n e n t a r i f e n. 

In  Folge  der  Einführung  des  neuen  Betriebsreglements 
vom  1.  Jänner  1893  werden  alle  in  den  nachbezeichneten 
Tarifen  enthaltenen  allgemeinen  Bestimmungen,  welche 
mit  dem  neuen  Betriebsreglement  nicht  im  Einklänge 
stehen,  mit  1.  Jänner  1893  aufgehoben : 

1.  Im  Tarife  für  den  directen  Personenverkehr  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nord  bahn  und  Stationen  der  priv.  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  giltig 
vom  1.  März  1892. 

2.  Im  Tarife  für  den  directen  Personenverkehr  zwischen 
Stationen  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisen- 
bahn-Gesellschaft und  Stationen  der  priv. 
Oester  r.-u  ngar.  Staatseisenbah  n-G  e s e Il- 
se h a f t,  giltig  vom  1.  März  1892. 

3.  Im  Tarife  für  den  directen  Personenverkehr  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nord- 
bahn-Gesellschaft und  Stationen  der  priv. 
Oesterr.  - Ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft, giltig  vom  1.  März  1892. 

4.  Im  Tarife  für  den  directen  Personenverkehr  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Mährisch-schlesischen 
Gentralbahn  und  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft, giltig  vom  1.  März  1892. 

5.  Im  Tarife  für  den  directen  Personenverkehr  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien- 
Aspang  und  Stationen  der  priv.  Oesterr. 
Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  giltig 
vom  1.  März  1892. 

Wien,  am  31.  December  1892.  [10] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Localbahn  Innsbruck— Hall  i.  T. 

Aenderungen  im  Personentarife. 

Mit  1.  Februar  1893  tritt  eine  Erhöhung  der  Dauer- 
kartenpreise ein. 

Ferner  werden  die  ermässigten  Karten  für  die  I.  und 
II.  Zone,  welche  gegenwärtig  3,  bezw.  4 kr.  ö.  W.  kosten, 
in  Hinkunft  mit  der  vollbezahllen  Karte  der  I.  Zone 
(5  kr.  ö.  W.)  gleichgestellt. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  in  der  Station  Berg 
Isei  um  den  Preis  von  20  kr.  erhältlich.  [il| 

Wüten  bei  Innsbruck,  am  3.  Jänner  1893. 


Sonstige  Nachrichten. 

Ansnahmetavif  für  (len  Export  von  Bau-  und  Nutz- 
holz u.  s.  w.  aus  Bayern  nach  Romaushorn  transit,  Genf 
transit  und  Verrieres  transit  vom  1.  März  1883.  (Anwen- 
dung desselben  auf  Sendungen  nach  Romanshorn 
loco  etc.)  Mit  sofortiger  Wirksamkeit  gelten  die  Frachtsätze 
für  Romanshorn  transit  auch  für  Romanshorn  loco  und  finden 
allgemein  Anwendung  auf  Sendungen,  welche  ausweislich  der 
Zollpapiere  nach  der  Schweiz  und  weiterhin  bestimmi  sind  und 
nicht  nach  Deutschland  zurückkehren. 
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T a r if  e r m ä s s i g u n g e n im  Güterverkehr©. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  „„^dritten' 'Taue^ch  erfofgter^ Kundmachung  angefangen. 
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(vorm.  EXTSTON  «Sc  Co.) 

PRAG 

Forst-  und  landwirtschaftliche  Abtheilung 

empfiehlt : 


Dolberg’s  Patent-Feld-  und  Foretbahnen, 

Präcisions-Oampfmaschmen  und  Kesse  . 

Vollständige  Einrichtungen  von  landw.  jndustnen 


K.  u.  k.  priv. 

Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 

rm,  r*  /ovi  aa  | 


K.  u.  k.  Hoflieferanten  (s7b) 

Centrale:  Filiale. 

Wien  I.  Bez.,  KärnthnerringMr.  1.  i Budapest,  Andrässystrasse  Nr.  1. 

und^^a^arT^-Brüel^envvaagen^tionr-l^  Selber- ^nd 

und  Ma9a*1“*;  "mgeti  Schalen- Waagen  etc. 


Sehember’s  Patent- Waggon-Brückenwaage  o h *»  ® 

SÄ ^d  SistSr-Binrichtung  für  die 
ganze  Tragkralt. 

In  Anwendung  auf  sämmtlichen  österr.-nngar.  Eisenbahnen. 


Frostsichere  Cemente. 

Hetoniren,  Maueru,  Amverfen,  Verputzen,  selbst  bei 
finer  Kälte  bis  zu  15"  C.  unter  Kuli,  ist  einzig  und  allein 
nUr  mit  dem  von  mir  erzeugten  frostsicliei  en  Poitland- 
Cement,  dem  frostsicheren  hydraulischen  Cenie 
Kalk  möglich. 

A.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.iookgfl.  10  — 

B.  Frostsicherer  Cement-Kalk  . . pr.iookgfl.  6 — 
Bei  Abnahme  grösserer  Quantitäten  25%  Nachlass. 

Heinrich  Hausleitner 

Cementfabrik 


Vorn  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ansscbliessUck  aut.risirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kohlmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 
BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

__  Waggon-Oefen  566  in  Verwendung 

Rauch  verzehr  ende  Kamine  „Helios“. 
Absolut  raneliverzehrende  „Caloriferes  . 
Central -Heizungen  aller  Systeme 


Wien 


k.  k.  priv. 

• Meidling,  Schulgass®  tit.  (311) 


pmmmmmmm 
1 ' 


& NOOT 


I Hammerwerke,  Walzwerke  und  Werkzeug-Fabriken  | 


Wartberg  und  Mitterdorf 

Wartberg-Miirztbal,  Südbahnstation,  Steiermark 

WIEN,  I-,  Führichgasse  Nr  7. 

....  , i Uflun 


w.  als : Grob- 

w oiciPTl.  "Rfl.1 

Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse 


^ WIEN,  I-,  runricngabbe  m.  *.  n 

1 1 
I ÄÄÄÄT I 


Ä 
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Administration.  Pränumeration  und 

Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

lnseraten-Annalime: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

k.  k.  Handels-» 

| Ministeriums 

Für  Ocsterreich-Ungarn 
„ das  Deutsche  Reich  . 
„ das  übrige  Ausland  . 
Für  das  Ausland  auch  be 
Postämtern. 

. . 12  fl. 

. . 25  Mark 
. . 33  Frcs. 
allen  k.  k. 

K.  t.  Postspareassen-Conto  Sr.  814.676. 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  3.  Wien,  10.  Jänner  1893.  VI.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Zur  Frage  eines  Binnenschiffahrtsgesetzes  in  Deutschland.  — Inland: 
Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen. 
— Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen 
im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Suchomast  über 
Koneprus  und  Königshof  nach  der  Station  Beraun  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn,  eventuell  von 

Suchomast  über  Konöprus  und  Tetin  nach  Beraun. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Wenzel  Tomasek,  Realitätenbesitzer  und  Kaufmann  in 
K a r 1 s t e i n,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von 
Suchomast  über  Koneprus  und  Königshof  nach  der  Station  Beraun  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
V e s t b a h n,  eventuell  von  Suchomast  über  Konöprus  und  T 6 t i n nach  Beraun  im  Sinne  der 
bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  5.  December  1892.  Z.  59.308. 


Zur  Frage  eines  Binnenschiffahrts- 
gesetzes in  Deutschland. 

In  die  seit  Jahrzehnten  offene,  namentlich  aber  in 
den  letzten  Jahren  den  Gegenstand  eingehender  Erörterung 
bildende  Frage  der  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  der 
Binnenschiffahrt  durch  ein  besonderes  Gesetz  hat  nunmehr 
auch  die  Handelsvertretung  von  Magdeburg  eingegriffen 
und  dem  preussischen  Handelsminister  einen  von  ihr  aus- 
gearbeiteten „Gesetzentwurf,  betreffend  die  Rechtsverhält- 
nisse der  Binnenschiffahrt“  unterbreitet. 

Der  Bericht  der  Aeltesten  der  Magdeburger  Kauf- 
mannschaft für  das  Jahr  1891  bemerkt  zu  diesem  Ent- 
würfe, dass  derselbe  auf  dem  Standpunkte  der  möglichst 
objectiven,  den  Interessen  der  Verlader  wie  der  Fracht- 
führer gleichmässig  Rechnung  tragenden  Regelung  der  in 
Betracht  kommenden  Rechtsverhältnisse  steht.  Die  bis- 
herigen Grundsätze  des  Handelsgesetzes,  die  in  den 
wenigen  knappen  Bestimmungen  desselben  über  das 
Frachtgeschäft  enthalten  sind,  wurden  aufrechterhalten  und 
nur  in  Einzelnheiten  abgeändert.  Eine  wesentliche  Ab- 
änderung hat  Art.  395,  al.  1,  erfahren,  welcher  die 
Haftung  des  Frachtführers  für  Schaden 
betrifft.  Nach  demselben  hat  der  Frachtführer  für  Verlust 


oder  Beschädigung  des  Frachtgutes  zu  haften,  wenn  er 
nicht  beweist,  dass  der  Verlust  oder  die  Beschädigung 
durch  höhere  Gewalt  (vis  major)  oder  durch  die  natürliche 
Beschaffenheit  des  Gutes,  namentlich  durch  inneren  Ver- 
derb, Schwinden,  gewöhnliche  Leckage  u.  dgl.  oder  durch 
äusserlich  nicht  erkennbare  Mängel  der  Verpackung  ent- 
standen ist.  So  klar  es  ist,  dass  diese  Vertheilung  der 
Beweislast  die  gerechte  ist,  weil  weder  Verlader  noch 
Absender  den  Verlauf  der  Fahrt  irgend  controlireo,  daher 
auch  fast  unmöglich  einen  vollständigen  Schuldbeweis 
liefern  können,  so  hat  sich  doch  vor  Allem  gegen  diese 
Bestimmung  in  den  Kreisen  der  Schiffahrt  ein  lebhaftes 
Widerstreben  geltend  gemacht,  welches  nur  dadurch  ver- 
anlasst war,  dass  der  Ausdruck  „höhere  Gewalt“  in 
Art.  395  gebraucht  wird  und  dieser  Ausdruck  eine 
sehr  strenge  Auslegung  fand.  Wird  der  Begriff 

der  höheren  Gewalt  so  enge  gefasst,  dass  darunter 
ein  Ereigniss  zu  verstehen  ist,  dessen  schädigender  Ein- 
wirkung durch  keine  Menschenkraft,  wirksam  entgegen- 
getreten werden  kann,  dann  werden  allerdings  nur  sehr 
wenige  zufällige  Ereignisse  oder  Unfälle  als  vis  major 
betrachtet  werden  können,  da  es  durch  ganz  besondere 
und  aussergewöhnliche  Sorgfalt  und  Vorsichtsmassregeln, 
durch  eine  auf  das  Aeusserste  ausgedehnte  Versicherung 
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möglich  wäre,  fast  allen,  auch  den  elementarsten  Gewalten 
vorbeugend  und  abwehrend  zu  begegnen.  Allein  die 
Verpflichtung  des  Schiffers  zur  Abwehr  von  schädigenden 
Einflüssen  aller  Art  hat  auch  eine  wirtschaftliche  Grenze ; 
man  kann  ihm  nicht  kostspielige  Vorkehrungen  und  Ver- 
sicherungen zumuthen,  die  weitaus  in  keinem  Verhältnisse 
zu  seinem  Unternehmergewinne  ständen,  man  kann  von 
ihm  nicht  Panzerung  des  Fahrzeuges,  Errichtung  feuer- 
und  bombenfester  Verschlussräume,  verdoppelte  und  ver- 
dreifachte Bewachung  der  Ladung  und  Aehnliches  ver- 
langen, wenn  auch  dadurch  der  Schadensgefahr  in  weit 
wirksamerer  Weise  entgegengetreten  würde.  Man  kann 
vielmehr  nur  — vom  Standpunkte  der  allgemeinen  Handels- 
und Verkehrsanschauung  — verlangen,  dass  alle  jene 
Schutz-  und  Vorsichtsmasfregeln  getroffen  werden,  welche 
einerseits  der  Sorgfalt  eines  ordentlichen  Frachtführers 
entsprechen,  andererseits  doch  im  vernünftigen^  Verhält- 
nisse zu  dem  vom  Frachtführer  angestrebten  Geschäfts- 
erfolge stehen.  _ . , , . 

Da  nun  aber  derzeit  die  Judicatur  der  Gerichte  in 
Bezug  auf  die  Auffassung  des  Begriffes  der  höheren  Gewalt 
eine  hievon  abweichende  und  zumeist  strengere  ist,  würde 
es  sich  empfehlen,  in  einem  Binnenschiffahrtsgesetze  bei 
der  Begriffsbestimmung  der  Haftung  des  Schiffers  von 
diesem  Ausdrucke  abzusehen  und  — im  Sinne  der  vor- 
stehenden Ausführungen  — nur  „von  äusseren  Ereignissen 
und  Unfällen,  welche  mit  aller  Sorgfalt  eines  ordentlichen 
Frachtführers  nicht  abzuwenden  waren“,  zu  sprechen.  Im 
Verkehre  hat  sich  längst  ein  gesundes  Urtheil  darüber 
herausgebildet,  was  dem  ordentlichen  Kaufmanne,  sei  er 
Händler,  Commissionär,  Spediteur  oder  Frachtführer,  zu 
thun  obliege,  um  das  ihm  anvertraute  Gut  vor  Schaden 
zu  bewahren,  und  nach  diesem  Massstabe  müsste  beurtheilt 
werden,  ob  ein  unabwendbares  oder  abwendbares  äusseres 
Ereigniss  vorlag.  Nicht  darnach  soll  gefragt  werden,  ob 
die  Abwendung  des  betreffenden  Ereignisses  menschen- 
möglich, durch  irgendwelche  Massnahmen  denkbar,  sondern, 
ob  sie  bei  sorgsamem  Vorgehen,  bei  Anwendung  von 
verhältnissmässigen,  dem  ganzen  Verkehre  und  seiner 
Uebung  entsprechenden  Vorsichtsmassregeln  möglich  war 
oder  nicht.  Geht  man  aber  von  diesem  Standpunkte  aus, 
dann  muss  man  eine  Einzelaufzählung  von  Fällen  höherer 
Gewalt,  bezw.  von  unabwendbaren  äusseren  Ereignissen 
und  Unfällen  in  dem  erörterten  Sinne  im  Gesetze  als 
durchaus  sachungemäss  ablehnen ; denn  in  allen  derartigen 
Einzelfällen,  mag  es  sich  um  Wellenschlag,  Zusammen- 
fahren, Leckspringen,  um  einen  Brand  oder  was  immer 
für  einen  Unfall  handeln,  wird  es  neben  der  Frage,  ob 
ein  directes  Verschulden  vorlag,  darauf  ankommen,  ob 

je  nach  der  Sachlage  des  Falles  — die  Beschädigung 

in  dem  oben  erörterten  Sinne  als  abwendbar  oder  unab- 
wendbar erscheint,  und  es  ist  kaum  eine  Kategorie  denkbar, 
bei  der  diese  Frage  ganz  allgemein,  ohne  Rücksicht- 
nahme auf  die  besonderen  Verhältnisse  des  Einzelfalles 
beantwortet  werden  könnte. 

Der  Entwurf  änderte  daher  die  geltende  Bestimmung 
des  Handelsgesetzes  insoferne  ab,  als  er  an  Stelle  des 
Ausdruckes  „höhere  Gewalt  (vis  major)“  setzt:  „äusseie 
Ereignisse  oder  Unfälle,  welche  trotz  der  angewendeten 
Sorgfalt  eines  ordentlichen  Frachtführers  nicht  abzuwenden 
waren.“  Damit  aber  wäre  der  Schifferstand  von  den 
bösen  Folgen  zu  strenger  Auffassung  des  Begriffes  „höhere 
Gewalt“  vollständig  befreit. 

Ausser  dieser  grundsätzlichen  Abänderung  des  Art.  335 
H.-G.-B.  sind  die  Bestimmungen  desselben  betreffs  der 


betreffs  des  Ladescheines  und  Fracht- 
briefes, der  Haftung  für  die  Beauftragten 
und  für  andere  nachfolgende  Fracht- 
führer mit  einigen,  wenn  auch  nicht  sehr  bedeutsamen 
Abänderungen  übernommen ; die  Erfordernisse  des  Lade- 
scheines, dessen  Anwendung  und  möglichste  Verbreitung 
begünstigt  werden  soll,  sind  näher  ausgeführt,  die  wesent- 
lichen für  die  Rechtsgiltigkeit  nöthigen  Erfordernisse  des- 
selben von  den  anderen  geschieden.  Auch  andere  Ab- 
änderungen der  handelsgesetzlichen  Bestimmungen  sind  in 
dem  Entwürfe  enthalten,  so  betreffs  der  Frage  des  Rück- 
trittes vom  Frachtverträge,  der  unter  gewissen  Voraus- 
setzungen für  zulässig  erklärt  und  für  beide  Theile  ent- 
sprechend geregelt  wird.  Endlich  aber  sind  eine  ganze 
Reihe  neuer  Bestimmungen  festgestellt,  zum  Theile  aus 
dem  Seerechte  übernommen,  zum  Theil  aus  den  Usancen, 
welche  sich  an  den  bedeutendsten  Binnenschiffahrtsplätzen 
gebildet  haben,  zum  Theile  nach  den  Ergebnissen  der 
verschiedenen  gemeinsamen  Berathungen  der  Schiffahrts- 
und Handelsvertretungen  formulirt,  so  betreffs  der  Ladung 
und  Löschung  des  Frachtgutes,  der  Lade-  und  Löschzeit, 


Ueberliegezeit,  des  Liegegeldes,  der  Verfrachtung  gefähr- 
licher Güter,  der  Beförderung  des  Gutes  und  der  Unter- 
brechung derselben,  betreffs  der  Ladungsüberschüsse,  be- 
treffs der  Haftung  für  Schäden  bei  auslaufenden  Flüssig- 
keiten u.  A.  mehr. 

Betreffs  der  L a d u n g u n d L ö s c h u n g ist  zu- 
nächst dem  Seerechte  die  Bestimmung  entnommen,  wenn 
auch  etwas  modificirt,  dass  der  Frachtführer  zur  Einladung 
der  Waare  das  Schiff  an  dem  Ladeplatze,  der  ihm  vom 
Verlader  angewiesen  ist,  anzulegen  hat;  ist  eine  solche 
Anweisung  nicht  erfolgt,  oder  kann  bei  mehreren  Verladern 
an  demselben  Orte  eine  Einigung  über  den  Anlegeplatz 
nicht  stattfinden,  oder  gestatten  die  Wassertiefe  die 
Sicherheit  des  Schiffes  oder  andere  besondere  Verhältnisse 
die  Anlegung  an  dem  angewiesenen  Orte  nicht,  so  hat 
der  Frachtführer,  sofern  ihm  auf  bezügliche  Mittheilung 
nicht  sofort  ein  anderer  geeigneter  Platz  angewiesen  wird, 
an  einem  des  ortsüblichen  Ladeplätze  anzulegen,  und  zwar 
so,  dass  dabei  den  Verhältnissen  der  Verlader  möglichst 
Rechnung  getragen  wird. 

Ferner  ist  — der  bisherigen  Uebung  an  den  meisten 
Binnenschiffahrtsplätzen  und  den  bestehenden  Usancen 
entsprechend  — im  Entwürfe  festgesetzt,  dass,  allerdings 
nur  sofern  nicht  vertragsmässig  oder  durch  Ortsgebrauch 
etwas  anderes  bestimmt  ist,  der  Verlader  die  Lieferung 
der  Waaren  bis  an  das  Ufer,  der  Frachtführer  die  Ein- 
ladung in  das  Schiff  zu  besorgen,  bezw.  die  Kosten  hiefur 
zu  bestreiten  hat,  sofern  dem  nicht  der  Ortsgebrauch 

entgegensteht.  „ „ , , 

Bezüglich  der  Lade-,  Lösch-  und 
Ueberliegezeit,  des  Liegegeldes  war  eine 
bisher  bestehende  Lücke  auszufüllen,  da  diese  wichtige 
Frage  bisher  nur  durch  die  Ortsusancen  und  speziellen 
Verfrachtungsbedingungen  einzelner  Schiffahrts  - Gesel - 
schäften  geregelt  worden  ist.  Um  diese  Materie  in  einem 
Binnenschiffahrtsgesetze  zu  regeln,  bedurfte  es  jedoch  vor- 
erst der  gesetzlichen  Feststellung  der  Begriffes  der  Lade- 
zeit, Ueberliegezeit,  des  Liegegeldes,  dann  der  Festsetzung 
von  genauen  Normen  über  Beginn  und  Ende  dieser  Fristen 
in  normalen  Verhältnissen  und  unter  besonderen  Umstanden, 
wie  über  die  eventuell  an  Stelle  des  normalen  Liegegeldes 
tretenden  Ansprüche.  Genaue  Bestimmungen  über  das  Zeit- 
mass  dieser  Fristen,  die  ziffermässige  Höhe  des  Liegegeldes 
gesetzlich  festzustellen,  schlägt  die  Magdeburger  Handels- 
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den  örtlichen  Verhältnissen  der  einzelnen  Schiffahrtsplätze, 
andererseits  mit  technischen  und  wirtschaftlichen  Verhält- 
nissen zusammen,  mit  der  Entwicklung  des  Schiffbaues, 
die  zu  stets  grösseren  und  immer  zweckmässiger  gebauten 
Fahrzeugen  führt,  mit  den  technischen  Fortschritten  be- 
treffs der  Lade-  und  Löschvorrichtungen,  Krahne  u.  dgl., 
endlich  mit  dem  schwankenden  Geldwerte,  den  durch 
die  geänderten  Verhältnisse  auch  geänderten  — meist 

erhöhten  Kosten  des  Frachtführers  bei  verlorener  Zeit 
u.  dgl.  Aus  diesen  Gründen  wurde  im  Entwürfe  eine 
gesetzliche  Bestimmung  der  Dauer  der  Liegezeit  und 
Ueberliegezeit,  wie  der  Höhe  der  Liegegelder  bei  Seite 
gelassen.  Hingegen  wurde  versucht,  klare  und  eingehende 
Bestimmungen  über  Beginn  und  Ende  der  Fristen,  auch 
bei  eintretenden  Hindernissen,  wie  über  die  Entschädigungs- 
ansprüche des  Frachtführers  beim  Ueberliegen  aufzustellen. 

In  die  Ladezeit  sollen,  soweit  dem  der 

Ortsgebrauch  nicht  entgegensteht,  die  Sonn-  und  Festtage, 
desgleichen  die  Tage,  an  welchen  durch  Witterungs- 
Verhältnisse,  insbesondere  durch  Hochwasser,  Eisgefahr  die 
Einladung  nicht  möglich,  oder  die  Schiffahrt  ganz  ge- 
schlossen war,  nicht  eingerechnet,  dagegen 
in  Ansatz  gebracht  werden  die  Tage,  an 

welchen  der  Absender,  sei  es  auch  ohne  sein  Ver- 

schulden, zu  liefern  behindert  war,  desgleichen  die  Tage, 
an  welchen  der  Frachtführer,  ohne  dass  ihn  hiebei  ein 
Verschulden  traf,  die  Uferstelle  wegen  vorliegender  Schiffe, 
wegen  Platzmangels  nicht  erreichen  konnte.  Ferner  soll 
der  Frachtführer,  jedoch  nur,  wenn  dies  ortsüblich  ist,  ; 
verpflichtet  sein,  gegen  Ersatz  der  Mehrkosten  auch  an 
Sonn-  und  Festtagen  und  zur  Nachtzeit  Güter  zu  über- 
nehmen. 

Das  Ueberliegegeld,  wenn  dessen  Höhe  nicht 
vertragsmässig  bestimmt,  oder  durch  örtliche  Verordnungen 
oder  den  Ortsgebrauch  geregelt  ist,  soll  nach  richterlichem 
Ermessen  unter  Berücksichtigung  der  Verhältnisse,  ins- 
besondere der  Löhne  des  Schiffspersonales,  des  Verdienst- 
entganges des  Frachtführers  und  aridere  Kosten  desselben 
festgestellt  werden,  der  Frachtführer,  wenn  er  dem  Ab- 
sender ausdrücklich  angezeigt  hat,  dass  er  nicht  über- 
liegen wolle,  nach  Ablauf  einer  der  ortsüblichen  Ladezeit 
gleichen  Frist  auf  die  Ladung  zu  warten  nicht  weiter 
verpflichtet,  vielmehr  berechtigt  sein,  vom  Frachtverträge 
zurückzutreten  und  in  diesem  Falle  den  vierten  Theil  der 
Fracht  oder  nach  eigener  Wahl,  statt  dessen  das  Liege- 
geld für  sämmtliche  Tage  seit  Beginn  der  Ladezeit,  ausser- 
dem aber  seine  etwaigen  Nebenkosten  zu  beanspruchen. 
Im  Uebrigen  wird  die  Ueberliegezeit  auf  acht  Tage  fest- 
gestellt. 

Aehnliche  Bestimmungen,  wie  bezüglich  der  Lade- 
zeit sind  für  die  Löschzeit  vorgeschlagen,  jedoch  unter 
Berücksichtigung  kleiner,  aus  den  geänderten  Verhältnissen 
sich  ergebenden  Verschiedenheiten. 

In  besonderen  Bestimmungen  wird  auch  das 
Rücktrittsrecht  vom  Frachtverträge  ge- 
regelt. Die  einzelnen  Bestimmungen  können  in  einer 
knappen  Skizze  des  Gesetzentwurfes  nicht  wiedergegeben 
werden ; als  Grundsätze  werden  in  der  Begründung  des 
Entwurfes  folgende  aufgeslellt: 

Bei  Verhinderung  der  Reise  durch  Verschulden  auf 
der  einen  oder  anderen  Seite  hat  der  schuldige  Theil  dem 
unschuldigen  zu  haften  und  für  allen  Schaden  Ersatz  zu 
leisten. 

Bei  Zufall  ist  zunächst  zu  entscheiden,  ob  sich  der- 
selbe in  der  Person  oder  dem  Gute  des  einen  oder  des 
anderen  Contrahenten  ereignet  hat,  ob  es  ein  „ihn 
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treffender“  Zufall  ist  oder  nicht.  Im  ersteren  Falle  hat 
er  die  Gegenseite  mindestens  schadlos  zu  halten,  wenn 
er  derselben  auch  aus  dem  Vertrage  nicht  zu  erfüllen 
hat,  und  zwar  schadlos  für  die  bereits  aufgewendeten 
Kosten,  bezw.  schon  erwachsenen  Ansprüche.  Im  zweiten 
Falle  fällt  jede  Entschädigung  auf  der  einen  oder  anderen 
Seite  weg;  jeder  trägt  den  Zufall,  soweit  er  ihn  betroffen 
hat,  und  ist  andererseits  durch  denselben  von  den  Ver- 
pflichtungen gegenüber  der  Gegenseite  befreit. 

Auf  die  anderen  Einzelbestimmungen  des  Gesetz- 
entwurfes geht  der  Rechenschaftsbericht  der  Aeltesten  der 
Magdeburger  Kaufmannschaft  nicht  ein,  dagegen  erwähnt 
er,  dass  der  der  Regierung  vorgelegte 
Entwurf,  welcher  „vom  Frachtgeschäfte“ 
handelt,  nur  ein  Theil  des  Ganzen  ist, 
dem  ein  zweiter,  die  anderen  durch  ein  Binnenschiffahrts- 
gesetz zu  regelnden  Gebiete  umfassender  Theil  folgen. 
In  letzterem  wären  zu  behandeln:  „die  allgemeinen  Be- 
stimmungen“, „der  Rheder,  Schiffer  und  die  Schiffs- 
mannschaft“, endlich  „die  Havarie,  Bergung  und  Hilfe- 
leistung.“ 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  17.  December  1892  dem  vom  Land- 
tage des  Königreiches  Böhmen  beschlossenen  Gesetzentwürfe, 
betreffend  die  Förderung  des  Eisenbahnwesens  niederer  Ordnung, 
die  Allerhöchste  Sanction  allergnädigst  zu  ertheilen  geruht. 

[Wien,  24.  December  1892.  H.-M.-Z.  64.251.] 

K.  k.  Genernl-Direction  der  Oesterr.  Staatshahnen. 
(Bauconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1.  für  ein  normales  Nebengebäude  in  der  Station  Sniatyn  der 
Linie  Lemberg — Czernowitz; 

2.  für  die  Herstellung  einer  Kohlenrutsche  in  der  Station 
Rawa  ruska  der  Localbahn  Rawa  ruska — Sokal. 

— (Abstellgeleise  für  das  Inzersdorfer  Ziegel- 
werk in  km  10T/5  der  Linie  Max i n g — Kai s er- E b er s- 
dorf:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in 
Wien  hat  die  politische  Begehung  bezüglich  des  Projectes  der 
Herstellung  zweier  Abstellgeleise  für  das  Inzersdorfer  Ziegelwerk 
in  km  10-1/5  der  Linie  Maxing — Kaiser- Ebersdorf  für  den 
10.  Jänner  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der 
Statthalterei-Secretär  Dr.  von  Friebeis  betraut 

[G.-I.-Z.  22.257  ex  1892.] 

Südbalin-Gesellscliaft.  (Linie  Marb  ur  g— Fr  an  z en  s- 
feste:  Umstaltung  von  18  H o 1 z b al k e n b r ü c k e n.)  Der 
Normalplan  für  die  Umstaltung  von  18  Holzbalkenbrücken  mit 
1-3  m Stützweite  in  km  3 938,  7-351,  10-232,  11-160, 15-285,  15  940, 
34  203,  106-588,  113-554,  130-722,  135-768,  136-190,  143A05, 
144-554,  145-191,  145'666,  146-178  und  154  549  wurde  genehmigt. 

[9.  November  1892,  Z.  61.113.] 

— (Holzlege  am  Bahnhofe  in  Villach.)  Nächst 
dem  neuen  Postgebäude  am  Bahnhofe  in  Villach  wird  eine  ge- 
mauerte Holzlege  hergestellt.  [26.  December  1892,  Z.  54.401.] 

— (Linie  K ufs  te  in — Ala  :BaulicheHerstellungen 
auf  Bahngrund  durch  die  Stadtgemeinde  Trient.) 
Die  anlässlich  der  Vervollständigung  der  Schlachthausanlage  in 
Briamasco  bei  km  257-5/6  der  Linie  Kufstein— Ala  durch  die 
Stadtgemeinde  Trient  unter  Benützung  von  Bahngrund  auszu- 
führenden Herstellungen,  und  zwar:  die  Anschüttung  zwischen 
der  linksseitigen  Dammböschung  in  km  257-5/6  und  die  0-5  m 
von  der  Bahngrundgrenze  entfernt  erbaute  neue  Einfriedungs- 
mauer, dann  die  Pflasterung  unter  dem  Bahnobjecte  in  km  257  471 
behufs  Ableitung  der  Abfallswässer  aus  der  Schlachthausanlage, 
erhielten  die  Genehmigung.  [10.  December  1892,  [Z.  51.438.] 

Localbahn  Laibach  - Stein.  (Personenhaltestelle 
„Ta uzherh of“.)  Bei  km  4-721  der  Localbahn  wurde  eine  Per- 
sonenhaltestelle mit  der  Benennung  „Tauziierhof“  errichtet. 

[10.  December  1892,  Z.  54.582.] 
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Eisenbahn  -Verwaltung  und  Betrieb. 

Ausweis  über  die  im  III.  Quartal  1892  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen  neu  eröffneten  Stationen  und  Haltestellen. 


Name  der 
Bali  n- 
verwaltung 


Name  der  Station  bezw.  Haltestelle 


C/3 


Q 

15 

i- 

<£> 

s 

<D 

o 


Haltestellen: 

Klai  (zwischen  den  Stationen  Podleze  und 
Bo'chnia  der  Strecke  Krakau— Lemberg) 


Eröffnungs-Tag 


Für  welchen  Verkehr 


Für  den  Frachtgut- 
1.  Juli  1892  verkehr  in  Wagen- 
ladungen 


Presekozony  (zwischen  den  Stationen 
Hliboka  und  Karapcziu  a.  S.  der  Strecke 
Hliboka— Berbometh) 


S t ati on  en  : 

Allentsteig  (zwischen  den  Stationen  Göpf- 
ritz-Gross-Siegharts  und  Schwarzenau-Zwettl 
der  Strecke  Wien— Eger) 


Slawsko  (zwischen  den  Stationen  Tuchla 
und  Lawoczne  der  Strecke  Stryj — Lawoczne) 

Hrebcnöw  (zwischen  den  Stationen  Skole 
und  Tuchla  der  Strecke  Stryj— Lawoczne) 


Für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr,  dann 
für  den  Verkehr  von 
Wagenladungsgütern, 
letzterer  Verkehr  nur 
nach  vorheriger  Ueber- 
einkuntt  mit  der  Bahn- 
verwaltung 


Anmerkung 


Diente  bis  zum  1.  Juli  1892  nur  dem 
Personen-,  Gepäck-  und  Eilgutverkehre. 
Die  Gebührenberechnung  erfolgt  für 
Personen  und  Gepäck  nach  dem  Zonen- 
tarife vom  16.  Juni  1890  und  für  Eil- 
und Frachtgut  nach  dem  Localtarife 
Tbeil  II,  Heft  2,  Abschnitt  A 


Die  Gebühreuberechnung  für  Personen 
und  Gepäck  erfolgt  nach  dem  Tarife 
der  Bukowinaer  Localbahnen  vom  1.  Jän- 
ner 1891;  für  Güter  auf  Grund  der  fac- 
tischen  Entfernungen  nach  dem  Local- 
tarife der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
vom  15.  Juli  1892,  Tbeil  11,  Heft  2, 
Abschnitt  D 


Diente  bis  zum  15.  Juli  1892  als  Halte- 
stelle nur  dem  Personen-  und  Gepäck- 
verkehr 

Die  Gebührenherechnung  erfolgt  für 
Personen  und  Gepäck  nach  dem  Zonen- 
tarife vom  16.  Jnni  1890  und  für  Eil- 
und Frachtgut  nach  dem  Localtarife 
Theil  II,  Heft  2,  Abschnitt  A 


Ü 


^ 5 

V-  Z 


cö 


Haltestelle: 

Schönstein  (zwischen  den  Haltestellen 
Stablowitz  und  Seibersdorf- Oehlhiitten  der 
Localbahn  Troppau — Bennisch) 


(M 

OS 

co 


Mährisch- 

schlesische 

Centralbahn 


Haltestelle: 

Seifersdorf  (zwischen  der  Haltestelle  3p.  Juli  1892 
Bransdorf  und  der  Station  Erbersdorf  der 
Linie  Olmütz— Troppau) 


Für  solche  Frachtgüter 
in  Wagenladungen, 
welche  in  ungedeckten 
Wagen  verladen  wer- 
den können  und  einer 
Einlagerung  in  ge- 
deckten Räumen  nicht 
bedürfen 


Für  den  Personen- 
verkehr 


Wareu  bis  zum  1.  September  1892  nur 
für  den  Personen-,  Gepäck-,  Eilgut- 
und  Wagenladungs-Verkehr  eröffnet 
Die  Gebührenherechnung  erfolgt  für 
Personen-  und  Gepäck  nach  dem  Zonen- 
tarife vom  16.  Juni  1S90  und  für  Eil- 
uud  Frachtgut  nach  dem  Localtarife 
Theil  II,  Heft  2,  Abschnitt  A 


Diente  bis  zum  1.  September  1892  nur 
dem  Personen-  und  Gepäckverkehre. 
Die  Gebührenherechnung  erfolgt  auf 
Grund  des  Nachtrages  XI  zu  den  vom 
1.  Juni  1888  giltigen  Gebührentarifen 
lür  die  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn 


Die  Fahrkartenausgabe  erfolgt  nur  nach 
Troppau,  Jägerndorf,  Bransdorf.  Elbers- 
dorf und  Freudenthal  und  haben  Reisende 
über  Jägerndorf,  bezw.  Troppau  oder 
Freudenthal  hinaus  in  diesen  Stationen 
neue  Fahrkarten  zu  lösen 


Süd-Nord- 

deutsche 

Verbindungs- 

bahn 


Haltestelle: 

Heinersdorf  (zwischen  den  Stationen 
Reichenberg  und  Langenbruck  der  Strecke 
Josefstadt-  Jaromer— Seidenberg) 


17.  Juli  1892 


Für  den  Personen- 
und  Gepäckverkehr 


Die  Gebührenherechnung  erfolgt  nach 
den  Tarifen  für  den  Transport  von  Per- 
sonen und  Reisegepäck  vom  1.  Juni  1891. 
Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  erfolgt 
duich  den  Bahnwächter  bei  dieser  Halte- 
stelle. Reisegepäck  wird  gegen  Ans- 
folgung  von  Gepäcksmarken  und  nach- 
trägliche Entrichtung  derGebühren  zur 
Beförderung  übernommen 


Haltestelle: 

Abtissendorf  (zwischen  den  Stationen 
Puntigam  und  Kalsdorf  der  Linie  Wien- 
Triest) 
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In  dieser  Haltestelle  werden  sowohl 
einfache  Tourfahrkarten  zum  ermässigteu 
und  Post/ugspreise  nach  allen  Stationen 
der  Strecke  Graz— Marburg,  als  auch 
Tour-  und  Retourkarten  nach  Graz  ans- 
gegeben. Saison-  und  Abonnementkarten 
kommen  vorläufig  nur  in  Graz  zur  Aus- 
gabe. Reisende  über  Graz,  bezw.  Mar- 
burg, haben  sich  in  diesen  Stationen 
neue  Fahrkarten  zu  lösen.  Von  den 
Stationen  der  Strecke  Graz — Marburg 
werden  ebenfalls  ermässigte  und  Post- 
zugskarten, sowie  in  Graz  Tour-  und 
Retourkarten  nach  der  Haltestelle  Ab- 
tissendorf ausgegeben.  Von  allen  üb- 
rigen Stationen  werden  die  Reisenden 
nach  dieser  Haltestelle  mit  Fahrgebübi- 
scheinen,  bezw.  Fahrscheinen  abgefer- 
tigt. Die  Abfertigung  des  Reisegepäcks 
nach  der  Haltestelle  Abtissendorf  er- 
folgt von  allen  Stationen  der  Südbahn 
directe 
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Betriebs-Reglement  des  Vereins  Deutscher  Eisen- 
bahn- Veraltungen.  (Staatliche  Genehmigung.)  Das  Han- 
delsministerium hat  dem  von  den  Bahnverwaltungen  beschlos- 
senen Entwürfe  eines  neuen  Betriebs-Reglement  des  Vereins 
Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen  die  staatliche  Genehmigung 
ertheilt.  Hiebei  wurde  ausgesprochen,  dass  die  gesetzliche  Be- 
stimmung unter  § 45,  Alinea  7,  zu  Alt.  7 des  intern  itionalen 
Uebereinkommens  nur  dahin  aufgefasst  werden  kann,  dass  dem 
Absender,  wie  im  internen  Verkehre  zufolge  § 53,  Abs.  6, 
des  Eisenbahn-Betriebs-Reglements  vom  10.  December  1892, 
R.-G.-Bl.  Nr.  207,  so  auch  im  internationalen  Vereinsverkehre 
unter  allen  Umständen  das  Recht  gewahrt  bleiben  muss,  die 
Wagen  bis  zu  ihrem  vollen  Ladegewichte  auszunützen.  Das 
Vereins-Betriebs-Reglement  ist  mit  1.  Jänner  1893  irr  Wirksam- 
keit getreten.  [H.-M.-E.  vom  18.  December  1892,  Z.  59.148.] 

K.  k.  General- llirection  der  Oesterr.  Staatsbahuen. 
(Benützungsconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
8taatsbahnen  hat  den  Benützungsconsens  ertheilt: 

1.  für  den  in  der  Station  Budweis  der  Linie  St.  Valentin  — 
Budweis  hergestellten  Güterschuppen ; 

2.  für  die  neu  erbauten  Wächterhäuser  Nr.  53  a und  74  a der 
Linie  Prag — Moldau; 

3.  für  das  durch  den  Bahnwächter  Enr.  Augustin  beim  Wächter- 
hause Nr.  22  der  Linie  Weseli — Iglau  errichtete  normale 
Nebengebäude ; 

4.  für  den  in  der  Station  Neu-SanJez  ausgeführten  Zubau  an 
die  Locomotiv-Moutirung. 

— (Verkehrsänderungen  aufderLinieBudweis — 
Salnau.)  Mit  1.  Jänner  1893  angefangen  ist  an  Stelle  des 
gegenwärtig  um  12  Uhr  43  Min.  Nachm,  von  Gojau  abgehenden 
und  um  3 Uhr  5 Min.  Nachm,  in  Budweis  ankonnnenden  ge- 
mischten Zuges  Nr.  2056  der  von  Gojau  um  11  Uhr  58  Min. 
Vorm,  abgehende  und  um  2 Uhr  20  Min.  Nachm,  in  Budweis 
ankomnrende  gemischte  Zug  Nr.  2058  täglich  in  Verkehr  ge- 
setzt worden.  Dieser  neu  eingelegte  Zug  hat  in  Budweis  An- 
schluss an  den  Personenzug  Nr.  14  nach  Wien. 

[Z.  65.712  ex  1892.] 

— (Personenbeförderung  von  Gaisbach  nach 
Budweis.)  Der  gemischte  Zug  Nr.  1166,  welcher  jetzt  erst  ab 
Station  Summerau  Personen  befördert,  wird  an  den  Tagen 
der  Abhaltung  der  vier  grossen  Budweiser  Jahrmärkte  Wagen 
der  II.  und  III.  Classe  zur  Personenbeförderung  gleich  ab 
Station  Gaisbach  mitführen  und  werden  die  Fahrkarten  für  die- 
selben gleichfalls  schon  ab  Gaisbach  ausgegeben.  Die  Abfahrt 
von  Gaisbach  erfolgt  um  12  Uhr  53  Min.  Nachts,  die  Ankunft 
in  Budweis  um  6 Ubr  58  Min.  Früh.  [Z.  65.711  ex  1892.] 

Verkehrsiinterhreclmngen  uud  Behebung  derselben. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterreichische  n 
Staatsbahnen  (Eisenbahn-Betriebs-Direction  Wien): 

4.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehungen  musste  auf  den 
Strecken  Wittmannsdorf— Ebenfurth  und  Wittinannsdorf — Guten- 
stein der  Gesammtverkehr,  auf  der  Strecke  St.  Pölten  — Leobers- 
dorf.  sowie  auf  der  Donauufer-Bahn  zwischen  Nussdorf  und  Wien 
Donauquai-Babnhof  der  Güterzugsverkehr  eingestellt  werden. 

5.  Jänner.  Auf  der  Strecke  Wittmannsdorf— Gutenstein 
wurde  Nachmittags,  auf  der  Strecke  Wittmannsdorf — Ebenfurth 
Abends  der  Gesammtverkehr  wieder  eröffnet.  Auf  der  Strecke 
St.  Pölten — Leobersdorf  wurde  Abends,  bezw.  am 

6.  Jänner  Früh,  ebenso  in  der  Strecke  Nussdorf— Wien 
Donauquai-Babnhof  am  5.  Jänner  Nachmittags  der  Güterzugs- 
verkehr wieder  aufgenommen. 

fEisenbabn-Betriebs-Direction  Lemberg): 

4.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  auf  den  Strecken 
der  Bukowinaer  Localbabnen:  Berhometh  a.  S. — Mdzebrody, 
Hatpa — Kimpolung  und  Schleppbahn  Warna—  Russ.-Moldawitza, 

sowie  auch  am 

5.  Jänner  auf  den  Kolomeaer  Localbahnen  der  Gesammt- 

verkehr  eingestellt. 

Kaiser  Ferdinands-Nord  bahn: 

4.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  musste  der  Gesammt- 
verkehr in  der  Strecke  Wigstadtl  — Bautsch  der  Localbahn 
Zauchtl- — Bautsch  bis  auf  Weiteres  eingestellt  werden. 

6.  Jänner.  Auf  der  Localbahn  Drösing-Zistersdorf  wurde 
der  Gesammtverkehr  mit  Zug  2928  wieder  eröffnet. 

7.  Jänner.  In  der  Strecke  Wigstadtl — Bautsch  der  Local- 
babn  Zauchtl-Bautsch  wurde  der  Gesammtverkehr  mit  den  Zügen 
331o,  bezw.  3318  wieder  eröffnet, 

Siidbahn-Gesellschaft: 

. 4.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  musste  in  den  Strecken 
Meidling — Pottendorf  und  Grarnmat-Neusiedl — Wr. -Neustadt  der 


Gesammtverkehr  eingestellt  werden.  In  der  Strecke  Triest — 
Laibach  wurde  der  Personenverkehr  wieder  aufgenommen. 

5.  Jänner.  In  der  Strecke  Liesing— Kaltenleutgeben  wurde 
der  Personenverkehr  wieder  aufgenommen.  Frachtenverkehr  wird 
am  6.  Jänner  wieder  eröffnet. 

5.  Jänner.  In  den  Strecken  Meidling — Pottendorf — Wiener 
Neustadt  und  Pottendorf — Grammat-Neusiedl,  desgleichen  auch 

' auf  der  elektrischen  Bahn  Mödling-Hinterbriihl  wurde  der 
Verkehr  wieder  anfgenommen. 

6.  Jänner.  In  der  Strecke  St.  Peter — Fiume  wurde  der 
Personenverkehr  wieder  aufgenommen. 

7.  Jänner.  Auf  sämmtliehen  österr.  Linien  ist  der  Ge- 
sammtverkehr wieder  frei. 

Da  mpftramway-  Gesellschaft  vorm.  Kr  aus  s & Co. : 

3.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  Verkehr  in  den 
Strecken  Floridsdorf— Gross-Enzersdorf,  Floridsdorf — Stammers- 
| dorf  und  Mauer — Mödling  eingestellt. 

6.  Jänner.  Mit  den  Zügen  Nr.  8,  resp.  47  a wurde  der 
Gesammtverkehr  auf  den  Strecken  Floridsdorf — Gross-Enzersdorf 

| und  Floridsdorf— Stammersdorf  wieder  eröffnet. 

7.  Jänner.  Gesammtverkehr  auf  der  Strecke  Mauer — 
Mödling  wieder  aufgenommen. 

Oeste  r r.  - Ungar.  Staatseise  n,b  ahn  - Gesellschaft: 

5.  Jänner.  Verkehr  auf  der  Localbahn  Rudelsdorf-Lands- 
kron  wieder  eröffnet. 

8.  Jänner.  Auf  der  Strecke  Enzersdorf — Poysdorf  Verkehr 
wieder  aufgenommen. 

9.  Jänner.  Auf  der  Localbahn  Klein-Schwechat— Manners- 
dorf Verkehr  mit  Zug  1312  wieder  eröffnet. 

Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft: 

5.  Jänner.  Der  am  3.  und  4.  Jänner  wegen  starken  Schnee- 
fäll eingestellte  Verkehr  wurde  wieder  eröffnet. 

° 


Ausland. 

Preussen.  (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von 
Horka  nach  Muskau.)  Einem  zu  Rothenburg  gebildeten 
Ausschüsse  ist  Seitens  des  kgl.  preussischen  Ministeriums  der 
öffentlichen  Arbeiten  die  Erlaubniss  zur  Vornahme  allgemeiner 
Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von  Horka  über  Priebus  nach 
Muskau  ertheilt  worden. 

— (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von  Lipp- 
stadt  nach  Beckum.)  Der  Warstein-Lippstadter  Eisenbahn- 
Gesellschaft  ist  Seitens  des  kgl.  preussischen  Ministeriums  der 
öffentlichen  Arbeiten  die  Erlaubniss  zur  Vornahme  allgemeiner 
Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von  Lippstadt  nach  Beckum 
erlheilt  worden. 


Schiffahrt. 

Oesterreicliisclicr  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Imp  eratrix“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2334 
Tonnergehalt  ist  am  3.  December  1892  mit  22  Passagieren  und 
622  Gewichtstonnen  Ladung  nationaler  Provenienz  von  Triest 
nach  Bombay  abgegangen.  Derselbe  verschiffte  hauptsächlich: 
nach  Port  Said  1U1  Colli  Esswaareti,  85  Colli  Bier,  24  Colli 
Spiritus,  170  Colli  Zucker;  nach  Soerabaja  185  Colli  Mehl,  20 
Colli  Glasperlen;  nach  Padang  50  Colli  Bier,  50  Colli  Mehl; 
nach  Suez  131  Colli  Zucker;  nach  Gedda  700  Colli  Zucker,  54 
Colli  Zündhölzchen,  40  Colli  Zündschwamm;  nach  Aden  53  Colli 
Papier,  50  Colli  Mehl,  30  Colli  Garne,  50  Colli  Zucker,  25  Colli 
Erdäpfel;  nach  Hodeidah  20  Colli  Porzellan;  nach  Massaua  24 
Colli  Spiritus,  155  Colli  Zucker,  101  Colli  Specereien ; nach 
Zanzibar  95  Colli  Mehl ; nach  Bassorah  25  Colli  Mützen,  34 
Colli  Papier;  nach  Bagdad  34  Colli  Baumwollwaaren.  60  Colli 
Zündhölzchen;  nach  Bombay  728  Colli  Papier,  27  Colli  Muster, 
80  Colli  Baumwollwaaren,  78  Colli  Kurzwaaren,  169  Colli  Metall- 
waaren,  29  Colli  Holzwaaren.  42  Colli  Quecksilber,  144  Colli 
Mannfacte.  326  Colli  Seife,  70  Colli  Talg,  255  Colli  Glaswaaren, 
30  Colli  Lampen,  87  Colli  Spielkarten,  267  Colli  Glasperlen, 
43  Colli  Knöpfe,  40  Colli  chemische  Producte,  50  Colli  Erd- 
äpfel; nach  Madras  23  Colli  Papier,  26  Colli  Seife,  30  Colli 
Glasperlen;  nach  Calcutta  48  Colli  Papier;  nach  Rangoon  37 
Colli  Metallwaaren ; nach  Batavia  20  Colli  Metall  waaren.  Der 
Werth  der  ausgeführten  Waaren  betrug  insgesammt  406.680  H.  ö.  W. 
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Oesterreichisclier  Lloyd.  (D  am  p f er-A  b t a h r t e u ab 
Triest  in  der  Woche  vom  9.  biszum  15.  Jänner.) 

A dri ati s c h e r Dienst. 

10.  Jänner,  am  Mitternacht:  Dampfer  ,C ar  1 o t ta“,  Capitän  M.  Botterini,  nach 
Venedig 

H qid  4 i j2  Uhr  Nachmittags : Dampfer  „T  h e t i s“.  Capitäu  G.  Curgstaller, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola.  Zara,  Spalato,  Gurzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso.  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione,  und  Porto  Manzo. 

12  um  7 Uhr  Vorm.:  Darauf  er  .Messina“,  Capitän  A.  Bilafter, 

nach  Dalmatien  und  Metkorich,  mit  Berührung  von  Pols, 
Lnssinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spslato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Macarsca.  Trapano,  Fort-Opns,  San  Martino  und  Geisa, 
um  Mitternacht:  Dampfer  ,M  a ss i m i 1 i ano“.  Capitän  A.  Fellner, 
nach  Venedig. 

43  um  7 ühr  Vormittags:  Di  mpfer  .Argot  Capitän  G.  Gutman, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Rovigno, 
Pola,  Lnssinpiccolo,  Selye,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  fraü,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Comisa,  Lissa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnuovo  (Megline),  Perasto.  Risano  und  Perzagno. 

4 4^  ^ quj  Mitternacht:  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  M.  Botterini,  nach 

Venedig.  . _ 

15  um  7 Uhr  Vormittags:  Damofer  .N  i 1“.  Capitän  X.  Gopcevich, 

nach  Dalmatien  und  Metkovieh,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lnssinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opns  und  Pncischie. 

Levante-  und  Mi  1 1 e lm  e e r- D i e n s t. 

10.  Jänner,  um  4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  ,N  are  n t a‘,  Capitän  A.  Caiabrese, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  S.  Giov.  di  Medua,  Durazzo, 
Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Argostoli,  Zante,  Cerigo,  Canea, 
Rethymo,  Candien,  Pyräns  und  Khios.  Anschluss  in  Smyrna  uach 
Samos,  Chesme  nnd  Rhodos. 

11  Qm  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Calipso“.  Capitän  A.  Leva, 

nach  Thessalien  bis  Con s tan  t i n ope  1,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Volo,  Salonich, 
Cavalla  und  Dardanellen. 

13.  zu  Mittag:  Dampfer  „A  m p h i t r i t e“,  Capitän  B.  Vidos,  nach  A 1 e- 

x a n d r i e n.  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
drien nach  Port  Said,  Jaffa.  Caifa,  Beyrutb,  Alexandrette,  Mersina 
nnd  Rhodns.  Ferner  nach  Lattakia  und  Tripoli,  mit  Ueberschiffung 
auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien. 

14  um  11  Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Berenice“,  Capitän  P.  Mersa, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi.  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Pyiäus  nach 
Smyrna  nnd  Salonich.  Ueberschiffung  in  ConstantiDopel  nach 
Burgas,  Varna,  Costanza,  Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapeznnt 
nnd  Odessa. 

I ndo-Chinesiscker  Dienst. 

21  Jänner,  nm  4 U.  Nachm. : Dmpf.  „MariaTeresa“,  Capitän  R.  Deperis , nach 
Indien,  China  und  Japan  mit  Berührung  von  Finine,  Port  Said,  Suez, 
Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang.  Singapore,  Hongkong,  Shanghai 
nnd  Kobe;  nach  M a d r a s und  Calcutta,  mit  Ueberschiffung 
auf  eigene  Dampfer  in  Colombo. 

Brasilianischer  Dienst. 

20.  Jänner,  Dampfer  .M  e 1 p o m e n e“,  Capitän  . . . . , nach  San  tos,  mit 
Berührung  von  Fiume,  Pernarahuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 

Ohne  Haftung  für  äie  Regelmässigkeit  des  Dienstes  hei  Contumaz-MassregelD. 


Director  Gustav  Kutilek;  III  (Bau-Direction) : k.  k.  Regierungs- 
rath, Director  Wilhelm  Ast;  IV  (Maschinen-Direction):  k.  k. 
Regierungsrath,  Director  Wenzel  Rayl;  V (General-Secretariat) . 
k.  k.  Reo-ierungsrath,  General-Secretär  Dr.  Anton  Bezecny; 
VI  (CommercieÜe  Abtheilung);  kaiserl.  Rath,  Central-Inspector 
Hermann  Schmidt;  VII  (Finanzielle  Abtheilung):  Central- 
Inspector  Dominik  Schwer;  VIII  (Material-Verwaltung):  In- 
spector Alfred  Arbesser;  IX  (Montan -Ahtheilung):  Ober- 

Ingenieur  Friedrich  Cizek;  X (Abtheilung  für  Wohlfahrts- 
einrichtungen); Ober-Inspector  Franz  Gail;  XI  (Rechnungs- 
Controle):  Inspector  August  Ritter  vonLöhr;  XII  (Statistisches 
Bureau);  Ober-Inspector  Carl  Feldschar ek. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung  neuer  Strecken  zu  denVereinsh  ahnstrecken.)  Die 
5-43  km  lange  Strecke  Ellenserdamm— Bockhorn  der  grossherz. 
Oldenburglschen  Staatseisenbahnen,  welche  am  1.  Jänner  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden  sollte,  ist  als  Vereins- 
bahnstrecke zu  betrachten. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 

Lagerhaus  (1er  Stadt  Wien.  (Lagerstand  im  Monat 
December)  Vom  1.  bis  31.  December  1892  wurden  im  Lager- 
hause der  Stadt  Wien  115.809  q Waaren  ein-  und  135.925  q aus- 
gelagert Der  Lagerstand  betrug  am  31.  December  364.598  q im 
Assecuranzwerthe  von  3,246.760  fl.  gegen  426.830  q im  Werthe 
von  4 896  505  fl.  in  der  gleichen  Zeit  des  Vorjahres;  darunter 
waren’:  61.475  q Weizen  (gegen  125.960),  30.805  q Roggen  (gegen 
68  741)  54  896  q Gerste  (gegen  66.590),  69.483  q Hafer  (gegen 
57  651)  59  737  q Mais  (gegen  13.171),  17.083  q Oelsaaten  (gegen 
2L720),  9565  q Mehl  und  Kleie  (gegen  9357),  3455  q Wein  (gegen 
8778)  2643  q Zucker  (gegen  2111)  und  5260  hl  Spiritus  a 100  pGt 
(„egen  _ hl  im  Vorjahre).  Die  durchschnittliche  Tagesbewegung 
während  des  Monates  December  bezifferte  sich  auf  10.069  q; 
es  wurden  18  Lagerscheine  ausgegeben  und  bei  4 Lagerscheinen 
im  Versicherungswerthe  von  30.400  fl.  eine  Lomhardirung  von 
15.237  fl.  50  kr.  in  die  Lagerbücher  vorgemerkt. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Krankencassen  der  österr.  Privateisenhahnen.  (Thä- 
tigkeit  der  Schiedsgerichte  im  Jahre  1891.)  Aus  den 
statistischen  Ausweisen  über  die  Thätigkeit  der  Schiedsgerichte 
bei  den  Krankencassen  der  österr.  Privateisenbahnen  pro  1891  geht 
hervor,  dass  in  Jahre  1891  bei  den  sämmtlichen  obigen 
Krankencassen  nur  ein  einziger  Fall  einer  Berufung  an  das 
Schiedsgericht  vorgekommen  ist;  diese  Berufung  war  gegen  eine 
einen  Unterstützungsanspruch  behandelnde  Verfügung  der 
Krankencasse  bei  der  neuen  Wiener  Tramway-Gesellschaft  ge- 
richtet und  wurde  Seitens  des  betreffenden  Schiedsgerichtes  ab- 
weislich  erledigt. 

Finnaprotokollirung.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurden  am  20.  December  1892  bei  der 
Firma: 

„k.  k.  priv.  Erzherzog  Albrecht-Bahn“ 

Victor  Rauer  von  Rauhenburg,  k.  u.  k.  Oberst  des  Ruhestandes, 
als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  über  Ableben  gelöscht. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbalin.  (Organisation  der 
Direction.)  Die  seinerzeit  vom  Verwaltungsrathe  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  principiell  beschlossene  Organisation  der 
Direction  ist  nunmehr  zur  vollständigen  Durchführung  gelangt. 
In  Folge  dessen  besteht  die  Direction  ab  1.  Jänner  1893  aus 
12  Abtheilungen,  deren  Vorstände  dem  General-Director,  k.  k. 
Hofrath  Richard  Jeitteles  unmittelbar  untergeordnet  sind. 
Zu  Abtheilungsvorständen  wurden  in  der  Sitzung  vom  30.  De- 
cember v.  J..  ernannt,  und  zwar:  Für  die  Directions-Abtheilung  I 
(Central-Bureau):  kaiserl.  Rath,  Central-Inspector  Wilhelm 

Rauscher;  II  (Betriebs -Direction):  k.  k.  Regierungsrath, 


Lagerhaus  der  Stadt  Bregeuz. 

Monat  December  1892.) 


(Waarenverkehr  im 


Artikel 


Malz 

Mais 


Lager  am 
1.  December 

Eingang 

Ausgang 

Lager  am 
31.  December 

Metercentner 

. . 1839  . . 

. 1419  . . 

. 905. 

. 2353 

. . 438  . . 

. 528  . . 

. 165  . 

801 

. . 1159  . . 

. 813  . . 

. 1466  . 

506 

. . 3708  . . 

12135  . . 

. 4721  . 

. 11122 

. . 671  . . 

. 970  . . 

. 1198  . 

443 

. . 1536  . . 

. 945  . . 

. 1066  . 

. 1415 

. . 1556  . . 

. 2717  . . 

. 808  . 

. 3465 

. 10907  . . 

19527  . . 

10329  . 

. 21005 

Total 

Durchschnittliche  Tagesbewegung:  995  q. 


Personal-Nachrichten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  20.  December  v.  J.  allergnädigst  zu  gestatten 
„eruht,  dass  der  Oberingenieur  der  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  Ferdinand  Ritter  von  Mannlicher  in  Wien  den 
kgl.  preuss.  Kronen-Orden  dritter  Classe  und  das  Officierskieuz 

des  kgl.  italienischen  Kronen-Ordens; 

der  Ober-Ingenieur  und  Betriebs-Inspector  - Stellveitretei 

Franz  Kompacb,  ^ • n j-  4 

dann  der  Obercontrolor  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  Johann  Swiezinsky  das  Officirskreuz  des  kgl.  ser- 
bischen Takowa-Ordens ; , 

der  Inspector  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  Sigmund  Ausch  das  Ritterkreuz  des  kgl.  luma- 

nischen  Kronen-Ordens;  . . ■ 

der  Werkmeister  der  pnv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft  Alois  Schrabal  in  Wien  das  kgl.  sächsische 
Albrecht-Kreuz  annehmen  und  tragen  dürfe. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Haltestelle  Tauzherhof. 

Am  1.  Jänner  1893  wurde  die  Haltestelle  Tauzher- 
hof zwischen  der  Station  Laibach  St.-B.  und  der  Halte- 
stelle Tschernutsch  der  Localbahn  Laibach — Stein  für 
den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Die  gemischten  Züge  dieser  Localbahn  werden  in 
der  genannten  Haltestelle  einen  unbedingten  Aufenthalt 
nehmen. 

Wien,  im  Jänner  1893.  [12] 


Elsässisch-Süddeutsch-Oesterreichischer  Personen- 
und  Gepäckverkehr. 

II.  Nachtrag  zum  Tarife. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1893  ist  zu  dem  Tarife 
für  die  directe  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck 
und  Hunden  zwischen  Stationen  der  Eisenbahnen  in  Eisass- 
Lothringen  einerseits  und  Stationen  der  Bayer.  Staats 
bahnen,  der  Böhm.  West  bahn,  der  B u s c h t e- 
hrader  Bahn,  der  Oesterr.  Staatsbahnen  und 
der  Württemberg.  Staatseisenbahnen  vom 
10.  Jänner  1891  der  II.  Nachtrag  zur  Einführung  gelangt, 
welcher  Berichtigungen  des  reglementarischen  Theiles 
dieses  Tarifes  enthält. 

W i e n,  am  5.  Jänner  1893.  [13] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Hinausgabe  eines  Berichtigungsblattes 
zu  dem  vom  1. Jänner  1893  giltigen  Tarife 
(Theil  II)  für  den  Eil-  und  Frachtgüter- 
Transport  etc.  auf  dem  Hauptbahnnetze 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  - Nord- 
bahn. 

Zu  dem  vom  1.  Jänner  1893  giltigen  Tarife  (Theil  II) 
für  den  Eil-  und  Frachtgüter-Transport  etc.  auf  dem 
Hauptbahnnetze  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  wird  ein  Berichtigungsblatt  hinausgegeben, 
welches  theilweise  Abänderungen  der  im  Tarife  (Theil  II) 
enthaltenen  Bezugnahmen  auf  die  gemeinsamen  Bestim- 
mungen, Theil  I,  vom  1.  Jänner  1893,  sowie  Druckfehler- 
Berichtigungen  enthält. 

Exemplare  des  bezeichneten  Berichtigungsblattes 
können  bei  der  Direction  und  in  den  grösseren  Stationen 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
unentgeltlich  behoben  werden. 

Wien,  am  31.  December  1892.  [14| 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Eröffnung  der  P e r s o n e n - H a 1 1 e s t e 1 1 e 
Hl  u s s o w i t z. 

Am  15.  Jänner  1893  wird  die  Haltestelle  Hlusso- 
witz  zwischen  der  Station  Olmütz  und  der  Haltestelle 
Boniowitz  an  der  Linie  Olmütz — Sternberg  mit 
dem  Personenzuge  Nr.  1020,  Abfahrt  von  Sternberg  um 
4 U.  40  M.  Früh,  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
eröffnet. 


In  dieser  neuen  Haltestelle  werden  die  in  der 
Strecke  Olmütz  — Sternberg  verkehrenden  Per- 
sonenzüge Nr.  1017,  1018,  1019  und  1020  zur  Auf- 
nahme und  Absetzung  von  Reisenden  und  Reisegepäck 
je  1 Minute  Aufenthalt  nehmen. 

Die  Abfahrtszeiten  dieser  Personenzüge  von  der 
neuen  Haltestelle  H 1 u s s o w i t z sind  aus  dem  affichirten 
Fahrplanplacate  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
vom  1.  October  1892  zu  entnehmen. 

Das  Nähere  hierüber  ist  aus  der  affichirten  Kund- 
machung, bezw.  aus  dem  Tarife  für  das  Hauptbahnnetz 
zu  ersehen. 

Wien,  am  9.  Jänner  1893.  [15] 


Elbe-Umschlagsverkehr. 

Druckfehler-Berichtigung. 

In  dem  am  1.  Jänner  1893  in  Kraft  tretenden 
Elbe  - Umschlagstarif  für  Oesterreich  sind  nachstehende 
Frachtsätze  zu  berichtigen: 

Auf  Seite  38  Freiheit-Joh. — Laube  Sp.-T.  III  statt  85 
richtig  58. 

Auf  Seite  45  Iglau — Laube  Wag. -Gl.  B statt  163 
richtig  153. 

Auf  Seite  99  Vsetat-Priv. — Laube  A.-T.  1 statt  61 
richtig  57. 

Auf  Seite  99  VSetat-Priv. — Dresden  Elbquai  A.-T.  1 a 
statt  97  richtig  93. 

Auf  Seite  99  Vsetat-Priv. — Dresden  A.-T.  1 b statt  90 
richtig  83. 

Auf  Seite  100  Visocan — Laube  A.-T.  1 statt  74 
richtig  73. 

Auf  Seite  100  Visocan — Dresden  Elbquai  A.-T.  1 a 
statt  110  richtig  109. 

Auf  Seite  100  Visocan — Dresden  Elbquai  A.-T.  1 b 
statt  103  richtig  103. 

Wien,  am  31.  December  1892.  [13] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbaiin 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 


Sächsisch-Thüringischer  Verband. 
Berlin-Sächsischer  Verband. 
Breslau-Sächsischer  Verband. 
Bromberg-Sächsischer  Verband. 
Magdeburg-Sächsischer  Verband. 
Norddeutsch-Sächsischer  Verband. 


Stettin 


Schlesisch 


Sächsischer  Verband. 


Märkisch 

Rheinisch-Westphälisch-Sächsischer  Verband. 

Einführung  von  Tarifnachträgen. 


Mit  1.  Jänner  1893  treten  nachstehende  Tarif- 
nachträge in  Wirksamkeit,  u.  zw.: 

1.  Nachtrag  VII  zum  Berlin-Sächsischen  Verbandslarif. 

2.  Nachtrag  III  zum  Breslau  - Sächsischen  Verbandstarif. 

3.  Nachtrag  III  zum  Bromberg  - Sächsischen  Verbands- 
tarif. 

4.  Nachtrag  VI  zum  Magdeburg-Sächsischen  Verbands- 
tarif. 

5.  Nachtrag  III,  Heft  1,  zum  Norddeutsch-Sächsischen 

Verbandstarif. 
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ß ( Nachtrag  VI,  Heft  1 und  2,  zum  ) Rheinisch- 

| Nachtrag  V,  Heft  3,  zum  J Westphälisch- 

Sächsischen  Verbandstarif. 

Schlesisch- 

7.  Nachträge  VIII,  Heft  1 und  2 zum  Stettin-  jyjärj,jsc^_ 
Sächsischen  Verbandstarif. 

8.  Nachtrag  VIII,  Heft  1,  zum  Sächsisch-Thüringischen 
Verbandstarif. 

Diese  Tarifnachträge  enthalten  insbesondere  die 
Aenderungen  des  Vorwortes,  sowie  der  besonderen  Be- 
stimmungen, durch  welche  festgestellt  wird,  dass  bezüg- 
lich des  Betriebsreglements,  für  den  Verkehr  mit  Stationen 
der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn. 
Reichenberg,  Raspenau,  Liebwerda  und 
F r i e d 1 a n d i/B.  der  Theil  I für  den  Güterverkehr 
zwischen  Oesterreich  - Ungarn  einerseits  und  Deutschland, 
Belgien  und  den  Niederlanden  andererseits  Abtheilung  A 
vom  1.  Jänner  1893  Anwendung  zu  finden  hat;  ferner 
enthalten  die  Nachträge  Aenderungen  und  Ergänzungen 
der  Tariftabellen  und  Tarifberichtigungen. 

Die  unter  Pos.  1,  4,  5,  6 und  7 bezeichnten 
Nachträge  sind  bei  der  kgl.  General-Direction  der  Sächs. 
Staatseisenbahnen  in  Dresden,  die  Nachträge  der  Pos.  2,  3 
und  7 bei  den  kgl.  Eisenbahn-Directionen  Breslau,  Brom- 
berg, resp.  Erfurt  erhältlich. 

Sämmtliche  Tarifnachträge  erliegen  in  den  bethei- 
ligten Stationen  und  bei  der  Unterzeichneten  Direction  zur 
Einsicht  bereit. 

Wien,  am  31.  December  1892. 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutscheu  1 erbin- 
d u iigsbali ». 

Böhmisch-Sächsischer  Kohlenverkehr. 

Anhang  zum  Tarife. 

Die  Beförderung  der  auf  Grund  des  Anhanges  zum 
Tarife  vom  10.  September  1892  abgefertigten  Kohlensen- 
dungen erfolgt  vom  1.  Jänner  1893  an  nach  den  reglementari 
sehen  Bestimmungen,  enthalten  im  Tariftheile  1,  Ab- 
theilung A,  für  den  Güterverkehr  zwischen  Oesterreich- 
Ungarn  einerseits  und  Deutschland,  Belgien  und  den 
Niederlanden  andererseits. 

Wien,  am  31.  December  1892.  t18] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Nordwestböhmischer  Eisenbahnverband. 


Derselbe  enthält: 

A.  Einführung  neuer  reglementarischer  Bestim- 
mungen ; 

B.  Aenderungeu  der  allgemeinen  Tarifvorschriften  ; 

G.  neue  Classification  der  Güter  der  Specialtarife. 

Insoweit  durch  die  neue  Güter-Classification  Er- 
höhungen eintreten,  erlangen  dieselben  erst  mit  1.  März 
1893  Giltigkeit. 

Einzelne  Exemplare  des  Nachtrages  können  bei  den 
betheiligten  Verwaltungen  um  den  Preis  von  25  kr.  ö.  W. 
oder  45  Pfennigen  bezogen  werden. 

Wien,  am  6.  Jänner  1893.  L20] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn- Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Braunkohlenyerkebr  von  Böhmen  nach  Sachsen. 

(Ermässigte  Frachtsätze  für  Riesa,  Riesa-Elb  kai 
und  Gröditz.)  Zufolge  Kundmachung  der  kgl.  General-Direction 
der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  vom  29.  December  1892 
werden  für  Sendungen  böhmischer  Braunkohlen  nach  Riesa,  Riesa- 
Elbkai  und  Gröditz  vom  1.  März  bis  Ende  November  1893 
folgende  ermässigte  Frachtsätze  für  je  10.000  kg  im  Kartirungs- 
wege  eingeführt:  , _ .. 

a)  Nach  Riesa  und  Riesa-Elbkai  von  Bilin  48'20  Mk.,  Biux 
(k  k St  B und  A.T.E  ) 49T7  Mk.,  Dux,  Dux-Ladowitz  und 
Dux-Liptitz  je  47-55  Mk.,  Karbitz  42-69  Mk.,  Mariaschein 
43-83  Mk.,  Teplitz  und  Teplitz- Waldthor  je  45-93  Mk.  und 
von  Ullersdorf  46‘90  Mk. 

b)  Nach  Gröditz  von  Brüx  (k.k.St.B.  und  AT.E.)  53-20  Mk., 
Dux  und  Dux-Ladowitz  je  5180  Mk.,  Karbitz  46-69  Mk., 
Mariaschein  47’83  Mk.  und  von  Ullersdorf  50-90  Mk. 

Für  die  in  den  Monaten  December  1892,  Jänner  und  Fe- 
bruar 1893  von  vorgenannten  Stationen  bezogenen  und  nach  den 
höheren  tarifmässigen  Frachtsätzen  abgefertigten  Kohlensendungen 
gelangen  die  ermässigten  Frachtsätze  jedoch  im  Rückvergütungs- 
weo-e  zur  Anwendung,  wenn  nachgewiesen  wird,  dass  auf  die 
Monate  December  1892,  Jänner  und  Februar  1893  _ zusammen 
höchstens  28  pCt.  der  Gesammtbeförderungsmenge  in  der  Zeit 
vom  1.  December  1892  bis  Ende  November  1893  entfallen. 
Frachtinteressenten,  welche  diese  Begünstigung  beanspruchen, 
haben  die  Original-Frachtbriefe  und  die  Original-Aufgabs-Rece- 
pisse  oder  Duplicat-Frachtbriefe  zu  den  Sendungen  aus  den 
Monaten  December  1892,  Jänner  und  Februar  1893  unter  An- 
meldung des  beabsichtigten  Bezuges  von  mindestens  72  pCt. 
des  gesammten  Empfanges  in  den  Monaten  März  bis  Ende  No- 
vember 1893,  spätestens  Ende  Mai  1893,  und  die  Frachtdocu- 
mente  zu  den  Sendungen  aus  den  Monaten  März  bis  Ende 
November  1893,  spätestens  Ende  Jänner  1894  bei  der  kgl. 
General-Direction  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  in  Dresden 
einzureichen.  Die  Sendungen  können  nach  Wahl  entweder  von 
einem  Versender  aufgegeben  oder  an  einen  Empfänger  ge- 
richtet sein. 


Druckfehler-Berichtigungen. 

Zum  Anhänge  zu  den  Tarifen,  Theil  II,  vom 
1.  Jänner  1893,  ist  ein  Berichtigungs-Blatt  erschienen, 
durch  welches  unter  Anderem  der  Frachtsatz  des  Special- 
tarifes  2,  Pilsen  (B.W.B.)  — R ehdörfel,  auf  Seite  27 
von  11-—  auf  41* — kr.  ö.W.  per  100  kg  richtig  gestellt  wird. 

Prag,  am  31.  December  1892. 

Die  General-Direction  der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Triest-,  resp.  Fiume-Deutsche  Verbände. 

Einführung  des  Nachtrages  IV  zum  Verbands- 
gütertarif, Theil  I. 

Mit  1.  Februar  1893  tritt  der  Nachtrag  IV  zu  dem 
vom  1.  Mai  1886  gütigen  Verbandsgütertarif,  Theil  I, 
in  Kraft. 


Güterverkehr  zwischen  Stationen  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbalineu  und  solchen  der  Localbahn-Actiengesell- 
Schaft  in  München.  (Einführung  eines  directen  Tarifes.) 
Am  1.  Jänner  ist  ein  directer  Tarif  für  die  Beförderung  von 
Gütern  zwischen  sämmtlichen  für  den  Güterverkehr  eingerichteten 
Stationen  der  kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen  (Haupt-,  Vicinal- 
und  Localbahnstationen)  einerseits,  dann  sämmtlichen  Güter- 
stationen der  Localbahn-Actiengesellschaft  in  München  anderer- 
seits, sowie  zwischen  Güterstationen  dieser  Gesellschaft  im  Transit 
über  die  kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen  in  Kraft  getreten.  Durch 
die  Einführung  dieses  Tarifes  werden  sämmtliche  seither  ver- 
öffentlichten directen  Frachtsätze  für  die  Beförderung  von 
Gütern  zwischen  Stationen  der  kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen 
und  der  Localbahn-Actiengesellschaft  in  München  aufgehoben. 
Der  neue  Tarif  kann  von  dem  Materialdepot  der  General-Direction 
der  kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen  zum  Preise  von  Mk.  150  für 
das  Stück  bezogen  werden. 


Nr.  3 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erlolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
nnd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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erfolgt 

Das  Zugeständniss  wird  gemacht: 
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Bestimmungen. 

1.  Die  Tarifsätze  für  Eisenbahnwagen  erhöhen  sich  um  50%,  wenn  auf  einem  offenen  Güterwagen  ein  leerer  Güterwagen  zur  Verladung  gelangt, 
und  um  100%,  wenn  auf  einem  Plateauwagen  zwei  andere  Plateauwagen  zur  Verladung  kommen.  Eine  Beladung  solcher  Fahrzeuge  mit  anderen  Gütern 
ist  unbedingt  ausgeschlossen. 

2.  Die  vorstehenden  Frachtsätze  gelangen  nur  hinsichtlich  solcher  Transporte  von  Waggons,  bezw.  Locomotiven  und  Tender  zur  Anwendung,  welche 
nachweislich  nach  Rumänien,  Serbien,  Bulgarien  oder  der  Türkei  verfrachtet,  resp.  für  die  betreffenden  Eisenbahn- Verwaltungen  bestimmt  sind  und  an 
dieselben  oder  an  deren  Vertreter  adressirt  werden.  Der  Nachweis  dieser  Destination  ist  dadurch  zu  erbringen,  dass  den  in  Betracht  kommenden  Sendungen 
Frachtbriefe  beigegeben  werden,  welche  entweder  von  einer  ausländischen  Station  oder  von  einer  der  vorstehend  namhaft  gemachten  österreichischen  Grenz- 
station (Bregenz.  Buchs,  Lindau,  Simbach,  Passau),  bis  zur  Bestimmungsstation  in  Rumänien,  Serbien  etc.,  oder  mindestens  nach  Verciorova,  Predeal  oder 
Saczawa,  (für  Rumänien),  bezw.  Seralin  (für  Serbien  und  weiter)  direct  lauten. 

3.  Die  Aufgeber  haften  für  die  Lauffähigkeit  der  Wagen,  bezw.  Locomotiven  und  Tender  und  haben  die  Aufgeber  überhaupt  hinsichtlich  des  Trans- 
portes solcher  Fahrzeuge  den  vorgeschriebenen  technischen  Anforderungen  nach  jeder  Richtung  nachzukommen. 

4.  Betreff  der  Begleiter  sind  die  Bestimmungen  massgebend,  welche  auf  Seite  136/137  des  Theiles  I der  österr. -ungar.  Eisenbahnen  vom  1.  Jänner  1893 
unter  VII  ausgeführt  sind. 

5.  Falls  in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  1893  bis  31.  December  1893  bezügliche  directe  Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  Rumänien.  Serbien  etc.  in  Wirk- 
samkeit treten,  erlischt  die  Anwendbarkeit  der  vorstehend  bezeichneten  Kartirungsfraohtsäcze  mit  dem  Einführungstage  der  directen  Frachtsätze,  und  zwar 
für  den  betreffenden  Verkehr  anch  ohne  Einhaltung  der  Kündigungsfrist  von  6 Wochen. 
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Ergänz  u n g. 

In  der  Verlautbarung  in  Nr.  147  ex  1892  dieses  Blattes  ist  unter  fortlaufender  Nr.  2331  (Seite  2267)  in  der  vierten  Rubrik  betitelt: 
„für  Artikel“  der  Artikel  Mali  einzafügen. 
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Bei  Sendungen,  welche  auf  Grund  der  in  den  directen  Auslandstarifen  enthaltenen  Frachtsätze  abgefertigt  werden,  werden  jene  Differenzen 
rückvergütet  welche  zwischen  den  directen  Frachtsätzen  und  jenen  Transportsgebühren  resultiren,  welche  auf  Basis  der  Umkartirung  in 
Wien  mit  Berücksichtigung  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  139  vom  3.  December  1892,  sub  Pos.  1932,  pubheirten  Refactien  erreicht  worden 
wären.  Diese  Begünstigung  bleibt  unter  Aufrechthaltung  säinmtlicher  auf  obige  Refactien  bezughabenden  Bedingungen  bis  auf  Widerruf, 
längstens  jedoch 'bis  Ende  November  1993  in  Kraft.  Die  Eisenbahnverwaltnngen  behalten  sich  das  Recht  vor,  diese  Begünstigung  wann 
immer  mit  einer  sechswöchentlichen  Kündigungsfrist  aufzuheben.  Die  Differenzen  werden  gegen  Vorlage  der  Original- Anfgabs-Recepisse 
und  Frachtbriefe,  welche  Documente  bis  spätestens  Ende  März  1894  vorzulegen  sind,  liquidirt. 
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d°“geJ”’  We  5h®  V°?  de“  10  der  Tabelle  angeführten  Anfgabsstationen  nach  Budapest  föv.  közrakt.,  resp.  an  das  Sziszeker  Lagerhaus  zur 
slTun  pfgm!  ag  and  Ton  da  nachgewiesen  weiterbefordert  werden,  wird  die  .Keexpedltlonsgebiihr  auf  1 kr.  ö.  ff.  pro  100  kg  ermäsaigt.  In  der 
z ZP  : r8,,en,äl“,tr  e”  Npm^n  der  die  Be8“nsut'g“'>g  in  Anspruch  nehmenden  Firma  dort  anlangenden  und  in  den  Bahnmagazinen  eingo- 
V5®r  :T°“  ^A8»608  -°.  W“ge°  - ein?  ^monatliche  Lagerfreiheit,  in  der  Station  Budapest  p 


freien  Zeit  ausgelöst  werden 
rechnet.  Die  Direction  der 


• Nach  Ablauf  dieser  lagerzinsfreien  Zeit  wild  für  jeden  angefangenen  Tag  und  100  kg  ein  Lagerzins  von  0'1  kr.S.  V be- 
Gfiter  und  »nr  Amataiinr.  ’ *D'k  » "K  StaatseiMubahiien  hat  im  Interesse  des  Pnbliknms  in  Brcka  eine  Agentur  errichtet,  welche  znr  Aufnahme  der 
Gunia  Hrfk^zAT^  berechtigt  und  verpflichtet  ist,  die  anfgenommenen  Güter  in  Verwahrung  zu  nehmen,  mit  Plätten  nach 

UDja  Brcka  zu  überfuhren  und  in  die  Eisenbahnwaggons  zn  verladen,  für  welche  Leistungen  pro  100  kg  in  maxirao  12  kr*  ö.  W.  eingehoben  werden. 

Aiimerknnar.  Für  die  nach  Budapest  nyugoti-p.  u.  bestimmten  Sendungen  gelangen  die  für  BndapeBt  teher-p.  u.  gütigen  Frachtsätze,  erhöht  nm  5 kr.  ö,  VV. 
Eli  I • ’w  Anwendung.  Die  für  Gunja-Brcka  loco  und  transit,  Brod,  Andrievci,  Garcin,  Bosna-Brod,  Strzivojna- Vrpolie,  Kszek,  Samac,  Vin- 
xovci,  Iwankovo  und  Minkanovci  im  Verkehre  mit  Wien  St.E.G.  verzeichneten  Frachtsätze  haben  auch  für  Wien  ( Matzleinsdorf)  Giltigkeit, 
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Beriehtlsungr.  Kaiser  Fcrdinanils-fiordbahu.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  2 ex  1893  muss  es  snb  Post .69  in  der  Rubrik ^ .f®r  die  lransportstiecke 
nach“,  Absatz  2.  anstatt  Przemys,  richtig  Przemysl  und  sab  Post  71  in  der  gleichen  Rubrik,  anstatt  Hrachowitz,  ,oqI  soll  das 

»ericlltisüii)-.  Oesterr -Ungar.  Stäatseisenbabn-Geseilschaft.  In  der  Publication , sub  Pos.  2410  des  Verordnungs-Blattes  Nr.  149  ex  1892  soll  das 

vierte  Wurt  in  der  2.  Zeile  des  Absatzes  2 a)  statt  .derselbe“  heissen:  ,, dasselbe  . M . 1fiQ„  . p 9ain  94.11  und  2412 

Erg:»iiziiuV.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbalin-tiesellschaft.  Oie  Pabhcationen  un  Verordnungs-Blatte  Nr.  149  ex  1892'  8ub  S a^befrtffanden  Ab- 

werden durch  die  Bestimmung  ergänzt,  dass  die  zur  Liquidirung  der  Frachtbegünstigungen  erforderlichen  Documente  nnr  bei  dor  betreffenden  Ab 

Bericlilisungr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  In  Nr.  150  ex  1892  ist  unter  Pos.  2594  die  vorletzte  senkiechte  Knbrik  folgendermassen  richtig  zu 
stellen:  Gegen  auf  eine  und  dieselbe  Partei  als  Aufgeberin  lautende  Original-Aufgabs-Recepisse  bis  Ende  Marz  189’;„  , . . transit— 

Unter  derselben  Position  ist  ferner  in  der  Rubrik  .Besondere  Bemerkungen“  folgender  Satz  einzutragen:  „Der  Frachtsatz  Oderberg  transit 
Zsolna  transit  gilt  nur  für  Sendungen  ans  Prenssisch-Schlesien.“  . . .. 

Ferner  ist  in  derselben  Nummer  sub  Pos.  £601  statt  des  Stationsnamens  „Stiebing“  — „Stiebnig  • zu  setzen  p . to.0vf.hr«  _ 

Weiters  ist  in  Nr.  1 ex  1893,  sub  Pos.  41  in  der  Rubrik  „Besondere  Bemerkungen“  in  der  ersten  Zeile  statt  dei  Worte  „eine  Frachtgebu 

BrucUfelifcr-  uferlchtigniiK.  Gencral-Direction  der  österr.  Staatsbahnen.  In  d e r au f S e i t e 236G  d e s V e ror d n Jf;F' ' „k a d ®]8m 

Ministeriums  Nr.  150  vom  31.  December  1892,  sub  Pos.  2506  enthaltenen  Publication  soll  es  in  der  Rubrik,  „Zugestandener  Frachtsatz  „ 

151—300  km  . . . O'OO  kr.“  richtig  heissun  „vom  151—300  km  . . . 0'0!)  kr.“  
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Strassenbahn  mit  elektrischem  Betriebe  in 
Carlsbad,  und  zwar  vom  dortigen  Bahnhofe  der  ausschl.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn  durch  die  Curstadt 

im  Teplthale  aufwärts  bis  zum  Kaiserpark. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Stadtrathe  von  Carlsbad  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  Strassenbahn  mit  elektrischem  Betriebe  in  Carlsbad,  und  zwar 
vom  dortigen  Bahnhofe  der  ausschl.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  durch  die  Curstadt  im  leplthale  aufwärts 
bis  zum  Kaiserpark,  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  31.  December  1892.  2.  64.244. 


Neue  Vorschriften  für  die  Sicherheit  des 
Schiffahrtsbetriebes  auf  dem  Bodensee 
in  Baden. 

Zum  Vollzüge  der  am  6.  Mai  1892  in  Bregenz 
zwischen  den  Bevollmächtigten  sämmtlicher  Uferstaaten 
getroffenen  Vereinbarung  (siehe  V.-Bl.  Nr.  130  und  131 
ex  1892)  hat  nunmehr  auch  die  grossherzoglich  badische 
Regierung  mit  Verordnung  vom  17.  December  1892, 
G.  u.  V.-Bl.  Nr.  XXXVII,  neue  Vorschriften,  betreffend 
die  Schiffahrt  auf  dem  Bodensee,  erlassen. 

Abschnitt  I dieser  Vorschriften  enthält  unter 
gleichzeitiger  Aufhebung  der  Artikel  2,  Absatz  1,  Satz  2 
und  Absatz  2 bis  4,  Artikel  8,  9,  13,  Absatz  2 bis  4, 
Artikel  16  und  17,  Absatz  1,  Satz  2 und  3 der  Inter- 
nationalen Schiffahrts-  und  Hafen-Ordnung  für  den  Boden- 
see vom  22.  September  1867  jene  Bestimmungen,  welche 
in  der  Beilage  zum  Bregenzer  Protokolle  vom  6.  Mai  1892 
unter  lit.  A und  B niedergelegt  sind  und  auch  in  der 
österreichischen  Ministerial-Verordnung  vom  29.  October 
1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  188,  die  Abschnitte  A und  B bilden. 

Abschnitt  II  der  Vorschriften  trifft  dagegen 
zum  Vollzüge  der  Artikel  6 und  7,  sowie  10  der  Inter- 
nationalen Schiffahrts-  und  Hafen-Ordnung  für  den  Bodensee 
vom  22.  September  1867,  sowie  der  Artikel  5 und  6 der 


gemeinsamen  Schiffahrts-  und  Hafen-Ordnung  für  den 
Untersee  und  den  Rhein  zwischen  Constanz  und  Schaff- 
hausen vom  28.  September  1867,  unter  Aufhebung  der 
Verordnung  des  Handelsministeriums  vom  12.  März  1868, 
folgende  Bestimmungen: 

A.  In  Betreff  der  Schiffsuntersuchung. 

§ 1. 

Die  Untersuchung  der  Bodenseeschiffe  und  die 
Ausstellung  der  Prüfungsurkunde  geschieht  im  Amtsbezirk 
Gonstanz  durch  die  Wasser-  und  Strassenbau-Inspection 
Gonstanz,  in  den  Amtsbezirken  Ueberlingen  und  Stockach 
durch  die  Wasser-  und  Strassenbau-Inspection  Ueberlingen 
Nach  Erforderniss  haben  die  Inspectionen  zu  der  Unter- 
suchung Sachverständige  beizuziehen.  Zur  Untersuchung 
der  Schiffe,  welche  dem  Betriebe  der  staatlichen  Schiff- 
fahrtsverwaltung gewidmet  sind  und  zur  Ausstellung  der 
Prüfungsurkunde  für  solche  Schiffe  ist  der  grossherzogl. 
Maschinen- Inspector  in  Constanz  zuständig. 

§ 2. 

Das  Gesuch  um  Ausstellung  einer  Prüfungsurkunde 
ist  von  dem  Eigenthümer  oder  dem  Führer  des  Schiffes 
schriftlich  oder  mündlich  (zu  Protokoll)  an  die  zuständige 
Wasser-  und  Strassenbau-Inspection  zu  richten.  Das  Ge 
such  muss  folgende  Angaben  enthalten: 
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1.  Gattung  des  Schiffes,  ob  Dampfschiff,  Rad-  oder 
Schraubendampfer  oder  Segelschiff,  ob  zum  Transport 
von  Personen  oder  von  Gütern  bestimmt,  ob  von  Holz, 
Eisen  oder  Stahl  gebaut ; 

2.  die  wichtigsten  Abmessungen  des  Schiffes,  Länge, 
Breite,  Tiefe; 

3.  Zeit  und  Ort  der  Erbauung  des  Schiffes  und 
Name  (Firma)  des  Schiffbauers; 

4.  die  Ladefähigkeit  des  Schiffes,  annähernd  oder 
auf  Grund  erfolgter  Aichung; 

5.  die  Bezeichnung  des  Hafens  oder  Landungs- 
platzes, wo  der  Gesuchsteller  das  Schiff  zur  Untersuchung 
vorzuführen  wünscht ; 

6.  ein  Verzeichniss  derjenigen  Schiffsgeräthe,  welche 
zum  Zwecke  der  sicheren  Fahrt,  für  das  Abgeben  der 
vorgeschriebenen  Signale  und  für  die  Hilfeleistung  bei 
Unglücksfällen  auf  dem  Schiffe  vorhanden  sind; 

7.  Zahl  und  Art  der  in  Aussicht  genommenen  Be- 
mannung des  Schiffes. 

Ist  das  Schiff  ausschliesslich  oder  vorwiegend  für 
den  Personenverkehr  bestimmt,  so  hat  der  Gesuchsteller 
auch  die  nach  seiner  Ansicht  zulässige  grösste  Zahl  der 
an  Bord  zu  nehmenden  Personen  anzugeben.  Dem  Ge- 
suche um  Untersuchung  eines  Dampfschiffes  ist  ausserdem 
die  amtliche  Bescheinigung  über  die  erfolgte  Prüfung  des 
Dampfkessels  beizufügen.  Bei  dem  Anträge  auf  wieder- 
holte Untersuchung  eines  Schiffes  ist  die  Prüfungsurkunde 

bei  Dampfschiffen  auch  die  Bescheinigung  der  Prüfung 

oder  letztmaligen  Revision  des  Kessels  — vorzulegen  und 
sind  die  wesentlichen  Veränderungen  und  Erneuerungen 
einzelner  Schiffstheile,  deren  Veranlassung,  sowie  Zeit  und 
Ort  der  Ausführung  anzugeben. 

§ 3. 

Ist  wegen  der  Vollständigkeit  des  Gesuches  nichts 
zu  erinnern,  so  bestimmt  die  Wasser-  und  btrassenbau- 
Inspection  Zeit  und  Ort  der  Untersuchung  und  beruft  je 
nach  Umständen  den  oder  die  Sachverständigen.  Der  Ge- 
suchsteller hat  das  zu  untersuchende  Schiff  an  den  be- 
stimmten Platz  zu  verbringen  und  für  die  zur  Vornahme 
der  Untersuchung  erforderliche  Hilfeleistung  zu  sorgen. 
Das  Schiff  muss  leer  und  in  allen  seinen  Theilen  zu- 
gänglich sein.  Auf  Verlangen  der  untersuchenden  Inspection 
hat  der  Gesuchsteller  eine  Probefahrt  vorzunehmen.  Hat 
die  Untersuchung  keine  Anstände  ergeben  oder  sind  die 
Vorgefundenen  Mängel  beseitigt  worden,  so  ordnet  die  In- 
spection die  Bezeichnung  der  grössten  zulässigen  Ein- 
tauchung, sowie  der  Ladefähigkeit  des  Schiffes  an  und 
fertigt  die  Prüfungsurkunde  doppelt  aus;  eine  Ausfertigung 
wird  dem  Eigenthümer  oder  dem  Führer  des  Schiffes 
ausgehändigt,  die  andere  von  der  Inspection  aufbewahrt. 
Für  die  Untersuchung  der  Schiffe,  welche  dem  Betriebe 
der  staatlichen  Schiffahrtsverwaltung  gewidmet  sind, 
wird  das  Verfahren  durch  die  General-Direction  der  gross-  j 
herzoglichen  Staatseisenbahnen  im  Wege  der  Verwaltuugs- 
vorschrift  geregelt. 

§ 4. 

Die  Kosten  des  Verfahrens  hat  der  Gesuchsteller  zu 
tragen.  Dieselben  bestehen: 

a)  in  den  wirklichen  Auslagen  für  die  Bezeichnung  der 

grössten  zulässigen  Eintauchung ; 

b)  in  der  den  beigezogenen  Sachverständigen  zu  ge- 
währenden Vergütung. 

Die  untersuchende  Wasser-  und  Strassenbau-Inspection 
ist  berechtigt,  von  dem  Gesuchsteller  die  Einzahlung 
eines  Kostenvorschusses  im  Betrage  der  voraussichtlich 


entstehenden  Kosten  zu  verlangen.  Die  Ausfolgung  der 
Prüfungsurkunde  kann  verweigert  werden,  bis  die  Unter- 
suchungskosten, bezw.  der  gegenüber  dem  einbezahlten 
Kostenvorschusse  etwa  entstandene  Mehrbetrag  an  die  dem 
Gesuchsteller  bezeichnete  Gasse  entrichtet  sind.  Ist  das  Ver- 
fahren eingestellt  worden,  weil  die  Untersuchung  Mängel 
ergeben  hat  und  diese  von  dem  Gesuchsteller  nicht  inner- 
halb der  ihm  gestellten  Frist  beseitigt  worden  sind,  so 
hat  derselbe  gleichwohl  für  die  entstandenen  Kosten  auf- 
zukommen. 

§ 5. 

Wird  die  Ausstellung  der  Prüfungsurkunde  ver- 
weigert oder  glaubt  der  Gesuchsteller  durch  die  Bestim- 
mung der  grössten  zulässigen  Eintauchung  sich  benach- 
theiligt,  so  steht  ihm  die  Beschwerde  an  die  grossher- 
zogliche Ober-Direction  des  Wasser-  und  Strassenbaues 
zu.  Die  Beschwerde  ist  bei  der  Wasser-  und  Strassenbau- 
Inspection,  welche  die  Untersuchung  vorgenommen  hat, 
schriftlich  einzureichen. 

B.  In  Betreff  der  S c h i f f er  p a t e n t e. 

§ 6. 

Wer  das  in  Artikel  10  der  Internationalen  Schifif- 
fahrts-  und  Hafen-Ordnung  für  den  Bodensee  vom  22.  Sep- 
tember 1867,  bezw.  in  Artikel  6 der  gemeinsamen 
Schiffahrts-  und  Hafen-Ordnung  für  den  Untersee  und 
Rhein  zwischen  Gonstanz  und  Schaffhausen  vom  28.  Sep- 
tember 1867  vorgeschriebene  Patent  über  die  Befugniss 
zum  selbstständigen  Betriebe  des  Schiffergewerbes  er- 
werben will,  muss  nachweisen,  dass  er  eine  Lehrzeit  oder 
Beschäftigung  im  Schiffergewerbe  von  mindestens  4 Jahren 
durchgemacht  und  davon  wenigstens  3 Jahre  auf  Boden- 
seeschiffen solcher  Gattung  zugebracht  hat,  zu  deren 
Führung  er  durch  das  Patent  die  Berechtigung  erhalten 
will.  Wird  das  Patent  auch  für  den  Untersee  und  Rhein 
zwischen  Gonstanz  und  Ermatingen,  bezw.  für  den  Rhein 
zwischen  Oberstaad  und  Schaffhausen  nachgesucht,  so  hat 
der  Bewerber  nachzuweisen,  dass  er  während  seiner  Be- 
schäftigung im  Schiffergewerbe  die  betreffende  Rhein- 
strecke wiederholt  befahren  hat. 

§ 7. 

Die  gemäss  § 6 erforderlichen  Nachweise  sind 
durch  Zeugnisse  derjenigen  patentirten  Schiffer  zu  führen, 
bei  welchen  der  Bewerber  gelernt  oder  in  Dienst  ge- 
standen hat.  Kann  deren  Zeugniss  nicht  mehr  beigebracht 
werden,  so  genügt  ein  Zeugniss  von  zwei  anderen  paten- 
tirten Schiffern,  dass  der  Bewerber  die  vorgeschriebene 
Zeit  als  Schiffer  gedient  und  die  Bodenseeschiffahrt  er- 
lernt, bezw.  die  obgenannten  Rheinstrecken  wiederholt 
befahren  hat.  In  den  Zeugnissen  ist  die  Gattung  der 
Schiffe  — Ruderschiff,  Segelschiff,  Schleppschiff,  Dampf- 
schiff — auf  welchen  der  Bewerber  beschäftigt  war, 
sowie  die  Art  der  Beschäftigung  — ob  als  Schiffsknecht, 
Matrose,  Schiffsgehilfe,  Steuermann  u.  dgl.  — anzugeben. 
Die  Zeugnisse  müssen  von  einem  öffentlichen  Beamten 
beglaubigt  sein. 

§ 8. 

Das  Gesuch  um  Ertheilung  eines  Schifferpatentes 
nebst  den  in  § 7 genannten  Zeugnissen  ist,  wenn  der 
Bewerber  im  Amtsbezirk  Gonstanz  seinen  Wohnsitz  hat, 
bei  der  Wasser-  und  Strassenbau-Inspection  Gonstanz, 
wenn  er  im  Amtsbezirk  Ueberlingen  oder  Stockach  seinen 
Wohnsitz  hat,  bei  der  Wasser-  und  Strassenbau-Inspection 
Ueberlingen  einzureichen.  Solche  Bewerber,  welche 
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sich  bereits  im  Besitz  eines  von  einer  zustän- 
digen österreichischen,  bayerischen,  württem- 
bergischen  oder  schweizerischen  Behörde 
für  den  Bodensee  ausgestellten  Schiffer- 
patentes befinden  und  noch  ein  Patent  für 
den  Untersee  und  die  Rheinstrecke  zwischen 
ConstanzundErmatingen,  bezw.  auchzwischen 
Oberstaad  und  Schaff  hausen  erwerben  wollen, 
haben  ihr  Gesuch  nebst  Zeugnissen  an  die 
Wasser-  und  Strassenbau-InspectionConstanz 
zu  richten.  Die  Inspection  hat  das  Gesuch  zu  prüfen 
und  mit  gutächtlicher  Aeusserung  dem  Bezirksamte  zu 
übergeben. 

§ 9. 

Sind  die  Bedingungen  erfüllt,  worüber  nach  § 6, 
Ziffer  6,  des  Verwaltungsgesetzes  der  Bezirksrath  zu  ent- 
scheiden hat.  so  wird  das  Patent  von  dem  Bezirksamte 
nach  dem  Muster  Anlage  a)  zur  Internationalen  Schiff- 
fahrts-  und  Hafen-Ordnung  für  den  Bodensee  — wenn 
das  Patent  auch  für  den  Untersee,  bezw.  die  Rheinstrecke 
zwischen  Constanz  und  Schaffhausen  gelten  soll,  mit  ent- 
sprechenden Zusatze  — ausgefertigt  und  dem  Bewerber 
ausgehändigt.  Von  der  Ertheilung  jedes  Schifferpatentes 
ist  der  Wasser-  und  Strassenbau-lnspection  behufs  Ein-  j 
tragung  in  das  Schifferverzeichniss  vom  Bezirksamte  Mit- 
theilung zu  machen. 

§ io. 

Die  Einziehung  der  Schifferpatente  steht  dem  Be-  I 
zirksrathe  zu,  welcher  das  Patent  ausgestellt  hat,  bezw. 
gemäss  § 8 dieser  Verordnung  auszustellen  gehabt  hätte. 
Von  jeder  Einziehung  eines  Schifferpatentes  ist  der 
Wasser-  und  Strassenbau-lnspection  zum  Strich  in  dem 
Schifferverzeichnisse  Nachricht  zu  geben. 

§ 11. 

Die  §§  6 — 10  finden  auf  die  Berechtigung  zur 
selbstständigen  Führung  von  Schiffen,  welche  dem  Betriebe 
der  staatlichen  Schiffahrtsverwaltung  gewidmet  sind,  nur 
insoweit  Anwendung,  als  es  sich  um  die  persönlichen 
Eigenschaften  des  Schiffsführers  handelt  (Ziffer  5 des 
Schlussprotokolles  zur  internationalen  Schiffahrts-  und 
Hafen-Ordnung  für  den  Bodensee).  Im  Uebrigen  beschliesst 
über  die  Zulassung  zur  selbstständigen  Führung  solcher 
Schiffe  und  über  die  Zurücknahme  derselben  die  zu- 
ständige Behörde  der  staatlichen  Schiffahrtsverwaltung 
nach  Massgabe  der  betreffenden  besonderen  Verwaltungs- 
vorschriften. 


Inland. 

Eisenbalm-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  «1er  Oesterr.  Staatsbahnen. 

tPr i n c ipi el  1 e Genehmigung.)  Principiell  genehmigt  wurde 
das  Projeet: 

1.  für  die  Erweiterung  des  Aufnahmsgebäudes  in  der  Station 
Hainfeld  der  Linie  Leobersdorf— St.  Pölten; 

2.  für  die  Herstellung  einer  Veranda  bei  dem  Aufnabmsge- 
bäude  in  der  Station  Schladming  der  Linie  Selzthal — 
Bischofshofen ; 

3.  für  die  Herstellung  eines  Kalk-  und  Kohlenschuppens  in  der 
Station  Budweis  der  Linie  Wien — Eger  durch  Carl  Seck- 
mayer ; 

4.  för  den  durch  Leo  Breymann  in  der  Station  Waidhofen 
a.  d.  Thaya  der  Linie  Schwarzenau — Waidhofen  a.  d.  Thaya 
herzustellenden  Kohlenschuppen; 

5.  für  die  Herstellung  eines  Kalk-  und  Kohlenschuppens  in 
der  Station  Schwarzbach-Stuben  der  Localbahn  Budweis  — 
Salnau  durch  Ed.  Petrzilka; 


6.  für  die  Herstellung  von  zwei  Erdöl-Reservoirs  in  der  Station 
Zagorzany  der  Linie  Grybow — Zagorz  durch  die  Gruben- 
verwaltung H.  Laporti  & Co.  in  Kobylany. 

Localbahn  Wels-Aschach.  (Linie  Wels — Unterrohr: 
Haltestellen  Sipbach  und  Gierin g.)  Die  Projecte  für  die 
Errichtung  der  Haltestellen  Giering  in  km  112/3  und  Sipbach 
in  km  13-7  wurden  genehmigt.  [1.  December  1892,  Z.  48.191.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenhahn  - Gesellschaft. 

(Linie  Brün  n — V larapass:  Ausweich  geieise  in  km  00/2 
der  Schleppbahn  der  Keltschaner  Zuckerfabrik:  Po- 
litische Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat 
die  politische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes  der  Keltschaner 
Zuckerfabrik  für  die  Anlage  eines  Ausweichgeleises  in  km  00/2 
ihrer  Schleppbahn  für  den  13.  Jänner  anberaumt.  Mit  der  Lei- 
tung der  Commission  ist  der  Bezirkscommissär  Alois  Jelinek 
betraut.  [G.-I.-Z.  137.] 

— (Linie  Kralup  — Swolenowes — Str ebichovic- 
Vinaric:  Erweiterung  d er  H a 1 1 e s t eile  N o um  <5  r i c.)  Das 
Aufnahmsgebäude  in  der  Haltestelle  Noumefic  wird  behufs  Ein- 
richtung derselben  für  den  Stückgüterverkehr  erweitert. 

[14.  December  1892,  Z.  51.995.] 

— (Strecke  Kuno  w it  z — Ungar.  - Hr  a disch:  Ueber- 
tragung  eines  Nebengebäudes  von  der  Station  Schi- 
mitz  nach  Ungar.-Hradisch.)  Das  Nebengebäude  II.  Classe 
wird  von  der  Station  Schimitz  nach  Ungar.-Hradisch  transit 
übertragen  und  in  der  Station  Schimitz  wird  als  Ersatz  hiefür 
ein  einfaches  Nebengebäude  errichtet. 

[10.  December  1892,  Z.  57.191.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Orient-Expresszüge.  (Wiederaufnahme  des  Ver- 
kehres.) Der  mit  6.  October  1892  in  Folge  der  in  den  Balkan- 
staaten getroffenen  sanitären  Massregeln  eingestellte  Verkehr 
der  Orient-Expresszüge  ist  in  der  Strecke  Wien  via  Bruck-Bel- 
grad mit  15.  December  1892  und  in  der  Strecke  Paris— Wien — 
Belgrad — Mustapha-Pascha  am  18  December  1892  wieder  aufge- 
nommen worden.  Bei  dem  Orient-Expresszuge  Wien— Marchegg— 
Verciorova — Bukarest  findet  noch  immer  in  Verciorova  ein  Um- 
steigen der  Passagiere  in  rumänische  Waggons  I.  Classe  statt, 
während  in  Mustapha-Pascha  die  Reisenden  nach  Erfüllung  der 
dort  noch  bestehenden  sanitären  Revision  mit  Specialzügen  weiter 
befördert  werden.  [Z.  41  und  236.] 

BusclitMirader  Eisenbahn.  (Aufhebung  von  Ver- 
kehr s bes  ch  rän  k un  g en.)  Das  Handelsministerium  hat  ge- 
nehmigt, dass  die  Beschränkung,  wonach  auf  den  Zweigbahnen 
Dassnitz-Boden  und  Komotau-Eisenwerk  (jetzt  Röhren- 
walzwerk) der  Betrieb  auf  die  Tageszeit  eingeschränkt  war,  auf- 
gehoben werde,  und  gestattet,  dass  auf  beiden  genannten  Schlepp- 
bahnen Manipulationszüge  auch  während  der  Beleuchtungszeit 
unter  der  Voraussetzung  in  Verkehr  gesetzt  werden  dürfen,  dass 
beim  Verkehre  derselben  die  bisher  vorgeschriebenen  Bestim- 
mungen in  Hinsicht  auf  Fahrgeschwindigkeit  und  anderweitige 
Sicherheitsvorkehrungen  auch  fernerhin  zuverlässig  eingehalten 
werden  (vergl.  Centralbl.  Nr.  100  ex  1878,  S.  664). 

[2.  Jänner,  Z.  60.048  ex  1892.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Regelung  der  V er- 
theilung der  Kohlenwagen  bei  eintretendem  Wagen- 
mangel im  Ostrauer  Kohlenreviere.)  Bei  dem  Umstande, 
als  hinsichtlich  der  Vertheilung  der  Kohlenwagen  an  die  ein- 
zelnen Gewerkschaften  im  Ost  rau  er  Kohlenreviere  wiederholt 
Beschwerden  erhoben  wurden,  hat  die  k.  k.  General-Inspection 
der  österr.  Eisenbahnen  eine  Regelung  dieser  Verhältnisse,  und 
zwar  in  der  Form  wie  dieselbe  im  Teplitzer,  Falkenauer 
und  Pilsener,  sowie  auch  im  Oberschlesischen  und  im 
Waldenburger  Reviere  und  im  Ruhrgebiete  bereits  be- 
steht und  sich  bestens  bewährt,  bei  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  angeregt.  Die  Direction  der  genannten  Transport- 
Unternehmung  hat  nun  die  Vertreter  der  einzelnen  Gewerk- 
schaften zu  einer  am  30.  August  1892  unter  Intervention  von 
Vertretern  der  k.  k.  General-Inspection  und  der  k.  k.  Berg- 
behörde stattfindenden  Conferenz  eingeladen,  und  mit  denselben 
1.  die  Verhältnisszahlen  über  die  Vertheilung  der  Kohlenwagen 
bei  Eintritt  eines  Wagenmangels,  sowie  2.  einschlägige,  die 
Wagenbestellung  und  Benützung  betreffende  Normen  fixirt.  Die 
Vertreter  der  Gewerkschaften,  welche  nahezu  vollzählig  er- 
schienen waren,  stimmten  der  in  besagter  Richtung  eingeleiteten 
Action  allseits  vollkommen  bei.  [Z.  57.112.] 


72 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  4 


Böhmische  Westbahn.  (Beförderung  von  Arbeitern.) 
Mit  1.  Jänner  1893  sind  auf  der  genannten  Eisenbahn  ab  sämmt- 
lichen  Stationen  und  Haltestellen  besondere  Arbeiter-Fahrkarten, 
deren  Fahrpreise  gegenüber  dem  normalen  Fahrpreise  um  662/s 
Percent  ermässigt.  erscheinen,  mittelst  Tarifnachtrag  zur  Ein- 
führung gelangt.  Wegen  Einlegung  specieller  Arbeiterzüge,  bei 
deren  Benützung  dieselben  Begünstigungen  platzgreifen  sollen, 
sind  die  Verhandlungen  noch  im  Zuge.  [Z.  65.813  ex  1892.] 

Neutitscheiner  Localbahn.  (Erhöhung  der  Fahr- 
geschwindigkeit.) Das  Handelsministerium  hat  gestattet, 
dass  die  bei  obiger  Localbahn  concessionsmässig  zulässige^  Ma- 
ximal-Fahrgeschwindigkeit  per  21  km  in  der  Stunde  auf  25  km 
in  der  Stunde  erhöht  werde,  und  daran  die  Bedingung  geknüpft, 
dass  die  Ueberhühung  des  äusseren  Schienenstranges  in  Bögen 
dieser  Geschwindigkeit  entsprechend  regulirt  werde. 

[2.  Jänner,  Z.  64.878  ex  1892.] 

Verkehrsuuterbrechuugen  und  Behebung-  derselben. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterreichische  n 
Staatsbahnen  (Eisenbahn-Betriebs-Direction  Lemberg): 

8.  Jänner.  Auf  der  Schleppbahn  Berhometh  a.  S.— Meze- 
brody  wurde  der  Verkehr  wieder  eröffnet. 

Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft: 

9.  Jänner.  Wegen  neuerlicher  Schneeverwehung  auf  der 
Localbahn  Kl.  - Schwechat  — Mannersdorf  musste  der  Verkehr 
abermals  eingestellt  werden. 

Dampftram  w ay-G  esellschaftvorm.  Krauss&Co. : 

10.  Jänner.  In  Folge  neuerlicher  Schneeverwehung  musste 
der  Verkehr  in  der  Strecke  Floridsdorf— Stammersdorf  ein- 
gestellt werden 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbalinprojecte.  (Ertheilung  einer  Vorconces- 
sion.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsininister  hat  dem  Director  des 
Kecskemeter  Weinbauvereines  „Hevetia“,  Eduard  Weber,  und 
dem  Valentin  Eötvös  mit  Erlass  vom  22.  December  1892,  Zahl 
88.882/111,  im  Sinne  der  bestehenden  Normen,  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  vom  Borsten- 
vieh-Mastanstalt-Geleise  der  Station  Kecskemet  der  Hauptlinie 
(Wien)— Marchegg— Budapest—  Orsova— Verciorova  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen  abzweigende,  und  diese  in  der  Endstation 
Kis-Körös  mit  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
stehenden  Localbahn  Kis-Körös— Kalocsa,  sowie  auch  mit  der 
Hauptlinie  Budapest— Zimony  (Semlin)— Belgrad,  gleichfalls  in 
der  Station  Kis-Körös  verbindende  normalspurige  Localbahn,  auf 
die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

— (Verlängerung  der  Dauer  einer  Vorconces-  ; 
sion.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  mit  Erlass  vom 
10.  December  1892,  Z.  83.709,  die  seinerzeit  mit  Erlass  vom 
10.  December  1891,  Z.  78.956,  im  Sinne  der  bestehenden  Normen 
dem  Reichstags-Abgeordneten  Baron  Bela  Nyäry  und  dem  Johann 
Holzer  jun.  ertheilte,  bisher  aber  nicht  zur  Ausführung  gelangte 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  von 
der  Endstation  Ipolysäg  der  Localbahn  Csata-Ipolysäg  und  der 
gleichnamigen  Station  der,  sowie  erstere,  im  Betriebe  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Localbahn  Ipolysäg — Ba- 
lassa-Gyarmat  ausgehende,  und  diese  über  die  Gemarkung  der 
Gemeinden  Nemeti  und  Karpona  in  der  Station  Zölyom  (Altsohl) 
mit  den  Linien  Budapest — Hatvan— Ruttka  und  Zölyom  (Altsohl)— 
Besztercze-Bänya  (Neusohl)  — Zölyom-Brezö  (Briesen)  verbindende 
normalspurige  Localbahn,  neuerdings  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
ertheilt. 

Projectirter  Bau  einer  von  Temesvär  bis  Kis-Zombor 
führenden  Strasseubnhu.  (Ertheilung  der  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten.)  Die  Temeser 
Comitatsbehörde  hat  der  Temesvärer  Strassenbahn-Gesellschaft 
die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
in  Fortsetzung  ihrer  Betriebslinie  von  Temesvär  aus  über  Kis- 
Becskerek,  Billed,  Sändorhäza,  Pdszak,  Lovrin,  Szerb-Szent- 
Miklös,  Nemet  und  Szerb-Csanäd  bis  Kis-Szombor  führende 
schmalspurige,  eventuell  normalspurige  Strassenbahn  mit  Pferde- 
oder Dampfbetrieb  ertheilt. 

Projectirte  Eisenbahn  Pressburg-Oedenburg.  (Tras- 
sirung.)  Das  Executiv-Comite  der  Comitate  Sopron  (Oedenburg) 
und  Moson  (Wieselburg)  hat  unter  Vorsitz  des  Grafen  Holler 
den  Beschluss  gefasst,  die  Trassirung  der  projectirten  Eisenbahn 
Pozsouy-Sopron  (Pressburg-Oedenburg  [vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  148]) 


vornehmen  zu  lassen  und  haben,  nachdem  das  seinerzeit  im 
Aufträge  des  ursprünglichen  Projectanten  F.M.L.  von  Dunst  an- 
gefertigte Projects-Elaborat  als  zur  Ausführung  nicht  geeignet 
befunden  wurde,  sich  dahin  entschieden,  die  Ausarbeitung  des- 
selben der  Münchener  Localbahn-Gesellschaft  zu  übertragen, 
welche  im  Vereine  mit  der  Berliner  Firma  Burchardt  & Comp, 
für  die  Finanzirung  und  den  Ausbau  der  Linie  in  Aussicht  ge- 
nommen ist. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CLXV.  Stückes.)  Das 
am  29.  December  1892  herausgegebene  CLXV.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  2036:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Salzburg  vom  23.  December  1892,  Z.  11.970,  betreffend  die  Ge- 
stattung der  Einfuhr  von  Klauenthieren  zu  Handelszwecken  in 
die  Bezirke  Salzburg-Stadt  und  Salzburg-Umgebung. 

— (Inhalt  des  CLXVI.  Stückes.)  Das  am  31.  De- 
cember 1892  herausgegebene  CLXVI.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  2037:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 

Böhmen  vom  24.  December  1892,  Z.  155.353,  betreffend  die 

Wiedergestattung  des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  einem 

Theile  der  Gerichtsbezirke  Sobeslau  und  Tabor. 

Nr.  2038:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 

Mähren  vom  24.  December  1892,  Z.  46.996,  betreffend  die  Ein- 
fuhr von  Wiederkäuern  (Rindern,  Schafen  und  Ziegen)  aus  Ga- 
lizien nach  Mähren. 

Nr.  2039:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
die  Bukowina  vom  24.  December  1892,  Z.  20.705,  betreffend  die 
Wiedergestattung  des  Ein-  und  Ausladens  von  Klauenthieren  in 
der  Station  Czudin. 

Nr.  2040:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
die  Bukowina  vom  26.  December  1892,  Z.  20.763,  betreffend  die 
Wiedergestattung  des  Ein-  und  Ausladens  von  Klauenthieren  in 
den  im  politischen  Bezirke  Kimpolung  gelegenen  Stationen. 

— (I  n h a 1 1 d e s I.  S t ü c k e s.)  Das  am  2.  Jänner  1892 
herausgegebene  I.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter: 

Nr.  2041:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  29.  December  1892,  Z.  82.305,  betreffend  die 
Beschränkung  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  politischen 
! Bezirken  Brixen,  Bruneck,  Kitzbühel,  Kufstein  und  Schwaz  in 
Tirol,  dann  aus  dem  politischen  Bezirke  St.  Johann  im  Herzog- 
thume  Salzburg  nach  Niederösterreich. 

Nr.  2042:  Verfügung  der  kgl.  belgischen  Regierung,  be- 
treffend die  Gestattung  der  Einfuhr  von  Schafen  aus  Oestei- 
reich-Ungarn  nach  Belgien. 

— (Inhalt  des  II.  Stückes.)  Das  am  7.  Jänner  1893 
herausgegebene  II.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2043:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 
Mähren  vom  28.  December  1892,  Z.  46.983,  betreffend  die  Auf- 
hebung der  mit  der  Kundmachung  vom  8.  November  1892,  Zahl 
| 39.798,  verfügten  Beschränkung  des  Viehverkehres  vom  Schlacht- 
viehmarkte in  Olmütz-Spitz.  _ 

Nr.  2044:  Verordnung  des  kgl.  sächsischen  Ministeriums 
des  Innern  vom  4.  Jänner  1893,  betreffend  das  Verbot  der  Ein- 
fuhr von  lebenden  Schweinen  aus  Steinbruch  und  Biala  nach 
Sachsen.  _ . 

Nr.  2045:  Bekanntmachung  des  königl.  preussischen  Re- 
gierungs-Präsidenten zu  Oppeln  vom  3.  Jänner  1893,  Z.  19,  be- 
treffend das  Verbot  der  Einfuhr  von  lebenden  Schweinen  aus 
Biala  und  Steinbruch  nach  Preussen. 

— (Inhalt  des  III.  Stückes.)  Das  am  9.  Jänner  1893 
herausgegebene  III.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2046:  Verfügung  des  kgl.  sächsischen  Ministeriums 
des  Innern,  betreffend  das  Verbot  des  Einbringens  von  Nutz- 
und  Zuchtvieh  an  Rindern  aus  Böhmen  nach  Sachsen  über  die 
Grenzstation  Müglitz. 

Nr.  2047:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
die  Bukowina  vom  1.  Jänner  1893,  Z.  21.281  ex  1892,  betreffend 
die  Aufhebung  des  Verbotes  des  Ein-  und  Ausladens  von  Rin- 
dern, Schafen,  Ziegen  und  Schweinen  in  der  Station  Hliboka. 

Nr.  2048:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  7.  Jänner  1893,  Z.  84.380  ex  1892,  betreffend 
die  Aufhebung  der  Beschränkung  bezüglich  der  Einfuhr  von 
Rindern  aus  dem  politischen  Bezirke  Freistadt  in  Oberösterreich 
nach  Niederösterreich. 
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— (Inhalt  des  IV.  Stückes.)  Das  am  10.  Jänner  1893 
herausgregebene  IV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 
Nr.  2049:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
die  Bukowina  vom  5.  Jänner  1893,  Z.  183,  betreffend  das  Verbot 
des  Exportes  Ton  Rindern,  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen  aus 
der  Bukowina. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 

Oeffentliches  Lagerhaus  des  Ferdinand  Krnupner  & Comp, 
in  Saaz. 

Monat  December  1S92. 


I.  Laserstand  und  Bewegung. 


Eingelagert 

Ausgelagert 

Stand 

vom  ersten 

vom  ersten 

Stand 

am  ersten 

bis  letzten 

bis  letzten 

am  letzten 

Waaren 

Decbr.  1892 

December 

December 

Decbr.  1892 

1892 

1892 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 

Insgesammt  .... 

1596385 

426  13 

268-55 

1753-965 

Darunter  wichtigste 

Waaren : 

Weizen 

207  17 

— 

— 

207-17 

Korn 

355-385 

— 

103-965 

251-42 

Gerste 

— 

209-58 

104-58 

10500 

Hafer 

512-36 

10052 

— 

61283 

Mehl 

16150 

103-90 

50-15 

215-25 

Reis  

103-28 

— 

— 

103  28 

Zucker  

34  585 

— 

— 

34-585 

Diverse  Waaren  . . 

5-785 

12-13 

9-855 

806 

Sackleinen 

216-32 

— 

— 

216-32 

II.  Stand  und  Beweguns 

der  Lagerscheine  und 

der  abgesondert  über- 

tragenen  Warrants. 

* 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 

Zurück- 

Stand 

sondert 

gelangt 

Stand 

am  ersten 

übertragen 

vom  ersten 

am  letzten 

Decbr.  1892 

vom  ersten 

bis  letzten 

Decbr.  1892 

bis  letzten 
Decbr.  1892 

Decbr.  1892 

Lagerscheine : 

Stück  

Versicherurgs  werth 

13 

2 

2 

13 

ö.W.  fl. 

20.970  — 

1.700’— 

2.050  — 

20.620  — 

Abgesondert  übertragene 

W arrants : 

Stück  

Versicherungs  werth 

4 

2. 

— 

6 

ö.W.  fl. 

11.810  — 

1.700- — 

— 

13.510- — 

Lombardbetrag  „ „ 

7.100- 

1.000-- 

— 

8.100'— 

Erste  österreichische  Actiengesellschaft  für  öffentliche 
Lagerhäuser. 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager  Wien, 
II.,  Franzensbrückenstrasse  17. 

Monat  December  1892.  . 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

Stand 

am 

ertten 

Decemb. 

1892 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
December 
1892 

Ausgelageit 
vom  ersten 
bis  letzten 
December 
1892 

Stand 

am 

letzten 

Decemb. 

1892 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in 
litergraden) 

Hekto- 

Insgesammt 

44.522 

22.445 

14.511 

52.456 

Darunter  wichtigste  Waaren: 

Mehl 

2.682 

80 

494 

2.268 

Wein 

8.112 

4.423 

4.040 

8.495 

Zucker 

6.184 

12.135 

4.699 

13.620 

Spiritus 

6.363 

384 

384 

6.363 

Diverse  Waaren  . . 

3.139 

1.247 

813 

3.573 

II.  Stand  und  Bcwegnng  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  Über- 
tragenen Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

Decemb. 

1892 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
December 
1892 

' 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
December 
1892 

Stand 

am 

letzten 

Decemb. 

1892 

Lagerscheine : 

Stück  

5 

5 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

8.600 

— 

— 

8.600 

Abgesondert  übertragene 
Warrants : 

Stück  

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . „ „ 

3.300 

— 

— 

3.300 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager  Wien, 
II.,  Praterquai. 

Monat  December  1892. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

Stand 

am 

ersten 

Decemb. 

1892 

Eingelagert  | Ausgelagert 
vom  ersten  ' vom  ersten 
bis  letzten  bis  letzten 
December  i December 
1892  1892 

Stand 

am 

letzten 

Decemb. 

1892 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in 
litergraden) 

Hekto- 

Insgesammt 

97.959 

24.132 

24.728 

97.363 

Darunter  wichtigste  Waaren  : 

Korn  

23.568 

8.278 

3 582 

28.264 

Hirse 

7.939 

2.091 

1.501 

8.529 

Weizen  

32.425 

4.316 

6.439 

30.302 

Hafer 

9.984 

7.856 

6.453 

11.387 

Mais  

19.170 

— 

5.207 

13.963 

Gerste 

3.428 

893 

601 

3.720 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  Über- 
tragenen Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

Decemb. 

1892 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
December 
1892 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
December 
1892 

Stand 

am 

letzten 

Decemb. 

1892 

Lagerscheine : 

Stück  

11 

11 

i 

21 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

161.010 

88.610 

9.630 

239.990 

Abgesondert  übertragene 
Warrants: 

Stück  

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . „ „ 

— 

- 

— 

— 

Oeffentliches  Landes-Lagerhaus  in  Krakau.  (Ausweis  über 
die  Bewegung  und  den  Stand  der  eingelagerten  Pro- 
ducte  für  den  Zeitraum  vom  1.  bis  31.  December  1892.) 


Inländisches  Getreide. 

Versichert  mit 


Bestand  am  1.  December  1892 
Eingelagert  wurden 

Kilogramm 

. 365.306  . . 

. 289.166  . . 

6.  W.  fl. 

27.636 

27.273 

Zusammen 

54.909 

Ausgefolgt  wurden 

Bestand  am  31.  December  1892  . 

143.031  . . 
. 511.441  . . 

13.731 

41.178 

Ausländisches 
Bestand  am  1.  December  1892  . 

Eingelagert  wurden 

Getreide. 

. 291.091  . . 

. 183.329  . . 

21.209 

22.385 

Zusammen 

. 474.420  . . 

43.594 

Ausgefolgt  wurden 

Bestand  am  31.  December  1892  . 
Lagerstand  am  31.  December  1892 

. 151.620  . . 

322.800  . . 
. 834  241  . . 

17.231 
26.363 
67  541 
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Spiritus. 

Hektoliter- 

Grade 

Versichert  mit 
ö.  W.  fl. 

Bestand  am  1.  December  1892  . . . . 
Eingelagert  wurden  im  November  1892 

15.768  . 

. . 2.732 

Zusammen  . . . . 

15.768  . 

. . 2.732 

Ausgefolgt  wurden 

Bestand  am  31.  December  . . . 

15.768  . 

. . 2.732 

Lagerscheine  auf  inländisches  Getreide. 

Gesammt-  Versichert  mit 
Stück  gewicht  kg  ö.  W.  fl. 

Bestand  am  1.  December  1892 
Ausgestellt  wurden 

2 . 

1 . 

. 30.096  . 

9.998  . 

. . 1.785 
. . 1.200 

Zusammen  .... 

3 . 

. 40.094  . 

. . 2.985 

Zurückgestellt  wurden  .... 

— - . 

— . 

. . — 

Bestand  am  31.  December  1892 

3 . 

. 40  094  . 

. . 2.985 

Lagerscheine  auf  ausländisches  Getreide. 


Bestand  am  1.  December  1892  . 

Ausgestellt  wurden 

2 . 

42.215  . 

. . 2.345 

Zusammen 

2 . 

42.215  . 

. . 2.345 

Zurückgestellt  wurden 

Bestand  am  31.  December  1892 
Am  31.  Decbr.  blieben  im  Umlaufe 

2 ’. 

5 . 

42.215  ’. 
82.309  . 

'.  '.  2.345 
. . 5.330 

Lagerscheine 

au f S 

piritus. 

Stück 

Hektoliter- 

Grade 

Versichert  mit 
5.  W.  fl. 

Bestand  am  1.  December  1892  . 1 . . 13.650  . . . 2.457 

Ausgestellt  wurden — ■ ■ — ...  — 


Zusammen 1 . . 13.650  . . . 2.457 

Zurückgestellt  wurden  . . . . . 1 . . 13.650  . . . 2.457 

Bestand  am  31.  December  ...  — . . — ...  — 


Oeffentliches  Landes -Lagerhaus  und  Freilager  für 
Getreide  und  Spiritus  in  Lemberg.  (Umsatz  im  Monate 
December  1892.) 


I.  A)  Getreide  (inländisches). 

Kilogramm 

Versicherter 
Werth  fl. 

Vorrath  am  30.  November  1892  

Eingang  vom  1.  bis  31.  December  1892  . 

. 442.970 
. 443.708 

41.722 

52.949 

Zusammen  . . . 

. 886.678 

94.671 

Ausgang  vom  1.  bis  31.  December  1892  . 

. 161.638 

21.819 

Lagerstand  am  31.  December  1892  . . . 

. 725.040 

72.852 

I.  B)  Getreide  (ausländisches). 

Eingang  vom  1.  bis  31.  December  1892 

. 3.934 

2.400 

Lagerstand  am  31.  December  1892  . . . . 

. 3.934 

2.400 

II.  Spiritus. 

Hektoliter- 

Grade 

Versicherter 
Werth  fl. 

Vorrath  am  30.  November  1892  

Eingang  vom  1.  bis  31.  December  1892  . 

117.492-33 

25.522 

Zusammen  . . 

117.492  3.3 

25.522 

Ausgang  vom  1.  bis  31.  December  1892  . 

37.940  00 

7.968 

Lagerstand  am  31.  December  1892  . . . 

79.552  33 

17.554 

Lagerscheine  für  Getreide. 

Versicherter 
Stück  Kilogramm  Werth  fl. 


Am  30.  Novbr.  1892  waren  in  Umlauf  . 2 
Vom  1.  bis  31.  Decbr.  wurden  ausgestellt  4 

19.960 

38.317 

1.600 

2.700 

Zusammen  ...  6 

58.277 

4.300 

Eingezogen  wurden  vom  1.  bis  31.  Decbr.  1 

10.045 

600 

Am  31.  December  1892  sind  im  Umlauf  5 

48.232 

3.700 

Lagerscheine  für  Spiritus. 

Stück 

Hektoliter- 

Grade 

Versicherter 
Werth  fl. 

Am  30.  Novbr.  1892  waren  im  Umlauf  . 2 
Vom  1.  bis  31.  Decbr.  wurden  ausgestellt  — 

9.99000 

2.110 

Zusammen  ...  2 

9.99000 

2.110 

Eingezogen  wurden  vom  1.  bis  31.  Decbr.  1 

4.952-00 

1.050 

Am  31.  December  1892  sind  im  Umlauf  1 

5.038-00 

1.060 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 


Offert-Aussclirabnng 

auf 

Hölzer  für  Bahnerhaltungszwecke 

für  die  österreichische  Strecke. 

Wir  benöthigen  für  den  österreichischen  Streckentheil  die 
nachfolgend  verzeichneten  Bahnerhaltungshölzer,  welche  wir  im 
Offertwege  in  Theilquantitäten  oder  im  Ganzen  zu  vergeben 
beabsichtigen,  und  zwar: 

circa  21  m3  Bretter,  Balken  aus  Tannen-  oder  Fichtenholz, 

2 Stück  Handschranken  aus  Tannen-  oder  Fichtenholz, 

25  „ Zugschranken  „ „ „ » 

1050  „ Latten  zur  Einfriedung,  aus  Tannen-  oder 

Fichtenholz, 

1450  „ Latten  zur  Verdichtung,  aus  Tannen-  oder 

Fichtenholz, 

100  „ Schwartlinge  aus  Tannen-  oder  Fichtenholz, 

1000  „ Dachschindeln, 

38  m3  Pfosten,  Brückenhölzer  aus  Kieferholz, 

11  m3  Gerüsthölzer,  Säulen  und  Pflöcke  aus  Lärchenholz, 

15  m3  Längsträger  aus  Eichenholz. 

Die  oben  erwähnten  Bahnerhaltungshölzer  benöthigen  wir 
für  das  Jahr  1893  und  sind  die  darauf  bezugbabenden  Offerte 
mit  einem  Stempel  versehen,  gesiegelt,  und  mit  der  Aufschrift 
„Offert  zur  Zahl  30274/3968  All“  bis  längstens  10.  Februar 
1893,  Mittags  12  Uhr,  bei  unserem  Secretariate  (Budapest,  Marie 
Valeria  utcza  11)  portofrei  einzureichen. 

Die  Offertstellung  bat  sich  entweder  auf  das  ganze  Lie- 
ferungsquantum, oder  auf  Theile  desselben,  welche  jedoch  zu- 
mindest eine  und  dieselbe  Holzgattung  umfassen  müssen,  zu 
beziehen. 

Im  Offerte  ist  der  Preis  per  Kubikmeter  und  per  Stück 
für  jede  Holzgattung  einzeln,  franco  einer  unserer  Stationen, 
sowie  der  kürzeste  Lieferungstermin  anzogeben,  und  soll  dasselbe 
gleichzeitig  die  Erklärung  enthalten,  dass  Offerent  mit  seinem 
Offerte  bis  10.  März  1893  im  Worte  bleibt. 

Gleichzeitig  mit  dem  Offerte  ist  ein  Vadium  in  der  Höhe 
von  5 Percent  des  Lieferungswerthes  bei  unserer  Hauptcassa  in 
Budapest  zu  deponiren.  Dieses  Vadium  ist  entweder  in  Baarem 
oder  in  cautionsfähigen  Werthpapieren  zu  hinterlegen. 

Verspätet  oder  ohne  Vadium  eingelangte  Offerte,  oder 
solche,  welche  nicht  den  Offertbedingungen  entsprechend  aus- 
gestellt und  adjustirt  sind,  werden  nicht  berücksichtigt. 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn behält  sich  decidirt  das  Recht  vor,  zwischen  den  Offerenten, 
ohne  jede  Rücksichtnahme  auf  die  Preise  und  Bedingnisse,  frei 
wählen  zu  können. 

Die  allgemeinen  und  speciellen  Lieferungsbedingnisse, 
ferner  das  zur  Offertstellung  unbedingt  zu  benützende  Offert- 
Formular  und  das  Dimensions-Verzeichniss  können  bei  unserer 
Materialanschaffung  in  Budapest  gegen  Erlag  von  50  kr.  bezogen 
werden. 

Budapest,  am  30.  December  1892. 

Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Steilschrift-Federn. 

Wir  haben  unserem  Sortimente  6 für  die  Steilschrift 
besonders  geeignete  Formen  entnommen  und  fabriciren 
dieselben  unter  besonderer  Numer  und  in  hellbrauner  Farbe. 
Wir  können  diese  Federn  für  genannten  Zweck  wärmstens 
empfehlen  und  bitten,  dieselben  durch  jede  Schreibrequisiten- 
Handlung  zu  beziehen. 

Die  Numern  der  Steilschrift- Federn  sind:  Nr.  84  F, 
Nr.  124  F,  Nr.  405  F,  Nr.  539  F,  Nr.  547  F,  Nr.  549  F. 

Carl  Kuhn  & Co. 

WIEN.  (328) 


Nr.  4 — 12.  Jänner  1893. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Specialtarif  für  den  Transport  von  Südfrüchten, 
Colonialwaaren  etc.  ab  Braila  und  Galatz  nach 
Galizien. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar  1893  gelangt  ein 
neuer  Specialtarif  für  den  Transport  von  Südfrüchten, 
Colonialwaaren  etc.  ab  Braila  und  Galatz  nach  gali- 
zischen  Stationen  der  Oester r.  Staatsbahnen  zur 
Einführung 

Durch  diesen  Tarif  wird  der  bisherige  Specialtarif 
vom  1.  December  1891  aufgehoben. 

Insoweit  durch  den  neuen  Ausnahmetarif  Tarifer- 
höhungen eintreten,  bleiben  die  bisherigen  Frachtsätze 
noch  bis  1.  März  1893  in  Wirksamkeit. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn-Verwaltungen,  bezw.  Stationen  zum  Preise 
von  8 kr.  = 15  Centimes  per  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  10.  Jänner  1893.  [21] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personen  - Haltestelle 
Hubertendorf. 

Am  1.  Februar  1893  wird  die  Haltestelle 
Hubertendorf  in  km  113*715  der  Linie  Wien — 
Salzburg,  zwischen  der  Station  Blindenmarkt  und  der 
Haltestelle  Neumarkt-Carlsbach  für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  besorgt  der  Strecken- 
wächter Nr.  139. 

Wien,  am  7.  Jänner  1893.  [22] 


K.  k.  priv.  Aussig-T eplitzer  Eisenbahn. 

Schleppbahngebühren  für  den  neuen 
Austria-Schacht  111  bei  Karbitz. 

Die  Schleppbahngebühren  für  Kohlensendungen  von 
dem  demnächst  die  Förderung  beginnenden  Austria- 
Schachte  III  bis  in  die  Station  Karbitz  betragen  in 
beiden  Richtungen  Aussig  und  Komotau: 
al  im  Inlandsverkehre  . . ö.  W.  fl.  — -80] 
b)  im  Auslandsverkehre  . . Mark  1*40  ■ ^ 

beziehungsweise  ....  Francs  1 *8oJ  ' 0 g 

Teplitz,  am  9.  Jänner  1893.  [23J 

Südwestösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn  verband. 

Einführung  eines  Nachtrages. 

Mit  1.  Februar  1893  tritt  der  Nachtrag  I zu  dem 
vom  1.  October  1892  gütigen  Ausnahmetarif  für  die  Be- 
förderung von  Borstenvieh  als  Frachtgut  nach  Sopron, 
Steinfeld,  Hetzendorf  und  Penzing  in  Kraft. 
Derselbe  enthält: 

I.  AenderuDg  des  Vorwortes. 

II.  Aenderung  der  speciellen  Tarifbestimmungen. 

III.  Berichtigungen  von  Frachtsätzen. 

IV.  Aufnahme  neuer  Stationen. 

V.  Ergänzung  der  Instradirungs-Tabelle. 


Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Verbandsverwaltuugen,  bei  der  Betriebs-Direction 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Budapest  und 
durch  die  Verbandsstationen  zum  Preise  von  5 kr.  ö.  W. 
per  Stück  bezogen  werden. 

Wien,  am  8.  Jänner  1893.  [24] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Slid  bahn- Gesellschaft 
Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Südwestösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband 
— Westungarischer  Eisenbahnverband  — Westunga- 
risch - Niederösterreichischer  Eisenbahnverband  — 
Westungarisch  - Oesterreichischer  Eisenbahnverband 
— Verkehr  Südbahn-Böhmen. 

Einführung  eines  Nachtrages  zum  Tarife, 
Theill,  giltig  vom  1.  November  1892. 
Mit  1.  Februar  1893  tritt  der  Nachtrag  I zu  dem 
vom  1.  November  1892  gütigen  Tarif,  Theil  I,  in  Kraft. 
Derselbe  enthält  : 

I.  Ergänzung  des  Verzeichnisses  Seite  3. 

II.  Aenderung  und  Ergänzung  der  allgemeinen  Be- 
stimmungen. 

III.  Aenderung  und  Ergänzung  der  Güterclassification. 

IV.  Aenderung  der  Tabellen  zur  Ermittlung  der 
Frachtzuschläge  aus  der  Werth-  und  Lieferzeit-Interesse- 
Declaration,  ferner  zur  Berechnung  der  Lieferfristen. 

V.  Ergänzung  und  Berichtigung  des  alphabetischen 
Verzeichnisses  der  in  der  Güterclassification  enthaltenen 
Artikel. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Verbandsverwaltungen,  bei  der  Betriebs-Direction 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Budapest  und 
durch  die  Verbandsstationen  zum  Preise  von  5 kr.  ö.  W. 
per  Stück  bezogen  werden. 

Wien,  am  8.  Jänner  1893.  [25] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Stidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Südwestösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  zum  Ausnahme- 
tarife für  Wein,  Spiritus  etc. 

Mit  1.  Februar  1893  tritt  der  Nachtrag  I zu  dem 
vom  1.  Jänner  1891  gütigen  Ausnahmetarif  für  Wein, 
Spiritus  und  Sprit,  ferner  von  leeren  Fässern  etc.  etc., 
in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

Aenderungen  der  speciellen  Bestimmungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Verbandsverwaltungen,  bei  der  Betriebs-Direction 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Budapest  und 
durch  die  Verbandsstationen  zum  Preise  von  2 kr.  ö.  W. 
per  Stück  bezogen  werden. 

Wien,  am  8.  Jänner  1893.  [26] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Slldbalin-Gesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Verordmmgs-Blatt  des  k.  b.  Handelsministeriums 
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Südwestösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband 
— Westungarischer  Eisenbahnverband  — Westunga- 
risch-Niederösterreichischer Eisenbahnverband  — 
Westungarisch  -Oesterreichischer  Eisenbahnverband 
— Verkehr  Südbahn-Böhmen. 
Einführung  eines  Nachtrages  zum  Tarife, 
Th  eil  I,  giltig  vom  1.  Jänner  1889. 

Mit  1.  Februar  1893  tritt  der  Nachtrag  III  zum 
Tarife,  Theil  I,  gütig  vom  1.  Jänner  1889,  in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

I.  Aenderung  und  Ergänzung  der  allgemeinen  Be- 
stimmungen. 

II.  Aenderung  der  Tabellen  zur  Ermittlung  der 
Frachtzuschläge  etc.  etc. 

III.  Aenderung  und  Ergänzung  der  Bestimmungen 
für  den  Transport  von  Flüssigkeiten  in  Reservoir-  (Kessel-, 
Cisternen-)  Wagen  etc.  etc.  (vide  Nachtrag  I). 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Verbandsverwaltungen,  bei  der  Betriebs-Direction 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Budapest  und 
durch  die  Verbandsstationen  zum  Preise  von  2 kr.  ö.  W. 
per  Stück  bezogen  werden. 

Wien,  am  8.  Jänner  1893.  t27] 

Hie  General-Hirection  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Deutsch-Italienischer  Güterverkehr. 

Ausgabe  des  Nachtrages  V zum  Theil  I des 
Tarifes  vom  1.  August  1888. 

Mit  1.  Jänner  1893  ist  der  Nachtrag  V zum 
Theil  I des  Tarifes  vom  1.  August  1888  für  den  Deutsch- 
Italienischen  Güterverkehr  in  Wirksamkeit  getreten. 

Dieser  Nachtrag  enthält  Aenderungen  des  Vor- 
wortes, der  allgemeinen  und  reglementarischen  Bestim- 
mungen, ferner  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  allge- 
meinen Tarifvorschriften  und  der  Güterclassification. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  unserer 
commerciellen  Direction  kostenfrei  bezogen  werden. 

Wien,  am  5.  Jänner  1893.  F-8J 

Hie  General-Hirection  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Ausnahmetarif  für  den  Transport  von  Mineralkohle, 
Coaks  und  Briquetts  (giltig  vom  15.  August  1887) 
von  den  Stationen  der  Fünfkirchen-Barcser  Bahn 
nach  Stationen  der  Südbahn-Gesellschaft  etc. 

Einführung  eines  Nachtrages. 

Mit  1.  Februar  1893  tritt  der  Nachtrag  I zu  dem 
vom  15.  August  1887  gütigen  Ausnahmetarif  für  den 
Transport  von  Mineralkohle,  Coaks  und  Briquetts  im  Ver- 
kehre von  den  Stationen  der  königl.  priv.  Fünf- 
kirchen-Barcser Eisenbahn  nach  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  und  k.  k.  priv. 
Wien-Pottendorf-Wr. -Neustädter  Bahn  in  Kraft. 

Derselbe  enthält:  Aenderung  und  Ergänzung  der  all- 
gemeinen Bestimmungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen,  bei  der  Betriebs-Direction  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Budapest  und  durch 
die  Stationen  zum  Preise  von  2 kr.  per  Stück  bezogen 
werden. 

Wien,  am  8.  Jänner  1893.  [29] 

Hie  General-Hirection  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Getreideverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft,  der  k.  k.  priv.  Graz-Köflacher 
Eisenbahn  und  der  vormaligen  Ungar.  Westbahn. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Mit  1.  Februar  1893  tritt  der  Nachtrag  I zu  dem 
vom  1.  Juli  1887  gütigen  Specialtarif  für  Getreide  etc.  etc. 
in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

Aenderung  und  Ergänzung  der  Bestimmungen. 
Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten  Verwaltungen,  bei  der  Betriebs-Direction  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Budapest  und  durch 
die  Stationen  zum  Preise  von  2 kr.  ö.  W.  per  Stück 
bezogen  werden. 

Wien,  am  8.  Jänner  1893.  [90] 

Hie  General-Hirection  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Kohlenverkehre  von  Nordbahnstation  und  Ober- 
schlesien nach  Stationen  österreichischer,  unga- 
rischer und  rumänischer  Eisenbahnen. 

Abänderung  von  T a r i f b e s t i m m u n g e n. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1893  sind  für  sämmt- 
liche  Kohlenverkehre  von  Stationen  der  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn und  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes 
Breslau  nach  Stationen  österreichischer,  ungarischer 
und  rumänischer  Eisenbahnen  die  Bestimmungen  des 
neuen  Betriebs-Reglements  für  Oesterreich-Ungarn,  bezw. 
des  Betriebs-Reglements  des  Vereines  Deutscher  Eisen- 
bahnverwaltungen, sowie  die  Bestimmungen  des  neuen 
Tariftheiles  I für  den  Verkehr  auf  den  österreichischen, 
ungarischen  und  bosnischen  Eisenbahnen,  bezw.  des 
Theiles  I für  den  Güterverkehr  zwischen  Oesterreich-Ungarn 
i einerseits,  Deutschland,  Belgien  und  den  Niederlanden 
andererseits  in  Wirksamkeit  getreten. 

Gleichzeitig  wurden  alle  jene  in  den  einzelnen  Aus- 
nahmetarifen für  die  Beförderung  von  mineralischen 
Kohlen,  Coaks,  Briquetts  etc.  enthaltenen  Bestimmungen, 
welche  mit  den  obgenannten  allgemeinen  Tarifvorschriften 
nicht  übereinstimmen,  ausser  Kraft  gesetzt. 

Die  bezüglichen  Aenderungen  werden  in  den  be- 
treffenden Tarifen  successive  im  Nachtragswege  zur 
Durchführung  gelangen. 

Wien,  am  10.  Jänner  1893.  l31l 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Berlin-Sächsischer  Verband. 
Magdeburg-Sächsischer  Verband. 
Norddeutsch-Sächsischer  Verband. 
Rheinisch-Westphälisch-Sächsischer  Verband. 

ste«ini^ifSächsischer  Verband' 

Ausscheidung  des  Artikels  Kalkstein- 
mehl aus  dem  Ausnahmetarif  fürDünge- 
mittel  etc. 

Mit  1.  April  1893  scheidet  bei  den  in  Rubro  ge- 
nannten Verbandstarifen  der  Artikel  Kalksteinmehl  aus 
dem  Ausnahmetarif  für  Düngemittel  aus. 

Wien,  am  4.  Jänner  1893.  [32] 

Hie  Hirection  der  k.  k.  priv.  Süduorddeutscheu  Verbin- 
dungsbahn. 


»rtlai 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Marz  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nacustehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angofangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  rublications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  raaximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maxinn  gleichfalls  nur  25  Ü.  eingehoben. 
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Bei  Aufgabe  in 
beliebigen  Men- 
gen u. von  min- 
destens 5000  kg 
pro  Wagen  und 
Frachtbrief 
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Drackrehler-Iierirhtig'iing.  Buschtehrader  Eisenbahn,  im  Verordnungsblatte  vom  81.  December  1892,  Nr.  150.  soll  es  bei  der  Pos.  2540  in 
der  Rubrik  „fflr  Artikel“  anstatt  „Steine  der  Pos.  8 — 58a“  richtig  „Steine  der  Pos.  8 — 58“  und  bei  Pos.  251  ‘J  fflr  Pressnitz-Reischdorf  unter  a M) 

anstatt  78  9 richtig  78  5 kr.  ö.  W.  per  100  kg  lauten. 
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LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  md  GeiNerbekammer  in  Triest 


— 

Special-Tarif  Nr.  3 

für 

Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens  10.000  kg. 

Giltig  ab  25.  Juli  1892. 

per  100  kg  kr. 

Uebernahme  vom  Quai  oder  vom  Hangar: 

Zufuhr,  Einlagerung,  Abwaage  bei  Eingang  und 
Austritt,  Auslagerung  mit  Stellung  auf  den 
Perron  oder  Verladung  in  den  Bahnwagen, 
zusammen 

Lagerzins : 

für  die  ersten  drei  Wochen  . . . per  Woche  2 
für  jede  folgende  Woche  . . . . „ „ lVs 

Zollfachinage 2 

Triest,  den  21.  Juli  1892. 

LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirfc.) 


10 


1 


Actien-Gesellschaft 

in 

SIMMERING  bei  WIEN 

vorm.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831 

liefert : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  nml  Tramway -Wagen 

aller  Gattungen, 

Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  (269) 

Patronen  und  Geschosse. 


iTiiiiiiiiiiiiiiiiim 


VERORDNUNGS-BLATT 


DES 


K.  K.  HANDELS- 


MINISTERIUMS 


FÜR 


EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Kisenba  n- 

und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt.  . , . m.;1 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Itieil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsratlie  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auc  i 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntmss  zu  bringen,  und  eimöglich 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  de.  österreichiscn- 
ungarischen  Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt:  „ „ . « Q. 

für  Oesterreich-Ungarn  ganzjährig  fl.  12  — , halbjährig  fl.  6 —,  vierteljahng  • „ 

für  das  Deutsche  Reich „ Mark  25  „ Mark  12o0,  » Mark  6 25 

für  das  übrige  Ausland » Frcs.  33'  , „ Fies.  16  50,  „ r s’ 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenummern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 


Illlllllllllllllllllllllllllllll,i 


Druck  von  Otto  Maass  4 Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  IO. 


Verordnungs-Blatt 

des 


i i Miils-fgg  Ministeriums 

für  • 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Administration.  Pränumeration  und 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfis chgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  SU.676. 


Pränumerationspreis  pro  .Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

, das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  30  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 
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Wien,  14.  Jänner  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Inland:  Eisen- 
bahn-Projecte  und  Ban.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Verschiedene 
Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterver- 
kehr. — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  10.  Jänner  1893,  Z.  1822,  an  die  Verwaltungen  sämmtlicher 
österreichischer  Eisenbahnen,  betreffend  die  Reservirung  der  neuen  internen  Frachtbriefe  für  den  Verkehr 

nach  Ungarn. 

An  die  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien  gelangen  Frachtbrief-Bestellungen  in  einer  den  durch- 
schnittlichen Bedarf  so  weit  übersteigenden  Anzahl,  dass  diese  Anstalt  trotz  Vervollkommnung  ihrer  technischen 

Mittel  und  Einführung  von  Nachtarbeit  kaum  in  der  Lage  ist,  den  an  sie  gestellten,  jede  Berechnung  weit  über- 
steigenden Anforderungen  zu  entsprechen. 

Der  Grund  hiefür  dürfte  in  erster  Linie  darin  zu  suchen  sein,  dass  von  dem  in  § 18  der  Verordnung 
vom  11.  December  1892,  R.-G.-Bi.  Nr.  213,  vorgesehenen  Rechte  des  Aufbrauches  der  bedeutenden  Vorräthe  an 
altartigen  Frachtbriefen  für  den  internen  österreichischen  Verkehr  bis  1.  April  d.  J.  entweder  gar  kein  oder  nur  ein 
sehr  beschränkter  Gebrauch  gemacht  wird. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  daher  eingeladen,  Vorsorge  zu  treffen,  dass  bei  Verkauf  von  Frachtbriefen 

an  die  Parteien  durch  die  Bahnorgane  innerhalb  der  bezogenen  Uebergangszeit,  eventuell  bis  zum  vollständigen  Auf- 

brauch der  alten  Vorräthe,  für  den  internen  österr.  Verkehr  ausschliesslich  nur  altartige  Frachtbriefe  abgegeben 
und  die  neuen  internen  Frachtbriefe  lediglich  für  den  Verkehr  nach  Ungarn  reservirt  werden. 

Die  vorgeschriebenen  handschriftlichen  Gorrecturen  der  altartigen  Frachtbriefe  müssen  selbstverständlich 
nur  dann  vorgenommen  werden,  wenn  die  betreffenden  Rubriken  im  gegebenen  Falle  ausgefüllt  werden  sollen. 


Wien,  am  10.  Jänner  1893. 


Eiir  den  k.  k.  Handelsminister: 


Wrba  in.  p. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Bezüglich  der  Diebstähle  an  Eisenbahnen  und  deren 
Zngehör  ist  die  Anwendung:  des  $$  175  1 b des  Straf- 
gesetzes nicht  von  der  Voraussetzung-  abhängig,  dass 
durch  die  strafbare  Handlung  eine  Betriebsstörung 
herbeigefiihrt  werden  konnte.  Diebische  Entwendung 
einer  als  Bestandteil  eines  Bahnschranken»  benützten 
Schiene  ist  daher  nach  dieser  Gesetzesstelle  zu  be- 
strafen. 

Entscheidung  vom  8.  Februar  1892,  Z.  15.88G.) 

Ueber  die  von  der  Staatsanwaltschaft  erhobene 
Nichtigkeitsbeschwerde  fand  der  Gassationshof  das  Urtheil 
des  Kreisgerichtes  in  Sambor  vom  6.  August  1891, 
Z.  5708,  welches  den  wegen  verbrecherischen  Diebstahles 


angeklagten  Conrad  K.  nur  der  Uehertretung  des  § 460 
St.-G.  schuldig  erkannte,  das  angefochtene  Urtheil  aufzu- 
heben und  in  der  Sache  selbst  zu  erkennen,  dass  der  An- 
geklagte des  in  den  §§  171,  175  Ib  St.-G.  normirten 
Verbrechens  des  Diebstahles  schuldig  sei. 

Gründe: 

Das  angefochtene  Urtheil  wich  von  der  Anklage 
darin  ab,  dass  es  in  der  That  des  Angeklagten,  welcher 
aus  dem  Besitze  der  k.  k.  Staatsbahnen  ohne  deren  Ein 
willigung  ein  Stück  Schiene  im  Werthe  von  circa  1 fl. 
entzog,  die  einen  Bestandtheil  eines  längs  der  Eisenbahn- 
strecke befindlichen  Verschlussschrankens  gebildet  hatte, 
nur  eine  Uehertretung  erkannte,  indem  es  den  Qualificalions- 
grund  des  § 175,  I lit.  b St,-G.  deshalb  als  vorhanden 
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nicht  annahrn,  weil  die  Eisenbahn  durch  die  Entwendung 
der  Schiene  keine  Störung  in  ihrem  Betriebe  erleiden 
konnte. 

Dieser  Ausspruch  wird  von  der  Staatsanwaltschaft 
unter  Anrufung  des  Nichtigkeitsgrundes  des  §281,  Z.  10, 
St.-P.-O.,  mit  Recht  bekämpft.  Nach  § 175,  1 ht.  b 
St.-G.  wird  der  Diebstahl  an  den  im  § 85,  lit.  c St.-G. 
genannten  Objecten,  zu  denen  unstreitig  auch  der  Ver- 
schlussschranken sammt  allen  seinen  Bestandtheilen  ge- 
hört (§§  2.  lit.  a und  98  der  Verordnung  vom  16.  No- 
vember 1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852),  ohne  jegliche 
weitere  Unterscheidung  als  Verbrechen  erklärt. 

Insoferne  daher  das  Erkenntnissgericht  zum  That- 
bestande  dieses  Verbrechens  ein  weiteres  im  Gesetze  nicht 
normirtes  Merkmal,  das  ist  die  Möglichkeit  einer  Betriebs- 
störung, postulirt,  muss  diese  Rechtsansicht  als  eine 
offenbar  irrthümliche  erklärt  werden,  da  sie  nicht  nur 
dem  Wortlaute,  sondern  auch  dem  Geiste  des  Gesetzes 
widerstreitet.  In  letzterer  Beziehung  genügt  es,  daraut 
hinzuweisen,  dass  es  sich  in  dem  im  § 175,  1 lit.  b 
St.-G.  normirten  Falle  um  Diebstähle,  die  aus  der  Eigen- 
schaft, nicht  aber  um  solche  handelt,  die  aus  der  gefähr- 
lichen Beschaffenheit  der  That  zum  Verbrechen  werden. 

Darauf  deutet  auch  der  im  § 175,  I lit.  b,  St.G. 
bezogene  § 85  St.G.,  nach  dessen  Bestimmungen  das 
Requisit  der  besonderen  Gefährlichkeit  nur  für  solche 
Beschädigungen  aufgestellt  erscheint,  die  an  anderen,  als  den 
im  § 85,  lit.  c,  St.G.  ausdrücklich  benannten  Gegenständen 
begangen  werden.  Abgesehen  hievon,  war  aber  auch  eine 
Betriebsstörung  möglich,  weil,  wie  der  Gerichtshof  fest- 
stellte, der  Verschlussschranken  vermöge  der  Entwendung 
der  Schiene  nicht  regelrecht  functionirte.  Es  musste  daher 
der  Nichtigkeitsbeschwerde  stattgegeben  werden. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Salzkammergut  - Localbalin  - Gesellschaft.  (Verbin- 
dungsstrecke Ischl - Localbahnhof  — Ischl - Staats- 
bahnhof: Verlängerung  des  Kalvarienberg-Tunnels 
bei  Ischl.)  Zum  Schutze  gegen  Terrainabsetzungen  und 
Rutschungen  wurde  der  Kalvarienberg-Tunnel  bei  Ischl  ver- 
längert und  der  südliche  Voreinschnitt  desselben  eiugewölbt. 

[15.  December  1892,  Z.  61.510.] 

— (Zahnradbahn  auf  den  Schafberg:  Objecte, 
Weiche  und  Wasserversorgung.)  Die  Projecte  für  acht 
Unterbau-Objecte,  dann  die  Pläne  für  die  Herstellung  einer 
symmetrischen  Weiche,  sowie  das  Project  für  die  Wasserversor- 
gung der  Zahnradbahn  wurden  genehmigt. 

[16.  December  1892,  ZZ.  61.650,  61.654  und  61.653.] 

Steyrthalbalm  - Gesellschaft.  (Ueb  erstellung  des 
Umladeschuppens  in  der  Station  Steyr -Garsten.)  Der 
Umladeschuppen  in  der  Gemeinschaftsstation  Steyr-Garsten  wird 
an  eine  den  Bedürfnissen  besser  entsprechende  Stelle  verlegt. 

[15.  December  1892,  Z.  61.779.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Orient-Expresszüge.  (Wiederaufnahme  des  Ver- 
kehres nach  und  von  Bukarest.)  Laut  Mittheilung  der 
kaiserl.  General-Direction  der  Elsass-Lothringischen  Eisenbahn 
in  Strassburg  verkehren  nunmehr  die  Orient-Expresszüge  wieder 
direct  ohne  Wagenwechsel  in  Verciorova  bis  bezw.von 
Bukarest  (vergl.  Vrdgs. -Blatt  Nr.  4 ex  1893).  [Z.  1825.] 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (Anschaffung  von 
L o c o m o t i v- R ad s t e r n e n im  Auslande.)  Das  k.  k.  Han- 
delsministerium hat  im  Hinblicke  auf  die  Bestimmungen  des 
§ 8 der  Allerh.  Concessions-Urkunde  vom  1.  Jänner  1886, 


R.-G.-B1.  Nr.  7,  die  von  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  ange- 
suchte Anschaffung  von  zwei  Triebradsternen  aus  Stahlfa?onguss 
für  Schnellzugs-Locomotiven  bei  Friedrich  Krupp  in  Essen  aus- 
nahmsweise gutgeheissen,  zumal  die  Vornahme  der  von  der  ge- 
nannten Bahngesellschaft  beabsichtigten  Versuche  mit  Speichen- 
rädern der  gedachten  Provenienz  bei  Locomotiven  aus  fachlichen 
Rücksichten  wünschenswerth  erscheint.  - 

[H.-M.-Z.  62.324  ex  1892.] 

— (Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  auf 
der  Localbahn  Kremsier-Zborowitz.)  Das  Handels- 
ministerium hat  gestattet,  dass  die  bei  obiger  Localbahn  nach 
den  Concessions-Bedingnissen  vom  24.  August  1881  zulässige 
Maximal-Fahrgeschwindigkeit  per  21  km  in  der  Stunde  auf  25  km 
in  der  Stunde  erhöht  werde,  und  daran  die  Bedingung  geknüpft 
dass  die  unbewachten  frequenten  Wegübersetzungen  entsprechend 
langsam  und  vorsichtig  befahren,  und  jene  Uebersetzungen,  wo 
eine  behinderte  Fernsicht  vorhanden  sein  sollte,  durch  ent- 
sprechend angebrachte  Markirpfähle  dem  Maschinenpersonale 
kenntlich  gemacht  werden.  [2.  Jänner,  Z.  64.879  ex  1892.] 

— (Linie  Olmütz— Sternberg:  Eröffnung  der 

Haltestelle  „Hlusso  witz“.)  Am  15.  Jänner  wird  auf  der 
Linie  Olmütz— Sternberg,  zwischen  der  Station  Olmutz  und 
der  Haltestelle  Boniowitz,  die  in  km  106-633  gelegene  Halte- 
stelle „Hlusso witz“  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
eröffnet  werden.  Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  an  die  von  dieser 
Haltestelle  abreisenden  Passagiere  erfolgt  in  dem  nächst  der 
Haltestelle  gelegenen  Hause  Nr.  24  der  Gemeinde  Hlussowitz. 
Die  Uebernahme  und  Ausfolgung  des  Gepäcks  besorgen  die  Con- 
ducteure  im  Zuge.  Bezüglich  der  Gebührenberechnung  sind  die 
Gebührentarife  für  das  Hauptbahnnetz  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn,  bezw.  deren  Personentarif  vom  1.  April  1891,  mass- 
gebend. 

Buschtöhrader  Eisenbalm.  (Nachschaffung  von 
6 Personenwagen  III.  C 1 a s s e.)  Das  k.  k.  Handelsministerium 
hat  die  von  der  Buschtehrader  Eisenbahn  angesuchte  Nach- 
schaffung von  6 Personenwagen  III.  Classe  mit  Intercommuni- 
cation  und  Closet  in  Gemässheit  der  mit  den  Handelsministerial- 
Erlässen  vom  25.  October  1890,  Z.  43.771,  und  vom  9.  Jänner 
1892  Z.  50.906  ex  1891,  genehmigten  Typenpläne  genehmigt. 

[H.-M.-Z.  61.505.  ex  1892.] 

Localbalin  Wieselsdorf- Stainz.  (Locomotiv Prüfun- 
gen.) Am  19.  November  1892  hat  im  Sinne  der  Bestimmungen 
des  § 21  der  Eisenbahn-Betriebs-Ordnung  vom  16.  November 
1851  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  zweier  für  den  Betrieb 
der  schmalspurigen  Localbahn  Wieselsdorf-Stainz  bestimmter 
Tenderlocomotiven  stattgefunden.  Dieselben  sind  in  der  Loco- 
motivfabrik  von  Krauss  & Comp,  in  Linz  1892  neu  erbaut  und 
ist  die  eine,  „Meran“  benannt,  mit  der  Inventarsnummer  1 und 
der  Fabriksnummer  2773,  die  andere  „Stainz“  benannt,  mit  der 
Inventarsnummer  2 und  der  Fabriksnummer  2774  bezeichnet. 
Die  Kessel  der  Locomotiven  haben  die  vorgeschriebene  amtliche 
Probe  anstandslos  bestanden.  Die  Locomotiven  sind  gemäss 
dem  mit  Handelsministerial-Erlass  Z.  23.657  ex  1892  geneh- 
migten Typenplane  nach  dem  System  Krauss  für  die  Spurweite 
von  0 76  m gebaute  Tenderlocomotiven  mit  zwei  vor  der  Feuer- 
büchse liegenden  und  untereinander  gekuppelten  Achsen,  von 
welchen  die  zweite  die  Triebachse  ist.  Die  Räder,  die  horizon- 
talen Dampfcylinder  und  die  variable  Steuerung  liegen  ausser- 
halb des  Rahmenbaues,  welcher  zugleich  das  Speisewasser  ent- 
hält. Die  Abfederung  geschieht  durch  drei  Blattfedern,  wovon 
eine,  und  zwar  jene  über  die  Triebachse,  als  Querfeder  ange- 
ordnet ist.  Die  Locomotiven  haben  eine  complete  Kesselarmatur, 
zwei  Speiseapparate,  vorne  und  rückwärts  je  einen  Buffer  und 
ein  Bahnräumerlineal,  ferner  Yacuum-  und  Spindelbremse,  Pulso- 
meter-Dampfheizung und  Feuerlösch-Vorrichtung,  sowie  einen 
etwas  conischen  Rauchfang  mit  Rostaufsatz,  in  welchem  eine 
Rose  gegen  Funkenflug  angebracht  ist.  Die  Montirungsgenauig- 
keit  wurde  bei  beiden  Maschinen  für  befriedigend  befunden.  — 
Die  Probefahrten  fanden  auf  der  11-5  km  langen  Localbahn 
Wieselsdorf-Stainz  in  beiden  Stellungen  der  Maschine  statt  und 
wurde  hiebei  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  20  km 
und  eine  Maximalgeschwindigkeit  von  30  km  per  Stunde  erreicht. 
Beide  Maschinen  gingen  sicher  und  ruhig,  und  verrichteten  alle 
Bestandtheile  derselben  die  ihnen  zugewiesenen  Functionen,  so 
dass  aus  Sicherheitsrücksichten  kein  Anstand  obwaltete,  diese 
Locomotiven  dem  öffentlichen  Verkehre  auf  der  Localbahn 
i Wieselsdorf-Stainz  zu  übergeben.  [H.-M.-Z.  402.] 

Verkehrsunterbrecliungen,bezw.  Behebung  derselben. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterreichische  n 
Staatsbahnen  (Eisenbahn-Betriebs-Direction  Lemberg): 

10.  Jänner.  Auf  der  Linie  Hatna— Kimpolung  wurde  der 
i Güterzugsverkehr  wieder  aufgenommen. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Dampftramwa  y-G  esellschaftvorm.  Krauss&Co.: 

10.  Jänner.  Mit  Zug  24  a wurde  der  Verkehr  in  der 
Strecke  Floridsdorf—  Gross-Enzersdorf  wegen  Schneeverwehung 
eingestellt. 

Oester r. -ungar.  Staatseisenbahu-Gesellschaft: 

11.  Jänner.  Auf  der  Localbahnstrecke  Bruck  a/L.  — Hainburg 
wurde  der  Verkehr  mit  dem  Zuge  1402  wieder  eröffnet 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

10.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  musste  der  Gesammt- 
verkehr  in  der  Strecke  Wigstadtl  — Bautsch  der  Localbahn 
Zauchtl — Bautsch  neuerdings  eingestellt  werden. 

Neue  Wiener  Tram  way -Gesellschaft  (Actien- 
gesellschaft  der  Wiener  Localbahnen): 

3.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Verkehr 
mit  Zug  47  eingestellt. 

4.  Jänner.  Verkehr  wurde  mit  Zug  62  ab  Inzersdorf  nach 
Gaudenzdorf  aufgenommen  und  verkehrten  die  Züge  regelmässig 
bis  Neu-Erla;  die  Züge  80  und  83  mussten  entfallen. 

5.  Jänner.  Mit  Zug  43  wurde  der  Gesammtverkehr  er- 
öffnet. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahnprojecte.  (Verlängerung  der  Dauer  einer 
Vorconcession.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  mit 
Erlass  vom  25.  December  1892,  Z.  65.414,  die  seinerzeit  im 
Sinne  der  bestehenden  Normen  mit  Erlass  vom  2.  October  1891, 
Z.  60.917,  dem  Advocaten  Alexander  Nenmann  und  dem  Buda- 
pester  Ingenieur  Alois  Kurz  ertheilte,  bisher  aber  nicht  zur  Aus- 
führung gebrachte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten für  eine  von  der  Endstation  Gurahoncz  der  Linie  Arad — 
Gurahoncz  der  Vereinigten  Arader  und  Csanäder  Eisenbahnen 
abzweigende,  über  Guravoj,  Acsucza.  Nagy-Halmägy,  Ocsisor, 
Tirnova.  Körösbänya,  Czebe  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde 
Mesztäk  bis  Bräd  führende  und  diese  Linie  von  der  zukünftigen 
Station  Acsucza  aus  über  Acsuva.  Kalugyer  und  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Kristyor  in  der  Endstation  Vaskoh  mit  der  im 
Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Linie  Be- 
lenyes — Vaskoh  verbindende  normalspurige  Localbahn  auf  die 
Dauer  eines  weiteren  Jahres  ertheilt. 

Projectirte  Localbahn  Eszek-Nasic-Batrina.  (Conces- 
sions-Ertheilung.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat, 
wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  dem  Director  der  Frankfurter 
Eisenbahnbank  Anton  Otterborg  und  dem  croat.  Landtags-Abge- 
ordneten Theodor  Kussevics  die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe 
der  projectirten  Localbahn  Eszek — Nasic — Batrina  mit  der  Flügel- 
bahn Pleternica — Pozsega  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  137  ex  1891  und 
Nr.  4 und  29  ex  1892)  ertheilt.  Diese  auf  Basis  des  G.-A.  XXIX 
ex  1888  concessionirte  Vicinal-Eisenbahn  hat  eine  grosse  verkehrs- 
politische Bedeutung.  Das  Baucapital  wurde  in  der  Concessions- 
Urknnde  mit  5,630.000  Gulden  festgestellt  und  werden  folgende 
Stationen  erbaut:  Josipovac,  Bizovac,  Koska,  Drezsnica,  Nasic, 
Zoljan,  Soncsica,  Csaglic,  Ciglenik,  Pleternica,  Rakovica,  Blacko, 
Jaksic,  Pozsega. 

Eszeker  Strassenbahu.  (Nachtrag  zur  Concession  s- 
U r künde.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  mit  Erlass  vom 
14.  October  1892,  Z.  48.545/III  (verlautbart  im  „Vasuti  ds  köz- 
lekeddsi  közlöny“  Nr.  133  vom  4.  November  1892)  die  der  Stadt- 
gemeinde Eszdk  ertheilte  Concession  für  eine  im  Sinne  der 
Normalverordnung  Z.  645  ex  1891,  betreffend  das  Verfahren  bei 
Concessionirung  von  Strassenbahnen  mit  Dampf-,  Pferde-  oder 
wie  immer  genannter  mechanischer  Betriebskraft,  von  Zahnrad- 
bahnen, Drahtseilbahnen,  Industriebahnen  und  transportablen 
Feldbahnen  im  Bereiche  der  Gebiete  von  Croatien  und  Slavonien 
• vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  79  ex  1891),  zu  erbauende  Strassenbahn 
mit  Pferdebetrieb  im  Bereiche  der  Stadt  Eszök  (vergl.  Vrdgs.- 
Blatt  Nr.  44  ex  1892),  durch  einen  Nachtrag  zur  Concessions- 
Urkunde  erweitert,  in  welchem  die  ausser  der  Hauptlinie  noch 
zu  erbauenden  Flügelbahnen  specificirt  sind. 

Projectirte  schmalspurige  Strasseneisenbahn  Szabadka 
(Maria  - Theresiopel)  - Palics  mit  elektrischem  Betriebe. 

(Nachtrag  zur  Con  c es  sion  s -Urk  u n d e.)  Der  „Vasuti  ds 
közlököddsi  közlöny“  Nr.  156  vom  28.  December  1892  verlaut- 
bart den  Wortlaut  des  Nachtrages  zu  der  laut  Erlass  des  kgl. 
ungar.  Handelsministers  vom  27.  Jänner  1892,  Z.  83.174  ex  1891, 
erflossenen  Concessions-Urkunde,  laut  welcher  dem  Budapester 
Bauunternehmer  Ingenieur  Johann  Bobula  die  Bewilligung  zum 
Baue  und  Betriebe  einer  aus  dem  Weichbilde  der  Stadt  Sza- 


badka bis  zum  Badeorte  Palics  führenden  schmalspurigen  Strassen- 
bahn (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  24  ex  1892)  ertheilt  wurde.  Dieser 
Nachtrag  bestimmt,  dass  die  genannte  Linie  mit  einer  Spurweite 
von  PO  m erbaut  und  für  elektrischen  Betrieb  eingerichtet 
werde. 

Projectirte  Localbahn  Pozsega— Nasic— Uj-Gradiska. 

(Concessions-Verhandlung)  Am  20.  December  1892  fand 
im  kgl.  ungar.  Handelsministerium  unter  Vorsitz  des  Staats- 
secretärs  Edmund  v.  Reiszig  die  Concessions-Verhandlung  in 
Angelegenheit  der  projectirten  Localbahn  Poszega — Uj-Gradiska 
statt.  Das  Finanzgebahren  dieser  Eisenbahn  ist  als  erledigt  zu 
betrachten,  und  wurde  die  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880 
vorgeschriebene  Anzahl  von  Stammactien  durch  die  Interessenten 
selbst  überzeichnet  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  69  und  143  ex  1890). 
Diese  von  der  Station  Uj-Gradiska  der  Linie  Zägräb  (Agram) — 
Bröd  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigende  Linie, 
wird  ihre  Fortsetzung  gegen  Norden  durch  die  von  deren  zu- 
künftigen Station  Pleternica  aus  bis  Nasic  und  von  dort  weiter- 
hin bis  Szt.-Lörincz  zum  Anschlüsse  an  die  Hauptlinie  Buda- 
pest— Dombovär— Zäkäny— Zägräb— Fiume  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  (vergl.  Vorconcession,  Vrdgs.-Bl.  Nr.  131  ex  1892) 
und  von  Nasic  aus,  gegen  Osten  durch  die  projectirte  Linie 
Eszek — Nasic  zum  Anschlüsse  an  deren  Hauptlinie  Nagyvärad 
(Grosswardein) — Eszek — Villäny  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  4 und  29 
ex  1892)  projectirten  Bahnlinien  finden. 

Torontäler  Localbahnen.  (Bedingnisse  für  den 
Ausbau  der  projectirten  Linie  Nagy- B e c s k e r e k — 
Pancsova  der  Torontäler  Localbahnen.)  Der  „Vasuti 
es  közlöködesi  közlöny“  Nr.  154  vom  23.  December  1892,  ver- 
lautbart die  Bedingnisse  für  den  Ausbau  der  zufolge  Allerh. 
Entschliessung  Sr.  Majestät  ddto.  Wien,  vom  9.  November  1892 
und  Erlass  vom  7.  December  1892,  Z.  78.56 1 /III,  des  kgl.  ungar. 
Handelsministers  concessionirten  Linie  Nagy-Becskerek — Läzär- 
töld — Pancsova  der  Torontäler  Localbahnen  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  148  ex  1892).  Diesem  zufolge  hat  die  Gesellschaft  nebst 
der  entsprechenden  Erweiterung  der  Station  Nagy-Becskerek  der 
Linien  Nagy-Kikinda — Nagy-Becskerek  und  Nagy-Becskerek — 
Versecz,  folgende  Stationen  und  Haltestellen  zu  errichten: 
Puszta-Katnicza,  400  m lang;  Zsigmondfalva,  375  m lang; 
Orlovät  mit  Wasserstation,  400  m lang;  Ozöra,  375  m lang; 
Antalfalva,  375  m lang;  Torontäl-Väsärhely,  400  m lang 
Cyrepäja,  375  m lang;  Ferenczhalom,  375  m lang;  Almäs, 
Haltestelle,  200  m lang;  Pancsova  mit  Wasserstation,  500  m lang. 


Ausland. 

Preussen.  (Bekanntmachung  des  kgl.  preuss. 
Ministeriums  der  öffentlichen  Arbeiten  vom  29.  De- 
cember 1892,  betreffend  die  Verwendung  der  Sta- 
tion sglocken.)  Diese  im  „D.  R.-A.“,  Nr.  1 vom  2.  Jänner, 
publicirte  Bekanntmachung  lautet: 

„In  dem  § 16,  Punkt  1,  der  am  1.  Januar  1893  zur  Ein- 
führung gelangenden  neuen  Verkehrsordnung  ist,  abweichend 
von  den  Bestimmungen  des  bisherigen  Betriebsreglements,  vor- 
geschrieben, dass  die  Aufforderung  zum  Einsteigen  in  die  Wagen 
durch  Abrufen  oder  Abläuten  in  den  Warteräumen  oder  durch 
ein  aus  zwei  Schlägen  der  Stationsglocke  bestehendes  Signal 
zu  erfolgen  hat.  Die  Verwendung  der  Stationsglocke  ist  daher 
nicht  mehr  unter  allen  Umständen  vorgeschrieben. 

Aus  dieser  Veranlassung  sind  auch  die  früheren  Bestim- 
mungen über  die  Verwendung  von  Stationsglocken  nicht  wieder 
in  die  neue  Signalordnung  aufgenommen. 

Wird  unter  diesen  Umständen  die  Stationsglocke  doch 
noch  fernerhin  benutzt,  so  darf  dies  nur  geschehen,  um  das 
Zeichen  zum  Einsteigen  der  Reisenden  zu  geben,  während  die 
bisherigen  Zeichen  für  das  Annähern  und  für  die  Abfahrt  eines 
Zuges  fortfüllen. 

Den  Königlichen  Eisenbahn-Directionen  überlasse  ich  es, 
zu  erwägen  und  zu  bestimmen,  ob  und  auf  welchen  Bahnhöfen 
nach  dem  1.  Januar  1893  die  vorhandenen  Stationsglocken  im 
Sinne  der  neuen  Verkehrsordnung  noch  benutzt  werden  sollen. 

Ich  halte  es  jedoch  zur  Vermeidung  von  Iirthümern  bei 
den  Reisenden  für  erforderlich,  sowohl  durch  Aushang  von  ge- 
eigneten Bekanntmachungen  auf  den  Bahnhöfen,  wie  auch 
durch  Hinweise  in  den  öffentlichen  Blättern  auf  den  allgemeinen 
Fortfall  der  Zeichen  mit  der  Stationsglocke,  bezw.  auf  die 
beschränkte  Benutzung  der  letzteren  ganz  besonders  aufmerksam 
zu  machen.“ 
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— (Concessionirung  einer  Eisenbahn  von  Re- 
genwalde nach  Piepenburg.)  Laut  der  in  der  Nummer  309 
des  D R -A  “ vom  30.  December  1892  publicirten  Concessions- 
urkunde  ddto.  14.  December  1892  wird  der  Altdamm-Kolberger 

Eisenbabn-Gesellscbaft  gestattet,  ihr  Unternehmen  aut  den  Bau 
und  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Regenwalde  nach  Piepenburg 
auszudehnen.  Das  zur  Vollendung  und  Ausrüstung  dieser  letzteren 
Bahn  erforderliche  Anlagecapital,  wejcdiesnnWege  einer  Anleihe 
aufgebracht  werden  soll,  wird  mit  b38.000  Mk.  festgesetzt.  Die 
Vollendung  und  Inbetriebnahme  der  Bahn  muss  längstens  binnen 
zwei  Jahren  erfolgen.  Unbeschadet  des  concessionsmassig  be- 
stehenden Rechtes  der  Staatsregierung,  den  Betrieb  der  Eisen- 
bahn von  Altdamm  nach  Kolberg  für  Rechnung  der  Gesellschalt 
jederzeit  zu  übernehmen,  ist  letztere  bezüglich  der-  neu  conces- 
sionirten  Bahn  verpflichtet,  dieselbe  jederzeit  auf  Verlangen  er 
Staatsregierung  gegen  Erstattung  der  Anlagekosten  an  den 
Staat  käuflich  abzutreten.  Im  Uebrigen  finden  die  für  da,s  Ge- 
sammtunternehmen  der  Gesellschatt  geltenden  statutarischen 
und  concessionsmässigen  Bestimmungen,  \ns^es°n^eli£  j,111 
der  Concessionsurkunde  vom  4.  October  1880,  betreffend  den 
Bau  und  Betrieb  einer  Eisenbahn  von  Altdamm  nach  lvolberg, 
enthaltenen  Bedingungen  auf  die  mehrgedachte  Zweigbahn 
gleichmässig  Anwendung. 


Russland.  (Verstaatlichung  der  Moskau-Kurs ker 
Eisenbahn.)  Auf  Grund  der  am  31.  October  1892  erfolgten 
Genehmigung  des  Beschlusses  des  Ministerrathes,  des  Depaite- 
ments  für  Staatsökonomie  und  des  Reichsrathes.  hat  mit  1.  Jänner 
die  Verstaatlichung,  bezw.  Einlösung  der  Moskau-Kursker  Eisen-  i 
bahn  für  den  Staat  durchgeführt  zu  werden.  Der  diesbezügliche 
Beschluss  lautet  nach  dem  Journal  des  Verkehrsministeriums 

(Nr  49): 

V Die  Einlösung  der  Moskau-Kursker  Eisenbahn  hat  am 
1 Jänner  1893  auf  Grund  des  am  21.  Mai  1871  bestätigten,  am 
9.  Juni  1886  über  Antrag  des  Reichsrathes  abgeanderten  Statuts 
dieser  Bahngesellschaft  durchgeführt  zu  werden. 

II  Es  bleibt  dem  Leiter  des  Verkehrsministeriums  über- 
lassen- a)  Mit  1.  Jänner  1893  die  Moskau-Kursker  Eisenbahn 
mit  dem  ganzen  unbeweglichen  und  beweglichen  Vermögen, 
worunter  auch  der  wirklich  vorhandene  Restbetrag  des  hui - 
Millionenfonds  gehört,  welcher  laut  § 4 des  Statuts  der  Gesell- 
schaft zur  Bildung  des  Reserve-Stammcapitals  bestimmt  wai, 
zu  übernehmen,  b)  Die  anlässlich  der  Einlösung  dieser  Eisen- 
bahn oder  für  andere  Zwecke,  nach  Massgabe  der  unbedingten 
Nothwendigkeit,  sich  ergebenden  Auslagen  sind  einvernehmlich 
mit  dem  Leiter  des  Verkehrsministeriums  und  der  Reichscontrole 
aus  den  Gesammteinnahinen  der  Eisenbahn  zu  decken. 

III  Dem  Finanzminister  bleibt  es  überlassen,  spätestens 
drei  Monate  nach  Ablauf  des  Revisionstermines  vom  Tage  der 
an  die  Moskau-Kursker  Eisenbahn  erfolgten  endgiltigen  Mit- 
theilung,  einen  Antrag  an  den  Ministerrath  das  Departement 
für  Reichscontrole  und  den  Reichstag,  in  Betreff  Feststellung 
der  zur  Einlösung  der  Actien  dieser  Eisenbahn-Gesellschaft  er- 
forderlichen Summe,  unter  Einbeziehung  aller  zwischen  der 
Regierung  und  der  einzulösenden  Eisenbahn-Gesellschatt  schwe- 
benden Rechnungen,  einzubringen. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Centralamt  für  (len  internationalen  Transport  in 
Bern.  (Schiedsgericht  für  Streitfälle  der  Bahnen 
untereinander.)  Der  schweizerische  Bundesrath  bat  aut  An- 
trag seines  Post-  und  Eisenbahn-Departements  in  Angelegenheit 
des"  schiedsrichterlichen  Verfahrens  in  den  vor  das  Centralamt 
für  den  internationalen  Transport  gebrachten  Streitfällen  laut 
Verordnung  vom  29.  November  v.  J.  Nachstehendes  beschlossen  : 
Art.  1.  Die  in  Art.  57,  Ziffer  3,  des  internationalen  Ueber- 
einkommens  über  den  Eisenbahn  - Frachtverkehr  vom  14.  Oc- 
tober 1890*)  vorgesehenen  schiedsrichterlichen  Entscheidungen 
werden  durch  den  Director  des  Centralamtes  für  den  interna- 
tionalen Transport  unter  Mitwirkung  von  zwei  Schiedsrichtern 
gefällt.  Diese  Schiedsrichter,  sowie  zwei  Stellvertreter  dei- 
selben  werden  vom  Bundesrathe  ernannt.  Wenn  die  Parteien 
es  wünschen  oder  wenn  die  Streitfrage  geringfügiger  Art  oder 
von  besonders  dringlicher  Natur  ist,  kann  der  Direktor  des 
Centralamtes  ohne  Mitwirkung  der  Richter  einen  Entscheid  fallen. 

Art.  2.  Der  Director  des  Amtes  besorgt  die  Process- 
leitumr”  er  setzt  den  Parteien  die  Fristen  zur  Einreichung  der 

*)  Siehe  R.-G.-Bl.  ex  1892,  Nr.  186. 


Schriftstücke  fest;  er  lässt  die  Acten  bei  den  Richtern  oder 
den  Stellvertretern  circuliren;  er  sorgt  für  die  Vorbereitung  des 
dem  Schiedsgerichte  vorzulegenden  Thatbestandes  und  derEchluss- 
foWrungen ; er  beruft  das  Schiedsgericht  ein  und  fuhrt  dabei 
den  Vorsitz.  Im  Verhinderungsfälle  wird  er  durch  den  Vice- 

director  vertreten.“  ...  , . 

„Art.  3.  Wenn  der  Director  des  Amtes  eine  andere  An- 
sicht hat,  als  die  beiden  Richter,  so  hat  er  das  Recht,  die 
beiden  Stellvertreter  zu  einer  gemeinschaftlichen  Sitzung  mit 
den  Richtern  einzuberufen.  Im  Falle  von  Stimmengleichheit 
entscheidet  die  Ansicht  des  Directors.1  , . 

Art.  4.  Der  juristische  Secretär  des  Amtes  tungirt  beim 
Schiedsgerichte  als  Gerichtsschreiber;  im  Verhinderungsfälle 
wird  er  durch  den  technischen  Secretär  vertreten.  Die  Beamten 
des  Amtes,  welche  bei  der  Instruction  eines  Processes  mitge- 
wirkt haben,  können  mit  berathender  Stimme  zur  Gerichtsver- 
handlung beigezogen  werden.  Die  Urtheile  werden  vom  Director 
und  von  demjenigen  Secretär.  der  als  Gerichtsschreiber  mitge- 
wirkt bat  unterzeichnet  und  den  Parteien  kostenfrei  zugestellt. 

Art  5 Die  Richter  und  die  Stellvertreter  erhalten  eine 
Entschädigung  von  Frcs.  30  für  jeden  auf  Sitzungen  oder  Acten- 
studium  verwendeten  Tag,  sowie  die  gleiche  Reiseentschadigung, 
wie  die  Mitglieder  der  Bundesversammlung.“ 

„Art.  6.  Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1893 
in  Kraft.  Nach  Ablauf  des  ersten  Jahres  erstattet  das  Amt 
Bericht  über  die  Erfahrungen,  welche  inzwischen  mit  dieser  Ver- 
ordnung gemacht  worden  sind  und  wird  das  Post-  und  Eisen- 
bahn-Departement, falls  dies  angezeigt  erscheint,  eine  Revision 
desselben  beantragen.“ 


Im  Sinne  des  Art.  1 der  vorstehenden  Verordnung  hat  der 
schweizerische  Bundesrath  zu  Schiedsrichtern  ernannt:  das  ge- 
wesene Mitglied  des  schweizerischen  Bnndesrathes  Dr.  Emil 
Welti  und  den  Präsidenten  des  Ca<sationsholes  im  Ganton  pent 
G.  von  Seigneux;  ferner  zu  S^ilvertr-tern  der  Seine  Unchter : 
das  Mitglied  des  schweizerischen  Nalioualr  itlies  Dr.  Paul  8peise,r, 
Professor  der  Rechte  in  Basel  und  den  Professor  der  hechte  in 

Zürich  Dr.  E.  Maili.  . , . , 

Die  Schiedrichter  und  deren  Stellveitref er  werden  gleich- 
zeitig auch  als  Sachverständige  für  die  im  Alt.  I I,  Absatz  4 
des  Reglements,  betreffend  die  Errichtung  er,"el/"®ntl'^111tes 
vorgesehenen  Streitfälle  zu  fungiren  haben.  [H.-M.-Z.  1-U4.J 

Weltausstellung  in  Chicago  1893.  (1  rachtermäs- 

sigung  für  Ausstellungsgüter  auf  den  Deutschen 
Eisenbahnen.)  Die  staatlichen  Eisenbahnverwaltungen  in 
Deutschland  haben  sich  bereit  erklärt,  für  die  in  Chicago  zur 
Ausstellung  kommenden,  aus  Oesterreich-Ungarn  stammenden 
Austellungsgiiter  — analog  wie  lur  jene  aus  Deutschland 
eine  50%ige  Frachtermässigung  sowohl  beim  Hin-,  als  auch 
beim  Rücktransport  zu  gewähren.  [H.-M.-Z.  59.319  ex  189..] 

Krankencassen  bei  der  Prag-Duxer  und  der  Dnx- 
Bodenbacher  Eisenbahn.  (Vereinigung  derselben  mit 
der  Krankencasse  für  die  der  k.  k.  G e n e r al -D  u e c- 
tion  der  Oesterr.  Staatsbahnen  unterstehenden  Be- 
diensteten.) Aus  Anlass  der  Erwerbung  der  Prag-Duxer  und 
der  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  durch  den  Staat  hat  die  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr  Staatsbahnen  mit  Zustimmung 
der  betreffenden  Ausschüsse  die  Vereinigung  der  bisher  bei  jenen 
Bahnen  selbstständig  bestandenen  Krankencassen  mit  der  Kranken- 
casse für  die  der  k.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen unterstehenden  Bediensteten  verfügt.  Diese  Anordnung 
ist  mit  1.  Jänner  in  Kraft  getreten 

Neue  Wieuer  Tramway- Gesellschaft.  (Pers  o n al  Ver- 
änderung.) An  Stelle  des  aus  dem  Dienste,  der  Neuen  Wiener 
Tramway  -"Gesellschaft  geschiedenen  Dire  ctionsmitgli  e des  Iii- 
spectors  Adam  G.  Pastorelli,  wurde  der  bisherige  Stellvei- 
treter  desselben,  Oberingenieur  Geza  Ullmann,  zum  Chef  des 
gesammten  technischen  Dienstes  und  ;zumpn'ecLK|npi:tgli  de 
ernannt.  Derselbe  ist  nunmehr  für  sammtliche  Agenden  des 
Betriebes  verantwortlich. 


Personal-Nachrichten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  6.  Jänner  d.  J.  dem  Schiffsführer  der  Ersten 
concessionirten  Attersee  - Dampfschiffahrt  Michael 
Anerkennung  seiner  belobten  Dienstleistung  das  goldene  Ver 
dienstkreuz  allergnädigst  zu  verleihen  geiulit. 


Nr.  5 — 14.  Jänner  1893. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


89 


Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch  — Württembergisch  — Badisch  — Main- 
Neckarbahn  Personen-  und  Gepäckstarif  vom  I.  April 

1891. 

II.  Nachtrag. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Jänner  1893  gelangte  ein 
II.  Nachtrag  zum  Tarife  für  die  Beförderung  von  Personen 
und  Reisegepäck  etc.  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oester r.  Staatsbahnen  einerseits  und  solchen  der 
kgl.  Württemberg.  Staatseisenbahnen,  der  grossherzoglich 
Badischen  Staatseisenbahnen  und  der  Main-Neckarbahn 
andererseits  über  die  kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen  vom 
1..  bezw.  15.  April  1891  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  der  Beförderungs- 
Bestimmungen. 

Wien,  am  10.  Jänner  1893.  [33] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Norddeutsch  -Galizisch  - Südwestrussischer  Grenz- 
verkehr. 

Tarif-Berichtigung. 

In  Folge  Ueberganges  der  Abfertigungs-Befugnisse 
der  Güter-Abfertigungsstelle  Cöln-Pantalon  auf  den 
nunmehr  dem  Verkehr  übergebenen  Bahnhof  „C  ö 1 n - S ü d“ 
ist  auf  Seite  9,  11,  42,  50,  54,  76,  77,  89,  95,  129 
und  139  des  ab  1.  Jänner  1893  gütigen  Tarifes  für  den 
oben  bezeichneten  Verkehr  die  Bahnhofsbenennung  Köln- 
Pantalon  in  „Köln-Süd“  umzuändern. 

Wien,  am  10.  Jänner  1893.  [34] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Süd  - Nordösterreichisch-  Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Verbands- 
tarife. 

Mit  15.  Jänner  1893  tritt  der  Nachtrag  I zu  dem 
vom  1.  Jänner  1892  gütigen  Tarife  für  den  Süd-Nord- 
österreichisch-Ungarischen Eisenbahnverband  in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

I.  Aenderung  des  Vorwortes. 

II.  Aenderung  der  allgemeinen  Bestimmungen. 

III.  Aenderung  der  Ergänzungen  und  Abänderungen 
der  Bestimmungen  des  Tariftheiles  I. 

IV.  Neues  Verzeichniss  der  in  die  Ausnahmetarife 
eingereihten  Artikel. 

V.  Geänderte  Frachtsätze,  bezw.  neue  Frachtsätze 
für  die  in  die  Classentarife  neu  aufgenommenen  Stationen 
Carlsbad,  Reitzenhain,  Teschen,  Zöptau  und 
E 1 b e t e i n i t z. 

VI.  Geänderte  Frachtsätze,  bezw.  neue  Frachtsätze 
für  die  neu  aufgenommenen  Stationen  Stankau,  Roso- 
chatetz,  Trübenwasser,  Dassnitz  und  Alt- 
Kladno,  sowie  Einbeziehung  der  Artikel  Alaun,  Oel- 
kuchen  und  Oelkuchenmehl,  Sand,  in  den  Ausnahme- 
tarif XXIV. 

VII.  Aufnahme  der  Stationen  Pola  und  Rovigno 
in  den  Ausnahmetarif  XXIV. 


VIII.  Ergänzung  der  Nomenclatur  der  Ausnahme- 
tarife XVI,  XVIII,  XIX,  XXII  und  XXIV. 

IX.  Eliminirung  von  Frachtsätzen. 

X.  Berichtigung  von  Frachtsätzen. 

XI.  Neues  Verzeichniss  der  Verbandsstationen  und 
Kilometerzeiger. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen  und  im  Wege  der  Verbandsstationen 
zum  Preise  von  30  kr.  ö.  W.  per  Stück  käuflich  zu  be- 
ziehen. 

Wien,  am  1.  Jänner  1893.  [35] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 

Localbahn  Innsbruck-Hall. 

Berichtigung. 

Die  im  Verordnungs-Blatt  Nr.  2 vom  5.  Jänner 
1893  erschienene  Kundmachung,  betreffend  Erhöhungen 
im  Personentarife,  wird  dahin  abgeändert,  dass  als  Ein- 
führungstag nicht  der  1.  Februar,  sondern  der  1.  März 
1893  festgesetzt  wurde. 

Wüten,  am  10.  Jänner  1893.  [36] 

Sächsisch-Oesterreichischer  -Eisenbahnverband 
(Getreideverkehr). 

Tarifirung  von  „Malz“. 

Vom  1.  Februar  1893  an  werden  die  in  den  An- 
I hängen  zu  den  Tarifheften  1 und  2 für  oben  genannten 
®(  Verband  enthaltenen  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  5 c 
’5  (Getreide  etc.)  auch  für  die  Beförderung  von  Malz  ange- 
j f wendet. 

Wien,  am  10.  Jänner  1893.  [37] 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  d e r Ve rb an ds - Ver w altung en. 

Norddeutsch-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Nach  träges  IV  zum  Hefte 
Nr.  2. 

Mit  1.  Jänner,  1893  ist  zum  Norddeutsch-Sächsischen 
Verbandstarif  vom  15.  August  1891  für  das  Heft  2 der 
Nachtrag  IV  in  Kraft  getreten  und  enthält  derselbe  nebst 
Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Tariftabellen,  insbe- 
sonders  die  Aenderungen  des  Vorwortes,  sowie  der  be- 
sonderen Bestimmungen,  durch  welche  festgesetzt  wird, 
dass  für  den  Verkehr  mit  der  betheiligten  Station 
Reichenberg  der  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn bezüglich  des  Betriebs-Reglements 
der  Theil  I für  den  Güterverkehr  zwischen  Oesterreich- 
Ungarn  einerseits  und  Deutschland,  Belgien  und  den 
Niederlanden  andererseits  Abtheilung  A vom  1.  Jänner  1893 
Anwendung  zu  finden  hat. 

Der  Nachtrag  erliegt  in  der  Station  Reichenberg 
und  bei  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  be- 
reit und  ist  bei  der  kgl.  General-Direction  der  Sächs. 
Staatseisenbahnen  in  Dresden  zum  Preise  von  0'20  Mark 
erhältlich. 

Wien,  am  9.  Jänner  1893.  [38] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Sttdnorddeutscheu  Verbin- 
dungsbahn. 
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Verorrtnnngs-Iilatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  5 


Niederländisch-Deutscher  Verband. 

Einführung  eines  neuen  Th  eiles  I. 

Mit  1.  Jänner  1893  ist  zum  Niederländisch- 
Deutschen  Verbandstarif  ein  neuer  Theil  I in  Kraft  ge- 
treten, welcher  das  Vereins-Betriebs  Reglement,  sowie  die 
zusätzlichen  Bestimmungen,  ferner  allgemeine  Tarifvor- 
schriften nebst  Güterclassification  enthält,  welche  auf  das 
Heft  5 des  gleichnamigen  Tarifes  vom  15.  December  1888 
Anwendung  zu  finden  hat. 

Exemplare  erliegen  in  der  Station  Reichenberg  und 
bei  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  bereit  und 
sind  käuflich  bei  der  kgl.  Eisenbahn- Direction  in  Elber- 
feld zum  Preise  von  60  Pfennigen  zu  beziehen. 

Wien,  am  9.  Jänner  1893. 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Siidnorddeutsclieu  1 er- 
bindungsbalin. 


Deutsch-Niederländischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Theil  II 
der  „Besonderen  Bestimmungen“. 

Mit  1.  Jänner  1893  ist  der  Nachtragi  zum  Theil  11 
der  „Besonderen  Bestimmungen“  für  den  Deutsch-Nieder- 
ländischen Verbandstarif  vom  15.  Mai  1891  in  Kraft  getreten. 

Exemplare  erliegen  in  der  Station  Reichenberg  und 
bei  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  bereit  und 
können  bei  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Elberfeld  zum 
Preise  von  10  Pfennigen  bezogen  werden. 

Wien,  am  9.  Jänner  1893. 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutscheu  Verbin- 
dungsbahn. 


K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft. 
Localbahn  Reichenberg-Gablonz. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den 
directen  Personenverkehr  mit  der  Böhm. 
Nordbahn. 

Am  1.  März  1893  tritt  ein  neuer  Tarif  für  den 
directen  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  pi  iv. 

BöhmischenNordbahn-Gesellschaft  einer- 
seits und  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn, 
k.  k.  priv.  Süd  norddeutschen  Verbindungs- 
bahn und  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz 
andererseits  in  Kraft. 

Durch  denselben  wird  der  für  diesen  Verkehr  mit 
15.  Juni  1891  eingeführte  Tarif  ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 

Nähere  Auskünfte  ertheilen  die  betheiligten  Verwal- 
tungen, bei  welchen  auch  Exemplare  des  neuen  Tarifes 
zum  Preise  von  60  kr.  ö.  W.  erhältlich  sind. 

Wien,  am  10.  Jänner  1893.  [41l 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und 
Südnorddeutschen  V erbindungsbahn. 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Localgüterverkehr. 

Am  1.  Februar  1893  tritt  der  Nachtrag  XIII  zu 
Heft  3 und  der  Nachtrag  V zu  Heft  4 der  gesellschaft- 
lichen Localgütertarife  in  Kraft. 

Diese  Nachträge  enthalten  jene  Berichtigungen, 
welche  in  Folge  der  Ausgabe  des  neuen  Tarifes,  Theil  I. 
nothwendig  wurden. 

Wien,  am  12.  Jänner  1893. 


Sonstige  Nachrichten. 


Oesterr.  - Ungar.  - Bayerischer  Verbandsgütertarif 
Theil  V.  Heft  1,  vom  1.  November  1890  (Kolilenverkehr 
Böhmen— Bayern).  (R  efac  ti  epu  bl  i c at  i o n der  General- 
Direction  der  kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen  vom 
24.  December  §892.)  Für  Kohlensendungen  in  Wagenladungen 
von  mindestens  10000  kg  ab  Dassnitz,  Davidsthal,  Falkenau 
a/d.  E°-er  und  Zieditz  nach  Furth  i.  W.  wird  auf  der  bayerischen 
Strecke  Eger  transit— Furth  i.  W.  ein  ermässigter  Antheil  von 
0-36  Mk.  pro  100  kg  unter  der  Bedingung  gewährt,  dass  inner- 
halb Jahresfrist  mindestens  5000  Tonnen  über  Eger—  Schwandort 
zur  Aufgabe  gelangen.  Die  Ausgleichung  gegenüber  den  be- 
stehenden directen  Frachtsätzen  erfolgt  im  Rückvergutungswege 
gegen  Vorlage  der  Originalfrachthriefe. 

Berlin- Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Mai  1892.  (Ein- 
führung des  II.  Nachtrages.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Jän- 
ner 1893  gelangte  der  Nachtrag  II  zur  Einführung,  welcher 
enthält:  1.  Aenderung  des  Vorworts;  2.  Aenderung  der  besonderen 
Bestimmungen;  3.  Ergänzungen  des  Kilometerzeigers;  4.  Aen- 
derungen  und  Ergänzungen  der  Tariftabellen  und  Ausnahme- 
Tarife. 


Preussiscli  - Bayerischer  Tarif  für  die  Beförderung 
von  Leichen,  Fahrzensen  und  lebenden  Tbieren  vom  1.  Oc- 
tober  1885.  (Einführung  des  Nachtrages  51.)  Mit,  Wirk- 
samkeit vom  1.  Jänner  1893  gelangte  der  Nachtrag  51  zur  Ein- 
führung. Derselbe  enthält:  1)  Aenderung  des  Vorworts ; 2)  Aen- 
derung" der  besonderen  Bestimmungen  und  neue  Frachtsätze  für 
den  Viehverkehr  verschiedener  Stationen. 

Ostprenssiscli- Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Jän- 
ner 1892.  (Einführung  des  Nachtrages  II.)  Mit  Wirk- 
samkeit vom  1.  Jänner  1893  gelangte  der  Nachtrag  II  zur  Ein- 
führung, welcher  enthält:  1)  Aenderung  des  Inhaltsverzeich- 
nisses. 2)  Aenderung  des  Vorworts;  3)  Aenderung  zu  A.  Be- 
sondere Bestimmungen  zu  der  Verkehrs-Ordnung;  4)  Aenderun- 
o-en  und  Ergänzungen  zu  B.  Besondere  Tarifvorschriften;  5)  Aen- 
derungen zu  D III.  Tarif-  und  Abfertigungs-Befugnisse  einzelner 
Stationen;  6)  Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  E.  Kilometer- 
zeiger;  7)  Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  F.  Tariftabeilen ; 

| 8)  Berichtigungen. 

Badisch-Bayerischer  Personen-  und  Gepäekverkehr. 

(Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Tarife  vom 
1 Mai  1892.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1893  kam  der 
Nachtrag  II  zu  dem  ab  1.  Mai  1.  J.  gütigen  Tarif  für  die  Be- 
förderung von  Personen,  Reisegepäck,  Expressgut  und  Hunden 
zwischen  Stationen  der  kgl.  Bayer.  Staatseisenbabnen  und  Sta- 
tionen der  grossh.  Badischen  Staatseisenbahnen  zur  Einführung. 
Derselbe  enthält  die  in  Folge  der  Einführung  der  Verkehrs- 
ordnung  für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  eintretenden  Aen- 
derungen  der  Bestimmungen. 

Werrabahn-Bayer.  Gütertarif  vom  1.  September  1891. 
(Einführung  des  Nachtrages  IV.)  Mit  Wirksamkeit  vom 
1 Jänner  1893  gelangte  der  Nachtrag  IV  zur  Einführung  welcher 
enthält:  1.  Anderweite  besondere  Bestimmungen;  2.  Aenderungen 
und  Ergänzungen  der  Vorbemerkungen  zum  Kilometerzeiger; 
3.  Aenderungen  in  den  Abfertigungsbefugnissen  einzelner  Sta- 
tionen; 4.  Einbeziehung  von  neuen  Stationen  m den  laril; 
5 Erhöhung  der  Anstossbeträge  für  Bregenz;  G.— 8.  Aenderung 
und  Ergänzung  von  Ausnahmetarifen;  9.  Anderweite  Tante  und 
Bestimmungen  für  die  Bayer.  Vicinal-  und  Localbahn-Stationen ; 
10.  Aufhebung  des  Vicinal-  und  Localbahn-Zuschlages  für  ge- 
wisse Stationen. 


Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen.  (Einführung 
eines  neuen  Tarifes,  Theil  I.)  Am  1.  Jänner  gelangte  ein 
neuer  Tarif,  Theil  I,  für  die  Beförderung  von  Personen  und 
Reisegepäck  im  Localverkehre  zur  Einführung,  wodurch  der 
Tarif  Theil  I,  vom  1.  October  1888  aufgehoben  wird  Der  neue 
Tarif  enthält  die  betreffenden  Abschnitte  der  Verkehrsordnung 
für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  nebst  den  vom  kgl.  sächsi- 
schen Finanzministerium  und  dem  Reichs-Eisenbahnamt  geneh- 
migten Zusatzbestimmungen.  Der  Tarif  liegt  aut  allen  Stationen 
der  Sächsischen  Staatsbahnen  zur  Einsicht  aut  und  kann  durch 
deren  Fahrkarten-Ausgabestellen  zum  Preise  von  50  Pf.  käuflich 
bezogen  werden.  Vom  genannten  Zeitpunkt  an  erfolgt  die  Auf- 
forderung zum  Einsteigen  in  die  Wagen  aut  den  Haupteisen- 
bahnen nicht  mehr  durch  die  Stationsglocke,  sondern  nur  noch 
durch  Abrufen  in  den  Warteräumen,  auf  den  Nebeneisenbahnen 
(Bahnen  untergeordneter  Bedeutung)  durch  Ingangsetzen  des 
Läutewerkes  der  Locomotive. 


Nr.  5 
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Niederländisch-Deutscher  Verbands- Gütertarif  Theil  I, 
vom  1.  Jänner  1S93.  Am  1.  Jänner  1893  gelangte  für  den  Güter- 
verkehr der  Niederländisch-Deutschen  Eisenbahn- Verbände  ein 
neuer  Tarif,  Theil  I,  zur  Einführung,  der  vom  gleichen  Zeit- 
punkte an  auch  für  den  Niederländisch  - Bayerischen  Güterver- 
kehr Geltung  hat.  Der  neue  Tarif  I enthält:  A.  das  Vereius- 

Betriebsreglement,  und  zwar  1.  die  Bestimmungen  des  inter- 
nationalen Uebereinkommens  über  den  Eisenbahnfrachtverkehr, 

2.  die  Ausführungsbestimmungen  zu  diesem  Uebereinkommen, 

3.  die  zusätzlichen  Bestimmungen  mit  den  Verbandsbestimmungen. 
B.  die  allgemeinen  Tarifvorschriften  nebst  Güterclassification. 
Derselbe  kann  um  den  Preis  von  60  Pfennig  für  das  Exemplar 
bei  den  betheiligten  Eisenbahn-Verwaltungen  bezogen  werden. 
Durch  den  neuen  Theil  I wird  der  bisherige  Theil  I für  die 
Niederländisch-Deutschen  Eisenbahn-Verbände  vom  1. 0etoberl890 
sammt  Nachtrag  I und  II  aufgehoben  und  somit  auch  für  den 
Niederländisch-Bayerischen  Verkehr  ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 
Die  besonderen  Bestimmungen  für  den  letztgenannten  Verkehr 
werden  mittelst  Nachtrag  zum  Tarift heil  II  vom  1.  Juni  1883 
demnächst  bekannt  gegeben  werden.  Ganz  besonders  wird  da- 
rauf aufmerksam  gemacht,  dass  mit  dem  neuen  Theil  I für  die 
Niederländisch-Deutschen  Eisenbahn-Verbände  das  internationale 
Frachtbrief-Formular  zur  Einführung  gelangt  und  deshalb  vom 
1.  Jänner  1893  ab  für  Sendungen  im  niederländiseh-Bayerischen 
Verkehr  das  gegenwärtig  aufiiegende  Formular  nicht  mehr  ver- 
wendet werden  darf. 

Magdeburg-Bayer.  Gütertarif  vom  1.  October  1892. 
(Einführung  des  I.  Nachtrages.)  Mit  Wirksamkeit  vom 
1.  Jänner  1893  gelangte  der  Nachtrag  I zur  Einführung,  welcher 
enthält:  1.  Aenderung  des  Vorworts;  2.  Aenderung  der  besonderen 
Bestimmungen  zum  Betriebsreglement;  3.  Aenderung  der  be- 
sonderen Tarilvorschriften ; 4.  Aenderung  der  Tarif-  und  Ab- 
fertigungsbefugnisse einzelner  Stationen;  5.  Aenderung  der  Vor- 
bemerkungen zum  Kilometerzeiger;  6.  Aenderung  und  Ergänzung 
der  Kilometertafel  I;  7.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Kilo- 
metertafel II;  8.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Ausnahme- 
tarife; 9.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Tarife  und  Be- 
stimmungen für  den  Verkehr  mit  den  Bayer.  Vicinal-Localbahn- 
stationen ; 10.  Berichtigungen. 

Staatsbahn  - Gütertarif  Bromberg  - Breslau.  (Ein- 
führung eines  Nachtrages.)  Am  1.  Jänner  trat  der  Nach- 
trag IV  zum  Staatsbahn-Gütertarif  Bromberg-Breslau  in  Kraft, 
welcher  u.  A.  enthält: 

a)  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Vorwortes  u.  s.  w.  des 
Tarifes  und  der  besonderen  Bestimmungen  unter  II/A  in 
Folge  Einführung  der  neuen  Verkehrsordnung,  sowie  Aen- 
derungen der  besonderen  Tarifvorschriften  unter  II/B  und 
der  besonderen  Bestimmungen  unter  II/D; 

b)  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  allgemeinen  Kilometer- 
Tariftabelle  und  der  Ausnabmetarife  2/A  und  2/B  für  Ge- 
treide, des  letzteren  auch  durch  Aufnahme  des 
Artikels  „Malz“,  und  ferner  für  Holz; 

c)  Berichtigungen. 


Braunkoblenverkebr  von  Böhmen  nach  Sachsen. 

(Frachtermässigung  für  Sendungen  nach  Meissen 
und  Triebischthal.)  Für  böhmische  Braunkohlen-Sendungen, 
welche  in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  Ende  December  1893  im 
directen  Verkehre  über  Bodeubach  oder  Tetschen  nach  Meissen 
und  Triebischthal  befördert  werden,  daselbst  verbleiben  oder 
von  dort  mittelst  Fuhrwerks  abgefahren  werden,  kommen  zu- 
folge Bekanntmachung  der  kgl.  General-Direction  der  Sächsischen 
Staatseisenbahnen  vom  29.  December  1892  auf  die  gegenwärtig 
bestehenden  directen  Frachtsätze  die  folgenden  Beträge  unter 
den  nachstehend  näher  bezeichneten  Bedingungen  zur  Ver- 
gütung: 


Für  Sendungen  von  Mark  für  10.000  kg 

Bilin  3 4 

Brüx  (k.  k.  St.  B.  und  A.  T.  E.) 2-3 

Dax  30 

Dnx-Liptitz 35 

Karbitz 4-j 

Mariaschein  39 

Ossegg ' " 3-6 

Schwaz-Kuttowitz 3-0 

Teplitz 4-1 

Teplitz- Waldthor 31 

Triebschitz 28 

Ullersdorf 3.3 


Die  Vergütung  dieser  Beträge  erfolgt,  wenn  durch  Vor- 
lage der  Original-Frachtbriefe  und  der  nicht  wieder  zur  Rück- 


gabe gelangenden  Duplicat-Frachtbriefe  nachgewiesen  wird,  dass 
im  Laufe  des  Jahres  mindestens  6000  t Braunkohlen  in  Ladungen 
von  10  t und  darüber  von  den  genannten  österr.  Stationen  be- 
zogen worden  sind.  Die  Sendungen  können  nach  Wahl  entweder 
von  einem  Versender  nach  Meissen  und  Triebischthal  aufgegeben 
oder  au  einen  Empfänger  daselbst  gerichtet  sein.  Die  Vorlage 
der  Frachtdocumente  hat  längstens  bis  Ende  Jänner  1894  bei 
der  kgl  General-Direction  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen 
in  Dresden  zu  erfolgen. 

Preussisch  - Sächsisch  - Thüringisch  - Bayerischer  Per- 
sonen-und  Gepäckverkehr.  (Nachtrag  II  zum  Tarif  vom 
1.  Mai  1892.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1893  kam  der 
Nachtrag  II  zu  dem  ab  1.  Mai  1892  gütigen  Tarif  für  die  Be- 
förderung von  Personen  und  Reisegepäck  zwischen  Stationen  der 
Directionsbezirke  Erfurt,  Frankfurt  a/M.  un  i Magdeburg,  sowie 
den  Thüringischen  Privatbahnen  einerseits  und  Stationen  der 
k.  Bayer.  Staatseisenbahnen  andererseits  zur  Einführung.  Der- 
selbe enthält  die  in  Folge  der  Einführung  der  Verkehrsordnung 
für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  eintretenden  Aenderungen  des 
Vorwortes  und  der  Zusatzbestimmungen. 

Grossli.  Badische  Staatseisenhahnen.  (Ausdehnung 
des  Ausnah  metarifes  Nr.  13  für  C ein  ent  zur  Ausfuhr 
nach  der  Schweiz  auf  Cementwaaren.)  Mit  Wirkung 
vom  1.  Februar  wird  im  inneren  Verkehr  der  Ausnahmetarif 
Nr.  13  für  Gement  zur  Ausfuhr  nach  der  Schweiz  auf  die  in 
der  Güterclassification  des  Deutschen  Eisenbahn  - Gütertarifes 
(Theil  I)  unter  Specialtarif  III  genannten  Cementwaaren  ausge- 
dehnt und  die  Station  Carlsruhe  Hbhf.  und  Mühlburger  Thor  in 
denselben  einbezogen. 

Rheinisch- Westphälisch- Sächsischer  Verband.  (Ein- 
führung neuer  Nachträge.)  Am  1.  Jänner  sind  die  Nach- 
träge VI  zu-m  Gütertarif,  Heft  1 und  2,  Nachtrag  V zum  Güter- 
tarif, Heft  3,  und  Nachtrag  I zum  Vieh-  etc.  Tarif  des  Rheinisch- 
Westphälisch-Sächsischen  Verbandes  in  Kraft  getreten,  welche 
u.  A.  auch  die  durch  Einführung  der  Verkehrsordnung  für  die 
Eisenbahnen  Deutschlands  und  des  internationalen  Ueberein- 
kommens über  den  Eisenbahn  - Frachtverkehr  erforderlich  ge- 
wordenen Aenderungen  des  Vorwortes  und  der  besonderen  Be- 
stimmungen etc.  enthalten. 


Dreyer,  Rosenkranz  & Droop 

HANNOVER. 

Fabrik  von  Armaturen  (Ausrüstungen) 
für  Dampfkessel,  Maschinen  und  gewerb- 
liche Anlagen. 

Patent-Indikator 

mit 

verbesserter  Schreibstiftführ un°- 

Ö 

nach  Rosenkranz, 

auf  Wunsch  mit  Papiertrommel 
aus  Aluminium, 

in  grosser  und  kleiner  Ausführung. 

Die  Papiertrommel  mit  Federgehäuse 
aus  Aluminium  ermöglicht  die  Anwen- 
dung der  Indikatoren  mit  grösserer 
Sicherheit  als  bisher,  da  das  Schleudern 
der  Trommel  dadurch,  besonders  bei 
einiger  Geschwindigkeit,  aufgehoben  ist. 
Auch  können  mittelst  Indikatoren  in  dieser  Ausführung 
längere  Diagramme  genommen  werden. 


Die  Gasmotorenfabrik  Deutz,  Köln-Deutz,  schreibt  am 
31.  October  1891: 

„Bei  dieser  Gelegenheit  können  wir  Ihnen  mittheilen, 
dass  wir  mit  dem  neuen  Indikator  mit  Aluminium-Trommel 
an  einer  Maschine,  welche  400  bis  500  Umdrehungen  machte* 
noch  sehr  gute  Diagramme  erhalten  haben.“  (zsi) 
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Tarifermässigungen  im  Güter  verkehre, 

, 1 1.  n Inlrn.lnictoriliniS  vom  1 2.  Mürz  1879.  R.-G.-ßl.  ^1» 


Nr.  5 


fKundgcmacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  t.  Handelsmi^st^iums  toio  12.  ^^1879^- e^0fgief  Kundraacliung  angefaugon. 
0,6  tf  Vorlage  SbÄ  -n  und  'SÄ 


Bei  Liquidirung  jeder  Kecanung  we  cbe  aut  pr0  Eechno6ng  in  Abcug  gebracht 

werden*  in '.n^imo  gleichfalls  nur  85  fl-  eingehoben. 


Oest er r. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 


Nr.  5 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt» 
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Nr.  5 


Die  unter  gegenwärtiger  Post  für  Wien,  Budapest  und  Köbänya  nach  rumänischen  Stationen  bestimmten  Sendungen  verlautbarten  ßefactien 
haben  unter  Aufrechthaltung  der  publicirten  übrigen  Bedingungen  und  hei  Einrechnung  in  die  stipulirte  Minimal-Frachtsumme  auch  für  solche  Sendun- 
gen Giltigkeit,  welche  mit  Umkartirung  in  Predeal  oder  Verciorova  in  jenen  Relationen  des  directen  Verkehres  befördert  werden,  bezüglich  welcher  im 
Sinne  der  Publication  die  Flüssigmachung  der  Refactie  in  Anspruch  genommen  werden  kann.  — Insolerne  solche  Sendungen  laut  der  für  den  directen  Ver- 
kehr giltigen  Waaren-Classification  auf  Umexpedition  angewiesen  sind,  wird  zur  Grundlage  für  die  Berechnung  der  zu  erstattenden  Refactie  jene  Wauren- 
Classe  angenommen,  in  welche  der  betreffende  Artikel  laut  der  für  den  Localverkehr  der  österr.  und  ungarischen  Bahnen  giltigen  Waaren-Classification 
rangirt.  — Ferner  zur  Rubrik  5 und  6 : 

Jene  von  österr. -ungarischen  oder  deutschen  Stationen  stammende,  nach  rumänischen  Stationen  bestimmte  Transporte,  deren  Instradirung  ganz 
oder  theilweise  über  Suczawa  zu  erfolgen  hat,  sind  sowohl  von  der  Einrechnung  in  die  Minimal-Frachtsumme,  als  auch  von  jeder  Begünstigung  ausgeschlossen. 

Zur  Rubrik  7: 

Als  Basis  für  die  Feststellung  der  stipulirten  Minimal-Frachtsumme  werden,  unter  Ausserachfclassung  der  Nebengebühren  und  Nachnahmen,  nur 
jene  reinen  Transportgebühren  angenommen,  welche  sich  für  den  betreffenden  Artikel,  bezw.  Transport,  unter  Zugrundelegung  des  zur  Zeit  der  Aufgabe 
desselben  giltigen  Frachtsatzes  des  österr. -ungar. -rumänischen  Verbandstarifes  ergeben,  und  zwar : 

a)  Für  Sendungen  von  Wien  loco  und  transit  und  von  sämmtlichen  übrigen  österr.  und  deutschen  Stationen  weiden  die  in  die  Minimal-Frachtsumme 
einzurechnenden  Transportsgebühren  in  der  Weise  eimittelt,  dass  r ficksichtlich  derselben  die  von  Wien  St.E.G.  bis  zur  betreffenden  rumänischen 
Bestimmungsstation  giltjgen  directen  Frachtsätze  berechnet  werden. 

b)  Bei  Sendungen  von  solchen  ungarischen  Stationen,  deren  Verkehr  nach  den  betreffenden  rumänischen  Bestimmungsstationen  sich  ausschliesslich 
über  Budapest  oder  Köbänya  bewegt,  und  welche  über  directe  Frachtsätze  verfügen,  ferner  bei  Sendungen  von  Budapest  (Bahnhöfe  am  linken 
Donauufer)  und  Budapest-Kelenföld  loco  und  transit,  endlich  von  Köbänya  (beide  Bihnhöfe)  loco  und  transit,  bilden  die  von  der  bezeichneten  unga- 
rischen Station  bis  zur  rumänischen  Bestimmungsstation  giltigen  directen  Frachtsätze  die  Basis  der  einzurechnenden  Transportsgebühren. 

Zur  Rubrik  11: 

1.  Die  percentuelle  Refactie  wird  von  den  factisch  eingehobenen  Transportsgebühren  liquidirt,  und  zwar: 

a)  Von  den  jeweilig  für  die  Strecke  Wien  St.E.G  — Verciorova  eingerechneten  Frachtantheilen  bezüglich  aller  in  Wien  St.E.G.  oder  K.F.N.B.  nach 
Rumänien  anfgegebenen  oder  dort  umkartirten  Sendungen,  ferner  bezüglich  solcher  von  anderen  österreichischen,  sowie  deutschen  Stationen  im 
directen  Verkehre  nach  Rumänien  beförderten  Sendungen,  deren  Verkehr  unter  Berührung  von  Wien  ganz  oder  theilweise  über  Bruck  a/L.  oder 
Marchegg  bis  Predeal  und  Verciorova  vermittelt  wird. 

b)  Von  den  jeweilig  für  die  Strecke  Marchegg— Verciorova  eingerechneten  Frachtantheilen  bezüglich  aller  in  Marchegg  aufgegebenen  oder  umkar- 
tirten, ferner  bezüglich  solcher  von  österreichischen  oder  deutschen  Stationen  im  directen  Verkehre  nach  Rumänien  beförderten  Transporte,  deren 
Verkehr,  ohne  Wien  zu  berühren,  ganz  oder  zum  Theile  via  Marchegg,  Vlarapass,  Zsolna  oder  Ruttka  bis  Predeal  und  Verciorova  vermittelt  wird. 

c)  Von  den  jeweilig  für  die  Strecke  Budapest  d.  p.  t.  p.  u. — Verciorova  eingerechneten  Frachtantheilen  bei  allen  io  Budapest  (Bahnhöfe  am  linken 
Donauufer)  uud  Budapest-Kelenföld  aufgegebenen  oder  umkartirten  Sendungen,  ferner  bei  Sendungen  von  solchen  ungar.  Stationen,  deren  Verkehr 
bis  Predeal  und  Verciorova  ausschliesslich  oder  theilweise  über  Budapest  bedient  wird. 

d)  Von  den  jeweilig  für  die  Strecke  Köbänya  Also  p.  u. — Verciorova  singerechneten  Frachtantheilen  bei  allen  in  Köbänya  (beide  Bahnhöfe)  nach 
Rumänien  aufgegebenen  oder  umkartirten  Sendungen,  ferner  bei  Transporten  von  solchen  ungarischen  Stationen,  deren  Verkehr  bis  Predeal  und 
Verciorova  ausschliesslich  über  Köbänya  bedient  wird. 

2.  Die  zur  Zeit  des  Erscheinens  gegenwärtiger  Publication  im  Sinne  des  Punktes  1 a,  b,  c und  d entfallenden  Refactien  sind  behufs  Oiientirung  in 

nachstehender  Tabelle  verzeichnet,  wobei  im  Falle  einer  während  der  Giltigkeitsdauer  des  Zugeständnisses  eintretenden  Aenderung  der  die  Basis  der 

Begünstigung  bildenden  Frachtantheile  den  vertragschliessenden  Firmen  die  zur  Zeit  giltigen  Netto- Frachtsätze  gewahrt  bleiben. 


Tabelle  der  gegenwärtig  giltigen  Refactien. 
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sehen  Verbandstarifes 

scheu  Verbandstarifes 

Marchegg 

nd 

Wien 

Marchegg 
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03 

Köbänya 

pro 

100  kg  Centimes 

pro 

100  kg  Centimes 

Eilgüter,  gewöhnliche 

276 

259 

178 

178 

Ausnahmetarif  6 (Landwirtschaftliche  Maschinen) 

Stückgntclasse  I 

138 

130 

89 

89 

Bei  Aufgabe  von  5000  kg  pro  Frachtbrief  und 

86 

80 

59 

58 

„ II 

118 

111 

78 

76 

Wagen 

Wagenladnngsclasse  C1  und  C3 

„ A1,  B und  A2 

98 

82 

92 

75 

66 

56 

66 

56 

Bei  Aufgabe  von  10000  kg  pro  Frachtbrief  und 
Wagen 

54 

50 

36 

36 

Special-Tarif  I 

82 

75 

56 

56 

Ausnahmetarif  11  (Gement) 

„ ii 

57 

50 

39 

39 

Bei  Aufgabe  von  10000  kg  pro  Frachtbrief  nnd 

in 

46 

40 

30 

30 

Wagen 

46 

40 

30 

30 

Ausnahmetarif  1 (diverse  Güter  in  beliebigen  Mengen) 

98 

91 

65 

04 

Ausnahmetarif  13  (ermässigtes  und  besonders  erraäs- 

Abth.  1 

sigtes  Eilgut) 

■ „ ii 

84 

7S 

57 

56 

I Diverse  Lebensmittel 

180 

120 

116 

120 
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Kericlitiu'nng.  K.  k.  General-Di rection  der  österr.  Staatsbahnen.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  144  ex  1892  muss  es  sub  Post  2091  in  der  Rubrik 
„Zugestandeuer  Frachtsatz“  in  der  Relation  Drohobycz-  Oswiecim  trans.  anstatt  49*4  kr.  richtig  49*8  kr.  lauten. 

Herieht isriinsr.  Ostraa-Friedlander  Eisenbahn.  Die  im  Verordnungs-Platte  Nr.  149  ddo.  29.  December  1892  unter  Post  2400  für  die  Relation  Ostrau 

Witkowitz — Gross-Kunzendorf  in  den  Rubriken:  Frachtsatz  per  100  kg,  Zugestandener  Frachtsatz  und  Nachlass  vom  bestehenden  Frachtsätze  ent- 
haltenen Ansätze  haben  statt  7 bezw.  6,  bezw.  1 kr.  per  100  kg  richtig  zn  lauten:  8,  bezw.  6,  bezw.  2 kr.  per  100  kg. 
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Solideste  Bezugsquelle  sämmtlicher  Aemter,  Kanzleien  und  Bureaux. 


Indigo-C'opirpapiei*,  beste  Qualität,  deukb; 
grösste  Copirfäbigkeit,  inVerwendung  bei  den  k.  k.  öst. 
Staats-  u.  div.  Privatbahnen,  k.  k.  a.  priv. 

Patent-Siegellacke 

in  jeder  gewünschten 

Qualität,  Form  und 
Färbung. 

(318) 


,\  HP 


sw 


V 


G egriindet  1839. 

«5*  Vorzügliche 

Schreib-  und  Copirtinten, 

Gummilösung  aus  gar.  reinem  Gummi  arab., 
Stempelfarben  für  Kautschuk-  u.  Metallstempel, 
Siegeloblaten  weiss  und  roth,  Streusand  etc.  etc. 


Solideste  Bezugsquelle  sämmtlicher  Aemter,  Kanzleien  und  Bureaux. 


vormals 


Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  und  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf: 

Centrale  Signal-  und  Weichenstellungen, 
Wasserstations-Einrichtungen, 

Krahne  mit  hydraul.,  Dampf-  und  Hand-Betrieb, 
Aufzüge  und  Waggonhubwerke,  hydraulische, 
Drehscheiben, 

Schiebebühnen  mit  Hand-,  mechanischem  oder  elek- 
trischem Antrieb, 

Nietanlagen,  hydraulische,  für  Kessel-  und  Träger- 
nietung etc., 

Werkzeugmaschinen  für  Reparatur-Werkstätten, 
Dampfkessel  und 

Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction, 
Gasmotoren,  Patent  Benz, 

Beleuehtungswagen,  elektrische,  für  Bahnarbeiten 
bei  Nacht. 

Vertreter:  Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 
Wien,  IX.,  Garnisonsgasse  Nr.  10. 


Telephon. 


(306) 


Frostsichere  Gemente. 

Betoniren,  Mauern,  Anwerfen,  Verputzen,  selbst  bei 
einer  Kalte  bis  zu  15  ’ C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein 
nur  mit  dem  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Portland- 
Cement,  dem  frostsicheren  hydraulischen  Cement- 
Kalk  möglich. 

A.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lOOkgfl.  10. — 

B.  Frostsicherer  Cement-Kalk  . . pr. lOOkgfl.  6. 

Bei  Abnahme  grösserer  Quantitäten  25 °/0  Nachlass. 

Heinrich  Hausleitner 

k.  k.  priv.  Cementfabrik 

Wlen-Jleldliiig,  Sclmlgasse  13.  (311) 


K.  k.  priv. 


FABRIK 

von 


Paul  Hoffmann 


II.  Bezirk,  Taborstrasse  Nr.  39. 


(324) 


f 

m s 


«,JI, 


i» 


Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FABRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Hauptniederlassung  in  Smichow 
Zweigniederlassungen  in  Prag-  und  Kamenitz  bei  Eule. 


Gegründet  1771.  - Arbeiterzahl  3300. 

Eisenbahnbedarf. 


(305) 


Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbabnen,  Tender,  Tramwaywagen  für  Pferde-  nnd 
Dampfbetrieb,  Reservoirwagen,  Pfcrdcwagcn,  Bier-  und  Fdeischtrans- 
portwagen,  Draisinen,  Bahnwagen,  Schotterwagen,  SchneepUuge, 
Feldbahnwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  complete 
Wasserstations-Einrichtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  complete  Einrichtungen  für 
Brauereien.  Brennereien.  Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde's  System,  Treber- 
Trockenanlagen  System  Hencke,  Eiscngiesserei-Erzengnisse,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 

Kupfer-  und  Metallwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Raffinerien,  Stärkezucker- 
Fabriken,  Bleizucker-Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbader,  Ein- 
richtungs- Armatur-Gegenstände  für  Zucker-Fabriken,  Brauereien,  Fär- 
bereien, Liqueur-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Branpfannblechc,  Schalen,  Böden, 
Scheiben,  Nagelzain,  Kolbcnkupfer  für  Kupferschmiede,  Spengler  nnd 
Dachdecker. 

Prämiirt : Wien  18*7*3  — Paris  18*7*8 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

NIEIDRNGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kohlmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 
BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux, 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

W aggon-Oefen  566  in  Verwendung. 

Raiichverzelirentte  Iiiiinine  „Helios“. 
Absolut  rauebverstehrende  „Caloriferes“. 

Central- Heizungen  aller  Systeme. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration.  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nath  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Post^partassen-Conto  Xr.  814.676. 


Pränamerationspreis  pro  Jahr : 

Für  Oesterreicli-Ungarn  . . . 12  fl. 
n das  Deutsche  Reich  . . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  6. 


Wien,  17.  Jänner  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs-Gerichtshofes.  Inland:  Eisen- 
bahn-ProiecTe  und  "Ban.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegen- 
heiten. — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehr.  — 
Inserate.  , _ 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  13.  Jänner  1893,  Z.  2361,  an  die  österreichischen  Eisenbahn- 
verwaltungen, betreffend  die  Verwendung  altartiger  Frachtbriefe  im  gegenseitigen  Wechselverkehr  mit  Ungarn. 

Unter  Bezugnahmeauf  § 18  der  Verordnung  vom  11.  December  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  213,  betreffend  die  Ver- 
wendung von  Eisenbahnfrachtbriefen  mit  aufgedrucktem  Stempelzeichen  wird  der  geehrten  Verwaltung  nach  mit  dem 
k.  k.  Finanzministerium  und  mit  dem  königlich  ungarischen  Handelsministerium  gepflogenem  Einvernehmen  eröffnet, 
dass  die  bis  31.  December  1892  für  den  internen  Verkehr  im  Gebrauche  gestandenen  altartigen  Frachtbriefe  mit  auf- 
gedrucktem Stempelzeichen  bis  1.  April  d.  J.  nicht  nur  für  Sendungen,  welche  nach  österreichischen,  sondern  auch 
für  solche,  welche  nach  ungarischen  Stationen  bestimmt  sind,  zur  Verwendung  gelangen  können. 

Gleicherweise  dürfen  während  desselben  Zeitraumes  mit  abartigen  ungarischen  Frachtbriefen  nach  öster- 
reichischen Bestimmungsstationen  aus  Ungarn  einlaDgende  Sendungen  nicht  zurückgewiesen  werden. 

Die  in  § 18  der  citirten  Verordnung  vorgeschriebenen  handschriftlichen  Gorrecturen  der  altartigen  rracht- 
briefe  müssen  selbstverständlich  nur  dann  vorgenommen  werden,  wenn  eine  Declaration  des  Interesses  an  der  Lie- 
ferung thatsächlich  stattfindet. 

Wien,  am  13.  Jänner  1893.  Der  k.  k.  Handelsminister: 

Bacquehem  m.  p. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Das  Handelsministerium  ist  die  competente  Baubehörde 
fiir  alle  Eisenbahnzwecken  dienende  Bauten;  eine  Ein- 
schränkung der  Competenz  anf  Bauten  für  Betriebs- 
zwecke im  engeren  isinne  ist  gesetzlich  nicht  vorge- 
sehen. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  hat  über  die  Beschwerde 
der  Anna  Zdafil  und  Genossen  gegen  die  Entscheidung 
der  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen  vom 
26.  April  1891,  Z.  2141,  betreffend  die  Consentirung 
eines  Stallgebäudes,  zu  Recht  erkannt: 

Die  Beschwerde  wird  als  unbegründet  abgewiesen. 

Entscheidungsgründe: 

Die  Gesetzmässigkeit  des  mit  der  angefochtenen 
Entscheidung  ertheilten  Consenses  zum  Aufbau  eines 
Stalles  sammt  Futterkammer  beim  Wächterhause  Nr.  276 
der  Staatsbahnlinie  Wien — Eger  in  Pilsen  wird  in  der 
Beschwerde  darum  bestritten,  weil 


1.  die  General-Direction  der  Staatsbahnen  zur  Ertheilung 
des  Bauconsenses  nicht  competent  gewesenist,  da  ihre 
CompeteDz  sicli  nur  auf  Bauten  für  Eisenbahn- 
Betriebszwecke  beschränke ; weil 

2.  durch  den  genehmigten  Bau  die  in  dem  genehmigten 
Regulirungsplan  vorgesehenen  Bau-  und  Regulirungs- 
linien nicht  eingehalten  worden  sind,  deren  Bestim- 
mung überdies  in  die  Competenz  der  autonomen 
Baubehörden  falle  ; weil 

3.  das  Bauobject  entgegen  der  Bestimmung  des  § 61 
der  Bauordnung  nicht  abseits  von  Wohngebäuden, 
sondern  in  nächster  Nähe  solcher  aufgeführt  wird, 
und  weil  endlich 

4.  die  Entscheidung  ohne  die  im  Gesetze  vorgesehenen 
Erhebungen  und  ohne  die  Einvernahme  der  Inter- 
essenten erflossen  ist. 

Was  nun  zunächst  den  letzteren,  das  Verfahren  be- 
treffenden Beschwerdepunkt  anbelangt,  so  bat  der  Ver- 
waltungs-Gerichtshof aus  der  Einsicht  der  Administrativ- 
acten sich  die  Ueberzeugung  verschafft,  dass  iri  der 
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fraglichen  Bausache  die  Localcomniission  allerdings  am 
1.  Februar  1890  abgehalten  wurde  und  dass  zu  dieser 
Verhandlung  die  Interessenten  ordnungsmässig  geladen 
waren  und  bei  ihr  auch  intervenirten. 

Eben  darum  vermochte  der  Verwaltungs-Gerichtshof 
wesentliche  Mängel  in  dem  abgeführten  Verfahren  nicht 
zu  erkennen. 

Desgleichen  musste  der  Verwaltungs-Gerichtshof  den 
die  Ausserachtlasung  der  durch  den  Lagerplan  vorge- 
sehenen Bau-  und  Regulirungslinien  betreffenden  Be- 
schwerdepunkt übergehen,  weil  zur  Anbringung  dieses 
Beschwerdepunktes  allein  die  Stadtgemeinde  Pilsen  legitimirt 
gewesen  wäre,  die  Beschwerde  dieser  Gemeinde  aber  mit 
dem  verwaltungsgerichtlichen  Beschlüsse  vom  26.  September 
1892,  Z.  1908,  als  verspätet  zurückgewiesen  worden  ist. 

Belangend  den  die  Competenz  des  Handelsmini- 
steriums, bezw.  der  General-Direction  der  Staatsbahnen 
betreffenden  Beschwerdepunkt,  so  konnte  der  Verwaltungs- 
Gerichtshof  diesen  nicht  für  begründet  erkennen,  weil 
nach  der  Bestimmung  der  §§  24  und  127  der  kraft  des 
Gesetzes  vom  22.  Februar  1887,  L.-G.-Bl.  Nr.  16,  auch 
für  Pilsen  geltenden  Bauordnung  vom  10.  April  1886, 
L.-G.-Bl.  Nr.  40,  von  der  Competenz  der  autonomen 
Organe  überhaupt  und  allgemein  Bauführungen  der  Eisen- 
bahnverwaltungen, für  welche  die  diesbezüglichen  Pläne 
von  der  Staatsverwaltung  genehmigt  sind,  ausgenommen 
und  die  Competenz  für  derlei  Bauangelegenheiten  den 
Eisenbahnbehörden  gewahrt  wird,  und  weil  aus  den  Be- 
stimmungen der  §§  16,  Absatz  2,  18,  19,  Absatz  1 und  22 
der  Verordnung  vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  19, 
sich  ergibt,  dass  das  Handelsministerium  die  competente 
Baubehörde  für  alle  Eisenbahnzwecken  dienenden  Bauten 
ist.  Eine  Beschränkung  der  Competenz  auf  Bauten  für 
Betriebszwecke  im  engeren  Sinne  ist  gesetzlich  nicht  vor- 
gesehen. Da  nun  der  concrete  Bau  — wie  die  Admini- 
strativacten darthun  — durchaus  die  Qualificationen  der 
in  den  §§  24  und  127  der  Bauordnung  vorgesehenen 
Bauführungen  gehabt  hat,  so  erscheint  der  eben  erörterte 
Beschwerdepunkt  nicht  begründet. 

Ebenso  unbegründet  ist  der  auf  § 61  der  Bau- 
ordnung gestützte  Beschwerdepunkt. 

Denn  abgesehen  davon,  dass  nach  der  Bestimmung 
dieses  Paragraphen  die  Aufführung  von  Stallungen  und 
Futterkammern  in  der  Nähe  der  Wohngebäude  keines- 
wegs absolut  verboten  ist,  sondern  lediglich  vorgeschrieben 
erscheint,  dass  sie  „wo  möglich“  selbsständig  abseits  von 
Wohngebäuden  hergestellt  werden  sollen,  hat  der  bei  der 
Localcommission  intervenirende  Staatsingenieur  ausdrück- 
lich constatirt,  dass  die  fragliche  Herstellung  der  Stallung 
und  Futterkammer  den  Bestimmungen  des  § 61  der  Bau- 
ordnung entspricht. 

Wenn  endlich  die  Beschwerde  auch  die  Form  der 
Entscheidung,  und  zwar  darum  bemängelt,  weil  dieselbe 
nicht  entnehmen  lasse,  inwieweit  den  Einwendungen  der 
Gemeinde  und  der  Nachbarn  Folge  gegeben  wurde,  so 
erscheint  auch  diese  Bemängelung  nicht  zutreffend,  weil 
nach  § 35  der  Bauordnung  eine  ausdrückliche  Anführung 
der  erhobenen  Einwenduugen  in  dem  Bauconsense  nur 
dann  gesetzlich  vorgeschrieben  erscheint,  wenn  diese  Ein- 
wendungen privatrechtlicher  Natur  gewesen  sind,  welche 
Voraussetzung  im  concreten  Falle  nicht  platzgegriffen  hat. 

Die  Beschwerde  war  daher  als  unbegründet  abzu- 
weisen. 

(Erkenntniss  vom  24.  November  1892,  Nr.  3548  [H.-M.-Z.  3702J.) 


Inland. 

Eisenbahn-Projeete  und  Bau. 

Oesterr.  Nordwestbalm.  (Linie  Wien— Tetschen: 
Verladegeleise  und  Kr  ahnschuppen  in  der  Station 
Kornenhurg.)  In  der  Station  Korneuburg  wird  ein  Verlade- 
geleise und  ein  Kralinschuppen  hergestellt. 

[16.  December  1892,  Z.  47.891.] 

Südnorddeutsche  V erbindungsbalm.  (Linie  Josef- 
stadt-Seidenberg: Brücke  bei  km  109-5/6.)  Das  Project 
für  die  Auswechslung  der  Holzbrückc  über  die  Bezirksstrasse  in 
km  109-5/6  nächst  der  Station  Eisenbrod  durch  eine  eiserne 
Brücke  wurde  genehmigt.  [21.  December  189::,  Z.  51.989.] 

Böhmische  Nordbahn.  (Linie  Boden b ach— Warns- 
dorf: Schreibstube  in  der  Station  Ebersdorf.)  In  der 
Station  Ebersdorf  wird  für  Zwecke  des  Wilhelm  Wania  eine 
heizbare  Schreibstube  hergestellt. 

[14.  December  1892,  Z.  61.780.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Genehmigung  von  S p e ci al w ag en t jp e n -PI än e n.)  Das 
k.  k.  Handelsministerium  hat  die  von  der  Oesterr. -Ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft vorgelegten  Typenpläne  für  zwei  in  der 
Waggonfabrik  Nesselsdorf  aut  Rechnung  der  linna  S.  Reich 
& Cie.  erbaute,  zur  Einstellung  in  den  Fahrpark  der  genannten 
Bahngesellschaft  bestimmte  Specialwagen  für  Hohlglastransporte 
genehmigt.  [Z.  62.641  ex  1892.] 

Yerkelirsuuterbrechungen,  bezw.  Behebung  derselben. 

Neue  Wiener  Tramway - Gesellschaft: 

3.  Jänner.  Auf  den  Strecken  Sternwartestrasse— Nussdorf 
und  Westbahnlinie — Hütteldorf  wurde  der  Verkehr  wegen  Schnee- 
verwehung eingestellt. 

4.  Jänner.  Verkehr  auf  den  Strecken  Sternwartestrasse 
Nussdorf  und  Westbahnlinie — Breitensee  wieder  eröffnet. 

5.  Jänner.  Auf  der  Strecke  Breitensee— Hütteldorf  wurde 
mit  Zug  105  der  Verkehr  auf  einem  Geleise,  und  am 

6.  Jänner  mit  Zug  106  auch  auf  dem  zweiten  Geleise 
wieder  eröffnet. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

13.  Jänner.  In  der  Strecke  Wigstadtl— Bautsch  wurde  der 
Gesanuntverkehr  mit  Zug  3317  wieder  aufgenommen. 

14.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Gesammt- 
verkehr  auf  der  Neutitscheiner  Localbahn  eingestellt. 

In  Folge  Schneeverwehung  Gesammtverkehr  auf  der  Local- 
bahn Troppau-Bennisch  bis  auf  Weiteres  eingestellt. 

Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn - Gesellschaft: 

13.  Jänner.  Verkehr  in  der  Strecke  Schwarzbach — Littau 
wieder  aufgenommen. 

14.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Gesammt- 
verkehr auf  der  Localbahn  Celakovic — Brandeis  a/E.,  ferner  aut 
den  Strecken:  Ungar. -Brod — Vlarapass  mit  Zug  2704.  Lauds- 
kron  — Rudelsdorf  mit  Zug  1804  eingestellt. 

Auf  der  Localbahnstrecke  Klein-Schwechat — Mannersdort 
wurde  der  Verkehr  mit  Zug  1312  wieder  eröffnet. 

Wegen  heftigen  Schneesturmes  musste  der  Lastzugsverkehi 
mit  Ausnahme  der  Viehzüge  in  der  Strecke  Stadlau — Marchegg 
eingestellt  werden,  weshalb  Frachtgüter  und  leere  Wagen  für 
oder  über  diese  Strecke  nicht  übernommen  werden. 

15.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  Gesammtverkehr  auf 
der  Localbahn  Enzersdorf  bei  Staatz — Poysdorf  eingestellt. 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn: 

14.  Jänner.  Zug  1502  blieb  wegen  Schneeverwehung  in 
km  4-6  stecken  und  musste  nach  Schatzlar  zurückkehren.  Ver- 
kehr auf  der  Localbahn  Königshan-Schatzlar  bis  auf  W eiteres 
eingestellt. 

Dampf- Tramway -Gesellschaft  (vor  in  als  Kr  auss 

& Comp:  . 

15.  Jänner.  Zugsverkehr  auf  der  Strecke  Floridsdorf 
Stammersdorf  und  Floridsdorf — Gr. -Enzersdorf  wieder  eröffnet 


für  Eisenbahnen  nml  Schiffahrt. 


N r 
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Verschiedene  Mittheilungen. 


Coupons-Einlösungen. 

Ab  2.  Jänner. 


EiaenbaU  n-Staatssch  uldversehreibu  ngen. 
Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  4 pCt.  Für  je  fl.  100  Capital 
Gold  fl.  2. — = Fres.  5.—. 

Kaiser  Franz  Josef-Bahn.  5l/4  pCt.  Für  je  fl.  200  Capital 
fl.  5.25  Silber. 

Pilsen-Priesener  Eisenbahn.  4 pCt.  1 iir  je  fl.  200  Capital 


fl.  4 — ö.  W. 

Kronprinz  Rudolf-Bahn.  43/4  pCt.  Für  je  fl.  200  Capital 
fl.  4.75  Silber. 

Vorarlberger  Bahn.  5 pCt.  Prioritäten,  für  je  fl.  200  Capital 
fl.  5. — Silber. 


Zu  Staatsschuld  verschreibt! ngen  abgestempelte. 
Eisenbahn -Aetien. 

Kaiserin  El is ab eth  - B ahn.  53/4  pCt.  fl.  575  ö.  W. 

Linz -Bud weiser  Bahn.  5' 4 pCt.  fl.  5.25  Silber. 
Gisela-Bahn.  5 pCt.  fl.  5.—  Silber. 

Vom  Staate  zur  Selbstzahlung  übernommene 
Eisenbahn  - Prioritäten. 

Galizische  Carl  Lu d wi s- Bah n.  4'/2  pCt.  v.  J.  1881  (ge- 
kündigt) fl.  6-75  Silber!  — 4 pCt.  v.  J.  1890,  für  je  fl.  100 
Capital  fl.  2.—  Silber. 

Pilsen-Priesener  Eisenbahn.  4 pCt.  Für  je  fl.  150 
Capital  fl.  3. — Silber. 

Ungarische  Staatsseh  uld. 

Ungarische  Staatseisenbahn -Silber -Anleihe  vom 
Jahre  1889.  4l/2  pCt.  Für  je  fl.  100  Capital  fl  2.25  Silber. 
Ungarische  Ostbahn  - Staats  - Obligationen.  5 pCt. 
III.  Em.  vom  Jahre  1876.  fl.  2.25  Gold  = Frcs.  5.621/2. 


Aetien  von  Transport-Unternehmungen. 

Erzherzog  Albrecht -Bahn.  fl.  2. — Silber. 
Alföld-Fiumaner  Eisenbahn,  fl.  5' — Silber. 
Barcs-Pakraczer  Eisenbahn.  Prioritäts-Actien  fl.  5. — ö.  W. 
Böhmische  Westhahn.  fl.  5- — ö.  W. 

Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft,  fl.  8.—  ö.  W. 

C sakat  h urn -Agram  e r (Zagorianer)  Eisenbahn.  Prio- 
rität-Actien.  Fies.  12.50. 

D on au-Dr au -E is enb ahn.  fl.  4.927  Silber. 

Kaiser  F e r d i n an  d s-N  o r d b a h n.  Ganze  Actie  fl.  26.25,  halbe 
Actie  fl.  13.3 2'5,  Fünftel-Actie  fl.  5.25  Silber. 
Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn,  fl.  4.97-2  Silber. 
Kascha  u- Oderberger  Eisenbah  n-G  esellschaft.  fl.  3.972 
Silber. 

Kr  akau- O b e r s chl  e si  s c h e Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäts- 
Actien.  Mk.  5.40. 

K r em s t h al b ah n.  fl.  1.50  ö.  W. 

Neue  Wiener  Tramway -Gesellschaft.  Priorität- Aetien. 

Gegen  Coupon  Nr.  8 und  9.  fl.  5. — ö.  W. 

Oesterr.  Nor d we st  b ah n.  Lit.  A.  fl.  5.—  Silber. 
Siebenbürger  Eisenbahn,  fl.  4.97-2  Silber. 
Südnorddeutsche  Verbindungsbahn,  fl  4. — ö.  W. 
Oesterr. - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Frcs.  12.50 

Ungarisch-gali zische  Eisenbahn,  fl.  4.97-2  Silber. 
Ungarische  Nordostbahn.  fl.  4.90  Silber. 

Ungarische  West  bahn.  fl.  4.92-8  Silber. 

Vereinigte  Arader  und  Csanäder  Eisenbahn.  Priori- 
täts-Actien. fl.  3. — ö.  W. 

W eis  - A s ch  a c h e r Localhahn.  fl.  1. — ö.  W. 

Wien — P o tt e n d orf — W r. - Neustädter  Bahn.  fl.  5.—  Silber. 


Prioritäts-Obligationen. 

rAdria“,  Seeschiffahrts-Gesellschaft.  4^2  pCt.  Priori- 
täten. Für  je  fl.  100  Capital  fl.  2.25  ö.  W. 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  4 pCt.  vom  Jahre  1880,  für 
Stücke  ä Mk.  1500  Mk.  30.—,  für  Stücke  ä Mk.  300 
Mk.  6.-. 

Böhmische  Commercialbahnen.  5 pCt.  Mk.  15 — . 
Böhmische  Nordbahn.  4 pCt.  Prioritäten  vom  Jahre  1882. 
Für  je  Mk.  300  Capital  Mk.  6. — . — 5 pCt.  (Turnau-Kralup- 
Prager  Bahn),  I.,  II.  und  III.  Em.  fl.  3.75  Silber. 
Böhmische  Westbahn.  4 pCt.  I.  Em.  1885,  für  je  fl.  200 
Capital  fl.  4.—  Silber.  — 4 pCt.  II.  Em.  1885:  Mk.  12.—. 
Bozen-Mer  an  er  Bahn.  4 pCt.  Prioritäten,  für  je  fl.  200  Ca- 
pital fl.  4. — ö.  W. 

Bndapester  Strasseneisenbahn.  4‘/2  pCt.  vom  Jahre  1887. 
Für  je  fl.  100  Capital  fl.  2.25  ö.  W, 


Dux- Bodenbacher  Eisenbahn.  5 pCt.  (Em.  1869),  für  je 
fl.  150  Capital  fl.  3.75  Silber.  — 5 pCt.  (Em.  1874),  für 
je  fl.  150  Capital  Mk.  7.50.  — 4 pCt.  (Em.  1891),  für  je 
fl.  300  Capital  fl.  6. — Silber.  — 4 pCt.  (Em.  1891),  für 
je  Mk.  300  Capital  Mk.  6. — . 

Eisenerz  -Vor  dem  berge  r Localbahn.  4 pCt.  Für  je 
fl.  200  Capital  fl.  4. — ö.  W. 

Kaiser  Ferdinands -Nordbahn  (Mähr.  - scliles.).  Für  je 
fl.  100  Capital  fl.  2.50  Silber. 

Graz-Köflacher  Eisenbahn,  pCt.  I.  Em.  fl.  3.37 1/2 

Silber.  — 5 pCt.  II.  Em.  fl.  3.75  Silber.  — 5 pCt.  III.  Em. 
fl.  3.75  Silber.  — 2 pCt.  IV.  Em.  fl.  1.50  Silber. 

Kascliau-Oderherger  Eisenbahn.  4 pCt.  vom  Jahre  1889. 
Für  je  fl.  200  Capital  fl.  4. — Silber.  — Oesterr.  Strecke 
4 pCt.  Für  je  fl.  200  Capital  fl.  4.—  Silber.  — Oesterr. 
Strecke  4 pCt.  Für  je  Mk.  200  Capital  Mk.  4.—  Gold.  — 

4 pCt.  Gold-Prioritäten  (Em.  1891).  Für  je  Mk.  200  Ca- 
pital Mk.  4.-  Gold. 

K r ak  au  - Ob  er  s chl  e si  sc  h e Eisenbahn.  4 pCt.  Mk.  6. — . 

Lloyd,  Oesterr. -ungar.  5 pCt.  Für  je  fl.  200  Capital  fl.  5.— 
Gold.  — 5 pCt.  Em.  1881  und  1882.  Für  je  fl.  500  Capital 
fl.  12.50  Gold.  — 4l/2  pCt.  Em.  1884.  Für  je  fl.  500  Capital 
fl.  11.25  Gold.  — 4 pCt.  Em.  1887.  Für  je  fl.  500  Capital 
fl.  10. — Gold. 

Neutitscheiner  Localbahn.  5 pCt.  fl.  5.—  ö.  W. 

Oesterr.  L o c al  ei  s e n b a h n - Ge  sells  c h aft.  4 pCt.  Für 
Mk.  400  Capital  Mk.  8.  — . 

Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  5 pCt. 
(Brünn-Rossitz).  Mk.  7.50. 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  5 pCt.  Gold-Prioritäten  Emis- 
sion 1883.  Mk.  7.50.  — 4 pCt.  Goldprioritäten.  Mk.  6.— 

Südbahn-Gesellschaft.  3 pCt.  (mit  Ausnahme  der  Serie  X). 
Frcs.  6.50.  — 5 pCt.  Frcs.  12.50. 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  5 pCt.  (V.  Em. 
1879).  fl.  2.23'6.  — - 4 pCt.  Prioritäten  vom  Jahre  1892. 
F’ür  je  fl.  200  Capital  fl.  4. — Silber. 

Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn.  5 pCt.  (II.  Em.) 
fl.  5. — Silber.  — 4 pCt.  (Em.  1887).  fl.  4.—  Silber. 

Ungarische  Nordostbahn.  5 pCt.  (Em.  1875).  Frcs.  12l/2 
oder  fl.  5. — Gold. 

Ungarische  Westbahn.  4 pCt.  vom  Jahre  1891.  Für  je 
fl.  1000  Capital  fl.  20. — Silber. 

Vereinigte  Prioritäten -Anlei  he  ungar.  Eisenbahnen 
(Investitions-Anlehen).  5 pCt.  Für  je  fl.  200  Gold 
Capital  Mk.  10.121/,.  — 4J/2  pCt.  v.  J.  1888.  Für  je 
Mk.  400  Capital  Mk.  9. — . 

Wien-Aspang  Bahn.  4 pCt.  fl.  4. — Silber. 

Wien  - Pottendorfer  Eisenbahn.  5 pCt.  fl.  5. — Silber. 

Capitalsrückzalilung. 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  5 pCt.  Prioritäts- 
Obligationen  vom  Jahre  1879.  Bei  der  am  30.  December 

1892  stattgefundenen  ausserordentlichen  Verlosung  der 

5 pCt.  Prioritäts-Ohligationen  ä fl.  100  ü.  W.,  Em.  1879), 
der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  sind  die  sämmt- 
lichen  im  Umlaufe  befindlichen  Obligationen  dieser  Emis- 
sion verlost  worden.  Vom  1.  Juli  1893  an  werden  diese 
Obligationen,  insoferne  von  der  freiwilligen  Convertirung 
nicht  bereits  Gebrauch  gemacht  wurde,  zum  Nominal- 
werthe  eingelöst.  Die  Verzinsung  dieser  gezogenen  Obli- 
gationen hört  mit  Ende  Juni  1893  auf. 

Ausgabe  neuer  Couponsbogen. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Aetien.  Vom  3.  Februar 

1893  an  werden  die  neuen  Couponsbogen  gegen  Abgabe 
der  bezüglichen  Talons  bei  der  gesellschaftlichen  Liqui- 
datur  in  Wien  ausgegeben. 

Verlosungen. 

Am  20.  December  1892 : 

Arader  und  Csanader  Eisenbahn.  Prioritäts-Actien  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner  1893). 

Am  30.  December  1892: 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  Sämmtjiche  im 
Umlaufe  befindliche  5 pCt.  Prioritäten,  Em.  1879  (Rück- 
zahlung ab  1.  Juli  1893). 

Am  31.  December  1892: 

Reichenberg -Gablonzer  Localbahn.  Prioritäts-Actien 
(Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Am  1.  Jänner  1893; 

Güns- Steinamanger  Eisenbahn.  6 pCt.  Prioritäts-Actien 
vom  Jahre  1883  (Rückzahlung  ab  1 Juli  1893). 
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Am  2.  Jänner  1893: 

Graz-Kö  flacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesell- 
schaft. Rückkauf  der  im  Jahre  1893  zu  amortisirenden 
Anzahl  der  2 pCt.  Prioritäts-Obligationen. 

Kronprinz  Rudolf-Bahn.  48/4  pCt.  Eisenbabn-Staatsschuld- 
verschreibungen  (Rückzahlung  ab  1.  Juli  1893). 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft.  4 pCt.  Priori- 
täten (Rückzahlung  am  1.  Juli  1893). 

Eisenbahn  Pilsen -Priesen  (Komotau).  4 pCt.  Eisenbahn- 
Staatsschuldverschreibungen  und  4 pCt.  Prioritäten  vom 
Jabre  1884  (Rückzahlung  ab  1 Juli  1893). 

Wien-Gloggnitzer  Eisenbahn.  5 pCt.  Anlehen  v.  J.  1849 
(Rückzahlung  ab  1.  Februar). 

W i e n — P ottendor f — W r. -Neustädter  Bahn.  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  2.  Juli  1893  und  2.  Jänner  1894). 

Rückzahlungen. 

Ab  31.  December  1892 : 

„Adria“,  Ungar.  S e e s c li if f a h rt s - A cti e n ge  s e 11s c h af t. 

4 ‘/s  pCt.  Prioritäten  (verlost  am  30.  September). 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  pCt.  Prioritäten  vom 
Jahre  1881  (gekündigt  am  1.  Juli). 

Oesterr.  - Ungar.  Lloyd  - Dampfschiffahrts  - Ge  sell- 
schaft.  Gold-Prioritäts-Obligationen  (verlost  am  27.  Mai). 

Ruma-Vrdniker  Localbahn  (verlost  am  30.  Juni). 

Ab  2.  Jänner  1893: 

Alf  öl  d - F i u m an  er  Eisenbahn.  Actien  (verlost  am  1.  Juli).  1 

Ar  ad  er  und  Csanader  Eisenbahn.  Prioritäts-Actien  (ver- 
lost am  20.  December). 

Barcs-Pakraczer  Eisenbahn.  Prioritäts-Actien  (verlost  am 

I.  Juli). 

Böhmische  Westbahn.  4 pCt.  Prioritäten  vom  Jahre  1885, 
Mark-Prioritäten  und  Actien  (verlost  am  1.  Juli). 

Bozen-Meraner  Bahn.  Actien  I.  und  II.  Em.  und  4 pCt. 
Prioritäten  (verlost  im  October  1892). 

Brünn  - Rossitzer  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten  I.  und 

II.  Em.  (verlost  am  1.  October  1892). 

Bukowinaer  Localbahnen.  Prioritäts-Actien  (verlost  am 

1.  December  1892). 

Csakathurn-Agramer  Eisenbahn.  5 pCt.  Goldprioritäten 
(verlost  am  13.  Juni  1892). 

Dux-Bode n bacher  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten  I.  Em. 
(verlost  am  1.  October  1892). 

Eisenerz-Vordernberger  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäten 
(verlost  am  1.  October  1892). 

Erste  ungarisch-galizis che  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäten 
(verlost  am  1.  October  1892). 

Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten  (ver- 
lost am  1.  October  1892). 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  4 pCt.  Prioritäten  vom 
Jahre  1890  (verlost  am  1.  Juli  1892). 

Graz-Kö  flacher  Eisenbahn-  und  Bergbau -Gesell- 
schaft. 4*/r  pCt.  Prioritäten  I.  Ein.,  5 pCt.  Prioritäten 
I.  und  II.  Em.  und  Actien  (verlost  am  1.  October  1892). 

Gölnitzthal-Eisenbahn-Actiengesellschaft.  Priori- 
täts-Actien. 

Gr  o ss-Pri  ese  n — W ernst  a dt — A uscha-Localbahn.  Prio- 
ritäts-Actien (verlost  am  1.  Juli). 

Holics-Gödinger  Bahn.  Prioritäts-Actien  (verlost  am  1.  Juli 
1892). 

Kaiserin  Elisabeth -Bahn.  4 pCt.  Staatsschuldverschrei- 
bungen (verlost  am  1.  Juli  1892). 

Kaschau-Oderberger  Bahn.  4 pCt.  Prioritäten,  Em.  1889, 

4 pCt.  Silberprioritäten  und  4 pCt.  Goldprioritäten  (ver- 
lost am  1.  Juli  1892).  — 4 pCt.  Goldprioritäten  vom 
Jahre  1891  (verlost  am  1.  October  1892). 

Localbahn  Laibach-Stein.  Prioritäts-Actien  (verlost  am 
13.  Juni  1892). 

Matraer  Localeisenbahn.  Prioritäts-Actien  (verlost  am 
13.  Juni  1892.) 

Neutitscheiner  Localbahn.  5 pCt.  Prioritäten  (verlost  am 
1.  October  1892). 

Nyiregyhaz  a-M  ateszalkaer  Localeisenbahn.  Prioritäts- 
Actien  (verlost  am  20.  Juni  1892). 

Oesterr.  - Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  Actien 
I.  und  II.  Em.  (verlost  am  2.  December  1892). 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  5 pCt.  Gold-Prioritäten  v.  J.  1883 
(verlost  am  1.  Juli  1892). 

Südbahn-Gesellschaft.  Obligationen  der  Serien  A,  C,  D, 
F,  H,  I,  K,  M,  O,  P,  S,  T,  U,  V und  Z (verlost  am  1.  De- 
cember 1892). 


Siidbahn-Gesellschaft.  5 pCt  Prioritäten  (verlost  am  1.  Juli 
1892). 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  5 pCt.  Prioritäten. 
Em.  1879  (verlost  am  30.  Juni). 

Szatmär-Nagybänyaer  Eisenbahn.  Prioritäts-Actien 
(verlost  am  1.  Juli  1892). 

Ungarische  Eisenbahn-In vestitions- Anleihe  5 pCt. 
Prioritäten  vom  Jahre  1886  (verlost  am  1.  October  1892). 

Ungarische  Nordostbahn.  5 pCt.  Goldobligationen  (ver- 
lost am  1.  Juli  1892). 

Ungarische  Ost  bahn.  Staats-Obligationen  vom  Jahre  1876 
(verlost  am  1.  Juli  1892). 

Ungarische  St  a at  s eis  e n b ah  n - S ilb  e r anl  e i h e.  41/*  pCt. 
Obligationen  (verlost  am  1.  April  1892). 

Ungarische  Westbahn.  4 pCt.  Prioritäten  vom  Jahre  1890 
(verlost  am  1.  October  1892). 

Vorarlberger  Bahn.  5 pCt.  Staatsschuldverschreibungen  (ver- 
lost am  1.  Juli  1892). 

Wien-Aspanger  Bahn.  4 pCt.  Prioritäten  vom  Jahre  1886 
(verlost  am  1.  October  1892). 

Wien — Potte  n dorf— Wr.-Neustädt  er  Bahn.  Prioritäten 
(verlost  am  2.  Jänner  1892). 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 


Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 

Monat  December  1892. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Wuren 

Lagerstaud  ! 
am  ersten 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

1 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

in  Meter-Centner 

Weizen 

Roggen  

Gerste  

Hafer 

Mais 

Mehl 

Wein 

Verschiedenes  . . . 

7803-16 

1680-94 

407-98 

892-55 

6102-15 

693-67 

8609-28 

831-40 

1422-90 

78507 

127-23 

609-27 

101-00 

202-88 

507-04 

3003-95 

2400-32 
681-08 
22905 
463  63 
1158-71 
55-40 
351-61 
3228-73 

6825-74 

1784-93 

306-16 

1038-19 

5044-44 

84115 

8764-71 

606-62 

Zusammen  . . 

27021-13 

6759-34 

8568-53 

2,5211-94 

Versicherungs werth  . 

4753-60 

269  10 

480-10 

1542-60 

II.  Stand  und  Bewegung 

der  Lagerscheine  und 
tragenen  Warrants. 

der  abgesondert  über- 

Stand 
am  ersten 

! 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

Lagerscheine,  Stück 
Versicherungswerth  . 
Abgesondert  übertra- 
gene Warrants,  St. 
Versicherungs  werth  . 
Lombardbetrag  . . . 

82 

308.000 

8 

17.410 

7.900 

21 

132.585 

5 

9.650 

4,500 

27 

146.195 

3 

6.850 

3.350 

76 

294.390 

10 

20.210 

9.050 

Personal-Nachrichten. 

— 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  7.  Jänner  d.  J.  dem  Bahnaufseher  der  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  Wendelin  Kossik  in  Leipnik  in 
Anerkennung  seiner  vieljährigen  treuen  und  belobten  Dienstlei- 
stung das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  allergnädigst 
zu  verleihen  geruht. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  10.  Jänner  d.  J.  dem  Amtsdiener  der  See- 
behörde in  Triest  August  Fibich  in  Anerkennung  seiner  mehr 
als  fünfzigjährigen  treuen  und  belobten  Dienstleistung  das  sil- 
berne Verdienstkreuz  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Nr.  6 — 17.  Jänner  1893. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Norddeutscher  Getreideverkehr  mit  Galizien  und  der 
Bukowina. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar  1893  tritt  der  Nach- 
trag II  zum  Tarife  für  den  obbezeichneten  Verkehr  in 
Kraft. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  des  Vorwortes  und 
der  Tarifbestimmungen,  ferner  die  Aufnahme  der  Statio- 
nen Danzig,  Lege-Thor,  Oliva-Thor  und  Weichsel- 
bahnhof, sowie  Neufahrwasser  loco  in  die  Aus- 
nahmetarife für  Getreide  etc.,  Kleie  und  Oelsaaten  etc., 
anderweitige  Tarifirung  des  Artikels  „Malz“,  theilweise 
Aenderung,  resp.  Ergänzung  der  Frachtsätze  für  Getreide 
etc.  nach  Danzig  transit  und  Neufahrwasser 
transit  seewärts,  die  Einbeziehung  der  Stationen  Dan- 
zig Oliva-Thor  trans.  und  Danzig-Weichsel- 
bahnhof trans.  in  den  See- Ausfuhrtarif,  die  Ausdeh- 
nung der  Giltigkeit  der  Frachtsätze  für  den  Verkehr  nach 
Danzig  und  Neufahrwasser  trans.  seewärts  auf, 
den  Artikel  „Oelsaaten“,  und  endlich  eine  Ergänzung  der 
Controlvorschriften  für  den  Verkehr  mit  Seehafen-Stationen 
transit  seewärts. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Verbandsverwaltungen  kostenfrei  erhältlich 

Wien,  am  14.  Jänner  1893.  [43] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  IV  zum  Aus- 
nahmetarif Nr.  I. 

Am  1.  Februar  1893  tritt  der  IV.  Nachtrag  zu  dem 
vom  1.  October  1891  gütigen  Ausnahmetarife  Nr.  I für 
die  Beförderung  von  Getreide  u.  s.  w.  von  Stationen  der 
Ersten  k.  k.  priv.  D o n a u - D a m p f s c h i f f a h r t s- 
Gesellschaft  nach  Stationen  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen  mit  Umschlag  in  Wien  oder 
Passau  in  Wirksamkeit. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

1.  Aenderungen  der  Tarifbestimmungen. 

2.  Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen  der  Schnitttafeln  b. 

3.  Neue  Bestimmungen  über  die  Berechnung  der  Fracht- 
sätze im  Verkehre  mit  den  Bayerischen  Local- 
bahn-Stationen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen,  bezw.  Stationen  unentgeltlich  zu 
beziehen. 

Wien,  am  14.  Jänner  1893.  [44] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Aussig-T eplitzer  Eisenbahn. 

Ausgabe  des  Nachtrages  VI  zum  Local- Güter- 
tarif  vom  1.  März  1889. 

Mit  1.  Februar  1893  tritt  zum  Localgütertarife,  T heil  II, 
vom  1.  März  1889  der  Nachtrag  VI  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  einen  Ausnahmetarif  für  Baumate- 
rialien und  Fabriks-Einrichtungsgegenstände  zu  Neuanlagen 


und  Erweiterungen  von  Industrie  - Etablissements,  ferner 
Aenderungen  des  Nachtrages  V vom  1.  Jänner  1893. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  der  gefertigten 
Direction,  sowie  durch  die  Stationen  zum  Preise  von  5 kr. 

! für  das  Stück  erhältlich. 

Te plitz,  am  13.  Jänner  1893.  [45] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Hinausgabe  des  Nachtrages  I zu  dem 
vom  1.  Jänner  1893  gütigen  Kilometer- 
zeiger für  das  Hauptbahnnetz  der  k.  k.  pr. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Zu  dem  ab  1.  Jänner  1893  gütigen  Kilometer- 
zeiger für  das  Hauptbahnnetz  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  tritt  mit  dem  Tage  der 
Eröffnung  der  zwischen  0 1 m ü t z und  B o n i o w i t z 
gelegenen  Haltestelle  H 1 u s s o w i t z Nachtrag  I in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält  die  vollständige  Kilometer- 
tabelle für  die  bezeichnete  Haltestelle.  Derselbe  kann  zum 
Preise  von  3 kr.  pro  Stück  bei  der  Direction  und  in  den 
grösseren  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  bezogen  werden. 

Wien,  am  14.  Jänner  1893.  [46] 


Güterverkehr  zwischen  Südbahn-Stationen  und 
Böhmen. 

Hinausgabe  eines  Berichtigungsblattes. 

Mit  1.  Jänner  1893  ist  ein  Berichtigungsblatt 
zum  Nachtrag  VII,  gütig  vom  1.  Jänner  1893,  zum 
Theil  II  des  ab  15.  Juni  1889  gütigen  Tarifes  für  den 
Güterverkehr  zwischen  Südbahn  Stationen  und  Böhmen, 
zur  Hinausgabe  gelangt. 

Dessen  Inhalt  ist: 

Auf  Seite  6 ist  der  Stationsname  Chropin  zu  streichen 
und  hiefür  der  Stationsname  „Ghybi“  zu  setzen. 
Auf  Seite  6 beträgt  der  Frachtsatz  bei  Leoben- Wrba- 
tek  statt  131. — richtig  113. — kr. 

Wien,  am  1.  Jänner  1893.  [47] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Bahnen. 

Sonstige  Nachrichten. 

Deatsch-Scliweizerisclie  Eisenbahn- Verbände.  (Th ei  1 1 
AbtheilungA  (enthaltend:  dasßeglement),  vom  1.  Jän- 
ner 1893.)  Am  1.  Jänner  1893  ist  unter  Aufhebung  der  bisher 
giltig  gewesenen  Ausgabe  vom  1.  Juli  1887  sammt  Nachtrag  1 
ein  neuer  Theil  I,  Abtheilung  A,  der  Gütertarife  tür  die  Deutsch- 
Schweizerischen  Eisenbahn-Verbände  in  Kraft  getreten,  welcher 
die  reglementarischen  Bestimmungen  für  die  directe  Beförderung 
von  Gütern  nach  Maassgabe  des  internationalen  Uebereinkommens 
über  den  Eisenbahnfrachtverkehr  nebst  besonderen  Zusatzbe- 
stimmungen enthält. 

Kgl.  Sächsische  Staatsbahnen.  (Einführung  eines 
neuen  Local-Giitertarifes.)  Mit  1.  Jänner  1893  gelangte 
ein  neuer  Local-Gütertarif  für  die  normalspurigen  Linien  unter 
dem  Titel:  Theil  II.  Besondere  Bestimmungen  nebst  Tarif- 
Tabellen  der  kgl.  Sächsischen  Staatseisen  bahnen  und  der  mit- 
verwalteten übrigen  Eisenbahnen  zur  Einführung. 

Aus  demselben  wird  Folgendes  besonders  hervorgehoben 
1.  Die  Abfertigung  des  Local-Gütertarifes  mit  den  auf  öster- 
reichischem Gebiete  gelegenen  Stationen  erfolgt  auf  Grund 
der  in  nachstehender  Tabelle  aufgeführten  Bestimmungen. 
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I. 

den  auf  österreichischem  Gebiete  ge- 
legenen Stationen  unter  einander. 


II. 

den  auf  deutschem  Gebiete  einerseits  und  den  nachbenannten  auf  öster- 
reichischem Gebiete  andererseits  gelegenen  Stationen 


a) 

Eger,  Franzensbad,  Altwarnsdorf 
(letztere  Station  für  den  Verkehr  in 
der  Richtung  Gross-Schönau). 


b) 

Bodenbach,  Grottau,  Kratzau,  Machen- 
dorf, Moldau,  Niedergrund,  Reichen- 
berg, Tetschen,  Voitersreuth,  Warns- 
dorf, Weipert,  Weisskirchen,  Altwarns- 
dorf (letztere  Station  für  den  Verkehr 
in  der  Richtung  Seifhennersdorf). 


Reglement. 


Besondere 

Bestim- 

mungen 


a)  ohne  Berührung  deutschen  Gebietes : 

Th  eil  I. 

Gemeinsame  Bestimmungen  für  den 
Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern 
im  Bereiche  der  österreichischen  und 
ungarischen  Eisenbahnen. Abtheilung  I, 
enthaltend  das  Betriebsreglement  für 
diese  Eisenbahnen  nebst  allgemeinen 
Zusatzbestimmungen ; 

b)  mit  Berührung  deutschen  Gebietes: 

Die  Bestimmungen  unter  II  a. 


T h e i 1 I 

für  den  Güterverkehr  zwischen  Oester- 
reich-Ungarn einerseits  und  Deutsch- 
land, Belgien  und  den  Niederlanden 
andererseits,  Abtheilung  A,  enthaltend 
das  internationale  Uebereinkommen 
für  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  nebst 
den  Ausführungs  - Bestimmungen  zu 
demselben  und  zusätzlichen  Bestim- 
mungen. 


T h e i 1 II,  A b s c h n i 1 1 A. 


Theil  I 

des  deutschen  Eisenbahn-Gütertarifs, 
Abschnitt  A,  enthaltend  die  Verkehrs- 
Ordnung  für  die  Eisenbahnen  Deutsch- 
lands nebst  allgemeinen  Zusatzbestim- 
mungen, es  sei  denn,  dass  der  Ab- 
sender S die  Anwendung  des  inter- 
nationalen Uebereinkommens  über 
den  Eisenbahu-Frachtverkehr  durch 
Aufgabe  seiner  Sendung  mit  einem 
internationalen  Frachtbriefe  verlangt, 
in  welchem  Falle  die  Bestimmungen 
unter  II  a massgebend  sind. 


2 Die  Zusatzbestimmung  zu  §§  51  und  52  deutschen  Verkehrs- 
Ordnung  und  des  österr.-ungar.  Betriebsreglements,  zu  § 44 
des  Vereins-Betriebsreglements  und  zu  Artikel  6 des  inter- 
nationalen Uebereinkommens,  lautend: 

„Inhalt  und  Form  des  Frachtbriefes.  Im  Ver- 
kehre der  im  österreichischen  Gebiete  gelegenen  Stationen 
untereinander,  sowie  nach  Oesterreich-Ungarn,  ferner  im  Ver- 
kehr von  Grotta,  Gratzau,  Machendorf,  Reichenberg  und  Weiss- 
kirchen nach  Sachsen  und  weiter  müssen  die  Frachtbriefe 
(auch  die  Duplicat-Frachtbriefe)  nach  den  behördlichen  Vor- 
schriften über  die  Stempelpflicht  mit  dem  eingedruckten 
ärarischen  Stempelwerthzeichen  versehen  sein,  und  zwar  für 
Sendungen  auf  Entfernungen  bis  einschliesslich  38  Kilometer 
mit  einem  Stempelwerthzeichen  von  1 Kreuzer  und  für  Sen- 
dungen auf  Entfernungen  über  .38  Kilometer  mit  einem  Stempel- 
werthzeichen von  5 Kreuzer.  Hierbei  hat  die  tarifmässige  Ent- 
fernung von  der  Versandt-  bis  zur  Bestimmungsstation,  ohne 
Rücksicht  ob  letztere  in  Oesterreich  oder  in  Sachsen  u.  s.  w. 
gelegen,  als  Grundlage  zu  dienen. 

Eine  besondere  Abstempelung  <tßr  mit  eingedruckten 
Stempelzeichen  versehenen  Frachttarife  mit  dem  Uontrol- 
stempel  der  Staatseisenbahn-Verwaltung  findet  nicht  statt,“ 

3.  Die  Zusatzbestimmung  zu  § 63  der  deutschen  Verkehrs- 
Ordnung  und  des  österr.-ungar.  Betriebsreglements,  zu  § 52 
des  Vereins-Betriebsreglements  und  zu  Artikel  14  des  inter- 
nationalen Uebereinkommens,  lautend: 

Lieferfrist.  Es  gelten  die  festgesetzten  Maxnnal- 
fristen.”  Bei  deren  Berechnung  sind  die  im  Kilometerzeiger 
(Abschnitt  E)  angegebenen  Entfernungen  zu  Grunde  zu  legen, 
insoweit  sich  nicht  auf  Grund  der  im  Reichs-Cursbuch  ent- 
haltenen  Kilometerangaben  eine  für  das  Publikum  günstigere 
Berechnung  ergibt.“ 

4.  Die  Einbeziehung  des  Artikels  „Malz“  in  den  Ausnahme- 
tarif 5 für  Getreide  aller  Art  und  Mühlenfabrikate  bei 
Frachzahlung  für  mindestens  10.000  kg  für  den  Wagen  und 
Frachtbrief,  mit  Wirkung  vom  1.  Februar  1893. 

Deutsch  - russischer  Eisenbahn  - Verband,  Deutsch- 
mittelrussischer Gütertarif,  directe  Giiterverk ehre  von 
deutschen  und  niederländischen  Stationen  nach  Eydtknlinen 
und  Grajewo  zur  Ausfuhr  nach  Russland,  Liban-Roninyer 
Verkehr,  Kursk-Kiewie  Verkehr  und  Kursk-Königsberger 
Verbandsverkehr  über  Wirballen.  (Einführung  eines 
neuen  Gütertarifs,  Theil  I).  Vom  20.  December  1892  alten, 


1.  Jänner  1893  neuen,  Stils  kommt  an  Stelle  des  vom  20.  Oc- 
tober  alten,  1.  November  neuen,  Stils  1888  gütigen  Hefts  I des 
deutsch-russischen  Gütertarifs  und  der  zu  demselben  erschiene- 
nen Nachträge  I und  II  ein  auf  Grund  des  Berner  internationalen 
Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  autgestelltes 
neues  Heft  unter  der  Bezeichnung:  „D  e u t s c h - r u s s i s c h e r 
E i s e n b a h n - V e r b a n d,  Gütertarif,  Theil  I , zur  Em- 
führung,  welches  auf  sämmtliche  vorstehend  bezeichnete  Ver- 
kehre bezw.  Tarife  Anwendung  findet. 

Demzufolge  erhalten  vom  gedachten  Tage  ab  auch  die 
Hefte  II,  III  und  IV  des  deutsch-russischen  Gütertarifs  die 
anderweite  Bezeichnung  „Theil  II“  bezw.  ,, Theil  III  und 
Theil  IV.“ 

Wegen  der  mit  der  Herausgabe  des  neuen  Theils  I zu- 
sammenhängenden sonstigen  Aenderungen  in  den  Theilen  II, 
III  und  IV  erscheinen  mit  demselben  Zeitpunkt  der  3.  Nachtrag 
zum  Theil  II,  ferner  je  ein  Berichtigungsblatt  zu  den  Theilen 

III  und  IV.  ' . , xr  u 

Druckstücke  des  neuen  Theils  I sowie  des  3.  Nachtrages 
zum  Theil  II  und  der  Berichtigungsblätter  zu  den  Theilen  HI 
und  IV  sind  von  den  Verbandsstationen,  und  zwar  der  erstere 
käuflich  zum  Preise  von  50  Pf.  pro  Stück,  die  drei  letzteren 
dagegen  unentgeltlich  zu  beziehen. 


SALOMON  BONDY 


3?  jrt  -A-  Gr  -f- 


Eiseiiconstructions-Werkstätte  u.  Brückenbau-Anstalt 

erzeugt: 

Brücken,  Dachconstructionen 

sämmtlicher  Systeme, 

Eiserne  Perronhallen, 


überhaupt  alle  in  den  Hochbau  einschlagende  Eisen- 

constrnctionen,  sowie  alle  für  den  Eisenbahnbau 

nöthigen  Werkzeuge.  (282) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  I’ublications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Kückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnnngen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Alle  diejenigen  für  das  Jahr  1893  im  Rflckvergütungswege  activirten  Begünstigungen,  an  deren  Anwendung  die  Bedingung  der 
Vorlage  der  Aafgabü-Iieceplsse  geknüpft  wurde,  gelangen  mit  der  Abänderung  zur  Anwendung,  dass  etatt  dieser  Anfgabs-Becepisse  die  von 
der  Aufgabsstation  beglaubigten  Dupllcat-Frachtbriefe  vorzulegen  sein  werden. 
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B.  Grobe  Eisenwaaren  C.  Höherwerthige  EUenwaaren 


a 

unter  5000 


Frachtbrief 


Gewichtsmengen 


b 

c 

a 

b 

C 

a 

b 

5000 

10000 

unter  5000 

5000 

10000 

unter  5000 

6000 

10000 


Frachtbrief  nnd  Wagen 


Kilogramm  für  den 
Frachtbrief  Frachtbriet  nnd  Wagen 


Frachtbrief 


Frachtbrief  nnd  Wagen 


Frachtsätze  für  100  Kilogramm  in  Centimes 


Von  Eger  nach 

Adjod  

Bacan  

Berlad 

Botosani  

Braila 

Bocarest  fil 

„ Nordb 

Buten  

Calarasi  

Corabia  

Craiova  

Doroho  i 

Falticeni 

Focsani  

Galatz  . . 

Ginrgevo  

Jassy • 

Pasc «n i 

Pitesti 

Ploesti 

Kamnicnl-Sarat 

BomaD 

Sinaia  

Slatioa 

Tecncin 

Tnrn-Magnrele 

Torn-Severin  ....... 


1013 

912 

1127 

810 

1171 

1018 

1038 

1050 
1191 
1022 

879 

817 

816 

1067 

1166 

1129 

932 

811 

1051 
975 

1092 

889 

890 
951 

1066 

1159 

711 


761 

717 
810 
619 

791 
761 
757 
761 
860 
761 
669 
651 
653 
800 
800 
817 
711 
650 
783 
710 

792 
682 
658 

718 
799 
855 
578 


571 

1013 

524 

912 

647 

1127 

156 

840 

589 

1171 

559 

1018 

552 

1038 

559 

1050 

655 

1191 

572 

1022 

477 

879 

461 

817 

460 

816 

607 

1067 

607 

1166 

612 

1129 

518 

932 

157 

841 

591 

1051 

505 

975 

587 

1092 

189 

889 

153 

890 

526 

951 

606 

1066 

663 

1159 

386 

714 

Von  Förth  i/W.  nach 

Adjad 

Bacaa 

Berlad 

Botosani  . . . . • ... 

Braila  

Bncarest  fil 

, Nordb 

Bozen  . . . . • ... 

Calarasi 

Corabia  

Craiova 

Dorohoi 

Falticeni 

Focsani 

Galatz 

Ginrgevo  

Jassy  

Pascani 

Pitesti  

Ploesti 

Kamnicnl-Saiat  .... 

Roman 

Sinaia 

Slatioa 

Tecncin 

Tnrn-Magnrele 

Tnrn-Severin  .... 


1005 

943 

1119 

880 

1159 

1038 
1028 

1039 
1182 
1010 

867 

885 

881 

1059 

1158 

1110 

911 
881 

1039 

957 

1080 

903 

878 

912 
1058 
1117 

732 


769 

569 

722 

522 

815 

615 

654 

451 

795 

578 

765 

548 

758 

541 

765 

518 

861 

614 

765 

561 

670 

466 

659 

459 

658 

158 

805 

605 

805 

598 

818 

601 

716 

516 

655 

155 

781 

580 

711 

494 

793 

576 

687 

487 

659 

442 

719 

515 

801 

604 

856 

652 

579 

375 

1005 

913 

1119 

880 

1159 

1038 
1028 

1039 
1182 
1010 

867 

885 

881 

1059 

1158 

1110 

911 
881 

1039 

957 

1080 

903 

878 

912 
1058 
1147 

732 


761 

717 
840 

649 
794 
761 
757 
764 
860 
764 
669 
654 
653 
800 
800 
817 
711 

650 
783 
710 
792 
682 
658 

718 
799 
855 
578 


626 

579 

702 

511 
642 
612 
605 
612 
708 
635 
540 
516 
515 
662 
662 
665 
573 

512 
651 
558 
640 
514 
506 
589 
661 
726 
119 


1074 

986 

1217 

858 

1262 

1109 

1097 

1111 

1291 

1171 

993 

867 

866 

1142 

1266 

1210 

974 

860 

1207 

1009 

1163 

920 

711 

1086 

1140 

1342 

823 


846 

775 

960 

673 

947 

821 

815 

826 

970 

861 

721 
680 
679 
900 
985 
905 
765 
671 
893 
74-1 
868 

722 
666 
796 
899 

1001 

586 


708 

637 

822 

535 
795 
672 
663 
671 
818 
735 
592 
512 
511 
759 
833 
753 
627 

536 
761 
592 
716 
581 
514 
667 
761 
872 
457 


769 

722 

845 

654 
795 
765 
758 
765 
861 
765 
670 
659 

658 
805 
805 
818 
716 

655 
784 
711 
793 
687 

659 
719 
804 
856 
579 


622 

1066 

575 

978 

698 

1209 

507 

880 

628 

1250 

598 

1097 

591 

1085 

598  ,1 

1099 

694 

1279 

621 

1159 

526 

981 

512 

885 

511 

881 

655 

1134 

618 

1258 

651 

1198 

569 

966 

508 

881 

610 

1195 

514 

997 

626 

1151 

540 

903 

492 

899 

575 

1074 

657 

1132 

712 

1330 

435 

811 

851 

704 

780 

633 

965 

818 

678 

531 

948 

781 

825 

658 

816 

649 

827 

660 

971 

804 

865 

721 

722 

578 

685 

538 

684 

537 

905 

745 

986 

819 

906 

739 

770 

623 

679 

532 

894 

750 

715 

578 

869 

702 

727 

580 

667 

600 

797 

653 

904 

757 

1002 

858 

587 
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A.  Fa^oneisen 


B.  Grobe  Eisenwaaren 


C.  Höherwerthige  Eisenwaaren 


Gewichtsmengen 
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unter  5000 

5000  10000 

unter  5000  5000 

10000 

unter  5000 

5000 

10000 

Kilogramm  fü 

r den 

Frachtbrief 

Frachtbrief  und  Wagen 

Frachtbrief  Frachtbrief 
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und  Wagen 

Frachtbrief 

Frachtbrief  und 

Wagen 

Frachtsätze  für  100  Kilogram 

m in  Centimes 

Von  Passau  nach 

Adjod  

ßacau  

Berlad  

Botosani 

Braila 

Bucarest  fil 

n Nordb,  . . . 

Buzen  

Calarasi 

Corabia 

Craiova 

Dorohoi 

Falticeni  

Focsani  

Galatz 

Giurgevo  

Jassy  . 

Pascani  

Pitesti 

Ploesti 

Ramnicnl-Sarat  . . . 

Roman 

Sinaia 

Slatina 

Tecuciu 

Tnrn-Magnrele  .... 
Turn-Severin  .... 


Von  Simbach  nach 

Adjud  

Bacan  

Berlad  

Botosani 

Braila 

Bucarest  fil 

w Nordb 

Buzen  

Calarasi 

Corabia  

Craiova 

Dorohoi 

Falticeni 

Focsani  

Galatz 

Giurgevo  

Jassy 

Pascani  

Pitesti  

Ploesti 

Raranicul-Sarat  . . . . 

Roman 

SiDaia 

Slatina 

Tecuciu 

Turn-Magurele  . . . . 
Turn-Severin 


1038 

967 

1137 

865 
1095 

974 
964 

975 
1118 

946 

803 

872 

871 

1059 

1133 

1053 

957 

866 
975 
893 

1016 

914 

814 

878 

1076 

1083 

668 


1045 

974 

1142 

872 
1100 

979 
969 

980 
1123 

951 

808 

879 

878 

1064 

1138 

1058 

964 

873 
980 
898 

1021 

921 

819 

883 

1081 

1088 

673 


757 

710 

833 

642 
763 
733 
726 
733 
829 
733 
638 
647 
646 
790 
783 
786 
704 

643 
752 
679 
761 
675 
627 
687 
792 
824 
547 


761 

714 

837 

646 
767 
737 
730 
737 
833 
737 
642 
651 
650 
794 
787 
790 
708 

647 
756 
683 
765 
679 
031 
691 
796 
828 
551 


587 

1038 

757 

642 

540 

967  ' ! 

710 

595 

654 

1137 

833 

701 

472 

865 

642 

527 

556 

1095 

763 

603 

526 

974 

733 

573 

519 

164 

726 

566 

526 

975 

733 

573 

622 

1118 

829 

669 

539 

946 

733 

596 

444 

803 

633 

501 

477 

872 

647 

532 

476 

871 

646 

531 

583 

1059 

790 

630 

576 

1133 

783 

623 

579 

1053 

786 

626 

534 

957 

704 

589 

473 

866 

643 

528 

558 

975 

752 

615 

472 

893 

G " 9 

519 

554 

1016 

761 

601 

505 

914 

675 

560 

420 

814 

627 

467 

493 

878 

687 

550 

614 

1076 

792 

661 

630 

1083 

824 

687 

353 

668 

547 

410 

590 

1045 

761 

G45 

543 

974 

714 

598 

657 

1142 

837 

704 

475 

872 

646 

530 

559 

1100 

767 

606 

529 

979 

737 

576 

522 

969 

730 

569 

529 

980 

737 

576 

625 

1123 

833 

672 

542 

951 

737 

599 

447 

808 

642 

504 

480 

879 

651 

535 

479 

878 

650 

534 

586 

1064 

794 

633 

579 

1138 

787 

626 

582 

1058 

790 

629 

537 

964 

708 

592 

476 

873 

647 

531 

561 

980 

756 

618 

475 

898 

683 

522 

557 

1021 

765 

604 

508 

921 

679 

563 

423 

819 

631 

470 

496 

883 

691 

553 

617 

1081 

796 

664 

633 

1088 

828 

690 

356 

673 

551 

413 

1084 

996 

1227 

865 
1186 
1033 
1021 
1035 
1215 
1095 

917 

872 

871 

1141 

1234 

1134 

984 

866 
1131 

933 

1087 

930 

835 

1010 

1150 

1266 

747 


1089 

1001 

1232 

872 
1191 
1038 
1026 
1040 
1220 
1100 

922 

879 

878 

1146 

1239 

1139 

989 

873 
1136 

938 

1092 

935 

840 

1015 

1155 

1271 

752 


839 

768 

953 
666 
916 
793 
784 
795 
939 
833 
690 
673 
672 
880 

954 
874 
758 
667 
862 
713 
837 
715 
635 
765 
892 
970 
555 


843 

772 

957 

670 
920 
797 
788 
799 
943 
837 
694 
677 
676 
884 

958 
878 
762 

671 
866 
717 
841 
719 
639 
769 
896 
974 
559 


724 
653 
827 

551 
756 
633 
624 
635 
779 
696 
553 
558 
557 
720 
794 
714 
643 

552 

725 

553 
677 
600 
475 
628 
765 
833 
418 


727 
656 
830 

554 
759 
636 
627 
638 
782 
699 
556 
561 
560 
723 
797 
717 
646 

555 

728 

556 
680 
603 
478 
631 
768 
836 
421 


Artikel- Verzeichn  iss. 

<>«.„ »«..  «..«»>-,  ws» 

T-,  J.,  0-,  ..a  'erbleit  .der  „it  .leer  L.git.eg  ZI.,  ui  Blei  «b.rt.ge. ; K.ebb.rdpU.te.  • Seb.r. 

und  Streichbretter  zu  Pflögen,  roh  vorgearbeitet,  ungelocht,  ungeschliffen  und  ungescharft ; Stiefel-  (Absatz-)  Eisen;  io  e au  esc  age,  wie.  n 
Thürbänder  u.  dgl. 

4.  Senn-Sundeändere  Constructionstheile  aus  gewalzten  Platten  und  Stäben,  sowie  eiserne  Nieten,  Schrauben  und  Muttern  zum  Schiffs-  und 
Brückenbau  nschienen  auch  Flach-  Flügel-,  Gruben-  und  Rollbahnschienen,  sowie  folgende  zur  Schienenbefestigung  geeignete  Gegenstände: 

Krampen 

z!.j;.T.d  Stnctaeldrabt;  DrU<kl..»»,  Drahtseile;  .leer..  Kette.;  Mfiednlgel. 

D„b..,m.,ab,S.,l...« 

’ B)  Eisen  und  Stahl,  Eisen-  und  Stahlwaaren,  und  zwar: 

1.  Eisen  und  Stahl  aller  Art,  \ soweit  nicht  unter  A)  fallend. 

1: 2;;;:  sr.“Ä  «ÄS  «.  — -*  — - *»  — bw 

auch  in  Verbindung  mit  Holz. 
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Als  grobe  Eisenwaaren  oder  grobe  Stahlwaaren  werden  nur  jene  Eisen-  oder  Stahlwaareu  angesehen,  welche  weder  bemalt  oder  angestrichen, 
noch  vergoldet,  versilbert,  einaillirt,  galvanisirt,  oxydirt,  vernickelt,  broncirt,  auch  nicht  in  Verbindung  mit  anderen  Metallen,  oder  mit  polirten,  bemalten 
oder  angestrichenein  Holze  mit  Glas,  Bronce,  Elfenbein,  Horn,  Bein,  Schildkröte  oder  Perlmutter,  und  nicht  mit  anderen  Legirungen  al9  Zinn  oder  Blei 
überzogen  sind.) 

4.  Koch-  und  Küchengeschirr,  auch  emaillirtes. 

5.  Weiss-  und  Schwarzblechwaaren. 

6.  Fässer,  eiserne. 

7.  Dampfkessel,  eiserne. 

8.  Condensationsröhren,  eiserne,  stählerne  oder  gusseiserne. 

9.  Bestandteile  von  Maschinen,  eiserne,  stählerne  oder  gusseiserne  (wegen  zerlegter  Maschinen  siehe  C). 

C)  Eiserne,  stählerne,  gusseiserne  Artikel  aller  Art,  welche  nicht  unter  A)  und  B)  fallen,  Militiirgewehre,  ferner  Maschinen  aller  Art. 
(mit  Ausnahme  von  landwirtschaftlichen  Maschinen  und  Geräthen)  einschliesslich  von  Nähmaschinen,  Strickmaschinen  u.  s.w.  in  zerlegtem  oder  unzerlegtem 

Zustande. 

Bestimmungen. 

1.  Die  vorstehenden  Kartirungssätze  gelangen  nnr  für  Gegenstände  bis  zur  Länge  von  ü'3  in  und  für  Gegenstände  über  6 3 m Länge  nur  dann 

znr  Anwendung, 

«)  wenn  zu  deren  Beförderung  nur  ein  Wagen  verwendet  wird,  oder 

ß)  wenn  zur  Verladung  der  Sendung  zwar  mehr  als  ein  Wagen  erforderlich  ist,  die  Fracht  jedoch  für  je  10.000  kg  für  jeden  verwendeten 

Wagen  bezahlt  wird. 

2.  Die  Frachtsätze  unter  a werden  hei  Aufgabe  in  beliebigen  Mengen  unter  5000  kg,  die  Frachtsätze  unter  b bei  Aufgabe  von  mindestens  5000  kg 
pro  Frachtbrief  und  Wagen, 

die  Frachtsätze  unter  c bei  Aufgabe  von  mindestens  10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen,  bezw.  bei  Zahlung  der  Fracht  für  die  vorbezeicbneten 
Gewichtsmengen  pro  Frachtbrief  und  Wagen  berechnet, 

3.  Die  vorstehenden  Kartirongssätze  gelangen  nur  für  solche  Sendungen  zur  Anwendung,  welche  mit  directe  nach  einer  rumänischen  Bestim- 
mnngstation  lautenden  Frachtbriefen  von  Stationen  der  Bayerischen,  Würtembergischen,  Badischen,  Bayerisch-Pfälzischen  und  Hessischen  Eisenbahnen,  sowie 
von  Stationen  der  Main-Neckar- Bahn,  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen,  der  kgl.  Eisenbahn-Directions-Bezirke  Frankfurt  a/M.  und  Köln  ( linksrh. ),  sowie 
der  Französischen  Ostbahn  verfrachtet  werden. 

Schliesslich  wird  noch  bemerkt,  dass,  falls  in  der  Zeit  vom  1.  Februar  1893  bis  Ende  December  1893  directe  Frachtsätze  für  obbenannte  Ver- 
kehrs-Relationen in  Wirksamkeit  treten,  von  diesem  Termine  ab  die  Anwendbarkeit  der  obigen  Kai  tirungssätze  u.  zw.  für  den  betreffenden  Verkehr  — anch 
ohne  specielle  Verlautbarung  — aufgehoben  wird. 
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Nach  den  Stationen 

Von  den  Stationen  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Csäcza 

Kralovän 

Liptö 

-Ujvär 

Lucsivna 

Rozsahegy 

») 

a) 

b> 

a) 

b) 

a) 

b) 

a) 

b) 

Frachtsäze  in 

Kreuzern  ö. 

W.  pro 

100  kg 

J ^© 

Aussig  St.E.G.  oder 

Oe.N.W.B 

88 

88 

96 

96 

105 

105 

112 

112 

99 

99 

a m 

Böhra.-Leipa 

91 

91 

99 

99 

108 

108 

115 

115 

102 

102 
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Hohenbrnck  

62 

68 

70 

76 

79 

85 

86 

92 

79 

Komotaa  A.T.E.  oder 

ß.E.B 

94 
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102 

114 

111 

12.; 
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130 

105 

117 

© 2 
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88 
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96 
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100 

106 

87 

93 

's"  Jo” 

Randnitz 

86 

88 

94 

96 

103 

105 

110 

112 

97 

99 

SchÖDliode  . . . 
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92 
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74 
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91 
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50 

56 
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64 

67 

73 

74 

80 

61 

Theresienstadt  .... 

88 
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96 
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Die  im  Verordnunge-Blatie  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  31.  December  1892,  Nr.  150,  sub  Post  2615/2616  verlautbarten  Frachtermässig  g 
finden  unter  den  gleichen  Bedingungen  auch  für  C o a k s Sendungen,  welche  von  der  Gasanstalt  Zwischenbrucken  in  Wien  h'.F.N.B.  nac  en 

dort  bezeichneten  Stationen  zur  Aufgabe  gelangen,  Anwendung. 
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wenn  n ^ d‘e  der  'Vin,erPer'0119  b'S  Ende  Februar  1893  expedirten  Sendungen  werden  die  ermäseigten  Frachtsätze  nur  in  dem  Kalle  angewendet, 
■ “ ” gewiesen  wird,  dass  »on  einem  und  demielben  Absender  während  der  Sommerperiode  vom  1.  März  bis  Ende  November  1893  ein  dreimal  so 
w'/nt* rperiode111^  lm  er*e“re  m**  ^en  Stationen  Budapest,  Györ,  Komärom-Uj-Szöny,  I'ozony,  Murchegg  und  Wien  expedirt  wurde  wie  in  der  obgenannten 


einpHirii.il  c ‘ j • j - w w «vioui.uaicujic,  “uue»,  jiijmuiii,.  — r i acuiuucu  iiJtiu  tu  ru  ck  si  on  inen  oer  ms  itnae  reoruur  j-. 

in  Har  7ö;t  U 8,r*^0J?P^?s^®lls  ^1S,  ^n<^e  Mai  1893  vorzulegen,  widrigenfalls  jeder  Anspruch  auf  Rückvergütung  erlischt.  Behufs  Nachweisung  de 

nehmend  p0^  i *»z  , ^ ^,s  ^n<^e  November  1893  aufgelieferten  Quantums  sind  die  gleichfalls  auf  den  Namen  der  die  Begünstigung  in  Anspruc 

V;n^°  r*r2l  a|s  Aufgeber  lautenden  Dnplicat-Frachtbriefe  spätestens  bis  Ende  Februar  1894  vorzulegen.  — Die  Frachtsätze  von  Brod,  Kszek  un 

v,n't07C1  oach  Wien  St.E.G.  gelten  auch  im  Verkehre  mit  Wien-Matzleinsdorf. 


Bericht  Ignngr.K.  k.  priv.  Siidhahn-Gcscllschaft.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  136  vom  26.  November  v.  J.  sind  in  der  Publication  unter  der  fortlaufenden 
»«rU?«*1».*  x7’  2003J,  in  der  7.  Colonne  die  W'orte  „für  mindebtens  10000  kg“  zu  streichen  und  an  Stelle  derselben  zu  setzen:  ..für  (las 

K h#i  *C”C  Gewicht,  mindestens  jedoch  für  das  Ladegewicht.“ 

f*1*  C i ^.un*‘  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  ln  der  im  VerordnuDgs-Blatte  Nr.  Sex  1893,  sub  Position  88  erschienenen  Pub- 
lication ist  in  die  2.  Rubrik  einzuschalten:  ,,der  betheiligten  Verwaltungen.44 
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Nr.  6 


Ausweis  über  den  Stand  und  die  Bewegung  der  im  Oeffentliehen  Landes-Ugerhause  in  Krakau  eingelagerten 
Prnriimtp,  für  den  Zeitraum  vom  I.  Jänner  bis  31.  December  1892. 


E i n g e 1 a 

g e r t 

Ausgelagert 

Inländischer  Ausländisch. 
Provenienz  Provenienz 

Kilogramm 

Zusammen 

Ver- 

sicherungs- 
werth 
ö.  VV.  fl. 

Inländischer 

Provenienz 

Ausländisch. 

Provenienz 

Kilogramm 

Zusammen 

Ver- 

sichernngs- 
werth 
ö.  W.  fl. 

Bestand  pro  1.  Jänner  1892 

Jänner 

Februar 

März 

April 

Mai • • • 

Juni 

Juli  

August 

September 

October 

November 

December 

1,814.907 

318.227 

624.137 

927.936 

315.249 

451.369 

260.219 

319.461 

209.416 

153.653 

190.978 

223.581 

289.166 

1,879.510 

459.513 

218.169 

149.308 

82.898 

121.921 

103.670 

99.749 

112.474 

238.850 

60.444 

118.133 

183.329 

3,694.417 

777.740 

842.306 

1,077.244 

398.147 

573.290 

363.889 
419.210 

321.890 
392.503 
251.422 

1 341.714 

472.495 

379.289 

78.280 

90.688 

113.546 

39.605 

53.760 

35.192 

33.525 

21.622 

36.377 

17.300 

33.288 

49.658 

291.023 

657.584 

1,012.617 

747.265 

724.327 

673.998 

665.344 

233.770 

138.478 

164.181 

135.240 

143.031 

511.441 

634.372 
524.920 
650.442 
444.231 
432.811 
218.949 
153.203 
30.909 
103.138 
86.744 
71.829 
151.620 
| 322.800 

925.395  I 
1,182.504  ! 
1,663.059 
1,191,496 
1,157.138 
892.947 
820.547 
264.679 
241.616 
250.925 
207.069 
294.651 
834.241 

97.700 
125.659 
177.015 
118.806 
117.272 
87.392 
75.876 
19.224 
22.644 
| 18.056 

23.963 
30.962 
1 67.541 

6,098.299 

3,827.968 

| 9,926  267 

982.110 

6,098.299 

1 3.827.968 

| 9,926.267  ||  982.110 

Bestand  pro  1.  Jänner  1893 

511.441 

322.800 

834.241 

67.541 

“ 1 

1 I 

Ausweis  über  den  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  im  Oeffentliohen  Landes-Lagerhause  in  Krakau 


Stand  pro  1 
Jänner 
Februar 
März 
April 
Mai  . 

Juni 
Juli  . 
August 
September 
October 
November 
December 
Stand  pro  31 


Jänner  1892 


Decb.  1892 


— 

A 

usgestell 

t 

— 

G 

e t r e i 

de  | Spiritus 

Stück 

Kilogr. 

Ver- 

sicherungs-  Stück 
werth 

Hektol. ü 

Ver- 

sichgs.- 

werth 

II  169 

1,672.908 

172.226  — 

— 1 

— 

46 

441.597 

43.987  — 

' — 

49 

477.862 

50.211  — 

1 

— 

42 

419.275 

44.708  — 

— 

— 

22 

219.873 

23.795  3 

33.650 

6.057 

i 3 

29.171 

2.666  — 

— 

— 

— 

— " 

— 

— 

18 

195.138 

18.065  3 

33.650 

6.057 

_ 

— 

— Ir  — 

— 

3 

24529 

5.828  — 

— 

— 

5 

81.375 

5.035  1 3 

33.650 

6.057 

1 

9.893 

575  - 

— 

— 

1 

9.998 

1.200  — 

— 

1 

— 

— 



| 

| 

Zurückgestellt 
Getreide  Spiritus 


Ver- 

iherung 

werth 


359  13,581.619 
5 1 82.309 


368.296 


40 

66 

61 

67 

51 

32 

32 


410.705 

599.346 

599.486 

693.193 

502.957 

313.641 

336.496 


14.550 

28.936 

82.309 


Hektol. 0 


Ver- 

sichgs.- 

werth 


359  3,581.619 




— 

— 

— 

41.435 

— 

— 

— . 

64.616 

— 

— 

— 

62.434 

— 

■ 

72.267 

— 

— 

— 

51.397 



— 

— 

31.881 

— 

— 

— 

31.628 

3 

33  650 

6.057  « 

— 

— 

— 

— 

2.328 

4 

43.650 

7.857 

4.980  || 

1 

10.000 

1.800 

; 

1 

13.650 

2.457 

5.330 

— 

— 

368.296 

9 

1 100.950 

18.171 

5.330  — 


Stand  pro  1.  Jänner  1893 

Ausweis  über  den  Stand  und  die  Bewegung  des  im  Oeffentlichen  Landesragerhause  in  Krakau  eingelagerten 


E i n g e ! 

a g e r t 

A u s g e 

lagert 

Hektol.  u 

Versicherungs- 

werth 

Hektol.  0 

Versicherungs- 

werth 

Jänner  . . 
Februar  . 

, März  . . 
April  . • 
Mai  . . . 
Juni . . . 
J uli  . . . 
August 
September 
October  . 
November 
December 
Calo  . . 



1 

50.907 

62.330 

28.071 

30.144 

9.516 

9.145 

11.237 

5.053 

5.425 

1.718 

105.317 

59.913 

14.978 

790 

19.116 

10.730 

2.660 

72 

180.998 

32.578 

180.998 

32.578 

Druck  von 

Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  IO. 
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Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration.  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Insrritt  nach  »uflifjendfm  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassrn-fonto  Nr.  SU. 676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr : 

Für  Oesterreich-Unixarn  . 

. . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  . 

. 25  Mark 

„ das  übrige  Ausland 

. . 33  Frcs. 

Für  das  Ausland  auch  bei 

allen  k.  k. 

Postämtern. 

Nr  7.  Wien,  19.  Jänner  1893.  VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Europäische  Donau-Commission.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — 
Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Szeparowce  über  Kotomea 
und  Horodenka  nach  Zaleszczyki  mit  einer  Abzweigung  von  Horodenka  zum  Dniesterufer  gegenüber  Uscieczko. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Baron  Jacob  Romaszkan,  Gutsbesitzer  in  Horodenka,  im 
Vereine  mit  dem  Grafen  Sobieslav  Mieroszowski,  Stefan  Ritter  von  Zakrzewski  und  Dr.  Stefan  Ritter  von 
Grudzihski  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Szeparowce 
über  K o 1 o m e a und  Horodenka  nach  Zaleszczyki  mit  einer  Abzweigung  von  Horodenka 
zum  Dni  esterufer  gegenüber  Uscieczko  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 
Wien,  am  2.  Jänner  1893.  * Z.  59.031  ex  1892. 


Europäische  Donau-Commission. 

Frühjahrssession  1892. 

I. 

Die  Frühjahrssession  1892  der  Europäischen  Donau- 
Commission  fand  in  der  Zeit  vom  16.  bis  23.  Mai  unter 
dem  Vorsitze  des  italienischen  Delegirten,  Cavaliere 
E.  Tesi,  in  Gegenwart  sämmtlicher  Delegirten  statt  und 
wurden  insgesammt  8 Sitzungen  abgehalten. 

Eine  der  ersten  Vorlagen,  welche  die  Commission 
beschäftigte,  war  wie  alljährlich  die  vom  Executiveomite 
vorgelegte  Schiffahrtsstatistik  des  Vorjahres.  Laut 
derselben  haben  1891  insgesammt  1723  ( — 105)  Schiffe 
mit  einem  Gesammttonnengehalte  von  1,512.030  (weniger 
27.415)  t die  Donaumündungen  verlassen.  Die  Verkehrs- 
ziffer des  Jahres  1890,  die  grösste,  welche  bisher  über- 
haupt aufzuweisen  ist,  wurde  sonach  1891  nicht  erreicht. 
Dagegen  ist  der  durchschnittliche  Tonnengehalt  der  Schiffe 
abermals  (von  842  auf  878  t)  gestiegen  und  auch  die 
Einnahmen  an  Schiffahrtstaxen  haben  trotz  der  Verkehrs- 
abnahme eine  kleine  Erhöhung  erfahren,  1890:  2,128.669 
Francs  43  Cts.,  1891:  2,145.252  Frcs.  35  Cts.),  eine 
Thatsache,  die  ihre  Erklärung  darin  findet,  dass  die  Zahl 
der  gebührenfrei  eingehenden  Fahrzeuge  von  unter  200  t 
Gehalt  abermals  wesentlich  zurückgegangen  ist  (1890: 
37.811  Schiffe,  1891:  32.011)  Schiffe,  und  dass  die  Ge- 


sammttonnenzahl  der  Postpacketboote  der  grossen  Gesell- 
schaften, welche  eine  nicht  unbeträchtliche  Gebühren- 
ermässigung  geniessen,  ebenfalls  stark  abgenommen  hat 
(1890:  172.787  t,  1891:  129.010  t),  während  anderer- 
seits der  Tonnengehalt  sämmtlicher  Dampfer  überhaupt 
eine  kleine  Steigerung  aufweist  (1890:  1,328.861  t, 

1891:  1,344.885  t). 

Den  grössten  Antheil  an  der  Schiffahrtsbewegung 
hat  wie  immer  England,  773  ( — 5)  Schiffe  mit  990.935 
(-j-  7073)  t.  Daran  reihen  sich  zunächst  Griechenland 
mit  218  (—  17)  Schiffen  und  168.388  (+  3395)  t, 
Oesterreich-Ungarn  mit  107  ( — 2)  Schiffen  und 
79.954  ( — 606)  t,  darunter  Dampfer  102  mit  78.841  t 
und  Segler  5 mit  1113  t,  die  Türkei  mit  385  ( — 32) 
Schiffen  und  75.880  ( — 5703)  t.  Weiters  folgen  noch 
Frankreich  mit  37  ( — 18)  Schiffen  und  46.499 

( — 15.175)  t,  Italien  mit  35  ( — 20)  Schiffen  und 
35.704  ( — 12.856)  t,  Russland  mit  96  Schiffen  und 
36  459  (-f-  5615)  t,  Norwegen  mit  29  (+  3)  Schiffen 
und  34.455  (+  5240)  t,  Deutschland  mit  22  ( — 12) 
Schiffen  und  25.354  ( — 9505)  t,  Holland  mit  8 ( — 3) 
Schiffen  und  8887  ( — 2264)  t,  Rumänien  mit  5 Schiffen 
und  715  t,  endlich  die  1890  an  den  Donaumündungeu 
nicht  vertretenen  Flaggen  Spaniens  mit  3 Schiffen  und 
4704  t,  Montenegros  mit  3 Schiffen  und  2964  t,  Belgiens 
mit  1 Schiff  und  990  t,  endlich  der  Insel  Samos  mit 
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1 Schiff  und  142  t.  Eine  Zunahme  weisen  sonach  dem 
Tonnengehalte  nach  England,  Russland,  Norwegen,  Griechen- 
land und  Rumänien  auf,  während  Oesterreich-Ungarn  eine 
geringfügige  Abnahme,  Frankreich,  Italien,  Deutschland, 
die  Türkei  und  Holland  eine  bedeutende  Minusziffer  zeigen. 
Dänemark  und  Schweden  endlich,  welche  1890  ihre  Flagge 
an  der  Sulinamündung  gezeigt  hatten,  fehlten  1891 
gänzlich. 

Dem  mittleren  Tonnen  ge  halte  der  Schiffe 
nach  rangirt  an  erster  Stelle  Spanien  mit  1568  t,  daran 
reihen  sich  die  griechischen  Dampfer  mit  1341  t,  England 
mit  1282  t,  Frankreich  mit  1257  t,  Norwegen  mit  1188  t, 
Deutschland  mit  1152  t,  Holland  mit  1111  t,  die  italie- 
nischen Dampfer  mit  1062  t,  Belgien  mit  990  t,  die 
montenegrinischen  Dampfer  mit  988  t,  jene  Oesterreich- 
Ungarns  mit  773  t,  die  türkischen  Dampfer  mit  564,  die 
russischen  mit  411  t.  Weiters  folgen  die  italienischen 
Segler  mit  323  t,  die  griechischen  mit  234  t,  die  öster- 
reichisch-ungarischen mit  223  t,  die  rumänischen  mit 
203  t,  die  türkischen  mit  153  t,  die  samiotischen  mit 
113  t,  endlich  die  rumänischen  Dampfer  mit  53  t. 

Zieht  man  die  einzelnen  Monate  in  Betracht, 
so  ergibt  sich  die  stärkste  Schiffsbewegung  im  October 
(1890  im  September)  mit  189  Schiffen  und  185.518  t. 
Danach  folgen  September  mit  189  Schiffen  und  170.366  t, 
Juni  mit  198  Schiffen  und  166.174  t,  Mai  mit  193 
Schiffen  und  155.661  t.  Ziemlich  bedeutend  war  der 
Verkehr  noch  in  den  Monaten  April  mit  168  Schiffen 
und  154.208  t,  November  mit  193  Schiffen  und  148.000  t, 
August  mit  179  Schiffen  und  146.816  t,  December  mit 
143  Schiffen  und  140.457  t,  endlich  im  Juli  mit  168 
Schiffen  und  134.322  t,  schwach  dagegen  im  März  mit 
52  Schiffen  und  61.630  t,  am  unbedeutendsten  in  den 
Monaten  Jänner  mit  24  Schiffen  und  27.124  t und  Fe- 
bruar mit  18  Schiffen  und  21.703  t. 

In  Ballast  gingen  ein  1003  ( — 117)  Schiffe  mit 
986.553  ( — 63.756)  t,  darunter  englische  Schiffe  596 
mit  774.939  t und  griechische  Schiffe  152  mit  114.695  t. 
Ausgelaufen  sind  in  Ballast  nur  51  (-f-  15)  Schiffe  mit 
13.207  (-+-  966)  t,  darunter  5 Engländer  mit  6897  t 
und  6 Griechen  mit  2936  t. 

In  regelmässiger  Fahrt  verliessen  272  ( — 34) 
Dampfer  mit  196.249  ( — 26.117)  t die  Donaumündungen, 
darunter  38  Boote  des  österreichischen  Lloyd 
in  i t 48.000  t,  36  Boote  der  französischen  Gesellschaft 
Fraissinet  mit  45.314  t,  82  Boote  der  russischen  Schwarze- 
Meer-  und  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschafl  mit  34.091  t, 
26  Dampfer  der  Navigavione  Generale  Italiana  mit  28.483  t, 
38  Fahrzeuge  der  türkischen  Unternehmung  Egel  mit 
20.816  t,  endlich  52  Dampfer  der  Ersten  k.  k. 
p r.  Dona  u-D  ampfschiffahrt  s-G  esellschaft 
mit  19.545  t.  Von  letzteren  gingen  37  mit  11.101  t 
von  Galatz  nach  Odessa,  15  mit  8445  t von  Galatz  nach 
Batum.  Von  den  russischen  Schiffen  entfallen  39  mit 
16.311  t auf  die  Linie  Odessa — Sistov,  33  mit  12-872  t 
auf  die  Linie  Odessa — Ismail,  6 mit  828  t auf  die  Linie 
Odessa— Reni  und  4 mit  4080  t auf  die  Linie  Reni-Batum. 
Die  französische  Gesellschaft  Messageries  maritimes  und 
die  italienische  Unternehmung  Pietro  Fassi,  welche  noch 
1890  regelmässige  Linien  nach  den  Donaumündungen 
unterhielten,  haben  dieselben  im  Berichtsjahre  nicht  mehr 
aufrecht  erhalten. 

Der  Verkehr  österreichischer  und  unga- 
rischer Schiffe  an  den  Donaumündungen  bietet 
für  die  Jahre  1877—1891  folgendes  Bild.  Es  liefen  ins- 
gesammt  aus: 
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Bei  der  Sulinamündung  selbst  haben  1891 
Ladung  genommen  307  Schiffe  mit  einem  Gesammt- 
Tonnengehalte  von  383.418  t,  und  zwar  im  Hafen  von 
Sulina  allein  191  Schiffe  mit  217.513  t,  theils  im  Hafen, 
theils  auf  der  Rhede  116  Schiffe  mit  165.905  t.  Unter 
diesen  Schiffen  waren  Engländer  254  mit  333.731  t, 
Griechen  37  mit  40.007  t,  Norweger  7 mit  9511  t, 
Türken  9 mit  169  t. 

Die  Einnahmen  der  Schiffahrtscasse  be- 
trugen in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  31.  December  1891 
2,145.252  Frcs.  35  Gts.  (-R  16.562  Frcs.  72  Cts.),  und 
zwar  an  Schiffstaxen  2,141.871  Frcs.  87  Gts.,  an  Floss- 
taxen  600  Frcs.,  an  Strafgeldern  2780  Frcs.  48  Gts. 

Den  weitaus  grössten  Theil  der  Schiffsgebühren  1,555.123 
Francs  82  Cts.  entrichteten  die  englischen  Schiffe;  ihnen 
zunächst  folgen  die  griechischen  Schiffe  mit  235.261  Frcs. 
35  Gts.,  dann  die  österreichischen  und  ungari- 
schen Fahrzeuge  mit  61.325  Frcs.  68  Gts.,  die  nor- 
wegischen mit  53.746  Frcs.  63  Gts.,  die  italienischen  mit 
50.714  Frcs.  24  Gts.,  die  türkischen  mit  49.033  Frcs. 
2 Cts.,  die  deutschen  Schiffe  mit  42.949  Frcs.  47  Gts. 
und  die  französischen  mit  39,880  Frcs.  29  Cts.  Die  rus- 
sischen Schiffe  zahlten  zusammen  23.341  Frcs.  52  Gts., 
die  holländischen  15.730  Frcs.  96  Gts.,  die  spanischen 
8937  Frcs.  60  Cts.  und  die  belgischen  1782  Gts. 

Die  Waarenausfuhr  über  die  Sulina- 
mündung gestaltete  sich  1891  folgendermassen : Es 
wurden  verschifft:  10,141.932  Quarters  Cerealien, 

darunter  3,303.389  Q.  Weizen,  583.195  Q.  Roggen, 
3,739.475  Q.  Mais,  1,897.946  Q.  Gerste,  44.371  Q. 
Hafer,  104.978  Q.  Bohnen,  64.174  Q.  Hirse,  355.912  Q. 
Rübsamen,  41.511  Q.  Leinsamen,  6981  Q.  Hanfsamen; 
ferners  an  Holz  4,387.660  Stück  Bretter,  290.613  mJ 
Bauholz,  2471  Stück  Querbalken  und  3 Flösse ; an  Mehl 
12,173.345  kg,  an  Käse  577.665  kg,  an  Wein  900.026  kg, 
an  altem  Eisen  1,715.187  kg,  an  Theer  160.681  kg,  an 
Flachs  400.019  kg,  an  Salz  199.597  kg,  an  Kleienmehl 
372.700  kg,  an  Sprit  85.998  kg,  an  Kleie  3,076.193  kg, 
an  Fassdauben  1,301.126  Stück,  2703  Ochsen,  4 Pferde, 
21.955  kg  Nüsse,  128.395  kg  und  4406  Stück  Häute, 
340.163  kg  Erbsen,  662  kg  Butter,  43.500  Stück  Ziegel, 
79.197  kg  Rapskuchen,  6,746.804  kg  und  511  Colli  ver- 
schiedene Waaren  und  2447  kg  Senfsamen.  Den  hervor- 
ragendsten Antheil  an  diesen  Versendungen  nahmen  die 
Häfen  von  Braila,  Galatz  und  Sulina.  Ueber  B r a i 1 a 
gelangten  insbesondere  zur  Aufgabe:  2,317.273  Quarters 
Weizen,  316.740  Q.  Roggen,  1,628.397  Q.  Mais, 
972.245  Q.  Gerste,  35.734  Q.  Hafer,  69.014  Q.  Bohnen, 
58.023  Q.  Hirse,  322.757  Q.  Rübsamen,  21.086  Q.  Lein- 
samen, 9,347.561  kg  Mehl,  214.696  kg  Käse,  298.005kg  Wein. 
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234.538  kg  altes  Eisen,  78.550  kg  Theer.  187.303  kg 
Flachs,  32.560  kg  Salz,  360.700  kg  Kleienmehl,  65.716  kg 
Sprit.  2.838.993  kg  Kleie,  217.033  Stück  Fassdauben, 
118.876  kg  und  752  Stück  Häute,  246.035  kg  Erbsen, 
43.500  Stück  Ziegeln,  67.160  kg  Rapskuchen,  1.763.990  kg 
und  331  Stück  verschiedene  Waaren.  Von  Galatz 
gingen  seewärts  aus.  namentlich  173.842  kg  Weizen, 
156.464  kg  Roggen,  442.163  kg  Mais,  179.928  kg  Gerste. 
27.993  kg  Bohnen,  4.289.179  Stück  Bretter,  280.934  m3 
Bauholz,  2,785.284  kg  Mehl,  310.972  kg  Käse,  584.741  kg 
Wein,  1,378.503  kg  altes  Eisen,  82.131  kg  Theer.  57.691  kg 
Flachs,  167.037  kg  Salz,  12.000  kg  Kleienmehl,  20.282  kg 
Sprit,  237.200  kg  Kleie,  1,084.093  Stück  Fassdauben, 
1652  Stück  Ochsen,  15.000  kg  Nüsse,  94.128  kg  Erbsen, 
12.037  kg  Rapskuchen,  2,420.089  kg  und  180  Colli  ver- 
schiedene Waaren.  Ab  S u 1 i n a wurden  hauptsächlich 
verfrachtet:  710.623  kg  Weizen,  108.112  kg  Roggen, 
1,646.376  kg  Mais,  712.249  kg  Gerste,  28.518  kg  Rüb- 
samen,  40.201  kg  Mehl,  38.100  kg  Mehl,  100.000  kg 
Mehl  und  2,096.109  kg  verschiedene  Waaren.  Von  den 
sonstigen  Stationen  der  untersten  Donau  verfrachteten 
Reni  11.073  Quarters  Weizen,  93.281  Stück  Bretter 
und  263.965  kg  verschiedene  Waaren;  Ismail  61.350 
Quarters  Weizen,  8127  Q.  Mais,  8769  Q.  Gerste,  17.280  kg 
Wein  und  140.845  kg  verschiedene  Waaren ; Tultscha 
26.142  Quarters  Weizen,  10.289  Q.  Gerste,  16.632  Q. 
Rübsamen,  13.897  kg  Käse,  115.583  kg  Flachs  und 
55.520  kg  verschiedene  Waaren;  Kilia  11.947  Quarters 
Weizen,  11.154  Q.  Gerste,  endlich  die  Stationen  oberhalb 
Braila  1753  Q.  Weizen,  3312  Q.  Gerste,  39.442  kg  Flachs. 

Die  Einfuhr  über  die  Donaumündungen 
kann  nach  den  der  Europäischen  Donau-Commission  zur 
Verfügung  stehenden  Daten  nur  bezüglich  der  Steinkohle 
und  des  Petroleums  ermittelt  werden.  Von  ersterer  gingen 
ein  aus  England  249.766  t,  aus  der  Türkei  1160  t,  von 
letzterem  aus  Russland  141.579  Kisten  und  13,752.000  kg. 

Im  M a r i n e s p i t a 1 zu  Sulina  befanden  sich  am 
1.  Jänner  1891  18  Kranke,  neu  aufgenommen  wurden  1891 
528,  entlassen  508,  während  23  verstarben.  Oesterreichische, 
bezw.  ungarische  Matrosen  wurden  8 aufgenommen. 

Straferkenntnisse  wurden  von  den  Organen 
der  Commission  im  Berichtsjahre  41  ( — 9)  gefällt.  Der 
Gesammtbetrag  der  verhängten  Geldstrafen  bezifferte  sich 
mit  4142  Frcs.  72  Cts.  Unter  den  Abgestraften  befand 
sich  kein  österreichischer  und  ungarischer  Schiffer. 

Unfälle  endlich  kamen  im  Dienstbereiche  der 
Commission  nur  4 ( — 1),  davon  einer,  griechischer 

Schleppdampfer  „Hellespontus“ , au  den  Mündungen,  und 
drei  — rumänische  Barke  ,Sf.  Artemie“,  griechischer 
Schleppdampfer  „Itbaka“  und  rumänische  Barke  „lolka 
Nr.  171“  im  Flusse  selbst  vor. 


I nland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbali  neu. 
(Linie  Z w a r d o n— N e u- Z ag 6 r z : Stutzgeleise  und  V e r- 
grösserung  der  Locomotivremise  in  der  Station 
Neu-Sandec:  Politi  s ch  e B e ge  h u n g.)  Die  k.  k.  Statt- 
balterei  in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  bezüglich 
des  Projectes  für  die  Herstellung  eines  Stutzgeleises,  sowie  die 
\ ergrösserung  der  bestehenden  Locomotivremise  in  der  Station 
Neu-Sandec  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Zwardon  — Neu-Zagorz  für 
den  20.  Jänner  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission 
ist  der  Statthaltereirath  Leopold  Morawetz  betraut. 

[G.-I.-Z.  22.960  ex  1892.] 


Wiener  Stadtbahn.  (Variante  der  Vorortelinie 
von  Hernals  bis  zum  Bahnhofe  Heiligenstadt: 
Tr assen re vision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die 
Trassenrevision  bezüglich  des  Projectes  für  eine  Variante  der 
Vorortelinie  von  Hernals  bis  zum  Bahnhofe  Heiligenstadt  für  den 
20.  Jänner  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der 
Statthalterei-Secretär  Dr.  Hans  von  Friebeis  betraut. 

[G.-I.-Z.  574.] 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Trannvay- Gesellschaft. 

(Abzweigung  der  Pferdebahn  in  Salzburg  vom 
Residenzplatze  zur  Festungsgasse  [Drahtseilbahn].) 
Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  5.  August  1892  durch- 
geführten politischen  Begehung  wurde  für  die  Abzweigung  der 
; Pferdebahn  in  Salzburg  vom  Residenzplatze  zur  Festungsgasse 
die  Baubewilligung  ertheilt.  [24.  Deceinber  1892,  Z.  63.364.] 

— (Erweiterung  der  Locomotiv-  und  Wagen- 
remise am  Bahnhofe  in  Salzburg.)  Auf  Grund  des  Ergeb- 

i nisses  der  am  19.  November  1892  gepflogenen  commissionelleu 
Verhandlung  wurde  für  die  ganz  auf  dem  Grunde  der  k.  k. 
Staatsbahnen  vorzunehmende  Erweiterung  der  der  Gesellschaft 
i gehörigen  auf  dem  Salzburger  Bahnhofe  befindlichen  Locomotiv- 
und  Wagenremise  die  Ausführungsbewilligung  ertheilt. 

[22.  December  1892,  Z.  64.054.] 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  (Reconstruction  und 
Erweiterung  der  Geleiseanlagen  beim  Julius- 
Schachte  N r.  III  in  Ko.pitz:  Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Brüx  hat  die  politische  Be- 
gehung in  Betreff  des  Projectes  für  die  Reconstruction  und  Er- 
weiterung der  Geleiseanlagen  beim  Julius-Schachte  Nr.  III  in 
Kopitz  für  den  19.  Jänner  anberaumt  Die  Leitung  der  Com- 
mission übernimmt  die  obgenannte  Bezirkshanptmannschaft. 

[G.-I.-Z.  336.] 

— ( W asserleitung  durch  den  Bahnkörper  in 
km  14-8.)  Das  Handelsminister  hat  zu  der  Unterfahrung  des 
Bahnkörpers  in  km  14  8 durch  die  von  der  Gemeinde  Soborten 
herzustellende  vom  Richardschachte  der  Britannia-Gewerkschaft 

| nach  Soborten  führende  Wasserleitung  die  Zustimmung  ertheilt. 

[29.  December  1892,  Z.  63.712.] 
Böhmische  Nordbalm.  (Linie  Prag — Georgs  walde- 
j Ebersbach:  Schuppen  in  der  Station  Böhm.-Leip  a.) 
| In  der  Station  Böbm.-Leipa  wird  ein  Schuppen  zur  Deponirung 
von  Materialien  und  Inventargegenständen  hergestellt. 

[31.  December  1892,  Z.  65.568.] 
Buschtöhnuler  Eisenbahn.  (Linie  Prag — Eger: 
| Lagerschuppen  in  der  Station  Falkenau  a/d.  Eger.) 
In  der  Station  Falkenau  a/d.  Eger  wird  für  Zwecke  des  Wilhelm 
Blechschmied  auf  dem  von  ihm  gepachteten  Depotplatze  ein 
Lagerschuppen  hergestellt.  [31.  December  1892,  Z.  65.567.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Local  bahnen  Pöltscliach-Gonobitz.  (Locomotivprü- 
fungen.)  Am  13.  December  1892  hat  im  Sinne  des  § 21  der 
Eisenbahn-Betriebs-Ordnung  vom  16.  November  1851  in  Pölt- 
schach  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  zweier  für  den  Betrieb 
der  schmalspurigen  Localbahn  Pöltschach-Gonobitz  bestimmten 
Tenderlocomotiven  mit  günstigem  Erfolge  stattgefunden.  Beide 
Locomotiven  wurden  im  Jahre  1892  in  der  Locomotivfabrik  von 
Krauss  & Comp,  in  Linz  neu  erbaut  und  ist  die  eine,  „Gonobitz“ 
benannt,  und  mit  der  Inventarsnummer  3 und  der  Fabriks- 
nummer 2775  bezeichnet  und  die  andere  mit  der  Inventars- 
nummer 4 und  der  Fabriksnummer  2776,  „Heiligen-Geist“  be- 
nannt. Die  Kessel  der  Locomotiven,  welche  nach  dem  mit  dem 
Handelsministerial-Erlasse  Z.  23.657  ex  1892  genehmigten  Typen- 
plane gebaut  sind,  haben  die  vorgeschriebene  amtliche  Probe 
anstandslos  bestanden.  Die  Räder,  die  horizontalen  Dampf- 
cylinder  und  die  variable  Steuerung  liegen  ausserhalb  des 
Rahmenbaues,  welcher  zugleich  das  Speisewasser  enthält.  Die 
Abfederung  geschieht  durch  drei  Blattfedern,  wovon  eine,  und 
zwar  jene  über  die  Triebachse,  als  Queifeder  angeordnet  ist. 
Beide  Locomotiven  haben  eine  complete  Kesselarmatur,  zwei 
Speiseapparate,  vorne  und  rückwärts  je  einen  Buffer  und  ein 
Bahnräumelineal,  ferner  Vacuum-  und  Spindelbremse,  Pulsometer- 
Dampfheizung  und  Feuerlösch-Vorrichtung,  sowie  einen  etwa 
conischen  Rauchfang  mit  Kobelaufsatz,  in  welchem  eine  Kose 
gegen  Funkenflug  angebracht  ist.  Die  Montirungsgenauigkeit 
wurde  bei  beiden  Maschinen  als  befriedigend  befunden.  Die 
Probefahrten  fanden  mit  beiden  Maschinen  auf  der  15  km  langen 
Strecke  Pöltschach-Gonobitz  in  beiden  Stellungen  der  Loco- 
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motiven  statt  und  wurde  bei  der  Locomotive  „Gonobitz“  eine 
durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  20  km  und  eine  Maximal- 
geschwindigkeit von  36  km  per  Stunde,  und  bei  der  Locomotive 
„Heiligen-Geist“  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von 
26  km  und  eine  Maximalgeschwindigkeit  von  40  km  per  Stunde 
erreicht.  Beide  Locomotiven  gingen  sicher  und  ruhig,  und  ver- 
richteten sämmtliche  Bestandteile  derselben  die  ihnen  zuge- 
wiesenen Functionen  anstandslos.  Im  Hinblicke  auf  dieses  gün- 
stige Ergebniss  obwaltete  kein  Anstand,  die  vorbeschriebenen 
beiden  Locomotiven  dem  öffentlichen  Zugförderungsdienste  auf 
der  schmalspurigen  Localbahn  Pöltschach-Gonobitz  zu  übergeben. 

[Z.  916.]  j 

Verkehrsunterbrechungen, bezw. Behebung  derselben. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  (Eisenbahn-Betriebs-Direction  Krakau): 

15.  Jänner.  In  Folge  Schneeverwehung  wurde  in  der 
Strecke  Neu-Sandec — Ströze  und  Jaslo— Bzeszöw  der  Gesammt- 
verkehr,  ferner  in  den  Strecken  Ströze — Neu-Zagörz  und  Zagör- 
zany — Gorlice  der  Güterzugsverkehr,  ausnahmlich  der  Beför- 
derung von  Eilgütern,  Lebendem,  Fleisch  und  Eiern  bis  auf 
Weiteres  eingestellt. 

16.  Jänner.  In  der  Strecke  Jaslo— Rzeszöw  wurde  der  Ge- 
sammtverkehr,  in  der  Strecke  Neu-Sandec— Ströze  derPersonen- 
und  in  den  Strecken  Ströze  — Neu-Zagörz  und  Zagörzany — 
Gorlice  der  Güterzugsverkehr  wieder  aufgenommen. 

17.  Jänner,  ln  der  Strecke  Neu-Sandez— Ströze  wurde 
auch  der  Güterverkehr  wieder  aufgenommen. 

K.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  (Eisenbahn-Be- 
triebs-Direction Pilsen): 

14.  Jänner.  In  der  Strecke  Asch  Stadt — Rossbach  Verkehr 
mit  Zug  1951  eingestellt. 

Verkehr  zwischen  Asch  Stadt  und  Asch  Anschlussstation 
noch  aufrecht. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

15.  Jänner.  Verkehr  auf  der  Localbahu  Troppau — Bennisch 
wurde  mit  Zug  3518  wieder  eröffnet. 

Wegen  Schneeverwehung  musste  in  der  Strecke  Odrau— 
Bautseb  der  Gesammtverkebr  bis  auf  Weiteres  eingestellt  werden. 

15.  Jänner.  In  der  Localbahnstrecke  Odrau — Wigstadtl 
wurde  mit  Zug  3315  der  Gesammtverkehr  wieder  aufgenommen. 

17.  Jänner.  In  der  Strecke  Wigstadtl — Bautsch  wurde  der 
Gesammtverkehr  mit  Zug  3318  wieder  eröffnet. 

Böhmische  Commercialbahnen: 

15.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  in  der  Strecke 
Königgiätz — Wostromer  mit  Zug  1 und  in  der  Strecke  Sadova- 
Dohalic — Smiric  mit  Zug  101  der  Gesammtverkehr  auf  circa 
zwei  Tage  eingestellt. 

17.  Jänner.  Gesammtverkehr  auf  der  Linie  Königgrätz — 
Wostromer  wurde  mit  Zug  25  wieder  aufgenommen. 

Oester r.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft: 

16.  Jänner.  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Ungar.-Brod — 
Vlarapass  mit  den  Zügen  2702  und  2701  wieder  eröffnet. 

16.  Jänner.  Auf  der  Localbahnstrecke  Landskron— Rudels- 
dorf wurde  der  Verkehr  mit  Zug  1802  wieder  eröffnet. 

16.  Jänner.  Auf  der  Localbahn  Celakovic — Brandeis  a/E. 
wurde  der  Gesammtverkebr  mit  Zug  3201  wieder  eröffnet. 

17.  Jänner.  Strecke  Mannersdorf — Kl. -Neusiedl  fahrbar 
geworden. 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaft: 

16.  Jänner.  Verkehr  eingestellt. 

16.  Jänner.  In  Folge  Schneeverwehung  auf  der  Strecke 
zwischen  Kleingmain  und  Hellbrunn,  bezw.  Grödig,  musste  der 
Personen-  und  Güterverkehr  eingestellt  werden.  In  2 bis  3 Tagen 
dürfte  der  Verkehr  wieder  aufgenommen  werden  können. 

Dampftramway-Gesellschaftvorm.Krauss&Co. : 

17.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  musste  der  Zugs- 
verkehr in  der  Strecke  Floridsdorf — Stammersdorf  mit  Zug  30 
in  der  Strecke  Floridsdorf — Gross-Enzersdorf  ab  5 Uhr  Nach- 
mittags eingestellt  werden. 

18.  Jänner.  Wegen  andauerndem  Schneesturm  musste  in 
den  Strecken  Hietzing— Mödling,  bezw.  — St.  Veit,  der  Zugsver- 
kehr eingestellt  werden. 

Ab  den  Zügen  5 und  8 wurde  vorläufig  nur  Localverkehr 
Hietzing — Wien  eingeleitet. 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn: 

17.  Jänner.  Verkehr  auf  der  Localbahn  Königshan — 
Schatzlar  wieder  eröffnet. 


Eisenbahn  Wien  — Aspang: 

18.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehungen  in  der  Strecke 
Wien — Biedermannsdorf  wird  der  Personenverkehr  nur  in  der 
Strecke  Biedermannsdorf— Aspang,  mit  Ausnahme  der  Züge  22, 
2,  9 und  29,  aufrecht  erhalten.  In  der  Strecke  Wien— Klein- 
Schwechat  verkehren  die  Züge  mit  Verspätungen.  Güterverkehr 
ganz  eingestellt. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Eisenbalin-Projecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeich- 
nete  Eisenbahnen  ertheilt,  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  30.  Docember  1892,  Z.  75.396,  der  Nagy- 
Kikinda — Nagy-Becskereker  Eisenbahn-Actiengesellschaft  für 
eine  von  der  Station  Török-Becse-Franyova  der  Linie  Nagy- 
Kikinda — Nagy  - Becskerek  abzweigende  und  diese,  nach 
Ueberbrückung  der  Theiss,  in  der  Endstation  O-Becse  mit 
der  Linie  Szabadka  (Maria  - Theresiopel)  der  Linien  Sza- 
badka — Zenta—  Ö-Becse  der  Bäcs-Bodroger  Comitatsbahnen, 
die  der  Linien  Szabadka — Baja,  Budapest— Zimony  (Semlin) — 
Belgrad  und  Nagyvärad  (Grosswardein) — Eszök — Villäny,  ver- 
bindende normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  30.  November  1892,  Z.  81.170,  , dem  Buda- 
pester  Advocaten  Bela  Hegedüs  für  eine  vom  O-Miskolczer 
Bahnhofe  der  Station  Miskolcz  der  Linien  Budapest — Hat- 
van — Miskolcz — Kassa,  Fülek — Miskolcz  und  Püspök-Za- 
däuy — Miskolcz  ausgehende  und  bis  zum  Badeorte  Tapolcza 
führende  schmalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
J ahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  30.  November  1892,  Z.  81.947,  der  Poprad- 
völgyer  (Popradthaler)  Localbahn-Actiengesellschaft  für  eine 
von  der  Stadt  Podolin  ausgehende  und  über  die  Gemarkung 
der  Gemeinden  Gnezda  und  Ö-Lublo  bis  zur  Endstation 
Orlö  der  Linie  Abos— Orlö  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
führende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
J ahres 

4.  Mit  Erlass  vom  30.  December  1892,  Z.  86.747,  dem  Buda- 
pester  Einwohner  Theodor  Löwenfeld  für  eine  von  der  Sta- 
tion Kralovän  der  Linie  Oderberg— Kassa  (Kaschau)  der 
Kascbau-Oderberger  Eisenbahn  abzweigende,  über  Pärmicza, 
Nagyfalu,  Kis-Bisczterecz,  Alsö-Kubin,  Arva-Varalja,  Alsö- 
Lehota,  Felsö-Lehota,  Paraszt-Dubova,  Dluha,  Kriva,  Pod- 
bjel,  Niszna,  Krasznahorka  und  die  Gemarkung  der  Ge- 
meinde Turdossin  bis  Trotzena,  eventuell  nach  Ueberbrückung 
der  Jelesna  über  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Podcvervena 
oder  über  Ljesczek  und  Hladovka  und  die  Gemarkung  der 
Gemeinde  Chocholow  bis  zur  ungarisch-galizischen  Landes- 
grenze führende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer 
eines  Jahres. 

Projectirte  Strassenbalm  mit  Pferdebetrieb  in  Nagy- 
Becskerek.  (Ertheilung  der  Vorconcession.)  Die  Comi- 
tatsbehörde  des  Torontäler  Comitates  hat  der  Speditionsfirma 
Wechsler  & Darvas  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  für  eine  im  Bereiche  der  Commune  Becskerek  zu 
erbauende  Strassenbahn  mit  Pferdebetrieb  ertheilt. 

Fiinfkirclien — Barcser  Eisenbahn.  (U  ebernah  me  des 
Betriebes  durch  die  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen.)  Wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  sind  die 
zwischen  dem  kgl.  Ungar.  Handelsminister  und  der  Direction 
der  Fünfkirchen' — Barcser  Eisenbahn-Gesellschaft  gepflogenen 
Verhandlungen  am  26.  December  1892  zum  Abschlüsse  geführt 
worden,  indem  bei  voller  Aufrechterhaltung  des  bisherigen  Ga- 
rantieverhältnisses seitens  der  Eisenbahndirection  der  auch 
ferner  aufrecht  bleibenden  Actiengesellschaft  — der  Betrieb  der 
Fünfkirchen — Barcser  Linie  vollständig  der  Direction  der  un- 
garischen Staatsbahnen  übergeben  wurde,  womit  auch  die  Un- 
eingeschränkte Tarifhoheit  der  ungarischen  Staatsbahnen  zuge- 
standen wurde.  Ohne  die  eventuellen  Lasten  einer  Verstaat- 
lichung zu  übernehmen,  hat  demnach  auf  Grund  dieses  zu  Stande 
gekommenen  Vertrages  der  Staat  ganz  freies  Verfügungsrecht 
erhalten,  so  dass  der  wichtige  Stapelplatz  Bares  vom  1.  Jänner 
1893  ab  vollständig  in  die  Tarifpolitik  des  ungarischen  Han- 
delsministers wird  einbezogen  werden  können.  Die  Eisenbahn- 
gesellschaft ist  durch  diese  Regelung  einer  überaus  verquickten 
Situation  entgangen,  da  die  provisorischen  Verfügungen,  welche 


Nr.  7 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


121 


seit  Verstaatlichung  der  Ofen — Fünfkirchner  Eisenbahn  bezüg- 
lich des  Betriebes  bestanden  hatten,  mit  vielen  Unzukömmlich- 
keiten verbunden  waren.  Die  Actionäre  erhalten  unverkürzt  den 
garantirten  Zinsengenuss,  selbstverständlich  aber  werden  etwaige 
Ueberschüsse.  die  auch  bald  zu  erwarten  sind,  zur  Tilgung  der 
geleisteten  Garantievorschüsse  zu  verwenden  sein. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Einleitung  eines 
S eparat-Eilzuges  von  Budapest  nach  Rom  mit  di- 
rect verkehrenden  Waggons.)  Die  Direction  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen  verlautbart,  dass  anlässlich  des  fünfzig- 
jährigen Jubiläums  des  Papstes  Leo  XIII.  am  16.  Februar  1893 
ein  Separat-Eilzug  von  Budapest  nach  Rom  abgeht,  und  zwar 
mit  direct  bis  Rom  verkehrenden  Waggons,  so  dass  unterwegs 
ein  Umsteigen  überhaupt  entfällt.  Zu  diesem  Separatzuge  werden 
zweierlei  Billets  ausgegeben,  und  zwar  von  Budapest  via  Agram, 
Fiume — Cormons,  Florenz  nach  Rom  und  über  dieselbe  Route 
zurück,  ferner  solche  Billets,  mit  welchen  die  Rückreise  über 
Florenz  — Bologna,  Mailand,  Venedig,  Triest,  Pragerhof  statt- 
findet. Preise  dieser  Billets  I.  Classe  140  fl..  II.  Classe  110  fl., 
beziehungsweise  I.  Classe  150  fl.,  II.  Classe  118  fl.  inclusive 
der  fünftägigen  gänzlichen  Verpflegung  in  Rom.  Die  Billets,  mit 
welchen  die  Rückfahrt  mit  allen  gewöhnlichen  Zügen  erfolgen 
kann,  sind  b'O  Tage  giltig.  Bei  der  Rückfahrt  ist  das  Unter- 
brechen der  Reise  überall  zulässig. 

— (Einstellung  desWechselverkehrs  zwischen 
den  Budapester  Bahnhöfen.)  Die  Direction  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen  verlautbart,  dass  mit  Rücksicht  auf  die 
Waarenüberfüllung  in  den  Budapester  Stationen,  namentlich  am 
Westbahnhofe,  die  Waar  e n a u fn  ah  m e imVerkehr  sämmt- 
licher  Bahnhöfe  untereinander  vom  2.  Jänner  angefangen 
bis  auf  Weiteres  eingestellt  wird. 

Ungarische  Eisenbahnen.  (Entwicklung  des  Ver- 
kehrsnetzes im  Laufe  des  Jahres  1892.)  Im  Laufe  des 
Jahres  1892  wurden  neun  Eisenbahnlinien  mit  insgesammt 
117T56  km  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben,  und  zwar: 

1.  Die  4 49  km  lange  Linie  Türje-Zala-  Szent-Gröth,  eine  von 
der  Station  Türje  der  Linie  Boba— Csäktornya  der  Trans- 
danubischen  Localbahnen,  d.  i.  der  im  Betriebe  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Linien  Pozsony-Uj- 
varos  — Szombathely  (Pressburg  - Neustift  — Steinamanger), 
Boba— Csäktornya,  Ukk — Tapolcza  und  Zala-Szent-Ivän — 
Zala-Egerszeg,  abzweigende  Flügelbahn  der  Ersteren. 

2.  Brasso  Kronstadt) — Bertolan  — Hoszüfalu,  eine  14  9 km  lange 
Theilstrecke  der  Häromszeker  Localbahnen,  d.  i.  der  Linien 
Brassö  — Sepsi  - Szent-  György  — Kezdy-Väsärhely,  Brassö — 
Zernest  und  Brassö — Bertolan— Hoszüfalu. 

3.  Kesmärk — Szepes-Bela,  eine  8'3  km  lange  Fortsetzung  der 
Poprädthalbahn,  d.  i.  der  im  Betriebe  der  Kascbau-Oder- 
berger  Eisenbahn  stehenden  Linie  Popräd-felka — Kesmärk. 

4.  Tokod — Annavölgy — Särisäp.  eine  835  km  lange  Flügelbahn 
der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden 
Localbahn  Esztergom  (Gran) — Almäs-Füzitö. 

5.  Petrozsdny — Lupdny,  eine  18T3  km  lange  Fortsetzung  der 
im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden 
Linie  Piski — Petrosdny. 

6.  Nagyszeben  (Hermannstadt)  — Nagy-Talmäcs  — Felek,  eine 
32T86  km  lange  Fortsetzung  der  im  Betriebe  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen  stehenden  Linie  Kis-Kapus — Nagy- 
szeben (Klein-Köpisch — Hermannstadt)  und  Theilstrecke  der 
Linie  Nagyszeben — Vörös-Torony-Szoros  (Hermannstadt — 
Rothenthurmpass). 

7.  Iglö-Löcse — Löcse,  die  3‘5  km  lange  Verbindung  zwischen  der 
Station  Iglö-Löcse  der  Linie  Oderberg— Kassa  (Kaschau)  der 
Kascbau-Oderberger  Eisenbahn  und  der  Stadt  Löcse  (Leut- 
schau), sowie  Theilstrecke  der  projectirten  Localbahn  Iglö- 
Löcse — Kesmärk. 

8.  Die  im  Betriebe  der  Direction  der  Budapester  Strassen- 
eisenbahn-Gesellschaft  stehende  Localbahn  Haraszti — Räcz- 
keve,  die  20  km  lange  Fortsetzung  der  von  obgenannter 
Gesellschaft  betriebenen  Localbahn  Budapest— Haraszti, 
welche  mit  Ueberbrückung  des  Sorokzärer  Donauarmes  in 
den  Bereich  der  Insel  Csepel  führt.  (Approvisionirungsbahn.) 

9.  Die  73  km  lange  linksuferseitige  Theilstrecke  der  Buda- 
pester RingbahD,  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen. 

Mehrere  bereits  begonnene  Eisenbahnlinien  sind  im  Bau 
verblieben  und  dürften  voraussichtlich  im  Laufe  des  Jahres  1893 
zur  Eröffnung  gelangen. 

Eine  grössere  Anzahl  projectirter  Localbahnen  ist  bereits 
trassirt,  und  haben  bezüglich  mehrerer  derselben  bereits  auch 
die  Concessionsverhandlungen  stattgefunden,  so  dass,  nachdem 


nun  auch  die  im  Interesse  ihrer  Realisirung  eingeleiteten 
Finanzirungsfragen  im  Gange  sind,  deren  Ausbau  als  gesichert 
zu  betrachten  ist. 

Eine  der  wichtigsten  unter  diesen  ist  die  als  Erstclnssige 
Hauptbahn  zu  erbauende  Linie  Marmaros-Sziget — Sziget-Körös- 
mezö  (nächst  der  ungarisch-galizischen  Landesgrenze),  welche 
auf  österreichischem  Gebiete  ihre  Fortsetzung  bis  Stanislau 
finden  wird. 

Budapester  Localbiiliii-Unterneliiiiung  der  Budapester 
Strnsseneisenbnhn-Gesellschaft.  (Betriebsergebnisse  im 
Jahre  1892.)  Die  Budapester  Localbahn-Unternehmung  der  Buda- 
pester Strassenbahn-Gesellschaft  (Pferdebetrieb)  hat  auf  ihren 
mit  Dampfkraft  betriebenen  Localbahnen  Budapest  (Altofen) — 
Szent-Endre,  Budapest  (Ludoviceum) — Szent-Lörincz  und  Buda- 
pest— Soroksär — Haraszti  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  3 ex  1890),  welche 
den  Verkehr  der  Vororte  und  umliegender  Ortschaften  mit  der 
Hauptstadt  vermitteln,  im  Jahre  1892  günstige  Einnahmen  er- 
zielt, indem  sich  dieselben  von  fl.  174.000  auf  fl.  200.000  erhöht 
haben.  Die  Unternehmung  selbst  hat  im  abgelaufenen  Jahre 
keine  Bauthätigkeit  entwickelt,  sie  hat  jedoch  einen  nicht  un- 
bedeutenden Zuwachs  durch  die  am  6.  November  eröffnete 
Haraszti-Räczkeveer  Vicinalbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  133  ex 
1892)  erfahren,  deren  Betrieb  die  Budapester  Localbahnen  über- 
nommen haben.  Der  Betriebsvertrag  sichert  der  betriebsführenden 
Unternehmung  einen  50percentigen  Antheil  an  den  Brutto-Ein- 
nahmen,  welche  zumindest  die  Selbstkosten  decken  müssen.  Das 
Resultat  der  ersten  zwei  Monate  kann  für  die  neue  Bahn  als 
zufriedenstellend  bezeichnet  werden.  Zu  erwähnen  ist  noch,  dass 
am  1.  September  des  abgelaufenen  Jahres  ein  Anschluss  zwischen 
der  Szt.-Eudreer  Vicinalbahn  und  der  Ofner  Ringbahn  hergestellt 
wurde  und  dass  die  Station  Altofen-Filatoridamm  für  den  ge- 
meinschaftlichen Dienst  der  Vicinalbahn  und  Ringbahn  einge- 
richtet wurde.  Es  wird  dies  unzweifelhaft  eine  belebende  Wirkung 
auf  den  Frachtenverkehr  der  St. -Endreer  Bahn  üben. 

Budapester  Strasseneisenbahn-Gesellscliaft  fiir  Stras- 
senbahnen  mit  Pferdebetrieb.  (Betriebsresultatei  in  Jahre 
1892.)  Die  Budapester  Strasseneisenbahn-Gesellschaft  für  Strassen- 
bahnen  mit  Pferdebetrieb  hat  auf  ihrem  Betriebsnetze  im  abge- 
laufenen Jahre  ein  befriedigendes  Resultat  ergeben.  Denn  ob- 
gleich die  im  Monate  September  eingetretene  Epidemie  im 
letzten  Viertel  des  Jahres  die  gesammten  Erwerbsverhältnisse 
der  Hauptstadt  selbst  in  der  ungünstigsten  Weise  beeinflusste, 
und  namentlich  eine  lähmende  Wirkung  auf  den  localen  Verkehr 
ausübte,  so  erreichten  die  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehr 
die  Summe  von  fl.  1,596.000,  was  gegenüber  dem  Vorjahre 
einem  Mehrergebnisse  von  fl.  74.000  entspricht,  wobei  hervorzu- 
heben ist,  dass  die  Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft  für 
Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  nunmehr  ihre  Concur- 
renz  in  ausgiebiger  Weise  entfaltet.  Im  abgelaufenen  Jahre  ist 
keine  Erweiterung  des  Netzes  zu  verzeichnen,  und  war  das 
Hauptbestreben  der  Leitung  dahin  gerichtet,  die  Intensität  des 
Verkehres  zu  heben,  wesentliche  Verbesserungen  am  Bahnkörper 
und  den  Waggons  vorzunehmen.  An  neuen  Projecten  ist  hervor- 
zuheben eine  Verbindungslinie  durch  die  Wesseldnyigasse  (vergl- 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  66  ex  1892),  welche  den  Zweck  hat,  einen 
prompteren  Verkehrsdienst  für  die  Kerepeserstrasse  zu  ermög- 
lichen, namentlich  auch  um  den  Anforderungen  des  Publicums 
an  Sonn-  und  Feiertagen  besser  zu  genügen. 

Slavonische  Localbahn-Actiengesellschaft.  (Consti- 
tuirende  Versammlung.)  Am  29.  December  1892  fand  in 
Eszök  unter  Vorsitz  des  Obergespans  Svetosar  Kussevich  die 
constituirende  Versammlung  des  Actionscomitö  der  demnächst 
zu  gründenden  „Slavonischen  Localbahn-Actiengesellschaft“  statt. 
Der  Zweck  der  neuen  Gesellschaft,  an  deren  Financirung  in- 
und  ausländische  Finanzgruppen,  darunter  die  Berliner  Firma 
Otterborg,  participiren  werden,  ist  die  Förderung  des  Localbahn- 
baues im  Bereiche  Slavoniens  und  Schaffung  von  Anschlüssen 
projectirter,  sowie  bereits  bestehender  slavonischer  Bahnen  an 
die  Nachbarbahnen  im  Bereiche  Ungarns  und  Croatiens. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Bahneröffnungen  im  Jahre  1 892.) 
Das  Deutsche  Eisenbahnnetz  hat  im  Jahre  1892  durch  Eröffnung 
neuer  Linien  einen  Zuwachs  von  über  800  km  erfahren,  gegen 
rund  500  km  im  Jahre  1891,  bezw.  1129  km  im  Jahre  1890.  Die 
einzelnen  Bahnverwaltungen  nahmen,  soweit  der  „Z.  d.V.  D.  E.-V.“ 
bekannt,  die  folgenden  Strecken  in  Betrieb: 
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1.  Die  Bayerischen  8 t a a t s e i s e n b ah  u e n 
am  15.  März  die  Localbahn  Hassfurt-Hofheim  . 15-49  km 

am  16.  Juli  die  Localbahn  Cham-Kotzing  ....  „ 

am  1.  October  die  Localbahn  Günzburg  a.  D. — 

Krumbach-Hiirben 27’oi  „ 

am  15.  October  die  Strecke  Eöhrnbach-Freyung 

(Reststrecke  der  Linie  Passau— Freyung)  . . . „ 

am  16.  November  die  Localbahn  Forchheim-Höch- 

Stadt  a.  A 22'b6  » 

zusammen  . 107  45  km 

2.  Die  Brölthaler  Eisenbahn: 
am  20.  Jänner  die  Theilstrecke  Hennef— Buchholz 

(schmalspurig) • • • • ly(JU  km 

am  15.  August  die  schmalspurige  Strecke  Buchholz 
(Westerwald)  — Bennau  (1  hal)  — Asbach  (Wester- 
wald), Schlussstrecke  der  Linie  Beuel  (Rhein- 
ufer)  —Hennef  (Sieg)  —Asbach  (Westerwald)  . 470  „ 

zusammen  . 22  70  km 

3.  Die  Centralverwaltung  für  S e c u n darb  ah  n en 
(H.  Bach  stein): 

am  17.  August  die  Strecke  Mainz— Gonsenheim— 

Finthen  (schmalspurig)  910  km 

am  20.  October  die  Strecke  Donaueschingen— 

Hüfingen— Hammereisenbach  (Theilstrecke  der 

Bregthalbahn) • • lo  J0  „ 

zusammen  . 28-00  km 

4.  Die  Reichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringen: 
am  4.  Jänner  die  Strecke  Altkirch— Pfirt  .......  23-84  km 

die  Strecke  Hayingen  — Algringen  (Seitenlinie 

der  Bahnstrecke  Diedenhofen — Fentsch)  . 4'45  „ 

und  die  Strecke  Saarburg  — Alberschweiler 
(Seitenlinie  der  Bahnstrecke  Strassburg 

Deutsch-Avricourt) . 16'27  „ 

am  1.  Juni  die  Strecke  Oberhammer— Valerysthal- 

Dreibrunnen  (Seitenlinie  der  Bahnstrecke  Saar-  ( 

bürg — Alberschweiler)  • ^ “42  „ 

zusammen  . 53  98  km 

5.  Die  Gernrode— Harz  gerod  er  Eisenbahn: 
am  1.  Mai  die  Strecke  Stiege— Hasselfelde  (schmal- 
spurig)   4'90  km 

6.  Die  Localbahn-Actien gesellschatt  in  München: 
am  10.  April,  bezw.  1.  Juni  die  Anschlusstrecke 

München  (Isarthalbahn)— Thalkirchen  ....  2-30  km 

am  14.  October  die  Strecke  Zirndorf— Cadolzburg 
(Endstrecke  der  Localbahn  Fürth  - Zirndorf- 

Cadolzburg) „ 

zusammen  . 10'10  km 

7.  Die  Pfälzischen  Eisenbahnen: 
am  1.  December  die  Localbahn  Rohrbach-Klingen- 
münster   ^'46  km 

8.  Die  Preussischen  Staatseisenbahnen,  und  zwar: 

a)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona: 

am  15.  Juni  die  Strecke  Tondern  — Hoyer-  j 

Schleuse 13'34  km 

am  1.  October  die  Strecke  Schmiedendorf— 

Lütjenburg  £-63  „ 

am  15.  October  die  Strecke  Tönning— Garding  1Q-59  „ 

zusammen  . 24-56  „ 

b)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin1): 
am  1.  Mai  eine  Strecke  der  Berliner  Ringbahn 

bei  Wilmersdorf-Friedenau 1 57  km 

am  1.  Juni  die  Strecke  Zielenzig— Meseritz  . . 35  86  „ 

am  20.  December  die  Strecke  Wriezen—  . . 

Jädickendorf  33-93  „ 

zusammen  . 71-36  km 

i)  Am  30.  April  ist  auf  der  Strecke  Eberswalde — Freienwalde  das  neu  er- 
baute zweite  Geleise,  am  1.  April  auf  der  Strecke  zwischen  Schoneberg  und 
Wilmersdorf-Friedenau  das  neu  erbaute  zweite,  bezw.  dritte  und  vierte  Geleise; 
ferner  am  2S.  Juni  auf  der  Strecke  Hirsebberg— Jannowitz,  am  2.  Juli  aut  den 
Strecken  Gross-Köris— Halbe  und  Vetschau— Cottbus,  am  22.  November  aut  den 
Strecken  Jannowitz —(Merzdorf  und  Halbe — Lübben,  am  2:1.  November  auf  der 
Strecke  Merzdorf— Rukbank,  am  25.  November  auf  der  Strecke  Lubben— Lubbenau 
und  am  1.  December  auf  der  Strecke  Lübbenau— Vetschau  das  zweite  Geleise  in 
Betrieb  genommen  worden.  Die  ganze  Strecke  von  Königs-Wusterhausen  bis  Cottbus 
ist  nunmehr  zweigeleisig  ausgebaut  und  im  Betriebe.  Fevner  ist  die  sei*  de“ 

15.  November  1891  dem  Güter-Wagenladungsverkebr  dienende  4'08  km  lange  Bahn- 
strecke Johannisthal— Niederschönweide— Spindlersfeld  am  1.  April  auch  für  den 

Personen-,  Gepäcks-  und  Stückgutverkehr  eröffnet  worden. 


c)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau2): 

am  1.  Jänner  die  Strecke  Lubliuitz— Herby  . . 16-43  km 

am  16.  Mai  die  Strecke  Poppschütz  — Walters- 
dorf (Reststrecke  der  Nebenbahn  Freystadt 

N./Schl.— Waltersdorf  • 7-74  „ 

zusammen  . 24-17  km 

d)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Bromberg3): 
am  15.  Juni  für  den  Personenverkehr  und  am 

1.  November  für  den  Gesammtverkebr  die 
Strecke  Memel— Collaten  (Theilstrecke  der 
Linie  Memel—  Bajohren)  ........  9 28  km 

am  15.  Juli  die  Strecke  Gollnow— Wollin  . . . 45  95  „ 

nebst  der  Abzweigung  Wietstock— Cammin  . . 16-64  „ 

am  15.  October  die  Strecke  Mogilno— Strelno  . 16-30  „ 

am  1.  November  die  Strecken  Collaten — Bajohren 

(Reststrecke  der  Linie  Memel  — Bajohren)  . 1L35  „ 

die  Strecke  Tilsit — Ragnit 13-17  „ 

und  die  Strecke  Stallupönen-Pillkallen  . . 17  69  „ 

(Theiistrecken  der  Linie  Tilsit— Stallupönen) 

zusammen  . 130"38  km 

e)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld: 

am  1.  Juli  die  Strecke  Oberbrügge— Meinerz- 
hagen (Theilstrecke  der  Nebenbahn  Briigge- 
Dieringhausen) 12  60  km 

am  1.  December  die  Strecke  Meinerzhagen— 

Marienheide  (Fortsetzung  der  Bahnlinie 

Hagen — Brügge— Meinerzhagen) 910  „ 


zusammen  . 

f)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt: 

am  1."  November  die  Strecke  Ohrdruf- Gräfen- 
roda  (Fortsetzung  der  Stichbahn  Gotha — 

Ohrdruf) 

am  3.  November  die  Strecke  Schmalkalden  — 
Floh-Seligenthal  (Theilstrecke  der  Bahn- 
linie Schmalkalden— Klein-Schmalkalden  . 
am  19.  December  die  Strecke  Georgenthal— 
Tambach  (Stichbahn  der  Nebenbahn  Gotha- 

Gräfenroda) 

zusammen  . 


21-70  km 

18-40  km 

5-  35  „ 

6- 21  „ 
29-96  km 


5 22  km 


2 '39  km 


g)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Frankfurt  a/M. ‘ 
am  15.  Mai  die  StreckeWeilmiinster— Laubusesch- 
bach (Reststrecke  der  Linie  Weilburg — 

Weilmiinster — Laubuseschbach) 

h)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover: 

am  l.Juni  die  Bahnstrecke  zwischen  den  Hafen- 
geleisen in  Bremerhafen  und  der  Bahnstrecke 
Geestemünde — Bremerhafen 

i)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  (linksrheinische)  zu  Köln5): 

am  1.  Juni  die  Strecke  Morsbach — Kolilscheid  5-94  km 

und  die  Strecke  Düren— Kreuzau  . . 7 32  „ 

zusammen  . 13  26  km 

k)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  (rechtsrheinische)  zu  Köln6): 

am  1.  Mai  die  Strecke  Dillenburg  — Strass- 
ebersbach   • • 15"90  km 

am  15.  Juni  die  Strecke  Norden — Norddeich  . 5’75  „ 

zusammen  . 2P65  km 

l)  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Magdeburg: 

am  1 October  die  Strecke  Biederitz— Loburg  . 26-51  km 

2)  Der  Betrieb  auf  dm  Strecken  Gleiwitz— Borsigwerk  und  Sehoppinitz— 
Emanuelscgen  wird  seit  dem  1.  October  nach  dem  Babnpolizei-Keglement  für  die 
Eisenbahnen  Deutschlands  geführt.  - Da  die  zur  Verbindung  der  Haltestel  e 
Louisenbain  mit  den  Umladevorrichtungen  an  der  Warthe  hergestellte  Diahtseil-  , 
bahn  seit  ihrem  Bestehen  nur  sehr  wenig  und  im  Jahre  1891  gar  nicht  mehr  he- 
nützt  worden  ist,  so  ist  dieselbe  am  15.  Februar  ausser  Betrieb  gesetzt  worden. 

3)  Am  15.  Juli  ist  die  bis  dahin  von  der  Altdamm-Colberger  Eisenbahn- 
Gesellschaft  betriebene,  22’ 84  km  lange  Anschlussstelle  Altdamm—  Gollnow  von  der 
kgl  Eisenbahn-Direction  zu  Bromberg  in  Pachtbetneb  genommen  woiden.  lie 
Strecke  Bromberg— Fordon  wurde  unter  Vermehrung  der  Betnebslange  um  6 56  km 
am  16.  Juli  in  den  Bahnhof  Brombcrg  eingeführt. 

«)  Auf  der  Bahnstrecke  Weisskirchen— Oberursei  (2-79  km)  ist  am  28.  Jänner 
das  zweite  Geleise  in  Betrieb  genommen  worden. 

si  \,0  i)  August  ist  auf  der  Strecke  Elsdorf — Morscbonicb,  am  30.  Sep- 
tember auf  der  Strecke  Wincheringen- Wellen  und  am  23.  October  auf  der  Strecke 
Kreuz^raben — Neunkirchen  (Fisclibachhahn)  das  zweite  Geleise  in  Betrieb  genommen 
worden.  Die  Strecke  Köln— Bingerbrück  ivurde  “ J3-BAu^s‘ ™te‘/se™8e!  S 
der  Betnebslange  um  0 66  km  in  den  Bahnhoi  Köln  H.-B.  geleitet  und  am  28.  No 
vember  auf  der  Strecke  Kartbaus -Wasserbillig— Luxemburg  der  volle  Nachtdienst 
eingeführt. 

5)  Auf  der  Strecke  Schalke  K.M.— Bismarck  ist  der  Vollbetrieb  nach  den 
Bestimmungen  des  Bahnpolizei-lteglements  für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  am 
5.  December  zur  Einführung  gelangt. 
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am  1.  October  (zunächst  für  den  Güterverkehr) 
die  Strecke  Unseburg— Förderstedt  (Schluss- 
strecke der  Bahnlinie  Etgersleben— -Förder- 
stedt)   • 

zusammen  . 34  61  km 


9.  Die  Saal-Eisenbahn: 
am  1.  October  die  Strecke  Pössneck— Oppurg 
(Schlussstrecke  der  Bahnlinie  Orlanninde— 

Pössneck— Oppurg)  323  km 


10.  Die  Sächsischen  Staatseisenbahnen7): 


am  2.  Jänner  die  von  der  Bahnlinie  Dresden  — 
Leipzig  abzweigende  schmalspurige  Strecke 

Oschatz— Strehla 

am  1.  Juni  die  Strecke  Wolkenstein  — Jöhstadt 

(Pressnitzthalbahn),  schmalspurig 

am  1.  Juli  die  von  der  Bahnlinie  Leipzig— Hof  ab- 
zweigende Bahnstrecke  Schünberg— Hirschberg 
am  1.  November  die  schmalspurige  Strecke  Tauben- 
heim— Dürrhennersdorf  (Abzweigung  der  Bahn- 
linie Bischofswerda— Zittau) 

am  15.  November  die  Strecke  Falkenstein— Mulden- 
berg (Abzweigung  der  Zwickau  — Oelsnitzer 

Linie) 

am  1.  December  die  Strecke  Wiinschendorf  (Wolfs- 
gefärth) —Gera  (Fortsetzung  der  Linie  Weisch- 

litz — Wiinschendorf) 

zusammen  . 


11-30  km 
22-97  „ 
20-14  „ 


1203 

10-21 


11-29  „ 
87  94  km 


11.  Die  Werra-Eisenbahn: 
am  1.  Juli  die  Strecke  Coburg— Rodach 17-68  km 

12.  Die  Württembergischen  Staatseisenbahnen: 
am  2.  Juni  die  Strecke  Reutlingen— Honau  (Theil- 

strecke  der  Linie  Reutlingen— Miinsingen)  . . 1104  km 

am  2.  October  dieLocalbahn  Waldenburg— Künzelsau  1216  „ 

am  8.  October  die  Bahnstrecke  Schiltach— Schram- 
berg   8'7b  ,, 

zusammen  . 3196  km 


13.  Die  Strassburger  Strasseneisenbahn: 
am  4.  Jänner  dieLocalbahn  K e h 1— Lichten  au  — 

Bühl  (Grossherzog  Friedrich-Bahn),  schmal- 
spurig   39-10  km 


Südamerika.  (Argentinische  Bahnen.)  Nach  dem 
letzten  Jahresberichte  des  Generaldirectors  der  Argentinischen 
Eisenbahnen  betrug  die  Gesammtlänge  der  Bahnlinien  in  der 
Republik  Argentina  mit  Ende  des  Jahres  1891'  7310  engl.  Meilen, 
d.  i.  11.762  km.  Das  Bahnnetz  hat  sich  im  genannten  Jahre  um 
1600  engl.  Meilen  vergrössert,  da  mit  Schluss  des  Jahres  1890 
die  Länge  des  Netzes  nur  5710  Meilen,  d.  i.  9187  km  betrug. 
Die  Vermehrung  der  gesammteu  Bahnlänge  resultirte  theils  aus 
der  Vergrösserung  des  Netzes  einzelner  Bahnverwaltungen,  als 
der  Buenos  Ayres-  und  Rosario-Bahn,  der  Centralbahn,  der 
Entre  Rios-Bahn,  der  Südbahn  und  der  Santa  Fe-Colonien- 
Bahn,  theils  auch  aus  dem  Hinzutritte  neuer  Bahnen,  d.  i.  der 
Bahia  Bianca-  und  Nordwestbahn,  der  Rioja-Bahnen,  der  Santa 
Fe-  und  Cordoba-Bahn,  der  San  Christobal-  und  Tucuman-Bahn, 
der  Tracsandischen  Bahn  und  der  Rufino-  und  Villa  Maria-Bahn. 

Das  Anlagecapital  der  Bahnen  bezifferte  sieb  im  Jahre 
1891  in  Summa  auf  76,900.000  £ gegen  68,800.000  £ im  Jahre  1890. 

Die  Anlagekosten  der  Bahnen  betrugen  sohin  im  Durch- 
schnitte ca.  10.500  £ per  Meile,  d.  i.  ca.  6500  £ per  Kilometer. 

Die  Verkehrsergebnisse  der  Bahnen  im  Jahre  1891  müssen 
als  ungünstig  bezeichnet  werden,  da  sowohl  der  Personen-  als 
Güterverkehr  schon  seit  mehreren  Jahren  trotz  des  stetigen  und 
nicht  unerheblichen  Zuwachses  an  Bahnlänge  theils  eine  relative, 
Theils  eine  absolute  Abnahme  aufweist. 


Der  Verkehr  sämmtlicher  Bahnen  erreichte  folgende  Ziffern  : 


1889 

1890 

1891 


Personen  Frachten  in  Tonnen 


11.104.000 

10.067.000 

10.820.000 


6.720.000 

5.465.000 

4.690.000 


Die  bezüglichen  Einnahmen  und  Ausgaben  waren: 

1880  1890  1891 


Einnahmen  Dollars  ....  35,240.000  41,160.000  57,435.000 

Ausgaben  Dollars  . . . . 24,410.000  27,780.000  39,260.000 

Reineinnahmen  Dollars  . . 10,830.000  13,380.000  18,175.000 


7)  Auf  d<  von  der  Bahnstrecke  Chemnitz — Zwickau  abzweigenden  Strecke 
St  Egidien — Hohlteich  ist  am  1.  Mai  der  Vollbetrieb  ein  geführt  worden. 


Die  Betriebskosten  sind  von  70  pCt.  im  Jahre  18S9  auf 
68  pCt.  im  Jahre  1891  gefallen. 

Die  durchschnittliche  Verzinsung  des  gesammten  Anlage- 
capitals  der  Bahnen  ist  von  2 4 pCt.  im  Jahre  1889  auf  1-6  pCt. 
im  Jahre  1890,  und  im  Jahre  1891  sogar  auf  13  pCt.  gefallen. 

Diese  geringe  Durchschnittsziffer  rührt  davon  her,  dass 
im  Jahre  1891  von  27  Bahnlinien  nicht  weniger  als  13  Bahn- 
linien Betriebsverluste  aufwiesen.  [„Railway  News.“] 


Schiffahrt. 


Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Einstellung  des 
Betriebes  der  Schiffe  der  Staatsbahnen  auf  der 
Save.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ver- 
lautbart, dass  der  Verkehr  der  Dampfer  ihrer  Schiffahrts-Unter- 
nehmung zwischen  Sabatz  und  Mitrovitz  wegen  Eisganges  mit 
dem  1.  Jänner  auch  eingestellt  werden  musste.  Durch  diese  Ver- 
fügung ist  derzeitig  bis  auf  Weiteres  der  gesammte  Schiffsver- 
kehr der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  eingestellt. 

Preussen.  (Schiffbarmachung  der  Fulda.)  Für  die 
Schiffbarmachung  der  Fulda  von  Gassei  bis  Minden  ist,  wie  der 
deutsche  Reichsanzeiger  meldet,  das  Verfahren  behufs  Enteig- 
nung des  zum  Baue  der  Schleussenanlageu  und  Wehren  erfor- 
derlichen Grundes  und  Boden,  soweit  der  Regierungsbezirk 
Cassel  in  Frage  kommt,  fast  ganz  zum  Abschlüsse  gelangt,  so 
dass  der  Beginn  der  eigentlichen  Bauausführung  erfolgen  kann, 
sobald  es  die  Witterung-  gestattet.  Einzelne  Hochbauten  sind 
bereits  in  Angriff  genommen  und  theilweise  unter  Dach  ge- 
bracht; mit  den  Ausschachtungen  und  der  Anschüttung  eines 
Dammes  für  die  Hafenanlagen  bei  Cassel  ist  begonnen  worden. 

Oceandampfer.  (Anzahl  derselben.)  Die  Zahl  der 
dem  Weltverkehre  dienenden  Dampfschiffe  und  deren  Tonnen- 
gehalt ist  nach  Angaben  des  Bureau  „Veritas“  für  die  wichtigsten 
Schiffahrts-Gesellschaften  folgende : 

Name  der  Gesellschaft 

British  India  of  Glasgow 

British  India  Steam  

Navigation  Co 

British  India  Assoc.  Steamers  .... 

Peninsular  und  Oriental  Steamship  Co. 

Compagnie  des  Messageries  Maritimes 

Norddeutscher  Lloyd  in  Bremen 66 

Navigazione  generale  Italiana  .... 

Compagnie  gönerale  transatlantique 
Ham  bürg- Amerikanische  Packetscliiffahrts-G es. 

Wilson  Linie 86 

Oesterr.  Lloyd  

Allan  Linie 39 

Spanische  Compania  transatlantica 34 

White  Star  Linie 

Cunard  Linie 


Zahl  der 

Tonnengehalt 

Schiffe 

der  Schifte 

103 

239.635 

36 

216.887 

61 

202.522 

66 

197.169 

. 106 

170.755 

. 66 

167.487 

56 

165.442 

. 86 

158.089 

. 73 

128.359 

. 39 

123.038 

. 34 

94.163 

. 20 

95.370 

. 26 

85.913 

Verschiedene  Mittheilungen. 

Internationaler  Oesterreichisch*  Ungarisch -Russisch  er 

Verkehr.  (Gebührenfreiheit  der  dem  internationalen 
Frachtbriefe  beizugebenden  Zolldocu mente.)  Ueber 
eine  Anfrage,  ob  die  mit  der  Bezeichnung  „Zolldocumente“  ver- 
sehenen Frachtbriefe,  welche  im  Oesterreichisch-Ungarisch-Rus- 
sischen  Frachtverkehre  neben  dem  stempelpflichtigen  inter- 
nationalen Frachtbriefe  (Frachtbrief  nebst  Frachtbrief-Duplicat) 
für  jede  Sendung  zur  Anwendung  und  mit  dem  internationalen 
Frachtbrief  zugleich  in  Verkehr  gelangen,  der  Stempelpflicht 
unterliegen,  hat  das  k k.  Finanzministerium  unterm  25.  Decem- 
ber v.  J.,  Z.  47.889,  die  Entscheidung  getroffen,  dass  diese  als 
Zolldocumente  bezeichneten  Schriftstücke  in  Folge  dieser  Be- 
zeichnung und  nach  dem  Zwecke  ihrer  Ausstellung  als  gebühren- 
pflichtige Frachtbriefe,  d.  i.  als  Rechtsurkunden  über  den  Fracht- 
vertrag zwischen  dem  Absender  und  dem  Frachtführer  nicht 
angesehen  werden  können,  sondern  sich  vielmehr  als  Documente, 
womit  Waaren  zufolge  der  Vorschriften  des  Verkehres  auf  dem 
Transporte  oder  beim  Umsätze  versehen  sein  müssen,  darstellen 
und  als  solche  im  Sinne  der  Tarifpost  102,  lit.  e des  Gebühren- 
gesetzes vom  9.  Februar  1850,  R.-G.-Bl.  Nr.  50,  die  bedingte 
Gebührenfreiheit  insolange  geniessen,  als  von  denselben  kein 
anderer  als  der  erwähnte  Gebrauch  gemacht  wird. 

[H.-M.-Z.  1507.] 
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SPEDITION. 


Hervorragende 


Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  EI.  Bascli.  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 

Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterr. -Ungar.  Lloyd. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellscliaft, 
Frachten  - Revisions-  und  Keclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möhel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Th.  Bindtner.  Wien, 

Parkring,  I..  Zedlitzgasse  4 Mariahilf,  VI.,  Eszterkazygasse  32. 

Gegründet  1815.  — Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 
Sammelladungen  nach  verschiedenen  Eichtungen. 
Special-Abtheilung  für  Uebersiedlungon  mittelst  verschliessbaren,  gepolsterten 
Patent  - Möbelwagen. 

Emballirungs-Anstalt,  geschulte  Packer. 

Tägliche  Gepäck-  und  Colli-Spcdition  von  und  nach  allen  Bahnhöfen,  Eilgut 
und  Frachtgut. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


Brasoli  »V  Rothenstein 

Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbnreau:  BERLIN  NW.,  Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C., 
New  Basinghallstreet. 
VLISSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a/M., 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrusse  105. 
PARIS. 

28,  Rue  St.  Quentin. 
WIEN  I.. 
Hegelgasse  7. 
HANNOVER. 
Theaterplatz  IG. 


BERLIN  C. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM. 
Holländische  Grenze. 

VOITERSREUTH. 


Kaiserstrasse  30  1. 

HAMBURG.  BREMEN,  TETSCHEN 

Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96.  a/d.  Elbe. 


Leopold  Bereut,  vormals  Brasch  & Rothenstein 

GOTHA.  ILMENAU  SAALFELD  a/S.  MÜHLHAUSEN  SCHWARZA 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen. 


Brasch  «fc  Rothenstein  IVclif.  .Just  & Thiele 

DITTERSBACH  b.  Waldenburg  in  Schlesien. 


Adolf  Brüll  A Söhne,  Bielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Gescliäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesollschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 


Alfred  Deutsch  «fc  Co.,  Reichenberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso. 

Agentur  der  Dampfscliiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkeller  (Fassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Stefan  Dewoniski  in  Wien, 

I.,  Helferstorferstrasse  4. 

Sammelladungen  nach  Nord-  und  Süd  russland. 
Sammelladungen  nach  Galizien  und  der  Bukowina. 
Internationale  Speditionen. 


Erben  «fc  Gerstenberger,  vorm.  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz,  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M.,  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 


Goldlust  A Comp. 

Spedition,  Commission/Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA. 

Filialen:  Nadbrzezie,  Sokal,  Radziwillow,  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica, 

Oesterr.-  und  Russ.-Nowosielitza,  Czernowitz. 

WIEN,  I.,  Opernring  6. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen, 
der  Bukowinaer  Localbahnen. 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
Agentur  der  Ostpreussiscken  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbahn- 
Verkehrs-Anstalt. 


Aut.  Fern!  in  Bndweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Gescliäft. 

Speditions  Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwagen  Tüchtige  Packleute.  — Mitglied  der 
Deutschen  Mö  beltransport-Gesellschaft. 


General-Agentur  der  Ungarischen  Handels-Actien-Gesellschaft 

S.  »fc  W.  Hoffman ii,  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2. 

Budapest.  Fiume,  Triest,  Constantinopel,  Dedeagh,  Bucarest,  Salonique,  Belgrad, 
Soiia,  Philippopel,  Schabatz.  Semendria.  Obrenowatz,  Brcka.  B.-Raca.  Pancsova, 
Nagy-Becskerek,  Vukovär,  Semlin.  Serajevo.  B.-Brod,  Mostar.  Metkovich. 
Speditions-Agentur  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbabnen  in  Belgrad,  Sofia,  Con- 
stantinopel, Pbilippopel,  Schabatz,  Semendria,  Pancsova.  Fiume. 
General-Agentur  und  Speditions-Bureau  der  kgl.  Ungar.  Seeschiffahrts-Actien- 
Gesellschaft  „Adria“  in  Fiume. 

General-Agentur  für  Ungarn  der  „Ancbor  Line“  (Henderson  Brothers). 
Eisenbatm-Transport-Bureau  für  den  Orientverkehr. 

>.  Katzner 

PODWOLOCZYSKA,  WOI.OCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Le 0 S i 1 b er s t e i n. 

Feste  Uebernalimssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Lederer  & Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  0/S„  Granica.  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSIv,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 
Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Carl  Pollak  *fc  Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donan-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Fracht-Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 

Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uehernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 

Rössner  A Schöppe 

Speditions-  und  Schiffahrtsgeschäft  Aussig  und  Bodcnhach. 
Elbeumschlag  in  Aussig,  Schönpriesen,  Bodenbacli  und  Tetscken-Laube. 
Eigene  Schiffahrt.  — Eigene  Lagerhäuser  mit  Schienenverbindung. 
Verzollungen  bei  den  k.  k.  Zollämtern. 

Commissions-,  Speditions-,  Stein-  und  Braunkoklen-Geschäft, 
Uebernahme  von  Möbel- Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Willi.  Scliolz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831) 

Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Douau-Dampfschiffakrts-Gesellschaft, 
Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Staatsbahnen  und  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westüalin. 


J.  SchnUerth  *fc  Co.,  Wien 

(etablirt  1817) 

Spedition,  Commission  und  Incasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zu  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen,  Einlagerungen  zu  billigen  Preisen. 
Specialdienst  nach  Budapest. 

Uebersiedlungen  mittelst  Patent-Möbelwagen. 

B.  Schwager,  vormals  Exelbirth  & Schwager, 

Spedition  und  Commission, 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn. 
Podwoloczyska,  Woloczysk,  Radziwillow,  Brody,  Krakau, 
Oesterr.-Tiowosielitza. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen. 
Sammelladungsverkehr  nach  Süd-Russland. 

Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Wreiss,  Venedig  und  Genna. 

Inhaber  (1er  Firma  Schubert  & Vöth,  Wien. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen 


Nr.  7 — 19.  Jänner  1893. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  T a r i f n a c h t r a g e s. 

Ara  1.  Februar  1893  tritt  der  I.  Nachtrag  zum 
Tarife,  Theil  IV,  2.  Heft,  des  Österreichisch  - Ungarisch- 
Schweizerischen  Eisenbahnverbandes,  gütig  vom  1.  März 
1890,  in  Wirksamkeit. 

Dieser  Nachtrag  enthält : 

I.  Neue  Frachtsätze; 

II.  Abänderung  der  Lieferzeit-Tabelle; 

III.  Abänderung,  bezw.  Ergänzung  des  Kilometer- 
zeigers. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  gratis  zu 
beziehen. 

Wien,  am  14.  Jänner  1893.  [48] 

K.  k.  Geiieral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch- Ungarisch -Schweizerisch -Südbadi- 
scher Güterverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  VI  zu  Theil  II, 
T a r i f h e f t Nr.  2. 

Am  1.  Februar  1893  tritt  der  VI.  Nachtrag  zu 
Theil  II,  Tarifheft  Nr.  2,  des  Oesterreichisch-Ungarisch- 
Schweizerisch  - Südbadischen  Güterverkehres,  gütig  vom 

1.  September  1886,  in  Wirksamkeit. 

Dieser  Nachtrag  bringt  die  Ausserkraftsetzung  der 
Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  VIII  (Eier  etc.)  — 
ausgenommen  die  Taxen  im  Verkehre  mit  Feher- 
templon,  Krivany-Gyetva,  Palota,  Peter- 
värad,  Pozsony  und  P r e d e a I,  welche  noch  bis 
31.  März  1893  in  Giltigkeit  verbleiben  — zum  Aus- 
drucke. 

Exemplare  des  Nachtrages  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  gratis  erhältlich. 

Wien,  am  14.  Jänner  1893.  [49] 

K.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Güterverkehr  Rumänien-Lindau  und  Vorarlberg. 

Einführung  eines  Nachtrages  IV. 

Mit  1.  Februar  1893  gelangt  zu  dem  vom  1.  Fe- 
bruar 1890  gütigen  Tarife  für  den  bezeichneten  Verkehr 
der  Nachtrag  IV  zur  Einführung. 

Der  Nachtrag  enthält  einen  neuen  Ausnahmetarif  Nr.  3 
für  Eisen  und  Eisenwaaren,  sowie  einen  neuen  Ausnahme- 
tarif Nr.  9 für  Petroleum  und  Mineraltheer,  ferner  eine 
Abänderung  der  Bestimmungen  im  Ausnahmetarife  Nr.  4. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahn-Verwaltungen,  bezw.  Stationen  zum 
Preise  von  20  Pfg.  = 10  kr.  ö.  W.  per  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  14.  Jänner  1893.  [50] 

K.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaimen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Mit  1.  Februar  1893  tritt  der  II.  Nachtrag  zum 
Tarife,  Theil  IV,  1.  Heft,  vom  1.  März  1890  in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

I.  Aufnahme  der  Station  Bruck-Fusch  als 
Reexpeditionsstelle ; 

II.  Frachtsätze  für  die  Station  Vöcklamarkt; 

III.  Abänderung  der  Lieferzeit-Tabelle; 

IV.  Abänderung,  bezw.  Ergänzung  des  Kilometer- 
zeigers. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahn -Verwaltungen  und  Stationen  gratis 
bezogen  werden. 

Wien,  am  14.  Jänner  1893.  [51] 

K.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneil 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Belgisch-Deutsche  Eisenbahnverbände. 

Tarif-Theil  I. 

Die  in  der  Nummer  142  dieses  Blattes  vom 
10.  December  1892  angekündigle  Abtheilung  B des 
Theiles  I für  die  Belgisch-Deutschen  Eisenbahnverbände 
ist  nunmehr  erschienen. 

Hiedurch  werden  die  allgemeinen  Tarifvorschriften 
nebst  Güterclassification  (Abschnitt  B),  sowie  der  Neben- 
gebührentarif (Abschnitt  G),  enthalten  in  dem  Theile  I für 
die  Belgisch-Deutschen  Eisenbahnverbände  vom  1.  Juni  1890 
und  in  dessen  Nachträgen  I — IV,  aufgehoben. 

Die  bezeichneten  Abschnitte  B und  G des  b i s- 
herigen  Theiles  I bleiben  jedoch  für  den  Bayerisch- 
Belgisch- Englischen  Güterverkehr,  soweit  hiebei  der  Ver- 
kehr mit  der  grossen  englischen  Ostbahn  in  Betracht 
kommt  (Verbandsgütertarif,  Theil  II,  vom  15.  Mai  1891) 
noch  in  Kraft. 

Wien,  am  16.  Jänner  1893.  [52] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Norddeutsch-Serbischer  Eisenbahnverband. 

Tarifbestimmungen  und  Güterclassi- 
fication. 

Trotz  der  mit  1.  Jänner  1893  zur  Einführung  ge- 
langten neuen  reglementarischen  Bestimmungen  für  den 
Güterverkehr  zwischen  Oesterreich  - Ungarn  einerseits, 
Deutschland,  Belgien  und  den  Niederlanden  andererseits, 
behalten  die  Bestimmungen  und  die  Güterclassification  u.  s.  w. 
des  mit  31.  December  1892  für  die  Güterverkehre 
zwischen  den  Eisenbahnen  Deutschlands  und  der  Nieder- 
lande einerseits  und  Oesterreich-Ungarns  andererseits  ausser 
Kraft  getretenen  Theiles  I vom  1.  August  1888,  bezw. 
des  Nachtrages  V hiezu  vom  1.  August  1892,  im  oben- 
bezeichneten  Eisenbahnverbande  auch  fernerhin  Geltung 
und  sind  die  für  diesen  Eisenbahnverband  bisher  in  Ver- 
wendung gestandenen  Frachtbrief-Formulare  auch  fernerhin 
zu  verwenden. 

Wien,  am  16.  Jänner  1893.  [53] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbuhuen 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 
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Südwestösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn 
verband. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  Ge- 
treide etc. 

Mit  1.  Februar  1893  gelangt  der  Tarif,  Theil  II, 
Heft  I,  für  Getreide  etc.  im  Verkehre  zwischen  den  Sta- 
tionen der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  (un- 
garische Linien),  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen 
(einschliesslich  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
eisenbahnen stehenden  Localbahnen),  der  k.  k.  priv. 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn,  der  kgl. 
priv.  F ü n f k i r ch  e n - B a r c se  r Eisenbahn,  der 
Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  und 
der  k.  und  k.  Militärbahn  B an  j a 1 u k a - D o b e r 1 i n 
einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  Oester  r.  Staats- 
bahnen (Linien  in  Böhmen,  Nieder-  und  Oberösterreich, 
Salzburg,  Steiermark,  Tirol  und  Vorarlberg),  der  Local- 
bahn Gleisdorf-Weiz,  sowie  der  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Südbahn-Gesellschaft  (Tiroler  Linie  und 
südlich  Wien  gelegenen  Stationen)  der  k.  k.  pr.  Wien- 
Po  1 1 e n d o r f • Wr.  - N e u s t äd  t e r Bahn  und  der  k.  k. 
priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang  andererseits 
zur  Einführung  und  wird  mit  diesem  Tage  der  gleich- 
namige Ausnahmetarif  (Heft  1)  vom  1.  November  1891 
sammt  Nachtrag  I vom  1.  December  1891  aufgehoben. 

Exemplare  dieses  Tarifes  können  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen,  bei  der  Betriebs-Direction  der  k.  k. 
priv.  Südbahn  - Gesellschaft  in  Budapest  und  durch  die 
Verbandsstationen  käuflich  zum  Preise  von  fl.  2. — ö.  W. 
per  Exemplar  bezogen  werden. 

Wien,  am  15.  Jänner  1893.  [51] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführung  eines  Nachtrages  zum  Tarife 
für  die  Linie  Liesing — K a 1 1 e n 1 c u t g e b e n. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar  1893  kommt  der 
Nachtrag  IV  zu  den  ab  18.  August  1883  gütigen  Tarifen 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  für  die 
Linie  Liesing — K a 1 1 e u 1 e u t g e b e n zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen  des 
Tai  ifes. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  um  den  Preis 
von  15  kr.  pro  Exemplar  bei  der  commerciellen  Direction 
und  im  Wege  der  Stationen  erhältlich. 

Wien,  am  14.  Jänner  1893.  [55] 


Localbahn  Spielfeld-Radkersburg. 

Einführung  eines  Nachtrages  zum  Tarife. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar  1893  kommt  der 
Nachtrag  II  zu  den  seit  1885  gütigen  Bestimmungen  über 
Anwendung  des  Südbahn-Tarifes  für  den  Verkehr  auf  der 
Localbahn  Spielfeld-Radkersburg  zur  Ei  n- 
führung. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  und  ErDänzungen  der 
Tarif  bestimmungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  um  den  Preis 
von  5 kr.  pro  Exemplar  bei  der  commerciellen  Direction 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  und  im  Wege  der 
Stationen  erhältlich. 

Wien,  am  14.  Jauner  1892.  [56] 

Die  Geiieral-Birectiou  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschuft. 


Localbahn  Radkersburg-Luttenberg. 

Einführung  eines  Nachtrages  zum  Tarife. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar  1893  kommt  der 
Nachtrag  I zu  den  seit  1890  gütigen  Bestimmungen  über 
die  Anwendung  des  Südbahn-Tarifes  für  den  Verkehr  auf 
der  Local  bahn  Radkersburg-Luttenberg 
zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen  der 
Tarif  bestimmungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  um  den  Preis 
von  5 kr.  pro  Exemplar  bei  der  commerciellen  Direction 
der  gefertigten  Verwaltung  und  im  Wege  der  Stationen 
erhältlich. 

Wien,  am  14.  Jänner  1893.  [57] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

als  betriebführende  Verwaltung. 

Anschlussverkehr  zwischen  Stationen  der  Local- 
bahnen Spielfeld  - Radkersburg  und  Radkersburg- 
Luttenberg. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar  1893  kommt  der 
Nachtrag  I zu  dem  seit  1890  gütigen  Tarife  für  den 
Anschlussverkehr  zwischen  Stationen  der  Localbahnen 
Spielfeld-Radkersburg  und  Radkersburg- 
Luttenberg  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen  der 
Tarifbestimmungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  um  den  Preis 
von  2 kr.  pro  Exemplar  bei  der  commerciellen  Direction 
der  gefertigten  Verwaltung  und  im  Wege  der  Stationen 
erhältlich. 

Wien,  am  14.  Jänner  1893.  [58] 

Die  Geueral-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

auch  als  betriebführende  Verwaltung  derLocalbahu 
Radkersburg-Luttenberg. 


K.  k.  priv.  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn. 

Einführung  eines  Nachtrages  zu  den  allge- 
meinen Tarifen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar  1893  kommt  der 
lachlrag  II  zu  den  seit  1.  October  1879  gütigen  allge- 
meinen Tarifen  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen  des 
Tarifes  und  des  Nachtrages  I. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  um  den  Preis 
von  15  kr.  pro  Exemplar  bei  der  commerciellen  Direction 
der  gefertigten  Verwaltung  und  auch  im  Wege  der  Sta- 
tionen erhältlich. 

Wien,  am  14.  Jänner  1893.  [59] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

als  betriebführende  Verwaltung. 

K.  k.  priv.  Graz-Köflacher  Eisenbahn. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages  im 
Localverkehre. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar  1893  kommt  der 
Nachtrag  I zu  Theil  II  vom  1.  Jänner  1890  — besondere 
Bestimmungen  und  Gebührentarife  für  den  Eil-  und  Fracht- 
güter-Transport  im  Localverkehre  — zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen  der 
Tarifbestimmungen. 
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Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  um  den  Preis 
von  5 kr.  pro  Exemplar  bei  der  commerciellen  Direction 
der  unterfertigten  Verwaltung  und  auch  im  Wege  der 
Stationen  erhältlich. 

Wien,  am  14.  Jänner  1893.  1.60] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbalui-Gesellschaft 

als  betriebführende  Verwaltung. 


Localbahn  Cilli-Wöllan. 

Einführung  eines  Nachtrages  zum  Tarife. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar  1893  kommt  der 
Nachtrag  II  zu  den  Tarifen  für  Personen-,  Gepäcks-,  Eil- 
gut- und  Frachten  - Transport  auf  der  Localbahn 
Cilli-Wöllan  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  des  Haupttarifes  und 
des  Nachtrages  I. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  um  den  Preis 
von  5 kr.  pro  Exemplar  bei  der  commerciellen  Direction 
der  gefertigten  Verwaltung  und  auch  im  Wege  der  Sta- 
tionen erhältlich. 

Wien,  am  14.  Jänner  1893.  [61] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

als  betriebführende  Verwaltung. 

Oberschlesischer  Kohlenverkehr  mit  Galizien  und  der 
Bukowina. 

Aufnahme  der  Station  Olszanica. 

Mit  1.  Februar  1893  wird  die  Station  „Olsza- 
nica“ in  den  ab  1.  August  1892  gütigen  Ausnahmetarif 
für  den  obgenannten  Kohlenverkehr  einbezogen. 

Die  Frachtberechnung  erfolgt  in  der  Weise,  dass  an 
die  im  genannten  Ausnahmetarife.  Seite  7 und  8,  ver- 
zeichneten  Frachtsätze  bis  zum  Scheitlpunkte  A der  Betrag 
von  40  kr.  per  100  kg  anzustossen  ist,  wodurch  sich  die 
jeweiligen  Gesammt-Frachtsätze  ergeben. 

Wien,  am  16.  Jänner  1893.  [62] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Namens  d e r Ve rb an ds- Verwaltung en. 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn  einerseits  und 
Stationen  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn 
andererseits. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s. 

Am  1.  März  1893  tritt  für  den  directen  Personen- 
verkehr zwischen  Stationen  der  k.  k.  priv.  Böhmi- 
schen Nordbahn  und  der  a.  priv.  Busch tßhra der 
Eisenbahn  über  Bodenbac  h-A  u s s i g-K  o m o t a u 
ein  neuer  Tarif  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  unter  Aufhebung  des  gleichnamigen 
Tarifes  vom  1.  April  1891  besondere  Bestimmungen  und 
geänderte  Fahrpreise  in  Kreuzern  österr.  Währung  für 
einfache  Personenzugs-Fahrkarten. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  zum  Preise  von  10  kr. 
bei  den  betheiligten  Stationen  und  bei  der  Direction  der 
Böhmischen  Nordbahn  erhältlich. 

Prag,  am  15.  Jänner  1893.  [63] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Böhmischen  Nordbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Frachtsätze  für  Warnsdorf-Brünn,  resp. 

0 1 m ü t z. 

Die  im  Sächsisch-Oesterreichischen  Eisenbahn- Ver- 
bandstarife, Theil  II,  Heft  5,  gütig  vom  1.  Juni  1892, 
enthaltenen  Frachtsätze  für  Warnsdorf  (kgl.  Sächsische 
Staatsbahn)  einerseits  und  Brünn,  sowie  Olmütz 
(Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahu-Gesellschaft)  andererseits, 
gelten  insoweit  sie  billiger  sind  als  die  derzeit 
im  Oesterreichischen  Eisenbahnverbande 
bestehenden  Frachtsätze  auch  für  den  Verkehr 
zwischen  Warnsdorf  (k.  k.  priv.  Böhmische  Nord- 
bahn) einerseits  und  den  genannten  Stationen  der  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  anderer- 
seits im  Rahmen  des  Oesterreichischen  Eisenbahnverbandes. 

Die  tarifarische  Durchführung  dieser  Verfügung  wird 
durch  die  geschäftsführende  Verwaltung  veranlasst  werden. 

Prag,  am  15.  Jänner  1893.  [64] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  am  Gardasee. 

Ermässigung  für  leer  retourgeh'ende 
Bierfässer. 

Für  die  von  den  Stationen  der  Localbahn 
Mori-Arco-Riva  a.  G.  leer  retourgehenden  Bier- 
fässer wird  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende 
December  1893,  eine  50percentige  Ermässigung  vom 
Stückgut-Frachtsatze  unter  der  Bedingung  gewährt,  dass 
dem  diesbezüglichen  Frachtbriefe  der  Original- Frachtbrief 
für  die  im  vollen  Zustande  die  Bahn  passirten  Fässer  bei- 
gegeben wird. 

Bozen,  am  1.  Jänner  1893.  [65] 


Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen. 

Aenderung  der  Bahnhofverhältnisse  in 
Wien;  Tarife. 

Mit  23.  Jänner  1893  wird  die  Station  Gaudenz- 
dorf der  Localbahn  Wien  — Wr. -Neudorf 
für  den  Personen-  und  Güterverkehr  aufgelassen. 

Bis  zur  Eröffnung  der  Strecke  Meidling  (Südbahn- 
hof)— Matzleinsdorfer  Viaduct  im  V.  Bezirke  findet  d>er 
Personenverkehr  nur  zwischen  Meidling  (Südbahnhof) 
und  Wr.  - Neudorf  statt. 

Der  Frachtenverkehr  wird  vom  obigen  Tage  ab  vom 
neuen  Frachtenbahnhofe  in  Matzleinsdorf  (vis-a-vis  dem 
Kohlenbahnhofe  der  k.  k.  priv.  Südbahn)  activirt. 

Eine  Aenderung  der  Tarife  für  die  Beförderung  von 
Personen,  Gepäck  und  Gütern  findet  vorläufig  nicht  statt. 
Die  in  diesen  Tarifen  enthaltenen  allgemeinen  Tarif- 
bestimmungen bleiben  jedoch  nur  insoweit  aufrecht,  als 
sie  nicht  den  Bestimmungen  des  vom  10.  December  1892 
gütigen  neuen  Betriebsreglement  für  die  Eisenbahnen  der 
im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  wider- 
sprechen. 

Mit  1.  Februar  1893  gelangt  ein  neuer  Tarif  für 
den  Personen-,  Gepäcks-,  Express-,  Eil-  und  Frachtgüter- 
verkehr zur  Einführung,  durch  welchen  die  bisherigen 
Tarife  ausser  Kraft  gesetzt  werden. 

Wien,  am  15.  Jänner  1893.  [66] 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Ni\  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  K“d”“kung ran#®wf1.?t?(»ns. 
Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dassel 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  Publication 
erfolgt 
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Die  Publication  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  144  vom  15.  December  1892,  Posit.  2096,  ist  durch  die  nachstehende  „Besondere  Bemerkung“ 
zu  ergänzen : „Bei  weichem  Abfallholz  wird,  wenn  bei  Verladung  desselben  das  Ladegewicht  bezw.  die  Tragkraffcsziffer  nicht  erreicht  wird, 

bei  constatirter  rationeller  Verladung  und  vollständiger  Ansnützung  des  inneren  Wagenraumes  das  factische  Gewicht  der  Sendung,  in  rainirao 
aber  80%  des  Ladegewichtes  resp.  der  Tragkraftsziffer  des  verwendeten  Wagens  der  Gebührenberechnung  zu  Grunde  gelegt.“ 
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Die  Sendungen  müssen  zur  Einrichtung  der  neuen  Baumwollspinnerei  in  Bubenc  bestimmt  sein,  und  müssen  dio  Frachtbriefe  eine  bezügliche 
Bestätigung  Seitens  des  Stationschefs  über  die  thatsächliche  Verwendung  enthalten. 
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Vilpian 
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Leichen  Meran 
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Die  im  Verordnungs-Blatt  Nr.  134  vom  22.  November  1892  für  das  Jahr  1893  publi 
cirte  Begünstigung  sub  Nr.  1778  wird  hiemit  widerrufen,  weil  ab  1.  Jänner  1893  in 
Tarifwege  durchgeföhrt. 


soll  nunmehr  heissen : 


Local- 

tarif 


30 


Wie  in  Nr.  134  ex  1892 
publicirt 


Die  im  Verordnungs- Blatt  Nr.  134  vom  22.  November  1892  für  das  Jahr  1893  pnblicirto 
Frachtbegünstigung  sub  Nr.  1780  wird  hiemit  widerrufen,  weil  im  Tarifwege  durchgefühi t. 


Bericli ti^ang.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Uesellscbaft.  Die  im  letzten  Absätze  der  im  Verordnungs-Blatte  vom  10.  Jänner  1893.  Nr.  3 unter 
. fortlaufender  Nummer  83  enthaltenen  Publication  aufgeführte  Bestimmung,  dass  die  Transporte  zu  gleichen  Theilen  nach  Bodenbach  ^t.E  G.  und 
nach  Tetschen  Oe.N.W.B.  aufgegeben  werden  müssen,  hat  zu  entfallen. 
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Nr.  7 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Offert-Ausschreibung 

auf 

Hölzer  für  Bahnerhaltungszwecke 


LAGERHÄUSER 

der 


für  die  österreichische  Strecke. 


aus  Tannen-  oder 


Wir  benöthigen  für  den  österreichischen  Streckentheil  die 
nachfolgend  verzeichneten  Bahnerhaltungshölzer,  welche  wir  im 
Offertwege  in  Theilquantitäten  oder  im  Ganzen  zu  vergeben 
beabsichtigen,  und  zwar: 

circa  21  m3  Bretter,  Balken  aus  Tannen-  oder  Fichtenholz, 

2 Stück  Handschranken  aus  Tannen-  oder  Fichtenholz, 
25  „ Zugschranken  „ „ 

1050  „ Latten  zur  Einfriedung, 

Fichtenholz, 

1450  „ Latten  zur  Verdichtung,  aus  Tannen-  oder 

Fichtenholz, 

100  „ Schwartlinge  aus  Tannen-  oder  Fichtenholz, 

1000  „ Dachschindeln, 

38  m3  Pfosten,  Brückenhölzer  aus  Kieferholz, 

11  m3  Gerüsthölzer,  Säulen  und  Pflöcke  aus  Lärchenholz, 
15  m3  Längsträger  aus  Eichenholz. 

Die  oben  erwähnten  Bahnerhaltungshölzer  benöthigen  wir 
für  das  Jahr  1893  und  sind  die  darauf  bezughabenden  Offerte 
mit  einem  Stempel  versehen,  gesiegelt,  und  mit  der  Aufschrift 
„Offert  zur  Zahl  30274/S96S  All“  bis  längstens  10.  Februar 
1893,  Mittags  12  TJhr,  bei  unserem  Secretariate  (Budapest,  Marie 
Valeria  utcza  11)  portofrei  einzureichen. 

Die  Offertstellung  hat  sich  entweder  auf  das  ganze  Lie- 
ferungsquantum, oder  auf  Theile  desselben,  welche  jedoch  zu- 
mindest eine  und  dieselbe  Holzgattung  umfassen  müssen,  zu 
beziehen. 

Im  Offerte  ist  der  Preis  per  Kubikmeter  und  per  Stück 
für  jede  Hoizgattung  einzeln,  franco  einer  unserer  Stationen, 
sowie  der  kürzeste  Lieferungsterinin  anzugeben,  und  soll  dasselbe 
gleichzeitig  die  Erklärung  enthalten,  dass  Offerent  mit  seinem 
Offerte  bis  10.  März  1893  im  Worte  bleibt. 

Gleichzeitig  mit  dem  Offerte  ist  ein  Vadium  in  der  Höhe 
von  5 Percent  des  Lieferungswerthes  bei  unserer  Hauptcassa  in 
Budapest  zu  deponiren.  Dieses  Vadium  ist  entweder  in  Baarem 
oder  in  cautionsfähigen  Werthpapieren  zu  hinterlegen. 

Verspätet  oder  ohne  Vadium  eingelangte  Offerte,  oder 
solche,  welche  nicht  den  Offertbedingungen  entsprechend  aus- 
gestellt und  adjustirt  sind,  werden  nicht  berücksichtigt. 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn behält  sich  decidirt  das  Recht  vor,  zwischen  den  Offerenten, 
ohne  jede  Rücksichtnahme  auf  die  Preise  und  Bedingnisse,  frei 
wählen  zu  können. 

Die  allgemeinen  und  speciellen  Lieferungsbedingnisse 
ferner  das  zur  Offertstellung  unbedingt  zu  benützende  Offert- 
Formular  und  das  Dimensions-Verzeichniss  können  bei  unserer 
Materialanschaffung  in  Budapest  gegen  Erlag  von  50  kr.  bezogen 
werden. 

Budapest,  am  30.  December  1892. 

Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Y0OS1U  & NOOT 


| Hammerwerke,  Walzwerke  und  Werkzeug-Fabriken  | 


i 


Wartberg  und  Mitterdorf 

Wart  berg-Mttrz  t k al,  S ü d bali  ns  t at  i o n,  Steiermark 

WIEN,  I.,  Führichgasse  Nr.  7, 


Bleche,  verzinkte  Bleche,  Stahlblechschaufeln,  Pflugbestand- 
§5  theile,  Zeugwaare,  Sägen,  Sohneidwerkzeuge,  Bahnoberbau-  tg 
Werkzeuge,  Militär-Werkzeuge.  w 


y.  Werkzeuge,  Militär-Werkzeuge.  «S 

% Maschinelle  Einrichtungen  für  Massen-Production.  ^ 

Betriebskraft:  600  Pferde.  — Arbeiterzahl  500-600  Mann,  p 

^ Bureau  für  den  Alleinverkauf  der  Producte  der  Eisen-  ^ 
% werke  Assling  der  Krainischen  Industrie-Gesellschaft, 

W.  als : Grob-  und  Kesselbleche,  Bundeisen,  duadrateisen,  Flach-  % 
*5  eisen,  Bandeisen,  gewalzten  und  gezogenen  Draht  verzinnt 
% und  verzinkt,  Drahtstiften  etc.  etc.  (323)  j« 


Special-Tarif  Nr.  3 

für 

Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens  10.000  kg, 

Gütig-  ab  25.  Juli  1892. 

per  100  kg  kr. 

Uebernahme  vom  Quai  oder  vom  Hangar: 

Zufuhr,  Einlagerung-,  Abwaage  bei  Eingang  und 
Austritt,  Auslagerung  mit  Stellung  auf  den 
Perron  oder  Verladung  in  den  Bahnwagen, 


zusammen  10 

Lagerzins : 

für  die  ersten  drei  Wochen  . . . per  Woche  2 
für  jede  folgende  Woche  . . . . „ „ l1/: 

Zollfachinage 2 

Triest,  den  21.  Juli  1892. 

LAGERHÄUSER 

der 


Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Nesselsdorfer 


Wagenbau  - Fabriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbaf. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Sehustala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

Fabrikation:  -3^ 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Balm-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestandtheile  <270 

zu  säiimitliclien  voran  ge  führten  Fahrbetriebsinitteln. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  IO. 
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Verordnungs-Blatt 

des 

i i Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration.  Pränumeration  und 
lnsoraton-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
lnstntt  nach  jufliagandem  Tarif. 

K.  k.  Post<partassm-Conto  Nr.  814.676. 


Priininnorationspreis  pro  -Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  8. 


Wien,  21.  Jänner  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Europäische  Donau-Commission.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und 
Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungeu.  — Literatur.  — Personal- 
Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Europäische  Donau-Commission. 

Frühjahrssession  1892. 

II. 

Den  technischen  Dienst  betreffend,  so  geht 
aus  dem  Berichte  des  berathenden  Ingenieurs,  welchen 
die  Commission  wie  alljährlich  nach  Besichtigung  der 
Arbeiten  und  Inspection  der  verschiedenen  Dienstzweige 
entgegennahm,  hervor,  dass  die  Correctionsbauten  im 
Flusse  selbst  seit  der  letzten  Inspiciruog  keinen  Schaden 
gelitten  haben,  und  dass  auch  der  Zustand  des  südlichen 
Dammes,  sowie  jenes  des  grössten  Theiles  des  Nord- 
dammes ein  sehr  befriedigender  ist. 

Lediglich  eine  60  m lange,  ungefähr  1300'  von 
der  Wurzel  entfernte  Strecke  des  letzteren  Dammes  ist 
durch  das  grosse  Unwetter  vom  16.  bis  21.  März  1892 
beschädigt  worden,  doch  kann  der  angerichtete  Schaden, 
an  dessen  Beseitigung  bereits  geschritten  wurde,  aus  den 
laufenden  Mitteln  gedeckt  werden.  Der  ganz  ungewöhn- 
liche Niederwasserstand  des  Herbstes  1891  gestattete  die 
vollkommene  Ausbesserung  der  Uferverkleidung  an  jenen 
Stellen,  wo  selbe  den  Angriffen  der  Tiefströmungen  aus- 
gesetzt war. 

Baggerungen  waren  zufolge  des  guten  Zustandes  der 
Fahrrinne  nur  an  zwei  Stellen  des  Sulinaarmes  noth- 
wendig,  im  43.  Meilensteine,  wo  Bagger  „Deila“  22.550 
Kubikmeter  Sand  aushob,  und  im  44.  Meilensteine,  wo 
sich  die  ausgebaggerte  Menge  auf  nur  3150  m3  belief. 
Neue  Uferverkleidungen  wurden  zur  endgiltigen  Regelung 
der  Wassertiefen  an  verschiedenen  Stellen  vorgenommen, 
an  Anbindpflöcken  37  Stück  im  Hafen  von  Sulina  neu 
gesetzt. 

Die  Arbeiten  am  grossen  Durchstiche  haben  auch 
im  Berichtsjahre  einen  sehr  befriedigenden  Fortgang  ge- 
nommen, und  wurden  vom  Beginn  derselben  bis  Ende 
1891  nicht  weniger  als  1,834.215  m3,  somit  mehr  als 
ein  Drittel  der  zu  bewältigenden  Erdmasse  ausgehoben, 
wovon  auf  1891  nicht  weniger  als  1,176.323  m3  ent- 
fallen. Der  rechtsseitige  Schutzdamm  wurde  in  gleichem 
Schritte  mit  den  Baggerungen  soweit  vorgetrieben,  wie 


die  Durchsticharbeiten  selbst,  ausserdem  aber  303  Anbind- 
pflöcke gesetzt  und  die  beiden  Ufer  des  künftigen  Bettes 
auf  eine  Länge  von  10.370'  durch  Steinwürfe  geschützt. 

Die  Ausbesserung  der  Grundmauern  des  Leucht- 
thurmes  von  St.  Georg  wurde  ebenso  vollendet,  wie  die 
Verlängerung  der  Landungsstelle  in  Sulina.  Die  Explosiv- 
Warnsignale  an  den  Mündungen  haben  im  Jahre  1891 
mit  gutem  Erfolge  functionirt.  Für  das  Jahr  1892  be- 
antragt der  Bericht  Neubauten  im  Kostenerforderuisse  von 
44.356  Frcs.,  und  zwar  den  Bau  von  vier  neuen  Spornen 
im  44.  Meilensteine,  die  Verlängerung  von  vier  Sporn- 
bauten zwischen  dem  40.  und  41.  Meilensteine,  vier 
Spornbauten  im  40.  Meilensteine  und  die  Verlängerung 
zweier  Sporne  im  37.  Meilensteine. 

Die  Commission  nahm  den  Bericht  ihres  Ingenieurs 
mit  Dank  zur  Kenntniss  und  constatirte  mit  Vergnügen 
den  Fortschritt  in  den  Arbeiten  des  grossen  Durchstiches 
zwischen  dem  8.  und  18.  Meilensteine. 

In  finanzieller  Beziehung  nahm  die  Com- 
mission zunächst  von  dem  Rechnungsabschlüsse  für  das 
Jahr  1891  Kenntniss,  welches  bekanntlich  3,649.578  Frcs. 
29  Cts.  an  Einnahmen  und  2,721.151  Frcs.  28  Cts.  an 
Ausgaben  aufweist,  somit  einen  Ueberschuss  von  928.427 
Francs  1 Cts.  verzeichnet.  Aber  auch  die  bisherigen  Er- 
gebnisse der  Gebahrung  des  laufenden  Jahres  erscheinen 
nicht  unbefriedigend.  Die  Einnahmen  an  Schiffahrtstaxen 
betrugen  vom  1.  Jänner  bis  30.  April  1892  242.236  Frcs. 
72  Cts.,  wozu  an  Spitals-,  Aich-  und  Flusslootsentaxen 
1247  Frcs.,  an  Zinsen,  fälligen  Coupons,  Münzgewinn 
u.  dgl.  48.393  Frcs.  47  Cts.,  endlich  ein  Vortrag  aus 
dem  Vorjahre  von  928.427  Frcs.  1 Cts.  kommen.  Diesen 
Gesammteinnahmen  von  1,220.304  Frcs.  20  Cts.  stehen 
Auslagen  in  der  Höhe  von  588.184  Frcs.  33  Cts.,  u.  zw. 
477.960  Frcs.  22  Gts.  budgetrnässige  Auslagen  und 
110.224  Frcs.  11  Gts.  für  Materialbeschaffung  gegenüber, 
so  dass  sich  am  1.  Mai  ein  Ueberschuss  von  433.229  Frcs. 
54  Gts.  ergibt,  von  welchem  8880  Frcs.  33  Gts.  bei  der 
Greditanstalt  für  Handel  und  Gewerbe  in  Wien,  41.294 
Francs  33  Gts.  bei  Barclay,  Bevan  & Gornp.  in  London, 
7503  Frcs.  22  Cts.  bei  P.  Flüry-H6rard  in  Paris,  17.437 
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Francs  10  Cts.  bei  der  Banca  nationale  in  Rom,  9405 
Francs  30  Cts.  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  vorüber- 
gehend angelegt  waren,  während  sich  71.112  Frcs.  43  Cts. 
in  der  Cassa  zu  Sulina  und  43.257  Frcs.  62  Cts.  in  jener 
zu  Galatz  befanden.  Nach  Bewilligung  verschiedener, 
nachträglich  sich  als  nothwendig  herausstellender  Credite 
setzte  die  Commission  ihren  Voranschlag  für  1892  en  - 
gütig  mit  2,630.567  Frcs.  in  den  Einnahmen  und 
2 150.841  Frcs.  19  Cts.  in  den  Ausgaben  fest,  was  einem 
Ueberschuss  der  Einnahmen  über  die  Ausgaben  von 
479.725  Frcs.  81  Cts.  gleichkommen  würde. 

Eine  wichtige  Neuerung  wurde  über  Antrag  des 
rumänischen  Delegirten  bezüglich  der  Flag  gen  füh  ru  ng 
geschaffen.  Bisher  bestand  blos  die  Vorschrift,  dass  die 
Schiffe,  welche  von  der  See  kommend,  die  Rhede  von 
Sulina  anlaufen,  ferners  alle  Schiffe,  welche  den  Hafen 
gleichen  Namens  anlaufen  oder  verlassen,  ihre  National- 
flagge zu  hissen  haben.  Fortan  muss  jedes  Schiff  in  den 
der  Hoheit  der  Europäischen  Donau-Commission  unter- 
worfenen Gewässern  von  Sonnenaufgang  bis  Sonnenunter- 
gang seine  Nationalflagge  führen,  und  wurde  Art.  5 des 
Schiffahrts-  und  Polizei- Reglements  für  die  untere  Donau 

in  diesem  Sinne  ergänzt.  ...  , > 

Auch  Art.  66  und  129  des  Schiffahrts-  und 
Polizei-Reglements  erfuhren  eine  Veränderung.  In 
ersterem  wurde  der  von  der  Verantwortlichkeit  des  Lootsen 
für  Schiffbruch  handelnde  Absatz  als  nicht  mehr  vereinbar 
mit  den  in  der  vorjährigen  Herbstsession  gefassten  Be- 
schlüssen über  die  Abgrenzung  der  Verantwortlichkeit  des 
Lootsen  und  des  Schiffsführers  gestrichen.  Art.  129  des 
genannten  Reglements  erhielt  dagegen  einen  Zusatz  wo- 
nach auch  für  den  Fall  der  absichtlichen  Ueber- 
tretung  des  Art.  44  des  Reglements  (Festsetzung  der 
Maximalzahl  der  zu  schleppenden  Fahrzeuge  für  die  Berg- 
und  Thalfahrt  in  Sulina  und  Verbot  des  Zurseitefuhren 
der  Schleppboote  für  Raddampfer  in  diesem  Stromtheile) 
die  Erhöhung  des  ansonst  mit  höchstens  100  Frcs.  e- 
messenen  Strafsatzes  bis  zu  2000  Frcs ,.  ausgesprochen 
wird.  Die  Veranlassung  zu  dieser  Verschärfung  bot  der 
in  jüngster  Zeit  häufig  vorgekommene  Fall,  dass  Schif  s- 
rheder  es  ihrem  Interesse  entsprechender  fanden,  die 
fraglichen  Bestimmungen  nicht  zu  beachten  und  den  dafür 
ausgesetzten  Strafbetrag  zu  erlegen,  als  sich  diesen  Be- 
stimmungen zu  fügen.  ... 

Das  Lootsenwesen  betreffend,  so  wurde  über 
Antrag  des  französischen  Delegirten  eine  Reorganisation 
des  Flusslootsendienstes  in  Aussicht  glommen,  welche 
den  tüchtigen  und  bewährten  Lootsen  für  Segelschiffe  ei 
denselben  bisher  verschlossene  Vorrückung  in  eine  hoher 
Gehaltsstufe  ermöglicht.  Die  Beschlussfassung  hierüber 
wurde  der  nächsten  Session  Vorbehalten  und  das  Exe- 
cutivcomite  der  Commission  mit  der  Ausarbeitung  ent- 
sprechender Vorschläge  betraut.  Ebenso  zog  die  Com 
mission  die  Ernennung  der  Lootsen  und  Lootseneleven  an 
sich  Behufs  Zusammenstellung  eines  Handbuches  für  d e 
Lootsen  und  Lootseneleven  hatte  sich  das  Executivcom.te 
bereits  mehrere  ähnliche  Arbeiten  vorlegen  lassen,  welche 
in  verschiedenen  Sprachen  die  im  Seeverkehre  gebräuch- 
lichen Ausdrücke  und  Redewendungen  enthalten,  üoc 
entsprach  keines  derselben  den  Wünschen  der  Commission. 
Auf  die  Mittheilung  des  französischen  Delegirten  hin,  das» 
die  Suezcanal-Gesellschaft  im  Begriffe  stehe  zum  Ge- 
brauche ihrer  Lootsen  ein  derartiges  Worterbucn  in  ver- 
schiedenen Sprachen  aufzulegen,  und  dessen  Erscheine 
demnächst  zu  gewärtigen  sei,  beschloss  die  Commission, 
ihre  Entscheidung  bis  zu  diesem  Zeitpunkte  aufzuschieben. 


Ein  der  Commission  unterbreiteter  Vorschlag  auf 
Eindeckung  der  Landungsstelle  in  Sulina  zum  Schutze  der 
dortselbst  ausgeschifften  Waaren  vor  den  Unbilden  der 
Witterung  gelangte  nicht  zur  Annahme. 

Der  Antrag  auf  Abänderung  einzelner  Bestimmungen 
des  Reglements  für  das  Verificationsbureau  wurde  eben- 
falls der  Behandlung  in  der  nächsten  Session  Vorbehalten. 
Dagegen  erfuhren  die  Instruction  über  die  Befugnisse  des 
Spitalsverwalters,  sowie  die  Reglements  für  den  Inspector 
der  Commission  und  für  den  Hafencapitän  einige  kleine 
Ergänzungen. 

Unter  den  von  der  Commission  behandelten  Personal- 
fragen ist  die  belangreichste  die  Besetzung  der  Stelle  eines 
Inspectorgehilfen,  welche  dem  seit  11  Jahren  in  Diensten 
der  Commission  stehenden  Capitän  langer  Fahrt  Amadeo 
v Paravich,  einem  Oesterreicher,  verliehen  wurde.  Dem- 
selben wurde  der  directe  Verkehr  mit  der  Commission 
unter  offenem  Siegel  des  Schiffahrts-Inspectors  zugestanden. 
Sein  Wirkungskreis  wird  später  durch  eine  besondere  In- 
struction geregelt  werden. 

Nach  Erledigung  der  noch  erübrigenden  Fragen  von 
untergeordneter  Bedeutung  schloss  die  Commission  am 
23.  Mai  ihre  Berathungen. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  185.  Sitzung  des  Ab  g e o r d u etenhau  s e s vom 
17  Jänner  befinden  sich  im  Einlaufe  die  Gesetzentwmfe,  be- 
treffend die  Herstellung  der  o stgali  zischen  Localbahnen 
und  die  Herstellung  der  Gailthal-Bahn. 

Die  Abgeordneten  Dr.  Heinemann  und  Genossen  inter- 
nelliren  Se  Excellenz  den  Herrn  Handelsmimster  wegen  der  in 
der  Station  Pürbach  der  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  bestehenden 
Missstände. 

Eisenhahn-Projecte  und  Bau. 

K k.  General -Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Bauco'nsens  ) Sie  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen  hat  den  Bauconsens  ertheilt: 

1 für  die  Herstellung  normaler  Nebengebäude  bei  den  Wachter- 
Musern  Nr.  187^  192,  193  und  205  der  Lime  Wien- 

2 füJdic  Herstellung  normaler  Nebengebäude  bei  den  Wächter- 

' häusern  Nr.  30  und  41  der  Lime  PrzemyM— Lupkow. 

_ (Principielle  Genehmigung.)  Principiell  geneb- 

’“igtrn,“rdiee  Hei sSng  eines  Eiskellers  in  der  Station  Stendorf 
to  Linie  Wkn-lalsbaig  durch  den  Eest.nratenr  Jakob 

2 für  “den  dem  Josef  Zomse,  gehörigen  EoUensehnpp.n  in 
,ipr  Station  Hirt  der  Linie  Amstetten — Pontafel, 

3 für  die  Herstellung  eines  Kohlenschuppens  durch  Franz 
3'  Mittel  in  d«  Station  Bodweis  der  Linie  Wj--¥n 

a j»ir  Herstellung  eines  heizbaren  bchildernauses  m 

km  31  575  in  der  "Station  Rosenthal-Graupen  der  Lime 

5 m°id< debnaCBruKOe”nesaUäalzmagazins  am  Bahnhofe  Sedziszow 
5'  der  Linie  Krakau — Przemyll  durch  den  Salzhandler  Isak 
Wachtel. 

_ (Linie  Gmünd  — Prag:  Uebergangssteg  über 
d 6 ” u ng)  Die  V hk  B ezir 'ksh auptrn ann sclfaft  Königl!  Weinberge 
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Kaiser  Fei  diuauds-Nordbalin.  (Linie  Scliönbrunn — 
Troppau:  Erweiterung  des  Aufnahrasgebäudes  in 
'der  Station  Troppau.)  Für  die  Erweiterung  des  Aufnahms- 
gebäudes in  der  Station  Troppau  wurde  der  Bauconseus  ertheilt. 

[31.  December  1S92,  Z.  05.708.] 

— (Linie  Krakau — Podgorze-Bonarka:  Erweite- 
rung des  Aufnahmsgebäudes  der  Haltestelle  Zwier- 
zynice.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  24.  December  1892 
durchgeführten  commissioneilen  Verhandlung  wurde  fiir  die 
Aufführung  eines  Anbaues  auf  dem  Aufnahmsgebäude  der  Halte- 
stelle Zwierzynice  die  Baubewilligung  ertheilt. 

[12.  December  1892,  Z.  62.134.] 

— (Linie  K o j e t ei  n— B i el  i t z:  Flugdach  über  die 
Verladerampe  der  Station  Krasna.j  In  der  Station 
Krasna  wird  über  die  an  dem  Güterschuppen  befindliche  Ver- 
laderampe ein  Flugdach  hergestellt. 

[23.  December  1892,  Z.  50.459  ] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaimen. 

(Benützungsconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  hat  den  Benützungsconsens  ertheilt: 

1.  für  nachstehende,  auf  der  Linie  Wien — Salzburg  gelegene 
Hochbauten,  und  zwar: 

a)  für  die  Geleise-Brückenwaage  in  der  Station  St.  Pölten 
und 

b)  für  die  adaptirten  Räume  in  der  ehemaligen  Sauerstoff- 
Gasanstalt  am  Westbahnhofe  in  Wien ; 

2.  für  den  in  der  Station  Aichberg-Steyrermühl  der  Linie 
Lambach— Gmunden  durch  die  Papierfabriks-Actiengesell- 
schaft  hergestellten  Anbau  an  das  Gütermagazin  und  die 
ausgeführte  Verlängerung  der  Laderampe; 

3.  für  das  aus  der  Station  Wolfsberg  der  Linie  Unterdrau- 
burg— Wolfsberg  ausmündende  Industriegeleise  des  Grafen 
Henkel  von  Donnersmark; 

4.  für  den  durch  den  Brauereibesitzer  Jacob  Pflanzer  in  der 
Station  Eisenstrass  der  Linie  Pilsen— Eisenstein  erbauten 
Kohlenschuppen  ; 

5.  für  die  erbaute  Waggon-Brückenwaage  mit  hölzernem  Waage- 
häuschen in  der  Station  Lenesic  der  Linie  Prag— Moldau; 

6.  für  die  in  der  Station  Mirovic  der  Linie  Eakonitz— Pi  otivin 
aufgestellte  Waggon-Brückenwaage  sammt  Waagehäuschen 
und  Geleise  daselbst; 

7.  für  die  Seitens  der  Firma  Eduard  Hautschi  in  der  Station 
D.-Liebau  der  Linie  Sternberg  — Grulich  hergestellten  Ueber- 
bau  über  der  Kohlenrutsche; 

8.  für  das  in  der  Station  Hatna  bei  km  347-355  der  Linie 
Czernowitz — Suczawa  hergestellte  Wohnhaus; 

9.  für  das  umgebaute  und  durch  Zubauten  vergrösserte  Auf- 
nahmsgebäude in  der  Station  Ruda  der  Linie  Czernowitz — 

Suczawa ; 

10.  für  die  Verlängerung  des  bestehenden  Heizhauses  in  der 
Station  Rawa  ruska,  ferner  für  den  einthorigen  Güterschuppen 
und  für  das  Handmagazin  für  Bahnerhaltung  in  der  Station 
Krystynopol  der  Linie  Jaroslau— Sokal ; 

11.  für  die  Brückenwaage  nebst  Häuschen  in  der  Station  Hre- 
benöw  der  Linie  Stryj — Beskid. 

— (Eröffnung  der  Haltestelle  Huberten  dorf.) 
Am  1.  Februar  wird  die  Haltestelle  Hubertendorf,  zwischen  der 
Station  Blindenmarkt  und  der  Haltestelle  Neumarkt-Carlsbach 
der  Linie  Wien — Salzburg  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr 

eröffnet. 

— (Aenderung  eines  Stationsnamens.)  Die  bis- 
herige Schreibweise  der  auf  der  Istrianer  Staatsbahn  zwischen 
den  Stationen  Canfanaro  und  Dignano  gelegenen  Haltestelle 
5>.  Vincenti  ist  vom  1.  Jänner  an  in  „San  vin  cen  ti“  abge- 

andert  worden.  [Z.  1838.J 

Localbahn  Mori  - Arco  * Riva  a.  G.  (Locomotiv- 
prufung^1  Im  Sinne  des  § 21  der  Eisenbahn-Betriebsordnung 
vom  16.  November  1851  hat  am  29.  December  1892  die  tech°- 
msch-polizeiliche  Prüfung  einer  für  den  Betrieb  auf  der 
schmalspurigen  Localbahn  Mori- Arco-Riva  a.  G.  bestimmten 
i er  °/r°tlTe  stattgefunden.  Die  Locomotive,  welche  im 
Jahre  1892  in  der  Locomotivfabrik  von  Krauss  & Comp,  in  Linz 
97kq  erba,nt  ,warne’  »Pinz°l°u  benannt  ist,  die  Fabriksnummer  ; 

03  und  die  Bahninventarsnummer  4 trägt,  hat  die  vorge- 
schriebene Kesselprobe  gut  bestanden.  Die  neue  Maschine  hat 


drei  vor  der  Feuerkiste  gelagerte  mit  einander  gekuppelte 
Achsen,  von  denen  die  zweite  die  Triebachse  ist;  die  dritte 
Achse  ist  seitlich  um  je  25  mm  verschiebbar  und  steht  dieselbe 
mit  einer  vierten,  hinter  der  Feuerbüchse  gelagerten  Laufachse, 
über  welcher  sich  der  Führerstand  befindet,  mittelst  eines  Dreh- 
gestelles, Patent  Helmholz,  in  Verbindung.  Die  drei  gekuppelten 
Achsen  haben  Räder,  die  ausserhalb  des  Rahmenbaues  ange- 
bracht sind,  welcher  auch  einen  Theil  des  Speisewassers  enthält, 
während  der  andere  Theil  desselben  zu  beiden  Seiten  des 
Kessels  in  Wasserkästen  sich  befindet.  Ausserhalb  des  Rahmen- 
baues  befinden  sich  die  horizontalen  Dampfcylinder,  sowie  auch 
die  variable  Steuerung,  System  Heussinger  von  Waldegg.  Die 
Laufachse  liegt  in  einem  Drehgestelle  und  sind  deren  Räder 
auch  ausserhalb  des  Rahmens  dieses  Gestelles  situirt.  Der 
Mechanismus  ist  mittelst  einer  Blechverkleidung  nach  Aussen 
hin  abgeschlossen.  Ueber  jedem  Lager  der  vorderen  drei  Achsen 
befindet  sich  eine  Blattfeder  und  sind  die  drei  Federn  jeder 
Seite  untereinander  mit  Längsbalanciers  verbunden.  Ueber  die 
Laufachse  liegt  eine  Querplattfeder.  Die  Locomotive  hat  eine 
verlängerte  Rauchkammer  mit  Funkensieb,  einen  schwach  coni- 
schen  Rauchfang  und  vorne  wie  rückwärts  Bahnräumer,  ferner 
eine  complete  Kesselarmatur,  zwei  Injeetoren  und  ist  mit  einem 
Anlassventil  für  die  Dampfheizung,  einer  Vorrichtung  für  den 
Pulsometerbetrieb,  einer  Wurfbremse,  einer  Dampfpfeife  und 
einer  Signalglocke  ausgerüstet.  In  der  Mitte  der  vorderen  und 
rückwärtigen  Wurf  bremse  befindet  sich  je  ein  elastischer  Puffer, 
der  auch  gleichzeitig  für  die  Aufnahme  des  Kuppelungsreibnagels 
zu  dienen  hat.  Nebst  der  Wurfbremse  ist  eine  automatische 
Vacuumbremse,  System  Hardy,  vorhanden,  welche,  wie  die  Wurf- 
bremse, einseitig  auf  die  Räder  der  vordersten  zwei  Achsen 
wirkt.  Die  Probefahrt  fand  auf  der  19  km  langen  Theilstrecke 
Mori— Arco  der  Localbahn  tour  und  retonr  in  beiden  Stellungen 
der  Locomotive  statt  und  wurde  eine  durchschnittliche  Geschwin- 
digkeit von  22-6  km  und  eine  maximale  Geschwindigkeit  von 
33  km  per  Stunde  erzielt.  Die  Locomotive  ging  stets  sicher  und 
ruhig  und  verrichteten  alle  Apparate  und  Vorrichtungen  ihre 
Functionen  so  anstandslos,  dass  die  beschriebene  Maschine  dem 
öffentlichen  Zugsfürderungsdienst  auf  der  schmalspurigen  Local- 
bahn Mori-Arco-Riva  a.  G.  übergeben  werden  konnte. 

[Z.  415. J 

Verkehrsstörungen  und  Behebung  derselben. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (Eisenbahn-Be- 
triebs-Direction  Wien): 

18.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  musste  bis  auf 
Weiteres  eingestellt  werden:  Personenverkehr  Hütteldorf — 

Praterstern,  Güterübergang  via  Unter-Hetzendorf,  Giiterzugsver- 
kehr  Wien-Donauquaibahnhof— Nussdorf,  Tulln— St.  Pölten,  end- 
lich Personenverkehr  Tulln— Herzogenburg. 

18.  Jänner.  Personenverkehr  Hütteldorf — Praterstern  wurde 
mit  den  Zügen  3224  und  3223  wieder  aufgenommen. 

19.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  in  der  Strecke 
Wittmannsdorf — Gutenstein  der  Gesammtverkehr  eingestellt. 

20.  Jänner.  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Wittmanns- 
dorf— Gutenstein,  sowie  Güterverkehr  in  der  Strecke  Donau- 
Quaibahnhof — Nussdorf  wieder  aufgenommen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (Eisenbahn-Be- 
triebs-Direction  Lemberg): 

18.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Gesammt- 
verkehr auf  der  ganzen  Strecke  Stanislau — Husiatyn,  ferner  auf 
den  Kolomeaer  Localbahnen  auf  ca.  3 Tage  eingestellt.  In  der 
Strecke  Krasne—  Tärnopol  wurde  der  Güterverkehr  und  in  der 
Strecke  Tärnopol — Podwoloczyska  der  Gesammtverkehr  ein- 
gestellt. 

18.  Jänner.  Auf  den  Localbahnstrecken  Hadikfalva — 
Radautz  und  Karapcziu  a.  S. — Ozudin  wurde  wegen  Schneever- 
wehung der  Gesammtverkehr  muthmasslich  auf  2 Tage  ein- 
gestellt. 

19.  Jänner.  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Tärnopol— 
Podwoloczyska  wieder  aufgenommen. 

18.  Jänner.  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Tärnopol — 
Podwoloczyska  Abends  wieder  eröffnet. 

19.  Jänner.  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Krasne — 
Podwoloczyska  wurde  wieder  aufgenommen. 

Südbahn-Gesellschaft: 

18.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  musste  auf  der 
Wiener  Verbindungsbahn,  auf  der  elektrischen  Bahn  Mödling — 
Hinterbrühl,  in  den  Strecken  Meidling — Pottendorf — Wr. -Neu- 
stadt, Grammat-Neusiedl — Pottendorf  und  Liesing — Kaltenleut- 
gebeu  der  Gesammtverkehr  eingestellt  werden. 

19.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  musste  inderStrecke 
Wien — Wr. -Neustadt  der  Fracbtenverkehr  eingestellt  werden. 
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19.  Jänner.  Auf  der  Wiener  Verbindungsbahn  wurde  der 
Personenverkehr,  desgleichen  auch  der  Lastzugsverkehr  aus- 
nahmlich  der  Beförderung  von  Gütern  für  die  Limen,  aut  wei- 
chen der  Verkehr  eingestellt  ist,  wieder  aufgenommen. 

19.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  musste  in  der  Strecke 
Mödling— Laxenburg  der  Gesammtverkehr  eingestellt  werden. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

18.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  m der  Strecke 

jjullein Krasna,  dann  auf  der  Localbahn  Drösing-Zistersdorl 

der  Gesammtverkehr  bis  auf  Weiteres  eingestellt. 

18  Jänner.  Wegen  andauernder  Schneehindernisse  wurde 
in  der  Strecke  Wien-Oderberg  der  Güterverkehr  ausnahmlich 
der  Beförderung  von  Eilgütern  und  Vieh,  bis  auf  Weiteres  ein- 

geStelU18  Jänner.  In  der  Strecke  Wigstadtl-Bautsch  wurde  der 
Gesammtverkehr  wegen  Schneeverwehung  neuerlich  eingestellt. 

Oesterr.-ungar.  Staats  ei«  enb  ahn  - Ges  ells  chaft: 

18  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Güter- 
verkehr in  den  Strecken  Wien-Bruck  a/L  Stadlau— Siluwka 

desgleichen  der  Gesammtverkehr  auf  den  Localbahnen  Bruck 
a/L.— Hainburg  und  Schwechat— Mannersdorf  (auf  letzterer  nach 
Zu<r  1311/1319).  sowie  auch  der  Gesammtverkehr  in  den  Strecken 
Gaya— Bisenz  Stadt,  Wessely  a/M.-Kunowitz  Ungar. -Hradisch 
Stadt— Ungar.-Hradisch  Personenbahnhof  und  Studenetz  Gr.- 

Meseritsch  eingestellt.  , , . , , 

17  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  hat  in  der  Strecke 
Grussbach-Schönan-Znaim  Zug  535  nicht  verkehrt  ebenso 
unterblieben  am  18.  Jänner  die  Zuge  532,  o37  und  o3S. 

18.  Jänner.  Der  Gesammtverkehr  wurde  m den  Strecken 
Gaya — Bisenz  Stadt,  Wessely  a/M.-Kunowitz  mit  Zug  -702, 

Ungar.-Hradisch  Stadt  - Ungar.-Hradisch  Personenbahnhof  mit 
Zug  3102  und  Studenetz— Gr.-Mesentseh  mit  Zug  1603  wieder 
eröffnet. 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

18  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  bei  km  14'1  wurde 

in  der  Strecke  Loschowitz-Wernstadt  der  Zugsverkehr  bis  auf 
Weiteres  eingestellt.  Zug  7102  musste  von  km  14-1  nach  Wern- 
stadt zurückschieben.  „ 

18.  Jänner.  Zugsverkehr  mit  Zug  (104  wieder  aufge- 
nommen. 

Böhmische  Commercialbahnen.  . 

18.  Jänner.  Gesammtverkehr  auf  der  Lime  Sadowa-Dohahc 
mit  Zug  101  wieder  aufgenommen. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Parlamentarisches.  (Vorlagevon  Gesetzentwürfen 
für  projectirte  Localbahnen.)  Der  kgl.  Ungar.  Handels- 
vninister  hat  dem  Abgeordnetenhause  in  einer  am  10.  Jänner 
abo-ehalLnen  Sitzung  einen  Bericht  in  Angelegenheit  der  Arad- 
Csanäder  Eisenbahnen  und  ausserdem  sieben  Gesetzentwürfe  für 
nachfolgende  projectirte  Localbabnen  vorgelegt,  und  zwai : 

1 Den  Bericht  über  die  Vereinigung  der  Concessionsurkunden 
der  vereinigten  Arader  und  Csanader  Eisenbahnen,  welche 
seinerzeit  und  zu  verschiedenen  Zeitperioden  auf  Grundla0e 
senarater  Concessions-Urkunden  erbaut  wurden. 

2.  Den  Bericht  über  die  Concessionirung  der  121  km fangen 
Eisenbahn  Eszek-Nasic-Batnnja  (vergl.  jjigs.-Bl.  Nr.  4 und 
99  ex  1892)  deren  Baukosten  mit  5,300.000  fl.  bemessen  sind. 

3.  Den  Bericht  über  die  Concessionirung  der  65'4  km  langen 
Eisenbahn  Nagy-Becskerek-Pancsova  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  47  und  bl'  ex  1892)  als  neu  projectirte  Lime  des 
Torontäler  Localbahnnetzes,  deren  Baukosten  mit  -,240.000  n. 

4 Den  Teiücht"  über  die  Concessionirung  der  Muranyvölgyer 
' (Muränythaler)  Eisenbahn,  das  ist  der  von  der  Station  Hoika 
der  iin  Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  stehenden 
Linie  Bänreve— Dobsina  aus  projectirten  Linie  Horka- 
Mnränv  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  150  ex  1890,  Vorconcession 
Post  ll  deren  Baukosten  mit  1,546.000  fl.  bemessen  sind. 
5.  Den  Bericht  über  die  Concessionirung  der  35  km  langen 

Localbahn  Szentes-Hod-Mezö-Vasarhely  (verg  . V.dgs.-BL 

Nr.  143  ex  1892),  deren  Baukosten  mit  7J-.000  n.  ne 

6 De^sÄntwurf  über  die  75-2  km  lange  von  der  Berliner 
Firma  Sönderopp  & Comp,  projectirten  Localbahn  Bekes 
Csanäd  deren  Kosten  mit  2,340.000  fl.  bemessen  sind. 

7.  Den  Gesetzentwurf  über  die  58'6  km  lange  Localbahn 


Bai atan-Szent-György — Somogy-Szobb,  deren  Baukosten  mit 

1.563.000  fl.  bemessen  sind.  , , 

8 Den  Gesetzentwurf  über  die  8-5  km  lange  Localbahn 
Isebely  (nächst  Temesvär)—  Csäkovär,  deren  Baukosten  mit 

225.000  fl.  bemessen  sind.  . T , ,.  ., 

Das  Abgeordnetenhaus  nahm  die  Vorlagen  dieser  mit 

einem  Gesammtkostenaufwande  von  14,006.000  fl.  eine  Gesammt- 
länge  von  404  km  repräsentirendeu  Localbahnen  ohne  Debatte  an. 

Der  Minister  wird  in  nächster  Zeit  ausserdem  eine  weitere  bene 
von  Gesetzentwürfen  für  Localbahnen  dem  Hause  vorlegen. 

Eisenbahnprojecte.  (Ertheilung  ei-ner  Vorconce  s- 
sion.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  dem  Budapester 
Bauunternehmer  A.  M.  Bodendorfer  und  Consorten  mit  Erlass 
vom  30.  December  1892,  Z.  82.619,  im  Sinne  der  bestellenden 
Normen  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
für  eine  von  der  zukünftigen  Station  Alsö-Tatra-b  ured  (Schmecks) 
der  für  elektrischen  Betrieb  projectirten  Localbahn  Poprad- 
Felka— Ö-Tatra-Füred  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  115  ex  1891,  Vor- 
concession  Post  5,  Nr.  81  und  138  ex  1892)  abzweigende  über 
die  Gemarkung  der  Gemeinde  Matlarhaza  bis  Barlanglige 
führende  normalspurige  Localhahn  mit  elektrischem  Betriebe, 
auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

(Verlängerung  einer  bereits  f rüh  e r er  th  eil- 
ten Vorconcession.)  Der  kgl.  ungar.  Handeisminister  hat 
mit  Erlass  vom  30.  December  1892,  Z.  81.538  die  seinerzeit 
mit  Erlass  vom  10.  October  1891,  Z.  62.412/III  im  Sinne  der 
bestehenden  Normen  dem  Reichstags -Abgeordneten  Ludwig 
Vakotinovics  und  dem  Bergwerksbesitzer  Cajetan  Faber  ertheilten 
Vorconcession  für  eine  von  der  gemeinsamen  Station  Zapie sic 
der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden 
Zagorianer  Bahn  (Zägräb  [Agram]— Varasd-Csaktornya)  und 
der  Linie  Steinbrück—  Szizsek  der  Sudbahn-Gesellschaft  ab- 
zweigende, und  diese  in  der  zukünftigen  Station  Rakitje  mit  der 
projectirten  Localbahn  Lescovac— Samobor  (vergl.  Vrdgs.-  . 
Nr  150  ex  1890,  Vorconcession  Post  3)  verbindende  normalspurige 
Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  130  ex  1891,  Vorconcession 
Post  2),  neuerdings  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft  fiir  Strasseubalmen 
mit  elektrischem  Betriebe.  (Politisch-a dministrativ e 
Begehung  einer  neuen  B etr i ebss treck e im  Bereiche 
des  Donau-rechtsseitigen  Stadtgebietes.)  Die  Buda- 
pester Municipalbehörde  hat  die  auf  Grundlage  des  von  der 
Direction  der  Bunapester  Stadtbahn-Gesellschaft  für  Strass 
bahnen  mit  elektrischem  Betriebe  vorgelegten  Detailprojectes 
vorzunehmende  politisch-administrative  Begehung  der  ' 

Gesellschaft  projectirten  Linie  Kettenbruckenkopf  Döbrentey 
Platz-Blocksbad  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  108  ex  1891)  und  einer 

vom  Döbrentey-Platze  abzweigenden  Flugelbahn  zur  P™J®ctlrt^n 
Zahnradbahn  auf  die  Höhe  des  Blocksberges  (v^  ^dgs.Bl, 
Nr  108  und  124  ex  1890  und  Nr.  36  und  111  ex  189-),  anDe 

ordnet.  Es  wird  dies  die  erste  am  rechtsseitigen  Donauufer  im 
Bereiche  Ofens  zu  activirende  Betnebslime  der  Gese||®^.a| 
sein,  deren  gesammtes  Betriebsnetz  bisher  auf  den  Bereich 
der  Pester  Bezirke  beschränkt  ist.  . , . 

— (Einführung  des  elektrischen  B etr  ye  b e s auf 
der  Strassen  bahn  zum  B u d ap  e st  er  C e n t r a lf  r l e d h o e. 
Der  kgl.  ungar.  Handelsmmister  hat  im  Einvernehmen  mit  dem 
Minister  des  Innern  die  von  der  Direction  der  Budapester  Stadt- 
bahn-Gesellschaft für  Strassenbahnen  mltnele.kt"sPh,7\ße\r^ 
als  Eigenthümerin  der  Strassenbahn  zum  Lentialtnedhofe  nachs 
Kerepes  und  betriebführenden  Unternehmung  dieser  Lime  pro- 
jectirte Umwandlung  des  bishengen  Locomoti ^vbetriebes  au 
solchen  mit  elektrischem  Motor  (vergl.  Vrdgs''Bk  Nr‘ -15  ,eKX 
im  Principe  genehmigt,  und  die  Budapester  Mumcipalbehorüe 
zur  Delemrune  ihrer  Vertreter  zu  einer  aus  diesem  Anlasse  am 
25.  Jänner  im“ Handelsministerium  stattfindenden  Berathung  au  - 
gefordert. Als  Basis  der  weiteren  Verhandlungen  haben 
anlässlich  der  polit-sch-administrativen  Begehung  der  genannten 

Strecke  verfassten  Protokolle  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  110  ex  loiL) 

ZU  gelKgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Ausgabe  von  in 
Vorhinein  erhältlichen  Coupon  - Billet«  swischen 
Budapest  und  Wien.)  Die  D.rection  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  verlautbart,  dass  im  Budapester  und  in  sammt- 
lichen  in  der  Provinz  befindlichen  Fahrkarten-Stadtbureaus  der 
kgl  Ungar.  Staatseisenbahnen,  ferner  in  Budapest  bei  den 
init  dem  Verkauf  von  Fahrkarten  betrauten  kgl.  ung.  Post-  un 
Telegraphenämtern  und  sonstigen  Fahrkarten-VerkaufssteBen 
(Hotels  Tabaktrafiken)  und  m dem  Reisebureau  der  Firma 
Thomas  Cook  & Sohn,  schliesslich  in  Wien  im  Fahrkarten- 

Stadtbureau  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  und  bei  der 

Firma  Schenker  & Comp,  von  Budapest  nach  Wien,  respective 
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vice  versa  lautende  Fahrkarten  zur  Ausgabe  gelangen.  Die  von 
Wien  nach  Budapest  lautenden  Coupon  Fahrkarten  sind  auch 
bei  der  Personencasse  des  Budapester  Ost-  und  Westbahnhofes 
erhältlich,  so  dass  der  von  Budapest  nach  Wien  Reisende  schon 
bei  der  Hinfahrt  auch  die  Fahrkarte  für  die  Rückreise  lösen 
kann.  Diese  neuen  Coupon-Fahrkarten  bieten  den  Vortheil,  dass 
dieselben  sowie  die  übrigen  Couponbillets  in  beliebiger  Anzahl, 
und  zwar  an  den  Cassen  der  Budapester  und  Wiener  Bahnhöfe 
gleichzeitig  auch  zur  Hin-  und  Rückfahrt  in  Vorhinein  gelöst 
und  wann  immer  benützt  werden  können,  sowie  dass  dieselben 
vor  der  Benützung  nicht  abgestempelt  werden  müssen,  demnach 
mit  denselben  die  Reise  ohne  jede  weitere  Förmlichkeit  ange- 
treten werden  kann.  Die  Preise  dieser  Fahrkarten  sind  voll- 
kommen gleich  jenen  der  gewöhnlichen  von  Budapest  nach  Wien 
und  vice  versa  lautenden  Fahrkarten.  Schliesslich  wird  noch 
bemerkt,  dass  diese  Fahrkarten  sowohl  über  Bruck,  als  auch 
über  Marchegg  und  bezüglich  letzterer  Route  sowohl  über  die 
Linie  der  Oesterreich-Ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft, 
als  auch  über  jene  der  Kaiser-F’erdinand-Nordbahn  giltig  sind. 

Projectirte  Industriebahn  Peterväs&r  - Mätrn. 
(Sicherstellung  des  Baues.)  Die  Concessionswerber  für 
eine  von  der  Station  Mätra-Mindozent,  eventuell  von  der  dieser 
nächst  gelegenen  Station  Balla  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  stehenden  Localbahn  Kis-Ujszälläs-Kis-Terenne  aus 
bis  zur  Domäne  Peterväsär  (Comitat  Heves)  führende  normal- 
spurige  Industrie-  eventuell  Localbahn,  die  verwitwete  Gräfin 
Julius  Keglevich  und  deren  Sohn  Graf  Julius, Keglevicb,  haben 
den  Ausbau  dieser  Bahn  durch  einen  mit  der  Bauunternehmung 
Jirazek  abgeschlossenen  Bauvertrag  sichergestellt. 


Ausland, 


Preussen.  (Abfertigungs Vorschriften  für  Per- 
sonen und  Reisegepäck.)  Am  1.  Jänner  ist  für  die  Be- 
förderung von  Personen  und  Reisegepäck  auf  den  Preussischen 
Staatsbahnen  ein  neuer  Tarif  in  Kraft  getreten,  der  die  Bestim- 
mungen der  neuen  Verkehrsordnung  und  die  von  den  Preuss. 
Staatsbahnen  dazu  erlassenen  Zusatzbestimmungen  enthält.  In 
letzteren  tritt  manche  Aenderung  ein,  wovon  wir  nach  der 
„Z.  d.  V.  D.  E.-V.“  die  hauptsächlichsten  nachstehend  hervor- 
heben : 

1.  Die  Gebühr  für  die  drahtliche  Vorausbestellung  von 
Fahrkarten  und  die  Weiterexpedition  des  Gepäcks  in  Fällen,  in 
denen  die  Abgangsstation  directe  Karten  bis  zur  Bestimmungs- 
station nicht  ausgeben  kann,  ist  von  50  Pfg.  auf  25  Pfg.  herab- 
gesetzt worden.  Gegen  dieselbe  Gebühr  können  auch  die  zum 
Uebergang  in  eine  höhere  Wagenclasse  oder  einen  theureren 
Zug  erforderlichen  Zusatzkarten  drahtlich  vorausbestellt  werden. 

2.  Ausser  den  durch  die  Verkehrsordnung  vorgesehenen 
Fällen  ist  Anträgen  auf  Zurücknahme  von  Fahrkarten,  die  noch 
nicht  durchlocht  sind,  Seitens  der  Schalterbeamten  vor  oder  un- 
mittelbar nach  Abgang  des  betreffenden  Zuges  in  Fällen  eines 
Irrthumes  oder  der  Erkrankung  des  Reisenden  oder  aus  sonstigen 
Billigkeitsrücksichten  zu  entsprechen.  Bisher  konnte  die  Zurück- 
nahme erfolgen. 

3.  Eine  Abstempelung  der  Rückfahrkarten  vor  Antritt  der 
Rückreise  findet  nicht  mehr  statt. 

4.  Das  Lebensalter  der  Kinder,  die  zum  halben  Fahrpreis 
befördert  werden,  ist  genauer  festgesetzt,  und  zwar  auf  die  Zeit 
vom  vollendeten  4.  bis  zum  vollendeten  10.  Lebensjahr.  Der 
Fahrpreis  für  Kinder  ist  stets  auf  5 Pfg.  abzurunden.  Kinder, 
für  die  bezahlt  ist,  haben  Anspruch  auf  einen  vollen  Sitzplatz. 

5.  Die  Entscheidung  darüber,  ob  eine  beschädigte  Fahr- 
karte noch  giltig  ist,  ist  im  Zuge  in  die  Hand  des  Zugführers, 
auf  der  Station  in  die  des  Stationsvorstehers  gelegt. 

6.  Dem  Reisenden  ist  die  Verpflichtung  auferlegt,  dass  er 
auf  den  \\  agenwechsel-Stationen  und  auf  Stationen,  auf  deneu 
Züge  nach  verschiedenen  Richtungen  halten,  selbst  dafür  sorgt, 
dass  er  in  den  richtigen  Zug  gelangt,  sowie,  dass  er  am  Ziele 
seiner  Reise  den  Wagen  verlässt. 

7.  Zur  Unterbringung'  von  Handgepäck  ist  dem  Reisenden 
Anspruch  auf  den  über  oder  unter  seinem  Sitzplatz  be- 
findlichen Raum  zugestanden. 

8.  Im  Falle  mangelhafter  o ler  ungenügender  Verpackung 
von  Reisegepäck  kann  dieses  zwar  gleichwohl  angenommen 
werden  der  Aufgeber  hat  aber  die  fehlende  oder  mangelhafte 
Verpackung  nnterschriftlich  anzuerkennen. 

9.  Der  für  Versicherung  der  Lieferfrist  zu  zahlende  Be- 
rag  ist  von  2 vom  Tausend  auf  5 vom  Tausend  der  angegebenen 


Summe  für  je  angefangene  200  km  (bisher  150  km)  erhöht,  der 
Mindestbetrag  jedoch  von  1 Mk.  auf  40  Pfg.  herabgesetzt. 

— (Benützung  der  Bahnhofs  - W arteräum  e.)  Nach 
§ .15  der  mit  dem  1.  Jänner  auf  den  preussischen  Staatseisen- 
bahnen in  Kraft  getretenen  Verkehrsordnung  ist  den  mit  durch- 
gehender Fahrkarte  versehenen  Reisenden  der  Aufenthalt  in 
dem  Warteraum  des  Bahnhofes  bis  zum  Abgang  des  nächst- 
zubenützenden Zuges  gestattet,  in  der  Zeit  von  11  Uhr  Abends 
bis  G Uhr  Morgens  jedoch  nur,  soweit  der  Warteraum  während 
dieser  Zeit  ohnedies  geöffnet  sein  muss.  Die  Unzuträglichkeiten, 
welche  für  derartige  Reisende  durch  den  Zwang  der  Räumung 
des  Warteraumes  gerade  während  der  Nachtstunden  entstehen, 
lassen  es  wünschenwerth  erscheinen,  von  der  vorerwähnten  Aus- 
nahmebestimmung in  tbunlichst  geringem  Umfange  Gebrauch  zu 
machen.  Der  kgl.  preussisehe  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten 

i hat  daher  die  kgl.  Eisenbahn-Directionen  mittelst  Verfügung 
vom  20.  December  1892  veranlasst,  in  eine  nähere  Prüfung  der 
Verhältnisse  ihrer  betreffenden  Bezirke  einzutreten  und  zum 
mindesten  fiir  die  wichtigeren  Uebergangsstationen  von  einer 
Bahnlinie  zur  anderen  entsprechende  Anordnungen  zu  treffen. 
Reisenden,  welchen  die  Weiterreise  an  dem  nämlichen  Tage  in 
Folge  Zugsverspätung  unmöglich  gemacht  wird,  ist  bis  zum  Ab- 
gang des  nächsten  Zuges  der  Aufenthalt  in  dem  Warteraum 
stets  zu  gestatten. 

— (Verwendung  der  bisherigen  Frachtbrief- 
Formulare.)  Auf  Grund  des  § 52,  Abs.  2,  der  Verkehrsordnung 
für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  hat  der  kgl.  preussisehe 
Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  durch  Verfügung  vom  23.  De- 
cember 1892  die  kgl.  Eisenbahn-Directionen  mit  Zustimmung 
des  Reichseisenbahnamtes  ermächtigt,  die  bisherigen  Fracht- 
brief-Formulare in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  31.  März  1893 
im  Localverkehr  der  Preussischen  Staatseisenbahnen  bei  regel- 
mässig wiederkehrenden  Transporten  in  Wagenladungen,  also 
insbesondere  bei  allen  Wagenladungstransporten  von  Erzeug- 
nissen der  Landwirthschaft  und  der  Industrie,  namentlich  der 
Montanindustrie  in  den  grossen  Bergwerksbezirken,  weiter  zu 
verwenden  und  vom  Publicum  anzunehmen.  Neue  Bestände  der 
bisherigen  Frachtbrief- Formulare  sollen  jedoch  Seitens  der 
Eisenbahn-Directionen  nicht  mehr  beschafft,  auch  Anträge  des 
Publicums  auf  Abstempelung  der  bisherigen  Frachtbrief-Formulare 
abgelehnt  werden. 

Russland.  (Um ta  u s ch  d er  A c ti e n d e r Ki  e w — Brest- 
Eisenbahn.)  Der  Beschluss  des  Ministerrathes  in  Angelegen- 
heit des  endgiltigen  Austausches  der  Actien  der  ehemaligen 
Kiew — Brest-Eisenbahngesellschaft  auf  Actien  der  Südwestbahnen 
wurde  am  9.  October  1892  Allerhöchst  bestätigt,  und  ist  diese 
Durchführung  dem  Verkehrsminister  überlassen  worden.  Auf 
Grund  dieses  Beschlusses  hat  die  Gesellschaft  der  Siidwest- 
bahnen  durch  dreimalige  Publication  in  den  Journalen  des  In- 
und  Auslandes  die  Eigenthümer  der  Actien  der  ehemaligen 
Kiew — Brest-Eisenbahn  aufzufordern,  die  Einwechslung  dieser 
Actien  zu  effectuiren,  da  die  Besitzer  derselben  nach  Ablauf  der 
Jahresfrist,  vom  Tage  der  letzten  Publication  gerechnet,  das 
Recht  zur  Einwechslnng  der  erwähnten  Actien  auf  Actien  der 
Südwestbahn-Gesellschaft  verlieren.  Die  Gesellschaft  der  Siid- 
westbahnen  hat  nach  Ablauf  des  oberwähnten  Termines  die  als 
nicht  eingewechselt  verbliebenen  Actien  der  Südwestbahnen  für 
Zwecke  der  eigenen  Gesellschaft  zu  verwenden  und  die  für 
diese  Actien  gewonnenen  Summen  zum  Stammcapitale  zuzu- 
schlagen. 


Schiffahrt. 

üesterreicliisclier  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Aglaia“  nach  Santos.)  Dieser  Dampfer  von  1166  Tonnen 
Gehalt  ist  am  10.  December  1892  ohne  Passagiere  mit  180 
Gewichtstonnen  Ladung  nationaler  Provenienz  von  Triest  nach 
Santos  abgegangen.  Derselbe  verschiffte  hauptsächlich:  nach 

Pernambuco  50  Colli  Stahl,  50  Colli  Bier,  44  Colli  Papier,  600 
Colli  Mehl;  nach  Maranchao  29  Colli  Papier;  nach  Ceara  25 
Colli  Papier;  nach  Para  68  Colli  Papier;  nach  Bahia  60  Colli 
Stahl;  nach  Rio  de  Janeiro  85  Colli  Stahl,  697  Colli  Esswaaren, 
88  Colli  Holzwaaren;  nach  Santos  20  Colli  Stahl,  127  Colli  Holz- 
waaren.  Der  Werth  der  ausgeführten  Waaren  betrug  insgesammt 
57.327  fl.  ö.  W. 

Preussen.  (Elbe ström  polizei.)  Der  Magistrat  der 
Stadt  Magdeburg  hat,  unterm  29.  November  1892  nachstehende, 
ab  1.  December  1892  giltige  Vorschritten  für  die  Be- 
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nützung  des  Neu  Städter  Hafens,  und  zwar  zunächst  nux 
des  nördlichen  Theiles  des  Hafenbeckens  als  Winterlager,  er- 

läss6n  * 

Den  Bestimmungen  des  Hafenmeisters  hinsichtlicn  der 
Zulassung  der  Scbiffsfahrzeuge,  Anweisung  der  Liegeplätze  u.  s.  w. 
ist  unweigerlich  nachzukommen.  , . . I 

Binnen  48  Stunden  nach  Festlegung  der  Fahrzeuge  hat 
jeder  Schiffer  unter  Vorlegung  des  Messbriefes  oder  sonstiger 
über  die  Tragfähigkeit  lautender  amtlicher  Bescheinigungen  bei 
dem  Hafenmeister  eine  nach  dem  vorgeschriebenen  Muster 
doppelt  anzufertigende  Meldung  abzugeben  auf  welcher  der  lag 
des  Einlaufens  bescheinigt  und  aus  welcher  ersichtlich  sein 
muss,  ob  die  Abgabe  für  die  ganze  Winterliegezeit  im  Voraus, 
oder  für  eine  tageweise  Bergungsdauer  entrichtet  weiden  soll. 

Die  tarifmässige  Hafenabgabe  für  die  ganze  Winterliegezeit  ist 
gleichzeitig  mit  dieser  Anmeldung,  jene  fnr  eine  tageweise 
Befgungsdauer  dagegen  erst  vor  dem  Verlassen  des  Hafens  zu 
entrichten.  Die  Zahlung  der  Gebühren  erfolgt  bis  auf  Weiteres 

an  den  Hafenmeister.  , . 

Während  der  Ueberwinterung  dürfen  die  Fahrzeuge  nicht 
die  Anker  an  der  Kaffe  hängen  haben.  Die  Fahrzeuge  sind  ge- 
hörig zu  befestigen,  und  leistet  die  Hafenverwaltung  für  etwaige 
Beschädigungen  derselben  und  ihrer  Ladungen  bei  bturm,  Hoch- 
wasser, Eisgang,  beim  Aufeisen  u.  s.  w.  keinen  Ersatz.  Ebenso- 
wenn' übe.  nimmt  dieselbe  eine  Verantwortung,  wenn  Schiffe 
durch  das  Baugerüst  für  die  Hubbrücke  zeitweilig  am  Auslaufen 

gehindert  werden  sollten.  . , . , 

Der  Gebrauch  von  Feuer  auf  den  Fahrzeugen  ist  in  dem 
in  der  Cajüte  befindlichen  Ofen  nur  nach  Anzeige  bei  dem 

Hafenmeister  gestattet.  Die  von  Letzterem  nach  örtlicher  Unter- 
suchung aus  Sicherheitsrücksichten  etwa  für  nothig  eiachteten 
besonderen  Vorkehrungen  — namentlich  auch  dahin  dass  den 
Schornsteinen  keine  Funken  entfliegen  können  - haben  die 
Schiffer  noch  vor  dem  Anmachen  des  Feuers  zu  treffen,  freie 
Feuer  auch  solche  auf  offenen  Herden,  sind  verboten.  Von 
10  Uhr  Abends  an  bis  6 Uhr  Morgens  darf  ausser  bei  Sturm, 
Eisgang,  Hochwasser,  oder  in  Krankheitsfällen  kein  Feuei  in 
den”  Cajüten  geführt  werden;  etwaiges  Licht  ist  dann  nur  noch 
in  Laternen  gestattet.  So  lange  eine  Eisdecke  im  Hafen  vor- 
handen ist,  ist  unmittelbar  neben  jedem  Fahrzeug  stets  ein 
Wasserloch  offen  zu  halten.  Beim  Ausbruche  eines  Brandes  ist 
es  dem  Hafenmeister  gestattet,  in  Brand  gerathene  Fahrzeuge, 
wenn  dies  zur  Erhaltung  anderer  Werthe  nothig  ist,  durch  A 
bohren  oder  Einschlagen  von  Löchern  u.  s w.  zu  versenken, 
ohne  dass  der  betreffende  Schiffseigner  dieserhalb  eine  Entschä- 
digung zu  beanspruchen  hat. 

Die  zur  Aufeisung  des  Hafens  und  zur  Entfernung  des 
Eises  aus  demselben  erforderlichen  Mannschaften  und  Gerathe 
haben  die  Besitzer  der  überwinternden  Fahrzeuge  nach  Anwei- 
sung des  Hafenmeisters  binnen  24  Stunden  nach  erlassener  Auf- 
forderung unentgeltlich  zu  stellen,  und  zwar  für  ein  leeres  Fahi- 
zeu'r  bis  zu  5000  Ctr.  Tragfähigkeit  je  ein  Mann,  für  grossere, 
beziehungsweise  beladene  Fahrzeuge  je  zwei  Mann. 

Nach  Wiedereröffnung  der  Schiffahrt  haben  die  im  Hafen 
etwa  noch  zurückbleibenden  Fahrzeuge  die  Liegestelle^ 
Ueberlade-  und  Werftplätzen,  sowie  die  für  den  Schiffsverkehr 
erforderlichen  Fahrstrassen  freizugeben. 

Zu  dem  gleichzeitig  verlautbarten  Tarife  für  die  Benutzung 
des  Magdeburger  Hafens  zum  Winterlager  ist  Folgendes  zu  be- 

merkenSoweit  zum  Verholen  der  Schiffe  die  Spills  benützt  werden, 
kommen  die  in.  Tarif  für  Benützung  des  Hafens  zu  Handels- 
zwecken liiefür  vorgesehenen  Gebühren  nebst  dem  Winterliege- 

Beld  z pieEgenütz^ng  des  Hafens  zur  Ueberwinteruag  ist  nur 
zulässig,  soweit  es  nach  dem  Ermessen  der  Hafenbehorde  die 
räumlichen  Verhältnisse  oder  der  Hafenverkehr  gestatten. 

Das  Winterliegegeld  wird  erhoben  für  die  Benutzung  des 
Hafens  in  der  Zeit  vom  1.  December  bis  15.  März.  Fahrzeuge 
■jedoch  welche  innerhalb  dieses  Zeitraumes  im  Hafen  loschen 
oder  laden  haben  nur  entweder  das  Winterliegegeld  oder  die 
Abgaben  nach  Massgabe  des  Gebührentanfes  für  Benutzung  des 
Hafens  zu  Handelszwecken  zu  entrichten,  je  nachdem  der  Bet  D 
des  ersteren  oder  des  letzteren  sich  höher  stellt.  Das  Winter- 
liegegeld kann  nach  Wahl  des  Schiffsführers  entweder  für  die 
ganze  Winterliegezeit  im  Voraus  ohne  Rücksicht  auf  die  Dauei 
des  Aufenthaltes,  oder  nachträglich,  muss  jedoch  vor  dem  Ver- 
lassen des  Hafens  nach  der  Anzahl  der  im  Hafen  zugebrachten 
Tage,  einschliesslich  der  Tage  des  Ein-  und  Ausiaufens,  ent- 
richtet werden.  Die  Erklärung,  welche  Art  der  Abgabenent- 
richtung gewählt  wird,  ist  sofort  beim  Einlaufen  in  den  Hafen 
bei  der  Hebestelle  abzugeben.  Für  Fahrzeuge,  welche  nach  Ent- 


richtung der  Abgabe  für  die  ganze  Winterszeit  den  Hafen  ver- 
lassen, aber  in  demselben  Winter  wieder  benutzen,  ist  für  diesa 
fernere  Benützung  keine  Abgabe  zu  entrichten. 

Bei  Berechnung  der  Abgaben  sind  Pfennigbetrage  nur 
soweit  als  sie  durch  5 ohne  Rest  theilbar  sind,  unter  Weg- 
lassung der  überschiessenden  Pfennige  zu  berücksichtigen.  Befreit 
vom  Winterliegegelde  sind  kleine  Fahrzeuge,  welche  zu  grosseren 
gehören  und  mit  diesen  zusammen  im  Hafen  liegen 


Russland.  (Kundmachung  für  die  S c hif fährer.) 
Das  Departement  für  Strassen-  und  Wassercoramumcation  bringt 
den  Schiffährern  zur  Kenntniss: 

a)  In  der  Bucht  von  Batum  im  Schwarzen  Meere: 

1 auf  der  NW.  Seite,  am  Ende  der  Landzunge  B ur  u n - T abi a, 

' ist  ein  Damm  errichtet  worden,  welcher  vom  Ufer  in  der 

Richtung  nach  NO.  18°  in  einer  Länge  von  30  Klafter  sich 
erstreckt  dessen  Ende  mit  zwei  Laternen  der  gewöhnlichen 
Strassenform,  mit  rothen  Glasscheiben,  versehen  ist.  Diese 
Laternen  sind  auf  einem  hölzernen  Ständer  hintereinander 
in  der  Richtlinie  des  Dammes  angebracht.  Von  der  Stelle 
dieser  Laterne  in  der  Richtlinie  des  Dammes  nach  dem 
Meere  hin  in  der  Entfernung  von  7 Klafter,  sind  Massen- 
materiale  'für  die  Fo.tsetzung  des  Dammbaues  im  Wasser 
versenkt.  Die  Höhe  der  Lichter  der  erwähnten  Laternen  be- 
trägt 21  Fuss  über  dem  Wasserniveau,  und  sind  dieselben  vom 
Leuchtthurme  in  der  Richtung  nach  NW.  (39°)  111  Klafter 
entfernt;  und 

2 gegenüber  der  Landzunge  Burun-labia  in  der  Strecke 
' zwischen  den  Visirlinien  L eu  chtth  u rm-F  lagg  s t o ck- 

batterie  und  Leuchtthurm-Mosch ee  (NW.  190°),  in 
der  Entfernung  200  Klafter  vom  Ufer  (2o0  Klafter  vom 
Leuchtthurm),  werden  Minen  14  Fuss  unter  dem  Wasser- 
niveau versenkt,  deren  Stellen  mit  zwei  rothen  Bojen 
markirt  werden.  Diese  Stellen,  sowie  den  Raum  zwischen 
den  Minen  und  dem  Ufer  dürfen  die  Schiffe  nicht  befahren, 
b)  Im  Kaspischen  Meere  haben  die  bei  den  Einfahrten  in 
den  Peterhafen  an  den  Kopfenden  der  nördlichen  und  südlichen 
Hafendämme  aufgestellten  Lichter  die  Beleuchtung  mit  26.  Oc- 
tober  1892  aufgenommen.  - Mit  16.  November  1892  wurde  der 
Hafen  von  Mariupol  für  die  Schiffahrt  gesperrt ;_  am  17  des- 
selben Monates  hat  sich  der  sichtbare  Meereshorizont  mit  Eis- 
kruste bedeckt. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firma» i'otokollirung.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  10.  Jänner  eingetragen 

die  Flin,a-Localbahn  strakonitz-Winterberg“ 

mit  nachstehenden  Rechtsverhältnissen:  , , 

1 Diese  Firma  ist  eine  auf  Grund  der  Allerhöchsten 
Conceionsürkunde  vom  18.  April  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  74,  dann 
der  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
27  August  1892,  Z.  18.450,  genehmigten  Statuten  ddo  Winter- 
berg fm  Mai  1892  und  des  Constituirungsactes  ddo.  Wien, 

8 November  1892,  errichtete  Actiengesellschaft. 

2.  Dieselbe  hat  ihren  Sitz  in  Wien.  , 

3.  Der  ausschliessliche  Zweck  der  Gesellschaft  ist  der 
Bau  und  Betrieb  einer  normalspurigen  Localbahn  von  der  An- 
schlussslation  Localbahn  der  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  über 

\\  ° 1 i i n i’1^'  betrieb  ^er^Babn  wird  vom  Staate  für  Rechnung  der 
Gesenschaft_ege^uhrt.i^chaft  mit  dem  Abläufe  der  Con- 

cessionsdauer,  d.  i.  am  18.  April  1982,  soferne  nicht  nach  den 
Bestimmungen  des  Handelsgesetzbuches  oder  in  = . 

Erlöschens  der  Concession  oder  über  einen  von  der  k.  k.  Staats- 
verwaltung genehmigten  Beschluss  der  Generalversammlung  eine 
frühere  Auflösung  erfolgen  sollte. 

5 Das  Gesellschafts  Capital  ist  mit  dem  Betrage  von 
670.000  fl . zerlegt  in  3350  Stück  auf  den  Inhaber  lautende 
tetien  ä 200  fl  festgesetzt  und  besteht  aus  12o0  Stuck  Prio,i- 
«s  “ti.n  “ Lammtbe.rag,  ...  250.00«  i und  » 2100  Stück 
Stammactien  im  Gesammtbetrage  von  420.000  n. 

Die  Actien  sind  untheilbar. 

6 Vorstand  der  Gesellschaft  ist  der  Verwaltungsrath. 
Derselbe  besteht  aus  höchstens  sieben  Mitgliedern,  wovon  eines 
von  der  k.  k.  Staatsverwaltung  entsendet  wird,  wahrend  die 
übrigen  von  der  ordentlichen  Generalversammlung  aus  der  Zahl 
der  Actionäre  gewählt  werden. 
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Die  von  der  ordentlichen  Generalversammlung  zu  wählen- 
den Mitglieder  müssen  sämmtüch  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  im  Gebiete  der  im  Reichsrathe  ver- 
tretenen Königreiche  und  Länder  ihren  Wohnsitz  haben;  sie 
werden  stets  auf  die  Functionsdauer  bis  zum  Ablaufe  der  nächsten 
ordentlichen  Generalversammlung  berufen,  in  welch’  letzterer 
sohin  die  Neuwahl  der  Mitglieder  vorzunehmen  ist. 

Im  Falle  des  Ablebens  oder  Ausscheidens  eiues  gewählten 
Verwaltungsrathsmitgliedes  vor  Ablauf  seiner  Functionsdauer 
kann  seine  Stelle  provisorisch  vom  Verwaltungsrathe  aus  der 
Zahl  der  Actionäre  besetzt  werden. 

Bei  der  constituirenden  Generalversammlung  vom  8.  No- 
vember 1892  wurden  zu  Verwaltungsrathsmitgliedern  gewählt: 
Alois  Nedobity,  fürstlich  Schwarzenberg’scher  Domänen- 
vorstand in  Winterberg. 

Franz  Waldek  Edler  von  Waldried,  kais.  Rath  uud  Fabri- 
kant in  Prag, 

Franz  Sladkowsky,  Bürgermeister  in  Wollin, 

Dr.  Ernst  Edler  von  Lom,  Landesadvocat  in  Wollin, 
Ludwig  Lobmeyr,  Mitglied  des  Herrenhauses  und  Fabrikant 
in  Wien, 

Franz  Mayer,  Realitätenbesitzer  in  Winterberg, 

Von  Seiten  der  k.  k.  Staatsverwaltung  wurde  Dr.  Ignaz 
Mikosch,  Hof-  und  Gerichtsadvocat  in  Wien,  zum  Mitgliede  des 
Verwaltungsrathes  ernannt. 

7.  Die  Firma  der  Gesellschaft  wird  in  der  Art  gezeichnet, 
dass  unter  die  vorgedruckten  oder  von  wem  immer  geschriebenen 
Worte:  „Localbahn  Strakonitz- Winterberg“  zwei  Mitglieder  des 
Verwaltungsrathes  collectiv  ihre  Namen  schreiben. 

8.  Die  Kundmachungen  der  Gesellschaft  erfolgen  durch 
die  einmalige  Einschaltung  in  der  „Wiener  Zeitung“. 

Rückzahlungen. 

Ab  1.  Februar: 

Leoben  - Vordem  berger  Eisenbahn.  Prioritäten  I.,  II. 

und  III.  Em.  (verlost  am  1.  August  1892). 
Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  Sämmtliche  5 pCt. 

Prioritäten  der  Em.  1866  (verlost  am  31.  October  1892). 
Wien-Gloggnitzer  Eisenbahn.  5 pCt.  Eisenbahn- 
Anlehen  v.  J.  1845  und  1849  (verlost  am  2.  Jänner). 

Verlosungen. 

Am  2.  Jänner: 

Dui  - Bodenbacher  Eisenbahn.  4 pCt.  Gold  - Prioritäten 
v.  J.  1891  und  4 pCt.  Silber-Prioritäten  v.  J.  1891  (Rück- 
zahlung ab  1.  Juli). 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  4 pCt.  Gold -Prioritäten  v.  J.  1883 
1884  und  1891  (Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Coupons-Einlösungen. 

Ab  1.  Februar: 

Wien-Gloggnitzer  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten.  Für  je 
fl.  100  Capital  fl.  2.36V4  ö.  W.,  für  je  fl.  500  Capital 
fl.  11.811/«  ö.  W.,  für  je  fl.  1000  Capital  fl.  23'62>/2  ö.  W. 
Ungarische  Staatseisenbahn-Anleihe.  4*/2  pCt.  vom 
Jahre  1889,  in  Gold,  für  je  fl.  100  Capital  Francs  5.62  5. 
Leob  en  - Vor  dern  b erger  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten 
fl.  7.50  Silber. 

S ü d n o r d d e u t s c h e Verbindungsbahn.  5 pCt.  Silber- 
Prioritäts  - Obligationen,  Em.  1866  (gekündigt),  fl.  7.50 
Silber. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  V.  Stückes.)  Das  am 
13.  Jänner  1893  herausgegebene  V.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  2050:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 
Böhmen  vom  8.  Jänner  1893,  Z.  158.921  ex  1892,  betreffend 
die  Wiedergestattung  des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  den 
Gerichtsbezirken  Eule  und  Neuhaus. 

Nr.  2051:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  10.  Jänner  1893.  Z.  1304,  betreffend  die  Auf- 
hebung der  wegen  Maul-  und  Klauenseuche  angeordneten  Be- 
schräk  ungen  der  Einfuhr  von  Rindern,  Schafen  und  Ziegen 
aus  den  politischen  Bezirken  Brzezany,  Podhajce,  Tarnopol  und 
Zloczöw  in  Galizien  nach  Niederösterreich. 

Nr.  2052:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  7.  Jänner  1893,  Z.  19.316  ex  1892,  betreffend  die 
Aufhebung  des  Verbotes  der  Einfuhr  und  des  Eintriebes  von 
Kindern,  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen  aus  den  galizischen 
Bezirken  Bohorodczany,  Horodenka,  Kalucz,  Nadworna,  Rohatyn, 
Stry  und  Turka  nach  Schlesien. 


Nr.  2053:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Salzburg  vom  10.  Jänner  1893,  Z.  347,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  deu  Bezirken  Stadt  Laibach 
und  Laibach  Umgebung,  Littai  und  Rudolfswerth  in  Ivrain  nach 
Salzburg. 

— (Inhalt  des  VI.  Stückes.)  Das  am  16.  Jänner  1893 
herausgegebene  VI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2054:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 

Galizien  vom  9.  Jänner  1893,  Z.  103  456  ex  1892,  betreffend  die 
provisorische  Bestimmung  der  Station  Zabl’otce  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  als  Ein-  und  Ausladestation  für  Transporte  von 
Wiederkäuern. 

Nr.  2055  : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 

! Galizien  vom  11.  Jänner  1893,  Z.  2691,  betreffend  das  Verbot 
| der  Einfuhr  und  des  Eintriebes  von  Klauenthieren  aus  der 
Bukowina  nach  Galizien. 

— (Inhalt  des  VII.  Stückes.)  Das  am  17.  Jänner  1893 
herausgegebene  VII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2056:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 

Tirol  und  Vorarlberg  vom  12.  Jänner  1893,  Z.  924,  betreffend 
die  Aufhebung  des  Verbotes  der  Ein-  und  Durchfuhr  von 
Klauenthieren  aus  dem  Herzogthume  Salzburg  nach,  bezw.  durch 
Tirol  und  Vorarlberg. 

Nr.  2057 : Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
10.  Jänner  1893,  Z.  365,  betreffend  die  Bedingungen,  unter 
welchen  Klauenthiere  aus  Bosnien  und  der  Herzegowina  nach 
den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  zur 
Ausfuhr  gelangen  dürfen. 


Literatur. 

Ueber sichtskarte  der  Eisenbahnen  der  üsterr.  - nngar. 
Monarchie,  nebst  den  angrenzenden  auswärtigen 
Landestheilen.  Herausgegeben  im  Aufträge  des  k.  k. 
Handelsministers  von  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr. 
Eisenbahnen  (1  : 100.000). 

Soeben  ist  eine  neue,  sorgfältig  revidirte  und  ergänzte 
Auflage  obiger  Karte,  welche  das  Bahnnetz  in  schwarzer,  die 
Meere  und  Flüsse  in  blauer  und  das  Terrain  in  brauner  Farbe 
deutlich  zur  Darstellung  bringt,  für  das  Jahr  1893  erschienen, 
und  ist  dieselbe  bei  der  Kunsthandlungsfirma  Artaria  & Co., 
Wien,  I.,  Kohlmarkt  9,  zu  beziehen. 


Personal-Nachrichten. 

Der  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den 
Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  an  Stelle  des  als  Ober- 
postrath nach  Graz  übersetzten  Ministerial-Seeretärs  im  Handels- 
ministerium Moriz  F e 1 i c e 1 1 i von  Lieben  fei  ss  ernannt : 
zum  landesfürstlichen  Commissär  bei  der  Mährisch- 
schlesischen Centralbahn  den  Sectionsrath  im  Handels- 
ministerium Camill  Kur  an  da, 

zum  landesfürstlichen  Commissär  bei  der  Swolenowes- 
Smecnaer  Eisen  bah  n-Actienges  eil  sch  aft  den  Ministerial- 
Concipisten  im  Handelsministerium  Michael  Freiherr  von  Käst, 
zum  Stellvertreter  des  landesfürstlichen  Commissärs  bei 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  den  Ministerial- 
Secretär  im  Handelsministerium  Dr.  Zdenko  Ritter  von  Förster, 
zum  Stellvertreter  des  landesfürstlichen  Commissärs  bei 
der  priv.  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn  -Gesell- 
schaft den  Ministerial  - Vicesecretär  im  Handelsministerium 
Dr.  August  Weeber,  und 

znm''SfenvertFeter  des  landesfürstlichen  Commissärs  bei 
der  Wien—  Pott  endorf-Wr.  -Neustädter  Bahn  den 
Ministerial-Vicesecretär  im  Handelsministerium  Dr.  Carl  Ritter 
Ruraler  von  Aichenwehr;  ferner  ernannt: 

zum  landesfürstlichen  Commissär  bei  der  Actiengesellschaft 
Localbahn  Radk e rs burg-L u tt e n b e rg  den  Ministerial- 
Vicesecretär  im  Handelsministerium  Dr.  Robert  Sturm,  und 

zum  Stellvertreter  des  landesfürstlichen  Commissärs  bei 
der  Actiengesellschaft  k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang 
und  bei  der  k.  k.  priv.  B o z e n - M er  a n e r Bahn  den  Mini- 
sterial-Concipisten  im  Handelsministerium  Oskar  Freiherrn  von 
Pu  ss  w a 1 d. 
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K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Offert-Ausschreibung 

auf  . 

Hölzer  für  Bahnerhaltungszwecke 

für  die  österreichische  Strecke. 

Wir  benöthisren  für  den  österreichischen  Streckentheil  die 

nachfolgend  verzeichnten  Bahnerhaltungshölzer  welch. e 

Offertwege  in  Theilquantitäten  oder  im  Oanzen  g 

beabsichtigen,  und  zwar:  u;  ».Uten  holz 

circa  21  m3  Bretter,  Balken  aus  Tannen-  oder  Inchtenn  , 

2 Stück  Handschranken  aus  Tannen-  oder  Fichtenh  , 

aus”  Tannen-  oder 
aus  Tannen-  oder 


25 
1051) 

1450 

100 
1000 
38  m3 
11  m3 


Zugschranken 
Latten  zur  Einfriedung, 

Fichtenholz, 

Latten  zur  Verdichtung, 

Schwartlinge  aus  Tannen-  oder  Fichtenholz, 
Dachschindeln, 

Pfosten  Brückenhölzer  aus  Kieferholz, 

ii  in-  Gerüsthölzer,  Säulen  und  Pflöcke  aus  Larclienholz, 

15  m3  Längsträger  aus  Eichenholz. 

„r  ÄÄ 

mit  einem  Stemp et Ji^f’bis^läng^tens  "lO.  Februar 
189 3C  Mi  Hags  12  Uhr,  bei  unserem  Secretariate  (Budapest,  Marie 

auf  das  ,anze  Lie- 

beZ16h  Im  Offerte  ist  der  Preis  per  Kubikmeter  und  pe^Stück 

gleichzeitig  die  Erklärung  enthalten,  dass  Offerent  mit  seinem 

... 

•to  «E‘vS»m" eingelangte  ^Offerte,  »der 

solche  Welche  nicht  den  Offertbedingungen  entsprechend  aus- 

Bes‘e“‘ bE- Ä“  d“  iTtrÄi'U«.- 

Ä jHStaA  ÄS 

r-E  ä»;6  ä »tsse 

Materialanschaffung  in  Budapest  gegen  Eilag 
werden. 

Budapest,  am  30.  December  1892. 

Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  houorirt.) 


Preis-Courants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniforinirungs- Anstalt  „zur  Kriegsmedaille 
Moritz  Tiller  & Co.,  ^ k.  k.  Hoflieferanten 

WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.^^_(322) 


Hauptmami  Hans  Nagy 

Erster  Militär -Lehrcurs 

Wien,  L,  Kolowratring  9,  Pestalozzigasse  3 

horpitet  zu  sämmtlichen  Officiers-Examen,  dann  zum  Eni- 
. für  alle  MilitSr-Bildangsanatalt«», 
J (»,ie  G,,rLSial-  »nd  Realschüler  »r  Matura  vor 
Mit  der  Anstalt  ist  ein  mustergültiges  Pensionat  verbunden. 
Beginn  aller  neuen  Curse  den  4.  Februar. 
Hörer-Aufnahme  täglich.  - Programme  gratis. 

(333)  Die  Direction  des  Institutes  „Nagy". 


ia  © (o)  «s»  <s> 


O_0CC/lC.)tVCifC' 

i SwünsMaiMaum 

dUicin 

fahriciren : 

Eisen-  u.  Stall  ldi’ all  t u.  Litzen^ 
Kupfer-  u.  Brouzedralit 

für  elektrische  nnd  Signal-Leitungen,  Ein- 
friedigungen, Zugbanieren  etc. 

Drahtseile 

für  Aufzüge,  schiefe  Ebenen,  Seilbahnen, 
Traiecte,  Tauerei,  Scluffstauwerk,  Schlepp- 
trossen, Ankertaue,  Verholtrossen. 

Isolirte  Drähte  und  Kabel 

für  Telegraphie,  Telepbonie,  clektr.  Licht. 
General-Vertr.  f.  Oesterreich-Ungarn: 

mv  Gebt1.  Bergmann, 

Wien,  Akademiestr.  3 


»u^maam******** ^,<3 

(329) 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

RHEIDINGER-OEFEN 

U.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Iwien,  I.,  Kohlmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 
BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

« Patente  in  allen  Staaten.  (312> 

f Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch -ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  566  i"  Verwendung. 

Raiicliverzehrende  Kamine  „Helios“. 
Absolut  rancliverzelirende  „Caloriferes 

Central-Heiznngen  aller  Systeme. 
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21.  Jänner  1893. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oberschlesisch-Mährisch-Oesterreichisch-Schlesischer 

Kohlenverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Aus- 
nahmetarife. 

Zu  dem  vom  1.  Jänner  1892  gütigen  Ausnahme- 
tarife für  die  Beförderung  von  Steinkohlen  etc.  von  den 
Stationen  des  oberschlesischen  Grubenbezirkes  nach  Sta- 
tionen 

1.  der  k.k.Oesterr.  S t a a t s b a h n 1 i n i e n Erbers- 
dorf— Würbenthal  pp., 

2.  der  Mährisch  -schlesischen  Gentralbahn 
und 

3.  der  priv.  Oester  r. -ungar.  Staats  ei  senbahn- 
Gesellschaft  (Strecken  Adamsthal — Skalitz — Bos- 
kowitz  pp.) 

tritt  mit  1.  Februar  1893  ein  Nachtrag  II  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  ermässigte  Frachtsätze  für  die  Sta- 
tion S t ras  s n i t z der  0 e s t e r r.  - u n g a r.  S t a a t s e i s e n- 
bahn-Gesellschaft  (an  Stelle  der  im  Haupttarife  be- 
findlichen bezüglichen  Frachtsätze). 

Druckabzüge  dieses  Nachtrages  können  von  den  be- 
theiligten Bahnverwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  17.  Jänner  1893.  [67] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Qesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Einführung  neuer  Tarife  für  die  Beförderung 
von  Eiern  etc. 

Am  1.  Februar  1893  treten  in  Wirksamkeit: 

a)  Der  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Eiern, 
Eiweiss  (Albumin)  und  Eigelb  (Eidotter)  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  (Linien  in  Galizien)  und  der  k.  k.  , 
Oesterr.  Staatsbahnen  (Linien  in  Galizien  und 
der  Bukowina)  einerseits  und  Bregenz  transit, 
Buchs  transit,  St.  Margrethen  transit, 
Lindau  transit,  ferner  Stationen  der  Schweizeri- 
schen Eisenbahnen  andererseits ; 

b)  der  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Eiern, 
Eiweiss  (Albumin)  und  Eigelb  (Eidotter)  zwischen 
ungarischen  Stationen  einerseits  und  Bregenz 
transit,  Buchs  transit,  St.  Margrethen 
transit,  bezw.  Lindau  transit,  ferner  Stationen 
der  Schweizerischen  Eisenbahnen  andererseits. 

Die  in  diesen  Tarifen  enthaltenen  Frachtsätze  für 
Basel,  Schaffhausen,  Singen  und  Constanz, 
Stationen  der  Schweizerischen  Nordostbahn,  gelten  auch 
für  die  gleichnamigen  Stationen  der  grossherzogl.  Badi- 
schen Staatseisenbahnen. 

Exemplare  der  neuen  Tarife  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn-Verwaltungen,  bezw.  Stationen  zum  Preise 
von  je  15  kr.  pro  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  14.  Jänner  1893.  [68] 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Galizisch-Rumänischer  Holzverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Mit  1.  Februar  1893  gelangt  ein  neuer  Ausnahme- 
tarif für  den  Transport  von  Nutzholz  und  Schwellen  von 
Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (gali- 
zische  Linien)  nach  Stationen  der  Rumänischen  Eisen- 
bahnen zur  Einführung. 

Hiedurch  wird  der  bisherige  Ausnahmetarif  vom 
1.  Juni  1892  ausser  Kraft  gesetzt. 

Insoweit  durch  den  neuen  Ausnahmetarif  Tarif- 
erhöhungen eintreten,  bleiben  die  bisherigen  Frachtsätze 
noch  bis  1.  März  1893  in  Giltigkeit. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  der  gefer- 
tigten Verwaltung  zum  Preise  von  15  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  10.  Jänner  1893.  [69] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen. 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-DampfschifFahrts-Gesellschaft. 

Nachtrag  I zu  den  R e m o r q u e - T a r i f e n vom 
Jahre  1892. 

Mit  Schiffahrtsbeginn  1893  tritt  ein  Nachtrag  I zu 
den  Remorque-Tarifen  vom  Jahre  1892  der  Ersten 
k.  k.  pr.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
in  Kraft. 

Derselbe  enthält  Remorque-Gebühren  für  Fahrzeuge 
über  6000  und  7000  q Tragfähigkeit  im  Verkehre  auf 
der  ungarischen  Donaulinie  unterhalb  Gönyö. 

Tarifexemplare  zum  Preise  von  5 kr.  sind  bei  der 
Direction  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft  erhältlich. 

Wien,  am  17.  Jänner  1893.  [70] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 
Barcs-Pakräcer  Eisenbahn. 

Einführung  eines  T a r i f n a c h tr  a g e s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1893  ist  der  Nach- 
trag I zu  dem  seit  1.  März  1886  gütigen  Specialtarife 
für  Holzkohle  in  Wagenladungen  im  Verkehre  von  Sta- 
tionen der  Barcs-Pakräcer  Eisenbahn  nach  Süd- 
bahn-Stationen  und  nach  der  Station  Fiume  der 
kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  zur  Einführung 
gelangt. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen  der 
Tarifbestimmungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  um  den  Preis 
von  5 kr.  pro  Exemplar  bei  der  gefertigten  Verwaltung 
(commercielle  Direction  in  Wien  und  Betriebs-Direction  in 
Budapest),  sowie  im  Wege  der  Stationen  erhältlich. 

Wien  und  Budapest,  19.  Jänner  1893.  [71] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahu-Gesellschafl 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 
Barcs-Pakräcer  Eisenbahn. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1893  ist  der  Nach- 
trag I zu  dem  seit  10.  November  1885  gütigen  Special- 
tarif für  Brennholz  und  Sägespäne  in  Wagenladungen  von 
Stationen  der  Barcs-Pakräcer  Eisenbahn  nach 
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Wien  (Matzleinsdorf),  Hetzendorf  und  Budapest  I 
S.  B.  zur  Einführung  gelangt.  j 

Derselbe  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  ' 
Tarifbestimmungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  werden  von  der  ge- 
fertigten Verwaltung  (commercielle  Direction  in  Wien  und 
Betriebs-Direction  in  Budapest),  sowie  im  Wege  der  Sta- 
tionen an  Interessenten  unentgeltlich  verabfolgt. 

Wien  und  Budapest,  19.  Jänner  1893.  [721 

Die  Geueral-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahu-Gesellschaft 
auch  als  betriebführende  Verwaltung  der  Barcs- 
Pakraczer  Eisenbahn. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Eisenbahn  Güns- Steinamanger. 

Einführung  eines  T a r i f n a c h t r a g e s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1893  ist  der  Nach- 
trag III  zu  dem  seit  20.  Juni  1889  gütigen  Specialtarif 
für  diverse  Artikel,  im  Verkehre  zwischen  der  Station 
Güns  der  Eisenbahn  Güns-Steinamanger  und 
einigen  Südbahn-Stationen  zur  Einführung  gelangt. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  der  Tarifbestim- 
mungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  um  den  Preis 
von  2 kr.  pro  Exemplar  bei  der  commerciellen  Direction 
der  gefertigten  Verwaltung  und  im  Wege  der  Stationen 
erhältlich. 

Wien  und  Budapest,  19.  Jänner  1893.  p3] 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Südbahu-Gesellschaft 

auch  als  betriebführende  Verwaltung  der  Eisenbahn 

Güns-Steinamanger. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführung  des  Nachtrages  V zum  Local- 
tarife vom  1.  Juli  1890. 

Mit  1.  Februar  1893  tritt  der  Nachtrag  V zum 
Localtarife  vom  1.  Juli  1890  in  Kraft. 

Der  Nachtrag  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen 
des  Haupttarifes  vom  1.  Juli  1890,  bezw.  der  hiezu  be- 
reits erschienenen  Nachträge. 

Exemplare  des  Nachtrages  sind  bei  der  commer- 
ciellen Direction  in  Wien,  bei  der  Betriebs-Direction  in 
Budapest  und  in  den  Stationen  der  gesellschaftlichen  Linien 
zum  Preise  von  80  kr.  ö.  W.  per  Stück  zu  erhalten. 

Wien,  am  15.  Jänner  1893.  (74] 


Südwestösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband.  : 

Verschiebung  des  Einführungsterm  ine  s. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  Handelsmini-  ^ 
steriums  vom  19.  Jänner  1893,  Nr.  7,  verlautbarte  Ein-  ! 
führung  des  Tarifes,  Theil  II,  Heft  1,  für  Getreide  etc.  | 
im  Südwestösterreichisch  - Ungarischen  Verbandsverkehre  j 
wird  am  1.  Februar  1893  nicht  erfolgen. 

Wien,  am  19.  Jänner  1893. 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  SUdbalm-Gesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Ungarisch-Adriatischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  Anhanges  zu  den  Verbands- 
tarifen. 

Mit  1.  Jänner  1893  ist  ein  besondere  Begünstigungen 
enthaltender  „Anhang“  zu  den  ab  25.  Mai  1891  gü- 


tigen Ungarisch  - Adriatischen  Verbandstarifen  (Theil  II, 
Hefte  1 und  2)  in  Kraft  getreten. 

Exemplare  desselben  sind  in  den  Tarifbureaux  der 
betheiligten  Bahnverwaltungen,  sowie  durch  die  Verbands- 
slationen  zum  Preise  vou  30  kr.  per  Stück  erhältlich. 

Wien  und  Budapest,  15.  Jänner  1893.  [76] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
auch  Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Zuschlagsfrist  zur  Lieferungszeit  für  Fr  ach  t- 
g ü t e r. 

In  Folge  der  durch  Schneehindernisse  erschwerten 
Manipulation,  sowie  durch  die  Stockungen  in  der  Ueber- 
nahme  der  Güter  in  Bruck  a/L.  und  Marchegg  haben 
sich  im  Verkehre  am  Wiener  Bahnhofe  und  in  den 
Strecken  Wien — Bruck  und  Wien — Marchegg  der- 
artige Schwierigkeiten  ergeben,  dass  es  nicht  möglich  ist, 
die  reglementsmässigen  Lieferfristen  einzuhalten. 

Es  wird  daher  im  Sinne  des  § 63,  Absatz  3, 
Ziffer  2,  des  Betriebs-Reglements  für  alle  Frachtgüter, 
welche  in  der  Station  Wien  zur  Auflieferung  oder  Ab- 
lieferung gelangen,  dann  für  jene  Frachtgüter,  welche 
ohne  Berührung  der  Station  Wien  in  der  Strecke 
Wien— Bruck  a/L.  oder  S t a d 1 au — M a r ch  e g g be- 
fördert werden,  vorbehaltlich  der  Genehmigung  der  Auf- 
sichtsbehörde, insoferne  der  Verkehr  in  diesen  Strecken 
überhaupt  zulässig,  eine  Zuschlagsfrist  von  drei  Tagen  zu 
der  reglementsmässigen  Lieferzeit  vom  19.  Jänner  1893 
gefangen  bis  auf  Widerruf  festgesetzt. 

Wien,  am  18.  Jänner  1893.  l77J 


Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Seehafen- 
verband (Verkehr  mit  Ungarn). 

Nachtrag  VI  zum  Tarif  lieft  3. 

Unter  Bezugnahme  auf  die  Bekanntmachung  vom 
19.  December  1892  (Handelsministerial-Verordnungs-Blatt 
Nr.  147  vom  22.  December  1892)  wird  hiemit  bekannt- 
gegeben, dass  der  Nachtrag  VI  zum  Tarife,  Theil  II, 
Heft  3,  betreffend  Ausnahmetarif  22  (Getreide),  24  (Zwiebel) 
am  1.  Februar  1893  in  Wirksamkeit  treten  wird. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  19.  Jänner  1893. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  des  Verbandes. 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der 
kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen  und  der  k.  k. 
priv.  Böhmischen  Nordbahn. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Am  1.  März  1893  tritt  für  den  directen  Personen- 
und  Gepäcksverkehr  zwischen  Stationen  der  kgl.  Sächsi- 
schen Staatseisenbahnen  einerseits  und  der  k.  k.  priv. 
Böhmischen  Nordbahn  andererseits  ein  neuer 
Tarif  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  unter  Aufhebung  des  gleichnamigen 
Tarifes  vom  1.  December  1890  sammt  Nachträgen: 

A.  Zusatzbestimmungen  zu  den  Abschnitten  II  und  III 
des  Betriebs-Reglements, 

B.  geänderte  Preise  einfacher  Fahrkarten  für  Personen- 
züge, combinirte  Züge  und  solche  von  Rückfahr- 
karten, sowie  neue  Gepäcks-Frachtsätze. 
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Exemplare  dieses  Tarifes  sind  zum  Preise  von  20  kr. 
österr.  Währung  von  den  betheiligten  Stationen  und  der 
gefertigten  Direction  zu  beziehen. 

Prag,  am  17.  Jänner  1893.  [79] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 


Sonstige  Nachrichten. 

Sächsisch-Schweizerischer  Güterverkehr  über  Lindau- 

Romanshorn.  (Verkehrder  Stationen  Basel  und  Schaff- 
hausen).  Am  1.  Februar  tritt  zum  Tarife  für  den  vorbezeich- 
neten  Güterverkehr  der  Nachtrag  I in  Kraft.  Er  enthält  Aender- 
rungen  der  Vorbemerkungen  zum  Güterfrachttarife,  sowie  Aende- 
rungen  und  Ergänzungen  der  Tarif-Tabellen. 

Ausserdem  wird  die  Fassung  des  Ausnahmetarifs  I für 
Holz  theilweise  geändert  und  endlich  wird  der  Ausnahmetarif  6 
für  Getreide  u.  s.  w.  mit  Ablauf  des  30.  April  1893  ohne  Ersatz 
aufgehoben. 

Deutsche  Eisenbahnen.  (Tarifänderung  für  Malz.) 
Insoweit  im  Local-  und  gegenseitigen  Wechsel-Güterverkehr  der 
nicbtpreussischen  deutschen  Staatseisenbahnen  und  deutschen 
Privateisenbahnen,  sowie  im  Wechsel-Güterverkehr  dieser  Ver- 
waltungen mit  den  preussischen  Staatseisenbahnen  allgemeine  | 
Ausnahmetarife  für  Getreide  und  Mühlenfabrikate  in  Geltung 
sind,  welche  auf  der  Grundlage  des  allgemeinen  (Staffel-) 
Getreide  - Ausnahmetarifes  der  preussischen  Staatsbahnen 
vom  1.  September  1891  beruhen,  werden  dieselben  vom 
15.  Jänner  1893  ab  auch  bei  der  Beförderung  von 
Malz  in  Ladungen  von  mindestens  10.000  kg  für  den 
Frachtbrief  und  Wagen  zur  Anwendung  gebracht. 
Soweit  noch  niedrigere  Ausnahmetarife  für  Malz  vereinzelt  be- 
stehen, bleiben  dieselben  bis  auf  Weiteres  in  Giltigkeit 

Frankfnrt-Oberhessisch-Bayerischer Verkehr.  (Nach- 
trag II  zum  Gütertarif,  Theil  II.  vom  1.  August  1891.) 
Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1893  ist  zum  obenbezeichneten 
Tarife  Nachtrag  II  erschienen,  welcher  enthält: 

I.  Aenderung  des  Vorworts; 

II.  Aenderungen  der  besonderen  Zusatzbestimmungen ; 

HI.  Ergänzungen  der  Kilometertafel  I,  der  Ausnahmetarife,  so- 
wie der  Tarife  für  den  Verkehr  mit  den  Bayerischen  Vici- 
nal-,  Staats-  und  Privat-Localbahnstationen. 

Hannover-Bayerischer  Verkehr.  (Neuer  Gütertarif, 
Theil  II,  vom  1.  Jän  n er  1893.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Jänner 
1893  gelangte  zum  vorbezeichneten  Gütertarife  ein  neuer  Theil  II 
zur  Einführung,  durch  welchen  die  Abschnitte  II  A,  B.  C und  D 
des  Hannover-Bayerischen  Verbandsgiitertarifes,  Heft  Nr.  1 vom 
1.  Mai  1887  und  Heft  Nr.  2 vom  1.  Juni  1889,  aufgehoben 
wurden. 

Saarbrücken-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Jänner 
1S91  [Theil  II,  Heft  Nr.  3 des  süddeutschen  Verbandsgüter- 
tarifs, Verkehr  zwischen  deutschen  Bahnen].  (Ausdehnung 
der  Frachtsätze  für  Getreide  auf  3Ialz).  Mit  Wirksam- 
keit vom  1.  Februar  1893  haben  die  für  die  Stationen  Eger 
und  Franzensbad  (Bayer.  Staatsbahn)  im  Verkehre  mit  Saar- 
brücker Stationen  eingeführten  Frachtsätze  für  Getreide  etc.  etc, 
auch  für  Malz  trän  sporte  Anwendung  zu  finden. 

Werrabalm-Bayerischer  Verkehr.  (Neuer  Tarif  für 
die  Beförderung  von  Leichen,  lebenden  Thieren 
und  Fahrzeugen,  giltig  vom  1.  Jänner  1893.)  Mit  Wirk- 
samkeit vom  1.  Jänner  ist  an  Stelle  des  seitherigen  ein  neuer 
Tarif  für  die  Beförderung  von  Leichen,  lebenden  Thieren  und 
Fahrzeugen  getreten.  Es  wird  hiebei  auf  die  besonderen  Be- 
stimmungen zu  § 6 (Seite  4 des  Tarifes)  aufmerksam  gemacht. 
Hienach  ist  nunmehr  die  directe  Abfertigung  von  Leichen, 
lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen  im  Verkehre  aller  Verbands- 
stationen des  Werrabahn-Bayerischen  Gütertarifs  (mit  gewissen 
Ausnahmen)  zugelassen. 

Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen.  (DirecterGüter- 
tarif  zwischen  den  Stationen  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen  und  solchen  der  Localbahn- 
Actiengesellsch  af  t in  München.)  In  Folge  Aufnahme 
der  Stationen  Donaustauf  und  Stadtamhof  in  den  directen  Tarif 
für  die  Beförderung  von  Gütern  zwischen  sämmtlichen  Stationen 
der  k.  Bayerischen  Staatsbahnen  und  sämmtlichen  Stationen  der 
Localbahn-Actiengesellschaft  in  München  können  nunmehr  auch 


Frachtbriefe  nach  den  bezeichneten  Stationen  an- 
genommen werden,  obwohl  eine  directe  Schienen- 
verbindung nach  denselben  nicht  besteht. 

Hiebei  wird  noch  bemerkt,  dass  die  Localbahn-Actien- 
gesellschaft zwischen  der  Station  Donaustauf  und  dem  Orte 
Wörth  a/D.  ein  Rollfuhrgeschäft  in  eigener  Regie  betreibt  und 
dass  Güter  nach  Wörth  a/D.  zweckmässig  in  Donaustauf  zum 
Umschlag  gelangen. 

Die  Versender  sind  wegen  Vorschreibung  der  Station 
Donaustauf  im  Frachtbrief  hierauf  aufmerksam  zu  machen. 

Tarif  für  den  Norddeutsch-Bayerischen  Getreide- 
nnd  Mehlverkehr.  (Nachtrag  I und  II)  Mit  Wirksamkeit 
vom  1.  Jänner  1.  J.  ist  Nachtrag  I zu  Heft  2G  und  Nachtrag  II 
zu  Heft  1 zur  Einführung  gelangt.  Genannte  Nachträge  ent- 
1 halten : 

1.  Aenderung  des  Vorwortes; 

2.  Aenderungen  der  besonderen  Bestimmungen; 

3.  neue  und  abgeänderte  Frachtsätze. 

Norddeutsch  - Bayerischer  Seehafen  - Ausnahmetarif 
vom  1.  December  1889.  (Einführung  des  Nachtrages  V.) 
Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Jänner  1893  ist  der  Nachtrag  V zum 
vorbezeichneten  Tarife  zur  Einführung  gelangt,  welcher 

1.  Aenderung  der  Vorschriften, 

2.  anderweite  Frachtsätze  für  Lichtenfels  und  Salzburg, 

3.  Aufnahme  der  Station  Waltenhofen,  sowie  der  Bodenseeufer- 
stationen Bregenz  und  Lindau  enthält. 

Durch  diesen  Nachtrag  werden  aufgehoben : 

1.  die  Frachtsätze  für  Bregenz  und  Lindau  im  West- 
deutschen Seehafen-Aasnahmetarife  vom  1.  September  1891, 

2.  die  Sätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  14  für  Palmöl,  Palm- 
kernöl (Palmnusskernöl),  Cocosnussöl,  Cocosöl  und  Cocos- 
butter  in  Heft  4 des  Westdeutschen  Verbandsgiitertarifes 
vom  1.  April  1891  für  den  Verkehr  mit  Bregenz  und 
Lindau. 

In  dem  Nachtrage  V ist  auf  Seite  3 im  ersten  Absätze 
der  Vorschrift  unter  1 in  der  4.  Zeile  das  Wort  „Berlin“  in 
„Ostpreussisch“  abzuändern,  und  im  zweiten  Absätze  der  Vor- 
schrift unter  1 in  der  2.  Zeile  hinter  II  B 7 einzufügen  : „bezw. 
im  Ostpreussisch-Bayerischen  Verbandsgütertarif,  Theil  II,  unter 
II  B 3.“ 

Bayerisch -Sächsischer  Verkehr.  (Nachtrag  VII  zum 
Gütertarife,  Heft  1.  vom  1.  November  1890.)  Mit  Wirk- 
samkeit vom  1.  Jänner  1.  J.  ist  der  Nachtrag  VII  zur  Ausgabe 
gelangt,  welcher  enthält: 

1.  Aenderung  des  Vorwortes  und  der  besonderen  Bestimmungen  : 

2.  Aufhebung  von  Frachtsätzen; 

3.  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Kilometerzeigers; 

4.  Aenderungen  der  Stations-Tariftabellen ; 

5.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Ausnahmetarife; 

6.  Aenderungen  der  Tarife  und  Bestimmungen  für  denVerkehr 
mit  den  Bayerischen  Vicinal-  und  Localbahnstationen ; 

7.  Berichtigungen  des  Nachtrages  VI. 

— (Nachtrag  IX  zum  Gütertarife,  Heft  2,  vom 

1.  Jänner  1891.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Jänner  1893  ist  der 
Nachtrag  IX  zur  Ausgabe  gelangt,  welcher  enthält: 

1.  Aenderungen  des  Vorwortes  und  der  besonderen  Bestim- 
mungen ; 

2.  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Kilometerzeigers; 

3.  Aenderungen  der  Stations-Tariftabellen; 

4.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Ausnahmetarife; 

5.  Aenderungen  der  Tarife  und  Bestimmungen  für  den  Verkehr 
mit  den  Bayerischen  Vicinal-  und  Localbahnstationen. 

— (NachtragV  zum  Tarife  für  die  Beförderung 
von  Leichen,  Fahrzeugen  und  le b en  d en  Th i er e n vom 
1.  Juni  1885.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Jänner  1.  J.  ist  der 
Nachtrag  V zur  Ausgabe  gelangt,  welcher  enthält: 

1.  Aenderung  des  Vorwortes  und  der  Tarifvorschriften; 

2.  neue  und  veränderte  Tarifsätze; 

3.  Aufhebung  von  Tarifsätzen. 

Staatsbahnverkehr  Breslau — Erfurt.  (Nachtrag  IV 
zum  Gütertarife.)  Am  15.  Jänner  d.  J.  trat  der  Nachtrag  IV 
zum  Gütertarife  in  Kraft.  Derselbe  enthält  u.  A.: 

a)  Einen  anderweiten  Wortlaut  des  Vorwortes,  der  besonderen 
Bestimmungen  unter  II  A,  II  B,  II  C und  II  D.  sowie  der  Vor- 
bemerkungen zum  Kilometerzeiger; 

b)  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  allgemeinen  Kilometer- 
Tariftabelle  und  der  Ausnabmetarife;  sowie  Berichtigungen. 
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(Tarifbcrichtigung.) 

Die  im  Rückvergütungsausnahmctarife  Nr.  1 des  Elbeumschlagstarifes für ^^Oesterreich  T»“ J?”"«  Verkeil  mit 
Station  Schwarzbach  mit  5 Pfg.  pro  100  kg  angeführte  Schleppbahngebühr  wird  mit  Giltigkeit  F®b^°.“r1^93  ™d  im  Verkehre 

den  Elbenmschlags platzen  Laube,  Tetscheu/Bodenbach-Landnngsplatz  und  Schonpriesen-Ümschlag  ant  10  Pfennige  und  im 
mit  Aussig-Landungsplatz  mit  9-5  Pfennige  pro  100  kg  berichtigt. 


CQ 


— P 

15  c 


|S* 

äös 


ln  dem  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  122  und  130  ex  1892,  sub  Pos.  1613,  bezw.  1735,  für  nebenstehende 
Transporte  verlautbarten  Frachtermässigungen  sind  unter  der  Rubrik  „Bedingungen  etc.  die  Woite  „Rontenvorschrift 
geschlossen“  zu  streichen. 


Itericbtisangr.  Oesterr. -Ungar.  Staatseiscnbahn-Gesellschaft.  ln  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  5 Hnne^  WXi  suh  Po  von“ 

schTenenen  Publication  ist  in  der  Rubrik  „besondere  Bemerkungen“,  in  der  ersten  Zelle,  zwischen  die  Worte  „tur  nna  „ 

einzuschalten.  ■ 

Aufhebung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. _ _ 


Nr.  und  Datum  des  ;£ 
Verordnungs-Blatt  des  [ 

k.  k.  'S 

Handelsministeriums  £ 


unter  welcher  die  Tarif- 
ermässigung  publicirt  wurde 


Firma  Bezeichnunj 

der  betheiligten  Bahn-  des 

Verwaltungen  Artikels 


Bezeichnung 

der 

Verkehrsrelation 


nach 


Besondere 

Bemerkungen 


Nr.  147  vom  22.  Decem-p297 
ber  1892 


und 


Tempor.  Anhang  zn  dem  199 
Tarife  der  Südbahn- 
Gesellschaft,  giltig  vom 
1 Jauner  1893 
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K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbalineii. 
K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Linz. 


Offert-Ausschreibung 

für 

Hochbauten  in  der  Station  Linz. 

Die  Ausführung  einer  Locomotiv-Montirung  tür  32  Ma- 
schinenstände bei  der  Centralwerkstätte  dei^Station  Lmz  im 
approximativen  Kostenbeträge  von  210.000  fl.  ö.  W.  soll  im  Offert- 
wese vergeben  werden. 

Die  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  Offerten,  die 
allgemeinen  und  speciellen  Bedingnisse,  die  Baubeschreibung, 
der  summarische  Kostenanschlag  und  die  Projectspläne  können 
bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Linz  in  den  vor- 
geschriebenen Amtsstuuden  eingesehen  und  daselbst  auch  nähere 
Auskünfte  eingeholt  und  Offertformulare  behoben  werden. 

Die  vorschriftsmässig  gestempelten  Offerte  sind  versiegelt 

und  mit  der  Aufschrift:  „Offert  für  Hochbauherstellungen  m der 

Station  Linz“  längstens  am  10.  Februar  1893,  12  Uhr  Mittags, 
bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Linz  zu  uber- 

Zur  Darnachachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben  dass 
nur  jene  Offerenten  auf  eine  Berücksichtigung  ihres  Anbotes 
zählen  können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden 
Weise  ihre  finanzielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  bezüg- 
lich der  Durchführung  der  von  ihnen  zu  übernehmenden  Auf- 
gabe darzuthun  vermögen. 

Offerte,  denen  eine  der  als  Bestandtheile  derselben  be- 
zeichneten  Beilagen  mangelt  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag 
des  Vadiums  erfolgte,  oder  in  denen  eine  gänzliche  odei  theil- 
weise  Aenderung  der  Offertgrundlagen  angestrebt  wird,  werden 
als  nicht  eingelangt  betrachtet. 

Linz,  im  Jänner  1S93. 


Das 


VERORDNUNGS-BLATT 


y 


des 


K.  K.  HANDELS-  MINISTERIUMS 


für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

ist  für  alle  Kreise  von  grossem  Interesse,  deren  Trans- 
actionen eine  Kenntniss  der  bestehenden  Frachtenver- 
hältnisse bedingen,  und  es  eignet  sich  gerade  deshalb 
ganz  besonders  dieses  officielle  Verordnungs-Blatt  als 
Insertions-Organ  ersten  Banges  für  die  beruleuen 
Traiisportverinittler,  welches  neben  den  1 erkehrs- 
anstalten  die  grösseren 

Speditions  - Firmen 

sind. 

Es  erscheint  demnach  zweimal  monatlich  eine 
Rnbrik,  welche  in  alphabetischer  Reihenfolge  ein  Re- 
gister von  Speditions-Firmen  in  übersichtlicher  typo- 
graphischer Anordnung  enthält. 

Die  24moligc  Einschaltung  einer  solchen  Ueschäfts- 
adresse  in  dieser  Rubrik  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
kostet  bei  der  Inanspruchnahme  eines  Raumes  bis  zu 

10  doppelspaltigen  Nonpareillezeilen  fl.  25. — 
15  „ „ „ 32.- 

Aufträge  werden  entgegengenommen  von  der 


Administration 

Wien.  I.,  Wallfischga3se  15. 


Spenglerei  11.  Gasmesser-Erzeugung 

J.  Fucikovsky  in  Prai-KaroliraM 

Havlicekgasse  Nr.  223  alt,  Nr.  3 neu  (im  eigenen  Hause). 

Erzrni.'iui£  von  Else«kt»i»liii-Bclenclitu«s»inittelii,  Loco- 
motivlaternen.  Signallaternen,  Semaphorenlaternen  und  Coupelaternen. 
Beleuchtungsmittel  für  Städte  nnd  Strassen. 

Inventar  - Gegenstände  fiir  Eisenbahnen,  Wächterlaternen,  Lavotrs, 
Wasser-  nnd  Petroleum-Kannen.  Badewannen,  Kohlenbecken.  Brenner 
aller  Gattung.  Rauchschalen  UDd  Reflectoreu. 

Orni»nienl»lt«*cli«*  Bnnarbeiteit : Gesimse,  Akkroterien  u.  I acü- 
erker.  Gasmesser  - Reparaturen  und  Umarbeitungen  aut  metrisc  te 
Maass  werden  prompt  und  billig  effectnirt.  ,. 

Gasmesser  in  allen  Grössen  \nschangasmesser.  Gasmesser  - 1 tobir- 
Apparate.  Sämmtliche  Spängler-Bau-Arbeiten. 

Eindectennsen  mit  verzinktem  Eisenblech.  Eindeckungen  mit 
blech  und  mit  Kupferblech.  Dachfenster  für  Kaminfeger. 

» ,j.  Gegründet  im  Jahre  1860.  ♦ (281) 


Frostsichere  Cernente. 

Betoniren,  Mauern,  Anwerfeu,  Verputzen,  selbst  b.ei 
einer  Kalte  bis  zu  15»  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein 
nur  mit  dem  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Portland- 
Ceinent,  dem  frostsicheren  liydraulisclien  Lemeut- 
Kalk  möglich. 

A.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lookgfl.  10. 

B.  Frostsicherer  Cement-Kalk  . . pr. lookgfl.  6. 

Bei  Abnahme  grösserer  Quantitäten  25°/„  Nachlass. 


Heinrich  Hausleitner 


Decimal-  und 


FABRIK 

von 


Paul  Hoffmann 


II.  Bezirk,  Taborstrasse  Nr.  39. 


(32-1) 


Prager  Masehinenbau-Aetieii-Gesellseliaft 

(vo im.  EITSTON  de  C =>.) 

PRAG 

Forst-  und  landwirthsehaftliche  Abtheilung 

empfiehlt : 


Dolberg  s Patent-Feld-  und  Forstbahnen. 

Vermiethung  von  transportablen  Feldbahnen. 

Vermiethung  von  Rollwagen  für  Erdbewegungen,  Seblammansfutir  etc. 
Präcisions-Dampfmaschinen  und  Kessel 

Vollständige  Einrichtungen  von  landw.  Industrien^ 
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K.  u.  k.  priv. 

Brückenwaagen-  und  Maschinen- Fabriken 


C, 


y 


lt.  u.  k.  Hoflieferanten  (276) 

Centrale:  Filiale: 

Wien,  I.  Bez.,  KärnttmerringNr.  1.  Budapest,  Andrässystrasse  Nr.  i. 

Erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-, 

und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen— Waagen  etc. 


Schember’s  Patent-Waggon-Bruckenwaage  o Ä n e 

Geleiseunterbreclnmg,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  in  gusseisernen.  Kasten 
inontirt,  mit  Scalen-  und  Registrir-Einriclitung  für  die 
ganze  Tragkraft. 

In  Anwendung  auf  säniintlichen  österr.-uiigar.  Eisenbahnen. 


Nesselsdorfer 

Wagenbau -Fabriks- Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Schustala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

3r  Fabrikation:  -FF 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Dahu-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestandtheile  <271> 

ZU  sämnitliclien  voran  geführten  Fahrbetriebsmitteln. 


(üiristoiili  Schramm 


WIEN  und  OFFENBACH  aM. 

Simmering.  Eohrmühle. 

Errichtet  1837.  ■ 

Filiale  in  BERLIN  S.W.,  Oranienstrasse  81/82. 

Prämiirt  London  1862. 


SPECIALITAT: 

Eisenbahnwagen  - Lacke 

Kutschenlacke,  Präparationslacke 
Terebine,Filling  up.-Spachtelkitt 

Locomotivlacke  (331) 

in  anerkannt  vorzüglichen  Qualitäten. 


Druck  von  Otto  Maass  4 Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  IO. 
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Inseraten-Annabme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nacb  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Pust'parrassen-Conto  Nr.  8U.6T6. 


Eisenbahnen  und 


Pi'ännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Nr.  9. 


Wien,  24.  Jänner  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Die  neuen  Bahnprojecte  für  London.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung 
und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarif- 
ermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Die  neuen  Bahnprojecte  für  London. 

In  der  letzten  Session  des  englischen  Parlamentes 
wurden  bereits  sechs  Projecte  neuer  Untergrundbahnen 
in  Verhandlung  gezogen,  und  zwar: 

1.  das  Project  der  Central  London-Bahn  bezüglich  einer 
Fortsetzungsstrecke  von  Liverpool  Street ; 

2.  das  Project  der  Baker  Street-  und  Waterloo-Bahn  ; 

3.  jenes  der  City-  und  South  London- Bahn  bezüglich 
einer  Fortsetzung  ihrer  Linien  nach  Islington ; 

4.  das  Project  der  Great  Northern  und  City-Bahn; 

5.  der  Linie  Hampstead,  St.  Pancras  und  Charing  Cross 
und 

6.  das  Project  der  Waterloo-  und  City- Bahn. 

Das  Project  der  Central  London-Bahn,  sowie  der 
Great  Northern-  und  City-Bahn  haben  bereits  die  Sanction 
der  Königin  erhalten ; das  Gesetz  bezüglich  der  Baker 
Street-  und  Waterloo-Bahn  hat  gleichfalls  die  parlamen- 
tarische Behandlung  passirt  und  steht  unmittelbar  vor 
der  Sanctionirung. 

Die  übrigen  drei  Projecte  sind  seinerzeit  zwar  in 
den  parlamentarischen  Comites  durchberathen,  jedoch  nicht 
vollständig  erledigt  worden. 

Dieselben  werden  daher  in  der  neuen  Parlaments- 
session nochmals  zur  Verhandlung  gelangen. 

In  der  gegenwärtigen  Session  sind  zwei  weitere 
Bahnprojecte  für  London  hinzu  getreten,  und  zwar  das 
Project  der  Clapham  Junction-  und  Paddingtou-Bahn,  so- 
wie jenes  der  Edgware  Road-  und  Victoria-Bahn. 

Da3  erste  Project  betrifft  eine  Bahn  von  circa  7-2 
Kilometer  LäDge,  welche  von  St.  John’s  Hill  nach  Bishop’s 
Road  Bridge  zur  Great  Western-Bahn  hergestellt  und  mit 
Elektricität  oder  einem  anderen  Motor  mit  Ausschluss  von 
Dampf  betrieben  werden  soll. 

Das  Actiencapital  für  diese  Bahn  ist  mit  1,050.000 
Pfund  Sterling  bemessen,  mit  der  üblichen  Berechtigung, 
weitere  350.000  Pf.  St.  Obligationen  auszugeben. 

Die  Edgware  Road-  und  Victoria-Bahn  wurde  in 
einer  Länge  von  7 2 km  von  Edgware  Road  nach  Vaux- 
nall  Bridge  Road  ziehen  und  zugleich  eine  Seitenlinie  von 


circa  0 3 km  Länge  von  High  Road  über  Kilburn  nach 
Dyne  Road  erbaut  werden. 

Auch  diese  Bahn  soll  in  gleicher  Art  wie  die  letzt- 
erwähnte als  Tunnelbahn  mit  zwei  Röhren  gebaut  und  in 
derselben  Weise  betrieben  werden. 

Das  Actiencapital  für  diese  Linie  ist  mit  1,200.000 
Pfund  Sterling  in  Actien  zu  10  Pf.  St.  bemessen,  mit 
der  Bewilligung  400.000  Pf.  St.  Obligationen  ausgeben  zu 
können. 

Die  Arbeiten  sollen  innerhalb  5 Jahren  nach  Sanc- 
tionirung des  Gesetzes  vollendet  sein.  Bei  beiden  letzt- 
| genannten  Bahnen  ist  eine  Bestimmung  im  Gesetzentwürfe 
aufgenommen,  wonach  Arbeiter  zu  gewissen  Stunden 
Morgens  und  Abends  mit  ermässigten  Preisen  befördert 
werden  müssen. 

Bei  der  Clapham  Junction-  und  Paddington  - Bahn 
ist  als  diesbezüglicher  Fahrpreis  1 Penny  für  die  Fahrt 
über  die  ganze  Linie,  hei  der  Edgware  Road-  und  Victoria- 
Bahn  ein  halber  Penny  per  engl.  Meile  festgestellt. 

Die  Baukosten  der  einzelnen  Linien  sind  wie  folgt 
präliminirt : 


Meilen 

lang 

Pf.  St. 

Waterloo-  und  City-Bahn 

i1/* 

500.000 

Baker  Street-  und  Waterloo-Bahn  . . 

3 

090.000 

City  und  South  London,  Verlängerung 

nach  Islington  

2*U 

706.000 

Great  Northern-  und  City-Balm  . . . 

3'/< 

1,200.000 

Clapham  Junction-  und  Paddington-B. 

4l/a 

1,250.000 

Edgware  Boad-  und  Victoria-Bahn  . . 

4V2 

1,250.000 

Hampstead-,  St.  Pancras-  und  Charing 
Cross-Bahn 

1,255.000 

Central  London  - Bahn,  Verlängerung 

Liverpool  Street 

6V2 

2,268.000 

Summa  . . . 

31V. 

9,419.000 

Die  durchschnittlichen  Baukosten  der  vorgenannten 
städtischen  Verkehrslinien  stellen  sich  daher  per  englische 


158 


Verorduuugs- Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  9 


Meile  auf  301.400  Pf.  St.  oder  per  Kilometer  auf  187.300 
Pfund  Sterling. 

Die  Arbeiten  an  der  Great  Northern-  und  Gity-Bann 
werden,  nachdem  das  Project  bereits  genehmigt  ist,  in 
kürzester  Zeit  beginnen,  jene  für  die  Waterloo-  und  City- 
Bahn  werden  sofort  nach  Sanctionirung  des  bezüglichen 
Gesetzes  in  Angriff  genommen  werden. 

Beide  Linien  sind  als  besonders  dringlich  für  den 
Londoner  Verkehr  bezeichnet. 

Von  den  anderen  Bahnprojecten  wird  jenes  der 
Central  London-Bahn  zuerst  zur  Realisirung  gelangen. 

[„Railway  News.“] 


Inland. 

Parlamentarisches. 


Flössen  Anfangs  die  Durchfahrt  nur  drei  Mal  in  der  Woche, 
später  gar  nur  am  Sonntage  gestattet  werden  konnte  was  grosse 
Nachtheile  mit  sich  brachte.  Die  Regierung  sollte  daher  in 
Hinkunft  genaue  Weisungen  an  die  Bau-Unternehmung  ergehen 
lassen  und  bei  den  bevorstehenden  grossen  Arbeiten  am  Donau- 
canale  für  einen  provisorischen  Landungsplatz  Vorsorgen. 

Abgeordneter  Jax  wünscht  die  Organisirung  eines  Avi- 
sirungsdienstes  die  ganze  Donau  entlang,  damit  die  an  diesem 
Flusse  liegenden  Ortschaften  vor  etwaigen  Gefahren  rechtzeitig 

Abgeordneter  R a m m e r führt  aus,  dass  die  Donau  durch 
die  Regnhrungsbauten  immer  mehr  eingeengt  werde  wodurch 
häufige  Ueberschwemmungen  hervorgerufen  werden.  Redner  be- 
antragt eine  Resolution,  in  welcher  die  Eriichtung  von  Schutz- 
dämmen an  der  Donau  zur  Verhütung  der  Inundirung  der  an 
den  Ufern  liegenden  Grundstücke  verlangt  wird. 

Abgeordneter  Dr.  Eben  hoch  klagt  über  die  unzu- 
reichenden Donau-Ufer-Schutzbauten  in  Oberösterreich  und 
beantragt  eine  Resolution,  durch  welche  die  Regierung  zur  Her- 
stelluug  solcher  Schutzbauten  aufgefordert  wild. 


In  der  186.  Sitzung  des  Abgeordneten  h a us  e s vom 
18  Jänner  steht  der  Titel  „Wasserbau“  m Verhandlung. 

Abgeordneter  Dr.  Gessmann  bespricht  die  Donau- 
Regulirung  bei  Wien.  Er  weist  auf  die  bezüglichen  Verhand- 
lungen im  niederösterreichischen  Landtage  hin  und  bemerkt, 
dass  durch  die  eingetretenen  Dammbrüche  und  die  Katastrophe 
von  Schönau  der  Glaube  an  die  Unfehlbarkeit  der  Donau- 
Regulirungs-Commission  erschüttert  worden  sei.  Das  System, 
von  dem  sie  ausgegangen  - die  Errichtung  von  Hochwasser- 
dämmen — haben  sich  in  der  Praxis  nicht  bewahrt.  Der  Effect, 
den  man  von  der  Errichtung  der  grossen  Schutzdamme  erwartete, 
sei  ausgeblieben,  ja  die  Gefahren,  welche  sich  aus  der  Ein- 
engung des  Flusslaufes  ergeben,  erhöhen  sich  von  Jahr  zu  Jain. 
Allerdings  habe  man  eingeweudet,  das  Werk  der  Donau-Regulirung 
sei  erst  zur  Hälfte  beendet,  man  möge  mit  der  Kritik  bis  zur 
Vollendung  warten,  allein  die  im  Marchfelde  eingetretenen 
schweren  Schäden  fordern  Abhilfe.  Schon  im  Interesse  Wiens, 
für  welches  das  Marchfeld  ein  Approvisiomrungsgebiet  darstelle 
müsse  dasselbe  vor  verheerenden  Ueberschwemmungen  geschützt 

W6rdei  Abgeordneter  Kaftan  bespricht  die  Schaffung  des 
Donau-Elbe-Odercanales  und  klagt  darüber,  dass  die  Vorarbeiten 
zu  diesen  so  wichtigen  Wasserstrassen  so  sehr  verzögert  werden. 
Er  widerlegt  sodann  eingehend  die  Bedenken,  welche  von  ver- 
schiedenen Seiten  in  Bezug  auf  die  Durchführbarkeit  dieses 
Projectes  ausgesprochen  wurden,  indem  er  auf  die  grossen 
Werke  hinweist,  welche  die  Ingenieurkunst  bereits  geschallen. 
Er  führt  die  grossen  Erfolge  an,  welche  die  Canalisation  in 
anderen  Staaten,  wie  in  Deutschland,  Frankreich,  Belgien,  Ho1' 
land  u.  s.  w.,  aufzuweisen  hat,  und  gibt  der  Ueberzeugung 
Ausdruck,  dass  wie  in  allen  diesen  Ländern  auch  m Oesterreich 
die  Canäle  reiche  Früchte  tragen  werden.  Redner  spricht  sein 
Bedauern  darüber  aus,  dass  im  Budget  ein  so  geringer  Be- 
trag für  Wasserbauten  eingestellt  sei,  ein  Betrag,  welchei 
gegenüber  dem  im  Auslande  demselben  Zwecke  gewidmeten 
Summen  geradezu  verschwindend  klein  genannt  werden  müsse. 
Wenn  im  Ministerium  nicht  ein  eigenes  hydrographisches 
Bureau  geschaffen  werde,  könne  auf  dem  so  wichtigen  Gebiete 
etwas  Erspriessliches  nicht  geleistet  werden.  Redner  zahlt  d e 
umfangreichen  Arbeiten  auf,  welche  einem  solchen  Wasseibau 
Departement  zufallen  würden,  um  auf  diesem  in  Oestei reich  so 
vernachlässigten  Gebiete  endlich  das  Allernoth wendigste  zu 
leisten.  Es  dürfte  kein  Opfer  zu  gross  sein,  um  in  Oesterreich 
eine  rationelle  Wasserwirthschaft  zu  schaffen;  denn  die  hierzu 
erforderlichen  Summen  würden  sich  in  kurzer  Zeit  reichlich 
verzinsen.  Man  möge  die  riesigen  Erfolge  betrachten,  welche  in 
Aegypten  durch  eine  richtige  Wasserwirthschaft  errungen  wurden, 
wo  ‘durch  Anlegung  von  Schöpfwerken  tausende  von  Hectaren 
ursprünglichen  Wüstenlandes  in  erträgmssreiches  urbares  Land 
verwandelt  wurden.  Redner  bespricht  sodann  einige  ausser  dem 
Donau-Elbe-Odercanal  für  Böhmen  nothwendige  Wasserbauten, 
darunter  die  Canalisirung  der  Moldau  oberhalb  Prag,  aus 
welcher  der  böhmische  Holzhandel  grossen  Vortheil  ziehen 
würde,  die  Regulirung  der  Eger,  die  Schiffbarmachung  der  Elbe 
in  ihrem  Oberlaufe  u.  s.  w. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 


Südbahn-Gesellschaft.  (Linie  Marburg-Franzens- 
feste: Führung  der  städt.  Wasserleitung  auf  dem 
Bahnhofs-Vor  platze  in  K 1 ag  e n fu  rt  u n d H er  s t e 1 1 u n g 
eines  Verth e il un g s s o'fi a cht e s.)  Zu  der  Seitens  der  Stadt- 
gemeinde Klagenfurt  beabsichtigten  Führung  der  stadt.  Wasser- 
leitung und  der  Herstellung  eines  Vertheilungsschachtes  aut 
dem  Bahnhofs- Vorplatze  der  Station  Klagenturt  wurde  die  Aus- 
führungsbewilligung ertheilt.  131.  December  1892,  Z.  bo.flo.j 

— (Nebengebäude  beim  Wächterhaus  Nr.  213 

zwischen  Thal  und  Mittewald,  und  Heuhütte  in  der 
Haltestelle  Zillerthal.)  Beim  Wächterhause  Nr.  213  zwi- 
schen den  Stationen  Thal  und  Mittewald  der  Lmie  Villach— 
Franzensfeste  wird  ein  Nebengebäude,  und  _ beim  Aufnahms- 
gebäude in  der  Haltestelle  Zillerthal  der  Lime  Kufstein— Inns- 
bruck eine  Heuhütte  hergestellt.  coorvii 

[19.  December  1892,  Z.  62.904.] 

— (Linie  Kufstein-Ala:  Herstellungen  in  den 
Stationen  Branzoll,  Neumarkt,  Lavis  und  Mori.)  Be- 
hufs besserer  Abwicklung  des  Verkehres  gelangen  in  den  Sta- 
tionen Branzoll,  Neumarkt,  Lavis  und  Mori  kleinere  Erganzungs- 
herstellungen,  beziehungsweise  Umstaltungen  zur  Ausführung. 

[23.  December  1892,  Z.  58.176. J 

Leoben -Vordeinberger  Bahn.  (Wasserleitung  in 
km  08403  und  km  4-0/1.)  Das  Handelsministerium  hat  seine 
Zustimmung  zur  Führung  der  Seitens  der  Stadtgemeinde  Leoben 
herzustellenden  Trink-  und  Nutzwasserleitung  von  St.  Peter- 
Freienstein  nach  Leoben  durch  den  Bahnkörper  in  km  0 8403 
und  km  4-0/1  ertheilt.  [27.  December  1892,  Z.  59.034.] 

Graz- Köflacher  Eisenbahn.  (Wiederherstellung  der 
Brücke  über  dieKainach  an  der  Kainachthaler  In- 
dustriebahn.) Das  Project  für  die  Wiederherstellung  der 
durch  Hochwässer  beschädigten  hölzernen  Brücke  über  die 

Kainach  an  der  Kainachthaler  Industriebahn  wurde  genehmigt. 

[27.  December  1892,  Z.  oO.uoo.j 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 


All  w.  ~.  . . 

Abgeordneter  We  n g e r erörtert  mehrere  Mängel  der  Donau- 
Regulirung.  Weiter  bespricht  Redner  die  Behinderung  der  Floss- 
schiffahrt  im  Donaucanale  ; beim  Sperrschiffe  haben  sich  Bagge- 
rungeu  als  nothwendig  herausgestellt,  mit  deren  Durchführung 
aber  die  Bauunternehmung  zu  spät  begonnen  habe,  so  eass  den 


Neutitsclieiner  Localbahn.  (Locomotivprüfung.)  Am 
7.  December  1892  hat  im  Sinne  der  Bestimmungen  des  § 21  der 
Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851  die  technisch- 
polizeiliche Prüfung  einer  für  den  Betrieb  der  Neutitscheiner  Local- 
bahn bestimmten  Tender-Locomotive  anstandlos  stattgefunden. 
Diese  Tender-Locomotive  Namens  „Schönau“  wurde  in  der  Wr.-Neu- 
städter  Locomotivfabrik  vorm.  G.  Siegl  neu  erbaut  und  tiag 
die  Fabriksnummer  3633.  Der  Kessel  hat  die  vorgeschriebene 
Probe  anstandslos  bestanden.  Die  Locomotive  besitzt  im 
Ganzen  zwei  miteinander  gekuppelte  Achsen,  von  welchen  die 
zweite  unter  der  Feuerkiste  befindliche  die  .Triebachse  ist.  D 
Maschine  hat  aussenliegende  horizontale  Cylinder,  innenliegende 
Rahmen,  die  Steuerung,  nach  Construction  Allan,  ist  aussen- 
liegend  und  erfolgt  die  Umsteuerung  mittelst  Hebel.  Das  Kessel- 
gewicht wird  durch  vier  Blattfedern  auf  die  Achsen  übertragen. 
Der  Kessel  ist  mit  vollständiger  Armatur  versehen  und  ist  die 
Locomotive  noch  ausgerüstet  mit  variablem  Blasrohr,  Hilts- 
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trphläse  zwei  Iniectoren  nach  Friedmann,  Sandstreuapparat, 
Funkenfänger  mi  Sieb,  einer  Spindelbremse  und  Pulsometer- 
weebsel.  Die  Wasserkisten  sind  zu  beiden  Seiten  des  Kessels 
sitnirt  Die  Probefahrt  wurde  auf  der  8-2  km  langen  Bahnstrecke 
von  Zauchtel  nach  Neutitschein  und  retour  in  beiden  Stellungen 
der  Maschine  anstaudslos  unternommen  und  wurde  hiebei  eine 
Maiimalgeschwindigkeit  von  40  km  und  eine  durchschnittliche 
Geschwindigkeit  von  35,  bezw.  28  km  per  Stunde  erreicht  Da 
die  Locomotive  bei  allen  Bewegungen  einen  ruhigen  und  sicheren 
Gan<r  bewahrte,  obwaltete  aus  Sicherheitsriicksieliten  kein  Anstand, 
dieselbe  dem  öffentlichen  Verkehre  auf  der  Neutitscheiner  Local- 
bahn zu  übergeben.  IA 


Yerkelirsimterbrechiingen, bezw. Behebung  derselben. 

Eisenbahn  Wien-Aspang: 

20.  Jänner.  In  der  Strecke  Wien— Aspang  wurde  der 
Personenverkehr  und  am 

21.  Jänner  der  Güterverkehr  wieder  aufgenommen. 

K.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  (Eisenbahn -Be- 
trieb s-D ire ctio n Wien): 

20  Jänner.  Personenverkehr  in  der  Strecke  lulln 
Herzo^enburg  mit  den  Zügen  8335  und  3338  aufgenommen 

°21.  Jänner.  Güterzugsverkehr  in  der  Strecke  Tulln  — 
St.  Pölten  wieder  aufgenommen. 

21.  Wegen  heftiger  Schneestürme  musste  in  den  Strecken 
St  Pölten-Leobersdorf  und  Scheibmühl— Schrambach  der  Ge- 
sammtverkehr,  zwischen  Tulln  und  Herzogenburg  der  Personen- 
verkehr und  zwischen  Tulln  - St.  Pölten  der  Güterzugsverkehr 
wieder  eingestellt  werden. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (Eis e n b ah  n -Be- 
trieb s-Dire ctio n L em  b erg): 

20.  Jänner.  In  der  ganzen  Strecke  Stamslau— Husiatyn, 
den  Kolomeaer  Localbabnen  und  auf  der  Localbahn  Hadikfalva 
Radautz  wurde  der  Gesammtverkehr  wieder  aufgenommen. 


Kaiser  F erdin  a n d s -N o r db ah n : 

21.  Jänner.  In  der  Strecke  Hullein— Bistritz  wurde  der 
Gesammtverkehr  mit  Zug  2231  wieder  aufgenommen. 

Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft: 

21  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  Gesammtverkehr  auf 
Strecke  Celakovic— Brandeis  an  der  Elbe  eingestellt. 

Südhahn-Gesell  schaft: 

20.  Jänner.  Auf  der  elektrischen  Bahn  Mödling— Hinter- 
brühl und  in  den  Strecken  Meidling— Pottcndorf— Wr.-Neustadt, 
Pottendorf — Gram. -Neusiedl,  Liesing— Kaltenleutgeben,  Mödling 
— Laxenburg  wurde  der  Personenverkehr  wieder  aufgenommen. 

21.  Jänner.  In  den  Strecken  Wr.-Neustadt— Kanizsa, 
Pragerhof— Kanizsa  wurde  der  Frachtenverkehr,  in  der  Strecke 
Kanizsa -Stuhlweissenburg  der  Personenverkehr,  in  den  Strecken 
Kanizsa— Bares  und  Stuhlweissenburg— Uj-Szöny  der  Gesammt- 
verkehr wieder  aufgenommen. 

In  den  Strecken  Meidling— Pottendorf— Wr.-Neustadt  und 
Pottendorf— Grammat  - Neusiedel  musste  wegen  neuerlicher 
Schneeverwehung  der  Persouenverkehr  eingestellt  werden. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (Eisenbahn-Be- 
triebs-Direction Krakau): 

21.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Güterzugs- 
verkehr ausnahmlich  der  Beförderung  von  Eilgütern,  Thieren 
und  Eiern  in  den  Strecken  Jaslo — Rzeszow  und  Stroze — Neu- 
Zagörz  bis  auf  Weiteres  eingestellt. 

Salzkammergut-Localbahn: 

21.  Jänner.  Wegen  Untauglichwerden  der  Maschine  und 
Schneeverwehung  Verkehr  der  Züge  7 und  8 eingestellt. 

22.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  Gesammtverkehr  bis 
auf  Weiteres  eingestellt. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

21.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Gesammt- 
verkehr auf  den  Localbahnen  Troppau — Bennisch  und  Zauchtl — 
Fulnek  eingestellt. 

In  der  Strecke  Wien— Oderberg  wurde  der  Güterverkehr 
in  vollem  Umfange  wieder  aufgenommen. 

21.  Jänner.  Gesammtverkehr  auf  der  Localbahn  Diösing- 
Zistersdorf  wurde  mit  Zug  2928  wieder  eröffnet. 

22.  Jänner.  In  der  Strecke  Bistritz — Krasna  wurde  der 
Gesammtverkehr  mit  Zug  2231  wieder  aufgenommen. 

Oesterr. - ungar.  Staatseisenbahn - Gesellschaft: 

21.  Jänne  r.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Gesammt- 
verkehr auf  der  Localbahn  Prelouc-Kalkpodol  eingestellt. 

22.  Jänner.  Auf  den  Localbahnen  Minkovic — Welwarn  und 
Chotzen — Leitomischl  wurde  der  Gesammtverkehr  wegen  Schnee- 
verwehung bis  auf  Weiteres  eingestellt. 

In  Folge  Schneeverwehung  musste  in  der  Strecke  Gr.-Me- 


seritsch — Studenetz  mit  Zug  1602,  auf  der  Localbahn  Lands- 
kron— Rudelsdorf  mit  Zug  1802,  und  in  der  Strecke  Lobositz— 
Libochowitz  mit  Zug  2614,  desgleichen  am 

23.  Jänner  in  der  Strecke  Segengottes— Oknsko  der  Ge- 
sammtverkehr bis  auf  Weiteres  eingestellt  werden. 

Böhmische  Commercialbahnen: 

21.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  musste  der  Gesammt- 
verkehr auf  den  Strecken  Detenic— Taxis-Dobrovic  mit  Zug  563, 
Krinec-Königstädtl  mit  Zug  303  und  am 

22.  Jänner  auf  den  Strecken  Nimburg— Jicm  mit  Zug 
201.  Kopidlno — Bakov  mit  Zug  402  und  Sadova— Dohalic— Smific 
mit  Zug  101  bis  auf  Weiteres  eingestellt  worden. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen: 

(Eisenbabn-Betriebs-Direction  Pilsen): 

22.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  auf  der  Local- 
bahn Chodau-Neudek  der  Personenverkehr,  in  der  Theilstrecke 
Münchhof— Neudek  der  Gesammtverkehr  desgleichen  auch  der 
Gesammtverkehr  der  Localbahn  Kaschitz  -Radonitz  (mit  Zug 
1454)  eingestellt  werden. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Prag): 

22.  Jänner.  Wegen  anhaltender  Schneestürme  musste  der 
Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Bodenbach  Komotau,  sowie  aut 
d°r  Localbahn  Böhm.-Leipa—  Niemes  eingestellt  werden. 

(Eisenbabn-Betriebs-Direction  Wien): 

22.  Jänner.  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Tulln  — Sanct 
Pölten  musste  wegen  neuerlicher  Schneestürme  wieder  eingestellt 
werden. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Villach) : 

22.  Jänner:  Zug  901  wurde  in  Folge  der  fortdauernden 
Schneeabstürze  zwischen  Gross-Reifling  und  Weissenbach— Sanct 
Gallen  an  der  Weiterfahrt  gehindert,  musste  in  letztere  Station 
zurückschieben  und  das  Freimachen  des  Geleises  abwarten  und 
wurde  von  da  mit  einer  Verspätung  von  8 Stunden  48  Minuten 
abgefertigt,  Zug  902  erlitt  aus  dem  gleichen  Grunde  eine  Ver- 
spätung von  6 Stunden  13  Minuten. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Krakau) : 

22.  Jänner.  Wegen  andauernden  Schneeverwehungen  wurde 
in  der  Strecke  Jaslo— Rzeszöw  auch  der  Personenverkehr  und 
zwischen  Neu-Sandec  und  Stroze  der  Güterzugsverkehr  bis  auf 
Weiteres  eingestellt. 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

22.  Jänner.  Localbahnstrecke  Loschowitz— Wernstadt  ver- 
weht; Zugsverkehr  wurde  mit  Zug  7102  eingestellt. 

22.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung.  Verkehr  in  der 
der  Strecke  Zleb-Zawratetz  der  Localbahn  Caslau— Zawratetz- 
Tfemosnitz,  sowie  auf  der  Localbahn  Skowitz— Wrdy-Bucitz 
eingestellt. 

Süd.bahn-Gesellschaft: 

22.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  auf  der  elek- 
trischen Bahn  Mödling- Hinterbrühl  der  Verkehr  mit  Zug  83 
eingestellt. 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaft: _ , , „ 

19.  Jänner.  Personenverkehr  in  der  Strecke  Bahnhot— 
St.  Leonhard  gänzlich,  Güterverkehr  beschränkt  wieder  auf- 
genommen. . 

22.  Jänner.  Gesammtverkehr  neuerlich  eingestellt. 


Ausland. 

Russland.  (Transkaspische  Bahn.)  Nach  Mitthei- 
luno-en  im  Journal  des  russischen  Finanzministeriums  hat  sich 
der°Verkehr  zwischen  dem  europäischen  und  asiatischen  Russ- 
land seit  der  im  Jahre  1889  erfolgten  Eröffnung  der  Trans- 
kaspischen Bahn  sehr  gehoben.  Vor  Erbauung  dieser  Linie 
wurde  der  Verkehr  mit  Khiwa,  Bokhara,  Samarkand  und  lasch- 
kend  durch  Karawanen  besorgt.  Derselbe  ist  seither  bereits  um 
mehr  als  llOpCt.  gestiegen;  im  Jahre  1891  wurden  über  11  Mil- 
lionen Pud  an  Gütern,  202.408  (Zivilpersonen  und  circa  40.000 
Mann  Truppen  auf  der  Transkaspischen  Eisenbahn  befördert. 
Der  Hauptexportartikel  war  roher  und  raffinirter  Zucker,  welcher 
bereits  auf  den  central-asiatischen  Märkten  in  wirksame  Con- 
currenz  mit  jenem  Zucker  zu  treten  beginnt,  welcher  aus  Indien 
über  Kandchar  und  Herat,  sowie  von  Marseille  über  Bender- 
Abbas  dahin  gelangt.  Der  Import  von  Central-Asien  nach  Russ- 
land umfasste  Bodenproducte,  darunter  Baumwolle,  Korn, 
Trauben  etc.,  ferner  Schafwolle,  Häute  u.  dgl.  Der  Versandt  an 
Baumwolle  hat  sich  von  einer  halben  Million  Pud  auf  2 /2  Mil- 
lionen Pud  gehoben,  hieran  ist  Samarkand  mit  mehr  al3  einer 
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Million  und  Bokhara  mit  nahezu  einer  halben  Million  Pud  be- 
theiligt, ausserdem  gelangte  noch  von  Amu-Daria,  von  Karkul, 
Askabad  und  Mero  Baumwolle  zur  Versendung.  Endlich  wurden 
im  Jahre  1891  auf  der  Transkaspischen  Bahn  noch  ca.  4 Mil- 
lionen Pfund  ostindischen  Thees  nach  Russland  gebracht. 

— (Befreiung  der  Fahrkarten  'IV.  Classe  von 
der  Staatssteuer.)  Das  Eisenbahn-Departement  hat  die 
Eisenbahnen  benachrichtigt,  dass  die  Fahrkarten  IV.  Classe  von 
der  Staatssteuer  befreit  werden  und  nicht  mehr  als  40  Procent 
vom  Preise  der  III.  Classe  betragen  dürfen. 

England.  (Ausdehnung  des  Postpacketver- 
k e h r e s.)  Innerhalb  der  letzten  10  Jahre  hat  die  erst  im 
Jahre  1888  eingeführte  Beförderung  von  Packeten  durch  die 
Post  einen  enormen  Aufschwung  genommen.  Im  ersten  Jahre 
wurden  schon  21  Millionen  Packete  durch  die  Postämter  be- 
fördert. In  jedem  folgenden  Jahre  steigerte  sich  dieser  Verkehr 
erheblich  und  erreichte  im  letzten  Verwaltuugsjabre  die  Höhe 
von  51  Millionen  Packeten.  Während  der  verflossenen  9 vollen 
Jahre  hat  die  Post  im  Ganzen  324  Millionen  Packete  im  beiläufigen 
Gewichte  von  380.000  t befördert.  Von  dieser  Verkehrsbewegung 
entfallen  allein  18  pCt.  auf  den  Londoner  Bezirk  und  sind  hiebei 
regelmässig  ca.  1400  Personen  beschäftigt;  während  der  Weih- 
nachtzeit sind  aber  noch  weitere  ca.  2000  Bedienstete  hiezu 
erforderlich.  Im  ersten  Jahre  der  Packetbeförderung  wurden  im 
Londoner  Bezirke  3,600.000  Packete  abgeliefert,  im  letzten 
Verwaltungsjahre  schon  9 Millionen  Packete.  Die  Anzahl  der  in 
diesen  beiden  Perioden  im  Londoner  Bezirke  aufgegebenen  Post- 
packete  war  5l/2  Millionen,  bezw.  13  Millionen.  Der  Unterschied 
zwischen  Auf-  und  Abgabe  erklärt  sich  leicht  durch  den  Umstand, 
dass  London  der  Hauptsitz  des  Verkehres  ist.  Ausser  diesem 
Localverkehre  gehen  aber  noch  durch  die  Londoner  Postämter 
Packete  im  Durchzugsverkehre.  Die  Anzahl  dieser  letzteren  ist 
von  3,500.000  mit  Ende  Juli  1884  bis  auf  8,500.000  per  Jahr 
mit  Ende  Juli  1892  gestiegen.  Es  werden  im  Durchschnitte  per 
Tag  in  London  ca.  30.000  Packete  durch  die  Post  abgeliefert 
und  ca.  50.000  gelangen  zur  Aufgabe,  während  die  Zahl  der 
täglichen  Durchzugspackete  etwa  22.000  ist.  Die  Anforderungen  an 
die  Bahnen  in  dieser  Richtung  sind  naturgemäss  ebenso  bedeutend 
gestiegen  und  erreichen  zur  Weihnachtszeit  ihren  Höhepunkt. 
Bei  der  London  und  North  Western-Bahn  gelangten  zu  Weih- 
nacht 1891  in  ihrer  Station  Euston  allein  40.000  Packete  zur 
Auf-  und  Abgabe  und  ausserdem  wurden  5656  Körbe  nach  dem 
Postamte  geschafft,  sowie  4800  Körbe  von  letzterem  aufgegebeu. 
Zweiunddrcissig  der  gewöhnlichen  Züge  mussten  über  Verlangen 
der  Postverwaltung  getheilt  werden  und  verkehrten  in  zwei 
Theilen;  vier  derselben  ausschliesslich  für  Postzwecke.  In  den 
vier  Tagen  der  Weihnachts-Periode  wurden  in  der  Station  Euston 
290  Züge  abgelassen  und  326  langten  daselbst  an. 

[„Raiway  News“.] 

Argentinien.  (Bahn  netz.)  Das  „Journal  des  Transports“ 
entnimmt  dem  Jahresberichte  des  General-Directors  der  argen- 
tinischen Eisenbahnen  nachfolgende  Daten  über  den  Stand  der 
argentinischen  Eisenbahnen: 

1.  Länge  in  Meilen: 

1890  1891 


Buenos  Ayres-Rosario 738  902 

Central- Argentina 715  715 

Great-Western 318  318 

Ost- Argentina 99  99 

Nord-Central 695  802 

Western  Buenos  Ayres 340  340 

Pacific 425  425 

Anden-Bahn 157  157 

Entre  Rios 184  380 

Ensenada 66  66 

Great  Southern 838  940 

Santa  Fe-Western 180  130 

Santa  Fe-Colonie 530  694 

Nordwest-Argentina 112  112 

Chubat 43  43 

Chumbicha 40  40 

Cordoba  Central 130  130 

Nordost-Argentinien 150  150 

Bahia  Bianca  Nordwest — 130 

Rioja  Linie . — 248 

Santa  Fe-Cordobe — 187 

S.  Cristobal-Tucuman — 107 

Transandische  Bahn — 57 

Rufina-Villa  Maria  — 138 


5710  7310 


2.  Angelegtes  Capital  in  Livre: 

1890 


Sterling: 

1891 


Central-Argentina  . . . 

9,800.000 

10,100.000 

Great  Southern 

11,100.000 

11,600.000 

Western  Buenos  Ayres  . 

6,000.000 

6,000.000 

Argentin  Great  Western 

3,900.000 

3,900.000 

Pacific 

. 3,300.000 

3,300.000 

Nord-Central  ..... 

6,200.000 

7,000.000 

Ensenada  

. 1,800.000 

2,000.000 

Santa  Fe-Colonie  . . . 

2,000.000 

3,600.000 

Entre  Rios 

1,200.000 

2,300.000 

Ost- Argentina 

. 1,000.000 

1,000.000 

Anden-Bahn  

850.000 

850.000 

Nordost-Argentina  . . 

. 6,200.000 

6,200.000 

Uebrige  Linien  .... 

. 7,050.000 

10,600.000 

Summa  . . 

. 68,800.000 

76,850.000 

3.  Verkehr  auf  den  Hau 

p 1 1 i n i e n im 

Jahre  1891 

Wahren 

Passagiere 

in  Tonnen 

Buenos  Ayres-Rosario  . 

1 ,545.000 

650.000 

Central-Argentina  . . . 

2,410.000 

770.000 

Great  Southern  .... 

2,028.000 

712.000 

Western  Buenos  Ayres  . 

2,001.000 

770.000 

Ensenada  

1,410.000 

250.000 

Buenos  Ayres  und  Pacific 

254  000 

150.000 

Santa  Fe-Colonie  . . . 

310.000 

365.000 

Nordwest-Argentina  . . 

200.000 

140.000 

Nord-Central 

275.000 

340.000 

Uebrige  Linien  .... 

414.000 

533.000 

Summa  . . 

10,850.000 

4,680.000 

Trotz  der  Vergrösserung  des  Bahnnetzes  ergibt  sich  den- 
noch ein  bemerkens weither  Rückgang  im  Verkehre,  der  sich  aus 
folgender  Zusammenstellung  ergibt: 

1889  11,104.000  6,720.000 

1890  10,067.000  5,465.000 

1891  10,820.000  4,680.000 


4.  Laufende  Einnahmen  und  Ausgab 

Einnahmen 

Buenos  Ayres-Rosario  . . 9,204.000 
Central-Argentina  ....  7,050.000 

Great  Southern 17,144.000 

Western  Buenos  Ayres  . . 7,464.000 

Enseneda 2,216.000 

Buenos  Ayres  und  Pacific  . 2,899.000 
Santa  Fe-Colonie  ....  2,436.000 
Great  Western  Argentina  . 2,606.000 

Nord-Central 2,575.000 

Ost-Argent.ina  119.000 

Uebrige  Linien 3,722.000 


en  in  Dollars: 
Ausgaben 

5.260.000 

5.808.000 

8.338.000 

3.902.000 

1.311.000 

2.536.000 

2.032.000 
2,380.0n0 

3.001.000 
131.000 

4.561.000 


Summa  . . . 57,435.000  39,260.000 

Das  Ergebniss  der  letzten  drei  Jahre  stellt  sich,  wie 
folgt,  dar: 

1889  1890  1891 

Einnahmen 
Ausgaben  . 


.35,240.000  41,160,0(0  57,435.000 

. 24,410.000  27,780.000  39,260.000 


Reinertrag  ....  10,830.000  13,380.000  18,175.000 

Der  (Betriebscoöfficient  belief  sich  im  Jahre  1889  auf 
70  pCt.  und  sank  im  Jahre  1891  auf  68  pCt.  Auf  der  Nord- 
Central  und  der  Ostargentinischen  Bahn  überschreiten  die  Aus- 
gaben die  Einnahmen;  auch  die  Mehrzahl  der  kleineren  Bahnen 
minderer  Bedeutung  arbeiten  mit  Verlust. 

Die  Verzinsung  der  fünf  bestrentirenden  Eisenbahnen 
Argentiniens  stellte  sich,  unter  Annahme  des  Geldwerthes  vom 
Jahre  1891,  wie  folgt: 

Reineinnahmen 
in  £ 


Buenos  Ä3rres-Rosario  . 
Central-Argentina  . . 
Great  Southern  . . . 
Western  Buenos  Ayres 
Ensenada  


213.000 

67.000 

480.000 

192.000 

49.000 


Capitals- 
Verzinsung 
2 5 pCt. 
0'7  „ 

^•1  „ 

32  „ 

2 5 „ 


1,001.000  2 6 pCt. 

Alle  übrigen  Linien  zusammengenommen  ergaben  einen 
Verlust  von  31.000  £,  so  dass  die  Gesammteinnahmen  aller 
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argentinischen  Bahnen  nicht  mehr  als  1 pCt.  \eizinsung  des 
Anlagecapitals  darstellen.  . 

Anlagecapital  und  Verzinsung  in  den  letzten  drei  Jahren 
stellten  sich,  wie  folgt: 


Jahr 

Anlagecapital 

Reineinkommen 

Verzinsung 

1889  . . . 

. . 49,750.000 

1,190.000 

2*4  pCt. 

1890  . . . 

, . 68,800.000 

1,070.000 

1*6  „ 

1891.  . 

. 76.900.000 

970.000 

1*3  „ 

Nach  obiger  Darstellung  erscheint  die  Lage 
sehen  Bahnen  nicht  im  besten  Lichte. 

der  argenti 

Schiffahrt. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
Gisela“  nach  Kobe.)  Dieser  Dampfer  von  2643  Tonnen- 
gehalt ist  am  12.  December  1892  mit  7 Passagieren  und  810  Ge- 
wichtstonnen Ladung,  sowie  2225  Stück  Bauholz  nationaler 
Provenienz  von  Triest  nach  Kobe  abgegangen.  Derselbe  verschiffte 
hauptsächlich:  nach  Port  Said  60  Colli  Heu,  34  Colli  Spiritus, 
200  Stück  Bretter,  2000  Stück  halbe  Staffeln,  25  Stück  Balken  ; 
nach  Padang  100  Colli  Bier,  50  Colli  Mehl,  20  Colli  Glasperlen ; 
nach  Suakim ; 50  Colli  Erdäpfeln ; nach  Gedda  10  Colli  Zucker, 

20  Colli  Zündhölzchen;  nach  Zanzibar  50  Colli  Mehl,  19  Colli 
Glasperlen;  nach  Mozambique  20  Colli  Mehl;  nach  Kurrachee 
27  Colli  Seife;  nach  Bombay  20  Colli  Knöpfe,  242  Colli  Papier, 

93  Colli  Baumwollwaaren,  475  Colli  Farben,  70  Colli  Kurz- 
waaren,  40  Colli  Garno,  45  Colli  Quecksilber,  32  Colli  Holzwaaren, 

73  Colli  Metallwaaren,  68  Colli  Manufacte,  185  Colli  Glasperlen, 

74  Colli  Glaswaaren,  136  Colli  Seife,  200  Colli  Zucker nach 
Bassorah  45  Colli  Papier;  nach  Colombo  30  Colli  Bier,  35  Colli 
Mehl,  35  Colli  Seife,  120  Colli  Zucker;  nach  Madras  130  Colli 
Papier,  22  Colli  Metallwaaren,  44  Colli  Seife;  nach  Calcutta 
52  Colli  Papier,  59  Colli  Garne,  100  Mehl,  28  Colli  Baumwoll- 
waaren, 24  Colli  Manufacte,  20  Colli  Metallwaaren,  82  Colli 
Glasperlen,  25  Colli  Glaswaaren,  25  Colli  Seife;  nach  Penang 
120  Colli  Papier,  20  Colli  Mehl,  38  Colli  Metallwaaren;  nach 
Sigapore  100  Colli  Bier,  167  Colli  Papier,  23  Colli  Baumwoll- 
waaren, 30  Colli  Mehl,  24  Colli  Esswaaren ; nach  Soerabaja 
71  Colli  Papier,  313  Colli  Erdwachs,  22  Colli  Metallwaaren, 
735  Colli  Mehl,  23  Colli  Garne;  nach  Batavia  172  Colli  Erd- 
wachs, 51  Colli  Wein;  nach  Banda  50  Colli  Mehl;  nach  Samarang 
180  Colli  Erdwachs;  nach  Macassar  125  Colli  Mehl;  nach  Hong- 
kong 22  Colli  Papier,  600  Colli  Quecksilber;  nach  Manila 
400°Colli  Bier,  54  Colli  Papier;  nach  Shanghai  64  Colli  Bier; 
nach  Kobe  50  Colli  Glasperlen.  Der  Werth  der  ausgeführten 
Waaren  betrug  insgesammt  551.465  fl.  ö.  W. 

Greiner  Donaustruden.  (Schi f f ah rts v erke h r 1892.) 
Nach  dem  officiellen  statistischen  Ausweise  passirten  den  Greiner 
Donaustruden  im  Jahre  1892:  5228  Fahrzeuge  gegen  7041  im 
Vorjahre,  somit  weniger  um  1813  Fahrzeuge.  Im  Thalverkehre 
fuhren  durch:  929  ( — 388)  Dampfer,  747  ( — 384)  angehängte 
Schlepper,  176  (—  31)  Kehlheimer,  Gamsen  und  Futterplätten, 
251  ( — 61)  Sechserinnen,  Pegeleisen  und  Trauner,  230  ( — 46)  ; 
Tiroler-  und  Salzburgerplätten,  12  ( — 24)  beladene  kleinere 
Fahrzeuge,  130  ( — 18)  unbeladene  Flösse,  744  (-f-  27)  mit 
Brennholz  und  Bauholz  beladene  Flösse,  110  ( — 12)  mit 
sonstigen  Waaren  beladene  Flösse.  Gegenzüge  wurden  verzeich- 
net: 944  ( — 400  einzelne  Dampfer,  737  ( — 409)  Dampfer  mit 
angehängten  Schleppern,  185  ( — 74)  Dampfer  mit  angebängten 
Holzzillen,  und  33  (-f-  7)  Pferdezüge.  Gegen  das  Vorjahr  ist 
somit  eine  wesentliche  Abnahme  des  Schiffverkehres,  insbeson- 
dere der  Dampfschiffe  und  Schlepper,  zu  verzeichnen.  Vermehrt 
haben  sich  gegen  das  Vorjahr  Brenn-  und  Bauholzflösse.  Der 
stärkste  Verkehr  war  in  den  Monaten:  October  mit  620  Fahr- 
zeugen, August  mit  599  Fahrzeugen,  September  mit  597  Fahr- 
zeugen, und  November  mit  575  Fahrzeugen;  der  schwächste 
Verkehr  war  im  Monate  Jänner  mit  8 Fahrzeugen,  December 
mit  169  Fahrzeugen,  und  Februar  mit  201  Fahrzeugen. 

Bayern.  (Lud  wi g-D o n a u - M ai n c a n al.)  Nach  dem 
officiellen  statistischen  Berichte  über  den  Betrieb  der  kgl. 
bayerischen  Verkehrsanstalten  im  Verwaltungsjahre  1891  be- 
fuhren den  Ludwig-Donau-Maincanal  893  beladene  und  641  leere, 
zusammen  1534  Schiffe  und  1354  Flösse,  somit  gegen  das  Jahr 
1890  an  Schiffen  weniger  343  und  an  Flössen  weniger  297.  Von 
diesen  1534  Schiffsgängen  sind  1359  von  24  Schiffen  gemacht 
worden,  deren  Tragfähigkeit  zwischen  116  und  124  t schwankt 
und  sonach  durchschnittlich  120  t beträgt.  Die  übrigen 
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und  zwar  von  sogen.  Mainscheichen  vollzogen;  die  befahrenen 
Strecken  derselben  sind  ganz  kurz. 

Von  den  Schiffen  bewegten  sich  659  beladene  und  109 
leere,  zusammen  768  in  der  Richtung  nach  dem  Main,  dagegen 
234  beladene  und  532  leere,  zusammen  766  in  der  Richtung 
nach  der  Donau.  Von  den  1354  Flössen  bewegten  sich  1267  in 
der  Richtung  nach  dem  Main  und  87  in  der  Richtung  nach  der 
Donau. 

Was  den  Waarenverkehr  betrifft,  so  kommen  in  der 
Richtung  nach  dem  Main  66.598*15  t (gegen  1890  81*747  t)  in 
der  Richtung  nach  der  Donau  12.303  05  t (gegen  1890  16.180*05  t) 
Die  bewegte  Gütermasse  entziffert  in  beiden  Richtungen  ein 
Gesammtgewicht  von  78.901*20  t gegen  1890  97*927*5  t. 

Die  financiellen  Ergebnisse  betreffend,  so  betrugen 
die  Einnahmen  an  Schiffahrtsgebühren  für  1891: 

Bei  der  kgl.  Einnehmerei  in: 


Kelheim 3.997  Mk.  97  Pfg. 

Beilngries 23.044  „ 85  „ 

Nürnberg 14.195  „ 77  „ 

Bamberg 1.413  „ 37  „ 


Summe  . . 42.354  Mk.  26  Pfg. 
nach  Abzug  der  Rückvergütungen 

von 297  „ 70  „ 

gegen  1890  um  20.478  Mk.  80  Pfg.  weniger.  Die  Gesammt- 
einnahme  aus  Staatsregalien  betrug  59.852  Mk.  91  Pfg.  (gegen 
82.701  Mk.  01  Pfg.  im  Jahre  1890). 

Die  Schiffsgebühren  betrugen  ....  42.354  Mk.  26  Pfg. 
ab  aus  Leergängen E902  » ” 

verbleiben  40.452  Mk.  03  Pfg. 

aus  Gütern  und  Flössen. 

Württemberg.  (Neue  Vorschriften  für  die  Sicher- 
heit des  Schiffahrtsbetriebes  auf  dem  Bodensee.) 
Die  Publikation  der  von  der  Bregenzer  internationalen  Bodensee- 
Scbiffahrts-Commission  vereinbarten,  im  Protokolle  vom 6. Mai  1892 
niedergelegten  neuen  Vorschriften  für  die  Sicherheit  des  Schiffahrts- 
betriebes auf  dem  Bodensee,  soweit  selbe  bereits  die  Genehmigung 
aller  Uferstaaten  erhalten  haben,  hat  auch  in  Württemberg  schon 
stattgefünden.  Sie  erfolgte  dortselbst  mit  königlicher  Verordnung 
vom  12.  December  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  28.  Abweichend  von  der 
österreichischen  und  badischen  Vorschrift,  welche  nebst  den  zur 
Veröffentlichung  gelangenden,  international  vereinbarten  Bestim- 
mungen gleichzeitig  einzelne  besondere  Bestimmungen  für  die 
Bodenseeschiffe  des  eigenen  Staatsgebietes,  beziehungsweise  für 
die  Bewerber  um  ein  Schifferpatent  enthalten,  beschränkt  sich  die 
württembergische  Verordnung  darauf,  die, Bestimmungen  des  Art.  2, 
Abs.  2 — 4,  Art.  8,  9,  13,  Abs.  2 und  3,  Art.  16  und  17,  Abs.  1, 
Satz  2 und  3,  der  internationalen  Schiffährts-  und  Hafen-Ordnung 
für  den  Bodensee  vom  22.  September  1867  mit  1.  März  1893  ausser 
Kraft  zu  setzen  und  an  deren  Stelle  die  in  der  Beilage  des  Bre- 
genzer Protokolls  vom  6.  Mai  1892  unter  A und  B niedergelegten 
Vorschriften  über  die  Belastung  der  Schiffe  und  die  Schiffsunter- 
suchung, sowie  zur  Verhütung  von  Gefahren  in  den  Häfen  und 
auf  der  Fahrt  treten  zu  lassen. 

Veränderungen  im  Seeverkehre.  Seitens  der  Verwaltung 
der  englischen  Dampfschiff-Gesellschaft  Inman  Line  wurde  die 
Verlegung  des  Ausgangspunktes  ihrer  Fahrten  von  Liverpool 
nach  Southampton  beschlossen.  Am  8.  Februar  d.  J.  wird  die 
„City  of  New-York“  das  letzte  Mal  von  Liverpool  nach  den  Ver- 
einigten Staaten  abgehen;  jede  der  drei  folgenden  Wochen 
werden  die  weiteren  Schiffe  „City  of  Chester“,  City  of  Paris“, 
„City  of  Berlin“  noch  von  Liverpool  dahin  abfahren.  Am  25.  Fe- 
bruar tritt  die  „City  of  New-York“  die  Rückreise  an,  welches 
Schiff  als  erstes  in  den  Hafen  von  Southampton  einlaufen  wird, 
und  von  dort  aus  die  Reihe  der  regelmässigen  Fahrten  zwischen 
dem  letztgenannten  Hafen  und  New-York  am  11.  März  eröffnen 
wird.  Von  diesem  Zeitpunkte  an  bleibt  Southampton  der  Aus- 
gangspunkt für  die  Hauptverkehre  der  Inman-Linie,  und  soll 
Liverpool  nur  durch  einen  Flügelverkehr  bedient  werden.  Im 
Zusammenhänge  mit  dieser  Aenderung  im  Schiffsverkehre  hat 
die  London  und  Southwestern  Bahn  eine  grosse  Dockanlage  in 
Southampton  beschlossen,  welche  ehestens  in  Angriff'  genommen 
werden  wird.  Nach  Fertigstellung  dieser  Anlage  wird  es  mög- 
lich sein,  dass  die  Züge  der  genannten  Bahn  sich  direct  vor 
den  eingelaufenen  Dampfern  aufstellen  können,  und  die  Reisen- 
den sowie  ihr  Gepäck  sofort  vom  Schiffe  auf  den  Zug  und  um- 
gekehrt gelangen  können.  [„Railway  News.“] 

Prath.  (Schiffährts verkehr  1891.)  Nach  der  von 
den  Organen  der  „gemischten  Pruth-Commission  ‘ aufgestellten 
Statistik  sind  1891  vom  Pruth  701  Schiffe  mit  53.345  lonuen 
Gehalt  und  350  Holzzüge  in  die  Donau  übergetreten. 
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darunter  mit  voller  Ladung  693  Schiffe  mit  52.641  t,  mit  weniger 
als  halber  Ladung  7 Schiffe  mit  640  t,  in  Ballast  1 Schiff  mit 
64  t und  der  Flagge  nach  3 bulgarische  Schiffe  mit  163  t, 
559  griechische  Schiffe  mit  45.962  t,  123  rumänische  Schiffe 
mit  5963  t und  16  türkische  Schiffe  mit  1258  t.  Der  regste 
Auslauf  155  Schiffe  mit  12.168  t war  im  Mai,  darauf  folgen 
Juni  mit  145  Schiffen  und  10.424  t,  April  mit  113  Schiffen  und 
8801  t,  August  mit  75  Schiffen  und  5407  t,  Juli  mit  65  Schiffen 
und  5368  t,  März  mit  59  Schiffen  und  5286  t.  Unbedeutend  war 
der  Auslauf  in  den  Monaten  September  58  Schiffe  mit  3936  t, 
October  15  Schiffe  mit  933  t,  November  9 Schiffe  mit  521  t, 
December  7 Schiffe  mit  501 1,  ganz  unterbrochen  in  den  Monaten 
Jänner  und  Februar.  An  Waaren  wurden  insgesammt  am  Pruth 
ausgeführt : 692.607  hl  Mais,  179.953  hl  Gerste,  159.856  hl 
Roggen,  86.576  hl  Weizen,  99  hl  Leinsamen,  118.539  kg  Käse, 
1,234.000  kg  Brennholz  und  4813  t Kies  und  Sand.  Nach  den 
einzelnen  Sectionen  genommen,  in  welche  der  Pruthfluss 
von  der  internationalen  Commission  zum  Zwecke  der  Gebühren- 
bemessung getheilt  wurde,  gestaltete  sich  die  Thalfahrt  folgender- 
massen:  Es  gingen  ab  aus  der  I.  Section  (Strecke  Mündung — 

Rogojeni)  und  zwar:  aus  Chislitza  121  Schiffe  mit  4813  Register- 
tonnen und  4813  t Kies  und  Sand  als  Ladung;  aus  Brandza 
2 Schiffe  mit  148  R.  T.  und  3185  hl  Mais;  aus  Vad  Isaac 

1 Schiff  mit  93  R.  T.  und  2236  hl  Mais;  aus  Pancea  126  Schiffe 

mit  8291  R.  T.,  78.199  hl  Mais,  15.392  hl  Waizen,  29.520  hl 
Roggen  und  69.862  hl  Gerste;  aus  Rogojeni  17  Schiffe  mit 
1104  R.  T.,  9018  hl  Mais,  615  hl  Roggen,  1509  hl  Gerste  und 
1,234.000  kg  Brennholz.  Aus  der  II.  Section  (Rogojeni—  ein- 
schliesslich Falciü),  und  zwar:  aus  Gotesti  2 Schiffe  mit  107  R.  T., 
151  hl  Roggen  und  1268  hl  Gerste;  aus  Renjesti  10  Schiffe  mit 
798  R.  T„  8362  hl  Mais,  3062  hl  Weizen,  1032  hl  Roggen, 
6444  hl  Gerste,  16.000  kg  Käse;  aus  Yadeni  6 Schiffe  mit 
482  R.  T.,  12.200  hl  Mais  und  1014  hl  Roggen;  aus  Curdja 
7 Schiffe  mit  605  R.  T„  12.378  hl  Mais,  1800  hl  Roggen;  aus 
Falciü  133  Schiffe  mit  11.327  R.  T.,  167.388  hl  Mais,  15.875  hl 
Weizen,  48.069  hl  Roggen,  16.931  hl  Gerste,  51.860  kg  Käse. 
Aus  der  III.  Section  (Strecke  oberhalb  Falciü,  und  zwar:  aus 
Lewa  153  Schiffe  mit  13.928  R.  T.,  208.434  hl  Mais,  20.840  hl 
Weizen,  43.261  hl  Roggen,  56.768  hl  Gerste,  99  hl  Lein- 

samen und  51.675  kg  Käse;  aus  Pogonesti  26  Schiffe  mit  2648 
Registertonnen,  46.685  hl  Mais,  813  hl  Weizen,  9178  hl 
Roggen  und  7579  hl  . Gerste ; aus  Ghermanesti  28  Schiffe 

mit  2623  R.  T.,  40.879  hl  Mais,  12.483  hl  Weizen,  4254  hl 
Roggen  und  8386  hl  Gerste;  aus  Drenczeni  15  Schiffe  mit 
1389  R.  T.,  21.408  hl  Mais,  5472  hl  Weizen,  8089  hl  Roggen 
und  2284  hl  Gerste;  aus  Pod-Voinescu  1 Schiff  mit  77  R.  T., 
1800  hl  Mais;  aus  Broscasesti  2 Schiffe  mit  231  R.  T.  und 

4428  hl  Mais;  aus  Cotu-Cormi  1 Schiff  mit  130  R.  T.  und 

2879  hl  Mais;  Sbercaia  1 Schiff  mit  93  R.  T.  und  2000  hl  Mais; 
aus  Sarata  1 Schiff  mit  72  R.  T.,  672  hl  Roggen  und  960  hl 
Gerste;  aus  Nemtzeni  48  Schiffe  mit  4386  R.  T.,  71.128  hl  Mais, 
12.639  hl  Weizen,  12.200  hl  Roggen  und  7962  hl  Gerste;  aus 
Vesnitza  350  Holzzüge. 

Eingelaufen  sind  aus  der  Donau  in  den  Pruth 
1891:  670  Schiffe  mit  50.714  R.  T. , darunter  in  Ballast 
652  Schiffe  mit  49.152  t,  mit  voller  Ladung  3 Schiffe  mit 
304  R.  T.,  mit  weniger  als  halber  Ladung  15  Schiffe  mit 
1258  R.  T.  und  der  Flagge  nach  3 Bulgaren  mit  162  R.  T., 
536  Griechen  mit  43.630  R.  T.,  116  Rumänen  mit  5676  R.  T., 
15  Türken  mit  1246  R.  T.  Der  stärkste  Eingang  123  Schiffe  mit 
9968  R.  T.  war  im  April,  sodann  folgen  Mai  mit  131  Schiffen 
und  9138  R.  T.,  Juni  mit  104  Schiffen  und  7780  R T.,  Septem- 
ber mit  71  Schiffe  und  5392  R.  T.,  August  mit  72  Schiffen  und 
4955  R.  T.,  März  mit  45  Schiffen  und  4108  R.  T.,  Juli  mit 
54  Schiffen  und  3891  R.  T.,  October  mit  36  Schiffen  und 
2927  R.  T.,  December  mit  22  Schiffen  und  1763  R.  T.,  Novem- 
ber mit  12  Schiffen  und  892  R.  T.  Jänner  und  Februar  war  die 
Schiffahrt  geschlossen.  An  Waaren  wurden  eingeführt  110.035  kg 
Mehl,  240  t Steinkohle,  600  hl  Samenfrucht  und  228.306  kg 
verschiedene  Waaren.  Nach  Section  I gingen,  und  zwar  nach 
Chislitza  124  Schiffe  mit  5086  R.  T.,  nach  Rogojeni  1 Schiff  mit 
63  R.  T.  und  3750  kg  verschiedenen  Waaren;  nach  Section  II, 
und  zwar  nach  Falciü  542  Schiffe  mit  45.306  R.  T.,  121.664  kg 
verschiedene  Waaren,  110.035  kg  Mehl,  240  t Kohle,  600  hl 
Saatkorn;  nach  Section  III,  und  zwar  nach  Lewa  1 Schiff  mit 
47  R.  T.  und  23.000  kg  verschiedene  Waaren;  nach  Drenceni 

2 Schiffe  mit  212  R.  T.  und  79.892  kg  verschiedener  Waaren. 

An  Schiffahrtsgebühren  gingen  bei  der  Casse  der 
internationalen  Commission  insgesammt  Frcs.  45.328’05  ein, 
darunter  von  den  Schiffon  Frcs.  41.843'05,  von  den  Holzzügen 
Frcs.  3485.  Von  den  einlaufenden  Schiffen  wurden  Frcs.  756  20, 
von  den  auslaufenden  Frcs.  41. 086  85  entrichtet. 


Oesterreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  derWoche  vom  23.  bis  zum  29. Jänner.) 


Adriatischer  Dienst. 


24.  Jänner, 

25.  ,, 

26.  ,, 

27.  „ 

28.  „ 

29.  „ 


24.  Jänner, 


25. 

27. 

28. 


am  Mitternacht : Dampfer  ,M a s s i m i 1 i ano“,  Capitän  A.  Trobitz, 
nach  Venedig. 

um  4 l/a  Uhr  Nachmittags : Dampfer  „Iris“  Capitän  R.  Colledani, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnnovo  ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  V alcassione,  und  Porto  Manzo. 
um  7 Uhr  Vorm.:  Dampfer  .Messina“,  Capitän  A.  Bilaffer, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  äebeuico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Macarsca.  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa, 
am  Mitternacht:  Dampfer  „C ar  1 o t fca“,  Capitän  M.  Botterini,  nach 
Venedig. 

um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Nil*,  Capitän  A.  Fellner, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Traü,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Coroisa,  Lissa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 
um  Mitternacht:  Dampfer  „M as si  m i 1 i an  o“,  Capitän  A.  Trobitz, 
nach  Venedig. 

am  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „M  alt a\  Capitän  G.  Brazzanovich, 
nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer- Dienst. 

am  4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  .Helios*,  Capitän  G.  Grisogono, 
nach  Smyrna,  mit  lierührong  von  S.  Giov.  di  Medua,  Dnrazzo, 
Valona,  Santi  Qnaranta,  Corfu,  Argostoli,  Zante,  Cerigo,  Canea, 
Rethymo,  Candien,  Pyräus  und  Khios.  Anschluss  in  Smyrna  nach 
Samos,  Chesme  und  Rhodos. 

oiu  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  .Juno“,  Capitän  F.  D’Este, 
nach  Thessalien  bis  C o n s t an  t i n o p e 1,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Caiamata,  Piräus,  Volo,  Salonich, 
Cavalla  und  Dardanellen. 

zu  Mittag:  Dampfer  .Vorwärts“,  Capitän  G.  Mettel,  nachAle- 
xandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
drien nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Beyrutli,  Alexandrette,  Mersina 
und  Rhodos.  Ferner  nach  Lattakia  und  Tripoli,  mit  Ueberschiffung 
auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien. 

um  11  Uhr  Vormittags:  Dampfer  .D a p h n e“,  Capitän  P.  Sussanich, 
nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi.  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Pyräus  nach 
Smyrna  und  Salonich.  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Bargas,  Varna,  Costanza,  Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt 
und  Odessa. 


I ndo-Cbinesischer  Dienst. 

3.  Februar,  zu  Mittag:  Dampfer  „1  m p e r a t r i x“,  Capitän  F.  Egger,  nach 
Bombay,  mifc  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez  und  Aden. 
Anschluss  in  Bombay  nach  China  und  Japan. 

21.  Februar,  um  4 U.  Nachm. : Dmpf.  „ u,  Capitän nach 

Indien,  China  und  Japan  mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden, 
Bombay,  Colombo,  Penang.  Singapore,  Hongkong,  Shanghai  und 
Kobe;  nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregelo. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkelir  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  VIII.  Stückes.)  Das  am 
19.  Jänner  1893  herausgegebene  VIII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  2058:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 
Böhmen  vom  13.  Jänner  1893,  Z.  5022,  betreffend  die  Wieder- 
gestattung des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  dem  Gerichts- 
bezirke  Kolin. 

Nr.  2059:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ober- 
österreich vom  13.  Jänner  1893,  Z.  601,  betreffend  die  Auf- 
hebung des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den 
Bezirken  Salzburg  Stadt  und  Salzburg  Umgebung  nach  Ober- 
österreich. 

— (Inhalt  des  IX.  Stückes.)  Das  am  21.  Jänner  1893 
herausgegebene  IX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2060:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 

Böhmen  vom  15.  Jänner  1893,  Z.  6421,  betreffend  die  Wieder- 
gestattung des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  den  Gerichts- 
bezirken Deutschbrod  und  Humpoletz. 

Vereiu  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Vereins- 
Wagen  üb  er  ei  n ko  in  m e n.)  Der  V.  Nachtrag  zu  diesem  Ueber- 
einkoinmeu  ist  allseitig  in  Vollzug  gesetzt  worden. 


Nr.  9 — 24.  Jänner  1893 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Anrechnung  einer  Zuschlagfrist  von 
3 Tagen  zu  den  reglementarischen  Lie- 
ferungszeiten, Beschränkung  der  lager- 
geldfreien Zeit,  Erhöhung  des  Lager- 
geldes sowie  des  Wagenstandgeldes  in 
der  Station  Matzleinsdorf  anlässlich  der 
durch  Schneeverwehungen  herbeigeführ- 
ten aussergewöhnlichen  Verkehrsver- 
hältnisse und  der  Güteranhäufung  in 
der  genannten  Station. 

Anlässlich  der  durch  Schneehindernisse  herbeige- 
führten Einstellung  des  Frachtenverkehres  auf  den  Strecken 
Matzleinsdorf—' Wr. -Neustadt,  Wien  — Pottendorf  — Wr.- 

Neustadt,  Pottendorf— Grammat-Neusiedl,  Liesing — Kalten- 
leutgeben,  sowie  auf  der  Wiener  Verbindungsbahn,  und 
mit  Rücksicht  auf  die  hiedurch  verursachten  Schwierig- 
keiten in  der  Abwicklung  des  Verkehres  auch  nach 
Wiedereröffnung  desselben,  wird  im  Sinne  des  § 63  (3) 
Ziffer  2 des  Betriebsreglements  vorbehaltlich  der  Geneh- 
migung der  k.  k.  Aufsichtsbehörde  rücksichtlich  aller  für 
die°  Stationen  der  genannten  Strecken  bestimmten  oder 
dieselben  transitirenden  Frachtgüter  nebst  jener  Zeit, 
während  welcher  nach  § 63  (6)  des  Betriebsreglements 
der  Lauf  der  Lieferfristen  ruht,  mit  Giltigkeit  vom  Tage 
der  Verkehrseröffnung  auf  den  obbezeichneten  Strecken 
ein  Zuschlag  von  3 Tagen  zu  den  reglementarischen  Lie- 
ferungszeiten in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Nachdem  sich  weiters  in  Folge  der  Schneeverwehun- 
gen sowohl  auf  unseren  Linien,  als  auch  auf  den  Nach- 
barbahnen eine  grosse  Menge  von  Gütern  angehäuft  hat, 
welche  zum  grossen  Theile  in  die  Station  Matzleinsdorf 
zur  Abgabe  gelangen  werden,  erscheint  es  zur  Erreichung 
eines  regelmässigen  Verkehres  unumgänglich  nothwendig, 
dass  die  Abfuhr  der  Abgabsgüter  seitens  der  Empfänger 
aus  den  gedeckten  und  ungedeckten  Räumen  der  Station 
Matzleinsdorf,  deren  Manipulation  überdies  dadurch  sehr 
erschwert  wird,  dass  noch  nicht  alle  verschneiten  Geleise 
frei  gemacht  werden  konnten,  thunlichst  rasch  bewerk- 
stelligt werde,  da  sonst  weitere  Stockungen  unvermeid- 
lich sind. 

Es  wird  daher  weiters  auf  Grund  des  § 69  (7)  des 
Betriebsreglements,  vorbehaltlich  der  Genehmigung  der 
k.  k.  Aufsichtsbehörde,  gleichfalls  vom  Tage  der  Wieder- 
eröffnung der  Eingangs  bezeichneten  Strecken  an  bis  auf 
Weiteres  in  der  Station  Matzleinsdorf  die  tarifinässige 
lagergeldfreie  Zeit  für  Frachtgüter  im  Allgemeinen  von 
3 Tagen  auf  einen  Tag,  i 

für  Güter  der  Serien  XII  bis  inclusive  XVI,  sowie  j 
für  Bau-,  WTerk-,  Schnitt-,  Spalt-  und  Sägeholz,  auch  j 

Schwellen  und  Fassdauben  von  6 Tagen  auf  2 Tage  be-  ^ 
schränkt,  weiters  das  Lagergeld 

für  den  1.  lagergeldpflichtigen  Tag  auf  3 kr.  per  100  kg 

■ . 2-  . - - 5 » - » 

, ,3.  und  jeden  folgenden  , » 7 , „ 100  „ 

und  das  Wagenstandgeld  von  20  kr.  auf  40  kr.  per  Stunde 
erhöht. 

Wien,  am  20.  Jänner  1893. 


Südösterreichisch-Ungarisch-Deutscher  Güterverkehr. 

Erweiterung  der  Abfertigungsbefugnisse 
im  Verkehre  mit  der  Station  Deutzer- 

feld. 

Im  Verkehre  mit  der  Station  Deutzerf eld  des 
Eisenbahn-Directionsbezirkes  Köln  (rechtsrhein.)  ist  vom 
1.  Februar  1893  an  bis  auf  Weiteres  auch  die  Abfertigung 
von  Stückgütern  sowohl  nach  den  allgemeinen 
Tarifen  als  auch  nach  dem  Ausnahmetarife  Nr.  2 
zulässig. 

ln  dem  Tarife  vom  1.  December  1888  für  den 
Südösterreichisch-Ungarisch-Deutschen  Güterverkehr  sind 
demnach  die  folgenden  Frachtsätze  für  Deutzerfeld 
mit  Wirksamkeit  vom  1.  Februar  1893  nachzutragen,  und 
zwar  auf  Seite  126 : 

Stückgut  1 : Frcs.  140-86  ; Stückgut  2 : Frcs.  138-76  ; 
weiters  auf  Seite  155  im  Ausnahmetarife  Nr.  2 in  der 
Rubrik : 

a)  . . . Frcs.  99-21,  b)  . . . Frcs.  79-91 

c)  . . . „ 78-57,  d)  . . . , 74-57 

pro  Tonne  = 1000  kg. 

Wien,  am  16.  Jänner  1893.  I^ri 

Die  Geueral-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahii-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Deutsch-Italienischer  Güterverkehr. 

Ausgabe  des  Nachtrages  VII  zum  Theile  II 
des  Tarifes  vom  1.  August  1888. 

Mit  1.  Jänner  1893  ist  der  Nachtrag  VII  zum  Theile  II 
des  Tarifes  vom  1.  August  1888  für  den  Deutsch-Italieni- 
schen Güterverkehr  in  Wirksamkeit  getreten. 

Der  Nachtrag  enthält : Aenderungen  und  Ergänzungen 
der  besonderen  Bestimmungen  für  die  italienischen  Strecken, 
die  Aufhebung  der  Tabellen  für  Werthversicherungs- 
gebühren, ferner  neue  Bestimmungen  bezüglich  der  Er- 
hebung der  Frachtzuschläge  für  die  Declaration  des  Inter- 
esses an  der  Lieferung  und  bezüglich  der  Berechnung  der 
Lieferzeit  und  endlich  anderweitige  Berichtungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  unserer 
commerciellen  Direction  kostenfrei  bezogen  werden. 

Wien,  am  16.  Jänner  1893.  L82J 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen. 
Die  im  Verordnung  Nr.  74  vom  27.  Juni  ex  1891 
auf  Seite  1027  publicirten  Frachtsätze  für  den  Verkehr 
zwischen : 

a)  W i e n K.F.J.B.  und  Bodenbach,  J u n g- 
bunzlau,  Tetschen,  Turnau,  Väetat, 
Pfivor,  Vysoöan  und  Warnsdorf  der 
Böhmischen  Nordbahn; 

b)  Wien  Oe.N.W.B.  und  Bodenbach,  sowie 
Warnsdorf  der  Böhmischen  Nordbahn; 

c)  Wien  St.E.G.  oder  K.F.N.B.  und  Eisenbrod, 
Jungbunzlau,  Liebenau,  Reichen!)  erg, 
Schreckenstein,  Tetschen,  Turnau  und 
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Vysoöan  der  Oester r.  Nordwestbahn,  sowie 
Warnsdorf  der  Böhmischen  Nordbahn 
; treten  am  7.  März  1893  ausser  Kraft. 

Wien,  am  21.  Jänner  1893.  [83] 

Priv.  Oesterr.  - ungar.  Stnatseisenbahn-Gesellschiift 
Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen. 
Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  71  vom  20.  Juni  1891 

Iauf  Seite  989  publicirten  Frachtsätze  für  den  Verkehr 
zwischen  Wien  (Staatsbahnhof  oder  Nordbahuhof), 
S t a d 1 a u und  Floridsdorf-Donaufeld  einer- 
seits und  Aussig,  Böchovic,  Bodenbach, 
Bub  na,  Kralup,  Lieben  und  Prag  andererseits 
treten  am  7.  März  1893  ausser  Kraft. 

Wien,  am  23.  Jänner  1893.  [84] 


Nachtrag  IV. 

I.  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Kilometerzeigers. 

1.  Beschränkung  in  den  Abfertigungsbefugnissen  einzelner  Sta- 
tionen. 

2.  Aenderung  von  Stationsnamen. 

3.  Ergänzungen  der  Kilometertafel  I. 

4.  Berichtigungen  der  Kilometertafel  II. 

II.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Tariftabellen  und 
Ausnahmetarife. 

1.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  5 für  getrocknete  Malztreber. 

2.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  2 B für  Stammholz. 

3.  Erweiterung  des  Ausnahmetarifes  9 für  Steinkohlen. 

4.  Ergänzung  und  Berichtigung  der  Tarife  und  Bestimmungen 
für  den  Verkehr  mit  den  Bayerischen  Vicinal-  und  Local- 
bahnstationen. 

Nachtrag  V. 

I.  Aenderung  des  Vorwortes. 

II.  Aenderung  der  besonderen  Bestimmungen. 

III.  Ergänzungen  des  Kilometerzeigers. 

1.  Beschränkungen  in  den  Abfertigungsbefugnissen  einzelner 
Stationen. 

2.  Ergänzung  der  Kilometertafel  I. 

3.  Ergänzung  der  Kilometertafel  II 

IV.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Tariftabellen  und 
Ausnahmetarife. 

1.  Aenderung  einzelner  Bestimmungen  zu  den  Ausnahmetarifen. 

2.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  2 B für  Stammholz. 

3.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  2 C für  Schleifholz. 

4.  Aenderungen  der  Tarife  und  Bestimmungen  für  den  Verkehr 
mit  den  Bayerischen  Vicinal-  und  Localbahnstationen. 

Deutsch-Russischer  Gütertarif.  (Geltungsbereich 
des  Tarifes  Th  eil  I.)  Die  Bestimmungen  des  mit  Giltigkeit 
vom  1.  Jänner  d.  J.  in  Kraft  getretenen  Deutsch-Russischen 
Gütertarifes,  Theil  I,  finden  auch  auf  den  Verkehr  mit  Sosno- 
wice,  Station  der  Warschau — Wiener  und  Iwangorod— Dombro- 
waer  Bahn,  Anwendung,  wenn  die  Sendungen  mit  dem  für  den 
internationalen  Verkehr  vorgeschriebenen  Frachtbrief  zur  Auf- 
gabe gelangen. 


Ein  normalspuriger  Dampfomnibus 

mit  Wagenabtheilungen  II.  und  III.  Classe,  Gepäcksraum  etc., 

ferner  (334) 

15  Stück  normalspurige  Güterwagen, 

sowie  GO  Stück  normalspurige  Radsätze  mit  Lagern,  ge- 
braucht, doch  gut  erhalten,  billig  abzugebeu. 

Offerten  unter  Chiffre  „B.  W.  153“  an  Rudolf  Mosse,  Prag. 


Preis-Courants  nebst  Zatalungsbeäingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Unif'orntiruiigs-Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  ^|§  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (322) 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  antorisirte  Fabrik  für 

HflEIDBüGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kohlmarlit  7 (früher  Michaelerplatz  5). 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  eisten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

W aggon-Oefen  566  in  Verwendung. 

Rsiiich verzehrende  Kstiuine  „Helios“. 
Absolut  rinieli verzehrende  „Caloriferes“. 
Central-Heizungen  aller  Systeme. 


Rheinisch-Westphälisch-Südwestdeutscher  Eisenbahn- 
verband. 

Ausgabe  eines  neuen  Tarifes. 

Im  Rheinisch-Westphälisch-Südwestdeutschen  Eisen- 
bahnverbande  ist  am  1.  Jänner  1893  ein  neuer  „Tarif  für 
die  Beförderung  von  Gütern,  Theil  II,  Besondere  Bestim- 
mungen und  Tarifsätze  für  den  Güterverkehr“,  an  Stelle  und 
unter  Aufhebung  des  Tarifheftes  „Theil  II“  vom  1.  Jänner 
1892  nebst  Nachtrag  I zur  Einführung  gebracht  worden. 

Wien,  am  19.  Jänner  1893.  [85] 

K.  k.  Geueral-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahuen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Hannover-Bayerischer  Verkehr.  (Nachtrag  XI  zum 
Gütertarife,  Heft  Nr.  1,  vom  1.  Mai  1887.)  Mit  Giltigkeit 
vom  1.  Jänner  1993  gelangte  zum  vorbezeichneten  Tarifhefte  der 
XI.  Nachtrag  zur  Einführung,  welcher 

1.  die  Aufhebung  des  Vorwortes  und  der  besonderen  Bestim- 
mungen II  A,  B,  C und  D, 

2.  das  Ausscheiden  der  Braunschweigschen  Landeseisenbahn 
aus  dem  Hannover-Bayerischen  Verbände, 

3.  die  Uebernahme  der  im  Hefte  4 des  Westdeutschen  Ver- 
bandsgütertarifs vom  1.  April  1891  für  die  Bodenseeufer- 
stationen Bregenz  und  Lindau  enthaltenen  Frachtsätze 
in  den  Hannover-Bayerischen  Tarif, 

4.  die  Umnummerirung  und  Ergänzung  der  bestehenden  Aus- 
nahmetarife verfügt. 

— (Nachtrag  VII  zum  Gütertarife,  Heft  Nr.  2, 
vom  1.  Juni  1889.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Jänner  1893  ge- 
langte der  VII.  Nachtrag  zum  vorbezeichneten  Tarifhefte  zur 
Einführung,  weicher 

1.  Ergänzungen  des  Kilometerzeigers, 

2.  Frachtsätze  für  Bayerische  Staats-  und  Privat-Localbahn- 
stationen, 

3.  Umnummerirung,  Ergänzung  und  Aenderung  der  bestehenden 
Ausnahmetarife  enthält. 

Durch  diesen  Nachtrag  werden  aufgehoben: 

1.  Das  Vorwort  und  die  besonderen  Bestimmungen  II  A,  B,  C 
und  D des  vorbezeichneten  Tarifes, 

2.  die  im  Hefte  4 des  Westdeutschen  Verbandsgütertarifes  vom 
1.  April  1891  enthaltenen  Frachtsätze  für  den  Verkehr 
zwischen  Stationen  des  Directionsbezirkes  Altona,  der  Lübeck- 
Buchener,  Eutin-Lübecker,  Grossherzogi.  Mecklenburgischen 
Friedrich-Franz  Eisenbahn  und  des  Deutsch-Nordischen 
Lloyd  einerseits  und  den  Bodenseeuferstationen  Bre- 
genz und  Lindau  anderseits. 

Thüringisch  - Bayerischer  Verkehr.  (Nachträge  IV 
und  V zum  Gütertarife  vom  1.  September  1891.)  Mit 
Wirksamkeit  vom  1.  Jänner  1.  J.  sind  die  Nachträge  IV  und  V 
zur  Einführung  gelangt,  welche  enthalten: 
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Baja 

Baranyavär- 

Monoetor 

Batainicza 

Bäcs-Almäs 

Beska 

Bikity-Rorsod 

Bosna-Brod 

Brod 

Brsadin 

Csantaver 

Dal  ja 

Därda 

Dräva-Szarvas 

Erdöd 

Eszek 

Eszek-alväros 
Gjeletovci 
Gombos- 
Bogojeva 
Hegyes- 
Feketehegy 
India 
Jankovci 
Kalocsa 
Karlöcza 
Kiszäcs 
Kukujevci- 
Erdöveg 
Magyar-Boly 
Martinci 
Mitroricz 
Mitrovicz- 
Szävapart 
Nemes-Militics 
Ö-Ker 
Ö-Pazüa 
Petervärad 
Priglevicza- 
Szt.  Ivan 
Putinci 
Ituma 
Sid 
Samac 
Szonta 
Topolya 
Tovarnik 
Dj-Pazüa 
Djvidek 
Verbäcz-Kula 
Villany 
Vinkovci 
Vogäny 
Vukovär 
Zimony 
Zombor 
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Budapest  d.  p.  t.  p.  u. 
„ för.  közrakt. 

„ Jozsefvaros 

„ Lipötvaros 

„ nyugoti  p.  u. 

Köbanya  felsö-p.  u. 

. als<S-p.  n. 
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Wien  St.E.G. 
Wien  K.F.N.B. 
Floridsdorf- 
Donaufeld 
Simmering 
St.E.G. 

a)  j b)  a)  b)  ; a)  | b) 

a)  b) 

a)  b) 

I a)  I b) 

Frachtsatz  pro  100  kg  in  Kreuzern  5.  W. 


Algyö  ......... 

Beregszo  

Detta 

Feheretemplom  . . . . 

Gattaja 

Gertenyes 

Gyertyämos 

Hodmezö-Vasärhely 

Jassenova 

Jäm 

Kis-Kun-Doi  osma  . . 

Merczifalva 

Mokrin  ........ 

Möricztöld-Sösdia  . . 
Nagy-Kikinda  .... 

Nagy-Szt.  Miklös  . . 

Oravicza • 

Orczifalva 

Oroszlamos  ..... 
Orsova  loco  und  transit 

Ö-Bessenyö 

Perjamos 

Rakasdia 

Racz-Szt.  Peter  . . . 

Remote 

Rekäs  

Saag 

Sarafälva 

Szakalhäza 

Szeged  

Szeged-Rokns  .... 
Szent-Andräs  .... 
Szent-Hubert  .... 

Szöreg  

Sztamora-Moravicza  . 
Temesvär-Gyarvaros  . 
Temesvär-Jozsefräros 

Topolovecz 

Valkäny 

Varjas 

Versecz 

Voj  tek  

Zsebely  

Zsidovin  

Zsombolya 


52 

50 

55 

53 

56 

54 

68 

66 

87 

85 

92 

| 

94 

68 

66 

71 

69 

72 

70 

84 

82 

110 

75 

73 

78 

76 

79 

77 

91 

89 

117 

58 

56 

61 

59 

62 

60 

74 

72 

93 

91 

100 

98 

100 

79 

77 

82 

80  ! 

83 

81 

95 

93 

121 

82 

80 

85 

83 ; 

86 

84 

98 

96 

124 

68 

66 

71 

69 

72 

70 

84 

82 

110 

55 

60 

58 

61 

59 

73 

71 

92 

90 

99 

60 

58 

63 

61 

64 

62 

76 

74 

95 

93 
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100 
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63 

61 

66 

64 

67 

65 

79 

77 

98 

96 

105 
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93 
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63 

61 

66 

64 

67 

65 

79 

77 

. 

105 

63 

61 

60 

67 

65 

79 

77 
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72 

70 

75 

73 

76 

74 

88 

86 
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114 

112 

114 

70 

68 

73 

71 

74 

72 

86 

84 

112 

54 

52 

57 

55 

58 

56 

70 

68 

89 

87 

96 

80 

78 

83 

81 

84 

82 

96 

94 

115 
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3 20 

122  | 

61 

59 

64 

62 

65 
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77 

75 

103 

62 

60 

65 

63 

66 

04 

78 

76 

97 

95 
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69 

67 

72 

70 

73 

71 

85 

83 
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67 

65 

70 

68 

71 

69 

83 

81 
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66 

64 

69 

67 

70 

68 

82 

80 
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99 
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68 

66 

71 

69 

72 

70 

84 

82 
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68 

66 

71 

69 

72 

70 

84 

82 
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66 

64 

69 

67 

70 

68 

82 

80 
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66 

64 

69 

67 

70 

68 

82 

80 
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45 

43 

48 

46 

49 

47 

61 

59 

80 

78 

87 

85 

87 

50 

48 
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51 

54 

52 

66 

64 

85 
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90 

92 

68 

66 

1 71 

69 

72 

70 

84 

82 

110 
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53 
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88 
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64 

62 

65 

63 

77 

75 

96 

94 

101 
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59 

64 

62 
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63 

77 

75 

96 

94 
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73 

71 

76 

74 

77 

75 

89 

87 
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57 

55 

60 

58 

61 
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73 

71 

92 

90 

99 
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68 

71 

69 

83 

81 
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67 

65 

70 

68 

71 

09 

83 

81 
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73 

71 
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74 

77 

75 

89 

87 
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70 
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73 

71 

74 

72 

86 

84 
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80 

85 

83 

86 

84 

98 

96 
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65 

70 

68 

71 

69 

83 

81 

i 
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92 
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98 
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97 
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90 
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119 
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103 
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94 
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85 

90 
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90 
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97 
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113 

110 
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Vide  Tabelle 


Frachtzahlung  für 
mindestensTlOOOO  kg 
pro  Frachtbrief  und 
Wagen 
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N a 

c h 

Wien  St.E.G.  oder 

Von 

K.F.N.B., Floridsdorf-  . , 

Donanfeld,  Simme-  Wien-Lagerhaus 

ring.  Stadlau 

Frachtsatz  pro  100  kg  in  kr.  ö.W. 
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der  vorletzten  Horizontalzeile  nach  Ober-Leutensdorf  der  Stationsnarae  „Ossegg61 
sowie  zwischen  Teplitz  und  Waldthor  durch  einen  Bindestrich  zu  ersetzen. 


einzuschalten  und  der  Beistrich  zwischen  Rosenthal  und  Graupen, 


Im  Verlage  der  MANZ’sehen  k.  u.  k.  Hof-Verlags- 
Kohlmarkt,  ist  erschienen: 


und  Universitäts-Buchhandlung  in  Wien,  I., 


Das  neue  Eisenbahn-Betriebsreglement 

in  Gegenüberstellung  zum 

Internationalen  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr 

unter  Beifügung  der  auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden,  noch  in  Geltung 
verbleibenden  früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 

G-rosa-Octav,  — 21  Bogen.  — UPreis:  3 fl. 
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p?1vTfc,.niffa.hrtfg-  Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Fracht-Tarif  nach  Istrien,  Dalmatien  und  Albanien 

giltig  vom  1.  Jänner  1892. 


Ab  TRIEST  nach: 


Waaren 

f-ü.r  je  lOO  milo 


I. 

Classe 


fl. 


kr. 


II. 

Classe 


fl. 


Rovigno,  Pola,  Fiume 

Cherso,  Hahaz,  Malinsca,  Veglia,  Lussinpiccolo,  Sehe,  Zara  . 

Zaravecchia,  Sehenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spalato 

San  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Carrober,  Trapauo, 
Fort.  Opus,  Metcovich,  Milnä,  Cittavechia,  Lesina,  JLissa, 
Comisa,  Tallegrande,  Terstenik,  Postire,  Pucischie,  Geisa, 

Curzola,  Orebiccio,  Meleda,  S.  Martino  • • 

Gravosa,  Ragusavecchia,  Castelnuovo,  Perasto,  Risano,  Per- 
zagno, Cattaro,  Budua,  Spizza 

Autivari,  Dulcigno,  San  Giov.  di  Medua,  Parga,  Prevesa, 
Sajada 


30 

40 
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80 

80 


kr. 


Waaren  Geld-  und 
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für  fl.  100 
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60 
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20 

20 


05 

40 

75 
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80 
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15 

15 


20 

20 
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Für  Packete  und  kleine  Colli  wird  die  Fracht  berechnet:  bis  zum  Gewichte  von  15  K mit  30°, 0\  ^es  Frachtsatzes  II.  Classe 
x von  15 — 50  mit  5ÜU/0J 


Minimalfracht  30  Kreuzer. 

iniuerkiimr  Die  Frachten  nach  den  ausländischen  Häfen  verstehen  sich  in  Gold 

Für  Colli  über  50  Kilogramm  wird  die  Fracht  nach  dem  abgerundeten  Gewichte  von  10  zu  10  Kilo  und  zwar  nac 
der  jeweiligen^Wa^ren-^ClasBe^berechnet^  ^ ^ ^ äes  gesellschlfflichen  Betriebs-Reglement,. 

Fracht-Tarif  nach  der  Levante 

giltig  vom  1.  Jänner  1892. 
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— 
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fl. 

kr.  | 
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< 
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Für'coU^'über  ^50  Kilogramm' wird'  die^Fracht^nach  dem  abgerundeten  Gewicht,  von  10  an  10  Kilo  der  jeweiligen 

Waarenclas.e  berechne*^  &eschieht  auf  Grund  der  Bestimmungen  des  gesellschaftlichen  Pf' "w fie- K« 1 1 der  Hufen 

Obige  Frachtsätze  haben  auch  ab  Fiume  Giltigkeit,  uud  zwar  für  jene  Fahrten,  auf  welchen  der  Haien 
von  Fiume  berührt  wird.  _ . ...  . , ... 

Der  Verwaltungsrath  der  DampfschifFahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 

Druck  von  Otto  Maass  Ä Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  IO. 
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Administration.  Pränumeration  nnd 

i k.  Mls-fp 

Pränumerationspreis  pro  -Jahr: 

Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 

| Ministeriums 

Für  Oesterreich-Ungarn  . 
„ das  Deutsche  Reich  . 
, das  übrige  Ausland  . 

. . 12  fl. 

. . 25  Mark 
. . 33  Frcs. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

Für  das  Ausland  auch  bei 

allen  k.  k. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 

Postämtern. 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  10.  Wien,  26.  Jänner  1893.  VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,  betreffend  die  Herstellung  der  ost- 
galizischen  Localbahnen.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 
— Ausland.  — Schiffahrt.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im 
Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  21.  Jänner  1893,  Z.  3192,  betreffend  Aenderungen  in  der  Liste 
der  Eisenbahnen,  auf  welche  das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn  - Frachtverkehr 

Anwendung  findet. 


Deutschland. 

1.  Unter  A I (Staats-  und  unter  Staatsverwaltung 
stehende  Eisenbahnen),  laufende  Nummer  4 (kgl.  Baye- 
rische Staatseisenbahnen),  ist  am  Schlüsse  nachzutragen : 

a 1 mit  Ausschluss  der  von  ihnen  betriebenen  Augsburger 
Localbahn. 

2.  Unter  A II  (Privatbahnen  unter  eigener  Verwal- 
tung) sind  nachzutragen : 

als  ,14  a,  Boizenburger  Stadt-  und  Hafenbahn“, 
als  ,15  a,  Bregthalbahn  (Donaueschingen-Furtwangen)“, 
als  ,20  a,  Deggendorf-Mettener  Eisenbahn“, 
als  ,44  a,  Mannheim -Weinheim -Heidelberg-Mannheimer 
Eisenbahn“, 

als  ,46  a,  München- Wolfratshausener  Eisenbahn“. 

3.  Ebendaselbst  sind : 

bei  Nr.  29  die  Bezeichnung  in  „Fürth-Zirndorf  - Cadolz- 
burger  Eisenbahn“ 
abzuändern 

und  in  Nr.  32  die  eingeklammerten  Worte  „(Theil- 
strecke  Gotteszell-Teisnach)“ 
zu  streichen. 

Das  Centralamt  hat  die  Anwendung  des  Art.  58 
des  internationalen  Uebereinkommens  mit  Benachrichti- 
gungsschreiben vom  10.  Jänner  1893  den  Regierungen 
der  betheiligten  Staaten  zur  Kenntniss  gebracht.  Der 
wirkliche  Eintritt  der  der  Liste  neu  hinzugefügten  Eisen- 
bahnen erfolgt  erst  einen  Monat  vom  Datum  des  Benach- 
richtigungsschreibens des  Centralamtes. 

Niederlande. 

1.  Die  in  der  Liste  der  Niederlande  mit  Nr.  2 und  6 
beztichneten  Bahnen  sind  zu  streichen,  weil  die  Bahn- 


strecken der  Niederländischen  Rheineisenbahn-Gesellschaft 
nun  von  der  Gesellschaft  für  den  Betrieb  der  Nieder- 
ländischen Staatseisenbahnen  (Nr.  1)  und  diejenigen 
der  Haarlem-Zandvoort  - Eisenbahn-Gesellschaft  von  der 
Holländischen  Eisenbahn- Gesellschaft  (Nr.  3)  betrieben 
werden. 

2.  Das  Verzeichniss  der  Bahnstrecken,  die  auf 
deutschem  Gebiete  liegen,  aber  im  Betriebe  oder  Mitbe- 
triebe ausserdeutscher  Verwaltungen  sich  befinden,  soll 
mit  Bezug  auf  die  , Niederländischen  Verwaltungen“ 
folgendermassen  berichtigt  werden: 

Nr.  108.  Die  von  der  Holländischen  Eisenbahn  be- 
triebene und  von  der  Niederländischen  Staatsbahn  mit- 
betriebene Strecke  von  der  niederländisch-deutschen  Grenze 
von  Cranenburg  bis  Cleve. 

Nr.  109.  Die  von  der  Niederländischen  Staatsbahn 
betriebene  Strecke  von  der  niederländisch-deutschen  Grenze 
bei  Emmerich  bis  Emmerich. 

Nr.  110.  Die  von  der  Niederländischen  Staatsbahn 
betriebene  und  von  der  Holländischen  Eisenbahn  mit- 
betriebene Strecke  von  der  niederländisch-deutschen  Grenze 
bei  Gronau  bis  Gronau. 

Nr.  111.  Die  von  der  Holländischen  Eisenbahn  be- 
triebene und  von  der  Niederländischen  Staatsbahn  mit- 
betriebene Strecke  von  der  niederländisch-deutschen  Grenze 
bei  Gildehaus  bis  Salzbergen. 

Von  diesen  Aenderungen  sind,  in  Anwendung  der 
Vorschriften  in  Art.  58  des  internationalen  Uebeinkommens, 
die  Regierungen  der  betheiligten  Staaten  mit  Schreiben 
des  Gentralamtes  vom  31.  December  1892  benach- 
richtigt worden. 
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Oesterreich-Ungarn. 

Der  Beitritt  der 

k.  u.  k.  Militärbahn  Banjaluka-Doberlin, 
k.  u.  k.  Bosnabahn 

zu  dem  internationalen  Uebereinkommen  ist  angemeldet 
worden. 

Das  Gentralamt  hat  davon  gemäss  Art.  58,  Absatz  2, 
des  Uebereinkommens,  mit  Benachrichtigungsschreiben 
vom  10.  Jänner  1893  den  anderen  Staaten  Kenntniss  ge- 
geben. Der  wirkliche  Eintritt  der  bezeichnten  Eisenbahnen 
in  den  internationalen  Transportdienst  wird  einen  Monat 
vom  Datum  des  Benachrichtigungsschreibens  erfolgen. 

Die  Aufnahme  der  beiden  Eisenbahnen  in  die  Ab- 
theilung (Oesterreich-Ungarn)  der  Liste  erfolgt  in  der 
Weise,  dass  dieselben  nach  Zahl  I und  II  unter  einer  be- 
sonderen Zahl  III  mit  der  Aufschrift  (Occupationsgebiet) 
eingereiht  werden. 


Schweiz. 

Der  Beitritt  der 

Linie  Rorschach  — Heiden  (Eisenbahn-Gesellschaft  mit 
Sitz  in  Heiden) 

und  der  Sihlthalbahn  (Gesellschaft  mit  Sitz  in  Zürich) 
zu  dem  internationalen  Uebereinkommen  ist  angemeldet 
worden. 

Das  Gentralamt  hat  hievon  gemäss  Art.  58,  Absatz  2, 
des  internationalen  Uebereinkommens  mit  Benachrichti- 
gungsschreiben vom  31.  December  1892  den  anderen 
Staaten  Kenntniss  gegeben  mit  dem  Beifügen,  dass  der 
wirkliche  Eintritt  der  neuen  Bahnen  in  den  internationalen 
Transportdienst  einen  Monat  vom  Datum  des  Benach- 
richtigungsschreibens erfolgen  werde. 

Wien,  am  21.  Jänner  1893. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  22.  Jänner  1893,  womit  für  den  Monat  Februar  1893  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
ko-1.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat  Februar  18 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebuhren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  20  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

KtfUnhnnh  m.  ri. 


Eröffnung  der  schmalspurigen  Localbahn  von  Pöltschach  nach  Gonobitz. 

Am  20.  December  1892  wurde  die  schmalspurige  Localbahn  P ö 1 1 s>  h a c h - G o n o b 1 1 z der  steier- 
märkischen Landesbahnen  mit  den  Stationen  und  Haltestellen  Pöltschach,  Unter -Lasche  (H.),  Plan  en- 
stein (Hl  Heiligen-Geist,  Gattersdorf  (H.)  und  Gonobitz  dem  öffentlichen  Verkehre  ubergeben. 

'Die  Stationen  Pöltschach,  Heiligen-Geist  und  Gonobitz  wurden  für  den  Personen-,  Ge- 
päcks- und  Frachtenverkehr,  die  Haltestellen  Unter-Lasche,  Plankenstein  und  Gattersdorf  für  den  er- 

sonen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Eine  Eilgutbeförderung  findet  auf  dieser  Localbahn  nicht  statt. 

Der  Betrieb  dieser  Localbahn  wird  von  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  für  Rechnung  des  s eier- 
märkischen  Landesausschusses  besorgt. 

Wien,  am  7.  Jänner  1893.  G.-I.-Z.  23.027/11  ex  1892. 


Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,  be- 
treffend die  Herstellung  der  ostgalizischen 
Localbahnen. 

(Vorgelegt  in  der  185.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
17.  Jänner.) 

Der  östlichste  Landestheil  von  Galizien,  welcher  im 
Norden  von  der  Linie  Lemberg — Krasne— Podwoloczyska 
der  in  das  Eigenthum  des  Staates  übergegangenen  Carl 
Ludwig-Bahn,  im  Westen  und  Süden  von  der  im  Betriebe 
des  Staates  befindlichen  Lemberg-Czernowitzer  Bahn  ein- 
geschlossen ist  und  mit  dem  Namen  Oesterreichisch- 
(auch  Galizisch-)  Podolien  bezeichnet  wird,  erfreut  sich 
in  Bezug  auf  die  landwirtschaftliche  Production  der 
günstigsten  natürlichen  Vorbedingungen,  ist  aber  in  Bezug 
auf  das  locale  Transportwesen  hinter  anderen  mit  gleich 
günstigen  natürlichen  Voraussetzungen  für  eine  intensive 
und  gewinnbringende  Pflege  der  Bodencultur  ausgestatteten 
Gegenden  der  Monarchie  weit  zurückgeblieben.  Die  her- 
vorragende Bedeutung  der  landwirtschaftlichen  Produc- 
tion Podoliens  und  ihrer  Nebenzweige  ergibt  sich  aus  fol- 
genden Daten:  Ausschlaggebend  für  die  Productionsver- 


hältnisse  des  genannten  Landestheiles  erscheint  der  Acker- 
bau ; demselben  ist  eine  Area  von  mehr  als  500.000 
Hektar  gewidmet,  auf  welcher  nach  einer  auf  amtlichen 
Erhebungen  beruhenden  Schätzung  im  Jahresdurchschnitte 

900.000  Hektoliter  Weizen,  1,000.000  Hektoliter  Roggen, 

550.000  Hektoliter  Hafer,  750.000  Hektoliter  Gerste, 

500.000  Hektoliter  Mais,  350.000  Hektoliter  Hülsenfrüchte 
und  namhafte  Quantitäten  von  Hirse  und  Buchweizen  her- 
vorgebracht werden.  Der  Weizen,  welcher  per  Hektoliter 
das  hohe  Durchschnittsgewicht  von  72  Kilogramm  erzielt, 
wird  überwiegend  nach  Frankreich  und  der  Schweiz,  der 
Roggen,  dessen  Durchschnittsgewicht  71  Kilogramm  be- 
trägt, nach  Nord-  und  Mitteldeutschland  ausgeführt.  Die 
Getreidetransporte  bewegen  sich  vorwiegend  nach  Tarno- 
pol,  welche  Stadt  von  altersher  den  Hauptplatz  für  den 
Handel  mit  den  podolischen  Bodenproducten  bildet. 

Dem  Getreidebau  steht  in  Bezug  auf  Menge,  Be- 
schaffenheit und  Werth  der  Erzeugnisse  die  mit  dem  ex- 
tensiven Kartoffelbau  zusammenhängende  Spiritusproduction 
am  Nächsten,  welche  an  Bedeutung  die  gleichartige  Pro- 
duction des  übrigen  Galiziens  weit  überragt.  Die  Spiritus- 
brennereien, deren  Zahl  sich  auf  nahezu  100  beläuft, 
sind  sogenannte  Wirthschaftsbrennereien,  welche  bei  einer 
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vier-  bis  fünfmonatlichen  Campagne  eine  Gesammtpio duc- 
tion  von  ungefähr  75.000  Hektoliter  aufweisen.  Der  er- 
zeugte Rohspiritus,  welcher  im  Durchschnitte  87-5  bis 
89‘5  Grad  Alkohol  enthält  und  84  bis  86  Kilogramm  per 
Hektoliter  wiegt,  wird  grösstentheils  nach  Italien  und 
Norddeutschland  zur  Raffiuirung  ausgeführt.  Die  Menge 
des  zum  Export  gelangenden  Fabrikates  ist  im  steten 
Steigen  begriffen,  da  der  Localconsum  in  Folge  der 
strengen  Handhabung  des  Trunkenheitsgesetzes  und  der 
unter  der  ruthenischeu  Landbevölkerung  sich  verbreitenden 
Temperenzbewegung  immer  mehr  abnimmt. 

Einen  beachtenswerthen  Nebenzweig  der  Spiritus- 
industrie bildet  die  Viehmastung.  Die  Zahl  der  per  Bren- 
nerei eingestellten  Ochsen  beträgt  durchschnittlich  150 
Stück.  Dieselben  werden  zum  grössten  Theile  nicht  dem 
einheimischen  Viehstande  entnommen,  sondern  hauptsäch- 
lich aus  den  Karpathen,  und  zwar  aus  den  Gegenden  von 
Stryj  und  Kalusz,  sowie  aus  dem  Serether  Bezirke  in  der 
Bukowina  zugetrieben. 

Infolge  der  reichen  Getreideproduction  Podoliens  be- 
stehen daselbst  zahlreiche,  dem  Localconsum  dienende 
Wassermühlen,  sowie  mehrere  Dampf-  und  Kunstmühlen, 
wie  in  Grzymalöw,  Skala  und  UScie  biskupie,  welche 
letztere  jährlich  bis  zu  50.000  Hektoliter  Getreide  ver- 
mahlen. 

Von  nicht  zu  unterschätzender  Bedeutung  ist  auch 
der  Handel  mit  Eiern,  welche  in  beträchtlichen  Mengen 
über  Tarnopol  nach  Holland,  Frankreich  und  England 
ausgeführt  und  dort  theils  zum  menschlichen  Genüsse, 
theils  zur  Erzeugung  von  Albumin  verwendet  werden.  Die 
Bedeutung  und  Ausdehnung  dieses  Handels  erhellt  aus 
der  Thatsache,  dass  in  den  wichtigsten  Marktorten  Podo- 
liens täglich  Telegramme  aus  dem  Auslande  eintreffen, 
in  welchen  der  Einkaufspreis  der  Eier  festgesetzt  wird. 

Von  sonstigen  Producten  Podoliens  ist  noch  der 
Tabak  zu  erwähnen,  von  welchem  die  südlichen  Bezirke 
Czortköw,  Borszczöw  und  Zaleszczyki  auf  einer  Anbau- 
fläche von  ungefähr  1100  Hektar  im  Jahresdurchschnitte 
2300  Tonnen  erzeugen.  Dieser  Rohtabak  wird  in  das  k.  k. 
Einlösungsamt  in  Jagielnica  gebracht  und  theils  daselbst, 
theils  in  den  Tabakfabriken  zu  Monasterzyska  und  Winniki 
verarbeitet. 

Flachs,  Wolle,  Felle  und  Häute  gehen  in  beträcht- 
lichen Mengen  durch  die  Bukowina  nach  Siebenbürgen, 
wo  diese  Artikel  zur  Erzeugung  von  Leinwand,  Stoffen, 
Halina  und  Pelzen  verwendet  werden. 

An  Brennmaterial  dagegen  leidet  Oesterreichisch- 
Podolien  gleich  empfindlichen  Mangel,  wie  im  südlichen 
Theile  auch  an  Baumaterialien,  insbesondere  an  Steinen 
und  Schotter;  Kohlenlager  fehlen  gänzlich,  und  was  an 
Waldbeständen  vorhanden  ist,  deckt  kaum  den  Bedarf  an 
Nutzholz.  Die  in  Folge  dessen  um  sich  greifende  Stroh- 
feuerung führt  einen  erheblichen  Ausfall  an  natürlichen 
Dungstoffen  herbei,  wodurch  die  Regenerirung  des  Bodens 
wesentlich  erschwert  wird.  Die  Einfuhr  von  Brennholz, 
bei  deren  Vermittlung  die  auf  Grund  des  Gesetzes  vom 
1.  Juli  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  105,  herzustellende  Eisenbahn 
Stanislau — Woronienka  mitzuwirken  berufen  erscheint, 
wäre  daher  geeignet,  auch  die  agricole  Production  des 
in  Rede  stehenden  Landestheiles  wirksam  zu  fördern. 

Was  die  Populationsverhältnisse  Oesterreichisch-Po- 
doliens  anbelangf,  so  ist  hervorzuheben,  dass  die  zu 
diesem  Landestheile  gehörigen  politischen  Bezirke:  Tar- 
nopol, Trembowla,  Skalat,  Husiatyn,  Czortköw,  Borszöw 
und  Zaleszczyki  zu  den  dichtest  bevölkerten  Galiziens 
zählen.  Aus  den  einschlägigen  Ergebnissen  der  Volks- 


zählung des  Jahres  1890  erhellt  nämlich,  dass  in  den 
genannten  Bezirken,  welche  eine  Einwohnerschaft  von  zu- 
sammen 610.347  Personen  aufweisen,  der  Reihe  nach 
102,  103,  95,  102,  90,  104  und  104  Personen  auf  ein 
Quadratkilometer  Landes  entfallen,  während  die  gleichfalls 
auf  ein  Quadratkilometer  berechnete  durchschnittliche 
Bevölkerungsdichtigkeit  in  Galizien  nur  76  und  in  der 
diesseitigen  Reichshälfte  überhaupt  80  Personen  beträgt- 

In  den  Jahren  1880  bis  1890  hat  die  Dichtigkeit 
der  Bevölkerung  der  genannten  Bezirke  in  der  früher  an- 
geführten Reihenfolge  um  9-4,  9,  14-9,  13*6,  9'6,  14 
und  13’1  Procent  zugenommen,  wogegen  die  durch- 
schnittliche Dichtigkeit  in  Galizien  und  in  den  im  Reichs, 
rathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  nur  um  10'8, 
beziehungsweise  7 9 pCt.  gestiegen  ist. 

Trotz  der  im  Vorstehenden  angedeuteten  Umstände 
ist  die  bedauerliche  Thatsache  nicht  zu  verkennen,  dass 
die  ostgalizische  Bodenproduction  schon  geraume  Zeit 
unter  dem  Zusammenwirken  mehrfacher  ungünstiger  Ein- 
flüsse leidet.  In  dieser  Beziehung  ist  vor  Allem  an  die 
seit  einer  Reihe  von  Jahren  herrschenden  niedrigen  Ge- 
treidepreise zu  erinnern,  welche  auf  die  wirthschaftlichen 
Verhältnisse  einer  fast  ausschliesslich  auf  die  Landwirt- 
schaft angewiesenen,  dem  Eisenbahnverkehre  aber  ent- 
rückten Gegend  naturgemäss  eine  besonders  ungünstige 
Rückwirkung  ausüben  mussten. 

Eine  weitere  Ursache  der  Schmälerung  der  von  den 
podolischen  Grundbesitzern  dereinst  bezogenen  Bodenrente 
ist  auf  die  im  Jahre  1883  durchgeführte  Regulirung  der 
Grundsteuer  zurückzuführen,  welche  hauptsächlich  durch 
Einbeziehung  von  bis  dahin  unbesteuerten  Bodenflächen 
eine  Erhöhung  der  Steuervorschreibung  um  100,  theil- 
weise  sogar  um  200  pCt.  zur  Folge  hatte. 

Emtretende  Missernten,  wie  jene  des  Jahres  1889, 
haben  in  Oesterreichisch-Podolien  zeitweise  sogar  einen 
ausgesprochenen  Notstand  herbeigeführt. 

Die  nachtheiligen  Folgen  des  gegenwärtigen  Zu- 
standes erhellen  ziffermässig  aus  der  durch  amtliche  Er- 
hebungen erhärteten  Thatsache,  dass  die  Marktpreise  für 
Weizen  und  Roggen  in  den  südlichen  Bezirken  Podoliens 
um  30  bis  40  pCt.  hinter  jenen  von  Lemberg,  Krakau 
und  Tarnopol  zurückstehen,  ein  Unterschied,  welcher  sich 
bei  den  Preisen  der  minderwertigen  Kartoffelfrucht  auf 
100  bis  150  pCt.  erhöht. 

Das  wirksamste  Mittel,  um  dem  beklagten  Rück- 
gänge Einhalt  zu  thun  und  jenen  Zustand  wirtschaft- 
licher Prosperität  herbeizuführen,  zu  welchem  Oester- 
reichisch-Podolien vermöge  günstiger  natürlicher  Vorbe- 
dingungen befähigt  erscheint,  liegt  nach  dem  einmüthigen 
Urtheile  aller  competenter  Factoren  in  der  baldigen  Her- 
stellung eines  den  genannten  Landestheil  durchziehenden 
und  denselben  mit  den  grossen  Verkehrsrouten  auf  dem 
kürzesten  Wege  verbindenden  Netzes  von  Localbahnen. 

Der  gedachte,  ausgedehnte  Landstrich  wird  nämlich 
derzeit  nur  von  einem,  in  der  Richtung  von  Osten  nach 
Westen  verlaufenden  Schienenwege  — der  Staatsbahnlinie 
Stanislau — Husiatyn  — durchzogen,  und  sind  daher  jene 
ausgedehnten,  fruchtbaren  und  dichtbevölkerten  Landge- 
biete, auf  welche  die  Attractionskraft  der  vorgenannten 
Bahnlinie  sich  nicht  mehr  erstreckt,  von  den  wirthschaft- 
lichen Vortheilen  des  modernen  Verkehrswesens  fast  voll- 
ständig ausgeschlossen  geblieben,  zumal  auch  die  öffent- 
lichen Strassen  infolge  der  Bodenbeschaffenheit  und  des 
Mangels  an  Schotter  zu  gewissen  Jahreszeiten,  insbesondere 
nach  andauerndem  Regenwetter,  nicht  in  entsprechend 
fahrbarem  Zustande  erhalten  und  somit  auch  nicht  zur 
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rechtzeitigen  Abfuhr  der  angehäuften  landwirtschaftlichen 
Producte  benützt  werden  können. 

Das  Bedürfniss  nach  Befreiung  aus  diesem  Zustande 
der  Isolirung,  welcher  auch  aus  dem  Gesichtspunkte  der 
Interessen  des  Gesammtstaates  nicht  unbedenklich  er- 
scheint, hat  sich  begreiflicherweise  in  dem  entferntesten 
und  zugleich  productivsten  Theile  des  fraglichen  Land- 
striches besonders  früh  und  lebhaft  geltend  gemacht.  Auf 
mehr  als  ein  Jahrzehnt  reichen  denn  auch  die  Bestre- 
bungen zurück,  die  wichtigsten  Handelsplätze  Oesterreichisch- 
Podoliens  mittelst  entsprechender  Localbahnverbindungen 
in  den  Eisenbahnverkehr  einzubeziehen. 

ln  der  Reihe  dieser  Projecte  nimmt  jenes,  welches 
von  einer  Gruppe  von  Localinteressenten  vertreten  wird 
und  bei  der  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  auch  die  aus 
commerciellen  Gründen  wichtige,  kürzeste  Verbindung 
Podoliens  mit  der  Stadt  Tarnopol,  dem  Hauptplatze  des 
ostgalizischen  Getreidehandels,  berücksichtigt,  besondere 
Beachtung  in  Anspruch.  Der  diesem  Projecte  zu  Grunde 
liegende  Linienplan,  wie  solcher  nach  mehrfachen  Modi- 
ficationen  aus  den  unter  Aufsicht  von  Regierungsorganen 
gepflogenen  technischen  und  commerciellen  Studien  her- 
vorgegangen ist,  nimmt  die  Herstellung  eines  Netzes  von 
aus  der  Staatsbahnlinie  Stanislau— Husiatyn  abzweigenden 
und  durch  dieselbe  zusammenhängenden  normalspurigen 
Localbahnen,  und  zwar  von  Kopyczyhce  über  Trembowla 
nach  Tarnopol,  von  Hadynkowce  über  Borszczöw  nach 
Iwanie  puste  mit  einer  Abzweigung  nach  Skala  und  von 
Kalinowszczyzna  über  Jagielnica  nach  Zaleszczyki  in 
Aussicht. 

Die  hohe  Wichtigkeit  dieser  Verkehrsanlagen  wurde 
insbesondere  vom  galizischen  Landtage  zu  wiederholten- 
malen  nachdrücklichst  anerkannt,  und  hat  derselbe  nicht 
nur  selbst  wiederholt  Beschlüsse  wegen  Subventionirung 
der  bezüglichen  Localbahnprojecte  aus  Landeismitteln  ge- 
fasst, sondern  auch  mittelst  mehrfacher,  im  Laufe  der 
letzten  Jahre  gefasster  Resolutionen  der  Regierung  nahe- 
gelegt, die  Realisirung  des  fraglichen  Projectes  durch  eine 
staatliche  Beihilfe  zu  ermöglichen. 

Bei  voller  Würdigung  der  wirthschaftlichen  Bedeu- 
tung des  intendirten  Bahnunternehmens  erachtete  jedoch 
die  Regierung  dem  gedachten,  durch  die  galizische  Lan- 
desvertretung unterstützten  Ansinnen  der  Interessenten, 
insolange  die  Linien  der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn 
sich  noch  in  der  Verwaltung  einer  Privatgesellschaft  be- 
fanden, mit  Zurückhaltung  begegnen  zu  sollen,  da  nicht 
zu  verkennen  war,  dass  nur  die  südlich  von  der  Staats- 
bahnlinie Stanislau— Husiatyn  gelegenen  Strecken  des  pro- 
jectirten  Bahnnetzes  den  Interessen  des  Staatsbahnbetriebes 
förderlich  sein  würden,  während  die  geplante  Bahnverbin- 
dung über  Trembowla  nach  Tarnopol  eine  Schädigung 
des  Verkehres  der  genannten  Staatsbahnlinie  befürchten 
liess.  Dieses  Bedenken  ist  mit  dem  zu  Beginn  dieses 
Jahres  (1892)  eingelretenen  Uebergange  der  Galizischen  Carl 
Ludwig-Bahn  in  das  Eigenthum  des  Staates  weggefallen, 
zumal  für  eine  allfällige  Ablenkung  bestehender  Verkehre 
der  k.  k.  Staatsbahnen  und  der  staatlich  garantirten 
Lemberg- Czernowitzer  Eisenbahn  auf  die  projectirte  nörd- 
liche Bahnverbindung  durch  die  im  Falle  der  Realisirung 
des  Gesammtprojectes  eintretende  Verkehrssteigerung 
reichlicher  Ersatz  geboten  erscheint. 

Mit  Rücksicht  hierauf  und  auf  die  früher  dargelegten 
volkswirtschaftlichen  Momente  hat  die  Regierung  sich 
veranlasst  gesehen,  die  von  einem  Consoitium  von  Local- 
interessenten ausgehenden  Bestrebungen  wegen  Sicher- 
stellung des  fraglichen  Bahnprojectes  auf  Grund  einer  Bei- 
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tragsleistung  oder  sonstigen  finanziellen  Unterstützung 
durch  den  Staat  zum  Gegenstände  eingehender  Erhebungen 
zu  machen.  Diese  Erhebungen,  welche  zunächst  die  allge- 
meine Klarstellung  der  technischen,  commerciellen  und 
finanziellen  Grundlagen  jenes  Projectes  bezweckten,  haben 
die  Regierung  zu  der  Ueberzeugung  geführt,  dass  einer- 
seits das  gedachte  Project  aus  den  Mitteln  der  Interessen- 
ten oder  durch  eine  private  Unternehmung  überhaupt  bei 
den  bedeutenden  Kosten  der  geplanten  Bahnanlagen  und 
bei  dem  damit  verbundenen  Risico  ohne  staatliche  Beihilfe 
nicht  zu  realisiren  sei,  und  dass  anderseits  eine  solche 
Beihilfe  nicht  versagt  werden  könne,  ohne  die  zukünftige 
Entwicklung  der  ostgalizischen  Landwirthschaft  ernstlich  zu 
gefährden.  Aus  den  gedachten  Erhebungen  und  den  mit 
dem  concessionswerbenden  Gonsortium  gepflogenen  Ver- 
handlungen ist  das  zuvor  erwähnte  Project  der  Ausfüh- 
rung von  drei  aus  der  Staatsbahnlinie  Stanislau — Husiatyn 
abzweigenden  und  durch  dieselbe  zusammenhängenden 
Localbahnen,  und  zwar  nach  Tarnopol,  nach  lwaniepuste 
mit  einem  Flügel  nach  Skala  und  nach  Zaleszczyki  her- 
vorgegangen. 

Nach  dem  unter  der  Aufsicht  und  unmittelbaren 
Ingerenz  von  Staatsorganen  aufgestellten  Projecte  des  aus- 
zuführenden Localbahnnetzes,  welches  eine  Gesammtlänge 
von  circa  202  Kilometern  besitzt,  würde  für  die  einzelnen 
Linien  folgende  Trassenführung  in  Aussicht  genommen: 

Die  Linie  Kopyczyhce  — Tarnopol  (73  Kilometer) 
führt  von  dem  Punkte  ihrer  Abzweigung  in  nordwestlicher 
Richtung  in  die  Nähe  der  Stadt  Ghorostöw  (6400  Ein- 
wohner), wendet  sich  dann  nach  Trembowla  (7400  Ein- 
wohner), einer  durch  gutbesuchte  Märkte,  lebhaften  Ge- 
treidehandel und  durch  die  benachbarten  Steinbrüche  weit- 
hin bekannten  Stadt,  berührt  Mikulihce  (4000  Einwohner) 
und  Oströw  (1600  Einwohner)  und  erreicht  sohin  die 
Stadt  Tarnopol  (27.000  Einwohner),  welche  als  Sitz  einer 
Bezirkshauptmannschaft,  eines  Kreisgerichtes  und  einer 
Finanzbezirks-Direction,  ferner  von  Bankinstituten  und 
Lagerhäusern  den  Brennpunkt  des  amtlichen,  geschäft- 
lichen und  socialen  Verkehres  in  Podolien  bildet,  und 
woselbst  die  projectirte  Localbahn  an  die  Galizische  Karl 
Ludwig-Bahn  anschliesst. 

Die  zweite  projectirte  Localbahn  Hadynkowce — Iwanie 
puste  (62  Kilometer),  deren  Abzweigungspunkt  durch  bau- 
und  betriebsökonomische  Rücksichten  gegeben  erscheint, 
berührt  in  ihrem  südöstlichen  Laufe  die  Städte  Jezierzany 
(3500  Einwohner)  und  Borszczöw  (4500  Einwohner), 
dann  den  Markt  Germaköwka  und  endigt  bei  Iwanie  puste 
an  jenem  Punkte,  wo  die  aus  der  Bukowina  und  aus 
Russland  kommenden  Strassenzüge  Zusammentreffen  und 
von  wo  die  projectirie  Localbahn  späterhin  einerseits  nach 
der  circa  5 Kilometer  entfernten  Stadt  Mielnica  am  Dnie- 
ster  und  anderseits  nach  dem  Grenzorte  Okopy  ohne 
Schwierigkeit  fortgesetzt  werden  kann. 

Die  Anlage  des  11  Kilometer  langen  Flügels  der 
gedachten  Localbahn  von  Teresin  nach  Skala  ist  in  der 
ausserordentlichen  Productivität  der  von  diesem  Bahnflügel 
durchzogenen  Gegend  und  in  dem  Umstande  begründet, 
dass  in  Skala  ein  schon  gegenwärtig  einen  bedeutenden 
Verkehr  vermittelndes  Grenzzollamt  zweiter  Glasse  besteht. 

Durch  die  projectirte  dritte  Localbahn  Kalinowszczyzna 
— Zaleszczyki  (55  Kilometer)  sollen  ausser  der  letzteren 
Stadt  (7000  Einwohner),  woselbst  sich  ein  durch  eine 
jüngst  erbaute  eiserne  Brücke  über  den  Dniester  vermit- 
telter reger  Verkehr  mit  den  nördlichen  Bezirken  der 
Bukowina  und  dem  südöstlichen  Theile  Galiziens  ab- 
wickelt, die  Städte  Jagielnica  (4400  Einwohner)  und 
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Tluste  (4000  Einwohner)  in  das  Eisenbahnnetz  einbezogen 
werden.  Als  Abzweigungspunkt  dieser  Localbahn  war  an- 
fänglich die  Station  Jezierzany  der  projectirten  Linie 
Hadynkowce  — Iwanie  puste  in  Aussicht  genommen;  später- 
hin gepflogene  Tracenstudien  haben  jedoch  die  Wahl  der 
Abzweigungsstation  Kalinowszczyzna  der  Linie  Stanislau — 
Husiatyn  als  zweckmässiger  erscheinen  lassen,  da  hiebei 
eine  beträchtliche  Abkürzung  der  Transportdistanz  zwi- 
schen dem  Bezirke  Zaleszczyki  und  der  Stadt  Czortköw, 
welche  lebhafte  Handelsbeziehungen  unterhalten,  erzielt 
wird.  Der  Bau  der  eben  besprochenen  Localbahn  rückt 
auch  die  Möglichkeit  näher,  das  seit  Jahren  in  Verhand- 
lung stehende  Project  einer  Bahnverbindung  zwischen 
Zaleszczyki  und  Horodenka  einerseits  und  einem  Punkte 
der  Linie  Lemberg — Gzernowitz  zwischen  Kol'omea  und 
Sniatyn  anderseits  im  geeigneten  Zeitpunkte  der  Reali- 
sirung  zuzuführen. 

Bei  der  Bestimmung  der  Linienführung  war  selbst- 
verständlich insbesondere  darauf  Bedacht  zu  nehmen,  den 
Anforderungen  einer  richtig  verstandenen  Bauökonomie, 
soweit  nur  immer  möglich,  Rechnung  zu  tragen.  Die  hie- 
bei in  Erwägung  gezogene  Eventualität  der  schmalspurigen 
Ausführung  des  projectirten  Localbahnnetzes  hat  sich 
jedoch  nicht  als  zweckentsprechend  herausgestellt,  weil 
die  Anwendung  der  bei  der  Schmalspur  zulässigen  kleinen 
Radien  nach  der  Terrainconfiguration  und  in  Rücksicht 
auf  die  relativ  billigen  Grundpreise  nur  geringe  finanzielle 
Vortheile  bieten  würde,  welchen  bedeutende  Mehrauslagen 
für  die  Vermehrung  des  sonst  erforderlichen  Fahrparkes, 
ferner  für  Umladevorrichtungen  und  für  den  Einbau  einer 
dritten  Schiene  in  der  mitzubenützenden  Strecke  Kali- 
nowszczyzna— Kopyczynce  der  Husiatyner  Linie  gegenüber 
stünden.  Für  die  demnach  nach  der  Type  normalspuriger 
Localbahnen  und  durchwegs  eingeleisig  mit  einer  Maxi- 


malsteigung von  25  Promill  und  dem  Minimalradius  von 
200  Meter  auszuführenden  Linien  des  intendirten  Bahn- 
netzes sollen  jedoch  hinsichtlich  der  baulichen  Anlage, 
der  Ausrüstung  und  der  künftigen  Betriebsführung  alle 
thunlichen  Erleichterungen  gewährt  und  soll  insbesondere 
von  jeglicher  Anforderung  abgesehen  werden,  welche  nicht 
schon  in  den  Bedürfnissen  des  regelmässigen  Civil  Verkehres 
begründet  erscheint.  Hiebei  wird  auch  in  Erwägung  ge- 
zogen werden,  ob  nicht  einzelne  Theile  des  geplanten 
Bahnnetzes,  auf  welchen  sich  der  Verkehr  minder  rege 
gestalten  wird,  vorweg  nur  für  den  facultativen  öffent- 
lichen Frachten-  und  Personentransport  einzurichten  und 
die  Einführung  eines  regelmässigen  Verkehres,  sowie  die 
hiedurch  bedingte  Ausgestaltung  der  Betriebseinrichtungen 
dem  Zeitpunkte  vorzubehalten  wäre,  in  welchem  sich  ein 
diesfälliges  Bedürfniss  offenbart.  Nur  die  circa  9 Kilometer 
lange  Theilstrecke  Oströw — Tarnopol  der  Linie  Kopyczynce 
— Tarnopol  soll  im  Hinblicke  auf  die  eventuelle  spätere 
Einbeziehung  in  eine  von  Tarnopol  nach  einem  Punkte 
der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn  zu  führende  Bahn- 
linie in  Bezug  auf  Ober-  und  Unterbau  sofort  als  Haupt- 
bahn zweiten  Ranges  ausgeführt  werden. 

Unter  Zugrundelegung  dieses  Programms  sind  nach 
dem  von  der  General-Direction  der  österreichischen  Staats- 
bahnen geprüften  und  richtiggestellten  Kostenvoranschlage 
des  concessionswerbenden  Consortiums  die  effectiven  Ge- 
sammtanlagekosten  des  projectirten  Localbahnnetzes  mit 
Einrechnung  der  Kosten  des  anzuschaffenden  Fahrparkes, 
der  vierprocentigen  Intercalarzinsen  und  der  nothwendigen 
Reserve  mit  dem  Betrage  von  9,946.000  fl.  oder  mit 
rund  49.237  fl.  per  Kilometer  zu  veranschlagen. 

Die  obigen  Gesammtkosten  vertheilen  sich  folgender- 
massen  auf  die  einzelnen  Linien; 


Bezeichnung  der  Linie 

Länge  in  Kilo- 
metern 

Kosten 

In  den  effectiven  Kosten 
sind  inbegriffen  für 

im  Ganzen 
fl. 

per  km 
fl. 

Fahrpark 

fl. 

Intercalar- 

zinsen 

fl. 

Tarnopol-Kopyczynce 

74 

3,656.000 

49.405 

240.000 

140.000 

Hadynkowce-Iwanie  puste 

62 

3,059.000 

49.338 

201.000 

118.000 

Teresin-Skala 

11 

520.000 

47.272 

35.000 

20.000 

Kalinowszczyzna-Zaleszczyki 

55 

2,711.000 

49.290 

179.000 

104.000 

Zusammen  . . . 

202 

9,946.000 

49.237 

655.000 

382.000 

Was  nun  die  voraussichtliche  Rentabilität  des  pro- 
jectirten Bahnnetzes  anbelangt,  so  haben  die  durch  Staats- 
organe wiederholt  gepflogenen  eingehenden  Erhebungen 
und  Studien  zu  dem  Ergebnisse  geführt,  dass  eine  halb- 
wegs angemessene  Verzinsung  des  in  dem  fraglichen 
Unternehmen  zu  investirenden  Capitals  nur  in  dem  Falle 
in  Aussicht  genommen  werden  kann,  wenn  auf  den  neuen 
Localbahnen  zum  Theile,  nämlich  insoweit  als  nicht 
Concurrenzrücksichten  und  die  Erhaltung  der  Export- 
fähigkeit für  die  zu  befördernden  Massenfrachten  Aus- 
nahmen erheischen,  erheblich  höhere  Tarifsätze  als  jene 
des  Localtarifes  der  k.  k.  Staatsbahnen  zur  Anwendung 
gelangen.  Die  aufgestellten  Berechnungen,  welchen  das 
Tarifschema  der  k.  k.  Staatsbahnen  und  jenes  der  Buko- 
winaer  Localbahnen  alternativ  zugrunde  gelegt  wurde, 


haben  nämlich  ergeben,  dass  die  zu  gewärtigenden  jähr- 
lichen Reineinnahmen  des  geplanten  Bahnnetzes  sich 
unter  der  ersten  Voraussetzung  auf  nur  125.000  fl.  unter 
der  letzteren  Voraussetzung  aber  auf  nahezu  400.000  fl. 
belaufen  dürften,  so  dass  das  angenommene  effective 
Anlagecapital  im  ersten  Falle  eine  Verzinsung  von  nur 
T25  pCt.  im  letzteren  Falle  aber  eine  solche  von  mehr 
als  4 pCt.  finden  würde.  Mit  Rücksicht  hierauf  hat  sich 
die  Regierung  veranlasst  gesehen,  die  von  ihr  ins  Auge 
gefasste  Unterstützung  des  Bahnunternehmens  aus  Staats- 
mitteln vorweg  an  die  Bedingung  zu  knüpfen,  dass  auf 
den  neuen  in  den  Staatsbetrieb  zu  übernehmenden  Local- 
bahnen — mit  den  früher  angedeuteten  Ausnahmen  — 
ein  entsprechend  höherer  Localbahntarif,  und  zwar  voraus- 
sichtlich das  Tarifsystem  der  Bukowinaer  Localbahnen, 
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dessen  Anwendung  auch  durch  die  unleugbare  Aehnlichkeit 
der  wirthschaftlichen  Verhältnisse  der  in  Frage  kommenden 
Landestheile  Galiziens  und  der  Bukowina  begründet  er- 
scheint, zur  Einführung  gelange. 

Anlangend  die  von  dem  concessionswerbenden  Con- 
sortium  erbetene  staatliche  Beihilfe,  deren  unumgängliche 
Nothwendigkeit  nach  der  Sachlage  ausser  allem  Zweifel 
steht,  oblag  der  Regierung  in  erster  Linie  die  Aufgabe, 
die  für  den  Staatsschatz  mindest  drückende  Form  dieser 
finanziellen  Unterstützung  unter  sorgfältiger  Erwägung 
aller  einschlägigen  Eventualitäten  und  auf  Grund  einer 
eingehenden  Prüfung  der  für  den  finanziellen  Gesammt- 
effect  massgebenden  Umstände  zu  ermitteln. 

Nachdem  die  sonst  wohl  zunächst  zu  erwägende 
Ausführung  des  geplanten  Localbahnnetzes  unmittelbar 
auf  Staatskosten  aus  staatsfinanziellen  Rücksichten  unbedingt 
ausgeschlossen  erschien,  wurde  ein  von  dem  gedachten 
Consortium  überreichtes  Finanzirungsprogramm  in  Verhand- 
lung gezogen,  wonach  Seitens  des  Staates  für  das  pro- 
jectirte  Unternehmen  eine  in  mehreren  Jahresraten  mit 
Zurechnung  von  Zinsen  zahlbare  Subvention  von  3,000.000  fl. 
gewährt  und  in  Bezug  auf  den  Betrieb  und  die  Tarif- 
antheile  der  neuen  Localbahnen  mehrfache,  sehr  weit- 
gehende Begünstigungen  zugestanden  werden  sollten. 
Dieses  Programm  konnte  bei  näherer  Prüfung  nicht  als 
geeignete  Grundlage  für  die  Sicherstellung  des  projectirten 
Unternehmens  anerkannt  werden,  weil  hiebei,  abgesehen 
von  der  Höhe  des  beanspruchten  Subventionsbetrages,  die 
Grundlagen  für  die  Finanzirung  des  Unternehmens  theils 
wegen  der  hiebei  vorzubehaltenden  Pauschalbauvergebung, 
theils  wegen  der  unverhältnissmässig  hohen  Geldbeschaffungs- 
kosten auf  das  Ungünstigste  beeinflusst  worden  wären. 

Nach  dem  Ergebnisse  der  mit  dem  Consortium 
wiederholt  gepflogenen  Verhandlungen  hat  sich  schliesslich 
die  Nothwendigkeit  ergeben,  die  Sicherstellung  des  Baues 
der  ostgalizischen  Localbahnen  durch  Zusicherung  einer 
entsprechenden  Staatsgarantie  behufs  Verzinsung  und  Til- 
gung  der  auszugebenden  Vorzugstitres  auf  ähnlichen 
Grundlagen  anzustreben,  wie  solche  bei  der  Eisenbahn 
Eisenerz-Vordernberg  und  den  nach  diesem  Vorbilde 
sichergestellten  Localbahnen  nach  Winterberg  und  Pracha- 
titz  zur  Anwendung  gelangt  sind. 

Hienach  soll  das,  wie  früher  angegeben,  mit  dem 
Effectivbetrage  von  9,946.000  fl.  veranschlagte  Anlage- 
capital  der  projectirten  Bahnen  beschafft  werden  durch 
Ausgabe  eines  Nominalbetrages  von  11,000.000  fl.  in 
Titres  der  für  das  Unternehmen  zu  bildenden  Actien- 
gesellschaft,  und  zwar  von  je  1,000.000  fl.  in  Stamm- 
actien  und  in  Prioritätsactien  mit  einer  vierprocentigen 
Vorzugsdividende  vor  den  Stammactien,  dann  von 
9,000.000  fl.  in  vierprocentigen,  innerhalb  75  Jahren 
rückzahlbaren  Prioritätsobligationen,  wobei,  wie  erwähnt, 
ein  zur  Verzinsung  und  planmässigen  Tilgung  der  beiden 
Kategorien  von  Prioritätstitres  ausreichendes  Reinerträgniss 
vom  Staate  zu  garantiren  wäre.  Das  vom  Staate  hienach 
zu  garantirende  jährliche  Reinerträgniss  würde  sohin  wäh- 
der  ersten  75  Betriebsjahre  424.706  fl.  und  in  den  letzten 
15  Betriebsjahren  89.942  fl.  betragen. 

Die  auszugebenden  Stammactien  im  Nominalbeträge 
von  1,000.000  fl.  sollen  zu  gleichen  Theilen  vom  Lande 
(im  Sinne  des  Landtagsbeschlusses  vom  5.  April  d.  J.) 
und  von  den  Localinteressenten  zum  vollen  Nennwerthe 
übernommen  werden.  Die,  wie  erwähnt,  mit  einer  vier- 
procentigen Vorzugsdividende  auszustattendes  Prioritäts- 
actien im  gleichen  Nominalbeträge  von  1,000.000  fl.  wären 
zu  einem  möglichst  günstigen  Gurse  zu  begeben  und  be- 


hufs thunlichster  Vermeidung  von  Intercalarzinsen  in  den 
nach  Massgabe  des  Bedarfes  von  der  Staatsverwaltung  zu 
bestimmenden  Theilbeträgen  und  Terminen  einzuzahlen. 
Für  die  Prioritätsobligationen  im  Nominalbeträge  von 
9,000.000  fl.  wird  die  offertweise  Begebung  unter  von 
der  Staatsverwaltung  festzusetzenden  Bedingungen  in  Aus- 
sicht genommen. 

Die  Bestimmungen  über  die  staatliche  Erträgniss- 
garantie,  über  die  Bauausführung  durch  Staatsorgane  für 
Rechnung  der  zu  bildenden  Actiengesellscbaft,  über  die 
Trennung  des  Baugeschäftes  von  der  Geldbeschaffung, 
über  die  offertweise  Vergebung  der  zu  emittirenden  Priori- 
tätsobligationen, über  die  Betriebsführung  der  neuen  Bahnen 
durch  die  Staatseisenbahnverwaltung  gegen  Vergütung  der 
Selbstkosten  und  die  sonstigen  Bestimmungen  der  even- 
tuellen Concessionsertheilung  wären  im  Wesentlichen  jenen 
für  die  Eisenbahn  Eisenerz-Vordernberg  und  für  die  früher 
genannten  beiden  Böhmerwaldbahnen  nachzubilden. 

Bei  Annahme  der  in  Aussicht  genommenen  Modali- 
täten der  finanziellen  Unterstützung  des  in  Frage  stehenden 
Localbahn-Unternehmens  durch  den  Staat  erscheint  nun 
in  der  That  eine  solide  und  den  Anforderungen  des 
Staatsbetriebes,  wie  des  öffentlichen  Verkehres  entsprechende 
Bauausführung  bei  rationeller  und  möglichst  ökonomischer 
Geldbeschaffung  gewährleistet,  während  nach  den  früheren 
Anträgen  des  Gonsortiums  die  vorangedeuteten  Garantien 
für  die  correcte  Durchführung  des  Bahnunternehmens 
gefehlt  hätten,  und  die  Begebung  der  zu  emittirenden 
Titres  nur  unter  äusserst  ungünstigen,  die  Rentabilität  des 
Unternehmens  schwer  schädigenden  Modalitäten  und  Gursen 
möglich  gewesen  wäre. 

Auch  vom  Standpunkte  des  finanziellen  Interesse 
des  Staates  erscheint  das  neuerliche  Finanzirungsprogramm 
der  Goncessionswerber  in  seinem  Gesammteffecte  weitaus 
vortheilhafter  als  die  früheren  Propositionen.  Im  letzteren 
Falle  wäre  nämlich  in  Folge  der  nothwendigen  Festsetzung 
eines  unverhältnissmässig  hohen  Nominal-Anlagecapitals  die 
vom  Staate  gegen  Uebernahme  von  Stammactien  zu 
leistende  Subventionszahlung  von  3,000.000  fl.  nach  dem 
inneren  Werthe  dergedachten  Titres  wäre  ä fonds  perdu  ge- 
widmeten Beitragsleistung  gleichgekommen,  und  hätte  sich 
in  Folge  der  von  den  Proponenten  in  Anspruch  genom- 
menen Begünstigungen  in  Bezug  auf  die  Betriebskosten- 
vergütung und  auf  die  Ueberweisung  höherer  Frachten- 
antheile  für  den  Staat  ein  weites,  dem  Geldwerthe  nach 
zwar  nicht  genau  zu  bestimmendes,  jedenfalls  aber  be- 
trächtliches Geldopfer  ergeben. 

Bei  Würdigung  der  neuen  Anträge  des  Consortiums 
sind  der  vom  Staate  zu  gaiantirenden  Annuität  in  den 
früher  angegebenen  Beträgen  von  424.706  fl.,  beziehungs- 
weise 89.942  fl.,  die  unter  der  Voraussetzung  erhöhter 
Tarifsätze  anzunehmenden  jährlichen  Reinerträgnisse  des 
Bahnunternehmens  im  voraussichtlichen  Betrage  von  nahezu 
400.000  fl.  entgegenzuhalten.  Es  ergibt  sich  sohin,  dass 
der  Staat  aus  dem  Titel  der  zu  gewährenden  Reinertrags- 
garantie in  der  Periode  der  ersten  75  Goncessionsjahre 
mit  einer  jährlichen  Vorschusszahlung  von  kaum  25.000  fl. 
in  Anspruch  genommen  werden  dürfte,  und  dass  in  der 
restlichen  Goncessionszeit  nicht  nur  kein  Vorschuss  mehr 
erforderlich  sein  wird,  sondern  sogar  ausreichende  Geld- 
mittel zur  Verfügung  stehen  werden,  um  die  früheren 
Staats  Vorschüsse  zurückzuerstatten. 

Uebrigens  muss  hervorgehoben  werden,  dass  die  in 
der  ersten  Goncessionsperiode  von  75  Jahren  sich  er- 
gebende Belastung  des  Staatsschatzes  durch  die  zu  ge- 
wärtigende rasche  Zunahme  des  Verkehres  auf  dem  pro- 
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jectirten  Bahnnetze,  welche  in  dem  aufgestellten  Rentabili- 
tätscalcül  nicht  berücksichtigt  erscheint,  sowie  durch  die 
in  Folge  des  neuen  Unternehmens  den  k.  k.  Staatsbahnen 
voraussichtlich  zufliessenden  beträchtlichen  Mehreinnahmen 
eine  ziffermässig  zwar  nicht  bestimmbare,  jedenfalls  aber 
erhebliche  Herabminderung  erfahren  wird. 

Der  hauptsächlichste  Vorzug  der  Sicherstellung  des 
projectirten  Unternehmens  auf  Grund  einer  Erträgniss- 
garantie  bei  unmittelbarer  Ingerenz  der  Staatsverwaltung 
auf  die  Geldbeschaffung  und  Bauführung  ist  aber  in  dem 
Umstande  zu  erblicken,  dass  auf  dem  gedachten  Wege  eine 
Herabminderung  des  sonst  erforderlichen  Nominal- Anlage- 
capitals  um  mehrere  Millionen  Gulden  ermöglicht  wird,  welche 
bei  der  seinerzeitigen,  zweifellos  auf  Basis  des  Anlagecapitals 
durchzuführenden  Einlösung  des  Unternehmens  durch  den 
Staat  sich  in  einer  gleichbedeutenden  Ersparniss  an  dem 
Einlösungspreise  ausdrückt. 

ln  budgetärer  Beziehung  bietet  der  fragliche  Modus 
der  Sicherstellung,  wie  bereits  in  den  vorausgegangenen 
analogen  Fällen  der  Garantiezusicherung  für  die  Local- 
bahn Eisenerz — Vordernberg  und  die  beiden  Böhmerwald- 
bahnen ausser  Zweifel  gestellt  worden  ist,  den  nicht  zu 
unterschätzenden  Vortheil  der  geringeren  Belastung  des 
Staatsbudgets  und  der  sonst  unthunlichen,  aus  mehrfachen 
Gründen  aber  wünschenswerthen  Hinausschiebung  dieser 
Belastung  bis  zu  dem  Zeitpunkte  der  betriebsfähigen 
Fertigstellung  des  gesammten  Liniencomplexes,  für  welche 
in  dem  aufgestellten  Programme  ein  Termin  von  fünf 
Jahren  in  Aussicht  genommen  erscheint. 

Durch  Vorlage  des  gegenwärtigen  Gesetzentwurfes 
zur  verfassungsmässigen  Behandlung  erbittet  sich  nun  die 
Regierung  unter  Bezugnahme  auf  den  diesbezüglichen  Re- 
solutionsbeschluss des  Abgeordnetenhauses  vom  16.  Juli 
1891  die  Ermächtigung,  das  früher  beschriebene,  unter 
dem  Namen  „Ostgalizische  Localbahnen“  zusammengefasste 
Localbahnnetz  in  Gemässheit  der  Bestimmungen  des  Ge- 
setzentwurfes auf  Grund  der  im  Vorstehenden  dargestellten 
Garantiezusicherung  durch  Concessionsertheilung  sicherzu- 
stellen. (Artikel  I und  II.) 

Zur  Erläuterung  der  Garantieziffer  für  die  Zeit  vom 
Tage  der  Betriebseröffnung  bis  zum  Ablaufe  des  75.  Con- 
cessionsjahres  ist  noch  beizufügen,  dass  diese  Annuität 
unter  der  Annahme  der  im  Artikel  V vorgesehenen  fünf- 
jährigen Bauzeit  und  sohin  einer  70jährigen  Tilgungsdauer 
ermittelt  worden  ist.  Hiedurch  soll  aber  der  Eventualität 
der  früheren  Eröffnung  einer  oder  der  anderen  der  neu 
herzustellenden  Linien  in  keiner  Weise  präjudicirt  werden, 
da  in  diesem  Falle  die  Reinerträgnisse  der  vor  Ablauf  des 
für  das  Gesammtnetz  festgesetzten  Bautermines,  beziehungs- 
weise vor  Eintritt  der  staatlichen  Erträgnissgarantie  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergebenen  Linien  dem  Anlage- 
capitale  gutzubringen  sein  werden.  Durch  die  Zusatzbe- 
stimmung im  Artikel  II,  betreffend  die  Ermächtigung  der 
Regierung  zur  Zusicherung  der  staatlichen  Garantie  für 
die  zu  Lasten  des  Baucapitals  zu  bestreitende  Verzinsung 
der  Prioritätsobligationen  während  der  Bauzeit  soll  dem 
in  einem  einzelnen  Falle  zu  Tage  getretenen  Zweifel  über 
die  Zulässigkeit  der  Verwendung  dieser  Titres  zu  pupillar- 
sicheren  Anlagen  etc.  vorgebeugt  werden,  wobei  noch 
hervorzuheben  ist,  dass  ein  finanzielles  Risico  für  den 
Staatsschatz  bei  dem  massgebenden  Einflüsse  der  Staats- 
verwaltung auf  die  Geldbeschaffung  und  die  Bauausführung 
aller  Voraussicht  nach  vollständig  ausgeschlossen  erscheint. 

Artikel  III  enthält  die  Bedingung  der  Zeichnung  und 
Einzahlung  des  Stammactiencapitals  von  einer  Million 
Gulden  durch  das  Land  und  die  Interessenten.  Die  übrigen 


Bestimmungen  des  vorliegenden  Gesetzentwurfes  entspre- 
chen im  Allgemeinen  den  analogen  Anordnungen  der 
Gesetze  vom  8.  Jänner  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  10  und  11, 
Artikel  III  bis  inclusive  VII  für  die  Localbahnen  Wodiian — 
Prachatitz  und  Strakonitz — Winterberg,  wobei  lediglich 
im  Artikel  IV,  Z.  4,  den  Garantievorschussforderungen  des 
Staates  die  Priorität  vor  der  Verzinsung  und  Tilgung  der 
Stammactien  eingeräumt,  dann  im  Artikel  V eine  Bestim- 
mung über  die  Art  der  Ausführung  der  Bahnen  aufge- 
nommen und  die  fünfjährige  Bauzeit  normirt,  ferner  im 
Artikel  VII  durch  eine  entsprechende  Zusatzbestimmung 
der  den  Betrieb  der  Localbahnen  übernehmenden  Staats- 
eisenbahnverwaltung die  Einrichtung  des  Betriebes  und 
die  Festsetzung  der  Tarife  nach  eigenem  Ermessen  zu 
dem  Ende  Vorbehalten  wurde,  um  bei  dieser  Betriebs- 
führung — selbstverständlich  unter  Berücksichtigung  der 
in  Betracht  kommenden  Verkehrsbedürfnisse  — auch  den 
Interessen  des  garantirenden  Staatsschatzes  nach  Thun- 
lichkeit  Rechnung  tragen  zu  können. 

Dieser  letztere  Vorbehalt  erscheint  umsomehr  ge- 
boten, als  ja  die  Staatsverwaltung  durch  die  in  Frage 
stehende  Garantiezusicherung  immerhin  ein  nicht  unbe- 
deutendes finanzielles  Risico  übernimmt,  während  ander- 
seits die  Goncessionäre,  respective  die  künftigen  Stamm- 
actionäre  unter  den  gegebenen  Verhältnissen  an  den 
finanziellen  Ergebnissen  des  Bahnbetriebes,  mindestens  für 
die  nähere  Zukunft,  kein  unmittelbares  Interesse  haben. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  187.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom  20.  Jänner 
interpelliren  die  Abgeordneten  Dr.  Gessmann  und  Genossen 
Seine  Excellenz  den  Herrn  Handelsminister  in  Betreff  der  bei 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  mit  Rücksicht  auf  die 
bevorstehende  Verstaatlichung  in  allen  Zweigen  des  Dienstes 
sich  fühlbar  machenden  übermässigen  Sparsamkeit,  wodurch  die 
Sicherheit  des  Betriebes  leide. 

In  der  188.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
23.  Jänner  interpelliren  die  Abgeordneten  Dr.  Ritter  von  Kraus 
und  Genossen  Se.  Excellenz  den  Herrn  Handelsminister  wegen 
der  im  ungarischen  Abgeordnetenhause  eingebrachten  Inter- 
pellation des  Abg.  Visontai  in  Angelegenheit  der  Kaschau- 
Oderberger  Bahn. 

Die  Abgeordneten  Dr.  Kokoschinegg  und  Genossen 
interpelliren  Se.  Excellenz  den  Herrn  Finanzminister  wegen 
Nichtzulassung  gewisser  Schiffe  zu  den  Hangars  im  Triester 
neuen  Hafen. 

In  der  Sitzung  des  Eisenbahnausschusses  vom 
23.  Jänner  wurde  die  Regierungsvorlage  über  die  Gailthal- 
bahn dem  Abgeordneten  Dr.  Steinwender  und  die  Vor- 
lage, betreffend  die  ostgalizischen  Bahnen  dem  Ab- 
geordneten Szczepanowski  als  Referenten  zugewiesen. 


Eisenbahn-Projeete  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  von  Radautz  nach  Karlsberg. 

(Anordnung  der  Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  unterm  12.  Jänner  die  Landesregierung  in 
Czernowitz  beauftragt,  rücksichtlich  des  von  der  protokollirten 
Handelsfirma  Alexander  von  Popper  in  Wien  vorgelegteri  gene- 
rellen Projectes  für  eine  norinalspurige  Localbahn  von  Radautz 
nach  Karlsberg  im  Sinne  der  bestehenden  Vorschriften  die 
Trassenrevision  in  Verbindung  mit  der  Stationscommission  durch- 
zuführen. Bei  dieser  Amtshandlung , zu  welcher  sämmtliche 
Interessenten,  insbesondere  auch  das  k.  k.  Ackerbanministerium, 
dann  die  Strassenverwaltung,  sowie  Vertreter  der  Actiengesell- 
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schaft  der  Bukowinaer  Localbahnen  beigezogen  werden  sollen, 
wird  insbesondere  die  Ausmündung  der  projectirten  Localbahn 
ans  der  bestehenden  Localbahn  Hadikfalva— Radautz  eingehend 
erörtert  werden  und  soll  hiebei  neben  den  zwei  im  Projecte  ent- 
haltenen Varianten  eventuell  auch  die  Führung  der  neuen  Trasse  in 
nördlicher  Richtung  um  die  Stadt  Radautz  in  Berücksichtigung 
bezogen  werden.  Die  effectiven  Baukosten  dieser  Localbahn  sind 
für  die  29  5 km  lange  Variante  mit  1,240.000  fl.  oder  42.034  fl. 
per  Kilometer,  und  für  die  zweite  26-2  km  lange  Variante  mit 
1,100.000  fl.  oder  41.984  fl.  per  Kilometer  veranschlagt. 

[H.-M.-Z.  50.848  ex  1892.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Böhmische  Westbahn.  (Einführung  des  elektri- 
schen Intercommunications-Signales  bei  allen  Per- 
sonenzügen.) Die  Verwaltung  der  Böhmischen  Westbahn 
hat  nunmehr  ihre  sämmtlichen  Personenwagen,  sowie  die  bei 
den  Schnell-  und  Personenzügen  in  Verwendung  stehenden  Con- 
ducteurwagen  und  Postambulancewagen  mit  der  Einrichtung  für 
das  elektrische  Intercommunications-Signal,  System  Rayl,  aus- 
rüsten lassen,  und  es  wurden  ferner  auch  neun  als  Gepäcks- 
beiwagen in  Verwendung  stehende  gedeckte  Güterwagen  und 
Luxuspferdewagen  mit  der  Leitung  für  dieses  Signal  versehen. 
Seit  14.  Jänner  verkehren  nun  ausser  den  Schnellzügen  Nr.  1 
und  2,  welche  mit  dem  elektrischen  Intercommunications-Signal 
nach  System  Rayl  bereits  früher  ausgerüstet  waren,  auch  die 
Personenzüge  Nr.  3,  4,  5,  6,  7 und  8 der  Strecke  Prag— Furth 
und  die  Localpersonenzüge  Nr.  21,  22,  23  und  24  der  Strecke 
Prag — Beraun  mit  diesem  Intercommunicationssignale. 

6 [G.-I.-Z.  661.] 

Verkehrsunterhrechimgen,bezw. Behebung  derselben. 

Eisenbahn  Wien-Aspang: 

22.  Jänner.  Wegen  neuerlicher  Schneehindernisse  in  der 
Strecke  Wien — Biedermannsdorf  musste  nach  Zug  11  der  Ge- 
sammtverkehr  in  dieser  Strecke  eingestellt  werden. 

In  der  Strecke  Biedermannsdorf— Wr. -Neustadt  konnten 
die  Züge  2,  3,  6,  5 und  29  nicht  verkehren. 

23.  Jänner.  Personenverkehr  mit  den  Zügen  Nr.  5 und  6 
auf  der  gesammten  Strecke  wieder  aufgenommen. 

24.  Jänner.  Güterverkehr  auf  der  gesammten  Strecke 
wieder  aufgenommen. 

Südbahn-Gesell  schaft: 

23.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  musste  auf  der 
Strecke  Mödling— Laxenburg  der  Gesammtverkehr  eingestellt 
werden. 

23.  Jänner.  In  der  Strecke  Mödling;— Laxenburg  wurde 
der  Gesammtverkehr,  in  den  Strecken  Meidling — Pottendorf — • 
Wr. -Neustadt  Pottendorf— Grammat-Neusiedl  Abends  der  Per- 
sonenverkehr wieder  aufgenommen. 

Oester r. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft: 

23.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  Gesammtverkehr  auf 
der  Localbahn  Peüek— Kaurim— Gr.-Becvär  eingestellt. 

Auf’  der  Localbahn  Landskron— Rudelsdorf  wurde  der 
Verkehr  mit  Zug  1802  wieder  eröffnet. 

In  der  Strecke  Pecek— Kaurim— Zasmuk  wurde  der  Verkehr 
mit  Zug  2214,  wieder  aufgenommen. 

Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Segengottes — Okfisko  mit 
den  Zügen  1504  und  1505  wieder  eröffnet. 

24.  Jänner.  In  der  Strecke  Celakovic— Brandeis  und 
Neratovic — Elbe-Kostelec  wurde  der  Verkehr  mit  den  ersten 
Frühzügen  wieder  eröffnet. 

24.  Jänner.  Gesammtverkehr  auf  der  Localbahn  Chotzen- 
Leitomischl  mit  Zug  2001  wieder  eröffnet. 

Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Minkovic — Welwarn  mit 
Zug  2513,  in  der  Strecke  Studenetz— Gr.-Meseritsch  mit  Zug  1603 
wieder  aufgenommen. 

Ebenso  wurde  auch  der  Gesammtverkehr  in  den  Strecken 
Lobosic— Libochovic  und  Prelouc— Hermanestec  wieder  eröffnet. 

Buschtehrader  Eisenbahn: 

22.  Jänner.  In  Folge  von  Schneeverwehungen  musste  Nach- 
mittags in  den  Strecken  Komotau  — Carlsbad,  Priesen— Tuschmitz 
— Kaaden-Brunnersdorf  und  Nachts  in  den  Strecken  Komotau— 
Krima-Neudorf — Weipert  und  Krima-Neudorf — Reitzenhain  der 
Verkehr  eingestellt  werden. 


23.  Jänner.  Der  Verkehr  wurde  wieder  aufgenomraen  in 
den  Strecken:  Priesen — Tuschmitz— Kaaden-Brunnersdorf  mit 
Zug  667,  Komotau — Carlsbad  mit  Zug  7,  Krima-Neudorf— 
Weipert  mit  Zug  737  und  Komotau  — Krima-Neudorf— Reitzenhain 
mit  Zug  761/861. 

Oester r.  Nordwestbahn: 

22.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  in  der  Strecke  Auscha — 
Levin  musste  Zug  7004  nach  Auscha  zurückgeschoben  und  auf- 
gelöst werden. 

23.  Jänner.  Zwischen  Zleb  und  Zawratetz  wurde  mit  Zug 
1803,  zwischen  Skowitz  und  Wrdy-Bucitz  mit  Zug  1903  der 
Verkehr  wieder  eröffnet. 

24.  Jänner  In  der  Strecke  Loschowitz  — Wernstadt  wurde 
der  Verkehr  mit  Zug  7150  wieder  aufgenommen. 

K.  k.  Oester r.  Staatshahnen: 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Wien) : 

22.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Verkehr 
zwischen  Schwarzenau  — Waidhofen  a/d.  Thaya  eingestellt. 

24.  Jänner.  Wegen  anhaltenden  Schneefalles  musste  heute 
in  der  Strecke  Pöchlarn— Gaming  der  Gesammtverkehr  eingestellt 
werden. 

24.  Jänner.  Auf  der  Strecke  Sigmundsherberg — Hadersdorf 
verkehren  die  Züge  wegen  heftigen  Schneewehens  bei  km  30'1 
mit  grösseren  Verspätungen. 

24.  Jänner.  Gesammtverkehr  auf  der  Localbahn  Schwar- 
zenau—Waidhofen  a/d.  Th.,  ebenso  auch  Güterverkehr  in  der 
Strecke  Herzogenburg— Krems  wieder  eröffnet. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Pilsen): 

16.  Jänner.  Verkehr  in  der  Strecke  Asch  Stadt — Rossbach 
wurde  mit  Zug  1953  wieder  aufgenommen. 

22.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  Verkehr  in  der  Strecke 
Trupschitz — Wurzmes  der  Localbahn  Potschehrad-Wurzmes  ein- 
gestellt. 

23.  Jänner.  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Chodau — 
Neudek  mit  Zug  1653  wieder  aufgenommen. 

24.  Jänner.  Verkehr  auf  der  Localbahn  Kaschitz — Radonitz 
mit  Zug  1456,  in  der  Strecke  Trupschitz— Wurzmes  der  Local- 
bahn Potschehrad-Wurzmes  mit  Zug  1352  wieder  aufgenommen. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Linz): 

23.  Jänner.  Das  Koppenthal  ist  durch  Lawinen  bis  auf 
Weiteres  gesperrt  und  in  Folge  dessen  der  Gesammtverkehr 
Aussee — Obertraun  eingestellt. 

22.  Jänner.  Wegen  fortdauernden  heftigen  Schneewehen 
musste  der  Verkehr  auf  der  Localbahnstrecke  Haiding— Aschach 
a.  D.  mit  Zug  3526,  und  auf  der  Localbahn  Vöcklabruck— Kammer 
mit  Zug  2617  eingestellt  werden. 

23.  Jänner.  Verkehr  in  der  Localbahnstrecke  Haiding — 
Aschach  a.  D.  wurde  mit  den  Zügen  3517/3518,  auf  der  Local- 
bahn Vöcklabruck — Kammer  mit  Zug  2614  wieder  eröffnet. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Innsbruck) : 

23.  Jänner.  Wegen  Schneehindernissen  musste  Nach- 
mittags der  Gesammtverkehr  zwischen  Langen  und  Bratz  ein- 
gestellt werden.  Schnellzüge  Nr.  101  und  102  sind  in  Dalaas 
zurückgeblieben. 

24.  Jänner.  Wegen  neuerlicher  Lawinenabgänge  konnte 
Schnellzug  101  die  Strecke  Langen— Bludenz  noch  nicht  passiren. 
Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Langen — Bludenz  bis  auf  Wei- 
teres eingestellt;  die  Personenzüge  verkehren  einerseits  nur  bis 
Langen,  andererseits  nur  bis  Bludenz. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Prag)  : 

23.  Jänner.  Strecke  Brüx— Moldau  für  den  Gesammtver- 
kehr wieder  eröffnet.  Auf  der  Localbahn  Böhm.-Leipa — Niemes 
wurde  der  Verkehr  mit  Zug  1853  wieder  eröffnet. 

24.  Jänner.  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Bodenback— 
Komotau  wieder  aufgenommen. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Krakau) : 

23.  Jänner.  In  den  Strecken  Jaslo — Rzeszöw  und  Stroze — 
Neu-Zagörz  wurde  der  Gesammtverkehr,  in  der  Strecke  Neu- 
Sandec— Strome  der  Güterverkehr  wieder  aufgenommen. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Lemberg): 

22.  Jänner.  Auf  den  Bukowinaer  Localbahnen  Hliboka- 
Berhometh  und  Karapcziu  a.  S.-Czudin  wurde  der  Gesammtver- 
kehr wieder  aufgenommen. 

Kaiser  Ferdiuands-Nordbahn: 

24.  Jänner.  Gesammtverkehr  auf  der  Localbahn  Zauchtl- 
Fulnek  wurde  mit  Zug  3417,  auf  der  Localbahn  Troppau- 
Bennisch  mit  Zug  3532  und  in  der  Strecke  Wigstadtl -Bautsch 
mit  Zug  3318  wieder  eröffnet. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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K.  k.  Oesterr.  St aats b ahnen  : 
(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Villach) : 

‘23.  Jänner:  In  Folge  von  Schneeabstürzen  zwischen 
Weissenbach  und  Kastenreith  musste  in  der  Strecke  Amstetten — 
Selzthal  der  Verkehr  der  Nacht-Schnellzüge  eingestellt  werden, 
doch  war  am  24.  Jänner  der  Verkehr  wieder  normal. 


Böhmische  Co  mm  er  ci  alb  ah  n en : 

24.  Jänner.  Der  Gesammtverkehr  wurde  wieder  eröffnet  auf 
den  Linien  Nimburg— Jicin  mit  Zug  206,  Kopidlno — Bakov  mit 
Zug  403,  Krinec — Königstadtl  mit  Zug  304  und  Sadova-Dohalic— 
Smiric  mit  Zug  10 1. 


Zusammenstellung 
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13 

222 

5-9 

216 

2 

140 

20 

• 

12 

1 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

258 

28 

286 

16 

16 

56 

16 

1 

5 

5 

1 

Sndbahn-Gesellschaft 

747 

4.355 

930 

6.032 

19 

70 

20 

109 

1-8 

93 

36 

38 

10 

4 

'22 

22 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . 

1.085 

247 

1.332 

32 

4 

36 

2-7 

27 

6 

6 

5 

• 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  B. 

124 

124 

• 

2 

2 

16 

2 

3 

’l 

: 

Wiener  Verbindungsbahn 

. 

1.054 

1.054 

3 

. 

3 

0-2 

3 

1 

Totale  . . . 

3519  40.048 

18.316  61.883 

407 

1048 

205 

1658 

1387  215 

903 

248 

1 

1 

27 

2 242 

Nach  den  in  Percenten  der  Gesammtzahl  der  Züge  ausgewiesenen  Verspätungen  ist  die  Reihenfolge  der  Bahnen  nachstehende  : 


1.  Dalmatiner  Staatsbahn 

2.  Graz-Köflacher  Eisenbahn 

3.  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 

4.  Wiener  Verbindungsbahn 

5.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

6.  Eisenbahn  Wien-Aspang 

7.  Istrianer  Staatsbahn 

8.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(westliche  Linien) 

9.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 

10.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

11.  Oesterr.  Nordwestbahn 


0 0 pCt. 
0-0  „ 
0-0  „ 
0-2  ,, 
04  „ 
l'O  „ 
1-5  . 


1-7  , 
1-8  „ 


12.  Südbahn-Gesellschaft 

13.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 

14.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft 

15.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 

16.  Böhmische  Westbahn 

17.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

18.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

(nordöstliche  Linien) 

19.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

20.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 

21.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  . . . 


1- 8  pCt. 

2- 1  „ 
26  „ 
2‘7  „ 
30  „ 
37  „ 


39  „ 
5-2  „ 
5-6  * 
59  „ 


Die  auf  den  Linien  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  der  Ostrau- 
Friedlander  Eisenbahn  vorgekommenen  Zugsverspätungen  sind  grösstentheils  durch  starke  Scbneefälle  und  durch  Schneeverwehungen 
veranlasst  worden.  Auf  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  ist  auch  eine  grosse  Zahl  von  Zugsverspätungen  durch  den  regeren  Post- 
verkehr anlässlich  der  Weihnachtsfeiertage  entstanden. 
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Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Signalordnung  für  die  Eisen- 
bahnen Deutschlands.)  In  dem  § 16  Punkt  1 der  am 

1.  Jänner  zur  Einführung  gelangten  neuen  Verkehrsordnung  für 
die  Eisenbahnen  Deutschlands  ist,  abweichend  von  den  Be- 
stimmungen des  seitherigen  Betriebsreglements,  vorgeschrieben, 
dass  die  Aufforderung  zum  Einsteigen  in  die  Wagen  durch  Ab- 
rufen oder  Abläuten  in  den  Warteräumen  oder  durch  ein  aus 
zwei  Schlägen  der  Stationsglocke  bestehendes  Signal  zu  erfolgen 
hat.  Die  Verwendung  der  Stationsglocke  ist  daher  nicht  mehr 
unter  allen  Umständen  vorgeschrieben.  Aus  dieser  Veranlassung 
sind  auch  die  früheren  Bestimmungen  über  die  Verwendung  von 
Stationsglocken  nicht  wieder  in  die  neue  Signalordnung  aufge- 
nommen worden.  Wird  die  Stationsglocke  doch  noch  fernerhin 
benutzt,  so  darf  dies  nach  einem  Erlass  des  kgl.  preussischen 
Ministeriums  der  öffentlichen  Arbeiten  vom  29.  December  1892 
nur  geschehen,  um  das  Zeichen  zum  Einsteigen  der  Beisenden 
zu  geben,  während  die  bisherigen  Zeichen  für  das  Annähern  und 
die  Abfahrt  eines  Zuges  fortfallen.  Den  königl.  Eisenbahn- 
directionen  ist  überlassen,  zu  erwägen  und  zu  bestimmen,  ob 
und  auf  welchen  Bahnhöfen  die  vorhandenen  Stationsglocken  im 
Sinne  der  neuen  Verkehrsordnung  noch  benutzt  werden  sollen. 
Zur  Vermeidung  von  Irrthümern  bei  den  Reisenden  wird  es 
jedoch  für  erforderlich  gehalten,  sowohl  durch  Aushang  von 
geeigneten  Bekanntmachungen  auf  den  Bahnhöfen,  wie  auch 
durch  Hinweise  in  den  öffentlichen  Blättern  auf  den  allgemeinen 
Fortfall  der  Zeichen  mit  der  Stationsglocke,  beziehungsweise 
auf  die  beschränkte  Benützung  der  letzteren  ganz  besonders 
aufmerksam  zu  machen. 

Prenssen.  (Ergebnisse  der  preussischen  Staats- 
eisenbahnen im  Betriebsjahre  1891/92.)  Nach  dem  im 
preussischen  Abgeordnetenhause  zur  Vertheilung  gelangten  Be- 
richte über  die  Ergebnisse  des  Betriebes  der  preussischen  Staats- 
eisenbahnen im  Betriebsjahre  1891/92  betrug  die  Gesammtlänge 
der  im  Betriebe  befindlichen  preussischen  Staatsbahnen  mit 
normaler  Spurweite  am  Schlüsse  des  Betriebsjahres  1891/92 
25.070'25  km  (18. 453'53  km  Hauptbahnen  und  6616  72  km  Neben- 
bahnen). Gegen  die  gleiche  Länge  von  24.767  43  km  im  Vorjahre 
ist  hiernach  eine  Vermehrung  um  302'82  km  eingetreten.  Das 
für  die  Bahnen  verwendete  (statistische)  Anlagecapital  betrug 
6.530,457.831  Mk.  oder  für  1km  Bahnlänge  vou  261.104  Mk.  (im 
Vorjahre  6.381,526.028  Mk , bezw.  258.276  Mk.). 

Die  Gesammteinnahmen  betrugen  910,807.158  Mk. 
(gegen  881,212.234  Mk.  im  Vorjahre),  sind  also  um  29,594.924  Mk. 
oder  3 4 pCt.  gestiegen.  Hiervon  entfielen  auf  den  Personenver- 
kehr 237,184.735  Mk.  (-f  8,432.766  Mk.  gegen  das  Vorjahr),  und 
auf  den  Güterverkehr  627,450.910  Mk.  (-f-  17,403.749  Mk.).  Die 
Gesammtausgaben  beliefen  sich  auf  593,638.960  Mk.  (gegen 
548,074.111  Mk.  im  Vorjahre),  sind  also  um  45,564.849  Mk. 
(8'3  pCt.)  gestiegen.  Von  den  Ausgaben  entfallen  258,109.280  Mk. 
(-]-  15,367.647  Mk.  gegen  das  Vorjahr)  auf  die  persönlichen 
Ausgaben),  auf  die  Kosten  der  Unterhaltung  66,241.086  Mk. 
(-f-  3,631.237  Mk.),  auf  die  Kosten  des  Bahntransportes 
129,088.487  Mk.  (-f-  8,435.325  Mk.),  auf  die  Kosten  der  Erneuerung 
bestimmter  Gegenstände  92,212.326  Mk.  (-)-  17,490.358  Mk.),  auf 
die  allgemeinen  Kosten  32,452.039  Mk.  ( — 1,535.684  Mk.),  und 
auf  die  Kosten  erheblicher  Ergänzungen  und  Verbesserungen 
11,695.949  Mk.  (-)-  2,552.058  Mk.).  Auch  im  Verhältniss  zur  Be- 
triebslänge ist  gleichfalls  eine  allgemeine  Steigerung  der  Ge- 
sammtausgaben eingetreten:  auf  1 km  mittlerer  Betriebslänge 
entfallen  23.683  Mk.  (22.191  Mk.  im  Jahre  1890/91),  also  1492  Mk. 
oder  6’7  pCt.  gegen  das  Vorjahr  mehr. 

Was  die  Personenbeförderung  anbetrifft,  so  wurden 
vereinnahmt  im  Ganzen  231,028.894  Mk.  (222,857.934  Mk.  im 
Vorjahre).  Hiervon  kamen  aus  der  I.  Wagenclasse  9,846.550  Mk. 
(9,951.084  Mk.  im  Vorjahre),  aus  der  II.  Wagenclasse  58,706.247  Mk. 
(57,622.098  Mk.),  aus  der  III.  Wagenclasse  95,049.915  Mk. 

(90,483.960  Mk.),  aus  der  IV.  Wagenclasse  61,559.062  Mk. 

(57,914.232  Mk.),  und  aus  der  Militärbeförderung  5,867.120  Mk. 
(6,886.560  Mk.).  Die  Gesammtzahl  der  beförderten  Personen, 
welche  sich  im  Vorjahre  auf  274,733.883  belief,  betrug  im  Jahre 
1891/92  303,949.780  Personen,  hat  mithin  um  29,215.897  Per- 
sonen oder  10  6 pCt.  zugenommen.  Von  der  Gesammtzahl  der 
Reisenden  (Fahrten)  kamen  auf  die  I.  Wagenclasse  1,256.205 
Personen  (1,262.025),  auf  die  II.  Wagenclasse  31,032.902  Pei- 
sonen  (27,380.342),  auf  die  III.  Wagenclasse  153,958.181 
(136,105.387),  auf  die  IV.  Wagenclasse  113,180.887  (104,607,192), 
und  auf  die  Militärbeförderung  4,521,605  (5,378.937)  Personen. 
Bei  der  Vermehrung  der  Anzahl  der  Reisenden  ist  wie  bei  der 
Steigerung  der  Einnahmen  am  erheblichsten  die  III.  Classe  mit 


17,852.794  Personen,  sodann  die  IV.  Classe  mit  8,573.695  Per- 
sonen, und  die  II.  Classe  mit  3,652.560  Personen  betheiligt. 

Die  Zahl  der  zurückgelegten  Personen -Kilometer 
hat  sich  von  7.520,479.823  im  Jahre  1890/91  auf  7.876,475.771 
im  Jahre  1891/92,  mithin  um  355,995.948  Personen-Kilometer 
oder  4-7  pCt.  erhöbt. 


Schiffahrt, 

Oesterreichisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Maria  Teresa“  aus  Shanghai.)  Dieser  Dampfer  von  1922 
Tonnen  Gehalt  ist  am  13.  December  1892  nach  56tägiger  Fahrt 
mit  7 Passagieren  und  2015  Gewichtstonnen  Ladung  von  Shanghai 
in  Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte : aus  Shanghai  17.550  kg 
Häute  (hievon  5200  kg  für  Venedig),  2340  kg  Seide;  aus  Kobe: 
2775  kg  Wachs;  aus  Soerabaya:  1400  kg  Quassia,  39.864  kg 
Häute;  aus  Samarang:  4800  kg  Häute;  aus  Batavia  64.663  kg 
Kaffee;  aus  Hongkong  13.200  kg  Anisöl,  248.500  kg  Quassia; 
aus  Madras  20.350  kg  Baumwolle;  aus  Singapore  104.951  kg 
Kaffee,  10.150  kg  Pfeffer,  4020  kg  Conserven  (hievon  1500  kg 
für  Venedig);  1760  kg  Häute,  200.462  kg  Sago  für  Venedig; 
aus  Calcutta  295.560  kg  Jute  (hievon  90.000  kg  für  Venedig), 
1775  kg  Lack,  147.175  kg  Häute  (hievon  51.258  kg  für  Venedig 
und  Salonich);  58.373  kg  Leinwand  (hievon  10.923  kg  für  Sa- 
lonich),  70  kg  Thee,  30.450  kg  Mirabellen,  6699  kg  Wolle, 
540  kg  Baumwolle  für  Venedig,  112.259  kg  Ricinussamen  für 
Venedig;  aus  Colombo  107.488  kg  Cocosnussöl,  1540  kg  Thee 
für  Athen;  aus  Aden  2600  kg  Baumwolle,  49.116  kg  Häute 
(hievon  48.916  kg  für  New-York),  17.864  kg  Perlmutter,  507  kg 
Myrrhen,  3350  kg  Gummi,  7966  kg  Kaffee  (hievon  4414  kg  für 
Venedig):  aus  Suez  3435  kg  Gummi;  aus  Port-Said  392.634  kg 
Kaffee  (darunter  26.146  kg  für  Fiume),  1700  kg  Häute,  31.251kg 
Pfeffer,  3990  kg  Indigo;  2000  kg  Cocosfasern.  Der  Werth  der 
eingeführten  Waaren  betrug  1,342.965  fl.  ö.  W. 

Frankreich.  (Blokade  der  französischen  Sclaven- 
kiiste.)  Laut  oificieller  Mittheilung  ist  die  unterm  15.  Juni 
1892  von  der  französischen  Regierung  verhängte  Blokade  jenes 
Theiles  der  französischen  Sclavenküste,  welcher  zwischen  der 
Grenze  der  deutschen  und  französischen  Besitzungen  von  Pepo 
und  der  östlichen  Grenze  der  französischen  Besitzungen  von 
Porto-Novo  gelegen  ist,  mit  dem  19.  December  1892  aufgehoben 
worden.  [H.-M.-Z.  826.] 

Brasilien.  (Gesetz  über  die  Küstenschiffahrt.) 
Mit  Decret  vom  11.  November  1892,  Nr.  123,  hat  die  brasilia- 
nische Regierung  ein  neues  Gesetz  über  die  Küstenschiffahrt 
erlassen,  welches  zwei  Jahre  nach  dem  Tage  der  Bekanntgabe 
in  Kraft  treten  wild,  und  durch  welches  gegenteilige  Bestim- 
mungen widerrufen  werden.  Darnach  kann  die  Küstenschiffahrt 
nur  von  nationalen  Schiffen  betrieben  werden.  Unter  Küsten- 
schiffahrt ist  diejenige  zu  verstehen,  welche  den  directen  Ver- 
kehr und  Handel  zwischen  den  Häfen  der  Republik,  auf  den 
Binnenseen  derselben  und  den  Flüssen,  welche  ihr  Gebiet  durch- 
fliessen,  zum  Zwecke  hat.  — Damit  ein  Schiff  als  ein  nationales 
angesehen  werde,  wird  erfordert: 

1.  dass  es  Eigenthum  eines  brasilianischen  Bürgers  oder  einer 
Gesellschaft  oder  Unternehmung  sei,  welche  den  Sitz  in 
Brasilien  haben  und  ausschliesslich  von  brasilianischen 
Bürgern  geleitet  sein  muss; 

2.  dass  es  von  einem  brasilianischen  Capitän  oder  Schiffsführer 
befehligt  werde; 

3.  dass  die  Bemannung  mindestens  zu  zwei  Dritteln  aus  Bra- 
silianern bestehe. 

Den  ausländischen  Schiffen  ist  die  Küstenschiffahrt  bei 
der  für  den  Schmuggel  normirten  Strafe  verboten.  — Von 
dieser  letzteren  Bestimmung  sind  jedoch  mehrere,  taxativ  ange- 
führte Ausnahmen  festgestellt  worden.  [H.-M.-Z.  3109.] 


Personal-Nachrichten. 


Der  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ministerium  des  Innern  an  Stelle  des  zum  k.  k.  Bezirkshaupt- 
manne in  Horn  ernannten  bisherigen  landesfürstlichen  Commissärs 
bei  der  Actiengesellschaft  „Localbahn  Schwarzenau- 
Waidhofen  an  der  Thaya“,  Dr.  Ernst  Ritter  von  Se elig, 
den  k.  k.  Statthalterei-Secretär  und  derzeitigen  Leiter  der  k.  k. 
Bezirkshauptmannschaft  Waidhofen  an  der  Thaya,  Franz  Josef 
Nagy  von  Somlyo,  zum  landesfürstlichen  Commissär  bei  der 
genannten  Gesellschaft  ernannt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Aufhebung  der  Beschränkung  der  Ladefristen 
auf  allen  Linien  der  k.  k.  Oester  reic  bischen 
Staatsbahnen. 

Die  im  Monate  September  1892  rücksichtlich  der 
k.  k.  General-Direction  der  Oester r.  Staats- 
bahnen unterstehenden  Bahnstrecken  verlautbarte  Be- 
schränkung der  Fristen  für  das  Ein-  und  Ausladen  der 
Güterwagen  aller  Gattungen  wurde  mit  dem  15.  Jänner 
1893  wieder  aufgehoben  und  ist  von  diesem  Tage  an  für 
das  Verladen,  bezw.  Ausladen,  die  nunmehrige,  tarif- 
mässig  mit  fortlaufend  24  Stunden  festgesetzte  Frist  hin- 
sichtlich der  Gütersendungen  in  Kraft  getreten. 

Wien, »im  Jänner  1893.  [86] 


Rumänisch-Norddeutscher  Eisenbahnverband. 

Neue  Frachtsätze  desAusnahmetarifes  Nr.  11 
für  Petroleum. 

Mit  1.  Februar  gelangen  neue  directe,  zum  Theile 
ermässigte  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  11  für 
Petroleum  (raffinirtes  und  rohes),  sowie  für  Mineraltheer 
in  Mengen  von  10.000  kg  zur  Einführung,  welche  bei  den 
betheiligten  Verbandsstationen  und  bei  den  Verbands- 
verwaltungen zu  erfahren  sind. 

Die  bisherigen  Sätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  11 
treten  mit  dem  gedachten  Zeitpunkte  ausser  Wirksamkeit. 
Wien,  am  22.  Jänner  1893.  [87] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  P e r s o n e n-H a 1 1 e s t e 1 1 e „Pisely“. 

Ab  1.  Februar  1893  wird  die  zwischen  Ceröan 
P i ä e 1 y und  Senohrab  gelegene  Haltestelle  „Piäely“ 
der  Strecke  Beneschau — Prag  zur  Zeit  und  während  der 
Dauer  des  jeweiligen  Hochwassers  oder  Eisganges  in  der 
Sazawa  für  den  Personenverkehr  eröffnet. 

Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  erfolgt  in  der  Halte- 
stelle selbst. 

Wien,  am  21.  Jänner  1893.  [88] 


Südwestösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  Nachtrages. 

Mit  1.  Februar  1893  tritt  der  Nachtrag  II  zu  dem 
vom  1.  November  1891  gütigen  Tarif-Heft  1 für  den 
Transport  von  Getreide  etc.  in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

Aenderungen  der  speciellen  Bestimmungen. 
Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Verbandsverwaltungen,  bei  der  Betriebsdirection 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Budapest  und  durch 
die  Verbandsstationen  zum  Preise  von  2 kr.  ö.  W.  per  Stück 
bezogen  werden. 

Wien,  am  15.  Jänner  1893.  [89] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  SUdbahn-Geselischaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Tirol-Bayerischer  Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  V zum  Tarife  vom 
1.  Jänner  1891. 

Mit  1.  Februar  1893  tritt  der  Nachtrag  V zu  obigem 
Tarife  in  Kraft,  enthaltend  : 

1.  Aenderungen  der  Tarif bestimmungen,  und 

2.  Einführung  directer  Fahrkarten  zwischen  Waid- 
bruck und  München  G.-B. 

Wien,  am  25.  Jänner  1893.  [90] 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Priv.  Oesterr-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Tarifnachträge  im  Localgüterverkehr. 
Am  15.  Februar  1893  treten  folgende  Tarifnach- 
träge in  Kraft: 

a)  der  Nachtrag  I zum  Tarife  vom  1.  Februar  1890 
für  den  Güterverkehr  zwischen  der  Station  Ungar.- 
Hr  ad  i sch  (Zuckerfabrik)  einerseits  und  den  übrigen 
gesellschaftlichen  Stationen  andererseits,  ferner 

b)  der  Nachtrag  VIII  zu  dem  gesellschaftlichen  Kohlen- 
tarife, Theil  II,  Heft  7,  vom  1.  März  1888. 

Diese  Nachträge,  enthaltend  die  durch  die  Ausgabe 
des  neuen  gemeinsamen  Tarifes,  Theil  I,  bedingten  Aen- 
derungen, erliegen  in  den  gesellschaftlichen  Stationen  und 
sind  bei  der  Direction  in  Wien,  I.,  Pestalozzigasse  8,  zu 
beziehen. 

Wien,  am  24.  Jänner  1893.  [91] 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Zuschlagsfrist  fürWien  S t aa  t s b a hn  h o f etc. 

Die  mit  besonderer  Kundmachung  bereits  publicirte, 
ab  19.  -Jänner  1892  gütige  Zuschlagsfrist  von  drei  Tagen 
zur  Lieferzeit  im  Frachtenverkehr  mit  Wien  Staats- 
bahnhof loco  und  transit,  dann  für  alle  Fracht- 
sendungen, welche  ohne  Berührung  der  Station  Wien  in 
der  Strecke  Wien  — Bruck  a/L.  oder  S t a d 1 a u — 
Marchegg  befördert  werden,  wurde  von  der  k.  k. 
General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  unter  Z.  1744/III 
vom  21.  Jänner  1893  genehmigt. 

Wien,  am  24.  Jänner  1893.  [92] 


K.  k.  priv.  Böhmische  Commercialbahnen. 

Anhang  zum  L o c al  - G ü t e r t a r i f e. 

Am  15.  Februar  1893  tritt  ein  neu  umgearbeiteter 
Anhang  zum  gesellschaftlichen  Local-Gütertarife  in  Kraft, 
durch  welchen  der  gleichnamige  Anhang  vom  1. 'Jänner  1891 
aufgehoben  wird. 

Der  neue  Anhang  enthält  ermässigte  Kartirungssätze 
ür  specielle  Artikel  in  einzelnen  Relationen  und  Tarif- 
begünstigungen für  Baumaterialien  und  Fabriks-Einrichtungs- 
gegenstände zu  Neuanlagen  von  Industrie-Etablissements. 

Exemplare  erliegen  in  den  gesellschaftlichen  Sta- 
tionen. 

Wien,  am  23.  Jänner  1893.  [93] 
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Sonstige  Nachrichten. 

Belgisch  - Bayerischer  Verkehr.  (Nachtrag  I zum 
Fahrzeugtarife  vom  15.  Mai  1883.)  Zum  vorbezeichneten 
Fahrzeugtarife  ist  mit  1.  JäDner  1893  der  I.  Nachtrag  in  Kraft 
getreten,  welcher  Aenderungen  der  allgemeinen  Bestim- 
mungen in  Folge  Einführung  des  internationalen  Ueberein- 
kommens  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  enthält. 

Rheinisch  - Westphäliscli  - Bayerischer  Güterverkehr. 
(Tarif  vom  1.  Jänner  1891;  gemeinschaftliches  Heft.) 
Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1893  ist  zum  obenbezeichneteu 
Tarif  hefte  der  VI.  Nachtrag  erschienen,  welcher  enthält: 

1.  Aenderung  des  Vorwortes. 

1.  Anderweiter  Wortlaut  der  besonderen  Zusatzbestimmungen 
unter  A,  B,  C,  D und  E des  gemeinschaftlichen  Heftes  und 
dessen  Nachträge  I — V. 

3.  Ergänzungen  zu  F Tariftabellen. 

4.  Ergänzungen  der  nachrichtlich  aufgeführten  Frachtsätze  für 
Stationen  einzelner  Nebenlinien  des  Eisenbahndirections- 
bezirkes  Elberfeld. 

5.  Sonstige  Aenderungen. 

Localgiiterverkehr  der  kgl.  Eisenbahn  - Direction 
Breslun.  (Ausnahmetarif  für  Erze  etc.)  Am  ‘20.  Jänner 
wird  die  Station  Ziegenhals  als  Versandtstation  in  den  Aus- 
nahrnetarif  9 für  Eisenerze  etc.  des  Binnengütertarifes  auf- 
genommen. Ueber  die  Höhe  der  Frachtsätze  geben  die_  bethei- 
ligten Dienststellen,  sowie  das  Verkehrsbureau  der  königlichen 
Eisenbahn-Direction  Breslau  Auskunft. 


Ein  normalspuriger  Dampfomnibus 

mit  Wagenabtheilungen  II.  und  III.  Classe,  Gepäcksraum  etc  , 

ferner  (334) 

15  Stück  normalspurige  Güterwagen, 

sowie  60  Stück  normalspurige  Radsätze  mit  Lagern,  ge- 
braucht, doch  gut  erhalten,  billig  abzugeben. 

Offeiten  unter  Chiffre  „B.  W.  158“  an  Rudolf  Mosse,  Prag. 


Für  ein  internationales  Speditionsgeschäft  wird  ein 

versirter  Tarifeur 

gesucht,  der  schon  in  Speditionshäusern  thätig  war. 
Anträge  unter  „E.  C.  3087“  an  Haasenstein  & Vogler 
(Otto  Maass),  Wien,  I.  (336) 


•f 


Spedition.  

Tarifbeamter, 

jüngere  Kraft,  mit  einfacheren  Calculationen  vertraut,  für 
erstes  Speditionshaus  in  der  Provinz  gesucht.  Kenntnisse 
der  Speditionsbranche  erwünscht,  jedoch  nicht  unbedingt 
nothwendig. 

Ferner 

Gesucht  einige  Speditionsbeanite 

versirt  im  Sammelladungsverkehre  etc. 

Nur  wirklich  tüchtige  Kräfte  mit  Prima-Referenzen  wollen 
ihre  Offerte  unter  „E.  J.  3093“  an  Haasenstein  & Vogler 
(Otto  Maass),  Wien,  I.,  senden. 

(337) 


□ 


±3  .Das  [Q=j 

J VERORDNUNGS-BLATT  ‘ 

des 

K.  K.  HANDELS-#  MINISTERIUMS 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

ist  für  alle  Kreise  von  grossem  Interesse,  deren  Trans- 
actionen eine  Kenntniss  der  bestehenden  Frachtenver- 
hältnisse bedingen,  und  es  eignet  sich  gerade  deshalb 
cranz  besonders  dieses  officielle  Verordnungs-Blatt  als 
Insertions-Organ  ersten  Ranges  für  die  berufenen 
Transportvermittler,  welches  neben  den  Verkelirs- 
anstalten  die  grösseren 

Speditions  - Firmen 

sind.  . ...  . 

Es  erscheint  demnach  zweimal  monatlich  eine 
Rubrik,  welche  in  alphabetischer  Reihenfolge  ein  Re- 
gister von  Speditions- Firmen  in  übersichtlicher  typo- 
graphischer Anordnung  enthält. 

Die  24inalige  Einschaltung  einer  solchen  Geschäfts- 
adresse in  dieser  Rubrik  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
kostet  bei  der  Inanspruchnahme  eines  Raumes  bis  zu 

10  doppelspaltigen  Nonpareillezeilen  fl.  25.— 
15  „ » » 32-~ 

Aufträge  werden  entgegengenommen  von  der 

Administration 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15.  |H1~| 


R 


□ 


* 

Nesselsdorfer 

Wagenbau  - Fabriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Sehnstala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

-C-  Fabrikation:  0^ 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Balm-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestandtheile  (271) 

zu  sämmtliclien  vorangeführten  Falirbetriehsmittelu. 
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Kerichtigung.  K.  k.  General-Dircction  der  österr.  Staatsbalinen.  Die  in  Nr  6 des  Verordnungs-Blattes  vom  17.  Jänner  1893 R unter  fortUnfender 
Nr.  158  enthaltene  Publication  ist,  wie  folgt,  zu  berichtigen:  Seite  111  betragt  der  Frachtsatz  von  Eger  nach  Sinaia  in  Abteilung  C/a  statt  ,11 
richtig  911  Centimes;  Seite  112  beträgt  der  Frachtsatz  von  Pussau  nach  l'.uzeu  in  Abtheilung  C/b  statt  795  richtig  <90  Centimes;  Del  Stationsn.ime 

l>riicklfeU|iler-llerictIUh£Hiig!1/Kascbaa>Order0crger  Eisenbahn.  Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr  6 ex  1893  sub  Pos.  152  für  „Güter  des  Special- 
Tarifos  1“  von  Mankacs  nach  Oderberg  verlautbarte  Frachtsatz  ist  von  13*9  auf  ,,139^*  zu  berichtigen.  


Im  Verlage  der  MANZ’schen  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung  in  Wien,  I., 
Kohimarkt,  ist  erschienen : 

Das  neue  Eisenbahn-Betriebsreglement 

in  Gegenüberstellung  zum 

Internationalen  Uebereinkornmen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr 

unter  Beifügung  der  auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden,  noch  in  Geltung 
verbleibenden  früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s.  w. 

von 

Or.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Yice-Secretär. 

Gioss-Octav,  — 21  Bogen.  — Preis  : 3 fl. 


Druck  von  Otto  Maass  Sc  Sohn.  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annalime: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränuuierationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  . . .25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  11.  Wien,  28.  Jänner  1893.  VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,  betreffend  die  Herstellung  der  Gail- 
thalbahn. — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — 
Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegen- 
heiten. — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  des  Handelsministeriums  vom  18.  Jänner  1893*),  betreffend  Abänderung  des  § 17  der  mit  den 
Verordnungen  vom  23.  Juni  1884,  R.-G.-Bl.  Nr.  103,  und  vom  15.  December  1891,  R.-G.-Bl.  Nr.  183,  kund- 
gemachten Organisation  der  Staatseisenbahn-Verwaltung  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen 

und  Ländern. 


I. 


Auf  Grund  Allerhöchster  Entschliessung  vom  15.  Jänner  d.  J.  wird  in  Abänderung  des  § 17  des  Organi- 
sationsstatutes der  Staatseisenbahn-Verwallung  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  der 
Section  1 des  Landesculturrathes  in  Tirol  und  dem  landwirtschaftlichen  Vereine  in  Vorarlberg,  welche  bisher  im 
Staatseisenbahnrathe  durch  ein  gemeinsames  Mitglied  vertreten  waren,  die  Befugniss  eingeräumt,  selbstständig  je  ein 
Mitglied  für  die  Berufung  in  den  Staatseisenbahnrath  in  Vorschlag  zu  bringen. 

Der  § 17  des  Organisationsstatutes  tritt  demnach  in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  ausser  Kraft  und  hat 
nunmehr  zu  lauten: 


§ 17. 

Der  Staatseisenbahnrath  besteht  aus  dem  Vorsitzenden  und  67  Mitgliedern,  welche  vom  Handelsminister 
auf  die  Dauer  von  drei  Jahren  ernannt  werden. 

Von  denselben  werden 

a)  9 Mitglieder  vom  Handelsminister  nach  freiem  Ermessen  ausgewählt  und  5 Mitglieder  in  der  Weise  ernannt, 
dass  der  Finanzminister  und  der  Ackerbauminister  je  2 und  der  Reichskriegsminister  eine  der  zu  ernennenden 
Persönlichkeiten  bezeichnet; 

b)  36  Mitglieder  über  Vorschlag  von  Handels-  und  Gewerbekammein,  und 

c)  17  Mitglieder  über  Vorschlag  von  Landesculturräthen  und  sonstigen  landwirtschaftlichen  Fachcorporationen 

ernannt. 

Von  den  nach  lit.  b)  in  Vorschlag  zu  bringenden  Mitgliedern  entfällt  auf  die  einzelnen  Handels-  und 
Gewerbekammern  nachstehende  Anzahl: 

Wien  3,  Brünn,  Krakau,  Lemberg,  Prag  und  Triest  je  2,  Graz,  Gzernowitz,  Brody,  Reichenberg,  Eger, 
Budweis,  Pilsen,  Olmütz,  Troppau,  Linz,  Salzburg,  Innsbruck,  Feldkirch,  Bozen,  Roveredo,  Klagenfurt,  Leoben,  Görz, 
Laibach,  Rovigno,  Zara,  Spalato,  Ragusa  je  1. 

Von  den  nach  lit.  c)  in  Vorschlag  zu  bringenden  Mitgliedern  entfällt  je  1 auf  die  k.  k.  Landwirthschafts- 
Gesellschaften  in  Wien,  Graz,  Krakau  und  Lemberg,  auf  den  Landesculturrath  für  Böhmen  2 (und  zwar  je  1 auf  die 
böhmische  Section  und  auf  die  deutsche  Section),  dann  je  1 auf  den  Landesculturrath  für  Oberösterreich  und  auf 
den  Landesculturrath  für  Istrien  sowie  auf  den  Verein  für  Landescultur  im  Herzogthume  Bukowina  in  Gzernowitz, 
auf  den  Landesculturrath  für  Tirol  2 (und  zwar  je  1 auf  die  Section  I und  auf  die  Section  llj;  ferner  je  1 auf  den 
landwirthschaftlichen  Verein  in  Vorarlberg,  auf  die  k.  k.  mährisch-schlesische  Gesellschaft  für  Ackerbau-,  Natur-  und 


*)  Enthalten  in  dem  am  26.  Jänner  1893  ausgegebenen  II.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  107. 
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Landeskunde  in  Brünn  und  die  österreichisch-schlesische  Land-  und  Forstwirthschafts-Gesellschaft  in  Troppau,  sowie 
gruppenweise  auf  die  k.  k.  Landwirthschafts-,  respective  Ackerbau-Gesellschaften  in 

Linz,  Salzburg  zusammen 1 

Klagenfurt,  Laibach  „ 1 

Görz,  Triest  „ 1 

Die  Bestellung  von  Ersatzmännern  bleibt  den  in  lit.  a)  bezeichneten  Ministern  Vorbehalten. 

Für  die  in  lit.  b)  und  c)  bezeichneten  Mitglieder  sind  bei  Erstattung  des  Vorschlages  gleichzeitig  Ersatz- 
männer namhaft  zu  machen. 


II. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Bacquehem  m.  p. 


Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  und  des  Handelsministeriums  vom  25.  Jänner  1893  +),  betreffend  die 
Aufhebung  des  Verbotes  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Hadern,  von  alten  Bekleidungsgegenständen  mit  Ein- 
schluss von  altem  Schuhwerke,  dann  von  Leib-  und  Bettwäsche  in  gebrauchtem  Zustande  aus  den  Ländern 

der  ungarischen  Krone. 

Mit  Rücksicht  auf  das  Erlöschen  der  Cholera  als  Epidemie  in  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  wird 
das  mit  der  Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  und  des  Handelsministeriums  vom  28.  October  1892  (R.-G.-Bl. 
Nr.  185)  erlassene  Verbot  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Hadern,  von  alten  Bekleidungsgegenständen  mit  Einschluss 
von  altem  Schuhwerke,  dann  von  Leib-  und  Bettwäsche  in  gebrauchtem  Zustande,  aus  den  Ländern  der  ungarischen 
Krone  aufgehoben. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Taaffe  m.  p.  Bacqueliem  m.  p. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal-  eventuell  schmalspurige  Zahnrad-  oder 
Adhäsionsbahn  von  einer  Station  der  k.  k.  Staatsbahn  zwischen  Altenmarkt  und  Selzthal  oder  Liezen  über 
Spital  am  Pyhrn  oder  nächst  diesem  Orte  vorbeiziehend  bis  Windischgarsten. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Gottlieb  Schröckenfux,  Sensengewerksbesitzer  in  Rossleiten 
bei  Windischgarsten,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal-  eventuell  schmal- 
spurige Zahnrad-  oder  Adhäsionsbahn  von  einer  Station  der  k.  k.  Staatsbahn  zwischen  Altenmarkt 
und  S e 1 z t h a 1 oder  Liezen  über  Spital  amPhyrn  oder  nächst  diesem  Orte  vorbeiziehend  bis  W indisch- 
garsten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  3.  Jänner  1893.  Z.  57.110  ex  1892. 

Agiozuschlag  zu  den  Fahr-  und  Frachtgebühren  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen. 

Auch  vom  1.  Februar  1893  ab  wird  bis  auf  Weiteres  ein  Agiozuschlag  für  die  in  Silber  ausgedrückten 
Gebühren  von  Seiten  der  Eisenbahnen  nicht  eingehoben. 

Hiedurch  wird  die  auf  den  Linien  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  im  Givilverkehre  bei  Reisegepäck 
und  Eilgut  (ermässigte  Eilgüter  ausgenommen)  bestehende  Einhebung  eines  lOpercentigen  Agiozuschlages  nicht  berührt. 

Wien,  am  25.  Jänner  1893. 


*)  Enthalten  in  dem  am  27.  Jänner  1893  ausgegebenen  III.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  9. 


Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,  be- 
treffend die  Herstellung  der  Gailthalbahn. 

(Vorgelegt  in  der  185.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
17.  Jänner.) 

Die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Regierungs- 
vorlage bildende,  von  den  Interessenten  und  der  Landes- 
vertretung Kärntens  angelegentlich  angestrebte  Bahnlinie 
von  Arnoldstein  nach  Hermagor  (Gailthalbahn)  hat  vor 
allem  den  Zweck,  einen  productiven,  wegen  Mangels  einer 
Bahnverbindung  jedoch  noch  nicht  zur  vollen  wirth- 
schaftlichen  Entwicklung  gelangten  Landestheil  Kärntens 
dem  Eisenbahnverkehre  näher  zu  rücken. 

Das  von  der  Pusterthallinie  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  und  den  Linien  Villach — Tarvis  und  Tarvis — 
Pontafel  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  begrenzte,  auf 
93,000  Hektar  zu  schätzende,  dicht  bevölkerte  Attractions- 
gebiet  der  intendirten  Localbahn  enthält  reiche  natürliche 


Hilfsquellen.  Doch  konnte,  wie  in  so  vielen  anderen 
Fällen,  die  Verwerthung  der  Producte  derselben  bisher 
wegen  der  kostspieligen  Achsfracht,  sowie  wegen  der  be- 
deutenden Entfernung  von  aufnahmsfähigen  Absatzstätten 
nur  unter  grossen  Schwierigkeiten  und  bedeutendem  Kosten- 
aufwande  ermöglicht  werden. 

Insbesondere  konnten  aus  diesem  Grunde  die  aus- 
gedehnten Waldbestände  des  Gailthaies  und  seiner  Seiten- 
thäler  einer  intensiven  Nutzung  und  rationellen  Bewirth- 
schaftung  nicht  zugeführt  werden. 

Auch  die  in  dem  berührten  Gebiete  betriebene 
Landwirthschaft  bedarf  zu  ihrer  Entwicklung  dringend 
einer  entsprechenden  Bahnverbindung.  Grosse,  über- 
schüssige Quantitäten  Heu,  welche  bisher  nicht  verwerthet 
werden  konnten,  werden  in  dem  Falle  der  Realisirung 
des  Bahnunternehmens  im  gepressten  Zustande  der  Ver- 
frachtung zugeführt  werden  und  leichten  Absatz  finden. 

Die  projectirte  Bahnanlage  würde  ferners  auch  die 
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Möglichkeit  bieten,  die  in  den  berührten  Gegenden  Kärntens 
im  schwunghaftesten  Betriebe  stehende  Viehzucht,  welche 
trotz  der  bestehenden  ungünstigen  Verkehrsverhältnisse  einen 
namhaften  und  gewinnbringenden  Export  von  Rindern  und 
Pferden  gestattet,  in  ausgedehnterem  Masse  und  mit  be- 
gründeter Aussicht  auf  erhöhten  Ertrag  zu  betreiben. 

Mit  Rücksicht  auf  den  ausserordentlichen  Reichthum 
des  Gailthales  an  Schätzen  des  Mineralreiches  erscheint 
die  Durchführung  der  mehrerwähnten  Eisenbahnstrecke 
auch  vom  Standpunkte  des  Bergwerksbetriebes  von  grösster 
Wichtigkeit. 

Lignitkohle  von  St.  Stefan,  Kalk  von  Kirchbach  und 
Reisach,  Tuffstein,  Graphit,  rother  Sandstein,  weisser 
Marmor,  Dachschiefer,  Mühl-  und  Schleifsteine,  Galmei, 
Eisenerze  und  Zinkblenden  aus  den  Gemeindegebieten 
nächst  Hermagor  werden  erst  nach  Herstellung  der  pro- 
jectirten  Bahn  ausgiebige  Verwerthung  finden  können  und 
wird  insbesondere  eines  der  bedeutendsten  Bergreviere 
Kärntens,  und  zwar  jenes  von  Bleiberg — Kreuth,  durch 
die  Gailthalbahn  den  Hauptverkehrslinien  des  Landes  und 
mithin  den  Absatzgebieten  näher  gerückt  werden. 

ln  dem  genannten  Reviere  werden  jährlich  circa 
55.000  q Bleischliche  und  circa  20.000  q Zinkerze  er- 
zeugt, von  denen  die  letzteren  als  solche  zum  Absätze 
kommen,  während  die  ersteren  grösstentheils  in  Bleiberg — 
Kreuth  und  nur  mit  einem  geringen  Bruchtheile  in  Gailitz 
verschmolzen  werden. 

Durch  den  Umstand  jedoch,  dass  die  Bleiberger 
Bergwerksunion  im  Vorjahre  eine  Centralhütte  in  Gailitz 
erbaut  hat,  in  welcher  sie  unter  Anwendung  des  soge- 
nannten Tarnowitzer  Processes  fast  ihre  gesammten  Blei- 
schliche zur  Verhüttung  zu  bringen  beabsichtigt,  werden 
ausser  den  vorerwähnten  circa  20.000  q Zinkerzen  noch 
weitere  50.000  q Bleischliche,  sonach  im  ganzen  jährlich 
ein  Frachtquantum  von  70.000  q,  von  Bleiberg  und  von 
Kreuth  nach  Arnoldstein,  bezw.  nach  Gailitz  zur  Beför- 
derung gelangen,  bei  welchen  Transportmengen  die  in 
Folge  der  Realisirung  des  Bahnprojectes  eintretende  Er- 
leichterung und  Verwohlfeilung  des  Transportes  von 
wesentlichem  Einflüsse  auf  die  Herabminderung  der 
Gestehungskosten  sein  wird. 

ln  Folge  Herabminderung  der  Frachtkosten  dürften 
auch  die  früher  in  Betrieb  gestandenen  Zinkbergbaue, 
welche,  auf  den  Absatz  ihrer  Producte  nach  Oberschlesien 
angewiesen,  durch  die  schwierigen  Transportverhältnisse 
ihre  Goncurrenzfähigkeit  eingebüsst  haben,  wieder  zum 
Aufschlüsse  gelangen. 

Was  die  ausser  dem  Bergbaue  noch  in  Betracht 
kommenden  Industriezweige  anbelangt,  so  würde  die  an- 
gestrebte Bahnverbindung  einerseits  den  bereits  bestehen- 
den gewerblichen  Unternehmungen,  von  denen  neben 
zahlreichen  Brettsägen  insbesondere  eine  Holzschleiferei  in 
Nötsch,  eine  grosse  Kunstmühle  in  Feistritz,  eine  Papier- 
fabrik in  Grüneburg  und  eine  bedeutende  Dachfalzziegel- 
fabrik bei  Feistritz  Erwähnung  verdienen,  den  Anlass  und 
die  Möglichkeit  einer  weiter  ausgedehnten  und  besser 
lohnenden  Thätigkeit  gewähren.  Andererseits  würde  die 
projectirte  Bahn  bei  entsprechender  Ausnützung  der  reich- 
lich vorhandenen  Wasserkräfte  und  der  sonst  gegebenen 
günstigen  Vorbedingungen  auch  das  Entstehen  und  die 
rasche  Entwicklung  von  neuen  industriellen  Anlagen  be- 
günstigen und  auf  diese  Weise  dem  gesammten  wirt- 
schaftlichen Leben  des  in  Betracht  kommenden  Landes- 
theiles  von  grösstem  Nutzen  sein. 

Besondere  Beachtung  verdient  die  intendirte  Bahn 
auch  vom  Standpunkte  des  Fremden-  und  namentlich 


des  Tourislenverkehres,  indem  sie  eines  der  schönsten 
Thäler  der  südlichen  Alpen,  welches  wegen  des  Mangels 
eines  dasselbe  durchziehenden  Schienenweges  bisher  von 
Reisenden  und  Touristen  wenig  besucht  wurde,  diesem 
Verkehre  in  grösserem  Umfange  erschliessen  und  hiedurch 
mit  dem  Aufblühen  der  Fremdenindustrie  der  Bevölkerung 
neue  Quellen  lohnenden  Erwerbes  eröffnen  wird. 

Die  Trasse  der  projectirten  30'6  km  langen  normal- 
spurig  auszuführenden  Localbahn  wurde  auf  Grund  des 
Ergebnisses  der  in  der  Zeit  vom  31.  März  bis  2.  April  1892 
mit  sehr  günstigem  Erfolge  durchgeführten  Trassenrevision 
in  der  Art  festgesetzt,  dass  die  Bahn  aus  dem  westlichen 
Ende  der  Station  Arnoldstein  der  k.  k.  Staatsbahnlinie 
Villach — Tarvis  ausmünden,  sich  nach  Norden  wenden  und 
den  Gailfluss  unterhalb  der  Einmündung  des  Gailitzbaches 
übersetzen  soll.  Von  hier  soll  die  Trasse  in  vorwiegend 
westlicher  Richtung  am  linken  Gehänge  des  Gailthales 
geführt  werden  und  nach  Berührung  der  Ortsgebiete  von 
Sack,  St.  Paul,  St.  Stefan,  Köstendorf  und  Görtschach  in 
das  Thal  des  Fellbaches  eintreten,  um  sodann  die  End- 
station Hermagor  zu  erreichen. 

Die  Bahn  soll  mit  einer  Maximalsteigung  von  12'5 
Promille  und  einem  Minimalcurvenhalbmesser  von  180  m 
ausgeführt  werden. 

Die  effectiven  Anlagekosten  der  projectirten  Local- 
bahn sind  einschliesslich  der  Kosten  der  Erweiterungs- 
bauten in  der  Anschlussstation  Arnoldstein  von  70.000  fl., 
ferner  der  mit  193  000  fl.  angenommenen  Vergütung  für 
die  von  der  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
als  der  künftigen  betriebführenden  Verwaltung  beizustellen- 
den Fahrbetriebsmiltel,  weiters  der  Intercalarzinsen  von 
46.800  fl.  und  eines  effectiven  Reservefondes  von  54.400  fl., 
mit  dem  Betrage  von  1,597.000  fl.  veranschlagt. 

Dieses  effective  Erforderniss  soll  durch  Ausgabe  von 
Titres  einer  für  dieses  Localbahn-Unternehmen  zu  bilden- 
den Actiengesellschaft  im  Nominalbeträge  von  1,700.000  fl., 
und  zwar  von  250.000  fl.  in  Stammactien,  von  150.000  fl. 
in  Prioritätsaclien  mit  einer  vierprocentigen  Vorzugs- 
dividende vor  den  Stammactien  und  von  mit  vier  Procent 
verzinslichen,  innerhalb  75  Jahren  vom  Tage  der  Con- 
cessionsertheilung  rückzahlbaren  Prioritätsobligationen  von 
1,300.000  fl.  beschafft  weiden. 

In  Anbetracht  der  volkswirthschaftlichen  und  com- 
merciellen  Bedeutung  der  Gailthalbahn  hat  die  Regierung 
die  Realisirung  dieses  Bahnprojectes  mittels  einer  ange- 
messenen finanziellen  Unterstützung  durch  den  Staat,  und 
zwar  unter  analogen  Modalitäten  in  Aussicht  genommen, 
wie  selbe  in  dem  Gesetze  vom  5.  Juli  1888  (R.-G.-Bl. 
Nr.  110),  betreffend  die  Herstellung  einer  Eisenbahn  von 
Eisenerz  nach  Vordernberg  und  in  den  Gesetzen  vom 
8.  Jänner  1892  (R.-G.-Bl.  Nr.  10  und  11)  für  die  Local- 
bahnen Wodüan — Prachatilz  und  Strakonitz — Winterberg 
zur  Anwendung  gelangt  sind. 

Nach  dem  vorliegenden  Gesetzentwürfe  soll  dem 
intendirten  Unternehmen  vom  Staate  die  Garantie  eines 
Reinertrages  gewährt  werden,  welcher  der  vierprocentigen 
Verzinsung  und  planmässigen  Tilgung  der  Prioritätstitres 
in  dem  früher  gedachten  Betrage  von  1,450.000  fl. 
gleichkommt. 

Das  sonach  vom  Staate  zu  garantirende  Reinerträg- 
niss  würde  für  die  ersten  75  Jahre  der  Concessionsdauer 
61.020  fl  , entsprechend  dem  Erfordernisse  für  die  vier- 
procentige  Verzinsung  und  für  die  planmässige  Tilgung 
der  Prioritätsobligationen  zuzüglich  der  vierprocentigen 
Verzinsung  der  Prioritätsactien,  und  für  den  Rest  der 
Concessionsdauer  13.491  fl.,  entsprechend  dem  Erforder- 
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nisse  für  die  Verzinsung  und  Tilgung  der  Prioritätsaclien 
betragen  (Artikel  I und  II). 

Zufolge  der  von  den  Goncessionswerbern  angestellten, 
amtlich  überprüften  Rentabilitätsberechnung  dürften  die 
jährlichen  Reinerträgnisse  dieses  Localbahnunternehmens  den 
Betrag  von  60.000  fl.,  also  nahezu  das  vom  Staate  zu 
garautirende  Reinerträgniss  erreichen. 

Wenn  nun  auch  diese  Rentabilitätsziffer  mit  Rück- 
sicht auf  die  dabei  zugrunde  gelegte  Annahme  eines  leb- 
haften Verkehrsaufschwunges  immerhin  nicht  als  unbe- 
dingt gesichert  anzusehen  ist,  so  bieten  doch  die  gepflo- 
genen commerciellen  Erhebungen  die  Gewähr,  dass  die 
der  Gailthalbahn  vom  Staate  zuzuwendende  finanzielle  Bei- 
hilfe, ganz  abgesehen  von  den  indirecten  staatsfinanziellen 
Vortheilen  erhöhter  Steuern  und  Abgaben,  sowie  von 
dem  günstigen  Einflüsse,  welchen  die  projectirte  Local- 
bahn auf  die  Einnahmen  der  anschliessenden  Linien  der 
österreichischen  Staatsbahnen  ausüben  wird,  eine  nam- 
hafte Belastung  des  Staatsschatzes  keinesfalls  zur  Folge 
haben  wird. 

Das  nach  Artikel  I zu  gewährende  Zugeständniss 
der  Staatsgarantie  bezüglich  des  Zinsen-  und  Tilgungs- 
erfordernisses für  den  bevorrechteten  Theil  des  Anlage- 
capitafs  soll  nach  Artikel  III  davon  abhängig  gemacht 
werden,  dass  vom  Lande  Kärnten  und  von  den  Inter- 
essenten die  auszugebenden  Stammactien  im  Betrage  von 

250.000  fl.  zum  vollen  Nennwerthe  übernommen  werden. 

ln  dieser  Hinsicht  ist  zu  bemerken,  dass  vom  Lande 

Kärnten  bereits  die  Uebernahme  des  Theilbetrages  von 

100.000  fl.  in  Stammactien  zugesichert  und  die  Zeich- 
nung und  Einzahlung  des  Restbetrages  von  150.000  fl. 
Seitens  der  Interessenten  durch  die  Concessionswerber 
gewährleistet  wird. 

Im  Artikel  IV  des  Gesetzentwurfes  sind  die  näheren 
Bestimmungen  bezüglich  der  Flüssigmachung  und  Rück- 
zahlung der  vom  Staate  zu  leistenden  Garantiezuschüsse 
enthalten,  wobei,  abweichend  von  den  analogen  Anord- 
nungen der  bezogenen  früheren  Gesetze,  der  Rückzahlung 
der  Garantiezuschüsse  der  Vorrang  vor  der  Verzinsung 
und  Tilgung  der  Stammactien  eingeräumt  wird. 

Artikel  V bestimmt  die  Bauzeit  für  die  projectirte 
Bahn  mit  längstens  einem  Jahre  vom  Tage  der  Gonces- 
sionsertheilung  an  gerechnet. 

Nach  Artikel  VI  sind  der  Bau  und  die  Lieferungen 
abgesondert  von  der  Geldbeschaffung  unter  unmittelbarer 
Ingert-nz  der  Staatsverwaltung  zu  vergeben,  wobei  jedoch 
mit  Rücksicht  auf  die  obwaltenden  besonderen  Verhält- 
nisse, insbesondere  auf  ein  bereits  vorliegendes,  nach  dem 
Ergebnisse  der  vorgenommenen  amtlichen  Erhebungen  zur 
Annahme  geeignetes  Bauoffert  von  der  bisher  üblichen 
Anordnung  der  Bauvergebung  im  Offertwege  abgesehen 
werden  soll. 

Die  Begebung  der  zu  emittirenden  Prioritätsobliga- 
tionen hat  jedoch  im  Offertwege  zu  erfolgen. 

Nach  Artikel  VII  soll  der  Betrieb  der  Localbahn 
von  der  Staatseisenbahnverwaltung  gegen  Ersatz  der  Selbst- 
kosten für  Rechnung  der  Goncessionäre  mit  der  Massgabe 
geführt  werden,  dass  im  Hinblicke  darauf,  dass  der 
garantirende  Staatsschatz  an  den  Ergebnissen  des  Betriebes 
in  erster  Linie  interessirt  erscheint,  die  Einrichtung  des 
Betriebes  und  die  Festsetzung  der  Tarife  der  Staatseisen- 
bahnverwaltung überlassen  bleibt. 

Artikel  VIII  enthält  die  Anordnung  über  den  Beginn 
der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  mit  dem  Kundmachungs- 
tage und  die  Vollzugsbestimmung. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Principielle  Genehmigung.)  Principiell  genehmigt  wurde 
das  Project: 

1.  für  die  Herstellung  einer  Locomotiv-Montirung  für  32  Ma- 
schinenstände in  der  Central- Werkstätte  in  Linz  der  Linie 
Wien—  Salzburg; 

2.  für  die  in  der  Station  Hörsching  der  Linie  Wien— Salzburg 
durch  Gottfried  Lugmair  herzustellende  Strassenbrücken- 
waage  sammt  Waaghäuschen; 

3.  a)  für  die  Erweiterung  des  Aufnahmsgebäudes, 

b)  für  die  Herstellung  eines  freistehenden  Eiskellers 
in  der  Station  Chabowka  der  Linie  Saybusch— Neu-Sandez ; 

4.  für  die  Herstellung  einer  Slellwerkshütte  an  der  Abzweigung 
der  Industriegeleiseanlage  zu  den  Venusschächten  der 
Brüxer  Kohlen-Bergbaugesellschaft  von  dem  Hauptgeleise 
der  Linie  Bodenbach— Komotau  nächst  der  Station  Ossegg. 

Wiener  Verkehrsanlagen.  (Bergung  von  archäolo- 
gischen Funden.)  Das  Handelsministerium  hat  über  Ansuchen 
der  Central- Commission  für  Kunst  und  historische  Denkmale  an 
die  Commission  für  die  Verkehrsanlagen  in  Wien  die  Aufforde- 
rung gerichtet,  bei  Beginn  der  Erdarbeiten  behufs  Sicherstellung 
der  eventuell  vorkommenden  Fundstellen  prähistorischen,  römi- 
schen oder  mittelalterlichen  Charakters  an  die  Bauleitungen  die 
entsprechenden  Weisungen  ergehen  zu  lassen. 

[28.  December  1892,  Z.  65.819.] 

Steyrthalbahn  - Gesellschaft.  (Schleppbahn  von 
km  3-301  der  Strecke  Steyr  - Garsten  — Agonitz  zum 
Steinbruche  des  Franz  Plochberger;  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Linz  hat  die  politische  Be- 
gehung in  Betreff  des  Projectes  für  die  Herstellung  einer  Schlepp- 
bahn von  km  3-301  der  Strecke  Steyr-Garsten— Agonitz  zum 
Steinbruche  des  Franz  Plochberger  für  den  28.  Jänner  anbe- 
raumt. Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Statthalterei- 
Secretär  Dr.  Adolf  Ritter  von  Pittner  betraut.  [G.-I.-Z.  842.] 


Siidbahn-Gesellschaft.  (Linie  Wien— Triest:  Be- 
nützung von  Eisenbahngrund  zur  Ablagerung  des 
Bruchsteinmateriales  anlässlich  der  Savereguli- 
rung.) Das  Handelsministerium  hat  die  Zustimmung  ertheilt, 
dass  für  Zweeke  der  in  Angriff  genommenen  Regulirung  des 
Saveüusses  in  der  Strecke  von  Senozet  bis  Fischern  bei 
km  412-2  bis  415-1  nächst  der  Station  Laase  der  in  dieser 
Strecke  zwischen  dem  Saveufer  und  dem  Bahndamme  gelegene 
Theil  der  Eisenbahn-Parzelle  Nr.  1409  für  die  Regulirungsbauten 
abgetreten  werde,  und  dass  der  übrige  Theil  des  Eisenbahn- 
grundes, soweit  als  nöthig,  zum  Zwecke  des  Uferregulirungs- 
baues,  bezw.  zur  Ablagerung  des  Bruchsteinmateriales  für  die 
Zeitdauer  des  Baues  benützt  werden  dürfe. 

[14.  Jänner,  Z.  49.579  ex  1892.] 

(Linie  Marburg— Franzenfeste:  Pläne  für  die 

Reconstruction  von  28  Blech  brücken.)  In  der  Strecke 
Marburg— Villach  gelangen  die  Blechbrücken  in  km  32  512  und 
km  1474)25  mit  7-9  m Stützweite,  km  30-437,  31  984,  32  217, 
62-244  63-509  83-393  und  11L877  mit  4-108  m Stützweite  und 
in  km  20-925,  21-094,  23-484,  24-323,  24-720,  3L275,  40  557, 
41  169,  57-291,  58-339,  60'894,  67  108,  67  317,  69429,  77  630, 
103-688,  128-570,  13P849,  140-145  mit  3-16  m Stützweite  zur 
Reconstruction,  welche  durch  die  erhöhte  Inanspruchnahme  be- 
dingt ist.  [3-  Jänner,  Z.  43.] 

(LinieLeoben— Vordernberg:Reconstruction 

der  Objecte  in  km  0882,  5’404  und  5529.)  Die  Objecte 
über  den  Vordernberger  Bach  und  über  den  Mühlcanal  in 
km  0 882,  5404  und  5-529  gelangen  zur  Reconstruction.  Die 
erstere  Ueberbriickung  erhält  eine  Holzconstruction,  die  beiden 
letzteren  erhalten  Eisenconstructionen.  [11.  Jänner,  Z.  908.J 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  (1er  Oesterr.  Staatsbaliuen. 

(Benützungsconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  hat  den  Benützungsconsens  ertheilt: 

1.  für  das  in  km  84  538  der  Linie  Rakonitz— Protivin  herge- 
stellte heizbare  Schilderhaus; 

2.  für  die  nachfolgenden  neu  ausgeführten  Objecte: 
a)  für  einen  Schuppen  für  Bahnerhaltungszwecke, 
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b)  für  einen  Schuppen  für  das  Materialdepot, 

C)  für  zwei  Schuppen  für  Werkstättenzwecke, 

d)  für  einen  Schuppen  für  Stationsdienst, 

e)  für  den  Wartepavillon  für  die  Werkstättenarbeiter, 

f)  für  das  Lauipisterie-Gebäude, 

sämmtliche  Objecte  in  der  Station  PrzemiM  der  Linie 

Przemysl — Lemberg. 

Oesterr.  Nordwestbnhn.  (L o como ti v prü  f u n g e n.)  Am 
7.  und  17.  Oetober  1892  wurden  im  Sinne  des  § 21  der  Eisen- 
bahn-Betriebsordnung vom  16.  November  1851  die  technisch-poli- 
zeiliche Prüfung  zweier  für  die  Linien  der  Oesterr.  Nordwestbahn 
und  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  bestimmten  Eilzugs- 
Locomotiven  mit  Schlepptender  vorgenommen,  welche  beide  in 
der  Locomotivfabrik  Floridsdorf  gebaut  wurden.  Die  eine  Loco- 
motive  besitzt  die  Inventarsnummer  79,  Serie  II/c,  und  ist  mit 
der  Fabriksnummer  850  versehen,  die  zweite  Locomotive  hat  die 
Inventarsnummer  80,  Serie  II/c  und  trägt  die  Fabriksnuramer 
851.  Beide  Maschinen  haben  die  Kesselprobe  anstandslos  be- 
standen. Die  beiden  Locomotiven  sind  gleichartig  gebaut  und 
besitzen  ira  Ganzen  vier  Achsen,  von  welchen  die  dritte  die 
Triebachse  ist.  Laufachsen  sind  zwei  vorhanden,  welche  in 
eigenem  Truckgestelle  vorne  unter  der  Rauchkammer  liegen.  Die 
dritte  und  vierte  Achse  sind  miteinander  gekuppelt.  Die 
Maschinen  haben  aussenliegende  horizontale  Cylinder,  aussen- 
liegende  Frames,  die  Steuerung  zeigt  die  Construction  nach 
Stephenson,  ist  aussenliegend  und  die  Umsteuerung  geschieht 
mittelst  Schraube  und  Hebel  combinirt.  Das  Kesselgewicht  wird 
durch  acht  Blattfedern  auf  die  Achsen  übertragen.  Die  Kessel 
sind  mit  einer  vollständigen  Armatur  ausgerüstet  und  sind  die 
Maschinen  weiters  versehen  mit  variablem  Blasrohr,  Hilfsge- 
bläse, zwei  Stück  Injectoren  nach  Friedmann,  Sandstreuapparat, 
Funkenfänger  mit  Sieb,  Vacuumbremse  und  .Tender-Spindel- 
bremse, Pulsometerwechsel,  ferner  Dampfheizungs-Einrichtung, 
Ricour-Ventil,  Geschwindigkeitsmesser  und  dem  Langer’schen 
Rauchverzehrnngs-Apparat.  Die  concessionirte  Dampfspannung 
beträgt  bei  beiden  Maschinen  12  Atmosphären,  der  Kolbenhub 
632  mm,  der  Kolbendiameter  435  mm,  die  Rostfläche  2-3  m2, 
die  Heizfläche  der  Feuerbox  9 4 m2,  die  Heizfläche  der  Rohre 
zusammen  130-8  m2  und  sind  208  Stück  Rohre  ä 52  mm  Durch- 
messer und  3-85  m lang,  vorhanden.  Die  mit  diesen  Locomotiven 
unternommenen  Probefahrten  fanden  auf  der  15’6  km  langen  Strecke 
von  Wien  bis  Korneuburg  der  Oesterr.  Nordwestbahn  statt, 
dabei  wurde  eine  maximale  Geschwindigkeit  von  10^,  bezw.  111  km 
und  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  68,  bezw.  69  km 
per  Stunde  erreicht.  Da  beide  Maschinen  selbst  bei  der  höchsten 
Fahrgeschwindigkeit  einen  ruhigen  und  sicheren  Gang  zeigten, 
so  wurde  Seitens  der  Commission  die  Bewilligung  ertheilt,  die 
beiden  Maschinen  für  den  öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf 
den  Linien  der  Oesterr.  Nordwestbahn  und  der  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  zu  verwenden.  [Z.  4112. J 

Verkehrsnnterbrecliungen,  bezw.  Behebung  derselben. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Wien) : 

26.  Jänner.  Personenverkehr  in  der  Strecke  Pöchlarn — Kien- 
berg-Gaming  mit  den  Zügen  2114,  2113  wieder  aufgenommen. 

27.  Jänner.  Güterverkehr  in  der  Strecke  Wien-Donauquai- 
bahnhof— Nussdorf  und  transito  Hetzendorf,  desgleichen  Pöch- 
larn - Kienberg-Gaming  wieder  aufgenommen. 

24.  Jänner.  Der  Verkehr  des  Orient-Expresszuges  musste 
bestehender  Verkehrshindernisse  halber  bis  auf  Weiteres  auf  die 
Strecke  Paris — Wien  beschränkt  werden,  doch  dürfte  diese  Be- 
schränkung voraussichtlich  nur  von  kurzer  Dauer  sein. 

27.  Jänner.  In  der  Strecke  Tulln — St.  Pölten  wurde  mit 
den  Zügen  3333  und  3334  der  Personenverkehr  und  mit  den 
Zügen  3372  und  3373  der  Güterverkehr  wieder  aufgenommen. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Villach) : 

25.  Jänner.  Wegen  mehrfacher  Verschüttungen  der  Bahn 
mit  abgerutschten  Schneemassen  wurde  der  Gesammtverkehr  in 
den  Strecken  Klein-Reifling— Admont  und  Hieflau — Vordernberg 

eingestellt. 

27.  Jänner.  In  den  Strecken  Klein-Reifling — Admont  und 
Hieflau— Eisenerz  wurde  der  Gesammtverkehr  wieder  aufgenommen. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Innsbruck) : 

26.  Jänner.  In  Folge  zahlreicher  Schneeabstürze  musste 
der  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Langen — Bratz  eingestellt 

werden. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Krakau) : 

26.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Gesammt- 
veikehr  in  den  Strecken  Jaslo — Rzeszow,  Jaslo  — Neu-Zagörz, 


Jaslo— Stroze  und  Zagörzany  — Gorlice  bis  auf  Weiteres  ein- 
gestellt. 

Südbahn-Gesell  schaft: 

25.  Jänner.  In  der  Strecke  Wien— Wr.-Neustadt  wurde 
der  Frachtenverkehr  wieder  aufgenommen. 

26.  Jänner.  Auf  der  elektrischen  Bahn  Mödling — Hinter- 
brühl wurde  der  Verkehr  mit  Zug  56  wieder  aufgenommen. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

25.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehungen  wurde  der  Ge- 
sammtverkehr in  den  Localbahnstrecken  Wigstadtl  - Bautsch 
und  Troppau — Bennisch  neuerdings  eingestellt. 

26.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Gesammt- 
verkehr zwischen  Bielitz  und  Kalwarya  eingestellt.  Vieh  wird 
jedoch  zwischen  Bielitz  und  Biala  Confinirungsanstalt  befördert. 

26.  Jänner.  Auf  der  Localbahn  Troppau— Bennisch  wurde 
der  Verkehr  mit  Zug  3531  wieder  aufgenommen 

Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft: 

26.  Jänner.  Gesammtverkehr  in  den  Strecken  Hefmanmestec 
— Kalkpodol  nnd  Zasmuk — Becvar  wieder  eröffnet. 

26.  Jänner.  Verkehr  auf  der  Localbahn  Enzerdorf  bei 
Staatz— Poysdorf  mit  Zug  2911  wieder  eröffnet. 

27.  Jänner.  Auf  der  Localbahn  Klein-Schwechat — Manners- 
dorf  wurde  in  der  Theilstrecke  Fischamend — Mannersdorf  der 
Gesammtverkehr  mit  Zug  1312  wieder  aufgenommen. 

Böhmische  Commercialbahnen: 

23.  Jänner.  Auf  der  Strecke  Detenic— Taxis-Dobrovic 
wurde  der  Gesammtverkehr  mit  Zug  552  wieder  eröffnet. 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i.  T. : 

23.  Jänner.  Wegen  starken  Schneefalles  musste  der  Ver- 
kehr nach  Zug  30  eingestellt  werden. 

Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen. 

(Wien  — Wr. -Neudorf) : 

18.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  Gesammtverkehr 
eingestellt. 

20.  Jänner.  Verkehr  zwischen  Gaudenzdorf  und  Inzersdorf 
wieder  aufgenommen. 

21.  Jänner.  Wegen  anhaltender  Schneestürme  Verkehr 
neuerdings  eingestellt. 


Naehriehten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Strasseubahn  mit  elektrischem  Betriebe 
in  Raab.  (Ertheilung  der  Vorcon  cessio  n.)  Die  Stadt- 
Gemeinde  Györ  (Raab)  hat  dem  Oberstlieutenant  a.  D.  Arnold 
Nagel  und  dem  Budapester  Ingenieur  Alexander  Paupic  die  Be- 
willigung zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Strassen- 
bahn  mit  elektrischem  Betriebe  im  Bereiche  der  Stadt  Györ  er- 
theilt. Die  Linie  soll,  vom  Hauptbahnhofe  ausgehend  und  die 
Landungsplätze  berührend,  die  Stadt  durchschneiden  und  mehrere 
Abzweigungen  erhalten. 

Projectirte  Unterfahrung  des  Budapester  inner- 
städtischen Stromabsclmittes  der  Donau  durch  Tunnels. 

(Concessionswerbung.)  Der  Budapester  Advocat  Dr.  Lamoral 
Braunecker  im  Vereine  mit  dem  Budapester  Civil-Ingenieur  Ale- 
xander Visnovsky  haben  bei  der  Budapester  hauptstädtischen 
Municipalbehörde  um  Ertheilung  der  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  mehrere  von  geeigneten  Punkten  des 
Donauquais  im  Bereiche  des  IV.  Bezirkes  (Pest,  innere  Stadt) 
ausgehenden  und  zum  II.  Bezirke  (Ofen,  Christinenstadt-Taban, 
Wasserstadt)  unter  dem  Donaustrombette  zu  führende  Tunnels 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  121  ex  1891)  angesucht.  Die  Concessions- 
werber  beabsichtigen,  je  nach  Zulässigkeit  der  Ufer-  und  Fluss- 
bettverhältnisse, vier  derartige  Tunnels  an  den  frequentesten 
Ausgangspunkten  der  beiderseitigen  Hauptstrassenzüge  zu  er- 
bauen und  liefern  in  ihrer  Eingabe  den  Nachweis,  dass  mit 
Rücksicht  auf  die  im  Allgemeinen  günstige  Terrainbeschaffenheit 
des  Donauuntergrundes  der  Budapester  Stromsection  der  Bau 
von  Tunnels  wesentlich  wohlfeiler  zu  stehen  käme,  als  jener  von 
Brücken,  sowie  auch,  dass  die  Tunnels  mit  minimalen  Erhaltungs- 
kosten verbunden  sind,  eine  Voraussetzung,  welche  erfahrungs- 
gemäss  durch  den  Londoner  Themse-Tunnel  erhärtet  erscheint, 
der  seit  seinem  vieljährigen  Bestände  noch  keine  nennen swerthe 
Reparatur  beanspruchte. 

Projectirte  Localbalm  Balaton -Szt.-Gyiirgy — Somogy- 
Szohh.  (Gesetz- Entwurf.)  Der  „Vasuti  ds  közlekeddsi  köz- 
löny“  Nr.  7 vom  15.  Jänner  189  3 verlautbart  den  Wortlaut  des 
vom  kgl.  ungar.  Ilandelsminister  dem  ungar.  Abgeordnetenhause 
vorgelegten  Gesetzentwurfes,  die  Concessions-Verleihung  für  die 
projectirte  Localbahn  Balaton-Szent-Gyürgy— Somogy-Szobb  be- 
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treffend,  welche  Linie  als  normalspurige  Localbahn  im  Sinne 
des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  der  diesen  ergänzenden  Novelle, 
G.-A.  IV  ex  1888,  zu  erbauen  sein  wird.  Diese  58  6 km  lange 
Linie  zweigt  von  der  Station  Balaton-Szent-György  der  Südbahn- 
linie Budapest — Kanizsa— Pragerhof  ab  und  wird  diese  über 
Balaton-Keresztur,  Kethely,  Marczali,  Mesztenyö,  Bübönye  und 
die  Gemarkung  der  Gemeinde  Nagy-Bajom  in  der  Station 
Somogy-Szobb  mit  der  Hauptlinie  Budapest— Dombovär — Zäkäny — 
Zägräb — Fiume  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  und  mit  der  in 
ihrem  Betriebe  stehenden  Localbahn  Somogy-Szobb — Bares  ver- 
binden. Die  Gesammtkosten  dieser  Bahn,  deren  Concessions- 
werber  die  Grafen  Julius  Szöchönyi  und  Emerich  Hunyady, 
Grossgrundbesitzer  im  Somogyer  Comitate,  sind,  sind  mit 

1.563.000  Gulden  bemessen.  Als  Stationen  für  den  Gesammt- 
veikehr  sind  ausser  den  gemeinsamen  Stationen  Balaton-Szent- 
György  einzurichten:  Marczali,  Böhönye,  Balaton-Keresztur, 
Kethely,  Mesztenyö  und  Segesd,  ferner  als  Haltestellen  Balaton- 
Ujlak,  Gyöta  und  Segesd-Bogät. 

Projectirte  Localbahn  Szarvas — Oroshäza— Töt-Koni- 
16s  — Mezöliegyes  und  SzÖrlialom  — Kis  - Szeuäs  — Nagy- 
Kondoros.  (Gesetzentwurf.)  Der  „Vasuti  6s  közlekedösi 
közlöny“  Nr.  6 vom  13.  Jänner  1893  verlautbart  den  Wortlaut 
des  vom  kgl.  Ungar.  Handelsminister  dem  Ungar.  Abgeordneten- 
hause vorgelegten  Gesetzentwurfes,  die  Concessions-Verleihung 
für  die  projectirten  Bekös-Csänäder  Bahnen  betreffend,  d.  i.  der 
im  Bereiche  der  Comitate  Bökös  und  Csänäd  zu  erbauenden 
Localbahnen  Szarvas — Oroshäza — Töt-Komlös — Mezöhegyes  und 
einer  von  deren  zukünftigen  Station  Szörhalom  über  Kis-Szönas 
bis  Nagy-Kondoros  führenden  Flügelbahn  (vergl.  Vrgds.  - Bl. 
Nr.  86  ex  1891),  welche  Linien  als  normalspurige  Localbahnen 
im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  der  diesen  ergänzenden 
Novelle,  G.-A.  IV  ex  1888,  zu  erbauen  sein  werden.  Die  72  2 km 
lange  Hauptlinie  Szarvas — Oroshäza  — Mezöhegyes  zweigt  von  der 
Endstation  Szarvas  der  Flügelbahn  Mezö — Tur  der  Linie  Buda- 
pest—Arad— Tövis  ab  und  wird  dieselbe  in  der  Station  Oroshäza 
mit  der  Linie  Nagyvärad  (Grosswardein)— Eszek— Villäny  und 
in  der  Station  Mezöhegyes  mit  den  Linien  Szeged — Arad  und 
Mezöhegyes — Ketegyhäza  verbunden,  ferner  wird  von  der  Station 
Szörhalom  aus  eine  8'8  km  lange  Flügelbahn  bis  Nagy-Kondoros 
abzweigen.  Die  Gesammtkosten  dieser  beiden  Bahnen,  deren 
Concessionswerber  die  Berliner  Firma  Soenderop  & Comp,  und 
der  Budapester  Civilingenieur  Michael  Pollacsek  sind,  sind  mit 

2.340.000  Gulden  bemessen.  Als  Stationen  für  den  Gesammtver- 
kehr  sind  ausser  den  gemeinsamen  Stationen  Szarvas,  Oroshäza 
und  Mezöhegyes  einzurichten  : Szörhalom,  Kis-Szönas,  Töt-Komlös, 
Trefort-Major,  Nagy-Szenäs,  Kardosküt  und  Nagy-Kondoros;  als 
Haltestellen  und  für  den  Wagenladungs-Güterverkehr  Csäk, 
Pälmatör  und  Nagy-Majläth. 

Projectirter  Bau  einer  stabilen  eisernen  Briicke  über 
die  Donau  bei  Gran.  (Technische  Construction.)  Im 
Aufträge  des  kgl.  Ungar.  Handelsministers  wurde  die  technische 
Construction  der  zwischen  Esztergom  (Gran)  und  Pärkäny  zu 
erbauenden  stabilen  eisernen  Brücke,  welche  sowohl  für  den 
Personen-  und  Strassenfuhrwerksverkehr,  als  für  Legung  eines 
Eisenbahngeleises  projectirt  ist  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  94,  100 
und  146  ex  1892),  in  folgender  Weise  projectirt:  Die  Brücke  er- 
hält eine  Länge  von  480  m und  wird  auf  zwei  Ufer-  und  vier 
Strompfeilern  ruhen.  Der  untere  Rand  der  Brückenconstruction 
hat  14  m über  dem  Nullstand  der  Donau,  daher  höher  als  die 
Budapester  Kettenbrücke,  zu  stehen.  Die  Oeffnungen  zwischen 
den  beiden  Uferpfeilein  sind  auf  je  90  m,  jene  zwischen  den  vier 
Strompfeilern  auf  je  100  m zu  bemessen.  Die  Länge  der  beider- 
seitigen Inundationsbrücken,  sowie  das  Gefälle  der  Zufahrts- 
rampen wird  nachträglich  bestimmt  werden.  — Die  neu  zu  er- 
bauende Brücke  wird  die  Localbahn  Esztergom — Ahnäs-Fiizitö 
und  die  als  erstclassige  Linie  projectirte  Eisenbahn  Budapest — 
Dorogh — Esztergom  (vergl.  Vrdgs-Bl.  Nr.  116  ex  1892)  mit  der 
Hauptlinie  (Wien) — Marchegg— Budapest,  und  gegen  Norden  mit 
den  Localbahnen  Esztergom-Näna — Csata — Löva  und  Csata — 
Balassa-Gyarmat  verbinden,  und  gegen  Süden  einen  Th e i 1 des 
Verkehres  des  nordwestlichen  Ungarn  über  die  Linie  Györ 
(Raab)— Kis-Czell  gegen  Zägräb  (Agram)  lenken. 

Projectirte  Localbabu  Rozsahegy — Also-Kubin.  (C  o n- 
cessionswerbung.)  Das  Municipium  der  Stadt  Rozsahegy 
(Rosenberg,  Comitat  Liptö)  hat  den  Beschluss  gefasst,  eine  von 
der  Station  Rozsahegy  der  Linie  Oderberg-Kassa  (Kaschau)  der 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  ausgehende,  bis  Also  Kubin  (Co- 
raitat  Aiva)  führende  normalspurige  Localbahn  zu  bauen  und 
diesbezüglich  um  Ertheilung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten  einzuschreiten.  In  dem  Memorandum  wird 
zur  Geltung  gebracht,  dass  durch  Fortsetzung  der  Linie  Rozsa- 
hegy — Kubin  bis  zu  einem  geeigneten  Punkte  der  in  Aussicht 


genommenen  Eisenbahn  Besztercze-Bänya — Ungar. -galizische  Lan- 
desgrenze nächst  Jablonka  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  73  ex  1892, 
Vorconcession  Post  1 c),  die  Trasse  über  Rozsahegy  via  Kubin 
vom  technischen  und  commerciellen  Standpunkte  aus  die  günstigste 
sei.  Auch  würde  durch  Realisirung  dieses  Projectes,  zu  dessen 
Gunsten  die  Stadtgemeinde  Rozsahegy  einen  Beitrag  von  50.000 
Gulden  zu  leisten  bereit  ist,  bei  Wahl  der  Trasse  über  Dubova 
auch  die  Exploitation  der  ausgedehnten  ärarischen  Waldung  von 
Lykavka  ermöglicht,  wodurch  der  projectirten  Bahn  ein  bedeu- 
tendes Transportquantum  für  Jahre  gesichert  erschiene. 


Ausland. 


Preussen.  (Privilegium  wegen  Ausgabe  von 

1 ,050.000  Mark  vierpercentiger  Anleihescheine  der 
Altdamm-Kolberger  Eisenbahn-Gesellschaft.)  Laut 
diesem  im  „D.  R.-A.“  veröffentlichten  Privilegium  vom  28.  De- 
cember  1892  wurde  der  Altdamm-Kolberger  Eisenbahn-Gesell- 
schaft zu  Stettin  zur  Erweiterung  der  Bahnanlagen,  Vermehrung 
und  Ergänzung  der  Betriebsmittel,  zur  Tilgung  einer  schweben- 
den Schuld  und  zur  Deckung  der  Kosten  des  Baues  einer  Eisen- 
bahn untergeordneter  Bedeutung  von  Regenwalde  nach  Pieperi- 
burg  die  Aufnahme  einer  vierpercentigen  Anleihe  von  1,050.000 
Mark  durch  Ausgabe  auf  den  Inhaber  lautender  Anleihescheine 
gestattet.  Diese  Anleihescheine  gelangen  unter  der  Bezeichnung 
„Vierpercentige  Anleihescheine  der  Altdamm-Kolberger  Eisen- 
bahn-Gesellschaft, Ausgabe  vom  Jahre  1893“  in  Stücken  zu 
1000  Mark  unter  fortlaufenden  Nummern  von  1 bis  1050  zur 
Ausfertigung.  Der  Nennwerth  der  Anleihescheine  wird  mit  vier 
vom  Hundert  jährlich  verzinst.  Die  Zinsen  werden  halbjährlich 
vom  1.  April  und  1.  October  jedes  Jahres  ab  ausbezablt.  Die 
Anleihescheine  unterliegen  vom  Jahre  1897  ab  der  Tilgung  im 
Wege  der  Auslosung. 

— (AusgabevonDoppelkarten  IV.  Classe  fürHin- 
und  Rückfahrt.)  Die  kgl.  Eisenbahndirection  zu  Frankfurt  a.  M. 
hat  seit  mehreren  Jahren  im  Nahverkehr  für  solche  Stations- 
verbindungen, in  welchen  die  IV.  Wagenclasse  sehr  stark  be- 
nutzt wird,  zur  Verminderung  des  Gedränges  an  den  Fahr- 
kartenschaltern Doppelkarten  für  Hin-  und  Rückfahrt  für  die 
IV.  Classe  ohne  Preisermässigung  und  unter  Beschränkung  der 
Giltigkeit  auf  den  Tag  der  Ausgabe  eingeführt.  Da  hierdurch 
keine  Uebelstände  entstanden  sind,  die  Einrichtung  vielmehr 
ihren  Zweck  befriedigend  erfüllt  hat,  sind  die  königl.  Eisenbahn- 
directionen  von  dem  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  ermäch- 
tigt worden,  da,  wo  ein  Bedürfnis  hierzu  vorliegt,  in  gleicher 
Weise  vorzugehen. 

— (Schliessung  des  Bahnhofes  Essen  K.M.  des 
Eisenbahn-Directionsbezirkes  Köln  [rechtsrhein.].) 
Am  1.  April  wird  die  nur  noch  dem  Frachtstückgut-  und 
Wagenladungsverkehr  dienende  Station  Essen  K.M.  im  Bezirke 
der  königl.  Eisenbahndirection  zu  Köln  (rechtsrheinische)  gänz- 
lich geschlossen  und  die  Abfertigung  des  von  derselben  be- 
dienten Verkehrs  alsdann  auf  dem  Bahnhofe  Essen  Rh.  zu  den 
für  den  letzteren  bestehenden  Tarifsätzen  bewirkt  werden. 
Wagenladungen  der  bei  Essen  K.M.  angeschlossenen  Werke 
werden  jedoch  vom  genannten  Tage  ab  durch  Station  Altessen 
— und  zwar  bis  auf  Weiteres  noch  zu  den  Tarifsätzen  für 
Essen  K.M.  — abgefertigt  werden. 

Niederlande.  (Verkehrsergebnisse  für  das 
Jahr  1891.)  Nach  der  officiellen  vom  Ministerium  des  Water- 
staat,  der  Eisenbahnen  und  der  Industrie  herausgegebenen 
Statistik  über  die  Eisenbahnen  und  Tramways  im  Jahre  1891, 
belief  sich  die  Schienenlänge  der  vier  Eisenbahn-Gesellschaften , 
welche  das  niederländische  Netz  bilden,  und  zwar: 

1.  der  Gesellschaft  zum  Betriebe  der  Staatsbahnen, 

2.  „ holländischen  Eisenbahnen, 

3.  „ Centraleisenbabn  und 

4.  „ Nordbrabanter  Bahn,  4724  km. 

Das  rollende  Material  bestand  aus  715  Locomotiven, 
1833  Personenwagen  und  9860  Last-  und  Viehwagen.  Befördert 
wurden  22,185.182  Passagiere  und  8,397.342  t Güter,  woraus 
eine  Bruttoeinnahme  von  29,814.484'5  Gulden  erzielt  wurde. 
Die  durchschnittliche  Tonnen-Kilometer-Einnahme  belief  sich 
bei  der  Betriebsgesellschaft  der  Staatsbahnen  auf  0 02  fl.,  bei 
den  holländischen  Bahnen  0019  fl,  bei  der  Ceutralbahn  0'027fl. 
und  bei  der  Nordbrabanter  Bahn  0-02  fl.  Die  47  in  Betrieb 
stehenden  Tramwaygesellschaften  haben  ein  Bahnnetz  in  der 
Länge  von  962  km.  Von  diesen  Gesellschaften  haben  13  ani- 
malischen Betrieb,  28  Locomotivbetrieb,  5 animalischen  und 
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Locomotivbetrieb  und  eine  Gesellschaft  elektrischen  und  Pferde- 
betrieb. Befördert  wurden  37.171.352  Reisende,  244,466.352  t 
Güter  und  10.694  Stück  lebende  Thiere.  Die  Bruttoeinnahmen 
beliefen  sich  aus  dem  Reiseverkehre  auf  3,715.115  fl.,  aus  dem 
Frachten-  uud  Viehverkehre  auf  378.255  fl.,  sohin  zusammen 
mit  noch  verschiedenen  Einnahmen  auf  4,148.754  fl. 

[„Journal  des  Transports.“] 

England.  (Restaurationswagen  III.  Classe.)  Im 
Jahre  1893  werden  auf  der  Ostküsten-Route  zwischen  London  und 
Edinburgh  Restaurationswagen  III.  Classe  eingeführt  und  sind  be- 
reits 4 dieser  Wagen  bei  der  Oldbury-Railway  Carriage  and  Wagon- 
Company  bestellt  worden.  Dieselben  werden  nach  dem  amerikani- 
schen Principe  mit  einem  Mittelgange  und  beiderseitigen  Sitzen 
hergestellt  und  46  Fuss,  d.  i.  14  0 m,  lang  sein.  An  jedem  Ende 
ist  ein  Vorraum  angeordnet  und  wird  ein  allseitig  gedeckter  Ver- 
bindungsgang mit  dem  anstossenden  Küchenwagen  hergestellt. 
Jeder  Wagen  erhält  2 Abtheilungen,  wovon  eine  für  Raucher  be- 
stimmt ist.  Der  Wagen  enthält  24  Sitzplätze;  dieselben  sind  trans- 
versal angeordnet  und  dient  ein  Tisch  für  2 einander  gegenüber 
sitzende  Personen.  Die  Wagen  werden  mit  der  Westinghous-Bremse 
und  auch  mit  einer  continuirlichen  Vacuumbremse  ausgerüstet, 
um  dieselben  auf  Linien  verschiedener  Gesellschaften  laufen 
lassen  zu  können.  Jeder  Wagen  erhält  8 Gaslichter  nach  System 
Pope,  eine  Warmwasserheizung,  welche  von  der  Locomotive  gespeist 
wird,  endlich  elektrische  Verbindung  mit  der  Küche.  Auch  die 
Northwestern  Bahn]  beabsichtigt  noch  im  heurigen  Jahre  solche 
Wagen  III.  Classe  für  ihren  schottischen  Verkehr  einzuführen. 

Queensland.  (Neue  Eisenb ah ncon  ces sion  en.)  Das 
Parlament  von  Queensland  hat  den  Bau  zu  neuen  wichtigeren 
Eisenbahnlinien,  und  zwar  für  jene  Landstriche  genehmigt,  in 
welchen  die  Grundstücke  längs  der  Trasse  vergeben  werden. 
Diese  .Land  grant  railways“  genannten  Linien  können  ent- 
weder als  Eigenthum  der  „Land  grant  Comp.“  auf  deren  Kosten 
gebaut  werden,  es  ist  aber  auch  deren  sofortige  Uebernahme 
durch  den  Staat  ins  Auge  gefasst.  Letzteres  ist  sogar  wahr- 
scheinlicher, da  alle  bisherigen  Linien  von  Queensland  Staats- 
bahnen sind.  Die  Regierung  von  Queensland  ist,  nach  Massgabe 
der  Hintangabe  von  Landstrichen,  in  der  Lage,  folgende  neue 
Linien  zu  erbauen:  Von  Charlwille  nach  Thargomindar  und  an 
die  Westgrenze  via  Windorah,  zusammen  720  Meilen,  von  Gilbo 
nach  Gaindha  65  Meilen,  von  Longbreach  nach  Winton  und  via 
Boulia  an  die  Westgrenze,  zusammen  560  Meilen,  von  Hughenden 
nach  Winton  und  an  die  Westgrenze  via  Richmond  und  Cloncurry 
zusammen  595  Meilen,  von  Granit  Creek  nach  Georgetown 
210  Meilen  und  von  Normanton  nach  Cloncurry  220  Meilen. 
Der  Bau  dieser  Linien,  deren  Gesammtlänge  beiläufig  2400 
Meilen  betragen  soll,  wird  beiläufig  5000  £ per  Meile  kosten. 
Vorausgesetzt,  dass  der  Verkauf  der  hiezu  bestimmten  Grund- 
stücke 10  Schilling  per  acre  trägt,  so  erfordert  der  Bau  der 
fraglichen  Linien  den  Verkauf  von  24,000.000  acres. 

[„Journal  des  Transports.“] 


Schiffahrt. 

Oesterreieliischer  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Imperator“  von  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2313  Tonnen 
Gehalt  ist  am  17.  December  1892  nach  16tägiger  Fahrt  mit 
17  Passagieren  und  2233  Gewichtstonnen  Ladung  von  Bombay 
in  Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte  aus  Calcutta  8627  kg 
Lack,  360.000  kg  Jute  für  Ancona;  aus  Bombay  5075  kg  Pfeffer 
für  Ancona  1550  kg.  Rauschgelb  für  Salonich,  1,194.545  kg 
Baumwolle  (hievon  397.195  kg  für  Venedig)  43.414  kg  Häute 
(darunter  17.532  kg  für  Venedig),  137.868  kg  Teakholz, 
60.494  kg  Mirabellen,  134.487  kg  Leinölsamen,  25.476  kg  Cocos- 
nussöl,  5836  kg  Wolle;  aus  Suez  2000  kg  Hennafarbe  für 
Salonich;  aus  Poit  Said  69.749  kg  Kaffee  (hievon  443  kg  für 
Fiumei  16.530  kg  Indigo,  14.250  kg  Häute,  1500  kg  Seide. 
Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  1,289.942  fl.  ö.  W. 

?Adria“,  ungar.  Seeschiffalirts  • Actiengesellschaft. 
(Thätigkeit  der  Direction  im  Laufe  des  Betriebs- 
jahres 1892.)  Die  Direction  der  „Adria“,  ungar.  Seeschiffahrts- 
Actiengesellschafr,  ist  im  Laufe  des  Betriebsjahres  1892  in  Er- 
füllung der  im  Jahre  1891  geschlossenen  Regierungs-Vertrags- 
stipulationen (vergl.  Vrds.-Bl.  Nr.  43  ex  1891)  zur  entsprechen- 
den Vergrössernng  ihrer  Flotte  geschritten  und  wurden  elf 
auf  englischen  Werften  gebaute  neue  Dampfer  in  Curs  gestellt. 
Es  sind  dies  die  erstclassigen  Dampfschiffe  „Carola“,  „Arpäd“, 
„Buda“,  „Szt.  Istvän“,  „Szt.  Lässlö“,  „Räköczi“,  „Bäthory“, 
„Zrinyi“,  „Andrässy“,  „Deäk“,  „Mätyäs  Kiräly“,  welche  auf 


Grund  der  neuesten  Erfindungen  eingerichtet,  mit  Triple-Expen- 
sions-Maschinen  versehen,  den  Bepürfnissen  des  Verkehres  voll- 
kommen entsprechen.  Die  drei  erstgenannten  Dampfer,  welche 
zur  Bedienung  der  Linien  Fiume — Tunis  und  Fiume — Marseille 
bestimmt  sind,  haben  gleichzeitig  bequeme  Einrichtungen  für 
den  Passagiertransport,  und  Maschinen,  die  eine  Fahrgeschwin- 
digkeit von  12  bis  13  Meilen  per  Stunde  ermöglichen.  Die  In- 
betriebsetzung einer  so  grossen  Anzahl  von  sehr  kostspieligen 
Dampfern  hat  naturgemäss  einen  tiefreichenden  Umschwung  bei 
dem  Unternehmen  hervorgerufen,  wie  dies  aus  Folgendem  er- 
hellt. Bis  Ende  1891  verfügte  die  „Adria“  nur  über  elf  Dampfer 
mit  einer  Gesammt -Tragfähigkeit  von  circa  21.000  Tonnen, 
während  jetzt  das  Tragvermögen  des  Schiffsparkes  bereits  über 

42.000  Tonnen  beträgt  und  im  Laufe  des  Jahres  1893  sogar  auf 

52.000  Tonnen  steigen  wird,  indem  innerhalb  dieser  Zeit  noch 

weitere  drei  grosse,  noch  im  Bau  begriffene  Dampfer  in  Betrieb 
gestellt  werden.  Es  wird  dadurch  mehr  als  eine  Verdoppelung 
der  vormaligen  Leistungsfähigkeit  herbeigeführt.  Die  Direction 
hat  ferner,  um  den  jeweilig  auftretenden  Bedürfnissen  und  An- 
forderungen des  Handelsstandes  zu  entsprechen,  sowie  in  früheren 
Jahren,  auch  im  Betriebsjahre  1892  durch  Charterung  von 
fremden,  meist  englischen  Dampfern,  es  dahin  gebracht,  selbst 
bei  grösserem  Güterandrange  die  Exportgüter  rasch  flott  zu 

machen.  Im  Jahre  1892  wurden  durch  die  Dampfer  der  „Adria“ 
folgende  Leistungen  vollzogen,  und  zwar: 

1892  1891 

Gesammtzahl  der  Fahrten  . . 243  310 

davon  entfallen  auf  die 

Ausfahrten 164  177 

Einfahrten 179  133 

In  Bezug  auf  den  Verkehr  der  „Adria“  mit  Fiume  geben 
folgende  summarische  Daten  Aufschluss.  Es  gelangten  zur  Be- 
förderung nach  den  Häfen  von 

Gewichtsmeng©  in  Tonnen 


Einfuhr 

A usfuhr 

Spanien 

2.776 

3 626 

Portugal 

— 

1.375 

Oran,  Algier,  Tunis  . . 

— 

2.834 

Italien 

11.51)4 

6.787 

Frankreich 

274 

29.090 

Grossbritannien  . . . , 

20.296 

64.506 

Holland,  Belgien  . . , 

317 

7.555 

Hamburg  

144 

232 

Brasilien 

408 

3.722 

New-York 

— 

8.317 

Es  ergibt  sich  daraus, 

dass 

nur  der  Iinportvci  kehr 

von 

Grossbritannien  und  Italien, 

welch 

letzterer  sich 

erst  in 

der 

zweiten  Jahreshälfte  entwickelte,  ein 

bedeutenderer 

ist,  während 

sonst  die  Schiffe  der  „Adria“  gezwungen  sind,  bei  den  Her- 
touren Frachten  für  andere  Häfen  zu  suchen,  die  nur  schwer 
zu  bekommen  sind. 

Ein  wesentlicher  Einfluss  auf  den  Verkehr  mit  Italien  ist 
der  Einrichtung  der  regulären  monatlichen  Dampferlinie  Fiume — 
Bari  — Messina— Catania — Malta — Tunis  und  vice  versa,  sowie 

! der  Etablirung  der  wöchentlichen  Reise  nach  Bari,  Messina, 
Neapel,  Genua,  Nizza,  Marseille  und  vice  versa  zuzuschreiben, 
durch  welche  Relationen  dem  Handelsverkehr  Fiumes  und  Un- 
garns ein  grosser  Dienst  geleistet  wurde;  die  Zweckmässigkeit 
solcher  Verbindungen  bethätigte  sich  auch  schon  seither,  indem 
ein  bedeutenderer  Absatz  ungarischer  Producte  nach  jenen 
Echellen  sieh  einstellte.  Schliesslich  ist  noch  zu  erwähnen,  dass 
die  „Adria“  vor  kurzer  Zeit  durch  einen  Schiffszusaramenstoss 
nächst  der  italienischen  Küste  einen  ihrer  grösseren  Dampfer, 
die  „Stefanie“,  verloren  hat,  was  indess,  da  der  Werth  desselben 
durch  Assecuranzen  genügend  gedeckt  war,  auf  die  active  Bilanz 
dieser  Gesellschaft  keinen  nachtheiligen  Einfluss  ausübte  und 
andererseits  dadurch  auch  in  der  Verkehrsaction  keinerlei  Ein- 
busse hervorgerufen  wurde,  weil  der  vermehrte  Schiffspark  einen 
sofortigen  vollen  Ersatz  ermöglichte.  Die  Direction  der  „Adiia“ 
ist  mit  dem  Studium  weiterer  einzurichtender  Linien  beschäftigt, 
auch  sind  von  dieser  Seite  neue  Impulse  für  den  Fiumaner  Ver- 
kehr zu  gewärtigen. 

Kgl.  Ungarische  Stnatsbahnen.  (Betriebsresultate 
der  staatlichen  Schiffahrts  - Unternehmung  im 
Jahre  1892.)  Dem  officiellen  Ausweise  über  die  Gestion  der 
Schiffahrts-Unternehmung  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  zufolge, 
wurden  im  Laufe  des  Betriebsjahres  1892  im  Wechselverkehr 
mit  den  Stationen  des  Staatseisenbahnnetzes  143.000  Personen 
(-]-  50.452  Personen  gegenüber  1891)  und  11.118  Wagenladungen 
(4-  1140  gegenüber  1891)  befördert. 
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Verschiedene  Mittheilungen. 

Eisenbahn -Frachtbriefe.  (Aufdruck  der  Fracht- 
brief-Angaben und  der  zulässigen  Erklärungen.) 
In  den  betheiligten  Kreisen  scheint  — wie  die  eingelaufenen 
Bestellungen  von  Frachtbrief-Blanquetten  bei  der  k.  k.  Hof-  und 
Staatsdruckerei  zeigen  — vielfach  darin  eine  Unsicherheit  zu 
bestehen,  welche  Angaben  und  welche  Zusätze  und  Clauseln  auf 
die  internen,  sowie  auf  die  nunmehr  in  dieser  Richtung  gleich- 
gestellten internationalen  Frachtbriefe  im  Druck  angebracht 
werden  können.  Um  zu  vermeiden,  dass  die  genannte  Anstalt 
die  gemachten  Bestellungen  nur  zu  häufig  deshalb  zurückweisen 
muss,  weil  von  den  Parteien  der  Aufdruck  unstatthafter  Zusätze 
verlangt  wird,  wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  auf  die 
Frachtbriefe  ausser  den  im  § 4 der  Verordnung  vom  11.  De- 
cember  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  213,  speciell  aufgezählten  Angaben 
und  gesetzlicli  oder  reglementarisch  gestatteten  Zusätze,  welche 
im  Anhang  zu  dieser  Verordnung  zusammengefasst  sind,  über- 
haupt alle  jene  Eintragungen  im  Druck  angebracht  werden 
können,  welche  handschriftlich  beigesetzt  werden  dürfen.  So 
unterliegt  es  beispielsweise  keinem  Anstande,  im  Druck  anzu- 
bringen: den  Firma-Aufdruck  auf  der  Vorderseite  des  Fracht- 
briefes, die  Detaillirung  der  Nachnahme  in  der  hiefür  vorge- 
sehenen Rubrik,  die  Bezugnahme  auf  die  beiliegende  statistische 
Anmeldung,  den  Eindruck  der  Firma  in  die  für  das  Collien- 
zeichen  und  die  Nummer  bestimmte  Rubrik,  wenn  die  Versandt- 
stücke in  der  Tbat  an  Stelle  des  gebräuchlichen  kaufmännischen 
Zeichens  die  Firma  tragen,  den  Eindruck  der  Versandt-  und 
Empfangsbahn  im  internationalen  Frachtbrief,  sowie  das  Ver- 
langen nach  Anwendung  eines  Special- Ausnahmetarifes  etc.  Da- 
gegen ist  es  nicht  gestattet,  solche  Zusätze  beizudrucken,  weiche 
auch  handschriftlich  nicht  beigesetzt  werden  dürfen,  z.  B.:  „Auf 
eigener  Brückenwaage  gewogen“,  „Wagen  von  10.000  kg”  be- 
stellt“, „Billigste  Abfertigung“,  Mehrwerth  versichert  bei.  . . .“, 
„Verladung  und  Abwage  von  der  Partei  besorgt“,  „Speditions- 
Nummer  . . .“,  „Im  Aufträge  des  ....“,  „Zur  Freischreibung  an 
der  Grenze“,  „Feuergefährlich“  etc.  Auch  kann  es  vorläufig, 
insolange  die  Eisenbahntarife  nicht  in  der  Kronenwährung  er- 
stellt sind,  wegen  der  naheliegenden  Gefahr  mannigfacher 
Irrungen  Seitens  der  Bahnorgane  nicht  als  angängig  bezeichnet 
werden,  diese  Währung  in  die  Frachtgebührenberechnungs-Rubrik 
einzusetzen. 

Conversionen  von  österr.  und  Ungar.  Eisenbahn- 
papieren. Die  österr.  Conversion  umfasst  an  Eisenbahnpapieren 

1.  die  5perc.  Eisenbahn-Staatsschuldverschreibungen  der  Vor- 
arlberger Bahn,  die  in  eine  4perc.  Staatseisenbahn- 
Anleihe  im  Nominalbeträge  von  12,571.600  Kronen,  und 

2.  die  48/4perc.  Eisenbahn  - Staatsschuldverschreibungen  der 
Kronprinz  Rudolf-Bahn,  die  in  eine  4perc.  steuerfreie 
Staatseisenbahn-Anleihe  im  Nominale  von  116,476.200  Kronen 
umgewandelt  wird.  Die  Staatsschuldverschreibungen  werden 
vom  1.  Jänner  1894  ab  innerhalb  66  Jahren  tilgungsplan- 
mässig  verlost.  Die  Coupons  der  genannten  Anleihen,  sow'ie 
die  verlosten  Schuldverschreibungen  werden  ohne  jeden 
Abzug  ausbezahlt.  Der  erste  Coupon  der  neuen  Eisenbahn- 
Staatsschuldverschreibungen  ist  am  1.  Juli  d.  J.  fällig. 

Den  Besitzern  der  obengenannten,  zur  Einlösung,  bezw. 
zur  Convertirung  bestimmten  Papiere  wird  das  Recht  einge- 
räumt, ihre  alten  Obligationen  gegen  die  entsprechenden  neuen 
4perc.  Obligationen  umzutauschen.  Bei  diesem  Umtausche  wer- 
den die  neuen  4perc.  Eisenbahn-Staatsschuldverschreibungen  zum 
Curse  von  96  pCt.,  daher  für  je  100  Kronen  Nominale  zuzüglich 
der  laufenden  Stückzinsen  mit  98  Kronen  = 49  fl.  berechnet 
und  dagegen  die  öperc.  Eisenbahn-Staatsschuldverschreibungen 
der  Vorarlberger  Bahn  mit  10250  fl,  die  4perc.  Eisenbahn- 
Staatsschuldverschreibungen  der  Kronprinz  Rudolf- Bahn  mit 
102-371/2  fl-  in  Zahlung  genommen. 

Nach  dieser  Berechnung  erhält  der  Zeichner  den  durch 
effective  Stücke  ausgleichbaren  Nominalbetrag  von  4perc.  Obli- 
gationen, soweit  derselbe  durch  den  Anrechnungswerth  der  ein- 
gelieferten öperc.,  bezw.  48/4perc.  Obligationen  Deckung  findet, 
während  der  überschiessende  Betrag  von  den  Umtauschstellen 
bar  vergütet  wird.  Diejenigen  Besitzer,  welche  von  dem  ihnen 
eingeräumten  Umtauscbrechte  Gebrauch  zu  machen  beabsich- 
tigen, haben  die  umzutauschenden  Obligationen  innerhalb  der 
Zeit  vom  Tage  der  Veröffentlichung  des  Prospectes  in  den  Tages- 
blättern bis  einschliesslich  Dienstag,  den  7.  Februar  d.  J.,  bei 
einer  der  verzeichneten  Umtauschstellen  bei  Verlust  des  ’ Um- 
tauschrechtes anzumelden. 

Die  ungarische  Conversion  umfasst  an  Eisenbahn- 
papieren : 


1.  öperc.  Budapest-Fünfkirchner  Eisenbabn-Actien,  die  für  je 
100  fl.  Nominalcapital,  zuzüglich  5 pCt.  Zinsen  vom  1.  Jänner 
1892  bis  einschliesslich  31.  Mai  1893,  mit  107’34  fl.  ö.  W. ; 

2.  öperc.  Alföld-Fiumaner  Eisenbahn-Actien,  die  für  je  100  fl. 
Nominalcapital,  zuzüglich  5 pCt.  Zinsen  vom  1.  Jänner  bis 
einschliesslich  31.  Mai  1893,  mit  102-09  fl.  ö.  W.; 

3.  öperc.  Erste  Siebenbürger  Eisenbahn  - Actien,  die  für  je 
ltiO  fl.  Nominalcapital,  zuzüglich  ö pCt.  Zinsen  vom  1.  Jänner 
bis  einschliesslich  31.  Mai  1893,  mit  102-09  fl.  ö.  W.; 

4.  öperc.  Donau-Drau-Eisenbahn- Actien,  die  für  je  100  fl.  No- 
minalcapital, zuzüglich  ö pCt.  Zinsen  vom  1.  Jänner  bis 
einschliesslich  31.  Mai  1893,  mit  102-09  fl.  ö.  W. ; 

ö.  öperc.  Erste  ungar.-galizische  Eisenbahn-Actien,  die  bis  zum 
Betrage  von  4,906.200  fl.  Silber,  als  auf  die  ungarische 
Strecke  entfallender  Antheil  für  je  100  fl.  Nominalcapital, 
zuzüglich  5 pCt.  Zinsen  vom  1.  Jänner  bis  einschliesslich 
31.  Mai  1893,  mit  102-09  fl.  ö.  W.; 

6.  öperc.  Ungarische  Westbahn-Actien,  die  bis  zum  Betrage 
von  12,209.400  fl.  Silber,  als  auf  die  ungarische  Strecke  ent- 
fallender Antheil  für  je  100  fl.  Nominalcapital,  zuzüglich 
ö pCt.  Zinsen  vom  1.  Jänner  bis  einschliesslich  31.  Mai 
1893,  mit  102  09  fl.  ö.  W. ; 

7.  öperc.  Ungarische  Westbahn  - Prioritäts  - Obligationen  erster 
und  zweiter  Emission,  die  bis  zum  Betrage  von  19,037.200  fl. 
Silber,  als  auf  die  ungarische  Strecke  entfallender  Antheil 
für  je  100  fl.  Nominalcapital,  zuzüglich  5 pCt.  Zinsen  vom 
1.  October  1892  bis  einschliesslich  31.  Mai  1893,  mit 
103-34  fl.  ü.  W.; 

8.  öperc.  Ungarische  Nordostbahn-Prioritäts-Obligationen  vom 
Jahre  1869,  die  fiir  je  100  fl.  Nominalcapital,  zuzüglich 
ö pCt.  Zinsen  vom  1.  October  1892  bis  einschliesslich 
31.  Mai  1893,  mit  103-34  fl.  ö.  W. ; 

9.  öperc.  Goldanleihe  der  Ungarischen  Nordostbahn  - Gesell- 
schaft vom  Jahre  187Ö,  die  für  je  100  fl.  Nominalcapital, 
zuzüglich  5 pCt.  vom  1.  Jänner  bis  einschliesslich  30.  Juni 
1893,  mit  207-öü  Mk.; 

10.  6perc.  Betriebs-Goldanleihe  der  Ungarischen  Nordostbahn- 
Gesellschaft  vom  Jahre  1878,  die  für  je  100  fl.  Nominal- 
capital, zuzüglich  6 pCt.  Zinsen  vom  1.  October  1892  bis 
einschliesslich  30.  Juni  1893,  mit  211-ÖO  Mk.,  endlich 

11.  öperc.  Vereinigte  Prioritäts-Anleihe  ungarischer  Eisenbahnen 
vom  Jahre  1876,  die  für  je  100  fl.  Nominalcapital,  zuzüglich 
ö pCt.  Zinsen  vom  1.  Jänner  bis  einschliesslich  30.  Juni 
1893,  mit  207-50  Mk. 

berechnet  werden. 

Dagegen  werden  die  neuen  4perc.  Staatsrenten-Scliuld- 
verschreibungen  in  Kronen,  welche  zur  Convertirung  der  sub  1 
bis  einschliesslich  8 angeführten  Titres  zu  dienen  haben,  mit 
9250  Kronen  für  je  100  Kronen  Nominalcapital,  zuzüglich 
2 Kronen  für  4 pCt.  Zinsen  vom  1.  December  1892  bis  ein- 
schliesslich 31.  Mai  1893,  zusammen  mit  94-50  Kronen  = 47  25 
Gulden  österr.  Währung,  ferner  die  4perc.  Staatsrenten-Schuld- 
verschreibungen  in  Gulden  Gold,  welche  zur  Convertirung  der 
sub  9 bis  11  angeführten  Titres  zu  dienen  haben,  zum  Curse 
von  96-20  pCt.  Berliner  Usance  = mit  192-40  Mk.  für  je  100  fl. 
Nominalcapital,  zuzüglich  4 Mk.  für  4perc.  Zinsen  vom  1.  Jänner 
bis  einschliesslich  30.  Juni  1893,  zusammen  mit  196‘40  Mk.  be- 
rechnet. Nach  dieser  Berechnung  erhält  der  Zeichner  den  durch 
100  Kronen,  bezw.  100  Goldgulden  theilbaren  Nominalbetrag 
von  4perc.  Schuldverschreibungen,  soweit  derselbe  durch  den 
Anrechnungswerth  der  eingelieferten  öperc.  und  öperc.  Obliga- 
tionen und  Actien  Deckung  findet,  während  der  überschiessende 
Betrag  der  letzteren  von  den  Umtauschstellen  bar  beglichen  wird. 

Wie  mitgetheilt  wird,  hat  das  k.  k.  Finanzministerium 
sowohl  bezüglich  der  österreichischen,  als  auch  der  unagrischen 
Conversionen  entschieden,  dass  der  Umtausch  von  Titres  der 
zur  Convertirung  bestimmten  Anleihen  gegen  die  Conversions- 
Titres  nicht  als  Effectenumsatz  im  Sinne  des  Gesetzes  vom 
18.  September  1892  zu  behandeln  ist. 


Personal-Naehriehten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  18.  Jänner  d.  J.  dem  Oberconducteur 
der  priv.  Südbahn-Gesellschaft  Josef  Tauber  in  Anerkennung 
seiner  besonders  belobten  Dienstleistung  das  silberne  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Niederländisch-Bayerischer  Güterverkehr. 

Tarif,  Th  e i 1 I. 

Der  in  Nummer  5 dieses  Blattes  publicirte  Verbands- 
Gütertarif,  Theil  J,  für  die  Niederländisch  - Deutschen 
Eisenbahnverbände  hat  vom  1.  Jänner  1893  ab  auch  für 
den  Niederländisch- Bayerischen  Güterverkehr  Geltung. 

Wien,  am  25.  Jänner  1893.  t^J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

A.  priv.  Buschtährader  Eisenbahn. 

Nachtrag  V zum  Local-Gütertarife,  Theil  11. 

Am  1.  März  1893  tritt  der  Nachtrag  V zu  den 
vom  1.  Juni  1887  gütigen  besonderen  Bestimmungen  und 
Gebührentarifen,  Theil  II,  für  den  Eilgüter-  und  Fracht- 
güter - Transport  etc.  im  Localverkehre  der  a.  priv. 
Buschtöhrader  Eisenbahn  in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

I.  Ausnahmetarif  XVIII  für  Baumaterialien  und 
Fabriks- Einrichtungsgegenstände  zu  Neuanlagen  von  Indu- 
strie-Etablissements. 

II.  Aenderung  des  Gebührentarifes,  Theil  II,  aus 
Anlass  der  Revision  der  Nomenclatur  des  Ausnahme- 
tarifes  IV. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  werden  bei  der  General- 
Direction  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  rechtzeitig 
kostenfrei  abgegeben  werden. 

Prag,  am  23.  Jänner  1893.  [25] 


K.  k.  priv.  Böhmische  Commercialbahnen. 

Nachtrag  I zum  Tarife  für  den  Local- 
Güterverkehr. 

Zu  dem  gesellschaftlichen  Local-Güterverkehre  vom 
1.  Jänner  1891  tritt  am  15.  Februar  1893  der  Nach- 
trag I in  Kraft,  welcher  die  durch  die  Ausgabe  des  neuen 
gemeinsamen  Tarifes,  Theil  I,  bedingten  Aenderungen 

enthält. 

Exemplare  erliegen  in  den  gesellschaftlichen  Stationen 
und  bei  der  Direction  in  Wien,  I.,  Hegelgasse  6. 

Wien,  am  25.  Jänner  1893.  [96] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Giltigkeitsdauer  der  in  den  Strecken 
Wien  — Mürzzuschlag,  Liesing  — Kalten- 
leutgeben,  Mödling  — Laxenburg  und 
Wien  — Steinamanger,  dann  für  die  Wien- 
Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  und  im 
Verkehre  von  und  nach  Stationen,  bezw. 
Haltestellen  der  Wiener  Verbindungs- 
bahn zur  Ausgabe  gelangenden  Saison- 
karten. 

Die  Giltigkeitsdauer  der  in  obbezeichneten  Strecken 
zur  Ausgabe  gelangenden  Saisonkarten  wird  dahin  er- 
weitert, dass  dieselben  nicht  nur  innerhalb  des  Kalender- 
jahres, für  welches  sie  lauten,  sondern  auch  während  der 
Monate  Jänner — März  des  diesem  Kalenderjahre  folgenden 
Jahres  gelten. 


Nach  Ablauf  dieser  erstreckten  Frist  von  drei  Mo- 
naten verlieren  derlei  Karten  ihre  Giltigkeit  und  wird  für 
selbe  weder  eine  Rückvergütung  geleistet,  noch  deren 
Werth  bei  Neulösung  von  Saisonkarten  in  Rechnung 
gezogen. 

Es  gelten  sohin  die  auf  das  Kalenderjahr  1892 
lautenden  derlei  Karten  auch  während  der  Monate  Jänner — 
März  1893. 

Wien,  am  19.  Jänner  1893.  [97] 


Junger,  kaufmännisch  gebildeter,  lediger 

JEisentoalmbeamter, 

mit  sämmtlichen  commerciellen  Arbeiten,  sowie  der  Zollmani- 
pulation vollkommen  vertraut,  flotter  Expedient,  cautionsfähig, 
sucht  in  einem  Sj>e<lilionslB»use  passende  Stellung.  Beste 
Zeugnisse  und  Referenzen  zur  Seite.  Geneigte  Anträge  unter 

„E.  Z.  3106«  an  Haasenstein  & Vogler  (Otto  Maass),  Wien,  I. 

erbeten.  (339) 


— - Spedition.  — - - 

Tarifbeamter, 

jüngere  Kraft,  mit  einfacheren  Calculationen  vertraut,  für 
erstes  Speditionsbaus  in  der  Provinz  gesucht.  Kenntnisse 
der  Speditionsbranche  erwünscht,  jedoch  nicht  unbedingt 
nothwendig. 

Ferner 

Gesncht  einige  Speditionsbearate 

versirt  im  Sammelladungsverkehre  etc. 

Nur  wirklich  tüchtige  Kräfte  mit  Prima-Referenzen  wollen 
ihre  Offerte  unter  „E.  J.  3093«  an  Haasenstein  & Vogler 
(Otto  Maass),  Wien,  I.,  senden. 

(337) 


Ein  normalspuriger  Dampfomnibus 

mit  Wagenabtheilungen  II.  und  III.  Classe,  Gepäcksraum  etc., 

ferner  (334) 

15  Stück  normalspurige  Güterwagen, 

sowie  60  Stück  normalspurige  Radsätze  mit  Lagern,  ge- 
braucht, doch  gut  erhalten,  billig  abzugeben. 

Offerten  unter  Chiffre  „B.  VV.  153«  an  Rudolf  Mosse,  Prag. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 
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Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Xugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Alle  Transporte,  für  welche  laut  vorstehender  Verlautbarung  rücksichtlich  der  Strecke  Aussig  trs.— Zawratetz-Tfemosnitz  ein  Nachlass  von 
9 kr.  beansprucht  wird,  haben  auf  den  rücksicbtlich  der  Strecke  C'aslau  trs -Zawratetz-Tfemosnitz  im  Verordgs.-Blatt  Nr.  141  ex  1892  unter  Post  Nr.  19m 
verlautbarten  Nachlass  von  4 kr.  keinen  Anspruch. 


mässigter  Kartirungs-Frachtsatz 
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Berichtigung1.  Oesterr.  Nordwestbahn.  Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  141  ex  1892,  sub  Post  Nr.  2008,  für  gewöhnliche  Eilgüter,  bei  Aufgabe  in 
beliebigen  Quantitäten,  publicirte  Frachtsatz  von  128  kr.  pro  100  kg  gilt  nicht  für  die  Relation  Wien  St.E.G. — Znaim  St.E.G.  u.  Oe.N.W.B.  oder 
umgekehrt,  sondern  für  Wien  St.E.G.— Znaim  St.E.G.  und  für  Wien  Oe.N.W.B.— Znaim  Oe.N.W.B.  oder  umgekehrt. 


Im  Verlage  der  MANZ’schen  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung  in  Wien,  I, 
Kohlmarkt,  ist  erschienen: 

Das  neue  Eisenbahn-Betriebsreglement 

in  Gegenüberstellung  zum 

Internationalen  Übereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr 

unter  Beifügung  der  auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden,  noch  in  Geltung 
verbleibenden  früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judieate  u.  s.  w. 

von 

Or.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Kegierungsrath  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 

G-ross-Octav.  — 21  Bogen.  — Bereis:  3 fl. 
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SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  II.  Basel»,  Prag, 

k und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichisclien  Staatsbahnen. 

Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfscliiffahrts  - Gesellschaft  des 
y v Oesterr.-ungar.  Lloyd. 

Airentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellscliaft, 
Frachten  - Revision?-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschatt. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 

TU.  Biudtner,  Wien, 

Parkring.  I..  Zedlitzgasse  4 Mariahilf,  VI.,  Eszterhazygasse  32. 

Gegründet  1815.  — Speditions-  und  Commissions-Geschatt. 
Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 

Snecial- Abtheilung  für  Uebersiedlungen  mittelst  vcrschliessbaren,  gepolsteiten 

Patent  - Möbel  wagen. 

Emballirungs- Anstalt,  geschulte  Packer. 

Tägliche  Gepäck-  und  Colli-Spedition  von  und  nach  allen  Bahnhofen,  Eilgut 
und  Frachtgut. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Brasch  Bothenstein 

Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW..  Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  7S. 

LONDON  E.  C.. 

New  Basinghallstreet. 
VL1SSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a'M., 
Kaiserstrasse  30  I. 
HAMBURG. 


Holland.  Brook  3. 


BERLIN  S. 
Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rne  St.  Quentin. 

WIEN  I.. 

Hegelgasse  7. 
HANNOVER, 
Theaterplatz  16. 
BREMEN,  TETSCHEN 

,3  Elbe. 


BERLIN  C. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 

VOITERSREUTH. 


Langenstrasse  96.  a/d. 

T.eopold  ßerent,  vormals  Brascli  & Kotlieustein 

GOTHA  ILMENAU  SAALFELD  a/S.  MÜHLHAUSEN  SCHWARZA 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen. 

Brascli  Ä Bothenstein  Jfcbf.  Just  & Thiele 

DITTERSBACH  b.  Waldenburg  in  Schlesien. 

Adolf  Brüll  Söhne.  Bielitz. 

S d t e der  und  Dzieditz. 

SpediUons-BaTO^jöid 

Alfred  Deutsch  «fc  Co.,  Reichenberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

I nft  ernationale  Transporte. 

Stefan  Dewoniski  in  Wien, 

I.,  Helferstorferstrasse  4. 

Sammelladungen  nach  Nord-  und  Südrussland. 
Sammelladungen  nach  G a 1 i z i e n und  der  B u k o w i n a. 
Internationale  Speditionen. 

Erben  <fc  Gerstenberger,  vorm.  Briider  W immer,  Frag. 

Speditions-Bnreau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordhahn. 
Transportübernahmen  zn  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  nnd  nach  Linz.  Wien.  Triest,  Budapest.  Leipz  g Lerhn, 
Hamburg.  Bremen.  Hagen  i.  W„  Frankfurt  a.  M , Aachen,  Coln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  nnd  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 

Goldliist  A Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  nnd  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU.  PODWOLOCZYSKA. 

Filialen:  Nadbrzezie,  Sokal.  Radziwillow.  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica, 

Oesterr.-  und  Russ.-Nowosielitza,  Gzernowitz. 

WIEN,  I.,  Opernring  6. 

Comraercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen, 
der  Bukowinaer  Localbahnen. 

Comraercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbalin. 
Agentur  der  Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Lisenbahn- 
Verkehrs-Anstalt. 


Aut.  Perus  in  Budweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschiift. 

Speditions  Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparnis  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwagen  Tüchtige  Packleute.  - Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltrausport-Gesellschatt. 

General-Agentur  der  Ungarischen  Haudels-Actien-Gescllschaft 

S.  & W.  HofTmsinn,  Wien,  L,  Zelinkagasse  2. 

Budapest  Fiume.  Triest,  Constantinopol,  Dedeagh,  Bucarest,  Salonique,  Belgrad, 
Sofia  Ph'ilippopel.  Schabatz.  Semendria.  Obrenowatz,  Brcka,  B.-Raca  Pancsova, 
Nagv-Becskerek,  Vukovar,  Semlin,  Sarajevo,  B.-Brod,  Mostar.  Metkovicli. 
Speditions-Agentur  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenhahnen  in  Belgrad.  Sofia,  Con- 
staniinopel,  Philippopel,  Schabatz  Semendria,  Pancsova  Fiume 
General-Agentur  und  Speditions-Bureau  der  kgl.  nngar.  Secsohiffahrts-Actien- 
Gesellschaft  „Adria“  in  Fiume. 

General-Agentur  für  Ungarn  der  „Anchor  Line“  (Henderson  Brothers). 
Eisenhahn-Transport-Bureau  für  den  Orientverkehr. 

\.  Eiatzncr 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silberstein. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 

Adolf  Bederer  «fc  Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  nnd  Commission. 

A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 

SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 

DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 

Feste  Uehernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 

Carl  Pollak  «fc  Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfsckiffahrts-Gesellscliaft. 
Fraclit-Uebernahinen  nach  allen  Richtungen. 

Josef  Popper,  Wien 

IL,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 

Rössner  A Schöppe 

Speditions-  und  Schiffahrtsgeschäft  Aussig  und  Bodenhach. 
Elheumschlag  in  Aussig.  Schönpriesen,  Bodenhach  und  retschen-Laulic. 
Eigene  Schiffahrt.  — Eigene  Lagerhäuser  mit  Schienenverbindung. 
Verzollungen  bei  den  k.  k.  Zollämtern. 

Commissions-,  Speditions-,  Stein-  und  Braunkohlen- Geschäft, 
Uebernahme  von  Möbel-Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Willi.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831) 

Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellsohaft 
Speditions-Bnreau  für  die  k.  k.  Staatshahnen  nnd  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 

Westhahn. 

j.  Schnhcrtli  «fc  Co.,  Wien 

(etablirt  1817) 

Spedition.  Commission  und  Incasso  IV.,  Kettenbrackengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zu  fixen  SäUen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen.  Einlagerungen  zu  billigen  I reisen. 
Specialdienst  nach  Budapest. 

Uebersiedlungen  mittelst  Patent-Möbelwagen. 

ü.  Schwager,  vormals  Exelbirth  & Schwager, 

Spedition  und  Commission, 

Comraercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn. 

Podwoloczyska,  Woloczysk,  Radziwillow,  Brody,  Krakau, 
Oesterr. -Sowosielitza. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen. 
Sammelladnngsverkehr  nach  Süd-Russland. 

Gebrüder  Weins 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  inest,. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Weis»,  Venedig  nnd  Genna. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  & Vöth,  Wien* 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  R.chtnngen. 
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Hauptmann  Hans  Nagy 

Erster  Militär- Lehrcurs 

Wien,  I.,  Kolowratring  9,  Pestalozzigasse  3 

bereitet  zu  sämintlichen  Officiers-Examen,  dann  zum  Ein- 
jahrig-Freiwilligen und  für  alle  Militär-Bildungsanstalten  etc., 
sowie  Gymnasial-  und  Realschüler  zur  Matura  vor. 

Mit  der  Anstalt  ist  ein  mustergiltiges  Pensionat  verbunden. 
Beginn  aller  neuen  Curse  den  4.  Februar,  resp.  den  I.  März. 
Hörer-Aufnahme  täglich.  — Programme  gratis. 

(340)  Die  Direction  des  Institutes  „Nagy“. 


Dreyer,  Roseukranz  & Ilroop 

HANNOVER. 

Fabrik  von  Armaturen  (Ausrüstungen) 
für  Dampfkessel,  Maschinen  und  gewerb- 
liche Anlagen. 

Patent-Indikator 

mit 

verbesserter  Schreibstiftführung 

nach  Rosenkranz, 

auf  Wunsch  mit  Papiertrommel 
aus  Aluminium, 

in  grosser  und  kleiner  Ausführung. 

Die  Papiertrommel  mit  Federgehäuse 
aus  Aluminium  ermöglicht  die  Anwen- 
dung der  Indikatoren  mit  grösserer 
Sicherheit  als  bisher,  da  das  Schleudern 
der  Trommel  dadurch,  besonders  bei 
einiger  Geschwindigkeit,  aufgehoben  ist. 
Auch  können  mittelst  Indikatoren  in  dieser  Ausführung 
längere  Diagramme  genommen  werden. 


Die  Gasmotorenfabrik  Deutz,  Köln-Deutz,  schreibt  am 
31.  October  1891: 

„Bei  dieser  Gelegenheit  können  wir  Ihnen  mittheilen, 
dass  wir  mit  dem  neuen  Indikator  mit  Aluminium-Trommel 
an  einer  Maschine,  welche  400  bis  500  Umdrehungen  machte, 
noch  sehr  gute  Diagramme  erhalten  haben.“  (264) 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

NIEIDINGER-OEFEH 

H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kohlinarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  • (312) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ansstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  566  in  Verwendung. 

Rauctiverzelireiirie  Kamine  „Helios“. 
Absolut  l'uiicii verzehrende  „Caloriferes“. 
Central-Heizungen  aller  Systeme. 


Frostsichere  Cemente. 

Betoniren,  Mauern,  Anwerfen,  Verputzen,  selbst  bei 
einer  Kalte  bis  zu  15°  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein 
nur  mit  dem  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Portland- 
Ceinent,  dem  frostsicheren  hydraulischen  Cement- 
Kalk  möglich. 

A.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  lookgfl.  10.— 

B.  Frostsicherer  Cement-Kalk  . . pr. lookgfl.  6. — 

Bei  Abnahme  grösserer  Quantitäten  25 °/0  Nachlass. 

Heinrich  Hausleitner 


k.  k.  priv.  Cementfabrik 

W 1 e n • M e i d 1 1 ■■  g,  S c li  n I g a s s e 13.  (311) 


Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FA  BRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 
Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Hauptniederlassung  in  Smicliow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kamenitz  bei  Eule. 

Gegründet  1771.  — Arbeitevzahl  2300. 

V (305) 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbaknen,  Tender,  Tramwaywagen  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb,  Reservoirwagen,  Pferdewagen,  Bier-  und  Fleischtrans- 
portwagcn,  Draisinen,  Rahnwagen.  Schotterwagen,  SchneepflUge, 
Eeldbahnwagcn,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  complete 
Wasserstations-Einrichtnngen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  complete  Einrichtungen  für 
Brauereien.  Brennereien.  Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde’s  System,  Treber- 
Trockenanlageu  System  Hencke,  Eiscngiesserei-Erzenguisse,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 

Kupfer-  und  Metallwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Raffinerien,  Stärkezucker- 
Fabriken,  Bleizucker-Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbäder,  Ein- 
richtnngs-Armatur-Gegenstände  für  Zucker-Fabriken,  Brauereien,  Fär- 
bereien, Liqueur-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Branpfannbleche,  Schalen,  Büden, 
Scheiben,  Nagelzain,  Kolbenkupfer  für  Kupferschmiede,  Spengler  und 

Dachdecker. 

Prämiirt : Wien  1873  - Paris  1878 


K.  k.  priv. 

DecimaF  und  Centimal-Brückenwaagen- 

FABRIK 

von 

Paul  Hoffmann 

mmw 

II.  Bezirk,  Taborstrasse  Nr.  39. 

(324) 


Hiezu  eine  Beilage:  „Personalstand  der  k.  k.  Eisenbahn- Aufsichtsbehörden.“ 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  IO. 


PERSONAL-STAND 


DER 


K.  K.  EISENBAHN -AUFSICHTS-BEHÖRDEN. 


Beilage  zu  Nr.  11  ex  1893  des  Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen 

und  Schiffahrt. 


Otto  Maass  & Sons.  Wien.  X.  Wallfmchgaase  10. 
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K.  k.  Handelsministerium. 


Minister: 

Se.  Esc.  Olivier  Marquis  Bacquehem,  Geh.  Rath,  d.  deutschen 
Ritterordens  Ritter,  Grosskreuz  d.  Leop.-O.,  R.  d.  0.  d. 
eis.  Kr.  I..  Bes.  d.  Krgs.-Med.,  Gr.-Kr.  d.  pr.  r.  A.-O.,  d. 
ital.  M.-  u.  L.-O.  u.  d.  belg.  L.-O-,  R.  d.  russ.  St.-O.  I., 
Gr.-Kr.  d.  lib.  0.  d.  Befr.,  R.  d.  ndrl.  L.-O.,  k.  u.  k.  Käm- 
merer, Ehrenbürger  der  Städte^Eisenerz,  Wels  und  Wern- 
stadt  etc. 

Präsidial-Bureau 

Körb  er  Ernest  v.,  Minist.-Rath,  Dr.  jur.,  R.  d.  Leop.-O  , d. 
eis.  Kr.  HI.  u.  d.  F.  J.-O.,  Cradr.  d.  belg.  L.-O. 

Buschman  Franz,  Freih.  v.,  Minist.-Secr..  R.  d.  port.  M.  0. 
v.  V.  V.,  Landw.-Oberl. 

Krticzka  v.  Jaden  Emil,  Ritter  v.,  Minist.-Secr.,  1.  f.  Com. 
b.  d.  Localbahn  Reichenberg-Gablonz. 


Section  für  Eisenbahnwesen. 

Sections-Chef: 

Se.  Esc.  Heinrich  Ritter  v.  Wittek,  Dr.  jur.,  Geh.  Rath,  R.  d. 
eis.  Kr.  H.,  R.  d.  Leop.-O.  u.  d.  F.  J.-O.,  Gr.-Kr.  d.  kgl. 
rumän.  Kr.-O.,  Gr.-Off.  d.  serb.  T.-O.,  Cmdr.  d.  ital.  Kr.-O., 
Bes.  d.  ott.  M.-O.  II.,  R.  d.  sächs.  Alb.-O.,  R.  d.  Civil- 
V.-O.  d.  bayer.  Kr.,  Stellvertreter  des  Vorsitzenden  in  der 
Commission  für  Verkehrsanlagen  in  Wien. 

Departement  VII. 

Eisenbahn-GesetzgebuDg;  Concessionswesen;  internationale  Eisen- 
bahn-Angelegenheiten ; allgemeine  Handhabung  der  Staatsaufsicht 
über  die  Privateisenbahn-Ünternehmungen ; Vertretung  des  Han- 
delsministeriums in  der  ständigen  Commission  für  Vereins-Ange- 
legenheiten. 

Wr  b a Ludwig,  Minist.-Rath,  R.  d.  Leop.-O.  u.  d.  eis.  Kr.  III., 
Comth.  II.  d.  kgl.  sächs.  Alhr.-O.,  R.  I.  CI.  d.  bayer.  M.-O., 
1.  f.  Com.  b.  d.  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn,  Mitglied  der 
Commission  für  Verkehrsanlagen  in  Wien. 

Lippich  Eugen,  Dr.  jur.,  Sect.-Rath,  R.  d.  eis.  Kr.  III.,  1.  f. 
Com.  b.  d.  Oest.-ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  u.  b.  d. 
Dux-Bodenbacher  Eisenb.,  Stellvertr.  d.  1.  f.  Com.  b.  d. 
Prag-Duxer  Eisenb. 

Förster  Zdenko,  Ritter  v.,  Dr.  jur.,  Minist.-Secr.,  1.  f.  Com. 
b.  d.  Localb.  Gross-Priesen— Wernstadt — Auscha  u.  b.  d. 
Unterkrainer  Bahnen,  Stellvertr.  d.  1.  f.  Com.  b.  d.  Süd- 
bahn-Gesellschaft. 

Weeber  August,  Dr.  jur.,  Minist.-V.- Secr.,  1.  f.  Com.  b.  d. 
Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellsch.,  b.  d.  Localb.  Eisenerz- 
Vordernberg  u.  b.  d.  Localb.  Laibach-Stein,  Stellvertr.  d. 
1.  f.  Com.  b.  d.  Oest.-ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch. 
Käst  Michael,  Freih.  v.,  Minist.-Concipist  u.  Oberlieutenant  in 
der  Evidenz  des  k.  k.  Landwehr-Dragoner-Regiments  Nr.  3, 
1.  f.  Com.  b.  d.  Swolenowes  - Smecnaer  Eisenbahn-Actien- 
Gesellschaft. 

Beess-Chrostin  Josef,  Freih.  v.,  Bezirkscom.  u.  Oberlieu- 
tenant in  der  Evidenz  des  k.  k.  Landwehr-Dragoner- 
Regiments  Nr.  2 

Departement  Vll/a 

Handhabung  der  Staatsaufsicht  über  die  Privat-Eisenbahn-Unter- 
nehmungen,  und  zwar  insoweit  sie  sich  bezieht  auf:  Personal- 
angelegenheiten der  Organe  der  Eisenbahn-Gesellschaften  und  da- 
mit im  Zusammenhänge  stehende  Agenden  (Personal-Instructionen, 
Dienstordnungen  u.  dgl.);  Angelegenheiten  der  Pensions-  und 


Humanitätsfoiule  dieser  Bahngesellschaften  überhaupt  und  Agenden 
in  Bezug  auf  die  Wehr-  und  Landsturmpflicht  der  _ Eisenbahn- 
Bediensteten  ; ferner  Ausübung  der  dem  Handelsministerium  zu- 
stehenden Ingerenz  auf  die  Anlegung  und  Führung  der  Eisen- 
bahnbücher; Vereinsangelegenheiten  (unbeschadet  der  dem  De- 
partement VII  zustehenden  Vertretung  des  Handelsministeriums 
in  der  ständigen  Ministerial -Vereinscommission);  die  Agenden  in 
Betreff  der  verstaatlichten  Eisenbahnen ; Mitwirkung  bei  der  Durch- 
führung des  Unfall-  und  Kranken-Versiclierungsgesetzes  in  Bezug 
auf  die  Eisenbahnbediensteten ; Evidenzhaltung  über  das  aus- 
ländische Eisenbahnwesen. 

Hardt  Emil,  Minist.-Rath,  Dr.  jur.,  R,  d.  F.  J.-O.,  Comdr.  des 
tun.  N.-J.-O..  Bes.  d.  ott.  M.-O.  III.  u.  d.  pers.  S.-  u. 

L. -O.  III.,  1.  f.  Com.  b.  d.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 
Curator  des  k.  k.  Handelsmuseums. 

Hanke  v.  Hankenberg  Theodor,  Edl.  v.,  Minist.-Secr.,  Bes. 
d.  gold.  Verd.-Kr.  m.  d.  Kr.,  1.  f.  Com.  b.  d.  Erzh.  Albrecht- 
Bahn,  b.  d.  Eisenb.  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurth, 
b.  d.  Actiengesellschat't  der  Wiener  Localbahnen  u.  Stell- 
vertreter d.  1.  f.  Com.  b.  d.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
Pusswald  Oscar,  Freih.  v.,  Minist.-Concipist,  Stellvertr.  d.  1. 
f.  Com.  b.  d.  Bozen-Meraner  Bahn  und  b.  d.  Eisenbahn 
Wien-Aspang. 

Departement  VIII. 

Oberste  Leitung  des  Baues  der  concessionirten  Eisenbahnen  bis 
zur  Betriebseröffnung;  Behandlung  der  mit  dem  Baue  dieser 
Eisenbahnen  zusammenhängenden  Angelegenheiten  auf  bereits 
dem  Betriebe  übergebenen  Linien;  Bahnerhaltung;  Bauangelegen- 
heiten von  Schleppbahnen;  Mitwirkung  bei  Entscheidungen  des 
Ministeriums  des  Innern  über  Recurse  in  Enteignungs-Angelegen- 
heiten und  in  Angelegenheiten  von  Bauführungen  der  Eisenbahn- 
Anrainer,  ferner  bei  Entscheidungen  des  Ackerbau-Ministeriums 
über  Recurse  in  Wasser-,  Forst-  und  Bergrechts-Angelegenheiten, 
insoweit  Eisenbahnen  in  Betracht  kommen ; Entscheidung  über 
die  Verpflichtungen  der  Eisenbahn-Unternehmungen  gegenüber 
den  Bahnanrainern;  competenzmässige  Ingerenz  in  Strassen- 
Angelegenheiten. 

Haberer  Theodor,  Minist.-Rath,  Dr.  jur.,  R.  d.  F.  J.-O.,  d.  bayer. 

M. -O.  u.  d.  russ.  Stan.-O.  III.,  1.  f.  Com.  b.  d.  Böhm.  West- 
bahn u.  b.  d.  Böhm.  Commercialbahnen,  Stellvertr.  d.  1.  f. 
Com.  b.  d.  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn,  stellvertretendes  Mit- 
glied in  der  Commission  für  Verkehrsanlagen  in  Wien. 

H’o  c k Paul,  Freih.  v.,  k.  k.  Bezirkshauptmann. 

Glaser  Alfons,  Edler  v.,  Minist.-Secr.,  1.  f.  Com.  b.  d.  Austro- 
Belgischen  Eisenb. -Gesellschaft,  Stellvertr.  d.  1.  f.  Com.  b.  d. 
Erzh.  Albrecht-Bahn  u.  b.  d.  Mähr.-schles.  Centralbahn. 
Sturm  Robert,  Dr.  jur.,  Minist.-V. -Secr.  u.  Lieutenant  in  der 
Evidenz  des  k.  k.  Landwehr-Dragoner-Regiments  Nr.  2, 
1.  f.  Com.  b.  d.  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg. 

Departement  IX/a. 

Oberste  Leitung  des  Betriebes  der  Privateisenbahnen;  Verkehrs- 
Angelegenheiten;  Verhandlungen  bezüglich  der  Fahrordnungen 
und  der  sonstigen  Bestimmungen  für  den  Personen-  und  Güter- 
verkehr; Angelegenheiten  des  Personentarifes,  Signal  wesen,  Dienst- 
instructionen und  Fahrbetriebsinittel ; Recurse  in  Tarif- Angelegen- 
heiten; Militärverkehr  auf  Eisenbahnen;  ferner  Sanitäts-  und 
Viehseuchen-Angelegenheiten,  insoferne  durch  dieselben  der  Eisen- 
bahnbetrieb berührt  wird;  Redaction  des  „Verordnungs-Blatt  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt“,  dann  des  „Anzeige-Blatt  für  die 
Verfügungen  über  den  Viehverkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen 
Regelung  aus  Anlass  von  Thierkrankheiten“. 
Küchler  Josef,  Ritter  v.,  Dr.  jur.,  Sect.-Rath,  R.  d.  F.  J.-O., 
1.  f.  Com.  b.  d.  Eisenb.  Wien-Aspang,  b.  d.  Bozen-Meraner 
Bahn  und  b.  d.  I.  Eisenbahnwagen-Leihgesellschaft. 
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Kuranda  Camill,  Sect.-Rath,  1.  f.  Com.  b.  d.  Mährisch-schles.  I 
Centralbahn.  Stellvertr.  d.  1.  f.  Com.  b.  d.  Böhm.  West- 
bahn u.  b.  d.  Böhm.  Commercialbahnen. 

Am  b erg  Rudolf  v„  Minist.-V.-Secr.,  1.  f.  Com.  b.  d.  Ostrau- 
Friedlander  Eisenbahn  u.  b.  d.  Mährischen  Westbahn 
(Prossnitz-Trübau). 

B a n h a n s Carl.  Freih.  v..  Dr.  jur.,  Minist.-V.-Secr.,  1.  f.  Com. 
b.  d.  Localb.  Asch-Eossbach  u.  b.  d.  Localb.  8trakonitz- 
Winterberg. 

Ru  m 1 er  v.  Aichenwehr  Carl,  Ritter,  Dr.  jur., Minist.-V-.Secr., 

1.  f.  Com.  b.  d.  Dampftramway  vormals  Krauss  & Co., 
Stellvertr.  d.  1.  f.  Com.  b.  d.  Wien — Pottendorf — Wr. -Neu- 
städter Bahn  u.  b.  d.  Oesterr.  Eisenbahn-Verkehrs-Anstalt. 

In  theilweiser  Verwendung:  Singer  Johann,  Official  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oest.  Staatsbahnen,  Bes.  d.  gold. 
Verd.-Kr.  m.  d.  Kr.  u.  d.  pers.  Sonnen-  u.  Löwen-O.  IV.  CI. 

Departement  IX/b 

für  die  Erledigung  der  auf  das  internationale  Uebereinkommen 

über  den  Eisenbabnfrachtverkehr  und  auf  das  Betriebsreglement 

Bezug  habenden  .Angelegenheiten,  sowie  der  dem  Handelsmini- 
sterium vorbehaltenen  Agenden  des  Tarifwesens  (mit  Ausnahme 
der  Entscheidung  über  Recurse  in  Tarifangelegenheiten). 

Buschman  Mas,  Freih.  v„  Dr.  jur.,  R.  d.  eis.  Kr.  III.,  Comth.  II. 
d.  sächs.  Albr.-O.,  Reg.-Rath  u.  Ober-Inspector  in  der  Ab- 
theilung III  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisen- 
bahnen, 1.  f.  Com.  b.  d.  Ersten  Ungar. -galiz.  Eisenb.,  Mit- 
glied der  k.  k.  Centralcommission  für  die  Weltausstellung  in 
Chicago,  Ausschussrath  des  Club  österr.  Eisenbahn-Beamten. 

In  Verwendung  für  die  Agenden  des  internationalen  Ueberein- 
kommens  und  des  Betriebsreglements  der  dem  Stande  des 
Dep.  IX/ a angehörige  Minist.-V.-Secr.  Carl  Ritter  Ruraler  j 
v.  Aichenwehr,  Dr.  jur. 

Die  das  Tarifwesen  betreffenden  Geschäftsstücke  werden  von  dem 

Personale  der  Abtheilung  HI  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österr.  Eisenbahnen  bearbeitet. 


Departement  IX/c 

für  die  Erledigung  der  dem  Handelsministerium  vorbehaltenen 
Agenden  des  Staatsgarantie-Rechnungswesens. 
Buschman  Hugo,  Freih.  v.,  Inspector,  mit  Tit.  u.  Ch.  eines 
Ob.-Insp.,  in  der  Abtheilung  IV  der  k.  k.  General-Inspection 
der  österr.  Eisenbahnen. 

(Die  betreffenden  Geschäftsstücke  werden  von  dem  Personale  der 
Abtheilung  IV  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisen- 
bahnen bearbeitet.) 

Departement  X. 

Mitwirkung  bet  Berathung  von  legislatorischen  Arbeiten ; Erstat- 
tung von  Rechtsgutachten;  Vertretung  des  Handelsministeriums 
vor  dem  Reichsgerichte  und  dem  Verwaltungs-Gerichtshofe;  Mit- 
wirkung bei  den  Arbeiten  behufs  Anlegung  und  Führung  der  Eisen- 
bahnbücher für  vom  Staate  gebaute  oder  erworbene  Eisenbahnen. 
L e d di  h n Wilhelm,  Dr.  jur.,  Minist.-Rath,  R.  d.  eis.  Kr.  III.  CI., 
Mitgl.  d.  Beirathes  d.  k.  k.  Postsparcassenamtes,  1.  f.  Com, 
b.  d.  Oest.  Nordwestb.,  Südnorddeutschen  Verbindungsb.  u- 
Zittau-Reichenberger  Bahn,  dann  b.  d.  Kaschau-Oderberger 
Bahn  u.  Ungar.  Westbahn,  endlich  b.  den  k.  k.  Oesterr 
Staats  bahnen. 

Schuster  v.  Bonnott,  Edler  v.,  Rudolf,  Dr.  jur.,  Minist.-Secr. 

1.  f.  Com.  b.  d.  Mähr.  Grenzbahn,  b.  d,  Kolomeaer  Local- 
bahnen u.  b.  d.  Oesterr.  Eisenbahn-Verkehrs-Anstalt, 
Stellvertr.  d.  1.  f.  Com.  b.  d.  Lemberg-Czernowitz-Jassy 
Eisenbahn-Gesellschaft  u.  b.  d.  Eisenb.  Lemberg-Belzec 
(Tomaszöw),  Docent  für  Eisenbabnrecht  a.  d.  Fortbildungs- 
schule für  Eisenbahn-Beamte. 

Rudel  Victor,  Dr.  jur.,  Minist. -Concipist. 

Ministerial-Rechnungs-Departement. 

H a w 1 i s c h Johann,  Reg.-Rath,  Rechn.-Director,  R.  d.  F.  J.-O., 
Bes.  des  gold.  Verd.-Kr.  m.  d.  Kr.,  R.  d.  frz.  Ehrenleg., 
Mitgl.  d.  k.  k.  Centralcommission  für  die  Weltausstellung 
in  Chicago. 

Hilfsämter. 

Wieck  Josef,  R.  d.  gr.  E.-O.,  Bes.  d.  ott.  M.-O.  IV.,  Hilfsämter- 
Oberdirector. 


K,  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen. 


Vorstand: 

L i 1 i e n a u Rudolf,  Freih.  v.,  Minist.-Rath  extra  statum  des 
Handelsministeriums,  mit  Tit.  u.  Ch.  eines  Sectionschefs, 
R.  d.  L.-O.  u.  d.  eis.  Kr.  III.,  Cmdr.  d.  k.  jap.  0.  d.  aufgeh. 
Sonne,  Cmdr.  d.  sp.  0.  C.  III.,  R.  d.  it.  Kr.-0„  1.  f.  Com. 
b.  d.  Südb.-Gesellsch.  u.  b.  d.  Wien — Pottendorf — Wr.-Neu- 
städter  Bahn. 

Abtheilung  I für  Bau  und  Bahnerhaltung. 

Vorstand-Stellvertreter: 

Grünebau  m Gustav,  Ritter  v.,  Ob.-Insp.,  mit  Tit.  u.  Ch.  eines 
Hofrathes,  R.  d.  eis.  Kr.  III.,  Cmdr.  d.  selb.  T.-O. 

Inspectorat  A/1,  2 

1)  für  die  Amtshandlungen  im  Sinne  der  Verordnung  vom  15.  Juli 
1884,  R.-G.-Bl.  Nr.  122,  bezüglich  der  der  k.  "k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  unterstehenden 
Kronprinz  Rudolf  - Bahn,  Staatsbahn  Tarvis  - Pontafel,  Istrianer 
Staatsbahnen,  Dalmatiner  Staatsbahn,  Niederösterr.  Staatsbahnen, 
der  Staatsbahnen  Unterdrauburg -Wolfsberg  und  Mürzzuschlag- 
Neuberg,  der  Ungarischen  Westbahn,  sowie  der  Localbahnen 
Wittmannsdorf-Ebenfurth,  Fehring-Fiirstenfeld,  Fiirstenfeld-Hart- 
berg  (Neudau),  Laibach-Stein,  Gleisdorf-Weiz  und  Eisenerz- 
Vordernberg ; 

ferner  für  die  Ueberwachung  des  Baues  und  der  Bahnerhaltung 
der  Südbahn  sammt  Localbahnen,  der  Graz-Köflacher.  Leoben- 
Vordernberger,  Wien— Pottendorf— Wr. -Neustädter,  Radkersburg- 
Luttenberger  Bahn  und  der  Localbahnen  Ciüi-Wöllan,  Pöltschach- 
Gonobitz  und  Preding- Wieselsdorf— Stainz,  dann  der  Bozen- 
Meraner  Bahn  und  der  Eisenbahn  Wien-Aspang,  ferner 
der  Localbahnen  Jenbach-Achensee,  Wien  (Schönbrunnerlinie) 
-Hietzing-Mödling  und  Hietzing— Ob. -St.Veit,  Wien-Stammersdorf, 


Floridsdorf— Gr.-Enzersdorf,  Wien— Wr.-Neudorf,  Mori-Arco-Riva 
der  Steyrthalbahn,  der  Trambahn  Innsbruck-Hall  und  der  Strecke 
Meidling— Hauptzollamt  der  Wiener  Verbindungsbahn, 
sowie  der  im  Bau  begriffenen  LocalbahDen  Schrambach-Kernhof’ 
Kapfenberg-Seebach-Au,  Monfalcone-Cervignano,  der  Unterkrainer 
Localbahnen  und  der  elektrischen  Bahn  Baden -Vöslau; 

2)  für  die  Amtshandlungen  im  Sinne  der  Verordnung  vom  15.  Juli 
1884,  R-G.-Bl.  Nr.  122,  bezüglich  der  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  unterstehenden 
Kaiserin  Elisabeth-Bahn,  Donau-Uferbahn,  Braunau-Strasswalche- 
ner  Staatsbahn,  Arlberg-Bahn,  Vorarlberger  Bahn,  Kaiser  Franz 
Josef-Bahn,  Rakonitz-Protiviner  Staatsbahn,  Böhmisch-mährischen 
Transversalbahn,  Eisenbahn  Pilsen-Priesen  (Komotau),  sowie  der 
Localbahnen  Vöcklabruck-Kammer,  Wels-Aschach,  Asch-Rossbach, 
Potscherad-Wurzmes  und  Schwarzenau-Waidhofen  a.  d.  T.,  ferner 
der  Linien  Chodau— Neudek,  Elbogen— Neusattel,  Kaschitz-Schön- 
liof— Radonitz,  Nusle— Modran,  St.  Pölten  - Tulln,  Herzogenburg— 
Krems,  Hadersdorf— Sigmundshsrberg  und  Budweis-Salnau  der 
Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft ; 
ferner  für  die  Ueberwachung  des  Baues  und  der  Bahnerhaltung 
der  Kremsthalbahn,  der  Linie Nezvestic — Miröschau  — Rokycan 
der  Böhmischen  Commercialbahnen,  der  Böhmischen 
Westbahn,  Buschtehrader  Eisenbahn  nebst  Localbahn, 
der  Kahlenberg-Eisenbahn  incl.  Dampftramway  Linienwall- 
Nussdorferstrasse-Nussdorf,  sowie  der  als  Dampftramway  betrie- 
benen Strecken  Westbahnlinie— Hütteldorf  der  Neuen  Wiener 
Tram  way  - Gesellschaft,  der  Salzburger  Eisenbahn- 
und  Tramway-Gesellschaft,  der  Gaisbergbahn,  der 
Drahtseilbahn  auf  die  Veste  Hohensalzburg,  der  Salz- 
kammergut-Localbahn  nebst  Zahnradbahn  auf  den  Schaf- 
berg, der  Mühlkreisbahn,  der  Drahtseilbahn  auf  das 
Belvedere  und  auf  den  Laurenziberg  bei  Prag,  sowie  der 
elektrischen  Bahn  vom  Belvedere  nach  Baumgarten 
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(Bubenc),  der  kgl.  Bayer.  Staatsbahn  Waldsassen-Eger- 
Asch  und  Eger— Grenze  (Schirnding)  und  der  kgl.  Sächsischen 
Staats  bahn  Eger-Voitersreuth,  ferner  des  Baues  der  Local- 
bahnen Wo  d nan-Pr  a ch  a tit  z.  S t r a k o n i t z -Wi  n te rb  ejrjg 
und  der  im  Bau  begriffenen  Localbahn  We  1 s— Ujn  t e r - R o h ’r. 
Gerstenbrandt  Camillo,  Ob.-Insp.,  K.  d.  eis.  Kr.  III.  u. 

Bes.  d.  Krgs.-Med. 

S v o b o d a Carl.  Insp. 

Keller  Heinrich,  Com. 

Zhuber  v.  Okrög  Hans,  Com.-Adjct. 

Bartuska  v.  Bartavär  Emil,  Com.-Adjct.,  Res.-Hptm.,  Bes. 
der  Militär-Verd.-Med.  a.  r.  B.  u.  d.  Krgs.-Med. 

Inspectorat  A/3 

für  die  Amtshandlungen  im  Sinne  der  Verordnung  vom  15.  Juli 
1884.  R.-G.-Bl.  Nr.  122,  bezüglich  der  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  unterstehenden 
Prag  - Duxer  Bahn  sammt  Localbahnen,  der  Dux  - Bodenbacher 
Bahn,  der  Mährischen  Westbahn  und  der  Linien  Bühmisch-Leipa — 
Niemes  und  Olraütz-Czellechowitz  der  Oesterr.  Localeisenbahn- 
Gesellschaft; 

ferner  für  die  Ueberwachung  des  Baues  und  der  Bahnerhaltung  der 
Linien  der  Oesterr.-ung.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
sammt  Localbahnen,  der  Localbahn  Swolenowes-Smecna,  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn,  Böhmischen  Nordbahn  sammt 
Localbahnen,  Oesterr.  Nordwestbahn,  Südnorddeut- 
sch e n Verbin  dungsb  ahn,  der  Localbahn  Kuttenberg— Stadt 
Kuttenberg,  der  Linien  Mocowitz-Caslau  - Zawratetz-Tremosnic 
sammt  Abzweigung  und  Königshan— Schatzlar  der  Oesterr. 
Localeisenb  ah  n-Gesellschaft,  der  Staatsbahnstrecke 
Bodenbac h— R eichsgrenze,  derZitta u-R eichenberger 
Bahn,  dann  der  in  Oesterreich  liegenden  Theile  der  kgl.  Säch- 
sisch-Südlausitzer Staatsbahn  und  der  Strecke  Halb- 
stadt— Sorgau,  ferner  der  Strecken  Nimburg — Jicin,  Künig- 
grätz— Wostromer  nebst  Abzweigungen  und  Smidar — Hochwessely 
der  Böhmischen  Commercialbahnen,  der  Localbahnen 
Reichenber  g-G  ablonzündGross-P  riese  n — We  r n s t a d t— 
Auscha  sowie  der  Brünner,  Stadtbahn,  ferner  der  im  Bau 
begriffenen  Localbahn  von  Castolowitz  über  Reichenau 
nach  Sollnitz  (Kwassnei)  und  der  Fortsetzung  der  Localbahn 
Reichenberg-Gablonz  über  Tan  nwald  und  Pol  au  n zur  Landes- 
grenze bei  Neu  w eit. 

R ü h 1 Theodor,  Insp.,  Bes.  d.  Krgs.-Med. 

Pelnar  Anton,  Com. 

Post  Gustav  Adolf,  Com.-Adjct,  Res.-Lieut. 

In  sp  e ct  orat  A/4 

fiir  die  Amtshandlungen  im  Sinne  der  Verordnung  vom  15.  Jnli 
1884,  R.-G.-Bl.  Nr.  122,  bezüglich  der  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  unterstehenden 
Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn,  Mährischen  Grenzbahn,  Staats- 
bahnen Kriegsdorf-Römerstadt  und  Erbersdorf -Würbenthal,  Gali- 
zischen Staatsbahnen,  der  Localbahn  Jaslo-Rzeszöw,  Erzherzog 
Albrecht-Bahn  sammt  Localbahn  Dolina-Wygoda,  der  Ersten  unga- 
risch-galizischen  Eisenbahn,  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisen- 
bahn, der  Bukowinaer  Localbahnen,  der  Kolomeaer  Localbahnen, 
'der Localbahn  Lemberg-Betzec  (-Tomaszöw),  der  Linie  Hannsdorf — 
Ziegenhals  der  Oesterr.  Lo cal eis en  b ah n- G es el  1 s ch aft ; 
ferner  für  die  Ueberwachung  des  Baues  und  der  Bahnerhaltung 
der  Kaiser  Ferdinands-Nord  bahn  und  der  zugehörigen 
Nebenlinien,  der  Ostrau-Friedlander  Bahn,  der  Neutitscheiner 
Localbahn  und  jener  von  Stauding  nach  Stramberg,  der  Wiener 
V erbindungsbahn  (Strecke  Hauptzollamt — Nordbahn),  Mäh- 
risch-schlesischen Centralbahn  und  Kaschau-Oder- 
berger  Eisenbahn,  ferner  der  im  Bau  begriffenen  Staats- 
bahn linie  Stanislau — Worunienka. 

M i c h a 1 owski  Jaroslaw,  Ritter  v.,  Insp. 

Rybicki  Stanislaus,  Ritter  v„  Com. 

Mikuli  Jacob,  Bitter  v.,  Com.-Adjct. 

Brücken-Bureau  A/5 

für  die  Erledigung  aller  auf  den  Bau  und  die  Erhaltung  der 
Brücken  und  Wasserbau-Anlagen  Bezug  nehmenden  Geschäfte, 
sowie  zur  Begutachtung  aller  sonstigen  neuen  Constructionen, 
Festigkeitsberechnungen  aller  Art,  neuen  Theorien,  Erfindungen 

etc. 

Schulz  Franz,  Reg.-Rath  und  Ob.-Insp.,  R.  d.  eis.  Kr.  UL 
(Zugleich  Referent  f.  Bahnerhaltung  und  mit  der  Vor- 
revision der  Acten  der  Abtb.  I betraut.) 

Leber  Max,  Edler  v.,  Insp.,  mit  Tit.  u.  Ch.  eines  Ob.-Insp., 
Bes.  d.  gr.  gold.  Med.  m.  d.  Ah.  Wahlspruche,  Comdr.  d. 
belg.  Leop.-O.,  Off.  d.  frz.  Ehrenleg.  u.  R.  d.  kgl.  span.  Ord. 


Carl’s  III.  (Zugleich  mit  dem  Referate  f.  electrotechnische 
Angelegenheiten  und  mit  der  Begutachtung  von  Anlagen 
hydrotechnischer  Natur  betraut.) 

Follhofner  Johann,  Com. 

W u r t h Carl,  Com.-Adjct. 

Bureau  für  Oberbau  und  mechanische  Einrichtung 

A/6 

für  die  Begutachtung  der  Stationsanlagen,  der  Centralstellanlagen 
und  der  den  Bau  und  die  Erhaltung  des  Oberbaues  und  der 
mechanischen  Einrichtungen  betreffenden  Projecte  und  Eingaben. 
Zugetheilt:  P e r n e r Franz,  Ob.-Insp.  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Etmayer  Victor,  Ing.  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen. 

Bureau  für  Hochbau  A/7 

für  die  Begutachtung  der  den  Hochbau  und  dessen  Erhaltung 
betreffenden  Projecte  und  Eingaben  im  Einvernehmen  mit  dem 
betreffenden  Inspectorate. 

(Unbesetzt.  Die  betreffenden  Agenden  werden  von  den  Inspec- 
toraten  A/1 — A/4  besorgt.) 

Trassirungs-Bureau  A/8 

für  alle  Trassirungsarbeiten  und  zugehörigen  Projectsverfassungen, 
sowie  die  Prüfung  der  von  Privaten  vorgelegten  Projecte  neuer 
Linien  (letzteres  im  Einvernehmen  mit  dem  betreffenden  Inspec- 
torate). 

Dostal  Wilhelm,  Reg.-Rath  u.  Ob.-Insp.,  R.  d.  eis.  Kr.  III  , 
Cmdr.  d.  serb.  T.-O. 

Steiner  Moriz,  Insp. 

Gottsieben  Ferdinand,  kais.  Rath  u.  Com.,  Off.  d.  serb.  T.-O. 
W oll  mann  Franz,  Com.-Adjct.,  Res.-Lieut. 

Zugetheilt:  Kramer  Eduard,  Insp.  d.  k.  k.  General-Direction  d. 
Oesterr.  Staatsbahnen. 

Lode  Alois,  k.  k.  Baurath,  pens.  Ob.-Insp.  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Zugetheilt:  Weeber  Leo,  Ob. -Ing.  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Chabert-Ostland  Constantin,  Ritt,  v.,  Ing.  der  k.  k.  Ge- 
neral-Direction der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Seemiller  Anton,  prov.  Ing. 

D u b Josef,  prov.  Ing. 

Mittler  Carl,  prov.  Ing. 

Krön  Friedrich,  prov.  Ing. 

Bernuth  v.,  Nicolaus,  prov.  Ing. 

Schulz  Franz,  prov.  Ing. 

W elhartizki  Carl,  prov.  Ing. 

Gaertner  Emil,  prov.  Ing. 

M e n d 1 Emil,  prov.  Ing. 

Prochazka  Carl,  prov.  Ing.-Stellvertr. 

Hora  Johann,  prov.  Ing.-Assistent. 

M i c h n a Alois,  prov.  Ing.-Assistent. 

Sandig  Leon,  prov.  Ing.-Assistent. 

Blumenthal  Bernhard,  prov.  Ing.-Assistent. 

B o e h m Franz,  prov.  Zeichner. 

K i o w s k y Carl,  prov.  Zeichner. 

W o 1 n y Rudolf,  prov.  Zeichner. 

Müller  Rudolf,  prov.  Zeichner. 

Katholitzky  Paul,  prov.  Zeichner. 

Janousek  Franz,  prov.  Zeichner. 

Zimmer  mann  Robert,  techn.  Diurnist. 

Bureau  für  die  Ueberwachung  des  Baues  neuer 
Privatbahnen  A/8  B.U. 

Granzner  Franz,  k.  k.  Baurath  u.  Insp.,  R.  d.  F.  J.-O. 

Bureau  für  die  Agenden  der  Wiener  Stadtbahn. 
Doppler  Adolf,  k.  k.  Oberbaurath,  Ob.-Insp.  d.  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  R.  d.  F.  J.-O., 
Werner  Carl,  Insp. 

Prasch  Narcis,  prov.  Ing. 

S u s k a Anton  Carl,  prov.  Ing. 

Presser  David,  prov.  Zeichner. 

Kappel  Wenzel,  prov.  Zeichner. 

Bauleitung  Eisenerz-Vordernberg. 
für  die  Abwicklung  des  Baugeschäftes  dieser  der  Oesterr.-Alpinen 
Montan-Gesellschaft  concessionirten  Linie. 

Seidl  Josef,  Ob. -Ing.  i d.  k.  k.  General-Direction  d.  Oesterr. 
Stächelin  Albert,  Ing./  Staatsbahnen. 

Löffler  Adalbert,  prov.  Beamte. 
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Abtheilungen  II — V. 

Vorstand-Stellvertreter: 

Buschman  Max,  Freih.  v.,  Dr.  jur.,  Reg.-Rath  u.  Ob.-Insp. 

Abtheilung  II  für  Verkehr  und  Zugförderung. 

H e i n d 1 Franz,  Reg. -Rath  u.  Ob.-Insp.,  R.  d.  F.  J.-O. 

Inspectorat  B/l,  2 

für  die  Ueberwachung  des  technischen  Betriebes,  des  Zugsver- 
kehres, des  Signalwesens  und  für  die  Ueberprüfung  der  Fahrord- 
nungen sämmtlicher  Bahnen  südlich  der  Donau  (die  südlich  der 
Donau  gelegenen  Theilstrecken  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft, der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  der  Oesterr. - 
Nordwestbahn  und  der  Linie  Wien — Stammersdorf  der  Dampf- 
tramway vorm.  Krauss  & Co.  ausgenommen),  ferner  der  nördlich 
der  Donau  in  Nieder-  und  Oherösterreich,  sowie  in  Böhmen  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  unterstehenden  Bahn- 
linien (die  Prag-Duxer  und  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  ausge- 
nommen), der  Buschtehrader  Bahn,  Böhmischen  Westbahn,  der 
Linie  Nezvestic-Miröschau-Rokycan  der  Böhmischen  Commercial- 
bahnen  und  der  Miihlkreisbahn. 

Eisenbach  Franz,  Ritter  v.,  Insp.,  Bes.  d.  Krgs.-Med. 

S c h ö b 1 Josef,  Insp.,  Bes.  d.  Krgs.-Med. 

Bayer  Heinrich  J.  F.,  Insp. 

Inspectorat  B/3,  4 

für  die  Ueberwachung  des  technischen  Betriebes,  des  Zugsver- 
kehres, des  Signalwesens  und  für  die  Ueberprüfung  der  Fahr-  \ 
Ordnungen  sämmtlicher  nicht  in  das  Inspectorat  B/l,  2 fallenden 
Bahnlinien. 

Schwarz  Franz,  Edler  v.,  Ob.-Insp.,  R.  d.  F.  J.-O.  u.  d.  r.  A.-O. 
III.  CI. 

S w o b o d a Eduard,  Insp. 

Kapitain  Theodor,  Com. 

Bureau  B/5 

für  Maschinen-  und  Zugförderungswesen,  für  die  Ueberwachung 
des  Baues  und  der  Instandhaltung  des  Fahrparkes  sämmtlicher 
österr.  Eisenbahnen. 

Glück  Julius,  Ob.-Insp.,  R.  d.  F.  J.-O. 

Klug  Franz,  Insp.,  R.  d,  F.  J.-O. 

Nische  r - Falkenhof  Carl,  Ritter  v.,  Com. 

Siegmund  Carl,  Com. 

Zamazal  Camillo,  Com.-Adjct.,  Res. -Marine-Maschinenbau-  u. 
Betr.-Ing.  II.  CI. 

Central-Bureau  B/6 

für  das  Verkehrswesen,  für  das  Fahrordnungswesen  wegen  Vor- 
bereitung und  Mitwirkung  bei  den  Fahrplan-Conferenzen,  Prüfung 
der  Fahrpläne  rücksichtlich  der  in  diesen  und  in  den  Fahrplan- 
Conferenzen  festgesetzten  Vereinbarungen  rücksichtlich  der  Zugs- 
anschlüsse, für  Kriegsfahrordnungen  und  Militär-Angelegenheiten, 
für  das  Verkehrs-,  Signalisirungs-  und  Instructionswesen  auf 
sämmtlichen  Eisenbahnen,  überhaupt  für  alle  Agenden,  welche 
einer  einheitlichen  Behandlung  bedürfen. 

W ä c h 1 1 e r Gustav,  Ob.-Insp.,  R.  d.  F.  J.-O. 

S e 1 i n g Eduard,  kais.  Rath  u.  Insp.,  Bes.  d.  g.  Medaille  m.  d. 
Allerh.  Wahlspruche  u.  a.  Krgs.-Med.,  R.  d.  russ.  St.-O.  III. 
u.  d.  ital.  Kr.-O.,  Bes.  d.  nass.  Ad.-O. 

R i e t s c h Friedrich,  Insp. 

Planke  r- Klaps  Emil,  Ritter  v.,  Com.,  R.  d.  rum.  Kr.-O.,  Bes. 
d.  Marianer  Kr. 

Zugetheilt:  Kr  ey  s a Franz,  Ob.-Insp.  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Abtheilung  III  für  commerciellen  Betrieb. 

Buschman  Max,  Freih.  v.,  Dr.  jur.,  Reg.-Rath  u.  Ob.-Insp., 
R.  d.  eis.  Kr.  III.,  Comth.  11.  d.  sächs.  Albr.-O.,  1.  f.  Com. 
b.  d.  Ersten  ungar.-galiz.  Eisenb.,  Mitglied  der  k.  k.  Central- 
commission für  die  Weltausstellung  in  Chicago,  Ausschuss- 
rath des  Club  österr.  Eisenbahnbeamten. 


In  sp  e c to  rat  C/l 

für  sämmtliche  Bahnen  südlich  der  Donau,  mit  Ausnahme  der 
südlich  der  Donau  gelegenen  Theilstrecken  der  Oesterr.-ungar. 
Staatseisenbahn  - Gesellschaft,  der-  Kaiser  Ferdinands -Nordbahn 
und  der  Oesterr.  Nordwestbahn ; ferner  für  die  nördlich  der  Donau 
in  Nieder-  und  Oberösterreich,  sowie  in  Böhmen  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  unterstehenden  Linien,  für 
die  Buschtehrader  Bahn,  Böhmische  Westbahn  und  die  Dampf- 
tramway Wien-Stammersdorf,  bezw.  Floridsdorf — Gross-Enzersdorf. 
B o r o v y Franz,  Insp. 

R e g h e m Carl,  Insp.,  R.  I.  d.  kgl.  sächs.  Albr.-O. 

B a r d a s Arnold,  Com. 

Inspectorat  C/2 

für  sämmtliche  nicht  in  das  Inspectorat  C/l  fallende  Bahnlinien. 
Zugetheilt : Westermayer  Moriz,  Ob.-Insp.  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

H o r a c k Johann,  Insp. 

Kuntczofsky  Carl,  Insp. 

Pichler  v.  Deeben  Eduard,  Edler  v.,  Com.-Adjct. 
Zugetheilt:  R e s s i g Alfred,  Statth.-Concipist. 

Referat  für  allgemeine  Angelegenheiten. 

B o r o v f Franz,  Insp. 

Abtheilung  IV  für  Staatsgarantie-Rechnungswesen. 

Buschman  Hugo,  Freih.  v.,  Insp.  mit  Tit.  u.  Ch.  eines  Ob.- 
Insp.,  Referent  der  Garantie-Rechnungs-Commission. 

S t ö 1 1 e r Carl,  Insp. 

Kaisler  Adolf,  Insp.,  R.  d.  F.  J.-O. 

P i r e k Franz,  prov.  Ing. 

Zugetheilt:  Pi  stör  Arwed,  Reichsritter  v.,  Insp.  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  Hauptmann  i.P. 
Weck  Franz,  Ob. -Ingenieur  der  k.  k.  General-Direction  der 
österr.  Staatsbahnen. 

Engelsberg  Emil,  Ob. -Revident  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Stella  Julius,  Ob. -Revident  der  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen. 

Abtheilung  V für  allgemeine  Verwaltung. 

Wraschtil  Wilhelm,  Ob.-Insp.,  R.  d.  F.  J.-O. 

B r e i s k y Carl,  Insp.,  Bes.  d.  Militär-Verd.-Med.  a.  r.  B.  u.  d. 
Krgs.-Med.,  Aufsichts-Com.  b.  d.  berufsgenossenschaftl. 
Unfall-Versicherungs-Anstalt  der  österr.  Eisenbahnen. 
Leon  August,  Reichsritter  v.,  Com.,  Bes.  d.  Krgs.-Med. 
Baron  Robert,  Com.,  Bes.  d.  Krgs.-Med. 

Hilfsämter. 

Landskron  Ferdinand,  Hilfsämter-Directions-Adjct.,  Leiter. 
Archiv. 

Skrzeszewski  Friedrich,  Ritter  v. 

Materialverwaltung. 

Pohl  Ferdinand. 

Rechnungs-Departement. 

Trudak  Wilhelm,  kais.  Rath,  Rechn.-Rath,  Bes.  d.  Krgs.-Med. 
K r o c z a k Friedrich,  Rechn. -Revident,  Landw.-Hptm. 

Dworak  Max,  Rechn.-Olficial. 

Piffl  Hermann,  Rechn. -Official. 

In  anderweitiger  Verwendung: 

Kral  Anton,  Ob.-Insp.,  R.  d.  F.  J.-O.  u.  d.  hannov.  E.-A.-O., 
in  Verwendung  b.  d.  k.  k.  General-Direction  d.  Oesterr. 
Staatsbahnen. 

W a 1 z e 1 Adolf,  Com.,  Ritter  d.  ital.  Kr.-O.,  in  Verwendung  im 
statist.  Bureau  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

J arsch  Theodor,  Ritter  v.,  Com.,  in  Verwendung  b.  d.  Ver- 
waltung der  Dampfschiffahrts-Gesellsch.  des  Oesterr.  Lloyd. 
Brachetti  Josef,  Com.-Adj.,  in  Verwendung  b.  d.  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
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Landesfürstliche  Commissäre 

einschliesslich  der  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  13.  Mai  1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  70,  bestellten  Regierungs-Commissäre. 


Bei  der  A ch en s e eb ah n-Ges ells ch a ft:  Dr.  Carl  Weber, 
Bezirkscommissär  in  Salzburg. 

Bei  der  Localbahn  Asch-Rossbach:  Dr.  Carl  Freiherr  von 
B a n h a n s,  Ministerial-Vicesecretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn:  Josef  Graf  Thun- 
Hohenstein,  Bezirkshauptmann  in  Teplitz. 

Bei  der  Austro  - Belgischen  Ei senb  ahn  - G es  e 1 ls  ch  aft : 
Alfons  v.  Glaser,  Ministerial-Secretär  im  Handelsmini- 
sterium. 

Bei  den  Böhmischen  Commercialbahnen:  Dr.  Theodor 
Hab  er  er,  Ministerialrath  im  Handelsministerium.  Stellver- 
treter: Camill  Kuranda,  Sectionsrath  im  Handelsmini- 
sterium. 

Bei  der  Böhmischen  Nordbahn:  Carl  Maschka,  Statt- 
haltereirath in  Prag,  Stellvertreter:  Emil  Janda,  Statt- 
haltereirath in  Prag. 

Bei  der  Böhmischen  Westbahn:  Dr.  Theodor  Haberer, 
Ministerialrath  im  Handelsministerium.  Stellvertreter:  Camill 
Kuranda,  Sectionsrath  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Bozen-Meraner  B ahn:  Dr.  Josef  Ritter  v.  Küchler, 
Sectionsrath  im  Handelsministerium.  Stellvertreter:  Oskar 
Freiherr  v.  Pusswald,  Ministerial-Concipist  im  Handels- 
ministerium. 

Bei  der  Brünner  Localeisenbahn  - Gesellschaft:  Max 
Schön,  Bezirkscommissär  in  Brünn. 

Bei  den  Bukowinaer  Localbahnen:  Felix  Krzesniowski, 
Regierungs-Secretär  in  Czernowitz. 

Bei  der  Buschtehrader  Eisenbahn:  Josef  Stummer, 
Statthaltereirath  in  Prag. 

Bei  der  Localbahn  Cilli-Wöllan  (Regierungs- Commissär 
derzeit  unbesetzt.) 

Bei  der  Dampf tramway-Gesellschaft  vormalsKrauss  & 
Comp.:  Dr.  Carl  Ritter  Rum  1 er  v.  Aichenwebr,  Mini- 
sterial-Vicesecretär im  Handelsministerium. 

Bei  der  D u x-B  odenbacherEisenbahn:  Dr.  Eugen  L i p p i c h, 
Sectionsrath  im  Handelsministerium.  Stellvertreter:  Anton 
Gustav  Müller,  Statthaltereirath  in  Prag. 

Bei  der  Localbahn  Eis  en  erz -V  o r d e rnb  e r g:  Dr.  August 
Weeber,  Ministerial-Vicesecretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Ersten  ungarisch-galizischen  Eisenbahn:  Dr. 
Max  Freiherr  v.  Buschman,  Regierungsrath  und  Ober- 
Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisen- 
bahnen. 

Bei  der  ErzherzogAlbrecht-Bahn:  Theodor  H an  k e Edler 
v.  Hankenberg,  Ministerial-Secretär  im  Handelsministe- 
rium. Stellvertreter:  Alfons  v.  Glaser,  Ministerial-Secretär 
im  Handelsministerium. 

Beider  Localbahn  Fehring  - Fürstenfeld:  Dr.  Eugen 
Netoliczka,  Statthaltereirath  in  Graz.  Stellvertreter: 
Dr.  Siegfried  Ritter  Manger  v.  Kirchsberg,  Bezirks- 
commissär in  Graz. 

Bei  der  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg  (Neudau): 
Dr.  Eugen  Nejoliczka,  Statthaltereirath  in  Graz. 

Bei  der  Gaisbergbahn-Gesellschaft:  Ludwig  Saut  er, 
Regierungsrath  in  Salzburg. 

Bei  der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn:  Ludwig  Wrba, 
Ministerialrath  im  Handelsministerium.  Stellvertreter:  Dr. 
Theodor  Haberer,  Ministerialrath  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Localbahn  Gleisdorf -Weiz:  Dr.  Eugen  Neto- 
liczka, Statthaltereirath  in  Graz. 

Bei  der  Graz  - Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau- 
Gesellschaft:  Dr.  Martin  Ruch,  Ober-Bergcommissär 
bei  der  k.  k.  Berghauptmannscbaft  in  Wien. 

Bei  der  Aktiengesellschaft  der  Localbahn  Gross-Priese  n — 
Wernstadt — Auscha:  Dr.  Zdenko  Ritter  v.  Förster, 
Ministerial-Secretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Kahlenberg-Eisenbahn  (System  Rigi) : Josef  A n der 
Lan  v.  Hochbrunn,  Ministerialrath  im  Handelsmini- 
sterium. 

Bei  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn:  Dr.  Emil  Hardt, 
Ministerialrath  im  Handelsministerium.  Stellvertreter: 
Theodor  Hanke  Edler  v.  Hankenberg,  Ministerial-Se- 
cretär im  Handelsministerium. 

Bei  der  Kaschau -Oderberger  Eisenbahn:  Dr.  Wilhelm 
Leddihn,  Ministerialrath  im  Handelsministerium. 


Bei  den  Kolomeaer  Localbahnen:  Dr.  Rudolf  Schuste  r 
Edler  v.  Bonnott,  Ministerial-Secretär  im  Handelsmini- 
sterium. 

Bei  der  Kremsthalbahn-Gesellschaft:  Friedrich  Hauer, 
Statthaltereirath  in  Linz. 

Bei  derKuttenbergerLocalbahnals  Regierungs-Commissär : 
Dr.  Franz  Ritter  von  Korners,  Statthalterei-Secretär  in 
Prag. 

Bei  der  Localbahn  Laibach -Stein:  Dr.  August  Weeber, 
Ministerial-Vicesecretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Eisenbahn  Lemberg-Befzec  (Tomaszöw):  Johann 
K ap L Ministerialrath  im  Finanzministerium.  Stellvertreter: 
Dr.  Rudolf  Schuster  Edler  v.  Bonnott,  Ministerial- 
Secretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Lemberg-Czerno witz-Jassy  Eisenbahn-Gesell- 
schaft: Johann  Kapf,  Ministerialrath  im  Finanzministe- 
rium. Stellvertreter:  Dr.  Rudolf  Schuster  Edler  v. 
Bonnott,  Ministerial-Secretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der  L e o b en  - V o r der nb  e rger  B ahn : (derzeit  unbesetzt.) 

Bei  der  Mährischen  Grenzbahn:  Dr.  Rudolf  Schuste r 
Edler  v.  Bonnott,  Ministerial-Secretär  im  Handelsmini- 
sterium. 

Bei  der  Mährisch  - schlesischen  Centralbahn:  Camill 

Kuranda,  Sectionsrath  im  Handelsministerium.  Stellver- 
treter: Alfons  v.  Glaser,  Ministerial-Secretär  im  Handels- 
ministerium. 

Bei  der  Mährischen  Westbahn  (Prossnitz-Trübau) : Rudolf 
v.  A m b e r g,  Ministerial-Vicesecretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Actiengesellschaft  der  Localbahn  Mori- Arco-Riva: 
Josef  Ebner,  Bezirkshauptmann  in  Bozen. 

Bei  der  Müh lkr  ei s b ahn  - G e s ellsch aft:  Friedrich  Hauer, 
Statthaltereirath  in  Linz. 

Bei  der  Neutitscheiner  Localbahn:  Adam  Graf  Römer, 
Bezirkshauptmann  in  Neutitschein. 

Bei  der  Oester r.  Localeisenbahn-Gesellschaft:  Dr.  Au- 
gust Weeber,  Ministerial-Vicesecretär  im  Handelsmini- 
sterium. 

Bei  der  Oesterr.  Nord  westbahn:  Dr.  Wilhelm  Leddihn, 
Ministerialrath  im  Handelsministerium.  Stellvertreter:  Dr. 
Adalbert  Hofmann,  Ministerialrath  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Oesterr.-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft: Dr.  Eugen  Lippich,  Sectionsrath  im  Handels- 
ministerium. Stellvertreter:  Dr.  August  Weeber,  Mi- 
nisterial-Vice-Secretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der  B e t r i e b s g e s e 1 1 s c h a f t der  Orientalischen 
Eisenbahnen:  Dr.  Johann  Ritter  v.  Bazant,  Sections- 
chef  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Ostrau -Friedlander  Eisenbahn:  Rudolf  v. 

Amberg,  Ministerial-Vice-Secretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Eisenbahn  Pilsen-Priesen  (Komotau):  Guido 
Töply,  Statthaltereirath  i.  P.  in  Prag. 

Bei  der  Local  bahn  Potsc  h er  a d-W  u r z me  s : Rudolf  Keller, 
Statthalterei-Secretär  in  Prag. 

Bei  der  Prag-Duxer  Eisenbahn:  Alois  Hofmann,  Statt- 
haltereirath in  Prag.  Stellvertreter:  Dr.  Eugen  Lippich, 
Sectionsrath  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  Dr.  Robert 
Sturm,  Ministerial-Vice-Secretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Localbahn  Reichenberg -Gablonz:  Emil  Ritter 
Krticzka  v.  Jaden,  Ministerial-Secretär  im  Handels- 
ministerium. 

Bei  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway -Gesell- 
schaft: Ludwig  Su,uter,  Regierungsrath  in  Salzburg. 

Bei  der  Salzkammergut  - Localbahn  - Actiengesell- 
schaft: Ludwig  Sauter,  Regierungsrath  in  Salzburg. 

Bei  der  Localbahn  Schwarzen  a u-W  ai  d h ofe  n a.  d.  Thaya: 
Franz  Josef  Nagy  v.  Somlyo,  Statthalterei-Secretär  und 
Leiter  der  Bezirkshauptmannschaft  in  Waidhofen  a.  d.  T. 

Bei  der  Stauding-Stramberger  Localbahn:  Adolf  W e- 

selsky,  Bezirkshauptmann  in  Kremsier. 

Bei  der  Localbahn  Str akon  i t z-W i n terb  e r g : Dr.  Carl  Freih. 
v.  Banhans,  Ministerial-Vice-Secretär  im  Handelsmi- 
nisterium. 
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Bei  der  Steyrthalbahn  - Gesellschaft:  Hugo  Ritter  v.  j 

Hebenstreit,  Bezirkshauptmann  in  Steyr.  Stellvertreter : 
Anton  R o s s i,  Bezirksconnnissär  in  Steyr. 

Bei  der  Südbahn-Gesellschaft:  Rudolf  Frh.  v.  Lilie  nau, 
Ministerialrath  extra  statum  des  Handelsministeriums,  mit 
Tit.  u.  Ch.  eines  Sectionschefs,  Vorstand  der  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen.  Stellvertreter:  Dr. 

Zdenko  Ritter  v.  Förster,  Ministerial-Secretär  im  Han- 
delsministerium. 

Bei  der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn:  Dr.  Wil- 
helm Le  ddihn,  Ministerialrath  im  Handelsministerium. 
Stellvertreter:  Dr.  Adalbert  Hofmann,  Ministerialrath  im 
Handelsministerium. 

Bei  der  Swolenowes-Smecnaer  Eisenbahn-Actien-Ge- 
sellschaft:  Michael  Frh.  v.  Käst,  Ministerial-Concipist 
im  Handelsministerium. 

Bei  der  Ungarischen  Westbahn:  Dr.  Wilhelm  Le  ddihn, 
Ministerialrath  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Actiengesellschaft  der  Unterkrainer  Bahnen: 
Dr.  Zdenko  Ritter  v.  F o r s t e r,  ‘Ministerial-Secretär  im 
Handelsministerium. 

Bei  der  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer  als  Regierungs- 
Commissär:  Dr.  Robert  v.  Welser,  Bezirkshauptmann  in 
Vöcklabruck. 

Bei  der  Localbahn  Wels  - As  chach:  Alexander  Fischer, 
Bezirkshauptmann  in  Wels. 

Bei  der  Eisenbahn  Wien-Aspang:  Dr.  Josef  Ritter  von 
K (ich ler,  Sectionsrath  im  Handelsministerium.  Stellver- 
treter: Oscar  Frh.  v.  Pusswald,  Ministerial-Concipist 
im  Handelsministerium. 

Bei  den  Wiener  Localbahnen:  Theodor  Hanke  Edler  v. 
Hanke  nberg.  Ministerial-Secretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der Wi e n— P ottendor f— W r.-N eustädterBahn:  Rudolf 
Freiherr  v.  Lilie  nau,  Ministerialrath  extra  statum  des 
Handelsministeriums,  mit  Tit.  u.  Ch.  eines  Sectionschefs, 
Vorstand  der  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen. 
Stellvertreter:  Dr.  Carl  Ruinier  Ritter  v.  A ichen  wehr, 
Ministerial-Vice-Secretär  im  Handelsministerium. 


Bei  der  Eisenbahn  Wittmannsdorf-Leobersdorf- 
Ebenfurth:  Theodor  Hanke  Edler  v.  H a n k e n b e r g, 
Ministerial-Secretär  im  Handelsministeiium. 

Bei  der  Zittau-Reichenberger  Bahn:  Dr.  Wilhelm  Led- 
dihn,  Ministerialrath  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Ersten  Eisenbahnwagen  - Leihgesellschaft: 
Dr.  Josef  Ritter  v.  Küchler,  Sectionsrath  im  Handels- 
ministerium. 

Bei  der  Oesterr.  Eis enb ah n-Ve r k eh r s ans t alt:  Dr.  Rudolf 
Schuster  Edler  v.  B o n n ot,  Ministerial-Secretär  im  Han- 
delsministerium. Stellvertreter:  Dr.  Carl  Rum  ler  Ritter 
v.  Aich en wehr,  Ministerial-Vice-Secretär  im  Handels- 
ministerium. 

Bei  der  Berufsgenossenschaftlichen  Unfalls-Ver- 
sicherungs-AnstaltderösterreichischenEisen- 
b ahnen:  Carl  Breisky,  Inspector  der  k.  k.  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen. 

Bei  der  Ersten  Don au-D am pfschiffahrts-Ges eil schaft : 
Dr.  Johann  Ritter  v.  Bazant,  Sectionschef  im  Handels- 
ministerium. Stellvertreter:  Max  Zerboni  di  Sposetti, 
Ministerial-Secretär  im  Handelsministerium. 

Bei  der  Dampfschiffahrts-Gesellscliaft  des  Oesterr. 
Lloyd:  Ernst  Becher,  Präsident  der  Seebehörde  in  Triest. 
Stellvertreter:  Natalis  Ebner  v.  Ebenthal,  Sectionsrath 
im  Handelsministerium,  und  Dr.  Franz  Freiherr  Strobach 
v.  Kleisberg,  Rath  der  Seebehörde  in  Triest. 

Bei  der  Oesterr.  Nordwest-Dampfschiffahrts-Gesell- 
sehaft:  Dr  Mauriz  Rössler,  Ministerial-Secretär  im 
Handelsministerium. 

Bei  der  Societä  di  navigazione  a vapore  Triest e- 
Istria:  Dr.  Peter  Ritter  v.  R e setar,  Ministerial-Secretär 
im  Handelsministerium,  in  Verwendung  bei  der  k.  k.  See- 
behörde in  Triest. 

Bei  der  Dampfkessel-Untersuchung  s-  und  Versiche- 
rungs-Gesellschaft: Dr.  Alexander  Poppovic, 
Ministerial-Concipist  im  Handelsministerium. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Eisenbahn  von  der  Station 
Radkersburg  zur  steiermärkischen  Landesgrenze  in  der  Richtung  gegen  Bellatinz-Alsö-Lendva. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Realitätenbesitzer  und  Bürgermeister  der  Stadt  Radkersburg 
Johann  R e i 1 1 e r im  Vereine  mit  dem  Advokaten  K.  Lajos  M i h a 1 y in  Alsö-Lendva  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Eisenbahn  von  der  Station  Radkersburg  zur  steier- 
märkischen Landesgrenze  in  der  Richtung  gegen  Bellatinz-Alsö-Lendva  im  Sinne  der  bestehenden  Normen 
auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  13.  Jänner  1893.  Z.  63.188  ex  1892. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Stadt  Netolitz 
zur  Station  Nakri-Netolitz  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wien— Eger. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Dr.  Ottokar  K u d r n a,  Advokaten  in  Netolitz,  und  Gonsorten  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Stadt 
Netolitz  zur  Station  Nakri-Netolitz  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wien — Eger  im  Sinne  der  bestehenden 
Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  16.  Jänner  1893.  Z.  64.872  ex  1892. 


Kundmachung. 

In  Durchführung  des  mit  dem  Gesetze  vom  25.  November  1891  (R.-G.-Bl.  Nr.  164)  genehmigten  Ueber- 
einkommens  vom  30.  Juni  1891,  betreffend  den  Ankauf  der  k.  k.  privilegirten  galizischen  Carl  Ludwig- 
Bahn  durch  den  Staat  wird  Nachstehendes  bekannt  gemacht : 

Nach  § 3,  Absatz  d),  des  Uebereinkommens  werden  vom  31.  Jänner  1893  angefangen  die  noch 
unverlost  im  Umlaufe  befindlichen  Actien  der  k.  k.  privilegirten  galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  im  Nominalbeträge 
von  210  fl.  ö.  W.  durch  Abstempelung  Seitens  der  k.  k.  Staatsverwaltung  in  Staatsschuldverschreibungen  umge- 
waodelt,  welche  mit  halbjährig  5 fl.  ö.  W.  ohne  jeden  Steuer-,  Stempel-  und  Gebührenabzug  verzinst  und  vom 
1.  Jänner  1900  angefangen  innerhalb  längstens  90  Jahren  zum  vollen  Nennwerthe  gleichfalls  ohne  jeden  Steuer-, 
Stempel-  und  Gebührenabzug  rückgezahlt  werden. 

Zum  Behufe  der  Abstempelung  der  Actien  sind  dieselben  bei  der  k.  k.  Staatsschuldencassa  in  Wien 
mittelst  Consignation  gegen  Empfang  eines  Casserückscheines  zu  überreichen. 

Die  Consignation  ist  in  duplo  auszufertigen. 

Die  erforderlichen  Blanquette  werden  von  der  k.  k.  Staatsschuldencasse  unentgeltlich  verabfolgt. 

Die  zur  Abstempelung  überreichten  Actien  werden  nach  durchgeführter  Amtshandlung  der  Partei  gegen 
EinleguDg  des  Casserückscheines  wieder  erfolgt,  und  wird  der  Zeitpunkt  dieser  Erfolgung  durch  die  k.  k.  Staats 

schuldeneasse  bekanntgegeben  werden. 

Wien,  am  18.  Jänner  1893. 

Die  k.  k.  birection  der  Staatsschuld.  Die  k.  k.  priv.  gatizische  Carl  Ludwig-Hahn  in  Liquidation. 
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Betriebsergebnisse  der  Tramways  in 
Grossbritannien  im  Jahre  1892. 


1892 


1891 


Theils  in  Folge  der  Fusion  mehrerer  Gesellschaften 
unter  gleichzeitiger  Reduction  des  Anlagecapitals,  theils  in 
Folge  anderer  Veränderungen  in  den  Besitzverhältnissen 
hat  sich  das  gesammte  in  Tramways  investirte  Capital 
von  13,596.297  Pf.  St.  im  Jahre  1891  auf  13,571.000 
Pfund  Sterling  im  Jahre  1892  verringert.  Auf  den  ver- 
schiedenen, im  Ganzen  eine  Länge  von  nur  946  engl. 
Meilen  (1522  km)  besitzenden  Betriebsnetzen  wurden  im 
Verwaltungsjahre  1892  nicht  weniger  als  581,678.000 
Fahrgäste  befördert,  d.  i.  16,057.000  mehr  als  im  Vor- 
jahre. Die  Eisenbahnen  Grossbritanniens,  welche  insge 
sammt  eine  Länge  von  20.191  Meilen  (32.487  km)  be- 
sitzen, haben  in  der  gleichen  Periode  nicht  mehr  als 
845,464.000  Reisende  befördert. 

Die  Betriebskosten  der  Tramways  betragen  im  Durch- 
schnitte 80  pCt.,  während  jene  der  Eisenbahnen  durch- 
schnittlich 55  pCt.  der  Einnahmen  betragen, 

Trotz  dieser  höheren  Betriebskosten  stellt  sich  die 
Verzinsung  des  in  den  Tramways  investirten  Capitals  auf 
durchschnittlich  5 pCt.  gegen  4 pCt.  bei  den  Eisenbahnen, 
was  sich  aus  den  wesentlich  höheren  Baukosten  der  letz- 
teren Anlagen  erklärt. 

Bisher  hat  die  Betriebführung  mittelst  Pferden  noch 
weitaus  die  Oberhand  behalten;  die  Anzahl  der  verwen- 
deten Locomotiven  hat  sich  sogar  im  Jahre  1892  von 
579  auf  534,  somit  um  45  Stück  vermindert. 

Auch  die  elektrische  Traction  hat  in  Grossbritannien 
noch  geringe  Fortschritte  gemacht,  da  die  einfache  und 
billigere  oberirdische  Leitung  des  Stromes  wenig  Anklang 
wegen  ihres  unschönen  Aussehens  findet. 

Die  Anlagekosten  und  Betriebsergebnisse  der  Tram- 
ways stellten  sich  in  den  Jahren  1891  und  1892  wie 
folgt: 


1892 

II 

1891 

Bahnlänge Meilen 

Genehmigtes  Anlage- 
capital: 

Actien £■ 

per  Meile 

Obligationen  „ 

per  Meile 

Im  Ganzen „ 

per  Meile „ 

Eingezahltes  Anlagecapital  „ 

per  Meile „ 

Hievon  v«  rausgabt  für  Be- 

triebslinien „ 

per  Meile 

dto.  für  Linien  im  Bau  . . „ 
Verausgabt  für  Pferde  . . „ 

per  Pferd 

Verausgabt  für  Locomotiven  „ 
per  Locomotive  . . . „ 

Verausgabt  für  Wagen  . . „ 

per  Wagen „ 

Verausgabt  für  Abgaben, 

Steuern  etc 

per  Meile 

Verausgabt  für  sonstige 

Auslagen „ 

per  Meile 

Gesammtes  verausgabtes 

Capital £• 

dto.  per  Meile  „ 


946 


11, 475.323 
12.130 
5,725.917 
6.053 
17,201.240 
18.183 
13,571.000 
14,346 

10,614.437 
11.220 
73  718 

833.841 

29 

394,654 

739 

658.946 

163 

710.754 

751 

583.884 

617 

13,870.234 

14.662 


963 


12,344.631 

12.819 

5,565.178 

5.779 

17,909.809 

18.598 

13,596.297 

14.119 

10,808.468 

11.224 

89.309 

842.237 

29 

422.598 

730 

676.421 

166 

728.664 

757 

594.953 

618 

14,162.650 

14.707 


Anzahl  der  in  Betrieb  stehenden 

Pferde 

Locomotiven 

Wagen  

Einnahmen 

aus  dem  Personenverkehre  £. 

per  Meile „ 

aus  dem  Gepäcks-  und  Post- 
verkehre   „ 

per  Meile  ......  „ 

aus  dem  Vieh-  und  sonstigen 
Güterverkehre  . . . . „ 

per  Meile „ 

Totaleinnahmen 
einschliesslich  diverser  Ein- 

. nahmen „ 

per  Meile „ 

Ausgaben  im  Ganzen  . . „ 

per  Meile 

Percent  der  Einnahmen  . . 
Reineinnahmen 

im  Ganzen  . . . . _ . . £. 

' per  Meile „ 

Percent  der  Einnahmen  . . 


29.699 

534 

4.020 

3,392.120 

3.582 


15.279 

16 

8,834 

9 


3,531.431 

3.729 

2,853.356 

3.013 

808 

678.075 
716 
19  2 


29.012 

579 

4.067 

3,297.386 

3.424 

15.196 

16 

9.181 

9 


3,429.686 
3.562 
2,630.929 
2.732 
76  7 

798.757 

830 
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Die  Zunahme  der  Betriebskosten  ist  darauf  zurück- 
zuführen, dass  der  Winter  von  1891  auf  1892  sehr  streng 
war  und  viele  Aüsgaben  für  Schneesäuberung  erforderte, 
ferner  dass  die  Löhne  eine  Steigerung  erfuhren. 


Die  Kosten  der  Bahnerhaltung  stellten  sich  bei  den 
Tramways  im  Durchschnitte  auf  189  Pf.  St.  per  Meile, 
während  jene  der  englischen  Bahnen  durchschnittlich 
360  Pf.  St.  per  Meile  in  der  gleichen  Periode  betrugen. 
Bei  den  Dampftramways  hat  auch  die  Steigerung  der 
Kohlenpreise  zur  Vergrösserung  der  Betriebskosten  beige- 
tragen. Das  Detail  der  Ausgaben  stellte  sich  wie  folgt: 


Ausgaben 

1892 

1891 

Für  Bahnerhaltutig  . . . 

. £. 

178.089 

" 

174.820 

per  Meile 

• n 

189 

182  | 

Für  Loeomotivkraft  . . . 

130.756 

136.497 

per  Maschine  . . . . 

246 

236 

Für  Pferde 

1,051.827 

927.430 

per  Pferd 

36 

32 

Für  Maschinenreparatur  . 

ii 

53.800 

53.209 

per  Maschine  .... 

101 

92 

Für  Erneuerung  des  Pferde- 

Standes 

154,195 

144.241 

Für  Wagenreparatur  . . 

■ r> 

130.659 

118.577 

per  Wagen 

32 

29 

Verkehrsausgaben  . . . . 

811.605 

727.681 

per  Meile 

858 

755 

Allgemeine  Ausgaben  . . 

82.581 

84.577 

per  Meile 

87 

88 

Der  noch  verbleibende  Rest  an  Ausgaben  entfällt 
auf  Steuern,  Taxen,  Miethzinse,  Entschädigungen  für  Un- 
fälle (25.519  Pf.  St.  im  Jahre  1892),  ferner  auf  sonstige 
gesetzliche  Lasten  und  diverse  Ausgaben. 

Im  Jahre  1892  betrug  die  Leistung  aller  Wagen 
während  des  ganzen  Jahres  70,018.365  Meilen,  gegen 
67,934.004  Meilen  im  Jahre  1891. 

[„Railway  News“.] 
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Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  189.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 

26.  Jänner  befindet  sich  im  Einlaufe  eine  Zuschrift  Sr.  Excellenz 
des  Herrn  Handelsministers,  in  welcher  dieser  mittheilt,  dass  er 
den  Gesetzentwurf,  betreffend  die  Seemanns-Ordnung,  zu- 
rückgezogen habe. 


In  der  190.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 

27.  Jänner  interpelliren  die  Abgeordneten  Dr.  G essmann  und 
Genossen  Se.  Excellenz  den  Herrn  Handelsminister  wegen 
einer  für  den  Verkehr  gefährlichen  Eisenbahnbrücke  auf  der  Süd- 
tiroler Strecke  der  Südbahn. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Eisenbahnbanten.  (Stand  derselben  mitEndeDe- 
cember  1892.)  Mit  Schluss  des  Monates  December  1892  ver- 
blieben nach  Abschlag  der  in  diesem  Monate  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergebenen  schmalspurigen  Localbahn  Pöltschach — 
Gonobitz  (15-0km)  der  Steiermärkischen  Landesbahnen  349  3 km 
Eisenbahnen  in  Bauausführung.  Von  denselben  entfallen  auf  die 
Staatsbahnlinien  Schrambach— Kernhof  25  7 km  und  Stanislau — 
Woronienka  96'0  km,  zusammen  121-7  km,  während  der  Privat- 
bahnbau mit  227-6  km  betheiligt  erscheint,  und  zwar:  die  Salz- 
kammergut-Localbahn  bezüglich  der  Anschlussverbindung  an  die 
k.  k.  Staatsbahn  in  Ischl  mit  3'8km,  bezüglich  der  Theilstrecke 
Strobl — Mondsee  mit  22-8  km,  und  bezüglich  der  Zahnradbahn 
auf  den  Schafberg  mit  58  km;  die  Unterkrainer-Bahnen  mit 
132-5  km;  die  Oesterr.-Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  be- 
züglich der  Verbindungscurve  in  Nimburg  zwischen  dem  Staats- 
bahn- und  dem  Nordwestbahnhofe  mit  P2  km;  bezüglich  des 
zweiten  Geleises  in  der  Strecke  Wilfleinsdorf — Bruck  a d.  L.  der 
Linie  Wien — Bruck  a.  d.  L.  mit  2'5  km;  die  Oesterr.  Nord  west- 
bahn bezüglich  des  zweiten  Geleises  in  der  Strecke  Tetschen — 
Laube  der  Linie  Wien — Tetschen  mit  10  km;  die  Localbahn 
Wels — Unterrohr  mit  25' 1 km;  endlich  die  Localbahn  Strako- 
nitz— Winterberg  mit  329  km.  Die  Zahl  der  durchschnittlich 
per  Tag  beim  Eisenbahnbaue  beschäftigten  Arbeiter  hat  sich  in 
Folge  der  für  den  Eisenbahnbau  ungünstigen  Jahreszeit  von 
10.042  auf  6238  vermindert.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  148.) 

Aussig- Teplitzer  Eisenbahn.  (Distanzsignal  bei 
der  Zweigbahn  zum  Neuhoffnungssch-achtel  nächst 
der  Station  Karbitz.)  Bei  der  Zweigbahn  zum  Neuhoff- 
nungsschachte I nächst  der  Station  Karbitz  wird  ein  Distanz- 
signal  aufgestellt.  [11.  Jänner,  Z.  1112.] 

Bnschtöhrader  Eisenbahn.  (Linie  Prag  — Eger: 
Trinkwasserleitung  in  Horatitz.)  In  der  Station  Horatitz 
wird  eine  Trinkwasserleitung  hergestellt. 

[28.  December  1892,  Z.  64.877.] 

— (Linie  Prag  — Eger:  Unterfahrung  des  Bahn- 
körpers in  km  22P575  durch  eine  Wasserleitung.)  Das 
Handelsministerium  hat  zur  Unterfahrung  des  Bahnkörpers  in 
km  22P575  der  Strecke  Dassnitz — Königsberg  M.  K.  durch  die 
aus  dem  Egerflusse  zu  der  Briquettefabrik  der  Königsberger 
Koblengewerkschaft  führende  Wasserleitung  die  Zustimmung  er- 
theilt.  [9.  Jänner,  Z.  60.989  ex  1892.] 

— Kohlenhütte  mit  Handmagazin  in  der  Sta- 
tion Prag  [Smichow].)  In  der  Station  Prag  (Smichow)  wird 
für  Zwecke  der  Firma  E.  Steiner  & Comp,  eine  kleine  Kohlen- 
hütte mit  Handmagazin  errichtet.  [16.  Jänner,  Z.  2363.] 

Cnterkrainer  Bahnen.  ( L o c om  o ti  v b e tr  i e b zum 
Zwecke  des  Bau m ater i ali e n - Transp o rte s.)  Auf  den 
Theilstrecken  Laibach — Grosslupp  von  km  14  0 — 23  87  und  Gross- 
lupp-Gottschee  von  km  0 0—12  0 der  Unterkrainer  Bahnen  wird 
bereits  der  provisorische  Locomotivbetrieb  zum  Zwecke  des  Bau- 
materialien Transportes  eingeführt.  [G.-I  -Z.  1504.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn.  (Herstellung  tele- 
phonischer Verbindungen.)  Die  Verwaltung  der  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn  wird  die  nächst  dem  Wächterhause  Nr.  58 
an  der  östlichen  Einfahrt  der  Station  Wurzmes  gelegene  Signal- 


hütte, sowie  den  Wächterposten  Nr.  58  a an  der  westlichen  Ein- 
fahrt in  die  bereits  zwischen  dieser  Station  und  dem  Wächter- 
posten Nr.  57  einerseits,  bezw.  Nr.  59,  andererseits  bestehende 
Telephonverbindung  einschalten  lassen.  Weiters  werden  die 
Wächterposten  an  der  Ein-  und  Ausfahrt  der  Station  Udwitz- 
Görkau  in  die  zwischen  dieser  Station  und  den  Wächterposten 
Nr.  62,  63  und  64  bereit  stehende  Telephonverbindung  einbe- 
zogen werden.  Diese  projectirten  Telephonverbindungen  haben 
den  Zweck,  zwischen  der  Station  Wurzmes,  sowie  zwischen 
Udwitz-Görkau  und  den  betreffenden  Wächterposten  jene  rasche 
Verständigung  zu  ermöglichen,  welche  seit  der  Inbetriebsetzung 
der  in  diesen  Stationen  hergestellten  Sicherungsanlagen  bezüg- 
lich der  localen  Stellung  und  centralen  Verriegelung  der  Weichen 
nothwendig  wurde.  Die  k.  k.  GeneraUnspection  hat  die  Ein- 
beziehung der  genannten  Wäcbterposten  in  die  bestehenden 
Telephonanlagen  genehmigend  zur  Kenntniss  genommen. 

[16.  Jänner,  G.-I.-Z.  23.032  ex  1892.] 

Oesterr.  ■ ungarische  Stnatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Linie  Brünn — Segen-Gottes  — Okrisko:  Haltestelle 
| Eipov.)  Die  als  Personenhaltestelle  activirte  ehemalige  Lade- 
1 stelle  Eipov  hat  dieselbe  Bezeichnung,  „Eipov“,  erhalten.  (Vergl. 
' Vrdgs.-Bl.  Nr.  147  vom  Jahre  1892,  pag.  2241.) 

[5.  Jänner,  Z.  65.814  ex  1892.] 

Verkebrsunterbrechungen  und  Behebung  derselben. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Innsbruck) : 

26.  Jänner.  In  der  Strecke  Langen — Bludenz  wurde  der 
Gesammtverkehr  mit  Zug  101  wieder  aufgenommen. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Villach) : 

27.  Jänner.  Verkehrsstörung  in  den  Strecken  Eisenerz  und 
Krumpenthal  und  Glaslbremse — Vordernberg  behoben.  Strecke 
Erzberg — Glaslbremse  wird  am  28.  Jänner  wieder  frei. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Krakau) : 

26.  Jänner.  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Zagörzany — 
Neu-Zagörz  eingestellt. 

27.  Jänner.  In  den  Strecken  Jaslo— Stroze,  Zagörzany  — 
Gorlice  wurde  der  Gesammtverkehr,  in  der  Strecke  Jaslo — 
Ezeszöw  der  Personenverkehr  wieder  aufgenommen. 

29.  Jänner.  In  den  Strecken  Jaslo — Neu-Zagörz  wurde  der 
Personenverkehr  und  in  der  Strecke  Jaslo— Ezeszöw  der  Güter- 
verkehr wieder  aufgenommen. 

Kaiser  F er  d i n a n d s- No  r db  ah  n : 

27.  Jänner.  Auf  der  Localbahn  Bielitz — Kalwarya  wurde 
der  Gesammtverkehr  mit  Zug  3323  wieder  aufgenommen. 

28.  Jänner.  In  der  Strecke  Wigstadtl  -Bautsch  wurde  der 
Gesammtverkehr  mit  Zug  3326  wieder  eröffnet. 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft: 

17.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  musste  auf  der 
Strecke  Hütteldorf — Breitensee  mit  Zug  158  der  Verkehr  ein- 
gestellt werden.  Der  sodann  zwischen  Breitensee-Westbahnlinie 
aufrecht  erhaltene  Localverkehr  wurde  mit  Zug  189  eingestellt. 

18.  Jänner.  Verkehr  in  der  Strecke  Westbahnlinie — Breiten- 
see mit  den  Zügen  30  und  82  wieder  aufgenommen. 

19.  Jänner.  Verkehr  auf  der  ganzen  Strecke  Westbahnlinie  — 
Hütteldorf  wieder  eröffnet. 

23.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  mussten  die  Züge  2 a 
ab  Breitensee  zur  Westbahnlinie,  Zug  Nr.  9 von  der  Westbahn- 
linie nach  Hütteldorf,  die  Züge  Nr.  1,  17  und  25  von  Breiten- 
see nach  Hütteldorf,  und  die  Züge  Nr.  2,  10,  18  und  26  von 
Hütteldorf  nach  Breitensee  entfallen. 

17.  Jänner.  Auf  der  Linie  Sternwartestrasse — Nussdorf 
musste  wegen  Schneeverwehung  der  Verkehr  mit  Zug  240  ab 
Nussdorf  und  Zug  243  ab  Sternwartestrasse  eingestellt  werden. 

18.  Jänner.  Mit  Zug  Nr.  23  wurde  der  Verkehr  ab  Stern- 
wartestrasse mit  Zug  16  ab  Nussdorf  wieder  aufgenommen. 

6.,  8.,  15.  und  22.  Jänner.  Auf  der  Flügelbahn  Grinzinger- 
strasse— Heiligenstadt  konnte  der  Verkehr  wegen  totaler  Ver- 
wehung der  Bahnstrecke  nicht  aufgenommen  werden. 

Dampftramway-Gesellschaftvorm.Kraus8&Co.: 

27.  Jänner.  Verkehr  in  der  Strecke  Wien — Mödling  mit 
Zug  60  wieder  eröffnet. 

28.  Jänner.  In  der  Strecke  Floridsdorf — Gr.-Enzersdorf 
wurde  der  Verkehr  mit  den  Zügen  45  a und  44  a wieder  eröffnet. 

29.  Jänner.  Verkehr  in  der  Strecke  Gr.  - Jedlersdorf — 
Stammersdorf  mit  Zug  16  eröffnet. 

Actie  ngese  11  s c h aft  der  Wiener  Localbahnen, 

(Localbahn  Wien  — Wr. -Neudorf) : 

21.  Jänner.  Personenverkehr  zwischen  Meidling  Bahnhof 
und  Wr.-Neudorf  mit  Zug  51  wieder  eröffnet. 
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Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Eröffnung  neuer  Bahnstrecken 
im  Monate  December.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im 
Laufe  des  Monates  December  1892  folgende  neue  Bahnstrecken 
eröffnet : 

a)  In  Preussen:  Am  1.  December  die  91  km  lange 
Theilstrecke  Meinerzhagen — Marienheide  im  Bezirke  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  Elberfeld  mit  den  Stationen  Holzwipper 
(5'0  km)  und  Marienheide  (9-1  km)  für  den  öffentlichen  Verkehr; 
diese  Strecke  bildet  eine  Fortsetzung  der  Bahnlinie  Hagen— 
Briigge— Meinerzhagen  und  ist  dem  kgl.  Eisenbahn-Betriebsamte 
in  Hagen  unterstellt;  am  19.  December  die  6-21  km  lange,  an 
die  Linie  Gotha — Ohrdruf  anschliessende  Strecke  Georgen- 
thal— Tambach  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Erfurt  für  den  öffentlichen  Verkehr  mit  folgenden  Verkehrsstellen 
und  Entfernungen:  Georgenthal  (bestehende  Station),  Georgen- 
thal-Ort (Haltepunkt  167  km),  Rodebachsmühle  (Haltepunkt 
3-24  km)  und  Tambach  (Haltestelle  6'21  km);  die  Haltepunkte 
dienen  dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre;  die  Haltestelle 
Tambach  dagegen  dem  Gesammtverkehre  exclusive  der  Annahme 
und  Auslieferung  von  Sprengstoffen;  ferner  am  20.  December 
die  33  93  km  lange  Strecke  W r i ez  e n— J äd  i ken  d orf  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbabndirection  Berlin  für  den  öffentlichen 
Verkehr  mit  folgenden  Verkehrsstellen  und  Entfernungen  : Bahn- 
hof Wriezen  a.  0.  (bestehende  Station),  Haltepunkt  Alt-Mädewits 
(3-62  km),  Haltestelle  Alt-Reetz  (6'31  km),  Bahnhof  Zäckerick- 
Alt-Rüdnitz  (13-81  km),  Haltestelle  Klemzow  (20  64  km),  Halte- 
punkt Gross-Wubiser  (23-40  km).  Haltestelle  Butterfelde-Mohriu 
(26-77  km)  und  Bahnhof  Jädickendorf  (33  93  km;)  die  Bahnhöfe 
und  Haltestellen  dienen  dem  Gesammtverkehre,  die  Haltepunkte 
nur  dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre. 

b)  In  Sachsen:  Am  1.  December  die  11-29  km^ lange 
Strecke  Gera — Wünschend  orf  der  kgl.  Sächsischen  Staats- 
bahnen für  den  öffentlichen  Verkehr  mit  folgenden  Verkehrs- 
stellen und  Entfernungen : Bahnhof  Gera  (bestehende  Station), 
Bahnhof  Gera-Pforten  (1-82  km),  Haltestelle  Zwötzen  (4  44  km), 
Haltestelle  Liebschwitz  (5-94  km)  und  Bahnhof  Wünschendorf 
(11-29  km);  die  beiden  Haltestellen  sind  lür  den  Gesammtverkehr 
eingerichtet,  während  der  Bahnhof  Gera-Pforten  vorläufig  nur 
dem  vollen  Güterverkehre  dient. 

c)  In  Bayern:  Am  1.  December  die  9 460  km  lange 
Localbahn  Rohrbach-Klingenmünster  der  pfälzischen 
Eisenbahnen  für  den  Gesammtverkehr  mit  folgenden  Stationen 
und  Entfernungen":  Rohrbach  (bestehende  Station),  Billigheim- 
Mühlhofen  (3  628  km),  Ingenheim-Appenhofen  (4  806  km),  Klingen 
(6’873  km)  und  Klingenmünster  (9  460  km). 

— (Eröffnung  von  Stationen  und  Haltestellen 
im  Monate  December.)  Im  Deutschen  Reiche,  und  zwar  in 
Preussen,  wurden  im  Laufe  des  Monates  December  1892  fol- 
gende Stationen  und  Haltestellen  eröffnet: 

Am  1.  December  der  Haltepunkt  Amtitz  zwischen  den 
Stationen  Guben  und  Jessnitz  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Berlin  für  den  Personenverkehr  und  die  Haltestelle 
Menne  zwischen  den  Stationen  Bonnenburg  und  Warburg  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover  für  den 
Personenverkehr,  sowie  für  die  Beförderung  von  Leichen,  Fahr- 
zeugen und  lebenden  Thieren ; am  10.  December  die  Haltestelle 
G ro  s s- Z sch  o eher  Preuss.  Stsb.  zwischen  den  Stationen 
Plagwitz-Lindenau  und  Knauthain  im  Bezirke  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction zu  Erfurt,  welche  bisher  für  den  Personen-,  Ge- 
päcks- und  Güterverkehr  eingerichtet  war,  auch  für  die  Ab- 
fertigung von  Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren;  am 
15.  December  die  Haltestelle  Vinnh  or  st  zwischen  den  Sta- 
tionen Herrenhausen  und  Langenhagen  im  Bezirke  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Hannover,  welche  bisher  nur  dem 
Personen-  und  Gepäcksverkehre  diente,  für  den  Eil-  und  Fracht- 
stückgutverkehr; der  Haltepunkt  Schönwiese  zwischen  den 
Stationen  Soldau  und  Schläfken  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Bromberg  für  den  beschränkten  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr; ferner  die  Haltestelle  Penskowo  zwischen  den 
Stationen  Samter  und  Wronke  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Breslau,  welche  bisher  nur  für  den  Wagenladungs- 
Güterverkehr  eingerichtet  war,  auch  für  den  Eil-  und  Stückgut- 
verkehr; endlich  am  20.  December  die  Haltestelle  Kunersdorf 
zwischen  den  Stationen  Vetschau  und  Cottbus  im  Bezirke  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin  fiir  den  Stückgut-  und 
Wagenladungsverkehr;  die  Abfertigung  von  Leichen,  Fahrzeugen 
und  lebenden  Thieren  ist  bis  auf  Weiteres  ausgeschlossen. 


Mecklenburg- Schwerin.  (Project  für  den  Bau  von 
Nebenbahnen  von  Rostock  nach  Sülze  und  bis  zur 
Landesgrenze  bei  Triebsees  mit  Abzweigung  von 
Neu-Sanitz  nach  Tessin  und  von  Schwerin  über 
Gadebusch  nach  Rehna.)  Wie  wir  dem  „D.  R.-A.“  ent- 
nehmen, hatte  die  Grossherzogliche  Regierung  die  von  den 
Ständen  für  den  Bau  der  Nebenbahnen  von  Rostock  nach  Sülze 
und  bis  zur  Landesgrenze  bei  Triebsees  mit  Abzweigung  von 
Neu-Sanitz  nach  Tessin  und  von  Schwerin  über  Gadebusch  nach 
Rehna  aus  der  Allgemeinen  Landes-Recepturcasse  zur  Ver- 
fügung gestellte  Landeshilfe  von  20,000  Mk.  per  Kilometer  an- 
genommen, unter  der  Bedingung,  dass  auch  für  den  in  Folge 
des  Baues  dieser  neuen  Bahnen  erforderlich  werdenden  Umbau 
der  Bahnhöfe  zu  Schwerin  und  Rostock  der  Betrag  von  212.000  Mk. 
aus  allgemeinen  Landesmitteln  gewährt  würde.  Diese  Bedingung 
ist  Seitens  der  Ritterschaft  abgelehnt  worden.  Die  Grosherzog- 
liche Regierung  hat  nunmehr,  um  den  betreffenden  Landes- 
theilen  die  Vortheile  einer  Bahnverbindung  ohne  weitere  Ver- 
zögerung zuzuwenden,  beschlossen,  die  ihrerseits  gestellte  Be- 
dingung fallen  zu  lassen,  und  dem  engeren  Ausschuss  der 
Ritter-  und  Landschaft  angezeigt,  dass  sie  nunmehr  die  Seitens 
der  Stände  in  Vorschlag  gebrachte  Landeshilfe  acceptire.  Im 
Uebrigen  bestand  über  die  Bedingungen  des  Baues  der  beiden 
Bahnlinien  schon  vorher  Uebereinstimmung  zwischen  der  Re- 
gierung und  den  Ständen.  Die  wesentlichste  Voraussetzung  ist, 
dass  die  Adjacenten  ihrerseits  das  zum  Bahnbau  nothwendige 
Terrain  unentgeltlich  zur  Verfügung  stellen,  bezw.  die  zum 
Erwerbe  desselben  im  Wege  des  Enteignungsverfabrens  erfor- 
derlichen Mittel  aufbringen.  Es  wird  daher  die  Fortführung 
der  Angelegenheit  jetzt  vorwiegend  von  der  eigenen  Thätigkeit 
der  Interessenten  abhängen.  Der  Zeitpunkt  der  Inangriffnahme 
des  Baues  hängt  von  der  Erledigung  dieser  Vorbedingung  ab. 
Für  die  Ausführung  der  beiden  Babnprojecte  ist  ein  fünfjähriger 
Zeitraum  — bis  zum  1.  Juli  1898  — in  Aussicht  genommen. 
Die  Reihenfolge  der  Inangriffnahme,  welche  durch  die  Erledi- 
gung der  Terrainfrage  wesentlich  beeinflusst  wird,  steht  zur 
Zeit  noch  nicht  fest. 

Italien.  (Linie  Genua — Ve  ntimiglia.)  Die  nur  70  m 
lange  schwierige  Stelle,  bei  km  115  69  beginnend,  welche  in 
Folge  Unterspüluug  durch  sickernde  Quellen  im  Gestein  wieder- 
holt Erdstürzen  ausgesetzt  war,  wird  jetzt  einer  gründlichen 
Verbesserung  unterzogen.  Die  Sicherung  des  Dammes  für  den 
Bahnkörper  erfordert  eine  grosse  Längsrinne,  sieben  Querrinnen, 
welche  in  Höhe  der  Erdschicht  des  Anfanges  bisheriger  Fels- 
stürze beginnen,  nebst  cementirtem  Wasserfang  und  Abfluss  und 
ferner  den  Bau  einer  niedrigen  aber  kräftigen  Stützmauer  mit 
breiter  Kieshinterfiillung.  Die  besonders  zu  verrechnenden  Kosten 
für  diese  an  sich  ziemlich  einfachen  Sicherungsarbeiteu  auf  der 
kleinen  Strecke  sind  immerhin  auf  37.800  Lire  veranschlagt. 

— (Eisenbahn  Corleone  - Chiusa  -Sclafani- 
S.  Carlo.)  Der  Obere  Rath  für  öffentliche  Arbeiten  hat  er- 
achtet, dass  für  das  Project  für  eine  schmalspurige  Localbahn 
mit  0 95  m Spurweite  von  Corleone  über  Chiusa  Sclafani  nach 
S.  Carlo,  als  Fortsetzung  der  im  Betriebe  befindlichen  Linie 
Palermo — Corleone,  die  Concession  und  eine  Staatssubvention 
von  3000  Lire  pro  Kilometer  auf  die  Dauer  von  70  Jahren 
ertheilt  werden  könne.  Die  projectirte  Linie,  welche  eine  Länge 
von  37  672  km  haben  wird,  kostet  4,420.000  Lire  und  wird  den 
Orten  Campofiorito,  Contessa,  Bisacquino,  Palazzo  Adriano, 
Chiusa  Sclafani,  Giuliano  und  S.  Carlo  dienen,  indirect  aber 
auch  den  Gemeinden  Burgio,  Lucca  Sicula,  Villafranca,  Cala- 
monacci,  Caltabellotta,  Sambuca  und  S.  Margherita,  mit  einer 
Gesammtbevölkerung  von  52.500  Einwohnern.  Es  sind  7 Stationen 
projectirt,  und  zwar:  Campofiorito,  Contessa-Tortellina,  Bisac- 
quino-Palazzo-Adriano,  Chiusi,  Sclafani-Giuliano,  S.  Carlo  und 
Censiti. 

— (Localbahn  Alcamo-Castellamare  del  Golfo.) 
Der  Obere  Rath  für  öffentliche  Arbeiten  hat  das  von  den  Brüdern 
Borusso  für  eine  schmalspurige  Eisenbahn  Alcamo-Castellamare 
del  Golfo  aufgestellte  Project  geprüft  und  die  Ertheilung  der 
Concession,  jedoch  ohne  Staatssubvention,  als  zulässig  aus- 
gesprochen. Die  projectirte  Linie  hätte  eine  Länge  von  10-7 10  km, 
einen  Minimalcurvenradius  von  200  m und  eine  Maximalsteigung 
von  40  pro  mille.  Die  in  Aussicht  genommenen  Stationen  sind 
drei:  Alcamo,  Foce  und  Castellamare ; überdiess  eine  Haltestelle 
Scampate.  Die  Kosten  sind  einschliesslich  des  rollenden  Materiales 
auf  1,000.000  Lire  veranschlagt. 

— (Dampftramway  der  Provinz  Verona.)  Die 
Aetiengesellschaft  für  Tramways  und  Eisenbahnen  hat  dem 
Bürgermeister  von  Verona  ein  Project  für  den  Bau  und  Betrieb 
eines  Tramwaynetzes  mit  mechanischer  Förderung,  welches  Verona 
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mit  den  Hanptcentren  der  Provinz  verbinden  soll,  vorgelegt. 
Die  Linien  wären:  Verona  — Villafranca— Valeggio,  Verona— 

Grezzana  Belloni,  Verona—  Bussolengo— Garda.  Das  Netz  würde 
80  km  umfassen  und  sämmtliche  Linien  würden  von  einer  Central- 
station in  Verona  auslaufen.  Die  Gesellschaft  beansprucht  eine 
Beisteuer  seitens  der  Interessenten  in  der  Höhe  der  Hälfte  des 
Baucapitals.  Die  zwei  Linien,  welche  die  Val  Pantena  und  den 
Gardasee  beiühren,  werden  reichlichen  Naturgenuss  darbieten. 

— (Betrieb  von  Secundärbahnen.)  Der  Verein 
italienischer  Localbahnen  hat  dem  Ministerium  für  öffentliche 
Arbeiten  zwei  Denkschriften  überreicht,  welche  theilweise  solche 
Fragen  betreffen,  die  in  anderen  Ländern  bereits  erprobt  sind 
und" sich  bewährt  haben.  Die  erste  Denkschrift  spricht  sich  über 
Bedingungen  und  Verhältnisse  aus,  welche  in  einem  Gesetze, 
bezw.  einer  Betriebsordnung  für  Eisenbahnen  secundärer  und 
örtlicher  Bedeutung  zu  beachten  sein  würden;  die  zweite  ent- 
hält Andeutungen  bezüglich  vereinfachter  Verwaltung,  wie 
Statistik  vorbezeichneter  Bahnen.  Aus  der  erstgenannten  Denk- 
schrift ist  hauptsächlich  zu  erwähnen,  dass  angestrebt  werden : 

1.  Erleichterungen  bezüglich  der  Bewachung  der  Uebergänge 
(Vermehrung  solcher  Schlagbäume,  welche  auf  weitere  aber 
übersehbare  Entfernungen  geschlossen  werden  können.  Be- 
schränkung der  Warnungsglockeu  und  der  durch  Schlüssel 
zu  verschliessenden  öffentlichen  Uebergänge.  Zulassung  von 
besonderen  Fussgänger-Uebergängen,  sei  es  für  sich  allein 
und  durch  einfache  Brustwehr  oder  Anschlagtafeln  kenntlich 
gemacht,  sei  es  zur  Seite  der  Wegübergänge  für  Fuhrwerk; 
Zulassung  privater  Uebergänge,  welche  von  den  Betheiligten 
unter  Verschluss  zu  halten  sind.  Als  Grundsatz  hiefür  soll 
gelten,  dass  die  Züge  höchstens  35  km  Geschwindigkeit 
in  der  Stunde  haben,  auf  150  m und  bei  geringerer  Schnel- 
ligkeit auf  100  m Entfernung  sicher  wahrnehmbar  sind, 
und  dass  die  betreffenden  Benützer  der  Uebergänge  selbst 
alle  Verantwortlichkeit  tragen.) 

2.  Befreiung  von  der  bisher  gesetzlichen  Verpflichtung,  den 
Bahnkörper  von  benachbarten  Strassen  völlig  getrennt  halten 
zu  müsseD,  d.  h.  unter  Einschaltung  einer  sicheren  Bahn- 
trennung durch  Reihen  von  aufrechtstehenden  Steinen  oder 
Hölzern,  sowie  von  der  Verpflichtung  zur  Einstellung  eines 
Schutzwagens.  Auch  diese  beiden  Befreiungen  beziehen  sich 
auf  Züge  von  35  km  Geschwindigkeit  in  der  Stunde  und 
darunter. 

3.  Verminderung  der  Bremswagenzahl. 

4.  Zulassung  von  Schwerkraftzügen  zur  Personen-  und  Güter- 
beförderung, insoweit  die  Form  des  Geländers  dies  gestattet. 

5.  Zulassung  des  Anhängens  von  2 beladenen  oder  5 leeren 
Güterwagen  an  Personenzüge. 

6.  Verminderung  des  Zugspersonales  nach  Lage  der  Verhält- 
nisse z.  B.  nur  den  Maschinenführer  oder  einen  2 Jahre 
fahrenden  Heizer,  Fortfallen  des  besonderen  Zugführers,  nur 
einen  Conducteur,  falls  nur  eine  Bremse  zu  bedienen; 
schliesslich  Beschränkung  des  Begehens  der  Strecke  auf 
ein  Mal  im  Tage,  ausgenommen  bei  Kunstbauten,  gefährdeten 
Strecken  und  schädigender  Witterung. 

Die  zweite  Denkschrift  entwickelt  einige  Grundsätze  be- 
züglich vereinfachter  Verwaltung;  man  möchte  die  einzureichen- 
den statistischen  Angaben  beschränken  auf:  Betriebslinien, 

deren  Aenderungen  und  Verlängerungen,  alljährlich;  Fahrpark, 
Anzahl  bei  der  Bahneröffnung  und  Veränderungen,  alljährlich; 
Zahl  der  Züge  und  durchlaufenen  Kilometer;  Zahl  des  Personals 
und  Kostenbetrag,  alljährlich;  Einnahmen  nach  Personen 
(im  Ganzen),  Gepäck  und  Hunde,  Eilgut,  beschleunigtes  Fracht- 
gut, gewöhnliches  desgleichen;  Zahl  der  beförderten  Personen 
ebenso  der  beförderten  Tonnen  Gut,  getrennt  nach  Beförderung, 
Schnelligkeit  und  Gattung;  Betriebskosten  getrennt  nach:  All- 
gemeine Verwaltung,  Babnerhaltung,  Zugförderung,  Betrieb  und 
Verkehr. 

Frankreich.  (Elektrische  Wagenbeleuchtung  auf 
der  Französischen  Nordbahn.)  Die  Französische  Nord- 
babn-Gesellschaft  wird  demnächst  die  elektrische  Beleuchtung 
bei  den  Salon-  und  Schlafwagen  sowie  bei  den  Wagen  I.,  II. 
und  III.  Classe  auf  ihrem  Netze  zur  Einführung  bringen.  Nach 
langwierigen,  an  einzelnen  Waggons  gemachten  Versuchen  hat 
sich  die  Gesellschaft  entschlossen,  diese  Beleuchtungsart  ver- 
suchsweise im  grösseren  Massstabe,  und  zwar  bei  vier  Zügen  in 
der  Strecke  Paris — Lille  einzuführen. 

Die  Beleuchtung  jedes  einzelnen  Wagens  erfolgt  durch 
eine  Batterie  von  Accumulatoren,  welche  den  Strom  für  die 
Lampen  liefern,  welche  je  nach  der  Kathegorie  des  Wagens  mit 
6,  8 und  10  Kerzen  leuchten  sollen. 


Die  Anlage  der  Beleuchtung  ist  so  getroffen,  dass  zu 
jeder  Z*jit  die  elektrische  Beleuchtung  durch  eine  solche  mit 
Oellampen  ersetzt  werden  kann,  ohne  dass  dadurch  die  Ein- 
richtungen für  die  elektrische  Beleuchtung  alterirt  werden.  — 
16  Accumulatoren  sind  in  Gruppen  von  je  zwei  in  leicht  trag- 
baren Kasten  eingeschlossen.  Diese  8 Doppelaccumulatoren  sind 
in  der  Längsrichtung  des  Wagens  am  Rahmengestelle  in  Kasten 
angebracht,  welche  vom  Laufbrette  aus,  durch  Thüren,  welche 
gegen  das  Laufbrett  zu  sich  öffnen,  erreichbar  sind. 

Jeder  Accumulator  ist  aus  9 Platten,  und  zwar  4 posi- 
tiven und  5 negativen,  zusammengesetzt,  und  in  einen  Behälter 
aus  schwarzem  Hartkautschuk  eingeschlossen.  Dieser  Behälter 
kann  auch  11  Platten,  5 positive  und  6 negative,  aufnehmen. 
Die  Platten  haben  eine  Höhe  von  20  cm,  eine  Breite  von  10  cm 
und  eine  Stärke  von  06  cm;  ihr  Gewicht  beträgt  per  Stück 
900  g,  sohin  8 kg  100  g Plattengewicht  für  je  ein  Element,  ihre 
geringste  Leistungsfähigkeit  beträgt  14  Amperestunden  auf  1 kg 
Blei.  Jedes  Element  wiegt  mit  allem  Zubehör  und  der  Flüssig- 
keit 12730  kg;  zwei  Elemente  in  einem  Kasten  vereint  wiegen 
30  kg,  alle  16  Elemente  240  kg,  denen  noch  ein  weiteres  Ge- 
wicht von  150  kg  zugezählt  werden  muss,  welches  auf  die  unter 
dem  Wagen  angebrachten  Kasten  entfällt. 

Die  Minimalleistung  der  Gesammtbatterie  beträgt  113'4 
Amperestunden. 

Die  Lampen  von  30  Volts  haben  in  der  I Classe  und 
in  den  Salon-  und  Schlafwagen  eine  Leuchtkraft  von  10  Kerzen, 
in  den  Wagen  II.  Classe  eine  solche  von  8 Kerzen  und  in  den 
Wagen  III.  Classe,  sowie  in  den  Toiletteräumen  und  Closets 
der  Salon-  und  Schlafwagen  eine  solche  von  6 Kerzen.  Dieselben 
sind  auf  einem  ausgehöhlten  Cylinder  aus  hartem  Holze,  welcher 
die  Lampe,  die  Lampenhülse  und  einen  weisslackirten  Blech- 
reflector  trägt,  aufmontirt.  Der  ganze  Apparat  wird  in  die  La- 
terne selbst  an  Stelle  der  Oellarope  eingehängt. 

Die  Zuleitungsdrähte  sind  an  der  Decke  des  Wagens  zu 
jeder  Laternenöffnung  geführt.  An  beiden  Wagenenden  sind  Um- 
schalter in  geschlossenen  Kästchen  angebracht,  welche  es  ge- 
statten, dass  die  Lampen  vom  Laufbrette  aus  entzündet  und 
ausgelöscht  werden  können,  und  welche  das  Laden  der  Accu- 
mulatoren und  ohne  dieselben  aus  den  Kästen  herauszunehmen 
ermöglichen. 

Die  Hauptkabel,  welche  die  Accumulatoren  mit  den  Lampen 
und  den  Umschaltern  verbinden,  sind  derart  isolirt,  dass  sie  gegen 
jede  mechanische  und  elektrische  Störung,  sowie  gegen  Witte- 
rungseinflüsse geschützt  sind.  Die  Kabel  laufen  an  der  Längs- 
achse des  Wagens,  an  welchen  sie  mit  Zinkklammern  angelöthet 
sind.  Im  Falle  die  elektrische  Lampe  durch  die  Oellainpe  er- 
setzt werden  muss,  so  hat  man  nur  die  Laterne  zu  öffnen,  das 
Gestell  der  elektrischen  Lampe  herauszunehmen  und  die  Oel- 
lampe  einzusetzen.  Es  sind  hiezu  keinerlei  Vorsichtsmassregeln 
zu  ergreifen. 

Die  Höhe  der  Gesammt-Herstellungskosten  dieser  Appa- 
rate ist  noch  nicht  definitiv  bekannt,  weil  die  Kosten  der  Ein- 
richtung nur  bei  einer  geringen  Anzahl  von  Wagen  schon  fest- 
steht; doch  wird  dieselbe  ziemlich  bedeutend  sein.  Die  nach- 
stehenden Ziffern  dürften  der  Wirklichkeit  ziemlich  nahekommen: 
demnach  stellen  sich  die  Herstellungskosten  bei  einem  Wagen 
I.  Classe  und  bei  einem  Luxuswagen  auf  circa  725  Fr.,  bei 
einem  Wagen  II.  Classe  auf  740  Fr.,  bei  Wagen  III.  Classe  auf 
750  Fr.  und  bei  den  Gepäckswagen  auf  700  Frcs. 

Die  Betriebskosten  sind  noch  völlig  unbekannt,  und  haben 
die  nun  im  Grossen  anzustellenden  Versuche  den  Zweck,  die 
Gesellschaft  über  diesen  Punkt  voll  aufzuklären.  — Uebrigens 
lassen  die  bisher  gemachten  Versuche  erwarten,  dass  diese 
Kosten  die  Kosten  für  die  Oelbeleuchtung  nicht  übertreffen 
werden,  wobei  zu  erwähnen  ist,  dass  die  Beleuchtung  eine  viel 
intensivere  sein  wird. 

Schliesslich  sei  noch  bemerkt,  dass  die  Brenndauer  eine 
erheblich  grössere  sein  wird,  da  die  Accumulatoren,  ohne  in- 
zwischen neu  geladen  zu  werden,  35  Stunden  ununterbrochen 
Licht  geben  werden,  während  die  gegenwärtig  in  Verwendung 
stehenden  Lampen  alle  18  Stunden  gefüllt  und  gereinigt  werden 
müssen.  [„Journal  des  Transports.“] 

— (Betriebseinnahmen  der  französi- 
schen Hauptbahnen  im  Jahre  1892.)  Das  „Journal 
officiel“  vom  13.  Jänner  veröffentlicht  die  nachstehende  ver- 
gleichende Tabelle  über  die  Einnahmen  der  französischen  Haupt- 
bahnen in  den  52  Wochen  der  Jahre  1891  und  1892.  Die  Ein- 
nahmeziffern  für  das  Jahr  1892  sind  nur  annäherungsweise  an- 
gegeben und  werden  noch  richtig  gestellt  werden  müssen.  Die 
Betriebslänge  blieb  sich  in  den  Vergleichsjahren  gleich. 
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Einnahmen  vom  1.  Jänner 

Differenz  zu  Gunsten 

18  9 2 

18  9 1 

1 8 9 2 1 8 9 1 

an  Bruttoein- 
nahmen 

per  Kilom. 

an  Bruttoein- 
nahmen 

per  Kilom. 

Francs 

Francs 

Percent 

Francs 

Percent 

Französische  Staatsbahnen 38,030.352  00 

Paris— Lyon— Mediterranee 354,103.825-20 

Rhöne — Mont  Cenis 4,623.366-50 

Nordbahn 186’^-000'22 

Westbahn 146,557.115-87  ; 

Orleansbahn  172,40 1.56089 

Ostbahn  ....  144,072.000-00 

südbahn  : : : : : : : 90,594.056-00 

Summe  . 1.137,021.276-46 


653.975-30 


37,376.376-70 
357,085.315-95 
4,716.401-45 
187,576.000  00 
146,456.273-84 
170,195-371-94 
144,425.000-00 
91,065.518-47  j — 

1,138,896.258-35  2,961.006-28 


1-67 


100.84203 

2,206.188-95 


2,981.490-75 

93.034-95 

937.000-00 


353.00000 

471.462-47 
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1-97 

0- 90 
4-41 

1- 19 

2- 91 
1-37 


4,835.988-17 


[„Journal  des  Transports. 


Brasilien.  (Eisenbahnwesen.)  Nach  dem  letzten  Be- 
richte des  britischen  Consuls  über  die  brasilianischen  Handels- 
verhältnisse stellte  sich  mit  Juni  1892  der  Stand  folgender- 
massen  : 


B 

ahnen 

im 

Betrieb 

im  Bau 

im 

Projecte 

engl.  Meilen 

Staatsbahnen 

1.533 

501 

— 

Subventionirte  Bahnen  .... 

3.018 

| 2.331 

2.967 

Nicht  subventionirte  Bahnen  . 

237 

378 

Im  Ganzen:  Meilen  . . 

4.788 

2.832 

3.345 

Kilometer  . . 

7.704 

4.557 

5.382 

Centralbahn. 


Schiffahrt. 


Export  von  eichenen  Fassdauben.  Der  von  Th.  Scha- 
delook in  Triest  veröffentlichten  Statistik  der  im  Jahre  1892 
von  Triest  und  Fiume  ausgeführten  eichenen  Fassdauben  sind 
nachstehende  Zahlen  zu  entnehmen:  Von  Triest  wurden  ex- 
portirt  im  Ganzen  7,230.323  Stück.  Davon  gingen  nacl h Frank- 
reich 1 823.931  Stück,  Italien  4,650.587,  Algier  287.913,  Portugal 
246  800  England  154.074,  Griechenland,  Smyrna  und  lunis 
62.973  Stück.  - Auf  die  letzten  10  Jahre  zurückgehend,  wies 
die  Ausfuhr  aus  Triest  im  Jahre  1882  die  höchste  Ziffer  aus 
nämlich  17,479.652  Stück;  von  da  an  ging  dieselbe  aut  1234.122 
Stück  im  Jahre  1887  zurück,  hob  sich  jedoch  im  darauffolgenden 
Jahre  wieder  auf  14,453.395  Stück,  um  von  da  abwärts  bis  zum 
vorjährigen  Stande  zu  sinken.  Dieser  Ausfuhr  gegenüber  stellt 
sich  die  Zufuhr  dieses  Artikels  nach  Triest  im  Jahre  1892  nahezu 
um  das  Doppelte  höher.  Es  wurden  nämlich  im  Jahre  18J.  in 
Triest  12,042.335  Stück  importirt.  Die  stärkste  Einfuhr  in  Triest 
in  den  letzten  10  Jahren  weist  das  Jahr  1887  auf  nämlich 
18,184.308  Stück;  die  geringste  das  Jahr ■ 1891.  mit 
Stück  Von  obiger  Stückzahl  im  Jahre  1892  kommen  7,641.585 
Stück  = 64 */,  pCt.  von  Metkovich  (Bosnien  und  Herzegowina) 
Von  Fiume  wurden  hingegen  im  Jahre  1892  34,218.503  Stuck 
eichene  Fassdauben  exportirt.  Davon  gingen  nach  Frankreich 
27,449.531  Stück,  Italien  5,054.634,  A1o‘or  646.033,  Portugal 
477  000  Argentinien  243.700,  Holland  1 17.979,  England  107,862, 
Spanien  94.480  und  Belgien  27.185  Stück.  - Die  Gesammtaus- 
fuhr  aus  beiden  Häfen  beziffert  sich  somit  im  Jahre  18,)^  aut 
41,448.826  Stück  gegen  67,882  242  Stück  im  Jahre  18J1 

Deutsches  Reich.  (Gesetzentwurf  zur  Ergänzung 
der  Gesetze  vom  6.  April  1885  und  vom  27.  Juni  1887, 

betreffend  Postdampfschiffs  verbin  düngen  mit  über- 
seeischen Ländern.)  Dem  Reichstag  ist  der  folgende  Ent- 


wurf eines  Gesetzes  zur  Ergänzung  der  Gesetze  betreffend  Post- 
dampfschiffsverbindungen  mit  überseeischen  Ländern,  vom  b.  April 
1885  und  vom  27.  Juni  1887,  zugegangen: 

§ 1.  Der  Reichskanzler  wird  ermächtigt,  gegen  Wegfall 
der  Anschlusslinie  im  Mittelländischen  Meer  und  der  für ^ die- 
selbe ausgesetzten  Beihilfe  von  jährlich  vierhunderttausend  Mark 
dem  Unternehmer  der  Postdampfschiffsverbindungen  mit  Ost- 
Asien  und  Australien  für  das  Anlaufen  eines  südlichen  euro- 
päischen Hafens  eine  Beihilfe  bis  zum  Höchstbetrage  von  jähr- 
lich einhunderttausend  Mark  aus  Reichsmitteln  zu  bewilligen. 

§ 2.  Für  überseeische  Anschlusslinien  darf  ausnahmsweise 
eine  Fahrtgeschwindigkeit  von  weniger  als  lll/a  Knoten  im 
Durchschnitt  gestattet  werden.“  , . 

Dem  Entwürfe  sind  folgende  Erläuterungen  bei- 

gegebenNachdem  der  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  6.  April  1885 
(Reicbs-Gesetzbl.  S.  85)  zwischen  dem  Reich  und  dem  Nord- 
deutschen Lloyd  unterm  3./4.  Juli  1885  auf  die  Dauer  von 
15  Jahren  abgeschlossene  Vertrag  über  die  Einrichtung  und  Unter- 
haltung deutscher  Postdampfschiffsverbindungen  mit  Ost-Asien 
und  Australien  eine  Reihe  von  Jahren  in  Kraft  gewesen  ist,  er- 
scheint es  rathsam,  auf  Grund  der  in  dieser  Zeit  gesammelten 
Erfahrungen  einige  Aenderungen  in  den  bestehenden  Ein- 
richtungen eintreten  zu  lassen.  n . 

Wenn  mit  der  Bewilligung  ven  Reichsbeihilfen  zu  Gunsten 
regelmässiger  Postdampfschiffsverbindungen  vornehmlich  bezweckt 
war,  die  unmittelbaren  Handelsbeziehungen  Deutschlands  mit 
Ost-Asien  und  Australien  zu  beleben,  so  darf  insoweit  das  bis- 
herige Ergebniss  der  Linien  befriedigen.  Die  Ausfuhr  über 
Bremen  und  Hamburg  nach  den  bezeichneten  Gebieten  betrug 
vor  Errichtung  der  Reichspostdampferlimen  im  Jahre  1885  nach 
Ost-Asien  (China  und  Japan)  384.349  Doppel-Ctr.,  nach  Austra- 
lien 455.998  Doppel-Ctr.,  im  Jahre  1891  dagegen  nach  Ost-Asien 
521  014  Doppel-Ctr.,  nach  Australien  889.171  Doppel-Ctr.  Ins- 
besondere ist  die  Ausfuhr  Bremens  nach  Ost-Asien  von i 3115 
auf  77.689  Doppel-Ctr.,  nach  Australien  von  11.316  aut  60.(23 
Doppel-Ctr.  gestiegen.  Die  finanziellen  Ergebnisse  der  Limen 
haben  dagegen  nicht  befriedigt.  Dies  hat  zu  einem  wesentlichen 
Theile  seinen  Grund  darin,  dass  einzelne  Zweige  des  Gesammt- 

unternehmens  in  Folge  veränderter  Verhältnisse  nicht  die  ge- 
hoffte Bedeutung  erlangt  haben  und  die  Aufwendung  von  Kosten 
verursachen,  zu  welchem  ihre  wirtschaftlichen  Erfolge  m 
keinem  richtigen  Verhältnisse  stehen  Insbesondere  gilt  dies  von 
den  Zweiglinien  im  Mittelländischen  Meer  und  in  der  Sudsee. 

Die  Verhältnisse,  welche  bei  dem  Erlass  des  Postdampfer- 
gesetzes die  Aufnahme  der  Mittelmeerlinie  wünschenswert  er- 
scheinen  Hessen,  haben  in  der  Zwischenzeit  eine  vostand.ge 
Umwandlung  erfahren.  Die  Lime,  ursprünglich  von  Triest  über 
Brindisi  nach  Alexandrien  führend,  sollte  zunächst  den  Reisenden 
und  der  Post  den  Seeweg  um  Gibraltar  ersparen;  sie  sollte 
weiterhin  im  Vereine  mit  der  Eisenbahn  zwischen  Alexandrien 
und  Suez  die  zeitraubende  Fahrt  durch  den  Suezcanal  entbehr- 
lich machen  und  ausserdem  einen  Theil  des  lebhaften  Verkehres 
zwischen  Europa  und  Egypten  vermitteln.  Mit  den  Quarantaine- 
massregeln  zusammenhängende  Betriebsstörungen  auf  der  Linie 
Triest— Alexandrien,  die  Beschleunigung  des  Verkehres  auf  dem 
Suezcanal  durch  die  Zulassung  der  Nachtfahrt  bei  elektrischem 
Licht  und  schliesslich  allgemeine  verkehrspolitische  Rücksichten 
führten  bereits  im  Jahre  1887  zu  einer  Abänderung  des  Post- 
dampfergesetzes, welche  bezweckte,  die  Endpunkte  der  Mittel- 
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meerlinie  von  Triest  und  Alexandrien  nach  Brindisi  und  Port  Said  zu 
verlegen  und  zugleich  Genua  als  Anlaufehafen  in  den  Fahrplan 
der  Hauptlinien  aufzunehmen  (vergl.  Drucksachen  des  Reichs- 
tages von  1887,  Nr.  157).  Durch  diese  Aenderung  wurde  der 
gesammte  Reiseverkehr  rach  und  von  dem  Osten  von  den  Zweig- 
linien auf  die  Hauptlinie  gelenkt,  weil  die  verhältnissmiissig 
geringe  Verlängerung  der  Fahrzeit  durch  die  Annehmlichkeit, 
die  gesammte  Seereise  auf  einem  und  demselben  Schiffe  zurück- 
legen zu  können,  mehr  als  aufgewogen  wurde.  Da  auch  der  bei 
der  Einrichtung  der  Linie  veranschlagte  egyptische  Verkehr 
nach  Ersatz  Alexandriens  durch  das  einer  Eisenbahnverbindung 
entbehrende  Port-Said  ganz  fortfiel,  beschränkte  sich  die  Be- 
nutzung der  Mittelmeerlinie  mehr  und  mehr  auf  die  Beförderung 
der  Post.  Dementsprechend  sind  die  Einnahmen  der  Mittelmeer- 
linie in  den  letzten  Jahren  hinter  der  ursprünglichen  Veran- 
schlagung bedeutend  zurückgeblieben. 

Ebenso  wenig  hat  sich  die  Samoalinie  als  lebensfähig 
erwiesen.  Für  die  Beförderung  der  europäischen  Post  kommt 
diese  Linie  in  Folge  der  inzwischen  hergestellten  schleunigeren 
Verbindung  über  San  Francisco  nicht  mehr  in  Betracht. 

In  Berücksichtigung  dieser  Verhältnisse  haben  zwischen 
der  Reichsverwaltung  und  dem  Norddeutschen  Lloyd  Verhand- 
lungen wegen  Revision  des  geltenden  Vertrages  stattgefunden. 
Hierbei  ist  eine  Verständigung  über  folgende  Punkte  erzielt 
worden : 

I.  Die  Mittelraeerlinie  wird  unter  Wegfall  der  aus  Reichs- 
mitteln gewährten  Beihilfe  von  jährlich  400.000  Mk.  aufgegeben. 
Die  Dampfer  der  Hauptlinien  laufen  im  Mittelmeer  ausser 
Genua  künftig  behufs  Aufnahme  und  Abgabe  der  Post  auch 
noch  Neapel  an.  Als  Ersatz  für  die  dem  Unternehmer  in  Neapel 
erwachsenden  Hafenkosten  wird  eine  Entschädigung  von  jährlich 

100.000  Mk.  bewilligt.  Der  Zeitverlust,  welcher  durch  die  Zu- 
führung der  Post  in  Neapel  statt  in  Brindisi  entsteht,  wird 
durch  schnellere  Fahrt  auf  der  Strecke  von  Neapel  bis  Colombo 
ausgeglichen  werden.  Durch  eine  derartige  Massnahme  würden 
die  Ausgaben  des  Reiches  für  Postdampferzwecke  um  jährlich 

300.000  Mk.  verringert. 

Die  für  das  Anlaufen  von  Neapel  zu  gewährende  Beihilfe 
kann  aus  dem  durch  den  Wegfall  der  Mittelmeerlinie  zur  Er- 
sparung gelangenden  Betrag  von  400.000  Mk.  nicht  entnommen 
werden,  da  nach  § 2 des  Gesetzes  vom  6.  April  1885  dieser 
Betrag  ausschliesslich  für  die  Mittelmeerlinie  verwendet  werden 
soll.  Es  wird  deshalb  im  § 1 des  vorliegenden  Gesetzentwurfes 
die  Bewilligung  einer  neuen  Beihilfe  bis  zum  Betrage  von 

100.000  Mk.  vorgesehen. 

II.  Die  Samoalinie  kommt  in  Fortfall  und  wird  durch 
eine  an  die  ostasiatische  Hauptlinie  anschliessende  Zweiglinie 
von  Singapore  über  Niederländisch-Ostindien  nach  Neu-Guinea 
ersetzt. 

Auf  dieser  Strecke  wird  zwar  gegenwärtig  von  der  Neu- 
Guinea-Compagnie  eine  Schiffsverbindung  in  Zwischenräumen 
von  acht  Wochen  unterhalten,  dieselbe  entspricht  aber  in  Be- 
treff der  Pünktlichkeit  und  Regelmässigkeit  nicht  den  zu 
stellenden  Anforderungen,  dient,  wie  das  in  der  Natur  der  Sache 
liegt,  in  erster  Linie  den  eigenen  Interessen  der  Compagnie 
und  bietet  auch  nicht  die  wünschenswerthe  Sicherheit  für 
dauernden  Bestand. 

Die  Zustände  des  Schutzgebietes  haben  sich  in  den  letzten 
Jahren  insoferne  vielversprechend  entwickelt,  als  die  Auskundung 
des  Landes,  sowie  die  Untersuchungen  der  klimatischen  und 
Bodenverhältnisse  zu  einem  gewissen  Abschluss  gebracht  worden 
sind  und  zu  dem  Ergebniss  geführt  haben,  dass  weite  und  frucht- 
bare Gebietsstrecken  vorhanden  sind,  welche  zum  Anbau  werth- 
voller Tropenpflanzen  sich  ganz  besonders  eignen.  Die  umfang- 
reichen Anpflanzungsversuche  mit  Tabak  und  Baumwolle  sind 
gut  ausgefallen,  so  dass  namentlich  bei  einem  Vergleich  Neu- 
Guineas  mit  Sumatra  die  Hoffnung  auf  eine  nutzbringende 
Entwickelung  dieses  Siidsee  - Schutzgebietes  gerechtfertigt 
erscheint. 

Nachdem  der  Norddeutsche  Lloyd  sich  bereit  erklärt  hat, 
an  Stelle  der  entbehrlich  werdenden  Samoa-Linie  eine  Linie 
über  die  niederländischen  Besitzungen  in  Ostindien  nach  Neu- 
Guinea  zu  unterhalten  und  auf  derselben  das  bisher  in  der 
Südsee  verwendete,  anderweit  schwer  nutzbar  unterzubringende 
Schiffsmaterial  einzustellen,  bietet  sich  Gelegenheit,  eine  den 
allgemeinen  Interessen  der  Colonie  und  des  Mutterlandes  ent- 
sprechende regelmässige  und  sichere  Verbindung  herzustellen. 

Durch  eine  solche  Verbindung  werden  sowohl  die  coloni- 
satorischen  Aufgaben  der  Neu-Guinea-Compagnie,  als  auch  die 
Interessen  der  übrigen  in  Kaiser  Wilhelmsland  und  im  Bisrnarck- 
archipel  bestehenden  deutschen  Firmen  und  Handeltreibenden 
gefördert  werden.  Es  befinden  sich  ferner  im  Schutzgebiet  eine 


Reihe  von  Missionsanstalten,  welche  seit  Jahren  den  Mangel 
einer  regelmässigen  und  gesicherten  Verbindung  mit  denvMutter- 
lande  und  unter  einander  als  eine  schwere  Schädigung  und  als 
ein  Hemmniss  ihrer  Wirksamkeit  beklagen. 

Ausserdem  wird  durch  die  geplante  Linie  eine  directe 
Verbindung  zwischen  Deutschland  und  Niederländisch-Indien 
geschaffen  und  dadurch  dem  lebhaften  Verkehr  zwischen  den 
beiden  Gebieten,  deren  Gesammthandel  unter  einander  sich  im 
Jahre  1890  auf  annähernd  34  Millionen  Mk.  belief,  in  einer  für 
den  deutschen  Handel  und  die  deutsche  Industrie  nutzbringen- 
den Weise  Rechnung  getragen. 

Alle  diese  Umstände  werden  dazu  beitragen,  auch  die 
Ertragsfähigkeit  auf  der  ostasiatischen  Hauptlinie  zu  erhöhen. 

Die  Dampfer,  mit  denen  zur  Zeit  die  Verbindung  zwischen 
Singapore  und  Neu-Guinea  unterhalten  wird,  verrichten  die 
Fahrten  mit  einer  geringeren  Geschwindigkeit,  als  nach  Punkt  3 
der  Anlage  zum  Postdampfergesetz  vom  6.  April  1885  für  die 
Reichs-Postschiffe  vorgesehen  ist.  Da  einerseits  die  Verhältnisse 
im  genannten  Schutzgebiet  vorerst  nicht  bedingen,  dass  die 
Fahrten  auf  der  neuen  Linie  mit  einer  Geschwindigkeit  von 
durchschnittlich  1 1 1/2  Knoten  ausgeführt  werden,  und  da  anderer- 
seits die  finanziellen  Ergebnisse  des  Reichs-Postdampfer-Unter- 
nehmens  es  nicht  wiinschenswerth  erscheinen  lassen,  den  Unter- 
nehmer über  das  nothwendige  Mass  zu  belasten,  so  wird 
beabsichtigt,  die  Fahrten  zunächst  mit  einer  geringeren 
Geschwindigkeit  verrichten  zu  lassen.  Die  hierzu  erforderliche 
Ermächtigung  soll  durch  §2  des  Gesetzentwurfes  erlangt  werden.“ 

Bayern.  (Bodensee-Dampfschiffahrt  1891.)  Dem 
officiellen  Statistischen  Berichte  über  den  Betrieb  der  kgl. 
bayerischen  Verkehrsanstalten  im  Verwaltungsjahre  1891  zufolge 
wurden  im  Jahre  1891:  125.962  Personen,  414-65  t Gepäck, 
216.024  98  t Güter,  38  Wagen  Thiere,  1 Fahrzeug  und  1581 
Thiere  in  offener  Ladung  befördert.  Die  Einnahmen  hieraus 
bezifferten  sich  mit  Mk.  441.91  P16  (gegen  Mk.  415.273-86  im 
Jahre  1890.  An  Betriebsmaterial  waren  vorhanden : 6 Dampf- 
boote, 1 Dampffähre,  5 Schlepp-  und  3 Trajectkähne.  Die 
Dampfboote  waren  1306  Tage  im  Dienste  nnd  legten  in 
7886  Fahrstunden  129.730  km  zurück.  Die  Dampffähre  machte 
in  244  Fahrtagen  und  1944  Fahrstunden  zwischen  Lindau  und 
Romanshorn  421  Hin-  und  Rückfahrten  = 19.366  km.  Die 
Trajectkähne  erzielten  auf  der  gleichen  Strecke  eine  Leistung 
von  64.486  km;  die  gewöhnlichen  Schleppkähne,  welche  zur 
Güterbeförderung  nach  sämmtlichen  Bodenseeuferplätzen  ver- 
wendet werden,  eine  solche  von  21.067  km.  Gesegelt  wurde  von 
letzteren  1943  km.  Der  Trajectverkehr  zwischen  Lindau  und 
Romanshorn  und  umgehrt  beziffert  sich  wie  folgt:  von  Lindau 
nach  Romanshorn  14.867  beladene  und  1502  leere  Wagen;  von 
Romanshorn  nach  Lindau:  4046  beladene  und  11.936  leere  Wagen. 
Diese  Leistung  vertheilt  sich  auf  die  einzelnen  Transportmittel 
in  nachstehender  Weise:  von  Lindau  nach  Romanshorn  mittelst 
Dampffähre  6230  beladene  Wagen  mit  62.364  t und  502  leere 
Wagen,  mittelst  Trajectkähnen  8637  beladene  Wagen  71.457  t 
und  1000  leere  Wagen ; von  Romanshorn  nach  Lindau  mittelst 
Dampffähre  1644  beladene  Wagen  mit  10.904  t und  4842  leere 
Wagen;  mittelst  Trajectkähne  2402  beladene  Wagen  mit  14.471  t 
und  7094  leere  Wagen. 

Portugal.  (Quarantaine-Massregeln.)  Laut  einer 
amtlichen  Mittheiluug  hat  die  kgl.  portugiesische  Regierung  den 
Hafen  von  Triest  „nnd  die  anderen  im  Meerbusen  von  Triest 
gelegenen  Häfen“  vom  1.  December  1892  ab  frei  von  der  Cholera 
erklärt.  [H.-M.-Z.  4759.] 

Smyrna.  (Sanitätspatente.)  Die  Blatternepidemie, 
welche  während  einiger  Monate  in  Smyrna  herrschte,  hat  gegen- 
wärtig derart  abgenommen,  dass  sie  als  im  Erlöschen  begriffen 
bezeichnet  werden  kann.  Die  Zahl  der  noch  vorkommenden  Er- 
krankungsfälle dürfte,  soweit  dies  bei  dem  Mangel  an  verläss- 
lichen statistischen  Anhaltspunkten  geschätzt  werden  kann,  das 
Mass  der  unter  normalen  Verhältnissen  dortselbst  vorkommenden 
Blatternerkrankungen  nicht  überschreiten.  Angesichts  dieses  Um- 
standes hat  sich  das  k.  u.  k.  General-Consulat  in  Smyrna  ver- 
anlasst gefunden,  die  von  dort  abgehenden  nationalen  Schiffe 
vom  4.  Jänner  1893  an  mit  reinen  Sanitätspatenten  zu  versehen. 
Der  Verlauf  der  Epidemie  muss  im  Allgemeinen  als  ein  milder 
bezeichnet  werden,  da  die  Zahl  der  Todesfälle  im  Verhältnisse 
zu  den  Erkrankungen  eine  geringe  war.  Obgleich  die  Krankheit 
über  sämmtliche  Stadttheile  verbreitet  war,  wurden  von  der- 
selben zumeist  nur  ungeimpfte  Individuen  angegriffen.  Die  in 
Folge  dieser  Beobachtung  im  Laufe  der  letzten  Monate  im  grossen 
Massstabe  durchgeführten  Impfungen  ergaben  eine  bedeutende 
Abnahme  der  Erkrankungsfälle.  [H.-M.-Z.  4744.] 
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Literatur. 

„Schiffalirtsknlender  für  das  Elbegebiet  1893“,  herausgegeben 
und  redigirt  von  Richard  Pollack,  k.  und  k.  Ober- 
lieutenant  a.  D.  und  Schriftführer  des  Elbevereines  Tep- 
litz.  Selbstverlag  des  Herausgebers. 

Dieser  seit  einer  Reihe  von  Jahren  ein  höchst  werthvolles 
Handbuch  für  die  Elbeschiffahrts-Interessenten  bildende  Kalender 
enthält  in  seiner  diesjährigen  Auflage  nebst  dem  Kalendarium, 
den  Hamburger  Pluthzeiten,  den  Rasttagen  im  böhmischen 
Braunkohlenrevier,  einem  Aufsatze  über  die  neue  österr.-ungar. 
Kronenwährung,  einem  Auszuge  aus  den  Post-,  Telegraphen-  und 
Stempelbestimmungen  unter  Anderem  eine  hydrographische 
und  topographische  Tabelle  der  Elbe  mit  Angabe  der 
Entfernung  der  einzelnen  Orte  von  Hamburg  in  Kilometer  der 
Höhe  der  Pegelnullpunkte  über  dem  Pegelnullpunkte  zu  Ham- 
burg in  Meter,  der  Wasserspiegelhöhe  der  einzelnen  Orte  über 
dem  Hamburger  Pegel-Nullpunkte,  des  absoluten  und  des  re- 
lativen Stromgefälles  von  Ort  zu  Ort  in  Meter  und  der  gering- 
sten Normalstrombreiten  in  Meter,  ferners  ein  geographisches 
0 r t s v e r z e i c h n i s s von  Melnik  bisHamburg,  in  welches 
sämmtliche  in  dieser  Stromstrecke  an  der  Elbe  oder  in  deren 
unmittelbarer  Nähe  gelegenen  Orte  nebst  den  unter  den  Sehmern 
gebräuchlichen  Ortsbezeichnungen,  sowie  die  Mündungen  der 
Nebenflüsse  und  hauptsächlichsten  Bäche,  die  Pegel,  Eisenbahn-, 
Dampfschiff-,  Post-  und  Telegraphenstationen,  die  Brücken,  Hafen. 
Fähren,  Zufluchtsorte  und  Schiffsmühlen  aufgenommen  sind,  je 
einen  Entfernungsanzeiger  für  Bildung  derScblepp- 

löhne  für  die  Strecken  Hamburg — Magdeburg  (in  Kilometer), 
Magdeburg — Schandau  (in  Kilometer  und  Meilen),  Schandau 
Schreckenstein — Wannow  (in  Kilometer  und  Meilen),  Halle 
Saalemündung  (in  Kilometer),  ein  Verzeichn  iss  der  Elbe- 
brücken mit  Angabe  ihrer  Bestimmung,  der  lichten  Weite  der 
Durchfahrtsöffnung,  dem  höchsten  schiffbaren  Wasserstande,  der 
Construction  und  der  geringsten  nutzbaren  Höhe,  eine  Reihe 
betriebstechnischer  Notizen,  die  Uebereinkunft  der  Elbeuter- 
staaten vom  13.  April  1844  über  die  auf  der  Elbe  zu  beobach- 
tenden schiffahrts-  und  strompolizeilichen  Vorschriften,  Notizen 
über  die  Elbeschiffahrts-Berufsgenossenschaft,  den  Elbe-lrave- 
canal,  den  Umschlagsplatz  in  Aken,  die  Stromkarten  der  Elbe,  , 
den  Bugsirdampfer  in  Aussig,  eine  Reihe  in  den  letzten 
Jahren  erschienener  Vorschriften  für  die  Elbe- 
schiffahrt, verschiedene  Mittheilungen  über  Hafengebühren, 
Uferordnungen,  Schiedsgerichte,  Lootsenwesen,  die  Organisation 
des  Wasserbaudienstes  in  den  verschiedenen  Elbeuferstaaten, 
über  die  Dampfschiffahrts-Unternehmungen  im  Elbegebiete,  das 
Transport -Versicherungswesen,  die  Moldau-  und  die  Saale- 
schiffahrt, über  die  märkischen  und  die  mecklenburgischen 
asserstrassen. 

Neu  aufgenommen  sind  an  Vorschriften  für  Böhmen 
die  zufolge  Handelsministerial-Erlasses  vom  24.  Februar  1891 
erlassene  Kundmachung  der  Prager  Statthalteiei  vom  21.  Fe- 
bruar 1892,  betreffend  die  Beleuchtung  der  Elbe-  und  Moldau- 
brücken, für  Sachsen  die  Uferordnung  für  die  fiscalischen,  der 
Wasserbau-Verwaltung  unterstellten  Ausscliiffungs-  und  Lagei- 
plätze  am  Elbestrom  innerhalb  Dresden  vom  12.  Juni  189_,  die 
Bekanntmachung  der  kgl.  Amtshauptmannschaft  Dresden-Neu- 
stadt vom  7.  Juni  1892  über  das  Ankern  im  Allgemeinen  und 
von  der  Dresdener  Marienbrücke  abwärts  insbesondere  und  eine 
Bekanntmachung  der  Amtshauptmannschaft  Meissen  vom  19.  De- 
cember  1891  die  Schlepp-Dampfschiffahrt  durch  die  Meissener 
Furth  und  die  Meissener  Elbebrücken  betreffend;  für  Preussen 
die  Bekanntmachungen  des  Oberpräsidenten  der  Provin^®acbset? 
als  Chef  der  Elbestrombau-Verwaltung  vom  10.  October  1892, 
betreffend  den  Gebrauch  des  Ankeis  bei  dem  Telegraphenkabel  in 
der  Elbe  bei  Blockade  vom  16.  Juni  1890,  betreffend  das  Vor- 
schleuserecht der  Kettenschleppzüge  auf  der  Saale  vom  -3.  Mai 
1892,  betreffend  die  Signalisirung  dpr  Fahrzeuge  aut  der  Elbe 
und  Saale  während  der  Thalfahrt,  vom  8.  März  1890,  betreffend 
den  Schutz  der  Schardeiche  an  der  Elbe  gegen  den  Wellen- 
schlag der  Dampfschiffe,  vom  29.  October  1892,  betreffend  den 
Schiffs-  und  Flossverkehr  in  den  Häfen  und  an  den  Vorländern 
des  Speditions-  und  Elbeschiffahrts-Comptoirs  zu  Schönebeck  a.  E., 
vom  23.  Juli  1892,  betreffend  die  Beseitigung  der  Krahne  bei 
der  Eisenbahnbrücke  beim  Herrenkruge  nächst  Magdebuig  vom 
9.  April  1892,  betreffend  den  Schiffsverkehr  in  der  Elbe  längs 
der  Fischzugstellen  bei  Stove  und  Drage,  der  Entwuif  einei 
Polizeivorschrift  des  Chefs  der  Elbestrombau-Verwaltung,  be- 
treffend das  Schleppen  von  gekuppelten  Fahrzeugen  zu  Thal  aut 
der  Elbe-  die  Verkehrsvorschriften  für  die  Benützung  der  Park- 
ho  fanlage  in  Wittenberge,  die  vom  Lauenburger  Magistrate 


unterm  18.  Februar  1891  veröffentlichten  Usancen,  betreffend 
das  Laden  und  Löschen  von  Schiffsfahrzeugen  in  Lauenburg,  für 
Hamburg  das  Gesetz,  betreffend  das  Register  für  hamburgische 
Flussfahrzeuo-e  vom  27.  April  1885  und  die  Bekanntmachung 
des  Senates  vom  28.  October  1892,  betreffend  die  Ordnung  und 
den  Tarif  für  die  Benützung  der  öffentlichen  Krahne  und  Wagen. 

Ausserdem  ist  die  vom  Centralverein  für  Hebung  der 
deutschen  Fluss-  und  Canalschiffahrt  aufgestellte  Binnenschiff- 
fahrts-Ordnung für  die  Elbe,  Oder,  Weichsel  und  die  Wasser- 
strassen ihrer  Stromgebiete  aufgestellte  „Binnenschiffahrts- 
Ordnung“  vollinhaltlich  aufgenommen  und  ebenso  die  vom 
Elbeverein  in  Aussig  unter  Mitwirkung  des  dortigen  Kohlen- 
interessenten - Vereines  und  des  concessionirten  sächsischen 
Schiffer  Vereines  erstellten  besonderen  V e r f r acht  u n g s - B e- 
dingungen  für  die  Beförderung  böhmischer  Kohlen. 

Von  älteren  österreichischen  Vorschriften  sind 
theils  vollständig,  theils  auszugsweise  wiedergegeben:  Der  Statt- 
halterei-Erlass vom  25.  Juni  1890,  betreffend  die  Einwinterung 
im  Mühlgraben  zu  Leitmeritz,  die  Elbe-Landungsplatz-  und 
Hafenordnungen  für  Aussig  und  Rosawitz,  die  Uferordnung  für 
das  Anlanden  und  Ablegen  der  Fahrzeuge  entlang  des  Elbe- 
umschlagplatzes der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Ge- 
sellschaft in  Schönpriesen  und  die  Uferordnung  für  den  Elbe- 
verladungsplatz der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  bei  Laube 
unterhalb  Tetschen. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Sachverständige  für  das  Enteignungsverfaliren  im 
Jahre  1893.  (Liste  für  den  Amtsbereich  des  k.  k.  Ober- 
landesgerichtes  in  Krakau.)  In  der  Liste  für  das  Jahr  1893 
sind  19  Sachverständige  für  Bodencultur,  7 für  das  Forstwesen, 

7 für  das  Bau-  und  Geniewesen,  3 für  das  Fabriks-  und  5 für 
das  Bergwesen  aufgenommen,  zusammen  also  41,  und  zwar  mit 
Ausnahme  Eines,  dieselben  wie  im  Vorjahre.  ^ ^ ^ 

— (Liste  für  den  Amtsbereich  des  k.k.  Ober- 
landesgerichtes in  Innsbruck.)  Die  Zahl  der  Sachver- 
ständigen für  das  Jahr  1893  beträgt  65,  also  um  1 weniger  als 
im  Vorjahre.  Unter  diesen  65  sind  20  Ingenieure  und  Geometer, 
3 Baumeister,  1 Fabriksbesitzer,  6 Forstwarte,  5 Gastwirthe, 

1 Gemeindebeamter ; die  übrigen  sind  Gutsbesitzer  und  Oekonomen. 

[Z.  65.957  ex  1892.] 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Vereins- 

Kilomete  rzeiger.)  Die  Vereins-Kilometerzeiger  Nr.  37  (königl. 
Eisenbahndirection  Erfurt)  und  Nr.  67  [nicht  62]  (Graz-Köflacher 
Eisenbahn)  sind  von  der  geschäftsführenden  Verwaltung  neu, 
sowie  zum  Vereins-Kilometerzeiger  Nr.  82  (königl.  Ungar.  Staats- 
eisenbabnen)  und  Nr.  110  (Dänische  Eisenbahnen)  je  der  !., 
zum  Vereins-Kilometerzeiger  Nr.  30  (Pfälzische  Eisenbahnen) 
und  Nr.  41  (königl.  Eisenbahndirection  — rechtsrheinische  — 
zu  Köln)  je  der  II.,  zum  Vereins-Kilometerzeiger  Nr.  40  (königl. 
Eisenbahndirection  — linksrheinische  — zu  Köln)  der  IV.,  end- 
lich zur  „Sammlung  von  Vereins-Kilometerzeigern  der  I.  Nach- 
trag herausgegeben  worden.  Durch  die  neu  herausgegebenen 
Kilometerzeiger  Nr.  37  und  67  werden  die  im  Juni  1888  bezw. 
Juni  1891  herausgegebenen  Kilometerzeiger  gleicher  Nummer 
und  durch  den  Nachtrag  I zur  „Sammlung  u.  s.  w.“  die  in  der 
Zeit  vom  1.  Jänner  1891  bis  einschliesslich  December  1892  aus- 
gegebenen Nachträge  zur  Sammlung  von  Vereins-Kilometer- 
zeigern aufgehoben. 


Personal-N  aehriehten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Adler- 
höchster  Entschliessung  vom  25.  Jänner  d.  J.  dem  mit  dem  Titel 
und  Charakter  eines  Sectionschefs  bekleideten  Ministenalrathe 
im  Handelsministerium  Dr.  Johann  Ritter  von  B az  an  t anläss- 
lich der  auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Versetzung  in  den  bleiben- 
den Ruhestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  zweiter  Uasse 
mit  Nachsicht  der  Taxe  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Nr.  12  — 31.  Jänner  1893. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen. 

Nachtrag  II  zum  Tarif  für  den  directen 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  Oester  r.  Staatsbahnen 
einerseits  und  Stationen  der  kg  1.  Ungar.*; 
Staatsbahnen  andererseits  via  Lupkü  w,f 

Lawoczne,  Zwardoh  und  Fe  bring. 

Mit  1.  Februar  1893  gelaugt  ein  Nachtrag  II  zu 
dem  vom  1.  Jänner  1892  gütigen  Tarife  für  den  directen 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen  Stationen  der 
k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  einerseits  und  Stationen 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  andererseits  via 
Lawoczne,  Lupkdw,  Zwardon  und  F e h r i n g 
zur  Einführung,  welcher  ausser  einigen  Aenderungen  und 
der  Aufnahme  neuer  Militärfahrpreise  auch  directe  Eilzugs- 
fahrpreise  für  Civilpersonen  von  Lawoczne- Beskid 
nach  ungarischen  Stationen  enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen  zum  Preise  von  10  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  25.  Jänner  1893.  [98J 

K.  k.  General-Direction  der  Oeslerr.  Staatsbahnen. 

Galizisch-Oesterreichisch-Böhmischer  Eisenbahn- 
verband. 

Berichtigung  eines  Frachtsatzes. 

Im  Ausnahmelarife  für  Getreide  etc.  vom  1.  Sep- 
tember 1890  ist  auf  Seite  14  der  Frachtsatz  für  die 
Relationen  Krakau — Say  b u sch  - Zabfo  c ie  und  Pod- 
görze-Bonarka  — Saybusch  - Zabfocie,  welcher 
irrigerweise  mit  22-1  kr.  eingestellt  wurde,  auf  den  für 
dieselben  Relationen  auf  Seite  26  eingestellten  Betrag  von 
32*0  kr.  per  100  kg  richtig  zu  stellen. 

Diese  Erhöhung  tritt  mit  15.  Februar  1893  in  Kraft. 

Wien,  am  27.  Jänner  1893.  [99] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Seehafen- 
verband (Verkehr  mit  Oesterreich). 
Westdeutsch- Oesterreichisch- Ungarischer  Eisenbahn- 
verband und  Sächsisch-Oesterreichischer  Verband. 

Frachtsätze  der  Classe  B und  des  Special- 
tarif e s I. 

Die  durch  Umkartirung  in  Franzensbad  (Bayer. 
Staatsbahnen)  für  Wien  K.F.J.B.  erreichbaren  Fracht- 
sätze der  Wagenladungsclasse  B und  des  Specialtarifes  I 
finden  im  Rückvergütungswege,  gekürzt  um  3 Pfg. 
für  100  kg,  auch  Anwendung  bei  direcler  Abfertigung 
lim  Lahmen  obiger  Verbände)  im  Verkehre  nach  und 
von  Wien  St.E.G.,  K.F.N.B.,  Oe.N.W.B.  und  K.F.J.B. 

Diese  Begünstigung  gilt  bis  auf  Weiteres,  vorläufig 
aber  bis  längstens  Ende  März  1893. 

Wien,  am  26.  Jänner  1893.  (100] 

Prlv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellsehaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarischer  und  Westungarisch- 
Oesterreichischer  Eisenbahn  verband. 

Gebührenberechnung  im  Verkehre  mit 
der  Station  Ö-  Buda-Filatorigdt  der 
Budapester  Donaurechtsufrigen  Ring- 
bahn. 

Im  Verkehre  zwischen  der  Station  Ö - B u d a - F i la- 
to r i g ä t einerseits  und  den  österr.  Stationen  des  Oesterr. - 
Ungarischen  Eisenbahn-Verbandstarifes,  Theil  II,  Heft  1, 
vom  1.  August  1892  (Getreidetarif),  sowie  des  West- 
ungar.-Oesterr.  Verbandstarifes  Theil  II,  Heft  4,  vom 
1.  Jänner  1891  (Glassentarif  für  den  Verkehr  mit  Wien) 
andererseits  haben  die  in  diesen  Tarifen  für  die  Station 
Budapest-Südbahnhof  enthaltenen  Frachtsätze 
Anwendung  zu  finden. 

Gleichzeitig  werden  die  Bestimmungen  der  im  Ver- 
ordnungs-Blatte Nr.  106  vom  17.  September  1892,  sub 
Post  686,  erlassenen  Kundmachung  rücksichtlich  der  oben 
angeführten  Relationen  ausser  Kraft  gesetzt. 

Wien,  am  28.  Jänner  1893.  [101] 

Priv.  Oesterr.-uugar.  Staatseisenbahn-Gesellsehaft 
Namens  der  oben  genannten  Eisenbahn  verbände. 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-DampfschifFahrts-Gesellschaft. 

Specialtarif  für  gedörrte  Pflaumen  etc. 

Mit  Giltigkeit  vom  Schiffahrtsbeginne  1893  gelangt 
ein  Specialtarif  für  gedörrte  Pflaumen  und  Pflaumenmus 
bei  Aufgabe  in  jedem  Quantum  mit  Frachtsätzen  ab  Save- 
und  Donaustationen  nach  Budapest,  Pressburg, 
Wien,  Nussdorf,  Korneuburg,  Linz,  Passau 
und  Regensburg  unter  Aufhebung  des  gleichnamigen 
Tarifes  vom  1.  September  1892  zur  Einführung. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  durch  die  Direction 
zu  beziehen. 

Von  den  Taxen  dieses  Tarifes  werden  folgende 
Refactien  gewährt : 

a)  wenn  ab  Schiffahrtsbeginn  1893  bis  31.  August  1893 
nach  Budapest,  Pressburg,  Wien,  Nussdorf, 
Korneuburg  und  Linz  zusammen  1000  q auf- 
geliefert werden,  15  kr.  per  100  kg; 

b)  wenn  ab  Schiffahrtsbeginn  1893  bis  31.  August  1893 
nach  Passau  und  Regens  burg  zusammen  1000  q 
aufgeliefert  werden,  10  Markpfennig  per  100  kg. 

Die  Abrechnung  der  Refactien  erfolgt  an  den  Auf- 
geber auf  Grund  der  Original-Schiffsfrachtbriefe,  welche 
längstens  bis  31.  October  1893  vorzulegen  sind,  widrigen- 
falls jeder  Anspruch  erlischt. 

Wien,  am  27.  Jänner  1893.  |i02] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Zuschlagsfristen  etc. 

Es  wird  hiemit  zur  allgemeinen  Kenntniss  gebracht, 
dass  die  mit  der  Kundmachung  Nr.  1144/GII  vom 
20.  Jänner  1893  verlautbarten,  anlässlich  der  gegen- 
wärtigen Verkehrsstörungen  getroffenen  Massnahmen  mit 
Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen, 
Z.  2064/III,  vom  23.  Jänner  1893,  genehmigt  worden  sind. 

Wien,  am  25.  Jänner  1893.  1 103) 


218 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  12 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 
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Bericbtig-nng-.  Oesterr. -Ungar.  Staatscisenbaliu-Gescllschaft.  ln  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  9,  vom  24.  Jänner  1893,  snb  Position  229  er- 
schienenen Pnblication  ist  in  der  Rubrik:  „Bei  Erfüllung  besonderer  Bedingungen“  das  Wort  „ens“  anf  „mindestens“  zu  ergänzen,  und  ist  vor 
die  Ziffer  „1000“  der  Buchstabe  „a)“  zu  setzen. 


Dem  heutigen  Verordnungs-Hlatt  liegt  das  Iuhalts-Yerzeichniss  pro  1892  und  der  Tarif-Index  für  das  IV.  Quartal  1892  bei. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

l 1.  Handels- 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration.  Pränumeration  uud 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nath  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Xr.  SU.6T6. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreicli-Ungarn  . . . 12  II. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . .33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  13.  Wien,  2.  Februar  1893.  VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs-Gerichtshofes.  — Inland:  Eisen- 
hahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal- 
Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Verordnung  des  k.  k.  Handelsministers  vom  I.  Februar  1893,  Z.  3188,  betreffend  einige  Abänderungen  der 
..Grundzüge  der  Vorschriften  für  den  Verkehrsdienst  auf  Eisenbahnen  mit  normalem  Betriebe“,  der  „Grund- 
züge der  Vorschriften  für  den  Betrieb  auf  Localbahnen  (Secundärbahnen  Vicinalbahnen  u.  dgl.)“  und  der 
..Grundzüge  der  Vorschriften  für  die  Ausführung  des  Verkehrs-  und  Transportsdienstes  bei  Secundär- 
(Omnibus-)  Zügen  auf  Eisenbahnen  mit  normalem  Betriebe“.  +) 


Mit  Rücksicht  auf  die  Bestimmungen  des  am 
1.  Jänner  1893  in  Wirksamkeit  getretenen  Betriebs  - Re- 
glements für  die  Eisenbahnen  der  im  Reichsrathe  ver- 
tretenen Königreiche  und  Länder  vom  10.  December  1892, 
R.-G.-Bl.  Nr.  207,  sind: 

A)  Die  mit  Verordnung  vom  18.  October  1876, 
Z.  30.084,  festgestellten  „ Grundzüge  der  Vorschriften  für 
den  Verkehrsdienst  auf  Eisenbahnen  mit  normalem  Be- 
triebe“, 

B)  die  mit  Verordnung  vom  1.  August  1883, 
Z.  24.932  festgestellten  „Grundzüge  der  Vorschriften  für 
den  Betrieb  auf  Localbahnen  (Secundärbahnen,  Vicinal- 
bahnen und  dgl.)“  und 

C)  die  mit  Verordnung  vom  1.  April  1885,  Z.  10.816 
festgestellten  »Grundzüge  der  Vorschriften  für  die  Aus- 
führung des  Verkehrs-  und  Transportsdienstes  bei  Secun- 
där-  (Omnibus-)  Zügen  auf  Eisenbahnen  mit  normalem 
Betriebe“  in  nachstehender  Weise  abzuändern  : 

A)  Grund züge  der  Vorschriften  für  den 
Verkehrsdienst  auf  Eisenbahnen  mit  nor- 
malem Betriebe. 

Punkt  26  des  Art.  8 hat  zu  lauten: 

„lieber  die  zur  Beförderung  explosiver  Ge- 
genstände zu  verwendenden  Wagen  und  über  die 


bei  Verladung  derartiger  Gegenstände  zu  beobachtenden 
Vorsichten  bestehen  besondere  Vorschriften.“ 

Punkt  27  des  Art.  8 hat  die  nachstehende  Fassung 
zu  erhalten : 

„Die  Wagen  dürfen  nur  bis  zu  dem  an  denselben 
vermerkten  Ladegewicht  oder  sofern  eine  stärkere  Be- 
lastung nach  den  besonderen  Bestimmungen  der  Eisen- 
bahnen zulässig  und  nebst  dem  Ladegewicht  auch  die 
Tragfähigkeit  an  dem  Wagen  angeschrieben  ist,  bis  zu 
dieser  Tragfähigkeit  beladen  werden.“ 

Punkt  68  des  Art.  11  hat  nachstehende  Fassung 
zu  erhalten  : 

„Für  die  Beförderung  explosiver  Gegen- 
stände bestehen  besondere  Vorschriften.“ 

Punkt  70  des  Art.  11  hat  nachstehende  Fassung 
zu  erhalten: 

„Bei  allen  Zügen  sind  die  mit  feuergefährlichen 
Gegenständen  beladenen  Wagen  in  der  rückwärtigen  Hälfte 
einzureihen.  Rücksichtlich  der  Einreihung  der  mit  explo 
siven  Gegenständen  beladenen  Wagen  in  die  Züge  be- 
stehen besondere  Vorschriften.“ 


*)  Separat-Abdrücke  dieser  Verordnung  sind  bei  der  Administration  dieses  Blattes  zum  Selbst 
kostenpreise  erhältlich,  wenn  die  betreffenden  Bestellungen  bis  längstens  1.  März  1893  erfolgen. 
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B)  Grundzüge  der  Vor  Schriften  für  den 
Betrieb  auf  Localbahnen  (Secundärbahnen, 
Vieinalbahnen  u.  dgl.) 

Abschnitt  A. 

Yerkehrs-Dienst. 

Punkt  29  des  Art.  8 hat  die  nachstehende 
neue  Fassung  zu  erhalten : 

,?Die  Wagen  dürfen  nur  bis  zu  dem  an  denselben 
vermerkten  Ladegewicht  oder  sofern  eine  stärkere  Be- 
lastung nach  den  besonderen  Bestimmungen  der  Eisen- 
bahnen zulässig  und  nebst  dem  Ladewicht  auch  die  Trag- 
fähigkeit an  den  Wagen  angeschrieben  ist,  bis  zu  dieser 
Tragfähigkeit  beladen  werden.“ 

Abschnitt  B Transport-Dienst  hat  die  nach- 
stehende Fassung  zu  erhalten: 

Abschnitt  B. 

Transport-Dienst. 

Artikel  41. 

Beförderung  von  Personen  und  Reisegepäck. 

178.  Die  Wagenclassen,  welche  den  Personen  füh- 
renden Zügen  beizugeben  sind,  werden  für  jede  ein- 
zelne Bahn  vom  Handelsministerium  festgesetzt. 

179.  Frauen-Abtheilungen  sind  in  der  Regel  nicht 
erforderlich.  Ausnahmen  zu  bestimmen,  bleibt  dem  Han- 
delsministerium Vorbehalten. 

180.  Ist  in  einem  Zuge  nur  Eine  Abtheilung  der 
I.  oder  II.  Classe  vorhanden,  so  darf  darin  nur  unter 
Zustimmung  aller  in  derselben  Mitreisenden  geraucht 
werden,  was  durch  geeignete  Affichen  in  den  Waggons 
bekannt  zu  geben  ist. 

Bei  Vorhandensein  nur  Einer  Abtheilung  der  111. 
Classe  ist  dagegen  das  Rauchen  in  dieser  Abtheilung  zu- 
zulassen. 

Befinden  sich  dagegen  in  einem  Zuge  mehrere  ge- 
schlossene Abtheilungen  einer  Wagenclasse,  so  ist  stets  eine 
dieser  Abtheilungen  für  Nichtraucher  der  betreffenden 
Wagenclasse  zu  bestimmen. 

181.  Für  die  Haltestellen  auf  offener  Bahn  entfällt 
die  Verpflichtung  zur  Herstellung  einer  Wartelocalität. 
(Siehe  Punkt  122  des  Abschnittes  A.  Verkehrsdienst.) 

182.  Die  Ausgabe  von  Billets  durch  den  Conducteur 
ist  zulässig,  wobei  jedoch  der  im  § 21,  Abs.  2 des  Be- 
triebs-Reglements festgesetzte  Zuschlag  zum  Fahrpreise 
im  Höchstbetrage  von  50  kr.  • zu  entfallen  hat.  Auch 
kann  die  Fahrkarten -Ausgabe  einer  in  der  Nähe  der  Halte- 
stellen ansässigen  geeigneten  Person  übertragen  werden. 

183.  Für  die  Aufnahme  von  Reisegepäck  im  All- 
gemeinen sind  Ausnahmen  von  den  Bestimmungen  des 
Betriebs-Reglements  von  der  ausdrücklichen  Genehmigung 
des  Handelsministeriums  abhängig. 

184.  Von  den  Haltestellen  auf  offener  Bahn  wird 
in  der  Regel  nur  Handgepäck  befördert.  Werden  jedoch 
ausnahmsweise  auch  andere  Colli  zur  Beförderung  ange- 
nommen, so  gelten  nachstehende  Bestimmungen: 

a)  Die  Gebühreneinhebung  kann  auf  die  Bestimmungs- 
station verwiesen  werden,  falls  nicht  eine  spätere  Expe- 
dirung  in  einer  Zwischenstation  als  zulässig  erkannt  wird. 

bi  Die  Ausgabe  von  Gepäckscheinen  kann  im  Ver- 
kehre von  einer  derartigen  Haltestelle  nicht  gefordert 


werden.  An  Stelle  der  vorschriftsmässigen  Gepäckscheine 
können  Gepäckbillets  oder  Gepäcknummern  ausgegeben 
werden.  Die  Abfertigung  von  Reisegepäck  nach  einer  an- 
deren derartigen  Haltestelle  oder  nach  Stationen  einer 
Anschlussbahn  ist  ausgeschlossen. 

c)  Eine  Declaration  des  Interesses  an  der  Lieferung 
ist  nicht  statthaft  und  fallen  auch  die  Haftungs-Bestimmungen 
des  Betriebs-Reglements  betreffs  Versäumung  der  Liefer- 
zeit bei  solchem  Gepäck  weg. 

d)  Die  Aufnahme  kleinerer  lebender  Thiere  kann 
in  den  Haltestellen  nur  dann  stattfinden,  wenn  diese  Thiere 
in  KäfigeD  (Steigen,  Körben  etc.)  als  Reisegepäck  aufge- 
geben werden. 

185.  Die  Haftpflicht  der  Eisenbahn  für  den  Ge- 
päcksverkehr nach  Haltestellen  auf  offener  Bahn  ist  in 
der  Weise  beschränkt,  dass  die  Verwaltung  von  jeder 
Verantwortlichkeit  für  Verlust  oder  Beschädigung  von  Reise- 
gepäck frei  ist,  wenn  es  nicht  sofort  nach  Ankunft  des 
Zuges  auf  der  Bestimmungs-Haltestelle  abgefordert  wird. 

Artikel  42. 

Beförderung  von  Eilgütern  und  Frachten. 

186.  Zur  Aufnahme,  beziehungsweise  Ablieferung 
von  Eil-  und  Frachtgütern  in  Haltestellen  auf  offener  Bahn 
sind  die  Eisenbahnen  nicht  verpflichtet. 

Werden  jedoch  bei  solchen  Haltestellen  oder  an- 
deren Punkten  auf  offener  Bahn  Eil-  und  Frachtgüter 
regelmässig  aufgenommen  oder  ausgefolgt,  so  ist  die  An- 
zeige an  das  Handelsministerium  zu  erstatten. 

187.  In  einem  solchen  Falle  können  Zuschlagsfristen 
zu  der  Lieferzeit  für  Eil-  und  Frachtgut  nach  Massgabe 
der  Verkehrsverhältnisse  mit  Genehmigung  der  Aufsichts- 
behörde festgestellt  weiden. 

188.  Die  Enthebung  von  der  Verpflichtung  zur  Be- 
förderung explosiver  Gegenstände  erfolgt  durch  das  Han- 
delsministerium. 

189.  Im  Uebrigen  gelten  die  Bestimmungen  des 
Betriebs-Reglements. 

C)  Grundzüge  der  Vorschriften  für  die  Aus- 
führung des  Verkehrs-  und  Transports- 
dienstes bei  Secundär-  (Omnibus-)  Zügen  auf 
Eisenbahnen  mit  normalem  Betriebe. 

§ Vll  Transports-Dienst  und  § VIII  Scliluss- 
bemerkung  haben  die  nachstehende  Fassung  zu  erhalten: 

§ VII. 

Transports-Dienst. 

14.  Es  ist  nicht  erforderlich,  zu  Secundär-  (Omnibus-) 
Zügen  Abtheilungen  I.  Classe  beizugeben;  Frauen-Abthei- 
lungen sind  in  der  Regel  nicht  erforderlich.  Ausnahmen 
zu  bestimmen,  bleibt  dem  Handelsministerium  Vorbehalten. 

Ist  in  einem  Zuge  nur  Eine  Abtheilung  der  I.  oder 
II.  Classe  vorhanden,  so  darf  darin  nur  unter  Zustimmung 
aller  in  derselben  Mitreisenden  geraucht  werden,  was 
durch  geeignete  Affichen  in  den  Waggons  bekannt  zu 
gebee  ist, 

Bei  Vorhandensein  nur  Einer  Abtheilung  III.  Classe 
ist  dagegen  das  Rauchen  in  dieser  Abtheilung  zuzulassen. 

Befinden  sich  dagegen  in  einem  Zuge  mehrere  ge- 
schlossene Abtheilungen  einer  Wagenclasse,  so  ist  stets 
eine  dieser  Abtheilungen  für  Nichtraucher  der  betreffenden 
Wagenclasse  zu  bestimmen. 
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15.  Die  Ausgabe  von  Billets  durch  den  Conducteur 
ist  zulässig,  wobei  jedoch  der  im  § 21  Abs.  2 des  Be- 
triebs-Reglements festgesetzte  Zuschlag  zum  Fahrpreise  im 
Höchstbetrage  von  50  kr.  zu  entfallen  hat.  Auch  kann  die 
Fahrkartenausgabe  einer  in  der  Nähe  der  Haltestellen  an- 
sässigen geeigneten  Person  übertragen  werden. 

16.  Von  den  Haltestellen  auf  offener  Bahn  wird  in 
der  Regel  nur  Handgepäck  befördert.  Werden  jedoch  aus 
nahmsweise  auch  andere  Colli  zur  Beförderung  angenommen 
so  gelten  nachstehende  Bestimmungen  : 

a)  Die  Gebühreneinhebung  kann  auf  die  Bestimmungs- 
station verwiesen  werden,  falls  nicht  eine  spätere  Expe 
dirung  in  einer  Zwischenstation  als  zulässig  erkannt  wird. 

b)  Die  Ausgabe  von  Gepäckscheinen  kann  im  Ver-‘ 
kehre  von  einer  derartigen  Haltestelle  nicht  gefordert 
werden.  An  Stelle  der  vorschriftsmässigen  Gepäcksscheine 
können  Gepäcksbillets  oder  Gepäcksnummern  ausgegebeu 
werden.  Die  Abfertigung  von  Reisegepäck  nach  einer  an- 
deren derartigen  Haltestelle  oder  nach  Stationen  einer 
Anschlussbahn  ist  ausgeschlossen. 

c)  Eine  Declaration  des  Interesses  an  der  Lieferung 
ist  nicht  statthaft  und  fallen  auch  die  Haftungsbestim- 
mungen des  Betriebs-Reglements  betreffs  Versäumung  der 
Lieferzeit  bei  solchem  Gepäck  weg. 

d)  Die  Aufnahme  kleinerer  lebender  Thiere  kann  in 
den  Haltestellen  nur  dann  stattfinden,  wenn  diese  Thiere 
in  Käfigen  (Steigen,  Körben  etc.)  als  Reisegepäck  auf- 
gegeben werden. 

17.  Die  Haftpflicht  der  Eisenbahn  für  den  Gepäcks- 
verkehr nach  Haltestellen  auf  offener  Bahn  ist  in  der 
Weise  beschränkt,  dass  die  Verwaltung  von  jeder  Ver- 

Wien,  am  1.  Februar  1893.  Der  k.  k.  Handelsminister : 

Bncquehem  m.  p. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  22  Jänner  1893,  Z.  2489,  an  alle  Eisenbahn-Verwaltungen, 
betreffend  die  Zulässigkeit  der  Verwendung  von  internationalen  Eisenbahn-Frachtbriefen,  welche  die  Fracht- 
briefangaben und  sonstigen  Erklärungen  in  Druck  enthalten. 

In  Gemässheit  der  Verordnung  vom  11.  December  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  213,  betreffend  die  Verwendung 
von  Eisenbahn-Frachtbriefen  mit  aufgedrucktem  Stempelzeichen,  ist  laut  § 4,  Abs.  2,  hinsichtlich  der  internationalen 
Frachtbriefe  zunächst  nur  gestattet  worden,  denselben  die  Adresse  des  Absenders  an  der  für  dessen  Unterschrift 
vorgesehenen  Stelle  beizudrucken. 

Wenngleich  nun  Seitens  des  Handelsministeriums  ein  Bedenken  dagegen  nicht  zu  erheben  gewesen  wäre, 
dass,  wie  den  internen  Frachtbriefen  (§  4,  Abs.  1),  so  auch  den  internationalen  Frachtbriefen  die  Adresse  des 
Empfängers,  der  Inhalt  und  die  Gollienzeichen  der  Sendung,  endlich  die  gesetzlichen  und  reglementarischen  Er- 
klärungen beigedruckt  werden,  so  musste  hievon  dennoch  vorläufig  Umgang  genommen  werden,  weil  eine  Ver- 
pflichtung der  ausländischen  Anschlussbahnen  zur  Anpahme  von  internationalen  Frachtbriefen,  welche  an  Stelle  der 
handschriftlichen  Eintragungen  einen  derartigen  Aufdruck  enthalten,  aus  dem  Wortlaute  des  internationalen  Ueber- 
einkommens  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  nicht  mit  Bestimmtheit  abgeleitet  werden  konnte. 

Nachdem  jedoch  die  Bahnverwaltungen  nunmehr  in  den  Tariftheilen  I zu  den  Verbandsverkehren  mit 
Deutschland,  Belgien  und  den  Niederlanden,  sowie  mit  Frankreich  und  mit  der  Schweiz  dahin  übereingekommen 
sind,  dass  die  erforderlichen  Frachtbriefangaben  und  die  zulässigen  Erklärungen  statt  in  handschriftlicher  Ausfertigung 
auch  in  Druck  angebracht  werden  können  und  gegen  diese  Vereinbarung  — so  viel  h.  a.  bekannt  — Seitens  der 
ausländischen  Eisenbahn-Aufsichtsbehörden  eine  Einwendung  nicht  erhoben  worden  ist,  so  unterliegt  es  von  hier  aus 
keinem  Anstande,  in  den  genannten  Verbandsverkehren  internationale  Frachtbriefe  zu  verwenden,  welche  die  Fracht- 
briefangaben und  zulässigen  Erklärungen  in  Druck  enthalten. 

Desgleichen  wird  es  h.  a.  schon  jetzt  als  zulässig  erklärt,  dass  derartige  Frachtbriefe  auch  in  anderen 
Verbandsverkehren,  so  insbesondere  in  jenen  mit  Italien,  zur  Verwendung  kommen,  sobald  die  Bahnverwaltungen  auch 
in  diesem  Verkehre  eine  ähnliche  Vereinbarung  getroffen  haben  werden. 

Wien,  am  22.  Jänner  1893.  Der  k k.  Handelsminister: 

Bacquehem  m.  p. 


antwortlichkeit  für  Verlust  oder  Beschädigung  von  Reise- 
gepäck frei  ist,  wenn  es  nicht  sofort  nach  Ankunft  des 
Zuges  auf  der  Bestimmungshaltestelle  abgefordert  wird. 

18.  Die  Mitnahme  von  einzelnen  Güterwagen  ist 
nur  dann  gestattet,  wenn  dadurch  in  den  Zwischensta- 
tionen keine  Verschiebungen  nothwendig  werden  und  die 
festgesetzte  Fahrordnung  des  Secundär-  (Omnibus-)  Zuges 
nicht  alterirt  wird. 

§.  VIII. 

Schlussbemerkung. 

19.  Die  Vorschriften  der  §§  I — V gelten  im  Allge- 
meinen nur  für  solche  Secundär-  (Omnibus-)  Züge,  welche 
mit  keiner  grösseren  Maximalgeschwindigkeit  als  30  Kilo- 
meter per  Stunde  verkehren.  Die  Festsetzung  der  Vor- 
schriften für  den  Verkehr  von  Secundär-  (Omnibus-) 
Zügen,  welche  mit  einer  grösseren  Maximalgeschwindigkeit 
verkehren,  bleibt  von  Fall  zu  Fall  dem  Handelsministe- 
rium Vorbehalten. 


Die  einschlägigen  Dienstinstructionen  sind  mit  den 
vorstehenden  geänderten  Bestimmungen  in  Einklang  zu 
bringen,  und  sind  die  erforderlichen  Vorlagen  im  Wege 
der  k.  k.  General-Iuspection  der  österr.  Eisenbahnen  an- 
her zu  leiten. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kund- 
machung in  Wirksamkeit. 

Der  Herr  kgl.  Ungar.  Handelsminister,  mit  welchem 
diesfalls  das  Einvernehmen  gepflogen  wurde,  trifft  unter 
Einem  die  gleiche  Anordnung  für  die  Eisenbahnen  der 
Länder  der  ungarischen  Krone. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

a)  Die  Regulirung  der  Arbeitspausen  gehört  zu  den 
wesentlichen,  durch  das  Gesetz  vorgeschriebenen  Be- 
stimm linsen  der  Arbeitsordnung. 

b)  Die  behördliche  Festsetzung  von  Zahlungsterminen 
hat  auf  die  Frage  der  Lösuug  des  Arbeitsverhiiltuisses 
keinen  Bezug. 

Bei  der  Entscheidung,  welche  hinsichtlich  der  Ein- 
führung einer  Arbeitsordnung  vom  Ministerium  des  Innern 
getroffen  werden  musste,  wurde  1.  im  Art.  16  für  die 
bei  den  Maschinen  beschäftigten  Arbeiter  eine  Arbeits- 
pause von  einer  halben  Stunde  (wechselweise  benützbar), 
für  die  übrigen  Arbeiter  eine  Arbeitspause  von  12  bis 
1 Uhr,  sowie  für  den  Vor-  und  Nachmittag  eine  Arbeits- 
pause von  einer  Viertelstunde  festgesetzt;  2.  im  Art.  19 
der  Termin  für  die  Zahlung  des  Arbeitslohnes  bestimmt. 

Diese  Entscheidung  wurde  vor  dem  Verwaltungs- 
Gerichtshofe  in  Beschwerde  gezogen,  weil : 

1.  die  Bestimmung  der  Arbeitspausen  nicht  entspreche, 
da  der  Betrieb  des  Etablissements  beständig  auf- 
recht erhalten  werden  muss  und  daher  die  Arbeits- 
pausen für  alle  Arbeiter  gleichzeitig  nicht  festgestellt 
werden  können  ; 

2.  der  vom  Arbeitsgeber  begehrte  Zusatz,  dass  es  den 
Arbeitern  freistehe,  jeden  Tag  den  Arbeitslohn  zu 
beheben,  zu  genehmigen  war,  da  das  Arbeitsverhält- 
niss  nach  Art.  26  der  Arbeitsordnung  wann  immer 
gelöst  werden  könne. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  wies  die  Beschwerde 
als  unbegründet  zurück. 

Nach  den  Entscheidungsgründen  ergibt  sich: 
ad  1,  dass  nach  dem  Wortlaute  der  Anordnung  des 
§ 88  a des  Gesetzes  vom  8.  März  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  22, 
Punkt  10,  die  Regulirung  der  Arbeitspausen  zu  den 
wesentlichen,  durch  das  Gesetz  selbst  vorgeschriebenen 
Bestimmungen  gehört;  dass  ferner  die  ministerielle  Ent- 
scheidung über  die  Dauer  der  Arbeitspausen  mit  dem 
Wortlaute  der  nach  Massgabe  des  § 74  a 1.  c.  erlassenen 
Verordnung  vom  27.  Mai  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  82,  im 
Einklänge  steht ; endlich,  dass  auch  dem  Gesichtspunkte 
der  Beschwerde,  dass  das  bei  den  Maschinen  beschäftigte 
Personal  nicht  auf  einmal  und  zur  gleichen  Zeit  die 
Arbeitspause  halten  könne,  Rechnung  getragen  ist,  indem 
diesen  Arbeitern  die  freie  Zeit  wechselweise  gewährt 
werden  soll ; 

ad  2 beschränkte  sich  der  Verwaltungs-Gerichtshof 
darauf,  zu  bemerken,  dass  die  Verlegung  der  Termine 
für  die  Lohnzahlung  auf  bestimmte  Wochentage  als  Regel 
den  Arbeitsherrn  zwar  verpflichtet,  an  den  betreffenden 
Tagen  den  Arbeitslohn  dem  Arbeiter  jedenfalls  zu  verab- 
folgen, ihn  aber  nicht  behindert,  dem  Ansuchen  eines 
Arbeiters  um  frühere  Bezahlung  zu  willfahren.  (Erkennt- 
niss  vom  26.  März  1892,  Z.  1010;  cf.  Sammlung  Bud- 
winski,  Band  XVI,  pag.  264.) 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie:  Wien — Tetscken: 
Unterfahrung  der  Bahn  in  km  443-875  durch  eine 
Wasserleitung.)  Zur  Unterfahrung  der  Strecke  Schrecken- 
stein— Tetschen  in  km  443'875  durch  eine  zur  Villa  der  Frau 
Maria  Pechanz  in  Pschüra  führende  Wasserleitung  wurde  die 
Genehmigung  ertheilt.  [30.  December  1892,  Z.  60.598.] 


— (Linie  Wien —Tetschen:  Wagenkasten  in  der 

Station  Kolin)  In  der  Station  Kolin  wurde  zum  Zwecke  der 
Aufbewahrung  von  Briquettesvorräthen  ein  Wagenkasten  auf- 
gestellt. [6.  Jänner,  Z.  61.377  ex  1892.] 

— (Linie  Deutsch  brod  — Pardubitz—  Lieb  au: 

Handschranken -Umänderung  in  km  63-1/2.)  Der  bei  dem 
Wegübergange  in  km  63-1/2  der  Strecke  Skuc-Chrast  bestehende 
Handschranken  wird  in  einen  Zugschranken  mit  Läutewerk  um- 
gewandelt. [29.  December  1892,  Z.  57.525.] 

Siidnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Sch  we  11  e n Ver- 
mehrung.) Die  Einlegung  einer  weiteren  Schwelle  bei  jeder 
der  6 5 m langen,  in  den  currenten  Strecken  eingelegten  Bes- 
semerstahlschienen wurde  nebst  dem  hiefür  bestimmten  Normale 
genehmigt.  [29.  December  1892,  Z.  25.704.] 

Localbahn  Reichenberg  ■ Gablonz.  (Fortsetzungs- 
linie Gablonz  — Tannwal  d:  Politische  Begehung. 

Bauconsens.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  in  derZeit 
vom  3.  bis  14.  October  1892  durchgeführten  politischen  Begehung 
wurde  das  Project,  betreffend  die  Herstellung  der  Fortsetzungs- 
linie von  Gablonz  nach  Tannwald  hinsichtlich  der  Theilstrecken 
km  13-6— 20-4,  km  23  05— 24  4 und  km  25-2— 26’0  zur  Ausführung 
genehmigt.  [4.  Jänner,  Z.  57.535  ex  1892.] 

Königl.  Sächsische  Staatseisenbahnen.  (Zittau— Rei- 
ch e n b e rge  r E i s e n bahn:  B a u h er s tel lu  n g e n.)  Das  Pro- 
ject für  den  Bau  je  eines  Wirthschaftskellers  bei  den  Bahn- 
wächterhäusern Nr.  2 a,  Flur  Rosenthal,  I.  Theil,  Nr.  6,  Flur 
Weisskirchen,  und  Nr.  8,  Flur  Ketten,  sowie  eines  Nebengebäudes 
auf  dem  Bahnhofe  in  Kratzau  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[27.  December  1892,  Z.  64.567.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Internationales  Uebereinkonnnen  über  den  Eisenbahn- 

Frachtverkehr.  (Anwendung  der  Bestimmungen  des- 
selben auf  den  Verkehr  mit  den  Grenzstationen  des 
Nachbarstaates.)  Nach  einer  von  dem  Reichs-Eisenbahnamt 
unter  dem  29.  December  1892  an  sämmtliche  Eisenbahnverwal- 
tungen Deutschlands  erlassenen  Verfügung  finden  nach  der  Fest- 
setzung im  zweiten  Absätze  der  Nummer  I des  Schlussproto- 
colles  zum  Internationalen  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn- 
Frachtverkehr  die  Restimmungen  dieses  Uebereinkommens  keine 
Anwendung,  wenn  eine  Sendung  von  irgend  einer  Station  eines 
Staatsgebietes  entweder  nach  dem  Grenzbahnhofe  des  Nachbar- 
staates, in  welchem  die  Zollbehandlung  erfolgt,  oder  nach  einer 
Station  stattfindet,  welche  zwischen  diesem  Bahnhofe  und  der 
Grenze  liegt;  es  sei  denn,  dass  der  Absender  für  eine  solche 
Sendung  die  Anwendung  des  Uebereinkommens  verlangt.  Diese 
Bestimmung  gilt  auch  für  Transporte  von  dem  genannten  Grenz- 
bahnhofe oder  einer  der  genannten  Zwischenstationen  nach  Sta- 
tionen des  anderen  Staates.  Hiernach  kommt  es  — wie  zur  Ver- 
meidung bereits  hervorgetretener  unrichtiger  Auslegungen  her- 
vorgehoben wird  — nicht  darauf  an,  dass  die  im  Auslande 
gelegene  Station  sich  im  Betriebe  einer  inländischen  Verwaltung 
befindet,  sondern  lediglich  darauf,  dass  die  Bestimmungsstation 
entweder  selbst  die  Zollabfertigungsstelle  ist,  oder  zwischen 
dieser  und  der  Grenze  liegt.  Beispielsweise  erfolgt  auf  der  von 
der  Königlich  Sächsischen  Staatseisenbahn-Verwaltung  in  Oester- 
reich betriebenen  Linie  Brambach  Grenze — Eger  die  Zollbehand- 
lung in  Voitersreuth ; es  dürfen  demnach  mit  Deutschen  Fracht- 
briefen (Anlage  C und  D der  Verkehrsordnung)  nur  Sendungen 
zwischen  Deutschen  Stationen  und  Voitersreuth  angenommen 
werden,  während  den  Sendungen  nach  und  von  den  jenseits 
dieser  Station  liegenden  Bahnhöfen  Franzensbad  und  Eger 
im  Verkehre  mit  Deutschen  Stationen  auf  dem  erwähnten  Beför- 
derungswege stets  internationale  Frachtbriefe  beizugeben  sind, 
weil  solche  Sendungen  unter  allen  Umständen  dem  Internationalen 
Uebereinkommen  unterliegen.  [BZ.  d.  V.  D.  E.-V.“] 

Drahtseilbahn  auf  die  Festung  Holien-Salzburg. 
(Bau-  und  Betriebslänge.)  Die  behördlich  festgestellte  Bau- 
und  Betriebsläuge  der  am  1.  August  1892  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergebenen  Drahtseilbahn  auf  die  hestung  Hohen- 
Salzburg  beträgt  0’  19950  km.  An  dieser  Drahtseilbahn  befinden 
sich  die  Haltestellen  Kapitelplatz-Festungsgasse  (km  000000), 
Mönchsberg  (km  04)9975,  dermalen  noch  nicht  eröffnet)  und 
Festung  Hohen- Salzburg  (km  049950).  Die  Niveaucote  der 
Schiene  beträgt  in  der  Haltestelle  Kapitelplatz-Festungsgasse 
433  450  m,  in  der  Haltestelle  Mönchberg  480  690  m und  in  der 
Haltestelle  Festung  Hohen-Salzburg  528-410  m.  Diese  Drahtseil- 
bahn ist  Eigenthum  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway- 
Gesellschaft,  von  welcher  sie  auch  betrieben  wird. 
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fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


K.  k.  (leneral-l)ireetiou  der  Oesterr.  Staalsbuhueu. 
(Fahrplan  der  Istrianer  S t a at s b a h n e n ab  1.  Jänner 
1893)  Mit  1 Jänner  1893  sind  im  Fahrplane  der  Linien  Di- 
vaccä— Herpelje-Kozina,  Triest-St.  Andrea— Pola  und  Canfanaro— 
Eovigno  mehifache  Aenderungen  vorgenommen  worden.  Bis 
Ende  1892  >*ab  es  in  der  Richtung  Wien — Pola  drei  Anschlüsse 
an  den  Südbahn-Schnellzug  2 ab  Wien  8.20  Abends,  an  Pola 
12.43  Mittags,  an  den  Postzug  10  ab  Wien  9.00  Abends,  an  Pola 
8?50  Abend”,  und  an  den  Schnellzug  4 ab  Wien  7.20  Früh,  an 
Pola  10.54  Abends,  während  nunmehr  die  Ankunft  in  Pola  hat 
12.50  Mittags,  9.25  und  10.49  Abends  erfolgt.  Die  Fahrzeit  um 
sich  sonach  um  7,  beziehungsweise  35  Minuten  vermehrt,  riick- 
sichtlich  des  dritten  Zuges  um  5 Minuten  vermindert.  In  der 
Gegenrichtung  hatte  der  von  Pola  um  6.10  Früh  abgehende 
Schnellzug  2 Anschluss  an  den  in  Wien  Südbahnhof  um  9.45 
Abends  anlangenden  Schnellzug  3,  der  um  6.55  brüh  abgehende 
Postzuo'  18  Anschluss  an  den  in  Wien  um  6.40  Früh  ankom- 
menden  Postzug  Nr.  7,  und  der  um  5.24  Nachmittags  von  Pola 
abgehende  Personenzug  18  Anschluss  an  den  in  Wien  um  9.50 
Vormittags  eintreffenden  Schnellzng  Nr.  1.  Nunmehr  bestehen 
nur  noch"  zwei  Anschlüsse,  und  zwar  ab  Pola  um  5.30  Früh,  an 
Wien  um  9.45  Abends,  und  ab  Pola  um  6.28  Abends,  an  Wien 
um  9.50  Vormittags.  In  diesem  Verkehre  tritt  sonach  ausser  des 
Gänzlichen  Wegfalles  des  Personenzugsanschlusses  eine  Ver- 
längerung der  Fahrzeit  von  40  Minuten  bei  dem  Pola  in  der 
Früh  verlassenden  Zuge,  dagegen  eine  Verminderung  der  Fahr- 
zeit um  64  Minuten  bei  dem  Abendzuge  ein.  Analoge  Aende-  - 
rungen  traten  in  der  Relation  Triest-St.  Andrea  Herpelje,  l 
Kozma— Divacca— Wien  in  beiden  Richtungen  ein.  In  der  Rela- 
tion Triest— Pola  ist  an  der  Lage  der  Züge  und  an  deren  Fahrt- 
dauer nur  ganz  Unwesentliches  geändert  worden,  während  in 
der  Gegenrichtung  der  Schnellzug  2 nicht  mehr  um  6.10  Früh, 
sondern  um  6.28  Abends  Pola  verlässt,  daher  in  Triest  um  10.04 
Abends  und  nicht  wie  bisher  um  10.28  Vormittags  eintrifft. 

[Z.  2616. J 

Oesterreicliisclie  Eisenbahn  - Verkelirsanstalt.  (A  n- 
schaffung  von  Plateauwagen.)  Das  k.  k.  Handelsmini- 
sterium hat  die  Seitens  der  Oesterr.  Eisenbahn-V  erkehrsanstalt 
in  Vorlage  gebrachten  Planscizzen  für  einen  neu  anzuschaffenden  J 
Plateauwagen  von  30  m2  Ladefläche  mit  Bremse  und  einen 
Plateauwagen  von  35  m2  Ladefläche  ohne  Bremse,  beide  mit 
freien  Vereins-Lenkachsen  B5  genehmigt  und  gleichzeitig  die 
Bewilligung  ertheilt,  dass  diese  beiden  Plateauwagen  bei  der 
Firma  Brünn-Königsfelder  Maschinenfabrik  Lederer  & Porges 
angeschafft  werden.  [Z.  62.12 7 ex  1892. J 

Verkebrsunterbrecliungen  und  Behebung  derselben. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbähnen 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Linz) : 

31.  Jänner.  Der  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Aussee—  j 
Obertraun  wurde  wieder  aufgenommen. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Krakau) : 

29.  Jänner.  In  der  Strecke  Jaslo— Neu-Zagörz  wurde  wegen 
Schneeverwehung  der  Personenverkehr  eingestellt. 

30.  Jänner.  In  den  Strecken  Jaslo— Rzeszöw  und  Jaslo—  1 
Stroze  wurde  wegen  Schneeverwehung  der  Personenverkehr  ein- 
gestellt. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Innsbruck) : 

24.  Jänner.  Wegen  Schneeabrutschung  in  der  Stiecke 
Westendorl— Hopfgarten  musste  Personenzug  11  und  Schnellzug 
103  in  Westendorf,  Schnellzug  102  in  Hopfgarten  zurückbehalten 
werden.  Bis  zur  Freimachung  der  Bahn  erlitten  Zug  103  1 St. 

3 Min.,  Zug  11  4 St.  36  Min.,  Zug  102  2 St.  3 Min.  und  Zug  218 
3 St.  13  Min.  Verspätung.  — Strecke  Golling— Sulzau  wegen 
9 Uhr  Abends  erfolgter  Lawinenstürze  im  Pass  Lueg  unfahrbar. 
Zug  101  wurde  in  Salzburg,  Zug  102  in  Bischofshofen  zurück- 
behalten. Personenverkehr  wird  einerseits  bis  Golling,  anderer- 
seits nur  bis  Sulzau  aufrecht  erhalten.  Passagiere  des  Zuges  102 
wurden  am  25./1.  mit  Zug  104,  jene  des  in  Salzburg  zurückge- 
bliebenen Zuges  101  am  2Ö./1.  mit  Zug  103  weiter  befördert.  — 
Die  Schnellzüge  2202  und  2201  wurden  wegen  Schneeabgängen 
zwischen  Hüttau  und  Bischofshofen  in  der  Strecke  Bischofs- 
hofen— Selzthal  nicht  in  Verkehr  gesetzt. 

25.  Jänner.  Verkehr  in  der  Strecke  Golling — Sulzau  mit 
Zug_104 .wieder  aufgenommen. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

29.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  musste  in  der  Strecke 
Troppau — Bennisch  der  Verkehr  abermals  eingestellt  werden. 

30.  Jänner.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  in  der  Strecke 
Wigstadtl — Bautsch,  dann  auf  der  Localbahn  Zauchtl— Fulnek 
der  Gesammtverkehr  bis  auf  Weiteres  eingestellt. 


31.  Jänner.  Gesammtverkehr  auf  der  Localbahn  Stauding 
Wagstadt  wegen  Schneeverwehung  bis  auf  Weiteres  eingestellt. 
Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft: 

29.  Jänner.  Mit  Zug  1314  wurde  in  der  Gesammtstrecke 
der  Localbahn  Klein-Schwechat— Mannersdorf  der  Verkehr  wieder 
aufgenommen. 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i.  T.: 

27.  Jänner.  Der  in  Folge  heftigen  Schneefalls  unterbro- 
chene Verkehr  zwischen  Berg  Isel  und  Hall  wurde  mit  Zug  34 
wieder  aufgenommen. 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 

S C ll  ä f t * 

30.  Jänner.  Güterverkehr  wurde  in  der  Strecke  bis  Nonn- 
thal  wieder  aufgenommen. 

Salzkammergut-Local  bahn: 

31.  Jänner.  Wegen  totaler  Vereisung  der  Strecke  konnten 
die  Züge  1 und  2 nur  zwischen  Ischl  und  Aschau  verkehren. 
Gesammtverkehr  bis  auf  Weiteres  eingestellt. 

31.  Jänner.  Ab  Zug  3 verkehren  die  Züge  wieder  normal. 


Schiffahrt. 


Preussen.  (Elbeschifferprüfungen.)  Nach  einer  Be- 
kanntmachung des  Chefs  der  Elbstrombauverwaltung,  Ober- 
präsidenten der  Provinz  Sachsen,  werden  in  Ausführung  der 
Vorschriften  über  die  Zulassung  (P&tentirung)  der  Elbschiffer 
vom  27.  December  1890,  im  Jahre  1893  die  regelmässigen 
Schifferprüfungen  am  letzten  Sonnabend  jedes  Monates  abge- 
halten werden  mit  der  Massgabe,  dass  diese  Prüfungen  im 
Monate  Jänner  bei  sämmtlichen  Prüfungscommissionen,  bei  der 
Commission  zu  Torgau  in  den  Monaten  Mai  und  November,  bei 
der  Commission  zu  Magdeburg  in  den  Monaten  Februar,  April 
und  August,  bei  der  Commission  zu  Tangermunde  in  den  Mo- 
naten März  und  September,  bei  der  Commission  zu  Wittenberge 
in  den  Monaten  April  und  October,  bei  der  Commission  zu 
Hitzacker  im  Monate  Juni,  bei  der  Commission  zu  Lauenburg 
in  den  Monaten  Juli  und  December  abgehalten  werden  können. 
Mit  den  Anmeldungen  zur  Prüfung  ist  das  polizeiliche  Führungs- 
attest, das  Dienstbuch  über  die  im  Schiffahrtsbetriebe  zurück- 
gelegte Beschäftigung,  und  ein  Zeugniss  des  Schiffsführers,  bei 
welchem  der  Antragsteller  zuletzt  beschäftigt  gewesen  ist,  spä- 
testens acht  Tage  vor  dem  Prüfungstermine  dem  Vorsitzenden 
der  Commission  vorzulegen. 

England.  (Neuer  Dampfer).  Der  Misserfolg,  von 
welchem  seinerzeit  die  Verwendung  des  „Great. Eastern“  begleitet 
war,  wurde  vielfach  auf  dessen  allzu  grossen  Dimensionen  zurück- 
geführt. Dies  ist  jedoch  nicht  zutreffend,  da  seither  schon  nahezu 
ebenso  grosse  Dampfer  gebaut  worden  sind  und  sich  bewährt 
haben.  Der  Grund  des  Misserfolges  des  „Great  Eastern“  lag  in  dem 
ungünstigen  Verhältnisse  zwischen  diesen  Dimensionen  und  der 
Maschinenkraft  des  Schiffes.  Die  Länge  des  „Great  Eastern“  betrug 
680  Fuss  = 198T  m,  dessen  Maschinenkraft  7650  Pferdekräfte. 
Vor  einigen  Wochen  ist  für  den  Dienst  der  Cunard-Linie  ein 
Oceandampfer  fertig  gestellt  und  vom  Stapel  gelassen  worden, 
welcher  620  Fuss  = 189  m,  Länge  besitzt,  dessen  Maschine  aber 
30.000  Pferdekräfte  besitzen.  Dem  Vernehmen  nach  wird  auch  für 
die  White  Star  Linie  gegenwärtig  ein  Oceandampfer  gebaut,  dessen 
Länge  700  Fuss  = 213  4 m,  betragen  wird. 


Üesterreichiselier  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  der  Woche  rom  30.  Jänner  bis  zumö.Februar.) 

Adriatischer  Dienst. 

31.  Jauner,  am  Mitternacht:  Dampfei  .Carlotta’,  < apitän  M.  Botterini,  nach 
Venedig. 

1.  Februar,  am 4 ‘,'j  Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „I  r i s“  Capitkn  R.  Colledant, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola.  Zara,  Spalato,  Cnrzola, 
Gravosa  und  Castelnnovo  ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Vogiia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione,  und  Porto  Manzo. 

2.  ,,  uni  7 Uhr  Vorm.:  Dampfer  .T i b i sco“,  Capitän  E.  Mazzarcvich, 

nach  Dalmatien  und  Metkovichf,  mit  lie-fibrnug  von  Pola, 
Lnssinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Macarsca,  Trapauo,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 

()  am  Mitternacht : Dampfer  .M  a s s i m i li an o“,  Capitän  A.  Trobitz, 

nach  Venedig.  ,. 

3 nm  7 Uhr  Vormittags:  Dimpfer  .Oreste“,  Capitön  L.  Kaleglia, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  lioinhrung  von  Itovigno, 
Pola,  LusBinpiccolo,  Selvo,  Zara,  Sebonico.  Kogosnizza,  Frau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milna,  Lesioa,  Comisa,  Lissa,  Vallegrande, 
Cnrzola,  Orebich,  Teretenik,  ileleda,  Gravosa,  Raguaavecehia, 
Castelnnovo  (Megline),  Perasto.  Risano  und  Perzagno. 

4.  ,,  nm  Mitternacht : Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  M.  Botterini,  nach 

Venedig. 
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5.  Februar,  am  7 Uhr  Vormittags:  Dampfet  „Messina-.  Capitän  A.  Bilaffer, 
nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer  - Dienst. 

31.  Jänner,  am  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „A  r g o*,  Capitän  V.  Gutraan, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Patras.  Zante, 
Canea,  Rethymo,  Oandien.  Syra,  Piräus  und  Khi03.  Anschluss  in 
Smyrna  nach  Mytilene  Dardanellen,  Gallipoli,  Cesme,  Siraos  und 
Rhodus. 

1.  Februar,  um  4 Uhr  Nachmittags : Dampfer  „P  o 11  u c e“,  Capitän  A.  Privileggio, 

nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
S.  Giov.  di  Medua,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli, 
Calamata,  Piräus,  Salonich,  Cavalla  Lagos,  Dedeagatsch  und 
Dardanellen. 

2.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags : Dampfer  „S  a t u r n o“,  Capitän  C.  Nicolich, 

nach  Alexandrien,  Syrien  und  Karamanien,  nach  Smyrna 
und  Constantinopel,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Port 
Said,  Jaffa,  Caiffa,  Beyruth,  Alexandrette,  Mersina,  Rhodus,  Samos4 
Khios,  Mytilene,  Dardanellen  und  Gallipoli. 

3.  ,,  zu  Mittag:  Dampfer  „ A ra p h i t r i t e“.  Capitän  B.  Yidos,  nachAle- 

xandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
drien nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und  Rhodus. 

4.  „ um  11  Uhr  Vormittags : Dampfer  „D  a p h n e“,  Capitän  P.  Sussanich, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi.  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Pyiäus  nach 
Smyrna  und  Salonich.  Ueberschiflfung  in  Constantinopel  nach 
Burgas,  Varna,  Costanza,  Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt 
Batum  und  Odessa. 

Indo-Ckinesiscker  Dienst. 

3.  Februar,  zu  Mittag:  Dampfer  „I  m p e r a t r i x“,  Capitän  F.  Egger,  nach 
Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez  und  Aden. 
Anschluss  in  Bombay  nach  China  und  Japan. 

21.  Februar,  um  4 U.  Nachm. : Dmpf.  „M  ar  i a V a 1 e r i e“,  Capitän  A.  Mitis,  nach 
Indien,  China  und  Japan  mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden, 
Bombay,  Colombo,  Penang,  Singapore,  Hongkong,  Shanghai  und 
Kobe;  nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschitfung  auf 
eigene  Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Conturaaz-Massregeln. 


„Adria“,  kgl.  Ungar.  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft. 

(Dampferverkehr  im  Monats  Februar  1893.)  Im  Monate 
Februar  werden  die  nachstehend  benannten  erstclassigen  Dampfer 
(oder  Ersatzschiffe)  in  den  unten  angeführten  Relationen  verkehren, 
wenn  nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorher- 
gesehene Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 

Von:  Nach:  Dampfer:  Februar 

Fiume  Triest,  Bari,  Messina, 

Neapel,  Genua,  Nizza, 

Marseille „Carola“ 2 

„ Triest,  Bari,  Messina, 

Neapel,  Genua,  Nizza. 

Marseille „Adria“ 9 

„ ......  . Bari,  (Brindisi,  Palermo), 

Messina. Catania.  Malta. 

Tonis  (Tripolis*)  . . „Buda“ 10 

„ Triest,  Bari,  Messina, 

Neapel,  Genna,  Nizza, 

Marseille „Ärpad“ 16 

„ Triest,  Bari,  Messina, 

Neapel,  Genna,  Nizza, 

Marseille „Szäpary“ 23 

„ Barcelona  **) „Matlekovits“ 25 

„ Pernambuco,  Bahia,  Rio 

de  Janeiro,  Santos  . . „Szechenyi“ l/III. 

„ Hüll,  Newcastle  o/T  . . „Yeddo“ 1—10 

„ Liverpool „Tarifa“  (Cunard  Line)  . 5 — 15 

„ London „Durham“ 10 — 20 

„ New-York „Elysia“  (Ancbor  Line)  . 15—25 

„ Hnll,  Newcastle  o/T  . . „Rinaldo“ 15  — 25 

„ Liverpool „Palmyra“  (Cunard  Line)  18—28 

„ Tanger*),  Bordeaux  . . „Szent  Läszlö“ 18—28 

„ Rouen „Tisza“ 18—28 

„ Malta,  Algier*),  Glasgow  „Raköczy“ 18—28 

„ London „Winestead“  ....  25/11 — -5/111 

„ Hamburg,  Rotterdam  . . „Sparta“ 28/11 — 10,111 

Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . Fiume,  Triest „Arpäd“ 4 

Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . „ „ „Szäpäry“ 11 

Marseille,  Genna,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . „ „ „Carola“ 18 

Tunis,  Malta,  Catania, 

Messina,  Bari  . . . Triest,  Finme „Buda“  ........  19 

Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . Finme,  Triest „Adria“ 25 

Hüll,  Newcastle  o/T.  . Triest,  Fiume „Palermo“ 1 — 10 

Liverpool „ „ „Palmyra“  (Cunard  Line)  5 — 15 

London, „ „ „Sultana“ 5 — 15 

Oporto,  Bordeaux  . . Pola,  Finme „Jdkai“ 10 — 20 

Rouen „ „ „Zichy“ 10—20 

Rouen Triest,  Fiume „B.  Kemeny“ 15—25 

Liverpool  „ „ „Aleppo“  (Cunard  Line)  18 — 28 

Hüll,  Newcastle  o/T  . „ „ „Bassano“ 18 — 28 

Glasgow „ „ „Matyas  kiiäly“  ....  18 — 28 

Bordeaux „ „ Deäk“  . . 18—28 

Rouen „ s „Andrassy“  ......  18 — 28 

*)  Falls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  Ladungen  nach 
Algier,  Tanger  oder  Tripolis  angemeldet  wurden,  behält  die  Direction  sich  das 
Recht  vor,  die  Berührung  dieser  Häfen  zn  unterlassen. 

**)  Der  Dampfer  wird  ausser  Barcelona  noch  einen  zweiten  spanischen 
Mittelmeer-Hafen,  eventuell  Cadix,  anlaufen. 


Eür  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantainemassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 

Auskünfte  ertheilen  : S.  1 ff.  Hoffmann,  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2.  — 
Budapest,  Franz  Josef-Platz  6. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Firmaprotokollirung.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  17.  Jänner  bei  der  Firma: 
„Local bahn  Asch-Rossbach“ 

Wilhelm  Rzizek  als  Vorstandsmitglied  gelöscht,  dagegen 
Gustav  Klaubert,  offener  Gesellschafter  der  Firma  „J.  C.  Klaubert 
& Söhne  in  Wien,  als  Vorstandsmitglied  mit  dem  statuten- 
mässigen  Firmirungsrechte  eingetragen. 

Aiizeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  X.  Stückes.)  Das  am 
24.  Jänner  herausgegebene  X.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  2061:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
die  Bukowina  vom  17.  Jänner  1893,  Z.  853,  betreffend  das  Verbot 
der  Abhaltung  von  Klauenviehmärkten  im  Marktorte  Kotzman. 

Nr.  2062:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 
Steiermark  vom  21.  Jänner  1893,  Z.  1859,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  politischen  Bezirken 
Laibach-Stadt,  Laibach-Umgebung,  Littai  und  Rudolfswerth  in 
Krain  nach  Steiermark. 

— (Inhalt  des  XI.  Stückes.)  Das  am  25.  Jänner 
herausgegebene  XI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2063:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 

Mähren  vom  20.  Jänner  1893,  Z.  2463,  betreffend  die  Gestattung 
der  Einfuhr  und  des  Eintriebes  von  Klauenthieren  aus  den  po- 
litischen Bezirken  Landskron,  Leitomischl  und  Policka  in  Böhmen 
nach  Mähren. 

Nr.  2064:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  21.  Jänner  1893,  Z.  1472,  betreffend  die  Auf- 
hebung des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Wiederkäuern  (Rindern, 
Schafen  und  Ziegen)  aus  dem  galizischen  politischen  Bezirke 
Biala  nach  Schlesien. 

— (Inhalt  des  XII.  Stückes.)  Das  am  26.  Jänner 
herausgegebene  XII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2065:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Salzburg  vom  21.  Jänner  1893,  Z.  670,  betreffend  die  Auf- 
hebung der  bezüglich  des  Verkehres  mit  Klauenthieren  ange- 
ordneten Beschränkungen. 

Nr.  2066:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  20.  Jänner  1893,  Z.  1696,  betreffend  das 
Verbot  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Klauenthieren  aus  Krain 
nach  und  durch  Tirol  und  Vorarlberg. 

— (Inhalt  des  XIII.  Stückes.)  Das  am  27.  Jänner 
herausgegebene  XIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2067 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 
Mähren  vom  16.  Jänner  1893,  Z.  2085,  betreffend  die  Wieder- 
gestattung des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  den  politischen 
Bezirken  Datschitz  und  Mähr.-Kromau. 


Personal-Nachrichten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entscbliessung  vom  30.  Jänner  d.  J.  dem  Ministerial- 
rathe  im  Handelsministerium  Dr.  Georg  Ritter  von  Thaa  das 
Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  taxfrei  allergnädigst  zu  ver- 
leihen geruht. 


Bei  der  in  der  Sitzung  des  Wiener  Verwaltungsrathes  der 
priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  vom  12.  Jänner 
vorgenommenen  Wahl  wurde  an  Stelle  des  verstorbenen  Vice- 
Präsidenten  Carl  Ritter  von  Zimmermann-Göllheim,  Se.  Ex- 
cellenz  Graf  Sigismund  Berchtold  zum  Vice-Präsidenten  des 
Wiener  Verwaltungsrathes  gewählt. 


Nr.  13  — 2.  Februar  1893. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Abänderung  des  ab  1 . Juli  1891  gütigen!  arifes 
für  Facchinage-Gebühren  in  Triest. 

Ab  26.  Jänner  1893  wird  für  Wein  in  Fässern  bei 
Aufgabe  von  mindestens  10.000  kg  pro  Frachtbrief  die 
Zollfacchinage-Gebühr  von  4 kr.  auf  2 kr.  pro  100  kg 
herabgesetzt. 

Wien,  am  15.  Jänner  1893.  [104] 

Bayerisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güterverkehr. 

Aufhebung  des  Tarifheftes  Nr.  2 zu  Theil  III. 

Am  15.  März  1893  tritt  das  Tarifheft  Nr.  2 vom 
1.  Jänner  1880  zu  Theil  III  des  Bayerisch-Oesterreichisch- 
Ungarischen  Güterverkehres  (Ausnahmetarif  für  den  Trans- 
port von  Holz  und  Rinden)  nebst  sämmtlichen  Nachträgen 
vollständig  ausser  Kraft. 

Wien,  am  30.  Jänner  1893.  [105] 

K.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betbeiligten  Verwaltungen. 

Nieder  ländisch- Bayerischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  XIV. 

Mit  1.  Februar  1893  gelangt  der  Nachtrag  XIV  zum 
Niederländisch-Bayerischen  Verbandstarif  vom  1.  Juni  1883 
zur  Ausgabe. 

Derselbe  enthält  die  Aenderung  des  Vorwortes  und 
der  besonderen  Bestimmungen  auf  Grund  des  internationalen 
Uebereinkommens  für  den  Eisenbahn-Frachtverkehr,  sowie 
Ergänzungen  der  Tarif-Tabellen. 

Wien,  am  30.  Jänner  1893.  [106] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen. 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Nachtrag  I zum  Theil  II  des  Süddeutschen 
Donau-Umschlagsverkehres. 

Am  1.  Februar  1893  gelangt  der  Nachtrag  I zum 
Verbands-Gütertarif,  Theil  II,  vom  20.  August  1892  des 
Süddeutschen  Donau  - Umschlagsverkehres  über  Passau 
Donaulände  transit  und  Regensburg  Donaulände  transit 
zur  Einführung,  welcher  Berichtigungen  und  Ergänzungen 
der  allgemeinen  Bestimmungen,  sowie  des  Kilometerzeigers 
und  der  Tarif-Tabellen  enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  der  Direction 
erhältlich. 

Wien,  am  30.  Jänner  1893.  [101] 


Galizisch-Wiener  Eisenbahnverband. 

Borstenviehtransporte  in  Wagenladungen  von 
Stationen  der  k.k.  Oesterr.  Staats  bahnen 
(Linien  in  Galizien  und  der  Bukowina) 
nach  Wien  (St.  Marx). 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar  1893  gelangen  für 
Borstenviehtransporte  in  Wagenladungen  von  den  im  Aus- 
nahmetarife XIV  des  Galizisch-Wiener  Verbandstarifes 
(vom  1.  Februar  1893)  enthaltenen  Stationen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  (Linien  in  Galizien  und  der 


Bukowina)  die  directen  Frachtsätze  dieses  Ausnahmetarifes 
nach  Wien  (Nordbahnhof)  bei  Aufrechthaltung  der  ein- 
schlägigen Tarifbestimmungen  unter  Zuschlag  nachstehen- 
der Gebühren,  und  zwar  bei  Benützung  von  1 Etage  oder 
gedecktem  Wagen  33  kr  , bei  Benützung  von  2 Etagen 
67  kr.  ö.  W.  pro  m2  der  einfachen  Bodenfläche  des  ver- 
wendeten Wagens,  für  Wien  (St.  Marx)  insolange  zur 
Anwendung,  als  sich  die  im  directen  Ausnahmetarife  für 
Borstenvieh-  und  Schaftransporte  von  Stationen  der  k.  k. 
•priv.  Kaiser  Ferdinands-Nord  bahn,  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  etc.  nach  W i e n (St.  Marx), 
giltig  vom  15.  August  1891,  enthaltenen  Frachtsätze  für 
Borsten  viehtransporle  in  Wagenladungen  nicht  billiger 
stellen. 

Wien,  am  28.  Jänner  1893.  [108] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oberschlesisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Kohlen- 
verkehr, Heft  II. 

Einführung  eines  directen  Frachtsatzes 
für  Goakstransporte. 

Für  Coakstransporte  von  mindestens  10.000  kg  auf 
einen  Frachtbrief  und  Wagen  von  Trzynietz  Kaschau- 
0 d e'r  berger  Eisenbahn  nach  Station  Königs- 
hütte der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Breslau  tritt  mit 
Giltigkeit  vom  10.  Februar  1893  bis  zur  tarifmässigen 
Durchführung,  spätestens  bis  Ende  1893,  ein  directer 
Frachtsatz  in  der  Höhe  von  25  kr.  österr.  Währ.  Noten 
pro  100  kg  in  Kraft. 

Budapest,  am  26.  Jänner  1893.  [159] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oberschlesisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Kohlen- 
verkehr. 

Heft  III.  — Ergänzung  des  Nachtrages. 

In  dem  am  1.  Jänner  1893  in  Kraft  getretenin 
Nachtrag  I zu  Heft  III  des  Ausnahmetarifes  für  den  ob- 
benannten  Kohlenverkehr,  sind  auf  Seite  8,  Schnitt- 
Tafel  II,  Empfangsstationen  der  Gruppe  A,  bei  den  Sta- 
tionen der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  hinter  Felsö- 
Galla,  bezw.  Ostfi-Asszonyfa  die  nachbezeichneten 

Stationen  mit  den  neben  angegebenen  Theilfrachtsätzen 

j nachzutragen : 

Gyömöre  f 64  Kreuzer 

Papa  f 66  , 

Budapest,  am  -27.  Jänner  1893.  [U5] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Sistirung  der  Aufnahme  von  Frachtgütern 
für  Matzleinsdorf  und  Wien-Mauth  loco. 

Trotz  der  laut  Kundmachung  Nr.  1144/CII  vom 
20.  Jänner  1893  eingeführten  Massregeln  ist  die  Abfuhr 
der  Abgabsgüter  in  der  Station  Matzleinsdorf  eine 
derart  säumige,  dass  der  Ueberfüilung  der  genannten 
Station  nicht  abgeholfen  erscheint. 
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Verordnungs-Blatt  des  k. 


Wir  finden  uns  daher  genöthigt,  die  Aufgabe  von 
Frachtgütern  mit  der  Bestimmung  für  Matzleinsdorf 
und  Wien-Mauth  loco  hiemit  bis  auf  Weiteres  zu 
sistiren. 

Ausgenommen  hievon  sind  nur  Petroleumsendungen 
für  Matzleinsdorf,  ferner  die  dem  k.  k.  Hauptzollamte  in 
Wien  zu  stellenden  zollpflichtigen  Güter. 

Die  Aufnahme  und  Beförderung  von  über  Wien 
hinaus  bestimmten  Gütern  bleibt  aufrecht. 

Wien,  am  28.  Jänner  1893.  [1HJ 


Sonstige  Nachrichten. 

Frachtbegünstigungen  für  Baumaterialien  und  Fabrik- 
Eiuriclitungsgegenstäude.  (Publi  cation  derselben.)  Mit 
Handelsministerial-Erlass  vom  30.  November  1892,  Z.  56.003, 
(Vrdgs.-Bl.  Nr.  144)  wurden  die  österreichischen  Privatbahn- 
Verwaltungen  eingeladen,  für  Baumaterialien  und  Einrichtungs- 
gegenstähde  zu  Neuanlagen  von  Industrie-Etablissements  in  ana- 
loger Weise,  wie  es  auf  den  Linien  der  k.  k.  Staatsbahuen  durch 
den  Ausnahmetarif  VII  eingeführt  wurde,  generelle  Fracht- 
ermässigungen  zu  gewähren.  Mehrere  Bahnen  sind  dieser  Ein- 
ladung bereitwillig  nachgekommen,  so  dass  zur  Zeit  schon  eine 
grössere  Zahl  solcher  Ausnahmetarife  bestehen,  welche  im  All- 
gemeinen nach  dem  Muster  des  bezüglichen  Ausnahmetarifes 
der  k.  k.  Staatsbahnen  aufgestellt  sind.  Dieselben  enthalten  eine 
Reihe  von  Bestimmungen,  auf  deren  Grund  von  Fall  zu  Fall, 
über  Einschreiten  der  betreffenden  Firma,  die  Begünstigung  im 
Rückvergütungswege  zugestanden  wird.  Auch  ist  in  der  Regel 
Seitens  der  Bahn  der  Vorbehalt  gemacht,  einzelne  Relationen 
von  der  Begünstigung  auszuschliessen.  Es  ist  nun  die  Frage 
actuell  geworden,  ob  derlei  auf  Grund  der  bezüglichen  Ausnahme- 
tarife gewährten  Begünstigungen  einer  besonderen  Publication 
unterliegen.  Diese  Frage  wurde  von  der  k.  k.  General-Inspection 
dahin  entschieden,  dass  bei  dem  Umstande,  als  die  Ausnahme- 
tarife nicht  allen  Parteien  ohne  Unterschied  zugänglich  sind, 
eine  besondere  Anmeldung  zur  Erlangung  des  Zugeständnisses 
nothwendig  ist  und  die  Begünstigung  nur  im  Wege  der  Rück- 
vergütung angewendet  wird,  jede  solche  Frachtermässigung  sich 
als  eine  besondere  Refactie  darstellt,  und  dass  demnach  nicht 
nur  in  dem  Falle,  wenn  eine  Abweichung  von  den  Bestimmungen 
des  Ausnahmetarifes  zur  Einführung  gebracht  wird,  eine  beson- 
dere Publication  erforderlich  ist,  sondern  dass  vielmehr  jedes 
suf  Grund  des  Ausnahmetarifes  den  Parteien  von  Fall  zu  Fall 
gemachte  Zugeständniss  der  Pnblicationspflicht  unterliegt. 

[G.-I.-E.  vom  7.  Jänner  1893,  Z.  151, 

18.  Jänner  1893,  Z.  959, 

17.  Jänner  1893,  Z.  1225,  und 
31.  Jänner  1893,  Z.  14.746  ex  1892.] 

Erste  Donau-Dampfschiffalirts-Gesellschaft.  (Nach- 
trag I zu  den  R em  o r q u e - T a r i f e n.)  Mit  Schiffahrtsbeginn 
1893  tritt  der  Nachtrag  I zu  den  Remorque-Tarifen  der  Ersten 
Donau-Darnpfschiffahrts-Gesellschaft  in  Kraft.  Derselbe  enthält 
neue  Gebührentabellen  für  die  Remorquirungen  bis  einschliess- 
lich 250  km,  sowie  für  jene  über  250  km.  Im  Unterschiede  von 
den  bisherigen,  nunmehr  ausser  Kraft  tretenden  Gebühren- 
tabellen enthalten  die  neuen  Tabellen  nicht  acht,  sondern  zehn 
Gebührenclassen.  Es  sind  nämlich  aus  der  bisherigen  VIII.  Ge- 
bührenclasse,  welche  die  Fahrzeuge  von  mehr  als  5000  q Trag- 
fähigkeit umfasste,  drei  neue  Classen  gebildet  worden,  von 
denen  Classe  VIII  die  Fahrzeuge  von  5001 — 6000  q Tragfähig- 
keit, Classe  IX  die  Fahrzeuge  von  6001 — 7000  q Tragfähigkeit, 
und  Classe  X die  Fahrzeuge  über  7000  q Tragfähigkeit  enthält. 

Norddeutsch-Bayerischer  Getreide-  und  Mehlver- 
kehr. (Einbeziehung  des  Artikels  „Malz“.)  Mit  Wirk- 
samkeit vom  15.  Jänner  1.  J.  ist  der  Artikel  „Malz“  in  das  Ar- 
tikelverzeichniss  des  Norddeutsch-Bayerischen  Getreide-  etc.  etc. 
Ausnahmetarifes  vom  1.  März  1892  aufgenommen  worden. 

Pi’enssisch-Bayerischer  Personen-  und  Gepäcksver- 
kehr. (Nachtrag  IV.)  Am  25.  Jänner  d.  J.  trat  der  Nach- 
trag IV.  zum  Tarife  für  den  directen  Peisonen-  und  Gepäcks- 
verkehr zwischen  Stationen  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen 
und  solchen  der  Bayerischen  Staatseisenbahnen  in  Geltung.  Der- 
selbe enthält  Zusatzbestiinmungen  zur  Verkehrsorduung  für  die 
Eisenbahnen  Deutschlands. 
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Süddeutscher  Donauumschlagsverkehr  über  Passau 
und  Regensburg.  (Nachtragi  zum  Theil  II  vom20. August 
1892.)  Am  1.  Februar  1.  J.  gelangte  der  Nachtrag  I zur  Ein- 
führung, welcher  Berichtigungen  und  Ergänzungen  der  allge- 
meinen Bestimmungen,  sowie  des  Kilometerzeigers  und  der  Tarif- 
tabellen  enthält. 

Französisch-Deutsche  Güterverkehre  über  Belgien. 

(Neuer  Tarif,  Theil  I.)  Am  1.  Februar  d.  J.  trat  an  Stelle 
des  provisorischen  Theiles  I für  die  Französisch-Deutschen  Güter- 
verkehre über  Belgien  vom  1.  Jänner  d.  J.  ein  neuer  Theil  I, 
enthaltend  ein  vollständiges  Reglement,  in  Wirksamkeit. 

Magdeburg-Bayerischer  Güterverkehr.  (Ausnahme- 
tarif für  Holzstoffpappe.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar 
d.  J.  ab  gelangte  im  Verkehre  von  Eisenstein  nach  Harzburg 
ein  Ausnahmetarif  für  ungeleimte  Holzstoffpappe  in  Sendungen 
von  mindestens  10.000  kg  in  einem  Wagen  in  Höhe  von  2-29  Mk. 
für  100  kg  zur  Einführung. 

Eisenbahn- Directiousbezirk  Erfurt.  (Neuer  Tarif, 
Theil  II,  für  den  Personen-  und  Gepäcks  verkehr.)  Mit 
Giltigkeit  vom  1.  Februar  1893  tritt  an  Stelle  des  Eisenbahn- 
Personen-  und  Gepäcks-Tarifs,  Theil  II,  enthaltend  : Besondere  Be- 
stimmungen für  den  Verkehr  zwischen  den  Stationen  des  Eisen- 
bahn-Directionsbezirkes  Erfurt,  sowie  für  den  Verkehr  von  dem- 
selben nach  den  Stationen  der  übrigen  Preussischen 
Staatseisenbahnen  vom  1.  Mai  1889,  ein  neuer  Theil  II  in 
Kraft. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband.  (Ausnahmetarif 
für  Eisen-  und  Eisenwaaren  von  süddeutschen 
Station  en  n ach  Eger,  Franzensbad  u.  s.  w.  transit 
vom  1.  November  1887.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Februar 
1893  wird  die  Station  Maizieres  der  Reichs-Eisenbahnen  mit  nach- 
folgenden directen  Frachtsätzen  in  den  genannten  Tarif  ein- 
bezogen. 


Von  Maizieres  nach 

km 

Frachtsätze  für 
100  kg  in  Mk. 

Eger  transit 

656 

a 

1-93 

b 

1-52 

Franzensbad  transit ' . . . 

653 

1-92 

1 52 

Furth  i.  W.  transit 

665 

1-96 

1-54 

Kufstein  transit 

682 

2-00 

1-58 

Passau  transit 

723 

2-12 

1-67 

Salzburg  transit 

736 

2-16 

1-70 

Simbach  transit 

706 

2-07 

163 

Berlin  - Bayerischer  und  Thüringisch  - Bayerischer 
Güterverkehr.  (Ausnahmetarif  für  Holzstoffpappe.) 
Im  Verkehre  zwischen  Eisenstein  und  Berlin  (Anh.  Dresd.  Bhf.) 
ermässigte  sich  vom  1.  Februar  d.  J.  ab  der  bisherige  Aus- 
nahmefrachtsatz für  ungeleimte  Holzstoffpappe  von  227  Mk.  auf 
2 06  Mk.  für  100  kg.  Ferner  kommen  für  die  Beförderung  von 
ungeleimter  Holzstoffpackpappe  in  Sendungen  von  10.000  kg, 
bezw.  bei  Frachtzahlung  für  dieses  Gewicht,  vom  1.  Februar 
d.  J.  ab  folgende  Ausnahmefrachtsätze  zur  Erhebung: 
von  Eisenstein  nach  Blankenburg  i. /Th. : 156  Mk.  für  100  kg 
von  Eisenstein  nach  Pössneck:  P42  „ „ „ „ 

Bayerisch-Sächsischer  Güterverkehr.  (Tarifheft  2 
vom  1.  Jänner  1891.)  Mit  Wirksamkeit  vom  20.  Jänner  d.  J. 
wurde  der  Ausnahmetarif  Nr.  24  für  Getreide  aller  Art,  Hülsen- 
früchte und  Mühlenfabrikate  (Tarifnachtrag 'IV)  durch  die  Auf- 
nahme des  Artikels  „Malz“  in  das  Artikelverzeichniss  ergänzt. 

Werrabaliu-Bayerischer  Güterverkehr.  (Ausnahme- 
tarif für  Holzstoff  pappe.)  Mit  dem  1.  Februar  d.  J.  er- 
mässigten  sich  die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  3 (Holz- 
pappe ab  Eisenstein)  um  je  0‘09  Mk.  für  100  kg. 


Für  ein  internationales  Speditionsgeschäft  wird  ein 

versirter  Tarifeur 

gesucht,  der  schon  in  Speditionshäusern  thätig  war. 
Anträge  unter  „E.  C.  30S7‘’  an  Haasenstein  & Vogler 
(Otto  Maass),  AVien,  I.  (336) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

D.e  naciistehendeadjrnng  welclie  aaf  Grund  «der  Dastehenden  Zugesti^  wird,  werden  , W.n  der 

nnd  Liquidiruneskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  2o  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrer 

Sugestandniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl-  eingehoben.  
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Nr.  13 


Offert-Ausschreibung. 

In  der  Haltestelle  Kellerwiese  der  Bahnlinie  Wien — 
Salzburg  gelangt  im  heurigen  Jahre  eine  Wartehalle  zur  Aus- 
führung, und  werden  die  einschlägigen  Hochbaunrheiten  im 
annäherungsweisen  Kostenbeträge  von  9100  fl.  an  einen  Unter- 
nehmer im  Offertwege  vergeben. 

Die  Bestimmungen  über  die  Einbringung  der  Offerte  und 
den  Erlag  des  Vadiums,  die  Offertformulare,  die  Bedingnisse, 
Baubeschreibung  und  Pläne  liegen  bei  der  k,  k.  Eisenbahn- 
Betriebs-Direction  Wien  (Kaiser  Franz  Josefs-Bahnhof  in  Wien, 
II.  Stock)  während  der  Amtsstundeu  zur  Einsicht  auf. 

Die  Offerte  sind  bis  spätestens  13.  Februar  1893,  12  Uhr 
Mittags,  im  Einreichungs-Protokolle  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Direction  Wien  abzugeben. 

Es  wird  ausdrücklich  bemerkt,  dass  nur  jene  Offerenten 
bei  der  Offertverhandlung  in  Berücksichtigung  gezogen  werden 
können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre 
finanzielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich  der 
Durchführung  der  von  denselben  zu  übernehmenden  Arbeiten 
darzuthun  vermögen,  und  dass  sich  weiters  die  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  das  Recht  vorbehält,  über 
die  Annahme  oder  Nichtannahme  der  Offerte  nach  freiem  Er- 
messen zu  entscheiden,  allenfalls  auch  sämmtliche  eingelangte 
Angebote  zurückzuweisen. 

Wien,  im  Jänner  1893. 

Die  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Wien. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 

Junger,  kaufmännisch  gebildeter,  lediger 

Eiseiifoalmbeaiiiter, 

mit  sämmtlichen  commerciellen  Arbeiten,  sowie  der  Zollmani- 
pulation vollkommen  vertraut,  flotter  Expedient,  cautionsfähig, 
sucht  in  einem  Speditionshanse  passende  Stellung.  Beste 
Zeugnisse  und  Referenzen  zur  Seite.  Geneigte  Anträge  unter 

„E.  Z.  3106“  an  Haasenstein  & Vogler  (Otto  Maass),  Wien,  I. 

erbeten.  (339) 


ll 


Spedition. 


Tarifbeamter, 

jüngere  Kraft,  mit  einfacheren  Calculationen  vertraut,  für 
erstes  Speditionsbaus  in  der  Provinz  gesucht.  Kenntnisse 
der  Speditionsbranche  erwünscht,  jedoch  nicht  unbedingt 
nothwendig. 

Ferner 

Gesucht  einige  Speditionsbeainte 

versirt  im  Sammelladungsverkehre  etc. 

Nur  wirklich  tüchtige  Kräfte  mit  Prima-Referenzen  wollen 
ihre  Offerte  unter  „E.  J.  3093“  an  Haasenstein  & Vogler 
(Otto  Maass),  Wien,  I.,  senden. 

(337) 


LAGERHÄUSER 

der 




Special-Tarif  Nr.  3 

für 

Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens  10.000  kg, 

Giltig  ab  25.  Juli  1892. 

per  100  kg  kr. 

Uebernahme  vom  Quai  oder  vom  Hangar: 

Zufuhr,  Einlagerung,  Abwaage  bei  Eingang  und 
Austritt,  Auslagerung  mit  Stellung  auf  den 
Perron  oder  Verladung  in  den  Bahnwagen, 


zusammen  10 

Lagerzins : 

für  die  ersten  drei  Wochen  . . . per  Wroche  2 
für  jede  folgende  Woche  . . . . „ ,,  l1/* 

Zollfachinage 2 

Triest,  den  21.  Juli  1892. 

LAGERHÄUSER 

der 


Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest, 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


ri 


Das 

VERORDNUNGS-BLATT  ° 


D 


=1 


des 


HANDELS-  ^MINISTERIUMS 


n 


D 


□ 


Administration 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 


für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

ist  für  alle  Kreise  von  grossem  Interesse,  deren  Trans- 
actionen eine  Kenntniss  der  bestehenden  Frachtenver- 
hältnisse bedingen,  und  es  eignet  sich  gerade  deshalb 
ganz  besonders  dieses  officielle  Verordnungs-Blatt  als 
Insertions-Organ  ersten  Ranges  für  die  berufenen 
Transportvermittler,  welches  neben  den  Verkehrs- 
austalten  die  grösseren 

Speditions  - Firmen 

sind. 

Es  erscheint  demnach  zweimal  monatlich  eine 
Rubrik,  welche  in  alphabetischer  Reihenfolge  ein  Re- 
gister von  Speditions-Firinen  in  übersichtlicher  typo- 
graphischer Anordnung  enthält. 

Die  24malige  Einschaltung  einer  solchen  Geschäfts- 
adresse in  dieser  Rubrik  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
kostet  bei  der  Inanspruchnahme  eines  Raumes  bis  zu 

10  doppelspaltigen  NonpareiUezeilen  fl.  25.— 
15  ,,  „ „ 32.— 

Aufträge  werden  entgegengenommen  von  der 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfiscligasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

des 


Administration.  Pränumeration  und 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Xr.  814.676. 

i i Handels-4 

M 

| Ministeriums 

Pr  an  ainer  at  ionspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreicli-Ungarn  • . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  14. 


Wien,  4.  Februar  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  - Statistische  Daten  über  die  Eisenbahnen  der  Vereinigten  Staaten  Nord- 
amerikas im  Jahre  1891.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 
- Nachrichten  aus  Ungarn.  - Ausland.  - Schiffahrt.  - Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  - Tarifermassigungen 
im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  an  sämmtliche  österreichische  Eisenbahn-  und  DampfschifFahits- 
verwaltungen  vom  17.  November  1892,  Z.  50.602,  betreffend  die  Legitimirung  der  dem  nichtactiven  Mann- 
schaftsstande des  Heeres,  der  Kriegsmarine  oder  der  Landwehr  angehörenden  Bediensteten  bei  den 

Controlsversammlungen. 

Es  ist  kürzlich  der  Fall  vorgekommen,  dass  ein  im  executiven  Verkehrsdienste  verwendeter  Balmbediensteter, 
welcher  wegen  verspäteter  Meldung  zur  Controlsversammlung  von  der  zuständigen  militärischen  Evidenzbehörde  mit 
einer  Arreststrafe  belegt  wurde,  es  unterliess,  seine  Eigenschaft  als  Bediensteter  einer  Verkehrsanstalt  dem  die  Amts- 
handlung vornehmenden  Herrn  Officier  ordnungsmässig  zur  Meldung  zu  bringen. 

In  Folge  dessen  wurde  der  erwähnte  Bahnbedienstete  zum  sofortigen  Strafantritte  verhalten,  ohne  dass 
die  in  den  Wehrvorschriften,  III.  Theil  (§  38,  Punkt  18),  vorgesehene  Verständigung  seiner  Vorgesetzten  Bahndienst- 
stelle erfolgte. 

Um  künftighin  derartige,  den  geregelten  Vollzug  des  öffentlichen  Verkehrsdienstes  beirrende  Vorkomm- 
nisse hintanzuhalten  wird  die  geehrte  Verwaltung,  einer  Anregung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesvertheidigung 
entsprechend,  eingeladen,  dafür  Sorge  tragen  zu  wollen,  dass  die  dortseiligen  dem  nichtactiven  Mannschaftsstande  des 
Heeres,  der  Kriegsmarine  oder  der  Landwehr  angehörenden  Bediensteten  sich  bei  den  Controlsversammlungen  für 
den  Fall  etwaiger  Anstände  stets  sofort  als  Bedienstete  der  bezüglichen  Verkehrsanstalt  gehörig  ausweisen,  und  wolle  zu- 
gleich in  Absicht  auf  die  zweckmässigste  Form  der  hiebei  zu  benützenden  Legitimation,  als  welche  am  einfachsten 
die  dortseitige  Anstellungs-Urkunde  (Decret,  Verständigungssehreiben  u.  dgl.)  zu  gelten  hätte,  die  geeignete  An 
Weisung  des  Personals  veranlasst  werden. 

Wien,  am  17.  November  1892.  Für  den  k.  k.  Handelsminister: 

Wittek  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von  Alt- 
Aussee  längs  des  Augstbaches  bis  zur  Rettenbachalm  und  von  dort  im  Thale  des  Rettenbaches  bis 

nach  Ischl. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Rudolf  Grafen  Westphalen  in  Wien  die  Bewilligung  /.ur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von  A 1 t - A u s > 1 ' 
längs  des  Augstbaches  bis  zur  Rettenbachalm  und  von  dort  im  1 hale  des  Rettenbaches  bis  nach  I s < n I un 
Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  erthcilt. 

Wien,  am  16.  Jänner  1893 


Z.  59.816  ex  1892. 
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Statistische  Daten  über  die  Eisenbahnen 
der  Vereinigten  Staaten  Nordamerikas 
im  Jahre  1891. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  der  Commission 
tür  die  zwischenstaatlichen  Handelsbeziehungen  (Interstate 
Commerce  Commission)  betrug  die  Länge  des  Bahnnetzes 
der  Vereinigten  Staaten  mit  30.  Juni  1891  im  Ganzen 
168.402  englische  Meilen  oder  270.959  Kilometer.  Unter  Be- 
rücksichtigung der  zwei-  und  mehrgeleisigen  Strecken  steigt 
jedoch  die  totale  Geleiselänge  auf  216.149  Meilen,  d.  i. 
347.784  km.  Die  durchschnittliche  Bahnlänge  (einfaches 
Geleise)  per  100  engl.  Quadratmeilen  betrug  unter  Aus- 
schluss von  Alaska  5'67  engl.  Meilen  und  per  10.000 
Einwohner  26-29  Meilen. 

Die  östlichen  Staaten  besitzen  das  dichteste  Bahn- 
netz; es  entfallen  auf  100  Quadratmeilen  in  Connecticut 
20  77  Meilen,  in  Delaware  1610,  in  Illinois  18'25,  in 
Jowa  1512,  in  Massachusetts  25  99,  in  New-Jersey  27-71, 
in  New-\ork  16*19,  in  Ohio  19"68  und  im  Staate  Penn- 
sylvania 22-77  Meilen. 

Vergleichsweise  ist  zu  erwähnen,  dass  in  Gross- 
brilatmien  16-42,  in  Belgien  28"23  und  in  Frankreich 
1106  Meilen  Bahnen  auf  je  100  Quadratmeilen  enfallen. 

Im  Jahre  1891  ist  das  Eisenbahnnetz  der  Vereinigten 
Staaten  um  4805  Meilen,  d.  i.  7731  km  gewachsen, 
daher  die  Zunahme  gegen  den  Durchschnitt  der  letzten 
Jahre  zurückgeblieben  ist. 

Die  grösste  Bauthätigkeit  war  in  den  Staaten  südlich 
des  Ohio  und  in  jenen  westlich  des  Mississippi,  ln  diesen 
Staaten  hat  sich  die  Länge  des  Bahnnetzes  allein  um 
1670  Meilen,  d.  i.  2687  km  vergrössert. 

Am  30.  Juni  1891  bestanden  in  den  Vereinigten 
Staaten  1785  Bahngesellschaften,  von  welchen  889  selbst- 
ständige Betriebsgesellschaften  sind. 

ln  Folge  von  Fusionen  war  im  Jahre  1891  die 
Zahl  der  Bahngesellschaften  eine  geringere  als  im  Vor- 
jahre, trotzdem  die  Bahnlänge  sich  vergrössert  hatte. 

Im  Jahre  1891  bestanden  42  Bahngesellschaften, 
deren  jede  ein  Betriebsnetz  von  über  1000  engl.  Meilen  besass, 
und  ist  nahezu  die  Hälfte  aller  Bahnen  der  Vereinigten 
Staaten  in  den  Händen  dieser  42  Gesellschaften. 

Aus  dem  Berichte  geht  weiters  hervor,  dass  80 
Bahngesellschaften  bestehen,  deren  jede  Jahreseinnahmen 
von  über  3 Millionen  Dollars  erzielte. 

Die  80  Gesellschaften  dieser  Kategorie  besitzen 
69-5  pCt.  des  ganzen  Bahnnetzes  der  Vereinigten  Staaten, 
erhalten  82-l  pCt.  aller  Einnahmen  im  Bahnverkehre,  be- 
fördern 83-76  pCt.  aller  Reisenden  und  82-66  pCt.  aller 
beförderten  Güter. 

Von  den  im  Ganzen  im  Güterdienste  geleisteten 
81,074.000  Tonnenmeilen  wurden  durch  die  gedachten 
80  Gesellschaften  allein  67,008.000  Tonnenmeilen  ge- 
leistet. 

Die  Gesammtzahl  der  Locomotiven  aller  Bahnen  be- 
trug am  30.  Juni  1891  32.139,  die  Zahl  aller  im  Be- 
sitze der  Bahnen  befindlichen  Wagen  war  1,215.611.  Die 
Locomotivzahl  ist  im  genannten  Jahre  um  1999  Stück,  i 
jene  der  Wagen  um  45.944  gestiegen. 

Per  100  Meilen  Bahn  betrug  im  Jahre  1891  die 
Zahl  der  Locomotiven  20,  jene  der  Personenwagen  17, 
jene  der  Lastwagen  714. 

Die  Ausrüstung  des  1 ahrparkes  der  Eisenbahnen  mit 
durchgehenden  Bremsen  und  mit  automatischen  Kuppe- 
lungen macht  nur  langsame  Fortschritte. 


Im  Jahre  1891  waren  bei  den  Bahnen  der  Ver- 
einigten Staaten  im  Ganzen  784.285  Personen  bedienstet. 

Das  totale  Anlagecapital  der  Bahnen  in  den  Ver- 
einigten Staaten  betrug  im  genannten  Jahre  9.829,475.015 
Dollars,  d.  i.  60.942  Dollars  per  Meile  oder  37.875  Doll, 
per  Kilometer  Bahn. 

Mit  dem  am  30.  Juni  1891  abschliessenden  Jahre 
betrugen  die  Bruttoeinnahmen  aller  Bahnen  1.096,761.395 
Dollars,  d.  i.  6801  Dollars  per  Meile.  Da  sich  die  Be- 
triebsausgaben auf  731,887.893  Dollars  oder  4538  Dollars 
per  Meile  stellten,  so  verblieben  an  Reineinnahmen 
364,873.502  Dollars,  d.  i.  2263  Dollars  per  Meile. 
Letzterer  Betrag  ist  nur  um  37  Dollars  niederer  als  im 
Vorjahre. 

Von  den  Bruttoeinnahmen  entfallen  736,793.699 
Dollars  auf  den  Frachtenverkehr  (67-17  pCt.  der  Ge- 
sammteinnahmen)  und  281,178.599  Doll,  auf  den  Per- 
sonenverkehr (25  64  pCt.  der  Gesammteinnahmen). 

Die  Einnahmen  aus  der  Postbeförderung  betrugen 
24,870.015  Doll.,  von  den  verschiedenen  den  Express- 
Güterdienst  besorgenden  Gesellschaften  wurden  an  die 
Bahnen  21,591.349  Doll,  entrichtet. 

Von  den  Betriebsausgaben  entfallen  34'08  pCt.  auf 
den  Personendienst  und  65'92  auf  den  Güterdienst. 

Der  Betriebskosten-Coefficient  war  im  Jahre  1891 
66-73  pCt. 

Im  genannten  Jahre  wurden  im  Ganzen  531,183.988 
Reisende  befördert  und  12.844,243.881  Personenmeilen 
geleistet. 

Die  Frachtenbewegung  betrug  675,608.323  Tonnen 
und  wurden  81.073,784.121  Tonnenmeilen  geleistet. 

Die  Anzahl  der  Persouenzugmeilen  betrug  307,927.928, 
jene  der  geleisteten  Güterzugsmeilen  446,274.508. 

Im  Durchschnitte  wurde  ein  Reisender  2418  engl. 
Meilen  weit,  eine  Tonne  Fracht  auf  120  Meilen  befördert. 

Im  Durchschnitte  wurden  per  Personenzug  42  Reisende, 
per  Güterzug  181-67  Tonnen  Fracht  befördert. 

Die  durchschnittlichen  Einnahmen  per  Meile  und 
Reisenden  waren  2-142  Gents,  per  Tonnenmeile  0 895  Gents  ; 
per  Personenzugsmeile  1-06  Doll,  und  per  Güterzugs- 
meile 1-64  Doll. 

Die  Anzahl  der  Bahnunfälle  stellte  sich  im  Jahre 
1891  höher  als  in  allen  früheren  Jahren.  Es  betrug  die 
Zahl  der  durch  Bahnunfälle  Getödteten  7029,  jene  der 
Verwundeten  33,881.  Hievon  entfallen  2660  Todte  und 
26.140  Verletzte  auf  Bahnbedienstete,  ferner  293  Todte 
und  2972  Verletzte  auf  Reisende.  [„Railway  News.“] 


Inland. 


Parlamentarisches. 

der  193.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
ol.  Jänner  interpelliren  die  Abgeordneten  Polzhofer  und 
Genossen  Se.  Excellenz  den  Herrn  Handelsminister  wegen  Ver- 
dienstentganges  einer  Anzahl  von  Arbeitern  aus  Anlass  der 
Schneeverwehung  auf  der  Strecke  Schwechat— Mannersdorf. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbalin.  (Linie  Wien-Krakau: 

Vermehrung  der  versicherten  Fahrstrassen  bei  der 
Sicherungsanlage  in  der  Station  Dzieditz.)  Bei  der 
Weichen-  und  Signal-Sicherungsanlage  auf  der  Südseite  der 
btation  Dzieditz  tritt  eine  Vermehrung  der  versicherten  Fahr- 
Strassen  ein.  (5  Jänner,  Z.  53.802  ex  1892.] 
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— (Erweiterung  d e r R o 11  b ah n -Au  1 a g e der  Firma 
Johann  Heilinger&Co.  in  der  Station  Oderberg.) 
Die  für  Zwecke  der  Firma  Johann  Heilinger  & Co.  in  Wien  in 
der  Station  Oderberg  bestehende  Rollbahn-Anlage  wurde  durch 
Herstellung  eines  Zweiggeleises  auf  Bahngrund  erweitert. 

[6.  Jänner,  Z.  62.908  ex  1892.] 

— (Auflassung  von  Aushilfs Wächterposten  und 
Herstellung  von  Zugschranken.)  Auf  Grund  des  Ergeb- 
nisses der  am  2S.  November  1892  durchgeführten  politischen 
Begehung  wurde  für  die  beabsichtigte  Auflassung  der  Aushilfs- 
wächterposten Nr.  1741/2  in  km  250402  der  Strecke  Stauding — 
Stiebnig  und  Nr.  1784/2  in  km  256410  der  Strecke  Stiebnig — 
Schönbrunn  in  den  Gemeinden  Stiebnig  und  Polanka  und  für  die 
im  Zusammenhänge  damit  stehende  Herstellung  von  Zugschranken 
anstatt  der  in  km  250’076  und  256410  bestehenden  Hand- 
schranken die  Bewilligung  ertheilt. 

[11.  Jänner,  Z.  63.062  ex  1892.] 

— (Linie  Schönbrunn  — Tr oppau:  Reconstruc- 
tion des  gewölbten  Durchlasses  in  km  284  785.)  Auf 
Grund  des  Ergebnisses  der  am  7.  November  1892  durchgeführten 
politischen  Begehung  wurde  das  Project  für  die  Reconstruction 
des  gewölbten  Durchlasses  im  km  284-785  geuehmigt. 

[9.  Jänner,  Z.  58.688  ex  1892.] 

— (Linie  Nezamislitz  — Sternberg:  Haltestelle 
beim  Wächterhause  Nr.  92  nächst  Hlussowitz.)  Das 
Project  für  die  Errichtung  einer  Personen  - Haltestelle  beim 
Wächterhause  Nr.  92  der  Strecke  Olmütz — Sternberg  nächst  dem 
Orte  Hlussowitz  wurde  genehmigt. 

[29.  December  1892,  Z.  61.504.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  Genernl-Direction  der  Oesterr.  Staatshalt nen. 
(Locomotivprüfungen.)  Am  16.  und  20.  December  1892 
wurde  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  von  drei  für  die  Linien 
der  k.  k.  Staatsbahnen  bestimmten  Lastzugs-Locomotiven  mit 
Schlepptender  mit  anstandslosem  Erfolge  durchgeführt.  Zwei 
Maschinen  wurden  in  der  Locomotivfabrik  Floridsdorf  gebaut 
und  tragen  die  Inventarsnummer  5717,  Serie  III/c,  und  die 
Fabriksnummer  853,  bezw.  die  Inventarsnummer  5716,  Serie  III/c, 
mit  der  Fabriksnummer  852,  während  die  dritte  Maschine  aus 
der  Locomotivfabrik  in  Wr.-Neustadt  stammt  und  mit  der  In- 
veutarsnummer  5710,  Serie  IH/c,  und  Fabriksnummer  3634  ver- 
sehen ist.  Alle  drei  Maschinen  haben  die  Kesselprobe  anstands- 
los bestanden.  Die  Locoinotiven  sind  gleichartig  gebaut  und 
besitzen  im  Ganzen  drei  Achsen,  von  welchen  die  zweite  die 
Triebachse  ist.  Laufachsen  sind  nicht  vorhanden ; die  drei 
Achsen  sind  untereinander  gekuppelt.  Die  Maschinen  haben  hori- 
zontale aussenliegende  Cylinder,  innenliegende  Frames,  die 
Steuerung  zeigt  die  Construction  nach  Allan,  ist  inuenliegend 
und  geschieht  die  Umsteuerung  mittelst  Reservirhebel.  Das 
Kesselgewicbt  wird  durch  sechs  Blattfedern  auf  die  Achsen  über- 
tragen. Der  Kessel  ist  mit  einer  vollständigen  Armatur  ausge- 
rüstet und  sind  die  Maschinen  ferner  versehen  mit  variablen 
Blaserohren,  Hilfsgebläsen,  mit  zwei  Injeetoren  nach  System 
Friedmann  Nr.  9,  Classe  E,  gewöhnlichem  Sandstreuapparat, 
Fuukenfänger  mit  Rose,  Vacuumbremse,  sowie  mit  Dampf- 
heizungsvorrichtung  und  einem  Geschwindigkeitsmesser.  Die 
Probefahrten  wurden  auf  der  119  km  langen  Strecke  Wien  — 
Purkersdorf  unternommen  und  wurde  mit  eämmtlichen  drei  Ma- 
schinen eine  maximale  Geschwindigkeit  von  70  km  per  Stunde 
und  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  324  bezw. 
36'6  km  per  Stunde  bei  den  in  Floridsdorf  erbauten  und  eine 
durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  37  km  per  Stunde  bei  der 
iu  Wr.-Neustadt  erbauten  Maschine  erzielt.  Mit  Rücksicht  auf 
dieses  günstige  Ergebniss  wurden  sämmtliche  drei  Maschinen 
dem  öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf  den  Linien  der  k.  k. 
Staatsbahnen  übergehen.  [Z.  4112.J 

Localbahn  Preding- Wieselsdorf—  Stainz.  (Bau-  und 
Betriebslänge.)  Die  Längen  der  am  27.  November  1892  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergebenen  schmalspurigen  Localbahn 
Preding-Wieselsdorf — Stainz  wurden  behördlich  festgestellt  und 
beträgt  die  Baulänge  vom  Beginne  des  Localbahugeleises  in  der 
Station  Preding-Wieselsdorf  der  Linie  Liboch  — Wies  der  Graz- 
Köflacher  Bahn  bis  zum  Geleiseabschlusse  in  der  Endstation 
Stainz  115022  km;  nachdem  die  Mitte  des  Aufnahmsgebäudes 
in  ersterer  Station  0 067  km  nach  dem  Beginne  der  Banlänge 
und  die  Mitte  des  Aufnahmsgebäudes  in  letzterer  Station  0 1165  km 
vor  dem  Geleiseabschlusse  gelegen  ist,  ergibt  sich  für  die  Local- 


bahn Preding  - Wieselsdorf  — Stainz  eine  Betriebslänge  von 
11 -3187  km.  Die  Lage  der  einzelnen  Stationen  und  Haltestellen, 
sowie  die  Niveau-Cöte  der  Schiene  gegenüber  der  Mitte  der  Auf- 
nahmsgebäude ist  folgende  : 


Name  der  Stationen  und 
Haltestellen 

Angabe, 
ob  Station  oder 
Haltestelle 

Lage  bei 
Kilometer 

Niveau-Cöte 
der  Schiene 
in  Meter 

Preding-Wieselsdorf  . 

Station 

00000 

287-09 

Kraubath  bei  Stainz  . 

Haltestelle 

54149 

291-97 

Herbersdorf  .... 

7-2996 

298-25 

Stainz 

Station 

11-3187 

32520 

V erkelirsunterbr« 

jehungen  un 

(1  Behebung 

derselben. 

A u s s i g- T e p 1 i t z e r Eisenbahn: 

31.  Jänner.  Zwischen  km  30  7 und  30  9 ist  in  Folge  Wasser- 
einbruchs in  ein  über  einer  Strecke  abgestossenes  Bohrloch  nach 
Zug  12  eine  Dammsetzung  von  50  cm  Tiefe  und  90  m Länge 
erfolgt,  wodurch  beide  Geleise  unfahrbar  wurden.  Güterverkehr 
in  der  Strecke  Dux— Preschen  wurde  eingestellt;  Personenver- 
kehr wird  durch  Umsteigen  ermöglicht. 

Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn - Gesellschaft: 
1.  Februar.  Auf  der  Localbahnstrecke  Bruck  a/L.— Hainburg 
wurde  der  Gesammtverkehr  mit  Zug  1406  wieder  eröffnet. 

K k.  Oesterr.  Staatsbahnen: 
(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Krakau) : 

1.  Februar.  In  der  Strecke  Jaslo — Rzeszöw  wurde  der 
Personenverkehr  wieder  aufgenommen. 

(Verkehrsleitung  Mährisch-Schönberg) : 

1.  Februar.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Gesammt- 
verkehr in  der  Strecke  Kriegsdorf— Römerstadt  mit  Zug  856 
eingestellt. 

Kaiser  F er  din  a n d s- N o r db  ah  n : 

1.  Februar.  Auf  der  Localbahn  Stauding-Wagstadt  wurde 
der  Gesammtverkehr  mit  Zug  3218  wieder  aufgenommen. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Localbnlm  Pelsöcz  - Muräny.  (Gesetz- 
entwurf.) Der  „Vasuti  ös  közlekeddsi  közlöny“  Nr.  7 vom 
15.  Jänner  verlautbart  den  Wortlaut  des  vom  kgl.  ungarischen 
Handelsminister  dem  ungar.  Abgeordnetenhause  vorgelegten 
Gesetzentwurfes,  die  Concessions-Verleihung  für  die  projectirte 
Muiänyvölger  (Muränythaler)  Eisenbahn,  eine  im  Bereiche  der 
Comitate  Gömör  und  Kis-Hont  im  Muranythale  im  Sinne 
des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  der  diesen  ergänzenden  Novelle 
G.-A.  IV  ex  1888  als  normalspurige  Localbahn  zu  erbauende 
Linie  Pelsöcz — Muräny.  Diese  40  75  km  lange  Linie  zweigt  von 
der  Station  Pelsöcz  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen  stehenden  Localbahn  Banre've-Dobsina  ab  nnd  wird  über 
Licze-Gicze,  Jolsva,  Hirznyovicze  und  Nagy-Röcze  bis  Muräny 
führen.  Die  Gesammtkosten  dieser  Localbahn,  deren  Concessions- 
werber  Reichstags-Abgeordneter  Göza  Kubinyi,  Dionys  Mihälik 
und  Alfred  Heinzeimann  sind,  werden  mit  1,546.000  fl.  bemessen. 
Als  Stationen  für  den  Gesammtverkehr  sind  ausser  der  gemein- 
samen Ausgangsstation  Pelsöcz,  Nagy-Röcze  und  die  Endstation 
Muräny  einzurichten,  ferner  als  Haltestellen  und  für  den  Wagen- 
ladungs-Güterverkehr Licze-Gicze,  Hirsnyovicze,  schliesslich  als 
Wasserstationen  Jolsva  und  die  Endstation  Muräny. 

Eisenbahn -Projecte.  (Ertheilung,  bezw.  Verlän- 
gerung der  Dauer  früher  ertheilter  Vorconcessionen.) 
Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  die  den  Nachbenannten 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  seinerzeit  ertheilte,  bisher 
aber  nicht  benützte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten für  nachfolgend  bezeichnete  Eisenbahnlinien  auf  wei- 
terhin verlängert,  und  zwar : 

1.  Mit  Erlass  vom  13.  Jänner  1893,  Z.  90.050  ex  1892,  die 
seinerzeit  mit  Erlass  vom  1.  März  1892,  Z.  13.450,  dem 
Obergespan  Michael  Zsilinszky  etheilte  Vorconcession  für 
eine  in  Fortsetzung  der  concessionirten  Bdkes  - Csanäder 
Bahn,  d.  i.  der  Localbahn  Szentes-Szegvär  — Höd-Mezö- 
Väsärhely  (vergl.  Vrgds.-Bl.  Nr.  143  ex  1892)  von  der  Station 
Höd-Mezö-Väsärhely  der  Linie  Nagyvärad  (Grosswardein)— 
E3zdk— Villäny  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  abzweigende 
und  diese  über  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Földdak  in 
der  Station  Makö  mit  der  Linie  Szeged — Arad  der  Vereinigten 
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Arader  und  Csanäder  Eisenbahnen  verbindende  normal- 
spurige  Localbahn  (vergl.  Vorconcession  Vrdgs.-Bl.  Nr.  36 
ex  1892),  neuerdings  auf  die  Dauer  eines  Jahren. 

2.  Mit  Erlass  vom  13.  Jänner  1893,  Z.  90.235,  die  seinerzeit 
mit  Erlass  vom  21.  December  1891,  Z.  81.905,  den  Nagy- 
Kanizsaer  Gutsbesitzern  Wilhelm,  Edmund,  Aladär  und 
Ladislaus  Guttmann  de  Gelsö  ertheilte  Vorconcession  für 
folgendes  Localbahnnetz,  und  zwar: 

a)  für  eine  von  der  Station  Miholjac-Dolnji  der  Localbabn 
Belisce  - Kapelna  abzweigende  und  diese  nach  Ueber- 
setzung  der  Drau  an  einem  geeigneten  Punkte  und 
weiterhin  im  Bereiche  des  Baranyaer  Comitates  über 
Drava -Szabolcz,  Harkäny,  Viszlo,  Czinderi,  Bogät,  Kis- 
aszonyfa  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Szt.  Ivan  in 
der  Station  Szent  Lörincz  mit  der  Hauptlinie  Budapest— 
Dombovär — Zäkäny — Zägräb  (Agram)— Fiume  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  und  der  Linie  Bares— Pecs  (Fünf- 
kirchen)— Mohäcs  der  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft  verbindende, 

b)  für  eine  von  der  Endstation  Belisce  der  Linie  Belisce— 
Kapelna  aus  abzweigende  und  diese  in  der  Station  Eszek 
mit  der  Linie  Nagyvärad  (Grosswardein)—  Eszdk— Villäny 
verbindende, 

c)  für  eine  von  Belisce  aus  mit  Benützung  der  den  Pro- 
jectanten  eigenthümlich  gehörenden  von  Brce  bis  Oböd 
führenden  Industriebahn  zum  Anschlüsse  an  die  con- 
cessionirte  Localbahn  Eszök  - Nasic  - Batrina  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  5 ex  1893)  bis  Nas  ic  führende  normal- 
spurige  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  8 ex  1892, 
Vorconcession  Post  2 a,  b,  c),  neuerdings  auf  die  Dauer 
eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  13.  Jänner  1893,  Z.  90.493,  die  seinerzeit 
mit  Erlass  vom  21.  December  1891,  Z.  81.266,  dem  Reichs- 
tags-Abgeordneten Johann  Bobula  als  Mitglied  des  Con- 
sortiums  Josef  Hannibal  und  Van  Severen  Wollman  er- 
theilte Vorconcession 

a)  für  eine  von  der  Station  Sopron  (Oedenburg)  der  Linie 
Wr.-Neustadt— Kanizsa—  Bares  der  Südbahn-Gesellsebaft 
abzweigende  und  dieselbe  über  Nyek  (Comitat  Sopron), 
Nagy-Barom,  Közdp-Pulya,  Felsö-Läszlö  und  die  Ge- 
markung der  Gemeinde  Kethely  in  der  Endstation 
Köszeg  (Giins)  mit  der  Linie  Szombathely  — Köszeg 
(Steinamanger — Giins)  verbindende, 

b)  für  eine  von  einem  geeigneten  Punkte  zwischen  den 
zukünftigen  Stationen  Nyek  und  Lakfalva  der  Linie  a) 
ca.  12  km  von  Nydk  entfernt  an  einem  geeigneten 
Punkte  der  Linie  abzweigende  und  mit  Berührung 
der  Gemarkung  der  Gemeinde  Kabold  (Ritzing)  bis 
Lakompak, 

c)  für  eine  von  der  Station  Sopron  aus  mit  Berührung  der 
Bäufalvaer  und  Brennberger  Kohlenwerke  und  weiterhin 
im  Bereiche  der  Lakompaker  und  Kabolder  Kohlen- 
reviere führende  normalspurige  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  8 ex  1892,  Vorconcession  Post  1 a,  b,  c),  neuer- 
dings auf  die  Dauer  eines  Jahres. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Bekanntmachung,  betreffend 
die  weitere  Verwendung  der  durch  das  frühere  Be- 
trieb s regle  m e n t für  die  Eisenbahnen  Deutschlands 
vorgeschriebenen  Formulare  zu  Eisenbahn-Fr  acht- 
brieten.) Laut  dieser  im  „D.  R.-A.“  publicirten  Bekannt- 
machung vom  26.  Jänner  hat  der  Bundesrath  nachstehenden 
Beschluss  gefasst: 

„Für  den  inneren  Verkehr  auf  den  Deutschen  Eisen- 
bahnen wird  die  Verwendung  der  bisherigen  Frachtbriefformu- 
lare bis  zum  Ablauf  des  Monates  Juni  1893  gestattet,  sofern  darin 
der  Vordruck  für  die  Declaration  der  Gesammt-Werthsumme 
ganz  und  in  dem  für  die  Declaration  des  Interesses  an  der 
rechtzeitigen  Lieferung  bestimmten  Vordruck  das  Wort  „recht- 
zeitigen“ vor  der  Uebergabe  zur  Beförderung  gestrichen  wor- 
den sind.“ 

Preussen.  (Betriebsmittelbedarf  der  Staats- 
bahnen im  Etatsjahre  1893/94.)  Für  Erneuerung  der  Be- 
triebsmittel sollen  nach  der  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“  in  1893/91  etats- 
mässig  40,410.000  Mk.  gegen  40,751.000  Mk.  im  Vorjahre  ver- 
wendet werden,  und  zwar  für  die  Erneuerung  ganzer  Locomotiven 
und  Tender  durch  Beschaffung  von  358  Locomotiven  verschie- 


dener Gattung  17,161.300  Mk.,  für  die  Erneuerung  von  Locomo- 
tivtheilen  2,992.300  Mk.,  für  die  Erneuerung  ganzer  Personen- 
wagen durch  Beschaffung  von  374  Personenwagen  verschiedener 
Gattung  6,186.300  Mk.,  für  die  Erneuerung  von  Wagentheilen 
463.000  Mk.,  für  die  Erneuerung  ganzer  Gepäck-  und  Güter- 
wagen durch  Beschaffung  von  4100  Gepäck-  und  Güterwagen 
verschiedener  Gattung  12,231.400  Mk.,  für  die  Erneuerung  von 
Wagentheilen  1,375.700  Mk.  Der  Gesammtbetrag  bleibt  hinter 
der  rechnungsmässigen  Ausgabe  in  1891/92  um  rund  1,948.000  Mk. 
zurück.  Es  ist  jedoch  zu  berücksichtigen,  dass  in  der  wirklichen 
Ausgabe  des  Jahres  1891/92  rund  2,720.000  Mk.  für  Betriebs- 
mittel enthalten  sind,  deren  Beschaffung  zu  Lasten  des  Etats 
für  1890/91  genehmigt  worden  war,  deren  Anlieferung  und  Ver- 
rechnung aber  erst  in  1891/92  erfolgt  ist.  Hiernach  übersteigt 
der  veranschlagte  Betrag  die  wirkliche  Ausgabe  des  Jahres 
1890/91  um  etwa  772.000  Mk.  Dieser  Mehrbetrag  findet  darin 
seine  Begründung,  dass  die  Anzahl  der  im  Jahre  1893/94  zu  er- 
neuernden Personen-  und  Güterwagen  eine  grössere  sein  wird, 
als  im  Jahre  1891/92,  während  die  zu  beschaffenden  Locomo- 
tiven der  Zahl  nach  zwar  zurückstehen,  jedoch  soviel  schwerer 
und  leistungsfähiger  sind,  als  die  bisher  beschafften,  dass  gleich- 
wohl ein  grösserer  Kostenbedarf  erforderlich  ist. 

— (Kohle  n bedarf  der  Staatsbahnen  im  Etats- 
jahre 1893/94.)  Der  Bedarf  der  Preussischen  Staatsbahnen  an 
Steinkohlen  und  Coaks  ist  im  Etat  für  1893194  auf  3,291.655  t 
zum  Grundpreise  von  8’65  Mk.  und  4'54Mk.  Nebenkosten,  dem- 
nach mit  einer  Ausgabe  von  43,416.000  Mk.  angenommen.  Für 
das  Vorjahr  waren  3,200.028  t Steinkohlen  und  Coaks  zum  Grund- 
preise von  8’73  Mk.  und  4'59  Mk.  Nebenkosten  mit  einer  Ge- 
sammtausgabe  von  42,616.000  Mk.  angesetzt. 


Schiffahrt. 


Rückgang  (1er  Scliiffahrtsbewegiing  im  Hafen  von 
Marseille.  Im  November  1892  sind  im  Hafen  von  Marseille  662 
Fahrzeuge,  Dampfer  und  Segler  von  395.917  Tonnen  Gehalt  mit 
einer  Ladung  von  268.191  Tonnen  eingelaufen.  Ausgelaufen  sind 
625  Schiffe  von  einem  Tonnengehalt  von  378.673  Tonnen  mit 
nur  123.016  Tonnen  Wuaren.  Die  Gesammtbewegung  belief  sich 
sonach  iin  Einlauf  und  Auslauf  auf  1287  Schiffe  von  774.590 
Tonnen  Gehalt  mit  391.207  Tonnen  Ladung.  Im  Vergleiche  zum 
Verkehre  im  correspondirenden  Monate  des  Jahres  1891  hat  sich 
die  Gesammtzahl  der  Fahrzeuge  um  168  Stück,  der  Tonnengehalt 
um  65.183  Tonnen  und  die  Waarenverfrachtung  um  62.881  Tonnen 
vermindert.  Das  „Journal  des  Transports“  schreibt  diesen 
rapiden  Verfall  des  Verkehres  in  diesem  bedeutenden  Mittel- 
meeihafen  dem  herrschenden  Schutzzollsystem  zu,  ein  Verfall, 
der  in  Folge  der  herrschenden  Zolldifferenzen  mit  der  Schweiz 
zu  Gunsten  des  Hafens  von  Genua  noch  weitere  Fortschritte 
machen  dürfte. 

Neuerungen  im  Bootsbau.  Auf  der  Werfte  von  Butters 
Brothers  & Comp,  in  Glasgow  war  vor  Kurzem  ein  Boot  neuer 
Construction  ausgestellt,  welches  lediglich  aus  zwei  Platten 
dünnen  Siemens-Martin-Stahles  bestand,  die  durch  Pressen  die 
genaue  Form  des  Bootes  erhalten  hatten  und  dann  beiderseits 
an  den  Kiel  und  die  Steven  angenietet  worden  waren.  Die 
übrige  Ausrüstung,  incl.  Luftkasten  für  die  erhöhte  Schwimm- 
kraft ist  ganz  dieselbe  wie  bei  anderen  Booten.  Die  Erfinder 
nennen  ihr  Boot  „The  seamless  steel  boat“  und  rühmen  seine 
Leichtigkeit.  [„Shipping  World.“] 

Türkei.  (Sanitäre  Massregeln.)  Laut  amtlicher  Mit- 
theilung ist  die  24stündige  Observation  gegen  österreichisch- 
ungarische Provenienzen  in  der  Türkei  aufgehoben  und  vom 
25.  Jänner  1.  J.  an  durch  ärztliche  Visite  ersetzt  worden. 

[H.-M.-Z.  5536.] 

Brasilien.  (Oesterr.-ungar.  Provenienzen.)  Die 
brasilianische  Regierung  hat  über  Verwendung  des  k.  u.  k.  Ge- 
schäftsträgers in  Rio  de  Janeiro  mittelst  Verordnung  vom  30.  De- 
cembi-r  1892  beschlossen,  dass 

1.  die  österreichisch-ungarischen  Häfen  für  seuchenfrei  anzu- 
sehen sind  und  dass 

2.  die  Provenienzen  aus  diesen  Häfen  vom  30.  December  1892 
ab  nach  strenger  ärztlicher  Visite  in  die  brasilianischen 
Häfen  mit  „libera  pratica“  zugelassen  werden. 

[H.-M.-Z.  5531.] 
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Kundmachungen. 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  und  priv. 

Oesterr.-ungar.Staatseisenbahn-Gesellschaft  via  Aussig. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  April  1893  tritt  für  den  oben 
genannten  Verkehr  ein  neuer  Tarif  in  Kraft,  durch  welchen 
der  directe  Tarif  vom  1.  April  1892  sammt  den  Nach- 
trägen I und  II  aufgehoben  wird. 

Teplitz,  am  30.  Jänner  1893. 

Die  Directiou  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Beschränkung  der  lagergeldfreien  Zeit 
bei  der  Abgabe  in  der  Staton  Wien  wegen 
Güteranhäufung. 

Da  sich  in  Folge  aussergewöhnlichen  Güterandranges 
und  säumiger  Abfuhr  Seitens  der  Parteien  eine  grosse 
Menge  von  Gütern  in  den  Magazinen  der  Station  Wien 
angehäuft  hat  und  die  Manipulation  auf  das  Empfindlichste 
behindert  ist,  wird,  um  der  Gefahr  einer  gänzlichen 
Stockung  vorzubeugen,  auf  Grund  des  § 69  (7)  des  Be- 
triebs Reglements,  vorbehaltlich  der  Genehmigung  der  Auf- 
sichtsbehörde, die  tarifmässige  lagergeldfreie  Zeit  für  alle 
in  gedecktem  Raum  einzulagernden  Frachtgüter  vom 
6.  Februar  1893  bis  auf  Weiteres  auf  einen  Tag 
herabgesetzt. 

Wien,  am  1.  Februar  1893.  (113] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Eröffnung  der  Haltestelle  Nieder-Abs- 
dorf  für  Eilgüter,  dann  für  Getreide  in 
Wagenladungen. 

Am  1.  März  1893  wird  die  an  der  Localbahn 
Drösing-Zistersdorf  gelegene  Halte-  und  Ladestelle 
Nieder-Absdorf  auch  für  die  Auf-  und  Abgabe  von 
Eilgütern,  dann  für  Getreidesendungen  in  ganzen  Wagen- 
ladungen eröffnet. 

Das  Nähere  ist  aus  der  affichirtcn  Kundmachung, 
dann  aus  den  für  die  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  geltenden  Tarifen  sammt  Nachträgen  zu  er- 
sehen. 

Wien,  am  3.  Februar  1893.  [114J 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Graz-Köflacher  Eisenbahn. 

K.  k.  priv.  Wien — Pottendorf—  Wr.-Neustädter  Bahn. 
K.  k.  priv.  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn. 

Einführung  von  Tarifnachträgen. 

Mit  15.  Februar  1893  treten  folgende  Tarifnach- 
träge in  Kraft : 

Nachtrag  II  zu  den  vom  1.  September  1890 
gütigen  Ausnahmetarifen  für  die  Beförderung  von  Personen, 
Reisegepäck  etc.  auf  der  S ü d b a h n ; 

Nachtrag  I zu  dem  vom  1.  Mai  1891  gütigen 
Tarif  und  Tarifbestimmungen  für  den  Transport  von 
Personen,  Reisegepäck  etc.  auf  der  Graz-Köflacher 
Eisenbahn; 


Nachtrag  I zu  dem  vom  1.  März  1891  gütigen 
Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Personen,  Reise- 
gepäck etc.  auf  der  Wien  — Pötten  dorf-Wr. -Neu- 
städter Bahn; 

Nachtrag  I zu  den  vom  1.  Jänner  1891  gütigen 
Ausnahmetarifen  für  die  Beförderung  von  Personen,  Reise- 
gepäck etc.  auf  der  Leoben-Vordernberger 
Eisenbahn. 

Exemplare  dieser  Nachträge  können  um  den  Preis 
von  10  Kreuzer  per  Stück  von  der  commerciellen  Direction 
der  k.  k.  priv.  Südbahn- Gesellschaft  bezogen  werden. 

Wien,  am  28.  Jänner  1893.  (Hb] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbaliu-Gesellschal't. 


Sonstige  Nachrichten. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbalineu. 

(Nachtrag  I zum  General-Gütertarife.)  Zur  Jänner- 
Ausgabe  1893  des  General-Gütertarifes  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen ist  mit  Giltigkeit  vom  1.  Februar  der  Nachtrag  I er- 
schienen. 

Personen-  und  Gepäcksverkehr  Breslau—  Sachsen. 

(Ta  r i f än  d e ru  n g e n.)  Die  für  den  1.  Februar  1893  bekannt 
gemachten  Tarifänderungen  im  Personen-  und  Gepäckverkehr 
zwischen  Stationen  des  Directionsbezirkes  Breslau  einerseits  und 
Stationen  der  kgl.  Sächs.  Staatsbahnen  andererseits  treten  erst 
am  15.  Februar  d.  J.  ein. 


Offert-Ausschreibung. 



In  der  Haltestelle  Kellerwiese  der  Bahnlinie  Wien — 
Salzburg  gelangt  im  heurigen  Jahre  eine  Wartehalle  zur  Aus- 
führung, und  werden  die  einschlägigen  Hochbauarbeiten  im 
annäherungsweisen  Kostenbeträge  von  9100  fl.  an  einen  Unter- 
nehmer im  Offertwege  vergeben. 

Die  Bestimmungen  über  die  Einbringung  der  Offerte  und 
den  Erlag  des  Vadiums,  die  Offertformulare,  die  Bedingnisse, 
Baubeschreibung  und  Pläne  liegen  bei  der  k,  k.  Eisenbahn- 
Betriebs-Direction  Wien  (Kaiser  Franz  Josefs-Bahnhof  in  Wien 
II.  Stock)  während  der  Amtsstunden  zur  Einsicht  auf. 

Die  Offerte  sind  bis  spätestens  13.  Februar  1893,  12  Uhr 
Mittags,  im  Einreichungs-Protokolle  der  k.  k.  Eisenbahu-Betriebs- 
Direction  Wien  abzugeben. 

Es  wird  ausdrücklich  bemerkt,  dass  nur  jene  Offerenten 
bei  der  Offertverhandlung  in  Berücksichtigung  gezogen  werden 
können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre 
finanzielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich  der 
Durchführung  der  von  denselben  zu  übernehmenden  Arbeiten 
darzuthun  vermögen,  und  dass  sich  weiters  die  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  das  Recht  vorbehält,  über 
die  Annahme  oder  Nichtannahme  der  Offerte  nach  freiem  Er- 
messen zu  entscheiden,  allenfalls  auch  sämmtliche  eingelangte 
Angebote  zurückzuweisen. 

Wien,  im  Jänner  1893. 

Die  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Wien. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirfc.) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

nio  nacWoUn,..!,.  (Knndgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  E.-G.-ßl.  Nr.  38.) 
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VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Eisenbahnverkehr  im  Monate  December  1892  und  Vergleich  der  Einnahmen 
des  Jahres  1892  mit  jenen  des  Jahres  1891.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 
— Schiffahrt.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güter- 
verkehre. — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Verordnung  des  Handelsministeriums  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  vom  13.  Jänner  1893, +) 
betreffend  das  Verbot  des  Gebrauches  färbiger  Signallichter  beim  Radfahren  zur  Nachtzeit  im  Bereiche 

der  Eisenbahnanlagen. 

§ 1.  Aus  Rücksichten  für  die  Sicherheit  des  Bahnbetriebes  wird  verordnet,  dass  Radfahrer  bei  Fahrten 
auf  den  längs  der  Eisenbahnen  gelegenen  Strassen,  sowie  im  Bereiche  der  Niveaukreuzungen  zur  Nachtzeit  sich 
färbiger  Laternen  oder  Signallichter  nicht  bedienen  dürfen. 

§ 2.  Uebertretungen  der  vorstehenden  Vorschrift  werden,  insofern  nicht  die  Strafbestimmungen  des  allge- 
meinen Strafgesetzes  Anwendung  finden,  nach  Massgabe  der  Ministerial-Verordnung  vom  30.  September  1857, 
R.-G.  Bi.  Nr.  198,  geahndet. 

§ 3.  Die  gegenwärtige  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Kraft. 

. Taaffe  m.  p.  Bacquehcm  m.  p. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  21.  Jänner  1893,  Z.  1835,  an  sämmtliche  Handels-  und  Ge- 
werbekammern, betreffend  den  Nichtbestand  einer  Verpflichtung  zur  Routenvorschreibung  in  den  Frachtbriefen. 


Nach  Mittheilungen,  welche  dem  Handelsministerium  zugekommen  sind,  besteht  vielfach  die  irrige  Meinung, 
dass  auf  Grund  der  neuen  mit  1.  Jänner  d.  J.  in  Wirksamkeit  getretenen  reglementarischen  Bestimmungen  für  den 
in-  und  ausländischen  Eisenbahn-Güterverkehr  Seitens  des  Absenders  im  Frachtbriefe  die  Vorschreibung  einer  Route, 
bezw.  die  Angabe  der  Zollabfertigungsstation,  erfolgen  müsse. 

Da  diese  Anschauung  weder  im  Artikel  6,  lit.  1,  des  internationalen  Uebereinkommens  über  den  Eisen- 
bahn-Frachtverkehr, noch  im  § 51,  lit.  1,  des  neuen  Eisenbahn-Betriebs-Reglements  eine  Begründung  findet,  und  da 
die  insbesondere  von  nicht  genügend  informirter  Seite  ausgehenden  bezüglichen  Vorschreibungen  geeignet  erscheinen, 
einerseits  die  Interessen  der  Versender  zu  verletzen,  andererseits  Reclamationen  und  Weiterungen  und  somit  unnöthige 
Complicationen  hervorzurufen,  so  wird  die  geehrte  Kammer  ersucht,  auf  die  dortigen  Geschäftskreise  in  dem  Sinne 
aufklärend  einwirken  zu  wollen,  dass  sowohl  das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr, 
als  auch  das  interne  Eisenbahn-Betriebs-Reglement  der  Partei,  ohne  damit  eine  einschlägige  Verpflichtung  zu 
verbinden,  lediglich  das  Recht  zur  Vornahme  derartiger  Vorschreibungen  im  Frachtbriefe  einräumt. 


Wien,  am  21.  Jänner  1893. 


Für  den  k.  k.  Handelsminister: 


Wittek  m.  p. 


*)  Enthalten  in  dem  am  4.  Februar  1893  ausgegebenen  V.  Stücke  des  R.-G. -Bl.  unter  Nr.  !•■>■ 
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Eisenbahnverkehr  im  Monate  December 

1892  und  Vergleich  der  Einnahmen  des  Jahres  1892 
mit  jenen  des  Jahres  1891. 

Im  Monate  December  1892  hat  das  österreichisch- 
ungarische Eisenbahnnetz  einen  Zuwachs  um  14‘928  km 
erfahren,  und  zwar  durch  die  am  20.  des  genannten  Monates 
erfolgte  Eröffnung  der  schmalspurigen  Localbahn  Pölt- 
s c h a c h — G o n o b i t z der  Steiermärkischen  Landesbahnen. 

Im  Monate  December  1892  wurden  auf  den  österr.- 
ungarischen  Eisenbahnen  im  Ganzen  8,660.725  Personen 
und  9,611.314  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 
einnahme  von  24,422.657  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
873  fl.  — Im  gleichen  Monate  1891  betrug  die  Gesammt- 
einnahme,  bei  einem  Verkehre  von  8,386.919  Personen  und 
8,479.514  t Güter,  24,830.321  11.,  oder  per  Kilometer 
899  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  December  1892  eine 
Abnahme  der  kilometrischen  Einnahmen  um  2'9  pCt. 

Die  auf  den  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen 
im  Jahre  1892  erzielten  Transport- Einnahmen  beziffern  sich 
auf  303,233.181  fl.,  im  Jahre  1891  auf  306,918.541  fl. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichisch  - ungarischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1892 
27.815  km,  im  Jahre  1891  dagegen  27.000  km  betrug,  so 
stellt  sich  die  durchschnittliche  Einnahme  per  Kilo- 
meter im  Jahre  1892  auf  10.902  fl.,  gegen  11.367  fl.  im 
Jahre  1891,  das  ist  um  465  fl.  oder  4'1  pCt.  ungün- 
stiger. 

Nach  der  Höhe  des  kilometerischen  Ergebnisses  im 
Jahre  1992  ergibt  sich  die  nachstehende  Reihenfolge  der 
Bahnen : 

Gerechnete  Einnahme 
per  Kilometer  im  Jahre 
1892  in  Gulden 


1.  Wiener  Verbindungsbahn 84.049 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 55.130 

3.  Kascliau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  35.101 

4.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  28.756 

5.  Südbahn-Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 22.158 

6.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B . . . 21  454 

7.  Leoben- Vordernberger  Balm 19.306 

8.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 18.966 

9.  Böhmische  W estbahn 18.111 

10.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A . . . 18.070 

11.  Localbahn  Swolenowes-Smecna 17.806 

12.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dainpf- 

tramway  Wien-Nussdorf) 17.626 

13.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  17.169 

14.  Oesterr.  - Ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 16.605 

15.  Localbahn  Reichenberg-Gablonz 14.963 

16.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . 14.563 

17.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 13.415 

18.  Böhmische  Nordbahn 13.049 

19.  Westliche  k.  k.  Staatsbahnen 12.077 

20.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie— Hütteldorf)  11.921 

21.  Stauding-Stramberger  Localbahn 11.908 

22.  Südb.-Gesells.  (Leb.  Mödling-Brühl  elekt.  Betr.)  11.776 

23.  Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  . 11.701 

24.  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 11.522 

25.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  ....  11.056 

26.  Kaschau-Oderberger  Eisenb.  (ungar.  Strecken)  10.914 

27.  Brünner  Localbahn  (Dampftramway)  ....  10.725 

28.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 9.859 


29.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 9.686 

30.  Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Eisenbahn  (Strecke 

Lemberg — Gzernowitz) 9.318 

31.  Kuttenberger  Localbahn 9.253 

32.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 8.945 

33.  Bozen-Meraner  Bahn 8.134 

34.  Neutitscheiner  Localbahn 7.954 

35.  Ungarische  Westbahn  (steierische  Strecke)  . 7.805 

36.  Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Eisenbahn  (Strecke 

Czernowitz — Suczawa) 7.790 

37.  Localbahn  Eisenerz-Vordernberg 7.548 

38.  K.  k.  Staatsbahnen  in  Galizien,  Mähren,  Schle- 

sien und  der  Bukowina 7.525 

39.  Eisenbahn  Wien-Aspang 7.468 

40.  Dampftramway-Ges.  vormals  Krauss  & Gomp.  7.267 

41.  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  . . 7.048 

42.  Fünfkirchen-Barcser  Bahn  6.937 

43.  Wiener  Localbahnen-Actien-Gesellsch.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr. -Neudorf) 6.844 

44.  Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 6.738 

45.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 6.643 

46.  Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . 6.634 

47.  Arad-Temesvärer  Eisenbahn 6.198 

48.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Staatsbetriebe) 6.123 

49.  Localbahn  Dolina-Wygoda 5.988 

50.  Wittmannsdorf  (Leobersdorf) -Ebenfurther  Bahn  5.630 

51.  Localbahn  Innsbruck-Hall  (Dampftramway)  . 5.530 

52.  Salzburger  Eisenbahn- und Tramway-Gesellsch.  5.375 

53.  Gölnitzthalbahn 5.283 

54.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Betriebe  der  Ö.  N.W.  B.  u.  S.  N.  D.  V.  B.)  4.951 

55.  Mährische  Grenzbalm  (Sternberg — Grulich)  . 4.520 

56.  Localbahn  Cilli- W'öllan 4.355 

57.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 4.296 

58.  Budapester  Localbahnen 4.257 

59.  Localbahn  Mösel-Hüttenberg 4.096 

60.  Erste  ungar. -galiz.  Eisenbahn  (galiz.  Strecke)  3.731 

61.  Holicz-Gödinger  Localbahn-Actien-Ges.  . . . 3.693 

62.  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 3.534 

63.  Poprädthalbahn 3.474 

64.  Bukowinaer  Localbahnen  (Linie  Czernowitz- 

Nowosielitza) 3.307 

65.  Vereinigte  Arader  und  Csänader  Eisenbahnen  3.307 

66.  Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  3.275 

67.  Localbalm  Gleisdorf -Weiz 3.275 

68.  Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 3.273 

69.  Localbahn  Keszthely — Balaton-Szt.-György  . . 3.265 

70.  Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  ....  3.249 

71.  Kremsthalbahn 3.217 

72.  K.  k.  Istrianer  Staatsbahn 3.185 

73.  Localbahn  Szathmär-Nagybänya 3.152 

74.  Böhmische  Gommercialbahnen 3.109 

75.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 3.054 

76.  Localbahn  Laibach-Stein 2.918 

77.  Belisce-Kapelna  (Slavonische  Drauthal)-Vicinalb.  2.876 

78.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 2.778 

79.  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  ....  2.672 

80.  Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 2.480 

81.  Marmaroser  Salzbahn- Actiengesellschaft  . . 2.460 

82.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt. -Märton  . 2.406 

83.  Szämosthalbahn 2.382 

84.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Matö-Szalka  . . . 2.352 

85.  Zagorianer  Bahn 2.323 

86.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 2.292 

87.  Häromszeker  Localbahnen 2.258 
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88.  Salzkammergut-Loealbalm-Actiengesellschaft  . 2.254 

89.  Localbahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a/D.  . 2.236 

90.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . 2.227 

91.  Localbahn  Petroszeoy  Lupeny 2.186 

92.  Torontaler  Localbahnen 2.182 

93.  Steyrthalbahn 2.180 

94.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 2.172 

95.  Mühlkreisbahn 2.169 

96.  Localbahn  Schwarzenau- Waidhofen  a/T.  . . 2.090 

97.  Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt— Auscha  2.055 

98.  Localbahn  Asch-Rossbach 2.050 

99.  Vicinalbahn  Maros-Väsärhely — Szäsz-Regen  . 2.029 

100.  Kolomeaer  Localbahnen 2.026 

101.  Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 1.998 

102.  Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs  . . . 1.951 

103.  Bihärer  Vicinalbahnen 1.844 

104.  Mährische  Westbahn 1.776 

105.  Vicinalbahn  Kun-Szt.-Marton — Szentes  . . . 1.743 

106.  Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 1.674 

107.  Localbahn  Ruma-Vrdnik 1.672 

108.  Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 1,588 

109.  Westungar.  Localbahnen  (Transdauubische 

Vicinalbahn-Actiengesellschaft) 1.520 

110.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  . . 1.470 

111.  Szilägysager  Eisenbahn 1.446 

112.  Localbahn  Kaschau-Torna 1.405 

113.  Steiermärkische  Landesbahnen 1.404 

114.  Bekeser  Comitatsbahnen 1.330 

115.  Localbahn  Kis-Ujszälläs — Devavanya — Gyoma  . 1.329 

116.  Szekler  Eisenbahn 1.300 

117.  Felek-Fogaroser  Localbahn 1.291 

118.  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 1 258 

119.  Localbahn  Budapest-Lajosmizse 1.230 

120.  Matraer  Vicinalbahnen 1.221 

121.  Localbahn  Debreczin— Füzes  - Abony— Ohät- 

Kocs — Polgar 1.130 

122.  Hermannstadt-Feleker  Eisenbahn 1.130 

123.  Localbahn  Kesmärk — Szepes-Bela 1.115 

124.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn 1.006 

125.  Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 1.001 

126.  K.  k.  Dalmatiner  Staatsbahn  999 

127.  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  ....  998 

128.  Löcsethalbahn 996 

129.  Taraczthalbahn 786 

130.  Haraszti-Räczkever  Localbahn 786 

131.  Vicinalbahn  Märos-Ludäs — Bistritz  ....  680 

132.  Localbahn  Warasdin-Golubovec 401 

Nach  der  Zunahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
im  Jahre  1892  ergibt  sich  gegen  das  Jahr  1891  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen:  °/0 

Localbahn  Gilli-Wöllan 97  2 

Holicz-Gödinger  Localbahn 64-4 

Localbahn  Eisenerz-Vordernberg 44  2 

Localbahn  Ruma-Vrdnik 47-9 

Leoben- Vordernberger  Eisenbahn 34-2 

Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  ....  33'2 

Localbahn  Warasdin-Golubovec 31-0 

Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 28' 5 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza— Mate-Szalka  ’...!.  26-5 

Haromszeker  Localbahnen 24-8 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 23  0 

Localbahn  Kaschau-Torna 21-3 

Bihärer  Vicinalbahnen . _ 20'4 

Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs 20-1 

Torontäler  Localbahnen 20  0 


Localbahn  Laibach-Stein 17-6 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 17-6 

Erste  ungar.-galizische  Eisenbahn  (galiz.  Strecke)  . 16-3 

Szekler  Eisenbahn 13-8 

Budapester  Localbahnen 13-8 

Taraczthalbahn 129 

Beköser  Comitatsbahnen 12-5 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Märton — Szentes 12'5 

Westungarische  Localbahnen  (Transdanubische  Vi- 
cinalbahn-Actiengesellschaft)   12-5 

Localbahn  Kis-Ujszälläs — Devavänya — Gyoma  . . . 12-2 

Vereinigte  Arader  und  Csanader  Eisenbahnen  . . 11-7 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 11-7 

Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  ....  114 

Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld 11-3 

Localbahn  Asch-Rossbach 10*7 

Localbahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a.  d.  Donau  . 10' 3 

Vicinalbahn  Szäthmär-Nagybänya 10'0 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn  (Strecke  Czernowitz- 

Suczawa) 9-2 

Brünner  Localbahn  (Dampftramway) 8‘7 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 8 6 

Eisenbahn  Wien-Aspang 7 -8 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 6‘7 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  . 62 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 5'8 

Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 5 4 

Kuttenberger  Localbahn 5-3 

Vicinalbahn  Maros-Väsärhely — Szäsz-Regen  . . . 5’0 

Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 4' 9 

Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurth  . 4- 6 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg 4‘5 

K.  k.  Dalmatiner  Staatsbahn 4-2 

Matraer  Vicinalbahnen 4-2 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn  (Strecke  Lemberg— 

Czernowitz) 4-0 

Localbahn  Budapest-Lajosmizse 3 8 

Kascliau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . 3'7 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 3‘6 

Szämosthalbahn 35 

Szilägysager  Eisenbahn 3-0 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 3 0 - 

Belisöe-Kapelna  (Slavonische  Drauthalj-Vicinalbahn  2‘8 

Wiener  Localbahnen- Act. -Ges.  (Wien — Wr.-Neudorf)  23 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp.  2 2 

Mährische  Westbahn 2’1 

Bozen-Meraner  Bahn 16 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  1-5 

Böhmische  Nordbahn 1-3 

Gölnitzthalbahn 1'2 

Böhmische  Commercialbahnen 10 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  ...  0'9 

Ungarische  Westbahn  (steierische  Strecke)  . . . 0‘3 

Localbahn  Keszthely — Bälaton-Szt.-György  ....  0-2 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 0’1 

Vicinalbahn  Märos-Ludas — Bistritz 01 

Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
im  Jahre  1892  ergibt  sich  gegen  das  Jahr  1891  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen  : °/0 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  . 0-2 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 0\3 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B 05 

Localbahn  Reichenberg-Gablonz 05 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg 0-8 
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Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 0'8 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien-Nussdorf) DO 

Neutitscheiner  Localbahn 1'3 

Poprädthalbahn 1'3 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 1’4 

Mährisch-schlesische  Gentralbahn 1'5 

Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  . . 1‘7 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 1'9 

Zagorianer  Bahn 2'3 

Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha  . . 2'8 

Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 2'9 

K.  k.  Istrianer  Staatsbahn 3'3 

Böhmische  Westbahn 3-4 

Westliche  k.  k.  Staatsbahnen 3-5 

Kremsthalbahn 3-5 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 4-1 

Mühlkreisbahn 4/2 


Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 


linie— Hütteldorf) 4'3 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A 4/5 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . . . 4/5 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Be- 
triebe der  Ö.  N..W.  B.  und  S.  N.  D.  V.  B.)  . . 4-9 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 5’2 

Südbahn-Gesells.  (Localb.  Mödling-Brühl  elektr.  Betr.)  5'2 

Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  ...  5'4 

Stauding-Stramberger  Localbahn 6’2 

Localbahn  Füzesäbony — Ohät-Köcs-Polgar  ....  6'8 

Gr.-Kikinda— Gr.-Becskereker  Bahn 7'2 

Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . . . 7'8 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 3-l 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  8-2 

Arad-Temesvärer  Eisenbahn 8‘2 

Oest.-ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (österr.  Linien)  8-3 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  ...  8‘6 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 8’8 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . . . 8'8 

Wien — Pottendorf — Wiener-Neustädter  Bahn  ...  9 '6 

Oesterr. Localeisenbahn- Gesellschaft  (Linien  im  Staats- 
betriebe)   10'5 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  10'5 

Wiener  Verbindungsbahn 10  5 

Kolomeaer  Localbahnen 10' 6 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 11 '3 

Localbahn  Gleisdorf- Weiz 11'9 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T 15  0 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 15-1 

Marmaroser  Salzbahn- Actiengesellschaft 15’3 

K.  k.  Staatsbahnen  in  Galizien,  Mähren,  Schlesien 

und  der  Bukowina 16‘4 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 20'6 

Localbahn  Dolina-Wygoda 23-5 

Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/T 26-0 

Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 28-7 

Steyrthalbahn 29  3 

Bukowinaer  Localbahnen  (Gzernowitz-Nowosielitza)  51'2 


Ueber  die  Uisachen  der  Mehr-  und  Mindereinahmen 
oder  sonstige,  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen, 
wie  folgt,  relationirt : 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Die  im  Monate 
December  1892  gegen  die  gleiche  Periode  1891  erzielte 
Mehreinnahme  erscheint  durch  den  regeren  Kohlenverkehr 


begründet.  Die  Einnahmen  pro  1891  sind  definitiv,  jene  pro 
1892  von  Jänner  bis  Ende  September  definitiv,  ab  October 
provisorisch  ermittelt. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  im  Monate  De- 
cember 1892  gegen  den  gleichen  Monat  1891  aus  dem 
Personenverkehre  resultirende  Mindereinnahme  beruht 
darauf,  dass  von  den  Reisenden  im  Durchschnitte  kürzere 
Strecken  zurückgelegt  wurden,  wogegen  die  Mehreinnahme 
im  Güterverkehre  durch  die  allgemeine  Steigerung, 
namentlich  aber  durch  die  Zunahme  des  Kohlenverkehres, 
begründet  ist. 

Böhmische  West  bahn.  Im  Monate  December 
1892  ergibt  sich  im  Vergleiche  mit  den  definitiven  Re- 
sultaten desselben  Monates  im  Jahre  1891  eine  Mehrein- 
nahme von  fl.  11.129.  Der  Personenverkehr  hat  um  100 
Personen  und  der  Güterverkehr  um  30.181  t,  woran  der 
Artikel  „Kohle“  mit  17.268  l participirt,  zugenommen. 

Die  Einnahmen  pro  1891  sind  definitiv,  jene  pro 
1892  vom  1.  Jänner  bis  Ende  August  definitiv,  ab  Sep- 
tember provisorisch. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  Im  Monate  De- 
cember 1892  ergibt  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des 
Vorjahres  beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem  Personen- 
und  Gepäcksverkehre  eine  Mindereinnahme  von  fl.  453,  aus 
dem  Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  9353, 
zusammen  daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  8900  ; beim 
Unternehmen  lit.  B aus  dem  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  348,  aus 
dem  Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  16.052, 
zusammen  daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  16.400. 

Die  Mehreinnahme  aus  dem  Güterverkehre  des  Unter- 
nehmens lit.  A resultirt  aus  dem  Kohlenverkehre,  jene 
des  Unternehmens  lit.  B aus  dem  Kohlen-  und  sonstigen 
Güterverkehre. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  pro  1891  sind  definitiv, 
jene  pro  1892  provisorisch,  jedoch  auf  Grund  der  defini- 
tiven Abrechnungen  für  die  ersten  acht  Monate  1892 
richtiggestellt. 

K.  k.  Genera  1-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen. Die  westlichen  Staatsbahnen  incl.  der 
Prag-Duxer  und  der  Dux-Bodenbacher  Eisen- 
bahn weisen  pro  December  1892,  gegenüber  dem  gleichen 
Monate  des  Vorjahres,  im  Personenverkehre  eine  Minder- 
frequenz von  29.382  Personen  mit  einer  Minderein- 
nahme von  fl.  8403  und  im  Güterverkehre  eine  Minder- 
beförderung von  36.895  t mit  einer  Mindereinnahme 
von  fl.  43.403  aus. 

Die  Minder  einnahme  im  Personenverkehre  von 
fl.  8403  ist  eine  Folge  der  Minderfrequenz  von  29.382 
Personen  und  ist  zum  Theile  auch  in  dem  Zusammen- 
fallen eines  Weihnachtsfeiertages  mit  einem  Sonntage  be- 
gründet. 

Die  Minder  einnahme  im  Güterkehre  per  fl.  43.403 
ist  dem  Rückgänge  von  46.895  t in  der  Güterbewegung 
zuzuschreiben. 

Der  bei  den  westlichen  Staatsbahnen  allein  resultirende 
Einnahmenausfall  ist  nur  durch  den  Rückgang  im  Export- 
verkehre, namentlich  bei 


Tonnen 

Getreide — 39  4Ö 

Obst  und  Gemüse — 7200 

Schnittholz — 3200 

Zucker — 2900 


hervorgerufen,  da  der  Localverkehr  neuerlich  eine  Steige- 
rung ausweist. 
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Auf  den  Staatsbahnen  in  Galizien,  Mähren 
und  Schlesien  (inclus.  derErzherzogAlbrecht- 
Bahn.  jedoch  exclus.  der  Galizischen  Carl 
Ludwig-Bahn)  ist  im  Personenverkehre  eine  Minder- 
frequenz von  3790  Personen  mit  einer  Mindereinnahme 
von  fl.  1646  und  im  Güterverkehre  eine  Minder  beförderung 
von  22.543  t mit  einer  M i n d e r einnahme  von  fl.  51.057 
zu  constatiren. 

Die  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  weist  im 
Personenverkehre  eine  Mehrfrequenz  von  79.393  Personen, 
dagegen  eine  Mindereinnahme  von  fl.  25.448  und  im 
Güterverkehre  eine  Mehrfrequenz  von  20.504  t mit  einer 
Mehr  einnahme  von  fl.  30.652  aus. 

Auf  den  östlichen  Staatsbahnen  inclu- 
sive der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn 
ergibt  sich  sonach  im  Personenverkehre  eine  Mehr- 
frequenz von  75.603  Personen  mit  einer  M i n d e r einnahme 
von  fl.  27.094  und  im  Güterverkehre  eine  Minder- 
beförderung von  2039  t mit  einer  Mindereinnahme  von 
fl.  20.405. 

Der  Einnahmenausfall  im  Personenverkehre,  trotz 
der  bedeutenden  Zunahme  der  Frequenz,  ist  eine  Folge 
der  Einführung  des  Kreuzer-Zonentarifes  auf  der  Gaiiz. 
Carl  Ludwig-Bahn,  der  Ausfall  im  Güterverkehre  auf  der 
Galizischen  Transversalbahn  von  22.543  t ergibt  sich 
einestheils  durch  die  Ablenkung  der  Transporte  von  der 
Transversalbahn  auf  die  Gaiiz.  Carl  Ludwig-Bahn,  anderer- 
seits durch  die  thatsächliche  Min  der  Verfrachtung  auf 
den  eigenen  Linien,  wodurch  der  Ausfall  von  fl.  51.057 
begründet  ist. 

Dagegen  ist  auf  der  Gaiiz.  Carl  Ludwig-Bahn  durch 
die  vorerwähnte  Zulenkung  der  Transporte  eine  Mehr- 
frequenz von  20.504  t zu  verzeichnen,  welche  eine  Mehr- 
einnahme von  fl.  30.652  zur  Folge  hatte. 

Auf  sämmtlichen  k.  k.  Oester  r.  Staats- 
bahnen und  vom  Staate  betriebenen  Privat- 
bahnen resultirt  pro  December  1892  im  Personen- 
verkehre eine  Mindereinnahme  von  fl.  45.408  mit  einer 
M i n d e r frequenz  von  33.522  Personen  und  im  Güter- 
verkehre eine  M i n d e r einnahme  von  fl.  51.056  mit  einer 
M i n d e r beförderung  von  31.294  t,  so  dass  sich  ein 
Gesammteinnahmenausfall  von  fl.  96.464  ergibt. 

Für  das  ganze  Jahr  1892  betrug  die  Transport- 
einnahme auf  den  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  den 
vom  Staate  betriebenen  Privatbahnen  fl.  73,280.373  und 
resultirt  gegenüber  der  Transporteinnahme  pro  1891  ein 
Einnahmenausfall  von  fl.  4,345.342. 

Die  Einnahmenziffern  des  Jahres  1892  sind  nach 
den  definitiven  Buchungen  bis  Ende  September  reichend, 
richtiggestellt. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Mo- 
nate December  1892  ergab  der  Personenverkehr  auf  dem 
Hauptbahnnetze  eine  Steigerung  der  Frequenz  um 
70  Personen,  welchem  Ergebnisse  eine  Mindereinnahme  von 
fl.  22.212  gegenübersteht. 

Der  Güterverkehr  ergab  im  Berichtsmonate  im 
Vergleiche  zu  derselben  Periode  des  Jahres  1891  ein 
günstiges  Piesultat,  indem  die  Transporte  um  142.034  t 
und  die  bezüglichen  Einnahmen  um  fl.  171.272  Zu- 
nahmen. 

Transportzunahmen  zeigen  sich  bei  nachstehenden 
Massenartikeln,  und  zwar : 

bei  Kohlen um  70.0193  t 

„ Zucker,  raffinirt 3.762'8  „ 

, Holz  aller  Art  ....  „ 5.163  0 „ 


bei  Steinen  aller  Art  . . . um  175'7  t 

„ Ziegeln „ 6.109-8  „ 

Eine  Abnahme  in  der  Verfrachtung  ist  zu  ver- 
zeichnen : 

bei  Getreide um  24.1 10  7 t 

„ Mehl  und  Mahlproducten  „ 5.539-3  „ 

Auf  den  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn nahm  der  Personenverkehr  um 
3167  Personen  zu;  die  bezüglichen  Einnahmen  steigerten 
sich  um  fl.  1507. 

Der  Güterverkehr  zeigt  eine  Abnahme  um  1705  t, 
woran  besonders  die  Artikel  Holz  mit  164*1,  Steine  mit 
781-7  und  Ziegel  mit  297-6  t participiren. 

Die  Einnahmen  aus  diesem  Verkehre  stiegen  um 
fl.  629. 

Auf  der  0 s t r a u-F  riedlander  Eisenbahn 
verminderte  sich  die  Personenfrequenz  um  582  Personen, 
die  bezüglichen  Einnahmen  um  fl.  160;  dagegen  ist  im 
Frachtenverkehre  eine  Zunahme  um  1721  t und  des  Er- 
trägnisses um  fl.  2080  zu  constatiren. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Die 
im  Monate  December  1892  erzielte  Mindereinnahme  gegen 
den  gleichen  Monat  des  Jahres  1891  wurde  hauptsächlich 
durch  das  fast  gänzliche  Ausbleiben  der  Getreidesendungen, 
sowie  die  Abnahme  der  Kohlentransporte  und  durch  die 
auf  den  Linien  der  Ungar.  Staatsbahnen  vorgekommenen 
Schneeverwehungen  hervorgerufen. 

Mährisch  - schlesische  Gentralbahn. 
Die  für  den  Monat  December  1892  provisorisch  ermittelte 
Einnahme  beziffert  sich  gegen  das  definitive  Resultat  im 
gleichen  Monate  des  Vorjahres  um  fl.  15.042  höher  — 
20-7  pCt. 

An  der  Mehreinnahme  participirt  der  Personenverkehr 
mit  fl.  31  = 0'18  pCt.,  Mehrfrequenz  von  639  Reisenden 
= 1-5  pCt.  und  der  Güterverkehr  mit  fl.  15.011  = 
26’86  pCt.,  Mehrverfrachtung  von  20.819  t = 54-54  pGt. , 
insbesondere  Kohle  und  Rüben. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1891  sind  definitiv,  jene 
pro  1892  für  die  Monate  Jänner  bis  October  definitiv,  ab 
November  provisorisch. 

Neutitscheiner  Localbahn.  Im  Monate  De- 
cember 1892  ergibt  sich  gegen  dieselbe  Periode  1891 
aus  dem  Personenverkehre  eine  Abnahme  um  242  Reisende 
und  der  Einnahmen  um  fl.  48 ; hingegen  haben  die  Güter- 
transporte um  274  t,  hauptsächlich  Kohle,  und  die  be- 
züglichen Einnahmen  um  fl.  205  zugenommen. 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Der  Vergleich  der 
im  Monate  December  1892  auf  den  genannten  Linien  be- 
förderten Personen  und  Frachten,  sowie  der  hiefür  erzielten 
Einnahmen,  mit  den  analogen  Ziffern  des  Jahres  1891 
ergibt  folgendes  Resultat: 

A.  Personen: 

(provisorische  Einnahmen  im  December  des  Jahres  1892  mit  den 
definitiven  Einnahmen  des  Jahres  1891  verglichen) 
Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . -f-  14.013  Personen  und  -f-  3.69P — fl. 

Ergänzungsnetz  ...  — 2.590  „ „ — 1.734- — „ 

Südnordd.  Verbindungsbahn  -f-  4.308  „ „ -f-  1.831- — „ 

Unter  Nichtberücksichtigung  der  buchhalterischen 
Richtigstellung  ergibt  sich  eine  Einnahme 

beim  garantirten  Netz  von  . . . .fl.  5093 

, Ergänzungsnetz  „ . ...  „ 6636 

bei  der  Südnorddeutschen  Verbindungs- 
bahn von * 2369 
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Im  Monate  Uereinber 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  December 

Dnrchsclinittl. 

Betriebs-Länge 

Benennung 

der 

uurcnscnmtti. 
Betriebs-Länge 
iin  Monate 

]>ecember 

1892  wurden  befördert 

1892 

1891 

Differz. 

per 

Kilom 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

Tora  l.  Jänner  bis 

30.  Decemb. 

Eisenbahnen 

1892 

1891 

in 

Percent 

1892 

1891 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Gulden 

Gulden 

Kilometer 

Oesterreicliisclie  Eisenbahnen. 

I.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staats  bahnen 
Dalmatiner  Staatsbahn  . . . . 

124 

124 

9.428 

4.118 

6.094 

5.002 

11.096 

89i 

11.625 

94 

- 5-3 

124 

124 

Istrianer  Staatsbahn 

169 

169 

33.706 

19.699 

21.913 

25.250 

47.163 

279 

47.849 

283 

— 1-4 

169 

169 

Staatsbahnen  in  Galizien,  Mähren 
und  Schlesien 

2042 

2042 

391.074 

263.002 

271.463 

897.449 

1,168.912 

572 

1,216.411 

596 

- 4-0 

2042 

2042 

Westliche  Staatsbahnen  .... 

4013 

4013 

1,473.196 

1,342.128 

649.155 

3,120.670 

3,769.825 

939 

3,821.631 

952 

- 1-4I 

4013 

4013 

b)  Privatbahnen 
1.  auf  Rechnung  des  Staates: 
Erste  ungar.-galiz.  Eisenbahn : 
Galizische  Strecke 

147 

147 

22.930 

20.918 

12.530 

32.220 

44.750 

304: 

38.283 

1 

260 

4-  169 

147 

147 

Ungarische  Westbahn: 

Steierische  Strecke 

68 

68 

31.899 

15.035 

14.919 

25.757 

40.676 

598 

39.540 

581 

+ 2-9 

68 

68 

2.  auf  Rechnung  der  Eigentümer: 

Lemberg-Czernowitz-J.  E.  (öst.  L.) 
Lemberg-Czernowitz  .... 

266 

266 

58.060 

50.827 

61.807 

121.118 

182.925 

688 

160.205 

602 

+ 14-3 

266 

266 

Czernowitz-Suczawa  .... 

90 

90 

24.448 

27.476 

15.842 

45.193 

61.035 

678, 

77.208 

858 

— 21-0 

90 

90 

Mährische  ( Sternberg-Grulich  . 

95 

95 

36.686 

23.472 

10.698 

25.706 

36.404 

383 

42.137 

444 

—13-7 

95 

95 

Grenzbahn  ) Hohenstadt-Zöptau 

17 

17 

16.979 

8.366 

2.378 

5.943 

8.321 

489 

6.339 

373 

+ 3M 

17 

17 

Localbahnen : 

Asch-Rossbach 

15 

15 

5.273 

4.923 

927 

2.207 

3.134 

209 

3.808 

254 

— 17-7 

15 

15 

Bukowinaer  Localbahnen  : 

Czernowitz-Nowosielitza  . . . 

33 

33 

1.859 

3.014 

791 

7.080 

7.871 

239 

10.456 

317 

— 24-6 

33 

33 

Vereinigte  Linien 

176 

176 

10.723 

19.017 

4.475 

35.107 

39.582 

2251 

53.074 

302 

— 255 

176 

176 

Dolina-Wygoda 

8 

8 

4.155 

2.577 

2.577 

322 

4.902 

613 

— 47  5 

8 

8 

6 

Eisenerz-Vordernberg i 

20 

20; 

877 

12.419 

366 

9.137 

9.503 

475 

10.748 

537 

— 11-01 

20 

Fehring-Fürstenfeld 

20 

20 

5.099 

1 927 

2.263 

5.418 

7.681 

384 

11.995 

600 

— 36-0, 

20 

20 

Fürstenfeld-Hartberg 

39 

39 

10.480 

1.343 

2.108 

2.509 

4.617 

118 

4.705 

121 

-25 

39 

8 

Gleisdorf-Weiz 

15 

15 

4.975 

2.147 

1.458 

3.139 

4.597 

306 

4.758 

317 

- 3-5; 

15 

15 

Kolomeaer  Localbahnen  . . . . 

33 

33 

5.169 

8.590 

948 

7.437 

8.405 

255 

5.825 

177 

-f-  44-1 

33 

33 

Laibach-Stein  

24 

24! 

6.460 

1.616 

2.067 

3.512 

5.579 

232 

5.886 

245 

— 5-3 

24 

23 

Lemberg-Belzec  (Tomaszow)  . . 

89 

89 

11.572 

9.015 

8.064 

14.722 

22.786 

256 

18.568 

209 

4-  22-5 

89 

89 

Mährische  Westbahn 

90 

90 

8.211 

12.969 

2.695 

12.700 

15.395 

171 

12.329 

137 

+ 248 

90 

90 

Mösel-Hiittenberg 

5 

5 

2.501 

5.878 

225 

1.469 

1.694 

339 

1.770 

354 

- 4-2 

5 

5 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

343 

303 

102.659 

173.923 

28.291 

170.027 

198.318 

578 

186.881 

617 

- 6-3 

323 

272 

Potscherad-Wurzmes 

17 

17 

1.700 

6.402 

525 

4.008 

4.533 

267 

6.881 

405 

— 341 

17 

17 

Schwarzenau-Waidhofen  a./T. 

10 

10! 

2.823 

1.042 

546 

1.962 

2.508 

251 

2.057 

206 

+ 21-8 

10 

4 

Vöcklabruck-Kammer 

11 

11 

2.465 

1.141 

519 

2.548 

3.067 

279 

2.814 

256 

-f  9-0 

11 

H 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D.  . 

28 

28 

8.072 

2.518 

2.219 

3.433 

5.682 

203 

6.319 

226 

— 10-2 

28 

28 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 
Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

17 

17 

5.924 

20.827 

1.519 

6.419 

7.938 

467 

7.618 

448 

4-  4-2 

17 

17 

Zeltweg-Fohnsdorf 

8 

8 

28.660 

7.908 

7.908 

989 

8.324 

1.041 

— 5-0 

8 

8 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  1 b)  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 

101 

101 

155  116 

664.301 

27.361 

1 

1 

408.046 

' 

435.407 

4.311 

432.072 

4.278 

+ 0-8 

101 

101 

Böhmische  Nordbahn 

320 

320 

165.700 

190.982 

66.498 

313.632 

380.130 

1.188 

369.483 

1.155 

+ 2-9 

320 

320 

Böhmische  Westbahn 

200 

200 

54.470 

176.878 

49  803 

283.574 

333.377 

1.667 

322.248 

1.611 

-f  3-5 

200 

200 

Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  Lit.  A 

186 

186 

49.817 

249.844 

28.275 

329  323 

357.598 

1 923 

348.698 

1 1.875 

4-  2-6 

186 

186 

Linie  Lit.  B 

236 

236 

78.778 

285.219 

32.252 

451.952 

484.204 

2.052 

467.804 

1.982 

4-  3-5 

236 

236 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

91 

91 

26.349 

66.672 

10.736 

130.728 

141.464 

1.555 

136.681 

1.502 

4-  3-5 

91 

91 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 
Hauptbahnnetz  

1036 

1036 

562.161 

! 1,011.809 

356.635 

2,445.357 

2,801.992 

2.705 

2,652.932 

• 

1 2.561 

4-  5-6 

1036 

1036 

Localbahnen 

259 

216 

53.003 

37.326 

12.703 

34.065 

46.768 

181 

44.632 

207 

— 12-6 

239 

177 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn: 
Oesterreichische  Strecke  . . . 

64 

1 64 

32.639 

69.009 

1 14.255 

143.536 

157.791 

2.465 

I 227.664 

3.557 

— 30-7 

64 

64 

Leoben-Vordernberger  Bahn  . . 

15 

15 

7.224 

39.159 

| 1.778 

18.005 

19.783 

1.319 

28.716 

1.914 

— 31-1 

15 

15 

Nr.  15 
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Einnahme  betrug  vom  1.  Jauner  bis  31.  Deeeinber 


lS»9t 

> 

1891 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 
und  i 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen  ! 

1 

per 

Kilom. 

G n 1 d 

e n 

G u 1 d 

e ti 

50.375 

73.508 

123.883 

I 

999 

49.888 

68.980 

118.868 

959 

232.594 

305.700 

538.294 

3.185 

242.130 

314.261 

556.391 

3.292 

4,199.568 

11,167.098 

15.366.666 

7.525i 

4.433.371 

13,937.892 

18,371.263 

8.997 

13,458.175  35,006.943 

48.465.118 

12.077 

13,564.517 

36,633.688 

50,198.205 

12.509 

164.757 

383.654 

548.411 

3.731 

156.113 

315.497 

471.610 

3.208 

220.930 

309.824 

530.754 

7.805 

196.123 

333.178 

529.301 

7.784 

804.377 

1,674.119 

2,478.496 

9.318 

751.982 

1,630.220 

2,382.202 

8.956 

222.771 

478.356 

701.127 

7.790 

213.099 

428.727 

641.826 

7.131 

127.407 

302.023 

429.430 

4.520 

122.447 

343.399 

465.846 

4.904 

24.428 

88.342 

112.770 

6.634 

24.209 

99.161 

123.370 

7.257 

7.867 

22.878 

30.745 

2.050 

8.255 

19.528 

27.783 

1.852 

11.730 

97.393 

109.123 

3.307 

14.748 

208.806 

223.554 

6.774 

75.970 

500.390 

576.360 

3.275 

74.036 

512.595 

586.631 

3.333 

47.900 

47.900 

5.988 

62.590 

62.590 

7.824 

12.821 

138.133 

150.954 

7.548 

31.396 

31.396 

5.233 

20.256 

65.668 

85.924 

4.296 

15  613 

54.259 

69.872 

3.494 

24.274 

24.796 

49.070 

1.258 

5.270 

7.400 

12.670 

1.584 

20.306 

28.818 

49.124 

3.275 

18.655 

37.125 

55.780 

3.719 

10.319 

56.544 

66.863 

2.026 

12.035 

62.774 

74.809 

2.267 

32.113 

37.921 

70.034 

2.918 

31.783 

25.224 

57.007 

2.479 

118.520 

128.756 

247.276 

2.778 

82.886 

102.694 

185.580 

2.085 

36.745 

123.107 

159.852 

1.776 

40.462 

116.178 

156.640 

1.740 

2.921 

17.558 

20.479 

4.096 

3.193 

17.459 

20.652 

4.130 

315.423 

1,662.346 

1,977.769 

6.123 

258.109 

1,601.761 

1,859.870 

6.838 

3.045 

35.925 

38.970 

2.292 

2.667 

43.252 

45.919 

2.701 

9.011 

11.892 

20.903 

2.090 

5.654 

5.623 

11.277 

2.820 

14.430 

19.162 

33.592 

3.054 

13.393 

22.064 

35.457 

3.223 

30.854 

31.751 

62.605 

2.236 

28.746 

28.022 

56.768 

2.027 

21.135 

74.571 

95.706 

5.630 

14.505 

76.967 

91.472 

5.381 

• • • • 

92.175 

92.175 

11.522 

101.106 

101.106 

12.638 

426.256 

5,141.876 

5,568.132 

55.130 

403.136 

5,272.648 

5,675.784 

56.196 

904.145 

3,271  553 

4,175.698 

13.049 

974.347 

3,147.992 

4,122.339 

12.882 

793.097 

2,830.096 

3,625.193 

18.116 

835.797 

2,913.857 

3,749.654 

18.748 

480.557 

2,830.494 

3,361.051 

18.070 

523.027 

2,992.239 

3,520.266 

18.926 

784.757 

4,278.281 

5,063.038 

21.454 

771.217 

4,317.368 

5,088.585 

21.562 

165.295 

1,397.112 

1,562.407 

17.169 

166.221 

1,578.859 

1,745.080 

19.177 

5,323.757  24,467.293  29,791.050 

28.756 

5,277.908 

25,790.735 

31,068.643 

00 

c* 

(N 

171.326 

360.816 

532.142 

2.227 

121.076 

291.938 

413.014 

2.333 

Differz. 

per 

Kilora. 


Procent 


Oder  per  Jahr  und 
km  gerechnet  nach 
nehigen  Ergebnissen 
der  nbgelaufenen  , 
12  Jlonate 


1892 


1891 


Gulden 


229.459  2,017.010  2,246.479  35.101 
26.846  262.737  289.583  19.306 


4-  4-2 
3-3 

16-4 

3-5 


+ 16-3 
-f  0-3 


4-0 

9 

7- 8 

8- 6 


: — 51-2 
I—  1-7 
: — 23-5 
+ 44-2 
+ 23-0 
20'6 
11  9 
■ 10-6 
+ 177 
4-  33-2 
4-  2-1 
0-8 
•10-5 

— 154 

— 26-0 
i — 5-2 

+ 10-3 

4-6 
8-8 


1-9 

1-3 

34 

4-5 

0-5 


4-1 

4-5 


247.094  1,920.076  2,167.170  33.862  -f  3 7 
25.814  190.055  215.869  14.391 !-f  342 1 


999 

3.185 

7.526 

12.077 


3.731 

7.805 


9.318 

7.790 

4.520 

6.634 


2.050 

3.307 
3.275 
5.988 
7.548 
4.293 
1 .258 
3.275 
2.026 
2.918 
2.778 
1.776 
4.096 
6.123 
2.292 
2.090 
3.054 
2.236 

5.630 

11.522 


959 

3.292 

8.997 

12.509 


3.208 

7.784 


8.956 

7.131 

4.904 

7.257 


1.852 

6.774 

3.333 

7.824 

5.233 

3.494 

1.584 

3.719 

2.267 

2.479 

2.085 

1.740 

4.130 

6.838 

2.701 

2.820 

3.223 

2.027 

5.381 

12.638 


55.130  56.196 
13.049  12.882 
18.116  18.748 


18.070 

21.454 

17.169 


18.926 

21.562 

19.177 


28.756  29.989 
2.2271  2.333 

35.101  33.862 
19  306  14.391 


Wiederholung1 

des 

Namens  der  Eisenbahnen 


Oesterreicliisclie  Eisenbahnen. 

I.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst.  Staatsb. 


a)  K.  k.  Staatsbahnen 
Dalmatiner  Staatsbahn 
Istrianer  Staatsbahn 
Staatsbahnen  in  Galizien,  Mähren 
und  Schlesien 
Westliche  Staatsbahnen 


h)  Privatbahnen 
1.  auf  Rechnung  des  Staates: 
Erste  ungar.-galiz.  Eisenbahn: 
Galizische  Strecke 
Ungarische  Westbahn: 
Steierische  Strecke 


2.  auf  Rechnung  derEigenthümer  : 

Lemb.-Czem.  Jassy  E.  (öst.  L.) 
Lemberg-Czemowitz 
Czemowitz  - Suczawa 
Sternberg-Grulich  \ Mährische 
Hohenstadt-Zöptau  I Grenzbahn 


Localhahnen : 
Äsch-Rossbach 
Bukowinaer  Localbahnen  : 

C zemo  witz-N  o wo  sielitz  a 
Vereinigte  Linien 
Dolina-Wygoda 
Eisenerz- Vordernberg 
E ehring-F  ürstenfeld 
Ftirstenfeld-Hartberg 
Gleisdorf- Weiz 
Ivolomeaer  Localhahnen 
Laibach-Stein 

Lemberg-Belzec  (Tomaszow) 
Mährische  Westbahn 
Mösel-Hüttenberg 
Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 
Potscherad-Wurzmes 
Schwarzenau-Waidhofen  a/Th. 
Vöcklabruck-Kammer 
Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D. 
Wittmannsdorf-  (Leobersdorf) 
Ebenfurther  Eisenbahn 
Zeltweg-Fohnsdorf 


II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  I b)  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 
Böhmische  Nordbahn 
Böhmische  Westhahn 
Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  Lit.  A 
Linie  Lit.  B 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 
Kaiser  Ferdinands-Nordhahn 
Hauptbahnnetz 
Localbahnen 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  : 
Oesterreichische  Strecke 
Leoben-Vordemberger  Bahn 
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Durchschnittl. 

Betriebs-Länge 

Im  Monate  l>ecember 

Die  Kinnahme  betrug 

iin  Monate  December 

Durchschnittl. 
Betriebs- Länge 

Benennung 

der 

Eisenbahnen 

1892  wurden  befördert 

189 

2 

1891 

Difterz. 

per 

Kilom. 

ira  Monate 

December 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

Im 

Ganze  u 

pro 

Kilom.  j 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1.  Jänner  bis 
31.  Dec. 

1892 

1891 

in 

Percent 

1893 

1891 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Gulden 

Gulden 

Kilometer 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

154 

154 

41.852 

58.986 

16.630 

70.891 

87.521 

568 

72.479 

471 

+ 20-6 

154 

154 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirte  Strecken  .... 

628 

628 

222.710 

255.013 

151.949 

431.374 

583.323 

929 

431.354 

687 

-f-35-2 

628 

628 

Ergänzungsnetz 

308 

308 

111.857 

313.431 

60.955 

393.508 

454.463 

1.476 

507.326 

1.647 

- 10-4 

308 

308 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  . . . 

1.366 

1.366 

469.308 

501.910 

403.605 

1,219.644 

1,623.249 

1.188 

1,948.996 

1.427 

- 16  7 

1.366 

1.366 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

33 

33 

21.733 

16.811 

5.967 

16.371 

22.338 

677 

20.418 

619 

-f-  9-4 

33 

33 

Siidbahn  - Gesellschaft : 
Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 

1513 

1513 

671.915 

380.218 

474.967 

2,658.263 

3,133.230 

2.071 

2,792.231 

1.845 

+ 12-2 

1.513 

1.513 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 
Betrieb)  . 

4 

4 

3.836 

599 

599 

150 

506 

126 

+ 19-0 

4 

4 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

285 

285 

117.702 

141.616 

43.697 

195.990 

239.687 

841 

220.353 

773 

+ 8-8 

285 

285 

Wien-Aspang  Bahn 

89 

89 

58.177 

28.321 

16.734 

33.203 

49.937 

561 

45.869 

515 

+ 8-9 

89 

89 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 

65 

65 

16.896 

57.802 

6.373 

71.733 

78.106 

1.202 

73.671 

1.133 

+ 6-1 

65 

65 

Wiener  Verbindungsbahn  .... 

8 

8 

20.262 

107.326 

1.898 

63.075 

64.973 

8.122 

65.760 

8.220 

— 1-2 

8 

8 

Selbständige  Localbahnen. 

Böhmische  Commercialbahnen  . 

191 

191 

22.198 

74.150 

7.090 

57.002 

64.092 

336 

62.948 

330 

-f-  1'8 

191 

191 

Bozen-Meraner  Bahn 

31 

31 

12.504 

4.414 

7.814 

10.326 

18.140 

585 

16.441 

530 

+ 10-4 

31 

31 

Cilli-Wöllan 

39 

. . 5 

5.100 

11.293 

1.752 

13.902 

15.654 

401 

883 

177 

+126-6 

39 

0-4 

Gross-Priesen- Wern  stadt- Auscha 

25 

25 

2.473 

2.069 

858 

4.066 

4.924 

197 

4.122 

165 

+ 19-4 

25 

25 

Kremsthalbahn 

70 

70: 

12.237 

6.333 

6.122 

9.340 

15.462 

221 

14.578 

208 

+ 6-3 

70 

70 

Kuttenberger  Localbalm  .... 

3 

3 

8.022 

3.644 

738 

1.826 

2.564 

855 

1.706 

569 

-f-50’3 

3 

3 

Hori-Arco-Kiva  a/G 

24 

24 

6.492 

919 

4.321 

2.390 

6.711 

280 

6.040 

252 

+ 11-1 

24 

22 

Mühlkreisbahn 

58 

58; 

6.127 

1.221 

4.377 

5.770 

10.147 

175 

10.260 

177 

— 1-1 

58 

58 

Neutitscheiner  Localbalm  .... 

8 

8 

7.276 

4.658 

1.414 

3.808 

5.222 

653 

5.311 

664 

- 1-7 

8 

8 

Oest.  Local-Eisenb. -Gesellschaft: 
Linien  imBetriebe  derOe.N.W.B. 
und  der  S.N.D.V.B 

30 

30 

2.746 

32.304 

594 

22.936 

23.530 

784 

22.932 

764 

4-  2-6 

30 

30 

Radkersburg-Lutteuberg  L.-B.  . 

25 

25 

2.565 

1.006 

824 

1.541 

2.365 

95 

1.960 

78 

4-  21-8 

25 

25 

Reichenberg-Gablonz  Localbalm  . 

12 

12 

17.693 

9.751 

5.989 

10.666 

16.655 

1.388 

13.397 

1.116 

4-244 

12 

12 

Salzkammergut-Localbahn-Ges.  . 

41 

41 

6.106 

863 

2.024 

1.618 

3.642 

89 

3.183 

78 

4-  14-1 

41 

23 

Stauding-Stramberger  Localbalm 

18 

18 

4.898 

24.078 

1.124 

18.174 

19.298 

1.072 

18.656 

1.036 

4-  3-5 

18 

18 

Stejrthalbahn . 

48 

48 

10.900 

2.534 

3.090 

2.970 

6.060 

126 

8.322 

173 

- 27-2 

48 

33 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 

10 

10 

570 

19.787 

92 

24.952 

25.044 

2.504 

25.554 

2.555 

— 2-0 

10 

10 

Steiermärkische  Landesbahnen: 
Preding-Wieselsdorf-Stainz  und 
Pöltschach-Gonobitz  .... 

17 

2.798 

1.155 

728 

1.808 

2.536 

149 

2 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges.  . . 

10 

10 

52.130 

5.840 

4.532 

2.650 

7.182 

718 

6.913 

691 

4“  3-9 

10 

10 

Dampftramway -Gesellsch.  vorm. 
Krauss  & Co 

45 

45 

133.182 

364 

18.679 

538 

19.217 

427 

18.643 

414 

4-  3-1 

45 

45 

Innsbruck-Hall,  Localbahn  . . . 

12 

12 

33.402 

3.678 

3.678 

306 

3.706 

309 

- 1-0 

12 

7 

Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellsch.: 
Dampftramway  Wien-Nussdorf 

6 

6 

85.096 

6.768 

6.768 

1.128 

7.222 

1.204 

- 6*3 

7 

7 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 
(Dampftr.Westbl.-Hütteldorf)  . 

6 

5 

52.870 

4.059 

4.059 

677 

3.715 

743 

— 8-9 

6 

5 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

13  13 

4.160 

1.760 

930 

1.591 

2.521 

193 

2.148 

165 

-|-  170 

13 

13 

Wiener  Localbahnen-Actien-Ges. 
(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 

13 

13 

36.815 

1.525 

4.023 

625 

4.648 

358 

4.302 

331 

4-  8-2 

13 

13 

Summe  . . . 

15.748 

15.613 

5,765.113 

6,958.869 

3,002.125 

14,518.416 

17,520.541 

1.113 

17,303.781 

1.108 

+ 0-5 

15.694 

15.447 

Ungarische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  in  Verwaltung  der 
Direction  der  kgl.  ungar.  Staatsb. 

a)  K.  Ungar.  Staats  bahnen 

7.429 

7.442 

2,131.100 

1,907.500 

1,205.000 

4,074.825 

5,279.825 

711 

5,912.285 

794 

— 10-5 

7.431 

7.298 

b)  Privatbahnen: 
Arad-Temesvärer  Eisenbahn  . . . 

57 

57 

51.400 

10.800 

31.000 

19.000 

50.000 

877 

56.626 

993 

— 11-7 

57 

57 

Fünfkirchen-Bärcser  Bahn  . . . 

68-1 

68-1 

20.106 

16.720 

6.815 

31.228 

38.043 

558 

29.552 

434 

4-  28-6 

68-1 

68' 1 

Localbahnen: 
Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 

111 

111 

18.100 

3.450 

9.100 

6.900 

16.000 

144 

14.650 

132 

4-  9-1 

111 

111 

Bdkdser  Comitatsbahnen  .... 

49 

49 

1.850 

200 

1.100 

300 

1.400 

29 

5.449 

111 

— 73-9 

49 

25 

132 

Bihärer  Vicinalbahnen 

132 

132 

19.100 

5.150 

7.650 

10.350 

18.000 

136 

17.197 

130 

4-  4-6 

132 

Budapest-Läjosmizse  Localbahn 

64 

64 

4.490 

2.509 

2.000 

5.000 

7.000 

109 

7.840 

122 

— 10-7 

64 

04 

Debreczin-Füzesabony-Ohät-Köcs- 
Polgar  Localbahn 

133 

133 

11.800 

2.950 

5.900 

5.900 

11.800 

89 

12.453 

93 

— 4-3 

133 

**  55 

Debreczin — Hajdu-Nänäser  Bahn 

57 

57 

6.800 

3.000 

3.750 

5.050 

8.800 

154 

8.676 

152 

+ 1-3 

57 

57 

Felek-Fogaraser  Bahn  .... 

52 

4.600 

1.350 

2.300 

2.700 

5.000 

96 

- 3-6 

6 

‘ ' 3 

Gran-Almäs-Füzitö  Localbahn  . 

50 

50 

4.200 

2.950 

2.100 

5.900 

8.000 

160 

8.169 

166 

46 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

70 

70 

9-600 

5.150 

7.700 

10.300 

18.000 

257 

20.267 

289 

— 11-1 

70 

iO 

118 

22 

Gross  wardein-Belöny  es- Väskoh-B. 

118 

118 

11.100 

3.750 

5.000 

7.500 

12.500 

106 

13  216 

112 

— 5-4 

118 

Häromszdker  Localbahnen  . . . 

122 

60 

12.000 

7.000 

6.000 

14.000 

20.000 

164 

| 15.696 

261 

— 37-2 

122 
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Die  Einnahme  betrug  rom  1.  Jftnner  bis  31.  Ilecember 

Mer  per  Jahr  nnd 
Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
aufenen  12  Jlonate 

189 

> 

1891 

Differz. 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

im 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

per 

and 

Gebäck 

Ganzen 

in 

Procent 

1892 

1891 

Gulden 

G n 1 d e n 

Gulden 

251.711 

771.273 

1,022.984 

6.643 

241.752 

796.334 

1,038.086 

6.741 

— 1-5 

6.643 

6.741 

2,176.367 

6,969.014 

9,145.381 

14.563 

2,155.453 

6,913.108 

9,068.561 

14.440 

+ 0-9’ 

14.563 

14.440 

'839.987 

5,001.643 

5,841.630 

18.966 

910.621 

5,451.392 

6,362.013 

20.656 

— 8-2 

18.966 

20.656 

5,611.110 

17.071.347 

22,682.457 

16.605 

5,471.981 

19,265.045 

24,737.026 

18.109 

— 8-3 

16.605 

18.109 

81.388 

213.805 

295.193 

8.945 

77.734 

207.100 

284.834 

8.631 

+ 3-6 

8.945 

8.631 

9,282.703 

24,241.851 

33,524.557 

22.158 

9,168.765 

24,327.336 

33,496.101 

22.139 

+ 0-1 

22.158 

22.139 

47.106 

47.106 

11.776 

49.710 

49.710 

12.427 

- 5-2 

11.776 

12.427 

610.143 

2,540.743 

3,150.886 

11.056 

621.095 

2,555.898’ 

3,176.993 

11.147 

— 0-8 

11.056 

11.147] 

296.643 

368.040 

664.683 

7.468 

262.008 

354.508 

616.516 

6.927 

+ 7-8i 

7.468 

6.927 

95.460 

776.524 

871.984 

13.415 

106.015 

858.825 

964.840 

14.844 

— 9-6 

13.415 

14.844 

95.584 

576.791 

672.375 

84.047 

89.222 

661.776 

750.998 

93.875 

-10  5 

84.049 

93.875 

73.217 

520.686 

593.903 

3.109 

86.123 

501.646 

587.769 

3.077 

+ i-o 

3.109 

3.077 

148.365 

103.797 

252.162 

8.134 

139.224 

108.861' 

248.085 

8.003 

+ l‘t> 

8.134 

8.003 

27.481 

142.372 

169  853 

4 355 

341 

542J 

883 

2.208 

+ 97-2 

4.355 

2.208 

12.578 

38.798 

51.376 

2.055 

12.460 

40.394 

52.854 

2.114 

- 2-8 

2.055 

2.114 

106.011 

119.182 

225.193 

3.217 

104.656 

128.617 

233.273 

3.332 

— 3-5! 

3.217 

3.332 1 

10.198 

17.560 

27.758 

9.253 

9.388 

16.964 

26.352 

8.784 

+ 5-3; 

9.253 

8.784 

61.299 

23.521 

84  820 

3.534 

61.603 

22.991 

84.594 

3.845 

— 8-1 

3.534 

3.845 

73.529 

52.299 

125.828 

2.169 

75.719 

55.625 

131.344 

2.265 

— 4 2 

2.169 

2.265 

19.901 

43.728 

63.629 

7.954 

18.629 

45.855 

64.484 

8.061 

- 1-3 

7.954 

8.061 

7.337 

130.390 

137.727 

4.591 

6.415 

138.483 

144.898 

4.830 

— 4-9 

4.591 

4.830 

12.424 

12.530 

24.954 

998 

12.577 

11.293 

23.870 

955 

+ 4-5 

998 

95511 

78.460 

101.096 

179.556 

14.963 

78.672 

101.799 

180.471 

15.039 

— 0-5 

14.963 

15.039 

72.541 

19.859 

92.400 

2.254 

47.632 

7.170 

54.802 

2.383 

— 5-4 

2.254 

2.383 

12.816 

201.522 

214.338 

11.908 

12.516 

216.084 

228.600 

12  700 

— 6-2 

11.908 

12.700 

55.220 

49.430 

104.650 

2.180 

47.139 

54.637 

101.776 

3.084 

- 29-3 

2.180 

3.084 

1.315 

176.748 

178.063 

17.806 

1.273 

167.038 

168.311 

16.831 

+ 5-8 

17.806 

16.831 

845 

1.963 

2.808 

1.404 

1.404 

92.121 

15.134 

107.255 

10.725 

83.035 

15.526 

98.561 

9.856 

+ 8-7 

10.725 

9.856 

319.974 

7.024 

326.998 

7.267 

311.549 

8.300 

319.849 

7.108 

+ 2-2 

7.267 

7.108 

66.601 

66.601 

5.550 

45.719 

45.719 

6.531 

- 150 

5.550 

6.531 

123.381 

123.381 

17.626 

124.652 

. . . 

124.652 

17.807 

- 10 

17.626 

17.807 

71.526 

71.526 

11.921 

62.277 

62.277 

12.455  — 4-3 

11.921 

12.455 

40.611 

29.265 

69.876 

5.375 

41.118 

24.642 

65.760 

5.058  + 6-2 

5.375 

5.0581 

56.577 

32.393 

88.970 

6.844 

52.292 

34.679 

86.971 

6.690 

+ 2-3 

6.844 

6.690 

50,5 1 17 150 

160,284.857 

210,796.007 

13(432 

50,323.891 

168,750(061 

219,073.952 

14.182 

—~5-3 

13.432 

14.182 

17,955.000 

54,024.986 

71,979.986 

9.686 

16,782.445 

I 

51,839.773 

68,622.218 

9.403 

1 

!+  30 

9.686 

9.403 

146.600 

206.644 

353.244 

6.198 

141.629 

243.410 

385.039 

6.755 

— 8-2 

6.198 

6.755 

95.437  377.006 

472.443 

6.937 

80.820 

354.378 

435.198 

6390 

+ 8-6 

6.937 

6.390 

121.050 

64.750 

185.800 

1.674 

105.199 

52.906 

158.105 

- 1.424 

+ 17-6 

1.674 

1.424! 

25.450 

39.700 

65.150 

1.330  11.752 

17.816 

29.568 

1.182 

+ 12-5 

1.330 

1.182 

112.750 

130.650 

243.400 

1.844 

99.739 

102.505 

202.244 

1.532 

+ 20-4 

1.844 

1.532 

37.500 

41.200 

78.700 

1.230 

38.699 

37.188 

75.887 

1.185 

+ 3-8 

1.230 

1.185 

81.700  68.600 

150.300 

1.130 

33.459 

33.200 

66.659 

1.212 

— 6-8 

1.130 

1.212 

51.oo(J 

59.850 

111.200 

1.951 

44.523 

48.112 

92.635 

1.625 

+ 20-1 

1951 

1.625 

37o0  4000 

7-750 

1-291 

1.291 

26  650  65.250 

91.900 

1.998 

2.580 

5.824 

8.404 

2.801 

— 28-7 

1.998 

2.801 

122.650  104.800 

227.450 

3.249 

123.422 

121.712 

245.134 

3.502 

— 7-2 

3.249 

3.502 

72.600  100.900 

173.500 

1.470 

62.738 

93.061 

155.799 

1.32t 

+ 11-4 

1.470 

1.320 

118.300  157.20t 

275.500 

2.258 

>11  17.779 

1 22.040 

39.819 

1.80S 

+ 24-8 

2.258 

1 1.809 

Wiederholung 

des 

Namens  der  Eisenbahnen 


Mährisch-schlesische  Centralbahn 
Oesterr.  Nordwestbahn 
Garantirte  Strecken 
Ergänzungsnetz 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. 

Oesterreichische  Linien 
Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 
Südbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 
Localb.  Mödling-Briihl  (elektr. 
Betrieb) 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 
Wien-Aspang  Bahn 
Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 
Wiener  Verbindungsbahn 

Selbständige  Localbahnen. 

Böhmische  C ommercialb ahnen 
Bozen-Meraner  Bahn 
Cilli-Wöllan 

Gross-Priesen- Wernstadt- Auscha 
Kremsthalbahn 
Kuttenberger  Localbahn 
Mori-Arco-Riva  a./G. 
Mühlkreisbahn 
Neutitscheiner  Localbahn 
Oest.  Local  - Eisenb. -Gesellschaft 
(Linien  im  Betriebe  d.  Oe.N.W.B. 
und  der  S.N.D.V.B.) 
Radkersburg-Luttenberg  L.-B. 
Reichenberg-Gablonz  Localbahn 
Salzkammergut-Localbahn-Ges. 
Stauding-Stramberger  Localbahn 
Steyrthalbahn 
Swolenowes-Smecna 
Steiermärkische  Landesbahnen : 
Preding- Wieselsdorf-Stainz  u. 
Pöltschach-Gonobitz 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges. 
Dampftramway-Gesellsch.  vorm . 

Krauss  & Comp. 
Innsbruck-Hall,  Localbalm 
Kahlenberg  - Eisenb. -Gesellsch. : 
Dampftramway  Wien  - Nussdorf 
NeueWiener  Tramway-Gesellschaft 
(Dampftr.  Westbl.-Hiitteldorf) 
Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 
Wiener  Localbahnen  Actien-Ges. 
(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf) 
Summe 

Ungarische  Eisenbahnen. 

I.  Bahnen  in  Verwaltung  der  Di- 
rection  der  Kgl.  ungar.  Staatsb. 

a)  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen, 
b)  Privatbahnen. 


Localbahnen: 
Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 
Bdkdser  Comitatsbahnen 
Bihärer  Vicinalbahn 
Budapest-Läjosmizse  Localbahn 
Debreczin  — Füzesabony  — Ohät- 
Köcs-Polgar  Localbahn 
Debreczin — Hajdu-Nänäser  Bahn 
Felek-Fogaraser  Localbalm 
Gran — Almas-Füzitö  Localbahn 
Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 
Grosswardein-Bel  öny  es- Vaskoh  B. 
Häromszöker  LocalbahneD 
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Durchschnittl. 

Im  Monate  December 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate 

i>eo.einH>er 

Durchschnittlich 
Betriebs- Länge 

Benennung: 

der 

E i s e n b a li  n e n 

Betriebs- Länge 

1892  wurden  befördert 

1892 

1 

1891 

Differz. 

per 

Kilom. 

im  Monate 

I>eceml>er 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

pro 

Kilom.  1 

im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1.  Jänner  bis 

*51.  Deceinber 

1892 

1891 

in 

Percent 

1892 

| 1891 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 

den 

Gulden 

Kilometer 

Hermannstadt-Feleker  Localbahn 

32 

3.000 

750 

1.500 

1.500 

3.000 

94 

10 

Kaschau-Torna  Localbahn  . . . 

40 

40 

5.200 

1.250 

2.600 

1.900 

4.500 

112 

3.759 

93 

4-20-4 

40 

40 

Kis-Ujszälläs-Devavanya-Gyoma  . 

45 

45 

3.200 

2.000 

1.600 

3.000 

4.600 

102 

5.337 

118 

— 13-6 

45 

45 

Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B.  . 

23 

23 

2.600 

1.700 

1.300 

2.200 

3.500 

152 

3.997 

173 

— 12-1 

23 

23 

Märos-Ludäs— Bistritz  Localb.  . 

89 

89 

2.500 

2.650 

1.500 

4.000 

5.500 

62 

5.012 

56 

4-  10.7 

89 

80 

Märos-Väsärhely — Szäsz  Regen  . 

33 

33 

4.100 

2.150 

2.500 

2.500 

5.000 

152 

4.157 

125 

4-  21-6 

33 

33 

Matraer  Vicinalbahnen  .... 

127 

127 

3.450 

6.550 

3.60t) 

7.900 

11.500 

91 

10.990 

86 

4-  5-8 

127 

127 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn  . . 

16 

16 

1.050 

420; 

650 

550 

1.200 

75 

1.316 

82 

— 8-5 

16 

16 

Nyiregyhäza-Matä-Szalkaer  E. 

57 

57 

6.000 

5.250 

3.000 

10.500 

13.500 

237 

12.954 

227 

4-  4-4 

57 

57 

Petroszdny-Lupöny  Localb.  . . 

18 

3.000 

2.700 

900 

3.600 

4.500 

250 

7 

Puszta  Tenyö— Kun-Szt.  Märton  . 

35 

35 

2.000 

2.000 

1.200 

3.200 

4.400 

126 

7.959 

227 

— 44-4 

35 

35 

Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 

18 

18 

550 

1.300 

200 

2.600 

2.800 

156 

2.585 

143 

4-  91 

18 

18 

Somogy-Szobb-Bärcser  Bahn  . . 

47 

47 

4.100 

650 

2.050 

950 

3.000 

64 

2.842 

61 

4-  4-9 

47 

47 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb.  . 

53 

53 

8.000 

2.350 

4.800 

4.700 

9.500 

179 

10.059 

189 

— 53 

53 

53 

Szäthmar-Nagybänyaer  L.-B.  . . 

60 

60 

3.750 

4.500 

4.500 

9.000 

13.500 

225 

11.919 

198 

4-  13-6 

60 

60 

Szekler  Bahn 

39 

39 

4.200 

1.350 

2 100 

1.900 

4.000 

103 

3.663 

94 

4-  9-6 

39 

30 

Szilägysäger  Eisenbahn  .... 

107 

107 

4.000 

4.500 

4.700 

7.300 

12.000 

112 

12.908 

120 

— 66 

107 

107 

Taraczthal-Bahn 

32 

32 

500 

600 

200 

1.200 

1.400 

44 

4.408 

137 

- 67-9 

32 

32 

Torontaler  Localbahnen  . . . 

109 

109 

18.600 

5.550 

7.500 

11.100 

18.600 

171 

11.001 

101 

4-  69.3 

109 

109 

3? 

Ujszäsz-Jäszapäther  Eisenbahn  . 

32 

32 

3.500 

2.500 

1.750 

2.550 

4.300 

134 

4.093 

127 

4-  5-5 

32 

Vinkovce-Brcska  Bahn 

50 

50 

2.550 

6.250 

3.100 

6.900 

10.000 

200 

8.666 

173 

4-  15-6 

50 

50 

Warasdin-Golubovecer  Localb.  . 

37 

37 

2.200 

350 

800 

500 

1.300 

35 

1.420 

38 

- 7-9 

37 

37 

Westuugar.  Localbahnen  (Trans- 
danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.)  . . 

297 

290 

32.500 

11.000 

13.000 

22.000 

35.000 

118 

• 31.792 

109 

4-  8-3 

297 

176 

Zagorianer  Bahn 

116 

116 

21.000 

5.100 

9.400 

10.200 

19.600 

169 

20.308 

175 

— 3-4 

116 

116 

II.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
ungar.  Strecken 

384 

363 

72.648 

153.601 

39.964 

279.105 

319.069 

831 

375.111 

1.033 

— 19  6 

382 

363 

Mohäcs-Fiinfkirchner  Bahn  . . . 

67-6 

676 

4.665 

28.066 

1.853 

51.212 

53.065 

785 

75.772 

1.121 

— 300 

67-6 

67-6 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 

118 

118 

39.308 

45.584 

13.100 

62.547 

75.647 

641 

75.973 

643 

- 0-3 

118 

118 

Südbahn-Gesellschaft 

ungar.  Linien 

703 

703 

126.430 

272.859 

102.752 

427.545 

530.297 

754 

474  354 

675 

4-11-7 

703 

703 

Selbstständige  Local- 
bahnen: 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

325 

325 

41.490 

37.750 

24.860 

66.240 

91.100 

280 

79.500 

245 

4-  14-3 

325 

325 

Belisce-Kapelna  (Slavon.  Drauth.) 
Vicinalbahn  

38-3 

38-3 

556 

7.964 

204 

8.639 

8.843 

231 

8.889 

232 

--  0-4 

38-3 

88-3 

Bärcs-Pakracer  Eisenbahn  . . . 

123 

123 

5.957 

13.712 

4.771 

29.687 

34.458 

280 

32.668 

266 

4-  5-3 

123 

123 

Budapester  Localbahnen  . . . 

42-2 

42-2 

74.239 

1.532 

10.855 

1.196 

12.051 

287 

10.445 

247 

4-  16-2 

42-2 

42-2 

Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

8 

8 

24.672 

1.893 

2.644 

962 

3.606 

451 

3.316 

415 

4-  8-7 

8 

8 

Gölriitzthal-Bahn 

33 

33 

942 

11.972 

513 

14.064 

14.577 

442 

12.621 

382 

4-  15-7 

33 

33 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn 

17 

17 

6.015 

713 

1.605 

1.139 

2.744 

161 

3.286 

193 

— 16-6 

17 

17 

Haraszti-Räczkeve  Loca-lbahn 

27 

6.799 

275 

1.550 

293 

1.843 

67 

4-5 

. . 

Holicz-Gödinger  Localbahn  . . 

3-4 

3-4 

1.637 

5.063 

224 

2.136 

2.360 

694 

1.022 

301 

+130-6 

3-4 

18 

Kesmärk — Szepes-Bela  Localb.  . 

9 

1.568 

1.059 

260 

354 

614 

68 

5 

Keszthäly — Balaton-Szt.  György 

10 

10 

3.402 

1.386 

1.014 

1.768 

2.782 

278 

2.111 

211 

4-31-8 

10 

10 

Löcsethalbahn 

13 

3.416 

539 

1.038 

540 

1.578 

121 

3 

’ 46’2; 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

58'8 

53-2 

5.610 

7.560 

997 

10.511 

11.508 

383 

13.219 

249 

4-53-8 

58-8 

Poprädthalbahn 

14 

14 

3.927 

3.316 

1.090 

2.607 

3.697 

264 

4.043 

289 

- 8-7 

14 

14 

Szamosthalbahn 

222 

222 

24.625 

10.911 

14.717 

26.992 

41.709 

188 

50.971 

230 

— 18-3 

222 

222 

Summe  . . . 

12.240 

12.007 

2,895.612 

2,652.445 

1,593.876 

5,308.240 

6,902.116 

564 

7,526.540 

627 

— 10-8 

T2.12I 

11.563 

Recapitulation. 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen  . 

15.748 

15.613 

5,765.113 

6,958.869 

3,002.125 

14,518.416 

17,520.541 

1.113 

17,303.781 

1.108 

4-  0-5 

15.694 

15.447 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen 

12.240 

12.007 

2,895.612 

2,652.445 

1,593.876 

5,308.240 

6,902.116 

564 

7,526.540 

627 

— 100 

12.121 

11.553 

Hauptsumme 

27.988 

27.620 

8,660.725 

9,611.314 

4,596.001 

19,826.656 

24,422.657 

873 

24,8307321 

899 

- 2-9 

27.815 

27.000 

Achenseebahn*) 

Oesterreichlsche 

Gaisbergbahn  in  Salzburg*)  . . 

Kahlenbergbahn  (System  Rigi)  . 

| 5-5 

55 

516 

5 

195 

6 

201 

4.828 

K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka- 
Doberlin 

105 

105 

6.625 

3 900 

3583 

13.071 

16.654 

159 

17.842 

170 

Bosnische 

— 6-5  105 

und 

103 

K.  und  k.  Bosna-Bahn 

269 

269 

18609 

13.674 

18.339 

67.475 

85.814 

319 

80.307 

298 

4-  7 0 

269 

260 

Bosn.-Herzegow.  Staatsbahnen : 
Doboj-Simin  Han 

67 

67 

6.006 

7.817 

2.288 

7.408 

9.696 

145 

12.907 

193 

— 24-8 

67 

67 

Metkovic-Mostar-Sarajevo  . . 

178 

178 

13.163 

4.677 

5.693 

17.241 

22.934 

129 

27.960 

157 

— 21-7;  178 

145 

*)  Der  Betrieb  bleibt  während  der  Winterszeit  sistirt. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Die  Einnahme  betrog  vom  1.  Jänner 

t»i<*  :{((.  öeccmber 

Oder  per  Jahr  und 
km  gerechnet  nach 
nebigen  Ergebnissen 
der  abgelaufenen 
12  Monate 

189 

•> 

1891 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

i 

für 

Personen 

uud 

Gepäck 

für  Güter 
G u 1 d 

im 

Ganzen 
e n 

per 

Kilom. 

1892 

G u 1 d 

1891 

n 

5 000 

6.300 

11.300 

1.130; 

1.130 

32  650 

23.550 

56.200 

1.405 

29.860 

16.463 

46.323 

1.158 

+ 21-3 

1.405 

1.158 

20  400 

39.400 

59.800 

1.329 

19.183 

34.155 

53.338 

1.185 

+ 12  2 

1.329 

1.185 

17  2501 

22.850 

40.100 

1.743 

12.815 

22.815 

35.630 

1.549 

+ 12  5 

1.743 

1.549, 

19  550 

41.000 

60.550 

680, 

17.140 

43.317 

60.457 

679 

+ 01 

680 

679 

29  150 

37.800 

66.950 

2.029 

28.611 

35.171 

63.782 

1.933 

+ 50 

2.029 

1.933, 

52  000 

103.100 

155.100 

1.221 

49.975 

98.965 

148.940 

1.172 

+ 4-2, 

1.221 

1.172: 

7 600 

8.500 

16.100 

1.006 

7.131 

7.957 

15.088 

943 

+ 6' 7 

1.006 

948|| 

41.450 

92.650 

134.100 

2.352 

36.421 

69.548 

105.969 

1.859 

+ 26-5 

2.352 

1.859 

4.650 

10.650 

15.300 

2.186 

2 186 

34.900  i 

49.300 

84.200 

2.406 

33.890 

58.471 

92.361 

2.639 

— 8-8 

2.406 

2.639; 

1 700 

28.400 

30.100 

1.672 

960 

20.250 

21.210 

1.178 

+ 41-9 

1.672 

1.178| 

26.650' 

20.400 

47.050 

1001 

23.995 

12.638 

36.633 

779 

+ 28-5 

1.001 

779 

67.550 

74.050 

141.600 

2.672 

61.457 

65.779 

127.236 

2.400 

+ 11-3 

2.672 

2.400 

58.500 

130.600 

189.100 

3.152 

50.526 

121.401 

171.927 

2.865 

+ 10-0 

3.152 

2.865 

27.350 

23.350 

50.700 

1.300 

22.616 

21.943 

44.559 

1.142 

+ 13.8 

1.300 

1.142] 

59.950 

94.750 

154.700 

1.446 

55.843 

94.321 

150.164 

1.403 

+ 3'1 

1.446 

1.403 

3 550 

21.600 

25.150 

786 

3.505 

18.774 

22.279 

696 

+ 12'9 

786 

696 

93.350 

144.550 

237.900 

2.182 

67.051 

131.227 

198.278 

1.819 

+ 200 

2.182 

1.819 

21.200 

29.600 

50.800 

1.588 

19,268 

28.924 

48.192 

1.506 

+ 5-4 

1.588 

1.506; 

29.9501 

94.050 

124.000 

2.480 

23.023 

104.741 

127.764 

2.555 

- 2-9 

2.480 

2.555 

8.800 

6.050 

14.850 

401 

6.187 

5.159 

11.346 

306 

+ 3L0 

401 

306 

202.100 

249.200 

451.300 

1.520 

107.079 

130.801 

237.880 

1.351 

+ 12  5 

1.520 

1.351 

143.700 

125.800 

269  500 

2.323 

136.936 

138.811 

275.747 

2.377 

- 2'3 

2.323 

2.377 

649.511 

3.519.568 

4,169.079 

10.914 

624.012 

3,344.745 

3,968.757 

10.933 

- 0-2 

10.914 

10.933 

27.15l| 

763.851 

791.002 

11.701 

94.329 

797.329 

891.568 

13.190 

— 11-3 

11.701 

13.190 

168.725 

662.982 

831.707 

7.048 

140.461 

679.112 

899.753 

6.947 

+ 1-5 

7 048 

6.947 

1,517.924 

5,412.877 

6,930.801 

9.859 

1,494.189 

5,457.772 

6,951 .961 

9.889 

— 0-3 

9.859 

9-889 

330.940 

743.740 

1,074.680 

3.307 

288.010 

674.430 

962.440 

2.961 

+ 11-7 

3307 

2.961 

3.013 

107.144 

110.157 

2.876 

2.911 

104.007 

106.918 

2.797 

+ 2-8 

2.876 

2.797 

76.849 

325.696 

402.545 

3.273 

72.348 

311.647 

383.995 

3.122  + 4 9 

3.273 

3.122] 

166.934 

12.741 

179.675 

4.257 

151.757 

6.102 

157.859 

3.740i+  13-8 

4.257 

3.740 

40.158 

13.749 

53.907 

6.738 

37  579 

10.699 

48.278 

6 034 

I + 11-7 

6.738 

6.034 

8.302 

166.048 

174.350 

5.283 

7.909 

164.432 

172.341 

5.222 

+ 1-2 

5.283 

5.222 

21.973 

14.954 

36.927 

2.172 

23.640 

13.802 

37.442 

2.202 

— L4 

2.172 

2.202 

3.088 

451 

3.539 

786 

786 

. . . 

2.641 

9.915 

12.556 

3.693 

1.275 

3.162 

4.437 

2.247 

1+  64-4 

3.693 

2.247 

2.751 

2.823 

5.574 

1.115 

1.115 

12.810 

19841 

32.651 

3.265 

12.188 

20.388 

32.576 

3.258 

+ 0-2 

3.265 

3.258 

1.847 

1.141 

2.98S 

996 

996 

. . . 

12.033 

132.729 

144  762 

2.460 

6.193 

128.018 

134.211 

2.905 

— 15-3 

2.460 

2.905 

16.280 

32.362 

48.642 

3474 

16.865 

32.381 

49.246 

3.518 

— L3 

3.474 

3.518 

226.463 

302.396 

528.859 

2.382 

216.371 

294.534 

510.905 

2.301 

!+  3-5 

2.382 

2.301 

3,269.330 

69,167.844 

92,437  174 

7.626 

21,548.473 

66,296.116 

87,844.589 

7.604 

+ 0-3 

7.626 

7.604 

0,511.150  160,284.851 

210,796.007 

13.432 

50,323.891 

168,750.061 

219,073.952 

14.182 

— 5-3 

13.432 

14.182 

3.269.330 

69,167.844 

92,437.174 

7.626 

21,548.473 

66,296.116 

87,844.589 

7.604 

+ 0-3 

7.626 

7.604, 

3,780.480  229,452.701 

303,233.181 

10.902  [71, 872.364 

235,046.177  306,918:541 

11.367 

1—  4-1 

10M2 

! 11.367 

Zahnradbahnen. 


56.701 

103 

56.804  . . 

59.522 

4.707 

64.229,  . . 1 . . . 

Wiederholung 

des 

Namens  der  Eisenbahnen 


Hermannstadt-Feleker  Localb. 
Kaschau-Torna  L.-B. 
Kis-Ujszälläs-Devavanya-Gyoma 
Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B. 
Märos-Ludäs— Bistritz  Localb. 
Märos-Väsärhely  Szäsz-Regen 
Matraer  Vicinalbahnen 
Mezötnr-Turkever  Eisenbahn 
Nyiregyhäza — Matd-Szalkaer  E. 
Petroszeny-Lupeuy  Localbahn 
Puszta  Tenyö — Kun  - Szt.  Marton 
Ruma-Vrdnik  Localbahn 
Somogy-Szobb-Bärcser  Bahn 
Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 
Szäthmar-Nagybänyaer  Localb. 
Szdkler  Bahn 
Szilägysäger  Eisenbahn 
Taraczthal-Bahn 
Torontaler  Localbahnen 
Ujszäsz-Jäszapäther  Vic.-Bahn 
Vinkovce-Brcskaer  Bahn 
Warasdin-Golubovecer  Localb. 
Westungar.  Localbahnen  (Trans- 
danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.) 
Zagorianer  Bahn 

II.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
ungarische  Strecken 
Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 
Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 
Südbahn-Gesellschaft 
ungarische  Linien 
Selbstständige  Local- 
bahnen: 

Arader  u.  Csänader  vereinigte  E. 
Belisce-Kapelna  (Slavon.  Drauth.) 
Vicin  albahn 

Bärcs-Pakracer  Eisenbahn 
Budapester  Localbahnen 
Budapest-Szt.-Lörincz  Eisenb. 
Gölnitzthal-Bahn 
Güns-Steinamanger  Vicinalbahn. 
Haraszti-Räczkeve  Localbahn 
Holics-Gödinger  Localbahn 
Kdsmärk— Szepes-Bela  Localb. 
Keszthdly-Balaton  Szt.  György  Lb. 
Löcsethalbahn 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges. 

Poprädthalbahn 

Szämosthalbahn 

Summe 

Recapitulatiou. 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 
Summe  der  ungar.  Eisenbahnen 
Hauptsumme 


Achenseebahn 
Gaisbergbahn  in  Salzburg 
Kahlenbergbahn  (System  Rigi) 


Herzegowinaer  Eisenbahnen. 


47.055 

122.203 

169.258 

1.611 

46.035 

121.609 

167-644 

1.628 

_ 

1-1 

1.611 

1.628 

279.903 

779.067 

1,058.970 

3.936 

256.645 

760.090 

1,016.735 

3.780 

+ 

4-1 

3.936 

3.780 

30.136 

92.709 

122.845 

1.833 

29.887 

102.604 

132.491 

1.977 



7-2 

1.833 

1.977 

98.771 

256.491 

355.262 

1.996 

62.364 

149.573 

211.937 

1.461 

+ 

36-6 

1.996 

1.461 

K.  u.  k.  Militärbahn  Banjaluka- 
Doberlin 

K.  u.  k.  Bosna-Bahn 

Bosn. -Herzego  w.Staatsbahnen. 

Doboj — Simin-Han 
Metkovid-Serajevo 


256 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  15 


Der  Ausfall  erklärt  sich  durch  die  durch  den  Zonen- 
tarif verursachte  Beeinflussung  des  Verhältnisses  zwischen 
Leistung  und  Einnahme. 

B.  Frachten : 

(provisorische  Einnahmen  im  December  des  Jahres  1892  mit  den 

definitiven  Einnahmen  des  Jahres  1891  verglichen) 
Oesterr.Nordwestbahn:  Garantirtes  Netz  -f-  5.162 1 -f-148.277- — fl. 

„ „ Ergänzungsnetz  -j-13.461 1 — 51.130- — * 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . -j-19.115 1 -f-  17.802- — „ 

Nach  Abzug  der  buchhalterischen  Richtigstellung 
ergibt  sich  ein  Einnahmenplus,  und  zwar 

bei  der  Oe.N.W.B.,  garant.  Netz  von  . fl.  111.191 

„ „ S.N.D.V.B.  von 10.261 

welches  betreffs  der  garantirten  Linien  vornehmlich  auf  die 
Steigerung  des  Kohlenverkehres,  sowie  auf  die  Benützung 
längerer  Strecken  bei  höher  tanfirenden  Artikeln,  während 
der  Einnahmenausfall  von  fl.  73.754  bei  dem  ungaran- 
tirten  Netze  auf  gegentheilige  Thatsachen  zurückzu- 
führen ist. 

Die  definitive  Richtigstellung  der  Einnahmenziffern 
ist  bereits  bis  zum  Monate  September  1892  vorgeschritten. 

Stauding-StrambergerLocalbahn.  Die 
im  Gegenstandsmonate  erzielte  unverhältnissmässig  geringe 
Mehreinnahme  aus  dem  Güterverkehre  per  fl.  642  bei 
einer  Mehrbeförderung  von  4918  t Güter  aller  Art  gegen- 
über dem  gleichen  Monate  des  Jahres  1891  ist  der  Ein- 
wirkung der  mit  1.  Jänner  1892  eingeführten  ermässigten 
Tarife  zuzuschreiben. 

Südbahn -Gesellschaft.  Der  Monat  December 
1892  weist  auf  den  gesammten  Linien  der  Süd  bahn 
im  Vergleiche  zu  demselben  Monate  des  Jahres  1891  eine 
Mehreinnahme  von  fl.  395.901  aus;  davon  entfällt  auf 
den  Personenverkehr  ein  Plus  von  fl.  8743  und  auf  den 
Frachtenverkehr  ein  solches  von  fl.  387.158,  welch’  letzteres 
in  erster  Reihe  der  andauernd  lebhaften  Transport- 
bewegung in  Weinen  und  Fassdauben,  sowie  einem  ge- 
steigerten Ex-  bezw.  Importe  via  Triest  und  Fiume  zu  ver- 
danken ist. 

Von  den  Local-  und  Pachtbahnen  erzielten  die 
Wien  — Pottendorf  — Wr.  - Neustädter,  Graz- 
Köflacher,  Spielfeld-Radkersburger,  Rädkers- 
burg-Luttenberger  und  die  Bärcs-Pakraczer 
Bahn  schliessliche  Mehreinnahmen. 

Die  Leoben - V ordernberger  Bahn  und  die  V i- 
cinalbahn  Güns-Steinamanger  schlossen  mit  einem 
Ausfälle  von  fl.  8933,  bezw.  fl.  542  ab,  welcher  haupt- 
sächlichst aus  dem  Frachtenverkehre  resultirt. 

Die  Localbahnen  Liesing-Kaltenleutgeben 
und  Mödling-Hinterbrühl  weisen  ganz  belanglose 
Differenzen  aus. 

Die  definitive  Richtigstellung  der  Einnahmenziffern  des 
Jahres  1892  ist  bis  Ende  September  vorgeschritten. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Für  den  Monat 
December  1892  resultiren  im  Entgegenhalte  zu  den  Er- 
gebnissen des  gleichen  Monates  pro  1891  aus  dem  Per- 
sonenverkehre fl.  898  und  aus  dem  Güterverkehre  fl.  3170, 
zusammen  sonach  fl.  4068  Mehreinnahmen. 

Das  Betriebsjahr  1892  schliesst  nach  den  ausge- 
wiesenen Ergebnissen  mit  einer  Mehreinnahme  von 
fl.  48.167  ab,  von  welcher  fl.  34.635  auf  den  Personen- 
und  fl.  13.532  auf  den  Güterverkehr  entfallen. 


Inland. 


Eisenbalm-Projecte  und  Bau. 

Salzkammergut- Localbalm.  (Varia n te  km  28  4 bis 
29  3 der  Strecke  Strobl — St.  Gilgen — St.  .Loren z:  Po- 
litische Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Linz  hat  die 
politische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  die  Variante 
km  28'4  bis  29  3 der  Baustrecke  Strobl — St.  Gilgen — St.  Lorenz 
für  den  7.  Februar  anberaumt.  [G.-I.-Z.  1457.] 

Localball u Mori- Arco— Riva.  (Umgestaltung  der 
Haltestelle  Mori-Borgata  in  eine  Station  für  den 
Personen-  und  Frachtenverkehr:  Politische  Bege- 
hung.) Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Roveredo  bat  die 
politische  Begehung  in  Betreff'  des  Projectes  für  die  Umgestal- 
tung der  Haltestelle  Mori-Borgata  in  eine  Station  für  den  Per- 
sonen- und  Frachtenverkehr  für  den  8.  Februar  anberaumt.  Die 
Leitung  der  Commission  übernimmt  der  Bezirkshauptmann  in 
Roveredo.  | G.-I.-Z.  1883.] 

— (Schleppgeleise  von  der  Station  Loppio  zu 
den  gräfl.  Castelbarco’schen  Kellereien.)  Auf  Grund 
des  Ergebnisses  der  am  15.  October  1892  abgehaltenen  poli- 
tischen Begehung  wurde  das  Project  für  das  Schleppbahngeleise 
von  der  Station  Loppio  zu  den  gräfl.  Castelbarco’schen  Kellereien 
genehmigt.  [20.  Jänner,  Z.  54.917  ex  1892.] 

Wiener  Verbindungsbahn.  (Verstärkung  der  Eiseu- 
constructionen  in  beiden  Geleisen  der  im  Zuge 
dieser  Bahn  liegenden  Brücken  über  die  Prater- 
Hauptallee  und  Ausstellungsstrasse:  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die  politische  Be- 
gehung hinsichtlich  des  Projectes  des  Verwaltungscomitö  der 
Wiener  Verbindungsbahn  für  die  Verstärkung  der  Eisenconstruc- 
tionen  in  beiden  Geleisen  der  im  Zuge  der  Wiener  Verbindungs- 
bahn liegenden  Brücken  über  die  Prater-Hauptallee  und  die  Aus- 
stellungsstrasse auf  den  10.  Februar  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
der  Commission  ist  der  Bezirkscommissär  von  Luschin  betraut. 

[G.-I.-Z.  2727.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Locomotivprüfungen.)  Im  Sinne  der  Bestimmungen  im 
§ 21  der  Eisenbahnbetriebsordnung  vom  16.  November  1851 
wurde  am  5.,  8.  und  25.  November  v.  J.  die  technisch-polizeiliche 
Prüfung  je  einer  für  die  Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
bestimmten  Tender-Locomotiven  mit  anstandslosem  Erfolge  durch- 
geführt. Sämmtliche  drei  Locomotiven  sind  in  der  Locomotiv- 
fabrik  zu  Wiener-Neustadt  erbaut  und  tragen  die  nachstehende 
Bezeichnung:  Inventarsnummer  9786,  Serie  lila,  Fabriksnummer 

3625,  bezw.  Inventarsnummer  9757,  Serie  lila,  Fabriksnummer 

3626,  bezw.  die  Inventarsnummer  9758,  Serie  III  a,  Fabriks- 
nummer 3627.  Die  Kessel  dieser  drei  Tender-Locomotiven  wur- 
den der  gesetzlich  vorgeschriebenen  Probe  anstandslos  unter- 
zogen. Die  Locomotiven  sind  nach  den  gleichen  Typenplänen 
gebaut  und  besitzen  dieselben  im  Ganzen  drei  Achsen,  von 
welchen  die  zweite  die  Triebachse  ist.  Laufachsen  sind  nicht 
vorhanden.  Die  drei  Achsen  sind  miteinander  gekuppelt.  Die 
Maschinen  haben  horizontale  aussenliegende  Cylinder,  innen- 
liegende Frames,  die  Steuerung  zeigt  die  Construction  nach 
Allan,  ist  aussenliegend,  und  die  Umsteuerung  geschieht  mittelst 
Hebel.  Das  Kesselgewicht  wird  durch  sechs  Blattfedern  auf  die 
Achsen  übertragen.  Die  Kessel  sind  mit  einer  vollständigen  Ar- 
matur ausgerüstet  und  sind  die  Maschinen  ferner  noch  versehen 
m t variablem  Blaserohr,  Hilfsgebläse,  zwei  Stück  Injectoren 
nach  Friedmann,  gewöhnlichem  Sandstreuapparat,  Funkenfänger, 
Vacuumbremse  nach  vorne  und  rückwärts,  ferner  Spindelbremse 
auf  der  zweiten  und  dritten  Achse,  Pulsometerwechsel  und 
Dampfheizung.  Die  concessionirte  Dampfspannung  beträgt 
11  Atmosphären,  die  Spurweite  dieser  Locomotiven  ist  normal, 
und  beträgt  das  Totalgewicht  jeder  Locomotive  29  Tonnen.  Die 
Probefahrten  wurden  auf  der  118  km  langen  Strecke  Wien — 
Purkersdorf  und  retour  der  Elisabeth-Westbahn  unternommen. 
Bei  der  mit  der  Inventarsnummer  9756  versehenen  Maschine 
wurde  eine  maximale  Fahrgeschwindigkeit  von  65  km  nach  vorne 
und  60  km  nach  rückwärts  per  Stunde  und  eine  durchschnitt- 
liche Geschwindigkeit  von  37  km,  resp.  30  km  per  Stunde;  bei 
der  mit  der  Inventarsnumraer  9757  versehenen  Locomotive  eine 
maximale  Geschwindigkeit  von  60  km  nach  vorne  und  54  km 
nach  rückwärts  per  Stunde,  eine  durchschnittliche  Geschwindig- 
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keit  von  37,  bezw.  31  km  per  Stunde ; und  endlich  bei  der  mit 
der  Inventarsnummer  9758  bezeichneten  Locomotive  eine  maxi- 
male Geschwindigkeit  von  63  km  nach  vorne  und  60  km  nach 
rückwärts  per  Stunde,  und  eine  durchschnittliche  Geschwindig- 
keit von  38,  bezw.  30  km  per  Stunde  erreicht.  Da  die  Maschinen 
selbst  bei  der  höchsten  Fahrgeschwindigkeit,  sowie  bei  allen 
Vor-  und  Kückwärtsbewegungen  einen  vollkommen  ruhigen  und 
sicheren  Gang  bewahrten,  obwaltete  aus  Sicherheitsrücksichten 
keinerlei  Anstand,  dieselben  dem  öffentlichen  Zugförderungs- 
dienst auf  den  Linien  der  Oesterr.  Staatsbahnen  zu  übergeben, 
wovon  die  k.  k.  General- Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in 
Kenntniss  gesetzt  wurde.  [Z.  4121.] 

Verkelirsunterbrecliungen  und  Behebung  derselben. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn: 

2.  Februar.  Verkehr  in  der  Strecke  Dux— Preschen  wurde 
auf  linkem  Geleise  mit  Zug  4 nach  anstandslos  vorgenommener 
Probefahrt  wieder  eröffnet. 


Kaiser  Ferdinands-Nord  bahn: 

4.  Februar.  Auf  der  Localbahn  Troppau-Bennisch  wurde 
mit  Zug  3518  der  Verkehr  wieder  eröffnet. 


Schiffahrt. 

Oesterr.  Lloyd.  Da  die  griechische  und  die  türkische 
Regierung  die  Contumazmassnahmen  gegen  die  Herkiinfte  aus 
österr. -ungar.  Häfen  aufgehoben  haben  und  die  Schiffe  nur  einer 
ärztlichen  Visite  unterworfen  werden,  ist  der  österr.  Lloyd  nun- 
mehr in  der  Lage,  alle  von  Triest  ausgehenden  Lloydlinien  nach 
dem  vertragsmässigen  Fahrplane  zu  befahren. 

OeOerreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  der  Woche  vom  6.  bis  zum  12.  Februar.) 


K.  k.  Oesterr.  S t a ats b ah n en : 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Krakau) : 

2.  Februar.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Gesammt- 
verkehr  zwischen  Neu-Sandec  und  Stroze  und  der  Personen- 
verkehr zwischen  Jasl'o  und  Rzeszöw  eingestellt. 

3.  Februar.  Gesammtverkelir  in  der  Strecke  Neu-Sandec — 
Stroze  wieder  aufgenommen. 

4.  Februar.  Personenverkehr  in  den  Strecken  Stroze — 
Jasl'o,  Zagorzany  — Gorlice  und  Jaslo  — Rzeszöw  wieder  auf- 
genommen. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Lemberg) : 

2.  Februar.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Gesammt- 
verkehr  in  der  Strecke  Neu-Zagörz  und  Mezö-Laborcz  bis  auf 
Weiteres  eingestellt. 

3.  Februar.  Güterzug  2072  vom  1.  Februar  zwischen 
Komancza  und  Lupköw  im  Schnee  stecken  geblieben  und  sodann 
in  Lupköw  aufgelöst.  Züge  2015  nnd  2016  noch  durchgekommen, 
sodann  durch  Schneewehen  beide  Geleise  unfahrbar  geworden, 
weshalb  Gesammtverkehr  eingestellt  werden  musste.  Güter- 
zug 2096  durch  Schneesturz  bei  km  62-3—62-4  zwischen 
Usztrzyki  und  Olszanica  auf  der  Strecke  aufgehalten,  ging  mit 
8 Stunden  Verspätung  von  Usztrzyki  ab.  Verkehr  auf  linkem 
Geleise  zwischen  Usztrzyki  und  Olszanica  war  bis  Zug  2080  vom 

3.  Februar  gesperrt. 

In  der  Strecke  Neu-  Zagörz— Mezö-Laborcz  wurde  der 
Gesammtverkehr  mit  den  Zügen  2015  und  2016  wieder  auf- 
genommen. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Innsbruck) : 

3.  Februar.  Durch  Lawinenabgänge  in  der  Strecke  Langen — 
Danöfeu  Spreubachtobelbrücke  zwischen  km  115-4 — 115-5  und  in 
der  Strecke  Danöfen  — Dalaas  Glongtobelbrücke  zwischen 
km  116-6  und  116-7  abgerissen.  Auch  in  der  Strecke  Dalaas— 
Bratz  gehen  noch  immer  Lawinen  ab,  daher  Gesammtverkehr  in 
der  Strecke  Langen— Bratz  auf  die  muthmassliche  Dauer  von 
sieben  Tagen  eingestellt.  Auch  in  der  Strecke  Langen  — Danöfen 
wurde  Strecke  zwischen  km  112'2  bis  112"1  durch  Lawine  ver- 
schüttet, ein  Provisorium  in  dieser  Strecke  dabei  weggerissen. 

Zug  317  vom  2.  Februar  wurde  in  Danöfen  aufgelöst. 
Die  Personenzüge  verkehren  bis  auf  Weiteres  einerseits  bis  und 
von  Langen,  andererseits  bis  und  von  Bludenz,  bezw.  Bratz. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Linz) : 

3.  Februar.  Wegen  Schneesturm  und  Lawinenstürzen  im 
Koppenthal  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Aussee— Obertraun 

eingestellt. 

4.  Februar.  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Aussee — 
Obertraun  mit  Zug  2311  wieder  aufgenommen. 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaft: 

2.  Februar.  Gesammtverkehr  auf  der  ganzen  Strecke 
(soweit  Dampfbetrieb)  wieder  eröffnet. 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

(Localbahn  Gr. -Priesen — Wernstadt— Auscha) : 

3.  Februar.  Wegen  andauerndem  Schneesturm  Gesammt- 
verkehr iu  der  Strecke  Loschowitz— Wernstadt  mit  Zug  7103 

eingestellt. 

4.  Februar.  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Loschowitz — 
Wernstadt  mit  Zug  7153  wieder  eröffnet. 

Salzkaramergut-Localbahn: 

4.  Februar.  Wegen  grosser  Schneemassen  und  vereister 
Strecke  konnte  Zug  1 nur  bis  Aigen  und  retour  nach  Ischl  ver- 
kehren. Gesammtverkehr  bis  auf  Weiteres  eingestellt. 


Adriatischer  Dienst. 

7.  Februar,  am  Mitternacht : Dampfer  „M a s s i m i 1 i an o“.  Capitän  A.  Trobitz, 
nach  Venedig. 

g.  uro  4 l/a  Uhr  Nachmittags : Dampfer  nI  r i s“,  Capitän  R.  Colledani, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosu  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione,  und  Porto  Manzo. 
n um  7 Uhr  Vorm. : Dampfer  ,M  a 1 t au,  Capitän  G.  Brazzanovich, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Alraissa, 
Macarsca,  Trapauo,  Fort-Opus,  Sau  Martino  und  Geisa, 
am  Mitternacht : Dampfer „Carlotta“,  Capitän  M.  Botterini,  nach 
Venedig. 

10.  ,,  um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „N  i 1‘,  Capitän  F.  Cossovich, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa  - 
lato,  Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Comisa,  Lissa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

11.  ,,  am  Mitternacht:  Dampfer  ,M  as s i m i 1 i a n o“,  Capitän  A.  Trobitz, 

nach  Venedig. 

12.  ,,  am  7 Uhr  Vormittags : Dampfer  „Danubio“,  Capitän  P.  Craglietto, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Posfcire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer  - Dienst. 

7.  Februar,  um  4 Ohr  Nachmittags  : Dampfer  ,M  i n e rva“,  Caoitän  A.  Orlando, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  S.  Giov.  di  Medua,  Durazzo, 
Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Argostoli,  Zante,  Cerigo,  Canea, 
Rethymo,  Candien,  Pyräus  und  Khios.  Anschluss  in  Smyrna  nach 
Samos,  Chesme  und  Rhodus. 

8.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Ceres“,  Capitän  L.  Brelich, 

nach  Thessalien  bis  C 0 n s t an  t i n o p e 1,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Volo,  Salonich, 
Cavalla  und  Dardanellen. 

10.  ,,  zu  Mittag:  Dampfer  „Euterpe“,  Capitän  B.  Gelcich,  nach  Ale- 

x a n d r i e n,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
xandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Caita,  Beyruth,  Alexandretto, 
Mersina  nnd  Rhodas.  Ferner  nach  Lattakia  nnd  Tripoli,  mitüeber- 
schiffung  auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien. 

11.  ..  um  11  Uhr  Vormittags : Dampfer  „P  a n d o r a“,  Capitän  G.  Costanzo, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi.  Cortu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Pyiäus  nach 
Smyrna  und  Salonich.  Ueherschiffung  in  Constantinopel  nach 
linrgas,  Varna,  Costanza,  Ineboii,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt 
und  Odessa. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 

21.  Februar,  um  4 U.  Nachm. : Dmpf.  „M  a r i a V a 1 e r i e“, Capitän  A.  Mitis,  nach 
Indien,  China  und  Japan  mit  Berührung  von  Port  Said.  Suez,  Aden, 
Bombay,  Colombo,  Penang.  Singapore,  Hongkong,  Shanghai  nnd 
Kobe;  nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschift'ang  auf 
eigene  Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  hei  Contumaz-Massregeln. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 


Lagerhaus  (1er  Stadt  Bregenz.  (Waaren verkehr  im 
Monat  Jänner  1893.) 


Artikel 

Weizen 

Lager  am 
1.  Jänner 

Eingang 

Ausgang 

Lager  am 
31.  Jauner 

. . 2353  . 

Mete 

. . 1213 

rcontner 

. . . 1333  . 

. 2233 

Roggen  .... 

. . 801  . 

. . 640 

. . . 729  . 

. 712 

Gerste 

. . 506  . 

. . 388 

. . 414  . 

. 480 

Hafer 

. . 11122  . 

. . 4263 

. . 1625  . 

. 13760 

Malz 

. . 443  . 

. . 427 

. . . 507  . 

. 3t>3 

Mais 

. . 1415  . 

. . 602 

. . 506  . 

. 1511 

Diverse  .... 

. . 3465  . 

. . 7213 

. . 541  . 

. 10137 

Total 

. . 20105  . 

. 14746 

. . 5655  . 

. 29196 
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Oeffentliches  Landes-Lagerhaus  und  Freilager  für  Getreide  und  Spiritus  in  Lemberg. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Tarifmassnahmen  anlässlich  der  Verkehrs- 
störung zwischen  Langen  und  Bratz. 

1.  Für  die  Dauer  der  Verkehrsunterbrechung  auf 
der  Strecke  Lange  n — B ratz  der  Arlberg-Bahn 
finden  die  Frachtsätze  des  Localgütertarifes  der  k.  k. 
Oesterr.  S t aa  t s b a h n e n,  soweit  es  sich  um  den 
Verkehr  der  Stationen  der  Strecke  lnnsbruc  k — L a n g e n 
einerseits  und  Vorarlberger  Stationen  jenseits  der 
Unterbrechungsstelle  andererseits  handelt,  keine  An- 
wendung. 

Ebenso  wird  für  diese  Zeit  die  Wirksamkeit  der  in 
den  Tarifen  für  den  Oesterreichisch-Ungarisch-Schweize- 
rischen  und  Oesterreichisch  Ungarisch-Französischen  Eisen- 
bahnverband, sowie  in  den  Tarifen  für  den  Tirol-Vorarl- 
berg - Schweizerisch  - Südbadischen,  Tirol  -Vorarlberg  - Süd- 
westdeutschen und  Tirol  - Vorarlberg  - Württembergischen 
Güterverkehr  enthaltenen  directen  Frachtsätze  für  den 
Verkehr  zwischen  den  Stationen  der  Strecke  Innsbruck- 
Langen  einerseits  und  den  bezüglichen  Auslandsgebieten 
andererseits  suspendirt. 

Wenn  in  den  vorbezeichneten  Relationen  Sendungen 
über  Kufstein  verfrachtet  werden,  so  findet  gebrochene 
Abfertigung  unter  Anwendung  der  über  die  Beförderungs- 
route bestehenden  officiellen  Tarife  statt. 

Die  für  den  Verkehr  zwischen  den  übrigen  Gebieten 
Oesterreich  - Ungarns  (ausgenommen  den  Verkehr  mit 
adriatischen  Hafenstationen),  sowie  Rumäniens,  Serbiens, 
Bulgariens  und  der  Türkei  einerseits  und  Vorarlberg  und 
weiter  andererseits  bestehenden,  officiellen  Tarife  erleiden 
durch  diese  Verkehrsunterbrechung  keine  Aenderung. 

Dagegen  werden  die  Seitens  der  k.  k.  priv.  Süd- 
bahn-Gesellschaft und  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  für  den  Verkehr  zwischen  den  süd- 
lich von  Innsbruck  gelegenen  Stationen,  dann  den 
Stationen  der  Linie  Wörgl-Bischofshofen-Leoben- 
Bruck  a.  M.-Wr.  Neustadt-Oedenburg  und  süd- 
lich hievon,  ferner  Nagy-Igmand,  sowie  Teteny  und 
südlich  hievon  einerseits  und  Vorarlberg  und  weiter  an- 
dererseits allfällig  gewährten  besonderen  Frachtbegünsti- 
gungen für.  die  Dauer  der  Verkehrsunterbrechung  ausser 
Wirksamkeit  gesetzt. 

Desgleichen  findet  der  interne  Ausnahmetarif  Nr.  VII 
des  Localgütertarifes  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
vom  15.  Jänner  1893  während  der  Dauer  der  Verkehrs- 
unterbrechung, insoweit  der  Verkehr  nach  und  von  Vor- 
arlberg in  Betracht  kommt,  keine  Anwendung. 

2.  Im  Verkehre  von  den  adriatischen  See- 
hafenplätzen einerseits  und  der  Schweiz,  sowie  Vor- 
arlberg andererseits,  bezw.  in  umgekehrter  Richtung, 
werden  gewöhnliche  Frachtgüter  über  die  Hilfs- 
route Kufstein-Lindau  abgefertigt. 

Für  derart  instradirte  Sendungen  sind  die  Trans- 
portgebühren auf  Grund  der  für  die  bezüglichen  in  Frage 
kommenden  Relationen  giltigen  Tarife,  jedoch  mit  einem 
Frachtzuschlage  für  den  über  die  Hilfsroute  gegenüber 
der  vorschriftsmässigen  Inslradirungsroute  sich  ergebenden 
Mehrdurchlauf  anzuwenden. 

Der  Frachtzuschlag  beträgt: 

Bei  Sendungen  von  mindestens  5 t pro  Wagen 


1-5  Cts.  pro  Tonnenkilometer,  bei  Sendungen  in  gerin- 
geren Mengen  5 Cts.  pro  Tonnenkilometer. 

Die  zuletzt  angeführten  Bestimmungen  finden  auf 
Sendungen  von  lebenden  Thieren,  Wagen  und  Fuhr- 
werken, Leichen,  explodirbaren  Gütern,  Turner-  und  Feuer- 
leitern auf  Rädern  keine  Anwendung.  Solche  Sendungen 
sind  ebenso  wie  Eilgüter  nur  unter  Berechnung  der  Ge- 
bühren über  die  thatsächlich  befahrene  Route,  deren 
Vorschreibung  auf  den  Frachtbriefen  von  dem  Absender 
zu  verlangen  ist,  abzufertigen. 

3.  Für  die  Berechnung  der  Lieferfristen  sind  die 
Entfernungen  und  Zuschlagsfristen  des  thatsächlichen 
Transportweges  massgebend. 

Wien,  am  4.  Februar  1893.  [116] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oberschlesischer  Kohlenverkehr. 

Nachtrag  XII  zum  Ausnahmetarif. 

Mit  20.  Februar  1893  gelangt  der  Nachtrag  XII  zu 
dem  vom  J.  October  1886  giltigen  Ausnahmetarife  für 
die  Beförderung  von  Steinkohlen,  Steinkohlenbriquettes 
und  Coaks,  von  Stationen  des  Eisenbahn-Directions-Be- 
zirkes  Breslau  nach  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Fe  r d i n a n d s ■ N o r d b a h n und  der  0 s t r a u - F r i e d- 
lander  Eisenbahn  zur  Einführung,  welcher  die  Ein- 
beziehung von  neueröffneten  Haltestellen,  ermässigte 
Frachtsätze  für  einige  Verkehrsverbindungen  zum  Curse 
von  Mk.  165/170  = ö.W.  fl.  100,  sowie  Berichtigungen 
enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  durch  die  be- 
theiligten Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  30.  Jänner  1893.  [H^l 

Iv.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

zugleich  Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Aufhebung  der  Sistirung  der  Güteraufnahme 
für  Matzleinsdorf  und  Wien-Mauth  loco. 

Vom  4.  Februar  1893  an  wird  die  mit  der  Kund- 
machung Nr.  161 0/CI I vom  28.  Jänner  1893  erfolgte 
Sistirung  der  Güteraufnahme  aufgehoben,  und  werden 
demnach  von  diesem  Tage  an  Güter  aller  Art  mit  der 
Bestimmung  für  die  Stationen  Matzleinsdorf  und 
Wien-Mauth  loco,  jedoch  unter  Aufrechthaltung  der 
rücksichtlich  der  Station  Matzleinsdorf  mit  der  Kund- 
machung vom  20.  Jänner  1893,  Z.  1144/C1I,  verfügten 
Einschränkung  der  lagergeldfreien  Zeit  und  Erhöhung  des 
Lager-  und  Wagenstandgeldes  wieder  zum  Transporte 
angenommen. 

Wien,  am  3.  Februar  1893.  [d  18] 


Kais.  kön.  Privilegium.  [32G] 

Lieht  paus-  W‘  Anstalt 

H.  RIEHL  (Itterheims  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35, 

! empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negro- 
graphischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — - Lann 
ist  die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen.  Lieferung  von  CJianotipapier  zur  Selbstanfcrtigung  von  1 länen 
( weisse  Linien  auf  blauem  Grund).  — Preise  nitlssig^  Arbeit  schneil  unu  solid 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehr©. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications* 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Sugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Berichtijsrnngr.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  In  der  im  Yeiordnnngs-ßlatte  Nr.  12,  vom  31.  Jänner  1893,  snb  Position  276  er- 
schienenen Pnblication  ist  in  der  4.  Rubrik  der  Stationsname  „Senkvicz“  auf  „Hodor  Senkvicz“  zu  ergänzen. 

Bericlitignng.  K.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellscbaft.  Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  12  vom  31.  Jänner  1.  J.  sub  Pos.  293  veröffentlichte  Begünstigung 
ist  dahin  richtig  zu  stellen,  dass  es  am  Schlüsse  der  Colonne  .Transportstrecke  von— nach“  lauten  soll:  und  vice  versa. 


Offert-Ausschreibung. 

In  der  Haltestelle  Kellenviese  der  Bahnlinie  Wien — 
Salzburg  gelangt  im  heurigen  Jahre  eine  Wartehalle  zur  Aus- 
führung, und  werden  die  einschlägigen  Hochbauarbeiteu  im 
annäherungsweisen  Kostenbeträge  von  9100  fl.  an  einen  Unter- 
nehmer im  Offertwege  vergeben. 

Die  Bestimmungen  über  die  Einbringung  der  Offerte  und 
den  Erlag  des  Vadiums,  die  Offertformulare,  die  Bedingnisse, 
Baubeschreibung  und  Pläne  liegen  bei  der  k,  k.  Eisenbahn- 
Betriebs-Direction  Wien  (Kaiser  Franz  Josefs-Bahnhof  in  Wien, 
II.  Stock)  während  der  Amtsstunden  zur  Einsicht  auf. 

Die  Offerte  sind  bis  spätestens  13.  Februar  1893,  12  Uhr 
Mittags,  im  Einreichungs-Protokolle  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Direction  Wien  abzugeben. 

Es  wird  ausdrücklich  bemerkt,  dass  nur  jene  Offerenten 
bei  der  Offertverhandlung  in  Berücksichtigung  gezogen  werden 
ki’nnen,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre 
finanzielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich  der 
Durchführung  der  von  denselben  zu  übernehmenden  Arbeiten 
darzuthun  vermögen,  und  dass  sich  weiters  die  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  das  Recht  vorbehält,  über 
die  Annahme  oder  Nichtannahme  der  Offerte  nach  freiem  Er- 
messen zu  entscheiden,  allenfalls  auch  sämmtliche  eingelangte 
Angebote  zurückzuweisen. 

WieD,  im  Jänner  1893. 

Die  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Wien, 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


vormals 


Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  and  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  und  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf: 

Centrale  Signal-  und  Weiehenstellungen, 
Wasserstations-Einrichtungen, 

Krahne  mit  hydraul.,  Dampf-  und  Hand-Betrieb, 
Aufzüge  und  Waggonhubwerke,  hydraulische, 
Drehscheiben, 

Schiebebühnen  mit  Hand-,  mechanischem  oder  elek- 
trischem Antrieb, 

Nietanlagen,  hydraulische,  für  Kessel-  und  Träger- 
nietung etc., 

Werkzeugmaschinen  für  Reparatur- Werkstätten, 
Dampfkessel  und 

Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction, 

Gasmotoren,  Patent  Benz, 

Beleuchtungswagen,  elektrische,  für  Bahnarbeiten 
bei  Nacht. 

Vertreter:  Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 

Wien,  IX.,  Garnisonsgasse  Nr.  10. 

Telephon.  <306) 
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SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  II.  Hasch,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatskalmen. 

Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Danipfschiffalirts  - Gesellschaft  des 
Oesterr.-ungar.  Lloyd. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft, 
Frachten  - Revisions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möhel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 

Th.  BimUner,  Wien, 

Parkring,  I.,  Zedlitzgasse  4 Marialiilf,  VI.,  Eszterhazygasse  32. 

Gegründet  1815.  — Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 
Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 
Special-Abtheilung  für  Uebersiedlungen  mittelst  verschliessbaren,  gepolsterten 
Patent  - Möbel  wagen. 

Emballirungs-Anstalt,  geschulte  Packer. 

Tägliche  Gepäck-  und  Colli-Spedition  von  und  nach  allen  Bahnhöfen,  Eilgut 
und  Frachtgut. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


Brasch  «fc  Kothenstein 

Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW.,  Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS. 

28.  Rue  St.  Quentin. 

WIEN  I.. 

Hegelgasse  7. 
HANNOVER. 
Theaterplatz  16. 
BREMEN,  TETSCHEN 


BERLIN  C. 

Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 


BERLIN  W. 

Friedrichstrasse  78. 

LONDON  E.  C., 

New  Basinghallstreet. 

VLISSINGEN, 

Holland. 

FRANKFURT  a'M., 

Kaiserstrasse  30  I. 

HAMBURG. 

Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96.  a/d.  Elbe. 

Eeopold  Bereut,  vormals  Brascli  & Rotheustein 

GOTHA,  ILMENAU  SAALFELD  a/S.  MÜHLHAUSEN  SCHWARZA 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen. 

Brascli  «fc  Bot  heust  ein  Xclif.  Just  & Thiele 

DITTERSBACH  b.  Waldenburg  in  Schlesien. 


VOITERSREUTH. 


Aut.  Ferns  in  Budweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Speditions  Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparnis  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwagen  Tüchtige  Packleute.  — Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


General-Agentur  der  Ungarischen  Haudels-Actien-Gesellschaft 

S.  «fc  W.  Holtmann,  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2. 

Budapest.  Fiume,  Triest,  Constantinopel,  Dedeagh,  Bucarest,  Salonique,  Belgrad, 
Sofia,  Philippopel,  Schabatz,  Semendria.  Obrenowatz,  Brcka,  B.-Raca,  Pancsova, 
Nagy-Becskerek,  Vukovär.  Semlin,  Serajevo,  B.-Brod,  Mostar,  Metkovich. 
Speditions-Agentur  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  in  Belgrad,  Sofia,  Con- 
stantinopel, Philippopel,  Schabatz,  Semendria,  Pancsova,  Fiume. 
General-Agentur  und  Speditions-Bureau  der  kgl.  Ungar.  Seeschiffahrts-Actien- 
Gesellschaft  „Adria“  in  Fiume. 

General-Agentur  für  Ungarn  der  „Anchor  Line“  (Henderson  Brothers). 
Eisenbahn-Transport-Bureau  für  den  Orientverkehr. 

X.  Katzner 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silber  stein. 

Feste  Uebernalimssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Eederer  «fc  Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 
Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Carl  Pollak  «fc  Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Fracht-Uebernalimen  nach  allen  Richtungen. 


Adolf  Briill  tV  Söhne,  Biclitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielie  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatshahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 

Alfred  Deutsch  «fc  Co.,  Reiclienberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Ucbernalime  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rieh  - 
tungen  des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagcrkeller  (Fassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Stefan  Detroniski  in  Wien, 

I.,  Helferstorferstrasse  4. 

Sammelladungen  nach  Nord-  und  Südrussland. 
Sammelladungen  nach  Galizien  und  der  Bukowina. 
Internationale  Speditionen. 


Erben  «fc  Gerstenberger,  vorm.  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz,  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M.,  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ah-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 


Goldlust  «fc  Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA. 

Filialen:  Nadbrzezie,  Sokal,  Radziwiilow,  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica, 
Oesterr.-  und  Russ.-Nowosielitza,  Czernowitz. 

WIEN,  I..  Opernring  6. 

Commercielie  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen, 
der  Bukowinaer  Localbahnen. 

Commercielie  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Fei-dinands-Nordbahn. 
Agentur  der  Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbabn- 
Verkehrs-Anstalt. 


Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport.-Ucbernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 

Kössner  «fc  Schöppe 

Speditions-  und  Schiffahrtsgeschäft  Aussig  und  Bodcuhach. 
Elbeumschlag  in  Aussig,  Schönpriesen,  Bodenbach  und  Tetsclien-Laube. 
Eigene  Schiffahrt.  — Eigene  Lagerhäuser  mit  Schienenverbindung. 
Verzollungen  bei  den  k.  k.  Zollämtern. 

Commissions-,  Speditions-,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft, 
TJebernahme  von  Möbel- Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Willi.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831) 

Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfsckiffahrts-Gesellschaft, 
Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Staatshahnen  und  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westhahn. 


J.  Sehn  he  rth  «fc  Co.,  Wien 

(etablirt  1817) 

Spedition,  Commission  und  Incasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

TJebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zu  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen.  Einlagerungen  zu  billigen  Preisen. 
Specialdienst  nach  Budapest. 

Uebersiedlungen  mittelst  Patent-Möbelwagen. 

B.  Schwager,  vormals  Exelbirth  & Schwager, 

Spedition  und  Commission, 

Commercielie  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizisehen  Carl  Lndwig-Bahn. 
Podwoloczyska,  Woloczysk,  Radziwillow,  Brody,  Krakau, 
Oesterr. -No  wosielitza. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen. 
Sammelladnngsverkehr  nach  Süd-Russland. 

Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Wreiss,  Venedig  und  Genna. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  & Yöth,  Wien. 

| Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 


Druck  von  Otto  Maass  & Solin,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  28.  Jänner  1893,  Z.  3192,  an  sämmtliche  Bahnverwaltungen, 
betreffend  die  Kundmachungen  der  Ergänzungen  und  Abänderungen  der  Liste  der  Eisenbahnen,  auf  welche 
das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtenverkehr  Anwendung  findet. 


Im  Nachhange  zum  h.  ä.  Erlasse  vom  2l.  Jänner  d.  J.,  Z.  3192,  und  unter  Bezugnahme  auf  die 
Kundmachung  gleichen  Datums  und  gleicher  Zahl  im  „ Verordnungs-Blatte  des  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen 
und  Schiffahrt“  Nr.  10  ex  1893,  wird  die  geehrte  Verwaltung  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  künftighin  die  Ergänzungen 
und  Abänderungen  der  Liste  der  Eisenbahnen,  auf  welche  das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn- 
Frachtenverkehr  Anwendung  findet,  der  geehrten  Verwaltung  nicht  mehr  mittelst  eines  besonderen  Erlasses,  sondern 
lediglich  durch  eine  Kundmachung  im  h.  a.  Verordnungs-Blatte  werden  mitgetheilt  werden,  zumal  die  geehrten  Bahn- 
verwaltungen von  den  vorkommenden  Aenderungen  und  Ergänzungen  auch  durch  deren  Veröffentlichung  in  der 
Zeitschrift  des  Centralamtes  für  den  internationalen  Eisenbahn-Transport  in  Bern  Kenntniss  erlangen. 


Wien,  am  28.  Jänner  1893. 


Für  den  k.  k.  Handelsminister: 


AVittek  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  der  Station  Lichtenwald  der 
Linie  Steinbrück — Agram  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  zu  dem  Kohlenwerke  Johannesthal. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Reichstags-Abgeordneten  Julius  Szäjbely  in  Budapest  im  Vereine 
mit  dem  Oberingenieur  Heinrich  Müller  in  Budapest  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
Localbahn  von  der  Station  Lichtenwald  der  Linie  Steinbrück — Agram  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
zu  dem  Kohlenwerke  Johannesthal  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs 

Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  3.  Jänner  1893.  Z.  65.806  ex  1892. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  mit  Dampftbetrieb 

von  Triest  über  Opcina  nach  Sesana. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Ingenieur  Hektor  Fenderl  in  Triest  die  Bewilligung  zur  Vor- 
nahme technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  mit  Dampfbetrieb  von  Triest 
über  OpCina  nach  Sessana  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 
Wien,  am  5.  Jänner  1893.  Z.  65.959  ex  1892. 
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Das  neue  dänische  See-Gesetzbuch. 

Auf  dem  Gebiete  der  See-Gesetzgebung  ist  ein  Er- 
eigniss zu  verzeichnen,  welches  uns  dem  Ziele  näher 
rückt,  dessen  Verwirklichung  gerade  auf  diesem  Gebiete 
im  Interesse  der  Freiheit  des  Weltverkehres  gelegen  wäre. 
Nirgends  macht  sich  der  Unterschied  der  verschiedenen 
localen  Gesetzgebungen  vielleicht  mehr  fühlbar  als  im 
Seerechte  und  ist  es  daher  erklärlich,  dass  man  besonders 
in  der  zweiten  Hälfte  unseres  Jahrhunderts  die  Fest- 
stellung internationaler  Grundsätze,  wenigstens  in  den  für 
den  Verkehr  massgebenden  Zweigen  des  Seerechtes,  so 
hinsichtlich  der  Bedingungen  des  Frachtvertrages,  der 
Havarien,  der  rechtlichen  Folgen  bei  Abordagefällen  etc. 
anstrebt. 

Den  bisherigen  Arbeiten  kann  wohl  nur  ein  theo- 
retischer Werth  beigemessen  werden,  welcher  aber  inso- 
ferne  nicht  zu  unterschätzen  ist,  als  deren  Einfluss  auf 
die  neueren  Codificirungen  nicht  geleugnet  werden  kann. 
Die  internationale  Regelung  aller  Partien  des  Seerechtes 
dürfte  wohl  vorläufig  nicht  durchführbar  erscheinen ; 
durch  die  Codificirung  eines  scandinavischen  See- 
rechtes, wie  sie  durch  die  Erlassung  identischer  See- 
gesetze von  Seiten  Dänemarks  und  Schwedens  und  durch 
den  hoffentlich  bald  eintretenden  Beitritt  Norwegens  in 
Aussicht  steht,  wäre  aber  ein  Schritt  gethan,  dessen  Be- 
deutung umsomehr  gewürdigt  werden  muss,  als  die  er- 
wähnten Bestrebungen  nach  der  Uniformität  der  See- 
gesetze, wenn  auch  in  noch  beschränktem  Masse,  der 
Verwirklichung  näher  gerückt  werden. 

Von  diesem  Standpunkte  aus  ist,  abgesehen  von 
dem  inneren  Werthe  dieser  neuesten  seerechtlichen  Codi- 
fication,  eine  Besprechung  des  dänischen  Seegesetzes  ge- 
wiss gerechtfertigt. 

Der  dänische  Reichstag  hat  in  seiner  am  31.  März 
1S92  geschlossenen  Session  das  Seegesetz  (Sölov)  zu 
Ende  berathen.  Dasselbe  hat  seither  die  kgl.  Sanction 
erhalten  und  ist  am  1.  Jänner  1893  in  Wirksamkeit 
getreten. 

Identische  Gesetzentwürfe  sind  seinerzeit  auch  den 
Vertretungskörpern  von  Schweden  und  Norwegen  vor- 
gelegt worden  und  liegt  auch  bezüglich  Schwedens  die 
Annahme  des  Reichstages  und  die  Sanction  des  Königs  vor. 

Das  norwegische  Storthing  hat  den  Gesetzentwurf 
zwar  noch  nicht  durchberathen,  doch  hält  man  dessen 
Annahme  für  zweifellos. 

Es  wird  somit  in  nicht  allzu  ferner  Zukunft  eine 
Uebereinstimmung  der  Gesetzgebung  über  diesen  wichtigen 
Zweig  der  Gesetzgebung  in  den  drei  skandinavischen 
Reichen,  deren  maritime  Interessen  sich  so  vielfach  be- 
rühren und  decken,  zu  Stande  gebracht  sein. 

Was  nun  das  Gesetz  selbst  betrifft,  so  ist  dasselbe 
in  seiner  jetzigen  Gestalt  die  Frucht  von  mehr  als  20- 
jährigen  Studien  und  Berathungen  verschiedener,  aus 
Rechtsgelehrten  und  Fachmännern  der  drei  Königreiche 
zusammengesetzter  Commissionen,  welche  mit  der  Aus- 
arbeitung eines  einheitlichen  Seerechtes  betraut  worden 
waren. 

Die  in  Rede  stehende  codificatorische  Arbeit  be- 
zeichnet sonach  nicht  blos  den  neuesten  wissenschaft- 
lichen Standpunkt  in  dieser  Materie,  sondern  sie  umfasst 
zugleich  sämmtliche  Gebiete  des  privaten  und  öffentlichen 
Rechts,  soweit  es  auf  die  Schiffahrt  Bezug  hat,  und  wird 
somit  auch  den  Anspruch  grösster  Vollständigkeit  gegen- 
über analogen  Gesetzen  anderer  Länder  erheben  dürfen. 

Durch  die  vom  dänischen  Ministerium  des  Aeussern 


veranlasste  amtliche  Uebersetzung  des  Gesetzes  in  fran- 
zösischer Sprache  ist  auch  weiteren  Kreisen  im  Auslande 
die  Möglichkeit  geboten,  sich  mit  dieser  vorzüglichen 
legislatorischen  Arbeit  vertraut  zu  machen. 

Das  uns  vorliegende  Gesetz  umfasst  315  Para- 
graphe,  welche  in  13  Capitel  eingetheilt  sind.  Dieselben 
handeln : 

1.  von  den  nationalen  Schiffen, 

2.  von  den  Rhedern, 

3.  vom  Gapitän, 

4.  von  der  Mannschaft, 

5.  von  dem  Frachtverträge, 

6.  von  dem  Bodmereiverträge, 

7.  von  den  Havarien, 

8.  von  dem  durch  Zusammenstoss  entstandenen  Schaden, 

9.  von  der  Rettungsprämie, 

10.  von  den  maritimen  Versicherungen, 

11.  von  den  privilegirten  maritimen  Forderungen  und 
von  deren  Verjährung, 

12.  von  dienstlichen  Vergehen  des  Gapitäns  und  der 
Mannschaft, 

13.  von  dem  Geltungsbereiche  des  Gesetzes,  seinem 
Inkrafttreten  und  von  der  Aufhebung  älterer  Be- 
stimmungen.. 

Es  ergibt  sich  schon  aus  diesen  Capitelüberschriften, 
dass  das  neue  Gesetz  sämmtliche  Gebiete  des  Seerechts 
umfasst,  soweit  sie  nur  das  Schiff,  seine  Ladung,  seine 
Mannschaft  und  die  Wechselfälle  seiner  Bestimmung 
tangiren  können. 

Bemerkenswerth  ist  es  überdies,  dass  die  Regelung 
des  Schiffshypothekenwesens  im  Principe  (§  3)  ange- 
nommen worden  ist,  und  dass  darüber  ein  besonderes 
Gesetz  erlassen  werden  wird.  Der  angeführte  Paragraph 
bestimmt  schon  jetzt,  dass  die  Rechtsgiltigkeit  eines  jeden 
Eigenthums-  oder  Pfand  betreffenden  Vertrages  von  der 
Eintragung  in  die  Schiffsregister  abhängt.  Diese  Bestim- 
mung findet  jedoch  nur  auf  Schiffe  von  über  20  Register- 
tonnen Anwendung. 

Einer  uns  vorliegenden  Zusammenstellung  derjenigen 
Punkte,  in  denen  das  von  den  Havarien  handelnde  Ca- 
pitel VII  des  neuen  dänischen  Seegesetzes  sich  von  den 
„amendirten  York-  und  Antwerpner  Havarieregeln  vom 
Jahre  1890*  unterscheidet,  ist  Folgendes  zu  entnehmen: 
Durch  Artikel  I der  York-  und  Antwerpner  Regeln 
wird  bestimmt,  dass  der  Seewurf  der  Deckladung  in  die 
allgemeine  Havarie  eingerechnet  werden  kann. 

Das  dänische  Gesetz  anerkennt  dasselbe  Princip, 
macht  jedoch  eine  Ausnahme  für  den  Fall,  in  welchem 
durch  einen  solchen  Seewurf  ein  schon  gestrandetes 
Schiff  wieder  flott  gemacht  wird. 

Sonst  ist  der  Seewurf,  wie  es  nach  den  mass- 
gebenden allgemeinen  Grundsätzen  nicht  anders  sein 
kann,  als  „Havarie,  grosse“  angesehen. 

Gegenüber  den  erwähnten  Regeln  ergibt  sich  im 
dänischen  Gesetze  eine  Differenz  insoferne,  als  die  Schäden 
an  Schiff  und  Ladung  in  Folge  freiwilliger  Strandung, 
wenn  diese  die  Abwendung  einer  gemeinsamen  grösseren 
Gefahr  bezweckte,  in  die  allgemeine  Havarie  aber  nur  in- 
soweit eingerechnet  werden,  als  der  Nachweis  erbracht 
werden  kann,  dass  ein  wirkliches  Opfer  (sacrifice)  vorliegt. 

Was  den  durch  Segelpressen  entstandenen  Schaden 
betrifft,  so  stimmt  Artikel  VI  der  York-  und  Antwerpner 
Regeln  mit  dem  neuen  dänischen  Gesetze  überein.  Nach 
beiden  wird  derselbe  nur  dann  in  die  allgemeine  Havarie 
eingerechnet,  wenn  Segel  gepresst  wurden,  „um  ein  ge- 
strandetes Schiff  wieder  flott  zu  machen*  ; die  York-  und 
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Antwerpner  Regeln  gehen  jedoch  weiter,  indem  sie  den 
Zusatz  enthalten  : „oder  um  das  Schiff  im  Interesse  der 
allgemeinen  Sicherheit  noch  mehr  an’s  Land  zu  treiben“. 

Artikel  XII  der  Regeln,  welcher  von  der  Beschädi- 
gung der  Ladung  heim  Löschen  etc.  in  einem  Nothhafen 
handelt,  erkennt  eine  solche  Beschädigung  als  allgemeine 
Havarie  an,  nur  dann,  „wenn  auch  die  Kosten  der  Löschung 
in  die  allgemeine  Havarie  einbezogen  werden*. 

Nach  dem  dänischen  Gesetze  gilt  eine  derartige 
Beschädigung  nur  dann  als  allgemeine  Havarie,  wenn  das 
Löschen  und  Wiedereinschiffen  der  Ladung  mittelst 
Lichterschiffen  oder  auf  anderem  aussergewöhnlichem 
Wege  bewerkstelligt  wurde. 

Artikel  XIV  der  York-  und  Antwerpner  Regeln  über 
zeitweilige  Reparaturen  spricht  den  Grundsatz  aus,  dass 
.keinerlei  Abzug  der  Kosten  für  zeitweilige  Reparaturen 
von  demjenigen  Schaden  gemacht  werden  solle,  der  als 
allgemeine  Havarie  anrechenbar  ist“.  Das  dänische  Gesetz 
verfügt  hingegen,  dass  solche  zeitweilige  Reparaturen, 
welche  durch  einen,  nicht  als  allgemeine  Havarie  anrech- 
nungsfähigen Unfall  verursacht  wurden,  dennoch  in  die 
allgemeine  Havarie  einbezogen  werden  sollen,  wenn  hie- 
durch Ausgaben  vermieden  wurden,  welche  sonst  noth- 
wendig  geworden  wären  und  als  allgemeine  Havarie  hätten 
angesehen  werden  müssen. 

Durch  Artikel  XV  der  Regeln  wird  der  „aus  einer 
Beschädigung  oder  dem  Verluste  der  Ladung  entstandene 
Verlust  der  Fracht  als  allgemeine  Havarie  erklärt,  sei  es, 
dass  derselbe  auf  einen  Fall  allgemeiner  Havarie  zurück- 
zuführen ist,  sei  es,  dass  die  Beschädigung  oder  der  Ver- 
lust der  Ladung  dadurch  ausgeglichen  wird“. 

Das  neue  dänische  Gesetz  erkennt  dasselbe  Princip 
an,  fügt  jedoch  hinzu,  dass  von  dem  Betrage  der  Fracht 
diejenigen  Auslagen  abzuziehen  sind,  welche  der  Rheder 
durch  Preisgeben  oder  Verkauf  der  Waaren  erspart  hat. 

[H.-M.-Z.  5864.] 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Bauconsens.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat  den  Bauconsens  ertheilt  für  die  Errichtung  eines 
normalen  Nebengebäudes  in  der  Station  Pertestie  der  Localbahn 
Hatna  - Kimpolung  durch  den  Aushilfsstreckenwächter  und 
Stationsleiter  in  dieser  Station. 

— (Principielle  Genehmigung.)  Principiell  geneh- 
migt wurde  das  Project: 

1.  für  die  auf  der  Localbahn  Wodnan-Prachatitz  auszuführenden 
Hochbauten ; 

2.  für  die  auf  der  Localbahn  Strakonitz- Winterberg  auszu- 
führenden Hochbauten; 

3.  für  die  Herstellung  eines  Schutzhäuschens  für  den  Stell- 
werksapparat in  der  Station  Ruda  der  Nepolokoutz — Suczawa; 

4.  die  Entwürfe  für  die  auf  der  Strecke  km  5 685 — 90  718  der 
Staatsbahnlinie  Stanislau-Woronienka  auszuführenden  Hoch- 
bauten. 

— (Erweiterung  der  Geleiseanlagen  in  der 
Station  Pohnsdorf  aus  Anlass  der  Einführung  des 
P erson  en  v erke  h r e s auf  der  Montanbahn  Zeltweg- 
Fohnsdorf:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Graz  bat  die  politische  Begehung  betreffs  des  Projectes  für 
die  Erweiterung  der  Geleiseanlagen  in  der  Station  Fohnsdorf 
aus  Anlass  der  beabsichtigten  Einführung  des  Personenverkehres 
auf  der  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf  für  den  10.  Februar  an- 
beraumt. Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirks- 
hauptmann Dr.  Theordor  Hausotter  betraut. 


Kaiser  Ferdinands-Nord  bahn.  (L  i n i e W i e n — K rakau; 
Schleppbahn  von  der  Station  Schönbrunn  ^ zum 
Röhren  Walzwerke  derFirmaS.  Huldschinsk  y’s  Sühne 
j in  Schönbrunn:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Landes- 
regierung in  Troppau  hat  die  politische  Begehung  in  Betreff 
des  Projectes  für  die  Herstellung  einer  Schleppbahn  von  der 
Station  Schönbrunn  zum  Röhrenwalzwerke  der  Firma  S.  Huld- 
schinsky’s  Söhne  in  Schönbrunn  für  den  17.  Februar  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirkshauptmann 
Heinrich  Kortum  betraut.  [G.-I.-Z.  2301.] 

— (Auswechslung  der  Loco motiv  - Drehbühne 
beim  halbrunden  Heiz  hause  in  der  Station  Mähr- 
Ostrau.)  Die  in  Aussicht  genommene  Auswechslung  der  Loco- 
motiv-Drehbühne  mit  12  m Durchmesser  beim  halbrunden  Heiz- 
hause in  der  Station  Mähr. -Ostrau  gegen  eine  solche  mit  14  65  m 
Durchmesser,  sowie  die  beabsichtigte  Anwendung  eines  Petro- 
leummotors, Patent  S.  Markus,  zum  maschinellen  Antriebe  dieser 
Drehbühne  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[23.  Jänner,  Z.  48.559  ex  1892.] 

— (Eiudeckung  einer  Kohlen  rutsche  am  Bahn- 
hofe in  Wien.)  Im  4.  Kohlenhofe  des  Wiener  Nordbahnhofes 
wird  für  Zwecke  der  Filiale  der  österr.  Creditanstalt  für  Handel 
und  Gewerbe  in  Brünn  die  Kohlenrutsche  Nr.  302  eingedeckt. 

[25.  Jänner,  Z.  4282.] 

— (L  i n i e L u n d e nb  u rg — Brünn:  Requisiten  h litte 

in  Brünn.)  In  der  Station  Brünn  wird  für  Zwecke  der  gräfl. 
Larisch-  Münich’schen  Central-Direction  Karwin  eine  Requisiten- 
hütte hergestellt.  [9.  Jänner,  Z.  57.652  ex  1892.] 

— (Linie  Ne  z amisli  t z— St  er  nb  erg:  V erlängerung 
des  Getreideschuppens  in  der  Station  Ster  über  g.) 
Der  in  der  Station  Sternberg  bestehende  Getreideschuppen  wild 
mit  Rücksicht  auf  den  gesteigerten  Verkehr  verlängert. 

[21.  Jänner,  Z.  49.224  ex  1892.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu, 

(Locomotivprüf  ungen.)  Am  14.  December  v.  J.  fand  in  Krakau 
wegen  Erhöhung  der  Geschwindigkeit  neuerlich  eine  technisch- 
polizeiliche Prüfung  von  zwei  auf  den  Linien  der  k.  k.  Staats- 
bahnen in  Verwendung  stehenden  Schnellzugs-  und  zwei  Per- 
sonenzugs-Locomotiven,  sämmtlich  mit  Schlepptendern  versehen, 
statt.  Die  vier  Locomotiven  gehören  zur  Serie  II  b und  wurden 
die  mit  der  Inventarsnummer  1115  und  1120  bezeichneten  Schnell- 
zugslocomotiven  im  Jahre  1873  in  der  Locomotivfabrik  Kessler 
misslingen  gebaut.  Die  eine  der  Personenzugslocomotiven  mit 
Inventarsnummer  2247  und  Fabrikationsnummer  2597  im  Jahre 
1882  in  Wiener-Neustadt,  die  andere  mit  der  Inventarsnummer 
2239  und  der  Fabrikationsnummer  1108  im  Jahre  1871  gleich- 
falls in  der  Locomotivfabrik  in  Esslingen  neu  erbaut.  Die  Kessel 
dieser  Locomotiven  wurden  bereits  im  Jahre  1889  der  vorgeschrie- 
benen Druckprobe  mit  anstandslosem  Ergebnisse  unterzogen. 
Sämmtliche  Locomotiven  besitzen  im  Ganzen  drei  Achsen,  von 
welchen  die  zweite  die  Triebachse  ist.  Laufachsen  ist  nur  eine 
vorhanden,  welche  bei  den  Schnellzugsmaschinen  unterhalb  der 
Feuerkiste,  bei  den  Personenzugslocomotiven  vorne  situirt  ist. 
Die  Maschinen  haben  aussenliegende  Cylinder,  innenliegende 
Frames,  die  Steuerung  zeigt  bei  den  Schnellzugsmaschinen  die 
Construction  nach  Allan,  bei  den  Personenzugsmaschinen  die 
Construction  nach  Allan,  ist  innenliegend,  und  geschieht  die 
Umsteuerung  mittelst  Reversirhebel.  Das  Kesselgewicht  wird 
durch  sechs  Blattfedern  auf  die  Achsen  übertragen.  Der  Kessel 
ist  mit  einer  vollständigen  Armatur  ausgerüstet  und  sind  sämmt- 
liche vier  Maschinen  ausserdem  noch  versehen  mit  1 Blaserohr, 
1 Hilfsgebläse,  2 Injectoren  nach  Anschütz,  1 Sandstreuapparat, 
1 Funkenfänger  mit  Sieb,  Vacuumbremse  und  Tenderspindel- 
bremse, Dampfheizungseinrichtung  und  Rauchfang  nach  Ressig. 
Das  Totalgewicht  der  beiden  Schnellzugslocomotiven  ergab  je 
3370  Tonnen,  bei  den  Personenzugsmaschinen  3730,  bezw.  3605 
Tonnen.  Die  Probefahrten  mit  den  Schnellzugsmaschinen  fanden 
am  13.  December  v.  J.  auf  der  Staatsbahnstrecke  Czarna — Rop- 
czyce,  bezw.  auf  der  Staatsbahnlinie  von  Tarnow  bis  Czarna 
statt  und  wurde  hiebei  eine  maximale  Geschwindigkeit  von  83, 
bezw.  88  km,  und  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von 
59'5,  bezw.  67  km  per  Stunde  erzielt.  Die  Probefahrt  mit  den 
Personenzugslocomotiven  wurde  auf  den  Staatsbahnlinien  Krakau — 
Bierzanow,  bezw.  Ktaj — Bochnia  vorgenommen,  und  dabei  eine 
maximale  Geschwindigkeit  von  72,  bezw.  75  km,  und  eine  durch- 
schnittliche Geschwindigkeit  von  52,  bezw.  56  km  per  Stunde  er- 
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zielt.  Mit  Rücksicht  anf  den  stets  ruhigen  und  sicheren  Gang 
dieser  vier  Locomotiven  erklärte  die  Commission,  dass  es  keinem 
Anstande  unterliege,  diese  Maschinen  für  den  öffentlichen  Zug- 
förderungsdienst auf  den  Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
zu  verwenden.  [Z.  5217.] 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbalm.  (Locomotivprüfun- 
gen.)  Am  1.  August  1892  hat  die  techuisch-polizeiliche  Prüfung 
einer  für  die  Linien  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Vicinal- 
bahnen)  bestimmten  Tenderlocomotive  der  Kategorie  lila  statt- 
gefunden, welche  in  der  Locomotivfabrik  in  Wr. -Neustadt  neu- 
erbaut und  mit  der  Bahninventarsnummer  938  und  mit  der 
Fabriksnummer  3164  versehen  wurde.  Die  Maschine  hat  im 
Ganzen  drei  miteinander  gekuppelte  Achsen,  von  welchen  die 
zweite  die  Triebachse  ist,  horizontale  aussenliegende  Cylinder, 
innenliegende  Frames.  Die  Steuerung  zeigt  die  Construction 
nach  System  Allan,  ist  innenliegend,  und  die  Umsteuerung  ge- 
schieht mittelst  eines  Hebels.  Das  Kesselgewicht  wird  durch 
sechs  Blattfedern  auf  die  Achsen  übertragen.  Die  Maschine  ist 
mit  einer  vollständigen  Kesselarmatur  ausgerüstet  und  mit 
variablem  Blaserohr,  Hilfsgebläse,  zwei  Injectoren  nach  Fried- 
mann, Sandstreuapparat,  Funkenfänger  mit  Sieb,  Vacuumbremse, 
welche  auf  die  zweite  und  dritte  Achse  wirkt,  mit  Spindel- 
bremse, Pulsometerwechsel,  ferner  mit  einer  Dampfglocke  und 
einer  Vorrichtung  zur  Dampfheizung  versehen.  Die  Entfernung 
der  Achsen  voneinander  beträgt  1495  und  1195  mm,  der  gesammte 
Radstand  2690  mm,  der  Durchmesser  der  Trieb-  und  Kuppel- 
räder 1020  mm,  die  Belastung  der  Achsen  je  9 Tonnen,  sohin 
das  Gesammtgewicht  der  Maschine  im  ausgerüsteten  Zustande 
27  Tonnen.  Die  Spurweite  ist  normal.  Die  commissioneile  Probe- 
fahrt wurde  auf  der  Strecke  Wien — Wagram  der  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbahn vorgenommen  und  hiebei  eine  durchschnitt- 
liche Geschwindigkeit  von  57  km  und  eine  Maximalgeschwindig- 
keit von  72  km  per  Stunde  erzielt.  Bei  vollkommen  befriedigendem 
Prüfungsergebnisse  wurde  die  Bewilligung  ertheilt,  die  in  Rede 
stehende  Locomotive  für  den  öffentlichen  Zugförderungsdienst 
auf  den  Linien  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zu  verwenden. 

[H.-M.-Z.  63.195  ex  1892.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbalm  - Gesellschaft. 

(Namensänderung  der  StationWeckelsdorf.)  Auf  Grund 
der  Entscheidung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  4.  November 
1892,  Z.  17.478,  demzufolge  der  Name  der  Gemeinde  Weckels- 
dorf  in  Hinkunft  Wekelsdorf  zu  lauten  hat,  ist  auch  der 
Name  der  Station  Weckelsdorf  der  Linie  Chotzen— Halbstadt 
entsprechend  in  Wekelsdorf  umgewandelt  worden,  und  wird 
diese  Aenderung  nach  Massgabe  der  Erneuerung  der  Dienstes- 
behelfe zur  Durchführung  gelangen.  [26.  Jänner,  Z.  3728.] 

Localbahn  Pöltschach— Gonobitz.  (Bau-  und  Be- 
trieb sl  äng  e.)  Für  die  am  20.  December  1892  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergebene  schmalspurige  Localbahn  Pöltschach— Gono- 
bitz sind  die  Längen  behördlich  festgestellt  worden  und  beträgt 
die  Baulänge  vom  Beginne  des  Localbahngeleises  in  der  Station 
Pöltschach  der  Linie  Wien— Triest  der  Südbahn-Gesellschaft  bis 
zum  Ende  des  Stockgeleises  in  der  Station  Gonobitz  14  928  km; 
die  Betriebslänge  beträgt  vom  Beginne  des  Localbahngeleises  in 
ersterer  Station  (gleichzeitig  Beginn  der  ßaulinie)  bis  zur  Mitte 
des  Aufnahmsgebäudes  in  letzterer  Station  (0'161  km  vor  dem 
Geleiseabschlusse)  14-767  km.  Die  Lage  der  einzelnen  Stationen 
und  Haltestellen,  sowie  die  Niveau-Cöte  der  Schiene  gegenüber 
der  Mitte  der  Aufnahmsgebäude  ist  folgende  : 


Name  der  Stationen  und 
Haltestellen 

Angabe, 
ob  Station  oder 
Haltestelle 

Lage  bei 
Kilometer 

Niveau-Cote 
der  Schiene 
in  Meter 

Pöltschach 

Station 

0000 

26309 

Unter-Lasche  .... 

Haltestelle 

3-636 

265-23 

Plankenstein  .... 

5043 

267-72 

Heiligengeist  .... 

Station 

7-241 

275-29 

Gattersdorf 

Haltestelle 

10-521 

284-51 

Gonobitz 

Station 

14-767 

318-77 

SMbahn-Gesellscliaft.  (Verwendung  von  Frauen 

zum  Bahnaufsichts  dienst e.)  Auf  den  von  der  Südbahn- 
Gesellschaft  betriebenen  Linien  haben  im  vierten  Quartal  des 
Jahres  1892  auf  371  Wächterposten  Frauen  aushilfsweise  den 
Signal-  und  Schrankendienst  versehen.  Von  diesen  Wächter- 
posten entfallen  7 auf  die  Strecke  Kufstein— Wörgl,  55  auf  Inns- 
bruck— Bozen,  41  auf  Bozen  — Ala,  71  auf  Marburg — Villach, 
109  auf  Villach — Franzensfeste,  8 auf  Bruck — Leoben,  25  auf 
Pragerhof — Ungar.  Grenze,  13  auf  St.  Georgen— Laibach,  33  auf 
St,  Peter— Croat.  Grenze,  ur.d  9 auf  die  Strecke  Nabresina— 


Cormons.  Gegenüber  dem  dritten  Quartal  1892  hat  sich  die  Zahl 
der  Wächterposten  mit  aushilfsweisem  Frauendienste  um  20  ver- 
mehrt. [G.-I.-Z.  914.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Localbalin  Nagy  - Becskerek  — Pancsova. 

(Gesetzentwurf.)  Der  „Vasuti  es  közlekedesi  közlöny“  Nr.  9 
vom  20.  Jänner  verlautbart  den  Wortlaut  des  vom  kgl.  unga- 
rischen Handelsminister  dem  Ungar.  Abgeordnetenhause  vorgelegten 
Gesetzentwurfes,  die  Concessions-Verleihung  für  die  projectirte 
Localbahn  Nagy-Becskerek — Pancsova,  eine  im  Bereiche  des 
Torontäler  Comitates  zur  Ergänzung  des  Betriebsnetzes  der 
Torontäler  Localbahnen  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und 
der  diesen  ergänzenden  Novelle  G.-A.  IV  ex  1888  zu  erbauenden 
normalspurigen  Eisenbahn.  Diese  65-4  km  lange  Linie  zweigt 
von  der  Station  Nagy-Becskerek  der  Linie  Nagy-Kikinda — Nagy- 
ßecskerek  und  Nagy-Becskerek — Versecz  der  im  Betriebe  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Torontäler  Localbahnen 
ab  und  wird  diese  über  Puszta-Katnicza,  Zsigmondfalva,  Orlovät, 
Ozöra,  Antalfalva,  Torontäl  - Väsärhely,  Cyrepäja,  Ferenczhalom 
und  Almäs  mit  der  Donau-Dampfschiffahrt-Station  Pancsova  ver- 
binden. Die  Gesammtkosten  dieser  Localbahn,  deren  Concessions- 
werberin  die  Torontäler  Localbahn-Actiengesellschaft  ist.  werden 
mit  2,240.000  fl.  bemessen.  Als  Stationen  für  den  Gesammt- 
verkehr  sind  ausser  der  gemeinsamen  Station  Nagy-Becskerek 
noch  Puszta-Katinicza,  Zsigmondfalva,  Orlovät,  Ozora,  Antalfalva, 
Torontäl-Väsärheiy,  Cyrepäja,  Ferenczhalom  und  Pancsova,  als 
Haltestelle  und  für  den  Güterverkehr  in  Wagenladungen  Almäs 
und  als  Wasserstationen  Orlovät  und  Pancsova  einzurichten. 

Projectirte  Localbalm  Eszek — Uj-Kapela-Batrina  und 
deren  Fliigelbalin  Pleternicza-Poszega.  (Gesetzentwurf.) 
Der  „Vasuti  ös  közlekedesi  közlöny“  Nr.  9 vom  20.  Jänner  ver- 
lautbart den  Wortlaut  des  vom  kgl.  ungarischen  Handelsminister 
dem  Ungar.  Abgeordnetenhause  vorgelegten  Gesetzentwurfes  für 
die  projectirte  Localbahn  Eszek -Batrina  und  eine  von  deren 
zukünftigen  Station  Pleternicza  abzweigenden  bis  Pozsega  füh- 
renden Flügelbahn,  d.  i.  einer  im  Bereiche  der  Comitate  Veröcze 
(Viroviticza),  Pozsega  und  Gradiska  (ehemalige  Militärgrenze) 
im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  der  diesen  ergänzenden 
Novelle  G.-A.  IV  ex  1888  zu  erbauenden  normalspurigen  Eisen- 
bahn. Diese  mit  Inbegriff  der  Flügelbahn  120  9 km  lange  Linie 
zweigt  von  der  Station  Eszök  der  Linie  Nagyvärad  (Grosswardein) — 
Eszök — Villäny  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ab  und  ver- 
bindet diese  über  Nasic  und  Pleternicza  in  der  Station  Uj-Kapela- 
Batrina  (zwischen  Uj-Gradiska  und  Bröd)  mit  der  Linie  Zägräb 
(Agram) — Sissek— Sunja — Uj-Gradiska— Bröd  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen.  Die  Gesammtkosten  dieser  Localbahn,  deren  Con- 
cessionswerber  der  Frankfurter  Bankdirector  Anton  Otterborg 
und  Gutsbesitzer  Theodor  Kassewich  sind,  werden  mit  5,630.000  fl. 
bemessen. 

Eisenbali nprojecte.  (Proj ectirter  Bau  der  Local- 
bahnen Budapest — Balassa-Gyarmat  undBudapest — 
Dorogh  — Esztergom  [Gran].)  Am  27.  Jänner  fand  in  Buda- 
pest unter  Vorsitz  des  Obergespans  des  Comitates  Pest— Pilis — 
Solt — Kis-Kun  eine  Sitzung  des  Comitats-Eisenbahn-Ausschusses 
in  Angelegenheit  zweier  im  Bereiche  des  Comitates  projectirter 
Localbahnen  statt.  Zur  Berathung  gelangte  eine  Eingabe  der 
Concessionäre  der  Budapest — Balassa-Gyarmater  Vicinal-Eisen- 
bahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  71  ex  1889,  Vorconcession  Post  4), 
in  welcher  gebeten  wird,  dass  der  Beschluss,  womit  Seitens  des 
Comitates  60.000  fl.  zu  diesem  Bahnbau  votirt  wurden,  bis  zum 
1.  Juli  1.  J.  prolongirt  werden  möge.  Diesem  Ansuchen  wurde 
nicht  Folge  gegeben,  es  wurde  jedoch  ausgesprochen,  falls  der 
Ausbau  dieser  Bahn  von  einem  Beitrag  des  Comitates  abhängig 
gemacht  werden  sollte,  die  Angelegenheit  nochmals  in  Verhand- 
lung zu  nehmen.  Betreffend  die  Eisenbahn  Budapest  — Gran 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  116  ex  1892),  die  einen  Baukosten-Vor- 
anschlag von  6,250.000  fl.  aufweist  und  Stammactien  in  der 
Höhe  von  220.000  fl.  ausgibt,  wurde  mit  Hinblick  auf  die  Bitte 
der  Concessionäre,  das  Comitat  möge  100.000  fl.  beisteuern,  aus- 
gesprochen, dass  die  Concessionäre  die  auf  den  Bau  bezüglichen 
Daten,  sowie  die  Liste  der  bisher  votirten  Beitragsleistungen 
vorlegen  mögen,  worauf  die  Commission  sodann  hinsichtlich  der 
Höhe  der  beizusteuernden  Summe  einen  Beschluss  fassen  werde. 
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Verschiedene  Mittheilungen. 

Internationales  Uebereinkommen  über  «len  Eisen- 

bahn-Fraehtverkelir.  (Ladegewicht  und  Tragfähigkeit 
d er  Wagen.)  In  der  am  13.  October  1890  in  Bern  stattge- 
habten diplomatischen  Conferenz,  betreffend  den  Abschluss  eines 
internationalen  Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn-Fracht- 
verkehr, hat  der  kaiserl.  deutsche  Gesandte  folgende  Erklärung 
abgegeben : „Im  § 3,  Absatz  3 der  Ausführungsbestimmungen 
isVetne  Geldbusse  für  den  Fall  vorgesehen,  dass  die  Ueberlastung 
eines  vom  Absender  beladenen  Wagens  dessen  Tragfähigkeit 
um  mehr  als  5 pCt.  übersteigt.  Nun  sind  inzwischen  auf  den 
deutschen  Wagen  die  Aufschriften  derart  geändert  worden,  dass 
an  Stelle  des  Ausdruckes  „Tragfähigkeit“  die  Bezeichnung 
.Ladegewicht“  getreten  ist;  die  daneben  beigefügte  Auf- 
schrift der  „Tragfähigkeit“  über  die  grösste  zulässige  Erhöhung 
des  Ladegewichtes  bereits  in  sich  begreift.“  Eine  Ueberschreitupg 
der  jetzt  sogenannten  „Tragfähigkeit“  der  deutschen  Wagen  ist 
mithin  im  Interesse  der  Sicherheit  unbedingt  unstatthaft.  Hier- 
nach erscbeiut  es  geboten,  im  § 3,  Absatz  3 der  Ausführungs- 
bestimmungen, soweit  deutsche  Wagen  in  Frage  kommen,  den 
Ausdruck  ^Tragfähigkeit“  durch  „Ladegewicht“  zu  ersetzen.  Die 
vorstehende  Erklärung  ist  gleichzeitig  durch  die  Conferenz  dem 
zu  errichtenden  Centralamte  zur  weiteren  Behandlung  überwiesen 
worden.  Nunmehr  hat  das  Centralamt  nach  Prüfung  der  An- 
gelegenheit diese  Erklärung  den  betheiligten  Staaten  mitgetheilt 
und  wird  dieselbe  auch  durch  die  Zeitschrift  für  den  interna- 
tionalen Eisenbahntransport  zur  Kenntnissnahme  für  die  weiteren 
Interessenten  veröffentlicht  werden.  [H.-M.-Z.  5306. | 

Eisenbahn-Betriebs-Regleinent.  (Farbe  der  Fahr- 
pläne. Aufforderungszeichen  zum  Einsteigen  in  die 
Wagen  mit  der  Stationsglocke.) 

1.  Rücksichtlich  der  Bestimmung  des  § 10,  Abs.  1,  des 
neuen  Eisenbahn-Betriebs-Reglements,  wouach  fernerhin  die 
Fahrpläne  der  eigenen  Bahn,  welche  zum  Aushange  auf  den 
Stationen  des  eigenen  Bahngebietes  bestimmt  sind,  auf  hell- 
gelbem, diejenigen,  welche  zum  Aushange  auf  anderen  Bahnen 
bestimmt  sind,  auf  weissem  Papier  zu  drucken  sind,  hat  das 
Handelsministerium  einer  Bahnverwaltung  über  eine  diesbezüg- 
liche Anfrage  eröffnet,  dass  es  einem  Anstand  nicht  unterliege, 
dass  die  Durchführung  dieser  Vorschrift  erst  mit  jenem  Zeit- 
punkte erfolge,  in  welchem  eine  Neuauflage  der  gegenwärtig 
ausgehängten  Fahrpläne  durch  eine  wesentliche  Abänderung  der 
Fahordnung  nothwendig  wird,  welcher  Fall  im  Allgemeinen  erst 
bei  der  Einführung  der  nächsten  Sommerfahrordnung  eintreten 
dürfte. 

2.  Weiters  hat  dieselbe  Bahnverwaltung  unter  Hinweis 
auf  einen  vermeintlichen  Widerspruch  zwischen  der  Bestimmung 
des  § 16,  Abs.  1,  des  Betriebs-Reglements,  der  zufolge  die  Auf- 
forderung zum  Einsteigen  in  die  Wagen  durch  ein  aus  zwei 
Schlägen  mit  der  Stationsglocke  bestehendes  Signal  zu  er- 
folgen hat,  einerseits,  und  der  correspondirenden  Bestimmung 
der  gegenwärtig  gütigen  Signalordnung  andererseits,  welche 
hiefür  ein  kurzes  Läuten  mit  darauf  folgenden  Einzelschlägen 
vorschreibt,  das  Ansuchen  gestellt,  das  letztere  Einsteige-Signal 
bis  zum  Erscheinen  der  im  Principe  genehmigten  neuen  Signal- 
ordnung weiter  anwenden  zu  dürfen.  Dem  gegenüber  hat  das 
Handelsministerium  bemerkt,  dass  ein  Widerspruch  zwischen 
den  erwähnten  Bestimmungen  des  Betriebs-Reglements  und  der 
Signalordnung  nicht  erblickt  werden  kann,  da  das  Betriebs- 
Reglement  nur  das  charakteristische  Merkmal  dieses  Signales, 
welches  in  den  zwei  Einzelschlägen  mit  der  Stationsglocke  be- 
steht, statuiren  will,  wogegen  die  vollständige  Ausführung  des 
Signales  der  Signalordnung  Vorbehalten  bleibt.  Dieser  schein- 
bare Widerspruch  hat  übrigens  auch  zwischen  dem  bis  1.  Jänirer 
1893  gütigen  Betriebs-Reglement  und  der  bis  1.  Juli  1887 
giltig  gewesenen  Vorschrift  über  die  Signalisirung,  sowie  der 
seit  dem  letzterem  Zeitpunkte  in  Kraft  stehenden  Signalordnung 
für  die  Eisenbahnen  Oesterreich-Ungarns  bestanden,  wird  aber 
mit  der  Einführung  der  neuen  Signalordnung,  in  welcher  beim 
Signal  „Einsteigen“  das  bisherige  kurze  Läuten  vor  den  beiden 
Einzelschlägen  wegfallen  wird,  völlig  verschwinden. 

[7.  Jänner,  H.-M.-Z.  65.437  ex  1892.] 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Yieli- 
verkehr  anf  Eisenbahnen  nnil  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankbeiten.  (Inhalt  des  XIV.  Stückes)  Das 
am  28.  Jänner  herausgegebene  XIV.  Stück  des  obgemmnten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  2068:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Kärnten  vom  24.  JäDner  1893,  Z.  1115,  betreffend  die  Aufhebung 


des  Verbotes  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Rindern,  Schafen, 
Ziegen  und  Schweinen  aus  dem  Herzogthume  Salzburg  nach, 
bezw.  durch  Kärnten. 

Nr.  2069:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ober- 
österreich vom  23.  Jänner  1893,  Z.  1150/1,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  Bezirken  Stadt  Laibach 
und  Laibach  Umgebung,  Littai  und  Rudolfswerth  in  Krain  nach 
Oberösterreich. 

Nr.  2070:  Bekanntmachung  des  königl.  bayerischen  Staats- 
ministeriums des  Innern  vom  12.  Jänner  1893,  betreffend  die 
Vieheinfubr  aus  Oesterreich-Ungarn,  Italien  und  der  Schweiz 
nach  Bayern. 

— (Inhalt  des  XV.  Stückes.)  Das  am  30.  Jänner 
herausgegebene  XV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2071:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  25.  Jänner  1893,  Z.  9460,  betreffend  die  Wiedergestattung 
des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  dem  politischen  Bezirke 
Moldautein. 

— (Inhalt  des  XVI.  Stückes.)  Das  am  31.  Jänner 
herausgegebene  XVI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2072:  Bekanntmachung  des  königl.  preussischen  Re- 
gierungspräsidenten zu  Oppeln  vom  27.  Jänner  1893,  Z.  87,  be- 
treffend die  Einfuhr  von  Pferden,  Rindern,  Schweinen  und 
Schafen  aus  Oesterreich-Ungarn  nach  Preussen. 

Nr.  2073:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  28.  Jänner  1893,  Z.  8607,  betreffend  die  Sperrung  der  Con- 
finirungsanstalt  für  galizisches  Borstenvieh  in  Biala  und  das 
Verbot  der  Absendung  von  Schweinen  dahin  zum  Zwecke  der 
Beobachtung. 

Firmaprotokolliruug'.  Bei  dem  k.  k.  Handels-  und  See- 
gerichte in  Triest  wurde  am  13.  Jänner  bei  der  Gesellschafts- 
firma: 

„Societä  di  Navigazione  a vapore  del  Lloyd 
austriaco“ 

oder  deutsch: 

„Damp f s chif fahr ts  - Gesell  s ch aft  des  öster- 
reichischen Lloyd“ 

die  Ernennung  des  Josef  Ritter  von  Peichl  zum  Betriebs-Director 
mit  dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte  unter  Voransetzung 
der  Buchstaben  pp.  eingetragen.. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 

Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 


Verkehrs-Ausweis  pro  Jänner  1893. 
I.  Lagerstand  and  Bewegung. 


W a a r e n 

Lagerstand 
aiü  ersten 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

in  Meter-Centner 

Weizen 

Roggen  

Gerste  

Hafer 

Mais 

Mehl 

Wein 

Verschiedenes  . . . 

6825-74 

1784-93 

306-16 

1038-19 

5044-44 

84115 

8764-71 

606-62 

1217-28 

309-40 

610-70 

401-75 

464-30 

51915 

1396-62 

1822-05 

25206 

103-80 

311-32 

1011-60 

338-50 

410-83 

119026 

6220-97 

842-27 

202-36 

1337-57 

4434-59 

966-95 

887303 

812-98 

Zusammen  . . 

2,5211-94 

4919-20 

5440-42 

2469072 

Versicherungswerth  . 

454.260 

37.600 

46.840 

445.020 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 
am  ersten 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 

S t an  d 
am  letzten 

Lagerscheine,  Stück 

76 

32 

31 

77 

Versicherungswerth  . 

294.390 

111.535 

111.615 

294.310 

Abgesondert  übertra- 
gene Warrants,  St. 

10 

3 

1 

12 

Versicherungswerth  . 

20.210 

3.750 

2.160 

21.800 

Lombardbetrag  . . . 

9.050 

1.400 

800 

9.650 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  16 


Oeffentliclies  Landes-Lagerhaus  für  Getreide  und  Spiritus  in  Krakau. 

Monat  Jänner  1893. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 


Weizen  . 
Roggen  . . 
Gerste  . 
Hafer  . . 
Erbsen  . . 
Bohnen  . . 
Raps  . . . 
Wicken  . 
Mais  . . 
Lupinen 
Leindotter 
Hirse  . . , 
Leinsaat 
Diverse  . . 


inländischer  Provenienz 


Lagerstaud 
am  ersten 


Eingelagert  Ausgelagert 


vom  ersten  bis  letzten 


Lagerstand 
am  letzten 


ausländischer  Provenienz 


Lagerstand  I Eingelagert  [ Ausgelagert  | Lagerstand 
am  ersten 


vom  ersten  bis  letzten 


am  letzten 


Getreide  in  metrischen  Centnern;  h Spiritus  in  Hektolitern  ft  WO  % 


14.988 

1.659 

44.134 

18.328 

174.376 

97.784 

95.282 

13.243 

9.942 

1.618 

10.559 

20.203 

8.913 

412 


142.974 

103.927 

32.036 


48.371 

19.903 

20.746 


10.010 

17.874 

9.906 


4.963 

5.510 


54.532 

1.504 

21.314 

3.980 

32.030 

12.705 

141 


8.216 

19.914 


10.019 

2.603 


103.430 

104.082 

54.856 

14.348 

190.717 

104.982 

115.887 

13.243 

11.736 

19.492 

551 

20.203 

3.857 

3.319 


32.106 

100.787 

63.667 

35.049 

10.578 

45.097 


20.091 


15.425 


38.066 

39.570 


54.429 


40.604 

31.267 

9.970 

23.321 

40.391 


27.294 


20.066 

19.984 

9.970 

10.000 

20.122 


29.367 


70.172 

100.787 

48.808 

35.049 

31.116 

56.380 


33.412 

20.269 


13.352 


Zusammen  . . . 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

Spiritus  ... 
Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

511.441 

41.178 

416.220 

33.794 

166.958 

14.624 

760.703 

60.348 

322.800 

26.363 

250.483 

27.310 

163.938 

20.229 

409.345 

33.444 

II 



Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertrage 

nen  Warrants. 

Anf  Waareu 

Im  Umlaufe 

Ausgestellt 

bezw. 

vorgemerkt 

Zurückgelangfc 

Im  Umläufe 

Im  Umlaufe 

Ausgestellt 

bezw. 

vorgemerkt 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide: 

Lagerscheine  . . . Stück 

3 

3 

2 

2 

Versicherungs werth  ö.W.  fl. 
Abgesondert  übertragene 
Warrants  . . . Stück 

2985 

— 

— 

2985 

2345 

— 

— 

2345 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 



_ 

Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

900 

— 

— 

900 

— 





Spiritus: 

! Lagerscheine  . . . Stück 







Versicherungswerth  ö.W.  fl. 
Abgesondert  übertragene 
Warrants  . . . Stück 

• 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 





Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Literatur. 

Das  .Gesetz  über  Kleinbahnen  und  Privatansclilussbahnen 
in  Preussen  vom  28.  Juli  1892  unter  Bezugnahme  auf 
die  zu  demselben  erlassene  Ausführungsanweisung,  er- 
läutert von  Carl  Köh  n e,  kgl.  Eisenbahnbau-  und  Be- 
triebsinspector. Berlin,  Verlag  von  Julius  Springer  1893. 

In  dieser  Broschüre  bespricht  der  Verfasser  in  eingehender 
Weise  das  Gesetz  über  Kleinbahnen  und  Privatanschlussbahnen 
vom  28.  Juli  1892,  welches  für  die  Entwicklung  des  Eisenbahn- 
wesens in  Preussen  einen  neuen  Abschnitt  zu  eröffnen  be- 
rufen ist. 

Die  Absicht  des  Verfassers  ist  es,  den  interessirten 
lactoren  aufklärend  an  die  Hand  zu  gehen,  um  die  dem  Ge- 
setze zu  Grunde  liegenden  Absichten  richtig  aufzufassen,  denn 
nur  dadurch  könne  dasselbe  bedeutungsvoll  und  segensreich 
werden. 

Nachdem  der  Verfasser  nicht  nur  das  bezügliche  Gesetz, 
sondern  auch  die  einschlägigen  Durchführungs  - Verordnungen 
und  die  das  Gesetz  berührenden  Protokolle  des  Abgeordneten- 
hauses und  des  Herrenhauses  benützt  hat,  so  unterliegt  es 


keinem  Zweifel,  dass  die  vorliegende  Broschüre  ihren  Zweck  in 
den  betheiligten  Kreisen  erreichen  wird. 

Das  Büchlein  gibt  jedoch  auch  allen  auch  ausserhalb 
Preussens  sich  für  Kleinbahnen  interessirende  Kreise  Anregung, 
so  dass  dessen  Lectüre  allenthalben  bestens  empfohlen  sein  kann. 

Das  Buch  ist  zu  dem  Preise  von  Mark  140  im  Buch- 
handel erhältlich. 


Personal-Naehriehten. 

— 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  6.  Februar  d.  J.  den  Ministerial- 
rath  im  Handelsministerum  Bela  Freiherrn  von  Weigelsperg 
zum  Sectionschef  in  diesem  Ministerium  allergnädigst  zu  er- 
nennen geruht.  Bacqueh  em  m.  p. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchst Unterzeichnetem  Diplome  dem  Oberingenieur  der  k.  k. 
priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Pension  Ferdinand  Mann- 
licher den  Ritterstand  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Nr.  16  — 9.  Februar  1893. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Rheinisch -Westphälisch  - Bayerisch- Qesterreichischer 
Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

Einführung  eines  1.  Nachtrages  hiezu. 
Mit  Wirksamkeit  vom  15.  Februar  1893  gelangt 
der  I.  Nachtrag  zum  Tarife  für  den  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr zwischen  Stationen  der  kgl.  Preussischen 
Staatseisenbahnen  (Directions-Bezirke  Elberfeld,  Köln 
(links-  und  rechtsrheinisch)  und  Frankfurt  a.  M.  einer- 
seits und  Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen, 
der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn,  der  a. 
priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  und  der  k.  k. 
Oester r.  Staatsbahnen  andererseits  über  Aschaffen- 
burg vom  1.  August  1891  zur  Einführung. 

Wien,  am  3.  Februar  1893. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnei). 

Französisch-,  bezw.  Belgisch-Deutsch-Qesterreichisch- 
Ungarisch  - Rumänisch  - Serbisch  - Bulgarisch  - Orienta- 
lischer Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

Aenderung  der  Fahrpreise  im  Verkehre  mit 
Dover. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  April  1.  J.  treten  rück- 
sichtlich der  in  den  Tarifheften  D und  E für  den  directen 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  mit  Dover  und  Brüssel 
einerseits  und  österreichischen,  ungarischen,  rumänischen 
und  orientalischen  Stationen  andererseits  über  Luxem- 
burg-Strassburg  -Kehl -Stuttgart  -München, 

bezw.  über  Luxemburg  - Strassburg  - Arlberg, 
ferner  der  im  Tarifhefte  F für  den  Verkehr  zwischen 
Calais  und  belgischen  Stationen  einerseits  und  Stationen 
deutscher,  österreichischer,  ungarischer,  rumänischer,  bul- 
garischer und  orientalischer  Bahnen  andererseits  über 
Herbesthal  - Cöln  - Aschaffenburg  vom 
1.  April  1892  für  Dover  enthaltenen  Fahrpreise- 
Erhöhungen  dadurch  ein,  dass  denselben  die  von  den 
Belgischen  Staatsbahnen  in  Anspruch  genommenen  Hafen- 
gebühren für  Dover  mit  1.25  Frcs.  für  einfache  Fahr- 
karten und  mit  2'50  Frcs.  für  Rückfahrkarten  zuzurechnen 
kommen. 

Wien,  am  4.  Februar  1893.  [1'20] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnei). 

Süddeutsch ^österreichisch- Ungarischer  Güterverkehr. 

Nachtrag  1 zum  Theil  V,  Heft  Nr.  3 (Aus- 
nahmetarif für  Kohle). 

Zum  Theil  V,  Heft  Nr.  3 (Ausnahmetarif  für  die 
Beförderung  von  mineralischer  Kohle)  vom  1.  Mai  1892, 
gelangt  mit  Giltigkeit  vom  1.  März  1893  ein  Nachtrag  I 
zur  Einführung,  welcher  u.  A.  Aufnahme  einiger  würltem- 
bergischer  Stationen,  Aenderung  und  Ergänzung  des  Kilo- 
meterzeigers und  der  Zechenbahnfrachten  enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  unentgeltlich 
zu  haben. 

Wien,  am  6.  Februar  1893.  [121] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch- Südrussischer  Güterverkehr  via 
Wotoczysk  und  via  Radziwitow. 

Nachtrag  I zum  Tarife. 

Zn  dem  Tarife  für  den  obbezeichneten  Verkehr  tritt 
der  Nachtrag  I in  Kraft,  durch  welchen  der  HaupLtarh 
mit  Ausnahme  der  in  demselben  enthaltenen  Special- 
tarife 1 bis  18  mit  Giltigkeit  vom  13.  Jänner  1893  ausser 
Wirksamkeit  gesetzt  wird. 

Wien,  am  5.  Februar  1893.  (1221 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güterverkehr. 

Ausnah metarif  für  Graphit. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  März  1893  gelangt  ein  neuer 
Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Graphit  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (Linien 
in  Böhmen)  und  süddeutschen  Stationen  zur  Einführung. 
Hiedurch  wird  der  Ausnahmetarif  für  Graphit  vom  20.  Fe- 
bruar 1891  aufgehoben. 

Insoweit  jedoch  die  Frachtsätze  des  letzteren  Aus- 
nahmetarifes  billiger  sind  oder  nicht  durch  neue  ersetzt 
wurden,  bleiben  dieselben  noch  bis  14.  April  1893  in 
Geltung. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  unentgeltlich 
zu  haben. 

Wien,  am  6.  Februar  1893.  [123] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Tarif,  Theil  I.  (Zu  § 53  des  Betriebsreglements.) 
Der  neue,  vom  1.  Jänner  1893  an  giltige  Tarif,  Theil  1,  enthält 
auf  Seite  26  unter  P.  XIII  folgende,  auch  bei  den  Deutschen 
Eisenbahnen  giltige  Zusatzbestimmung  zu  § 53  des  Betriebs- 
reglements: „Bei  Einhaltung  des  zulässigen  Masses  der  Wagen- 
belastung hat  der  Absender  darauf  zu  achten,  dass  gewisse 
Güter  durch  Witterungseinflüsse  während  der  Beförderung  an 
Gewicht  zunehmen,  und  kann  sich,  wenn  Ueberlastung  fest- 
gestellt  wird,  auf  diese  Ursache  derselben,  als  von  ihm  nicht 
verschuldet,  nicht  berufen.“  Gegen  diese  Bestimmung  wurde 
laut  Handelsministerial-Erlass  vom  7.  December  1892,  Z.  59.604, 
vorläufig  unter  der  Voraussetzung  keine  Einwendung  erhoben, 
dass  den  Parteien  die  Ausnützung  des  Ladegewichtes  unter  allen 
Umständen  gewahrt  bleibt. 

Bayerisch  • Sächsischer  Güterverkehr,  Heft  1.  (Er- 
mässigte  Frachtsätze  für  Bier.)  Mit  Giltigkeit  vom 
1.  Februar  1893  sind  ermässigte  Frachtsätze  für  Bier  in 
Wagenladungen  zwischen  München  und  Görlitz  (Sachs,  und 
Preuss.  St.B.)  und  Zittau  (Sächs.  St.B.)  in  Kraft  getreten.  Aus- 
kunft über  die  Höhe  der  Sätze  ertheilen  die  betreffenden  Güter- 
abfertigungsstellen. 

Schlesisch  - Süddeutscher  Verbands  - Gütertarif, 
Theil  II,  Heft  Nr.  2,  Verkehr  mit  Württemberg,  vom 
1.  Juni  1892.  Mit  Wirksamkeit  vom  25.  Jänner  1893  wurde  der 
Ausnahmetarif  6 für  Nessel,  Garne  (Twiste)  aller  Art  (Seite  "1 
des  Tarifes)  in  nachstehender  Weise  ergänzt,  bezw.  abgeändert: 


Von  und  nach 

Mittelsteine  .... 
Mittelwalde  . . . 


Schelklingen 
a b 

Frachtsätze  für  100  kg  in  Mark 
455  3'96 

4-57  4-07 
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Nr  16 


0 

LU 


J 


scl-A 


Gesellschaft  in  Wien. 

{Actiencapital  ö.  W.  fl.  30,000.000) 


liefert 


EISENBAHN-BEDARFSARTIKEL 


als  : 


Bessemerstahl-  und  Eisenschieuen, 
Schienennägel,  Laschen  und  Unterlagsplatten, 
Profileisen  jeder  Art  für  eisernen  Oberbau, 
Weichen  und  Kreuzungen. 

Achsen,  Bandagen  und  complete  Radsätze. 
Schmiedestücke  jeder  Art, 
Brückeu-Constructionen  in  Eisen  und  Stahl, 
Wasserstations-Einrichtungen, 

Waggon-  und  Locomotiyfedern, 


Gusswaaren  aller  Art, 

Reservoir-,  Tender-  und  Kesselbleche, 
Locomotiv-Fraines  aus  Eisen-  und  Stahlblech, 
Schwere  Ketten,  gesell  weisstund  ungeschweisst,  aus 
Eisen  und  Stahl, 

FaQoneisen  aller  Art, 

Stabeisen, 

Draht  und  Drahtstifte 

u.  s.  w. 


-*“1*  Sitz  der  Gesellschaft  in  Wien.  •)— *-  <289) 

Bureaux.  Kärnthnarstrassa  o5  und  Maximilianstrassa  2. 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 

Oeffcntliches  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 

einer  Fassungsfähigkeit  für  500.000  Metcrcentner.  Reservoirs  für  Spiritus.  — Mit  allen  in  Wien 
einmündeeden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau-Uferbahn,  Landungs- 
platz an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Expositur  des  k.  k.  Hauptzollamtes  Wien.— 

Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 

AlU  mit  dem  Empfang , der  Aufbewahrung,  Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Manipulationen,  die  Bemusterung,  die  Verzollung,  Versteuerung,  Transitobehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit 
etwa  verbundene  Wertlnncassi  etc.  etc.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Frachten, 
Zölle,  Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Gommittenten  ausgelegt. 

Die  vom  Lagerbause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankinstituten  belehnt 
und  sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr.-uugar.  Bank  zum  Wechselescomptesatz  zugelassen. 

Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  transitirenden  Bahn-,  Schiffs-  und  combinirten  Verkehre  nach  dem 

In-  und  Auslande. 


Frachtbrief. Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  - Station  Wien  Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II.,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 


tuiiiniiinminnimiuiiininuiiiiiiiiiiinniiinnimniiiiniinninmiiiiimnnnmmnini 
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.Diuck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wkllfischgasse  10. 


277 


Verordnungs-Blatt 

des 
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Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration.  Prännmeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
loserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  PosUparcasseo-Conto  Sr.  SU. 676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterre ich- Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Keich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  17.  Wien,  11.  Februar  1893.  VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Eisenbahn-Schiedsgerichtes.  — Inland:  Eisen- 
bahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — 
Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässi- 
guugen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actiengesellschaft  unter  der  Firma  „Localbahn  Wodnan-Prachatitz“. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  dem  Herrn  J.  U.  Dr.  Zdenek 
0 s t a d a 1,  k.  k.  Notar  in  Prachatitz,  die  Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actiengesellschaft  unter  der  Firma 
.Localbahn  Wodnan-Prachatitz“  mit  dem  Sitze  in  Wien  ertheilt  und  die  Statuten  genehmigt. 

Wien,  am  3.  Februar  1893.  — Z.  1366.  H.-M.-Z.  7040. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  24.  Jänner  1893,  Z.  18.591  ex  1892,  an 
die  Verwaltungen  sämmtlicher  österreichischer  Eisenbahnen,  betreffend  die  Hinausgabe  von  grundsätzlichen 
Bestimmungen  für  die  Lieferung  und  Aufstellung  eiserner  Brücken. 

Im  Aufträge  des  hohen  k.  k.  Handelsministeriums  vom  22.  October  1892,  Z.  2687/H.-M.,  wird  der 
geehrten  Verwaltung  anliegend  ein  Exemplar  der  „Grundsätzlichen  Bestimmungen  für  die  Lieferung  und  Aufstellung 
eiserner  Brücken,  in  der  vom  k.  k.  Handelsministerium  genehmigten  Fassung“  mit  dem  Bemerken  übersendet,  dass 
diese  Bestimmungen  im  Einvernehmen  mit  den  competenten  Behörden,  sowie  den  meist  interessirten  Bahnverwaltungen, 
Eisenhütten-Gewerkschaften  und  Brückenbau- Anstalten  hieramts  aufgestellt  wurden,  und  im  Verlage  der  k.  k.  Hof- 
und  Staatsdruckerei  in  Wien  käuflich  zu  beziehen  sind. 

Wien,  am  24.  Jänner  1893.  Lilienau  m.  p. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Eisenbahn- 
Schiedsgerichtes. 

Wenn  sich  eine  Eisenbahn-Unternehmung  dem  Statute 
des  Eisenbahn-Schiedsgerichtes  nur  bedingt  unterworfen 
hat,  so  tritt  die  Competenz  des  Schiedsgerichtes  nur  bei 
Erfüllung  dieser  Bedingung  ein. 

(Entscheidung  vom  4.  October  1892.) 

Für  die  Weingrosshandlungs-Firma  P.  B.  Sc  Söhne 
in  Wien  langte  am  21.  November  1891  in  der  Station 
Wien  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  eine 
Sendung  von  9 Fässern  Wein  an,  welche  am  15.  No- 
vember 1891  in  der  Station  Mura-Kiräly  auf  der  unga- 
rischen Strecke  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  auf- 
gegeben worden  war.  Da  eines  der  Fässer  während  des 
Transportes  zerschlagen  worden  und  der  Wein  ausge- 


ronnen war,  begehrten  Kläger  von  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  als  der  Abgabsbahn  den  Ersatz  von 
368  fl.  94  kr.  als  Werth  dieses  Weines. 

Bei  der  am  4.  October  1892  stattgehabten  münd- 
lichen Verhandlung  wurde  das  Begehren  der  klagenden 
Firma  wegen  Incompetenz  des  Schiedsgerichtes 
abgewiesen,  und  zwar  mit  folgender  Begründung: 

Die  geklagte  Gesellschaft  halte  zunächst  die  Ein- 
wendung der  Incompetenz  des  Schiedsgerichtes  erhoben, 
und  damit  begründet,  dass  im  vorliegenden  Falle  das 
fragliche  Frachtgeschäft  von  der  k.  k.  priv.  Südbalm- 
Gesellschaft  in  einer  ungarischen  Station  eingegangen 
worden  sei,  die  Südbahn  sich  jedoch  dem  Ausspruche 
des  Schiedsgerichtes  nur  für  solche  Transporte  unter- 
worfen habe,  welche  ausschliesslich  auf  ihren  österr. 
Linien  ausgeführt  werden,  die  Nordbahn  aber  nur  für 
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jene  Frachtgeschäfte  dem  Schiedsgerichte  unterworfen  sei, 
an  welchen  ausschliesslich  Transport-Unternehmungen  be- 
theiligt sind,  welche  sich  dem  Schiedsgerichte  selbst 
unterworfen  haben,  und  dass  demnach  die  Südbahn-Ge- 
sellschaft an  die  Nordbahn  die  Aufforderung  gerichtet 
habe,  im  vorliegenden  Falle,  in  welchem  es  sich  um  ein 
bei  der  ungarischen  Südbahn-Station  Mura-Kiraly  aufge- 
gebenes Gut  handle,  die  Incompetenz  des  Schiedsgerichtes 
geltend  zu  machen. 

Bei  Beurtheilung  seiner  Competenz  hatte  sich  das 
Schiedsgericht  zunächst  an  die  Erklärungen  zu  halten, 
welche  von  der  Bahngesellschaft  im  Grunde  des  § 4, 
Abs.  3,  des  Statutes  bei  Unterfertigung  desselben  abge- 
geben wurden,  da  der  Eintritt  des  schiedsrichterlichen 
Verfahrens  von  dem  darauf  gerichteten  übereinstimmenden 
Willen  der  Parteien  bedingt  ist,  und  die  mit  den  Trans- 
port-Unternehmungen vereinbarten  und  publicirten  Er- 
läuterungen zu  dem  Statute  zu  § 1 ausdrücklich  betonen, 
dass  dieses  Statut  für  die  demselben  beigetretenen  Eisen- 
bahnen nur  nach  Massgabe  der  erfolgten  Beitrittserklärung 
verbindliche  Kraft  besitze.  Mit  der  Erklärung  der  Südbahn 
vom  9.  October  1888,  Z.  5268,  unterwirft  sich  diese 
vom  1.  Jänner  1889  ab  auf  die  Dauer  weiterer  fünf  Jahre 
dem  Statute  des  Schiedsgerichtes-  vom  26.  März  1873 
für  Rechtsstreitigkeiten  aus  solchen  Frachtverträgen,  welche 
Transporte,  die  ausschliesslich  auf  ihren  cisleithani- 
schen  Linien  auszuführen  waren,  betreffen,  und  bezüglich 
der  im  Anschlussverkehre  mit  anderen  cisleithanischen 
Transport-Gesellschaften  entstehenden  derartigen  Streitig- 
keiten nur  unter  der  Bedingung,  dass  die  genannten  Ge- 
sellschaften sämmtlich  diesem  Statute  beigetreten  sind. 
Da  dies  eine  bedingte  Unterwerfungserklärung  darstellt, 
muss  die  Unterwerfung  als  nicht  vorhanden  angesehen 
werden,  sobald  die  gestellte  Bedingung  nicht  eintritt.  Im 
vorliegenden  Falle  handelt  es  sich  nun  thatsächlich  um 
einen  Transport  von  der  ungarischen  Station  der  Südbahn 
Mura-Kiraly,  welcher  zum  Theile  auch  nicht  cisleithanische 
Linien  der  Südbahn  befahren  hatte.  Die  Südbahn-Gesell- 
schaft erscheint  daher  rücksichtlich  dieses  Transportes  der 
schiedsrichterlichen  Entscheidung  nicht  unterworfen.  Die 
Unterwerfungs-Erklärung  der  im  vorliegenden  Falle  als 
Abgabsbahn  geklagten  Nordbahn  ist  aber  gleichfalls  keine 
unbedingte,  sondern  geht  dahin,  dass  diese  Bahngesell- 
schaft bis  31.  December  1893  dem  genannten  Statute 
beitrete,  jedoch  wieder  mit  der  Beschränkung,  dass  sie 
sich  demselben  nur  rücksichtlich  solcher  Frachtgeschäfte 
unterwerfe,  an  welchen  ausschliesslich  Transport- 
Unternehmungen  betheiligt  sind,  welche  sich  diesem 
Schiedsgerichtsstatute  auch  selbst  unterworfen  hatten.  — 
Da  nun  die  Südbahn  auf  Grund  ihrer  Erklärung  im  vor- 
liegenden Falle  der  Entscheidung  des  Schiedsgerichtes 
nicht  unterworfen  wäre,  muss  auch  bezüglich  der  Nord- 
bahn die  Bedingung  für  ihre  Unterwerfung  als  nicht  ein- 
getreten angesehen  werden,  und  musste  sich  das  Schieds- 
gericht für  incompetent  zur  Entscheidung  des  vorliegenden 
Streitfalles  erklären. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Linie  W i e n — B o d en  b a c h : Keller  in  der  Station 
Pofican.)  ln  der  Station  Pofican  wird  als  Ersatz  für  den  in 
dem  Weichenwächterhause  aus  sanitären  Gründen  ausser  Gebrauch 
gesetzten  Keller  ein  oberirdischer  Keller  hergestellt. 

[25.  Jänner,  Z.  622.] 
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— (Linie  Brünn  — Segengottes — Okrisko:  Ver- 
grösserung  der  Gütermagazine  in  den  Stationen 
Irebitsch  und  Gr. -M  e s erits  ch.)  Anlässlich  der  Zunahme 
des  Güterverkehres  werden  die  Gütermagazine  in  den  Stationen 
Trebitsch  und  Gr.-Meseritsch  vergrössert. 

[20.  Jänner,  Z.  49.962  ex  1892.] 

— (Linie  Wessely  a/M.  — S u d o m e f i tz  - P e tr  au  : 
Backofen  in  der  Haltestelle  Znorov.)  In  der  Haltestelle 
Znorov  wird  für  Zwecke  der  Bahnbediensteten  ein  normal- 
mässiger  Backofen  hergestellt. 

[21.  Jänner,  Z.  65.709  ex  1892.] 

— (Linie  Schwechat  — Mannersdorf:  Unter- 
fahrung des  Bahnkörpers  in  km  0488  durch  eine 
G a s ro  h r 1 e itu  n g.)  Zur  Unterfahrung  des  Bahnkörpers  in 
km  0'488  der  Localbahn  Schwechat — Mannersdorf  durch  eine  von 
der  Gasbeleuchtungs  - Anstalt  der  Imperial  - Continental  - Gas- 
Association  in  Wien  hergestellte  Gasrohrleitung  wurde  vom 
Handelsministerium  die  Zustimmung  ertheilt. 

[17.  Jänner,  Z.  50.292  ex  1892.] 
Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn.  (Petroleum - Magazin 
in  Aussig.)  In  der  Station  Aussig  wird  ein  Petroleum-Magazin 
hergestellt.  [31.  December  1892,  Z.  65.569.] 

Böhmische  Westbahn.  (Linie  Prag  — Furth:  Um- 
stellung des  Motors  für  die  mechanischen  Barrieren 
bei  der  Niveaukreuzung  km  420/1  in  der  Haltestelle 
Königshof.)  Behufs  zweckentsprechenderer  Bedienung  der 
mechanischen  Barrieren  auf  den  Kämpen  in  km  41-3/4  und  42-1 
hat  sich  die  Nothwendigkeit  zur  Umstellung  des  Motors  bei  der 
Niveaukreuzung  km  42-0/1  in  der  Haltestelle  Königshof  der 
Strecke  Prag— Pilsen  ergeben.  [9.  Jänner.  Z.  909.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbalmen. 

(Lo  comotivprüf  unge  n.)  Am  14.  December  v.  J.  wurde  wegen 
Mangel  eines  Commissions-Protokolls  eine  neuerliche  technisch- 
polizeiliche Prüfung  von  drei  auf  den  Linien  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  verwendeten  Güterzugs-Locomotiven  mit  Schlepp- 
tender, Serie  III  b,  vorgenommen.  Zwei  derselben  mit  den  Inven- 
tarsnummern 4052  und  4054  wurden  in  Wr.-Neustadt  bei  Günther 
im  Jahre  1859  neu  gebaut,  und  die  dritte  mit  der  Inventars- 
nummer 4061  und  der  Fabriksnummer  342  im  Jahre  1861  bei 
G.  Sigl  neu  hergestellt.  Die  Kessel  der  Locomotiven  wurden 
bereits  1892  der  vorgeschriebenen  Druckprobe  anstandslos  unter- 
zogen. Die  Locomotiven  besitzen  drei  Achsen,  von  welchen  die 
zweite  die  Triebachse  ist.  Die  drei  Achsen  sind  miteinander  ge- 
kuppelt. Die  Maschinen  haben  aussenliegende  Cylinder,  aussen- 
liegende Frames,  und  zeigt  die  Steuerung  die  Construction 
Stephenson,  ist  innenliegend,  und  geschieht  die  Kuppelung 
mittelst  Reversirhebel.  Das  Kesselgewicht  wird  durch  sechs 
Blattfedern  auf  die  Achsen  übertragen.  Der  Kessel  ist  mit  einer 
vollständigen  Armatur  ausgerüstet  und  ist  die  Locomotive  noch 
versehen  mit  variablem  Blaserohr,  1 Hilfsgebläse,  2 Injectoren 
nach  Anschütz,  1 Sandstreuapparat,  1 Funkenfänger  mit  Sieb, 
Tenderspindelbremse,  Dampfheizungsvorrichtung  und  Rauchfang 
nach  Ressig.  Das  Totalgewicht  jeder  dieser  Maschinen  beträgt 
34*55  Tonnen.  Die  Probefahrten  mit  diesen  Maschinen  wurden 
am  14.  December  v.  J.  auf  den  Staatsbahnlinien  Przeworsk — 
Jaroslau,  Rzeszow — Lancut  und  Lancut — Przeworsk  vorgenommen 
und  dabei  eine  maximale  Geschwindigkeit  von  58  km,  bezw. 
60  km,  bezw.  66  km  per  Stunde  und  eine  durchschnittliche  Ge- 
schwindigkeit von  45  km,  50  km  und  54  km  per  Stunde  erzielt. 
Sämmtliche  drei  Maschinen  zeigten  selbst  bei  der  erreichten 
höchsten  Geschwindigkeit  einen  ruhigen  und  sicheren  Gang,  so 
dass  aus  Sicherheitsrücksichten  kein  Anstand  obwaltete,  die- 
selben dem  öffentlichen  Zugsverkehre  auf  den  Linien  der  k.  k. 
Staatshahnen  zu  übergeben.  [Z.  5217.] 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (L  oco  motivprüf  un- 
ge n.)_  Am  8,  20.,  25.  und  29.  August  1892  hat  die  technisch- 
polizeiliche Prüfung  von  vier  für  die  Linien  der  KaiserFerdinands- 
Nordbahn  (Localbahnstrecken)  bestimmten  Tenderlocomotiven  der 
Kategorie  III  a stattgetunden,  welche  in  der  Locomotivfabrik 
vormals  G.  Sigl  in  Wr.-Neustadt  neuerbaut  und  mit  den  Babn- 
mventarsnummeru  939—942  und  den  Fabriksnummern  3615— 3618 
versehen  wurden.  Sämmtliche  Maschinen  sind  gleichartig  con- 
struirt,  der  Dampfkessel  ruht  auf  drei  untereinander  gekuppelten 
Achsen,  von  welchen  die  zweite  die  Triebachse  ist.  'Laufächsen 
sind  nicht  vorhanden.  Die  Maschinen  haben  je  zwei  horizontal 
aussenliegende  Cylinder,  innenliegende  Frames,  die  Steuerung 
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zeigt  die  Construction  nach  System  Allan,  ist  innenliegend,  und 
die  Umsteuerung  geschieht  mittelst  eines  Hebels.  Das  Kessel- 
gewicht wird  durch  sechs  Blattfedern  auf  die  Achsen  übertragen. 
Die  Maschinen  sind  mit  einer  vollständigen  Kesselarmatur  aus- 
gerüstet und  mit  veränderlichem  Blaserohr,  Hilfsgebläse,  zwei 
Injectoren  nach  System  Schlu,  links  nicht  saugend,  rechts 
saugend,  Saudstreuapparat,  Funkenfänger  mit  Sieb,  Vacuum- 
bremse  und  Spindelbremse,  Pulsometerwechsel  und  Dampfheizungs- 
vorrichtung versehen.  Die  Entfernung  der  drei  Achsen  von 
einander  beträgt  1500  und  1200  mm,  der  gesammte  Radstand 
2700  mm,  der  Durchmesser  der  Trieb-  und  Laufräder  1000  mm, 
die  Belastung  der  Achsen  je  8 5 Tonnen,  sohin  das  Gesammt- 
gewicht  jeder  Maschine  im  ausgerüsteten  Zustande  25-5  Tonnen. 
Die  Spurweite  ist  normal.  Die  commissionellen  Probefahrten 
wurden  auf  der  Strecke  Wien — Wagram  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  vorgenommen  und  dabei  eine  maximale  Geschwindig- 
keit in  der  Fahrt  nach  vorne  von  74,  80,  73,  bezw.  74  km,  in 
der  Fahrt  nach  rückwärts  von  65.  63,  70,  bezw.  70  km,  und  eine 
durchschnittliche  Geschwindigkeit  in  der  Fahrt  nach  vorne  von 
35  5,  56,  53.  bezw.  65  km,  und  in  der  Fahrt  nach  rückwärts  von  41, 
44,  55,  bezw.  57  km  per  Stunde  erzielt.  Bei  vollkommen  befriedi- 
genden Prütungsergebnissen  wurde  die  Bewilligung  ertheilt,  die 
in  Rede  stehenden  Locomotiven  für  den  öffentlichen  Zugförde- 
rungsdienst auf  den  Linien  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zu 
verwenden.  [H.-M.-Z.  63.195  ex  1892.] 

Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft.  (Ne u a n s ch  af tun g 
von  zwei  S ch  n el  1 z u g s 1 o co  m ot  i v e n.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  die  seitens  der  Böhmischen  Nordbahn-Gesell- 
schaft erstattete  Anzeige  von  der  beabsichtigten  Neuanschaffung 
zweier  Schnellzugslocomotiven  nach  den  mit  dem  Handels- 
ministerialerlasse vom  19.  April  1889,  Z.  5793,  genehmigten 
Systempiänen  genehmigend  zur  Kenntniss  genommen  und  die 
genannte  Bahngesellschaft  gleichzeitig  beauftragt,  dass  die  an- 
zuschaffenden Locomotiven  auch  mit  Geschwindigkeitsmessern 
zu  versehen  sind.  Gleichzeitig  wurde  die  Vergebung  der  Lie- 
ferung dieser  beiden  Maschinen  an  die  Actiengesellschaft  der 
Locomotivfabrik  vormals  G.  Sigl  in  Wr.-Neustadt  genehmigt. 

[Z.  2490.] 

Verkehrsnnterbrechungen  und  Behebung  derselben. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen: 

(Verkehrsleitung  Mähr. -Schönberg)  : 

5.  Februar.  Verkehr  in  der  Strecke  Kriegsdorf — Rümerstadt 

wieder  eröffnet. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Innsbruck) : 

6.  Februar.  In  der  Strecke  Dalaas — Bratz  wurde  Früh  der 
Personenverkehr  wieder  aufgenommen. 

7.  Februar.  In  der  Strecke  Langen — Bratz  Gesammtverkehr 
mit  Personenzug  318  wieder  aufgenommen. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Linz) : 

5.  Februar.  In  der  Strecke  Aussee — Obertraun  und  Eisen- 
erz— Vordernberg  wurde  der  Gesammtverkehr  wieder  aufge- 
nommen. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Krakau) : 

6.  Februar.  In  der  Strecke  Neu-Zagörz — Jedlicze  wurde 
der  Gesammtverkehr  — der  Personenverkehr  jedoch  nur  mit  den 
Tageszügen  1216  und  1215  — wieder  aufgenommen.  — Die  für 
die  Strecke  Neu-Zagörz — Jedlicze  bestimmten  Güter  werden  über 
die  Hilfsroute  Przemyäl — Neu-Zagörz  geleitet. 

8.  Februar.  In  Folge  andauernder  Schneestürme  wurde 
neuerdings  der  Personenverkehr  in  der  Strecke  Jaslo — Rzeszöw 
und  der  Gesammtverkehr  zwischen  Neu-Zagörz— Jedlicze  und 
Zagörzany — G<>rlice  bis  auf  Weiteres  eingestellt.  — Der  für  die 
Strecke  Neu-Zagörz  — Jedlicze  aufgestellte  Hilfsrouten  - Verkehr 
wurde  wieder  aufgehoben. 

8.  Februar.  In  der  Strecke  Jaslo  —Rzeszöw  wurde  Nach- 
mittags der  Personenverkehr  wieder  aufgenommen. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Lemberg) : 

5.  Februar.  Wegen  Schneeverwehung  Güterverkehr  auf  der 
Localbahn  Hatna-Kimpolung  eingestellt. 

6.  Februar.  Wegen  Schneeverwehung  Gesammtverkehr  auf 
der  Localbahn  Karapcziu-Czudin,  Hliboka-Berhometb  eingestellt. 

6.  Februar.  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Hadikfalva— 
Radautz  wieder  aufgenommen. 

9.  Februar.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Gesammt- 
verkehr  in  den  Strecken  Jaroslau — Rawa — Ruska  und  Lemberg — 
Belzec  eingestellt. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

8.  Februar.  Auf  der  Localbahn  Zauchtl — Fulnek  wurde  der 
Gesammtverkehr  mit  Zug  3415  wieder  aufgenommen. 


Localbahn  Innsbruck-Hall  i.  T. : 

3.  Februar.  Wegen  Unfahrbarkeit  der  Geleise  durch  Eis 
und  Schnee  musste  Gesammtverkehr  eingestellt  werden. 

4.  Februar.  Verkehr  zwischen  Berg  Isel  und  Dollinger 
wurde  mit  Zug  6 wieder  aufgenommen. 

Salzkammergut-Localbahn: 

7.  Februar.  Mit  den  Zügen  23  und  26  Gesammtverkehr 
wieder  aufgenommen. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Localbahn  Pelsöcz  — Muräny,  d.  i.  die  Muränyvölgyer 

(Muränythaler)  Eisenbahn.  (Concessions-Urkund e.)  Der 
„Vasuti  es  közlekedesi  közlöny“  Nr.  7 vom  15.  Jänner  1893  und 
dessen  darauffolgende  Nummern  verlautbaren  den  Wortlaut  der 
Concessions-Urkunde  für  die  projectirte  Muränyvölgyer  Bahn, 
d.  i.  die  Localbahn  Pelsöcz  — Muräny  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  14 
ex  1893),  welche,  vorbehaltlich  der  nachträglichen  Genehmigung 
der  Legislative,  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des 
diesen  ergänzenden  G.-A.  IV  ex  1888  dem  nunmehrigen  Conces- 
sionär,  Reichstags-Abgeordneten  Geza  Kubinyi,  zufolge  Aller- 
höchster Entschliessung  Wien  vom  15.  December  1892  (Erlass 
des  kgl.  ungar.  Handelsmiuisters,  Z.  8S.312/III  vom  25.  Decem- 
ber 1892)  ertheilt  wurde.  Das  Baucapital  dieser  40-75  km  langen 
Localbahn  ist  mit  1,546.000  fl.  bemessen. 

Eisenbahn projecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  die  Dauer  der 
den  Nachbenannten  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  seiner- 
zeit ertheilten,  bisher  aber  nicht  zur  Ausführung  gebrachten 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nach- 
stehend bezeichnete  Eisenbahnen  auf  weiterhin  verlängert, 
und  zwar: 

1.  a)  Mit  Erlass  vom  21.  Jänner  1893,  Z.  73.331,  die  der  Direc- 
tion  der  Nagyvärad  (Grosswardein)  — Belenyes — Vaskoher 
Localbahn-Actiengesellschaft  seinerzeit  mit  Erlass  vom 
12.  November  1891,  Z.  71.600,  ertheilte  Vorconcession  für 
eine  von  der  bisherigen  Haltestelle  Hollöd  (nächst  Szombat- 
säg-Rogoz  der  Linie  Nagyvärad — Belenyes — Vaskoh  abzwei- 
gende und  diese  über  Rippa,  Mocsär,  Tenke,  Görbed  und 
die  Gemarkung  der  Gemeinde  Telka  in  der  Station  Szalonta 
mit  der  Linie  Nagyvärad  (Grosswardein)— Eszek— Villäny  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verbindende  normalspurige 
Localbahn;  b)  ferner  die  mit  Erlass  vom  18.  Februar  1891, 
Z 889 1 /III,  ertheilte  und  mit  Erlass  vom  12.  November 
1891,  Z.  71.600,  verlängerte  Vorconcession  für  eine  von  der 
Station  Zolyöm  der  Linie  Nagyvärad  — Belönyes  Vaskoh  ab- 
zweigende und  diese  über  Tenke-Görbed  und  von  dort  aus, 
als  Variante  der  Linie  a),  weiterhin  über  Fekete-Bätor  und 
die  Gemarkung  der  Gemeinde  Arpäd  führende  und  erstere 
in  der  Station  Szalonta,  eventuell  in  der  Station  Kötegyän, 
mit  der  Linie  Nagyvärad— Eszek— Villäny  verbindende  nor- 
malspurige  Localbahn  (vergl.  Vorconcession,  Vrdgs.-Bl.  Nr.  147 
ex  1891)  neuerdings  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  21.  Jänner  1893,  Z.  828/III,  die  seinerzeit 
mit  Erlass  vom  6.  Jänner  1892,  Z.  78.732,  der  Commune 
der  kgl.  Freistadt  Szatmär-Nemeti  (Szatmärer  Comitat)  er- 
theilte Vorconcession  für  eine  von  der  Station  Szatmär-Ne'meti 
der  Linien  Debreczen— Kirälyhaza  und  Szatmär-Nemeti — 
Nagy-Bänya  abzweigende  und  diese  über  Erdöd,  Szakasz  und 
die  Gemarkung  der  Gemeinde  Kraszna-Böltek  in  der  Station 
Akos  mit  der  Linie  Nagy-Käroly— Zilah  verbindende  normal- 
spurige Localbahn,  neuerdings  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Strassenbahn  zum  neuen  Budapester  Centralfriedhof 
nächst  Kerepes.  (Zulässigkeit  der  provisorischen 
Herstellung  einer  Oberleitung  für  den  in  Aussicht 
genommenen  elektrischen  Betrieb.)  Am  26.  Jänner 
fand  im  kgl.  ungar.  Handelsministerium  unter  Vorsitz  des  Staats- 
secretärs  Reiszig  eine  Enquöteverhandlung  statt,  in  welcher  die 
Frage  in  Erörterung  gezogen  wurde,  ob  es  zulässig  sei,  in  der 
noch  im  Bereiche  der  Stadt  gelegenen  Volkstheatergasse  die 
Leitung  des  elektrischen  Stromes  zum  Betriebe  der  der  Buda- 
pester Stadtbahn-Gesellschaft  für  Strassenbahnen  mit  elektri- 
schem Betriebe  gehörenden,  derzeit  mit  Dampfkraft  betriebenen 
Strassenbahn  zum  Budapester  Centralfriedhofe  nächst  Kerepes 
als  Hochleitung  auf  Ständern  zu  führen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  8j. 
nachdem  im  Principe  ausgesprochen  wurde,  dass  die  Aufstellung 
von  Hochleitungen  im  Bereiche  der  Hauptstadt  unzulässig  und 
für  elektrisch  betriebene  Bahnen  ausschliesslich  nur  die  Ünter- 
grundleitung  zulässig  sei.  Die  Conferenz,  an  der  Vertreter  des 
kgl.  ungar.  Ministeriums  des  Innern,  des  Handelsministeriums. 
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der  Commune,  des  hauptstädtischen  Baurathes  und  der  Stadtbahn- 
Gesellschaft  für  Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  theil- 
nahmen,  sprach  sich  dafür  aus,  ausnahmsweise  und  jedenfalls 
für  nur  provisorische  Dauer,  die  Hochleitung  zu  gestatten,  um 
die  je  frühere  Umwandlung  dieser  Bahn  auf  elektrischen  Betrieb 
zu  ermöglichen,  dass  aber  diese  Arbeit  jedenfalls  im  Frühjahre 
zu  beginnen  und  rasch  durchzuführen  sei. 

Kascliauer  Strassenbalin.  (Aufnahme  des  Loco- 
motiv-Betriebes.)  Am  24.  Jänner  fand  in  Kaschau  die 
commissionelle  Befahrung  der  Linien  der  Kaschauer  Strassen- 
bahn  mit  einer  Locomotive  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  113,  120  und 
146  ex  1892)  statt.  In  Folge  des  zufriedenstellenden  Resultates 
dieser  Probefahrt  wurde  die  Zulässigkeit  des  Dampfbetriebes, 
vorläufig  für  Frachtenbeförderung,  zuerkannt  und  die  Aufnahme 
des  Dampfbetriebes,  nach  erfolgter  Behebung  einiger  gering- 
fügiger Anstände,  gestattet.  Der  Bau  der  Fortsetzung  der 
Kaschauer  Strassenbahn  bis  in  das  Csermelythal  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  113  ex  1892)  wird  im  Frühjahre  begonnen  werden. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Ausdehnung  des  Eisenbahn- 
netzes in  Elsass-Loth ringen.)  Die  Gesammtlänge  der 
dem  öffentlichen  Verkehre  dienenden  Eisenbahnen  in  Eisass- 
Lothringen  belief  sich  am  Schlüsse  des  Rechnungsjahres  1891/92 
auf  1408-89  km  mit  normaler  Spurweite  und  160-99  km  mit 
schmaler  Spurweite,  in  Summa  sohin  auf  156988  km;  von  den- 
selben gehörten  1414-45  km  den  Reichseisenbahnen,  10  69  km 
der  Wilhelm  - Luxemburg  - Eisenbahngesellschaft,  1174  km  der 
Pfälzischen  Eisenbahn,  und  133  km  verschiedenen  Privatgesell- 
schaften. Die  Gesammtlänge  der  von  den  Reichseisenbahnen  für 
Rechnung  des  Reiches  betriebenen  Bahnstrecken  betrug  1418  04  km 
normalspurige  und  27-99  km  schmalspurige  Strecken,  und  die 
Länge  der  zweigeleisigen  Strecken  einschliesslich  der  gepachteten 
Strecke  von  der  Reichsgrenze  bei  St.  Ludwig  bis  Basel  652-67  km. 

Preussen.  (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von 
Meppen  nach  Ha,seliinne.)  Dem  Kreisausschusse  des  Kreises 
Meppen  wurde  seitens  des  kgl.  preuss.  Ministeriums  der  öffent- 
lichen Arbeiten  die  Erlaubniss  zur  Vornahme  allgemeiner  Vor- 
arbeiten für  eine  Eisenbahn  von  Meppen  nach  Haselünne  ertheilt. 

— (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von  Görlitz 
über  Doebschütz  undKrischabis  zur  Landesgrenze.) 
Einem  in  Görlitz  zusammengetretenen  Comite  ist  seitens  des 
kgl.  preussischen  Ministeriums  der  öffentlichen  Arbeiten  die  Er- 
laubniss zur  Vornahme  der  allgemeinen  Vorarbeiten  für  eine 
Eisenbahn  von  Görlitz  über  Doebschütz  und  Krischa  nach  der 
Landesgrenze  in  der  Richtung  auf  Weissenberg  mit  Abzweigung 
von  Doebschütz  über  Petershain  nach  Rietschen  ertheilt  worden. 

Baden.  (Eisenbahn-  und  Dampfschiffahrts-Er- 
gebnisse  im  Jahre  1891.)  Nach  dem  im  Aufträge  des  Grossh. 
Ministeriums  der  Finanzen  von  der  General  - Direction  der 
Badischen  Staatseisenbahnen  kürzlich  herausgegebenen  Berichte 
über  die  Eisenbahnen  und  die  Dampfschiffahrt  im  Jahre  1891 
besass  das  Netz  der  am  Ende  des  genannten  Jahres  auf 
badischem  Gebiete  im  Betriebe  gestandenen,  dem  öffentlichen 
Verkehre  dienenden  Eisenbahnen  eine  Ausdehnung  von  1483-03  km, 
wovon  1285-63  km  dem  badischen  Staate,  70  79  km  badischen 
Gemeinden  und  Gesellschaften,  und  126-61  km  benachbarten 
Staaten  und  Eisenbahn  - Gesellschaften  angehörten;  ferner 
1453  98  km,  und  zwar  1383-19  km  Staatsbahuen  und  70'79  km 
Privatbahnen  von  der  General-Direction  der  Badischen  Staats- 
eisenbahnen verwaltet  und  betrieben  wurden.  Das  auf  die  Her- 
stellung und  Einrichtung  der  Badischen  Staatseisenbahnen,  sowie 
der  im  Betriebe  derselben  befindlichen  Privatbahnen  bis  Ende 
1891  verwendete  Anlagecapital  belief  sich  für  erstere  auf 
439,455.011  Mk.,  für  letztere  auf  6,995.922  Mk.,  daher  im  Ganzen 
auf  446,450.933  Mk.,  während  das  der  Verzinsung  unterliegende 
Anlagecapital  der  ersteren  437,030.678  Mk.,  das  der  letzteren 
6,995.224  Mk.,  somit  zusammengenommen  444,025.902  Mk.  aus- 
machte. Die  in  Rede  stehenden  Staats-  und  Privatbahnen  ver- 
fügten im  Jahre  1891  über  einen  Fahrbetriebsmittelstand  von 
526  Locomotiven,  1322  Personen-  und  8856  Lastwagen,  mittelst 
welehen  20,711.032  Personen  und  7,783.452  t Gepäck  und  Güter 
auf  durchschnittlich  2025,  bezw.  7368  km  Weglänge  (gegen 
20-76,  bezw.  75‘89  km  im  Vorjahre)  befördert  wurden.  Die  Ein- 
nahmen hiefür  betrugen  43,024.142  Mk.,  und  zwar  die  aus  dem 
Personenverkehre  14,650.607  Mk.,  und  die  aus  dem  Gepäcks- 
und Güterverkehre  28,373.535  Mk.,  während  sich  das  Gesammt- 


erträgniss  aus  dem  Eisenbahnbetriebe  auf  46,020.193  Mk.  belief, 
wovon  32,768.516  Mk.  oder  7120  pCt.  (gegen  6L18  pCt.  im  Vor- 
jahre) zur  Bestreitung  der  Betriebsausgaben  verwendet  wurden 
und  13,251.677  Mk.,  das  sind  2 98  pCt.  des  zinsenberechtigten 
Anlagecapitals  (gegen  4-07  pCt.  im  Jahre  1890),  als  Einnahmen- 
überschuss des  Gegenstandsjahres  verblieben.  Am  Gesammtbe- 
trage  desselben  participirten  die  Staatsbahnen  mit  12,844.969  Mk. 
und  die  Privatbahnen  mit  406.708  Mk.  Im  Vergleiche  zu  den 
analogen  Ergebnissen  des  Vorjahres  zeigt  sich,  dass  die  Zahl 
der  im  Berichtsjahre  beförderten  Personen  um  1-16  pCt.,  die 
Tonnenzahl  der  beförderten  Güter  um  5-99  pCt.,  die  Gesammt- 
einnahme  um  012  pCt.  und  die  Gesammtausgabe  um  16  51  pCt. 
zugenommen,  hingegen  aber  der  Einnahmenüberschuss  um 
25-73  pCt.  abgenommen  hat.  Auf  den  Badischen  Staats-  und 
Privateisenbahnen  ereigneten  sich  im  Laufe  des  Berichtsjahres 
15  Entgleisungen  und  Zusainmenstösse,  anlässlich  welcher  9 Bahn- 
bedienstete und  17  fremde  Personen  getödtet  und  46  Bahn- 
bedienstete und  16  andere  Personen  verletzt  wurden.  — Von 
den  im  Jahre  1891  auf  dem  Bodensee  in  Verwendung  gestan- 
denen 8 Dampfschiffen  befanden  sich  je  3 an  47,  je  4 an  176, 
je  5 an  40,  je  6 an  91  und  je  7 an  11  Tagen  im  Dienste;  die- 
selben legten  zusammengenommen  190.526  km  (gegen  192.882  km 
im  Vorjahre)  zurück.  Mit  diesen  Schiffen  sind  261.244  Reisende, 
20.365  Stück  Gepäck,  6034  Thiere  und  48.412  t Güter  aller  Art 
befördert  worden.  Die  Gesammteinnahme  des  Gegenstandsjahres 
belief  sich  auf  313.860  Mk.,  während  zur  Bestreitung  der  Aus- 
gaben 348  1 13  Mk.,  somit  um  34.253  Mk.  mehr  als  die  Ein- 
nahmen betrugen,  erforderlich  waren. 

Italien.  (Eisenbahn  Rezzato-Vobarno.)  Dem  „Gior- 
nale  dei  Lavori  Pubblici  e delle  Strade  ferrate“  entnehmen  wir, 
dass  die  Firma  Migliavasca  & Comp.,  Eisengewerke  in  Vobarno, 
dem  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  ein  Gesuch  um  die 
Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  normalspurigen  Local- 
bahn von  Rezzato,  Station  der  Linie  Brescia — Verona,  nach  Vo- 
barno, 36  km  lang,  vorgelegt  hat.  Diese  Localbahn  soll  mög- 
lichst nahe  an  den  bedeutenderen  Ortschaften  des  Chiesethales 
vorbeiführen  und  alle  industriellen  Etablissements  berühren.  — - 
Die  Maximalsteigung  würde  18  pro  mille,  der  Minimal-Curveu- 
radius  250  m betragen.  Die  Kosten  sind  auf  1,500.000  L.  ver- 
anschlagt, in  welchem  Betrage  jedoch  das  rollende  Materiale 
nicht  miteinbegriffen  ist.  Die  Linie  würde  von  der  Station  Rez- 
zato der  Eisenbahn  Brescia-Verona  ausgehen  und,  durchwegs 
auf  eigenem  Grunde  laufend,  zunächst  die  bedeutende  Ortschaft 
Gavardo  erreichen,  sonach  nahe  an  der  Baumwollspinnerei  Bo- 
stona  vorbeiführen  und  hierauf  die  Ortschaft  Villanova  berühren, 
wo  sich  die  Baumwollspinnerei  Ottolini  befindet.  Von  hier  aus 
zöge  sich  die  Linie  gegen  Tormini,  wo  eine  Station  für  die 
Riviera  des  Gardasees  und  Salö  projectirt  ist.  Von  da  würde 
die  Linie  östlich  von  Pompignino  bis  nach  den  Eisenwerken  von 
Vobarno  führen. 

— - (Eisenbahn  Au  11  a-L  u c c a.)  Die  staatstechnische 
Direction  für  die  Eisenbahn  Lucca-Aulla  hat  der  Regierung  das 
Project  für  die  vierte  Strecke  dieser  Linie,  Ponte  di  Campia — 
Castelnuovo  di  Garfagnana,  8412-27  m lang,  zur  Genehmigung 
vorgelegt.  Die  Kosten  werden  4,640.000  L.  betragen. 

— (Eisenbahn  Sassuolo — Modena — Mirandola — 
San  Felice — Finale.)  Die  Verwaltung  dieser  Eisenbahn  hat 
um  die  Ermächtigung  angesucht,  zwischen  Sassuolo  und  Modena 
Schwergewichtszüge,  und  zwar  sowohl  zum  Transporte  von 
Material  für  die  Bahnerhaltung,  als  auch  zum  Transporte  von 
Frachten  einzuführen.  Die  Verwaltung  erklärt  sich  bereit,  die- 
selben Bedingungen  zu  erfüllen  und  die  nämlichen  Vorsichts- 
massregeln  zu  beobachten,  welche  der  Eisenbahn  Nord-Milano 
vom  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  auferlegt  wurden. 
Nachdem  die  diesbezüglich  vorgenommenen  Experimente  von 
sehr  gutem  Erfolge  begleitet  waren,  so  dürfte  die  erbetene  Er- 
mächtigung in  Bälde  ertheilt  werden. 

— (Centralapparate  und  Blocksystem  auf  der 
Linie  Genua — Sarzana.)  Das  Obere  Comite  der  Eisenbahnen 
hat  das  von  der  Mittelmeerbahn  vorgelegte  Project  für  die  Ein- 
führung von  Centralapparaten  auf  der  Linie  Genua — Sarzana 
(Vezzano  ausgenommen)  und  des  Blocksystems  Hodgson  in  allen 
Stationen  mit  einigen  Aenderungen  genehmigt.  Die  Kosten  wer- 
den sich  auf  798.000  L.  belaufen. 

— (Einnahmen  der  Mittel  meerbahn.)  Während 
der  ersten  fünf  Monate  des  laufenden  Betriebsjahres,  d.  i.  vom 
1.  Juli  bis  Ende  November  v.  J.,  haben  die  das  Mittelmeernetz 
bildenden  Linien  eine  Gesammteinnahme  von  53,288.420-60  L. 
abgeworfen.  Hievon  entfallen  9,950.160-80  L.  auf  den  Monat 
November  und  43,338.259  80  L.  auf  die  vorhergehenden  Monate. 
Auf  das  Haupt-  und  das  Secundärnetz  vertheilen  sich  die  Ein- 


Nr.  17 


für  Eiseubahueu  und  SclulTalirt 


281 


nahmen  folgendermassen : Hauptnetz  51,124.855-87  L.,  Secundär- 
netz  2,163.561-73  L.  Die  Länge  des  Mittelmeernetzes  betrug  am 
1.  December  v.  J.  5098  km  (Hauptnetz  4191  km.  Secundärnetz 
907  km). 

— (Einnahmen  der  Adriatischen  Eisenbahn.) 
Die  Einnahmen  der  das  Adriatische  Netz  bildenden  Linien  haben 
in  den  ersten  fünf  Monaten  des  laufenden  Betriebsjahres,  d.  i. 
vom  1.  Juli  bis  letzten  November  v.  J.,  49,451.909-40  L.  be- 
tragen. wovon  9,186.655-77  L.  auf  den  Monat  November  und 
40,265.253-63  L.  auf  die  vorhergehenden  Monate  entfallen.  Diese 
Einnahmen  vertheilen  sich  auf  Haupt-  und  Secundärnetz  folgender- 
massen:  Hauptnetz  46,316.782-25  L,  Secundärnetz  3,135.127  15  L. 
Am  1.  December  v.  J.  betrug  die  Länge  des  Adriatischen  Netzes 
5346  km,  wovon  4226  km  das  Hauptnetz  und  1120  km  das  Se- 
cundärnetz bilden.  Während  des  gedachten  Zeitraumes  hat  die 
von  der  Adriatischen  Eisenbahn  betriebene  Gardasee-Schiffahrt 
103.10231  L.  abgeworfen. 

Schweiz.  (Pfandweise  Sicherstellung  einesEisen- 
bahnanlehens.)  Der  Verwaltungsrath  der  Regionalbahn  Neu- 
chätel— Cortaillod — Boudry  ist  um  die  Bewilligung  eingeschritten, 
auf  seiner  11145  km  langen  Linie  von  Neucbätel  nach  Boudry 
samuit  Betriebsmaterial  und  Zubehörden  eine  Anleihe  im  Be- 
trage von  2000  Frcs.  aufzunehmen  und  im  1.  Range  sicherzu- 
stellen. Das  Anleihen  soll  zur  betriebstüchtigen  Vollendung  der 
Bahn,  zur  Bildung  eines  Betriebsfonds  und  zur  Deckung  von 
allfällig  später  noch  nöthig  werdenden  Ausgaben  verwendet 
werden. 

— (Beitritt  der  Rorschach  - Heidenbahn  und 
der  Silthalbahn  zum  internationalen  Ueberein- 
kommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr.)  Mit 
dem  31.  Jänner  ist  das  internationale  Uebereinkoinmen  über  den 
Eisenbahn-Frachtverkehr  auch  für  die  Rorschach-Heidenbahn 
und  für  die  Silthalbahn  in  Kraft  getreten. 

— (Fristverlängerung  zur  Einreichung  der 
Vorlagen  für  eine  elektrische  Eisenbahn  von 
St. Moritz  nach  Pontresina.)  Die  in  der  Concession  vom 
20.  December  1890  für  eine  elektrische  Eisenbahn  von  St.  Moritz 
nach  Pontiesina  festgesetzte  Frist  zur  Einreichung  der  finanziellen 
und  technischen  Vorlagen,  sowie  der  Statuten  der  Gesellschaft 
wurde  bis  zum  20.  December  1894  verlängert. 

— (Stationsnamenänderungen.)  Die  Namen  der 
im  Gebiete  der  Stadt  Zürich  liegenden  Eisenbahn-  und  Dampf- 
bootstationen sind  mit  1.  Jänner  wie  folgt  abgeändert  worden: 

1.  Sihlthalbalin  : Zürich-Selnau  (wie  bisher),  Zürich-Giesshübel 
bisher  Wiedikon  S.T.B.),  Zürich  - Brunau  (bisher  Brunau), 
Zürich-Manegg  (bisher  Spinnerei  Wolishofen)  und  Ziirich- 
Leimbach  (bisher  Leimbach). 

2.  Nordostbahn:  Zürich  - Hauptbahnhof  oder  Zürich.  Links- 
ufrige  Seebahn  : Zürich-Wiedikon  (bisher  Wiedikon-Aussersihl), 
Zürich-Enge  (bisher  Enge)  und  Zürich-Wollishofen  (bisher 
Wollishofen).  Dampf  bootstationen  : Zürich  - Stadthausplatz 
(bisher  Bahnhofstrasse),  Zürich  - Utoquai  (bisher  Tonhalle) 
und  Ziirich-Seefeldquai  (bisher  Riesbach-Neumünster). 

Die  erforderlichen  Aenderungen  sind  in  den  Fahrplänen 
mit  1.  Juni  1893  und  in  den  Tarifen  etc.  spätestens  mit  1.  Jänner 
1894  durchzuführen. 

— (St  atio n s n am en  än  d e ru n g.)  Das  schweizerische 
Eisenbahn-Departement  hat  die  Jura-Simplonbahn  eingeladen, 
den  Stationsnamen  Konolfingen  in  „Konolfingen-Stalden“  abzu- 
ändern. 

Spanien.  (Eröffnung  neuer  Bahnstrecken.)  Am 
6.  October  wurde  die  Zahnradbahn  Monistrol — Montserrat, 
welche  die  Stadt  und  den  Bahnhof  Monistrol  (Station  der  Linie 
Barcelona — Saragossa)  mit  dem  Kloster  Montserrat  verbindet 
und  bei  welcher  die  Abt’sche  Zahnstange  verwendet  wird,  eröffnet. 
Am  26.  November  1892  wurde  die  176  km  lange  Eisenbahn 
Bobadilla- Algeciras  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben; 
dieselbe  hat  in  Bobadilla  Anschluss  an  die  Linie  Madrid — Cor- 
dova— Bobadilla — Malaga  der  Andalusischen  Eisenbahn  und  führt 
zur  Bucht  von  Algeciras,  gegenüber  von  Gibraltar;  die  Bahn- 
gesellschaft hat  einen  eigenen  Salondampfer  in  Dienst  gestellt, 
welcher  die  Verbindung  von  Algeciras  mit  dem  etwa  6 km  ent- 
fernten Gibraltar  vermittelt.  Ferner  gelangten  im  November 
1892  die  45,  bezw.  31km  langen  Theilstrecken  Valmaseda  — 
Espinosa  de  los  Monteros  und  La  Robla-Bonarr  der 
Kohlenbahn  La  Robla-Valmaseda  zur  Eröffnung. 


Schiffahrt. 


Schiffsseile.  (Erprobung  der  Festigkeit.)  Ueber 
die  Festigkeitseigenschaften  der  Schiffsseile  lagen  bisher  ver- 
hältnissmässig  wenig  Erfahrungen  vor.  Prof-  Kirsch  am  k.  k. 
technologischen  Gewerbemuseum  stellte  200  diesbezügliche  Ver- 
suche an  und  gelangte  hiebei  zu  nachstehenden  Ergebnissen. 
Die  absolute  Festigkeit  per  1 mm2  des  umschriebenen  Kreises 
beträgt  durchschnittlich  beim  Kabel  3 7 kg  und  bei  der  Teossa 
6'6  kg.  Die  Theerung  der  Seile  ist  von  ungünstigem  Einflüsse 
auf  die  Festigkeit,  wogegen  die  Anwendung  von  Einlagen  bei 
Seilen  von  mehr  als  drei  Litzen  vortheilhaft  ist.  Hartgeschlagene 
Seile  dehnen  sich  in  geringerem  Grade  als  weichgeschlagene. 
Auch  der  Drall  und  die  Anzahl  der  Litzen  sind  von  Bedeutung: 
ein  Seil  von  26  Windungen  per  1 m hatte  7 66  kg,  eines  von 
25  Windungen  per  1 m nur  7'55  kg  absolute  Festigkeit;  dieselbe 
betrug  bei  einem  Seile  aus  4 Litzen  6'34  kg  und  bei  einem  aus 
3 Litzen  6-95  kg. 

[Zeitschrift  des  Oesterr.  Ing.-  u.  Arch. -Vereines.] 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Imperator“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2343  Tonnen- 
gehalt ist  am  3.  Jänner  mit  25  Passagieren  und  1072  Gewichts- 
tonnen Ladung  nationaler  Provenienz,  sowie  3000  Stück  Bauholz 
von  Triest  nach  Bombay  abgegangen.  Derselbe  verschiffte  haupt- 
sächlich: nach  Port  Said  135  Colli  Bier,  65  Colli  Esswaaren, 
210  Colli  Mehl,  115  Colli  Erdäpfel,  146  Colli  Zucker;  nach 
Soerabaya  160  Colli  Mehl;  nach  Samarang  25  Colli  Mehl;  nach 
Padang  100  Colli  Bier,  50  Colli  Mehl;  nach  Suez  44  Colli  Bier, 
32  Colli  Zucker;  nach  Gedda  60  Colli  Zündhölzchen,  900  Colli 
Zucker,  65  Colli  Papier,  26  Colli  Esswaaren ; nach  Suakim 
150  Colli  Zucker;  nach  Aden  29  Colli  Papier,  31  Colli  Ess- 
waaren, 60  Colli  Garne,  144  Colli  Mehl,  25  Colli  Erdäpfel, 

57  Colli  chemische  Producte,  300  Colli  Zucker,  1800  Stück 
Bretter,  700  Stück  Staffeln,  500  Stück  Träme;  nach  Zanzibar 
20  Colli  Bier,  45  Colli  Mehl;  nach  Mozambique  20  Colli  Mehl; 
nach  Massaua  40  Colli  Bier;  nach  Bombay  55  Colli  Knöpfe, 
1160  Colli  Papier,  60  Colli  Spielkarten,  20  Colli  Muster, 
808  Colli  Farben,  108  Colli  Baumwollwaaren,  49  Colli 
Kurzwaaren,  150  Colli  Quecksilber,  161  Colli  Manufacte, 
94  Colli  Holzwaaren,  1546  Colli  Metallwaaren,  381  Colli  Seife, 
345  Colli  Glasperlen,  200  Colli  Talgstein,  1400  Colli  Zucker, 
246  Colli  Glaswaaren ; nach  Bagdad  30  Colli  Bier,  100  Colli 
Papier,  24  Colli  Manufacte;  nach  Kurrachee  23  Colli  Papier; 
nach  Bassorah  133  Colli  Papier;  nach  Madras  36  Colli  Papier, 

58  Colli  Glasperlen;  nach  Calcutta  20  Colli  Metallwaaren, 
89  Colli  Glasperlen;  nach  Rangoon  28  Colli  Metallwaaren;  nach 
Batavia  64  Colli  Papier;  nach  Padang  51  Colli  Mehl.  Der  Werth 
der  ausgeführten  Waaren  betrug  insgesammt  541.437  fl.  ö.  W. 

Dock  - Unternehmung  in  Fiume.  (Constituirende 
Generalversammlung.)  Am  31.  Jänner  1.  J.  fand  in  Fiume 
die  constituirende  Generalversammlung  der  „Fiumaner  Dock- 
Unternehmung“  statt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  39  ex  1892).  Zum 
Präsidenten  wurde  Arthur  Steinacker  und  zum  Vicepräsidenten 
der  Kieler  Grosshändler  und  Rheder  George  Howaldt  gewählt. 


Deutsches  Reich.  (Verkehr  auf  den  Wasser- 
strassen Berlins  im  Jahre  1892.)  Der  Verkehr  auf  den 
Wasserstrassen  Berlins  im  Jahre  1892  zeigt,  wie  wir  dem 

Centr.-Bl.  d.  Bauv.“  entnehmen,  gegenüber  den  Vorjahren  eine 
nicht  unerhebliche  Abnahme,  und  zwar  sowohl  bezüglich  der 
angekornrnenen  als  auch  der  durchgehenden  und  abgegangenen 
Fahrzeuge. 

Das  Gesammtgewicht  betrug  in  Tonnen: 

1885  1887  1889  1891  1892 

durchgehende  . 308.883  344.707  283.667  427.587  360.530 

angekommene  . 3,426.415  4,228.170  4,351.550  4,777.073  4,231.728 

abgegangene  . 314.613  355.595  327.538  396.668  395.792 


Die  Anzahl  der  Schiffe  betrug: 


1885 

durchgehende  . 4.016 
angekomrnene  . 41.359 
abgegangene  . 40.980 


1887  1889  1891 

4.270  3.083  4.215 

49.168  44.737  46.599 

48.935  44.310  45.754 


1892 

4.395 

42.427 

42.003 


Unter  den  angekommenen  Schiffen  befanden  sich  3505 
Personen-Dampfschiffe,  3765  Schleppdampfer  (gegenüber  2724 
im  Jahre  1891),  155  Tau-  (Ketten-)  Schiffe,  621  Güter-Darupf- 
schiffe  (davon  31  unbeladen)  mit  einer  Tragfähigkeit  von  77.310  t, 
beladen  mit  46.803  t Güter,  ferner  34.381  Segelschiffe  (davon 
2657  unbeladen)  mit  einer  Tragfähigkeit  von  4,548.371  t,  beladen 
mit  4,184.924  t Güter.  Unter  den  abgegangenen  Schiffen  waren 
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3505  Fersonendämpfer,  3752  Schleppdampfer,  155  Tau-  (Ketten-) 
Skiffe,  584  Güter  - Dampfschiffe  (davon  87  unbeladen)  mit 
33  944  t Güter,  ferner  34.007  Segelschiffe  (davon  29.795  unbe- 
laden) mit  361.848  t Güter  (gegenüber  356.577  t im  Jahre  1891) 
Unter  den  durchgehenden  Schiffen  waren  8 Dampfer  mit  743  t 
Guter,  4234  Segelschiffe  (davon  1516  unbeladen)  mit  539.888  t 
Guter  Die  Verwendung  von  Schleppdampfern  hat  eine  sehr  er- 
hebliche Steigerung,  etwa  40  v.  H.,  erfahren. 

An  Flössen  sind 


durchgefahren 
Anzahl  der  Flösse  Tonnengehalt 

1890  ...  252  18.015 

1891  ...  117  9.43  L 

1892  ...  85  8.302 


angekommen 

Anzahl  der  Flösse  Tonnengehalt 

150  11.584 

133  12.986 

162  13.329 


Die  Ursache  des  verminderten  Verkehres  ist  in  dem  Stocken 
der  wirthschaltlichen  Verhältniss,  insbesondere  in  der  geringeren 
Bauthätigkeit  und  in  dem  Auftreten  der  Cholera  zu  suchen  Die 
"er  angekommen  Güter  hat  gegenüber  dem  Vorfahre  von 
4,777.073  auf  4,231.727  oder  um  545.346  t abgenommen.  That" 
sachlich  ist  der  Minderbetrag,  wenn  nicht  blos  das  Weichbild 
von  Berlin,  sondern  auch  die  Vororte  in  Betracht  gezogen  werden, 
weniger  gross,  da  in  Charlottenburg  eine  gesteigerte  Bauthätig- 
keit herrschte  und  deshalb  muthmasslich  auf  den  zu  den  Vor- 
orten  gehörenden  Ladestellen,  die  in  der  obigen  Statistik  nicht 
berücksichtigt  werden  konnten,  grössere  Mengen  als  im  Vorjahre 
gelöscht  worden  sind.  Dass  der  Rückgang  ein  vorübergehender 
sein  wird,  geht  aus  der  stetigen  Steigerung  des  Verkehres  auf 
den  Berliner  Wasserstrassen  während  der  letzten  fünfzig  Jahre 
hervor.  b 


Preusseii.  (Donau  — Oder-Canal.)  In  der  Sitzung  des 
preussischen  Abgeordnetenhauses  vom  6.  Februar  wurde  Seitens 
des  Abgeordneten  Tschokke  bei  der  Berathung  des  Etats  der 
Bauverwaltung  die  Ausführung  des  Donau— Oder-Canales  durch 
die  österreichische  und  preussische  Regierung  befürwortet.  Der  i 
Regierungsvertreter  erwiderte,  dass  der  Schwerpunkt  des  Unter-  ■ 
nehmens  in  Oesterreich  liege,  da  auf  diesen  Staat  die  weitaus  I 
langeie  Canalstrecke  entfalle;  die  Regierung  glaube  daher  die 
Anregung  zur  Herstellung  des  fraglichen  Canales  von  ö’ster- 
reichischer  Seite  abwarten  zu  sollen. 


. m Schiffsladungen  yoii  roher  Baumwolle  selbst- 
entzündbar  oder  nicht?  Lange  Zeit  waren  die  Seeleute  des 
Glaubens,  dass  rohe  Baumwolle  die  insbesondere  für  den  Schiffs- 
veikehr  gefärhliche  Eigenschaft  besässe,  ohne  irgend  eine  äussere 
Veranlassung  in  Brand  zu  gerathen.  Dass  Baumwolle  leicht  I 
brennt  und  dass  ein  in  den  bekannten  Ballen  entstandenes  ; 
heuer  sich  selbst  unter  den  ungünstigsten  Umständen  sehr  lange 
erhalten  kann,  ist  bekannt;  es  sind  Fälle  vorgekommen,  dass 
Baumwollballen  tage-,  sogar  wochenlang  im  Wasser  auf  dem 
Grunde  der  Flüsse  oder  des  Meeres  gelegen  haben,  um  dann 
heraufgebracht  und  geöffnet,  plötzlich  in  hellen  Flammen  auf- 
zugehen.  Derlei  Vorkommnisse  sind  allerdings  sehr  geeio-net.  die 
Furcht  vor  der  Selbstentzündung  der  Baumwolle  immer  weiter 
zu  verbleiten,  umsomehr  als  keine  Saison  vergeht,  in  der  man 
nicht  von  grossen  Baumwollenbränden  in  Lagerschuppen  oder 
an  Bord  der  Schiffe  gehört  hätte.  Die  angebliche  Selbstent- 
zundbarkeit  der  Baumwolle  suchte  man  dadurch  zu  erklären  dass 
durch  die  Fortbewegung  der  aus  der  Luft  aufgenommenen 
Feuchtigkeit  in  den  Capillarröhrchen  Reibung  und  somit  Wärme 
erzeugt  wird  welche  in  Brand  überzugehen  im  Stande  ist 
Diesen  Annahmen  gegenüber  haben  nun  eingehende  Unter- 
suchungen  festgestellt  was  übrigens  Versicherungsgesellschaften 
schon  früher  behauptet  haben  - dass  alle  Baumwollenbrände 
stets  durch  rein  äusserliche  Zufälligkeiten,  d.  h.  durch  Berühruno- 
der Baumwolle  mit  brennenden  Stoffen  entstanden  sind,  sofern 
dieselbe  nicht  mit  fetten  Substanzen  getränkt  war,  und  dass  die 
ungeheure  Dichtigkeit,  zu  welcher  die  Baumwolle  mittels  hydrau- 
lischen Druckes  in  Ballen  zusammengepresst  wird,  dem  einmal 
buss  gefassten  Feuer  .einen  unglaublichen  Schutz  gegen  von 
Aussen  eindringendes  Wasser  gewährt.  Andererseits  liegt  aber 
in  der  Struktur  der  Baumwolle  die  günstige  Vorbedingung  zum 
b ortglimmen  des  einmal  hineingeratheneu  Funkens.  Jede  noch  so  1 
feine  Baumwollfaser  zeigt  sich  unter  starker  mikroskopischer  Ver-  I 
grössernng  als  ein  glattgedrückter  Schlauch,  welcher  selbst  bei  ! 

der  stärksten  Zusammenpressung  noch  Luft  genug  enthält,  um  ein 

entstandenes  Feuer  ruhig  und  sicher  weiterglimmen  zu  lassen 
tus  der  geöffnete  Ballen  durch  den  vermehrten  Luftzutritt  hell  • 
aufflammen  kann.  Wenn  hienach  von  der  Selbstentzündbarkeit  i 
der  Baumwolle  füglich  nicht  mehr  die  Rede  sein  kann  — wenig- 
stens nicht  mehr  in  dem  bisher  üblichen  Sinne  — so  ist  sie  in 
dem  vorerwähnten  besonderen  Falle  — wenn  nämlich  die  Baum- 
wolle mit  fetten  Stoffen  durchtränkt  ist  — dennoch  möglich. 


Diese  Stoffe  verdichten  den  Sauerstoff  der  Luft  in  den  Ballen 
so  stark,  dass  hiedurch  Wärme  entsteht,  welche  zur  Entzündung 
der  so  sehr  porösen  Baumwolle  führen  kann.  Mit  vollem  Rechte 
ist  daher  an  Bord  der  Schiffe  die  grösste  Sorgfalt  in  der  Be- 
handlung der  fettigen  baumwollenen  Putzlappen  anzuempfehlen, 
bur  den  Seemann  alt  Frachtführer  ergibt  sich  aus  den  obigen 
Ausfuhrungen  die  Lehre,  dass  er  die  Bau  wolle  als  solche  ihrer 
Entzündbarkeit  halber  nicht  zu  fürchten  hat,  dass  er  sich  aber 
wohl  hüten  muss,  die  Baumwolle  — wie  dies  leider  häufig  aenu<* 
geschieht  - mit  Talg,  Oel,  Oelkuchen  und  anderen  Fetten  zu- 
sammen zu  verstauen.  ^ Hansa“  ] 

Frankreich.  (Schi  ffahrts-  und  Schiffbauprämien.) 
Dei  k_enat  hat  das  Gesetz,  betreffend  die  Handelsmarine  ange- 
nommen; die  Promulgirung  dieses  Gesetzes  steht  demnach  °in 
kurzer  Zeit  bevor.  Das  frühere  Gesetz  war  im  Jahre  1881  er- 
lassen und  wurde  dessen  Wirksamkeit  bis  31.  Jänner  d.  J.  ver- 
längert Schon  als  seinerzeit  das  Gesetz  zum  ersten  Male  ein- 
gebracht worden  war,  hatten  sich  gewichtige  Stimmen  gegen  den 
durch  das  Gesetz  sanctionirten  Protectionismus  erhoben  und  trat 
die  Opposition  abermals  hervor,  als  es  sich  um  die  Erneuerung 
des  Gesetzes  handelte.  _ Die  Erfolge  während  der  Giltigkeitsdauer 
des  Gesetzes  scheinen  jedoch  eine  im  Allgemeinen  günstigere 
Stimmung  hervorgebracht  zu  haben.  Den  Text  des  Gesetzes 
werden  wir  nach  erfolgter  Promulgirung  bringen. 

Bulgai ien.  (Hafen  bauten.)  Die  am  Schlüsse  des 
vorigen  Jahres  gemachte  Bulgarische  Anleihe,  welche  142  780  000 
brancs  beträgt  und  in  den  Jahren  1893  bis  incl.  1898’  getilgt 
werden  soll,  wird  nicht  nur  für  Eisenbahn-  sondern  auch  für 
Hafenbauten  verwendet  werden.  Vor  Allem  ist  die  Herstellung 
von  Hafen  in  Burgas  und  Varna  — den  zwei  für  den  Export 
Bulgariens  wichtigstens  Küstenpunkten  — in  Aussicht  genommen- 
spater  sollen  auch  die  Donau-Umschlagsplätze  Rustschuk,  Sistow’ 
Silistiia,  lurtukai  und  Nikopolis,  welche  von  grosser  Bedeutung 
für  den  Kornhandel  Bulgariens  sind,  ebenso  wie  die  genannten 
Hafen  mit  Quaianlagen,  Getreidespeichern  und  Ladevorrich- 
tungen ausgestattet  werden.  Im  Jahre  1893  wird  nebst  der  nach 
Kustendje  führenden  Bahn  der  Hafen  von  Burgas  in  Angriff 
genommen,  wogegen  im  Jahre  1894  der  Bau  der  ungefähr  550  km 
langen  Eisenbahnlinie  zwischen  Kospetschan  und  Sofia,  sowie 
der  Bau  des  Hafens  von  Varna  begonnen  werden  soll.  Die 
Offertverhandlung,  betreffend  die  Vergebung  der  Hafenbau- 
arbeiten  in  Burgas,  wird  am  13.  März  stattfinden;  die  Concurrenz 
scheint  eine  sehr  rege  werden  zu  wollen,  da  bereits  über  60  An- 
meldungen von  Unternehmern,  Banken  etc.  aus  verschiedenen 
Landern  (Oesterreich,  Deutschland,  England,  Frankreich,  Italien 
u.  s.  f.)  bei-  bulgarischen  Regierung  zugekommen  sind.  Die  Bau- 
kosten betragen  im  Ganzen  7,553.900  Frcs.;  hievon  entfallen 
für  hydraulische  Arbeiten  5,067.100  Frcs.  und  für  das  Korn- 
magazin 2,486.800  Frcs. 

Griechenland.  (Di e Durchste chung  der  Landenge 
von  Korinth)  mittelst  eines  6-3  km  langen,  22  m breiten  und 
8 m tiefen  Canales  sollte  mit  Ende  des  Jahres  1891  vollendet 
sein  Durch  das  Scheitern  des  Panama-Unternehmens  gerieth 
auch  das  korinthische  ins  Stocken,  da  es  nicht  gelungen  war, 
durch  Beschaffung^  einer  internationalen  Garantie  die  Ausführung 
des  letzteren  zu  sichern.  Nachdem  auch  die  griechische  Regie- 
rung keine  Garantie  übernehmen  wollte,  wurde  die  französische 
Gesellschaft,  welche  seitens  der  genannten  Regierung  die  Con- 
cession  zum  Baue  des  Canales  von  Korinth  erhielt  am  12  Fe- 
bruar 1891  aufgelöst.  Bevor  dies  aber  geschah,  hatte  Griechen- 
land schon  im  Jahre  1890  mit  einer  einheimischen  Gesellschaft 
®lnen„V,ertrag  geschlossen,  wonach  derselben  alle  Rechte  und 
Verpflichtungen  der  aufgelösten  Canalbau-Gesellschaft  übertragen 
worden  sind.  Die  neue  Gesellschaft  musste  sich  hiebei  verbind- 
lich machen,  die  Arbeiten  spätestens  bis  zum  31.  December  1893 
zu  vollenden.  Die  Einhaltung  dieses  Termines  soll  nach  neueren 
Nachrichten  zweifellos  sein.  Es  wird  berichtet,  dass  die  Canal- 
sohle  nahezu  gänzlich  freigelegt  ist  und  die  beiderseitigen  Ufer- 
mauern  fast  fertiggestellt  sind,  mit  welchen  man  den  Canal 
durchwegs  wegen  der  lockeren  Bodenbeschaffenheit  derBöschun^en 
einfassen  musste.  Der  Verkehr  auf  dem  Canale  dürfte  sich  vor- 
aussichtlich nicht  besonders  rege  gestalten,  da  derselbe  eigent- 
lich nur  jenen  Schiffen  eine  erheblichere  Wegkürzung  gewähren 
wird,  welche  aus  den  Häfen  des  Adriatischen  Meeres  kommeD, 
beziehungsweise  dorthin  gehen.  Von  Schiffen  anderer  Provenienz 
wird  der  Weg  durch  den  Canal  wohl  nur  dann  gewählt  werden, 
wenn  es  sich  darum  handeln  wird,  das  bei  stürmischem  Wetter 
gefährliche  Cap  Matagon  zu  vermeiden. 

England.  (Telegraphisch  eVerbin  düng  der  Leucht- 
thür me  und  Leuchtschiffe  mit  dem  Festlande.)  Die 
zum  Zwecke  des  Studiums  dieser  Frage  eingesetzte  königliche 
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Commission  hat  nunmehr  ihren  Bericht  vollendet.  Darin  wird 
die  Zweckmässigkeit  anerkannt,  die  exponirten  Punkte,  wie  es 
die  Leuchtthürme  und  Leuchtschiffe  sind,  mittelst  Anschluss  an 
das  Telegraphennetz  des  vereinigten  Königreiches  mit  denjenigen 
Orten  in  Verbindung  zu  setzen,  in  welchen  Rettungsstationen 
sich  befinden.  Die  Seeleuchten,  auf  welchen  ein  regelmässiger 
Inspectionsdienst  bei  Tag  und  Nacht  die  Möglichkeit  bietet,  die 
Vorkommnisse  auf  der  See  zu  beobachten,  seien  in  der  Lage, 
etwaige  Schiffsunfälle  zu  signalisiren  und  auf  diese  Weise  die 
Rettungsaction  zu  beschleunigen.  Die  Commission  hält  die  Ein- 
führung der  telephonischen  Verbindung  für  zweckmässiger  und 
auch  für  durchführbar.  Vor  Allem  sollen  ohne  Verzug  die 
Leuchten  von  Goodwin  (North  Sand  Head),  Kentish  Knock, 
Shipwash,  Hasborough,  Scarwether,  sämmtlich  Leuchtschiffe,  in 
das  Telephonnetz  eingeschaltet  werden,  weil  man  von  deren 
Mitwirkung  im  Interesse  des  Rettungswesens  einen  günstigen 
Erfolg  erwartet.  Jedes  dieser  Leuchtschiffe  befindet  sich  in  einer 
einen  weiten  Ausblick  gestattenden  Lage  und  gerade  in  Ge- 
wässern, in  welchen  sich  die  meisten  Seeuntälle  ergeben  haben. 
Das  Goodwiner  Leuchtschiff  g.  6 hat  einen  weiten  Ausblick  auf 
die  Verkehrsstrasse  durch  den  Canal  von  Dover.  Innerhalb  seines 
Aufsichtsrayon  wurden  in  den  10  Jahren  vor  1891  nicht  weniger 
als  122  Strandungsfälle  verzeichnet.  Das  Leuchtschiff  von  Kentish 
Knock  beherrscht  die  Einfahrt  der  Themse  und  sind  auch  die 
übrigen  in  Betracht  gezogenen  Leuchtschiffe  an  solchen  Ueber- 
sichtspunkten  gelegen.  Nach  diesen  Seeleuchten  sollen  nach  dem 
von  der  Commission  aufgestellten  Programme  die  Gunfleetleuchte, 
ferner  in  nächster  Zeit  19  Leuchten  der  Festlandsküste  die 
Telephonverbindung  erhalten.  Die  Commission  beabsichtigt,  in 
der  guten  Jahreszeit  noch  eine  Inspectionsreise  vorzunehmen 
und  darnach  ihren  Bericht  entsprechend  zu  ergänzen. 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 

Oeffentliclies  Lagerhaus  des  Ferdinand  Kraupner  & Comp, 
in  Saaz. 

Monat  Jänner  1893. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

Stand 
am  ersten 
Jänner  1893 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Jänner 
1893 

Ansgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Jänner 
1893 

Stand 
am  letzten 
Jänner  1893 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 

Insgesammt  .... 

1753965 

743-73 

357-355 

2140-34 

Darunter  wichtigste 
Waaren : 

Weizen 

20717 

437-08 

644-25 

Koggen  

25142 

10125 

53  42 

299  25 

Gerste 

10500 





10500 

Hafer 

61288 

100-80 

16-79 

696-89 

Mehl 

2 1 5 25 

10450 

225905 

93-845 

Reis  

103  28 



32-89 

70-39 

Zucker 

34'585 

010 

28-35 

6-335 

Diverse  Waaren 

806 

806 

Zwilche 

216-32 

— 

— 

216-32 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
Stand  sondert 

am  ersten  übertragen 
Jänner  1893  vom  ersten 
bis  letzten 
Jänner  1893 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
Jänner  1893 

Stand 
am  letzten 
Jänner  1893 

Lagerseheine : 

Stück  ... 

V ersicherungswerth 

13  1 

4 

10 

ö.W.  fl. 

Abgesondert  übertragene 
Warrants : 

20.620—  850  - 

5.080  — 

16.390  — 

Stück  . . . 

V ersicherungswerth 

6 1 

2 

5 

Ö.W.  fl. 

13.510—  850  — 

2.330  — 

12.030  — 

Lombardbetrag  „ „ 

8.100-  500-- 

1.688- — 

6.912  — 

Erste  österreichische  Actiengesellscliaft  für  öffentliche 
Lagerhäuser. 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager  Wien, 
II.,  Franzensbrückenstrasse  17. 

Monat  Jänner  1893. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

Stand 

am 

ersten 

Jänner 

1893 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Jänner 
1893 

Ansgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Jänner 
1893 

Stand 

am 

letzten 

Jänner 

1893 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in  Hekto- 
litergraden) 

Insgesammt 

52.456 

26.223 

11.915 

66.764 

Darunter  wichtigste  Waaren: 

Wein 

8.495 

5.995 

1.121 

13.369 

Zucker  

13.620 

15.990 

5.096 

24.514 

Spiritus  

6.363 

170 

131 

6.402 

Diverse  Waaren  . . 

3.573 

621 

646 

3.548 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

Jänner 

1893 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
Jänner 
1893 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
Jänner 
1893 

Stand 

am 

letzten 

Jänner 

1893 

Lagerscheine : 

Stück  

5 





5 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

8.600 

— 

— 

8.600 

Abgesondert  übertragene 
Warrants : 

Stück  



Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

_ 



_ 

Lombardbetrag  . . „ „ 

3.300 

— 

3.300 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager  Wien, 
II.,  Praterquai. 

Monat  Jänner  1893. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

Stand 

am 

| ersten 
Jänner 
1893 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Jänner 
1893 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Jänner 
1893 

Stand 

am 

letzten 

Jänner 

1893 

! in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in 
Iitergraden) 

Hekto- 

Insgesammt 

97.363 

215 

23.038 

74.540 

Darunter  wichtigste  Waaren  : 

Hafer 

11.387 

73 

6.275 

5.185 

Mais  

13.963 

— 

859 

13.104 

Korn  

28.264 

'{  — 

4.050 

24.214 

Hirse 

8.529 

— 

267 

8.262 

Weizen 

30.302 

— 

11.098 

19.204 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 

am 

erston 

Jänner 

1893 

Ausgegeben, 
| bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
j vom  ersten 
bis  letzten 
Jänner 
1893 

Zurück- 
gclangt 
vom  erston 
| bis  letzten 
Jänner 
1893 

Stand 

am 

letzten 

Jänner 

1893 

Lagerscheine : 
Stück  

21 

10 

10 

21 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

239.990 

65.720 

99.420 

206.290 

Abgesondert  übertragene 
Warrants: 

Stück  

Versicherungs werth  ö.W.  fl. 







Lombardbetrag  . . „ „ 

— 

— | 

— 

— 
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Lagerhaus  der  Stadt  Wie  n. 

I.  Stand  und  Bewegung  des  Waarenlagcrs. 


Jänn 

e r 1893 

Jänner  1892 

Lagerstand 

Ein  gelagert 

Aasgelagert 

Lagerstand 

Lag  erstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Meier-  Centnei 

(bei  Spiritus 

Hektoliter  zu  lOO  draden) 

Insgesammt  . . 

364.598 

46.258 

118.032 

292.824 

426.830 

95.297 

161.688 

360.439 

Darunter : 

Weizen 

61.475 

7.042 

16.980 

51.537 

125.960 

18.908 

51.399 

93.469 

! Roggen  

30.805 

5.257 

11.528 

24.534 

68.741 

12.363 

24.253 

56.851 

Gerste 

54.896 

3.904 

13.023 

45.777 

66.590 

13.719 

11.417 

68.892 

Hafer 

69.483 

874 

32.395 

37.962 

57.651 

3.232 

28.149 

32.734 

Mais 

59.737 

8.794 

19.884 

48.647 

13.171 

16.117 

19.800 

9.488 

Hirse 

10.378 

451 

1.632 

9.197 

10.275 

1.973 

2.800 

9.448 

' Bohnen  

20.546 

1.306 

4.220 

17.632 

21.876 

2.095 

3.900 

20.071 

Erbsen 

1.475 

1.014 

779 

1.710 

970 

201 

567 

604 

Malz 

2.569 

203 

498 

2.274 

675 

1.059 

422 

1.312 

i Raps 

17.083 

65 

5.028 

12.120 

21.720 

6.618 

5.663 

22.675 

Hanfsamen  

1.918 

577 

396 

2.099 

868 

507 

596 

779 

Wicken 

2.309 

401 

568 

2.142 

2.432 

1.390 

1.115 

2.707 

Mehl 

5.636 

5.425 

3.338 

7.723 

5.301 

2.520 

2.971 

4.850 

Kleie 

3.929 

4.330 

2.431 

5.828 

4.056 

3.065 

210 

6.911 

342.239 

39.643 

112.700 

269.182 

400.286 

83.767 

153.262 

330.791 

Spiritus  

5.260 

51 

5.209 



100 



100 

Zucker 

2.643 

302 

1.491 

1.454 

2.111 

2.415 

1.081 

3.445 

Wein 

3.455 

1.671 

643 

4.483 

8.778 

3.520 

2.144 

10.154 

Oele  und  Fette 

1.232 

715 

746 

1.201 

1.758 

478 

220 

2.016 

Sonstige  Waaren 

9.769 

3.927 

2.401 

11.295 

13.897 

5.017 

4.981 

13.933 

Mittlere  Tagesbewegung  . . 

6.572  Meter-Centner 

10.708  Meter-Centner 

Versicherungs werth  ...  fl. 

3,246.760 

436.890 

943.120 

2,740.530 

4,896.505 

959.050 

1,483.165 

4,372.390 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Litgcrsclieine. 

Ausgegeben, 

Ausgegeben, 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zuruckgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

Tom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzttn 

am  letzten 

Lagerscheine  ....  Stück 

110 

17 

37 

90 

195 

43 

44 

194 

Versicherungswerth  . . fl. 

710.910- — 

87.310'- 

254.280'— 

543  940  — 

1,102.880'— 

225.310  — 

266.970'— 

1,061.220  — 

Davon  abgesondert  übertragen; 

Warrants Stück 

22 

5 

5 

22 

69 

15 

13 

71 

Versicherungswerth  . . fl 

150.850' — 

33.500  — 

30.700'- 

153.650'- 

377.110-— 

112.960'— 

75.720'— 

414.350'— 

Lombardbetrag  ....  fl. 

88.73005 

19.33933 

18.700  - 

89.369'38 

244.962-83 

70.637-50 

49.516-10 

266.084-23 

Verschiedene  Mittheilungen. 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 

(Generalversammlung.)  Am  26.  Jänner  fand  in  Salzburg 
die  diesjährige  V.  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  statt  und  waren  bei 
derselben  10  Actionäre  anwesend,  welche  im  Ganzen  235  Stimmen 
und  ein  Actiencapital  von  fl.  236.600  vertraten.  Als  erster  Gegen- 
stand der  Tagesordnung  figurirte  der  Geschäftsbericht  des  Ver- 
waltungsrathes  und  der  Rechnungsabschluss  pro  1892.  Nach  In- 
halt des  letzteren  ergibt  sich  ein  Reinertrag  von  fl.  40.174-15. 
Die  sohin  vom  Verwaltungsrathe  beantragte  Vertheilung  einer 
Dividende  von  6 Percent  für  das  erste  Actiencapital  wurde 
Seitens  der  Generalversammlung  genehmigt.  Die  Auszahlung 
dieser  Dividende  erfolgt  vom  1.  Februar  an.  An  Stelle  der  Ver- 
waltungsräthe  Petu  und  Kuhn,  welche  aus  der  Verwaltung 
ausgetreten  sind,  wurden  Bankier  Kanitz  in  Wien  und  Sigmund 
Thalberg,  Procurist  der  Firma  Kohn  in  Wien,  in  den  Ver- 
waltungsrath gewählt;  die  bisherigen  Verwaltungsrathe  Ströhler 
und  Werner  wurden  wiedergewählt;  ferner  wurden  zu  Revi- 
soren gewählt:  Bahninspector  Hersain  und  pens.  Steuer- 

Inspector  Eberle,  als  Ersatzmann  Carl  Bergmann.  Bei  der 
hierauf  folgenden  Verwaltungsraths-Sitzung  wurde  General-Consul 
Eugen  Landau  zum  Präsidenten  und  Director  Ströhler  zum 
Vicepräsidenten  der  Gesellschaft  gewählt. 


Verlosungen. 

Am  31.  December: 

Kolomeaer  Localbahnen.  Prioritäts-Actien  (Rückzahlung 
am  1.  Juli). 

Eisenbahn  Lemberg -Belzec  (-Tomaszöw).  Prioiitäts- 
Actien  (Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Am  2.  Jänner  : 

Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  1.  April). 

Grosswardein-Belenyes-Vaskoher  Eisenbahn.  Priori- 
täts-Actien (Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Steiermärkisches  L an  d e s ei  s e nb  ah  n - An  le  h e n,  I.  Serie 
(Rückzahlung  ab  1.  April). 

Szamostha  1-Eis  e nb  ahn.  5 pCt.  Prioritäts-Actien  (Rückzahlung 
ab  1.  Juli). 

Swoleno  wes  - Smecnaer  Eisenbahn.  Actien  (Rückzahlung 
ab  1.  Juli). 

Am  3.  Jänner : 

Popradthaler  Vicinalbahn.  Prioritäts-Actien  (Rückzahlung 
ab  1.  Juli). 

Am  16.  Jänner: 

Marmaroser  Salzbahn.  4/12  pCt.  Prioritäts-Actien  (Rück- 
zahlung ab  1.  Juli). 

Ab  1.  Februar: 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  4 pCt.  Prioritäten  vom 
Jahre  1887  (Rückzahlung  ab  1.  Mai). 


Nr.  17—11.  Februar  1893 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Böhmisch  - Sächsischer  Kohlenverkehr. 

Tarif-Berichtigung. 

Der  im  Nachtrag  I zum  Tarife  für  den  Böhmisch- 
Sächsischen  Kohlenverkehr  auf  Seite  16  in  der  Relation 
Zieditz-Treuen  irrthümlich  mit  Rm.  42-3  ange- 
setzte Frachtsatz  beträgt  richtig  Rm.  36'2  pro  10.000  kg. 
Wien,  am  7.  Februar  1893.  [124J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahueu 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Herabsetzung  der  lagergeldfreien  Zeit 
bei  der  Abgabe  in  der  Station  Wien. 
Die  Herabsetzung  der  lagergeldfreien  Zeit  für  alle 
in  der  Station  Wien  angelangten  und  im  gedeckten 
Raum  einzulagernden  Frachtgüter  auf  Einen  Tag  wurde 
mit  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisen- 
bahnen vom  4.  Februar  1893,  Z.  3100/111,  genehmigt. 
Wien,  am  8.  Februar  1893.  [125] 


Kohlenverkehr  von  Dombrau  und  Karwin  nach 
Belgrad. 

Einführung  directer  Frachtsätze  nach 
Belgrad. 

Mit  Giltigkeit  vom  20.  Februar  1893  treten  für 
Kohlentransporte  bei  Aufgabe  in  Wagenladungen  und  Ein- 
haltung der  in  dem  vom  1.  März  1892  gütigen  Aus- 
nahmetarife, Heft  2,  des  Oesterreichisch-Ungarischen  Kohlen- 
verkehres, enthaltenen  „Allgemeinen  Bestimmungen“,  fol- 
gende Frachtsätze  pro  100  kg  im  Kartirungswege  bis  zur 
tarifmässigen  Durchführung  spätestens  bis  Ende  1893 
in  Kraft. 


Nach 


B e 1 

g r a d 

loco 

transit 

in  Francs 


Von  Dombrau 2.12 

„ Karwin 2.09 

Budapest,  am  7.  Februar  1893. 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kascbau-Oderberger  Eisenbahn 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch- Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr. 

Reexpedition  in  Ala. 

^on  nun  an  bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis 
Ende  December  1893,  können  Blechgeschirr-Transporte, 
welche  auf  Grund  des  ermässigten  Frachtsatzes  im  Aus- 
nahmetarife Nr.  14  des  Oesterreichisch-Ungarisch-Italie- 
nischen  Güterverkehres  in  Brünn  mit  der  Bestimmung 
nach  Italien  via  Peri  zur  Aufgabe  gelangen,  und  für 
welche  auf  Grund  der  Instradirungsvorsehriften  des  Tarifes 
vom  1.  October  1887  für  den  bezeichnelen  Güterverkehr 


2.07 

2.04 

[126] 


die  Instradirung  via  Peri  zu  erfolgen  hat,  in  der  Station 
Ala  unter  Beobachtung  besonderer  Bedingungen  zur  Re- 
expedition gelangen. 

Parteien,  welche  auf  das  Zugeständnis  reflectiren, 
müssen  sich  wegen  Bekanntgabe  dieser  besonderen  Be- 
dingungen mit  der  gefertigten  Verwaltung  ins  Einvernehmen 
setzen. 

Wien,  am  3.  Februar  1893.  [127] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Sttdbalin-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Hinausgabe  eines  Berichtigungsblattes 
zum  Nachtrag  V zu  dem  vom  1.  Juli  1890 
gütigen  Localtarife. 

Mit  1.  Februar  1893  ist  ein  Berichtigungsblatt  zum 
Nachtrag  V zu  dem  vom  1.  Juli  1890  gütigen  Local- 
tarife in  Kraft  getreten. 

Dasselbe  enthält  Aenderungen  der  Verkaufspreise  der 
Formulare  zu  Frachtbriefen  in  Ungarn  und  Berichtigungen 
des  Verzeichnisses  jener  Stationen,  in  welchen  beladene 
oder  leere  Möbeltransportwagen  unbedingt  oder  nur  bedingt 
auf-  und  abgeladen  werden  können,  sowie  jener  Stationen, 
in  welchen  Brückenwaagen  und  Hebekrahne  vorhanden  sind. 

Wien,  am  1.  Februar  1893.  [128] 


Sonstige  Nachrichten. 

Erste Donau-Dnmpfschiffahrts- Gesellschaft.  (Pflaumen- 
Tarif.)  Mit  Schiffahrtsbeginn  1893  tritt  unter  Aufhebung  des 
bisherigen  Tarifes  vom  1.  September  1892  ein  neuer  Specialtarif 
für  gedörrte  Pflaumen  und  Pflaumenmus  bei  Aufgabe  in  jedem 
Quantum  in  Kraft.  Derselbe  enthält  Frachtsätze  von  den  Stationen 
Brood,  Siekovac,  Scliamatz,  Zupanje,  Brcska,  Brzovopolje,  Racsa, 
Mitrovitz,  Sehabatz,  Obrenovatz,  Belgrad,  Semlin,  Semendria, 
Dnbrovitza,  Cserevics,  Illok,  Vucovar  und  Essegg  nach  Budapest, 
Pressburg,  Wien  (Donauquaibahnhof,  Praterquai,  Nordbahnlände), 
Nussdorf,  Korneuburg,  Linz,  Passau  und  Regensburg.  Von  den 
erstellten  Sätzen  wird  gewährt  eine  Refactie  von  15  kr.  per 
100  kg,  wenn  ab  Schiffahrtsbeginn  1893  bis  31.  August  d.  J. 
nach  Budapest,  Pressburg,  Wien,  Nussdoif,  Korneuburg  und  Linz 
zusammen  1000  q aufgeliefert  werden,  und  eine  Refactie  von 
10  Pfg.  per  100  kg,  wenn  in  derselben  Zeit  nach  Passau  und 
Regensburg  zusammen  1000  q aufgeliefert  werden. 

Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen.  (Frachtver- 
günstigungen für  Ausstellungsgegenstände.)  Unter 
den  in  Nr.  48  des  Tarifanzeigers  der  kgl.  Bayer.  Staatseisen- 
bahnen vom  7.  September  1891,  S.  287,  bekanntgegebenen  Be- 
dingungen können  „deutsche  Güter“  für  die  Weltausstellung  in 
Chicago  sowohl  nach  den  Tarifen  für  den  Bayerisch-Nieder- 
ländischen Verkehr,  als  auch  nach  allen  Tarifen  für  den  Verkehr 
mit  deutschen  Bahnen  — exdus.  der  Ausfuhrtarife  für  über- 
seeische Ausfuhrgüter  — unter  Berechnung  der  halben  tarif- 
mässigen Fracht  direct  abgefertigt  werden. 

Gleiche  Vergünstigung  wird  den  österreichischen, 
für  Chicago  bestimmten  Ausstellungsgütern  einge- 
räumt, soferne  dieselben  in  den  oben  genannten  Verkehren  ab- 
gefertigt werden  und  von  einer  Zulassungsbescheinigung  der 
k.  k.  Central-Commission  für  die  Weltausstellung  in  Chicago 
1893  begleitet  sind. 

Hanseatisch  - Ostdeutscher  Verband.  (A  u s n a h m e- 

Tar  i f für  B r a u n k ö h 1 e n.)  Am  15.  Februar  1893  werden 
die  Stationen  Lichtenau  in  Schlesien,  Petershain  und  Pillgram 
des  Eisenbahn  - Directionsbezirkes  Berlin  als  Versandstationen 
und  die  Stationen  Travemünde  und  Wandsbek  der  Liibeck- 
Büchener  Eisenbahn-Gesellschaft  sowie  Kaienmühle  des  Deutsch- 
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Nordischen  Lloyd  als  Empfangsstationen  in  den  Ausnabmetaiif 
für  Braunkohlenbriquets,  giltig  bri  gleichzeitiger  Aufgabe  von 
mindestens  20.000  kg  von  einem  Versender  und  einer  Versand- 
station nach  einer  Empfangsstation,  einbezogen.  An  demselben 
Tage  gelangen  Ausnahmefrachtsätze  für  Braunkohlen,  Braun- 
kohlenkokes  und  Braunkohlenbriquets  bei  Aufgabe  von  mindestens 
10.000  kg  auf  einen  Wagen  oder  bei  Frachtzahlung  tür  dieses 
Gewicht  von  den  Versandstationen  des  Directionsbezirks  Berlin 
nach  Stationen  des  Deutsch-Nordischen  Lloyd  sowie  nach  den 
Stationen  Laiendorf  und  Waren  der  Grossberzoglich  Mecklen- 
burgischen Friedrich  Franz-Eisenbahn  zur  Einführung.  Nähere 
Auskunft  über  die  Höhe  der  Frachtsätze  ertheilen  die  betheiligten 
Güter-4  bfertigungsstellen  sowie  das  Auskunftsbureau  der  König- 
lichen Eisenbahn-Direction  Berlin,  Bahnhof  Alexanderplatz. 

Schlesisch  - Süddeutscher  Verbands  - Gütertarif, 
Theil  II,  Heft  Nr.  1,  Verkehr  mit  Bayern,  vom  1.  Juui  1892. 

Mit  Wirksamkeit  vom  25.  Jänner  1896  wurde  der  Ausnahme- 
tarif 6 für  Nessel,  Garne  (Twiste)  aller  Art  (Seite  140/142  des 
Tarifes)  in  nachstehender  Weise  ergänzt,  bezw.  abgeändert: 


Von  und  nach 

Augsburg 

Bamberg 

Bäumen- 

heim 

Bayreuth 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

Frachtsätze  für 

100  Kilogramm 

Mittelsteine  . . . 

3-85 

3-38 

319 

279 

3-79 

333 

2 51 

2-20 

Mittelwalde  . . . 

3-87 

3-49 

3 35 

2-95 

3-81 

344 

2-72 

240 

Blaich- 
ach *) 

Erlangen 

Forch- 

heim 

Rauf- 

beuren 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

Frachtsätze  für  100  Kilogramm 

Mittelsteine  . . . 

4-77 

4-17 

317 

2-78 

328 

287 

4 25 

3-70 

Mittelwalde  . . . 

4 91 

441 

3-38 

2 98 

3-49 

307 

4 39 

3-94 

Kempten 

Kolber- 

moor 

Kulmbach 

Neuulm 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

Frachtsätze  für 

100  Kilogramm 

Mittelsteine  . . . 

4-54 

3 95 

4 13 

3-59 

2-77 

242 

425 

3-73 

Mittelwalde  . . . 

4-68 

4-19 

427 

383 

2 93 

2-58 

4-27 

3-84 

Oberdorf 
b.  B.  *) 

Oöerndorf- 

Schweinfurt 

Schwein- 

furt 

Sont- 
hofen *) 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

Frachtsätze  für  100  Kilogramm 

Mittelsteine  . . . 

4-39 

383 

3-52 

314 

356 

312 

4-80 

4-19 

Mittelwalde  . . . 

4-53 

407 

3-74 

3-30 

3-72 

3-28 

4-94 

4-43 

Schlesisch  - Süddeutscher  Verbands  - Gütertarif, 
Theil  II,  Heft  Nr.  1,  Verkehr  mit  Bayern  vom  1.  Juni  1892. 

Mit  Wirksamkeit  vom  15.  Februar  1893  wird  der  Ausnahmetarif  9 
für  Glassand  (Seite  148  des  Tarifes)  in  nachstehender  Weise  ab- 
geändert bezw.  ergänzt: 


Nach 

Von 

Freilassing 

Laufen 

Salzburg 

Frachtsätze  fü'  100  kg  in  Mark 

Hohenbocka  B.  G.  . . 

1.31 

1.34 

1.30 

In  gleicher  Weise  werden  auch  im  Thiiringizcli-Bayeri- 
sclien  Gütertarif  vom  1.  September  1891  für  die  vorgenannten 
Relationen  die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  8 abgeändert 
bezw.  ergänzt. 


Hannover-Bayerischer  Güterverkehr.  (Tarif,  Heft 
Nr.  1,  vom  1.  Mai  1887.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Februar 
1893  gelangt  für  die  Beförderung  von  ungeleimter  Holzstoffpappe 
ab  Eisenstein  nach  Wellendorf  ein  Ausnahmefrachtsatz  von 
Mark  325  pro  100  kg  zur  Einführung,  welcher  bei  Aufgabe  in 
Wagenladungen  zu  10.000  kg  oder  bei  Frachtzahlung  für  dieses 
Gewicht  pro  Wagen  Anwendung  findet. 

— (Tarif,  Heft  Nr.  2,  vom  1.  Juni  1889.)  Mit  Wirk- 
samkeit vom  1.  Februar  1893  gelangt  für  die  Beförderung  von 
ungeleimter  Holzstoffpappe  von  Eisenstein  nach  Wilsnack 
ein  Ausnahmefrachtsatz  von  Mark  2 63  für  100  kg  zur  Ein- 
fühlung, welcher  bei  Aufgabe  in  Wagenladungen  zu  10.000  kg 
oder  bei  Frachtzahluug  für  dieses  Gewicht  pro  Wagen  Anwen- 
dung findet. 

Bayerisch-Sächsischer  Güterverkehr.  (Tarif,  Heft 
Nr.  1,  vom  1.  November  1890.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Fe- 
bruar 1893  werden  die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  16  für 
ungeleimte  Holzstoffpappe  (Nachtrag  I,  Seite  26,  Nachtrag  VI, 
Seite  19,  und  Nachtrag  VII,  Seite  34)  um  Mark  0'09  pro  100  kg 
ermässigt. 

— (Tarif,  He  ft  N r.  2,  vom  1. Jänner  1891.)  Mit  Wirk- 
samkeit vom  1.  Februar  werden  die  Frachtsätze  des  Ausnahnie- 
tarifes  22  für  ungeleimte  Holzstoffpappe  (Seite  288  des  Tarif-s) 

a)  nach  Klingenthal  um  Mk.  0'20  pro  100  kg  und 

b)  nach  den  übrigen  einbezogenen  sächsischen  Stationen,  aus- 
nah mlich  Chemnitz  um  je  Mk.  0 09  pro  100  kg 

ermässigt. 

Die  Sätze  für  E i s e n s t ei  n— Chemnitz  und  Spiegelau  — 
Chemnitz  (Nachtrag  VIII,  Seite  16)  bleiben  unverändert. 

Magdebiirgisch-Sächsischer  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr. (Nachtrag  I zum  Tarife  vom  1.  November 
1891.)  Am  10.  Februar  1893  tritt  der  Nachtrag  I zum  Tarife 
für  die  Beförderung  von  Personen  und  Reisegepäck  zwischen 
Stationen  des  Eisenbahn-Directionsbezirks  Magdeburg  und  solchen 
der  Königlich  Sächsischen  Staatseisenbahnen  vom  1.  November 
1891  in  Kraft.  Derselbe  enthält  von  den  Landes-Aufsichtsbehörden 
genehmigte  Zusatzbestimmungen  zur  Verkehrsordnung  für  die 
Eisenbahnen  Deutschlands  und  neue  TariLä'ze.  Nähere  Auskunft 
erlheilt  die  Verkehrscontrole  I der  Königlichen  Generaldireetion 
der  Sächsischen  Staatseisenbahnen. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


ist  für  alle  Kreise  von  grossem  Interesse,  deren  Trans- 
actionen eine  Kenntniss  der  bestehenden  Frachtenver- 
hältnisse bedingen,  und  es  eignet  sich  gerade  deshalb 
ganz  besonders  dieses  officielle  Verordnungs-Blatt  als 
Inseitions-Oi'gan  ersten  Ranges  für  die  benifeneu 
Transportvermittler,  welches  neben  den  Yerkelii'S- 
anstaltexx  die  grösseren 

Speditions  - Firmen 

sind. 

Es  erscheint  demnach  zweimal  moixatlicli  eine 
Rixbxdk,  welche  in  alphabetischer  Reihenfolge  ein  Re- 
gister' von  Speditions-Fix'inen  in  übersichtlicher  typo- 
graphischer Anordnung  enthält. 

Die  24malige  Einschaltung  einer  solchen  Geschäfts- 
adx'esse  in  dieser  Rubrik  auf  die  Dauer  eines  Jahi'es 
kostet  bei  der  Inanspruchnahme  eines  Raumes  bis  zu 

10  doppelspaltigen  Nonpareillezeilen  fl.  25.— 
15  i)  )>  ,,  32. 

Aufträge  werden  entgegengenommen  von  der 

Administration 
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Die  Abfertigung  der  Transporte  bat  in  der  Zeit  auf  Grund  der  bestehenden  directen  Frachtsätze  zu  erfolgen,  wobei  röcksichtlich  der  über  Wien  und  Buda- 
pest gelegenen  deutschen,  österr.  und  ungarischen  Stationen  hei  den  ganz  oder  theilweise  Tia  Wien  iustradirenden  Transporten  die  für  Wien  gütigen 
Fr.ichtantheile  bei  den  ganz  oder  theilweise  via  Budapest  instradirenden  Transporten  hingegen  die  für  Bndapest  (bei  Sendnngen  von  und  nach  der  Sülbahn 
Budapest,  Kelenföld)  gütigen  Fracbtantheile  die  in  das  Frachtgebühren-Minimum  einzurechnenden  Frachtbeträge,  sowie  die  Basis  für  die  Festsetzung  der 

percentuellen  Begünstigung. 
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Das  Berner  üebereinkommen 

und  das 

Betriebs-Reglement. 

Im  Verlage  und  als  Beilage  der  Eisenbahn-Zeitung 
Fachblatt  für  Frachtenverkebr  in  Krakau 
erschien  die  erste  Lieferung: 

Die  ausführliche  Besprechung  des  ab  L Jänner  I893 
hi  Kraft  getretenen  internationalen  Uebereinkommens  über 
den  Eisenbahn-Frachtenverkehr  und  dessen  Consequenzen 
für  Handel  und  Verkehr. 

Abonnement  incl.  Beilagen^yanxjähr.  ii.  W.  fl.  4 = Ml;.  7 
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YOGJUL  & NOOT 


w _ p 

I iammerwerke,  Walzwerke  und  Werkzeug-Fabriken  | 


7ß  11(111111111  fl  vl  IVVj  muiiiivi  HV  UHU  o 

i Wartberg  und  Mitterdorf  jp 

Wnrtberg-Miirzthal,  Sn  dbahnstation,  Steiermark  % 

I 


WIEN,  I-,  Führichgasse  Nr.  7. 


I Bleche,  verzinkte  Bleche,  Stahlblechschaufeln,  Pflugbestand-  g 
W,  theile,  Zeugwaare,  Sägen,  Schneidwerkzeuge,  Bahnoberbau- 
% Werkzeuge,  Militär-Werkzeuge. 

I*  Maschinelle  Einrichtungen  für  Massen-Production.  g 

p Betriebsleraft:  600  Pferde . - Arbeiterzahl  500-600  Mann,  g 


^ Bureau  für  den  Alleinverkauf  der  Producte  der  Eisen-  p 
% werke  Assling  der  Krainisohen  Industrie-Gesellschaft,  M 
% als?  Grob-  und  Kesselbleohe,  Bundeisen,  Q,uadrateisen,  Flach-  g 

i eisen,  Bandeisen,  gewalzten  und  gezogenen  Braht  verzmnt  g 

TT^v7.ir»vt,.  Drahtstiften  etc.  etc.  m 


1 


1 


werke 


1 


tjlöcn,  gcwaiaut/u  t, O - — 

und  verzinkt,  Drahtstiften  etc.  etc. 


LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 


Special-Tarif  Nr.  3 

für 

Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens  10.000  kg. 

Giltig  ab  25.  Juli  1892. 

per  100  kg  kr. 

Uebernahme  vom  Quai  oder  vom  Hangar: 

Zufuhr,  Einlagerung,  Abwaage  bei  Eingang  und 
Austritt,  Auslagerung  mit  Stellung  auf  den 
Perron  oder  Verladung  in  den  Bahnwagen, 
zusammen  ^ 

Lagerzins : 

für  die  ersten  drei  Wochen  . . . per  Woche  2 
für  jede  folgende  Woche  . ...  „ „ IV2 

Zollfachinage a 

Triest,  den  21.  Juli  1892. 

LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirfc.) 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEID1NGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kollimarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 
BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

__  Waggon-Oefen  566  in  Verwendung. 

Bauckver/.elii'endc  Kamine  „Helios4*. 
Absolut  raueliverzeliremle  „Caloriferes4*. 

Central -Heizungen  aller  Systeme. 


Frostsichere  Cemente. 

Betoniren,  Mauern,  Anwerfen,  Verputzen,  selbst  bei 
einer  Killte  bis  zu  15*  C.  unter  Null,  ist  einzig  und  allein 
nur  mit  dem  von  mir  erzeugten  frostsicheren  Portland- 
Cement,  dem  frostsicheren  hydraulischen  Ceuient- 
Kalk  möglich. 

A.  Frostsicherer  Portland-Cement  pr.  100  kg  fl.  10. 

B.  Frostsicherer  Cement-Kalk  . .pr.iOOkgfl.  6.— 
Bei  Abnahme  grösserer  Quantitäten  25 */0  Nachlass. 

Heinrich  Hausleitner 

k.  k.  priv.  Cementfabrik 

Wlen-Ileidlius,  Schulgasse  IS.  (311) 


Christoph  Schramm 


WIEN  und  OFFENBACH  a/M. 

Simmering.  Rohrmühle. 

Errichtet  183?*. 

Filiale  in  BERLIN  S.W.,  Oranienstrasse  81/82. 
Prämiirt  London  1862. 


SPECIALITAT: 

Eisenbahnwagen  - Lacke 

Kutschenlacke,  Präparationslacke 
Terebine,Filling  up.-Spachtelkitt 

Locomotivlacke 


(331) 


in  anerkannt  vorzüglichen  Qualitäten. 


Spenglerei  u.  Gasniesser-Erzeiigiin 

J.  Fucikovsky  in  Prai 

Ilavlicekgnsse  Nr.  223  alt,  Nr.  3 neu  (im  eigenen  Hause). 

Erzensnnsr  von  Elsentenhn-BelenchlungsmUtelii,  Loco- 
motivlaternen,  Signallaternen,  Semaphorenlaternen  und  Coupelaternen. 
Belenchtungsmittel  für  Städte  und  Strassen.  T ■ 

Inventar  - Gegenstände  für  Eisenbahnen,  Wachterlnternen,  Lavons, 
Wasser-  und  Petroleum-Kannen,  Badewannen,  Kohlenbecken.  Brenner 
aller  Gattung.  Rauchschalen  und  Reflectoren.  , 

Ornamental! «rlie  Bauarbeiten  : Gesimse,  Akkroterien  n.  üaeh- 
erker.  Gasmesser  - Reparaturen  und  Umarbeitungen  auf  metrisches 
Maass  werden  prompt  und  billig  effeetnirt.  „ 

Gasmesser  in  allen  Grössen  Vnscliangasmesser.  Gasmesser -Probir- 
Apparate.  Sämmtliche  Spängler-Bau-Arbeiten. 

Einderknngen  mit  verzinktem  Eisenblech.  Eindecknngen  mit 
blech  und  mit  Kupferblech.  Dachfenster  für  Kaminfeger. 

+.  .{■  Gegründet  im  Jahre  1860.  •]  * (281) 
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Nesselsdorfer 


Wagenbau  - Fabriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Schustala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

Fabrikation:  -3^ 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen; 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Be  s t an  d th  ei  1 e wo 


zu  sümmtlichen  vorangeführten  Fahrbetriebsmitteln. 
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llllilllllllllllllllllllllllllllillllllllilllilllliiiiililllii! 


glE. 


I-F 

Aetien-Gesellsehaft 

BUDAPEST  und  LEOBERSDORF  bei  Wien 

empfehlen  ihre 

Hartgussräder  und  Kreuzungen, 

Räder  für  BauuuteriiehmuLigen,  (338) 

Waggons  und  Drehscheiben, 
Elektrische  Beleuchtung  von  Bahnhöfen, 
Etablissements  und  Gruben- Anlagen, 
Mobile  Beleuchtungs  - Apparate  für 
Eisenbahnen, 

Anlage  von  Beleuchtungs  - Stationen 

nach  ihrem  Fernleitungs-Systeme, 

Turbinen-Anlagen, 

Zerkleinerungs-Maschinen  mit  Hartguss- 
walzen und  Hartgussbacken, 

Maschinen  für  Papier-  und  Cellulose-Fabri- 
kation, 

Gasmotoren,  stehend  oder  liegend,  ein-  oder 
zweicylindrig, 

Stahlguss-Artikel.  Nr.  hg 


iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiilililliiiiiliiiiiiiiliiiiliiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiilliiTl 


fl 

Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN- FABRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Hauptniederlassung  in  Smicliow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kamenitz  bei  Eule. 


Gegründet  1771.  - Arbeiterzahl  2300. 


(305) 


Eisenbahnbedarf. 

Alie  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und  Gütertransport  anf 
normalen  und  Secundärbahnen,  Tender,  Tramwaywagen  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb.  Keservoirwugen,  Pferdewagen,  Bier-  und  Fleisehtraus- 
portwagen,  Draisinen,  liahnwagen.  Schotterwageu,  Schueepflllge, 
r eidbahnwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  eomplete 
Wasserstations-Einricbtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art.  Transmissionen,  eomplete  Eimichtnngen  für 
Brauereien.  Brennereien.  Stärkefabriken,  Mahl-  nnd  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde's  System.  Treber- 
Trockenanlagen  System  Hencke,  Eisengiesserei-Erzcugnisse,  Iiessel- 
sebmlede-Arbeiten  jeder  Art. 

Kupfer-  und  Metallwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Raffinerien.  Stürkezucker- 
rabriken,  Bleizncker-Fabriken.  Mineral-,  Dampf-  nnd  Wannenbäder.  Ein- 
riehtangs-Armatnr-Gegenstände  für  Zucker-Fabriken.  Branereien,  Fär- 
bereien, Liqneur-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Branpfannbleche,  Schalen,  Böden, 
Scheiben,  Nagelzain,  Kolbenkupfer  für  Kupferschmiede,  Spengler  und 
Dachdecker. 

Prämiirt:  Wien  1873  — Paris  1878 


T^TTTTTHTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTHTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTnTTTfTffTTTTTTTTTTTT'ffTTTffffHTTTTTTTTTTTHHTT 


IteliearfaggonFalirto 

Actien-Gesellschaft 

in 

SIMMERING  bei  WIEN 

vorm.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831 

liefert : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen 

aller  Gattungen, 

Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  (ss5) 

Patronen  und  Geschosse 


irimurmrniunnifimmiuiiiiiiiiiiiiiii 
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K.  u.  k.  priv. 


Brückenwaagen-  und  Maschinen -Fabriken 


!'t>  »y  Hü 

k.  u.  k.  Hoflieferanten 


(276) 


Centrale : 

Wien,  I.Bez.,  KärnthnerringNr.  1. 


Filiale: 

Budapest,  Andrässystrasse  Nr,  1 


Erzengen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks- 
und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen- Waagen  etc. 


Schember’s  Patent-Waggon-Brückenwaage  ohne 

Geleiseunterbrecliung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  in  gusseisernen  Kasten 
montirt,  mit  Scalen-  und  Registrir-Einriehtung  für  die 
ganze  Tragkraft. 

In  Anwendung  auf  sämmllichen  österr.-nngar.  Eisenbahnen. 


Hauptmann  Hans  Nagy 

Erster  Militär- Lehrcurs 

Wien,  L,  Kolowratring  9,  Pestalozzigasse  3 

bereitet  zu  sämintlichen  Officiers-Examen,  dann  zum  Ein- 
jährig-Freiwilligen und  für  alle  Militär-Bildungsanstalten  etc., 
sowie  Gymnasial-  und  Realschüler  zur  Matura  vor. 

Mit  der  Anstalt  ist  ein  mustergiltiges  Pensionat  verbunden. 
Beginn  aller  neuen  Curse  den  4.  Februar,  resp.  den  I.  März. 
Hörer- Aufnahme  täglich.  — Programme  gratis. 

(340)  Die  Direction  des  Institutes  „Nagy“. 


Fabrikslager: 

Hernals,  Karlsg.  19. 


Die  Parquetten-,  Friesbrettel- 
und  Fussboden-Fabrik  von 


Comptoir  und  Niederlage: 

Gumpendorferstr. 
Nr.  58  a 


G.  DOLLIN  AR,  WIEN 

empfiehlt  ihr  grosses  Waarenlager  von  fertigen  Parquetten  in  grosser  Auswahl 
an  Mustern,  und  zwar  fournirt  und  massiv?  sowie  von  eichenen  amerika- 
nischen Friesbretteln  in  beliebigen  Dimensionen.  Dann  weiche  Lärchen-  und 
Buchen-Schiffböden  unter  Garantie  für  Trockenheit  wie  auch  solider  Ausführung. 

Nach  Wunsch  wird  von  uns  sowohl  in  Loco?  wie  auch  in  der  Provinz  die 
Fussbodenlegung  zu  billigen  Preisen  übernommen. 
Preiscourants  und  Musterkarten  gratis.  (330) 


(D/liiCYie/m  «,» eHlicin 

fabriciren : 

Eisen-  u.  Stahldraht  u.  Litzen, 
Kupfer-  u.  Bronzedraht 

für  elektrische  und  Signal-Leitungen,  Ein- 
friedigungen, Zugbarrieren  etc. 

Drahtseile 

für  Aufzüge,  schiefe  Ebenen,  Seilbahnen, 
Trajecte,  Tauerei,  Scbiffstauwerk,  Schlepp- 
trossen, Ankertaue,  Verholtrossen. 

Isolirte  Drähte  und  Kabel 

für  Telegraphie,  Telephonie,  elektr.  Licht. 
General-Vertr.  f.  Oesterreich-Ungarn: 

Gebt*.  Bergmann, 

Wien,  Akademiestr.  3 


(329) 


Solideste  Bezugsquelle  sämmtlicber  Aemter,  Kanzleien  und  Bureaux. 


Indigo- Copirpapier,  beste  Qualität,  denkbar 
grösste  Copirfähigkeit,  inVerwendung  hei  den  k.  k.  öst. 
Staats-  u.  div.  Privathahnen,  k.  k.  a.  priv 

Patent-Siegellacke 

in  jeder  gewünschten 

Qualität,  Form  und 
Färb  uns. 


(318) 


■•a'I'IA 


V- 


Gegründet  1839. 
Vorzügliche 

Schreib-  und  Copirtinten, 

Gummilösung  aus  gar.  reinem  Gummi  arab., 
Stein]  elfarben  für  Kautsch  uh-  u.  Metallstempel, 
Siegeloblaten  weiss  und  roth,  Streusand  etc.  etc. 


Solideste  Bezugsquelle  sämmtlicber  Aemter,  Kanzleien  und  Bureaux. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfisckgasse  10. 


Verordnungs-Blatt 

des 

i i Handels- Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration.  Pränameration  und 
Inseraten-Annabme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Xr.  814.676. 


Piünuinerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  18.  Wien,  14.  Februar  1893.  VI.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Schiffahrtsverkehr  in  den  deutschen  Bodenseehäfen  1891.  — Inland:  Eisen- 
bahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — 
Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Literatur.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — 
Tarifermässigungen  im  Güterverkehrs.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Haltestelle 
Zbirow  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  über  Franzensthal  nach  Drahno-Aujezd  und  von  dort  über 

Sebeschitz,  eventuell  über  Tereschau  nach  Wejwanow. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Heinrich  Nowak,  Inhaber  der  Firma  Josef  Nowak’s  Sohn, 
chemische  Fabrik  in  Franzensthal  bei  Zbirow,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
normalspurige  Localbahn  von  der  Haltestelle  Zbirow  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  über 
Franzensthal  nach  Drahno  - Aujezd  und  von  dort  über  Sebeschitz,  eventuell  über  Tereschau 
nach  Wejwanow  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  12.  Jänner  1893.  Z.  1642. 


Schiffahrtsverkehr  in  den  deutschen 
Bodenseehäfen  1891. 

Nach  der  vom  kaiserlich  deutschen  statistischen  Amt 
herausgegebenen  Statistik  des  Verkehres  auf  den  deutschen 
Wasserstrassen  1891  gestaltete  sich  der  Verkehr  der 
deutschen  Bodenseehäfen  im  Berichtsjahre  folgendermassen  : 

ln  Fischbach  sind  angekommen  und  ebenso 
abgegangen  30  Segelschiffe,  darunter  9 deutsche  und  21 
schweizerische.  Zugeführt  wurden  138  t Güter,  abgeführt 
242  t. 

In  Friedrichshafen  Schloss  sind  einge- 
iaufen  und  auch  wieder  ausgelaufen  49  Schiffe,  darunter 
6 österreichische,  14  schweizerische  und  29 
deutsche,  der  Gattung  nach  aber  16  Dampfer  und  33 
Segler.  Angefahren  wurden  346  t Güter,  verschifft  nichts. 

In  Friedrichshafen  Ort  sind  eingelangt 
8836  Schiffe,  darunter  1029  österreichische, 
6980  deutsche  und  827  schweizerische,  was  die  Gattung 
betrifft,  aber  7163  Personendampfer,  1144  Güterdampfer, 
Trajectkähne  und  Schleppboote,  endlich  229  Segelschiffe. 
Abgegangen  sind  8836  Schiffe,  darunter  1023  öster- 
reichische, 828  schweizerische,  6985  deutsche  und 
der  Gattung  nach  7163  Personen-Dampfboote,  1444  Güter- 


dampfer, Trajectkähne  und  Schleppboote,  229  Segler. 
Ausgeladen  wurden  32.820  t,  eingeladen  62.633  t Güter. 

In  Eriskirch  sind  77  Schiffe,  darunter  21 
österreichische,  44  deutsche,  12  schweizerische 
und  der  Beschaffenheit  nach  2 Dampfer  und  75  Segler 
eingelaufen,  welche  insgesammt  820  t Güter  anführen. 
Der  Auslauf  verzeichnet  ebenfalls  77  Schiffe,  darunter 
31  österreichische,  35  deutsche,  1 1 schweize- 
rische, bezw.  2 Dampfer  und  75  Segler,  ferner  1270  t 
versandte  Güter. 

In  Langenargen  kamen  au  4668  Schiffe, 

darunter  569  österreichische,  4060  deutsche  und 
39  schweizerische  Fahrzeuge,  4168  Dampfer,  243  Schlepp- 
schiffe, 257  Segelschiffe,  welche  zusammen  5801  t Güter 
anführen.  — Ausclarirten  dagegen  4619  Schiffe,  davon 
569  österreichische,  4010  deutsche  und  40 

schweizerische,  der  Gattung  nach  4168  Dampfer,  194 

Schleppkähne,  257  Segler.  Verfrachtet  wurden  8121  t Güter. 

In  Kressbronn  fuhren  2760  Schiffe,  darunter 
522  österreichische,  2227  deutsche  und  1 1 

schweizerische  Fahrzeuge,  2729  Dampfer  und  31  Segler 
zu.  Der  Auslauf  weist  ganz  dieselben  Zahlen  wie  die 
Zufahrt  auf.  An  Gütern  wurden  ausgeschifft  125  t,  ver- 
schifft 589  t. 
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In  Lindau  kamen  insgesammt  an  1 1.722  Schiffe, 
darunter  1525  österreichische,  7327  deutsche, 
2920  schweizerische.  Der  Gattung  nach  waren  darunter 
8669  Personendampfer,  413  Schleppdampfer,  2382  Schlepp- 
und  Trajectkähne,  308  Segelboote.  Abgegangen  sind  da- 
gegen 11.764  Schiffe,  darunter  1525  österreichische, 
7319  deutsche  und  2920  schweizerische,  der  Beschaffen- 
heit nach  8659  Personen-Dampfboote,  415  Dampf-Schlepp- 
schiffe, 2382  Schleppschiffe  und  Trajectkähne,  308  Segler. 
Abgefahren  wurden  im  Ganzen  160.317  Güter,  zugefahren 
38.872  t.  Unter  den  letzteren  waren  insbesondere  3840  t 
Fastage,  Fässer,  Kisten  und  Säcke,  3554  t Steine  und 
Steinwaaren,  1897  t Instrumente,  Maschinen  und  Ma- 
schinenteile, 1790  t Flachs,  Hanf,  Heede  und  Werg, 
1448  t Mauersteine  und  Fliesen  aus  Thon,  Dachziegel 
und  Thonröhren,  1300  t verarbeitetes  Eisen,  1136  t 
Wein,  1091  t Steinkohlen,  1085  t frisches  und  getrock- 
netes Obst,  1009  t Pech,  Theer,  Harze  und  Asphalt, 
777  t fette  Oele  und  Fette,  744  t Erde,  Lehm,  Sand, 
Kies  und  Kreide,  554  t rohe  Wolle,  482  t Häute,  Felle, 
Leder  und  Pelzwerk,  430  t weiche  Brennholzscheite, 
375  t Salz,  353  t Holzwaaren  und  Möbel.  Von  den  ver- 
schifften Gütern  sind  zu  nennen  27.617  t Weizen  und 
Spelz,  8275  t Hafer,  6889  t Gerste,  14.984  t anderes 
Getreide  und  Hülsenfrüchte,  20.052  t Steinkohlen,  13.516  t 
weiche  Schnittwaare,  12.335  t harte  Schnittwaare,  8088  t 
Bier,  6643  t Zucker,  Melasse  und  Syrup,  3557  t Mehl 
und  Mühlenfabrikate,  2364  t Glas  und  Glaswaaren,  2336  t 
Instrumente,  Maschinen  und  Maschinenteile,  1582  t 
Branntwein,  1146  t Wein,  913  t Steine  und  Steinwaaren, 
862  t verarbeitetes  Eisen  aller  Art,  724  t Häute,  Felle, 
Leder  und  Pelzwerk,  663  t frisches  und  getrocknetes 
Obst,  659  t Holzwaaren  und  Möbel,  681  t Petroleum 
und  andere  Mineralöle,  628  t Thonwaaren,  Steingut  und 
Porzellan,  629  t Düngemittel  aller  Art,  380  t Fastage, 
Fässer,  Kisten  und  Säcke,  339  t Rohtabak,  323  t Knochen- 
kohle und  Knochenmehl. 

In  Wasserburg  sind  zugefahren  3640  Schiffe, 
darunter  625  österreichische,  2911  deutsche  und 
104  schweizerische,  3604  Personendampfer,  24  Güter- 
boote und  12  Segelschiffe.  Ebensoviele  Fahrzeuge  der 
gleichen  Kategorie  und  mit  dem  gleichen  Autheile  der 
verschiedenen  Flaggen  sind  auch  wieder  ausgelaufen.  — 
An  Gütern  wurden  zugeführt  1123  t,  abgefahren  805  t. 
Unter  den  ausgeschifften  Waaren  sind  insbesondere  zu 
erwähnen  361  t Steine  und  Steinwaaren,  134  t Fastage, 
Fässer,  Kisten  und  Säcke,  unter  den  verschifften  338  t 
Wein,  260  t frisches  und  getrocknetes  Obst. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie:  Wien  — Tet sehen: 
Einbindung  dreier  Geleise  in  das  Zuschubgeleise 
in  der  Station  Jedlesee.)  In  das  Zuschubgeleise  der  Im- 
prägnirungsanstalt  in  der  Station  Jedlesee  werden  drei  Geleise 
eingebunden.  [21.  Jänner,  Z.  49.229  ex  1892.] 

— (Wagenkasten  in  der  S t a tio n Nimb  u r g.)  In 
der  Station  Nimburg  wurde  zum  Zwecke  der  Aufbewahrung  der 
Briquettsvorräthe  ein  Wagenkasten  aufgestellt. 

[21.  Jänner,  Z.  50.288  ex  1892.] 

Sildnorddeutsclie  Verbindungsbahn.  (Linie  Josef- 
stadt—Seiden  b erg:  Geleise  in  Altpaka.)  In  der  Station 
Altpaka  wird  eine  Umstaltung  der  Geleiseanlagen  vorgenommen. 

[13.  Jänner,  Z.  42.756  ex  1892.] 


Localbahn  Gross-Priesen — Werustadt— Auscha  im  Be- 
triebe der  Oesterr.  Nordwestbahn.  (Bauliche  Her- 
stellungen in  der  Station  Auscha.)  Mit  Rücksicht  auf 
den  zunehmenden  Frachtenverkehr  wird  in  der  Station  Auscha 
ein  Flugdach  an  das  Gütermagazin  bei  gleichzeitiger  Verlänge- 
rung der  Rampe  angebaut  und  eine  Pflasterung  und  Chaussirung 
der  Manipulationsplätze  daselbst  ausgeführt. 

[20.  Jänner,  Z.  48.902  ex  1892.] 

Böhmische  Commercialbalinen.  (Linie  Königgrätz— 
Wostrome I:  Verladeplatz  inHoric.)  In  der  Station  Horic 
wird  ein  Verladeplatz  hergestellt. 

[20.  Jänner,  Z.  61.512  ex  1892.] 

Projectirte  normalspurige  Localbahn  von  Radautz 
nach  Karlsberg.  (Trasse n re vision  und  Stationscom- 
mission.)  Die  k.  k.  Landesregierung  in  Czernowitz  hat  die 
Trassenrevision  und  Stationscommission  hinsichtlich  des  Pro- 
jectes  der  Handelsfirma  Alexander  von  Popper  in  Wien  für  eine 
normalspurige  Localbahn  von  Radautz  nach  Karlsberg  für  den 
15.  Februar  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der 
Regierungsrath  Johann  Fekete  de  Bdlafalva  betraut. 

[G.-I.-Z.  3145.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Locomotivprüfungen.)  Am  13.  December  v.  J.  fand  wegen 
Mangel  eines  Commissions-Protokolles  eine  neuerliche  polizeiliche 
Prüfung  von  vier  auf  den  Linien  der  k.  k.  Staatsbahnen  verwen- 
deten Personenzugs-Locomotiven  der  Serie  18  II  b mit  anstands- 
losem Ergebnisse  statt.  Drei  derselben  mit  den  Inventarsnum- 
mern 1821,  1829  und  1831  wurden  in  den  Jahren  1860,  1861 
und  1863  in  der  Locomotivfabrik  G.  Sigl  in  Wien,  und  die  vierte 
Maschine  mit  der  Inventarsnummer  1834  im  Jahre  1859  in  der 
Locomotivfabrik  W.  Günther  in  Wr. -Neustadt,  neu  erbaut.  Die 
Kessel  dieser  Locomotiven  wurden  bereits  im  Jahre  1891  der 
vorgeschriebenen  Druckprobe  unterzogen  und  haben  dieselbe  an- 
standslos bestanden.  Der  Kessel  der  mit  der  Inventarsnummer 
1834  versehenen  Maschine  wurde  im  Jahre  1875  in  Lemberg 
neu  gebaut.  Die  Locomotiven  besitzen  im  Ganzen  drei  Achsen, 
von  welchen  die  zweite  die  Triebachse  ist.  Von  Laufachsen  ist  nur 
eine  vorhanden,  welche  vorne  situirt  ist.  Die  Maschinen  haben 
aussenliegende  Cylinder,  aussenliegende  Frames,  die  Construction 
der  Steuerung  ist  bei  allen  vier  Maschinen  nach  Stepbenson 
innenliegend  und  geschieht  mittelst  Reversirhebel.  Das  Kessel- 
gewicht wird  durch  sechs  Blattfedern  auf  die  Achsen  übertragen. 
Die  Kessel  sind  mit  einer  vollständigen  Armatur  ausgerüstet  und 
sind  die  Maschinen  ausserdem  noch  versehen  mit  variablem 
Blaserohr,  1 Hilfsgebläse,  2 Injectoren  nach  Anschütz,  1 Sand- 
streuapparat, 1 Funkenfänger,  welcher  bei  der  in  der  Maschinen- 
fabrik Günther  in  Wr.-Neustadt  erbauten  Locomotive  ein  Sieb 
hat,  ferner  mit  Vacuumbremse  und  Tenderspindelbremse,  und 
einem  Rauchfang  nach  Elsner  bei  den  Sigl’schen  Maschinen  und 
einem  Rauchfang  nach  Ressig  bei  der  Günther’schen  Maschine. 
Das  Totalgewicht  der  Sigl’schen  Maschinen  beträgt  35-4,  bezw. 
37-4  Tonnen,  jenes  der  Günther’schen  Locomotive  354  Tonnen. 
Die  Probefahrten  mit  diesen  Maschinen  wurden  auf  den  Staats- 
bahnlinien Sedziszöw— Rzeszöw,  Bierzanöw— Podlece,  Podlece— 
Klaj  und  Ropczyce— Sedziszöw  vorgenommen  und  wurde  mit 
denselben  eine  maximale  Fahrgeschwindigkeit  von  66,  bezw.  75, 
72  und  71  km  per  Stunde  und  eine  durchschnittliche  Geschwindig- 
. keit  von  57,  bezw.  62  und  54  km  per  Stunde  erreicht.  Mit  Rück- 
sicht auf  dieses  günstige  Ergebniss  und  bei  dem  Umstande,  als 
die  vier  Maschinen  selbst  bei  der  erreichten  höchsten  Fahr- 
geschwindigkeit einen  ruhigen  und  sicheren  Gang  erreichten, 
erklärte  die  Commission  einstimmig,  dass  aus  Sicherheitsrück- 
sichten kein  Anstand  obwalte,  diese  vier  Maschinen  für  den 
öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf  den  Linien  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  zu  verwenden.  [Z.  5271.] 

Oesterr.  Nordwestbalm  und  Södnorddeutsche  Ver- 
bindungsbahn. (Locomotivprüfungen.)  In  der  Zeit  vom 
1.  Juli  bis  5.  August  1892  hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung 
von  sechs  für  die  Linien  der  Oesterr.  Nordwestbahn,  bezw.  der 
Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  bestimmten  Lastzugs-Loco- 
motiven  mit  Schlepptender  der  Kategorie  III  c stattgefunden, 
welche  sämmtliche  in  der  Maschinenfabrik  der  Oesterr. -Ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  neu  erbaut  und  mit  den  Bahn- 
inventarsnummern  207 — 212  und  mit  den  Fabriksnummern  2273 
bis  2278  versehen  sind.  Sämmtliche  Maschinen  sind  gleichartig 
construirt.  Dieselben  haben  im  Ganzen  drei  untereinander  ge- 
kuppelte Achsen,  von  welchen  die  zweite  die  Triebachse  ist, 
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horizontale  aussenliegende  Cylinder,  innenliegende  Frames.  Die 
Steuerung  zeigt  die  Construction  nach  Allan,  ist  innenliegend, 
und  die  Umsteuerung  geschieht  mittelst  einer  Schraube.  Das 
Kesselgewicht  wird  durch  sechs  Blattfedern  auf  die  Achsen  über- 
tragen. Die  Maschinen  sind  mit  einer  vollständigen  Kessel- 
armatur, mit  variablem  Blaserohr,  Hilfsgebläse,  zwei  Injectoren 
nach  Friedmann,  Dampf- Sandstreuapparat,  Funkenfänger  mit 
Sieb,  Le  Chatelier-Bremsapparat  und  Tenderspindelbremse  etc. 
versehen.  Die  Entfernung  der  ersten  von  der  zweiten  Achse 
beträgt:  1950,  1950,  1945,  1945,  1945,  bezw.  1950  mm,  jene  der 
zweiten  von  der  dritten:  1350,  1345,  1350,  1345,  1345,  bezw. 
1350  mm,  somit  der  gesammte  Radstand : 3300,  3295,  3295,  3295, 
3290,  bezw.  3300  mm;  der  Durchmesser  der  Trieb-  und  Kuppel- 
räder: 1200,  1185,  1185,  1195,  1185,  bezw.  1195  mm;  die  Be- 
lastung der  einzelnen  Achsen  13  6,  13  8 und  13'8  Tonnen,  somit 
das  Gesammtgewicht  jeder  Maschine  im  ausgerüsteten  Zustande 
4T2  Tonnen.  Die  Spurweite  ist  normal.  Die  commissionellen 
Probefahrten  wurden  auf  der  Strecke  Wien — Korneuburg  der 
Oesterr.  Nordwestbahn  vorgenommen  und  hiebei  eine  maximale 
Geschwindigkeit  von  65,  72,  72,  68,  70,  bezw.  74  km,  und  eine 
durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  44,  41,  48,  46,  39,  bezw. 
50  km  per  Stunde  erreicht.  Bei  vollkommen  befriedigenden 
Prüfungsergebuissen  wurde  die  Bewilligung  ertheilt,  die  in  Rede 
stehenden  Locomotiven  für  den  öffentlichen  Zugförderungsdienst 
auf  den  Linien  der  Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  zu  verwenden.  [H.-M.-Z.  63.195  ex  1892.] 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn.  (Herstellung  einer 
neuen  telephonischenVerbindung.)  Die  an  der  Moldauer 
Zweigbahn  nächst  der  Station  Karbitz  gelegenen  Wächterposten 
Nr.  14a  und  14  b werden  im  Anschlüsse  an  die  zwischen  der 
genannten  Station  und  dem  Wächterposten  Nr.  14  bereits  be- 
stehende Telephonleitung  in  telephonische  Verbindung  gebracht. 
Diese  neue  Telephonleitung  wird  auf  dem  für  das  Separatläut- 
werk zwischen  der  Station  Karbitz  und  dem  Wächterposten 
Nr.  14  b vorhandenen  Gestänge  angebracht.  Die  k.  k.  General- 
Inspection  hat  das  Project  für  diese  telephonische  Verbindung 
genehmigend  zur  Kenntniss  genommen. 

[31.  Jänner,  G.-I.-Z.  667. J 

Sfidbalin-Gesellscliaft.  (Sicherungsanlage  bei  der 
südlichen  Einfahrt  in  der  Station  Ala.)  In  der  Station 
Ala  wurden  zur  Sicherung  des  Verkehres  der  Züge  bei  der  süd- 
lichen Einfahrt  vier  gegen  die  Spitze  befahrene  und  zwei  corre- 
spondirende  Wechsel  für  centrale  Verriegelung  eingerichtet  und 
mit  dem  südlichen  Distanzsignale  in  Abhängigkeit  gebracht  Der 
vor  dem  Aufnahmsgebäude  situirte  Apparat  enthält  fünf  Hebel, 
wovon  einer  zum  Stellen  des  erwähnten  Distanzsignales  dient 
und  die  übrigen  vier  zum  Verriegeln  der  Weichen  bestimmt  sind. 
Der  erste  und  der  fünfte  Hebel  sind  gewöhnliche  Hebel, 
der  zweite,  dritte  und  vierte  hingegen  Fernstellhebel.  Die 
Hebel  sind  durch  eine  Schiebervorrichtung  in  gegenseitiger  Ab- 
hängigkeit und  stehen  mittelst  Doppeldrahtzügen  mit  dem 
Distanzsignale  und  den  Weichenriegeln  in  Verbindung.  Bei  Aus- 
führung dieser  Sicherungsanlage  hat  sich  die  Notwendigkeit 
ergeben,  gegenüber  dem  genehmigten  Projecte  eine  kleine  Aen- 
derung  vorzunehmen,  welche  die  k.  k.  General-Inspection  im 
Namen  des  k.  k.  Handelsministeriums  genehmigte.  Gleichzeitig 
nahm  die  genannte  Behörde  die  specielle  Vorschrift  über  die 
Einrichtung  und  Handhabung  dieser  Sicherungsanlage  zustimmend 
zur  Kenntniss.  [28.  Jänner,  G.-I.-Z.  23.] 

Verkehrsunterbrechungen  und  Behebung  derselben. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen: 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Pilsen) : 

9.  Februar.  Wegen  Schneeverwehung  Verkehr  zwischen 
Asch  Stadt — Rossbach  mit  Zug  1951  eingestellt. 

(Verkehrsleitung  Mähr.-Schönberg)  : 

9.  Februar.  Wegen  Schneeverwehung  Gesammtverkehr  in 
der  Strecke  Kriegsdorf — Römerstadt  mit  Zug  856  eingestellt, 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Krakau) : 

9.  Februar.  Gesammtverkehr  in  den  Strecken  Neu-Sandec — 
Strote— Jasto,  Zagörzany— Gorlice  und  Jasfo  — Rzeszöw  ein- 
gestellt. 

10.  Februar.  In  den  Strecken  Neu-Sandec — Stroze  und 
Jaroslau— Rawa  ruska  wurde  der  Gesammtverkehr  wieder  auf- 
genommen. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Lemberg) : 

10.  Februar.  In  der  Strecke  Rawa  ruska— Sokal  wurde 
der  Gesammtverkehr  wieder  aufgenommen. 

11.  Februar.  In  der  Strecke  Rawa  ruska — Belzec  wurde 
der  Gesammtverkehr  wieder  aufgenommen. 


(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Innsbruck) : 

11.  Februar.  Wegen  Schneehindernisse  Gesammtverkehr 
in  der  Strecke  Langen — Bratz  bis  auf  Weiteres  eingestellt.  Die 
Personenzüge  verkehren  einerseits  nur  bis  Langen,  andererseits 
nur  bis  Bratz.  Bei  günstiger  Witterung  dürfte  Verkehr  morgen 
wieder  aufgenommen  werden  können. 

12.  Februar.  In  der  Strecke  Langen — Bratz  der  Gesammt- 
verkehr mit  Personenzug  318  wieder  aufgenommen. 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

(Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt— Auscha) : 

9.  Februar.  Wegen  Schneeverwehungen  in  der  Strecke 
Loschowitz — Wernstadt  Verkehr  mit  Zug  7104  eingestellt. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

9.  Februar:  Wegen  neuerlicher  Schneeverwehungen  auf  der 
Localbahn  Troppau-Bennisch  musste  der  Verkehr  abermals  ein- 
gestellt werden. 

10.  Februar.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  auf  den 
Localbahnstrecken  Odrau — Wigstadtl  und  Golleschau— Ustron 
Gesammtverkehr  bis  auf  Weiteres  eingestellt. 

11.  Februar.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  in  den 
Strecken  Krasna— Friedland  und  Friedek — Teschen,  dann  auf  den 
Localbahnen  Hotzendorf — Neutitschein  und  Bielitz — Kalwarya 
Gesammtverkehr  bis  auf  Weiteres  eingestellt. 

Auf  der  Localbahn  Golleschau — Ustron  wurde  der  Ge- 
sammtverkehr mit  Zug  2718  wieder  aufgenommen. 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft: 

10.  Februar.  Der  Verkehr  auf  der  Localbahn  Königshan — 
Schatzlar  wegen  Schneeverwehung  eingestellt. 

Mährisch-schlesische  Centralbahn: 

10.  Februar.  Wegen  Schneeverwehung  und  orkanartigem 
Sturme  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Jägerndorf — Ziegenhals 
von  Zug  104  an  eingestellt. 

Wegen  Schneeverwehung  Gesammtverkehr  in  der  Strecke 
Jägerndorf — Olmütz  bis  auf  Weiteres  eingestellt. 

11.  Februar.  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Jägern- 
dorf— Ziegenhals  mit  Zug  104,  und  auf  allen  Strecken  um  3 Uhr 
Nachmittags  wieder  eröffnet. 

Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn - Gesellschaft: 

10.  Februar.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  Gesammt- 
verkehr in  der  Strecke  Boikowitz — Vlarapass  vor  Zug  2794 
eingestellt. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahn -Projecte.  (Ertheilung  einer  Vorcon- 
cession.)  Der  königl.  ungarische  Handelsminister  hat  dem 
Consortium  Dr.  Nikolaus  Szontagh,  Ladislaus  Krompecher  und 
Cornelius  Krompecher  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  von 
der  Station  Popräd-Felka  der  Linie  (Oderberg) — Csäcza — Ruttka 
— Kassa  (Kaschau)  der  Kaschau-Oderberger  Bahn  und  der  Linie 
Poprad-Felka — Szepes-Böla)  abzweigende  bis  Uj -Tatrafürdö 
(Neu-Schmecks)  führende  schmalspurige  Localbahn  mit  Dampf- 
betrieb, auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Projcctirtc  Localbahn  Eszek— Nasic — Batrina  und 
deren  Fliigelbalin  Pleternicza— Pozsega.  (Concessions- 
Ur künde.)  Der  „Vasuti  äs  közlekeddsi  közlöny“  Nr.  2 vom 
4.  Jänner  1893  und  dessen  darauffolgende  Nummern  verlautbaren 
den  Wortlaut  der  Concessions-Urkunde  für  die  projectirte  normal- 
spurige  Localbahn  Eszdk — Nasic — Batrina  und  deren  Flügelbahn 
Pleternicza — Pozsega  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  5 ex  1893),  welche, 
vorbehaltlich  der  nachträglichen  Genehmigung  der  Legislative, 
im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des  diesen  ergänzenden 
G.-A.  IV  ex  1888  den  nunmehrigen  Concessionären  Anton  Otter- 
borg aus  Frankfurt  a.  M.  und  dem  Landtags-Abgeordneten  für 
Croatien  Theodor  von  Kussevich  zufolge  Allerhöchster  Ent- 
Schliessung  Wien  vom  16.  December  1892  (Erlass  des  kgl.  ungar. 
Handelsministers,  Nr.  88.051  vom  25.  December  1892)  ertheilt 
wurde.  Das  Baucapital  dieser  insgesammt  120'9  km  langen 
Localbahn  mit  Inbegriff  der  Flügelbahn  Pleternicza— Pozsega 
ist  mit  5,300.000  fl.  bemessen. 

Projectirte  Eisenbahn  Kärolyvfiros  (Karlstadt)— 
Szlszek.  (R  e al  i s i ru  n gs  - B e s tr  eb  un  g.)  Die  Handelskammer 
von  Zägräb  (Agram)  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Municipium 
von  Kärolyväros  in  einem  an  den  Banus  gerichteten  Memorandum 
die  Bitte  gestellt  die  je  frühere  Realisirung  des  Eisenbahn- 
projectes  Kärolyväros— Sziszdk  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  105  ex  1888) 
zu  erwirken.  Es  wurde  darauf  hingewiesen,  dass  durch  diese  im 
ehemaligen  Grenzbahnprojecte  einbezogen  gewesene  Linie,  die 
Verbindung  zwischen  dem  Fiumaner  Hafen  und  Semlin  (Belgrad) 
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gegenüber  dem  Umwege  via  Agram  genau  um  ein  Drittheil  der 
Kilometerzahl  verkürzt  und  die  Station  Agram  vom  Waaren- 
transitverkehr  der  Linie  Zimony  (Semlin) — Mitrovicza— Vinkovce 
— Bröd — Szizek  entlastet  würde.  Der  Bau  dieser  Bahn  entlang 
dem  Kulpathale  begegnet  keinerlei  nennenswertlien  Terrain- 
Schwierigkeiten. 

Projectirte  Localbalin  Temesvär— Buziäs.  (Politisch- 
administrative Begehung.)  Am  1.  Februar  fand  unter 
Führung  des  Ministerialsecretärs  Aladar  Lakatos  und  mit  Bei- 
ziehung der  Vertreter  der  interessirten  Staats-,  Comitats-  und 
Gemeindebehörden  sowie  der  Interessenten  die  politisch-admini- 
strative Begehung  der  projectirten  Localbahn  Temesvär — Buziäs 
statt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  106  ex  1891,  Vorconcession  Post  1, 
und  Nr.  125  ex  1892).  Die  projectirte  Localbahn,  welche  aus- 
gedehnte Staatsdomänen  berührt,  verspricht  auch  einen  lebhaften 
Personenverkehr  zwischen  Temesvär  und  dem  sehr  besuchten 
Badeorte  nächst  Buziäs. 

Kgl.  Ungai’isclie  Staatsbaiinen.  (Massnahmen  zur 
Wiederherstellung  des  durch  Elementarereignisse 
gestörten  Güterverkehres.)  Die  Direction  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen  verlautbart,  dass  im  Interesse  der  Wieder- 
herstellung des  normalen,  durch  Elementarereignisse  auf  mehreren 
Linien  selbst  derzeit  noch  gestörten  Güterverkehres,  welcher 
Uebelstand  auch  noch  dadurch  gefördert  wird,  dass  die  mit 
ähnlichen  Schwierigkeiten  kämpfenden  Nachbarbahnen  auf  den 
Grenzstationen  die  Güter  oft  nicht  übernehmen  konnten  und  die 
leeren  Wagen  nur  mit  den  grössten  Verzögerungen  zurückdiri- 
girten,  umfassende  Massregeln  getroffen  wurden.  Um  nun  den 
Verkehr  bei  dem  Eintritte  einer  günstigeren  Witterung  wieder 
in  das  normale  Geleise  bringen  zu  können,  wurde  angeordnet, 
dass  Wagenladungsgüter,  mit  Ausnahme  von  lebenden  Thieren, 
Feuerungsmaterial  und  Lebensmitteln,  bis  zu  dem  Eintritte  der 
Möglichkeit  der  ungehinderten  Abtransportirung  lediglich  in 
Depot  genommen  werden,  insolange  dies  die  zur  Verfügung 
stehenden  Magazins-  und  sonstigen  Lagerräume  gestatten.  Es 
wurde  ferner  angeordnet,  dass  nach  solchen  eingelagerteu 
Gütern,  obwohl  die  Bahn  hiezu  im  Sinne  der  auf  sämmtlichen 
österreichischen  und  ungarischen  Bahnen  gütigen  allgemeinen 
Tarifbestimmungen  berechtigt  wäre,  kein  Lagerzins  berechnet 
werde.  Wenn  daher  ein  solcher  doch  zur  Einhebung  gelangt 
sein  sollte,  so  ist  dies  lediglich  einem  Irrthum  der  betreffenden 
Organe  zuzuschreiben  und  hat  die  Direction  dieselben  bereits 
telegraphisch  auf  die  citirte  Anordnung  aufmerksam  gemacht. 

Localbalin  Esztergom— Almas  - Füzitö.  (Ausser- 
ordentliche Generalversammlung.)  Im  Februar  fand 
unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Ludwig  von  Tolnay, 
eine  ausserordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Localbahn  Esztergom  (Gran)  Almäs-Füzitö  statt,  in  welcher  die 
Erhöhung  des  Actiencapitales  durch  Ausgabe  von  1800  Prioritäts- 
actien  im  Nominalwerthe  von  180.000  fl.  zu  Investitionen  und 
zum  Bau  einer  Flügelbahn  zur  Herstellung  einer  Verbindung 
mit  den  benachbarten  Tokoder  Kohlenbergbau-Revieren  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  49  ex  1992)  verwendet  werden  soll. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Beschwerden  gegen  Deutsche 
Eisenbahnverwaltungen  im  J ah  re  1892.)  Gegen  Deutsche 
Eisenbahnverwaltungen  sind  beim  Eeichs-Eisenbahnamt  im  Jahre 
1892  im  Ganzen  103  Beschwerden  aus  dem  Publicum  eingelaufen. 
Davon  beziehen  sich  40  auf  das  Betriebsreglement  (die  Verkehrs- 
ordnung), 23  auf  die  Tarife,  12  auf  den  Fährbetrieb  und  28  auf 
andere  Gegenstände.  Das  Reichs-Eisenbahnamt  hat  von  diesen 
Beschwerden  für  begründet  erachtet  13,  als  unbegründet  abge- 
lehnt 22,  auf  den  Rechtsweg  verwiesen  2.  In  15  Fällen  war  die 
Zuständigkeit  des  Reichs  nicht  begründet,  in  4 Fällen  sind  die 
angeordneten  Erhebungen  noch  nicht  abgeschlossen.  Die  übrigen 
47  Beschwerden  wurden  an  die  zunächst  zuständigen  Eisenbahn- 
verwaltungen zur  Erledigung  abgegeben.  Betroffen  von  Beschwer- 
den sind  überhaupt  29  Eisenbahnverwaltungen. 

Italien.  (Eisenbahn  Ceva-Ormea.)  Am  16.  Jänner  hat 
die  technisch-polizeiliche  Prüfung  der  Strecke  Trappa — Ormea 
der  Linie  Ceva  — Ormea  stattgefunden.  Die  Eröffnung  steht  dem- 
nächst bevor. 

— (Eisenbahn  Avezzano-Roccasecca.)  Die  staats- 
technische Direction  für  die  Linie  Avezzano-Roccasecca  bat 
dem  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  das  Executivproject 
für  die  Strecke  Civita  d’Antino  — Capistrello  (14.331  m)  zur  Ge- 
nehmigung vorgelegt. 


— (Eisenbahn  Neapel-Ottaiano.)  Im  Monate  März 
1893  soll  diese  Linie  fertiggestellt  werden.  Dieselbe  wird  den 
vesuvianischen  Gemeinden  S.  Giuseppe,  Ottaiano,  Somma,  Sant 
Anastasio,  Pallona-Trocchia,  Cereola,  Ponticelli,  Barra  und  San 
Giovanni  a Teduccio  grosse  Vortheile  bieten.  Diese  Gemeinden 
waren  bisher  weder  untereinander,  noch  mit  Neapel  durch  eine 
Eisenbahn  verbunden.  Schon  seit  9.  Februar  1891  ist  die  Strecke 
S.  Giuseppe — Neapel  im  Betriebe.  Die  Station  in  Neapel  wird 
in  einem  der  Lagerhäuser  auf  dem  Corso  Garibaldi  errichtet. 
Präsident  des  Verwaltungsrathes  ist  der  Fürst  Serignano,  Vice- 
präsident  Cav.  Antonio  Fiore. 

— (Eröffnung  der  Strecke  Casarsa  — S p i 1 i m- 
bergo  der  Linie  Gemona— Casarsa.)  Am  12.  Jänner  wurde 
die  18395  km  lange  Strecke  Casarsa — Spilimbergo  der  Linie 
Casarsa — Spilimbergo — Gemona,  enthaltend  die  Stationen  Val- 
vasone,  S.  Giorgio  della  Richinvelda,  Spilimbergo  und  die  Halte- 
stelle S.  Martino,  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben. 

— (Elektrische  Beleuchtung  der  Personen- 
wagen.) Die  Verwaltung  der  Mittelmeerbahn  hat,  nachdem  sie 
durch  Experimente  die  Vortheile  und  den  Werth  der  elektrischen 
Beleuchtung  der  Personenwagen  constatirt  hat,  beim  Ministerium 
den  Antrag  auf  versuchsweise  Einführung  dieser  Beleuchtung  hei 
gewissen  Zügen,  und  zwar  zunächst  bei  10  Wagen  I.  Classe  und 
8 Wagen  II.  Classe  eingebracht.  Einschliesslich  der  zwei  bereits 
elektrisch  beleuchteten  Wagen  kämen  mithin  20  derart  adaptirte 
Wagen  in  den  Verkehr  und  hätten  dieselben  dem  Anträge  ge- 
mäss bei  den  directen  Zügen  Nr.  63  und  64  auf  der  Linie  Mai- 
land— Rom  und  bei  den  Zügen  Nr.  3 und  Nr.  4 auf  der  Linie 
Turin— Rom  Verwendung  zu  finden. 

— (Rollendes  Materiale  der  Sicilischen  Eisen- 
bahn.) Am  31.  December  1892  war  der  Stand  des  rollenden  Ma- 
terials der  Sicilischen  Eisenbahn  nachstehender : 


Material-Bezeichnnng  Im  Betriebe  Im  Baue  Zusammen 

I.  Locomotiven: 


Mit  vier  gekuppelten  Rädern  . . 
„ sechs  gekuppelten  Rädern  . 
„ acht  gekuppelten  Rädern  . . 

Berglocomotiven 

Locomotiven  mit  zwei  gekuppelten 
Achsen 

28 

73 

1 

12 

7 

7 

28 

73 

8 

12 

7 

Summa  . . . 

121 

7 

128 

II.  Personenwagen: 
Für  den  Normalbetrieb : 

Break-  und  Salonwagen  .... 

8 

— 

8 

Wagen  I.  Classe 

24 

— 

24 

Wagen  II.  Classe 

58 

— 

58 

Gemischte  I.  und  II.  Classe  . . 

84 

6 

90 

Wagen  III.  Classe 

196 

— 

196 

Gemischte  II.  und  in.  Classe  . 

10 

— 

10 

Für  den  Secundärbetrieb : 

Gemischte  I.  und  II.  Classe  . . 

10 

— 

10 

Wagen  III.  Classe 

10 

— 

10 

Summa  . . . 

400 

6 

406 

ni.  Frachtwagen: 

Gepäckswagen  

70 

— 

70 

Stallwagen 

9 

— 

9 

Vieh-  und  Frachtwagen  gedeckt 

1.014 

60 

1.074 

Offene  Frachtwagen  hochbordig  . 

212 

— 

212 

Ebensolche  niederbordig  .... 

365 

— 

365 

Schotterwagen  

6 

— 

6 

Wasser-Cisternenwagen  .... 

9 

— 

9 

Rettungswagen 

2 

— 

2 

Hocbbordige  Tubularwagen  von 

30  t Tragfähigkeit 

10 

— 

10 

Niederbordige  Tubularwagen  von 

30  t Tragfähigkeit 

10 

— 

10 

Summa  . . . 

1.687 

80 

1.767 

— (Vom  rollenden  Materiale  der  Mittelmeer- 
bahn zurückgelegte  Kilometer.)  Im  3.  und  4.  Trimester 
des  Betriebsjahres  1891/2  betrug  die  vom  rollenden  Materiale 
auf  den  Linien  der  Mittelmeerbahn  zurückgelegten  Kilometer : 


1S91— 92  3.  Trimester  4.  Trimester 

Locomotiven km  7,287.280  7,352.797 

Personenwagen  28,400.940  30,214.254 

Gepäckswagen 7,163.365  7,182.105 

Frachtwagen  ......  „ 55,915.452  57,853.529 


Nr.  18 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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England.  (Canaltunnel  zwischen  England  und 
Frankreich.)  Das  Project,  Frankreich  und  England  durch  einen 
Tunnel  unter  dem  Canal  la  Manche  zu  verbinden,  besteht  seit 
langer  Zeit;  schon  im  Beginne  der  Achtziger-Jahre  wurde  sowohl 
von  der  englischen  als  auch  von  der  französischen  Seite  versuchs- 
weise ein  zusammen  ungefähr  2 km  langes  Stück  entlang  der 
grauen  Kalkablagerung  ausgeführt.  Die  Ausführung  des  Projeetes 
scheiterte  jedoch  an  dem  \\  iderstande  der  englischen  Regierun<r 
und  Presse.  Gegenwärtig  scheint  die  frühere  Abneigung  Englands 
gegen  den  Canal-Tunnel  nicht  mehr  zu  bestehen.  Am  29.  De- 
cember  v.  J.  fand  unter  dem  Vorsitze  Watkin’s,  eines  in  England 
iiocbangesehenen  Eisenbahn-Fachmannes,  eine  Generalversamm- 
lung der  Canal-Tunnel-Gesellschaft  in  London  statt,  wobei  dem 
Unternehmen  eine  glänzende  Fernsicht  eröffnet  wurde.  Der  Vor- 
sitzende eröffnete  der  Versammlung,  dass  die  Gesellschaft  jetzt 
an  einem  Zeitabschnitte  ihrer  Entwickelung  angelangt  sei,  dass 
Gladstone  das  Project  protegire,  ferner  dass  der  Präsident  der 
französischen  Gesellschaft  demnächst  nach  England  kommen  und 
die  C anal-Tun u el-Bill  im  Parlamente  in  Bälde  eingebracht  werde. 
Zum  Schlüsse  hob  Watkin  hervor,  dass  die  aus  65%  Kalk  und 
35%  bestehende  graue  Kalksteinablagerung  — in  welcher  der 
Tunnel  hergestellt  werden  soll  — eine  wasserundurchlässige 
Schichte  bilde  und  leicht  zu  durchbohren  sei,  und  dass  der  Probe- 
tunnel im  Verlaufe  des  letzten  Decenniums  keinerlei  Veränderung 
gezeigt  habe.  [„Zeitschr.  des  Oesterr.  Ing  - u.  Arch. -Vereines  “] 


Schiffahrt. 


Oesterreichischer  Lloyd.  (UntergangdesDampfers 
Milano“.)  Die  Untersuchung  über  den  Seeunfall  dieses 
Dampfers  bei  Cap  Compare  am  Hafeneingange  von  Pola  ist 
seitens  der  Lloydverwaltung  bereits  durchgeführt  worden  und 
wird  nach  den  bestehenden  Vorschriften  durch  das  zuständige 
Halen-  und  Seesanitätscapitanat  commissioneil  festgestellt  wer- 
den,  ob  dem  Schiffsführer  irgend  eine  Schuld  oder  ein  Ver- 
saumniss  zugeschrieben  werden  kann.  Soweit  nach  den  vor- 
liegenden Daten  geurtheilt  werden  kann,  scheint  das  Vorgehen 
des  Kommandanten  ein  correctes  gewesen  zu  sein,  und'kann 
der  Unfall  nur  dem  Borasturme,  zu  dem  sich  eine  Schneeböe 
gesellte  zugeschrieben  werden.  Die  Aufnahme  der  Zeugen 
wird  jedenfalls  zur  Klärung  der  Sachlage  beitragen  und  die 
r acncomraission  in  die  Lage  setzen,  ein  gegründetes  Urtheil  zu 
fallen.  Behufs  Bergung  des  versunkenen  Schiffes  hat  der  Llovd- 
Verwaltungsrath  eine  Offertausschreibung  verfügt.  Der  Verlust 
des  fechiffes  ist  für  den  Lloyd  nicht  sehr  empfindlich,  weil  der 
Dampfer  Milano“  wegen  seines  Alters  und  seiner  sonstigen 
Eigenschaften  minderwerthig  war  und  wegen  der  vorgenommenen 
Abschreibungen  auch  sein  Buchwerth  nur  ein  geringer  ist. 


Erste  Donau-Dampfschiffahrts- Gesellschaft.  (Sicher- 
i n7 ° ^ [ n n / e n g e g e n Beschädigung  von  den  in 
gesellschaftlichen  Magazinen  lagernden  Waaren  im 
Lp  Vf°D  n 0 cb  wässern.)  Die  Budapester  Betriebsdirection 
der  Ersten  Donau  - Dampfschiffahrts- Gesellschaft  hat  folgende 
publicirt : „Die  diesjährige  aussergewöhnlich 

mächtige  Eisstellung  auf  der  ganzen  Donau  und  die  enormen 
bchneemassen  welche  sieb  in  Oesterreich  und  Ungarn  angesam- 
melt  haben,  ferner  der  Umstand,  dass  nach  einem  länger  an- 
auernden  sehr  strengen  Winter  erfahrungsgemäss  eine  rapide 
Schneeschmelze  eintntt,  mahnen  zur  grössten  Vorsicht.  Es  wer- 
plrtpiaher  Dlrectl0n  der  benannten  Gesellschaft  alle 

la/ern  h^n  L m“,  1“j.' de"  gesellschaftlichen  Magazinen 
eäg  4Ldh  d f#rfnrdurt’  ll*eselben  J'e  eher  beziehen,  und 
,wird  ausdr*}ckllch  bemerkt,  dass  unabgeführte  Güter  aus- 
schliesslich auf  Kosten  und  Gefahr  der  Eigenthiimer  liegen 
liegen  bleiben,  da  die  Gesellschaft  für  Eis-  und  Hochwass^r- 
zuhTdaef.Lke!tnerlp  ^aftUng  überDiramt  und  alle  Rettungsspesen 

r.fSr,4ebrtog"e.,en  pro  rata  der  c!"“te" nnd  Ge"ich" 


sonst  nicht  gerade  zu  Concessionen  geneigten  Elemente  der  An- 
sicht nicht  verschliessen  können,  dass  das  Seegeschäft  nicht  ge- 
rade beneidenswerthe  Chancen  hat. 

Suez- Canal.  Ein  Vergleich  der  Zahlen,  betreffend  die 
Durchfahrt  von  Schiffen  durch  den  Suez-Canal,  sowie  betreffend 
die  diesfalls  eingenommenen  Gebühren  in  den  letzten  drei  Jahren 
liefert  nachstehendes  Ergebniss : 

1892  1891  1890 

Anzahl  der  Schiffe  ....  3.559  4.207  3.389 

Eingenommene  Gebühren 

in  Frcs.  74.459.763  83.422.101  66.984.000 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  der  Woche  vom  13.  bis  zum  19.  Februar.) 

Adriatischer  Dienst. 

U.  Februar,  um  Mitternacht:  Dampfer  ,C ar  1 o tta*,  Caoitän  M.  Botterini,  nach 
V e n e d i g 

,,  am  4 »/*  Uhr  Nachmittags : Dampfer  „T  h e t i s“.  Oapitän  G.  ßurgstaller, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola.  Zara,"  Spalato,  Curzola’ 
Grayosa  und  Castelnuovo;  Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz’ 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione,  und  Porto  Manzo. 
*6*  i»  um  7 Uhr  Vorm.:  Dampfer  „Messina“,  Capitän  A.  Bilaffer, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 

,,  am  Mitternacht : Dampfer  „M  a s s i m i 1 i an  o“,  Capitän  A.  Trobitz, 

nach  Venedig. 

um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „0  r e s t e‘,  Capitän  E.  Radeglia, 
nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa  - 
lato,  Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Comisa,  Lissa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

” Dm  Mitternacht:  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  M.  Botterini,  nach 

V e n e d i g. 

” am  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Malta“,  Capitän  G.  Brazzanovich, 

nach  D a 1 m a t i e n und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer  - Dienst. 


U.  Februar,  um 4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „N a r e n t a\  Capitän  A.  Calabrese, 
□ ach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Patras.  Zante, 
Canea,  Rethyrao,  Candien.  Syra,  Piräus  und  Khios.  Anschlus  in 
Smyrna  nach  Mytilene  Dardanellen,  Gallipoli,  Cesme,  Samos  und 
Rhodus. 

15,  ” um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Apis“,  Capitän  P.  Berberovich, 

nach  1 hessalien  bis  Constanti  nope  1,  mit  Berührung  von 
Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli,  Calamata  Piräus,  Salonich,  Cavalla, 
Lagos,  Dedeagatsch  uüd  Dardanellen;  ferner  nach  Ineboli,  Sam- 
sun, Kerasund,  Trapezunt  und  Batum. 

17.  „ zu  Mittag:  Dampter  „Vorwärts-,  Capitän  G.  Mettel,  nach  Ale- 

xandrien, mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
^l*en  nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limaesoi  und  Rhodus. 

18*  ” um  11  Uhr  Vormittags:  Dampfer  „A  p p o 1 1 o“,  Capitän  A.  Fiorio, 

nach  C on s t a n t i n o p e 1 mit  Berührung  von  Brindisi.  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Pyräus  nach 
Smyrna  und  Salonich.  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Burgas,  Varna,  Costanza,  Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt 
Batum  und  Odessa. 


Indo-Chinesischer  Dienst. 

21.  Februar,  um  4 U.  Nachm. : Dmpf.  „Maria  Val eri e“,  Capitän  A.  Mitis,  nach 
Indien,  China  und  Japan  mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez,  Aden, 
Bombay,  Colombo,  Penang.  Singapore,  Hongkong,  Shanghai  und 
Kobe;  nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Conturaaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Hrmaprotokollirung.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  W i e n wurde  am  31.  Jänner  bei  der  Firma: 
„Oesterreichische  Nordwest-Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft“ 

Ludwig  Jahnel,  Bureauvorstand  bei  dieser  Actiengesellschaft  in 
Dresden,  als  Procurist  mit  dem  statutenmässigen  Firmirun^s- 
rechte  eingetragen.  ° 


.<ammiElIgianf%^Heuerreduction-)  In  Leith  bat  eine  V 
nnü  er.d?^,gen  A,btheilun"  der  Nationalvereinigung  derS 

d^er  eute  (-National  amalgamated  seamen  and  firemen  Uni- 

löhnf™«“’  U relcher  die  Fra=e  der  Redaction  der  Heu 

Lze.Vt  w S.PraChe  kaTr’  W!Iche  von  Seite  der  Schiffsrheder  ; 
g eigt  worden  war.  Von  den  anwesenden  Mitgliedern  der  V 

Der  wn0chStimintr  4°V  ,Öu’  145  Ze%en  die  Reduction  von  2 
kam  %80,dass  dleselbe  als  angenommen  betrachtet  werd 

ein  ZeifheL  h ‘T?g  der  Mehrzahl  der  Betheiligten  muss 
eichen  der  Zeit  angesetien  werden,  indem  sich  auch  < 


Fortbildungsschule  für  Eisenbahnbeamte.  (Prüfungs- 
ergebnisse.)  Aus  dem  Berichte  des  Ueberwachungs-Ausschusses 
der  Fortbildungsschule  für  Eisenbahnbeamte  über  das  Ergebniss 
der  im  November  und  December  1892  an  der  genannten  Schule 
fbgeha Reuen  Prüfungen  von  Hörern  der  beiden  Curse  des  Jahres 
1891/92  ist  zu  entnehmen,  dass  aus  dem  I.  Curse  12  Hörer  und 
aus  dem  II.  Curse  9 Hörer,  zusammen  somit  21  Hörer  die 
Prüfung  vor  der  im  Sinne  des  Statutes  der  Fortbildungsschule 
zusammengesetzten  Commission  mit  Erfolg  abgelegt  haben. 
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Lagerhaus-Angelegenheiten. 


Oeffentliches  Landes -Lagerhaus  und  Freilager  für  Getreide  und  Spiritus  in  Lemberg. 

Mnnnt  T ö n n a r 


Weizen 
Roggen 
Gerste 
Hafer  . 
Erbsen 
Bohnen 
Raps  . 
Wicken 
Leindotter 
Hanfsamen 
Leinsamen 
Diverse  . 


Zusammen 

Versicherungs  werth 

Spiritus 

Versicherungs  werth 


802 

202 

1.565 

606 

1.240 

864 

447 

§18 

12 

304 

263 

627 


fl. 


7.250 

72.852 

796 

17.554 


903 



1.705 

101 

1 

303 

299 

100 

1.764 

99 

284 

421 

1.017 

281 

1.976 

854 

798 

820 

353 

236 

564 

20 

7 

331 

286 

— 

298 

33 

5 

332 

10 

67 

206 

955 

1.147 

535 

4.930 

2.925 

9.255 

84.148 

67.343 

1 89.657 

808 



1 1.604 

12.120 

— 

1 29.674 

35 


74 


39 

35 

74 

2.400 

1.690 

— 

4.090 

ii on  Warrants 

II.  Stand  und  Bcwegu 


ng  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  Übertragenen  Warrants. 


Auf  Waaren 


Im  Umlauf 
am  ersten 


Ausgestellt 

bezw. 

vorgemerkt 


vom  ersten  bis  letzten 


Zurückgelangt  | lm  Umlauf 
am  letzten 


Getreide. 

Lagerscheine  . . Stück 
Versicherungswerth.  fl. 
Abgesondert  übertragene 
Warrants  . . . Stück 

Versicherungswert!! . .fl. 
Lombardbetrag  ...  fl. 
Spiritus. 

Lagerscheine  . . Stück 
Versicherungswerth.  . fl. 
Abgesondert  übertragene 
Warrants  . . . Stück 
Versicherungswerth,  .fl. 
Lombardbetrag  . . . fl- 


5 

3.700 

2 

1.609 

975 

1 

1.060 

1 

1.060 

475 


8 

6 440 

6 

4.730 

2.670 


13 

10.140 

8 

6.330 

3.645 

1 

1.060 

1 

1.060 

475 


Im  Umlauf 


am  ersten 


Ausgestellt 

bezw.  : Zuriickgelnngt 
vorgemerkt  j 


vom  ersten  bis  letzteu 


Im  Umlauf 
am  letzten 


Literatur. 

Karte  der  Deutschen  Wasserstrassen  unter  besonderer 
Berücksichtigung  der  Tiefen-  und  Schleusenverhalt- 
Sisse!  Im  Auf”a°ge  Sr.  Excellenz  des  Herrn  Ministers  der 
öffentlichen  Arbeiten  herausgegeben.  Unter  Benutzung  dei 
Liebe  now’schen  Karte  von  Central-Europa  nach  amtlichen 
Quellen  bearbeitet  von  Sympher  kgl.  Wasserbau-Inspector, 

und  Maschke,  kgl.  Regierungs-Baumeister  Vier  Blatter, 

colorirt.  Massstab  1:1,250.000.  II.  Auflage.  Preis  7 50  ML 
Berlin  1893.  Verlag  des  Berliner  Lith.  Institutes 
(Julius  Moser). 

Diese  Karte  bietet  ein  übersichtliches  Bild  des j aus- 
.rebreiteten  Schiffahrtsnetzes  Deutschlands  und  durfte ime bt : nur 
dem  Handel  und  Verkehr  von  Nutzen  sein,  sondein  auch  in 
weiteren  Kreisen  mit  Interesse  begrüsst  werden. 

Um  Benützbarkeit  der  Schiffahrtswege  nach  der  Karte 
unmittelbar  beurtheilen  zu  können,  sind  die  Fahrtiefen  durch 
massstäblich  aufgetragene  Bänder  dargestellt  und  die  zu  durc  - 
fahrenden  Schleusen  nach  Grösse  und  Anzahl  aufgefuhrt  Durch 
verschiedene  Färbung  der  Bänder  ist  es  erkennbar,  ob  eine 
Schiffahrtsstrasse  ein  vorzugsweise  von  Natui  schiffbarer  oder 


ein  canalisirter  Fluss  oder  ob  dieselbe  als  künstlicher  Canal 
aus^ebildet  ist.  Durch  besondere  Zeichen  sind  die  Grenzen  der 
See-  und  Flussschiffahrt  angegeben,  ausserdem  sind  diejenig 
nicht  schiffbaren  Wasserläufe,  auf  welchen  Flosserei  betrieben 
wird,  mit  entsprechenden  Bezeichnungen  versel hen-  E"1«" 
deren  Werth  erhält  die  Karte  noch  dadurch,  dass  die  Langen  der 
Wasserwege  durch  Entfernungszahlen  angegeben  sind  und  dass 
auch  dasg  gesammte  Eisenbahnnetz  Deutschlands  dann  ein- 

g6tlag  Die' Ausführung  der  Karte  ist  eine  exacte,  der  Stich  und 

Dnuk  ^.^LgWerk  kann  sonach  allen  an  der  Flussschiffahrt  m- 
I teressirten  Kreisen  bestens  empfohlen  werden. 

Dr.  W.  Kocli’s  Eisenbahn-  und  Verkehrskarte  vou  Emopa. 

Verlag  von  A.  Solbrig.  Leipzig. 

Von  diesem  Kartenwerke,  welches  bereits  in  den  Nummern 
109  und  136  ex  1892  des  Verordnungs-Blattes  besprochen  wor 
ist  ist  soeben  die  dritte  Lieferung  erschienen.  Dieselbe  enthalt 
vier  Blatt  der  Abtheilung  XI  (Russland  etc.),  un^,z^y  ’ d 
borg  (Ostfinnland),  P e t ro s a wo rsk,  Moskau,  Charkow 
Baku  Michailowskoje  (Transkaspien). 


Nr.  18  — 14.  Februar  1893. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Einstellung  des  Verkehres  über  die  Donau- 
Ufer  b ah  n. 

Infolge  Ueberschwemmung  der  k.  k.  Donau-Uferbahn 
wird  der  gesammte  Eil-  und  Frachtgutverkehr  in  der 
Strecke  Nussdorf — Klein-Schwechat  (exclusive)  eingestellt. 

Es  werden  daher  bis  auf  Weiteres  Sendungen  von 
und  nach  den  Stationen  Wien-Lagerhaus  und  Wien-Donau- 
quaibahnhof überhaupt  nicht  zur  Beförderung  angenommen. 

Nach  diesen  beiden  Stationen  abgefertigte  und  be- 
reits rollende  Sendungen  werden  den  Absendern  zur  Dis- 
position gestellt. 

Sendungen  von  Stationen  der  Oesterr.-ungar.  Staats- 
eisenbahn - Gesellschaft,  der  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn 
und  der  Oesterr.  Nordwestbahn  nach  Stationen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen,  welche  vorschriftsmässig  via  Stadlau- 
Donauquaibahnhof,  Wien  Donau-Uferbahnhof  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn,  bezw.  via  Wien-Brigittenau  instra- 
diren,  werden  über  die  Hilfsroute  via  Wiener  Verbindungs- 
bahn— Hetzendorf — Penzing  im  beschränkten  Masse  be- 
fördert. 

Das  Gleiche  gilt  bezüglich  desselben  Verkehres  in 
umgekehrter  Richtung. 

Im  Verkehre  nach  und  von  nordöstlich  von  Nussdorf 
gelegenen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (Kai- 
ser Franz  Josef-Bahn,  Eisenbahn  Pilsen-Priesen  (Koraotau), 
Rakonitz-Protiviner  Staatsbahn  etc.)  findet  die  Beförderung 
der  via  Donau-Uferbahn  zu  leitenden  Sendungen  über  die 

Hilfsrouten  via  St.  Pölten — Tulln,  bezw.  St.  Pölten Her- 

zogenburg — Krems — Horn — Sigmundsherberg,  bezw.  via 
St.  Valentin— Budweis  gleichfalls  im  beschränkten  Masse 
statt. 

Wien,  am  9.  Februar  1893.  [129] 

Vereins-Reiseverkehr. 

II I.  Nachtrag  zum  Fahrschein  - Verzeichnisse 
vom  1.  Mai  1892. 

Zum  Fahrschein-Verzeichnisse  für  zusammenstcllbare 
Fahrscheinhefte  vom  1.  Mai  1892  ist  der  III.  Nachtrag 
zur  Ausgabe  gelangt. 

Exemplare  desselben  sind  bei  den  betheiligten  Bahn- 
verwaltungen, bezw.  bei  den  Ausgabestellen  für  zusammen- 
stellbare Fahrscheinhefte  erhältlich. 

Wien,  am  8.  Februar  1893.  [130] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Einführung  eines  II.  Nachtrages  zum  Aus- 
nahmetarife für  Zucker. 

Mit  1.  März  1893  tritt  ein  II.  Nachtrag  zum  Aus- 
nahmetarife für  die  Beförderung  von  Zucker  aller  Art 
giltig  vom  1.  October  1891,  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält: 

1.  Frachtsätze  für  die  Stationen  Andelfingen, 
Grandson,  Liestal,  Mönchenstein, 
Monthey,  Serrieres  und  Verrieres  loco ; 

2.  Ergänzung  des  alphabetischen  Stationsverzeichnisses ; 


3.  Abänderung  der  Lieferzeit-Tabelle; 

4.  Abänderung  der  Vorbemerkungen  zum  Kilometer- 
zeiger. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  zum  Preise 
von  15  kr.  ö.  W.  pro  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  10.  Februar  1893.  [131] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verkehr. 

Einführung  eines  Ausnahmetarifes  für  Eier, 
Erdharz,  Mineralwasser,  Palm  kernöl  und 
G o c o s ö 1. 

Am  1.  März  1893  tritt  ein  Ausnahmetarif  für  die 
Beförderung  von  Eiern,  in  Kisten  und  Fässern,  Erdharz, 
roh  und  unverpackt,  Mineralwasser,  Palmkernöl  und 
Cöcosöl  im  Verkehre  zwischen  Stationen  der  k.  k.  p r i v. 
Kaiser  F e r d i n a n d s - N o r d b a h n und  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  (Linien  in  Galizien  und  der 
Bukowina)  einerseits  und  Stationen  der  süddeutschen  Eisen- 
bahn-Verwaltungen andererseits  in  Wirksamkeit. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  zum  Preise  von 
10  kr.  ö.  W.  erhältlich. 

Wien,  am  11.  Februar  1893,  [132] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

(Böhmisch-Bayerischer  Kohlenverkehr.) 

Einführung  eines  neuen  Heftes  2 zu  Theil  V. 

Am  1.  April  1893  tritt  als  Heft  2 zu  Theil  V des 
Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischen  Gütertarifes  ein  neuer 
Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  mineralischer  Kohlen 
und  Coaks  von  Stationen  der  k.  k.  p r i v.  Böhmischen 
West  bahn  und  der  k.  k.  Oesterr.  Staats  bahnen 
und  der  vom  Staate  betriebenen  Privat-  und  Localbahnen 
nach  Stationen  der  kgl.  Bayr.  Staatseisenbahnen  und  nach 
Stationen  der  Localbahn  Asch - Rossbach  mit 
theilweise  erhöhten  Frachtsätzen  in  Wirk- 
samkeit. Hiedurch  wird  der  gleichnamige  Ausnahmetarif 
vom  1.  October  1891  aufgehoben. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  zum  Preise  von 
40  Markpfennigen  = 20  kr.  ö.  W.  zu  beziehen. 

Wien,  am  10.  Februar  1893.  [133] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Norddeutscher  Getreideverkehr  mit  Galizien  und  der 
Bukowina. 

Einführung  des  T a r i f n a c h t r a g e s III. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  März  1893  gelangt  der  Nach- 
trag III  zum  Tarife  für  obenbezeichneten  Verkehr  zur 

Einführung. 
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Derselbe  enthält  anderweitige  Frachtsätze  für  den 
Verkehr  mit  Seehafenstationen  transito  seewärts,  ferner 
eine  Abänderung  der  Tarifbestimmungen  und  der  im 
Tarifnachtrage  II  enthaltenen  Schnittfrachtsätze  für  Oel- 
saaten  im  Verkehre  mit  Danzig  und  N e u f a h r- 
wasser  loco. 

Soweit  Tariferhöhungen  eintreten,  bleiben  die  der- 
zeitigen Frachtsätze  noch  bis  30.  April  1893  in  Kraft. 

Exemplare  des  Tarifnachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Bahnverwaltungen  kostenfrei  erhältlich. 

Wien,  am  11.  Februar  1893.  [134] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahiien 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Güterverkehr  Vorarlberg-,  bezw.  Lindau-Oesterreich. 
Tarif  Theil  II,  Heft  I,  giltig  vom  I.  November  1891. 

Berichtigung. 

Der  im  Tarife  für  den  Güterverkehr  Vorarlberg- 
Oesterreich  des  General-Gütertarifes  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahiien,  I.  Band,  2.  Heft,  Nr.  25  A.  Seite  899, 
rechte  Spalte  sub  B.  Ausnahmetarife,  2,  bezw.  im  Separat- 
abdrucke dieses  Tarifes,  auf  Seite  148  und  181  und 
ebenda  im  Tarife  für  den  Güterverkehr  Lindau-Oesterr- 
reich  des  General  - Gütertarifes  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen,  I.  Band,  2.  Heft,  Nr.  24  A,  Seite 
872,  linke  Spalte,  8.  Zeile  von  unten,  bezw.  im  Separat- 
abdrucke dieses  Tarifes  auf  Seite  87  enthaltene  Hinweis 
auf  den  Localgütertarif  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen, Theil  II,  Heft  1,  ist  mit  Rücksicht  auf  die 
erschienene  Neuauflage  dieses  Localtarifes  — vom  15.  Juli 
1892  auf  den  „15.  Jänner  1893“  abzuändern. 

Wien,  am  9.  Februar  1893.  [135] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Verzeichiss  jener  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Aussig-Teplitzer  E i s e n bah n -G e s e 11  s c h a f t,  in 
welchen  der  Verkauf  der  Fahrkarten  inner- 
halb einer  Stunde  vor  Abgang  des  Zuges 
erfolgt. 

Dux  \ nur  in  der  Zeit  von  7 Uhr  Morgens  bis  7 Uhr 
Brüx  | Abends. 

Teplitz  in  der  Zeit  von  7 Uhr  Morgens  bis  7 Uhr 
Abends,  während  der  Badesaison  aber  auch  bei 
den  Abendzügen  Nr.  22  und  23,  sowie  bei  dem 
Nachtzuge  Nr.  8. 

Teplitz,  am  2.  Februar  1893.  [136] 


Directer  Oberschlesischer  Kohlenverkehr. 

Goursänderung. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  März  1893  bis  auf  Weiteres 
gelangen  die  in  den  nachstehend  verzeichneten  Ausnahme- 
tarifen für  Steinkohlen,  Steinkohlen-Briquetts  und  Coaks  ab 
Stationen  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Breslau  zum 
Course  von  165/170  Mk.  ==  100  fl.  ö.  W.  enthaltenen 
directen  Frachtsätze  zur  Anwendung.  Es  betrifft  dies  fol- 
gende Ausnahmetarife  für  den  Kohlen-,  Coaks-  und  Bri- 
quettesverkehr  von  Oberschlesien  : 

1.  nach  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  etc.,  vom  1.  October  1886; 

2.  nach  Stationen  der  Strecken  Wien  — Startsch — 
Trebitsch,  resp.  Zellerndorf — Sigmundsherberg,  Horn 


der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn,  vom 
1.  April  1890; 

3.  nach  Galizien  und  der  Bukowina,  vom  1.  August 
1892,  dann 

4.  für  den  Oberschlesisch-Oesterreichischen  Kohlenverkehr 
via  Wien,  vom  1.  August  1892. 

Wien,  am  6.  Februar  1893.  [137] 

R.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
zugleich  Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 


Localbahn  Reichenberg-Gablonz. 

Eröffnung  der  Güterabfertigungsstelle 
in  der  Haltestelle  Röchlitz. 

Am  1.  Jänner  1893  wurde  in  der  Haltestelle 
„Röchlitz“  der  Localbahn  Reichenberg- 
Gablonz  für  die  mit  dieser  Haltestelle  in  Schienen- 
verbindung stehenden  Etablissements  der  Firmen  Franz 
Liebig  und  Robert  Porsche  eine  directe  Güterabfertigungs- 
stelle eröffnet.  Nach  und  von  dieser  Haltestelle  können 
Güter  aller  Art  nur  abgefertigt  werden,  wenn  dieselben 
eine  ganze  Wagenladung  bilden. 

Hienach  ist  die  auf  Seite  25  des  Tarifes  vom 
1.  Jänner  1893  der  Localbahn  Reichenberg- 
Gablonz  befindliche  Zeichen- Erklärung  für  Haltestellen 
mit  einem  * richtig  zu  stellen. 

Wien,  im  Februar  1893.  [138] 

Die  Direct ion  der  k.  k.  priv.  Siidnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn 

als  betriebführende  Verwaltung  der  Localbahu 
Reich  en  b erg  - Gablonz. 


Sächsisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

G e t r e i d e t a r i f e,  Heft  2,  3 und  5. 

Am  1.  März  1893  treten  die  neu  umgearbeiteten 
Ausnahmetarife  für  Getreide  und  Hülsenfrüchte,  Malz  und 
Oelsaaten,  Kleie,  Reiskleie  und  Mais  (Kukuruz),  Heft  2, 
3 und  5 in  Wirksamkeit  und  werden  die  gleichnamigen 
Tarife  vom  1.  November  1891  aufgehoben. 

Heft  2 enthält  Frachtsätze  für  den  Verkehr  zwischen 
Stationen  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  sowie  der 
in  Verwaltung  derselben  befindlichen  Bäcs-Bodroger, 
Nagy-Kikind  a—  N agy-Becskereker,  Kun-Szent- 
Marton  - Szenteser  und  P u s z t a - T e n y ö - K u n- 
Szent  ■ Martoner  Localbahnen  und  ferner  der 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  einerseits 
und  Stationen  der  kgl.  Sächsischen  Staatsbahnen  an- 
dererseits. 

Heft  3 enthält  Frachtsätze  zwischen  den  genannten 
ungar.  Bahnen  einerseits  und  Gera,  Grossenhain, 
Grosszsch ocher,  Leipzig,  Plagwitz-Lindenau, 
Weida,  Zeitz  und  Zittau  (S.  St.  B.)  und  Directions- 
Bezirk  Berlin  und  Erfurt  andererseits. 

Heft  5 enthält  Frachtsätze  zwischen  den  genannten 
ungarischen  Bahnen  einerseits  und  Grottau,  Kratzau 
und  Weisskirchen  (S.  St.  B.)  andererseits. 

Soweit  diese  Tarifhefte  Erhöhungen  in  sich  schliessen, 
gelten  sie  erst  ab  25.  März  1893. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  10.  Februar  1893.  [139] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbalm-GeseUschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr. 

Curskürzungen. 

Von  den  Frachtsätzen  des  Ausnahmetarifes  für  die 
Beförderung  von  Steinkohlen  und  Coaks  aus  dem  nieder- 
schlesischen Kohlenreviere  nach  Stationen  der  p r i v. 
Oester  r.  - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
u.  s.  w.  vom  1.  Jänner  1889  werden  vom  1.  März 
1893  ab  bis  auf  Weiteres  an  Stelle  der  Curskürzungen 
i der  Tabelle  2 diejenigen  der  Tabelle  1 in  Abzug  ge- 
> bracht. 

Wien,  am  13.  Februar  1893.  [140] 

Priv.  Oesterr. -uugar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Theilweise  Zurückziehung  der  mit  der  Kund- 
machung vom  20.  Jänner  1S93  verlautbarten 
Massnahmen  der  Beschränkung  der  lagergeld- 
freien  Zeit,  der  Lager-  und  Wagenstandgeld- 
Erhöhung  und  der  Anrechnung  des  Liefer- 
zeitzuschlages. 

Die  mit  der  Kundmachung  vom  20.  Jänner  1893 
verlautbarte  Beschränkung  der  lagergeldfreien  Zeit  und 
der  Erhöhung  des  Lager-  und  Wagenstandgeldes  für  jene 
Güter  der  Serien  XII  bis  XVI,  deren  Lagerung  im 
Freien  stattfindet,  sowie  für  Bau-,  Werk-,  Schnitt-, 
Spalt-  und  Sägeholz,  auch  Schwellen  und  Fassdauben, 
wird  mit  10.  d.  Mts.  aufgehoben  und  treten  sohin  von 
diesem  Tage  an  die  einschlägigen  Tarifbestimmungen  wieder 
in  Kraft. 

Rücksichtlich  aller  anderen  nicht  im  Freien  depo- 
nirten  Güter  bleiben  die  mit  der  obcitirten  Kundmachung 
verlautbarten  Massregeln  bis  auf  Weiteres  noch  in  Kraft. 

Ferner  wird  der  in  der  obbezeichneten  Kundmachung 
verlautbarte  Lieferzeitzuschlag  von  3 Tagen  bei  jenen 
Gütern,  welche  am  oder  nach  dem  10.  Februar  1.  J.  zur 
Aufnahme  gelangt  sind,  nicht  mehr  in  Anrechnung  ge- 
bracht und  treten  daher  rücksichtlich  derselben  die  regle- 
mentarischen Lieferungszeiten  wieder  in  Geltung. 

Wien,  am  9.  Februar  1893.  [141] 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 


Das 

VERORDNUNGS-BLATT 

des 


B 


i K.  HANDELS- 


INISTERIUMS 


für 


D 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

ist  für  alle  Kreise  von  grossem  Interesse,  deren  Trans- 
actionen eine  Kenntniss  der  bestehenden  Frachtenver- 
hältnisse bedingen,  und  es  eignet  sich  gerade  deshalb 
ganz  besonders  dieses  officielle  Verordnungs-Blatt  als 
Insertions-Organ  ersten  Ranges  für  die  berufenen 
Transportvermittler,  welches  neben  den  Yerkehrs- 
anstnlten  die  grösseren 

Speditions  - Firmen 

sind. 

Es  erscheint  demnach  zweimal  monatlich  eine 
Rubrik,  welche  in  alphabetischer  Reihenfolge  ein  Re- 
gister von  Speditions-Firmen  in  übersichtlicher  typo- 
graphischer Anordnung  enthält. 

Die  24malige  Einschaltung  einer  solchen  Geschäfts- 
adresse in  dieser  Rubrik  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
kostet  bei  der  Inanspruchnahme  eines  Raumes  bis  zu 

10  doppelspaltigen  Nonpareillezeilen  fl.  25.— 

,,  32. — 

Aufträge  werden  entgegengenommen  von  der 


Administration 

Wien.  I.,  Wallfischgasse  15. 


b 


LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

— — 

Special-Tarif  Nr.  3 


für 


Aufhebung  der  mit  der  Kundmachung  vom 
9.  Februar  1.  J.  noch  aufrecht  erhaltenen  Aus- 
nahme-Massregeln  rücksichtlich  der  Station 
Matzleinsdorf. 

Die  mit  der  Kundmachung  vom  9.  Februar  1893 
noch  aufrecht  erhaltene  Massregel  der  Einschränkung  der 
lagergeldfreien  Zeit  und  der  Erhöhung  des  Lagergeldes 
für  die  nicht  im  Freien,  sondern  in  den  Magazinsräumlich- 
keiten der  Station  Matzleinsdorf  deponirten  Güter  wird 
mit  13.  1.  M.  aufgehoben  und  treten  sohin  mit  diesem 
Tage  die  einschlägigen  Tarifbestimmungen  in  jeder  Rich- 
tung wieder  in  Geltung. 

Wien,  am  11.  Februar  1893.  [142| 


Sonstige  Nachrichten. 


Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens  10.000  kg. 

Giltig  ab  25.  Juli  1892. 

per  100  kg  kr. 

Uebernahme  vom  Quai  oder  vom  Hangar: 

Zufuhr,  Einlagerung,  Abwaage  bei  Eingang  und 
Austritt,  Auslagerung  mit  Stellung  auf  den 
Perron  oder  Verladung  in  den  Bahnwagen, 


zusammen  10 

Lagerzins : 

für  die  ersten  drei  Wochen  . . . per  Woche  2 
für  jede  folgende  Woche  ....,,  „ iJ/2 

Zollfachinage 2 

Triest,  den  21.  Juli  1892. 


Magde  burgisch -Bayrischer  Gütertarif  vom  1.  October 
189'_.  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Februar  1893  wird  der  Ausnahme- 
tarif für  Puddelofen-  und  Schweissofenschlacken.  sowie  Konverter- 
schlacken, eisenhaltige  zur  Verhüttung  (Seite  19  des  Nachtrags  1) 
auch  auf  Walzenscblacken  ausgedehnt. 


LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

(Nacbdrnck  wird  nicht  honorirt.) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehr©. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Kublications- 
tand  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dassel  6 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publikation 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 


per  100  kg 
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Damplsclxiftalirts  - Gesellschaft  dos  Oestorroichis.  lion  Lloyd. 

Fracht-Tarif  nach  Istrien,  Dalmatien  und  Albanien 

...  i tu i ono 


Ab  TRIEST  nach: 


Waaren 

f-cur  je  lOO  mil® 

Waaren 
nach 
V olumen 

Geld-  und  1 
Werth-  1 
Sendungen 

I. 

Classe 
fl.  kr. 

1 II. 

Classe 

per 

Cuhikmeter 

für  fl.  100  | 

fl.  kr. 

fl.  kr. 

1 

fl.  kr. 

Rovigno,  Pola,  Fiume V.ra 

Clierso,  Rabaz,  Malinsca,  Yeglia,  Lussmpiccolo,  Selve,  Zara  . 
Zaraveccliia,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spalato  .... 


Curzola,  Orebiccio,  Meleda,  S.  Martino 
Gravosa,  Ragusavecchia,  Castelnuovo,  Perasto,  llisano,  Pei- 

zagno,  Cattaro,  Budua,  Spizza ' ' ' ' 

Antirari,  Dulcigno,  San  Giov.  di  Medua,  Parga,  Preresa, 
Sajada 


30 

— 45 

1 05 

— 10 

40 

- 60 

1 40 

— 15 

— 

50 

_ 80 

II 

1 , 75 

_ 15 

j 70 

1 io 

2 45 

— 20 

— 

o 

GO 

1 20  1 

2 80 

_ 20 

— 

80 

1 20  | 

2 1 80 

_ 20 

Mlfnirf  die  Fracht  berechnet:  bis  zun,  »«**•  “ Frzebtsatzes  II.  Classe 


Minimalfracht  30  Kreuzer. 


KR  WKaj!?®  wfd  Cdfe  Ätl  Sm^abgeru^^^Gewichte^von  10  zu  10  Kilo  und  zwar  nach 

der  jeweiligen^Waaren-^las^e^berechnet^  ^ GvunJ  der  Bestimmungen  des  gesellschaftlichen  Betriebs-Reglements. 


Fracht-Tarif  nach  der  Levante 

giltig  vom  1.  Jänner  1892. 


Fracht  für  Waaren 

für  je  100  Kilogiamm 


Fracht  für  Geld- 
sendungen und 
Wertsachen 


Ab  TRIEST 


I. 

Classe 


II. 

Classe 


III. 

Classe 


IY. 

Classe 


für  je 
fl.  100 


Fracht  I 
für 

Packete 
und  kleine 
Colli 


kr. 


fl. 


kr. 


kr. 


kr. 


fl. 


nach  Brindisi,  Corfu  • • • • • ; • • • • 
Argostoli,  Calamata,  Catacolo, 

” Cerigo,  Cliios,  Durazzo,  Insel 
Caudien,  Patras,  Piräus,  Santa 
Maura,  Santi  Quaranta,  Syia, 
Yalona,  Zante  . • • • • • • 
Constantiuopel,Dedeagh,  Salonicn 
Alexandrien,  Cayalla,  Cesni^,  Djtt" 
” danellen.  Gallipoli,  Lagos,  Miti- 
lene,  Rhodus,  Yathy  (Samos). 
Smyrna,  Volo  . . • ■ a 

Burgas,  Costanza,  Port  Saia, 

Yarna • • • • • 

Alexaudrette,  Beyrutli,  Batum, 
” Braila,  Caifa,  Cyperu,  Galatz, 
Jaffa,  Ineboli,  Mersina,  Odessa, 
Kerasuud,  Samsun,  Suliua,  Trape- 
zunt * • ■ 


— 50 


75 


— 1 


50 


kr. 


20 


80 

80 
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CO  , 


o M ’ 


20 

20 


60 

60 


40 

40 


20 

25 


Ho  £ 

W iO 


lO 


90 


20 


35 

50 


80 


70 


25 

4Ö 


80 


40 


60 


40 


®JcS 

GO  OJ 


H ® c« 


's 

^ O 


5-.  •_ 
cu  cd 

£0^  -S 
« c S S 


.3  Ob 
fei  T3 


$rS3HL,ä  ÄÄ  *-  abgerundeten  Gewiehte  ...  10  zu  10  Kilo  de,  jeweilige. 

Waaren  classe  berechnet  Bestimmungen  des  gesellschaftlichen  Betriebs-Reglements 


ISrSSÄ'WE  »r  jene  Fahrten,  Sut  „«leben  den  Halen 
,#„  Fiu,ne  ’,er,'"'r‘  "ir  „er  Verwaltungsrath  der  Dampfsehiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd^ 

Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  X.,  Wallfischgasse  10. 
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i k.  Handels- Ministeriums 


für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Nr.  19.  Wien,  16.  Februar  1893.  VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs-Gerichtshofes.  — Aus  den  Ent- 
scheidungen der  königlich  ungarischen  Gerichte.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- 
Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Lite- 
ratur. Personal-Nachrichten.  Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre  — 
Inserate. 


Prännmerationsprois  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Administration.  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfisohgasse  15. 
Inserate  narb  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Xr.  8U.676. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  als  schmalspurige  Localbahn  auszuführende 
Eisenbahn  von  Zakopane  über  Neumarkt  und  Szczawnica  bis  zur  Station  Alt-Sandez  der  k.  k.  Staatsbahnen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Reichraths-Abgeordneten  Dr.  Carl  Lewakowski  in  Lemberg 
die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  als  schmalspurige  Localbahn  auszuführende 
Eisenbahn  von  Zakopane  über  N e u m a r k t und  Szczawnica  bis  zur  Station  Alt-Sandez  der 
k.  k.  Staatsbahnen  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  28.  Jänner  1893.  Z.  58.172  ex  1892. 


Fristerstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Eisenbahn  von  Brandeis  a/d. 
Elbe  über  Ouzic,  Welwarn,  Budyn,  Libochovic  und  Liebshausen  nach  Obernitz. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Bauunternehmer  Josef  Muzika  in  Wien  mit  dem  Erlasse 
vom  20.  Juli  1892,  Z.  5923  (Verordgs.-Bl.  Nr.  87  vom  2.  August  1892),  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  tech- 
nischer \ orarbeiten  für  eine  normalspurige  Eisenbahn  von  Brandeis  a/d.  Elbe  über  Ouzic, 
Welwarn,  Budyn,  Libochovic  und  Liebshausen  nach  Obernitz  auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 
Wien,  am  26.  Jänner  1893.  7 qqcq 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

a)  Die  Umgestaltung  einer  Anlage  auf  Eisenbahngruud 
, ni  n^c*!t  eL|er  Neuherstellung  gleichzuachten. 

i e Mitbenützung  bestehender  Strassencanäle  hat 
nichts  gemein  mit  der  Herstellung  einer  besonderen 
Anlage  zur  Benützung  eines  öffentlichen  Gewässers. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  hat  über  die  Beschwerde 
des  Stadtrathes  der  kgl.  Hauptstadt  Prag,  einverständlich 
mit  Hugo  Urban  in  Prag,  gegen  die  Entscheidung  des 
Handelsministeriums  vom  24.  März  1892,  Z.  4568,  be- 
treffend die  Umgestaltung  der  Desinfectionsanlage  in  der 
Station  Bubna  zu  Recht  erkannt : 

Die  Beschwerde  wird  als  unbegründet  abgewiesen. 


Entscheidungs  gründe: 

Der  mit  dem  Erlasse  des  Handelsministeriums  vom 
24.  März  1892,  Z.  4568,  der  priv.  Oesterr. -Ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft ertheilte  Consens  zur  Ausführung 
i des  vorgelegten  Projecles  für  die  Umgestaltung  und  Ver- 
grösserung  der  Desinfectionsanlage  in  der  Station  Bubna 
wird  in  der  Beschwerde  lediglich  wegen  Mangelhaftigkeit 
des  beobachteten  Verfahrens  angefochten  und  insbesondere 
geltend  gemacht,  dass: 

1.  entgegen  der  Bestimmung  des  § 10  des  Gesetzes 
vom  30.  April  1870,  R.-G.-Bl.  Nr.  68,  der  Landes- 
sanitätsrath in  der  Sache  nicht  vernommen  wurde,  dass 

2.  entgegen  der  Bestimmung  des  § 2 der  Verordnung 
vom  7.  August  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  die  Geneh- 
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migung  des  Prager  Magistrates  als  politischer  Behörde 
zur  Auswahl  des  Ortes  für  die  Desinfectionsanlage 
nicht  eingeholt  wurde  ; dass  endlich 
3.  obschon  die  Abfallwässer  der  Desinfectionsanstalt  in 
einen  städtischen  Canal  abgeleitet  werden  sollen, 
gleichwohl  das  wasserrechtliche  Verfahren  im  Sinne 
des  § 17  des  Landes  • Wasserrechts  - Gesetzes  nicht 
eingeleitet  wurde. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  fand  die  Beschwerde 
nicht  begründet. 

Was  zunächst  den  ad  1 erwähnten  Beschwerde- 
punkt anbelangt,  so  ergibt  sich  aus  den  Acten,  dass  es 
sich  im  concreten  Falle  keineswegs  um  die  Neuanlage 
einer  Desinfectionsanstalt,  sondern  vielmehr  nur  um  eine 
Umgestaltung  derselben  zum  Zwecke  der  Einführung  eines 
verbesserten  Desinfections-Verfahrens  gehandelt  hat.  Wenn 
daher  die  Beschwerde  in  Anbetracht  dessen,  dass  die 
Desinfectionsanstalt  in  nächster  Nähe  von  Wohngebäuden 
und  speciell  auch  von  Volksschulgebäuden  sich  befindet, 
die  Herstellung  als  eine  Angelegenheit  von  besonderer 
sanitärer  Wichtigkeit  darstellt  und  daraus  die  Anwend- 
barkeit des  § 10  des  Gesetzes  vom  30.  April  1870  ab- 
leitet, so  ist  diese  Schlussfolgerung  darum  nicht  zutreffend, 
weil  die  Errichtung  einer  solchen  Anstalt  eben  nicht  in 
Frage  gestanden  ist. 

Auch  der  auf  die  Bestimmung  des  § 2 der  Vollzugs- 
verordnung vom  7.  August  1879  gestützte  Beschwerde- 
punkt ist  nicht  zutreffend,  weil  das  in  dieser  Bestimmung 
vorgesehene  Einschreiten  der  politischen  Behörde  in  Betreff 
der  Auswahl  der  Stellen  für  die  Desinfection  schon  bei 
der  ursprünglichen  Errichtung  der  Desinfectionsanstalt 
platzgegriffen  hat  und  weil  überdies  bei  der  abgeführten 
Verhandlung  die  politische  Localbehörde  mitintervenirte, 
ihre  Meinung  zur  Sache  zur  Geltung  brachte,  von  dieser 
Meinung  abweichende  Anordnungen  der  übergeordneten 
politischen  Instanzen  durch  die  vorcitirte  Bestimmung  aber 
nicht  ausgeschlossen  sind. 

Belangend  den  ad  3 erwähnten  Beschwerdepunkt  ist 
hervorzuheben,  dass  es  sich  im  concreten  Falle  keines- 
wegs um  die  Errichtung  eines  besonderen  Ganales,  welcher 
in  den  Moldaufluss  einzumünden  hätte,  sondern  um  die 
Mitbenützung  schon  bestehender  Canäle  gehandelt  hat, 
dass  also  das  Project  keineswegs  mit  der  Herstellung  einer 
besonderen  Anlage  zur  Benützung  des  öffentlichen  Moldau- 
flusses verbunden  gewesen  ist,  weshalb  auch  das  im  § 17 
des  Wasserrechts-Gesetzes  vorgesehene  Einschreiten  der 
Wasserrechtsbehörde  nicht  platzzugreifen  hatte. 

Die  Beschwerde  war  daher  als  unbegründet  ab- 
zuweisen. 

Erkenntniss  vom  7.  Jänner  1893,  Z.  76  (H.-M.-Z.  7796 /X  ex  1893). 


Aus  den  Entscheidungen  der  königlich 
ungarischen  Gerichte. 

Die  Klage  gegen  die  Bahnen  wegen  unberechtigter  Aus- 
folgung  von  Wasiren  verjährt  innerhalb  Jahresfrist,  w elche 
Frist  vom  Ausfolgungstage  an  zu  berechnen  ist. 

Die  wegen  vollständigen  oder  theilweisen  Verlustes, 
Beschädigung  oder  verspätete  Ausfolgung  von  Waaren 
gegen  den  Frachtführer  gerichtete  Klage  verjährt  im  Sinne 
des  Handelsgesetzes  § 390  innerhalb  eines  Jahres.  Bei 
vollständigem  Verluste  einer  Waare  beginnt  diese  Frist 
mit  jenem  Tage,  an  welchem  die  Ausfolgung  geschehen 
hätte  sollen,  in  anderen  Fällen  aber  beginnt  sie  mit 


jenem  Tage,  an  welchem  die  Waare  thatsächlich  ausge- 
folgt wurde. 

Diese  Bestimmung  des  Gesetzes,  welche  gemäss 
§ 410,  resp.  424  auch  beim  Eisenbahntransporte  anzu- 
wenden ist,  haben  die  höheren  Gerichte  in  dem  nach- 
stehenden Falle  auch  dann  angewendet,  als  die  Bahn  trotz 
rechtzeitiger  Zurückziehung  des  bezüglichen  Auftrages  die 
Waare  dennoch  dem  Adressaten  ausfolgte. 

Die  Budapester  königl.  Tafel  änderte  das 
Urtheil  der  I.  Instanz,  und  wies  den  Kläger  mit  seinem 
Begehren  unbedingt  ab. 

Gründe: 

Gemäss  des  Handelsgesetzes  § 390,  entsprechend 
dem  Art.  386  des  D.  H.-G.,  welches  im  Sinne  des  § 410, 
entsprechend  dem  Art.  408  D.  H.-G.,  resp.  424,  ent- 
sprechend dem  § 23  des  D.  H.-G.,  auch  bei  Eisenbahnen 
massgebend  ist,  verjährt  die  Klage  wegen  Verlust  der 
Waare  innerhalb  eines  Jahres  von  dem  Tage  an  gerechnet, 
an  welchem  die  Waare  dem  Adressaten,  resp.  der  Weisung 
des  Aufgebers  gemäss  jemandem  Anderen  ausgefolgt  hätte 
werden  sollen.  Der  Kläger  begründet  seine  Klage  damit, 
dass  die  geklagte  Eisenbahn,  entgegen  der  rechtzeitig  er- 
haltenen Weisung,  die  Waare  dem  Adressaten  ausfolgte, 
und  dadurch  der  Anordnung  des  Klägers  zuwiderhandelte. 
Es  ist  zweifellos,  dass  die  auf  diese  Weise  geschehene 
Auslieferung  für  den  Kläger  dasselbe  bedeutet,  als  wenn 
die  Waare  verloren  gegangen  wäre,  demnach  ist  in  Folge 
Einwendung  der  Geklagten  auf  Grund  des  oberwähnten 
Gesetzesparagraphen  zu  untersuchen,  ob  die  Klage  inner- 
halb Jahresfrist,  von  dem  Tage  an  gerechnet,  an  welchem 
dem  Adressaten  die  Waare  ausgefolgt  worden  ist,  ange- 
strengt wurde. 

In  Erwägung  dessen,  dass  der  Kläger  selbst  diesen 
Tag  als  den  22.  August  1887  bezeichnet,  und  die  Klage 
erst  am  21.  December  1888  einreichte,  also  nach  einem 
Jahre;  in  Erwägung  ferner,  dass  die  diesem  Zeitpunkte 
vorhergegangene  Correspondenz  und  Unterhandlung  keinen 
Einfluss  auf  die  Verjährungsfrist  bezüglich  der  Klage  hat, 
ist  dieselbe  verjährt  und  als  solche  abzuweisen. 

Die  königl.  Curie  bestätigte  das  Urtheil  der  zweiten 
Instanz  in  Folge  der  richtigen  Begründung  desselben. 


Inland. 


Parlamentarisches. 

Der  Eisenbahn-Ausschuss  des  Abgeordnetenhauses 
beendete  in  seiner  letzten  Sitzung  die  Verhandlung  über  die 
beiden  Eisenbahnvorlagen  und  wählte  den  Abgeordneten  Dr. 
Steinwender  zum  Berichterstatter  über  die  Regierungsvorlage 
wegen  Herstellung  der  Gailthalbahn  und  den  Abgeordneten 
Szczepanowski  zum  Berichterstatter  über  die  Regierungsvor- 
lage, betreffend  die  Herstellung  der  ostgalizischen  Localbahnen. 

Ausserdem  wurde  über  Antrag  des  Abg.  Dr.  Russ  folgende 
Resolution  angenommen: 

„Die  Regierung  wird  dringend  aufgefordert : 

1.  Eine  reichsgesetzliche  Erweiterung  und  Vermehrung 
der  Zugeständnisse  und  Erleichterungen  für  den  Bau  von  Local- 
bahnen der  verfassungsmässigen  Behandlung  zuzuführen. 

2.  Behufs  Sicherstellung  bauwürdiger  Localbahnen  die 
angemessenen  Credite  in  Anspruch  zu  nehmen,  weiter  über 
andere  ihr  vorliegende  Projecte  nach  dem  Ergebnisse  ihrer 
Prüfung  endlich  zu  entscheiden,  sowie  Vorarbeiten  für  Seitens 
der  Interessenten  empfohlene  Bahnverbindungen  durch  sachliche 
Mitwirkung  nach  allen  Kräften  zu  fördern. 
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3.  Die  systematische  Vervollständigung  des  Localbahn- 
netzes überhaupt  in  ernste  Erwägung  zu"  ziehen  und  hierüber 
dem  Abgeordnetenhause  im  Herbste  laufenden  Jahres  Mittheilung 

zu  machen.“ 


Eisenbahn-Projeete  und  Bau. 

Südhahn  - Gesellschaft.  (Linie  Kufstein  — Ala: 
Brücke  über  den  Kälterer- Grab  en  in  km  241-832.)  Das 
Project  für  die  Herstellung  einer  definitiven  eisernen  Bahnbrücke 
über  den  Kalterer-Graben  in  km  24P832  wurde  zur  Ausführung 
genehmigt.  [1  Februar,  Z.  5604.] 

— (Linie  Marbur  g— F ranzensfeste:  Holzlage 
nächst  dem  Postgebäude  am  Bahnhofe  in  Villach.) 
Am  Bahnhofe  in  Villach  wird  nächst  dem  Postgebäude  eine  ge- 
mauerte Holzlage  hergestellt.  [4.  Februar,  Z.  5936.] 

Localbahn  Wieselsdorf- Stainz.  (Schl  epp  bahn,  ab- 
zweigend in  km  10978  zur  Zündwaarenfabrik  der 
Bojatzi  & Comp,  in  Stainz:  Bauconsens.) 
Auf  Grnnd  des  Ergebnisses  der  am  26.  November  1892  durch- 
gelührten  politischen  Begehung  wurde  der  Firma  Fl.  Pojatzi  & 
Comp,  in  Deutschlandsberg  für  die  Herstellung  der  Schlepp- 
bahn, von  km  10  978  aus  der  currenten  Strecke  der  obgenannten 
Localbahn,  abzweigend  zur  Zündwaarenfabrik  dieser  Firma  in 
Stainz,  der  Bauconsens  ertheilt.  [1.  Februar,  Z.  5403.] 

Localbahn  Wels-Aschach.  (Linie  Wels— Unterrohr- 
Durchfahrt  in  km  14  und  Haltestelle  .Wels-Volks- 
garten" in  km  14/5.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am 
30.  November  1892  durchgefühlten  commissionellen  Amtshand- 
lung wurde  für  die  Herstellung  der  nach  km  14  der  Localbahn 
\\  els-L  nterrohr  verlegten  10  m weiten  Durchfahrt,  sowie  für  die 
Errichtung  einer  provisorischen,  mit  dem  Namen  „Wels-Volks- 
garten“  zu  bezeichnenden  Personen-Haltestelle  in  km  1-4/5  der 
genannten  Localbahn  die  Genehmigung  ertheilt. 

[30.  Jänner,  Z.  61.771  ex  1892.] 

— (Bauherstellungen.)  Die  Projecte  für  eine  Waggon- 
brückenwaage  in  der  Station  Kremsmünster  und  für  einen  Kohlen- 
schuppen in  der  Station  Unterrohr,  sowie  der  Normalplan  für 
VVächterhausbrunnen  wurden  genehmigt. 

[25.  Jänner,  Z.  4116.] 

. , ~ (Aufnahmsgebäude  in  Steinhaus  und  Satt- 

ledt.)  Für  die  in  den  Stationen  Steinhaus  und  Sattledt  zu  er- 
bauenden Aufnahmsgebäude  wurde  der  Bauconsens  ertheilt. 

[12.  Jänner,  Z.  1826.] 

— (Durchfahrten  und  Durchlässe.)  Die  Detail- 
plane lur  die  gewölbte  Durchfahrt  in  km  4-257,  dann  die  ge- 
deckten Durchlässe  in  km  17-207  und  21-482  und  die  offenen 
Durchlässe  in  km  4 079  und  20"616  wurden  genehmigt. 

[19.  October  1892,  Z.°  42.372.] 
(Durchlass  in  km  16-229.)  Das  Project  für  den 
Durchlass  in  km  16-229  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[24.  Jänner,  Z.  3980. J 

Möhlkreisbahn.  (Unterfahrung  des  Bahnkörpers 
durch  eme  Wasserleitung.)  Das  Project,  betreffend  die 
Unterfahrung  des  Bahnkörpers  in  km  9 0/1  mittelst  der  von  der 
stadtgemeinde  Ottensheim  geplanten  Wasserleitung  wurde  ge- 
nehmigt. [13.  October  1892,  Z.  46  476.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahneu. 
(Locomotivprufungen.)  In  der  Zeit  vom  7.  bis  14.  Juli  1892 
nat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  von  drei  für  die  k.  k. 
Staatsbannen  bestimmten  Personen-  und  Lastzugs-Locomotiven 
mit  Schlepptendern  der  Kategorie  III-c  stattgefunden.  Särnrnt- 
lictie  Maschinen  sind  gleichartig  construirt.  Zwei  Maschinen  mit 
den  Bahn-Inventarsnummern  5696  und  5697  und  den  Fabriks- 
nummern 842  und  843  stammen  aus  der  Locomotivfabrik  in 
JMondsdorf,  die  dritte  mit  der  Bahn-Inventarsnummer  5709  und 
\v*  abriksnummer  3605  wurde  in  der  Locomotivfabrik  zu 
lener-,  eusta  it  erbaut.  Alle  drei  Maschinen  ruhen  auf  je  drei 
ntereinander  gekuppelte  Achsen,  von  denen  die  zweite  die  Trieb- 
acnse  ist.  Die  Maschinen  haben  aussen  horizontal  gelagerte 
Gj linder,  innenliegende  Frames,  die  Steuerung  zeigt  die  Con- 
struction nach  System  Allan,  ist  innenliegend,  und  die  Um- 
steuerung  geschieht  mittelst  Reversirhebels.  Das  Kesselgewicht 
urch  sechs  Blattfedern  auf  die  Achsen  übertragen.  Die 


Locomotiven  besitzen  ferner  ein  variables  Blaserohr,  Hilfs- 
gebläse, eine  complete  Kesselarmatur,  zwei  Stück  Injecteure 
nach  Friedmann,  einen  gewöhnlichen  Sandstreuapparat,  Funken- 
fäuger  mit  Rose,  eine  Vacuumbremse,  Tenderbremse,  die  Vor- 
richtung zur  Dampfheizung  etc.  Die  Entfernung  der  Achsen 
untereinander  beträgt  1750  mm,  bezw.  1400  mm,  der  gesammte 
Radstand  3150  mm,  der  Durchmesser  des  Triebrades  1280  mm 
bezw.  1285  mm,  die  Belastung  der  einzelnen  Achsen  13-8, 13  9.  bezw. 
13  8 t,  somit  das  lotalgewicht  jeder  Locomotive  im  ausgerüsteten 
j Zustande  41  5 t.  Die  Spurweite  ist  normal.  Die  commissionellen 
Probefahrten  wurden  auf  der  Strecke  Wien -Purkersdorf  vor- 
genommen und  hiebei  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit 
von  34,  41,  bezw.  35  km  und  eine  maximale  Geschwindigkeit 
von  72,  70,  bezw.  70  km  per  Stunde  erzielt.  Bei  vollkommen 
befriedigendem  Prüfungsergebnisse  wurde  die  Bewilligung  er- 
; theilt,  die  in  Rede  stehenden  Locomotiven  für  den  öffentlichen 
Zugförderungsdienst  auf  den  Linien  der  k.  k.  Staatsbahnen  zu 
verwenden.  [H.-M.-Z.  63.195.] 

Südbahn-Gesellscliaft.  (Locomotivprüfungen.)  Am 
4.,  9.  und  11.  August  1892  hat  die  technisch-polizeiliche  Prü- 
fung von  drei  für  die  Linien  der  Südbahn-Gesellschaft  bestimmten 
Locomotiven  mit  Schlepptender  der  Kategorie  III  c stattgefun- 
; den,  von  welchen  die  mit  der  Bahninventarsnummer  1651  und 
I mit  der  Fabriksnummer  846  versehene  Locomotive  in  der  Wiener 
Locomotivfabriks-Actiengesellschaft  in  Floridsdorf,  die  beiden 
anderen  mit  den  Bahninventarsnummern  1652  und  1653  und  den 
Fabriksnummern  3609  und  3610  versehenen  Locomotiven  in  der 
Locomotivfabrik  zu  Wiener-Neustadt  neu  erbaut  worden  sind 
Sämmtliche  Maschinen  sind  gleichartig  construirt.  Sie  besitzen 
drei  untereinander  gekuppelte,  vor  der  Feuerbüchse  liegende 
Achsen,  von  welchen  die  zweite  die  Triebachse  ist.  Die  Ma- 
schinen haben  horizontal  aussenliegende  Cylinder,  innenliegende 
Frames;  die.  Steuerung  zeigt  die  Construction  nach  System 
Stephenson,  ist  innenliegend,  und  die  Umsteuerung  geschieht 
mittelst  einer  Schraube.  Das  Kesselgewicht  wird  durch  Blatt- 
federn auf  die  Achsen  übertragen.  Die  Maschinen  sind  mit  einer 
vollständigen  Kesselarmatur  ausgerüstet,  besitzen  ein  variables 
Blaserohr,  Hilfsgebläse,  zwei  Injectoren  nach  Friedmann,  Mantel- 
rauchfang mit  Schirm,  Sandstreuapparat,  Funkenfänger  mit  Sieb 
I nicht  automatische  Vacuumbremse  System  Hardy,  auf  Trieb- 
und  rückwärtige  Kuppelachsen  wirkend,  ferner  eine  Vorrichtuno- 
zur  Bethätigung  der  Vacuumbremse  vom  Zuge  aus,  eine  Ein- 
richtung zur  Dampfheizung  der  Personenwagen,  sowie  zur  An- 
bringung eines  Feuerspritzschlauches  am  linkseitigen  Injector, 
Ul£?iUr  Entfernung  der  Achsen  voneinander  beträgt 

18 10,  1370  und  1240  mm,  der  Gesammtradstand  3240  mm  der 
Durchmesser  der  Lauf-  und  Triebräder  1275  mm,  die  Belastung 
jeder  Achse  14  Tonnen,  somit  das  Gesammtgewicht  jeder  Ma/^ 
schine  im  ausgerüsteten  Zustande  42  Tonnen.  Die  Spurweite  ist 
normal.  Die  commissionellen  Probefahrten  wurden  auf  der  Strecke 
Wien— Mödling  der  Siidbahu-Gesellschaft  vorgenommen  und  hie- 
bei eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  43-5,  41,  bezw. 
42  km  und  eine  Maximalgeschwindigkeit  von  67,  68,  bezw.’ 65  km 
per  Stunde  erzielt.  Bei  vollkommen  befriedigenden  Prüfungs- 
ergebnissen wurde  die  Bewilligung  ertheilt,  die  in  Rede  stehen- 
den  Locomotiven  für  den  öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf 
den  Linien  der  Südbahn-Gesellschaft  zu  verwenden. 

[H.-M.-Z.  63.195  ex  1892.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbalin.  (Durchführung  der 
Grundsätze  für  die  Anwendung  der  Weichensignale 
24  und  25.)  Die  Verwaltung  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
hat  die  Lihebungen  bereits  abgeschlossen,  welche  zur  Fest- 
Stellung  der  auf  ihren  Linien  bei  der  Anwendung  der  Weichen- 
signale 24  und  25  gegenüber  den  im  Erlasse  des  k k.  Handels- 
ministeriums vom  19.  Juni  1892,  Z.  22.940,  aufgestellten 
Grundsätzen  vorhandenen  Abweichungen  nöthig  waren.  Nachdem 
jedoch  bei  den  in  Centralanlagen  einbezogenen  Weichen  eine 
Aenderung  der  Signalisirung  auch  Aenderungen  an  den  Sicherungs- 
anlagen,  und  insbesondere  bei  (jestängenanlagen  auch  eine  Re- 
construction  in  der  Fundirung  der  Endcompensation  bedingt 
und  die  gegenwärtige  Jahreszeit  zur  Durchführung  solcher 
Arbeiten  mellt  geeignet  ist,  so  werden  die  bezüglichen  Correc- 
turen  an  der  Weichensignalisirung  erst  im  Monate  April  1893 
vorgenommen  werden.  Die  k.  k.  General-Inspection  hat  den 
diesbezüglichen  Bericht  der  Bahnverwaltung  zur  Kenntniss  ge- 
nommen. [17.  Jänner,  Z.  22.45U  ex  1892.] 

Actiengesellschaft  der  Wiener  Localhahnen.  (Frach- 
tendienst in  der  Strecke  Meidling  (8  ü db  ahn  hof)- 
Frachtenbahnhof  und  Pf  er  d e he  t r i e b in  der  Strecke 
Meidling  (S üdba h n hof)  — S te i n b a u ergas s e.)  Die  k.  k. 
General-Inspection  der  Oesterr.  Eisenbahnen  hnt  über  Ermächti- 
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gung  des  Handelsministeriums  der  Actiengesellschaft  der  Wiener 
Localbahnen  die  Bewilligung  ertheilt,  nach  plangemässer  und 
betriebsfähiger  Ausführung  der  Geleiseumstellungen  in  der 
Dammstrasse  und  vor  dem  Meidlinger  Südbahnhofe  auf  der 
Theilstrecke  Meidling  - Bahnhof  — Frachtenstation  Matzleinsdorf 
den  öffentlichen  Frachtenverkehr  zu  activiren  und  die  in  der 
Frachtenstation  Matzleinsdorf  noch  auszuführenden  Geleise  nach 
Massgabe  ihrer  Fertigstellung  in  Benützung  zu  nehmen.  Weiters 
wurde,  jedoch  nur  provisorisch  und  unpräjudicirlich,  die  Auf- 
lassung des  Locomotivbetriebes  in  den  Theilstrecken  Meid- 
ling-Südbahnhof — Steinbauergasse  und  Stein  baue  r- 
gasse  — Provisorische  Bahnhofanlage  Gaudenzdorf, 
und  die  Einführung  des  Pferdebetriebes  durch  die  Neue 
Wiener  T r am  w ay  - G e s eil  s ch  af  t auf  der  erstgenannten 
Strecke  im  Anschlüsse  an  die  Strecke  Opernring — Steinbauer- 
gasse, unter  Beibehaltung  des  gegenwärtigen  Tarifes  genehmigt. 
Diese  Genehmigung  erfolgte  jedoch  unter  der  Bedingung,  dass 
die  gedachte  für  den  Pferdehetrieb  umzugestaltende  Bahnstrecke 
gleich  der  bestehenden  Verbindung  von  der  Rudolfstrasse  durch 
die  Matzleinsdorferstrasse  bis  zur  Remise  der  Neuen  Wiener 
Tramway-Gesellschaft  in  Meidling  in  Bezug  auf  den  Betrieb  und 
in  allen  sonstigen  Beziehungen  als  integrirender  Bestandtheil 
der  letztgenannten  Pferdebahnlinien  zu  behandeln  sein  wird. 
Schliesslich  wurde  gestattet,  dass  die  Personenbeförderung  auf 
der  Localbahn  Wien — Wr.-Neudorf  vorläufig  nur  bis  Meidling 
auf  Grund  des  genehmigten  Fahrplanes  erfolge. 

[31.  Jänner,  Z.  4557.] 

Verkelirsimterbreclningen  und  Behebung  derselben. 

K.  k.  Oester r.  Staatsbahnen: 

(Eisenbahn-Betriebs-Djrection  Wien): 

12.  Februar.  Verkehr  auf  der  Donauuferbahn  wegen  Ueber- 
flutung  der  Geleise  eingestellt. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Krakau): 

11.  Februar.  Auf  den  Strecken  Strome — Zagörzany,  Zagör- 
zany— Gorlice  und  Neu-Zagorz — Sanok  wurde  der  Gesammt- 
verkehr und  auf  der  Strecke  Zagörzany— Jaslo  der  Personenver- 
verkehr  wieder  aufgenommen. 

12.  Februar.  Personenverkehr  in  der  Strecke  Jaslo — 
Rzeszöw  und  Gesammtverkehr  zwischen  Sanok  und  Rymanöw 
mit  der  Beschränkung  aufgenommen,  dass  in  dieser  Strecke  nur 
die  Personenzüge  1218,  1213  und  1211  in  Verkehr  gesetzt 
wurden. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

11.  Februar.  Der  Gesammtverkehr  wurde  wieder  aufge- 
nommen: 

in  der  Strecke  Krasna— Friedland  mit  Zug  2217, 

„ „ „ Friedek — Teschen  „ „ 215, 

„ „ „ Hotzendorf — Neutitschein  mit  Zug  2820 

„ „ „ Bielitz — Kalwarya  mit  Zug  2318, 

„ „ „ Odrau — Wigstadtl  „ „ 3315,  bezw.  3318. 

Oester r.  Nordwestbahn: 

(Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt— Auscha) : 

12.  Februar.  Verkehr  in  der  Strecke  Loschowitz — Wernstadt 
mit  Zug  7104  wieder  aufgenommen. 

Oester r. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft: 

11.  Februar.  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Boikowitz — 
Vlarapass  mit  Zug  2701  wieder  eröffnet. 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i.  T. 

Der  am  9.  Februar  wegen  heftigen  Schneefalles  unter- 
brochene Verkehr  zwischen  Berg  Isel  und  Mühlau  wurde  noch 
am  selben  Tage  mit  Zug  42  und  der  Verkehr  zwischen  Berg 
Isel  und  Hall  am  12.  Februar  wieder  aufgenommen. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Localbahn  Szentes — Hödmezö-Väsärhely. 

(Gesetzentwurf.)  Der  „Vasuti  ds  közlekedesi  közlöny“  Nr.  10 
vom  22.  Jänner  1893  verlautbart  den  Wortlaut  des  vom  kgl.  un- 
garischen Handelsminister  dem  ungarischen  Abgeordnetenhause 
vorgelegten  Gesetzentwurfes,  die  Concessionsertheilung  für  die 
projectirte  Localbahn  Szentes — Hödmezö-Väsärhely  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  103  ex  1892)  betreffend,  welche  Linie  als  normalspurige 
Localbahn  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI.  ex  1880  und  der  diese 
ergänzenden  Novelle  G.-A.  IV  ex  1888  zu  erbauen  sein  wird. 
Diese  35  km  lange  Linie  zweigt  von  der  Endstation  Szentes  der 
Flügelbahu  Szolnok — Kun-Szent-Märton— Szentes  der  Linie  Buda- 


pest—Nagyvärad  (Grosswardein)— Brassö  (Kronstadt) — Predial  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ab  und  wird  diese  längs  der 
Theiss  in  der  Station  Hödmezö-Väsärhely  mit  der  Linie  Nagy- 
värad— Eszök— Villäny  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ver- 
binden. Die  Gesammtkosten  dieser  Bahn,  deren  Concessionäre 
Martin  Fekete,  Siegmund  Kiss,  Josef  Halus,  Carl  Wimmer  und 
Emerich  Garzö  sind,  wurden  mit  792.000  fl.  bemessen.  Der 
Minister  meldete  bei  diesem  Anlasse,  dass  er  die  Concession 
für  den  Bau  dieser  Eisenbahn  im  eigenen  Wirkungskreise,  vor- 
behaltlich der  nachträglichen  Sanction  ; der  Legislative,  bereits 
mit  Erlass  Z.  78.841/III  vom  20.  November  1892  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  143  ex  1892)  ertheilt  hat. 

Projectirte  Fortsetzung  der  Linie  Königsgasse— 
Stadtwäldchen  der  Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft  für 
Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  durch  die  grosse 
Feldgasse  bis  zur  Andrässy  strasse.  (Beschluss  des  haupt- 
städtischen Municipal-Ausschusses.)  Der  Budapester 
Municipal-Ausschuss  hat  in  seiner  am  25.  Jänner  abgehaltenen 
Generalversammlung  den  Beschluss  gefasst,  die  Realisirung  des 
Projectes  einer  von  der  Königsgassenlinie  der  elektrischen  Bahn 
abzweigenden  und  durch  die  grosse  Feldgasse  bis  zur  Andrässy- 
strasse  führenden  Linie  zu  fördern  und  aus  diesem  Anlasse  eine 
erneuerte  Vorlage  an  den  Minister  des  Innern  zu  richten  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  141  ex  1892).  Diesem  Beschlüsse  zufolge  bat  die 
Direction  der  Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft  für  Strassen- 
bahnen mit  elektrischem  Betriebe  das  diesbezüglich  ausge- 
arbeitete Detail project  der  Communalverwaltung  vorgelegt. 

Localbahn  Csäkova-Zsebely.  (Constituirende  Ge- 
neralversammlung.) Am  28.  Jänner  fand  in  Budapest  unter 
Vorsitz  des  Reichstags-Abgeordneten  Johann  Ronay  die  consti- 
tuirende Generalversammlung  der  von  der  Station  Zsebely  (zwi- 
schen Temesvär  und  Vojtek)  der  von  der  Linie  Temesvär — Bäziäs 
der  Ungar.  Staatsbahnen  abzweigenden,  bis  zur  Grossgemeinde 
Csäkova  projectirten  Localbahn  Csäkova-Zsebely  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  77  ex  1888,  Vorconcession  Post  10)  statt.  Nach  Constatirung 
der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und  Constituiruug  des 
Bureaus  wurde  das  Actiencapital  dieser  ca.  7 km  langen  Flügel- 
bahn mit  266.600  fl.  festgestellt  u.  zw.  103.600  fl.  in  Stammactien 
und  163.000  fl.  in  Prioritätsactien.  Nach  Genehmigung  der  vom 
Präsidenten  der  Versammlung  erstatteten  Vorschläge,  folgten 
die  Wahlen  der  Mitglieder  des  Directions-  und  jener  des  Auf- 
sichtsrathes. 


Ausland. 


England.  (Die  Londoner  Metropolitan-  und  die 
Metrop  olitan-District-Bahn  im  Jahre  1892.)  Laut  des 
letzten  Berichtes  der  Londoner  Metropolitan- Bahn  betrugen 
deren  Einnahmen  im  zweiten  Halbjahre  1892  359.325  £;  nach- 
dem die  Ausgaben  eine  Höhe  von  151.395  £ erreichten,  verblieb 
in  dieser  Geschäftsperiode  ein  Reinertrag  von  207.930  £.  Die 
Einnahmen  weisen  eine  Steigerung  von  3131  £,  die  Ausgaben 
jedoch  nur  eine  Zunahme  von  81  £ auf.  Die  Reineinnahmen  stellten 
sich  sohin  um  3050  £ günstiger  als  in  der  Vorperiode.  In  Folge 
der  mit  1.  September  erfolgten  Eröffnung  des  Flügels  Chalfont 
Road — Aylesbury  ist  die  Zahl  der  geleisteten  Zugmeilen  um 
24.500  gestiegen.  Die  verhältnissmässig  geringe  Zunahme  der 
Ausgaben  hat  ihren  Grund  in  günstigen  Abschlüssen  für  die 
Kohlenlieferungen,  resultirt  aber  auch  zum  Theile  aus  sonstigen 
Ersparnissen,  welche  im  Betriebe  erzielt  werden  konnten.  Nach 
Begleichung  der  Interessen  für  die  Obligationen  und  anderer 
fixer  Lasten  verblieb  ein  Betrag  von  159.839  £ für  die  Aus- 
zahlung von  Dividenden.  Nach  Abzug  der  Dividenden  für  die 
Prioritätsactien  erübrigte  ein  Betrag  von  95.636  £ für  die 
Stammactien,  welchen  über  Antrag  der  Direction  eine  3% per- 
centige  Dividende  per  annum  zuerkannt  wurde.  Hienach  verblieb 
ein  Rest  von  9807  £ als  Vortrag  für  die  nächste  Periode.  In  Folge 
der  starken  Concurrenz,  welche  die  Omnibus  - Gesellschaften 
Londons  der  Metropolitan-Bahn  machten,  ist  in  dem  Berichts- 
Halbjahre  die  Zahl  der  beförderten  Fahrgäste  um  558.000  ge- 
fallen. Dennoch  sind  die  Einnahmen  gestiegen,  was  auf  die 
längeren  Fahrten  durch  Vergrösserung  des  Netzes,  hauptsäch- 
lich durch  die  Eröffnung  der  Aylesbury-Linie  zurückzuführen  ist. 
Im  Ganzen  sind  während  der  30  Jahre,  innerhalb  welcher  die 
Metropolitan-Bahn  in  Betrieb  steht,  1.645,397.812  Personen  be- 
fördert und  aus  diesem  Verkehre  13,747.231  £ vereinnahmt 
worden.  In  der  Gegenstandsperiode  wurde  die  Vergrösserung 
der  Station  Baker  Street  vollendet,  für  welche  im  Vereine  mit 
sonstigen  geringeren  Herstellungen  16.099  £.  verausgabt  worden 
sind.  In  der  nächsten  Geschäftsperiode  werden  noch  weitere 
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23.500  für  verschiedene  Erweiterungsanlagen  erforderlich 
werden.  Nach  dem  Berichte  der  Metropolitan  District-Bahn  für 
das  zweite  Halbjahr  1892  betrugen  in  dieser  Periode  die  Ein- 
nahmen derselben  209.070  d.  (-f  1730  d.  gegen  die  Vorperiode), 
die  Ausgaben  9i.0o9  d — 1234  d),  sohin  die  Beineinnahmen 
112.031  d oder  2964  d mehr  als  im  II.  Semester  1891.  Nach 
Zahlung  der  Interessen  an  die  Obligationen  und  der  sonstigen 
fixen  Lasten  verblieb  ein  für  Dividenden  verfügbarer  Betrag  von 
45.495  d.  Hievon  erforderten  die  Prioritätsactien  den  Betrac 
von  24.276  d.  während  der  Rest  von  21.219  d.  zur  Vertheilnn^ 
einer  2*  «percentigen  Dividende  für  das  gegenständliche  Halb- 
jahr nach  Antrag  der  Directoren  benützt ' wurde.  Als  Saldo 
verblieb  ein  Betrag  von  594  d.  Nachdem  für  das  erste  Halbjahr 
1892  eine  31  4percentige  Dividende  zur  Auszahlung  gelangte  so 
ergibt  sich  eine  Durchschnitts-Dividende  für  das  ganze  Jahr  von 
3 pCt.  [„Railway  News.“] 

Amerika.  (Neuer  Specialwagen  für  Kanone n- 
transport.i  In  den  Werkstätten  der  Pennsylvania-Bahn  zu 
Altoona  ist  kürzlich  ein  Wagen  fertiggestellt  worden,  welcher 
für  den  Bahntransport  einer  Krupp  schen  Kanone  erbaut  wurde. 
Dieselbe  besitzt  ein  Gewicht  von  134  Tonnen  und  wird  als 
AusstelluDgsobject  vom  Hafen  von  Baltimore  nach  Chicago 
mittelst  dieses  Specialwagens  transportirt  werden.  Dieser  letztere 
besteht  eigentlich  aus  2 getrennten  Plateauwagen,  welche  durch 
eine  eiserne  Brücke  mit  einander  verbunden  sind.  Jeder  Wa^en 
besitzt  vier  Druckgestelle  und  ruht  daher  die  Kanone  “auf 
16  Ach  seD. 


Schiffahrt. 


Oesterreiehisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
.Melpomene“  von  Calcutta.)  Dieser  Dampfer  von  1S4S 
Tonnen  Gehalt  ist  am  10.  Jänner  nach  40tägiger  Fahrt  mit 
4 Passagieren  und  431  Gewichtstonnen  Ladung'  von  Calcutta 
in  Triest_  eingetroffen.  Derselbe  brachte  aus  Calcutta  5075  k^ 
Ingwer.  7206  kg  Schellack.  59.429  kg  Tamarinde  (hievon  46  944  k^ 
für  Venedig).  90.741  kgHäute  (darunter  41.615  kg  für  Venedig)“ 
42.173  kg  Indigo.  50.750  kg  Ricinusölsamen  für  Venedig;  aus 
Aden  32.378  kg  Gummi.  1218  kg  Häute,  10.251  kg  Perlmutter 
95^1  kg_  Kaffee.  29.384  kg  Weihrauch,  1775  kg  Myrrhen;  aus 
Suez  6576  kg  Gummi.  2500  kg  Quassia;  aus  Port  Said  26.670  k^ 
Indigo, _150u  kg  Gedärme,  750  kg  Häute,  8250  kg  Thee,  17.025  kg 
Zinn,  58.'c09  kg  Kaffee.  Der  Werth  der  eingeführten  Waaren 
betrug  953.877  fl.  ö.  W. 

Deutsches  Reich.  (Schiffsverkehr  in  Berlin  im 
Jahre  1891.)  Nach  der  amtlichen  Statistik  des  Deutsches  Reiches 
sind  im  Gegenstandsjahre  in  Berlin  insgesammt  46.599,  darunter 
46.082  deutsche  und  517  österreichische  Schiffe  angekommen. 
45.754  Schiffe,  darunter  45.573  deutsche  und  181  öster- 
reichische von  dort  abgegangen,  endlich  4215  Schiffe  durch 
Berlin  durchgegangen. 

Von  den  angekommenen  Schiffen  landeten  24.071,  darunter 
-3.611  deutsche  und  460  österreichische  in  der  Bergfahrt.  22.517, 
uavon  22.471  deutsche  und  57  österreichische  in  der  Thalfahrt 
Abgegangen  sind  zu  Thal  22.728  Schiffe,  darunter  22  586 
deutsche  und  142  österreichische,  bergwärts  aber  23.026  Schiffe, 
davon  22.98 1 deutsche  und  39  österreichische. 

An  Gütern  wurden  zugeführt  4.790.059  t,  und  zwar 
bergwärts  2,764.427  t.  thalwärts  2,025.632  t.  abgefahren 
396^868  t,  davon  zu  Berg  134.327  t,  zu  Thal  262.341  t,  durch- 
oq  r—rt  437.012  t,  nämlich  bergwärts  145.927  t,  thalwärts 
291.085  t.  Im  Einzelnen  sind  zu  erwähnen  unter  den  berg- 
wärts  angefahrenen  Gütern:  1.366.184  t Mauersteine  und 
fliesen  aus  Thon.  Dachziegel  und  Thonröhren,  227.328  t weiche 
Schnittwaare.  159.154  t Steine  und  Steinwaaren,  135.839  t Stein- 
kohle. 96.448  t Weizen.  82.430  t Roggen,  27.267  t Hafer,  6481  t 

nn<^ . 33-336  t anderes  Getreide,  sowie  Hülsenfrüchte, 
.4,oS6  t weiche  Brennholzscheite.  65.945  t Erde.  Lehm,  Sand, 
Kreide,  58.807  t Petroleum  und  andere  Mineralöle, 

1?  1 o nn<*  ^löblenfabrikate.  36.276  t fette  Oele  und 

rette,  36,136  t Gement.  Trass  und  Kalk,  30.154  t frisches  und 
getrocknetes  Obst,_  26.577  t Roh-  und  Brucheisen,  23.400  t 
Braunkohlen.  1 < .375  t harte  Schnittwaare,  16.593  Thonwaaren, 
Steingut  und  Porzellan,  13.890  t harte  Brennholzscheite.  12.893  t 
Zucker.  Melasse  und  Svrup,  12.078  t Fische,  9080  t Stroh  und 
neu,  81o3  t Gjraks,  8468  t unendle  Metalle,  ausser  Eisen  roh 
und  in  Bruch.  7698  t Kaffee.  Kaffeesurrogate  und  Cacao,  7631  t 
Branntwein,  6877  t Farbholz,  6488  t weiche  Stämme.  5936  t 
Q Harze  aller  Art.  Asphalt,  5586  t Salpeter,  Salz  und 

Schwefelsäure,  5382  t harte  Stämme,  5096  t Wein;  unter  den 
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thalwärts  angefahrenen  Gütern:  795.661  t Erde,  Lehm 
Sand,  Kies  und  Kreide,  607.761  t Mauersteine  und  Fliesen  aus 
Thon,  Dachziegel  und  Thonröhren.  232.748  t Steinkohlen,  121.658  t 
Gement,  Trass  und  Kalk,  93.895  t Steine  und  Steinwaaren 
08.337  t weiche  Brennholzscheite,  22.859  t Mehl  und  Mühlen - 
fabnkate,  15.133  t Hafer,  8914  t Braunkohlen,  8S32  t frisches 
und  getrocknetes  Obst,  7801  t weiche  Stämme,  6998  t unedle 
Metalle,  ausser  Eisen  roh  und  als  Bruch,  6688  t Zucker,  Melasse 
und  Syrup.  6100  t Weizen  und  Spelz;  unter  den  bergwärts 
verschifften  Gütern:  50.842  Erde,  Lehm,  Sand,  Kies  und 
Kreide,  13.475  t Düngemittel,  8074  t frisches  und  getrocknetes 
Obst.  7800  t Weizen  und  Spelz:  unter  den  thalwärts  ver- 
schifften Gütern:  49.096  Weizen  und  Spelz.  22.523  t Mehl 
und  Mühlenfabrikate,  22.303  t Erde,  Lehm,  Sand,  Kies  und 
Kreide,  12.829  t Fastage.  Fässer,  Kisten  und  Säcke,  10  979  t 
Lumpen  aller  Art,  10.388  t Düngemittel  aller  Art,  10.309  t 
frisches  und  getrocknetes  Obst,  7840  t fette  Oele  und  Fette, 
7820  t Mauersteine  und  Fliesen  aus  Thon,  Dachziegel  und  Thon- 
röhren, 7730  t Branntwein,  6972  t Holz  waaren  “und  Möbel, 
6375  t Roh-  und  Brucheisen,  5623  t Roggen,  5151  t weiche 
Schnittwaare,  5079  t verarbeitetes  Eisen;  'unter  den  berg- 
wärts durchgefahrenen  Gütern:  36.615t  Steinkohlen. 
22.396  t Steine  und  Steinwaaren,  13.761  t Mauersteine  und 
Fliesen  aus  Thon,  Dachziegel,  Thonröhren,  11.006  t Oelsaat, 
10.450  t Erde,  Lehm.  Sand.  Kies  und  Kreide,  8694  t Steinkohlen, 
5955  t Mehl  und  Mühlenfabrikate,  5254  t Cement,  Trass  und 
Kalk ; unter  den  thalwärts  durchgefahrenen  Gütern: 
146.900  t Steine  und  Steinwaaren,  73.921  1 Steinkohlen,  25.348  t 
Mauersteine  und  Fliesen  aus  Thon,  Dachziegel  und  Thonröhren 
11.179  t_  Braunkohlen,  6782  t Erde,  Lehm,  Sand,  Kies  und 
Kreide,  5808  t weiche  Stämme. 

Russland.  (Mittheilungen  für  Schifführ er.)  Die 
hydrographische  Oberverwaltung  bringt  auf  Grund  der  Berichte 
der  Schiffahrts-Localinspection  den  Schifführern  zur  Kenntniss.  dass 

1.  Im  Schwarzen  Meere,  an  der  Mündung  des  Flusses 
Dniepr,  ist  das  Sburjewer  Fahrwasser  anlässlich  der  eingetretenen 
kalten  Witterung  ab  14.  November  1892  mit  den  winterlichen 
Warnungszeichen  „Sparren“  an  Stelle  der  während  der  dies- 
jährigen Navigation  dort  gewesenen  „Baken“  versehen. 

2.  Im  Schwarzen  Meere,  im  Hafen  von  Odessa,  werden 
bei  Nacht  während  der  Winterzeit  auf  dem  Endpunkte  des  im 
Bau  begriffenen  Naftadammes  (auf  der  Sandbank)  zwei  vertical 
übereinander  aufgestellte  rothe  Laternen  angezunden.  Die  mittlere 
Höhe  derselben  über  dem  Meeresspiegel  beträgt  20  Fuss. 

3.  Im  Schwarzen  und  Asow’schen  Meere  haben  die  schwim- 
menden Leuchtthürme  anlässlich  des  eingetretenen  winterlichen 
Wetters  ihre  Beleuchtung  eingestellt  und  sind  von  den  Ständern 
abgenommen  worden. 

Hayai.  (Hafen  von  Honolulu.)  Laut  amtlicher  Mit- 
theilung ist  der  Hafen  von  Honolulu,  welcher  bis  vor  Kurzem 
nur  für  Schiffe  mit  einem  Tiefgang  von  höchstens  22  englischen 
Fuss  zugänglich  war,  nunmehr  in  den  Stand  gesetzt  “worden, 
Fahrzeuge  aufzunehmen,  welche  bis  zu  30  engl.  Fuss  Tiefbau <r 
haben.  Die  hava'ische  Regierung  hat  mit  einem  erheblichen 
Kostenaufwande  die  Einfahrt  zum  Hafen  von  22  engl.  Fuss  auf 
30  engl.  Fuss  vertiefen  lassen,  so  dass  gegenwärtig  die  grössten 
Dampfer  mit  Sicherheit  die  vor  dem  Hafen  liegende  Barre 
passiren  können.  Die  Fluth  vergrössert  bei  Hochwasser  die  Tiefe 
der  Einfahrt  um  1 1 2 bis  höchstens  3 engl.  Fuss.  Die  Länge  der 
Hafeneinfahrt  beträgt  1150  engl.  Fuss,  die  Breite  derselben 
200  Fuss.  [H.-M.-Z.  6497.] 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Eisenbahn  - Betriebs  - Reglement.  (Ablehnung  von 
Abänderungsanträgen.)  (Jeber  eine  dem  Handelsministerium 
mitgetheilte  Absicht  eines  Vereines  auf  Stellung  von  Abände- 
rungsan trägen  zum  neuen,  mit  1.  Jänner  1893  in  Wirksamkeit 
getretenen  Eisenbahn-Betriebs-Betriebs-Reglements  wurde  der- 
selbe darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  eine  meritorische  Ab- 
änderung des  dem  Betriebs-Reglement  zu  Grunde  liegenden 
internationalen  Uebereinkomraens  über  den  Eisenbahn-Fracht- 
verkehr vor  dem  Eintritte  in  die  im  Art.  59  desselben  nach 
3 Jahren  vorgesehene  Revision  ausgeschlossen  erscheint,  daher 
auch  vor  diesem  Zeitpunkte  eine  Abänderung  des  auf  den  Be- 
stimmungen des  internationalen  Uebereinkommens  basirenden 
internen  Betriebs-Reglements  den  erheblichsten  Anständen  be- 
gegnen müsste.  Jedenfalls  dürfte  es  sich  vor  Erstattung  von 
Abänderungsanträgen  empfehlen,  zunächst  einen  entsprechenden 
Zeitraum  vorüber  gehen  zu  lassen,  um  vorerst  ausreichende  Er- 
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fahrungen  über  die  praktische  Anwendung  der  Bestimmungen 
des  neuen  Betriebs-Reglements  zu  sammeln,  in  welcher  Hinsicht 
die  Art  der  Handhabung  und  die  Seitens  der  Bahnverwaltungen 
geübte  mehr  oder  weniger  coulante  Vorgangsweise  für  die  Ver- 
frachter von  wesentlichem  Einflüsse  ist.  In  letzterer  Richtung 
dürfte  daher  unter  den  obwaltenden  Umständen  der  zunächst 
entscheidende  Punkt  zu  finden  sein,  um  den  Interessen  der  Ver- 
frachter mit  Erfolg  zu  dienen  und  ist  das  Handelsministerium 
bereit,  einschlägige  Anregungen  in  Erwägung  zu  ziehen  und  ge- 
gebenen Falls  mit  seinem  Einfluss  zu  unterstützen. 

[3.  Februar,  Z.  5312.] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaiinen. 

(Neue  directe  Schnellzugsverbindung  Wien  — Mai- 
land— Genua.)  Die  lange  angestrebte  kürzeste  directe  Schnell- 
zugsverbindung nach  Genua  mit  dem  von  Wien  (Westbahnhof) 
abgehenden  Abendschnellzuge  gelangt  in  Folge  Fahrplanände- 
rungen auf  den  Adriatischen  Eisenbahnen  mit  13.  Februar  1893 
zur  Einführung.  Es  wird  nunmehr  mit  dem  Zuge  Wien  (West- 
bahnhof) ab  9 Uhr  Abends  via  Pontafel,  Mailand  schon  um 
7 U.  50  M.  Abends,  Genua  um  11  U.  30  M.  Nachts  (also  nach 
nur  23,  resp.  261/2stündiger  Fahrtdauer)  erreicht.  Für  diese 
Route  kann  mit  Vortheil  der  directe  Schlafwagen  Wien — 
Venedig — Rom  mit  gewöhnlichen  Coupös  I.  und  II.  Classe,  sowie 
mit  Schlafplätzen  I.  (von  Wien  bis  Pontafel  auch  II.)  Classe  bis 
Venedig  benützt  werden. 

— (Orient-Expresszugsverkehr.)  DerVerkehr  östlich 
Wien  wurde  am  9.  Februar  wieder  aufgenommen  und  verkehren  somit 
nebst  den  täglichen  Fahrten  zwischen  Wien  und  Paris  an  den 
betreffenden  Tagen  die  Orient-Expresszüge  directe  in  beiden 
Richtungen  zwischen  Paris  und  Bukarest,  bezw.  über  Belgrad 
bis  Mustafa  Pascha,  von  wo  die  Weiterbeförderung  der  Reisen- 
den bis,  resp.  von  Constantinopel  mittelst  Specialzug  erfolgt. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkranklieiten.  (Inhalt  des  XVII.  Stückes.)  Das 
am  3.  Februar  herausgegebene  XVII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  2074 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 

Steiermark  vom  29.  Jänner  1893,  Z.  2824,  betreffend  die  Auf- 
und  Abgabe  von  mit  Viehpässen  gedeckten  Schweinesendungen 
einheimischer  Provenienz  in  solchen  Eisenbahnstationen,  welche 
nicht  als  Vien-Ein-  und  Ausladestationen  bestimmt  sind. 

Nr.  2075:  Bekanntmachung  des  königl.  sächsischen  Mini- 
steriums des  Innern  vom  30.  Jänner  1893,  betreffend  die  Einfuhr 
von  lebenden  Rindern,  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen  aus 
Oesterreich-Ungarn  nach  Sachsen. 

Nr.  2076:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  28.  Jänner  1893,  Z.  10.820,  betreffend  die  Wiedergestattung 
des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  den  Gerichtsbezirken  Wesely, 
Lomnitz  und  Pocatek. 

(Inhalt  des  XVIII.  S t ü c k e s.)  Das  am  4.  Februar 
herausgegebene  XVIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2077 : Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
die  Bukowina  vom  28.  Jänner  1893,  Z.  1500,  betreffend  das  Ver- 
bot des  Ein-  und  Ausladens  von  Klauenthieren  in  der  Station 
Hliboka. 

— (Inhalt  des  XIX.  Stückes.)  Das  am  6.  Februar 
herausgegebene  XIX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2078:  Landespolizeiliche  Anordnung  des  königl. 

preussischen  Regierungspräsidenten  zu  Breslau  vom  31.  Jänner 
1893,  Z.  55,  betreffend  die  Einfuhr  von  Pferden,  Rindern, 
Schweinen  und  Schafen  aus  Oesterreich-Ungarn. 

Nr.  2079:  Bekanntmachung  des  königl.  preussischen  Re- 
gierungs-Präsidenten zu  Liegnitz  vom  30.  Jänner  1893,  Z.  59, 
betreffend  die  Einfuhr  von  Pferden,  -Schafen,  Rindern  und 
Schweinen  aus  Oesterreich-Ungarn. 

— (Inhalt  des  XX.  Stückes.)  Das  am  10.  Februar 
herausgegebene  XX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2080:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  4.  Februar  1893,  Z.  15.045,  betreffend  die  Aufhebung  des 
Verbotes  des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  den  Gerichts- 
bezirken Budweis,  Frauenberg,  Lischau,  Krumau  und  Jicin. 

Nr.  2081:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 
Böhmen  vom  5.  Februar  1893,  Z.  8590,  betreffend  die  Aufhebung 
des  Verbotes  der  Einfuhr  und  des  Eintriebes  von  Klauenthieren 
aus  Bayern  nach  Böhmen  längs  der  Grenze  der  politischen  Be- 
zirke Eger,  Plan  und  Tachau. 

Nr.  2082:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
die  Bukowina  vom  5.  Februar  1893,  Z.  871,  betreffend  die 
Wiedergestattung  der  Ausfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  poli- 
tischen Bezirken  Kimpolung  und  Suczawa. 


Nr.  2083:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 
Tirol  und  Vorarlberg  vom  2.  Februar  1893,  Z.  2588,  betreffend 
die  Ein-  und  Durchfuhr  von  Klauenthieren  aus  Krain,  Galizien, 
der  Bukowina,  Schlesien,  Mähren,  Böhmen,  Nieder-  und  Ober- 
österreich, sowie  aus  Ungarn  nach,  bezw.  durch  Tirol  und  Vor- 
arlberg. 

Nr.  2084:  Kundmachung  der  kgl.  croatisch-slavonisch- 
dalmatinischen  Landesregierung,  Abtheilung  für  Inneres,  vom 
4.  Februar  1893,  Z.  3559,  betreffend  die  thierärztliche  Beschau 
der  auf  Eisenbahn-  und  Schiffsstationen  zur  Ein-  oder  Ausladung 
gelangenden  Transporte  von  Klauenthieren. 

Nr.  2085:  Bekanntmachung  des  Hamburgischen  Senats 

vom  13.  Jänner  1893,  betreffend  die  Aufhebung  des  Verbotes 
der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Schweinen,  Schafen  und  Ziegen  aus 
Oesterreich-Ungarn. 


Literatur. 

Eisenbahn- Jahrbuch  der  österreichisch-ungarischen  Mon- 
archie. Von  Ignaz  Konta,  k.  k.  Regierungsrath,  General- 
Directionsrath  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  General- 
Secretär  der  Mährischen  Grenzbahn.  Wien  1892.  Spiel- 
hagen & Schurich. 

Etwas  über  ein  Jahr  ist  seit  dem  Erscheinen  der  ersten 
Abtheilung  des  einundzwanzigsten  Jahrganges  (des  zehnten  der 
neuen  Folge)  des  Jahrbuches  verflossen  und  schon  liegt  uns  die 
zweite,  35  Bogen  starke  Abtheilung  vor. 

Dieselbe  behandelt  in  genauer  übersichtlicher  Darstellung 
alle  Verhältnisse  der  nicht  schon  im  ersten  Theile  besprochenen 
Eisenbahn-Unternehmungen  nach  der  Reihenfolge  des  Alters  der 
Stammlinien.  Es  sind  dies  nicht  weniger  als  63  Bahn-Unter- 
nehmungen, worunter  die  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  und 
vom  Staate  betriebenen  Privatbahnen  mit  32  Linien  aufgezählt, 
so  dass  im  Ganzen  95  Bahnen  besprochen  erscheinen. 

Der  nunmehr  vollständig  vorliegende  XXL  Jahrgang  des 
Eisenbahn-Jahrbuches,  welcher  um  16-7  Bogen  stärker  ist,  als 
der  letztvorausgegangene  Jahrgang,  behandelt  auf  1048  Seiten 
in  der  bisherigen  ausführlichen  Weise  und  systematischen  An- 
ordnung alles  Wissenswerthe  von  160  Eisenbahnen,  und  zwar 
die  geschichtlichen  Vorkommnisse,  sowie  das  Gebiet,  die  Leistungen 
und  Ergebnisse  des  Betriebes,  die  finanziellen  Verhältnisse,  dann 
die  vorgekommenen  Rechtsangelegenheiten  unter  Beigabe  der 
betreffenden  Erkenntnisse,  und  rücksichtlich  der  ganz  neuen 
Unternehmungen  alle  wichtigsten  Momente  der  Gründung  und 
Concessionirung,  wobei  auch  die  wesentlichsten  Bestimmungen 
der  Concessions -Urkunden  und  Concessions- Bedingnisse  mit- 
getheilt  sind. 

Eine  zwei  Jahre  (1887  und  1888)  umfassende  Fortsetzung 
der  Curstabellen  bildet  wieder  den  Schluss  dieses  Buches. 

Wir  wollen  der  Hoffnung  Ausdruck  geben,  dass  sowohl 
die  staatlichen,  als  auch  die  privaten  Eisenbahn-Unternehmungen 
den  Verfasser  dieses  sehr  verdienstvollen  Werkes  auch  in  Hin- 
kunft bereitwilligst  an  die  Hand  gehen  werden,  um  demselben 
die  Fortsetzung  des  Jahrbuches  zu  ermöglichen,  welches  im 
nächsten  Jahrgange  abermals  einen  grösseren  Zeitraum  zusammen- 
fassen und  dadurch  die  Rückstände  thunlichst  ausgleichen  soll. 


Personal-Nachrichten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  5.  Februar  d.  J.  dem  in  der  Station  Pardubitz 
der  priv.  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  in  Verwendung 
stehenden  Schmiedegehilfen  Franz  Sch imunek  in  Anerkennung 
seiner  vieljährigen  treuen  und  belobten  Dienstleistung  das 
silberne  Verdienstkreuz  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Der  Handelsminister  hat  den  Hafen-  und  Seesanitäts- 
Deputirten  in  Curzola  Emil  de  Grisogono  zum  Hafen-  und 
Seesanitäts-A  djuncten  ernannt. 

Zum  verantwortlichen  Betriebsleiter  nnd  Director  der 
Localbahn  Wien— Wiener-Neudorf  der  Actiengesellschaft 
der  Wiener  Localbahnen  wurde  der  bisherige  Inspector  der 
Neuen  Wiener  Tramway-Gesellschaft  und  Leiter  des  von  der- 
selben bisher  geführten  Betriebes  obiger  Localbahn  A.  Pasto- 
rei li  bestellt,  und  hat  derselbe  seine  Functionen  mit  1.  Jänner 
1893  übernommen. 


Nr.  19  — 16.  Februar  1893. 


flir  Eisenbahnen  uud  Schiffahrt, 
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Kundmachungen. 

Oesterreichisch-  Ungarisch  -Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  I zuTheilll, 
Heft  1. 

Am  1.  März  1893  tritt  der  Nachtrag  I zu  dem  vom 

1.  März  1892  gütigen  Theil  II,  Heft  1,  des  Oesterreichisch- 
Ungarisch  - Bayerischen  Gütertarifes  für  den  Verkehr 
zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen 
und  der  vom  Staate  betriebenen  Privat-  und  Localbahnen 
(Linien  in  Nieder-  und  Oberösterreich,  in  Steiermark, 
Krain,  Kärnthen,  Salzburg,  Tirol  und  Vorarlberg),  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  (österr.  Linien) 
und  der  priv.  Oesterr.-ungar.  S t a a t s e i s e n.b  ah  n- 
Gesellschaft  (Linien  Stadlau — Marchegg  und  Simme- 
ring— Bruck  a.  L.)  einerseits,  dann  Stationen  der  königl. 
Bayerischen  Staatseisenbahnen  und  der  Localbahn 
Asch-Rossbach  andererseits,  in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält : 

1.  Geänderte  Tarifbestimmungen. 

2.  Besondere  zusätzliche  Bestimmungen  zu  den  regle- 
mentarischen Bestimmungen. 

3.  Berichtigungen  der  allgemeinen  Tarife. 

4.  Ergänzung  des  alphabetischen  Verzeichnisses  der  in 
die  Ausnahmetarife  eingereihten  Artikel. 

5.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  1 für  Lebens- 
mittel und  leere  gebrauchte  Emballagen  in  Eilfracht. 

6.  Aenderung,  bezw.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes 
Nr.  9 für  Wein  und  Weinmost  in  Fässern. 

7.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  39  für  Talkerde 
und  Talkstein,  auch  Speckstein ; ferner  Asbestine 
(Agalith,  Nematolith). 

8.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  41  für  Gement. 

9.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  46  für  Bord- 
steine, Pflastersteine  und  Saumsteine. 

10.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  54  für  Salz, 
Sud-,  Stein-,  See-  und  Kochsalz. 

11.  Einen  neuen  Ausnahmetarif  Nr.  55  für  Eistransporte. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  gratis  er- 
hältlich. 

Wien,  am  10.  Februar  1893.  [143J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

Tarif  für  den  directen  Personenverkehr. 

Mit  1.  April  1893  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
vorstehenden  Verkehr  zur  Ausgabe. 

Der  gleichnamige  Tarif  vorn  16.  Juni  1890,  sowie 
der  Nachtrag  I vom  1.  Mai  1892  werden  hiedurch  ausser 
Kraft  gesetzt. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn-Verwaltungen,  bezw.  Stationen  zum  Preise  von 
20  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  10.  Februar  1893. 


Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  V zum  Ausnahme- 
tarife Nr.  1. 

Unter  Bezugnahme  auf  die  in  Nr.  6 dieses  Blattes 
vom  17.  Jänner  1893,  Seite  105,  enthaltene  Kundmachung, 
die  Einführung  des  IV.  Nachtrages  zu  den  vom  1.  October 
1891  gütigen  Ausnahmetarife  Nr.  I für  die  Beförderung 
von  Getreide  u.  s.  w.  von  Stationen  der  Ersten  k.  k.  pr. 
Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  nach 
Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  mit 
Umschlag  in  Wien  oder  Pass  au  betreffend,  wird  be- 
kannt gegeben,  dass  der  Anhang  auf  Seite  10  des 
IV.  Nachtrages  am  1.  März  1893  nicht  in  Kraft 
tritt,  vielmehr  der  Anhang  auf  Seite  69  des  Haupttarifes 
bis  zum  14.  März  1893  unverändert  aufrecht 
bleibt  und  dass  am  15.  März  1893  ein  V.  Nachtrag  zu 
dem  vorerwähnten  Tarife  in  Wirksamkeit  tritt,  welcher 
geänderte  Frachtsätze  für  Wien  (Praterquai)  loco 
enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen,  bezw.  Stationen  unentgeltlich  zu  be- 
ziehen. 

Wien,  am  14.  Februar  1893.  [145J 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Norddeutscher  Güterverkehr  mit  Galizien  und  der 
Bukowina. 

Einführung  von  T a r i f n a c h t r ä g e n. 

Mit  1.  März  1893  tritt  je  ein  Nachtrag  II  zu  den 
Heften  1,  2 und  3 des  Tarifes  für  obenbezeichneten 
Verkehr  in  Kraft. 

Diese  Nachträge  enthalten  Aenderungen  des  Vor- 
wortes und  der  besonderen  Tarifbestimmungen,  Einbe- 
ziehung von  Stationen  in  den  Classentarif,  bezw.  in  die 
Ausnahmetarife  Nr.  6 (Erze),  Nr.  12  (Thon),  Nr.  29 
(Ce'ment),  Nr.  2 (Holz),  sowie  Aenderungen  und  Berich- 
tigungen von  Frachtsätzen. 

Die  Nachträge  können  durch  die  betheiligten  Ver- 
bands-Verwaltungen bezogen  werden. 

Wien,  am  13.  Februar  1893.  [146] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Russischer  Grenzverkehr. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages  II. 

Mit  1.  März  1893  tritt  der  Nachtrag  II  zum  Tarife 
für  obbezeichneten  Verkehr  in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

Einführung  eines  neuen  Artikeltarifes  18  (Valonea). 

Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  2 (Flachs  etc.). 

Ergänzung  der  Tarifvorschriften. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  durch  die  be- 
theiligten Verwaltungen  unentgeltlich  bezogen  werden. 

Wien,  am  14.  Februar  1893.  (1^1 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


(144) 
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K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Einführung  eines  neuen  directen  Per- 
sonentarifes  via  Orlö. 

Mit  1.  April  1893  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
directen  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oester r.  Staatsbahnen  einerseits  und  Stationen  der 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  andererseits 
via  0 r 1 ö zur  Einführung,  durch  welchen  der  gleichnamige 
Tarif  vom  1.  November  1890  aufgehoben  wird. 

Wien,  am  10.  Februar  1893.  [148] 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Wien — Pottendorf— Wr.-Neustädter  Bahn. 
Localbahnen  Spielfeld-Radkersburg  und  Radkersburg- 
Luttenberg  und  Liesing-Kaltenleutgeben. 

Einführung  neuer  K i 1 o m e t e r z e i g e r und 
Tarife. 

Mit  1.  April  1893  treten  in  Kraft: 

a)  Ein  neuer  Kilometerzeiger  für  die  Linien  der  k.  k. 
priv.  Südbahn-Gesellschaft; 

b)  ein  neuer  Tarif  für  den  Eil-  und  Frachtgüter-Transport 
auf  den  Linien  der  k.  k.  priv.  S ü d b a h n- 
Gesellschaft; 

c)  ein  neuer  Tarif  für  die  Beförderung  von  Personen, 
Reisegepäck  und  Hunden  (als  Gepäck)  auf  den  Linien 
der  k.  k.  priv.  S ü d b ah  n - G e s e 1 1 s c h a f t ; 

ferner  neue  Tarife  sammt  Kilometerzeigern  für 
den  Eil-  und  Frachtgüter-Transport  auf  der: 

d)  k.  k.  priv.  Wien  — Pottendorf — Wr.-Neu- 
städter  Bahn; 

e)  Localbahn  Spielfeld-Radkersburg; 

f)  Localbahn  Radkersburg-  Luttenberg  und 
neue  Tarife  sammt  Kilometerzeigern  für  die  Beför- 
derung von  Personen,  Reisegepäck  und  Hunden  (als 
Gepäck)  auf  der 

g)  k.  k.  priv.  Wien  — Pottendorf — W r.  Neu- 
städter Bahn; 

h)  Localbahn  Spielfeld-Radkersburg; 

i)  Localbahn  Radkersburg  - Luttenberg; 

dann  ein  neuer  Ausnahmetarif  für  die  Beför- 
derung von  Personen  auf  der 

k)  Localbahn  Liesing-Kaltenleutgeben; 
welche  Tarifbehelfe  vom  17.  März  1893  ab  bei  der  ge- 
sellschaftlichen commerciellen  Direction  in  Wien,  sowie 
durch  die  Stationen  bezogen  werden  können. 

Mit  dem  Tage  der  Einführung  der  vorbenannten 
Tarifbehelfe  werden  gleichzeitig  ausser  Kraft  gesetzt : 

a)  Der  Kilometerzeiger  der  k.  k.  priv.  Süd  bah  n- 
Gesellschaft  vom  Jahre  1877,  bezw.  die  II.  Auf- 
lage desselben  vom  Jahre  1887,  einschliesslich  des 
in  demselben  enthaltenen  Kilometerzeigers  der  k.  k. 
priv.  Wien— Pottendorf  — Wr.- Neustädter 
Bahn,  sammt  allen  Nachträgen; 

b)  der  Tarif  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesell- 
schaft  vom  1.  Juli  1890,  einschliesslich  der  in 
demselben  enthaltenen  besonderen  Bestimmungen  für 
die  Gebührenberechnung  auf  der  k.  k.  priv. 
Wien  — Pottendorf  — Wr.  - Neustädter 
Bahn,  sammt  allen  Nachträgen; 

c)  der  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Personen, 
Reisegepäck  und  Hunden  (als  Gepäck)  auf  den  Linien 
der  k.  k.  priv.  Südbahn  - Gesellschaft 
vom  1.  September  1890  sammt  allen  Nachträgen; 

d)  der  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Personen, 


k.  Handelsministeriums 


Reisegepäck  und  Hunden  (als  Gepäck)  auf  der  k.  k. 
priv.  Wien  — Pottendor  f — W r. - Neustädter 
Bahn  vom  1.  März  1891  sammt  Nachtrag  I; 

e)  der  Tarif  für  die  Beförderung  von  Feld-,  Wald-, 
Eisenbahn-  und  Bergbau-Arbeitern  auf  den  Linien 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
(excl.  der  Localbahnen  Liesing  Kaltenleutgeben,  Möd- 
ling-Hinterbrühl  und  Spielfeld-Radkersburg),  ferner 
auf  den  Linien  der  Wien — Pottendorf — Wr.- 
Neustädter  Bahn  und  der  Barcs-Pakracer 
Bahn  vom  1.  October  1889; 

f)  die  Ausnahmetarife  für  den  Frachtgutverkehr  zwischen 
Fiume  loco  einerseits  und  Triest  S.  B.  loco 
andererseits  via  St.  Peter  vom  15.  September  1888, 
sammt  Nachtrag  I ; 

ferner  die  Bestimmungen  über  die  Anwendung 
des  Südbahn-Tarifes  für  den  Verkehr  auf  den  Local- 
bahnen : 

g)  Spielfeld-Radkersburg  vom  Jahre  1885 
und 

h)  Radkersburg-Luttenberg  vom  Jahre  1890 
sammt  allen  Nachträgen  und 

i)  Tarif  für  den  Anschlussverkehr  zwischen  den  Stationen 
der  Localbahnen  Spielfeld-Radkers- 
burg und  Radkersburg-Luttenberg  vom 
Jahre  1890  sammt  Nachtrag  I. 

Wien,  am  14.  Februar  1893.  [149] 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

auch  Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oberschlesischer  Steinkohlen-  und  Coaksverkehr  nach 
Stationen  der  Oesterr.  Nordwestbahn  etc. 

Aenderung  in  der  Anwendung  der  Fracht- 
sätze bis  zum  Schnittpunkte. 

Für  die  Beförderung  von  Steinkohlen,  Steinkohlen- 
briquettes  und  Goaks  von  Stationen  des  Eisenbahn- 
Directionsbezirkes  Breslau  nach  Stationen  der  Oesterr. 
Nord  westbahn  etc.  kommen  vom  1.  März  1893  ab 
bis  auf  Weiteres  die  in  den  nachbezeichneten  Tarifen, 
bezw.  Tarifnachträgen  für  den  Goursstand  der  österr. 
Währung  von  1’65 — 1-70  Mk.  = 1 fl.  österr.  Währung 
vorgesehenen  Frachtsätze  zur  Berechnung: 

1.  Oberschlesisch-Oesterreichischer  Kohlenverkehr  über 
M i 1 1 e 1 w a 1 d e,  bezw.  L i e b a u etc.,  Tarif  vom 
1.  Jänner  1892. 

2.  Oberschlesischer  Kohlentarif  nach  Stationen  der 
Oesterr.  Nordwestbahn  (Strecke  Wien — 
Startsch  - Trebitsch,  resp.  Zellerndorf — Horn)  vom 
1.  April  1890. 

Wien,  am  7.  Februar  1893.  [150] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Südwestdeutsch  - Schweizerischer  Eisenbalmverband. 

(Neue  Tarifsätze.)  Mit  Wirkung  vom  10.  Februar  1893 
wird  die  Station  Maikammer  der  Pfälzischen  Eisenbahnen  in  die 
Hefte  HD  und  III  D (Verkehr  mit  der  Ostschweiz)  der  Südwest- 
deutsch-Schweizerischen Gütertarife  einbezogen.  Ferner  treten 
mit  dem  gleichen  Zeitpunkt  directe  Frachtsätze  für  Petroleum 
und  Naphta  ab  Frankfurt  a/M.,  Frankfurt  a/M.-Sachsenhausen, 
Gustavsburg,  Kastei,  Ludwigshafen  a/Rh.,  Mannheim  (Bad.  Bahn), 
Mannheim  (Neckarvorstadt)  und  Mainz  nach  Buchs,  Station  der 
Vereinigten  Schweizerbahnen  in  Kraft.  Nähere  Auskunft  ertheilt 
das  Gütertarifbureau  der  General-Direction  der  grossh.  Badischen 
Staatseisenbahnen  in  Carlsruhe. 
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V E R ORDNUNGS-BLA T T 


DES 


K.  K.  HANDELS-  Igf  MINISTERIUMS 


FÜR 


EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 


Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
un^Schi^^  benützt!^^^^  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 

, . Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil 

dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Lander,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  1 erordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Präniimerationspreis  beträgt: 

für  Oesterreich-Ungarn  ganzjährig  fl.  12- — , halbjährig  fl.  6--, 

für  das  Deutsche  Reich „ Mark  95  „ Mark  12  50, 

für  das  übrige  Ausland  .......  „ Pres.  33—,  „ Frcs.  16  50, 

las  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet 
1 robenummern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 


vierteljährig  fl.  3-  — 
„ Mark  6'25 
„ Frcs.  8’25 


Die  Administration 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  5.  Februar  1893,  Z.  6654,  an  die  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  als  geschäftsführende  Verwaltung  in  verschiedenen  Tarifverbänden  mit  dem  Auslande, 
betreffend  die  Herstellung  thunlichster  Uebereinstimmung  der  Zusatzbestimmungen  zu  den  reglementarischen 

Vorschriften  in  den  Tarifen,  Theil  I. 

Bei  der  aufsichtsbehördlichen  Prüfung  der  aus  Anlass  der  Activirung  des  internationalen  Uebereinkomniens 
über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  Seitens  der  verschiedenen  Eisenbahnverbände  für  den  Verkehr  mit  dem  Auslande 
ausgegebenen  Tarife,  Theil  I,  enthaltend  die  reglementarischen  Bestimmungen,  hat  sich  speciell  in  Folge  der 
verschiedenartigen  Textirung  der  Zusatzbestimmungen  eine  Reihe  von  Anständen  ergeben,  deren  Beseitigung  ohnehin 
zum  Theile  eine  Neubearbeitung  dieser  Tarife  erforderlich  machen  dürfte. 

Im  Hinblicke  hierauf  und  nachdem  es  dringend  wünschenswerth  ist,  dass  der  durch  die  Einheitlichkeit 
des  internationalen  Uebereinkommens  erzielte  Vortheil  nicht  durch  verschiedenartige  Zusatzbestimmungen  wieder 
beeinträchtigt  werde,  soferne  nicht  etwa  specielle  Verhältnisse  innerhalb  der  einzelnen  Verbände  eine  besondere  Berück- 
sichtigung unbedingt  erfordern,  wird  die  k.  k.  General-Direction  eingeladen,  im  Geltungsbereiche  des  internationalen 
Uebereinkommens  bei  den  an  den  verschiedenen  Verbänden  betheiligten  Bahnverwaltungen  die  Neuredigirung  von 
für  alle  diese  Verbände  thunlichst  übereinstimmenden  Zusatzbestimmungen  in  Anregung  zu  bringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  im  Interesse  der  Vereinfachung  und  besseren  Uebersichtlichkeit  der  Tarife  es 
sich  vielleicht  empfehlen  dürfte,  solche  Zusatzbestimmungen,  welche  z.  B.  lediglich  die  Gütermanipulation  in  den 
Versandt-  bezw.  Empfangsstationen  betreffen  und  den  Verfrächtern  aus  den  Local-Gütertarifen  der  bezüglichen  Bahnen 
ohnehin  bekannt  sind,  nicht  aufzunehmen. 

Ueber  das  Resultat  der  hierüber  mit  den  betheiligten  Bahnverwaltungen  gepflogenen  Verhandlungen  wolle 
nach  deren  Abschluss  die  k.  k.  General-Direction  anher  berichten. 

Wien,  am  5.  Februar  1893.  Für  den  k-  k-  Handelsminister: 

AVittek  m.  p. 


Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  8.  Februar  1893,  betreffend  die  Anwendung  der  bestehenden 
Zuschlagsfrist  für  die  Strecke  Vysocan— Prag  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn  auch  im  internationalen 

Verkehre. 

Das  Handelsministerium  hat  auf  Grund  des  Einführungs-Erlasses  zum  neuen  Betriebsreglement  und  zum 
internationalen  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachlverkehr  vom  10.  December  1892,  Z.  56.001,  Abschnitt  111, 
P.  4 (Vrdgs.-Bl.  Nr.  143  ex  1892)  der  Böhmischen  Nordbahn  gestaltet,  dass  für  die  Strecke  Vysoöan — Prag  im 
Transitverkehre  via  Prag  (B.N.B.)  bis  auf  Weiteres  im  Sinne  des  § 6 der  Ausführungsbestimmungen  zu  Artikel  14 
des  internationalen  Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr,  Punkt  3,  auch  im  internationalen  Verkehre 
die  mit  Erlass  vom  9.  September  1884,  Z.  31.993,  genehmigten  Zuschlagsfristen  zur  Anwendung  gelangen  dürfen. 

Wien,  am  8.  Februar  1893.  Z.  6262. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Die  Erfolglassung  eines  gemäss  § S4  des  (Gesetzes  vom 
18.  Februar  1878,  R.-G.-Bl.  Nr.  30,  zu  Gericlitshaiideii 
erlegten  Entschädigungsbetrages  kann  ganz  oder  tlieil- 
weise  nur  auf  Grund  eines  vom  Gerichte  zu  erlassenden 
Zuiveisuugsbesclieides  begehrt  werden. 

(Entscheidung  vom  6.  October  1892,  Z.  11.592.) 

Josef  H.  suchte  beim  k.  k.  Bezirksgerichte  Neu- 
gedein  um  Erfolglassung  eines  Theilbetrages  per  115  fl. 
61  kr.  von  der  gerichtlich  erliegenden  Entschädigungs- 
summe per  231  fl.  22  kr.  für  eine  zum  Baue  der  Böh- 
misch-mährischen Transversalbahn  enteignete  und  that- 
sächlich  verwendete  Grundfläche  mit  der  Motivirung  an, 
dass  er  bei  der  executiven  Erstehung  der  Realität,  von 
welcher  diese  Grundfläche  theilweise  abgetrennt  war,  auch 
das  Recht  auf  den  entsprechenden  Theil  der  Entschädi- 
gung erworben  habe. 

Bei  der  über  dieses  Begehren  abgehaltenen  Einver- 
nahme der  Interessenten  willigten  dieselben  in  die  Erfolg- 
lassung des  erwähnten  Theilbetrages  an  H.  nicht  ein, 
und  das  k.  k.  Bezirksgericht  Neugedein  wies  in 
Folge  dessen  mit  Bescheid  vom  24.  Juni  1892,  Z.  4396, 
das  Erfolglassungsgesuch  des  H.  zurück  und  verwies  den- 
selben auf  den  Rechtsweg. 

Das  k.  k.  Oberlandesgericht  Prag  gab  mit 
Decret  vom  2.  August  1892,  Z.  17.960,  dem  gegen  diesen 
Bescheid  von  H.  eingebrachten  Recurse  mit  der  Motivirung 
keine  Folge,  dass  der  Anspruch  des  Recurrenten  durch 
den  Widerspruch  der  anderen  Interessenten  ein  streitiger 
geworden  sei,  und  daher  über  denselben  im  ausserstreitigen 
Verfahren  nicht  erkannt  werden  könne,  deshalb  sei  die 
Verweisung  des  Recurrenten  auf  den  Rechtsweg  nach 
Abs.  7 des  § 2 des  Gesetzes  vom  9.  August  1854, 
R.-G.-Bl.  Nr.  208,  mit  Recht  erfolgt,  ohne  dass  es  nöthig 
war,  die  Personen  zu  bezeichnen,  gegen  welche  er  seine 
Klage  zu  richten  habe.  Dies  zu  erwägen  sei  ganz  seine 
Sache. 

Der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof  wies  mit  Ent- 
scheidung vom  6.  October  1892,  Z.  11.592,  den  von  H. 
ergriffenen  ausserordentlichen  Revisionsrecurs  zurück.  Denn 
nach  § 34,  al.  2,  des  Gesetzes  vom  18.  Februar  1878, 
R.-G.-Bl.  Nr.  30,  habe  die  Befriedigung  der  Ansprüche 
auf  den  anlässlich  der  Enteignung  einer  Grundfläche  zu 
Eisenbahnzwecki  n zu  Gericht  erlegten  Entschädigungs- 
belrag  nach  den  Bestimmungen  über  die  Vertheilung  des 
bei  einer  zwangsweisen  Versteigerung  erzielten  Kaufpreises 
zu  erfolgen,  weshalb  die  Erfolglassung  des  Entschädigungs 
betrages  oder  eines  Theiles  desselben  nur  auf  Grund  des 
diesfälligen  Zuweisungsbescheides  begehrt  werden  könne. 

Da  nun  im  vorliegenden  Falle  die  gerichtliche  Zu- 
weisung des  in  Rede  stehenden  Entschädigungsbetrages 
bisher  nicht  erfolgte,  und  die  versuchte  Einigung  der  In- 
teressenten nicht  erzielt  wurde,  so  könne  in  der  Ver- 
weigerung der  Erfolglassung  an  den  Recurrenten  weder 
eine  Nichtigkeit,  noch  eine  offenbare  Acten-  oder  Gesetz- 
widrigkeit gefunden  werden. 

Da  jedoch  vorliege,  dass  die  im  vorcitirten  § 34 
vorgesehene  Zuweisung  nicht  erfolgt  sei,  so  werde  dem 
k.  k.  Bezirksgerichte  in  Neugedein  verordnet,  diesfalls, 
und  zwar  bezüglich  des  ganzen  Betrages  die  sämmtlichen 
Interessenten  zu  vernehmen  und  sodann  mit  der  Zu- 
weisung vorzugehen. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  Sitzung  des  B u d g et- Au s s ch  u s s e s des  Abge- 
ordnetenhauses vom  14.  Februar  wird  aus  dem  Etat  des 
Handelsministeriums  das  Capitel  „S t aa t s e is  e n b ah  u we  se n“ 
in  Berathung  gezogen. 

Bei  Titel  „Staatseisenbahnbau“  plaidirt  Abg.  Lu  pul  für 
den  Bau  einer  Localeisenbahn  von  Hliboka  nach  Sereth  und  von 
Luzau  nach  Zaleszczyki  im  Anschlüsse  an  die  zu  erbauenden 
podolischen  Bahnen. 

Abg.  Dr.  Meng  er  hebt  hervor,  dass  sehr  gewichtige 
volkswirtschaftliche  und  social-politische  Interessen  dafür 
sprechen,  dass  gleichförmig  in  allen  Ländern  der  Bau  von  Local- 
bahnen unterstützt  werde.  Redner  verlangt,  dass  die  Regierung 
sich  an  die  Spitze  einer  Action  stelle,  dass  vor  Allem  das 
nöthige  Geld  zu  den  Trassirungen  auf  Staatskosten  verwendet 
werde  und  dann  Pläne  aufgestellt;  werden  und  nicht  die  Ent- 
wicklung des  Localbahnensystems  dem  Zufalle  überlassen  werde. 
Uebrigens  sei  eine  Berücksichtigung  aller  Kronländer  nöthig. 

Se.  Excellenz  Handelsminister  Marquis  Bacquehem 
verweist  auf  seine  detaillirten  Ausführungen  im  Eisenbahn-Aus- 
schusse  über  die  Methode  des  Vorgehens  der  Regierung  bei 
der  Sicherstellung  von  Localbahnen  und  bespricht  insbesondere 
die  in  den  letzten  Jahren  im  grösseren  Umfange  durch  Staats- 
organe vorgenommenen  Trassirungsarbeiten.  Dem  Abg.  Dr. 
Menger  gegenüber  erörtert  der  Herr  Minister  die  Gründe  der 
langsameren  Entwicklung  des  Localbahnwesens  in  einzelnen 
unserer  Länder  und  verweist  hiebei  namentlich  auf  die  im 
Kreise  der  Localinteressenten  leider  vielfach  zu  Tage  getretene 
Voreingenommenheit  gegen  die  Anwendung  des  Schmalspur- 
systems. Der  Herr  Minister  gibt  schliesslich  Auskunft  über  den 
Stand  der  angeregten  Bahnprojecte  in  Schlesien  und  der  Buko- 
wina. Bezüglich  der  letzteren  seien  in  Gewärtigung  concreter 
Anträge  der  Interessenten  Studien  eingeleitet. 

Capitel  „Staatseisenbahnbau“  wird  nach  den  Regierungs- 
ziffern angenommen. 

Bei  Capitel  „Staatseisenbahnbetrieb“  besprechen 
die  Abgeordneten  Dr.  Exner  und  Mauthner  Gebrechen  des 
neuen  Betriebsreglements  bezüglich  der  Instradirung,  der 
Bestrafung  aus  Anlass  des  Uebergewichtes,  der  Reclamationsfrist 
und  der  telegraphischen  Instradirungsaufträge. 

Regierungsvertreter  Se.  Excellenz  Sectionschef  Dr.  Ritter 
von  Wittek  bespricht  eingehend  die  in  Bezug  auf  das  im  An- 
schlüsse an  das  Berner  Transportrecht  mit  1.  Jänner  d.  J.  ein- 
geführte Eisenbahn-Betriebs-Reglement  vorgebrachten  Beschwer- 
den, welche  zum  Theile  auf  die  Neuheit  der  Reglements- 
bestimmungen und  die  geringe  Vertrautheit  der  betheiligten 
Geschäftskreise  mit  den  wichtigen  Vortheilen  des  neuen  Regimes 
zurückzuführen  seien.  Das  Handelsministerum  sei  bemüht,  auf 
die  Eisenbahnverwaltungen  in  dem  Sinne  einzuwirken,  dass  die- 
selben durch  eine  coulante  Handhabung  des  Reglements  den 
Wünschen  der  Geschäftswelt  soweit  nur  immer  thunlich  entgegen- 
kommen. 

Abg.  Lupul  bespricht  den  Wirkungskreis  des  in  Czerno- 
witz  bestehenden  Bahnbetriebsamtes  und  fordert  im  Interesse 
des  Handels  und  des  Verkehres  in  der  Bukowina  die  Errichtung 
einer  Betriebs-Direction.  Geichzeitig  verlangt  er,  dass  zu  den 
nothwendigen  Arbeiten  und  Bedürfnissen  der  Bahnen  in  der 
Bukowina  nur  einheimische  Producenten  und  Gewerbetreibende 
herangezogen  werden. 

Abg.  Dr.  Menger  stellt  an  die  Regierung  die  Anfrage, 
wie  es  mit  der  Verstaatlichung  der  Mähr. -schlesischen  Central- 
bahn stehe,  welche  Schlesien  und  Mähren  dringend  wünschen 
und  bezüglich  deren  schon  der  schlesische  Landtag  durch  eine 
Reihe  von  Jahren  Resolutionen  gefasst  habe.  Redner  bespricht 
dann  einige  Verkehrsübelstände  auf  den  Staatsbahnen. 

Abg.  Dr.  Kaizl  stellt  die  Frage,  ob  es  wahr  sei,  dass 
sich  der  Arlberg-Tunnel  in  sehr  schadhaftem  Zustande  befinde, 
so  dass  nur  ein  Geleise  befahrbar  sei,  ferner,  wie  es  mit  der 
beschädigten  Stelle  hinter  Langen  stehe.  Hierauf  bespricht 
Redner  die  im  vorigen  Jahre  erfolgte  Tarifreform.  Er  wünscht 
eine  solche  Erhöhung  der  Tarife,  dass  dadurch  das  gegen- 
wärtige Deficit  des  Staatsbahnbetriebes  gedeckt  und  das  Princip 
desselben  nicht  gefährdet  werde. 

Abg.  Dr.  Heil sb erg  findet  es,  obwohl  er  nicht  die  Be- 
sorgnis hegt,  dass  die  fiscalischen  Tendenzen  des  Abg.  Dr. 
Kaizl  bei  der  Regierung  Nachahmung  finden  dürften,  bedenklich, 
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solche  Ausführungen  unerwidert  zu  lassen.  Die  weiter  erhöhten 
Tarife  hätten  nur  die  Folge,  dass  die  Bahnen  noch  weniger  zu 
verfrachten  hätten,  weil  die  Bedeckung  der  Production  durch 
diese  hohen  Tarife  verderblich  für  die  Volkswirtschaft,  also 
auch  die  Eisenbahnen,  somit  den  Fiscus  schädigen  würde. 

^hg.  Dr.  Graf  Piniiiski  erklärt  sich  für  die  Annahme 
der  Ziffern  der  Regierungsvorlage.  Die  ungünstigen  Resultate 
des  Vorjahres  in  Bezug  auf  die  Einnahmen  der  Staatsbahnen 
seien  vorwiegend  ungünstigen  Exportverhältnissen  zuzuschreiben, 
die  hoffentlich  bei  rationeller  Handelspolitik  vorübergehende 
sein  werden.  Die  Parteigenossen  des  Redners  wollen  in  der  ein- 
»efohrten  Erhöhung  der  Frachtentarife  nicht  eine  bleibende 
Massregel  erblicken"  und  erwarten  eine  Aenderung  zum  Besseren 
im  Falle  einer  Besserung  des  Staatshaushaltes.  Jedenfalls  würden 
sie  sich  »egen  jede  weitere  Tariferhöhung  mit  Entschiedenheit 
erklären.”  Weiter  führt  der  Redner  Klage  über  mangelhafte  Be- 
schaffenheit der  Waggons  galizischer  Bahnen  und  verlangt  Er- 
leichterung für  den  Viehtransport  aus  Galizien  nach  Wien. 

Se.  Excellenz  Präsident  der  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  Dr.  Ritter  von  Bilinski  bespricht  vorerst  die 
«peciellen  Angelegenheiten,  welche  mit  dem  Budget  nicht  un- 
mittelbar im  Zusammenhänge  stehen.  Der  Grund  der  vorgebrachten 
Klage,  dass  Gepäck,  welches  in  Gastein  aufgegeben  werde,  auch 
für  diejenigen  Reisenden,  die  über  die  Südbahn  fahren,  im 
Westbahnhof  anlange,  sei  darin  zu  suchen,  dass  der  betreffende 
Reisende  es  jedenfalls  unterliess,  anzugeben,  in  welcher  Richtung 
das  Gepäck  zu  gehen  habe.  Dem  Verlangen,  dass  die  Schnell- 
und  Expresszüge  in  Hall  anhalten  mögen,  stehen  prinzipielle 
Rücksichten  entgegen;  speciell  bei  Hall  bestehe  noch  die  Schwie- 
rigkeit, dass  es  sich  auf  der  Peagestrecke  befinde.  Gegen  die 
Errichtung  einer  Betriebs-Direction  in  Czernowitz  sprechen  so- 
wohl gesammtstaatliche,  als  auch  betriebstechnische  Rück- 
sichten; denn  Czernowitz  liegt  nicht  concentrisch,  und  es  em- 
pfehle sich  nicht,  an  der  Grenze  des  Reiches  eine  Betriebs- 
Direction  zu  activiren;  dagegen  sei  die  Regierung  bereit,  den 
Wirkungskreis  des  Betriebs-Inspectorates  in  Czernowitz  in  ziem- 
lich ausgedehntem  Masse  zu  erweitern;  gegenwärtig  sei  schon 
der  Wirkungskreis  des  Betriebs-Inspectorates  insofern  vergrössert 
worden,  als  demselben  die  selbstständige  Telegraphen-  und 
Verkehrscontrole  unterstellt  wurde. 

Was  den  Wunsch  betrifft,  dass  die  Mastochsen  aus 
Galizien  um  einen  Tag  früher  verladen  werden  dürfen,  so  seien 
nach  langen  Verhandlungen  mit  den  betheiligten  Bahnen  Mitt- 
woch und  Donnerstag  als  diejenigen  Tage  bestimmt  worden,  an 
welchen  geladen  werden  müsse.  Diese  Tage  reichen  auch  in 
normalen  Zeiten  aus,  im  Winter  könne  es  allerdings  Vorkommen, 
dass  das  Vieh  in  Folge  von  Verspätungen  nicht  rechtzeitig  an- 
lange, allein  durch  das  lange  Fahren  werde  das  Vieh  oft  so 
elend,  dass  es  im  Interesse  der  Producenten,  sowie  der  Händler 
liege,  das  Vieh  24  Stunden  ausruhen  zu  lassen,  um  es  in 
besserem  Zustande  auf  den  Markt  zu  bringen. 

Die  Klagen  über  den  schlechten  Zustand  der  Personen- 
wagen in  Galizien  seien,  namentlich  was  die  Carl  Ludwig-Bahn 
betrifft,  nicht  begründet,  denn  es  wurden  in  letzterer  Zeit  55 
neue,  schön  ausgestattete  dreiachsige  Wagen  mit  Gasbeleuchtung 
auf  die  Strecken  der  Carl  Ludwig-Bahn  expedirt;  auf  der  Trans- 
versalbahn seien  die  Wagen  allerdings  nicht  so  hübsch  ausge- 
stattet, Seitens  der  Staatsbahnverwaltung  werde  jedoch  dafür 
Sorge  getragen,  dass  jeder  Wagen  auf  seine  Qualität  untersucht 
und.  wenn  nöthig,  der  erforderlichen  Reparatur  unterzogen 
werde.  Die  galizischen  Betriebs-Directionen  haben  auch  für  die 
Instandhaltung  der  Wagen  ein  höheres  Jahrespauschale  als  die 
übrigen  Betriebs-Directionen. 

* Auf  die  Bemerkung  des  Abg.  Dr.  Kaizl,  dass  im  Arlberge 
nur  auf  einem  Geleise  gefahren  werde  und  der  Tunnel  sich  in 
schlechtem  Zustande  befinde,  erklärt  es  Redner  für  unzulässig, 
dass  aus  einer  vorübergehenden  Erscheinung  der  Schluss  auf 
den  Zustand  des  Arlberg-Tunnels  überhaupt  gezogen  werde.  Es 
sei  allerdings  richtig,  dass  im  vorigen  Jahre  einige  Ringe  im 
Tunnel  schadhaft  geworden  sind,  die  Bewachung  und  Beobach- 
tung des  Tunnels  sei  aber  eine  ausserordentlich  genaue,  so  dass 
die  schadhaften  Stellen  sofort  entdeckt  wurden.  Pflicht  der 
General-Direction  war  es,  diese  schadhaften  Stellen  sofort  zu 
repariren,  wiewohl  für  derartige  Auslagen  im  Budget  keine  Be- 
deckung vorhanden  war.  Im  Laufe  des  vorigen  Sommers  wurden 
diese  Reparaturen  im  Arlberg-Tunnel  vorgenommen,  und  um  sie 
vorzunehmen  und  den  Verkehr  nicht  zu  behindern,  musste  ein 
Geleise  für  den  allgemeinen  Verkehr  abgesperrt  und  für  Material- 
züge eingerichtet  werden;  im  Sommer  wurden  die  Reparaturen 
beendigt;  der  Zustand  des  Tunnels  ist  ein  guter  und  seither 
sind  auch  beide  Geleise  wieder  für  den  Verkehr  offen. 

Redner  bespricht  sodann  die  im  vorigen  Jahre  stattge- 


fundene Rutschung  bei  Langen,  wodurch  grosse  Objecte  ver- 
nichtet  wurden.  Üm  den  Verkehr  ein  für  alle  Mal  zu  sichern, 
habe  die  Regierung  angeordnet,  dass  eine  vollständige  Trassen- 
i Verlegung  in  den  Berg  hinein  stattfinde. 

Präsident  Dr.  Ritter  v.  Bilinski  gelangt  nun  zur  Be- 
sprechung der  Tarif-  und  Budgetfrage.  Bei  der  Erhöhung 
der  Tarife  sei  das  Bestreben  der  Regierung,  die  Mitte  zwischen 
den  volkswirthschaftlichen  und  finanziellen  Interessen  zu  finden; 
aus  der  Erhöhung  der  Tarife  könne  der  Regierung  kein  Vorwurf 
gemacht  werden,  sie  sei  dabei  auch  ausserordentlich  vorsichtig 
vorgegangen,  weil  derartige  Aenderungen  die  Volkswirtschaft 
un»emein  schädlich  berühren  und  speciell  zur  Zeit  der  larit- 
erhöhung  im  Jahre  1892  eine  Depression  des  Verkehres  vor- 
handen war,  sich  daher  in  diesem  Zeitpunkte  die  Erhöhung 
noch  fühlbarer  machte.  Dabei  wurde  im  Auge  behalten,  dass 
der  Nahverkehr  verliältnissmässig  am  leichtesten  eine  Tarif- 
erhöhung verträgt,  wogegen  der  Fernverkehr  und  der  Export 
nicht  tangirt  werden  sollten.  Der  heurige  Ausfall  in  den  Ein- 
nahmen könne  für  eine  Tarifmassnahme  nicht  entscheidend  sein, 
weil  der  Ausfall  nicht  allein  durch  die  niedrigeren  Tante,  son- 
dern auch  durch  die  Depression  des  Verkehres  entstanden  ist. 
Es  wurde  eben  auf  längere  Strecken  zu  wenig  verführt. 

Welche  Taktik  in  der  Zukunft  eingeschlagen  werden  soll, 
lasse  sich  heute  schwer  beantworten.  Die  Staatseisenbahn-\  er- 
waltung  werde  weiter  trachten,  die  Mitte  zwischen  volkswirth- 
schaftlichen und  finanziellen  Interessen  zu  finden,  und  lieber 
vorsichtig  Vorgehen,  um  die  Volkswirtschaft  nicht  zu  schädigen. 

Das  Budget  anbelangend,  gibt  Redner  zu,  dass  speciell 
die  eingestellte  Ziffer  im  Vergleiche  zum  Vorjahre  eine  verhält- 
nissmässig  grosse  ist,  es  sei  jedoch  zu  berücksichtigen,  dass 
dieses  Budget  im  Frühjahre  vorigen  Jahres  gemacht  wurde,  wo 
man  noch  nicht  wissen  konnte,  dass  der  Ausfall  im  vorigen 
Jahre  ein  so  hoher  sein  wird,  wie  er  thatsächlich  gewesen  ist; 
daraus  folge  aber  nicht,  dass  man  pro  1893  eine  Erhöhung  der 
Einnahmen  nicht  voraussetzen  könne. 

Dem  Hinweise  darauf,  dass  die  Selbstkosten  die  Verzin- 
sung mit  enthalten  sollen,  begegnet  Redner  damit,  dass  eine 
Tarifpolitik  nicht  nach  einer  gewissen  Schablone  durchgeführt 
werden  kann,  denn  jede  Tarifpolitik  müsse  individualisiien,  und 
dies  sei  auch  das  Argument,  welches  man  für  die  vollzogene 
Tariferhöhung  anführen  müsse. 

Redner  gibt  zu,  dass  die  Statistik  einen  ausserordentlichen 
Werth  habe,  allein  er  macht  aufmerksam,  dass  eine  Statistik, 
wie  sie  von  einigen  Vorrednern  verlangt  werde,  aufgebaut,  aut 
eine  Statistik  der  Stationen,  ausserordentlich  viel,  nicht  einige 
Tausende,  sondern  viele  Hunderttausende  kosten  würde,  denn  es 
müsste  dann  nicht  nur  das  Station spersonal,  sondern  auch  das  Per- 
sonal in  der  Centrale  bedeutend  vermehrt  werden.  Insolange 
nicht  die  finanziellen  Verhältnisse  der  Staatsbahnen  erstarkt 
sind,  könne  auf  die  Schaffung  einer  Stationsstatistik,  welche  nur 
die  eigentliche  richtige  Grundlage  bilden  kann,  nicht  eingegangen 
werden.  Schliesslich  bemerkt  Redner,  dass  die  fetaatsbahn-Ver- 
waltung  das  Entstehen  von  Localbahnen  unterstütze  und  mit 
denselben  Betriebsverträge  abschliesse;  ihr  Bestreben  sei  auch 
dahin  gerichtet,  dass  dieselben  billig  und  einfach  verwaltet 
werden. 

Nachdem  noch  Abg.  Dr.  Kaizl  gesprochen,  werden  die 
in  Capitel  „Staatseisenbahnbetrieb“  eingesetzten  Ziffern  ange- 
nommen und  wird  die  Sitzung  geschlossen. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Wien — Tet sehen: 
Ankauf  einer  Trafik-  und  Cantinenbude  in  der  Sta- 
tion Je  diesen.)  Anlässlich  der  Zurücklegung  des  Geschäftes 
Seitens  der  Trafikantin  hat  die  Bahnverwaltung  die  in  der  Station 
Jedlesee  bestehende  Trafik-  und  Cantinenbude  käuflich  an  sich 
gebracht.  127.  Jänner,  Z.  405.] 

— (Kr  ah  n s chu  p p en  in  der  Station  Korneuburg.) 
Zur  Herstellung  eines  Krahnschuppens  in  der  Station  Korneu- 
bure  wurde  die  Ausführungsbewilligung  ertheilt. 

[25.  Jänner,  Z.  4111.] 

— (Geleise  und  Verladeplätze  in  Mälir.-Bud- 

witz.)  In  der  Station  Mähr.-Budwitz  werden  Verladegelei.se  und 
Lagerplätze  nergestellt.  [.14.  Jänner,  Z.  2198. J 

— (Wirthschaftsschuppen  in  Startsch- 
Trebitsch.)  ln  der  Station  Startsch-Trebitsch  wird  für  den 
Bahnmeistrr  K>'bat  ein  Wirthschaftsschuppen  hergestellt. 

[iü.  Jänner,  Z.  1113.] 
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— (Sicherungsanlagen.)  Die  Sicherungsanlagen  in 
den  Stationen  Korneuburg,  Zellerndorf,  Znaim,  Wegstädti  und 
Gross-Priesen  werden  ergänzt.  [26.  Jänner,  Z.  65.953  ex  1892.] 

— (Linie  Prag— Mittel walde:  Sicherung  des 

rechtsseitigen  Elbeufers  im  km  294/8  der  Strecke 
Kö  niggr  ätz  — Hohenb  ruck;  Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Königgrätz  hat  die  poli- 
tische Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  die  Sicherung  des 
rechtsseitigen  Elbeufers  im  km  29-4/8  der  Strecke  Königgrätz — 
Hohenbruch  für  den  17.  Februar  anberaumt.  Die  Leitung  der 
Commission  übernimmt  die  genannte  Bezirkshauptmannschaft. 

[G.-I.-Z.  3391.] 

Siidnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Linie  Josef- 
stadt—Seidenberg:  Heizhaus  in  Reichenberg.)  In  der 
Station  Reichenberg  wird  das  bestehende  Heizhaus  vergrössert. 

[23.  Jänner,  Z.  48.558  ex  1892  ] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen. 

(Locomotivprüfung.)  Am  22.  September  1892  hat  die  tech- 
nisch-polizeiliche Prüfung  einer  für  die  Linien  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  bestimmten  Eilzugs-Locomotive  mit  Schlepptender 
der  Kategorie  II  c stattgefunden.  Diese  Locomotive,  welche  die 
Bahninventars-Nummer  537  und  die  Fabriksnummer  3620  trägt, 
wurde  in  der  Locomotivfabrik  zu  Wr.-Neustadt  erbaut.  Die  Ma- 
schine ruht  auf  vier  Achsen,  von  welchen  die  dritte  die  Trieb- 
achse ist.  Laufachsen  sind  zwei  vorhanden,  welche  im  eigenen 
Truckgestell  vorne  unter  der  Rauchkammer  liegen.  Die  dritte 
und  vierte  Achse  sind  miteinander  gekuppelt.  Die  Maschine  hat 
aussenliegende  horizontale  Cylinder,  aussenliegende  Frames,  die 
Steuerung  zeigt  die  Construction  nach  Stephenson,  ist  aussen- 
liegend  und  die  Umsteuerung  geschieht  mittelst  Reversirhebel. 
Das  Kesselgewicht  wird  durch  acht  Blattfedern  auf  die  Achsen 
übertragen  und  sind  zwischen  der  dritten  und  vierten  Achse 
Balanciers  vorhanden.  Die  Maschine  besitzt  eine  vollständige 
Kesselarmatur,  variables  Blaserohr,  Hilfsgebläse,  zwei  Injecteurs 
nach  Friedmann,  gewöhnlichen  Sandstreuapparat,  Funkenfänger 
mit  Sieb,  Vacuumbremse,  Tenderspindelbremse,  Dampfheizungs- 
vorrichtung und  einen  Geschwindigkeitsmesser.  Die  Entfernung 
der  vier  Achsen  von  einander  beträgt  1700,  1750,  bezw.  2500  mm, 
der  gesammte  Radstand  5950  mm,  der  Durchmesser  der  Lauf- 
räder 1820  mm,  des  Triebrades  1025  mm.  Die  Spurweite  ist 
normal.  Das  Totalgewicht  der  ausgerüsteten  Maschine  beträgt 
45-6  t,  welches  sich  auf  jede  der  vier  Achsen  mit  915,  915, 
1350,  bezw.  13'8  t vertheilt.  Die  concessionirte  Dampfspannung 
beträgt  11  Atmosphären.  Die  commissioneile  Probefahrt  wurde 
auf  der  Strecke  Neulengbach — St.  Pölten  vorgenommen  und  hiebei 
eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  79  km  und  eine  ma- 
ximale Geschwindigkeit  von  112  km  per  Stunde  erzielt.  Bei  voll- 
kommen befriedigendem  Prüfungsergebnisse  wurde  die  Bewil- 
ligung ertheilt,  die  in  Rede  stehende  Locomotive  für  den  öffent- 
lichen Zugförderungsdienst  auf  den  Linien  der  k.  k.  Staatsbahnen 
zu  verwenden.  [H.-M.-Z.  63.195  ex  1892.] 

Oesterr.  Nordwestbalin  und  Südnorddeutsclie  Ver- 
bindungsbahn. (Locomotivprüfungen.)  Am  16.,  23.  und 
30.  September  1892  hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  von 
drei  lür  die  Linien  der  Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutschen Verbindungsbahn  bestimmten  Eüzugs  - Locomotiven 
mit  Schlepptender  der  Kategorie  II  c stattgefunden,  welche  in 
der  Locomotivfabrik  zu  Floridsdorf  neu  erbaut  und  mit  den 
Bahninventars-Nummern  76—78  und  mit  den  Fabriksnummern 
847—849  versehen  wurden.  Sämmtliche  Maschinen  sind  gleich- 
artig construirt.  Der  Dampfkessel  ruht  auf  vier  Achsen,  von 
welchen  die  dritte  die  Triebachse  ist.  Zwei  Laufachsen  liegen 
im  eigenen  Truckgestelle  vorne  unter  der  Rauchkammer,  die 
dritte  und  vierte  Achse  sind  untereinander  gekuppelt.  Die  Ma- 
schinen haben  aussenliegende  horizontale  Cylinder,  aussenliegende 
Frames.  Die  Steuerung  zeigt  die  Construction  nach  Stephenson, 
ist  aussenliegend  und  die  Umsteuerung  erfolgt  mittelst  einer 
mit  einem  Hebel  combinirten  Schraube.  Das  Kesselgewicht  wird 
durch  acht  Blattfedern  auf  die  Achsen  übertragen.  Die  Maschinen 
sind  mit  einer  vollständigen  Kesselarmatur  ausgerüstet  und  mit 
variablem  Blaserohr,  Hilfsgehläse,  zwei  Injecteurs  nach  Fried- 
mann, Dampf-Sandstreuapparat,  Funkenfänger  mit  Sieb,  Vacuuin- 
bremse,  Tenderspindelbremse,  Pulsometerwechsel,  ferner  mit  einer 
Dampfheizungs-VorrichtungjRicourventil,  Geschwindigkeitsmesser 
und  Langer’schen  Patent-Rauchverzehrungs-Apparaten  versehen. 
Die  Entfernung  der  ersten  drei  Achsen  von  einander  beträgt 
1700  und  2000  mm,  der  dritten  von  der  vierten  2195,  2200, 


bezw.  2200  mm,  der  gesammte  Radstand  5895,  5900,  bezw. 
5900  mm;  der  Durchmesser  der  Laufräder  je  1750  mm,  des 
Triebrades  990,  980,  bezw.  985  mm,  die  Belastung  der  zwei 
ersten  Achsen  je  10  t,  der  beiden  letzten  je  14  t,  somit  das 
Gesammtgewicht  jeder  Maschine  im  ausgerüsteten  Zustande 
48  t.  Die  Spurweite  ist  normal.  Die  commissioneilen  Probe- 
fahrten wurden  auf  der  Strecke  Wien — Korneuburg  der  Oesterr. 
Nordwestbahn  vorgenommen  und  hiebei  eine  Maximalgeschwin- 
digkeit von  108,  102,  bezw.  102  km,  und  eine  durchschnittliche 
Geschwindigkeit  von  68,  88,  bezw.  68  km  per  Stunde  erreicht. 
Bei  vollkommen  befriedigenden  Prüfungsergebnissen  wurde  die 
Bewilligung  ertheilt,  die  in  Rede  stehenden  Locomotiven  für  den 
öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf  den  Linien  der  Oesterr. 
Nordwestbahn  und  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  zu  ver- 
wenden. [H.-M.-Z.  63.195  ex  1892.] 

Staudiug  • Stramberger  Localbahn.  (Anschaffung 
von  Personenwagen.)  Das  Handelsministerium  hat  die  von 
der  Localbahn  Stauding-Stramberg  unter  Vorlage  der  entspre- 
chenden Typenpläne  und  technischen  Berichte  angesuchte  Neu- 
anschaffung von  zwei  Personenwagen  II, /III.  Classe  bei  der 
Nesselsdorfer  Wagenbaufabriks-Gesellscbaft  in  Nesselsdorf  ge- 
nehmigt. % [Z.  65.563  ex  1892.] 

Verkehrsunterbrechungen,  bezw.  Behebuug  von  solchen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen: 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Krakau): 

14.  Februar.  In  den  Strecken  Zagörzany  — Jaslo  und 
Jaslo — Rzeszöw  wurde  nunmehr  auch  der  Güterververkehr  wieder 
aufgenommen. 

16.  Februar.  Personenverkehr  in  der  Strecke  Jaslo  — 
Rymanöw  wieder  aufgenommen,  somit  die  ganze  Strecke  Jaslo  — 
Neu-Zagörz  für  den  Personenverkehr  wieder  offen. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Lemberg): 

14.  Februar.  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Neu-Zagorz— 
Mezö-Laborcz  wieder  eröffnet. 

(V erkehrsleitung  M ä h r.  - S c h ö n b e r g) : 

10.  Februar.  Wegen  Schneeverwehung  wurde  der  Verkehr 
in  der  Strecke  Hannsdorf — Nieder-Lindewiese  eingestellt.  Die 
Züge  72  und  12  wurden  in  Nieder-Lindewiese  aufgelöst. 

16.  Februar.  In  der  Strecke  Hannsdorf — Nieder-Lindewiese 
Verkehr  mit  den  Zügen  12  und  15  wieder  eröffnet. 

10.  Februar.  Wegen  Schneeverwehung  musste  Zugsver- 
kehr in  der  Strecke  Körnitz — Opatowitz  bis  zum  Maschinenzuge 
Nr.  783  am  11.  Februar  eingestellt  werden. 

15.  Februar.  Verkehr  in  der  Strecke  Kriegsdorf — Römer- 
stadt wieder  eröffnet. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Wien): 

16.  Februar.  Verkehr  auf  der  Donauuferbahn  wurde 
wieder  aufgenommen. 

S ü d n or d d euts c h e Verbindungsbahn: 

(Localbahn  Königshan-Schatzlar) : 

15.  Februar.  Verkehr  auf  der  Localbahn  Königshan- 
Schatzlar  wurde  wieder  eröffnet. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

15.  Februar.  Verkehr  auf  der  Localbahn  Troppau-Bennisch 
wurde  mit  Zug  3515  wieder  eröffnet. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Parlamentarisches.  (Bericht  des  kgl.  ungarischen 
Handelsmitiisters  über  projectirte  Neuerungen  im 
•Interesse  der  Hebung  des  Verkehres  und  Vermeh- 
rung des  Personenwagen- Fahrparkes.)  Der  kgl.  Ungar. 
Handelsminister  hat  dem  Ungar.  Abgeordnetenhause  in  der  am 
27.  Jänner  abgehaltenen  Sitzung  sein  Actionsprogramm  bezüglich 
zu  treffender  Massnahmen  betiufs  Hebung  des  Verkehres  und 
mehrerer  aus  diesem  Anlasse  einzuführender  Neuerungen  bei 
Abwicklung  desselben,  vorgetragen.  Der  Minister  äusserte  sich 
über  einzelne,  diesen  Fragen  gegenüber  gestellte  Interpellationen 
mit  folgenden  Worten:  Was  die  Uebelstände  betrifft,  welche 
bei  dem  in  Folge  des  Zonentarifes  gesteigerten  Personenverkehr 
wahrnehmbar  sind,  will  ich  meinen  Standpunkt  nur  insoweit 
kennzeichnen,  dass  ich,  abgesehen  von  einzelnen  Details,  den 
Zonentarif  in  seiner  Gänze  durch  die  bisherigen  Resultate  sowohl 
wirtschaftlich  wie  finanziell  gerechtfertigt  finde,  und  da  der- 
selbe in  beiden  Richtungen  vorteilhaft  ist,  bin  ich  dafür,  dass 
das  System  desselben  aufrecht  erhalten  werden  soll. 

Allein  im  Hinblick  auf  den  gesteigerten  Verkehr,  welchen 
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der  Zouei.tarif  zur  Folge  hat,  sind  natürlich  gewisse  Verfügungen 
nothwendig  und  ich  brachte  es  für  meine  Aufgabe,  dass  die 
Schwierigkeiten,  welche  die  Erfahrung  gezeigt  hat,  überwunden 
und  die”  bei  dem  Personenverkehr  wahrnehmbaren  Uebelstände 
sanirt  werden.  Aus  diesem  Gesichtspunkte  habe  ich  mir  erlaubt, 
in  dem  vorliegenden  Budget  an  das  geehrte  Haus  die  Bitte  zu 
richten,  mir  jene  Summen  zur  Verfügung  zu  stellen,  welche  zur 
Anschaffung  von  500  Personenwagen  nothwendig  sind.  Ein  Theil 
dieser  Personenwagen  ist  schon  abgeliefert,  die  Ablieferung  eines 
anderen  Theiles  ist  im  Zuge,  so  dass  diesem  Mangel  stufenweise 
abgeholfen  werden  kann. 

Als  eine  weitere  Aufgabe  betrachte  ich  meinerseits,  dass 
die  Züge  in  der  Weise  eingetheilt  werden,  dass  der  Fernverkehr 
nach  Möglichkeit  von  dem  Nachbarverkehr  entlastet  werde;  in 
dieser  Hinsicht  haben  aber  die  Regierung  und  die  Bahnverwaltung 
mit  den  Ansprüchen  der  betreffenden  Gegenden  und  Interessenten 
zu  kämpfen;  denn  wenn  die  Schnellzüge,  eben  in  Folge  der  De- 
barrassirung  derselben,  auf  den  Zwischenstationen  nicht  halten, 
wird  die  Kegierung  von  den  betreffenden  Gegenden  und  Inter- 
essenten derart  bestürmt,  dass  es  wahrhaftig  kaum  möglich  ist, 
den  immerfort  sich  erneuernden  Wünschen  gegenüber  Stand  zu 
halten.  Diesem  Uebelstände  will  ich  in  der  Weise  abhelfen,  dass 
die  Verkehrsbedürfnisse  der  betreffenden  Gegenden  durch  die 
Eilzüge  ersetzende,  mit  möglichst  guten  Fahrordnungen  versehene 
Personenzüge  befriedigt  werden.  Besondere  Schwierigkeiten  ver- 
ursacht in  dieser  Hinsicht  die  Abwicklung  des  sogenannten 
Sommerverkebrs,  bezw.  des  Verkehrs  nach  den  Sommerfrischen 
und  Ausflugsorten  in  der  Nähe  grösserer  Städte  und  besonders 
der  Hanpt-  und  Residenzstadt. 

Zur  Abwicklung  dieses  Localverkehres  können  die  Schnell- 
züge unmöglich,  und  nicht  einmal  die  Personenzüge  benützt 
werden,  und  bin  ich  bestrebt,  den  eigentlichen  Localverkehr  vom 
Fernverkehr  zu  trennen.  Speciell  in  der  Umgebung  der  Haupt- 
stadt will  ich  schon  gelegentlich  der  nächsten  Sommerfahrordnung 
solche  Züge  einrichten,  die  hinsichtlich  der  Geschwindigkeit  und 
des  Verkehrs  den  Schnellzügen  möglichst  gleichkommen  und 
hiedurch  geeignet  sein  werden,  die  dem  eigentlichen  Fernverkehr 
dienenden  Eil-  und  Personenzüge  von  diesem  Naheverkehr  mög- 
lichst zu  entlasten. 

Ich  habe  schon  mit  Rücksicht  hierauf  die  nächste  Sommer- 
Fahrordnnng  in  Erwägung  gezogen  und  ist  für  dieselbe  ein 
Verkehr  von  circa  400.000  Zugskilometern  mehr  in  Aussicht  ge- 
nommen, als  im  vorigen  Sommer  bestanden  hat.  Ich  will  in 
dieser  Fahrordnung  die  Ansprüche  der  Sommerparteien  berück- 
sichtigen, um  die  Eilzüge  zu  entlasten  und  die  Fahrtdauer  — 
speciell  auf  den  Flügellinien  — zu  verkürzen,  da  dort  de  facto 
grosse  Aufenthalte  auf  den  Stationen  Vorkommen.  Wenn  hier 
auch  nicht  alle  Uebelstände  auf  einmal  beseitigt  werden  können, 
da  ja  — schon  wegen  der  Kosten  — nicht  sofort  die  nöthigen 
Fahrbetriebsmittel  beschafft  werden  können,  so  werde  ich  doch 
bemüht  sein,  in  dieser  Hinsicht  das  Möglichste  zu  thun  und 
allmälig  den  Uebelständen  abzuhelfen. 

Bei  Feststellung  der  Fahrordnung  bilden  eine  der  schwie- 
rigsten Fragen  die  Anschlüsse  der  Flügellinien  an  die  Haupt- 
linien. Hiezu  kommt  noch,  dass  man  bei  den  Nachtzügen  zu- 
meist keinen  Anschluss  der  Flügellinien  einrichten  kann,  weil 
man  sonst  auf  den  Linien  zweiter  Ordnung,  bezw.  den  Vicinal- 
bahnen,  ebenfalls  den  Nachtdienst  einrichten  müsste,  was  eine 
neue  Einrichtung  des  Dienstes  und  viele  Kosten  erfordern  würde. 

Ueber  Vorwurf  eines  Abgeordneten,  es  seien  Fehler  in  der 
Waarentarifirung  wahrnehmbar,  da  nämlich  die  Transportspesen 
für  kleinere  Waarenmengen  sich  unverhältnissmässig  hoch  gegen- 
über jenen  für  Wagenladungen  stellen,  antwortete  der  Minister: 
Dieses  Princip  ist  von  allen  Bahnen  der  Welt  angenommen.  Man 
hat  nämlich  mit  den  ganzen  Wagenladungen  weniger  Arbeit, 
die  Fahrbetriebsmittel  können  durch  dieselben  besser  ausgenützt 
werden,  und  wenn  sie  einmal  dem  Zug  angehängt  sind,  müssen 
sie  nicht  weiter  manipulirt  werden,  und  es  ist,  wie  gesagt,  ein 
von  allen  Bahnen  befolgtes  Princip,  dort,  wo  weniger  Arbeit 
verursacht  wird,  auch  weniger  zu  rechnen,  und  den  Transport 
ganzer  Wagenladungen  von  dem  kleinerer  Wagenmengen  zu 
trennen.  Wohl  anerkenne  ich,  dass  in  gewisser  Beziehung  die 
Gütertarife  sowohl  für  den  Massen-  als  den  Kleintransport  zu 
hoch  sind,  aber  dies  bezieht  sich  speciell  auf  die  den  einheimi- 
schen Verkehr  nicht  so  sehr  tangirenden  Stückgüter  und  bei 
diesen  motivirt  die  bedeutend  theurere  Manipulation  ebenfalls 
den  höheren  Tarif. 

Uebrigens  bestehen  ja  nicht  nur  für  ganze,  sondern  auch 
für  halbe  Wagenladungen  bedeutend  ermässigte  Tarifsätze.  — 
Ausserdem  besteht  die  sogenannte  Tarifirung;  falls  nämlich 
Jemand  nicht  gleich-,  sondern  verschiedenartige  Artikel  in  einer 
ganzen  oder  halben  Wagenladung  versendet,  wird  ihm  ebenfalls 


eine  bedeutende  Ermässigung  gewährt.  Die  Ausdehnung  dieser 
Ermässigung  auf  jedes  einzelne  Stück  würde  aber  meiner  An- 
sicht nach  eine  derartige  Umwälzung  der  Tarife  herbeiführen, 
die  vollständig  unraotivirt  wäre.  Der  Herr  Abgeordnete  hat 
einen  speciellen  Fall  vorgebracht,  dass  nämlich  in  der  von  ihm 
bezeichneten  Relation  der  Transport  einer  ganzen  Wagenladung 
Dünger  50  kr.  und  der  eines  Metercentners  Knochenmehl  2 fl. 
40  kr.  koste.  Ich  halte  auch  schon  deshalb  diese  Zusammen- 
stellung für  nicht  ganz  richtig,  weil  Knochenmehl  einem  andern 
Tarif  unterliegt,  als  Dünger.  Uebrigens  werde  ich  mich  gern 
mit  den  Details  der  Frage  befassen,  da  auch  ich,  wie  ich  öfter 
wiederholt  habe,  den  Transport  kleinerer  Waarenmengen  für 
theuer  halte.  Die  Art  der  Abhilfe  hiefür  muss  noch  eingehender 
studirt  und  erwogen  werden,  denn  ich  glaube,  dass  das  System 
selbst  als  richtig  aufrechterhalten  werden  muss,  da  wir  keines- 
wegs so  weit  gehen  dürfen,  die  finanziellen  Resultate  des  Tarifes 
aufs  Spiel  zu  setzen. 

Nach  Kenntnisnahme  und  Genehmigung  des  Berichtes 
wurde  die  Einstellung  der  für  Anschaffung  von  500  Stück  Per- 
sonenwagen beantragten  Post  per  775.000  fl.  in  das  Budget  für 
das  Betriebsjahr  1893  genehmigt. 

Eisenbnlmprojecte.  (E r t h e i 1 u n g einer  Vorconces- 
sion.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  mit  Erlass  vom 
28.  Jänner  1893,  Z.  88.4(  6,  dem  Grossgrundbesitzer  im  Temes- 
varer  Comitate  Baron  Georg  Sztojanovits  im  Sinne  der  bestehen- 
den Normen  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten für  eine  von  der  Station  Versecz  der  Linie  Temesvär 
Bäzias  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  und  der  Linie  Nagy- 
Becskerek— Versecz  der  Torontäler  Localbahn-Actiengesellschaft 
abzweigende  und  diese  über  Nagy-Szredistye,  Nagy-Szäm,  Klo- 
podia,  Ferendia  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Nagy-Semlak, 
in  der  Station  Möriczfeld-Sösdia  mit  der  Linie  Vojtek— Nömet- 
Bogsän,  und  weiterhin  über  Rittberg,  Niczkyfalva,  Buziäs,  Rako- 
vicza,  Dragojest,  Fikatär,  Otäba-Forgäcs  und  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Boldus  in  der  Station  Lugos  mit  der  Hauptlinie 
(Wien) — Marchegg — Budapest — Orsova — Verciorova  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen  (ehemals  der  Oesterreichisch-Ungarischen 
Staatseisenbahn-Gesellschaft)  verbindende  normalspurige  Local- 
bahn, auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Projectirter  Bau  einer  elektrischen  Bahn  zwischen 
Budapest  und  Wien.  (Technische  Anlage.)  Dem  vom 
Ingenieur  Zipernowsky,  Director  der  elektrotechnischen  Section 
der  Maschinenbau  - Actiengesellschaft  Ganz  & Comp,  ent- 
worfenen und  wesentlich  modificirten  ursprünglichen  Projecte 
für  eine  zwischen  Budapest  und  Wien  zu  erbauende  240  km 
lange  Eisenbahn  mit  elektrischem  Betriebe  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  3 ex  1891)  zufolge  wäre  die  Trasse  der  auf  einem  eigenen, 
ganz  abgeschlossenen  Bahnkörper  zu  führenden  Linie  von  Buda- 
pest aus  am  rechtsseitigen  Donauufer-Gebiete,  und  zwar  vom 
III.  Stadtbezirke  Ö-Buda  (Altofen)  aus  über  ßantuda,  Györ 
(Raab),  Mosony  (Wieselburg)  und  Fischamend  bis  zum  III.  Be- 
zirke Wiens  (Landstrasse)  zu  führen.  Die  Central-Stromerzeugungs- 
Stationen  sollen  auf  je  60  km  von  den  beiden  Endstationen  der 
Bahn  errichtet  werden  und  sind  von  diesen  aus  sowohl  die  Mo- 
toren (Wagen-Dynamo-Maschinen),  als  auch  die  Beleuchtungs- 
Apparate,  letztere  derart  mit  Strömen  zu  speisen,  dass  die  zur 
Lichterzeugung  bestimmten  Ströme  durch  Abzweigungen  von 
den  Leitungen  der  Hauptbetriebsströme  den  Lampen  zugeführt 
werden.  Zur  Beleuchtung  der  Züge  sind  am  Ende  jedes  Zuges 
je  ein  auf  mindestens  2 km  strahlendes  Bogenlicht,  zu  jener 
des  Inneren  der  Wagen  Glühlampen  in  entsprechender  Anzahl 
zu  verwenden.  Die  Fahrgeschwindigkeit  ist  mit  circa  150  km 
per  Stunde  zu  bemessen  und  sind,  ungeachtet  des  bei  dieser 
Geschwindigkeit  sehr  mächtigen  Luftdruckwiderstandes,  die  ein- 
zelnen Wagen  mit  schnell  und  sicher  wirkenden  Bremsen  aus- 
zurüsten. Zur  Sicherung  der  Wagen  vor  Entgleisung  sind  sowohl 
das  Schienenmaterial,  als  auch  die  Wagenräder  in  entsprechender 
Weise  nach  eigenen  Typen  zu  construiren.  Die  Schnelligkeit  der 
Rotation  wird  dadurch  wesentlich  erhöht  werden,  dass  die  Mo- 
toren unmittelbar  an  die  Wagenachsen  gestellt  werden.  Die 
Länge  der  einzelnen  Waggons  ist  auf  einen  Fassungsraurn  für 
je  40  Personen  zu  bemessen.  Die  Baukosten  für  diese  240  km 
lange  Strecke  sind  auf  100  bis  150  Millionen  Gulden  veranschlagt. 

Projectirte  Localbnhn  Gyulafehervär-Zalatna..  (Poli- 
tisch-administrative Begenung.)  Am  31.  Jänner  und 
den  darauffolgenden  Tagen  fand  unter  Führung  des  Mini- 
sterialrathes  Johann  von  Gyöngyössy  die  politisen-administrative 
Begehung  der  projectirten  Localbahn  Gyulafehdrvär-Zalatna  und 
deren  Flügelbahnen  Zalatna — Valea-Doszului  und  Särd  Mugyar- 
Igen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  58  ex  1892,  Vorconcession  Post  abc) 
statt.  Die  Hauptlinie  wird  von  der  Station  Gyulafehörvai 
(Karlsburg,  Cormtat  Also-Fehdr  in  Siebenbürgen)  abzweigen. 
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Schweiz.  (Umrechnung  der  österr.  Gulden-  in 
Frankenwährung.)  Für  die  Umrechnung  der  österr.  Gulden- 
in die  Frankenwährung  in  den  österreichisch-schweizerischen 
Grenzstationen  wurde  ab  4.  Februar  bis  auf  Weiteres  der  Werth 
eines  Guldens  mit  2-0801  Franken  festgesetzt. 

— (Verlängerung  von  Lieferfristen.)  Der  schwei- 
zerische Bundesrath  hat  den  Berner  Oberlandsbahnen  die  Ver- 
längerung der  Lieferfristen  für  die  Dauer  der  durch  die  Schnee- 
stürme vom  21.  bis  23.  Jänner  verursachten  Verkehrunterbrechung 
zwischen  Zweilütschinen  und  Lauterbrunnen,  bezw.  Grindelwald, 
gestattet. 


Schiffahrt. 

Deutsches  Reich.  (Schiffbau.)  Ueber  stählerne  und 
eiserne  Seeschiffe  von  netto  50  Registertons  an,  welche  in  den 
Jahren  1891  und  1892  entweder  auf  deutschen  Werften  oder  für 
deutsche  Rechnung  im  Auslande  erbaut  wurden , bringt  die 
„Hansa“  die  in  folgender  Tabelle  zusammengefassten  Daten  : 


Verein  Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen.  (B  e- 

triebslängen  der  den  Bahnen  desVereins  am  1.  Jänner 
unterstellten  Strecken.)  Nach  der  „Z.  d.  V.  D.  E.  V."  ge- 
hörten am  Schlüsse  des  Jahres  1892  dem  Verein  Deutscher 
Eisenbahnverwaltungen  72  Eisenbahnverwaltungen  an,  und  zwar: 

a)  41  Deutsche  Eisenbahnverwaltungen, 

b)  21  Oesterreichisch-ungarische  Verwaltungen, 

c)  4 Niederländische  Verwaltungen  (Holländische  Eisenbahn, 

Niederländische  Centralbahn,  Niederländische  Staats- 
Eisenbahn  und  Nordbrabant-Deutsche  Eisenbahn), 

d)  1 Luxemburgische  Verwaltung  (Prinz  Heinrich-Eisenhahn), 

e)  3 Belgische  Verwaltungen  (Chimay  - Eisenbahn , Grosse 

Belgische  Centraleisenbahn  und  Lüttich  - Mastrichter 
Eisenbahn), 

f)  1 Rumänische  Verwaltung  (Königlich  rumänische  Staats- 

Eisenhahnen)  und 

g)  1 Russische  Verwaltung  (die  Warschau-Wiener  Eisenbahn). 
Ausserdem  nehmen  nach  § 6 der  Vereinssatzungen  noch 

verschiedene  in  Deutschland  belegene  vollspurige  Bahnen 
untergeordneter  Bedeutung  mit  einer  Betriebslänge  von  zusammen 
244  68  km  an  den  Vereinseinrichtungen  theil. 

Das  Netz  der  in)  Betrieb  der  vorstehend  unter  a)  bis  g) 
aufgeführten  Verwaltungen  stehenden  Bahnen  hat  eine  Gesammt- 
ausdehnung  von  76. 57853  km. 


Es  wurden  gebaut 

D a 

m p f 

schiffe 

Se 

g e 1 s 

c h i f f e 

Anzahl 

Registertons 

1892 

Registertons 

1891 

Indicirte 

Pferdekräfte 

Anzahl 

Registertons 

1892 

1891 

Brutto 

Netto 

Brutto  Netto 

1892 

1891 

1892 

1891 

1892 

1891 

In  Deutschland  für  deutsche  Rechnung 

41 

57 

25.643 

17.183 

55.804  36.308 

17.660 

45.220 

18 

25 

27.259 

25.964 

In  Deutschland  für  fremde  Rechnung  . 

7 

6 

4.124 

3.111 

4.738  3.498 

2.230 

3.810 

2 

2 

655 

588 

Im  Auslande  für  deutsche  Rechnung  . 

13 

11 

21.052 

14.311 

27.499  18.622 

11.085 

16.100 

13 

15 

19.018 

18.642 

Zusammen  . 

61 

74 

50.819 

34.605 

88  041  58.428 

30.975 

65.130 

33 

42 

46.932 

45.194 

Von  diesen  Schiffen  dienen  18  Dampfer  mit  2648  Brutto- 
und  1133  Netto-Registertons  und  4860  indicirten  Pferdekräften 
zu  Fischereizwecken,  Davon  gehören  13  nach  Häfen  der  Weser, 
4 nach  der  Elbe  und  1 nach  Emden. 

Brasilien.  (Quarantaine)  Die  Regierung  hat  be- 
schlossen, Angesichts  des  Wiederauftretens  der  Cholera  in 
Ungarn  die  Quarantainemassregeln  gegen  die  Herkünfte  aus 
Oesterreich-Ungarn  zu  erneuern. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Sachverständige  für  das  Enteignungsverfahren  im 
Jahre  1893.  (Liste  für  den  Amtsbereich  des  Ober- 
landesgerichtes in  Lemberg.) 

Für  Galizien: 

In  der  Liste  pro  1893  sind  verzeichnet:  70  Sachver- 
ständige für  Landwirtschaft,  18  für  das  Forstwesen,  15  für  Bau- 
und  Ingenieurwesen,  5 für  Fabriken,  4 für  Bergwesen;  also  um 
5 weniger  als  im  Jahre  1892,  und  zwar  um  3 weniger  bei  der 
Landwirtschaft  und  2 bei  der  Forstwirthschaft.  [Z.  4465.] 

Für  die  Bukowina: 

Die  Zahl  der  Sachverständigen  beträgt  16  wie  im  Vor- 
jahre. [Z.  4466.] 

Firmaprotokollirung.  In  das  Handelsregister  des  k.  k. 
Landes-  als  Handelsgerichtes  Brünn  wurde  am  24.  Jänner  bei 
der  Firma: 

„Brünn er  Localeisenbahn-Gesellschaft“ 
die  Löschung  des  Dr.  Carl  Reissig,  Advocaten  in  Brünn,  als 
Mitglied  des  Verwaltungsrathes  sammt  dem  demselben  zuge- 
standenen collectiven  Firmirungsrechte  über  Resignation  einge- 
tragen. 


1. 


2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 


Hievon  kommen  auf: 

a)  Preussische  Staatseisenbahn- 
verwaltungen   25.696  20  km 

b)  Bayerische  (einschl.  Pfälzi- 
sche) Eisenbahnverwaltungen  5.610'76  „ 

c)  Sächsische  Eisenbahnverwal- 
tungen   2.736-71  „ 

d)  Württembergische  Eisenbahn- 
verwaltungen   1.679-65  „ 

e)  Badische  Eisenbahnverwal- 
tungen   1.453-98  „ 

f)  Eisass -Lothringische  Eisen- 
bahnverwaltungen   1.608-30  „ 

g)  Die  Verwaltungen  der  Eisen- 
bahnen der  übrigen  Deutschen 

Mittel-  und  Kleinstaaten  . . 4.072-71  „ 


die  Deutschen  Verwaltungen  zusammen  . 
Oesterreichisch-ungarische  Verwaltungen  . 
Bosnische  Verwaltungen  (Militärbahn  Banja 

luka-Doberlin) 

Niederländische  Verwaltungen  

Luxemburgische  „ 

Belgische  „ 

Rumänische  „ 

Russische  „ 


42.858-31 
27.077  17 

104-28 

2.716-91 

166-17 

699-08 

2.46306 

49355 


km 


i» 


9 

11 


Gesammtbetriebslänge  . 76.578  53  km 
Da  der  Verein  mit  einer  Länge  von  75.479  49  km  Eisen- 
bahnen in  das  Jahr  1892  eingetreten  war,  so  ist  im  verflossenen 
Jahre  seine  Ausdehnung  um  1 099  04  km  gewachsen. 

An  dem  Zuwachs  des  letzten  Jahres  sind  betheiligt: 
die  Deutschen  Verwaltungen  mit  . . 771-73  km  oder  70-22  °/0 


Oesterreichisch  - ungarischen  Ver- 

waltungen  mit 

227  11  „ 

„ 20-66 

Niederländischen  Verwaltungen  mit 

12-46  „ 

„ R13 

Lux°mburgischen 

5-59  „ 

„ 0-51 

Rumänischen  „ „ 

82-15  „ 

„ 7-48 

Nr-  20  — 18.  Februar  1893. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Kundmachungen. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Behebung  der  Einstellung  des  Verkehres  über 
die  Donau-Uferbahn, 

Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  18  vom  14.  Februar 
1893  verlautbarten  Verfügungen  anlässlich  der  Einstellung 
des  Verkehres  über  die  Donau-Uferbahn  treten  zufolge 
Wiedereröffnung  des  Güterverkehres  auf  der  Donau-Ufer- 
bahn  mit  16.  Februar  1893  ausser  Wirksamkeit. 

Wien,  am  17.  Februar  1893.  [151] 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Haltestelle  Matyjowce  für 
den  Gesammtverkehr. 

Die  bisher  nur  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr eingerichtet  gewesene  Haltestelle  Matyjowce 
der  Linie  Lemberg — Suczawa  wird  am  15.  Februar  1893 
auch  für  den  unbeschränkten  Eil-  und  Frachtgutverkehr, 
somit  für  den  Gesammtverkehr  eröffnet. 

Die  Frachtberechnung  erfolgt  auf  Grund  des  Local- 
Gütertarifes,  Theil  II,  Heft  2,  Abschnitt  A (Neuauflage 
vom  15.  Jänner  1893)  und  der  in  demselben  enthaltenen 
Gebühren- Berechnungstabelle. 

Die  Kilometer-Distanzen  werden  in  der  Weise  er- 
mittelt, dass  zu  den  im  Kilometerzeiger  für  Kolomea, 
bezw.  Zablotöw  ausgewiesenen  Kilometer-Entfernungen 
für  die  Strecke  : 

Matyjowce — Kolomea 9 km 

Matyjowce — Zabiotöw  . . . .11  km 

zugeschlagen  werden. 

Wien,  am  14.  Februar  1893.  [1&21 


Norddeutsch-Serbischer  Eisenbahnverband. 

Aufhebung  des  Tarifes. 

Mit  31.  März  1893  gelangen  die  Tarifhefte  nebst 
Nachträgen  für  den  Norddeutsch-Serbischen  Eisenbahn- 
verband vom  1.  Jänner  1889,  und  zwar  Theil  I,  ent- 
haltend die  allgemeinen  Bestimmungen,  und  Theil  II,  ent- 
haltend die  Tariftabellen  zwischen  Stationen  der  Preussi- 
schen  Staatsbahn-Directionen  und  der  Sächsischen  Staats- 
bahnen einerseits  und  der  Station  Belgrad  der  kgl. 
Serbischen  Staatsbahnen  andererseits  zur  Aufhebung. 

Wien,  am  14.  Februar  1893.  [15'>| 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaiinen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Italienischer  Güter- 
verkehr. 

Reexpedition  für  Holztransporte  in 
L u s s n i t z. 

Die  österr.  Schnittsätze  des  Oesterreichisch-Ungarisch- 
Italienischen  Gütertarifes  vom  1.  October  1887,  bezw.  des 
Nachtrages  IV  hiezu,  gütig  vom  1.  December  1892,  für 
Holz  im  Verkehre  von  Stationen  der  Strecke  Rotten- 
m a n n — S t.  Ruprecht  incl.  nach  den  westlich  und 
südlich  Padua  gelegenen  italienischen  Stationen  finden 
pro  1893  im  Rückvergütungswege  Anwendung,  wenn  die 
Sendungen  in  L u s s n i t z reexpedirt  werden. 


Die  Reexpedition  der  im  Jahre  1893  nach  den  Re- 
expeditionsstellen  gebrachten  Holztransporte  ist  bis  Ende 
April  1894  zulässsig. 

Die  Reexpeditions-Bedingungen  liegen  bei  der  k.  k. 
Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Villach  zur  Einsicht  auf. 
Wien,  am  14.  Februar  1893.  [154] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaiinen. 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Specialtarif  für  Getreide  etc. 

Mit  Giltigkeit  vom  Schiffahrtsbeginne  1893  bis  auf 
Weiteres  gelangt 'ein  Specialtarif  für  Sendungen  von  Ge- 
treide, Hülsenfrüchte,  Malz,  Reis  (ungeschält)  und  Oel- 
saaten  für  den  internen  Schiffsverkehr  zur  Einführung. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  der  Direction  der 
Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  er- 
hältlich. 

Wien,  am  15.  Februar  1893.  [155] 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Kundmachung  über  die  Getreide-  und 

Mahlproducte  - (Kleie-)  Exportverkehre. 
(Unter  Aufhebung  der  Kundmachung  vom  Juli  1892.) 

Mit  Schiffahrtsbeginn  1893  befinden  sich  folgende 
Tarife  für  obgenannte  Verkehre  in  Kraft: 

1.  Im  Verkehre  nach  Donaulände  Obernzell,  Pas  sau, 
Vilshofen,  Deggendorf,  Straubing  und 
R e g e n s b u r g die  mit  Schiffahrtsbeginn  1893  ein- 
geführten Kartirungssätze  für  Getreide-,  Hülsenfrüchte-, 
Mahlproducte-,  Kleie-,  Malz-  und  Oelsaaten-Sendungen. 

2.  Folgende  Ausnahmetarife  für  Getreide-,  Hülsenfrüchte-, 
Mahlproducte-,  Malz-  und  Oelsaaten-Sendungen  im 
Exportverkehre  mit  Umschlag  in  Wien  oder 
P a s s a u,  und  zwar  : 

Im  Verkehre  nach  Bayern: 

Ausnahmetarif  Nr.  I,  giltig  vom  1.  October  1891, 


I. 

Nachtrag,  „ 

„ 1.  März  1892, 

II. 

n y> 

„ 1.  Mai  1892, 

III. 

n d 

„ 1.  Juli  1892, 

IV. 

D » 

„ 1.  Februar  1893, 

V. 

n n 

„ 15.  März  1893. 

Im  Verkehre  nach  SUddeutschland : 
Ausnahmetarif  Nr.  II,  giltig  vom  15.  Juli  1892. 

Im  Verkehre  nach  Lindau  und  Vorarlberg: 
Ausnahmetarif  Nr.  111,  giltig  vom  1.  November  1891, 
Anhang,  „ „ 1.  Mai  1892. 

Im  Verkehre  nach  der  Schweiz,  sowie  nach  Basel,  Schaff- 
hausen,  Singeu  und  Coustanz : 

Ausnahmetarif  Nr.  IV,  giltig  vom  1.  August  1892, 
Anhang,  „ „ 1-  August  1892. 

Die  in  diesem  Tarife  bezifferten  Frachtsätze  für 
Sendungen  ab  Wien  Praterquai  finden  bis  auf  Weiteres 
keine  Anwendung. 

Von  den  Frachtsätzen  der  vorgenannten  Tarife 
werden  bei  einem  ab  Schiffahrsbeginn  189.3  b i s 
31.  Juli  1893  in  fraglichen  Verkehren  cumulativ  auf- 
gelieferten Gesammtquantum  von  10.000  q folgende 
Refactien  gewährt : 
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Die  in  den  vorgenannten  Kartirungssätzen  und  Aus- 
nahmetarifen bezifferten  Zuschläge  für  Burcellirung  aus 
dem  Begacanale  werden  im  Rückvergütungswege  um 
5 Pfennige,  bezw.  6 Centimes,  bezw.  3 Kreuzer  per  100 
Kilogramm  ermässigt. 

Die  Refactien  und  Frachtnachlässe  werden  an  den 
Aufgeber  gegen  Vorlage  der  Original-Frachtbriefe  liquidirt, 
welche  Documente  bis  längstens  Ende  September  1893 
vorzulegen  sind,  widrigenfalls  jeder  Anspruch  auf  diese 
Frachtbegünstigungen  erlischt. 

Wien,  im  Februar  1893.  [156] 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Neue  Kartirungssätze  für  Getreide  etc. 
nach  Bayern. 

Mit  Giltigkeit  vom  Schiffahrtsbeginne  1893  treten 
neue  Kartirungssätze  für  den  Transport  von  Getreide, 
Hülsenfrüchte,  Oelsaaten,  Oelkuchen  und  Oelkuchenmehl, 
Kleie,  Malz  und  Mahlproducte  aus  Getreide  und  Hülsen- 
früchten von  Schiffsladeplätzen  nach  Donaulände, 
Obernzell,  Passau,  Vilshofen,  Deggendorf, 
Straubing  und  Regensburg  in  Wirksamkeit,  durch 
welche  die  gleichnamigen  Kartirungssätze  vom  Schiffahrts 
beginne  1892  aufgehoben  werden. 

Exemplare  dieses  Tarifes  können  bei  der  Direction 
der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
bezogen  werden. 

Wien,  am  15.  Februar  1893.  [157] 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft. 

Priv.  Oesterr-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

A.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den 
directen  Personenverkehr. 

; 

Mit  1.  April  1893  tritt  für  den  directen  Personen- 
verkehr zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oester r.  Staats- 
bahnen einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  priv.  Böh- 
mischen Nordbahn  - Gesellschaft,  der  priv. 
Oester r.  - Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
und  der  k.  k.  p r i v.  A u s s i g - T e p 1 i t z e r Eisenbahn- 
Gesellschaft  über  die  a.  priv.  Buschtöhrader 
Eisenbahn,  bezw.  über  Bodenbach,  Dux  anderer- 
seits ein  neuer  Tarif  in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Tarifes,  durch  welchen  der  gleich- 
namige Tarif  vom  1.  April  1891  nebst  Nachtrag  auf- 
gehoben wird,  sind  bei  den  betheiligten  Eisenbahn-Ver- 
waltungen, bezw.  Stationen  zum  Preise  von  20  Kreuzern 
erhältlich. 

Wien,  am  13.  Februar  1893.  [158] 

K.  k.  General -Direction  der  Oesterr.  Staatsbahueu. 


Nr.  20 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Refactien  für  Getreide  etc. 

Die  Direction  gewährt  von  den  Frachtsätzen  ihres 
vom  Schiffahrtsbeginne  1893  gütigen  Specialtarifes  für 
Getreide,  Hülsenfrüchte,  Malz,  Oelsaaten  und  Reis  (unge- 
schält) folgende  Refactien: 

Tarif-Tabelle  A. 

1.  Von  allen  unterhalb  Budapest  bis  inclusive  Golubatz 
gelegenen  Donau-Stationen,  von  Theiss-,  Drau-  und 
Save-Stationen,  ferner  von  Stationen  des  Franzens-, 
Franz  Josefs-  und  Bega-Canals 

per  100  kg 

nach  Budapest  und  Raab 6 Kreuzer 

nach  Pressburg,  Fischamend,  Wien,  Kor- 

neuburg  und  Linz 8 » 

2.  Nach  Bares 

ai  von  Donau-Stationen  unterhalb  Theiss- 
eck  bis  inclusive  Golubatz,  dann  von 
Stationen  der  Theiss,  Save  und  des 
Bega-Canales 6 » 

b)  von  Donau-Stationen  der  Strecke  Harta — 

Theisseck  inclusive  und  den  Stationen 

des  Franzens-  und  Franz  Josefs-Canals  4 „ 

c)  von  Drau-Stalionen 2 „ 

3.  Nach  Sissek 

von  Donau-  und  Theiss-  und  Bega-Ganal- 
stationen 6 » 

4.  Nach  Mohäcs 

von  Donau-,  Drau-,  Theiss-  und  Save- 
Stationen,  ferner  vom  Franzens-,  Franz 

Josefs-  und  Bega-Canal  4 „ 

Tarif-Tabelle  B. 

Nach  Raab,  Pressburg,  Fischamend,  Wien  und 
oberhalb  Wien  bis  inclusive  Obermühl  ge- 
legenen Stationen 

von  Budapest 4 „ 

von  oberhalb  Budapest  gelegenen  Sta- 
tionen   3 „ 

Tarif-Tabelle  C. 

Von  Orsova  und  unterhalb  Orsova  gelegenen 
Stationen 

nach  Bäziäs,  Pancsova,  Belgrad,  Semlin, 

Neusatz,  Temesvär,  Szegedin,  Essegg, 

Mohacs,  Bares,  Sissek,  Budapest,  Raab  10  Cents 
nach  Pressburg,  Wien,  Korneuburg  und 

Linz 20  Cents 

Die  vorbezifferten  Refactien  können  beansprucht 
werden,  wenn  an  Schleppladungen  und  Teilsendungen 
in  der  Zeit  vom  Schiffahrtsbeginne  1893  bis  31.  Juli  1893 
in  den  Verkehrsrelationen  der 

Tarif-Tabelle  A mindestens  . . . 10.000  q 

Tarif-Tabelle  B „ ...  10.000  q 

Tarif-Tabelle  C „ ...  20.000  q 

zur  Aufgabe  gelangen. 

Die  Cumulirung  dieser  Quantitäten  untereinander, 
wie  z.  B.  die  Quantitäten  der  Tarif  - Tabelle  A mit 
jenen  der  Tarif-Tabelle  B oder  C u.  s.  w.  ist  nicht 
gestattet. 

Die  Refactien  werden  bei  Einhaltung  der  vor- 
geschriebenen Bedingungen  gegen  Vorlage  der  Schiffs- 
frachtbriefe an  den  Versender  (Aufgeber)  liquidirt  und 
sind  die  betreffenden  Frachtdocumente  längstens  bis 
30.  September  1893  vorzulegen,  widrigenfalls  jeder  An- 
spruch auf  die  betreffenden  Refactien  erlischt. 

Wien,  am  15.  Februar  1893. 


Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Tarif-Nachträge. 

Am  1.  März  1893  treten  in  Wirksamkeit: 

1.  Der  Nachtrag  IV  zur  Zusammenstellung  der  ab 
1.  Juli  1887  gütigen  Frachtsätze  im  oben  genannten 
Verbände,  enthaltend  directe  Frachtsätze  für  die  neu 
einbezogene  Station  Wlkawa  (Oe.N.W  .B.),  ge- 
änderte Frachtsätze  für  den  Verkehr  zwischen 
Warnsdorf  (B.N.B.)  und  den  Stationen  Brünn 
und  Olmütz  (St.E.G.)  und  Stationen  Kaiser 
Ferdinands  - Nordbahn. 

2.  Nachtrag  VII  zum  Tarife  Tneil  II,  Heft  1,  des 
Oesterr.  Eisenbahnverbandes,  enthaltend  Aufhebung 
von  Frachtsätzen,  geänderte  Frachtsätze  für  den 
Verkehr  zwischen  Wien  (St.E.G.  und  K.F.N.B) 
einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen andererseits,  dann  für  den  Verkehr  zwischen 
S i g m u n d s h e r b e r g (k.k.Oe.St.B.  oder  Oe.N.W. B.) 
und  Wien  (Südb.  und  Wien-Aspang-Bahn)  transit, 
endlich  Einführung  von  directen  Frachtsätzen  zwischen 
Prag  und  Lieben  (Oe.N.W. B.)  und  den  Stationen 
der  Localbahnen  Chotzen-  Leitomischl 
und  Pfelouc  — Kalk-Podol  — Prachovic 
der  priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn 
Gesellschaft. 

Insoferne  Erhöhungen  der  Frachtsätze  eintreten, 
gelten  diese  ab  1.  April  1893. 

Exemplare  sind  bei  den  Verbandsverwaltungen  er- 
hältlich. 

Wien,  am  15.  Februar  1893.  [IbO] 

Priv.  üesterr.-ungar.  Stautseisenbahn-Gesell  schalt 

Namens  des  Verbandes. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Wien— Pottendorf— Wr.-Neustädter  Bahn. 
Localbahn  Spielfeld-Radkersburg. 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg. 

Ausserkraft  Setzung  der  laut  temporären  An- 
hanges zu  dem  internen  Tarife  mit  Giltigkeit 
vom  1.  Jänner  1893  eingeführten  ermässigten 
Ausnahmetarife  und  der  im  Verordnungs- 
Blatte  des  k.  k.  Handelsministeriums  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt  mit  Giltigkeit 
im  Jahre  1893  mit  dem  Vorbehalte  „Bis  auf 
Widerruf“  publicirten  Begünstigungen. 

Durch  die  mit  1.  April  1893  erfolgende  Einführung 
eines  neuen  internen  Tarifes  und  Kilometerzeigers  für  die 
Linien  der  obangeführten  Eisenbahn-Verwaltungen  wird 
die  Aufhebung  einzelner  ermässigter,  in  den  temporären 
Anhang  pro  1893  aufgecommenen  Ausnahmetarife  und 
der  im  Verordnung-Blatte  mit  Giltigkeit  im  Jahre  1893 
mit  dem  Vorbehalte:  „Bis  auf  Widerruf“  publicirten 
Begünstigungen  erforderlich. 

Es  werden  daher  vorsorglich  sämmtliche  in  dem 
temporären  Anhänge  enthaltenen,  bezw.  die  obigen  im 
Verordnungs-Blatte  mit  Giltigkeit  im  Jahre  1893  bis  auf 
Widerruf  publicirten  Begünstigungen  hiemit  gekündigt  und 
mit  Ende  März  1.  J.  ausser  Kraft  gesetzt. 

Welche  ermässigte  Ausnahmetarife,  bezw.  welche  Be- 
günstigungen ab  1.  April  1893  weitere  Geltung  behalten, 
wird  rechtzeitig  veröffentlicht  werden. 

Wien,  am  15.  Februar  1893.  I^IJ 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Sildbahn-Gesellsehaft 

auch  Namens  der  betheiligten  V erwaltungen. 


[159] 
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Anmerkung.  Zur  Bewerbung 

um  diese  Stellen  werden  nur  jene  k.  und  k.  Unterofficiere  zugelassen,  welche  im  Sinne  des 

Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  auf  Grund  des  ihnen  ertheilten  Certificates  -anspruchsberechtigt 

sind. 

Sicht  mehr  im 

Militär  verbände 

stehende  Personen  haben  auch  ein  von 

dem  Gemeindevorstande 

ihres 

dauernden  Aufenthaltsortes 

ausgestelltes  Wohlverhaltungszeugniss  beizubringen. 

Bedingung  für  alle  Stellen  ist 

ein  Alter  unter  37  Jahren, 

sowie  gesunde  und  kräftige  Körperconstitution,  wofür  der  Befund 

des  Bahnarztes 

massgebend  ist. 

Die  Gesuche  sind  in 

deutscher  Sprache 

vom  Bewerber  eigenhändig  zu  schreiben  und 

zu  fertigen.  Eine 

Anrechnung  dei 

im  Militärdienste  zugebrachten  Zeit  findet  in  keinem  Falle 

statt. 

Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  des  Station 

Plan-Tachau  der  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  nach  Tachau. 

Das  k k.  Handelsministerium  hat  der  Stadtgemeinde  Plan  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Local'bahn  von  der  Station  P 1 a n - T a c h a u der  Kaiser  Franz  Josef- 
Bahn  nach  Tachau  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 


Wien,  am  29,  Jänner  1893. 


Die  City  and  South  London  Bahn  im 
Jahre  1892. 

Nach  dem  kürzlich  veröffentlichten  Halbjahr-Berichte 
der  City  and  South  London  Bahn  betrugen  die  Einnahmen 
dieser  Gesellschaft  im  zweiten  Semester  1892  22.652  Pf.  St. 

2409  Pf.  St.  gegen  die  Vorperiode)  während  die  Aus- 
gaben sich  auf  15.389  Pf.  St.  stellten,  sohin  um  127  Pf.  St. 
gegen  das  zweite  Semester  1891  geringer  waren.  Ein- 
schliesslich des  Saldos  von  der  Vorperiode  ergab  sich  eine 
Reineinnahme  von  8304  Pf.  St. 

Nach  Zahlung  der  Interessen  für  die  ausgegebenen 
Obligationen  verblieb  ein  verfügbarer  Rest  von  4045  Pf.  St. 

Nach  Antrag  der  Directoren  wird  hievon  eine  5per- 
centige  Dividende  für  die  Prioritälsactien  und  eine  °/8per- 
centige  Jahresdividende  an  die  Besitzer  der  Stammactien 
zui  Vertheilung  gelangen.  Nach  Abzug  dieser  Beträge 
verbleibt  ein  Rest  von  822  Pf.  St.  als  Vortrag  für  die 
nächste  Geschäftsperiode. 

Im  zweiten  Halbjahre  1892  wurden  in  ca.  70.000 
Zügen,  abgesehen  von  Saisonkarten-Besitzern,  3,217.602 
Personen  befördert,  sohin  um  468.547  mehr  als  in  der 

Vorperiode. 

Seit  Eröffnung  der  Bahnlinie  wurden  auf  derselben 
schon  11,357.162  Personen  befördert. 

Der  Bericht  führt  weiter  aus,  dass  in  dem  ver- 
flossenen Halbjahre  der  Betrieb  mit  grosser  Regelmässigkeit 
geführt  werden  konnte  und  die  früheren  Ursachen  von 


Z.  61.514  ex  1892. 


zeitweiligen  Verkehrsstörungen  fast  gänzlich  in  Wegfall 
kamen. 

Im  Weiteren  gelangt  der  Bericht  zu  Vergleichen 
mit  den  bisher  verflossenen  vier  Geschäftsperioden,  haupt- 
sächlich in  Ansehung  der  Betriebskosten. 

* Im  ersten  Halbjahre  des  Betriebes  stellten  sich  die 
Zugförderungskosten  auf  9 Pence  per  Zugmeile,  im  zweiten 
Halbjahre  auf  7'9  d,  im  nächsten  auf  7 7 d und  im  gegen- 
i ständlichen  Halbjahre  auf  7T  d per  Zugmeile.  Hiebei 
kommt  zu  erinnern,  dass  die  City  and  South  London  Bahn 
noch  die  Kosten  der  Fracht  von  der  Grube  bis  nach 
London  zu  tragen  hat,  welcher  Kostenantheil  bei  einer 
grossen  Anzahl  englischer  Bahnen  entweder  wegfällt  oder 
bedeutend  geringer  ist,  da  viele  der  letzteren  Kohlenfelder 
berühren  oder  solchen  nahe  kommen. 

Nach  Abzug  dieser  Post  würden  sich  die  Zug- 
förderungskosten bei  der  City  and  South  London  Bahn 
gegenwärtig  auf  53/4  d per  Zugmeile  stellen.^ 

Dem  gegenüber  sind  die  Kosten  der  Zugförderung 
bei  den  englischen  Vollbahnen  im  Durchschnitte  9 d per 
Zugmeile,  wobei  jedoch  der  Unterschied  in  der  Länge 
und  Belastung  der  beiderseitigen  Züge  zu  berück- 
sichtigen ist. 

Im  ersten  Halbjahre  des  Betriebes  der  City  and 
South  London  Bahn  waren  die  Züge  derselben  durch- 
schnittlich mit  45  Personen  besetzt,  im  zweiten  Halbjahre 
mit  46,  im  dritten  mit  47  und  im  gegenständlichen 
Semester  mit  48  Personen. 
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Dennoch  ist  auch  gegenwärtig  die  Ausnützung  der 
Sitzplätze  per  Zug  noch  etwas  unter  50  pCt. 

Das  Verhältniss  der  Betriebskosten  zu  den  Ein- 
nahmen stellte  sich  in  den  gedachten  vier  Perioden  in 
fallender  Reihe  auf  79,  76,  70  und  im  letzten  Jahre  auf 

67-9  pCt.  . . , i 

In  diesen  letzteren  sind  aber  die  Betriebskosten  für 

die  Aufzüge  inbegriffen.  Nach  Abzug  dieser  letzteren, 
wodurch  erst  ein  Vergleich  mit  den  übrigen  Bahnen 
ermöglicht  ist,  stellen  sich  die  eigentlichen  Betriebskosten 
auf  59’5  pCt.  der  Einnahmen,  sohin  nicht  um  Vieles 
ungünstiger  als  bei  den  mit  Dampflocomotiven  betriebenen 

Im  letzten  Halbjahre  stellten  sich  die  Einnahmen 
per  Zugmeile  auf  2 sh  x/2  d,  gegen  2 sh  1 d im  zweiten 
Halbjahre  1892,  weil  die  Gesellschaft,  um  den  Verkehrs- 
anforderungen zu  genügen,  eine  grössere  Anzahl  von  Zugen 
eingeleitet  hatte,  und  zwar  in  einem  grösseren  Verhält- 
nisse als  die  Personenfrequenz  zunahm. 

Die  Gesammtausgaben  per  Zugmeile  stellten  sich  im 

ersten  Halbjahre  auf  1 sh  91/»  d.  ™ zweitf  auf  * 

7 3/  d,  im  dritten  auf  1 sh  7l/4  d,  und  im  letzten  Halb- 
jahre kuf  1 sh  5x/4  d.  [„Railway  News.“) 

Inland. 

Eisenbalm-Projeete  und  Ban. 


K k General -Direetion  der  Oesterr.  Staatsbaimen. 

(Linie  Bruch -Wiesa:  Project  für  die  Anschluss- 

Strecke  der  Duxer  Bahnen  in  Wiesa;  p olitis  che  Be- 
gehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Teplitz  hat  die 
politische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  die  Anschluss- 
strecke der  Duxer  Bahnen  in  Wiesa  der  Lime  Bruch— Wiesa 
neuerlich  für  den  21.  Februar  anberaumt.  Die  Leitung  der  Com- 
mission übernimmt  die  obgenannte  Bezirkshauptmannschah.^  ^ 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Schönbrunn 
Troppau:  Schleppbahn  von  der  Station  Troppau  zu 
dem  nächst  derselben  gelegenen  stadt.  Gaswerk 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Landesregierung  in  Troppau 
hat  die  politische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  eine 
Schleppbahn  von  der  Station  Troppau  zu  dem  nächst  derselben 
gelegenen  städtischen  Gaswerke  für  den  24.  Februar  anberaum  . 
Mit  ° der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirkshauptmann 
Heinrich  Kortüm  betraut.  [G.-l.-A.  -J 

Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft.  (L  o c al b ahn 
Budweis-Salnau:  Durchlass  in  km  3P7/8.)  Zur  Vermei- 
dung der  Gefährdung  von  Grundstücken  in  der  Steuergemeinde 
Neusiedel  durch  gestaute  Niederschlagswasser  wird  der  be- 
stehende linksseitige  Bahngraben  in  km  31-7/8  ®ingeleo.t00 
Eisenröhren  bis  zur  Einmündung  in  den  Hontzbach  an  der 
Sohle  auf  1 m verbreitert,  dann  vertieft  und  ausg^flastert 

[25.  December  1892,  L.  dl.yio.J 

Anssig-Teplitzer  Eisenbahn.  (A b 1 e i tu  n g v o n G r u b e n- 
wässern.)  Das  Project  für  die  Ableitung  der  im  Amalien- 
schachte  in  Kutters chitz  gehobenen  Grubenwasser  in  den  Bracher 
Grundbach  wurde  genehmigt.  ' [27.  Jänner,  L.  J1  • ) 

Böhmische  Westbalm.  (Linie  Prag  — Furth:  Ho lz- 
und  Kohlenschuppen  in  der  Station  Beraun.)  hui  die 
aus  Anlass  der  Errichtung  eines  Ladegeleises,  sowie  einer  Lade- 
rampe zu  den  neuen  Kalköfen  des  Max  Herget  in  der  Station 
Beraun  beabsichtigte  Herstellung  eines  Holz-  und  Kohlenschuppens 
wurde  der  Bauconsens  ertheilt.  [27.  Jänner,  Z.  44  < .] 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Veränderungen  und  Neuanlagen  auf  im  Betriebe 
befindlichen,  resp.  im  Bane  beendeten  Privateisenbalinen. 

(Betriebs-  und  Benütz ungscon sense  im  IV.  Quartale 
1892.)  In  den  Monaten  October,  November  und  December  1892 
wurde  von  der  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  tui 


folgende  Veränderungen  und  Neuanlagen  auf  den  im  Betriebe 
stehenden  Privateisenbahnen  der  Benützungsconsens  nach  Vor- 
schrift der  Verordnung  vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl.  JNr.  19, 

ertheüt .3 s . __r£, eplitzer  Eisenbahn:  Hölzernes  Zuckermagazin 
in  Aussig;  Schleppbahn,  abzweigend  von  der  Modlauer 
Zweigbahn  zum  neuen  Förderschachte  der  Brüxer  Kohlen- 
bergbau-Gesellschaft in  Weklitz;  Geleiseanlagen  bei  dem 
neuen  Elbehafen  in  Aussig;  Wägevorrichtung  und  Schiebe- 
bühne beim  Wilhelm-Schachte  nächst  Karbitz;  Geleise  aut 
der  linken  Bahnseite  der  Station  Schwaz-Kuttowitz. 

2.  Böhmische  Commercialbahnen:  Adaptirung  des  Auf- 
nahmsgebäudes in  Hofitz;  . 

3.  Böhmische  Nordbahn:  a)  Lime  Prag -— Georg s- 

walde  — Ebersbach  und  Bodenbach  Warnsdorf: 
Herstellung  von  Kohlenschuppen  in  Hirschberg  Rehdortel, 
Bensen,  Ebersdorf  und  Kamnitz ; Wartehalle  in  Jungbunzlau- 
Stadt;  b)  Linie  Bo  de nb  ach— Böhm. -Leipa:  Wasser- 
station in  Tetschen;  Wohngebäude  und  Wasserstationsgebäude 
in  Böhm. -Leipa.  . . „ ,, 

4.  Böhmische  Westbahn:  a)  Lime  Prag  — hurth; 

Schleppgeleise  zu  der  Kalkofenanlage  des  Max  Herget  in 
Beraun  ; Schleppgeleise  zu  den  Kalköfen  des  Bauunterneh- 
mers Franz  Zelenka.  b)  Linie  Chrast  Raudmtz. 
Drittes  Feld  der  Klabawa-Brücke  in  km  20/2. 

5.  Bozen-Meraner  Bahn:  Geleiseverlängerung  und  ge- 

deckte Veranda  in  Sigmundskron ; Geleiseherstellung  in 

6.  Buschtehrader  Eisenbahn:  a)  Lin  1 e 1 P r :a  g E g er  . 
Umgestaltung  des  Handschrankens  in  km  20  556;  btrassen- 
brückenwaage  in  der  Station  Hostiwitz ; Matenaldepot- 
schuppen  in  der  Station  Komotau : Wächterhaus  nebst  Neben- 
gebäude in  km  158-9;  Einbau  für  Wohnzwecke  im  ehemals 
als  Wagnerwerkstätte  benützten  Gebäude  m der  Station 
Kladno;  Kasern-  und  Lampistenegebaude  in  der  Station 
Luzna-Lischan  nebst  Heizhaus-Depotschuppen,  Kanzler  und 
Abortanbau  und  Bahnerhaltungsmagazin ; Sanddepot  unu 
Sandtrockenanlage  in  der  Station  Komotau;  Strassenbrucken- 
waage  in  den  Stationen  Michelob  und  Priesen ; Kaserne  für 
Kohlenlader  in  der  Station  Falkenau  a.  d.  Eger;  btrassen- 
brückenwaage  in  der  Station  Prag-Smichov ; Geleise  aut  der 
Westseite  des  Bahnhofes  Komotau. 

7.  Localbahn  Fürstenfeld  — Hartberg  Dienerwohn- 
gebäude in  Neudau  und  Wartepavillon  in  Geiseidort. 

8.  Localbahn  Innsbruck-Hall:  W^te^al\..ln,odex’s^'r 
tion  Hall  und  Wagenremise  sammt  Wohngebäude  nächst 
der  Ausweiche  in  Mühl  au;  Schleppgeleise  zum  Ausstellungs- 
platze, abzweigend  in  km  8-9:  Wartehalle  in  der  Haltestelle 
Thaur. 


9.  Kaiser  F e r dinan ds  - Nor  db ahn:  a)  Eime  Wien 

Krakau:  Kanzleihütte  für  I.  Alberti  und  für  Adler  in 

Wien ; Zubau  zum  Schuppen  für  Militär-Emrichtungsgeger  - 
stände  in  Wien;  Kesselreinigungsschuppen,  Aussiedehaus 
und  Kesselhaus  in  Floridsdorf;  Geleiseanlagen  m Angern; 
Militärschuppen  und  Strassenbruckenwaage  sammt  baa  - 
haus  in  Prerau  und  Südtract  des  Aufnahmsgebaudes  dasMbst, 
Aufstellungsgeleise  am  Vorbahnhofe ; Geleise  am  nördliche 
Ende  des  Bahnhofes;  Materialschuppen  und  Aufnahms- 
gebäude in  Mähr.-Ostrau;  Reservoirgebaude  in  Dzieditz 
Zollamtsgebäude  und  Nebengebäude  für  das  Veizehiungs 
steueramt  in  Krakau;  Schleppbahn  zum  Ellguth-Schachte 
des  Gewerksbesitzers  K.  Vondracek;  Weichsel-Inundations 
brücke  in  km  35P26;  Eisenconstructionen  m km  -'4  820, 
Mühlbach-Brücke  in  km  153-009;  Eisenconstruction  in  Kilo- 
meter 272-175  und  272'447 ; Magazinsanlage  m Hiuscüau, 
Rangirgeleise  am  Vorbalmhofe  in  Oderber g J 
tionen  in  km  249-151,  259'695,  306-431,  379  717,  392  048, 
400-668  und  385-786;  b)  Linie  Lundenburg 
Eindeckung  der  Kohlenrutsche  in  Branowrtz ; c)  Linie 
Kojetein— Bielitz:  Nebengebäude,  Waschküche,  R 

kammer,  Handmagazin  in  Kremsier;  AnDau  eines  Mai te- 
und  Cassalocales  an  das  Wächterhaus  der  a s 
brotitz ; Bauanlagen  in  der  Haltestelle  Woikowitz-Bukowit 

Aufnahmsgebäude  -und  oberirdischer  Keller  m ’ 

Materialschuppen  in  Skotschau;  d)  Linie  Brunn  _ 

Strassenbrückenwaage  sammt  Waaghaus  für  Gebrüder  Skene, 
dann  für  die  Gemeinde  Lowieschitz  in  der  Ladestelle  L 
wieschitz;  Eisenconstructionen  in  km  1-897,  2 930,  * ’ 

36-095,  54-298  und  63-432;  Wächterhausanbau  in  Nenno- 
witz-  Ladegeleise  sammt  Zufahrtsstrasse,  Einsteigeperron, 
Warte-  und  Cassalocale  nebst  Nebengebäude  111  Mierowitz 
an  der  Hanna;  e)  Linie  Olm  Ütz-Sternberg:  Emge- 
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deckte  Kohlenrutsche  Nr.  18  in  Sternberg;  f)  Linie 
Prerau — Olinütz:  Ladegeleise.  Wartelocal  und  Neben- 
gebäude in  Roketnitz ; g)  Linie  Sch  ü u b r u n n - T r o p p au : 
Ladegeleise  in  der  Haltestelle  Dielhau;  Eiskeller,  Kohlen- 
schuppen, Wasserstation  sanimt  Brunnen,  Heizhaus,  Spritzen- 
haus, dreifaches  Wächterhaus  am  Bahnhofe  Troppau; 
h)  Linie  Ne z am i s 1 itz— Ste r n b e rg:  Ladegeleise  nebst 
einer  Weichenverbindung  in  der  Station  Prossnitz;  Aus- 
weichgleise in  der  Station  Wrbatek:  Eisenconstructionen 
in  km  67-318,  81-485,  89-901,  9S'470,  103-498,  103811, 
104-319,  104-711,  105-541;  i)  Linie  Trzebinia-My  slo- 
witz:  Eisenconstruction  in  km  392-32  und  km  392-321; 
k)  Linie  Bielitz — Kalwarya:  Geleise  in  der  Station 
Biala  ; Linie  Kremsier— Zboro  witz:  Wartehalle  in  Ko- 
tojed  ; m)  L i ni  e W eis s k ir  c h e n — Wsetin:  Rollbahn  von 
der  Station  Holleschau  zur  Möbelfabrik  der  Firma  Jacob 
und  Josef  Kohn;  n)  Linie  D zi e d i t z-Sa  y b u s ch:  Eisen- 
constructionen in  km  337-649,  338-759,  341-217  und  354  002. 

10.  Kasch  au-0  derb  erg  er  Eisenbahn:  Wächterhaus  sammt 
Nebengebäude  beim  Johannes-Schachte. 

11.  Kremsthalbahn;  Geleiseerweiterung  in  der  Station  Bad- 
Hall;  Ausweichgeleise  in  km  1-9 — 2 2. 

12.  Leoben-Vordernberger  Bahn;  Stallgebäude  in  der 
Station  Trofaich ; Schleppgeleise  zum  Kalkgewinnungsplatze 
in  der  Gemeinde  St.  Peter-Freienstein. 

13  Mährisch  - schlesische  Centralbahn:  Warte- 
räume in  den  Haltestellen  Bvstrowan  und  Marienthal; 
Wartelocal  und  Nebengebäude  in  Seifersdorf;  Eisenconstruc- 
tionen in  km  18  419,  21-551,  22-423,  24  096,  24  291,  77"755, 
29-573,  55681,  86‘289  und  17-183;  Locomotivremise  in 
jägemdorf;  Wächterhaus  12/13,  Anbau  in  Hombock  und 
Bannerhaltungsschuppen  daselbst. 

14.  Localbahn  Mori- Arco-Riva:  Zubauten  an  die  Loco- 
motivremise und  Kohlenschuppen  in  Riva. 

15.  Mühlkreisb  ahn:  Trassenverlegung  in  km  1-917—2-046. 

16.  Ostrau  - Friedlander  Bahn:  Aufnahmsgebäude  in 

Ostrau-Witkowitz. 

17.  Oesterr.  L o c al ei senb ah n - G e s ellsch aft : a)  Linie 
Caslau — Zawratetz:  Stockgeleise  am  Bahnhofe  in  Caslau. 

18.  Oesterr.  Nordwestbahn:  a)LinieWien — Tetschen: 

Weichenstellbude  bei  der  Abzweigung  der  Schleppbahn  in 
die  Fabrik  des  Dawidofsky  & Bruckner  bei  km  35-7/8 ; Er- 
weiterung- des  Aufnahmsgebäudes  in  Zellerndorf;  Saugleitung 
für  die  Nothpumpe  in  Znaim ; Nebengebäude  bei  der  alten 
Wasserstation  in  Nimburg;  Stockgeleise  sammt  Einfriedung 
am  Bahnhofe  in  Wien;  Geleise  in  Caslau;  Brückenwaage 
des  Wiesner  in  Caslau;  Veranda  in  Melnik;  Brückenwaage 
der  gräfl.  Sylva-Tarouka’schen  Zuckerfabrik  in  Leitmeritz; 
Bahnerhaltungsmagazin  in  Tetschen;  b)  Linie  Chlu- 
metz — Parschnitz:  Brückenwaagen  in  Smidar;  Brücken- 
waage des  Fanta  in  Neubydschow;  c)  Linie  Gross- 
Wossek  — Königgrätz:  Stockgeleise  in  Chlumetz ; 

d)  Linie  Wostromer— Jicin:  Brückenwaage  in  Jicin; 

e)  Linie  Prag  — Mittelwalde:  Tagwächterhütte  am 

Bahnhofe  in  Prag;  Verladegeleise  und  Verschiebung  des 
Schleppgeleises  in  der  Station  Lieben. 

19.  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft: 

a)  Linie  Wien — Bode  n b ach  : Bordwände  bei  den  Kohlen- 
lagerplätzen in  Wien ; Arbeitercantine  am  Umschlagsplatze 
in  Schönpriesen;  Schleppbahn  von  der  Station  Bubenc  zu 
der  in  der  Nähe  befindlichen  Spinnerei  der  Firma  E. 
Mautbner;  Verbindungsgeleise  zwischen  den  Schleppbahnen 
zu  den  fürstlich  Liechtenstein’schen  Zuckerfabriken  in 
Böhm.-Brod  und  Liblitz,  sowie  drei  neuen  Geleisen  inner- 
halb des  Fabrikshofes  in  Böhm.-Brod;  Schuppen  in  Bubna; 
Thorwächterhütte  bei  der  Werkstätte  in  Bubna;  Wächter- 
haus Nr.  429 1/2  am  Rangierbahnhofe  in  Aussig;  Eröffnung 
der  Station  Praskowitz;  Durchfahrt  bei  Frättingsdorf  in 
km  656/7.  b)  Linie  Brünn  — Vlarapass;  Brückenwaage 
in  Wlkotsch-Keltschan ; Schleppbahn  von  der  Station 
Wlkotsch  zur  Zuckerfabrik  in  Keltschan ; Brückenwaage  der 
Doloplaser  Zuckerfabrik  in  Blazowitz;  Schleppbahn  zur 
Holzwaarenfabrik  der  Firma  Drucker  in  Butschowitz; 
Brückenwaage  für  die  Zuckerfabrik  von  May  in  Hracowitz; 
Brückenwaage  für  die  Napagedler  Zuckerfabrik  in  Hradek- 
Slawicin;  Brückenwaage  sammt  Waagliäuschen  in  Bohus- 
lawitz  bei  Gaya  und  Wessely  a/March.  c)LinieOkrisko — 
Brünn:  Kohlenarbeiter-Caserne  in  Strelitz;  Frachten- 

magazin in  Kralitz.  d)  Linie  Kuno  witz— Ung.-Hradisch: 
Schleppgeleise  im  Hofe  der  Zuckerfabrik  der  Firma  A.  May, 
H.  May  & Cie.  in  Ung.-Hradisch.  ej  Linie  Chotzen — 
Halbstadt:  Verladerampe  in  Matha-Mohren ; Geleise  der 


Schleppbahn  zur  Schroll'schen  Fabrik  in  Hermsdorf-Oelberg, 

f)  Linie  Chotzen  — Leitomischl:  Inuudationsbrücke 

in  km  5-7/8. 

20.  Localbahn  Reichen berg-Gablonz:  Kanzleianbau  in 

der  Haltestelle  Röchlitz. 

21.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tram  way  - Gesell- 
schaft: Brücke  über  den  Hellbrunuerbach  in  km  3 2/3. 

22.  Steyrthal  bahn:  Industriegeleise,  abzweigend  in  km  17’9 
bis  18’0  der  Haltestelle  Waldneukirchen  und  Ausweichge- 
leise in  derselben;  Schleppgeleise  zur  Brettsäge  des  Julius 
Huber,  abzweigend  in  km  1606. 

23.  Südbahn:  a)  Linie  Wien— Triest:  Nebengebäude  in 

Breitenstein ; Geleisebrückenwaage  in  der  Schleppbahn  zur 
ärarischen  Zinkhütte  in  Cilli ; Barake  zum  Verkaufe  von 
Esswaaren  und  Maschinenanlage  für  die  Firma  J.  B.  M. 
Geirard,  Stockgeleise  beim  grossen  Waarenmagazine  in 
Triest;  Kainachbrücke  in  km  234-0/1;  Anbau  eines  Warte- 
raumes an  das  Aufnahmsgebäude  in  Planina;  Vorraths- 
hütten mit  Verladeperrons  der  Firma  Ernst  Rathausky 
& Cie.  in  Kalkgrub  an  der  Steyeregger  Industriebahn; 
Nebengebäude  in  Solenau;  Vergrösserung  des  Gepäckslocales 
im  Aufnahmsgebäude  der  Station  Cilli.  b)  Linie  Prager- 
hof—Landes  grenze:  Fusswegübergang  in  km  3-913. 

c)  Linie  Sp  i e 1 f e 1 d — R a dk  e r sb  u r g : Laderampe  in  der 
Station  Gosdorf,  d)  Linie  V il  1 a c h— F r an z e n s f e s t e : 
Verkaufsbude  in  Toblach;  eiserne  Gitterbrücken  in  km  64-0/1, 
67-8/9,  69  0/1,  158-1/2,  158-4/5;  Blechbrücke  in  km  87*2/3 ; 
Feuerlöschrequisiten-Depot  und  Bahnerhaltungsmagazin  in 
der  Station  Klagenfurt;  Nebengebäude  am  Werkstätten- 
bahnhof in  Marburg,  e)  Linie  B r u ck— L e o b e n : Brücke 
über  den  Murfluss  und  über  einen  Feldweg  am  rechten  Mur- 
ufer in  km  15  1/3.  f)  Linie  Ku f s t e in  — A 1 a:  Obstver- 
kaufsbude in  der  Station  Franzensfeste;  Stockgeleise  in  der 
Station  Bozen;  Dampfschornstein  sammt  Rauchcanal  in  der 
Werkstätte  Innsbruck;  Holzlege  in  der  Station  Brenner; 
Holzlege  und  Lagerplatz  in  der  Station  Mori.  g)  Graz- 
Kö  flacher  Bahn:  Nebengebäude  in  der  Haltestelle 

Gaisfeld. 

24.  Südnorddeutsch, ©Verbindungsbahn:  a)  Linie 
Pardubitz  — Seidenberg:  Schleppbahn  von  der  Station 
Pardubitz  zur  Spiritus-Raffinerie  des  J.  Wertheimer;  Cassa- 
bude  in  Josefstadt;  Wirthschaftsschuppen  beim  Wächter- 
hause Nr.  174;  Stockgeleise  in  der  Station  Königinhof; 
viertes  Geleise  in  der  Haltestelle  Röchlitz;  Cassabude  in 
Königgrätz. 

25.  Wien-Aspanger  Bahn:  Anbauten  von  Kohlencassen- 

Localen  an  das  k.  k.  Verzehrungssteuer-Amtsgebäude  in 
der  Station  Wien. 

26.  Wiener  Verbindungsbahn:  Umlegung  der  Geleise- 
verbindung XI— XII  in  km  5‘6/S. 

Südbahn- Gesellschaft.  (N  ainensänderungderHalte- 
stelle  Volders  auf  der  Linie  Kufstein— Ala.)  Das  Han- 
delsministerium hat  ausnahmsweise  gestattet,  dass  die  auf  der 
Linie  Kufstein— Ala  zwischen  den  Stationen  Jenbach  und  Hall 
gelegene  Haltestelle  Volders  in  Hinkunft  den  Namen  „Volders- 
Baumkirchen“  führe.  Diese  Gestattung  erfolgte  mit  Rücksicht 
auf  das  Mineral-  und  Soolenbad  Baumkirchen,  in  dessen  Ge- 
meindegebiet die  Haltestelle  liegt.  [14.  Jänner,  /.  416.] 

Verkehrsimterbrecliungen,  bezu.  Behebung  von  solchen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen: 

Die  anlässlich  der  Verkehrsunterbrechung  zwischen  Langen 
und  Bratz  im  H.-M.-Vrdgs -Bl.  Nr.  15  d.  J.  verlautbarten  Mass- 
nahmen, bezw.  tarifarischen  Verfügungen  sind  am  7.  Februar 
( d.  J.  ausser  Wirksamkeit  getreten. 

(Eisenhahn-Betriebs-Direction  Krakau): 

17,  Februar.  In  der  Strecke  Jasto— Rymanöw  wurde  der 
Güterverkehr  (die  Station  Krosno  ausgenommen)  wieder  eröffnet. 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Pilsen: 

16.  Februar.  Verkehr  in  der  Strecke  Asch  Stadt — Rossbach 
mit  Zug  1953  wieder  aufgenommen. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

17.  Februar.  In  der  Strecke  Wigstadtl — Bautsch  wurde 
der  Gesammtverkehr  mit  Zug  3331  wieder  aufgenommen. 

Salzkammergut  - Localbah  n : 

19.  Februar.  Verkehr  mit  Zug  7 wieder  regelmässig  auf- 
genommen. 


y erordmmgs-Bl alt  des  k.  k.  Handelsministeriums 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 

Murdnyvölgyi  (Mnranythaler)  Localbahu.  (Consti- 
tuirende  Generalversammlung.)  Am  3.  Februar  fand  in 
Budapest  unter  Vorsitz  des  Concessionärs  Reichstagsabgeordneten 
Geza  von  Kubinyi  die  c-onstituirende  Generalversammlung  der 
Actiengesellschaft  „Muranythaler  Localbahn“  d.  i.  der  von  der 
Station  Pelsöcz  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
stehenden  Linie  Banreve—  Dobsina  abzweigenden  Localbahn 
Pelsöcz  — Muräny  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  14)  statt.  Nach  Consta- 
tirun^  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und  Consti- 
tuirung  des  Bureaus  gelangte  der  Bechenschaftsbericht  des 
Concessionärs,  sowie  der  Ausweis  über  die  Placirung  der  Stamm- 
actien  und  Prioritäts-Obligationen  zur  Verlesung,  demzufolge 
das  Stammcapital  fl.  1,546.000  beträgt,  wovon  fl.  541.000  aut 
Stammactien  und  fl.  1,005.000  auf  Prioritäts-Obligationen  ent- 
fallen. Emittirt  werden  5410  Stück  Stammactien  und  13.400 
Prioritätsactien  im  Nominalwerthe  von  je  200  Kronen  im  Ge- 
sammtbetrage  von  fl.  1.881.000;  die  Regierung  trägt  hiezu 
fl  183  700  bei.  Nach  der  Genehmigung  des  mit  der  Bauunter- 
nehmung. namentlich  mit  Julius  Mandel,  Alexander  Hoflmann 
und  Wilhelm  Quittner  abgeschlossenen  Vertrages,  sowie  nach 
einer  eingehenden  Discussion  über  die  Statuten,  erfolgten . die 
Wahlen  in  den  Directionsrath  und  den  Aufsichtsrath,  ln  einer 
nach  Schluss  der  Generalversammlung  abgehaltenen  Sitzung  des 
Directionsrathes  wurde  Geza  von  Kubinyi  zum  Präsidenten  und 
und  Dr.  Paul  Mandel  zum  Vicepräsidenten  des  Directionsrathes 
gewählt. 

Ofener  Bergbahn  - Actiengesellschaft.  (Ordentliche 
Generalversammlung.)  Unter  Vorsitz  des  Directrons- 
Präsidenten  Dr.  Alexander  Orszägh  fand  am  4.  Februar  in  Buda- 
pest die  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionare  der 
Ofener  Bergbahn- Actiengesellschaft  statt.  Nach  Constatirung  der 
Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und  Constituirung  des 
Bureaus  gelangte  der  Directionsbericht  über  die  Gestion  der 
Gesellschaft  im  Betriebsjahre  1892  zur  Verlesung,  welchem  zu- 
folge der  Reingewinn  des  abgelaufenen  Jahres  fl.  10.340  5U  be- 
trägt Nach  Abschlag  der  Tantiemen  und  des  Amortisations- 
betrages verbleiben  fl.  735P50,  von  welcher  Summe  für  jede 
Actie  8 fl.  Dividende  und  für  jeden  Genussschein  fl.  2 entfallen. 
Nach  Kenntnissnahme  und  Genehmigung  des  Berichtes  erthei  e 
die  Versammlung  der  Direction  und  dem  Aufsichtsrathe  das 
Absolutorium. 

Ausland. 

Deutsches  Reich  und  Belgien.  (Gepäckabfertigung 
auf  Fahrscheine  der  Englischen  Reise  Unternehmer.) 
Wie  die  . Z.  d.V.  D.  E.-V.“  berichtet,  sind  die  von  den  Verwal- 
tungen der  Reichseisenbahnen,  der  Pfälzischen  Eisenbahnen,  dei 
Hessischen  Ludwigs-Eisenbahn,  der  Main-Neckarbahn,  der  Ba- 
dischen, Württembergischen  und  Bayerischen  Staatseisenbahnen, 
sowie  der  Belgischen  Staatseisenbabnen  den  Englischen  Reise- 
unternehmen Thomas  Cook  & Sohn  und  Henry  Gaze  & Sohn  bis- 
her überlassenen,  zur  Mitnahme  von  25  kg  Freigepäck  berech- 
tigenden, zusammenstellbaren  Fahrscheine  am  1.  Februar  samin  - 
lieh  von  der  Verausgabung  zurückgezogen  worden.  An  Stelle 
dieser  Fahrscheine  werden  für  die  Strecken  der  genannten  Eisen- 
bahnen neue,  zu  niedrigeren  Preisen  berechnete  Fahrscheine  ver- 
ausgabt, welche  keinen  Anspruch  auf  Freigepäck  gewahren  und 
deshalb  den  Vermerk  „Kein  Freigepäck“  tragen.  Da  die  Fahr- 
scheine hinsichtlich  der  Gewährung,  bezw.  Nichtgewährung  von 
Freigepäck  mit  den  Tarifen  für  die  verschiedenen  Verbandsver- 
kehre nunmehr  übereinstimmen,  so  kann  fernerhin  die  Gepäck- 
abfertigung auf  Fahrscheine  der  Englischen  Reiseunternehmer 
nach  Maassgabe  der  Bestimmungen  der  einschlägigen  Verbands- 
tarife vorgenommen  werden. 

Preussen.  (Anschaffung  von  Fahrbetriebs- 
mitteln für  die  Staatseisenbahnen.)  Nach  der 
Z d V.  D.  E.-V.“  hat  der  zur  Beschaffung  von  Betriebsmitteln 
für  die  Preuss.  Staatsbahnen  durch  das  Gesetz  vom  8.  April  1889 
bewilligte  Credit  von  50,000.000  Mk.  zur  Beschaffung  von  4o0  Lo- 
comotiven,  510  Personenwagen  und  8.312  Güter-  und  Gepäck- 
wagen ausgereicht.  Diese  Beschaffungen  bleiben  gegen  die  ur- 
sprüngliche Annahme  in  Folge  der  gestiegenen  Preise  für  Be- 
triebsmittel um  190  Personenwagen  und  688  Guter-  und  Ge- 
päckwagen zurück.  Bis  Ende  September  1892  waren  von  dem 
Credite  49,879.245  Mk.  verwendet.  Der  durch  das  Gesetz  vom 
20.  Juni  1891  zu  gleichem  Zweckebewilligte  Credit  von  o3, 800. UUUU. 


ist  bisher  für  die  Beschaffung  von  447  Locomotiven,  1037  Per- 
sonenwagen und  6553  Gepäck-  und  Güterwagen  in  Anspruch  ge- 
nommen wmrden.  Verausgabt  wurden  dafür  bis  Ende  1892 
45.312.892  Mk. 


Schiffahrt. 


Oesterreichischer  Ll<»yrt.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  derWoche  vom  20.  bis  zum  26.  Februar.) 


21.  Febroar, 


23. 


24. 


26. 


Adriatischer  Dienst. 

am  Mitternacht:  Dampfer  „M  a ssi  m i 1 i ano“,  Capitän  A.  Trobitz, 
nach  Venedig.  a,  „ . ,, 

um 4 l/„  Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Thetis.  Capitan  G . Burgstaller, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Cnrzola, 
Gravosa  nnd  Castelnnovo;  Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione,  nnd  Porto  Manzo. 
um  7 Uhr  Vorm.:  Dampföl’  „Tibisco‘„  Capitän  E.  Mazzarevich, 

nach  Dalmatien  und  M e t k o v i c h,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara.  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Macarsca.  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa, 
um  Mitternacht:  Dampfer  „Car lo  tta*,  Capitän  M.  Bottenni,  nach 

um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „N  i 1*,  Capitän  F.  Cossovich, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Bovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara.  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa  - 
lato,  Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Comisa,  Lissa,  Vallegrande, 
Cnrzola  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Itagnsavecchia, 

Castelnnovo  (Megline),  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

um  Mitternacht:  Dampfer  „M ass i m i 1 ian  o“,  Capitän  A,  irobitz, 
nach  Venedig.  - 

um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Messina,  Capitan  A.  Bilatter, 
nach  Dalmatien  und  Met  ko  vieh,  ' mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo.  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  b.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pncischie. 

Levante-  und  Mittelmeer  -Dienst. 

am 4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  „Danae*.  Capitan  G.  Klansberger, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Durazzo,  Valona,  Cortu,  Ar- 
gostoli,  Zante,  Cerigo.  Canea,  Rethymo,  Candien,  firms,  nnd 
Khios.  Anschluss  in  Smyrna  nach  Samos,  Chesme  und  Rho  aus. 
um  4 Uhr  Nacnmittags:  Dampfer  „Urano-,  Capitan  G.  VitagllCh, 
nach  Thessalien  bis  C 0 n s t an t i n o p e 1.  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Volo,  Salomch, 
Cavalla  und  Dardanellen. 

zu  Mittag:  Dampfer  „ A m p h i t r 1 1 e“,  Capitan  B.  Vidos,  nach  A le- 
x a n d r i e n,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
xandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Beyrnth,  Alexandrette, 
Mersina  nnd  Rhodus.  Ferner  nach  Lattakia  und  Tripoli,  mit  Uebei  - 
schiffnng  auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien. 

um  11  Uhr  Vormittags : Dampfer  „Berenice  , Capitan  P.  Mersa, 
nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi.  Corfo, 
Patras  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Pyians  nach 
Smyrna  nnd  Salonich.  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Burgas,  Varna,  Costanza,  Ineboli,  Samsun,  Kerasnnd,  Trapeznnt 
Batum  und  Odessa. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 
um4U.  Nachm.:  Dmpf.  „Maria  Val  er  i e“,  Capitän  A.  Mitis,  nach 
Indien,  China  und  Japan  mit  Berührung  von  Port  Said  Suez,  Aden 
Bombay,  Colon, Do,  Penang,  Singapore,  Hongkong  sban|llS;1 
Kobe;  nach  M a d r a s nnd  C a 1 c u tt  a,  mit  Ueberschiffung  auf 
eigene  Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contnmaz-Massregeln. 


i 21.  Februar, 


24. 


21.  Februar, 


Personal-Nachrichten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschließung  vom  13.  Februar  d.  J.  dem  Oberinspector  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  Gottfried  Pitlik  anlässlich  seiner  Ueher- 
nahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  kai- 
serlichen Rathes  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschließung  vom  14.  Februar  d.  J.  dem  Hspeetor  pnv 

Südbahn-Gesellschaft  und  Stationsvorstande  m Wiener-Neustad 
Johan»  Richter  in  Anerhennnng  seaer  v.eljahr™.  beruf 

rigen  Wirksamkeit  das  goldene  V erdienstkreuz  mit  der  Krön 
altergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Der  Verwaltungsrath  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesell- 
schaft hat  in  seiner  Sitzung  vom  27.  Jänner  an  Stelle  des 
Folge  Demission  aus  dem  Verwaltungsrathe  geschiedenen . frü- 
heren Präsidenten  Franz  Freiherrn  von  Hopfen,  den  k.  und  k. 
Kämmerer  und  Gutsbesitzer  Prinzen  Egon  von  Hohenlohe- 
Wal  d e n b u rg-S  c h ill  i n g sfü rst  zum  Mitgliede  und  gleich- 
zeitig zum  Präsidenten  des  Verwaltungsrathes  gewählt. 


21.  Februar  1893. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Südrussischer  Güterverkehr  via 
Woloczysk  und  Radziwitow. 

Einführung  eines  T a r i f n a c h t r a g e s 11. 

Mit  1.  März  n.  St.  1893  tritt  der  Nachtrag  II  zum 
Tarife  für  obbezeichneten  Verkehr  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  die  Aufhebung  des  Specialtarifes  4 
(für  Flachs  etc.). 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  durch  die 
Unterzeichnete  General  - Direction  unentgeltlich  bezogen 
werden. 

Wien,  am  15.  Februar  1893.  1162] 

K.  k.  General -Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu. 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

A.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  directen 
Personentarife. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  März  1893  tritt  der  Nach- 
trag I zum  directen  Personentarife  vom  15.  Jänner  1893 
in  Kraft. 

Derselbe  enthält  die  Einbeziehung  der  Station 
T r n o v a n in  den  directen  Personentarif,  Neuauflage 
combinirter  Fahrkarten  von  S a a z nach  hierseitigen  ota- 
tionen  und  Ergänzung  der  Fahrpreise  für  denVerkehr  mit 
R a k o n i t z. 

Teplitz,  am  16.  Februar  1893.  1 163] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

Priv.  Oesterr-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den 
directen  Personenverkehr  zwischen  Sta- 
tionen der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisen- 
bahn und  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn 
via  Aussig. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  April  1893  tritt  für  den 
obengenannten  Verkehr  ein  neuer  Tarif  in  Kraft,  durch 
welchen  der  directe  Tarif  vom  1.  November  1890  sammt 
Nachtrag  I aufgehoben  wird. 

Teplitz,  am  15.  Februar  1893.  [164] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Inländischer  Braunkohlenverkehr  über  Aussig,  bezw. 
Bodenbach  - Böhmischer  Braunkohlenverkehr  über 
Wien. 

Einführung  von  T a r i f n a c h t r ä g e n. 

Mit  1.  April  1893  tritt  je  ein  Nachtrag  II  zum 
Tarife  für  den  Inländischen  Braunkohlenverkehr  über 
Aussig,  bezw.  Bodenbach  vom  1.  September  1892  und 
zum  Tarife  für  den  Böhmischen  Braunkohlenverkehr  über 
Wien  vom  1.  Juli  1892  in  Kraft. 

Durch  diese  Tarifnachträge  wird  die  Station  Eisen- 
berg der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  in  die  be- 
treffenden Kohlenverkehre  einbezogen ; ferner  enthalten 


die  Nachträge  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Ver- 
zeichnisses der  Schleppbahngebühren. 

Exemplare  dieser  Nachträge  sind  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen  und  Dienststellen  zum  Preise  von 
5 kr.  für  das  Stück  erhältlich. 

Teplitz,  am  15.  Februar  1893.  [1651 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Ausnahmetarif  für  den  Transport  von  Mineralkohle, 
Coaks  und  Briquetts  von  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Mohäcs-Fünfkirchner  und  der  kgl.  priv.  Fünfkirchen- 
Barcser  Eisenbahn  nach  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft  und  der  k.  k.  priv.  Wien— 
Pottendorf— Wr.  - Neustädter  Bahn,  giltig  vom 
15.  August  1887. 

Aufhebung  des  Tarifes. 

Mit  31.  März  1893  tritt  der  Ausnahmetarif  für  den 
Transport  von  Mineralkohle,  Coaks  und  Briquetts  von 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Mohacs-Fünfkirchner 
und  der  kgl.  priv.  F ü n f k i r c h e n - B a r c s e r Eisen- 
bahn nach  Stationen  der  k.  k.  priv.  Süd  bah  n- 
Gesellschaft  und  der  k.  k.  priv.  Wien  — Potten- 
dorf — Wr.  -Neustädter  Bahn,  giltig  vom  15.  August 
1887,  sammt  Nachtrag  I vom  1.  Februar  1893,  ausser 
Kraft. 

Wien,  am  15.  Februar  1893.  I166] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellscliatt 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  niederschlesischer 
Steinkohlen  und  Coaks  nach  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft,  der  k.  k.  priv.  Wien— Potten- 
dorf— Wr.-Neustädter  Bahn  und  der  k.  k.  priv.  Eisen- 
bahn Wien-Aspang. 

Aenderung  in  Bezug  auf  die  Anwendung 
der  Coursdifferenzen. 

Von  den  Frachtsätzen  des  obbezeichneten,  vom 
1.  Juli  1889  gütigen  Tarifes  werden  am  1.  März  1893 
ab  bis  auf  Weiteres  die  Coursunterschiedsbeträge  der 
Tabelle  1 in  Abzug  gebracht. 

Wien,  am  15.  Februar  1893.  t167l 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  SUdbahn-Gesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
— 

Berlin-Tiroler  Güterverkehr. 

Ausgabe  eines  Nachtrages  I zum  Verbands 
Gütertarife,  Theil  II. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  März  1893  tritt  ein  Nach- 
trag I zu  obbezeichneten,  vom  1.  Juli  1890  gütigen  Ver- 
bands-Gütertarife, Theil  II,  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält  ein  anderweitiges  Vorwort,  ander- 
1 weitige  besondere  Bestimmungen,  sowie  eine  Berichtigung 
des  Tarifes. 

WieD,  am  13.  Februar  1893.  f1'  1 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellscliatt 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführung  des  Nachtrages  11  zum  See- 
hafen-Ausnahmetarif  vom  1.  November 

1884. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  März  1893  gelangt  der  Nach- 
trag II  zu  dem  vom  1.  November  1884  gütigen  Seehafen- 
Ausnahmetarife  für  Eilgut-  und  Frachtgut-Transporte  im 
internen  Verkehre  zwischen  Triest  und  Fiume  einer- 
seits und  Wien  (Matzleinsdorf  und  Südbahnhof)  und 
Stationen  der  Strecken  Wien — Payerbach  inclusive  (auch 
Laxenburg)  und  Wr. -Neustadt  — Sleinamanger  inclusive, 
sowie  der  Wien  — Pottendorf  — Wiener  - N.e  u- 
städter  Eisenbahn  andererseits  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält:  Aenderung  der  Bestimmungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  im  Wege 
unserer  Stationen,  bei  unserer  commerciellen  Direction  in 
Wien,  sowie  bei  unserer  gesellschaftlichen  Betriebsdirection 
in  Budapest  zum  Preise  von  3 kr.  pro  Exemplar  bezogen 
werden. 

Wien,  am  15.  Februar  1893.  [169J 

Westungarisch-Niederösterreichischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  Nachtrages. 

Mit  1.  März  1893  gelangt  zu  dem  vom  1.  No- 
vember 1892  gütigen  Verbandstarif  ein  Nachtrag  I zur 
Einführung. 

Derselbe  enthält : 

Ausnahmetarife  für  Eisen  und  Stahl,  sowie  Eisen- 
und  Stahlwaaren,  ferner  für  Branntwein,  Liqueur  und 
Bier,  dann  für  gebrauchte  Emballagen  nicht  als  Retour- 
sendung, und  für  Möbel  und  Möbelgestelle. 

Exemplare  des  beregten  Nachtrages  sind  bei  den 
betheiligten  Verbandsverwaltungen,  bei  der  Betriebs- 
Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Budapest 
und  durch  die  Verbandsstationen  erhältlich. 

Wien,  am  16.  Februar  1893.  [170] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Elbeumschlagsverkehr  für  Galizien  und  die  Bukowina. 

Frachtsatz  für  Malz. 

Die  im  Elbeumschlagstarife  für  Galizien  und  die 
Bukowina  vom  1.  Jänner  1893  angeführten  Frachtsätze 
des  Ausnahmetarifes  1 a für  Getreide  finden  ab  1.  März 
1893  auch  Anwendung  auf  den  Artikel  „Malz“. 

Wien,  am  15.  Februar  1893.  [171] 

Oesterr.  Nordwestbahn 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 

Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  niederschlesischer 
Steinkohlen  und  Coaks  nach  Stationen  der  Oesterr. 
Nordwestbahn  etc.  vom  I.  Juni  1889. 

Aenderung  in  der  Anwendung  der  Gurs- 
kürzungstabellen. 

Von  den  Frachtsätzen  des  citirten  Ausnahmetarifes 
werden  vom  1.  März  1S93  ab  bis  auf  Weiteres  an  Stelle 
der  Gurskürzungen  der  Tabelle  2 diejenigen  der  Tabelle  1 
in  Abzug  gebracht. 

Wien,  am  15.  Februar  1893.  [172] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahu 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Breslau-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  IV  zumTheil  II. 

Mit  1.  März  1893  tritt  zum  Theile  II  des  Breslau- 
Sächsischen  Verbandstarifes  vom  1.  August  1891  der 
Nachtrag  IV  in  Kraft,  welcher  anderweitige  Fassung  und 
Ergänzungen  der  Ausnahmetarife  für  Garne  und  Getreide 
enthält. 

Exemplare  erliegen  bei  den  betheiligten  Stationen 
und  bei  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  bereit 
und  sind  bei  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Breslau  er- 
hältlich. 

Wien,  am  14.  Februar  1893.  [173] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Siidnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 


Localbahn  Reichenberg-Gablonz. 

Einführung  von  Abonnementskarten  in 
der  Strecke  Maffersdorf-Mitteldor  f — 
Gablonz  a/N. 

Vom  1.  März  1893  ab  gelangen  für  die  Strecke 
Maffersdorf-Mitteldorf — Gablonz  a/N.  Abonnementskarten  in 
Päckchen  zu  je  20  Einzelfahrten  zur  Einführung. 

Die  Ausgabe  dieser  Karten  erfolgt  in  Gablonz  und 
in  Maffersdorf-Mitteldorf. 

Die  Preise  derselben  betragen  für  die  II.  Glasse 
5-10  fl.  ö.  W.  und  für  die  III.  Glasse  3T0  fl.  ö.  W.  incl.  | 
der  ärarischen  Stempelgebühren. 

Wien,  im  Februar  1893.  [174] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Siidnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn 

als  be  triebfüh ren  d e Verwaltung  der  Localbahn 
Reichenberg-Gablonz. 

» 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der 
priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und 
Stationen  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn. 

Neuer  Tarif. 

Für  den  directen  Personenverkehr  zwischen  Sta- 
tionen der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft einerseits  und  Stationen  der 
Mährisch  - schlesischen  Centralbahn  an- 
dererseits tritt  am  1.  April  1893  ein  neu  umgearbeiteter 
Tarif  in  Kraft,  durch  welchen  der  gleichnamige  Tarif 
vom  1.  März  1892  aufgehoben  wird. 

Exemplare  sind  bei  der  Direction  der  priv.  Oesterr.- 
| ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  in  Wien,  I.,  Pestalozzi- 
gasse 8,  erhältlich. 

Wien,  am  16.  Februar  1893.  [445] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

Tarif  für  den  directen  Personenverkehr. 

Mit  1.  April  1893  gelangt  ein  neu  umgearbeiteter 
Tarif  für  den  vorstehend  genannten  Verkehr  zur  Ausgabe 
und  wird  hiedurch  der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  März 
1S92  ausser  Kraft  gesetzt. 

Exemplare  sind  bei  den  genannten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  18.  Februar  1893.  [4‘,J] 
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K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

K k priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Consortium  für  Eislieferung  bei  Bahntransporten. 

Reistellung  von  Special  wagen  mit  Kühlvor- 
f^hU.g.n  und  von  Eis  für  P leise htrans- 
porte  aus  Galizien  und  der  Bukowina  nach 

Wien,  Gross-Markthalle. 

Zur  Beförderung  von  Fleischwaaren-Sen- 
i u n g e n aus  Galizien  und  der  Bukowina  nach 
Wien  Gross -Markt  halle  werden  nach  Thunlich- 
ieit  und  soweit  nicht  etwa  die  p.  t.  Versender  fallweise 
iurch  Vermerk  im  Frachtbriefe  oder  ein-  für  allemal 
durch  anderweitige  schriftliche  Erklärung  es  sich  ver- 
bieten. Specialwagen  mit  Aufhänge-  und  Kühlvorrichtungen 
verwendet.  Ein  Anspruch  auf  Bestellung  solcher  Wagen 
steht  jedoch  den  Parteien  nicht  zu. 

Während  der  wärmeren  Jahreszeit  (je  nach  den 
Witterungsverhältnissen  von  März  oder  April  bis  ein- 
schliesslich October)  verkehren  diese  Wagen  mit  einer 
Beiladung  von  Eis.  Die  Beistellung  des  Eises  besorgt,  unter 
Ausschluss  jeder  Mitwirkung  und  Gewährleistung  der 
Eisenbahnverwaltung,  das  Wiener  .Consortium  für  Eis- 
lieferung bei  Bahntransporten“. 

Für  die  Beförderung  von  Fleischwaaren-Sendungen 
in  diesen  Wagen  zur  Zeit  des  Verkehres  derselben  mit 
Eisbeiladung  ist  neben  den  tarifmässigen  Bahngebuhren 
als  Entschädigung  für  die  Eisbeistellung  zu  Gunsten  des 
genannten  Consortiums  pro  je  angefangene  10  Kilogramm 
jeder  Sendung  zu  entrichten : 
aj  für  Sendungen'  ab  Stationen  östlich  von 

Krakau • * ® ^r’ 

b)  für  Sendungen  ab  Krakau  und  Stationen 

westlich  von  Krakau,  dann  für  die 

via  Saybusch  - Zablocie  auf  die 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

übergehenden  Sendungen  ...•••••  5 kr- 

Diese  Entschädigung  wird  mit  Genehmigung  des 
hohen  k.  k Handelsministeriums,  Z.  55.291  ddo.  3.  De- 
cember  1891  und  Z.  64.058  ddo.  20.  December  1892 
gleich  einer  tarifmässigen  Nebengebühr  der  Abgabsbahn 
Seitens  der  Güterexpedition  in  Wien  angerechnet. 

Wien,  am  20.  Februar  1893.  L177l 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

II.  Nachtrag  zum  Tonage-Tarif. 

Mit  Giltigkeit  ab  Schiffahrtsbeginn  1893  tritt  der 
II.  Nachtrag  zum  Tonage-Tarife  für  die  Strecke  Theben 
Wien— Linz — Passau  in  Wirksamkeit.  Derselbe  enthält 
einen  neuen  Kilometerzeiger  für  die  Strecke  Passau 
Linz— Wien— Theben  unter  Aufhebung  des  im  Haupt- 
tarife vom  Jahre  1882  enthaltenen  Kilometerzeigers  der 
gleichen  Strecke. 

Tarifexemplare  sind  bei  der  Direction  der  genannten 
Gesellschaft  erhältlich. 

W i e n,  am  16.  Februar  1893.  l^7^] 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Kartirungssätze  für  Getreide  etc.  nach 
Korneuburg  transit. 

Mit  Giltigkeit  vom  Schiffahrtsbeginne  1893  gelangen 
Kartirungssätze  für  den  Transport  von  Getreide,  Hülsen- 
früchten, Mahlproducten  aus  Getreide  und  Hülsenfrüchten, 
ferner  Kleie,  Malz,  Oelkuchen  und  Oelkuchenmehl  von 


Schiffsladeplätzen  nach  Korneuburg  transit  mit  der 
Bestimmung  nach  Laube  transit  zur  Einführung. 

Die  gleichnamigen  vom  Schiffahrtsbeginne  189_ 
gütigen  Kartirungssätze  werden  hiedurch  aufgehoben. 

C Exemplare  dieses  Tarifes  sind  durch  die  Direction 
in  Wien  zu  beziehen. 

Wien,  am  18.  Februar  1893.  ^179' 


Sonstige  Nachrichten. 

Bay  eriscli-Sächsiscli  er,  Sächsisch  - " ürtteinbergiscli  e r 

und  Stettin- Schlesisch /Märkisch- Sächsischer  Verbandsgttte^  - 

verkehr.  (Ausnahmetanie  tur  Nessel  und  Dar 
IT  wistel.)  Die  in  den  vorbezeichneten  Verbandsguterverkehren 
bestehenden  Ausnahmetarife  für  Ne s se  und  G a r n e ( 1 wi  t ) 
erhalten  mit  Wirksamkeit  vom  1.  April  1893  an  Stelle  der  se 
herigen  die  folgende  Fassung: 

Ausnahmetarif  für 

A)  Game  aller  Art  (ausgenommen  Seidengarn,  Seiden- 
zwirn, Leinenzwirn  und  Baumwollzwirn) ; t 

B)  Baumwollgewebe,  rohe,  glatte  und  gekop  , 
sämmtlich  nicht  gebleicht,  nicht  gefärbt,  nicht  bedruckt  odei 
appretirt  und  nicht  aus  gebleichten  oder  gefärbten  Garnen  ge- 

^a)6  bei 'Zahlung  der  Fracht  für  mindestens  5000  kg  für  einen 

b)  bei^Zahkng  der6' Pracht  für  mindestens  10.000  kg  für  einen 

W Amsg e's  chl  os  s e v o n der  Tarifirung  nach  diesem  Ausnahme- 
tarife sind: 

1.  alle  sammetartigen  und 

2 alle  gemusterten  und  fa^nmrten  Baumwollgewebe 
2-  Zng  den  vorstehend  unter  Ziffer  2 beieichneten  Gewoben 
welche  in  Folge  eigenthümlicher  Verschlingung  von  Kett-  und 
Einschlagfäde/eine  bestimmte  Zeichnung  (Muster,  Dessin)  dar- 
bieten  gehören  vorzugsweise  die  folgenden  btone. 

Dim.ty  (Wallis),  gemusterte:  Drelle.  Barchent,  Percails, 

Musseline  und  Tülle,  Baumwollendamaste; 

Piauö  (dichter  Stoff,  bei  dem  zwei  oder  mehr  Ketten  uberein 
q ander  liegen  nid  an  der  Grenze  des  Dessins  zusammen- 
gewebt sind);  . 

Pinuebarchent  (auf  einer  Seite  gerauht).  . 

9 Anmerkung.  Die  Frachtbrief-Declaration  hat  genau 
nach  dem  Ausnahmetarif  zu  lauten  und  muss  in  voller  Ueber- 
einstimmung  mit  der  Beschaffenheit  der  Sendung  sein.  Zur  Ver 
meidu“g  von  Differenzen  wird  daraufhingewiesen,  dass  zu  den 
gemusterten  Geweben,  welche  allgemein  auf  Jacquardstuh  len 
her^estellt  werden,  nicht  die  gestreiften  Gewebe  gehören,  bei 
denen  der  Streifen  nicht  mit  einer  bestimmten  Zeichnung 
(Muster  Dessin),  sogenanntem  Jacquard-Muster,  versehen  uni 
welche  daher  auf  Schaftstühlen  hergestellt  worden  sind  Es 

alscoab,nrÄTs.!v.*egelmI;i?,  Ä ä 

sind  und  die  Streiten  ein  Jaequardmuster  nicht  haben^  l1»1“ 
geköperten  Stoffe  und  sind  nach  dem  Ausnahmetarit  abz 

‘^Gleichzeitig  wurde  mit  Giltigkeit  vom  15.  Februar  1893 
an  die  schlesische  Station  Mittelsteine  ™ 

Schlesiscb/Märkisch-Sächsischen  Verbandsverkehre  (Tarifheft  1 
bestehenden  Ausnahmetarif  7 für  Nessel  und  Garne  (1  wrste) 
neuaufgenommen,  für  welche  Station  die  bevorstebende  neue 
Fassung  des  Ausnahmetarifes  mit  dem  gleichen  Tage  in 
Kraft  tritt.  . „..  . 

Directer  Güterverkehr  zwischen  Stationen  der  Such- 

,u*rr£i«L«, 

Directionsbezirkes Erfurt  andererseits.^ ! arif an derun g e 0 
Am  1 April  1893  kommt  zwischen  Wolfsgefahrt  einerseits  una 
einer  grosseren  Zahl  von  Stationen  der  konigl.  Sächsischen 
Staatsbahnen  andererseits  die  directe  Abfe!tlSunS  vo^ unfPbun,,’ 
leben, len  Thieren  und  Fahrzeugen  gänzlich  zur  Arthebunj 
Zwischen  Wolfsgefärth  und  Stationen  der  .J* J'kto  »b  eine 
Staatsbahnen  bleibt  vom  obengedachten  Zeitpunkte  ab  «ijn 
directe  Abfertigung  von  Gütern,  bezw.  von  L , Na(;h_ 

Thieren  und  Fahrzeugen  nur  insoweit  bestehen  bezw 

trag  VIII  zum  Sächsisch-Thüringischen  Gütertarif  L , ; 

im  Nachtrag  III  zum  Sächsisch-Thurmgischen  Vieh  etc. 

directe  Entfernungen  und  Frachtsätze  vorgest  - 
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Tarifermässigungen  im  Güter  verkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k k.  Hand®'s“‘D'!t0"^^^  Kundmachung  angefangetr 

Die  nachstehenden  Ta^ermä^g^ng^n^geH^^  insof^n^mc^t  ^em^  ^rer^  er^i  ^^  . ^ werden  - Deo  ung  « ^ das6elb; 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  -wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
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Bedingungen  j Zeit 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 

für  Artikel 

für  die  Transportstrecke 

hei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 

rQ  M 1 « 
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nach 

und  gilt 
in  der 
Zeit 

Tarif,  auf 
weichen  das  Zu- 
geständnis sich 
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sowie  solche  Sendeten,  die  von  Hohenmautk  ria  Chotzen  nach  Stationen  in  der  Richtung  B.-Tr0bau  und Nachod  “def  v.ce 
Das  Zugeständnis  gilt  inr  fftr  mit  der  Station  Hohcnmaath  in  directer  Sch.enenverb.ndnng  stehende  Etablissements. 
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Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


hei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 
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Wiener  elektrische  Glühlampen-Fabrik 

STURM  <&  r'° 


(344) 

T77"ier^,  I_,  Batb.b.a-gsstiasse  Y7. 

ZZ^Z  Bezugsquelle  allerersten  Itanges!  — — 

Ausschliessliches  Fabrikat:  Elektrische  Glühlampen  jeder beliebigen 

56  bis  70,  95  bis  135  Volts  und  Leuchtkraft  von  a,  10,  16,  20,  25  und  .>_  i ^ orn  Stunden  haben, 

Stromverbrauch  und  normaler  Spannung  eine  durchschnittliche  Brenndauer  von  mehr  als  * 

zu  den  allerbilligsten  Preisen.  , , 

Aeeomnlatorenlampen  für  Waggonbeleuchtung,  für  niedrige  Spannung  und  «>konoini.s(  ln n -tö 
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Das  Berner  Uebereinkoinmen 

und  das 

Betriebs-Reglement. 

Im  Verlage  und  als  Beilage  der  Eisenbahn-Zeitung 

Fachblatt  für  Frachtenverkehr  in  Krakau 
erschien  die  erste  Lieferung: 

Die  ausführliche  Besprechung  des  ab  1.  Jänner  1893 
in  Kraft  getretenen  internationalen  lieber einkommens  über 
den  Eisenbahn-Prachtenverkehr  und  dessen  Consequenzen 
für  Handel  und  Verkehr. 

Abonnement  incl.  Beilagen,  gansjähr.  ö.lV.jt.  4 = 31k.  7 

Separatpreis  der  Beilagen ö.  W.  fl.  1 = 31k.  ii 

Fii r P.  T.  Bahnbeamte  50  % Ennässigung. 


Preis-Courants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniformirungs-Anstalt  „zur  Kriegsine daillc“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 


WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  ,3221 


Für  ein  internationales  Speditionsgeschäft  wird  ein  versirter 

Tarifeur  gesucht, 

der  schon  in  Speditionshäusern  thätig  war.  Anträge  unter 
„N.  H.  3262“  an  Haasenstein  & Vogler  (Otto  Maass),  Wien,  I. 

(3471 


4t 

4t 

4t 

4t 

4t 

4t 

4t 

4t 

4t 

4t 

4t 

4t 
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4t 

%. 

' ~ ](♦ 

Für  Eisenbahn -Böschungen  und  Dämme  | 

besondere  (346) 

<Ä>viiööiun cu-fjUsrirung  | 

(stark  und  langbewurzelt) 

per  100  Kilo  je  nach  Abnahme  fl.  15—17  offeriren  t* 

WIESCHNITZKY & CLAUSER'S  NACHF.  6 

WIE»  jj 

I.,  Wallfischgasse  Nr.  8.  ^ 

IS 

Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 


H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kohlmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Abstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  566  in  Verwendung. 

Kauckverzelireude  Kamine  „Helios“. 
Absolut  rauchverzelireiide  „Caloriferes“. 
Central-Heizungen  aller  Systeme. 


K.  k.  priv. 

Decimal-  und  Centimal-Brückenwaagen- 

FABRIK 

von 

Paul  Hoffmann 

mmm 

II.  Bezirk,  Taborstrasse  Nr.  39. 

(824) 


Für  ein  Prager  SpeditionsUaus  wird  ein  im 

Elbeverkehr  versirter  Beamter, 

selbstständiger  Arbeiter,  mit  Ia  Referenzen,  anfzuneliuien 
gesucht.  Offerten  unter  „Elbeverkehr  N.  0.  3267'‘  an 
Haasenstein  & Vogler  (Otto  Maass),  Wien,  I.  (349) 


Spedition. 

Tarifkundiger,  repräsentationsfähiger  Leiter  eines  renom- 
mirten  Speditionsgeschäftes,  der  einige  Verkehre  führte, 
wünscht  sich  anderwärts  zu  betheiligen. 

Offerten  sub  „N.  L.  3265“  an  Haasenstein  & Vogler 
(Otto  Maass),  Wien,  I.  <3481 


Hauptmann  Hans  Nagy 

Erster  Militär- Lehrcurs 

Wien,  I.,  Kolowratring  9,  Pestalozzigasse  3 

bereitet  zu  sämintlichen  Officiers-Examen,  dann  zum  Ein- 
jährig-Freiwilligen und  für  alle  Militär-Bildungsanstalten  etc., 
sowie  Gymnasial-  und  Realschüler  zur  Matura  vor. 

Mit  der  Anstalt  ist  ein  mustergiltiges  Pensionat  verbunden 
Beginn  aller  neuen  Curse  den  4.  Februar,  resp.  den  I.  März. 
Hörer-Aufnahme  täglich.  — Programme  gratis. 

(340)  Die  Direetion  des  Institutes  „Nagy-1. 


SALOMON  BONDY 

^PRAG4- 

Eiseiiconstructioiis-Werkstätte  i.  Brückenbau-Anstalt 

erzeugt: 

Brücken,  Dachconstructionen 

sämmtlicher  Systeme, 

Eiserne  Perronhallen,  ~-&* 

überhaupt  alle  in  den  Hochbau  einschlagende  Eisen- 
constructioneii,  sowie  alle  für  den  Eisenbalmbau 
nöthigen  Werkzeuge.  (282) 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  22.  Wien,  23.  Februar  1893.  VI.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- 
Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegen- 
heiten. — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Administration.  Pränumeration  nnd 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Xr.  814.676. 


Priinnmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  14.  Jänner  1893,  Z.  2051,  betreffend  ungiltig  gewordene 

Certificate  anspruchsberechtigter  Militär-Aspiranten. 

Die  im  § 11  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  vorgezeichneten  Vormerkungen,  betreffend 
die  Bewerbung  ansprucbsberechtigter  Unteroffi eiere,  sind  im  Sinne  des  Art.  12  der  Ministerial- Verordnung  vom  12.  Juli 
1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  nach  dem  folgenden  Verzeichnisse  richtig  zu  stellen. 

Wien,  am  14.  Jänner  1893. 


Verzeichniss  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministeriumsi  Abth.  2,  Nr.  63,  über  die  an  anspruchsberechtigte 
Unterofficiere  erfolgten  Certificate,  deren  Giltigkeit  erloschen  ist. 


3233 

3954 

4321 

4559 

4763 

4803 

5256 

5302 

6366 

7275 

7483 

7625 

8164 

8269 

8319 

8499 

9131 

9196 

9291 

9320 

9416 

9476 


Vor-  and  Zuname 

des 

Ansprachsberechtigten 

Das  Certificat  hat  seine 
Giltigkeit  verloren  in 
Folge 

Uriginal-Ccrtiflcat  rück- 
gelangt 

Nr.  des  Certificates 

Vor-  und  Zuname 

des 

Anspruch sberechtigten 

Das  Certificat  hat  seine 
Giltigkeit  verloren  in 
Folge 

Anstellung 

Freiwilliger 

Verzichtleistung 

Strafgerichtl. 

Vernrtheilung 

a 

© 

2> 

2 

< 

Verlust  desselben 

bß 

fl 

0 

% 

Ui 

fl 

<1 

Freiwilliger 

Verzichtleistung 

. bß 

53  a 

ed  £ 
o . 7+ 
•r  © 

« 3 

2 t-« 

■D  © 

Ablebens 

Verlust  desselben 

des  Anspruchs- 
berechtigten 

des  Anspruchs- 
berechtigten 

Eckensberger  Josef  

1 

1 

9507 

Kranner  Simon  . . 

1 

Benesch  Johann  

i 

a 

9702 

Bohnhof  Willibald  Peter  Paul  . 

1 

■ 

Anton  Wilhelm 

i 

b 

9744 

Jakob  Rudolf 

1 

. 

Smrcek  Michael 

1 

1 

9748 

Vilim  Stefan 

1 

■ 

Schmautz  Franz 

i 

c 

9946 

Erber  Ernst 

1 

Klein  Lasar 

l 

d 

9988 

Zeman  Eduard 

1 

• 

• 

Magyarosi  Josef 

1 

1 

10239 

Klein  Rudolf  Franz  ...... 

1 

Lichtblau  Emanuel 

1 

1 

10301 

Kuhn  Karl 

1 

• 

Szalay  Michael 

i 

1 

10304 

Sorko  Mathias 

1 

. 

Dobija  Mathias 

i 

1 

10350 

Steile-Pfaff  Janos 

1 

Gross  Franz  Josef 

l 

1 

10393 

Prochaska  Johann  

1 

* 

Manya  Akim 

i 

1 

10441 

Richter  Franz 

1 

Blath  Adolf  Johann 

i 

1 

10499 

Reitmayr  Adolf 

1 

Bier  Thomas 

i 

1 

10535 

Kredba  Franz  

1 

Formanek  Karl 

l 

1 

10573 

Drumler  Ferdinand 

1 

Stanko  Andrzej 

l 

; 1 

10589 

Bernglan  Karl 

1 

Kniha  Josef 

l 

1 

10628 

Pillarz  Heinrich 

1 

Dragoun  Alois 

l 

1 

10718 

Waldmann  Mathias 

1 

Läufer  Bernhard 

l 

1 

10864 

Fichtner  Josef 

1 

. 

Lainoth  Gabriel 

. 

i 

1 

10887 

Ditl  Josef 

1 

. 

. 

Klouda  Josef 

l 

1 

10914 

Pahr  Lambert 

1 

* 

Alter  Johann 

l 

1 

10926 

Törsieb  Karl 

1 

, 

gelangt 
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Nr.  des  Certificates 

Vor-  uiul  Zuname 

des 

Anspruch »berechtigten 

3as  Certificat  hat  seine 
Giltigkeit  verloren  in 
Folge 

o 

fl 

(H 

cö 

O -U 

ja  bc 

© rr. 

7*  ^ 

fl 

fl 

Sj 

u 

O 

Nr.  des  Certificates 

Vor-  und  Zuname 

des 

Anspruchsberechtigten 

)as  Certificat  hat  seine 
Gültigkeit  verloren  in 
Folge 

u 

s 

ei 

O -w 

fl  bc 
S E 
■-  öS 
® ® 
Y ÖC 

cS 

C 

EL 

5 

Anstellung 

freiwilliger 

Verzichtleistung 

Strafgerichte 

Verurtheilung 

Ablebens 

Verlust  desselben 

tß 

fl 

B,  ' 

I 

p 

< 

freiwilliger 

Verzichtleistnng 

Strafgericht!. 

1 Verurtheilung 

Ablebens 

Verlust  desselben 

des  Anspruchs- 
berechtigten 

des  Anspruchs- 
berechtigten 

10948 

Kiffe  Adolf 

i ! 

1 

12262 

Skulicz  Josef 

l 

1 

i 

11044 

Macuski  Jan 

l 

• 

l 

12286 

Swoboda  Anton  

l 

i 

11048 

Sälek  Johann 

i 

1 

12290 

Hiess  Leopold 

i 

i 

11279 

Gojkovics  Alexander 

l 

1 

12321 

Graf  Franz 

i 

i 

11297 

Gäspär  J6os  JoseP  

i 

1 

12346 

Fencl  Franz 

l 

i 

11322 

Drobac  Marko 

i 

1 

12353 

Beretzka  Anton 

i 

i 

11362 

Boros  Mathias  . . . . • ... 

i 

. i . 

1 

12364 

Kerziö  Mate 

i 

i 

11366 

Lesiewicz  Stanislaus  Vincenz  . . 

i 

. 

■ II  i 

12379 

Galahczuk  Prokop 

l 

i 

11397 

Juvanc  Franz  

i 

• 

. 

1 

12383 

Wittmann  Heinrich  Georg  Franz 

i 

. 1 

i 

11467 

Panoch  Mathias  

i 

. 1 

1 

12418 

Floder  Johann 

i 

• 

i 

11545 

Kleinkopf  Moses 

i 

. 

1 

12444 

Boruch  Karl 

i 

. | 

i 

11555 

Obrubanski  Lucian 

i 

. 

1 

12449 

Sendler  Alois 

i 

• 

* 

11566 

Bernhardt  Franz 

i 

1 

12455 

Kreizinger  Johann 

i 

i 

11579 

Neciuk  Michael 

i 

1 

12468 

Grönner  Alexander 

i 

• 

i 

11614 

Szvajofcsik  (Szolyvay)  Johann  . 

i 

. 

1 

12472 

Michalewicz  Theodor 

i 

i 

11627 

Wanicki  Adam 

l 

, 

1 

12474 

Jeschiwe  Samuel 

i 

i 

11692 

Sarang  Josef 

i 

1 

12487 

Baumann  Josef 

l 

* 

i 

11693 

Ferketic  Mato 

i 

• 

1 

12491 

Pesek  Ignaz 

i 

. 

e 

11742 

Polzer  Johann 

i i 

1 

12496 

Gottlieb  Israel 

i 

. 

i 

11757 

Stetina  Karl 

i 

• 

1 

12503 

Faustka  Josef 

i 

. 

i 

11797 

Karl  Leopold 

i 

1 

12507 

Wojciechowski  Ignaz 

i 

i 

11813 

Latal  Jakob 

| i 

• 

. 

1 

12511 

j Chromy  Joachim 

i 

• 

11817 

Jederlinic  Nikolo  ...... 

i 

1 

12527 

Kulczycki  Karl 

i 

i 

11861 

Fürst  Jakob  

i 

l 

12546 

Sperber  Schulim 

i 

i 

11869 

Wiek  Anton 

i i 

• 

• 

1 

12548 

Horatczuk  Michael 

i 

i 

11872 

Branicki  Michael 

i 

1 

12551 

Sandner  Anton  

i 

1 1 

11889 

Svatos  Franz 

i 

1 

12570 

Bernardiük  Stefan 

i 

r 1 

11928 

Potoczny  Franz 

i 

1 

12587 

Reszko  Josef 

i 

11974 

Jelinek  Franz 

i 

1 

12604 

Sänger  Adam  

i 

1 

12000 

Horvath  Stefan  ....... 

i 

. 

1 

12609 

Bohad  Josef 

i 

1 

12022 

Alma^i  Alexander 

i 

. 

1 

12618 

Luttenberger  Stefan 

i 

i 1 

12090 

Rajmon  Josef 

i 

. 

1 

12626 

Mauder  Karl 

i 

1 

12122 

Fiala  Anton 

i 

. 

1 

12640 

Rupp  Jakob  

i 

1 

12130 

Matota  Stefan 

i 

1 

12644 

Peschka  Anton 

i 

1 

12136 

Sedivy  Franz 

i 

1 . 

1 

12647 

Liebelt  Richard 

i 

• 

1 

12141 

Chrobaczynäki  Maximilian  . . . 

i 

1 

12666 

Wied  Anton 

l 

1 

12154 

Ziegler  Anton  

1 1 

. 

1 

12674 

Hantschek  Josef 

i 

1 

12158 

Podgornik  Johann  

i 

1 

12679 

Ercigoj  Jakob 

i 

i 

12171 

Tiller  Andreas 

i 

• 

1 

12692 

Lesiak  Stanislaus 

i 

ii 1 

12177 

Wiszniewski  Anton 

i 

' * 

1 

12697 

Zorich  Bozo 

l 

i 

12201 

Möstl  Anton 

i 

1 

12760 

Popp  Johann  

i 

} 

12211 

Reschenauer  Karl 

i 

1 

12781 

Jereb  Johann 

i 

i * 

12255 

Peterka  Adalbert 

i 

• 

' 

1 ' 

1 

12842 

Knoll  Karl 

i 

' 

1 1 

ii 

a Bene  sch  ist  am  12.  Jänner  1880  ertrunken. 
b Anton  ist  im  Invalidenhause  zu  Tyrnau  gestorben. 
c Schmautz  ist  zu  St.  Martin  in  Steiermark  gestorben. 
d Klein  ist  am  3.  Jänner  1888  in  Budapest  gestorben. 

e Pe§ek  wurde  aus  dem  Militärverbande  entlassen  und  ist  sein  Aufenthaltsort  unbekannt. 
Die  Certificate  der  unter  a,  b,  c,  d und  e Angeführten  konnten  nicht  eruirt  werden. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  mit  einer  Spurweite  von  076  m auszuführende 

Localbahn  von  Riva  über  Ballino  und  Tione  nach  Pinzolo. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Techniker  Oswald  Candelpergher  in  Roveredo  die  Bewilligung 
zur  Vornahme,  bezw.  Fortsetzung  der  von  dem  seither  verstorbenen  Ingenieur  Eugen  Bonapace  auf  Grund  der 
Erlässe  vom  22.  Juli  1891  und  10.  Februar  1892,  ZZ.  32.969  und  3676  (Vrdgs.-Bl.  Nr.  94  ex  1891  und  Nr.  24 
ex  1892),  eingeleiteten  technischen  Vorarbeiten  für  eine  mit  einer  Spurweite  von  0 76  m auszuführende  L o c a 1 b a h n 
von  Riva  über  Ballino  und  Tione  nach  Pinzolo  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs 
Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  27.  Jänner  1893.  Z.  2825. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 
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Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  7.  Februar  1893,  Z.  6747,  betreffend  ungiltig  gewordene 

Certificate  anspruchsberechtigter  Militär-Aspiranten. 


Die  im  § 11  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  vorgezeichneten  Vormerkungen,  betreffend 
die  Bewerbungen  anspruchsberechtigter  Unterofficiere,  sind  im  Sinne  des  Art.  12  der  Ministerialverordnung  vom  12.  Juli 
1872.  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  nach  dem  folgenden  Verzeichnisse  richtig  zu  stellen. 

Wien,  am  7.  Februar  1893. 


Verzeichniss  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigung,  Z.  1533/109  1 ex  1893,  über  jene  an  anspruchs- 
berechtigte Unterofficiere  erfolgten  Certificate,  deren  Giltigkeit  im  IV.  Quartal  1892  erloschen  ist. 
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'S1?  s g 

'S  © 
OT  >■ 
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1 des  Ansprnchsberech- 

tigten 

1839 

Vogrinetz  Thomas 

• 1 

1878 

Pichler  Jakob 

. | 1 

. 1 

18S2 

Kietzander  Wendelin  .... 

• 1 

1953 

Kolarik  Karl 

. 1 

1972 

Nechyba  Wenzel 

• 1 

1990 

2141 

Hoffory  Eduard 

. 1 1 

2320 

Nassimbeni  Nareiso  Giacinto 

• 1 

2724 

Kögl  Karl 

. 1 

• 

2784 

Mercum  Franz  *) 

2797 

Palusinski  Karl 

i 

. 

2974 

Agostino  Antonio 

. l 

. 

3200 

Melhardt  Josef 

. l 

. 

3417 

Kozak  Michael 

. ! 1 

. 

3601 

Scherer  Josef  

. 1 

. 

4080 

Oberkofler  Josef 

. 1 

. 

4358 

Loger  Mathias 

1 . 

. 

4382 

Spirek  Franz 

. 1 

. 

4496 

Werynski  Alexander  .... 

1 . 

• 

4719 

Metzger  Adam 

1 

■ 

. 

4734 

Jordan  Johann 

1 . 

. 

4736 

Kaniok  Josef 

1 . 

. 

4778 

Jararoz  Anton 

1 . 

4818 

Mares  Mathias 

1 • 

• 

4880 

Belli  Cölestin  Gregor  . . . 

i 

4911 

Narobe  Franz  

1 . 

4976 

Einer  Anton  . . 

1 . 

. 

4982 

Hermann  Josef 

1 . 

5025 

Meleszko  Gregor 

1 . 

5060 

Buczek  Johann  

1 . 

. 

5104 

Tanicz  Johann 

1 . 

• 

5167 

Hannich  Josef  Eduard  . . . 

1 . 

5177 

Fox  Pani 

1 . 

. 

5212 

An&orge  Karl 

1 . 

. 

5297 

Abba  Anton  . 

1 

. 

5343 

Mauser  Franz 

1 • 

5351 

Myczkowski  Ladislaus  . . . 

1 . 

II  ! 

1 
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1 

i 

i 

l 

i 

i l 
l 
l 
l 
l 
l 
l 
I l 
l 
l 
l 
l 
l 
l 
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l;  1 

l 

l 

1 

l 

l 

l 

l 


5377 

Löberbauer  Johann 

1 

5378 

Zosel  Raimund 

1 

5397  1 

Rajca  Stanislaus 

1 

5455 

Pokorny  Gustav 

1 

5459 

Lah  Ignaz 

1 

5460  | 

Waitzer  (false  Pojanko)  Math. 

1 

5474 

Carbonare  Simon 

1 

5489 

Wekler  Anton 

1 

5517 

Jaros  Josef  

1 

5528 

Krzelj  Peter 

1 

5538 

Franconicek  Robert  . . . . 

1 

5552 

Ambrosch  Franz 

1 

6038 

Mikiska  Wilhelm 

1 

6120 

Nozynski  Stanislaus  . . . . 

1 

6173 

Versel  Alois 

1 

6178  ! 

Posch  Sebastian 

1 

6196 

Weglarz  Andreas 

1 

7039 

Zofka  Franz 

1 

7054 

Podan^  Anton  

1 

7067 

Kraker  Johann 

1 

7086 

Feyrer  Johann  

1 

7104 

Mestrovich  Josef 

1 

7110 

j Stibral  Franz 

1 

7111 

Ruda  Franz  

1 1 

7113 

Hächer  Anton 

1 

7135 

Uebelocker  Franz 

1 

7139 

Levl  Abraham  Josef  .... 

1 

7146 

Richter  Franz 

1 

7177 

Gregor  Adalbert 

i 1 

7187 

Varhulik  Wenzel 

1 

7195 

Dimnik  Anton 

1 

7198 

Mach  Johann 

1 

7201 

Pechmann  Simon 

1 

5149 

Plitz  Josef**) 

• 

6382 

Schwarz  Wenzel**)  . . . . 

1 . 

7563 

Fischer  Leopold**)  . . . . 

l 

l l 
1 | 


l 

1 

l 

l 

l 

l 

l 

l 

1 

l 

l 

l 

l 

l 

l 

l 

l 

l 

l 

l 

l 

l 

l 

l 

l 

l 

l 

1 

l 

1 

l 

l 

l 


*)  Die  Ungiltigkeits-Erklärnng  des  Certificates  Nr.  2784  wurde  bereits  bekannt  gegeben. 

**)  Bewerber  war  mit  einem  Certificate  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministeriums  betheilt,  stand  aber  infolge  seiner  Uebersetzung 
in  die  k.  k.  Landwehr  in  Evidenz  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigung. 

Anmerkung.  Der  Name  des  im  Verzeichnisse  pro  III.  Quartal  1892  unter  der  Certificat-Nr.  5235  als  Alfons 
Stöger  angeführten  Anspruchsberechtigten  wird  hiemit  auf  Alfred  Steger  richtig  gestellt. 

Die  Einsendung  der  noch  nicht  rückgelangten  Certificate  wird  vom  k.  k.  Ministerium  für  Landesverteidigung  veranlasst. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  20.  Februar  1893,  womit  für  den  Monat  März  1893  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
kgl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat  März  1893 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  20  J/2  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Steinhuch  m.  p. 
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Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  203.  (Abend-)  Sitzung  des  Abgeordneten- 
hauses befindet  sich  im  Einlaufe  eine  Regierungsvorlage,  be- 
treffend die  Herstellung  der  Localbahn  Monfalcone 
(Ronchi)  — Cervignano.  Dieselbe  wird  dem  Eisenbahn-Aus- 
schusse  zur  Vorberathung  zugewiesen. 

In  der  204.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
20.  Februar  richten  die  Abgeordneten  Dr.  Hofmann  von 
Wellenhof  und  Genossen  eine  Interpellation  an  Se.  Excellenz 
den  Herrn  Handelsminister  wegen  verschiedener  bei  der  Südbahn 
vorgekommener  Unregelmässigkeiten. 


In  der  Sitzung  des  Budget-Ausschusses  vom 
18.  Februar  berichtet  Abg.  Dr.  Heilsberg  über  Subventionen 
an  Verkehrsanstalten,  und  zwar  zunächst  über  die  Subvention 
für  den  Oesterreicbischen  Lloyd  und  constatirt,  dass  Seitens  der 
Verwaltung  nach  Abschluss  des  neuen  Vertrages  sowohl  bezüg- 
lich der  Reform  und  der  Regelung  und  Besserung  im  Schiffahrts- 
verkehre als  auch  bezüglich  der  Reform  im  Arsenale,  sowie 
betreffs  der  Anschaffung  und  Reconstruction  der  Flotte  die 
übernommenen  Pflichten  vollauf  erfüllt  worden  seien.  Durch 
möglichste  Herabminderung  der  Tarife  habe  man  getrachtet,  die 
Frachtenmenge  zu  vermehren  und  auch  die  Verfrachtung  des 
böhmischen  Zuckers  nach  Indien  durchgesetzt.  Wenn  dessen- 
ungeachtet noch  in  diesem  Jahre  ein  namhaftes  Ueberwiegen 
der  Ausgaben  über  die  Einnahmen  stattfinde,  so  liege  dies  eines- 
theils  in  den  allgemeinen  Verkehrsverhältnissen,  andererseits 
darin,  dass  die  begonnenen  Reformen  und  Investitionen  noch 
nicht  ihre  volle  Wirkung  üben  konnten,  doch  sei  zu  hoffen,  dass 
dies  künftighin  der  Fall  sein  werde. 

Abg.  Dr.  Steinwender  meint,  keine  noch  so  hohe  Sub- 
vention an  den  Lloyd  könne  den  Triester  Seehandel  heben;  die 
Schiffahrt  brauche  Mehrfrachten,  und  diese  können  nur  durch 
neue  Bahnverbindungen  geliefert  werden. 

Abg.  Mauthner  gibt  einige  Aufklärungen  über  die  Ver- 
hältnisse des  Lloyd.  Es  sei  richtig,  dass  der  Ausfall  der  Ein- 
nahmen 300.000  fl.  gegen  das  Vorjahr  betragen  habe;  der  Grund 
hievon  liege  in  den  bedeutenden  Tarifermässigungeu,  die  der 
Lloyd  beim  Exporte  eingeführt  habe,  und  in  den  niedrigen 
Frachtraten,  wie  solche  gegenwärtig  im  indo-chinesischen  Ver- 
kehre bestehen.  Die  Zeit  sei  noch  zu  kurz  und  der  in-  und  aus- 
ländische Markt  im  Vorjahre  so  gedrückt  gewesen,  dass  ein 
bedeutender  finanzieller  Erfolg  nicht  erzielt  werden  konnte.  Die 
Reorganisation  habe  bedeutende  Fortschritte  gemacht,  die  wich- 
tigen Stellen  in  der  Schiffahits-  und  Arsenal-Direction  seien  neu 
mit  tüchtigen  Fachmännern  besetzt,  die  Löhne  im  Arsenale  und 
die  Beamtengehalte  erhöht  und  in  der  Besetzung  der  Agentien 
manche  Aenderungen  vorgenommen  worden.  Die  Verhandlungen 
über  billigere  Bahnfrachten  seien  noch  nicht  abgeschlossen.  Eine 
Erschwerung  des  Triester  Handels  bilden  die  hohen  Platz- 
spesen, die  jedoch  insolange  nicht  reducirt  werden  können,  als 
nicht  die  Lagerhäuser  verstaatlicht  und  unter  billigen  Bedin- 
gungen dem  Verkehre  zur  Verfügung  gestellt  würden.  Es  seien 
im  letzten  Jahre  bedeutende  Ersparnisse  erzielt  worden  und 
dürfte  in  Folge  dessen  der  Erfolg  ein  günstigerer  sein.  Die 
höhere  Subvention  dagegen  werde  durch  die  geforderten  Mehr- 
leistungen zum  grösseren  Theile  aufgezehrt.  Die  Erbauung  von 
vier  grossen  Schiffen  werde  den  indo-chinesischen  Dienst  ökono- 
mischer und  lucrativer  gestalten.  Ein  günstigeres  Ergebniss 
werde  von  der  günstigeren  Gestaltung  des  orientalischen  und 
indischen  Marktes  abhängen. 

Abg.  Dr.  Menger  bemerkt,  dass  in  Bezug  auf  die 
Triester  Lagerhäuser  grosse  Uebelstände  bestehen,  namentlich 
die  Kosten  in  den  Lagerhäusern  seien  für  die  Parteien  sechs- 
und  siebenmal  so  hoch  wie  in  Fiume.  Die  Lasten  dieser  Con- 
currenz  fällen  nun  auf  die  Handelskammer  und  das  Municipium 
von  Triest,  wobei  noch  zu  erwägen  sei,  dass  Triest  ohnedies 
vielfach  hart  getroffen  sei,  indem  in  Folge  der  natürlichen  Ent- 
wickluug  bei  Aufhebung  des  Freihafens  die  Magazine  grössten- 
theiis  werthlos  geworden  seien.  Auch  in  der  Geschäftsführung 
der  Triester  Lagerhäuser  seien  im  Interesse  des  Triester  Handels 
demnach  Erleichterungen  und  Verbesserungen  nothwendig. 

Se.  Excellenz  Handelsminister  Marquis  Bacquehem  be- 
spricht ausführlich  die  Verhältnisse  des  Lloyd  mit  Bezug  auf 
die  seit  dem  Inslebentreten  des  neuen  Vertrages  zu  Tage  ge- 


tretenen Erscheinungen.  Zunächst  müsse  die  Verbesserung  des 
Schiffsmateriales  durch  die  Anschaffung  neuer  Dampfer  für  den 
indo-chinesischen  Dienst,  ferner  auch  die  Ausstattung  älterer 
Dampfer  mit  neuen  Maschinen  etc.  als  ein  wichtiges  Moment 
für  die  weitere  Entwicklung  des  Lloyd  angeseheu  werden.  Die 
neue  Verwaltung  habe  auch  einige  Personalfragen  in  einer  zu 
den  besten  Hoffnungen  berechtigenden  Weise  gelöst,  und  sei  es 
insbesondere  gelungen,  für  die  Stelle  des  nautischen  Directors 
eine  Persönlichkeit  zu  acquiriren,  welche  sich  auch  anderweitig 
in  gleicher  Stellung  auf  das  beste  bewährt  habe.  Was  die 
finanziellen  Ergebnisse  des  Lloyd  für  1892  anbelangt,  so  sei  es 
gegenwärtig  noch  nicht  möglich,  ein  klares  Bild  darüber  zu 
haben,  weil  die  Rechnungen  noch  ausstehen  und  erst  mit  dem 
Abschlüsse  der  Bilanz  im  Monate  März  die  hiezu  nothwendigen 
Daten  vorliegen  werden.  Jedenfalls  könne  aber  angenommen 
werden,  dass  dieses  Ergebniss  sich  insofern  nicht  als  ungünstig 
darstellen  werde,  als  bedeutende  Ersparnisse  besonders  im 
Arsenalbetriebe  zu  verzeichnen  sind. 

Abg.  Ritter  von  Stalitz,  der  sich  wiederholt  und  ein- 
gehend an  der  Debatte  betheiligte,  sprach  zu  Gunsten  der  Er- 
weiterung der  Eisenbahn-Verbindungen  mit  Triest  und  über  die 
Regelung  der  Frage  der  Lagerhäuser. 

Abg.  Neuwirth  ist  der  Meinung,  dass  die  einzige  Mass- 
regel  der  Einführung  des  Differentialzolles  für  Kaffee  Triest 
mehr  Vortheil  gebracht  habe,  als  wenn  die  vielbegehrte  Tauern- 
Babn  gebaut  worden  wäre.  Ungleich  wichtiger  für  Triest  sei  es, 
dass  Seitens  der  Gesetzgebung,  wie  Seitens  der  Staatsverwaltung 
nichts  verabsäumt  werde,  was  auch  unter  finanziellen  Opfern 
geeignet  wäre,  den  commerciellen  Geist  in  Triest  selbst  anzu- 
regen und  zu  beleben.  Allerdings  könne  nicht  übersehen  werden, 
dass  ein  Umschwung  der  Verhältnisse  in  dieser  Richtung  vielfach 
von  einer  Aenderung  der  Verhältnisse  localer  Natur  in  Triest 
selbst  abhänge.  Für  die  Durchführung  alles  dessen,  was  be- 
gehrt wird,  für  die  Uebernahme  der  Lagerhäuser,.  Gewährung 
von  Prämien  u.  s.  w.,  gleichzeitig  mit  dem  Bau  neuer  Linien  für 
Triest  reichen  die  staatlichen  Mittel  sicherlich  nicht  aus,  und 
die  Aufstellung  solcher  einander  durchkreuzender  Forderungen 
habe  nur  die  bedauerliche  Folge,  dass  gar  nichts  geschehe. 

Abg.  Dr.  Beer  glaubt,  dass  die  Abkürzung,  welche  durch 
die  Tauern-Balm  stattfände,  mehr  als  wettgemacht  würde  durch 
die  grösseren  Kosten  des  Betriebes.  Redner  würde  für  jede 
Unterstützung  sein,  welche  dazu  diene,  Triest  mit  Fiume  con- 
currenzfähig  zu  machen;  doch  die  Tauern-Bahn  wäre  nicht  das 
geeignete  Mittel. 

Nach  dem  Schlussworte  des  Berichterstatters  Abg.  Dr. 
Heilsberg  werden  die  in  dieser  Post  eingestellten  Ziffern  an- 
genommen. 

Schliesslich  berichtet  Abg.  Dr.  He  i 1 s b erg  über  die  Sub- 
ventionirung  der  Donau-Dampfscbiffahrts-Gesellschaft.  Auch  hier 
sei  zu  constatiren,  dass  die  Gesellschaft  ihren  Verpflichtungen 
nachgekommen  sei  und  mehr  als  1J/S  Millionen  Ersparungen  und 
Mehreinnahmen  zu  Stande  gebracht  habe.  Ebenso  habe  die 
Gesellschaft  ihrer  Verpflichtung  und  der  bereits  erhaltenen  Sub- 
ventionssumme entsprechend  einen  Compound-Remorqueur,  einen 
Triplex-Compound-Remorqueur,  13  Schiffs-  und  mehrere  Kessel- 
constructionen  und  18  Schleppboote  angeschafft,  mit  Ausnahme 
der  Maschine  des  Triplex-Compound-Remorqueuis,  sämmtlich  im 
Inlande.  Auch  die  Kohle  wurde,  mit  Ausnahme  einer  geringen 
Quantität  englischer  Kohle,  im  Inlande  angekauft.  Das  Ergebniss 
für  das  erste  Jahr  ist  ein  günstiges,  da  gegenüber  einem  Aus- 
fälle von  rund  700.000  fl.  für  1891  das  Jahre  1892  mit  einem 
beiläufigen  Ueberschusse  von  400.000  fl.  abschliesse. 

Die  in  dieser  Post  augesetzten  Ziffern  werden  angenommen. 
Ebenso  werden  die  Subventionen  nach  den  Regierungsziffern  an- 
genommen für  folgende  Verkehrsanstalten:  Zittau-Reichenberger 
Bahn,  österreichische  Nordwestbahn,  südnorddeutsche  Verbin- 
dungsbahn, österreichisch-ungarische  Staatseisenbabn,  Lemberg- 
Czernowitzer  Bahn  und  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  * Gesellschaft. 

(Linie  Wien— Bod  enbach:  Neue  Geleise  verbindung 
auf  dem  Wiener  Frachtenbahnhofe.)  Auf  dem  Wiener 
Frachtenbahuhofe  gelangt  aus  Verkehrsrücksichten  eine  neue 
Geleiseverbindung  unter  Abtragung  einer  bestehenden  zur  Aus- 
führung. 131.  Jänner,  Z.  762.] 
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— (Adaptiruug  im  Aufnahmsgebäude  in  Jenso- 

ne In  der  Station  Jensovic  wird  im  Aufnahmsgebäude  ein  ge- 
sonderter Warteraum  für  die  Passagiere  I.  und  II.  Classe  her- 
bestellt.  [24-  Jänner,  Z.  48.418  ex  1892.] 

— (Weichenverbindung  zwischen  Aussig  — 

Schönpriesen.)  Von  der  Abtragung  der  Weichenverbindung 
55—56  in  den  neuen  Aufstellungsgeleisen  in  km  518'3/4  zwischen 
\n«si<r  und  Schönpriesen  wird  aus  Verkehrsrücksichten  Umgang 
genommen.  [20-  Jänner,  Z.  3196.] 

— (Linie  Brünn-Segengottes-Okrisko:  Neben- 
bebäude-Uebertragung.)  Das  in  der  Station  Okfisko  dis- 
ponible Nebengebäude  wird  in  die  Station  Namest  übertragen 
und  als  Requisitenschuppen  verwendet. 

4 [9.  Jänner,  Z.  62.121  ex  1892.] 

— (Linie  Chotzen— Halbstadt:  Geleiseanlagen 

in  Weckelsdorf.)  In  der  Station  Weckelsdoif  werden  die 
Geleiseanlagen  erweitert  und  der  für  die  Fracbtenmanipulation 
bestimmte  Platz  vergrössert.  „ 

[17.  Jänner,  Z.  51.431  ex  1892.] 

— (Linie  Brün n- V larapass:  Backofen  in  Hradek- 
Slavicin.)  In  der  Station  Hradek-Slavicin  wird  für  Haushal- 
tuneszwecke  ein  Backofen  hergestellt. 

[12.  October  1892,  Z.  47.445.] 

— (Linie  Wien— Bruck  a.  d.  Leitha:  Schuppen 

in  Himberg.)  In  der  Station  Himberg  wird  ein  Schuppen  für 
Regiekohle  hergestellt.  [19.  October  1892,  Z.  47.89U.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Aenderung  der  In- 
structions-Bestimmung über  die  technische  Unter- 
suchung derW  eichen- und  Signal- Sich  er  ungsan  lagen.) 

Laut  der  auf  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbabn  in  Kraft  stehenden 
Instruction  über  Weichen-  und  Signal-Sicherungsanlagen  im  All- 
gemeinen mussten  bisher  die  sämmtlichen  Centralanlagen  alle 
vier  Monate  einmal  einer  genauen  technischen  Untersuchung 
unterzogen  werden,  bei  welcher  Organe  des  Bahnerhaltungs- 
dienstes,  der  Verkehrs-  und  Telegraphencontrole,  sowie  die  be- 
züglichen Stations-  und  Streckenvorstände  gemeinsam  inter- 
venirten.  Diese  Anlagen  werden  ausserdem  von  dem  Bahn- 
abtheilungs-  und  Streckenvorstand  bei  jeder  Streckenbereisung 
und  von  dem  Letzteren  auch  noch  einmal  in  jedem  Monate  unter 
Intervention  des  Stationsvorstandes  untersucht , wobei  die 
Behebung  Vorgefundener  Unregelmässigkeiten  sofort  veranlasst 
werden  muss.  Nachdem  nun  seit  Einführung  dieser  Bestimmungen 
die  Zahl  der  ausschliesslich  mit  der  Instandhaltung  der  Central- 
Weichen-  und  Signal-Sicherungsanlagen  betrauten  Organe  ver- 
mehrt wurde  und  letztere  hinsichtlich  der  functionsverlässlichen 
Erhaltung  dieser  Einrichtungen  die  günstigsten  Erfahrungen  ge- 
wonnen haben,  so  steht  zu  gewärtigen,  dass  sich  wesentliche 
Mängel  in  einem  geringeren  Zeiträume  als  einem  halben  Jahre 
nicht  herausbilden  können.  Die  k.  k.  General-Inspection  hat 
daher  probeweise  bis  auf  Weiteres  gestattet,  die  technische  Re- 
vision der  Weichen-  und  Signal-Sicherungsanlagen  nunmehr  alle 
sechs  Monate  einmal  vorzunehmen.  [6.  Februar,  G.-I.-Z.  908.) 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
Eröffnung  der  Haltestelle  „Stadl  au  e r br  ü c k e - Lu  s t- 
haus“.)  Mit  dem  Inkraftreten  der  Sommerfahrordnung,  d.  i. 
mit  1.  Mai  1893  erfolgt  die  Eröffnung  der  in  km  7'5  der  Linie 
Wien-Brünn  liegenden  Personen-Haltestelle  Stadlauer  brück  e- 
Lusthaus.  Die  Fahrpreise  zu  dieser  Haltestelle  werden  so- 
wohl in  der  Relation  von  Wien  als  auch  in  jener  von  Stadlau 
nach  den  für  die  1.  Zone  geltenden  Tarifsätzen  berechnet,  und 
stellen  sich  lür  die  Tourfahrt  in  der  I.  Classe  auf  45  kr.,  in 
der  II.  Classe  auf  30  kr.  und  in  der  III.  Classe  auf  15  kr.,  bei 
Zügen  mit  ermässigten  Fahrpreisen  kommen  für  die  II.  Classe 
20  kr.  und  für  die  III.  Classe  10  kr.  für  die  Tourfahrt  zur  Ein- 
hebung. [Z.  8713.) 

Neutitscheiner  Localbahn.  (Probeweise  Abände- 
rung des  B r e m s au s m ass  e s.)  Auf  der  Neutitscheiner  Local- 
babn  wurden  probeweise  jene  Bremsvorschriften  eingeiührt, 
welche  in  den  vom  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen 
im  Jahre  1890  hinausgegebenen  Grundzügen  für  den  Bau  und 
die  Betliebseinrichtungen  der  Nebeneisenbahnen  enthalten  sind. 
Nach  diesen  Vorschriften  müssen  auf  der  genannten  Localbahn 
mit  Rücksicht  auf  die  grösste  Neigung  von  20  pro  mille  bei  der 
Fahrgeschwindigkeit  von  25  km  per  Stunde  20  pCt.  des  Ge- 


sainmtge wiclites  der  Wagen  auf  bremsbaren  Achsen  ruhen.  Die 
k.  k.  General-Inspection  hat  diese  probeweise  Abänderung  des 
Bremsausmasses  auf  der  Neutitscheiner  Localbahn  genehmigend 
zur  Kenntniss  genommen.  [8.  Februar,  G.-I.-Z.  2564.] 

Waldbahn  der  Firma  Alexander  Popper  in  Putna. 

(L 0 c om 0 ti vp r ü f ungen.)  Am  15.  October  1892  wurde  die 
technisch-polizeiliche  Prüfung  von  zwei  für  den  Betrieb  der 
schmalspurigen  Waldbahn  der  Firma  Alexander  Popper  in  Putna 
bestimmten  Tenderlocomotiven,  welche  in  der  Locomotivfabrik 
Ivrauss  & Comp,  in  Linz  im  Jahre  1892  erbaut  wurden,  mit  den 
Fabriksnummern  2748  und  2747  versehen  und  „Leopold“  und 
„Fritz“  benannt  sind,  mit  günstigem  Erfolge  durchgeführt.  — 
Beide  Maschinen  sind  gleichartig  gebaut  und  haben  die  Kessel- 
probe anstandslos  bestanden.  Die  Locomotiven  haben  zwei  vor 
der  Feuerkiste  gelagerte  und  miteinander  gekuppelte  Achsen, 
von  welchen  die  zweite  die  Triebachse  ist.  Der  Rahmen  ist 
innerhalb  der  Räder  angebiacht  und  enthält  die  Speisewasser- 
kiste. Die  horizontalen  Dampfcylinder  sind  sowie  die  variable 
Steuerung  nach  dem  System  Stephenson  ausserhalb  der  Räder 
angeordnet.  Das  Kesselgewicht  wird  durch  drei  Blattfedern, 
wovon  die  der  Triebachse  eine  Querfeder  ist,  auf  die  genannten 
beiden  Achsen  übertragen.  Die  Umsteuerung  geschieht  mittelst 
Hebel.  Die  Kesselarmatur  ist  vollständig.  Es  befinden  sich 
ausserdem  an  diesen  Locomotiven  ein  Sandkasten,  eine  Spindel- 
bremse, zwei  Injectoren,  ein  cylindrischer  Rauchfang  mit  Funken- 
rosette und  Bahnräumer.  Die  Probefahrt  fand  aut  einer  Theil- 
strecke  der  7'5  km  langen  schmalspurigen  Waldbahn  in  Puttna 
statt,  wobei  mit  den  Maschinen  sowohl  nach  vor-  als  nach 
rückwärts  gefahren  und  hiebei  eine  maximale  Geschwindigkeit 
von  20,  bezw.  18  km  und  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit 
von  11  km  per  Stunde  erzielt  wurde.  Aus  Sicherheitsrücksichten 
obwaltete  sohin  kein  Anstand,  diese  beiden  Maschinen  dem 
öffentlichen  Verkehre  auf  der  genannten  Waldbahn  zu  übergeben. 

[Z.  8360.] 

Behebung  einer  Verkehrsstörung. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen: 
(Eisenbahn-Betriebs-Direetion  Krakau) : 

21,  Februar.  Station  Krosno  für  den  Güterverkehr  wieder 
eröffnet,  somit  Gesammtverkehr  auf  sämmtlichen  Linien  frei. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  neuer  Bahnstrecken 
im  Monate  Jänner.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laute 
des  Monates  Jänner  folgende  neue  Bahnstrecken  eröffnet: 
a)  In  Preussen:  Am  25.  Jänner  die  13*18  km  lange  Rest- 
strecke S t ein  b a c h - H a 1 1 e nb  e r g — Zella -St.  Blasii 
der  Bahnlinie  Schmalkalden — Zella -St.  Blasii  im  Bezirke 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt  mit  den  Haltestellen 
Viernau,  Benshausen  und  Mehlis  für  den  öffentlichen  Ver- 
kehr; die  Haltestellen  dienen  dem  Personen-,  Gepäcks-, 
Eilgut-,  Fracbtstückgut-  und  Wagenladungsverkehre,  sowie 
der  Abfertigung  von  Leichen;  die  Abfertigung  von  Fahr- 
zeugen und  lebenden  Thieren,  sowie  die  Annahme  und  Aus- 
lieferung von  Sprengstoffen  ist  ausgeschlossen;  aul  den 
Haltestellen  Viernau  und  Benshausen  sind  die  Beaufsich- 
tigung der  Stationsanlagen,  sowie  der  Fahrkartenverkauf 
und  die  Annahme  und  Auslieferung  von  Gepäcksstücken 
und  Gütern  je  einem  von  der  Eisenbahn-Verwaltung  vertrags- 
mässig  verpflichteten  Bahnagenten  übertragen,  welchem  be- 
züglich der  Wahrung  des  Amts-  und  Geschäftsgeheimnisses 
die  gleichen  Pflichten  wie  einem  Beamten  obliegen;  die 
Haltestelle  Mehlis  ist  mit  Beamten  besetzt;  die  Bahnlinie 
Schmalkalden— Zella-St.  Blasii,  welche  dem  kgl.  Eisenbahn- 
Betriebsamte  zu  Erfurt  unterstellt  ist,  hat  in  Schmalkalden 
Anschluss  an  die  Bahnstrecke  Wernshausen — Schmalkalden — 
Floh-Seligenthal  und  in  Zella-St.  Blasii  an  die  Hauptbahn 
Neudietendorf-Ritschenhausen. 

b)  In  Oldenburg:  Am  1.  Jänner  die  543  km  lange  Strecke 
Ellenserdamm — Bockhorn  der  Vareler  Ringbahn  der 
grossherzogl.  Oldenburgischen  Staatseisenbahnen  mit  dem 
Bahnhöfe  Ellenserdamm,  dem  Haltepunkte  Steinhausen 
(270  km)  und  dem  Bahnhofe  Bockhorn  (543  km)  für  den 
beschränkten  Verkehr;  der  Bahnhof  Bockhorn  dient  dem 
Personen-,  Gepäcks-  und  Güterverkehre,  sowie  dem  Vieh- 
verkehre insoweit,  als  die  Beförderung  des  Viehes  im  Vor- 
läufer stattfinden  kann ; der  Haltepunkt  Steinhausen  dient 
nur  dem  beschränkten  Personenverkehre;  ferner  wurde  am 
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selben  Tage  die  ebenfalls  zur  Vareler  Ringbahn  gehörige 
7’63  km  lange  Strecke  Varel — Br  am  löge  mit  den  Sta- 
tionen Borgstede  und  Bramloge  dem  Betriebe  übergeben; 
der  Verkehr  auf  diesen  Stationen  beschränkt  sich  auf  den 
Versandt  von  Steinen  und  den  Empfang  von  Steinkohlen  in 
Wagenladungen. 

— (Eröffnung  von  Stationen  und  Haltestellen 
im  Monate  Jänner.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe 
des  Monates  Jänner  folgende  Stationen  und  Haltestellen  er- 
öffnet: 

a)  In  Preussen:  Am  1.  Jänner  die  Haltestelle  Kamlarken 
zwischen  den  Stationen  Stolno  und  Kornatowa  im  Bezirke 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Brombeig  für  den  unbe- 
schränkten Personen-,  Gepäcks-,  Stückgut-  und  Eilstückgut- 
verkehr;  die  Haltestelle  Saatei  zwischen  den  Stationen 
Velgast  und  Barth  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Berlin  für  den  Wagenladungs-Güterverkehr  mit  Ausschluss 
von  Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren ; die  Halte- 
stelle Grifte  zwischen  den  Stationen  Guntershausen  und 
Gensungen  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Han- 
nover, welche  bisher  nur  dem  Personen-  und  Gepäcksver- 
kehre diente,  auch  für  den  Güterverkehr  in  Wagenladungen; 
Fahrzeuge  und  lebende  Thiere  sind  vorläufig  von  der  Be- 
förderung ausgeschlossen;  die  Station  Hoppecke  zwischen 
den  Stationen  Brilon  und  Messinghausen  im  Bezirke  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld  für  den  Personen- 
verkehr und  den  Güterverkehr  in  Wagenladungen;  die  Halte- 
stelle Tzschecheln  zwischen  den  Stationen  Teuplitz  und 
Linderode  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn  - Direction  zu 
Erfurt,  welche  bisher  für  den  Personen-,  Gepäcks-,  Eil-  und 
Frachtstückgutverkehr  eingerichtet  war,  auch  für  die  Ab- 
fertigung von  lebenden  Thieren;  die  Haltestelle  Schott- 
witz zwischen  den  Stationen  Breslau-Oderthorbahnhof  und 
Trebnitz  i.  Schl,  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Betrubs- 
Direction  zu  Breslau,  welche  bisher  für  den  Wagenladungs- 
Güterverkehr  eröffnet  war,  auch  für  die  Abfertigung  von 
Personen,  Reisegepäck,  Eil-  und  Frachtstückgütern;  die  Per- 
sonen- und  Güterhaltestelle  Reinsdorf  an  der  Strecke 
Erfurt — Sangerhausen,  bezw.  Naumburg — Artern  im  Bezirke 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt  auch  für  die  Abfer- 
tigung von  lebenden  Thieren;  ferner  die  Haltestellen  Hanf- 
mühle und  Haselünne  an  der  Strecke  Hennef—  Asbach 
der  Brölthaler  Eisenbahn  auch  für  den  Güterverkehr;  am 
15.  Jänner  die  Haltestelle  U d e r zwischen  den  Stationen 
Heiligenstadt  und  Arenshausen  im  Bezirke  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction zu  Frankfuit  a.  M.  auch  für  den  Eil-  und 
Frachtstückgutverkehr,  und  die  Haltestelle  Argeningken 
zwischen  den  Stationen  Szillen  und  Tilsit  im  Bezirke  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Bromberg  auch  für  den  Güter- 
verkehr in  Wagenladungen. 

b) In  Sachsen:  Am  1.  Jänner  die  Haltestelle  Lössau  an 
der  Linie  Schönberg — Schleiz  der  kgl.  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen für  den  Stückgutverkehr;  bahnlagernde  Stück- 
güter, sowie  Frachtstücke  von  grösserem  Gewichte  als 
150  kg,  oder  solche,  zu  deren  Ver-  oder  Entladung  wegen 
ihrer  sonstigen  Beschaffenheit  besondere  Vorrichtungen  er- 
forderlich sind,  bleiben  von  der  Beförderung  ausgeschlossen. 

c)  In  Baden:  4m  1.  Jänner  die  Station  Sommerau  zwischen 
den  Stationen  Nussbach  und  St.  Georgen  (Schwarzwald)  der 
grossherzogl.  Badischen  Staatseisenbahnen  auch  für  den 
Eilgüterverkehr  in  einzelnen  Stücken  und  die  Station 
Schlierbach  zwischen  den  Stationen  Neckargemünd  und 
Heidelberg  der  grossherzogl.  Badischen  Staatseisenbahnen, 
welche  bisher  dem  Wagenladungs-Güterverkehre  diente,  auch 
für  den  Verkehr  mit  Stückgütern. 

Preussen.  (Einführung  eines  neuen  Zeitkarte n- 
tarifes  im  Berliner  Vororteverkehre.)  Am  1.  April  ge- 
langt nach  der  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“  für  den  Verkehr  zwischen  Berlin 
und  seinen  Vororten  ein  neuer  Zeitkartentarif  zur  Einführung. 
Nach  demselben  ist  das  bisherige  System,  das  auf  der  Grund- 
lage einer  mit  der  Zeitlänge  des  Abonnements  wachsenden  pro- 
centualen  Ermässigung  beruhte,  aufgegeben  worden.  Für  die 
Folge  gibt  es  nur  noch  Zeitkarten  für  die  Dauer  eines  Kalender- 
monats. Diese  Einrichtung  hat  den  Vorzug,  dass  alle  Abon- 
nenten die  gleiche  Ermässigung  geniessen,  während  früher  die- 
jenigen, die  in  der  Lage  waren,  den  Fahrpreis  für  einen  längeren 
Zeitraum,  bis  zu  einem  Jahre,  im  Voraus  zu  zahlen,  eine  grössere 
Ermässigung  hatten,  als  Monatsabonnenten.  Der  Berechnung 
des  Fahrpreises  für  eine  Monatszeitkarte  ist  der  zwölfte  Theil 
des  Fahrpreises  für  eine  Jahreszeitkarte  nach  dem  gegenwärtigen 
Tarife  zu  Grunde  gelegt  worden,  unter  Beibehaltung  gewisser 
schon  jetzt  gütiger  Mindestsätze  für  ganz  kurze  Entfernungen. 


Der  Mindestpreis  für  eine  Monatskarte  beträgt  II.  Classe  3 50  Mk., 
III.  Classe  2 50  Mk.  Für  die  Benutzung  der  Stadt  und  Ring- 
bahn werden  nur  zwei  Arten  Monatskarten  ausgegeben,  eine,  zur 
Fahrt  bis  zur  fünften  auf  die  Ausgangsstation  folgende  Station, 
zum  Preise  von  4 50  Mk.  für  die  II.  Classe  und  3 Mk.  für  die 
III.  Classe,  die  andern  für  die  ganze  Stadt-  und  Ringbahn  gütig 
zum  Betrage  von  7 Mk.  II.  Classe  und  4 50  Mk.  III.  Classe. 
Die  Gestellung  einer  Caution  ist  nicht  mehr  erforderlich.  Frei- 
gepäck wird  nicht  gewährt,  ebenso  wenig  Rückzahlung  von  Fahr- 
geld für  ausgefallene  oder  unterbrochene  Fahrten,  für  nicht  be- 
nutzte oder  verlorene  Karten.  Ein  Umtausch  gegen  Karten  einer 
höheren  oder  niedrigeren  Wagenclasse  ist  nicht  mehr  zulässig, 
auch  die  Hinterlegung  der  Karte  und  Verlängerung  der  Giltig- 
keitsdauer ausgeschlossen.  Für  Mitglieder  eines  und  desselben 
Hausstandes  werden  dagegen  Preisermässigungen  in  der  Weise 
gewährt,  dass  für  die  Karte  des  einen  Hausstandmitgliedes  (Stamm- 
karte) der  volle  Preis  zu  zahlen  ist,  dagegen  für  die  Karten  der 
übrigen  Familienmitglieder  (Nebenkarten)  die  Hälfte  des  Fahr- 
preises. Nur  im  inneren  Verkehr  der  Stadt-  und  Ringbahn 
werden  Nebenkarten  nicht  ausgegeben.  Ueber  die  Zugehörigkeit 
zum  Hausstande  ist  eine  Bescheinigung  der  Ortspolizeibehörde 
beizubringen.  Ausser  für  Verwandte  können  auch  für  Pflege- 
kinder, Hauslehrer,  Erzieherinnen  und  Dienstboten  Nebenkarten 
entnommen  werden.  Die  iiber  den  1.  April  d.  J.  hinauslaufenden, 
bisherigen  Zeitkarten  können  bis  zum  Ablauf  ihrer  Giltigkeit  be- 
nutzt werden.  Der  Zeitkartenverkehr  auf  den  gesammten  übrigen 
Bahnstrecken  wird  durch  diese  Reform  nicht  berührt. 

— (Auslegung  von  Annoncenbüchern  in  den 
Eisenbahnwagen  und  Aushang  von  Privatbekannt- 
machungen in  den  Warteräumen.)  Die  Frage  einer  Aus- 
legung von  Annoncenbüchern  in  den  Eisenbahnwagen  und  des 
Aushangs  von  Privatbekanntmachungen  und  Geschäftsanzeigen 
in  den  Warterräumen  und  Vorfluren  der  Eisenbahnen  gegen  ein 
der  Staatseisenbahn-Verwaltung  zu  zahlendes  Entgelt  ist  nun- 
mehr von  dem  kgl.  preuss.  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  ge- 
nehmigt und  den  kgl.  Eisenbahndirectionen  überlassen  worden, 
über  die  Einrichtung  und  den  Umfang  der  Annoncenbücher,  über 
die  Alt  und  Weise  der  Unterbringung  derselben  und  über  die 
Höhe  der  einzufordernden  Entschädigungen  Bestimmungen  zu 
treffin.  Verträge  von  längerer  Dauer  sollen  vorläufig  nicht  ein- 
gegangen werden.  Es  kann  eine  Direction,  wenn  die  Strecken 
einer  oder  mehrerer  anderer  Directionen  berührt  werden,  den 
Vertrag  allein,  nach  Verständigung  mit  den  übrigen  Verwaltungen 
abscbliessen.  Privatbekanntmachungen,  welche  dem  Interesse, 
insbesondere  der  Belebung  des  Reiseverkehrs  dienten,  konnten 
schon  seit  längerer  Zeit  in  den  Wartesälen  und  Vorfluren  der 
Staatseisenbahn-Stationen  ausgehängt  werden;  diesen  Aushängen 
können  nun  noch  anderweite  Privatbekanntmachungen  und  Ge- 
schäftsanzeigen hinzutreten.  Die  Bahnsteige  sind  hievon  aus- 
geschlossen. Auch  in  diesem  Falle  ist  den  Directionen  die  Ent- 
scheidung überlassen  über  die  Art  uud  den  Umfang  dieses  Aus- 
hanges, sowie  darüber,  ob  das  Recht  des  Aushanges  für  einzelne 
Stationen  oder  Strecken  einem  Unternehmer  zu  übertragen  sei. 
Selbstverständlich  soll  den  Rücksichten  des  guten  Geschmackes 
hiebei  Rechnung  getragen  und  vom  Aushange  abgesehen 
werden,  wenn  die  Gesammtwirkung  hervorragender  Baulichkeiten 
oder  einzelner  Theile  derselben  hiedurch  beeinträchtigt  wird. 

[„Z.  d.V.D.E.-V.“] 


Schiffahrt. 

Sachsen.  (Elb  s trora p ol i z ei.)  Die  kgl.  Amtshauptmann- 
schaft  Dresden-Neustadt  als  Elbstromamt  hat  unterm  12.  Juli 
1892  nachstehende  Ufer  Ordnung  für  die  fi  sc  alischen, 
der  W a s s e r b au -Ver  waltu  n g unterstellten  Ausschit- 
fungs-  und  Lagerplätze  am  Elbstrome  innerhalb 
Dresden  erlassen. 

§ 1.  Die  Benützung  der  fiscalischen,  der  Wasserbau- 
verwaltung unterstellten  Ausschiffungs-  und  Lagerplätze,  inner- 
halb Dresden  ist  allen  Schiffern  gleichmässig  ge- 
stattet; es  sind  aber  alle  daselbst  anlegenden  Fahrzeuge 
ausser  den  bereits  erlassenen  und  noch  zu  erlassenden  allge- 
meinen strompolizeilichen  Anordnungen  den  nachfolgenden 
Bestimmungen  unterworfen: 

§ 2.  Platzaufsicht.  Dem  die  Aufrechthaltung  der 
Ordnung,  sowie  die  Erleichterung  und  Beschleunigung  des  Lösch- 
und  Ladeverkehres  zum  Zwecke  habenden  Weisungen  des  den 
Platz  beaufsichtigenden  Ufermeisters  oder  in  Abwesenheit  des- 
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selben  des  Platzpächters  oder  Platzaufsehers  ist  allezeit  und 
unverweio-erlich  Folge  zu  leisten.  Beschwerden  gegen  Anord- 
uuix^en  desselben  sind  bei  der  Strassen-  und  Wasserbau-Inspec- 
tjond  liierselbst,  beziehentlich  bei  der  kgl.  Aratshauptmannschaft 
Dresden-Neustadt  anzubringen.  Berufungen  gegen  die  Anordnungen 
des  Ufermeisters  haben  keine  aufschiebenden  Wirkungen. 

§3.  Vom  Anlegen  ausgeschlossene  Fahrzeuge, 
Schiffe  und  Flösse,  welche  an  dem  Platze  weder  ein-  noch  aus- 
laden,  dürfen  denselben  in  keinem  Falle  verlegen. 

§4.  Anmeldung  und  Anweisung  der  anlegen- 
den Fahrzeuge.  Fahrzeuge,  welche  an  dem  Ausschiffungs- 
platze ein-  oder  ausladen,  "sind  vor  dem  Anlegen  durch  den 
Schiffsführer  beim  Platzpächter  oder  Platzaufseher  anzumelden, 
welch’  letzterer  gegen  Empfangnahme  des  Schifferpatentes  den 
Meldungsschein  ausfolgt  und  den  Platz  zum  Anlegen  des  Fahr- 
zeuges. sowie  zur  Ablagerung  der  auszuschiffenden  Waaren  an- 
weist. Das  Anlegen  der  Fahrzeuge  erfolgt  mit  den  aus  § 5 
ersichtlichen  Ausnahmen  nach  der  Zeitfolge  der  Anmeldung 
beim  Platzpächter  oder  Platzaufseher  und  darf  nur  an  dem  von 
diesem  angewiesenen  Platze  geschehen,  welcher  auch  ohne 
Bewilligung  des  Letzteren  von  den  Fahrzeugen  nicht  verlassen 
werden  darf.  Kommen  mehrere  Fahrzeuge  zu  gleicher  Zeit  an 
und  werden  gleichzeitig  angemeldet,  so  hat  das  dem  Uter  zu- 
nächstgehende und  bei  gleichzeitiger  Ankunft  von  berg-  und 
thalwärts  gehenden  Fahrzeugen  das  zu  Berg  gehende  den  Vor- 
zug des  Anlegens. 

§ 5.  Ausnahmen  in  der  Reihenfolge  des  An- 
legens der  Fahrzeuge.  Fahrzeuge  mit  hohem  Decke, 
Schlepper  und  dem  ähnliche  Schiffe  geniessen  bei  Anmeldung 
nicht  das  Recht  der  Reihenfolge,  sondern  haben  stets  als  letzte 
Fahrzeuge  an  der  Aussenseite  anzulegen.  Ausnahmsweise  können 
sowohl  durchfahrende  Schiffe  mit  Obst,  Eil-  und  Kaufmanns- 
gütern, welche  nur  vorübergehend  anlegen  wollen,  als  auch 
andere  Fahrzeuge  deren  Entlöschung  besonders  dringlich  ist, 
behnfs  Erleichterung  und  Beschleunigung  des  Verkehres  an  den 
Ausschiffungsplätzen  vom  Platzpächter  oder  Platzaufseher  ausser- 
halb der  Reihenfolge  den  Platz  angewiesen  erhalten. 

§ 6.  Hilfeleistung  beim  An-  und  Ablegen  der 
Fahrzeuge.  Beim  An-  und  Ablegen  der  Schiffe  ist  jeder 
Führer  von  im  Wege  liegenden  Schiffen  verbunden,  mit  seinen 
Leuten  zur  Beseitigung  des  Hindernisses  behilflich  zu  sein  und 
haben  hiebei  die  betheiligten  Schiffer  den  an  sie  ergehenden 
Weisungen  des  Ufermeisters,  Platzpächters  oder  Platzaufsehers 
Folge  zu  leisten.  Wenn  bei  solchen  Gelegenheiten  die  Mann- 
schaft der  im  Wege  liegenden  Fahrzeuge  nicht  anwesend  ist, 
so  sind  die  oben  Genannten  berechtigt,  die  Fahrzeuge  nach 
Erforderniss  auf  Kosten  des  Eigenthümers,  soweit  als  nöthig, 
zu  beseitigen.  Jeder  Schiffer  hat  den  am  Ausschiffungsplatze 
verkehrenden  Fahrzeugen  während  des  Umstechens  oder  Ab- 
tretens  zum  Zwecke  der  Weiterfahrt  das  Festbinden  an  seinem 
Fahrzeuge  zu  gestatten. 

§7.  Verpflichtungen  zum  V erlassen  des  Lande- 
platzes. Schiffer,  deren  Fahrzeuge  gelöscht,  oder  wenn  sie 
einladen,  dem  bestehenden  Wasserstande  gemäss  vollgeladen 
sind,  haben  sogleich  den  Landeplatz  zu  verlassen.  Das  Reinigen 
und  sogenannte  Ausräumen  der  Fahrzeuge  darf  am  Landeplatze 
in  keinem  Falle  vorgenommen  werden.  Die  Zeit,  während  welcher 
das  An-  und  Ablegen  der  Schiffe  zu  erfolgen  hat,  im  Gleichen 
die  Zahl  der  nebeneinander  anlegenden  Fahrzeuge  bestimmt  der 
Ufermeister,  Platzpächter  oder  Platzaufseher. 

§ 8.  Feuergefährliche  Ladungen  und  der- 

gleichen. Fahrzeuge  mit  explodirender  und  feuergefährlicher 
Ladung,  einschliesslich  Ladungen  von  ungelöschtem  Kalke,  haben 
von  den  Gegenständen  ihrer  Ladung  dem  Ufermeister,  Platz- 
pächter oder  Platzaufseher  sofort  Anzeige  zu  erstatten. 

§ 9.  Festmachen  der  Fahrzeuge.  Alle  Fahrzeuge 
und  Flösse  ohne  Ausnahme  müssen  durch  die  Schiffsführer  in 
der  Art  verlässlich  befestigt  werden,  dass  weder  in  Folge 
schnellen  Wasserwuchses  noch  auch  durch  Stürme  Gefahr  ent- 
stehen kann;  dem  Ufermeister,  Platzpächter  oder  Platzaufseher 
obliegt  es,  gehörige  Aufsicht  darüber  zu  führen,  dass  die  iahr- 
zenge  nicht  nur  an  der  Vorder-  sondern  auch  an  der  Hinter- 
kaffe stets  mit  tauglichen  Seilen  und  Ketten  gehörig  befestigt 
werden.  Die  Beikähne  sind  nach  der  Landseite  hin  am  Fahr- 
zeuge zu  befestigen. 

§ 10.  Ein-  und  Ausladen  der  Fahrzeuge.  Das 
Ein-  nnd  Ausladen  hat  ununterbrochen  in  derjenigen  Reihenfolge 
zu  geschehen,  in  welcher  die  Fahrzeuge  angemeldet  und  am 
AQsschiffungsplatze  anfgestellt  werden.  Die  Zeit,  während  welcher 
das  Ein-  und  Ausladen  von  Eil-  und  Kaufmannsgütern  über 
mehrere  Schiffe  ausser  der  Reihe  geschehen  soll,  haben  der 
Ufermeister,  Platzpächter  oder  Platzaufseher  nach  ihrem  Er- 


messen zu  bestimmen.  Wird  die  Ein-  oder  Ausladung  eines 
einzelnen  Fahrzeuges  durch  irgend  welche  besondere  Veran- 
lassung auf  mehr  als  3 Stunden  verhindert,  so  ist  der  Ufer- 
meister, Platzpächter  oder  Platzaufseher  berechtigt,  das  betref- 
fende Fahrzeug  zum  Weglegen  anzuhalten  und  hat  sich  der 
Schiffsführer  die  Zurücklegung  auf  solange  gefallen  zu  lassen, 
bis  das  der  Reihenfolge  nach  nächste  Schiff  in  ununterbrochener 
Ein-  oder  Ausladung  seine  ganze  Ladung  eingenommen,  bezw. 
gelöscht  hat,  sofern  dies  nicht  etwa  Witterungsverhältnisse  oder 
solche  Umstände,  in  Folge  deren  der  gesammte  Aus-  und  Ein- 
schiffungsverkehr überhaupt  ruhen  muss,  verhindern.  Ist  beim 
Einladen  ein  Fahrzeug  zu  tief  beladen  worden,  so  dass  es  nicht 
schwimmt,  so  ist  dasselbe  sofort  abzulichten  und  hat  sodann 
wegzulegen.  Umladungen  von  einem  Fahrzeuge  aut  das  andeie 
dürfen  an  dem  Ausschiffungsplatze  nicht  stattfinden,  vielmehr 
werden  hiezu  geeignete  Plätze  vom  Ufermeister,  Platzpächter 
l oder  Platzaufseher  angewiesen. 

Ausnahmen  hievon  können  nur  in  Nothfällen  von  den 
genannten  Funktionären  gestattet  werden. 

§ 11.  Flösserei  betreffend.  Das  Anlegen  von  Holz- 
und  Bretterflössen,  sowie  das  Ausschleppen  von  Holz  ist  nur 
an  den  hiefür  bestimmten  Ausschiffungsplätzen  gestattet  und  ist 
hiebei  den  besonderen  Anweisungen  des  Ufermeisters,  Platz- 
pächters und  Platzaufsehers  nachzugehen. 

§ 12.  Bemannung  der  Fahrzeuge.  Aut  jedem  Fahr- 
zeuge muss  stets  mindestens  ein  Mann  anwesend  sein,  welcher 
bei  etwaiger  Abwesenheit  des  Schiffsführers  denselben  zu  ver- 
| treten  hat.  . 

§ 13.  Gebahren  mit  Feuer  und  Licht.  Feuer  darf 
nur  mit  Bewilligung  des  Ufermeisters,  Platzpächters  oder  Platz- 
aufsehers auf  bewohnten  Schiffen  und  bei  gehöriger  Vorsicht 
dann  angezündet  werden,  wenn  sich  bei  vorausgegangener  Unter- 
suchung die  Ueberzeugung  hat  gewinnen  lassen,  dass  hiedurch 
keine.  Gefahr  für  das  betreffende  Schiff  und  beziehentlich  die 
übrigen  an  den  Landeplätzen  verkehrenden  Fahrzeuge  eintritt. 
Etwaigen  bei  dieser  Untersuchung  aus  Sicherheitsrücksichten 
zu  stellenden  Anforderungen  hat  der  Schiffer  unverweigerlich 
nachzugehen,  noch  ehe  Feuer  aDgezündet  wird.  Die  Asche  ist 
in  feuersicheren,  mit  Deckel  versehenen  Gefässen  vorsichtig  aut- 
zubewahren,  beziehentlich  an  auf  dem  Lande  dazu  bestimmte 
besondere  Plätze  zu  bringen,  keineswegs  aber  in’s  Wasser  zu 
schütten. 

§ 14.  Sonstige  die  Aufrechthaltung  der  Ord- 
nung auf  den  Fahrzeugen  betreffenden  Bestimmun- 
gen. Zechgelage,  Lärmen,  Herumgehen  mit  unverwahrtem  Lichte 
oder  glühenden  Kohlen,  überhaupt  alle  Handlungen , durch 
welche  das  eigene  oder  aber  ein  fremdes  Fahrzeug  in  Gefahr 
geratben  könnte,  sind  strengstens  verboten.  Jeder  Schiffer  ist 
für  den  Schaden  verantwortlich,  der  durch  seiner  Leute  Nach- 
lässigkeit, Unvorsichtigkeit  oder  Muthwillen  verursacht  wird ; 
insbesondere  haftet  der  Schiffsführer  für  jeden  Schaden,  der 
durch  das  Losreissen  seines  Fahrzeuges  in  Folge  unzureichender 
Befestigung  desselben  an  anderen  Fahrzeugen  oder  Gegenständen 
entsteht.  Boshafte  Beschädigungen  werden  nach  den  Bestim- 
mungen des  Reichsstrafgesetzbuches  geahniet.  Unbefugten  oder 
fremden  Personen  ist  Herberge  an  Bord  der  Fahrzeuge  nicht  zu 
gastatten.  Dem  Ufermeister,  Platzpächter  oder  Platzaufseher 
steht  die  Befugniss  zu,  Personen,  welche  nicht  auf  die  Fahrzeuge 
gehören,  wegzuweisen,  nach  Befinden  auch  anzuhalten  und  der 
Polizeibehörde  einzuliefern. 

§15.  Gebühren  bei  Benützung  des  Ausschif- 
fungs-  und  Lagerplatzes.  Die  für  Benützung  des  Aus- 
schiffungs-  und  Lagerplatzes  zu  entrichtenden  Gebühren  werden 
bis  auf  Weiteres  nach  dem  angefügten  Gebührenverzeichnisse 
erhoben.  Der  Schiffs-  oder  Flossführer  ist  verbunden,  betreffs  der 
Art  und  Menge  von  Gütern,  welche  zur  Ein-  und  Ausschiffung, 
bezw.  zur  Ablagerung  gelangen  sollen,  durch  bezügliche  Fracht- 
briefe, Lieferscheine  oder  andere  zur  Ladung  gehörige  Papiere 
dergestalt  sich  auszuweisen,  dass  dem  Ufermeister,  Platzpächter 
oder  Platzaufseher  Zweifel  gegen  die  Richtigkeit  nicht  beigehen, 
auch  derselbe  in  den  Stand  gesetzt  wird,  die  Gebühren  danach 
festzustellen  und  zu  berechnen.  Schiffe  oder  Flösse,  welche  den 
vorerwähnten  Nachweis  über  ihre  Ladung  nicht  erbringen  können 
von  der  Benützung  der  Ausschiffungs-  und  Lagerplätze  aus- 
geschlossen werden.  Die  Platzgebühren  sind  vom  Schiffer  gegen 
Quittung  zu  entrichten  und  wird  das  Schifferpatent  nur  gegen 
Vorweis  der  letzteren  wieder  ausgehändigt.  Die  ausgeladene 
Waare,  beziehentlich  der  Empfänger  derselben  haftet  für  die 
Ausschiffungs-  und  Lagergebühren. 

§16.  Eigene  Bewachung  der  auf  dem  llatze 
niedergelegten  Waaren.  Die  Niederlegung  der  Waaren  aller 
Art  erfolgt  nur  auf  Kosten  und  Gefahr  der  Niederleger;  dem 
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Ufermeister,  Platzmeister  oder  Platzaufseher  liegt  daher  weder 
eine  Bewachung  noch  eine  Gewährleistung  für  die  niedergelegten 
Gegenstände  ob. 

§17.  Sonstige,  die  Ordnung  auf  dem  Platze 
betreffende  Bestimmungen.  Die  Errichtung  von  Schupfen- 
Gebäuden,  Buden  u.  dgl.  ist  ohne  vorherige  Erlaubniss  des 
k.  Finanzminsteriums  nicht  gestattet.  Steinmaterial  und  über- 
haupt nicht  schwimmende  Gegenstände  dürfen  nur  auf  denjenigen 
Platzflächen  abgelagert  werden,  die  hiezu  ausdrücklich  bestimmt 
und  bezeichnet  sind.  Mit  Ausnahme  von  Stufen  und  grösseren 
Werkstücken  darf  alles  Stein-  und  nicht  schwimmende  Material 
nicht  höher  als  1'5  m aufgestellt  werden.  Dagegen  kann,  sofern 
cs  wegen  Platzersparniss  nöthig  erachtet  wird,  das  Ablagern 
von  leichteren  und  beziehentlich  schwimmenden  Gegenständen, 
wie  Brennholz,  Kohlen,  Eis  u.  dgl.  in  grösseren  Höhen  nach- 
gelassen werden.  Die  im  Gebührenverzeichniss  unter  2,  5 bis 
0,  13  und  14  aufgeführten  und  ähnliche  Materialien  sind  behufs 
jederzeitiger  schneller  Ermittlung  des  kubischen  Inhaltes  bei 
Auswertung  der  Lagergebühren  entweder  in  leicht  messbaren 
Körpern  oder  in  regelmässig  eingesetzten  Haufen  abzulagem. 
Das  Bearbeiten  von  Steinmaterial  auf  dem  Ausschifiungs-  und 
Lagerplatze  ist  verboten.  Beschädigungen  an  den  Ufer-  und 
Platzabpflasterungen,  sowie  an  den  Vorlagen  u.  s.  w.  sind,  wenn 
sie  durch  Fahrlässigkeit  entstanden  sind,  auf  Kosten  Desjenigen, 
welcher  hiezu  Veranlassung  gegeben,  wieder  herzustellen.  Das 
Stehenlassen  beladener  und  nicht  beladener  Wagen  und  sonstiger 
Geschirre  auf  den  Ausschiffungs-  und  Lagerplätzen,  auf  den 
darauf  befindlichen  Zu-  und  Abfuhrwegen,  sowie  jede  sonstige 
mit  dem  Be-  und  Entladen  der  Fahrzeuge  nicht  etwa  untrennbar 
verbundene  Beschränkung  dieser  Wege  ist  verboten,  im  Gleichen 
haben  Wagen  und  sonstige  Geschirre,  welche  auf  erwähnten 
Platze  nicht  Geschäfte  zu  erledigen  haben,  - daselbst  nicht  zu 
verkehren.  Alle  durch  Ein-  oder  Ausschiffung  der  Materialien 
hervorgerufenen  Verunreinigungen  des  Strombettes,  entlang  der 
Ausschiffungsplätze,  sind  von  den  betreffenden  Schiffern  sofort 
zu  beseitigen. 

§ 18.  Strafbestimmungen.  Zuwiderhandlungen  gegen 
die  in  dieser  Uferordnung  aufgestellten  Bestimmungen  und  Vor- 
schriften werden,  soweit  nicht  Untersuchung  und  Bestrafung 
auf  Grund  des  Beichsstrafgesetzbuches  Platz  zu  greifen  hat, 
ausser  dem  von  dem  Schuldigen  etwa  zu  leistenden  Schaden- 
ersätze mit  Geldstrafe  bis  zu  60  Mk.  oder  Haft  bis  zu  14  Tagen 
bestraft.  Insofern  die  erkannte  Strafe  an  einem  verurtheilten 
Schiffs-  oder  Flossführer  nicht  vollstreckt  werden  könnte,  haftet 
dafür  das  von  demselben  geführte  Schiff  oder  Floss. 

Süddeutsche  Donau  - Dainpfscliiffalirts  - Gesellschaft. 

(Eröffnung  der  Güteraufnahme.)  Die  Güteraufnahme  für 
den  Thal-  und  Bergverkehr  wurde  mit  22.  Februar  eröffnet. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Eisenbahn  - Betriebs  - Reglement.  (Special-Fracht- 
briefe auf  grünem  Papier  für  Lebensmittel-Sen- 
d ungen  der  Bediensteten  auf  den  k.  k.  Oester  r. 
St  aat  s b ah  n en.)  Für  Lebensmittel-Sendungen  der  Bediensteten, 
sowie  für  Transporte  der  Lebensmittel-Magazine  und  der  Equi- 
pirungscasse  der  Bediensteten  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahneu 
werden,  um  solche  Sendungen,  welche  zu  ermässigten  Fracht- 
sätzen befördert  werden,  besonders  zu  kennzeichnen,  nach  wie 
vor  Special-Frachtbriefe  (Lebensmitel-Frachtbriefe  auf  grünem 
Papier)  verwendet  werden.  Diese  Frachtbriefe  mit  aufgedrucktem 
Stempelzeichen  erhalten  unter  Festhaltung  des  lür  die  neuen 
internen  Frachtbriefe  für  Frachtgut  vorgeschriebenen  Textes 
unterhalb  der  Ueberschrift  „Frachtbrief“  den  Beisatz  „für 
Lebensmittel  der  Bediensteten  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.“ 

[H.-M.-Z.  8462.) 

Firmapiotokolliriing.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  W i e n wurde  am  14.  Februar  bei  der  Firma: 
„k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft“ 

Richard  Heimbold,  commercieller  Director  der  k.  k.  priv.  Süd- 
bahn-Gesellschaft, als  Procurist  mit  dem  statutenmässigen 
Firmirungsrechte  eingetragen. 

Vei'ein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Verein  s- 
G ü te r wagen p ark-Verz eichn i s s e.)  Die  geschäftsführende 
Verwaltung  hat  das  Verzeichniss  Nr.  69  (K.  k.  priv.  Kaschau- 
Oderberger  Eisenbahn)  neu,  zu  dem  Verzeichniss  Nr.  85  (Hol- 
ländische Eisenbahn)  den  II.  und  zur  „Sammlung  von  Vereins- 


Güterwagenpark-Verzeichnissen“  den  XI.  Nachtrag  herausgegeben. 
Durch  das  neu  herausgegebene  Verzeichniss  wird  das  im  Juni  1891 
ausgegebene  Verzeichniss  gleicher  Nummer  aufgehoben. 

— (Vereins-Kilometerzeiger.)  Von  der  geschäfts- 
führenden Verwaltung  ist  der  Kilometerzeiger  Nr.  74  (K.  k. 
Oesterr.  Staatsbahn)  neu,  zu  den  Kilometerzeigern  Nr.  27  (Gross- 
herzogl.  Oldenburgische  Staatseisenbahnen)  und  Nr.  32  (Kgl. 
Eisenbahndirection  Berlin)  je  der  I,  endlich  zum  Kilometerzeiger 
Nr.  45  (Kgl.  Sächsische  Staatseisenbahnen)  der  X.  Nachtrag 
herausgegeben  worden.  Durch  den  neu  herausgegebenen  Kilo- 
meterzeiger Nr.  74  wird  der  im  März  1890  ausgegebene  Kilo- 
meterzeiger Nr.  74  sammt  den  Nachträgen  I — VII  aufgehoben. 

— (Zurechnung  neuer  Strecken  zu  den  Ver- 
ein s b ah  n st  reck  e n.)  Die  am  21.  November  1892  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergebene  5P898  km  lange  Strecke 
Felek — Fogaras  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  ist  als 
Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieli- 
verkelir  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  ans  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XXL  Stückes)  Das 
am  11.  Februar  herausgegebeue  XXL  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  2086:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  4.  Februar  1893,  Z.  10.824,  betreffend  die  Wiedergestattung 
des  freien  Verkehres  mit  Borstenvieh  in  die  Confinirungsanstalt 
in  Biala. 

Nr.  2087 : Kundmachung  der  kgl.  croatisch-slavonisch- 

dalmatinischen  Landesregierung,  Abtheilung  für  Inneres,  vom 
2.  Februar  1893,  Z.  4700,  betreffend  das  Verbot  der  Einfuhr 
und  des  Eintriebes  von  Klauenthieren  aus  den  politischen  Be- 
zirken Laibach,  Littai  und  Rudolfswerth  in  Krain  nach  Croatien 
und  Slavonien. 

(Inhalt  des  XXII.  Stückes.)  Das  am  13.  Februar 
herausgegebene  XXII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2083:  Bekanntmachung  des  königl.  preussischen  Re- 
gierungs-Präsidenten zu  Oppeln  vom  7.  Februar  1893,  Z.  143, 
betreffend  die  Einfuhr  von  Rindvieh  aus  Oesterreich-Ungarn. 

— (Inhalt  des  XXIII.  Stückes.)  Das  am  15.  Februar 
herausgegebene  XXIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2089:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  8.  Februar  1893,  Z.  16.044,  betreffend  die  Wiedergestattung 
des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  dem  Gerichtsbezirke  Neu- 
bydzow. 

Nr.  2090:  Verfügung  der  kgl.  Regierung  von  Niederbayern 
in  Landshut  vom  30.  Jänner  1893,  Z.  1914,  betreffend  die  Fest- 
setzung der  Einbruchsstalionen  und  Controltermine  für  die  aus 
Oesterreich-Ungarn  einzubringenden  Wiederkäuer  und  Schweine. 

— (Inhalt  des  XXIV.  Stückes.)  Das  am  17.  Februar 
herausgegebene  XXIV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2091:  Landespolizeiliche  Anordnung  des  königl. 

preussischen  Regierungspräsidenten  zu  Breslau  vom  11.  Februar 
1893,  Z.  62  a,  betreffend  die  Einfuhr  von  Rindern,  aus  Oester- 
reich-Ungarn. 

— (Inhalt  des  XXV.  Stückes.)  Das  am  20.  Februar 
herausgegebene  XXV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2092:  Verfügung  des  königl.  bayerischen  Staatsmini- 
steriums des  Innern,  betreffend  das  Verbot  der  Einfuhr  von 
Rindern  aus  Oberösterreich  nach  Bayern. 

Nr.  2093:  Landespolizeiliche  Anordnung  des  königl.  preus- 
sischen Regierungs-Präsidenten  zu  Liegnitz  vom  10.  Februar  1893, 
Z.  84,  betreffend  die  Einfuhr  von  Rindern  und  Schweinen  aus 
Oesterreich- Ungarn. 

— (Inhalt  des  XXVI.  Stückes.)  Das  am  21.  Februar 
herausgegebene  XXVI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2094:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  15.  Februar  1893,  Z.  21.216,  betreffend  die  Sperre  der  Ge- 
richtsbezirke Laun,  Libochowitz,  Melnik,  Neu-Benatek,  Postel- 
berg,  Raudnitz,  Schlan  und  Welwarn  für  die  Ein-  und  Ausfuhr 
von  Klauenthieren. 

Nr.  2095:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  16.  Februar  1893,  Z.  21.215,  betreffend  die  Wiedergestattung 
des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  den  Gerichtsbezirken  Bene- 
scbau,  Öaslau,  Habern,  Kamenitz  a./L.,  Neweklau,  Patzau,  Pil- 
gram und  Wlaschim. 

Nr.  2096:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nie- 
derösterreich vom  19.  Februar  1893,  Z.  10.688,  mit  welcher  das 
gegenüber  den  Comitaten  Bistritz  und  Klausenburg,  sowie  dem 
Gebiete  der  königl.  Freistadt  Klausenburg  erlassene  Verbot  der 
Einfuhr  von  Klauenthieren  ausser  Wirksamkeit  gesetzt  wird. 
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Kundmachungen. 

K.  und  k.  Bosna-Bahn. 

Einführung  von  Zuschlagsfristen. 

Das  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  hat  mit  Er- 
lass, Abtheilung  5,  Nr.  440/E.-B.  vom  3.  Februar  1893, 
eine  Zuschlagsfrist  zu  den  laut  Betriebs-Reglement  nor- 
mirten  Lieferfristen  auf  der  k.  und  k.  Bosnabahn  in 
den  Relationen  mitBosn.  - Brod,  Siekovac,  Doboj 
und  Sarajevo,  und  zwar 

für  Eilgüter  mit  12  Stunden  und 
„ Frachtgüter  mit  24  Stunden 

genehmigt. 

Hiedurch  treten  die  sub  Nr.  149  vom  13  Jänner 
1892  verlautbarten  Zuschlagsfristen  ausser  Kraft. 

Sarajevo,  im  Februar  1893.  [180] 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Stationen  Volksgarten 
und  Sichöw  für  den  Gesammtverkehr. 

Die  bisher  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Güter- 
verkehr eingerichtet  gewesenen  Stationen  Sichöw  und 
Volksgarten  der  Linie  Lember  g — S u c z a w a 
werden  am  1.  März  1893  auch  für  den  Eilgutverkehr, 
somit  für  den  Gesammtverkehr  eröffnet. 

Die  Frachtberechnung  erfolgt  auf  Grund  des  Local- 
gütertarifes,  Theil  II,  Heft  2,  Abschnitt  A (Neuauflage 
vom  15.  Jänner  1893)  und  der  in  demselben  enthaltenen 
Gebührenberechnungs-Tabelle  nebst  Kilometerzeiger. 

Wien,  am  18.  Februar  1893.  [181] 


Oesterreichischer  Donau-Umschlagsverkehr. 

Ausgabe  eines  neuen  Tarife  s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  April  1893  gelangt  ein  Tarif 
für  den  directen  Frachtgutverkehr  zwischen  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn,  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen,  der  k.  k.  priv.  Oesterr. 
Nordwestbahn  und  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn, der  priv.  Oesterr. - Ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft einerseits  und  serbischen, 
bulgarischen,  rumänischen  und  russischen  Stationen  der 
Ersten  k.  k.  priv.  Donau- Dampfschiffahrt  s- 
Gesellschaft  andererseits  via  Wien,  bezw.  via 
K o r n e u b u r g,  zur  Einführung. 

Hiedurch  werden  die  Frachtsätze  des  vom  15.  Mai 
1888  gütigen  Tarifes  für  den  Güterverkehr  zwischen  Sta- 
tionen der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nord  westbahn 
und  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn 
einerseits  und  serbischen  Schiffsstationen  der  Ersten 
k.  k.  priv.  D o n a u-D  a m p f s c h i f f a h r t s-G  e s e Il- 
se h a f t andererseits  mit  Umschlag  in  Korneuburg 
sammt  Nachträgen,  mit  Ausnahme  jener  für  Laube, 
aufgehoben  und  ersetzt. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  und  Stationen  erhältlich. 

Wien,  am  18.  Februar  1893.  [182] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligte  n Verwaltungen. 


Rumänisch-Süddeutscher  Eisenbahnverband. 

Einführung  von  Tarif-Nachträgen. 

Mit  1.  April  1893  gelangen  zu  dem  vom  1.  März 
1888  gütigen  Tarif  für  den  bezeichneten  Verband  die 
Nachträge  V zu  Theil  II,  Heft  1,  2 und  3 zur  Ein- 
führung. 

Diese  Nachträge  enthalten  neue  Ausnahmetarife  für 
Wein,  Petroleum  und  Mineraltheer,  sowie  für  Zucker. 

Exemplare  derselben  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn-Verwaltungen,  bezw.  Stationen  zum  Preise  von 
0 20  Mark  = 10  kr.  ö.  W.  erhältlich. 

Wien,  am  20.  Februar  1893.  1 1S3] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahueu 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

Nachtrag  III  zu  den  Tarifen  und  Tarif- 
bestimmungen für  den  Transport  von 
Personen  und  Reisegepäck  vom  1.  0 c- 
t o b e r 1890  (im  Localverkehre). 

Mit  1.  April  1893  tritt  der  III.  Nachtrag  zu  den 
Tarifen  und  Tarifbestimmungen  für  den  Transport  von 
Personen  und  Reisegepäck  im  Localverkehre,  giltig  vom 

1.  October  1890,  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen  der 
Bestimmungen  des  Haupttarifes  und  der  bereits  erschie- 
nenen Nachträge,  begründet  durch  die  Bestimmungen  des 
Betriebs-Reglements  vom  1.  Jänner  1893,  sowie  Bestim- 
mungen über  die  Beförderung  von  Expressgut. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  durch  die  bethei- 
ligten Stationen  oder  durch  die  gesellschaftliche  Direction 
in  Prag  zum  Preise  von  10  kr.  ö.  W.  per  Stück  zu  be- 
ziehen. 

Prag,  am  19.  Februar  1893.  [184] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Erweiterung  der  Abfertigungs-Befug- 
nisse der  Haltestelle  Nieder-Absdorf. 

Die  an  der  Localbahn  Drösing-Zistersdorf, 
zwischen  den  Halte-  und  Ladestellen  Ringelsdorf  und 
Eichhorn,  gelegene  Halte-  und  Ladestelle  „Nieder- 
Absdorf“,  welche  bisher  blos  für  den  Personen-,  Ge- 
päcks- und  beschränkten  Frachtenverkehr  in  Wagen- 
ladungen (auf  offenen  Wagen)  eingerichtet  war,  wird  am 
1.  März  1893  auch  für  den  Eilgüterverkehr,  dann  für 
Getreidesendungen  in  Wagenladungen  eröffnet. 

Von  der  Auf-  und  Aufgabe  in  der  genannten  Halte- 
und  Ladestelle  sind  jedoch  ausgeschlossen: 

1.  explodirbare  Güter; 

2.  Güter,  welche  über  eine  Wagenläuge  hinaus- 
reichen ; 

3.  Güter,  deren  Gewicht  750  kg  per  Colli  übersteigt ; 

4.  lebende  Thiere,  Equipagen  und  sonstige  Slrassen- 
fahrzeuge,  zu  deren  Auf-  und  Abladung  besondere  Lade- 
vorrichtungen (Rampentreppen)  erforderlich  sind. 

Vom  1.  März  1893  angefangen  können  in  Nieder- 
Absdorf  Sendungen  auch  frankirt  und  mit  Nachnahmen, 
nach  Nieder-Absdorf  auch  unfrankirt  und  mit  Nach- 
nahmen zum  Transporte  angenommen  werden. 

In  dem  Nachtrage  VI  zu  dem  ab  1.  Juni  1888 
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gütigen  Gebührentarife  für  die  Localbahnen  sind  für  die 
Halte-  und  Ladestelle  Nieder-Absdorf  die  kilometrischen 
Entfernungen,  bezw.  Gebührenberechnungstabellen  bereits 
enthalten. 

Die  erforderlichen  Tarifberchtigungen  werden  im 
nächsten  Nachtrage  zu  dem  genannten  Tarife  durchgeführt 
werden. 

Wien,  am  11.  Februar  1893.  [185] 


Umschlagsverkehr  via  Wien  (Donauufer-Bahnhot). 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Mit  15.  März  1893  gelangt  ein  neuer  Uebernahme- 
tarif  für  den  directen  Frachtgutverkehr  zwischen  Stationen 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und 
serbischen,  bulgarischen,  rumänischen  und  russischen  Sta- 
tionen der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft  via  Wien  (Donau- 
ufer-Bahnhof) zur  Einführung. 

Am  selben  Tage  tritt  der  gleichnamige  Uebernahme- 
tarif  vom  1.  April  1892  ausser  Kraft. 

Insoweit  jedoch  durch  den  neuen  Tarif  Fracht- 
erhöhungen eintreten,  bleiben  die  bisherigen  Frachtsätze 
bis  15.  April  d.  J.  in  Wirksamkeit. 

Der  in  Rede  stehende  neue  Uebernahmetarif  kann 
bei  den  betheiligten  Verwaltungen  zum  Preise  von  30  kr. 
pro  Stück  behoben  werden. 

Wien,  am  17.  Februar  1893.  1 186 1 

R.  k.  priv.  Kaiser  Feiulinands- Nordbahn 
zugleich  im  Namen  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau- 
Dampfschi  ffahrts-Gesellschaft. 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der 
priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und 
Stationen  der  Buschtehrader  Bahn. 

I Nachtrag  I. 

Zu  dem  Tarife  vom  1.  März  1892  für  oben  ge- 
nannten Verkehr  tritt  am  1.  April  1893  ein  Nachtrag  I 
' in  Kraft,  welcher  Aenderungen  der  Zusatzbestimmungen 
und  der  Fahrpreise  für  den  Verkehr  von  und  nach  Boden- 
1 b a c h,  sowie  ermässigte  Gepäckstaxen  im  Verkehre  mit 
■ Wien  (Staats-  und  Nordbahnhof)  enthält. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  18.  Februar  1893.  [I87] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseiseiibahii-Gesellschait 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

K.  und  k.  Bosuababn  und  Bosnisch-herzegowiuisclie 
Staatsbahnen.  (Nachtrag  II  zum  Tarife  Theil  II.)  Mit 
Wirkung  vom  1.  Jänner  1893  ist  der  vorbezeicbnete  Tarifnach- 
trag zur  Einführung  gelangt,  welcher  die  durch  den  neueu  Tarit, 
Theil  I,  bedingten  Aenderungen  enthält. 

Bayerisch-Schweizerischer  Verkehr.  (Gütertarif  für 
Genf  transit  und  Verrieres  transit  vom  1.  Juli  1872.) 
Wie  aus  einer  Verlautbarung  der  General-Direction  der  kgl. 
Bayer.  Staatshahnen  zu  entnehmen  ist,  erhält  mit  Wirksamkeit 
ab  15.  März  1893  der  im  Jahre  1886  eingeführte  Frachtsatz  für 
Hohlglaswaaren  in  Wagenladungen  von  oder  bei  Frachtzahlung 
für  mindestens  10.000  kg  ab  Eg  er  nach  Genf  transit  (in  Be- 
stimmung nach  Spanien),  28’46  Frcs.  für  1000  kg,  auch  Giltigkeit 
für  Glasflaschensendungen  im  gleichen  Gewichte  von  Eger  nach 
Genf  transit  in  Bestimmung  nach  Gannat,  Vertaizon,  Darsac, 
Rumons- Vallon,  Pont-St.  Esprit,  Piolenc,  Chäteau-Arnoux  und 
den  südlich  und  westlich  davon  gelegenen  französischen  Sta- 
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tionen.  Die  Anwendung  des  Frachtsatzes  auf  derartige  Sen- 
dungen erfolgt  im  Rückvergütungswege  hei  Vorlage  von  Fracht- 
brief-Duplicaten. 

Bayerisch-Schweizerischer  Gütertarif.  (Theil  II, 

3.  Heft ' [Verkehr  mit  S.C.B.  und  weiter]  vom  1.  Sep- 
tember 1892.)  Mit  Wirksamkeit  ab  15.  Februar  1893  trat  für 
Holzstoffpappe,  ungeleimte,  in  Wagenladungen  von  mindestens 
10.000  kg  ab  Salzburg  nach  Wohlen-Villmergen  der  Fracht- 
satz von  255  Ctms.  für  100  kg  in  Kraft. 

Breslau-Sächsischer  Gütertarif.  (Nachtrag  IV.)  Am 
15.  Februar  1893  trat  zu  dem  vom  1.  August  1891  gütigen 
Breslau-Sächsischen  Gütertarif  ein  Nachtrag  IV  in  Kraft.  Der- 
selbe enthält  u.  A.  ermässigte,  bezw.  neue  Frachtsätze  für  Eisen- 
erze u.  s.  w.  (Ausnahmetarif  6)  von  den  Stationen  Mügeln  bei 
Pirna  und  Reichenbach  i.  L.  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen; 
eine  Erweiterung  des  Ausnahmetarifes  8 für  Nessel  und  Garne 
durch  Aufnahme  der  Station  Mittelwalde  des  Directions- 
bezirkes  Breslau,  sowie  eine  anderweite  Fassung  des  Artikelver- 
zeieknisses  dieses  Ausnahmetarifes,  ferner  Tarifberichttigungen 
und  Ergänzungen. 

Eisenbahnen  in  Elsass-Lothriugen.  (Tarifirung  von 
Malz.)  Der  Ausnahmetarif  Nr.  8 für  die  Beförderung  von  Ge- 
treide, Mühlenfabrikaten  und  Kleie  im  Binnenverkehr  der  Reichs- 
eisenbahnen ist  vom  20.  Februar  1893  ab  auch  für  die  Beförde- 
rung zon  Malz  in  Ladungen  von  mindestens  10.000  kg  für  den 
Frachtbrief  und  Wagen  gütig. 

Deutscher  Levanteverkehr  über  Hamburg  seewärts. 

(Verkehr  mit  den  Hafen plätzen  Dedeagatsch  und 
Burgas.)  Wie  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  Altona  verlautbart, 
werden  die  Häfen  von  Dedeagatsch  und  Burgas  werden  Seitens 
der  Deutschen  Levante-Linie  in  Hamburg  zukünftig  nur  noch 
dann  angelaufen,  wenn  von  einem  Versender  gleichzeitig  min- 
destens 40  t für  einen  Dampfer  und  nach  einem  der  beiden 
Häfen,  bezw.  zur  Beförderung  über  dieselben  hinaus  aufgeliefert 
werden.  Ohne  diese  Beschränkung  werden  zum  letztenmale  in 
regelmässiger  Fahit  angelaufen,  der  Hafen  von  Dedeagatsch 
durch  den  am  10.  März  1893  von  Hamburg  abgehenden  Dampfer 
„Euripos“,  der  Hafen  von  Burgas  durch  den  am  29.  März  ab- 
gehenden Dampfer  „Samos“. 


LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekamraer  in  Triest. 

Special-Tarif  Nr.  3 

für 

Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens  10.000  kg. 

Gütig  ab  25.  Juli  1892. 

per  100  kg  kr. 

Uebernahme  vom  Quai  oder  vom  Hangar: 

Zufuhr,  Einlagerung,  Ab waage  bei  Eingang  und 
Austritt,  Auslagerung  mit  Stellung  auf  den 
Perron  oder  Verladung  in  den  Bahnwagen, 


zusammen 10 

Lagerzins : 

für  die  ersten  drei  Wochen  . . . per  Woche  2 
für  jede  folgende  Woche  . . . . „ „ 1 V* 

Zollfachinage 2 

Triest,  den  21.  Juli  1892. 

LAGERHÄUSER 

der 


Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Marz  1879,  R.-G.-ßl.  N r.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  augefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  1 ublications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Kückvergütnngsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Südbahn-Gesellschaft 

Localbahn  Oilli — Wöllan 
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Schön  stein 

Fracbtzahluug  für  mindestens  das  Ladegewicht  der 
verwendeten  Wagen.  Das  Auf-  und  Abladen  bat  die 
Partei  auf  ihre  Kosten  zu  besorgen 

Bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Endo  Decem- 
ber 1893 

Interne  Tarife  der  Südbahn  - Gesellschaft  und  der 
Cilli — Wöllaner  Localbahn 

13  kr.  ö.  W.  Noten  excl.  Munip. -Gebühr 

30  kr.  6.  W.  Noten  excl.  Manip. -Gebühr 

13  kr.  6.  W.  Noten 

Im  Kartirungswege 
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Ergänzung  nn«l  Berichtigung:. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  150  vom  31.  December  1892,  sub  Posit.  2503,  für  Spiritustransporte  nach  Laube,  Tetscben/ 
Bodenbach-Landungsplatz  und  Aussig-Landungsplatz  publicirten  Frachtsätze  verstehen  sich  sämmtlich  ohne  8chleppbahngebfthrT  welche  mit 

sd 

5 Pfennige  pro  100  kg  separat  berechnet  wird. 

Ferner  ist  der  in  derselben  Nummer  des  Verordnungs-Blattes  sub  Posit.  2506  in  der  Rubrik  , Besondere 
geführte  Frachtsatz  für  die  Strecke  Wien — Bodenbach  per  89  Pfennige  in  87  Pfennige  zu  berichtigen. 

Bemerkungen“  an- 
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K.  k.  Oesterr. 


Staatsbahnen. 


Lieferung^  - Ausschreibung. 


Die  k.  k.  General-Direction  beabsichtigt  die  Lieferung  der  nachbenannten  Fahrbetriebsmittel  und  Reservegarn.tur  im 
öffentlichen  allgemeinen  Offertwege  zu  vergeben.  ( Locomotiven. 

7 Stück  3fach  gekuppelte  Secundärzugs-Tenderlo emotiven  Serie  97,  1 Reserverädergarnitur  für  Locomotiven  Serie  97. 

II.  Personenwagen  der  Localzugstype  (2achsig). 

4 Stück  I /II  Classe,  Serie  AB1,  ohne  Spindelbremse  mit  Abortcoupe. 

6 „ III.  „ „ Ci,  mit  „ ohne 

9 HI.  „ „ Ci,  ohne  „ » « 


III.  Dienstwagen  (2achsig). 

4 Stück  Post-Conducteurwagen,  Serie  D.  F.,  mit  Spindelbremse. 


IV.  Güterwagen 

12  Stück  gedeckte  Güterwagen,  Serie  Gr,  mit  Bremse  für  12.500  kg  Ladegewicht. 

, Q Gr,  ohne  „ „ „ * 

• : SfcSL  : rL 

i ” Oelgas-Transportwagen,  „ R g,  mit  „ „ 21.570  Liter  Inhalt.  . 

Die  Lieferung  dieser  Fahrbetriebsmittel  und  Reserven  h^t  auf  Grund  General-Direction 

Normalzeichnungen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  zu  erfolgen,  ^®lc  Vergütung  der  Kosten  behoben  werden  können. 

(Wien,  Administrationsgebäude  nächst  dem  Westbahnhofe)  eingese  e g^^  Reserven  der  15.  September  1893  festgesetzt. 

( ’ Als  äusserster  Liefertermin  wird  für  sammtliche  und  gesiegelte  Offerte  mit  der  Aufschrift: 

Für  die  obengenannte^  Lreferungen  wrden^vorsch^  ^ Mft„  1898>  MitUgs  12  Uhr,  im  Einreichungsprotokolle 

v 8 1 _i.  a — , WaotUaiinVinfAl  iihernommen.  „ . 


8 -*• 

und  steht  es  den  Offerenten  frei  derselben  bel™h“e";  Gattungen  und  der  Anzahl  der  offerirten  Fahrbetriebsmittel  und 

In  dem  Offerte  sind  die  jnnauen  Reserven  per  Stück,  beziehungsweise  per  Reserve- 

P.esereegarniturem  «J»l»  to“ z£n  »d  Schift  franco  aller  Fracht,  Zoll,  P.te.tgebübren  «tc„  loc.  eine,  zu  benennende« 

S« ■ «knd  fü°r' ÄnÄdrpSSTn^ii-dich  der  c.mpleteu  Ausrüstnng  und  für  all«  Gattung«. 

Fahrbetriebsmittel  einschliesslich  der  Rbderpaare  anzugeben.  ( der  ausgeechriebeuen  Fahrbetriebsmittel  ein  Anbot  zu 

stelle„,  &&&•&&  Irieferterniine 1 fütt^di^Thei, -Lieferungen ^oder  die  ganz«  Partie  m dem  Offerte  de,.- 

lrch  anzugeben.  ^ offerte  m entweder  die  ^r'o^tmn^unrJönctoltoiniS^«  gestempelten 

XemiÄd  Ä"  Lmfe™"“gn.sse  und  Zeichnungen  de,  Offerte  beigeschlossen  sein.  (Die  Offertbe, lagen  müssen 
nro  Bogen  mit  je  einem  50  kr.-Stempel  versehen  sein.)  . . Radreifen  Siederohren,  Radsterne  oder  Radscheiben  und  für 

r.  JL-  --  — «■  - 1898  - 

k.  b.  General-Direction  behält  sich  das  RecbtÄor.yon  dem  Ersteh«  der  ^ ÄÄ 


J 


"""  ” Die  k.  k.  General-Direction  behält  sich  das  £c^«^  d^gemeinen  Liefe, 

tdingSe  t "erlangt!  wdchÄ’Sch  Wassgabe  des  Ablaufes  dei°  Haftzeiten  und  der  Erfüllung  der  Haftverbindl.chkerten 

oii  • 1 . n m j . l,  o.,.‘t/>lro!nVi+!cpQn  ■Polle  iVlV  lfP.lTlP.S 


L\1  VCUftiigvu,  „ VA-*--  _ 

ms'geloiTt  wiri  ^ (..„.„pD^etion  behält  sich  ferner,  »er,  keines  der  eing.langten  Offerte  zu  berücksichtigen,  falls  ihr  keines 
annehmbar  erseheinen  würde. 


Wien,  im  Februar  1893. 


Die  k. 


k.  General-Direction  der  Oesterreichischen  StaatsbahneiL 


Für  ein  internationales  Speditionsgeschäft  wird  ein  versirter 


rni  !□ 


Tarifeur  gesucht, 


der  schon  in  Speditionshäusern  thätig  war.  Anträge  unter 

iff  h.  3262“  an  Haasenstein  & Vogler  (Otto  Maass),  Bien,  I. 

” (347) 


Für  ein  Prager  Speditionsliaus  wird  ein  i 


Elbeverkehr  versirter  Beamter, 


selbstständiger  Arbeiter,  mit  Ia  Referenzen,  aufaiunelimen 
gesucht.  Offerten  unter  „Elbeverkehr  N.  0 . 3267“  an 


Haasenstein  & Vogler  (Otto  Maass),  Wien,  I. 


(349) 


[0] 

ei 

El 

El 

El 

El 

El 

El 

El 

El 

El 


Spedition. 


El 

ia 

IS 
El 

Tarifkundiger,  repräsentationsfähiger  Leiter  [Q 
eines  renommirten  Speditionsgeschäftes,  der  [Q 
einige  Verkehre  führt,  wünscht  sich  ander-  [q] 
wärts  zu  betheiligen.  [q] 

Offerten  sub  .,N.  L.  3265“  an  Haasenstein  [q] 
& Vogler  (Otto  Maass),  Wien,  I.  (348)  Jöl 


El 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn.  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 


[yj 

IgiaEl  Ep  e!  eIeIeIeI  eIe!  e)  El  e3e!e3e1e1  101 
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Administration.  Pränumeration  und 
Inseraten- Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
lastrate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Sr.  814.676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oosterreicli-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
n das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  23. 


Wien,  25.  Februar  1893. 


VI.  Jahrgang. 


aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  — larife  und  Transport 
Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Erlass  des  Handelsministers  vom  27.  länner  1893,  Z.  14.657,  an“  die  österreichischen  Eisenbahnverwaltungen, 
betreffend  die  Entfernung  der  Glockensignal-Apparate  aus  den  Wohnräumen  der  Wächterhäuser. 

Auf  Grund  des  Seitens  der  priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  als  damals  geschäftsführenden 
Verwaltung  mit  dem  Berichte  vom  23.  März  1892,  Z.  52/D.-G.,  anher  zur  Kenntniss  gebrachten  Ergebnisses  der  am 
11  Februar  v J stattgefundenen  Berathung  der  österr.  Eisenbahn-Directoren-Gonferenz  in  Betreff  der  Entfernung  er 
GlöckensDnal- Apparate  aus  den  Wohnräumen  der  Wächterhäuser  findet  das  Handelsministenum  nach  vorgenommener 
eingehender  Ueberprüfung  der  von  der  Directoren-Gonferenz  im  Gegenstände  gefassten  Beschlüsse,  die  dieserhalb  vom 
Standpunkte  der  Staatsaufsicht  im  Interesse  der  persönlichen  Sicherheit  des  Bahnpersonales  zu  stellenden  Anforde- 
rungen im  Nachfolgenden  zusammenzufassen:  ....  , , . 

1 Bei  Neu-  Zu-  und  Umbauten  von  Wächterhäusern  wird  die  Anbringung  der  Glockenapparate  in 

eigenen  Signalbuden  den  Bahnverwaltungen  principiell  zur  Pflicht  gemacht.  Wenn  besondere  örtliche  Verhältnisse 
eine  Abweichung  von  diesem  Grundsätze  gerechtfertigt  erscheinen  lassen,  ist  die  Bewilligung  hiezu  unter  Anführung 
der  dafür  sprechenden  Gründe  gelegentlich  der  Vorlage  der  Bauprojecte  einzuholen.  . 

2 Desgleichen  muss  die  Entfernnng  der  Glockenapparate  aus  den  Wächterhausern  und  ihre  Unterbringung 
in  eigenen  Signalbuden  in  allen  Fällen  gefordert  werden,  wo  Mangels  geeigneter  Vor-  und  Nebenräume  eine  Ver- 
legung der  Apparate  aus  den  Wohnräumen  der  Wächterhäuser  unthunlich  ist. 

3.  Im  Uebrigen  — also  bei  jenen  derzeit  bestehenden  Wächterhäusern,  welche  geeignete  Vorraume  be- 
sitzen — kann  die  zu  treffende  Vorsorge  auf  die  Verlegung  der  Apparate  in  die  Vorräume  unter  der  Voraussetzung 
beschränkt  werden,  dass  durch  den  tadellosen  Zustand  der  Erdleitungen  und  die  Verwendung  entsprechender  Blitz- 
schutzvorrichtungen ausreichender  Schutz  für  Gebäude  und  Bedienstete  geschaffen  wird  . , 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  sohin  eingeladen,  ehestens  im  Wege  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österr.  Eisenbahnen  ein  Verzeichniss  jener  Wächterhäuser  in  Vorlage  zu  bringen,  bei  welchen  im  Sinne  des  Vor- 
stehenden die  Verlegung  der  Giockenapparate  in  eigene  Signalbuden  geboten  erscheint,  und  behalt  sich  das  Handels- 
ministerium nach  Massgabe  der  Anzahl  dieser  Wächterhäuser  und  der  übrigen  einschlägigen  Momente  vor  einen 
Termin  für  die  Durchführung  dieser  Massnahme  festzusetzen,  nachdem  der  von  der  Directoren-Gonferenz  für  die 
Durchführung  der  Verlegung  der  Glockenapparate  aus  den  Wohnräumen  der  Wächterhäuser  allgemein  in  Vorschlag 
gebrachte  Termin  von  10  Jahren  übermässig  lang  bemessen  und  ein  Zeitraum  von  5 Jahren  im  Allgemeinen  aus- 
reichend erscheint.  . . . _ , , 

Mit  den  in  Rede  stehenden  Apparatsverlegungen  wird  zunächst  in  den  gewitterreichen  Gegenden  zu  be- 
ginnen und  am  Schlüsse  eines  jeden  Jahres  über  die  irn  abgelaufenen  Jahre  bewirkten  Umlegungen  ljeiif.it  ’/m 
stätten  sein 

Der  Bericht  der  geehrten  Verwaltung,  betreffend  die  zum  interimistischen  Schutze  der  Wachterhäuser 
gegen  Blitzgefahr  getroffenen  Vorkehrungen  wird  zur  Kenntniss  genommen  und  die  geehrte  Verwaltung  z'ir  <in  r 
zeitigen  Berichterstattung  über  den  bewirkten  gänzlichen  Vollzug  der  laut  Bericht  angeordneten  Arbeiten  tu  ge  or 

Wien,  am  27.  Jänner  1893.  Der  k.  k.  Handelsminister: 

Baequelieui  m.  p. 
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Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Pladen  der  k.  k.  Staatshahnlinie  Dux— Pilsen  über  Lubenz,  Chiesch  und  Luditz  nach  Buchau. 

Das  k k Handelsministerium  hat  dem  Dr.  Emanuel  M i 1 ner,  Gutsbesitzer  und  Landtags. Abgeordneter 
in  Luk  im  Vereine  mit  den  Bezirksobmännern  Franz  Braun  und  Franz  Schösser  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
in  Luk,  im  vereine  mu  nnrmalsourige  Localbahn  von  der  Station  Pladen  der  k.  k.  Staatsbahn- 

hnt°DuxlpUsre”  'über  Lubenz,  Chiesch  und  L u d i t z nach  B u c h a u im  Sinne  der  bestehenden  Normen 

auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt.  cc-ni/l  1QQ0 

_ n , iqoq  Z.  65.014  ex  1392. 

Wien,  am  9.  Februar  1893. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  14.  Februar  1893  +),  betreffend  den  amtlichen  Aufdruck  des  Stempel- 

Zeichens  zu  5 kr.  und  zu  I kr.  auf  Eisenbahn-Frachtbriefen. 

Mit  Bezug  aut  die  Verordnung  vom  11.  December  1892,  R.-G.-B1.  Nr.  213,  betreffend  die  Verwendung 
von  Eisenbahn-Frachtbriefen  mit  aufgedrucktem  Stempelzeichen  wird  bekanutgegeben,^ 

ÄS  SSn*"“.11“  taWen  und  beim  k.  k.  Tabak-  und  Stempelverschleiss- 

Magazine  in  West  11.  December  1892  R.-G-B1.  Nr.  213,  und  in  der 

November  1891  R -G  -Bl.  Nr.  148,  enthaltene  Beschreibung  der  Stempelzeichen  wird  dahin 
K6  2712  bei'  den  5 kr ^ -slempdzeictn  die  innere  Scheibe  in  rother  und  die  übrige  Zeichnung  in  blauer 
Fafbe  bei 'den  1 kr.-Stempelzeichen  aber  die  innere  Scheibe  in  brauner  und  die  übrige  Zeichnung  in  grüner  Farbe 

auszuführen  ist.  Steiubach  m.  p. 


*)  Enthalten  in  dem  am  21.  Februar  1893  ausgegebenen  VIII.  Stücke  des  R-G-Bl.  unter  Nr.  24. 


Besondere  Verfrachtungs  - Bedingungen 
für  die  Beförderung  böhmischer  Kohlen. 

Zu  der  vom  Centralvereine  für  Hebung  der  deutschen 
Fluss-  und  Canalschiffahrt  auf  Grund  der  Beschlüsse  gewählter 
Vertreter  der  bei  der  Binnenschiffahrt  betheiligten  Wirth- 
schaftsgruppen  aufgestellten,  von  zahlreichen  Handelsver- 
tretungen und  Schiffahrts- Gesellschaften  zur  Anwendung 
empfohlenen  „Binnenschiffahrts-Ordnung  für  die  Elbe,  Oder, 
Weichsel  und  die  Wasserstrassen  ihrer  Stromgebiete“  hat  der 
Elbeverein  in  Aussig  unter  Mitwirkung  des  dortigen  Kohlen- 
interessentenvereines und  des  concessionirten  sächsischen 
Schififervereines  in  Dresden  nachstehende  „besondere  Ver-  1 
frachtungs-Bedingungen  für  die  Beförderung  böhmischer 
Kohlen  aufgestellt: 

§ 1. 

Giltigkeit  der  Binnenschiffahrts-Ordnung. 

Die  Binnenschiffahrts- Ordnung  des  Centralvereines 
für  Hebung  der  Deutschen  Fluss-  und  Canalschiffahrt 
vom  Jahre  1891  gilt  auch  bei  Beförderung  von  böhmi- 
schen Kohlen,  soweit  nicht  nachstehend  einzelne  Bestim- 
mungen derselben  ergänzt  oder  abgeändert  worden  sind. 

§ 2. 

Ort  der  Beladung. 


Ladezeit. 


Der  Absatz  2 des  § 9 der  B.-Sch.-O.  erhält  fol- 
genden Wortlaut:  „Die  Ladezeit  beträgt 

bei  Ladungen  bis  zu  100.000  kg  6 Werktage 

„ „ „ , 200.000  „ 7 „ 

. - 300-000  • 8 ■ 

von  mehr  als  300.000  „9  „ 


Derselbe  § 9 erhält  folgenden  Absatz  3 : 

„Wenn  der  Frachtführer  Zuladung  verlangt  (vergl- 
§ 10  "dieser  besonderen  Verfrachtungs-Bedingungen),  so 
ist  die  ursprünglich  bestellte,  mit  der  als  Zuladung  nach- 
bestellten Menge  zusammen  zu  rechnen.  Für  die  sich 
hieraus  ergebende  Gesammtmenge  beginnt  die  Ladezeit 
an  dem  auf  das  Verlangen  der  Zuladung  folgenden  Werk- 
tage und  ist  dieselbe  wie  vorstehend  in  Absatz  2 ange- 
geben. Diese  Ladezeit  darf  jedoch  keinesfalls  früher  endigen 
als  3 Werktage  nach  Ablauf  der  für  die  ursprünglich 
verlangte  Menge  sich  ergebenden  Ladezeit.“ 


§ 4- 

Berechnung  der  Lade-  und  Ueberli  egezeit. 

Der  Absatz  3 c des  § 11  der  B.-Sch.-O.  erhält 
folgende  Fassung:  „c.  für  die  Lade-  und  Ueberliegezeu . 

1.  Die  Tage,  während  welcher  die  Schiffahrt  ge- 


Der  § 6 der  B.-Sch.-O.  erhält  folgenden  Zusatz: 
„3.  Während  der  Beladung  muss  auf  Verlangen  des 
Absenders  der  Frachtführer  das  Schiff  auf  seine  Kosten 
von  der  Einladestelle  ab-  und  an  dieselbe  Stelle  wieder 
anlegen.  Die  Ladezeit  (vgl.  nachstehenden  § 3)  wird 
dadurch  nicht  verlängert.  4.  Wird  jedoch  vom  Absender 
dem  Frachtführer  zum  Beginne  oder  zur  Fortsetzung  der 
Beladung  eine  andere  als  die  ursprüngliche  Einladestelle 
angewiesen,  so  hat  der  Absender  dem  Frachtführer  die 
durch  den  Wechsel  der  Einladestelle  entstandenen  noth- 
wendigen  Kosten  zu  vergüten.“ 


schlossen  ist  j 

2.  die  Tage,  in  denen  in  Folge  bahnämtlicher  Ver- 
fügung allgemein  und  nicht  nur  für  einzelne  Absender  oder 
Empfänger  die  Beistellung  von  Kohlen  nach  der  Elbe 
unterbleibt ; 

3.  die  Tage,  an  denen  die  Beistellung  von  Kohlen 
an  die  Elbe  oder  die  Verschiffung  in  Folge  von  Strikes 
bei  den  Kohlenwerken,  beim  Eisenbahnbetrieb,  bei  den 
Kohleneinladern  an  der  Elbe  oder  bei  der  Schiffsmann- 
schaft gehindert  ist; 

4.  die  ersten  3 Tage,  an  denen  die  Beistellung  von 
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für  Eisenbahneil  mul  Schiffahrt. 


Kohlen  nach  der  Elbe  durch  Betriebsstörungen  am  Kohlen- 
werke oder  durch  Mangel  an  Eisenbahnwagen  verhin- 
dert ist.* 

§ 5. 

Berechnung  des  Liegegeldes. 

Der  erste  Absatz  des  § 12  der  B.-Sch.-O.  soll  lauten: 
,1.  Das  Liegegeld  beträgt  einschliesslich  der  Löhne 
der  Schiffsbemannung  bei  einer  Tragfähigkeit  der  Schiffe 


bis  100.000  kg fl 

von  mehr  als  100.000 — 150.000  „ 

„ „ 150.000—200.000  „ 

„ 200.000—250.000  „ 

, 250.000—300.000  „ 

’ , , 300.000—350.000  „ 


7-50' 
10  — 
12-— 
14 — 
16  — 
18' — 


für  Tag 
und  Schiff 


und  für  jede  angefangenen  50.000  kg  mehr  1 fl. 

Wird  eine  kürzere  als  die  im  obigen  § 3 festge- 
setzte Ladezeit  vereinbart,  so  hat  der  Frachtführer  für  die 
Ueberliegezeit  nach  Ablauf  der  vereinbarten,  bis  nach  Ab- 
lauf der  im  obigen  § 3 festgesetzten  Ladezeit  nur  die 
Hälfte  des  vorstehend  angegebenen  Liegegeldes  zu  bean- 


spruchen. * 


§ 6. 


Nacht-  und  Sonntagsarbeit. 

Der  Absatz  1 des  § 14  der  B.-Sch.-O.  erhält 

folgende  Fassung:  „Der  Frachtführer  ist  auf  Verlangen 

des  Absenders  verpflichtet,  Kohlen  an  Sonn-  und  Feier- 
tagen abzunehmen,  einzuladen  und  die  dadurch  etwa  ent- 
stehenden Mehrkosten  zu  tragen.  Zur  Abnahme  von 
Kohlen  während  der  Nachtzeit  ist  der  Frachtführer  nicht 
verpflichtet.* 


Ausserge  wohnliche  Kosten  der  Beladung. 
Der  § 15  der  B.-Sch.-O.  gilt  nur  mit  den  ihm  durch 
§ 2 dieser  besonderen  Verfrachtungs-Bedingungen  ge- 
gebenen Einschränkungen. 


§ 8. 

Annahme  von  Hilfsmannschaften. 

Der  § 17  der  B.-Sch.-O.  wird  durch  Folgendes 
ersetzt : 

,Der  Frachtführer  hat  die  Kohlen  innerhalb  der 
von  der  Eisenbahnverwaltung  für  die  Entladung  der  Wagen 
vorgeschriebenen  Frist  abzunehmen  und  einzuladen ; 
widrigenfalls  ist  er  für  den  dem  Absender  dadurch  ent- 
standenen Schaden  verantwortlich.“ 


§ 9. 

Uebergabe  und  Uebernahme  der  Güter. 

Der  § 18  der  B.-Sch.-O.  wird  durch  Folgendes  ersetzt: 

„1.  Die  Kohlen  sind  dem  Frachtführer  in  der  Regel 
nach  Gewicht  und  nicht  nach  Mass  zu  übergeben. 

2.  Die  Uebergabe  in  vollen  Wagenladungen  zu  dem 
io  den  Eisenbahn-Frachtbriefen  angegebenen  Gewichte 
gilt  der  Zuwägung  gleich. 

3.  Will  jedoch  der  Frachtführer  das  in  den  Eisen- 
bahn-Frachtbriefen angegebene  Gewicht  nicht  für  richtig 
anerkennen,  so  steht  es  ihm  frei,  die  Nachwiegung  der 
Wagen  zu  beantragen.  Stellt  sich  hiebei  das  angegebene 
Gewicht  als  richtig  heraus,  so  trägt  der  Frachtführer  die 
Kosten  dieser  Gewichtsprüfung,  andernfalls  trägt  sie  der 
Absender.“ 

§ io. 

Der  § 21  der  B.-Sch.-O.  wird  durch  Folgendes 
ersetzt : 


„1.  Bei  Abschluss  des  Frachtvertrages  ist  vom  Fracht- 
führer die  Kohlenmenge  anzugeben,  welche  er  dem 
Wasserstande  und  der  Tragfähigkeit  seines  Schiffes  ent- 
sprechend einzuladen  beabsichtigt,  und  der  Absender  ist 
verpflichtet,  diese  Menge  beizustellen  (vergl.  nachstehen- 
den § 11). 

2.  Bei  eintretendem  Wasserwuchs  ist  der  Fracht- 
führer berechtigt,  entsprechende  Zuladung  zu  verlangen 
und  auf  Begehren  des  Absenders  verpflichtet,  dieselbe  zu 
nehmen. 

3.  Bei  Zuladungen  auf  Verlangen  des  Frachtführers 
über  die  ursprünglich  von  ihm  bestellte  Menge  ist,  wenn 
nicht  bei  Abschluss  des  Frachtvertrages  schon  Anderes 
vereinbart  worden  ist,  die  Fracht  für  die  Zuladung  be- 
sonders zu  vereinbaren.  Kommt  eine  solche  Vereinbarung 
nicht  zu  Stande,  so  gilt  für  die  gesammte  Ladung  die 
Tagesfracht  desjenigen  Tages,  an  welchem  der  Fracht- 
führer die  Zuladung  bestellt  hat. 

4.  Hat  dagegen  nicht  der  Frachtführer,  sondern  der  Ab- 
sender die  Zuladung  über  die  ursprünglich  geforderte  Menge 
hinaus  verlangt,  so  ist  dieser  verpflichtet,  für  die  Zuladung 
die  Tagesfracht  desjenigen  Tages,  an  welchem  er  die 
Zahlung  verlangt  hat,  zu  bewilligen,  während  es  für  die 
ursprünglich  bestellte  Menge  bei  der  dafür  vereinbarten 
Fracht  verbleibt.“ 

§ 11. 

Ungefähre  Mengen. 

Der  § 22  der  B.-Sch.-O.  bleibt  als  Absatz  1 be- 
stehen und  erhält  folgenden  Zusatz : 

,2.  Für  vom  Frachtführer  bestellte,  aber  nicht  ein- 
geladene Kohlen  hat  er  an  den  Absender  fl.  2.20  für  den 
Wagen  als  Ablegegebühr  zu  bezahlen.  Es  steht  ihm  jedoch 
das  Recht  zu,  die  bestellte  Menge  abzuändern  und  er  hat 
in  diesem  Falle  für  Wagen,  welche  später  als  24  Stunden 
nach  erfolgter  Abänderung  der  Bestellung  an  der  Elbe 
eintreffen,  die  vorstehend  angegebene  Gebühr  nicht  mehr 
zu  bezahlen.“ 

§ 12. 

Ort  der  Entlöschung. 

Der  § 35  der  B.-Sch.-O.  erhält  als  Absatz  3 fol- 
genden Zusatz : 

„Soferne  es  jedoch  ausbedungen  und  im  Lade- 
scheine bemerkt  ist,  hat  der  Frachtführer  die  Lieferung 
an  dem  angewiesenen  Entlöschungsplatz  mittelst  Ableichters 
zu  bewirken.“ 

§ 13- 

Löschzeit. 

Der  Absatz  2 des  § 37  der  B.-Sch.-O.  wird  abge- 
ändert wie  folgt  : 

„Die  Löschzeit  für  Kohlenladungen  beträgt  in  Er- 
manglung von  Ortsgebräuchen  bei  Ladungen  bis  zu 
150.000  kg  8 Werktage  und  für  jede  ferneren  ange- 
fangenen 50.000  kg  einen  Werktag  mehr.“ 

§ 14- 

Pfandrecht. 

Der  Absatz  3 des  § 73  der  B.-Sch.-O.  erhält 
folgende  Fassung  : 

„Er  kann  zu  seiner  Befriedigung  den  Verkauf  des 
Gutes  oder  eines  Theiles  desselben  unter  Berücksichtigung 
der  Bestimmung  im  letzten  Absätze  des  § 407  des 
Deutschen  H.-G.-B.  und  nach  vorheriger  Anzeige  an  den 
Absender  veranlassen.“ 
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§ 15. 

Rücktrittsrecht  des  Absenders. 

Der  § 99  der  B.-Sch.-O.  erhält  folgenden  Zusatz: 
,4.  Wenn  vor  Antritt  der  Reise  die  Schiffahrt  für 
die  Dauer  des  Winters  geschlossen  wird,  so  gilt,  falls  die 
Einladung  noch  nicht  begonnen  hatte,  der  ursprüngliche 
Frachtvertrag  ohne  Weiteres  für  aufgehoben.  Für  eine 
etwa  bereits  eingeladene  Menge  ist  ein  neuer  Frachtver- 
trag zwischen  dem  Absender  und  dem  Frachtführer  bei 
Wiedereröffnung  der  Schiffahrt  zu  vereinbaren,  wobei  die 
Bestimmungen  in  § 10  dieser  besonderen  Bedingungen 
massgebend  sind.  Die  Wiederausladung  einer  etwa  vor 
Schiffahrtsschluss  bereits  eingeladeneu  Menge  braucht  der 
Frachtführer  nur  dann  zu  gestatten,  wenn  er  gemäss  § 99 
der  B.-Sch.-O.  entschädigt  wird.“ 

§ 16- 

Ladeschein-Formulare. 

An  Stelle  des  der  B.-Sch.-O.  beigegebenen  Lade- 
schein-Formulares gilt  das  diesen  Bestimmungen  als  An- 
lage A angeschlossene  Formulare. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

Namens  des  Eisenbahn- Ausschusses  hat  Abg.  Dr. 
Steinwender  den  Bericht  über  die  Regierungsvorlage,  be- 
treffend die  Gailthalbahn  ausgearbeitet  und  empfiehlt  deren 

Annahme.  . . ,. 

Abg.  Dr.  Stein  wender  betont  dann  die  wirthschaitliche 
Bedeutung  der  neuen  Bahnlinie,  die  nicht  blos  in  den  zahl- 
reichen Waldproducten  des  Gailthales,  sondern  auch  an  den 
Bleiberger  Bergwerksproducten  und  den  übrigen  Hüttenerzeug- 
nissen eine  nicht  zu  unterschätzende  Frachtenmenge  finden  und 
überdies  für  den  Fremdenverkehr  Kärntens  von  ganz  besonderer 
Bedeutung  sein  werde. 

Das  vorbereitende  Comitd  berechnet  die  Einnahmen  aus 
dem  Personenverkehre  auf  41.300  fl.,  die  Einnahmen  aus  Ge- 
päck und  Eilgut  auf  4650  fl.  Das  Frachtenquantum  wird  unter 
Annahme  einer  gegen  die  heutige  Frachtenbewegung  um  nur 
10  pCt.  gesteigerten  Zunahme  auf  l1/2  Millionen  Tonnenkilo- 
meter und  die  Einnahme  aus  dem  Frachtenverkelire  auf  90.000  fl. 
präliminirt.  Daraus  würde  sich  mit  Hinzurechnung  eines  Be- 
trages von  1550  fl.  für  verschiedene  Einnahmen  ein  Brutto-Er- 
trägniss  von  137.500  fl.  und  nach  Abrechnung  von  40  pCt.  für 
die  betriebführende  Staatsbahn  ein  Netto-Erträgniss  von  82.500  fl. 
ergeben,  hinreichend,  um  das  Nominalcapital  von  1,700.000  n. 
mü  4-8  pCt.  zu  verzinsen.  Die  Gesammtkosten  werden  in  dem 
Motivenberichte  der  Regierung  einschliesslich  der  Fahrbetriebs- 
mittel, der  Intercalarzinsen  und  eines  Reservefonds  von  54.400  fl. 
auf  1 597.000  fl.  veranschlagt.  — Nachdem  das  Land  Kärnten 

100.000  fl.  und  die  Interessenten  150.000  fl.  in  Stammactien 
zum  vollen  Nennwerthe  zu  übernehmen  sich  verpflichtet  haben, 
bleibt  ein  Betrag  von  1,347.000  fl.  zu  beschaffen.  Derselbe  soll 
aufgebracht  werden  durch  Ausgabe  von  150.000  fl.  Nominale  in 
Prioritäts-Actien,  welche  zu  einem  Curse  von  92  pCt.  effectiv 

138.000  fl.,  und  durch  Ausgabe  von  _ 1,300.000  fl.  Nominale  in 
Prioritäts-Obligationen,  welche  zu  einem  Curse  von  93  pCt. 

1.209.000  fl.,  zusammen  also  1,347.000  fl.  ergeben,  wodurch  das 
Gesammterforderniss  gedeckt  erscheint.  Die  factischen  Leistungen 
des  Staates  dürften  sich,  wenn  sie  überhaupt  in  Anspruch  ge- 
nommen werden,  auf  ein  Minimum  beschränken,  da  der  Motiven- 
bericht  der  Regierung  das  Erforderniss  für  den  Dienst  der  Obli- 
gationen und  Prioritäts-Actien  auf  61.020  fl.  und  das  Reinerträg- 
niss  auf  60.000  fl.  beziffert.  Rechnet  man  dazu  noch  die  Ali- 
mentirung,  welche  den  k.  k.  Staatsbahnen  durch  die  neue  Linie 
zugeführt  wird,  und  die  durch  den  Aufschwung  des  wirtschaft- 
lichen Lebens  erfolgende  Steigerung  des  Steuereinganges,  so 
darf  wohl  ausgesprochen  werden,  dass  bei  aller  Anerkennung 
des  bereitwilligen  Entgegenkommens  der  Regierung  von  einem 
finanziellen  Opfer  Seitens  des  Staates  kaum  die  Rede  sein 
könne. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Local  bahn  mit  elektrischem  Betriebe  von  der  Bel- 
vedere-Anhöhe in  Prag  bis  zum  Lustschlosse  in  Bubenc. 

(Concessions-Ertheilung.)  Mit  A.  h.  Entschliessung  vom 
2.  Februar  wurde  dem  Ingenieur  Franz  Kfizik  in  Prag  die  Con- 
cession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Localbahn  mit  elektrischem 
Betriebe  von  der  Belvedere- Anhöhe  in  Prag  bis  zum  Lust- 
schlosse in  Bubenc  ertheilt.  Diese  1'4  km  lange  Bahnanlage 
hat  ihren  Ausgangspunkt  auf  der  Belvedere- Anhöhe  unmittelbar 
neben  der  Endstation  der  dorthin  führenden  städtischen  Draht- 
seilbahn und  ihren  Endpunkt  nächst  dem  Lustschlosse  in  Bubenc. 
Die  mit  80.000  fl.  veranschlagten  Kosten  der  Bahnanlage  werden 
aus  den  eigenen  Mitteln  des  Unternehmers  bestritten. 

[12.  Februar,  Z.  6909.] 

Projectirtc  normalspurige  Localbalin  von  der  Station 
Zwittau  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
nach  Policka.  (Anordnung  derTrassenrevision.)  Das 
k.  k.  Handelsministerium  hat  unterm  4.  Februar  das  von  der 
Stadtvertretung  Policka  vorgelegte  generelle  Project  für  eine 
normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Zwittau  der  Oesterr.- 
Ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  nach  Policka  der  Statt- 
halterei in  Prag  mit  dem  Aufträge  übermittelt,  bezüglich  der  in 
Böhmen  gelegenen  Theilstrecke  der  projectirten  Localbahn  im 
Sinne  der  bestehenden  Vorschriften  die  Trassenrevision  einzu- 
leiten und  mit  Rücksicht  auf  den  Umstand,  dass  die  lrasse  der 
projectirten  Localbahn  zum  anderen  Theile  in  das  Verwaltungs- 
gebiet der  k.  k.  mährischen  Statthalterei  fällt,  das  Einvernehmen 
mit  der  Statthalterei  Brünn  bezüglich  dieser  Amtshandlung  zu 
pflegen,  sowie  auch  über  das  Ergebniss  der  aufgetragenen  Amts- 
handlung, welcher  sämmtliche  Interessenten,  insbesondere  auch 
Vetreter”'  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  bei- 
gezoo-en  werden  sollen,  und  bei  welcher  auch  die  krage  wegen 
der  eventuellen  schmalspurigen  Anlage  der  projectirten  Local- 
bahn einer  eingehenden  Erörterung  unterzogen  werden  wird, 
einen  gutächtlichen  Bericht  zu  erstatten.  Die  effectiven  Anlage- 
kosten der  projectirten  213  km  langen  Localbahn  sind  im 
Ganzen  mit  812.000  fl.  oder  per  Kilometer  mit  38.120  fl.  ver- 
anschlagt. [H.-M.-Z.  61.772  ex  189-.] 

K.  k.  General-Direction  (1er  Oesterr.  Staatsbaliuen. 

(Linie  Drohobycz  — Boryslaw:  Er  weite  rüg  der  Station 
Boryslaw:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthaltere; 
in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung,  betreffs  des  Projektes 
für  die  Erweiterung  der  Station  Boryslaw  der  k.  k.  Staatsbahn- 
linie  Drohobycz— Boryslaw  für  den  28.  Februar  anberaumt.  Mit 
der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirkscommissär  Dr.  Sta- 
nislaus Ustyanowsky  betraut.  [G.-I.-Z.  3758.] 

Kgl.  General-Direction  der  Bayer.  Staatseisenhahnen. 
(Linie  Eger  — Hof;  B.ähnhofer Weiterung  in  Eger.)  Auf 
Grund  des  Ergebnisses  der  am  12.  August  1892  durchgeführten 
politischen  Begehung,  zu  welcher  die  Vertreter  aller  in  der 
Station  Eger  einmündenden  Bahnen  beigezogen  waren,  wurde 
das  -Project  der  kgl.  Bayer.  Staatsbahnen,  betreffend  die  Um- 
o-estaltung  und  Erweiterung  des  gemeinschaftlichen  Bahnhofes 
in  Eo-er  zur  Ausführung  genehmigt  und  ist  die  Entscheidung 
über°die  bei  dieser  Amtshandlung  dem  Handelsministerium  vor- 
behaltenen Fragen  bereits  erflossen.  Es  steht  somit  der  Inangriff- 
nahme der  Bauarbeiten,  die  Erwerbung  des  erforderlichen  bau- 
grundes  vorausgesetzt,  nunmehr  kein  Hinderniss  im  We£®- 

[3.  Jänner,  Z,  30.363  ex  lödz.j 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wien— Krakau; 
Schuppen  am  Bahnhofe  in  Krakau.)  Am  Bahnhofe  in 
Krakau  wird  für  Zwecke  des  Ignaz  Bollaud  ein  hölzerner  Schuppen 
zur  Einlagerung  von  Thon-  und  Cementmateriale  eilicktet. 

[11.  Februar,  Z.  ooöLJ 

— (Wasserleitung  nächst  der  Station  Hruschau.) 
Für  die  Seitens  der  Ersten  österreichischen  Sodafabrik  nächst 
der  Station  Hruschau  beabsichtigte  Herstellung  einer  Abtall- 
wasserleitung in  km  269/856  unter  Benützung  von  Bahngrund 
wurde  der  Bauconsens  ertheilt.  [16.  Februar,  Z.  8/0o.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Neue  Wiener  Tramway  - Gesellschaft.  (Material- 
zugsverkelir.)  Das  Handelsministerium  hat  die  Einführung 
des  Materialzugsverkehres  mit  Locomotivbetneb  auf  der  Gürtel- 
linie und  auf  der  Strecke  Sternwartestrasse— Nussdorf  zum  Zwecke 
des  Materialtransportes  anlässlich  des  Baues  der  Gurtelbatm 
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der  Wiener  Stadtbahn  unter  folgenden  Bedingungen  genehmigt: 

1.  Ist  der  Materialzugsverkehr  auf  die  Tageszeit  von  6 l hr 
Früh  bis  6 Uhr  Abends  zu  beschranken  und  dürfen  nur  drei 
Züge  per  Stunde,  von  denen  jeder  Zug  höchstens  aus  sechs 
Wagen  bestehen  darf,  verkehren. 

2.  Ist  die  bestehende  Fahrordnung  für  den  Personenverkehr 
unverändert  aufrecht  zu  erhalten,  und  darf  der  Personen- 
verkehr durch  den  einzuführenden  Materialzugsverkehr  in 
keinerlei  Weise  beeinträchtigt  werden. 


Haben  die  Materialzüge  an  den  Strassenkreuzungen  mit 
grosser  Vorsicht  zu  verkehren,  und  darf  an  diesen  Stellen 
mit  keiner  grösseren  Geschwindigkeit  als  8 km  per  Stunde 
gefahren  werden. 

Ist  jede  Verunreinigung  der  Strassen  durch  herabfallendes 
Aushubmateriale  zu  vermeiden,  und  ist  solches  Materiale  auf 
Kosten  der  Neuen  Wiener  Tramway-Gesellschaft  abzuräumen. 
Diese  Genehmigung  erlischt,  sobald  der  Bau  der  Gürtel- 
linie der  Stadtbahn  vollendet  ist.  [3.  Februar,  Z.  5316.] 


Zusammenstellung 

der  im  Monate  Jänner  1893  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen. 


In  Verkehr  gesetzte 
Züge 

Verspätungen  in  den 
Endstationen 

Diese  Verspätungen  wurden 
veranlasst  durch 

1 jener  Züge,  durch  deren  Verspätung 
chlüsse  nicht  vollzogen  werden  konnten 

Abwarten  von  Zügen 

Post-  und  Polizei-Amtsband- 

langen 

Unregelmässigkeit  im  Fahrdienste 
und  aussergewöhnlichen  Verkehr 

falsche  Handhabung  der  betriebs- 
einrichtungen 

| mangelhaften  Zustand  der  Bahn 

Schadhaftwerden  von  Fahrzeugen 

andere  Gründe 

1 

Schnellfahrende  Züge 

Personenzüge 

Gemischte  Züge 

Im  Ganzen 

bei  den  scbnellfahrenden 
Zügen  über  10  Minuten 

bei  den  Personenzügen 
über  20  Minuten 

bei  den  gemischten  Zügen 
über  30  Minuten 

Im  Ganzen 

in  Percenten  der  Gesammt- 
zahl  der  Züge 

atmosphärische  Einflüsse 

Hindernisse  auf  der  Bahi 
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Bezeichnung 

der 

Bahnen 


K.  k.  General-I>ire<-tion  der 
Oesterr.  Slaalsbahneii : 


Westliche  Linien  . . 
Nordöstliche  Linien  . 
Dalmatiner  Staatsbahn 
Istrianer  Staatsbahn  . 


Privatbabnen : 

Anssig-Teplitzer  Eisenbahn  , 
Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft 
Böhmische  Westbahn  ... 
Buschtehrader  Eisenbahn  . . 
Eisenbahn  Wien-Aspang  . . 
Graz-Köflacher  Eisenbahn 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 
Mährisch-schlesische  Centralbahn 

Oesterr.  Nordwestbahn 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Ges 
Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

Südbahn-Gesellschaft 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 
Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  B 
Wiener  Verbindungsbahn  . . . . 


Totale  . 


Nach  den  in  Percenten  der  Gesammtzahl  der  Züge  ausgewiesenen  Verspätungen  ist  die  Reihenfolge  der  Bahnen  nachstehende : 


1.  Wiener  Verbindungsbahn 0'7  pCt. 

2.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  0 9 „ 

3.  Dalmatiner  Staatsbahn 13  „ 

4.  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 1'6  „ 

5.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft 1'8  „ 

6.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 2 5 „ 

7.  Oesterr.  Nordwestbahn  , . . 2 5 „ 

8.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 2 6 „ 

9.  Buschtehrader  Eisenbahn 3 0 „ 

10.  Böhmische  Westbahn 3 6 „ 

11.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 41  » 

12.  Südbahn-Gesellschaft 4 6 „ 


13.  Graz-Köflacher  Eisenbahn 4 < 

14.  Eisenbahn  Wien-Aspang 4 8 

15.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 4'8 

16.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(westliche  Linien) 5'4 

17.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 5‘4 

18.  Istrianer  Staatsbahn 6'3 

19.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(nordöstliche  Linien) 0 7 

20.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn J'8 

21.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  . . . 13  0 


pCt. 


Die  auf  den  westlichen  und  nordöstlichen  Linien  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  dann  auf  der  Istrianer  Staatsbahn,  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn,  W'ien-Pottendorf— Wr.-Neustädter  Bahn  und  den  Linien  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisen  bahn -Gesellächan 
vorgekommenen  Zugsverspätungen  wurden  grösstentheils  durch  ungünstige  Witterungsverbältnisse  veranlasst  aus  weu  • 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 - <'■ j - 
warten  von  fremden  und  eigenen  Anscblusszügen,  sowie  von  Zugskreuzungen  resultirte,  und  auch  andere  Unrege 

Fahrdienste  entstanden. 


358 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  23 


Ausweis  über  die  im  IV.  Quartal  1892  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen  zur  Eröffnung  gelangten  Stationen 

und  HaltesteUen. 


Name  der 
Bahn- 
Verwaltung 

Name  der  Station  bezw.  Haltestelle 

Eröffnnngs-Tag 

Für  welchen  Verkehr 
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Haltestellen: 

Novae co  (zwischen  den  Stationen  Cerovglie 
und  Mitterburg-Pisino  der  Strecke  Divacca — 
Pola) 

1.  October 

Für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr 

Die  Gebührenberechnnng  erfolgt  anf 
Grand  des  Localtarifes;  die  Ansgabe 
der  Fahrkarten  findet  in  der  Haltestelle 
selbst  durch  den  Bahnwächter  statt. 
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St.  Martin- Sittich  (zwischen  den  Sta- 
tionen Glanegg  und  Feldkirchen  der  Strecke 
St.  Michael — Villach) 

15.  December 

Die  Gebührenberechnung  erfolgt  nach 
dem  Localtarife;  die  Ausgabe  der  Fahr- 
karten besorgt  der  Besitzer  des  Gast- 
hauses vulgo  Lüggeln  a/d.  Glan. 

Ladestelle: 

Lowieschitz  (zwischen  der  Station  Prerau 
and  der  Haltestelle  Wezek-B och or  der 
Strecke  Brünn — Prerau) 


Haltestellen: 

Dielhau  (zwischen  den  Stationen  Schön- 
brunn und  Freiheitau  der  Strecke  Schön- 
brunn— Troppau) 


Roketnitz  (zwischen  den  Stationen  Prerau 
und  Brodek  der  Strecke  Prerau — Olmütz) 


22.  September 


Mierowitz  a.  d.  H.  (zwischen  der  Halte- 
stelle Niemtschitz  und  der  Station  Kojetein 
der  Strecke  Brünn— Prerau) 


16.  October 


Woiko witz  - Buko witz  (zwischen  den 
Stationen  Dobrau  und  Hnojnik  der  Strecke 
Kojetein — Bielitz) 
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Für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr,  dann 
{für  den  Frachtgutver- 
kehr in  ganzenWagen- 
ladungen 


27.  November 


Für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr 
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Grund  des  Tarifes,  Theil  II,  för  den 
Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern 
etc.  für  das  Hauptbahnnetz  vom  1.  Jän- 
ner 1893.  Die  Ladestelle  Lowieschitz  ist 
nur  während  der  Monate  Jänner,  dann 
September  bis  December  inclus.  eines 
jeden  Jahres  geöffnet,  in  den  übrigen 
Monaten  aber  gesperrt. 

Die  Gebührenberechnung  erfolgt  auf 
Grund  des  Tarifes,  Theil  II,  für  den 
Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern 
etc.  für  das  Hauptbahnnetz  vom  1.  Jän- 
ner 1893.  Die  Haltestelle  Dielhau  war 
bisher  nur  für  den  Personen-,  Gepäck- 
nnd  Eilgutverkehr  eröffnet. 


Die  Gebührenberechnung  erfolgt  auf 
Grund  des  Tarifes,  Theil  II,  für  den 
Transport  von  Eil-  nnd  Frachtgütern 
etc.  für  das  Hauptbahnnetz  vom  1.  Jän- 
ner 1893.  Die  Haltestelle  Roketnitz  war 
bisher  nur  für  den  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr eröffnet. 


Die  Gebührenberechnung  erfolgt  für 
Personen  und  Gepäck  auf  Grund  des 
Personentarifes  vom  1.  April  1891  und 
für  Frachtgüter  anf  Grund  des  Tarifes, 
Theil  II  vom  1.  Jänner  1893.  In  der 
Haltestelle  Mierowitz  a.  d.  H.  gelangen 
nur  Fahrkarten  II.  und  III.  Classe  zur 
Ausgabe;  Reisegepäck  wird  gegen  Aus- 
folgung  von  Nummernzetteln  zur  Beför- 
derung übernommen 

Die  Gebührenberechnung  erfolgt  auf 
Grund  des  Personentarifes  vom  1.  April 
1891  In  der  Haltestelle  Woikowitz- 
Bukowitz  gelangen  nnr  Fahrkarten  II. 
und  III.  Classe  nach  bestimmten  Statio- 
nen zur  Ausgabe;  Reisegepäck  wird 
gegen  Ausfolgnng  von  Nummernzetteln 
zur  Beförderung  übernommen. 


Mühlkreisbahn 


Haltestelle: 

Mühle  dt  (zwischen  der  Station  Oepping 
und  der  Haltestelle  Schlägl) 


1.  October 


Süd-Nord- 

deutsche 

Verbindungs- 

bahn 


Oesterr, 

Nordwest- 

bahn 


Station: 

Tschernhausen  (zwischen  den  Stationen 
Seidenberg  und  Weigsdorf  der  Strecke  Josef- 
stadt—Seidenberg) 


10.  October 


Für  den  Personen- 
verkehr 


Die  Gebührenberechnnng  erfolgt  auf 
Grund  des  Localtarifes  vom  1.  Jänner 
1892.  Für  die  Strecke  Oepping— Mühledt 
gelangen  die  Minimaltarife  zur  Einhe- 
bung. 


Für  den  Gesamrat- 
verkehr 


Die  Gebührenberechnung  erfolgt  auf 
Grund  der  allgemeinen  Tarife  für  den 
Personen-  und  Gepäckstransport  vom 
1.  Juni  1891,  bezw.  der  allgemeinen 
Tarife  für  den  Gütertransport  vom 
1.  August  1883.  Die  Station  Tschern- 
hausen war  bisher  nur  für  den  Persooen- 
nnd  Gepäcksverkehr  eröffnet. 


Haltestelle: 

Wlkanetsch  (zwischen  den  Stationen 
Leschtina  und  Goltsch-Jenikau  der  Strecke 
Deutschbrod— Gross-Wossek) 


23.  October 


Für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr 


Die  Gebührenberechnung  erfolgt  auf 
Grund  der  allgemeinen  Tarife  für  den 
Personen-  und  Gepäckstransport  vom 
1.  Juni  1891. 
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Haltestelle: 

Planin  a (zwischen  den  Stationen  Loitsch 
und  Rakek  der  Strecke  Laibach— Triest) 
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Für  den  Personen- 
und  beschränkten  Ge- 
päcksverkehr 


In  der  Haltestelle  Planina  werden  ein- 
fache Tourfahrkarteu  znm  ermässigten 
und  Postzugspreise  nach  allen  Stationen 
der  Strecke  Laibach— St.  Peter  in  Krain 
ausgegeben.  Reisende  über  Laibach, 
bezw.  St.  Peter  in  Krain  haben  sich  in 
diesen  Stationen  neue  Fahrkarten  zu 
lösen.  Von  den  Stationen  der  Strecke 
Laibach— St.  Peter  in  Krain  werden  er- 
mässigte  nnd  Postzngskarten  nach  dieser 
Haltestelle  ausgegeben;  von  allen  übri- 
gen Stationen  werden  die  Reisenden 
nach  der  Haltestelle  Planina  direct  ab- 
gefertigt. 
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Name  der 
Bahn- 
Verwaltung 

Name  der  Station,  bezw.  Haltestelle 

Er5ffnungs-Tag 

Für  welchen  Verkehr 

Anmerkung 

Oesterr.-  ungar. 
Staatseisenbahn- 
GeselUchaft 

Station: 

Praskovitz  (zwischen  den  Stationen  Lo- 
bositz  und  Salesei  der  Strecke  Prag— Boden- 
bach) 

27.  December 

% 

Für  den  Gesammt- 
verkehr 

Die  Gebührenbereehnung  erfolgt  aut' 
Grund  der  allgemeinen  Tarife  für  den 
Transport  von  Persouen  und  Reisege- 
päck vom  1.  Februar  1892,  bezw.  der 
allgemeinen  Tarife  für  den  Eil-  nnd 
Frachtgüter-Transport,  Theil  II,  Heft  8, 
vom  1.  Juni  1888  nud  Heft  -1  vom  1.  Jän- 
ner 1890.  Die  Station  Praskovitz  war  bis 
26.  October  1892  nur  für  den  Personen-, 
Gepäcks-  u.  Eilgutverkehr,  ab  26.  Octo- 
ber 1892  auch  für  den  Frachtgutverkehr 
in  ganzen  Wagenladungen  eröffnet. 

NB  In  dem  Ausweise  über  die  im  III.  Quartale  1892  eröffneten  Stationen  und  Haltestellen  (Vrdgs.-Bl.  Nr.  3 ex  1893)  soll  es  bei 
’ der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  statt  „Presekozony“  richtig  „Presekareny“  lauten. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Projectirter  Bau  einer  Industriebahn  zwischen  den 
Mineralöl-  und  Asphalt  - Bergbaudistricten  nächst  Felsö- 
Derna  und  der  Station  Mezö-Telegd.  (Verlängerung  der 
bereits  bestehenden  Betriebslinie.)  Die  Direction  der 
Ungarischen  Asphalt  - Actiengesellschaft,  deren  im  Biliarer 
Comitate  gelegenen  Etablissements  mit  der  Station  Mezö-Telegd 
(nächst  Nagyvärad)  der  Linie  Budapest  — Nagyvärad  (Gross- 
wardein)—Brassö  (Kronstadt) — Predeal  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen bereits  durch  eine  Industriebahn  verbunden  sind,  hat 
den  Beschluss  gefasst,  ihre  Asphaltfabriken  nächst  dem  Felsö- 
Deruaer  Bergbaureviere  zu  vergrössern  und  aus  diesem  Anlasse 
auch  die  bestehende  Industriebahn  bis  Felsö-Derna  zu  verlängern. 
Die  in  Felsö-Derna  gewonnenen  Mineralöle,  die  bisher  in  rohem 
Zustande  in  den  Handel  gebracht  wurden,  werden  fernerhin  in 
der  im  Bau  begriffenen  neuen  Fabrik  zu  Maschinen-Schmieröl 
raffinirt  und  von  dort  ab  direct  per  Eisenbahn  an  die  Consumenten 
versendet  werden. 

Projectirter  Bau  einer  vierten  Donaubrücke  in 

Budapest.  (Vorlage  des  Gesetzentwurfes.)  Der  kgl.  ungar. 
Finanzminister  wird  im  Vereine  mit  dem  Handelsminister,  wie 
aus  Budapest  berichtet  wird,  demnächst  den  Gesetzentwurf,  den 
Bau  einer  vierten  Brücke  über  die  Donau  vom  Weichbilde  der 
Stadt  aus  betreffend  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  87,  100,  110,  119  ex 
1890,  3,  102,  121,  136  ex  1891,  50,  85  und  97  ex  1892)  der 
Legislative  vorlegen.  Im  Interesse  des  allgemeinen  Verkehrs 
und  speciell  in  jenem  der  Ergänzung  des  Strassenbahnnetzes, 
welches  über  diese  Brücke  den  Anschluss  der  linksuferseitigen 
südöstlichen  Linien  an  das  diesem  entsprechend  anzulegende 
Ofener  Betriebsnetz  finden  wird  (vergl.  die  elektrische  Bahn  be- 
treffende Vrdgs.-Bl.  Nr.  108  und  124  ex  1890  und  Nr.  8 ex  1893; 
ferner  die  Strassenbahn  mit  Pferdebetrieb  betreffend,  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  128  ex  1888,  Nr.  50,  100  und  139  ex  1889,  46,  89,  123  und 
129  ex  1890,  66  ex  1892),  ist  zur  Herstellung  neuer  Strassen- 
züge,  die  Demolirung  einer  grösseren  Anzahl  von  mitunter  grossen 
und  selbst  noch  neuen  Häusern  erforderlich,  aus  welchem  An- 
lasse die  Regierung  der  Legislative  ausserdem  ein  Expropriations- 
gesetz behufs  Einlösung  dieser  Objecte  zur  Genehmigung  vor- 
legen wird.  Die  Trasse  des  neuen  Hauptstrassenzuges  wird  von 
der  Kerepeser  Strasse  aus  in  gerader  Linie  bis  zum  Eskütdr 
(Schwurplatz,  IV.  Bezirk,  Innerstadt)  führen,  und  von  dort  aus 
ihre  Fortsetzung  über  die  neu  zu  erbauende  vierte  Brücke  in 
den  Bereich  des  II.  Bezirkes  (Ofen,  Taban)  finden,  woselbst  der 
Anschluss  des  Pester  an  das  Ofener  Strassenbahnnetz  zu  er- 
folgen hat. 

Budapester  Stadthahn-Gesellschnft  für  Strasseubahncn 
mit  elektrischem  Betriebe.  (Betriebsresultate  im  Jahre 
1892.)  Auf  den  Linien  der  Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft 
für  Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  wurden  im  Laufe 
des  Betriebsjahres  1892  10,983.000  Personen,  um  2.364.000  Per- 
sonen mehr  als  im  Jahre  1891,  befördert.  Sie  vereinnahmte 
766.980  fl.,  um  225.581  fl.  mehr  als  im  vorhergegangenen  Jahre. 
Die  bedeutende  Vermehrung  der  Frequenz,  die  damit  verbundene 
Erhöhung  der  Einnahmen  erscheint  umso  bemerkenswerther,  als 
die  Witterungsverhältnisse  im  Allgemeinen  nicht  günstig  waren, 
und  überdies  im  Herbste  die  Cholera  eine  bedeutende  Abnahme 
des  Verkehres  zur  Folge  hatte.  Auch  konnte  die  bisher  als 
Dampftramway  betriebene  sogenannte  Friedhofslinie  dem  Ver- 
kehrsanspruch nicht  genügen,  da  demselben  nur  durch  das  rasch 
aufeinander  folgende  Ablassen  einzelner  Waggons  vollauf  gedient 


ist.  Diese  Linie  wird  übrigens  schon  im  nächsten  Frühjahre  den 
elektrischen  Betrieb  aufnehmen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  8 und  17 
ex  1893)  können,  wodurch  sich  der  Verkehr  und  die  Einnahmen 
wesentlich  steigern  und  die  Betriebskosten  vermindern  werden. 
Die  Ringstrassen-Linie  wurde  durch  die  erfolgte  Eröffnung  des 
Abschnittes  Uellöerstrasse— Borärosplat.z  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  68 
ex  1892)  verlängert  und  soll  im  kommenden  Jahre  die  Pod- 
manickygassen — Linie  vollständig  doppelgeleisig  ausgebaut  wer- 
den. Ebenso  lässt  sich  mit  Bestimmtheit  erwarten,  dass  die 
Quai-Linie  vom  Borärosplatze  bis  zur  Akademie  im  Anschlüsse 
an  die  Podmaniczkygassen — Linie  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  36 
ex  1892)  zum  Ausbau  gelangen  werde,  und  endlich  ist  auch  eine 
Lösung  der  Verkehrsfrage  auf  der  Andrässystrasse  durch  eine 
elektrische  Linie  nicht  ausgeschlossen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  83 
ex  1891)  und  dies  umso  eher,  als  der  Minister  des  Innern  grosses 
Gewicht  auf  die  Entwicklung  der  localen  Verkehrseinrichtungen 
in  der  Hauptstadt  legt.  Die  Dividende  wird  zumindest  7 fl.  per 
Actie  betragen. 


Ausland. 

• — 

Schweiz.  (U  ebernah  me  des  Betriebes  der  Wen- 
gernalp-Bahn durch  die  Berner  Oberland-Bahnen.) 
Der  Verwaltungsrath  der  schmalspurigen  Zahnradbahn  von 
Lauterbrunnen  über  die  Wengernalpe  nach  Grindelwald  (Wen- 
gernalp-Bahn) hat  den  mit  der  Verwaltung  der  Berner  Oberland- 
Bahnen  unter  dem  14.  Mai/12.  Juli  1892  abgeschlossenen  Vertrag 
über  den  Betrieb  der  genannten  Zahnradbahn  durch  letztere 
Verwaltung  dem  Bundesrathe  zur  Genehmigung  vorgelegt.  Nach 
diesem  Vertrage  übernimmt  die  Gesellschaft  der  Berner  Ober- 
land-Bahnen die  Besorgung  des  gesammten  Betriebsdienstes  der 
Wengernalp-Bahn  gegen  Vergütung  der  Selbstkosten  und  einer 
Entschädigung  von  4 pCt.  der  Brutto-Einnahmen,  im  Minimum 
jedoch  Fr.  12.000,  für  die  Kosten  des  allgemeinen  Dienstes.  — 
Ferner  hat  die  Wengernalp-Bahn  den  Berner  Oberland-Bahnen 
für  die  Mitbenützung  der  Stationen  Lauterbrunnen  und  Grindel- 
wald einen  fixen  Jahreszins  von  Fr.  6000  zu  bezahlen  und  dazu 
noch  die  Hälfte  der  jährlichen  Betriebskosten  dieser  Anschluss- 
stationen zu  übernehmen.  Die  Gesellschaft  der  Wengernalp- 
Bahn  hat  sich  nur  für  folgende  Theile  das  Genehmigungsrecht 
Vorbehalten: 

1.  für  die  Tarife  und  Fahrpläne; 

2.  für  den  Voranschlag  der  jährlichen  Einnahmen  und  Aus- 
gaben, für  allfällige  Nachtragscredite  und  für  die  Jahres- 
rechnung; 

3.  für  Neubauten  und  Anschaffungen  von  Roll-  und  Oherbau- 
material ; 

4.  für  die  Verträge  über  Unfallversicherungen. 

Ferner  hat  sie  die  Haft-,  resp.  Ersatzpflicht  für  allen  aus 
dem  Betrieb  entstehenden  Schaden  zu  tragen,  unter  Vorbehalt 
des  Regresses  auf  die  Verursacher  desselben.  Der  Wengernalp- 
Bahn  ist  sodann  die  Verantwortlichkeit  für  die  Erfüllung  der 
gesetzlichen  und  concessionsmässigen  Pflichten  Überbunden,  und 
hat  dieselbe  bei  einer  Auflösung  des  Betriebsvertrages  für  die 
von  den  Angestellten  erworbenen  Rechte  an  der  Dienstalters- 
cas3e  der  Berner  Oberland-Bahnen  in  vollem  Umfänge  einzu- 
stehen. 

Der  Vertrag  wurde  für  die  Dauer  von  4 Jahren  (1893  bis 
und  mit  1896)  fest  abgeschlossen.  Er  erneuert  sich  jeweilen  für 
eine  fernere  Periode  von  4 Jahren,  wenn  nicht  sechs  Monate 
vor  Ablauf  derselben  eine  schriftliche  Kündigung  erfolgt. 
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Der  Bundesrath  beantragt  mit  der  an  die  Bundesversamm- 
lung gerichteten  Botschaft  vom  14.  Februar  die  Genehmigung 
dieses  Vertrages  unter  der  Bedingung,  dass  für  die  Erfüllung 
der  von  der  Betriebsgesellschaft  übernommenen  gesetzlichen  und 
concessionsmässigen  Pflichten  auch  die  Gesellschaft  der  Wen- 
gernalp-Bahn haftet.  

Schiffahrt. 

Adria“,  ungar.  Seescliiflfahrts  - Actiengesellschalt. 
(Vermehrung  des  S c h if  f s p a r k e s im  Laufe  des  Be- 
triebsiahres  1892.)  Die  Direction  der  „Adria“,  ungar.  See- 
schiffährts-Actiengesellschaft,  hat  im  abgelaufenen  Jahre  ihren 
im  Regierungsvertrage  übernommenen  Verpflichtungen  (veigl. 
Vrdgs-Bl.  Nr.  40  ex  1892),  sowohl  in  Bezug  der  Vergrösserung 
ihres  Schiffsparkes,  als  auch  die. Bedienung  der  in  demselben 
vorgeschriebenen  Linien  betreffend,  vollauf  entsprochen  Trotz 
der  eine  lange  Zeit  andauernden  Strikes  der  Eisenwerke-  und 
Werftarbeiter  in  England,  ist  es  der  Gesellschaft  gelungen,  ihre 
Dampfer,  welche  in  diesem  Jahre  feitig  zu  stellen  waren  tbat- 
sächlich  auch  abgeliefert  zu  erhalten.  Es  sind  dies  die  drei 
Personen-  und  Cargo-Dampfer  „Carola“,  „Arpaa  und  „Buda  , 
die  3300  Tonnen-Cargo-Dampfer  „Szent-Istvan  , „Bathory  und 
Deäk“  und  die  2200  Tonnen-Cargo-Dampfer  „Szent-Lasslö  , 
”Mätyäs-Kiräly“,  „Zrinyi“,  „Räköczy“  und  „Andrassy1 . Diese 
Dampfer  sind  in  einer  englischen  Schiffswerfte  allerersten  Ranges 
erbaut  und  wurden  gelegentlich  ihrer  Uebernahine  nicht  nur  von 
dem  hiebei  intervenirenden  technischen  Organe  des  kgl.  ungai. 
Handelsministeriums  und  dem  Vertreter  des  k und  k.  Knegs- 
ministeriums  als  in  jeder  Beziehung  entsprechend  befunden, 
sondern  werden  auch  von  allen  Sachverständigen,  die  die 
Dampfer  zu  besichtigen  Gelegenheit  hatten,  sowohl  was  lype  und 
maschinelle  Einrichtung  anbelangt,  als  mustergiltig  bezeichnet. 
Im  Jahre  1893  erhält  die  Gesellschaft  noch  weitere  drei,  resp. 
da  sie  für  die  vor  kurzer  Zeit  in  Folge  Collision  zugrunde  ge- 
gangene „Stefanie“  ebenfalls  einen  grossen  neuen  Dampfer  an- 
zuschaffen  beabsichtigt,  weitere  vier  3300  Tonnen  grosse  Cargo- 
Dampfer. 

Verschiedene  Mittheilungen. 


Coupons-Einlösungen. 

Ab  1.  März: 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Prioritäten  (Eni. 
1886),  für  fl.  100  Capital  fl.  2.—  o.  W. 

Kaschau-Oderberger  Bahn.  4 pCt.  Silber-Prioritäten  vom 
Jahre  1891,  für  je  fl.  200  Capital  fl.  4.—  Silber.  _ 
Mährische  Grenz  bahn.  5 pCt.  Prioritäten  fl-  4.—  Silber 
Oesterr.  Nordwestbahn.  5 pCt.  Prioritäten  lit.  A,  fl.  4.97  2 
Silber.  . ~ „ . 

Erste  ungar isch-galizische  Eisenbahn,  o pCt.  rno- 
ritäten  I.  Em.  Ü.  5.—  Silber. 

Vorarlberger  Bahn.  4 pCt.  Prioritäten,  lur  fl.  200  Capital 
fl.  4. — Silber. 

Ofner  Bergbahn,  fl.  3. — ö.  W. 

Ab  31.  März: 

Erste  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  6 pCt. 

Prioritäten,  für  je  fl.  100  Capital  fl.  3.—  ö.  W. 
Verlosungen. 

Am  1.  Februar: 

Leoben -Vor  de  rnberger  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten 
I.,  II.  und  III.  Em.  (Rückzahlung  ab  1.  August). 

Am  2.  Februar: 

Ofner  Bergbahn.  Actien  (Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Am  .3,  Februar: 

Oesterr. -ungar.  Staatseisen  bahn -Gesellschaf  t.  (SeiieA 

Ergänzungsnetz)  3 pCt.  Prioritäten  I.  III.  Em.  (Rück- 
zahlung ab  1.  März). 

Rückzahlungen. 

Ab  1.  März: 

Kaschau-Oderberger  (vorm.  Eperies-Tarnower)  Eisenbahn. 

Prioritäten.  , ^ . 

Oesterr. -ungar.  S t a at se i s e n b ah  n - G e s el  1 s c h at t.  Prio- 
ritäten (Serie  A). 

Oesterr.  Nordwestbahn.  Prioritäts-Obligationen  (1.  Em.). 


Emission. 

ocalbahn  Eis  e n er  z - Vord  ernberg.  4 pCt.  Prioritäts- 
Obligationen.  Die  Actiengesellschaft  „Localbahn  Eisenerz- 
Vordernberg“  hat  ausser  der  bereits  im  Jahre  1890  be- 
gebenen 4percentigen  Prioritäts-Obligationen-Auleihe  im 
Betrage  von  fl.  3,000.000  ö.  W.  in  Noten  zum  Zwecke  der 
Bedeckung  des  bei  der  Bauausführung  der  Localbahn  von 
Eisenerz  nach  Vordernberg  eingetretenen  Mehrerforder- 
nisses, sowie  zum  Zwecke  der  Bildung  eines  Investitions- 
fonds eine  weitere  Anleihe  im  Betrage  von  fl.  3,000.000 
in  Noten  aufgenommen,  welche  in  2000  Schuldverschrei- 
bungen zu  fl.  1000  ö.  W.  und  in  5000  Schuldverschrei- 
bungen zu  fl.  200  ö.  W.  ausgefertigt  ist.  Jede  Schuld- 
verschreibung wird  mit  jährlich  4 pCt.  vom  1.  Juli  1892 
angefangen  verzinst.  Die  Auszahlung  der  Zinsen  erfolgt 
ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren-  oder  sonstigen  Abzug  am 
1.  Jänner  und  am  1.  Juli  jeden  Jahres.  feämmtliche 
Schuldverschreibungen  werden  längstens  bis  zum  1.  Jänner 
1963  im  vollen  Nennwerthe  durch  am  1.  October  jeden 
Jahres  vom  Jahre  1893  bis  einschliesslich  1962  statt- 
findende Verlosungen  laut  Tilgungsplan  zurückgezahlt. 

Die  Schuldnerin  ist  jedoch  berechtigt,  in  einem  oder  dem 
anderen  Jahre  auch  eine  grössere  Anzahl  von  Schuld- 
verschreibungen zur  Verlosung  zu  bringen.  Die  Rück- 
zahlung der  verlosten  Schuldverschreibungen  erfolgt  drei 
Monate  nach  der  Ziehung  ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren- 
oder sonstigen  Abzug.  Für  die  Bezahlung  der  Zinsen  und 
Rückzahlungsraten  haftet  die  Localbahn  von  Eisenerz  nach 
Vordernberg  nebst  dem  zum  Betriebe  dieser  Linie  ge- 
hörigen festen  und  beweglichen  Materiale,  ferner  die 
Reinerträgnisse  der  bezeichneten  Localbahn  und  die  ge- 
wählte Staatsgarantie.  Im  Falle  der  Einlösung  der  Local- 
bahn durch  den  Staat  wird  der  im  Zeitpunkte  der  Ein- 
lösung noch  unverlost  ausstehende  Betrag  dieser  Anleihe 
vom  Staate  zur  Selbstzahlung  übernommen. 

Convocation  von  Gläubigern. 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  Der  Beschluss  der  am 
12.  November  1892  in  Teplitz  abgehaltenen  ausserordent- 
lichen Generalversammlung  der  Aktionäre  der  Dux-Boden- 
bacher Eisenbahn,  nämlich  das  in  Nominale  fl.  8,07 null) 
Stammactien  und  Nominale  fl.  134.100  Prioritäts-Actien 
bestehende  Actiencapital  durch  freihändigen  Rückkauf 
von  fl.  51.800  Stamm-  oder  Prioritäts-Actien  um  eoeu  . 
diesen  Betrag  zu  verringern,  und  das  sodann  verbleibende 
Actiencapital  von  fl.  8,160.000,  soweit  es  in  Stammactien 
besteht,  durch  Abstempelung  auf  den  vierten  Theil  des 
bisherigen  Nominalbetrages  zu  reduciren  und  in  diese 
Reduction  auch  diejenigen  Prioritäts-Actien  einzubeziehen, 
deren  Besitzer  die  Actien  zum  Zwecke  der  gleichartigen 
Reduction  unter  Verzicht  auf  die  ihnen  zustehenden  Vor-  f 
zugsrechte  einliefern,  so  dass  in  Hinkunft  und  nach  voll- 
ständig erfolgter  Rückziehung,  bezw.  nach  Umtausch  der  ;. 
Prioritäts-Actien  in  Stammactien  das  gesammte  Actieii- 
capital  der  Dux-Bodeubacher  Eisenbahn  fl.  2,040.000  No- 
ruinale  zu  betragen  habe,  wurde  von  Seite,  des  Ministe-  j 
riums  des  Innern  genehmigt.  Es  ergeht  hiemit  an  die 
Gläubiger  der  Gesellschaft  die  Aufforderung,  innerhalb 
dreier  Monate  ihre  Ansprüche  anzumelden. 

Generalversammlungen. 

25.  Februar:  Salzkammergut-Localbahn. 

2.  März:  Localbahn  Reichenberg-Gablonz. 


Personal-N  aehriehten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  28.  Jänner  d.  J.  allergnädigst  zu  gestatten 
geruht,  dass  der  Capitän  des  Oesterr.  Lloyd  Max  Georg  von 
Leithe  b den  kgl.  preussischen  Kronen-Orden  IV.  Blasse,  aei 
Olficial  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Stationsvorstand  in 
Marienbad  Gustav  Rei  ch  hart  das  Ritterkreuz  II.  Classe  des 
kgl.  württembergischen  Friedrich-Ordens  und  der  östeir.  Staa  s- 
angehörige,  Director  der  Münchener  Localbahn- Actiengesellschalt 
Victor  Krüczner,  das  Ritterkreuz  I.  Classe  des  grossherzogl. 
Sachsen-Weimar’schen  Ordens  der  Wachsamkeit  oder  vom  weissen 
Falken  annehmen  und  tragen  dürfen. 
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Kundmachungen. 

K.  und  k.  Bosna-Bahn. 

Einführung  von  Zuschlagsfristen. 

Das  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  hat  mit  Er- 
lass, Abtheilung  5,  Nr.  440/E.-B.  vom  3.  Februar  1893, 
eine  Zuschlagsfrist  zu  den  laut  Betriebs-Reglement  nor- 
mirten  Lieferfristen  auf  der  k.  und  k.  B o s n a b a h n in 
den  Relationen  mitBosn.-Brod,  Siekovac,  Doboj 
und  Sarajevo,  und  zwar 

für  Eilgüter  mit  12  Stunden  und 
, Frachtgüter  mit  24  Stunden 

genehmigt. 

Hiedurch  treten  die  sub  Nr.  149  vom  13.  Jänner 
1892  verlautbarten  Zuschlagsfristen  ausser  Kraft. 

Sarajevo,  im  Februar  1893.  [188] 


Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr. 

Curskürzungen. 

Von  den  Frachtsätzen  der  Ausnahmetarife  für  die 
Beförderung  von  Steinkohlen  etc.  von  Stationen  des  Eisen- 
bahn-Directions-Bezirkes  Berlin  nach  den  Stationen 
aj  der  westlichen  Linien  der  k.  k.  Oester r.  Staats- 
bahn eD,  der  k.  k.  priv.  Aussig- Teplitzer 
Eisenbahn,  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  West- 
bahn und  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn 
vom  1.  November  1892, 

b)  der  westlichen  Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen und  der  Mährisch  - schlesischen 
Centralbahn  vom  1.  November  1892, 
sowie  von  den  am  1.  Jänner  1893  nach  den  Stationen 
Hie  fl  au  und  Zelt  weg  eingeführten  ermässigten  Fracht- 
sätzen werden  vom  1.  März  1893  bis  auf  Weiteres  an 
Stelle  der  Curskürzungen  der  Tabelle  2 diejenigen  der 
Tabelle  1 in  Abzug  gebracht. 

Wien,  am  22.  Februar  1893.  [189] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahneu 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  Verbands- 
verwaltungen und  im  Wege  der  Verbandsstationen  zum 
Preise  von  10  kr.  pro  Stück  käuflich  zu  beziehen. 

Budapest,  am  15.  Februar  1893.  [190] 

Die  k.  k.  priv.  Siidbahu-Gesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Ostindischer  Verkehr. 

Einführung  eines  Nachtrages  zum  Tarife. 

Mit  1.  März  1893  tritt  der  Nachtrag  IV  zu  dem 
vom  1.  Februar  1889  gütigen  Tarif  für  den  Oesterr.- 
Ungarisch-Ostindischen  Verkehr  in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

I.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Allgemeinen 
Bestimmungen  und  Tarifvorschriften. 

II.  Aufnahme  der  Stationen  B i s t r i t z a/H., 

! T eschen  und  W a 1 1.  - M e s e r i t s c h der  k.  k.  priv. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  die  allge- 
meinen Tarife. 

III.  Verzeichniss  sämmtlicher  Verbandsstationen  und 
Kilometerzeiger. 

IV.  Tabelle  zur  Ermittlung  des  Frachtzuschlages  aus 
der  Declaration  des  Interesses  an  der  Lieferung. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  Verbands- 
verwaltungen und  im  Wege  der  Verbandsstationen  zum 
Preise  von  10  kr.  pro  Stück  käuflich  zu  beziehen. 

Wien,  am  15.  Februar  1893.  [I91] 

Die  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Eröffnung  der  Güteraufnahme  in  Wien. 

Mit  25.  d.  M.  wird  die  G ü t e r a u f n a h m e in  Wien 
1 nach  allen  Donau-,  Theiss-,  Save-  und  Drau-Stationen 
et  öffnet. 

Der  Beginn  der  Güteraufnahme  an  allen  anderen 
Schiffsstationen  wird  in  den  nächsten  Tagen  verlautbart 
werden. 

Wien,  23.  Februar  1893.  [192] 


Oesterreichisch-Ungarisch-Spanisch  - Brasilianisch  er 

Verkehr. 

Einführungeines  Nachtrages  zum  Tarife. 

Mit  1.  März  1893  tritt  der  Nachtrag  111  zu  dem 
vom  1.  April  1889  gütigen  Tarif  für  den  Oesterreichisch- 
Ungarisch-Spanisch-Brasilianischen  Verkehr  in  Wirksamkeit. 
Derselbe  enthält : 

I.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Allgemeinen 
Bestimmungen  und  Tarifvorschriften. 

II.  Aufnahme  der  Stationen  Wall. -Meseritsch 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  F e r d i n a n d s-N  0 r d b a h n und 
N e m 0 t i t z der  priv.  Oesterr.-  Ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft in  den  Verbandsverkehr 
und  neue  Frachtsätze  für  die  Stationen  B i s t r i t z a/H. 
und  T e s c h e n der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn. 

III.  Verzeichniss  sämmtlicher  Verbandsstationen  und 

Kilometerzeiger. 

IV.  Tabelle  zur  Ermittlung  des  Frachtzuschlages  aus 
der  Declaration  des  Interesses  an  der  Lieferung. 


Sonstige  Nachrichten. 

Norddeutsch-Bayerischer  Seehafen- Ausnahmetarif  vom 

December  1881).  Die  Frachtsätze  für  Reis  gelten  vom 
0.  Februar  1893  an  auch  für  Reisgries,  Reismehl  und  Abfälle 
on  Reis,  für  letzteren  Artikel  jedoch  nur  soweit  die  ordent- 
chen  Frachten  des  Specialtarifes  II  nicht  niedriger  sind. 

Schlesisch-Süddeutscher  Verbands-Gütertarif  O ei- 
ehr  mit  Bayern).  (Th  eil  II,  Heft  Nr.  1,  vom  1.  Juni 
892.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  April  1893  erhält  der  Ausnahme- 
arif  6 für  Nessel,  Garne  (Twiste)  aller  Art  (Seite  140  des  Iarifes) 
,n  Stelle  der  seitherigen  die  im  H.-M.-Vrdgs.-Bl.  Nr.  21  d.  J. 
Seite  335)  für  den  Bayerisch-Sächsischen  Verkehr  angegebene 
leue  Fassung. 

Schlesisch-Süddeutscher  Verbands-Gütertarif  (V  er- 
rehr  mit  Württemberg).  (Th eil  II,  Heft  Nr.  2,  vom 
Juni  1892.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  April  189.j  erhalt  dei 
Vusnahmetarif  6 für  Nessel,  Garne  (Twiste)  aller  Art  (beite  <1 
les  Tarifes)  an  Stelle  der  seitherigen  die  im  H.-M.-vrdgs -öl. 
S'r.  21  d.  J.  (Seite  335)  für  den  Bayerisch-bachsischen  Veikehi 
ingegebene  neue  Fassung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehr©. 

(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Sugcständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Fortlaufende 
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Bericht i^un^  bezw.  Ergänzniig:. 

I ■ ,.■  Dl8  ln,Nl'  h des  Verordnungs-|ilattes  vom  17.  Jinner  1893  unter  fortlaufender  Nummer  158  enthaltene  Pnblication  ist  dahin 
zu  bencht.gen,  dass  die  für  Eger  verlautbarten  Frachtsätze,  mit  Ausnahme  jener  für  Corabia,  Craiova,  Pitesti.  Sinaia,  Slatina,  Tnrn-Magnrele 
’ nrn-&e!er,n'  auch  JO“  Eger  B.  E.  B.  Geltung  haben.  Ferner  ist  Punkt  3 der  „Bestimmungen“  dabin  zu  ergänzen,  dass  die  Kartirnngs- 
, • f aUt  “r  .S°  L 6 be“  nnb'en  Anwendung  finden,  welche  mit  directen,  nach  einer  rumänischen  Bestimmungsstation  lautenden  Fracht- 
bnefen  von  Stationen  der  Belgischen  Staatshahnen  verfrachtet  werden. 
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Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 
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BericbtiguiiK'.  Buschtelirader  Eisenbahn.  Der  Termin  für  die  Vorlage  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  142  ex  1892,  unter  fortlaufender  Nummer  2018 
bedungenen  Frachtdocnmente  wird  bis  Ende  Februar  1894  verlängert. 


K.  k.  priv. 


FABRIK 


Paul  Hoffmann 


II.  Bezirk,  Taborstrasse  Nr.  39. 


(324) 


Das  Berner  Uebereinkomme« 

und  das 

Betriebs-Reglement. 


Im  Verlage  und  als  Beilage  der  Eisenbahn-Zeitung 


Fachblatt  für  Frachtenverkehr  in  ürakau 
erschien  die  erste  Lieferung: 

Die  ausführliche  Besprechung  des  ab  1.  Jänner  1893 
in  Kraft  getretenen  internationalen  Uebereinkommens  über 
den  Eisenbahn-Frachtenverkehr  und  dessen  (Konsequenzen 
für  Handel  und  Verkehr. 

Abonnement  incl.  Beilagen  ganzjfihr . ö.  IF.  fl.  4 = 11  k.  7 

Separatpreis  der  Beilagen ö.W.  fl.  1 = Alk.  3 

Für  F.  T.  Bahnbeamte  50  % Ermässigung. 


— 
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SPEDITION. 

Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  II.  Basch.  Prag, 

k und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Commercieller  Oonespondent  der  k.  k.  Österreichischen  Staatsbahnen. 

Haupt -Speditions- Agentur  für  Böhmen  der  Durapfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
F r Oesterreichischen  Lloyd. 

Aoentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau-Dampfsehiffahrts-Gesellschaft, 

" 3 Frachten  - Kevisions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschatt. 
g Gegründet  im  Jahre  1832. 

Th.  Bindtner,  Wien, 

„ . . , i Mariahilf,  VI.,  Eszterhazygasse  32. 

Parkrmg,  I..  Zedlitzgasse  * 

Gegründet  1S1Ö.  — Speditions-  und  Commissions-Gescliatt. 
b Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 

Soecial- Abtheilung  für  Uebersiedlungen  mittelst  verschliessbaren.  gepolsterten 

ape  Patent-Möbelwagen. 

Emballirungs-Anstalt,  geschulte  Packer.  . 

Tägliche  Gepäck-  und  Colli-Spedition  von  und  nach  allen  Bahnhofen.  Eilgut 
und  Frachtgut. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Brasch  A Kothenstein 

Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 

Hauptbnreau : BERLIN  NW.,  Lüneburgerstr.  22 


BERLIN  S. 
Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28.  Rue  St.  Quentin. 

WIEN  I.. 

Hegelgasse  7. 
HANNOVER. 
Theaterplatz  16. 
BREMEN,  TETSCHEN 

a'd.  Elbe. 


BERLIN  C. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM. 
Holländische  Grenze. 

VOITERSREÜTH. 


BERLIN  W. 

Friedrichstrasse  73. 

LONDON  E.  C.. 

New  Basinghallstrect. 

YL1SSINGEN, 

Holland. 

FRANKFURT  aM., 

Kaiserstrasse  30  I. 

HAMBURG. 

Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96. 

Leopold  Bereut,  vormals  Brasch  & Rotheustein 

G0TH1  ILMENAU  SAALFELD  a/S.  MÜHLHAUSEN  SCHWARZA 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen. 

Brasch  A Kothenstein  Xclif.  Just  & Thiele 

DITTERSBACH  b.  Waldenburg  in  Schlesien. 

Adolf  Brüll  A Söhne,  Bielit*. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Snediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen i Lloyd. 
Eilgnt-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 

Alfred  Deutsch  A Co.,  Reiclienberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkeller  (Fassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 

Stefan  Dewoniski  in  Wien, 

I„  Helfcrstorferstrasse  4. 

Sammelladungen  nach  Nord-  und  Südrussland. 
Sammelladungen  nach  Galizien  und  der  B u k o w i n a. 
Internationale  Speditionen. 

Erben  A Gerstenberger,  vorm.  Brüder  Wimmer,  Frag. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Burean  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  nnd  nach  Linz.  Wien.  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Lenin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M.,  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ah-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 

GoUUnst  4.1:  Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  nnd  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA. 

Filialen:  Nadbrzezie,  Sokal.  Radziwillow.  Woloczyska.  Szczakowa,  Granica, 

Oesterr.-  und  Russ.-Xowosielitza,  Czernowitz. 

WIEN,  I.,  Opernring  6. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen, 
der  Bukowinaer  Localbahnen. 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
Agentur  der  Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bakowina  der  Oesterr.  Eisenbahn- 
verkehrs-Anstalt. 


Aut.  Fern«  in  Budweis 

Speditions-.  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Speditions- Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 

° Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

General-Agentur  der  Ungarischen  Haudels-Actien-Gesellschaft 

S.  A W.  Iloffinnnn.  Wien,  I.,  Zelinkagasse 

, , Constantinopel,  Dedeagh,  Bucarcst,  Saloniquo,  Belgrad, 

So«aPPhilippopei  Schabktz  Semendn®.  ObrenSwutz.  Brcka.  B.-Raca  Pancsova, 
Naov-Becsker^k  Vukovär,  Semlin.  Serajevo.  B.-Brod,  Mostar.  Metkovich 
Sneilitions-Acentur  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  in  Belgrad  So6a,  Con- 
P st unünopel  Philippopel,  Schabatz,  Semendria.  Pancsova.  Fiume 

General-Agentur  und  Speditions-Burean  der  kgl.  Ungar.  Seeschiffahits-Actien- 
g Gesellschaft  .Adria“  m Fiume.  _ 

General-Agentur  für  Ungarn  der  „Anchor  Line“  (Henderson  Brothers). 
lisenbahn-Transport-Bureau  für  den  Onentverkehi. 

X.  K at/.uer 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silbersteia. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Sud-Russland. 

Adolf  Eederer  A Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


A.  Oppenheim 


Bank,  Spedition  und  CoAmission. 

SOSNOWICE,  KATTOWITZ  0/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 

DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZ1WIL0W. 

Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Balmhofen. 

Carl  Pollak  A Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Fraeht-Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 

Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
P allen  Richtungen.  Sammelladungen. 

Itössner  A Schöppe 

Speditions-  und  Schiffahrtsgeschäft  Aussig  und 
Flbeumschla"  in  Aussig.  Schönpriesen,  Bodenbach  und  letschen  Laube. 

E Eigene  Schiffahrt.  — Eigene  Lagerhäuser  mit  Schienenverbindung. 
Verzollungen  bei  den  k.  k.  Zollämtern. 

Commissions-,  Speditions-.  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft, 

Uebernahme  von  Möbel-Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Willi.  Scholz;  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831) 

SBSS-iSSM^ 

J.  Schuhertli  A Co.,  Wien 

(etablirt  1817) 

I Spedition,  Commission  und  Incasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  b;iHgen  Preisen. 

ladungen;  Verzollungen,  Transit-Expeditionen  Einlagerungen  zu  billig 

Specialdienst  nach  Budapest. 

Uebersiedlungen  mittelst  Patent-Möbelwagen. 

B.  Schwager,  vormals  Exelbirtli  & Scliwagei, 

Spedition  und  Commission. 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn. 

l’odwoloc/.vska,  Woloczysk.  Radziwillow,  Brody,  Krakau, 

Oesterr. -Nowosielitza. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen. 
Sammelludungsverkehr  nach  Süd-Russland. 

Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  n.  In‘  ^ 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig  und  Genua. 

Transporte  bei  fei ten“pr eisern  R^eTmäs^ige”  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 
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Für  Eisenbahn-Böschungen  und  Dämme 


besondere 


(340) 


(^faGöamcn-||lii5rliuii(] 


(stark  und  langbewurzelt) 

per  100  Kilo  je  nach  Abnahme  fl.  15—17  offeriren 

WIE8CHNITZKY&  CLAUSERS  NACHF. 

Wimm 

I.,  Wallfischgasse  Nr.  S. 


t 


r.  BI1TBH..  - 

Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN- FABRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 


#1 


Hauptniederlassung  in  Smicliow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kamenitz  bei  Eule. 


Gegründet  1771.  - Arbeiterzahl  2300. 


(305) 


Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  nnd  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbalmen,  Tender,  Tramwaywagen  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb,  Reservoirwagen,  Pferdewagen,  Bier-  und  Fleischtrnns- 
portwagen,  Draisinen,  Bahnwagen.  Sehotterwagen,  Schneepflüge, 
heldbahnwagen.  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  complete 
Wasserstations-Einrichtnngen  etc.  etc. 


Maschinenfabrikate. 


Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  complete  Einrichtungen  für 
Brauereien.  Brennereien.  Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde's  System,  Trcbcr- 
Trockenanlagen  System  Hencke,  Eiscngiesserci-Erzengnisse,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 


Kupfer-  und  Metallwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Raffinerien, 


uimiius-ikaiuueneu,  Stärkezucker- 
Fabriken,  Bleizucker-Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbäder  Ein- 
rieh tungs- Armatur-Gegenstände  für  Zucker-Fabriken,  Brauereien,  Fär- 
bereien, Liqueur-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 


Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Braupfannbleche,  Schalen,  Böden, 
Scheiben,  Kagelzain,  Kolbenkupfer  für  Kupferschmiede,  Spengler  und 
Dachdecker. 

Prämiirt : 


Wien  187*3  — Paris  187*8 


Vom  Erfinder  Prof.  I>r.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 


H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kohlmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 


Oefen  für  Wolinräume  und  Bureaux. 


Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  3 087  in  Verwendung. 


W aggon-Oefen  566  in  Verwendung. 

liu  iicli  verzehrende  Kamine  „Helios“. 
Absolut  rauch  verzehrende  „Caloriferes“. 

Central -Heizungen  aller  Systeme. 


n?™l!^?!^^?jjn!??jSljn^^TTTTTTTnTHH7HTTjTTTHHTfHTTTTHTm7777777?T77TTT777m 


Actien-Gssellschaft 


SIMMERING  bei  WIEN 


vorm.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831 

liefert : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  nnd  Tramway -Wagen 

aller  Gattungen, 

Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  (335) 

Patronen  und  Geschosse. 


Nesselsdorfer 

Wagenbau  - Fabriks  - Gesellschaft 


vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Sekustala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

0E-  Fabrikation:  0k 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  nnd  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestandth  eile  (332) 

zu  sämmtlichen  vorangeführten  Falirbetriebsmitteln. 


MM 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  "Wien,  I.,  Wallfiscligasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 


Administration.  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Instrate  nach  auflifgendem  Tarif. 

S.  k.  Postspartassm-Conto  Xr.  8U.676. 


Pränmnerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . 

. 12  fl. 

„ aas  Deutsche  Reich  . 

. 25  Mark 

„ das  übrige  Ausland 

. . 33  Frcs. 

Für  das  Ausland  auch  bei 

allen  k.  k. 

Postämtern. 

Eisentialineii  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  24. 


Wien,  28.  Februar  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  - Die  Liverpooler  Hochbahn  - Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn- 
Proiecte  uini  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt.  Verschiedene  Mittheilungen.  t. 

sonal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Guterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  normalspurige  Dampftrambahnen,  und  zwar  I.  von 
Anuileja  über  Monastero,  Fiumicello,  Villa-Vicentina,  Ruda  und  Villese  nach  Sagrado;  2.  von  Aquileja  über 
Terzo.  Cervignano.  Saciletto,  Perteole,  Cavenzano,  Campolongo,  Tapogliano,  Versa  und  Romans  nach  Sagrado, 
3.  von  Sagrado  über  Mariano  nach  Cormons  und  4.  von  Sagrado  über  Gradisca,  Farra,  Lucinico  und 

Podgora  nach  Görz. 

Das  k.  k Handelsministerium  hat  dem  Ingenieur  Jacob  An  ton  eil  l in  Gervignano  im  Vereine  mit  dem 
Ingenieur  Julius  Dreossi  in  Gervignano  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachbenannte 

normalspurige  Dampftrambahnen:  . . , 0 j. 

1 von  Aquileja  über  Monastero,  Fiumicello,  V ill  a - V i c e n t . n a,  Ruda  und  Villese  nach  Sagrado, 
2!  von  Aquileja  über  Terzo,  Cervignano,  Saciletto,  Perteole,  Cavenzano,  Campolongo, 
Tapogliano,  Versa  und  Romans  nach  Sagrado, 

3.  von  Sagrado  über  Mariano  nach  Cormons  und 

4.  von  Sagrado  über  Gradisca,  Farra,  Lucinico  und  Podgora  nacli  Görz 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  18.  Februar  1893. Z-  4550’ 

Fristerstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Dampftrambahn  vom  Süd- 
bahnhofe in  Graz  längs  des  linken  Murufers  über  Unter-Andritz,  St.  Gotthardt,  Weinzödl  und  St.  Stefan  bis 

nach  Strassengel  und  Judendorf. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Dr.  Ludwig  Messek,  Hof-  und  Gerichtsadvocaten  in  Graz 
im  Vereine  mit  Johann  Dettelbach,  Kaufmann  und  Hausbesitzer  in  Graz,  mit  dem  Erlasse  vom  14.  Juli  1892, 
Z.  28.815  (Verordgs.-Bl.  Nr.  86  vom  30.  Juli  1892),  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für 
eine  normalspurige  Dampftrambahn  vom  Südbahnhofe  in  Graz  längs  des  linken  Murufers 
über  Unter- Andritz,  St.  Gotthardt,  Weinzödl  und  St.  Stefan  bis  nach  Strassengel  und  Judendorf 
auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  26.  Jänner  1893.  Z' 

Agiozuschlag  zu  den  Fahr-  und  Frachtgebühren  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen. 

Auch  vom  1.  März  1893  ab  wird  bis  auf  Weiteres  ein  Agiozuschlag  für  die  in  Silber  ausgedruckten 

Gebühren  von  Seiten  der  Eisenbahnen  nicht  einsrehoben.  u . ..  . 

Hiedurch  wird  die  auf  den  Linien  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  im  Civilverkehre  bei  heisegepa . 

und  Eilgut  (ermässigte  Eilgüter  ausgenommen)  bestehende  Einhebung  eines  lOpercentigen  Agiozusc  » 

Wien,  am  24.  Februar  1893. 
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Die  Liverpooler  Hochbahn. 

Die  Docks  von  Liverpool  erstrecken  sich  in  einer 
Länge  von  über  9-5  km  entlang  des  Merseyflusses,  und 
besitzen  die  Quaianlagen  am  Ufer  und  für  die  verschie- 
denen Hafenbassins  eine  Gesammtlänge  von  nahezu  36  km. 

Das  Bedürfniss  einer  rascheren  Gommunication  ent- 
lang dieser  Docks  war  schon  lang  fühlbar,  weshalb  be- 
reits im  Jahre  1882  das  Project  einer  Hochbahn  für  die- 
selben auftrat. 

Im  Jahre  1888  erlangte  eine  für  diesen  Zweck  ge- 
bildete Bahngesellschaft  vom  Parlamente  die  Bewilligung 
zur  Ausführung  dieser  Anlage,  welche  im  Jahre  1889  i 
begonnen  und  am  5.  Februar  d.  J.  dem  Verkehre  über- 
geben worden  ist. 

Mit  Ausnahme  einer  kurzen  Strecke,  woselbst  die 
Linie  unterhalb  der  Kohlenschleppgeleise  der  Laucashire 
und  Yorkshire  Bahn  geführt,  ist  dieselbe  durchaus  als 
Hochbahn  angelegt,  und  zwar  zumeist  oberhalb  der  im 
Niveau  liegenden,  bisher  die  Docks  bedienenden  Bahn- 
geleise. 

Der  Betrieb  auf  diesen  letzteren  erfolgt  mittelst 
Pferden,  wobei  die  Geleise  auch  von  Omnibussen  be- 
fahren werden,  deren  Räder  so  eingerichtet  sind,  dass  die 
Wagen  im  Bedarfsfälle  auch  das  Geleise  verlassen  können. 

Dieser  Personenverkehr  wird  nach  Eröffnung  des 
schnelleren  Communicationsmittels  vollständig  eingestellt 
und  verbleiben  die  im  Niveau  liegenden  Bahngeleise  nur 
mehr  für  den  Güterdienst  in  Verwendung. 

Die  doppelgeleisige  Hochbahn  besteht  fast  durch- 
wegs aus  einer  fortlaufenden  Reihe  von  Eisenconstructionen 
auf  eisernen  Säulen. 

Die  normale  Lichtweite  der  Oeffnungen  beträgt 
50'  = 15‘24  m,  einzelne  Oeffnungen,  welche  Parabelträger 
erhielten,  besitzen  100'  Spannweite. 

Einzelne  Oeffnungen  wurden  für  den  Durchgang  be- 
besonders  voluminöser  Transporte  eingerichtet. 

Der  Oberbau  ruht  direct  auf  einer  durchaus  eisernen 
Deckung  des  Brückenplanums.  Die  Bahn  besitzt  15  Sta- 
tionen, welche  gleichfalls  auf  Säulen  und  eisernen  Trägern 
ruhen. 

Die  Perrons  der  Stationen  sind  in  der  Regel  115' 
(35  m)  lang,  12'  (3‘66  m)  breit  und  liegen  3'  (0  91  m) 
über  der  Schienenoberfläche. 

Bei  grösseren  Stationen  ist  jeder  Perron  durch  zwei 
Treppen,  welche  von  der  Strasse  hinauf  führen,  zugäng-  i 
lieh  gemacht;  auf  den  gedeckten  Perrons  befinden  sich 
die  Billetcassen  und  die  Drehkreuze  für  das  verkehrende 
Publicum. 

Der  Betrieb  der  Bahn  erfolgt  mittelst  Elektricität ; 
die  Centralstation  zur  Erzeugung  der  elektrischen  Kraft 
befindet  sich  nahezu  in  der  Mitte  der  Bahnlänge. 

Es  sind  daselbst  4 Dampfmaschinen  mit  je  400 
indicirten  Pferdekräften  aufgestellt,  deren  jede  eine  sepa- 
rate Elwel-Parker  Dynamomaschine  treibt.  Der  Strom  wird 
nach  beiden  Seiten  der  Bahn  durch  einen  Stahlconductor 
fortgeleitet,  welcher  auf  Porzellan-Isolatoren  zwischen  den 
Schienen  jedes  Geleises  ruht. 

Die  Bewegung  des  Zuges  erfolgt  nicht  wie  bei  der 
City  und  South  London  Bahn  durch  eine  elektrische  Loco- 
motive,  sondern  durch  Motoren,  welche  an  den  Wagen 
selbst  angebracht  sind. 

Jeder  Zug  wird  in  der  Regel  aus  2 Wagen  be- 
stehen, deren  jeder  56  Sitzplätze  und  an  einem  Ende  den 
Motor  besitzt. 


Die  beiden  Wagen  werden  derart  aneinander  ge- 
kuppelt, dass  an  jedem  Zugsende  ein  Motor  ist. 

Jeder  Wagen  besitzt  nebst  einem  Raum  für  den 
Zugführer,  einen  Abtheil  I.  Glasse  und  zwei  Abtheile 
II.  Glasse,  sämmtliche  mit  einem  mittleren  Durchgänge ; 
die  Eingangsthüren  sind  seitlich  angeordnet.  Der  Abtheil 

I.  Glasse  enthält  16  Sitzplätze,  die  beiden  Abtheile 

II.  Glasse  zusammen  40  Sitzplätze;  der  erstere  ist  mit 
einer  Schubthür  von  den  anderen  abgeschlossen,  die  Ab- 
theile II.  Glasse  sind  durch  eine  Wand  mit  einer  Thür- 
öffnung von  einander  getrennt. 

Die  Wagen  sind  45'  — 13-72  m lang  und  8'  6" 
= 2 59  m breit.  Dieselben  besitzen  Centralbuffer,  eine 
elektrische  Beleuchtung  und  sind  mit  der  selbstthätigen 
Westinghouse-Bremse  ausgerüstet.  Die  nach  amerikanischen 
Principien  eingerichteten  Wagen  sind  von  der  Britannia 
Eisenbahnwagen-Fabrik  in  Birmingham  erbaut  worden. 

Der  voll  besetzte  Wagen  wiegt  etwa  20  Tonnen; 
sohin  der  Zug  40  t;  die  Fahrgeschwindigkeit  soll  im 
Maximum  30  Meilen  = 48  km  per  Stunde,  im  Mittel 
jedoch  nur  20  Meilen  = 32  km  betragen. 

Die  Gesammtbaukosten  der  Hochbahn  einschliesslich 
des  Fahrparkes  und  der  elektrischen  Einrichtung  betrugen 

85.000  Pf.  St.  per  engl.  Meile,  d.  i.  52.800  Pf.  St.  per 
Kilometer. 

Das  genehmigte  Anlagecapital  der  Bahn  besteht  aus 

450.000  Pf.  St.  Stammactien,  120.000  Pf.  St.  Prioritäts- 
actien  und  190.000  Pf.  St.  Obligationen;  hievon  sind 
aber  nur  375.000  Pf.  St.,  bezw.  75.000  Pf.  St.  und 

125.000  Pf.  St.  zur  Ausgabe  gelangt. 

Die  Elektricitäts-Gesellschaft  von  Wolverhampton 
beschaffte  die  elektrische  Installation.  Unter  den  leitenden 
Ingenieuren  des  Baues  befand  sich  auch  J.  H.  Greathead, 
welcher  vom  Bau  der  City  und  South  London  Bahn 
rühmlichst  bekannt  ist.  [„Railway  News.“] 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  207.  SitzuDg  des  Abgeordnetenhauses  vom 
24.  Februar  richtet  Abg.  Lienbacher  an  den  Obmann  des 
Eisenbahn-Ausschusses  die  Anfrage,  ob  und  wann  der  Ausschuss 
einen  Bericht  über  die  zahlreichen  Petitionen  in  Betreff  der  so 
wichtigen  Tauern-Bahn  vorlegeu  werde. 

Der  Obmann  des  Eisenbahn-Ausschusses  Abg.  Bitter  von 
J a w o r s k i erklärt,  dass  der  Ausschuss  in  Anbetracht  der  Wichtig- 
keit des  Gegenstandes  diese  Petitionen  einem  eigenen  Subcomite 
zuo-ewiesen  habe,  dass  seine  Arbeiten  bereits  beendigt  hatte, 
wenn  sich  nicht  in  letzter  Zeit  noch  die  Nothwendigkeit  her- 
ausgestellt hätte,  über  diese  Angelegenheit  von  der  Regierung 
Mittheilungen  und  Aufklärungen  zu  verlangen.  Sobald  dies  ge- 
schehen, werde  das  Subcomite  dem  Ausschüsse  den  Bericht  er- 
statten, der  dann  dort  noch  in  diesem  Sessionsabschnitte  er- 
ledigt werden  soll.  

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbalin  Wels-Ascliacli.  (Linie  Wels — Unterrohr. 
Proieete  für  Hochbauten.)  Für  die  im  Zuge  der  Local- 
bahn Wels-Unterrohr  auszuführenden  Hochbauten,  mit  Ausnahme 
der  Aufnahmsgebäude,  wurde  der  Bauconsens  ertheilt. 

[21.  Jänner,  Z.  3548. j 

Steyrtlialbalin  - Gesellschaft.  (Strecke  Steyr- 
Garsten— Agonitz:  Schleppbahn  zum  Steinbruche 

des  Franz  Plochberger  in  Steyr;  Bauconsens.)  Au 
Grund  des  Ergebnisses  der  am  28.  Jänner  durchgefuhrten  poli- 
tischen Begehung  wurde  für  das  Project  eines  in  km  3 3U1  der 
Steyrthalbahn  abzweigenden,  zum  Steinbruche  des  Baumeisters 
Franz  Plochberger  in  Steyr  führenden  Schleppgeleises  der  Bau- 
consens ertheilt.,  [9-  Februar,  Z.  idli.J 
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Busclitöhrader  Eisenbahn.  (Linie  Prag  — Eger: 
Kreuzung  der  Schleppbahn  Elbogen-Neusattel  — 
Ünionschacht  durch  eine  Dampfleitung.)  Ueber  die 
Verladegeleise  in  km  12/3  der  Schleppbahn  Elbogen-Neusattel— 
Unionschacht  wird  für  Zwecke  der  Firma  Vlad.  Vondracek  & 
Comp,  in  M. -Ostrau  eine  Dampfleitung  hergestellt. 

[7.  Februar,  Z.  1987.] 

Böhmische  Nordbahn.  (Linie  Bodenbach — Warns- 
dorf: Schreibstube  in  der  Station  Ebersdorf.)  In  der 
Station  Ebersdorf  wird  tiir  Zwecke  des  Wilhelm  Wania  eine 
heizbare  Schreibstube  hergestellt.  [7.  Februar,  Z.  6901.] 

Oesterr.-nngar.  Staatseisenbahn-Gesellscliaft.  (Linie 
Brünn  — V larapass:  Ergänzungsanlagen  in  der  Sta- 
tion Ungar. -Brod.)  Aus  Anlass  der  Zunahme  des  Rüben- 
verkehres wurden  in  der  Station  Ungar. -Brod  zwei  Rübenverlade- 
plätze  hergestellt  und  im  Zusammenhänge  damit  das  Sturzgeleise 
verlängert.  [11.  Februar,  Z.  3970. [ 

Projectirte  elektrische  Bahn  von  der  Florenzgasse 
in  Prag  durch  Karolinenthal  nach  Altlieben  sammt  Ab- 
zweigung nach  Yysoöan.  (Politische  Begehung.)  Die 
k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Karolinenthal  hat  die  politische 
Begehung  in  Betreff  des  Projectes  des  Franz  Krizik,  Inhaber 
einer  elektrischen  Anstalt,  für  eine  von  der  Florenzgasse  in  Prag 
durch  Karolinentbal  nach  Altlieben  sammt  Abzweigung  nach 
Yysocan  führende  elektrische  Bahn  für  den  28.  Februar  an- 
beraumt. Die  Leitung  der  Commission  übernimmt  die  obgenannte 
Bezirkshauptmannschaft.  [G.-I.-Z.  4676.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Böhmische  Nordbahn.  (Namensänderung  der  Sta- 
tion Kreibitz  - Neudörfel  in  Kreibitz  - Teichstatt.) 
Nachdem  auf  Grund  des  Erlasses  des  Ministeriums  des  Innern 
vom  29.  November  1892,  Z.  25.885,  der  Name  der  Orts-  und 
Catastralgemeinde  Kreibitz-Neudörfel  im  politischen  Be- 
zirke Rumburg  in  Teichstatt  umgeändert  worden  ist,  hat  das 
Handelsministerium  angeordnet,  dass  der  Name  der  an  der  Linie 
Prag— Georgswalde-Ebersbach  gelegenen  gleichnamigen  Station 
in  Kr  eib  itz -T  ei  c h s t a tt  abgeändert  werde.  Der  Doppel- 
name wurde  deshalb  gewählt,  um  erstens  den  bisher  bekannten 
Namen  Kreibitz  nicht  ganz  fallen  zu  lassen,  und  weiters,  um 
eventuelle  Verwechslungen  mit  der  auf  der  Staatsbahnlinie 
Steindort— Braunau  liegenden  Haltestelle  Teichstadt  hintan- 
zuhalten.  [20.  Februar,  Z.  7024.] 


Ausland. 

Preussen.  (Vereinfachtes  Fahrkarten -System 
auf  der  Berliner  Stadt-  und  Ringbahn.)  Am  1.  April 
kommen  an  Stelle  der  bisher  für  jede  Station  besonders  ge- 
druckten Fahrkarten  einheitliche  Fahrkarten  zur  Ausgabe,  von 
denen  die  eine  zur  Fahrt  bis  zur  fünften,  auf  die  Ausgangs- 
station folgenden  Station  für  den  Preis  von  10  Pf.  in  der 
HI.  Classe  und  von  15  Pf.  in  der  II.  Classe,  die  andere  zur 
lahrt  auf  der  ganzen  Stadt-  und  Ringbahn  zum  Preise  von 
20,  bezw.  30  Pf.  berechtigt. 

Italien.  (Eisenbahn  Erb  a - B eil  agio.)  Der  Obere 
P.ath  für  öffentliche  Arbeiten  hat  das  Project  für  den  Bau  einer 
normalspurigen  Eisenbahn  von  Erba  nach  Bellagio  genehmigt, 
sich  jedoch  gegen  die  Ertheilung  einer  Subvention  Seitens  des 
o-°o.leS  an3Sei3Procken.  Die  Länge  der  projectirten  Linie  beträgt 
2b.221  km.  Sie  beginnt  bei  der  Endstation  der  Eisenbahn  Mai- 
'^-Erba.  zieht  sich  durch  die  Thäler  des  Lambro,  Ravanella 
und  Vallacegna  und  berührt  die  Orte  Lezzano,  Ponte  Lambro, 
-astellmarte,  Canzo,  Visino,  Candalino,  Osigo  und  Maisano. 
soh'ü  führt  sie  längs  des  rechten  Ufers  des  Lago  di  Lecco  und 
berührt  die  Ortschaften:  Ormo,  Magreglio,  Civenna,  Vazaena, 
Limonta,  \ ;gnola,  Taronico,  Aureggio  und  Bellagio.  Die  pro- 
j-ctirten  Stationen  sind:  Ponte  Lezzano,  Canzo,  Candalino. 

asscna  und  Bellagio;  ferner  vier  Haltestellen:  Asso.  Orma, 
Limonta  und  Regattolo.  Die  Kosten  für  den  Bau  dieser  Eisen- 
oahn  sind  auf  3 Millionen  veranschlagt. 

, . ~ Eisenbahn  Ceva-Ormea.)  Am  4.  Februar  hat  die 
technisch-polizeiliche  Prüfung  der  Strecke  Trappa — Ormea  der 
Linie  Leva — Ormea  stattgefunden  und  ist  nunmehr  diese  ganze 
Lime  fertiggestellt. 


— (Rollendes  Materiale  der  Mittelmeerbahn.) 
Der  Stand  des  rollenden  Materiales  der  Mittelmeerbahn  war  am 
31.  December  1892  folgender: 

Material-Bezeichnung  Im  Betriebe  Im  Baue  Zusammen 

I.  Locomotiven: 


Mit  unabhängigen  Rädern  . . . 

52 

— 

52 

Mit  vier  gekuppelten  Rädern  . . 

504 

— 

504 

Mit  sechs  gekuppelten  Rädern  . 

472 

— 

472 

Mit  acht  gekuppelten  Rädern  . . 

178 

— 

178 

Secundär-Locomotiven 

78 

— 

78 

Verschiebelocomotiven 

13 

— 

13 

Summa  . . . 

1.297 

— 

1.297 

Material-Bezeichnung 

Im  Betriebe 

Im  Bane 

Zusammen 

II.  Personenwagen: 

(Normal-Betrieb) 

Salonwagen  und  Break  . . . . 

55 

i 

56 

Wagen  I.  Classe 

486 

10 

496 

Wagen  11.  Classe  

730 

16 

746 

Gemischte  I.  und  II.  Classe  . . 

450 

— 

450 

Wagen  III.  Classe 

1.615 

12 

1.627 

Gemischte  I.,  II.  und  III.  Classe  . 

11 

— 

11 

Wagen  IV.  Classe 

12 

• — 

12 

Postwagen 

48 

— 

48 

Gemischte  Wagen  II.  Classe  und 

Post 

50 

— 

50 

(Secundärbetrieb) 

Wagen  I.  Classe 

29 

— 

29 

Wagen  II.  Classe 

49 

— • 

49 

Gemischte  I.  und  II.  Classe  . . 

49 

— 

49 

Wagen  III.  Classe 

130 

— 

130 

Gemischte  Wagen  III.  Classe  und 

Gepäck  

23 

— 

23 

Gemischte  Wagen  I.,  II.  und 

III.  Classe 

1 

— 

1 

Summa  . . . 

3.738 

39 

3.777 

III.  Gepäckswagen  . . . 

937 

— 

937 

IV.  Frachtwagen: 

Stallwagen 

85 

— 

85 

für  Kleinvieh 

60 

— 

60 

für  Frachten  und  Vieh,  gedeckt  . 

12.413 

24 

12.437 

Frachtwagen,  hochbordig  . . . . 

5.664 

— 

5.664 

Frachtwagen,  niederbordig  . . . 

3.279 

— 

3.279 

Cisternenwagen 

166 

— 

166 

Schotterwagen  

452 

— 

452 

Rettungswagen  . ...... 

42 

— 

42 

Tunnelwagen  

2 

— 

2 

Schneepflüge  

54 

— 

54 

Diverse  Wagen 

12 

— 

12 

Gasreservoirs 

12 

— 

12 

Weintransportwagen 

— 

15 

15 

Tubularwagen  für  den  Wein- 

transport 

— 

4 

4 

Zusammen  . . . 

22.241 

43 

22.284 

— (Mittelmeernetz:  Approximativ-Einnah  men 
im  I.  Semester  des  Betriebsjahres  1892/93.)  Länge: 
Am  31.  December  1891  waren  4832  km,  wovon  4153  km  des 
Hauptnetzes,  679  km  des  Secundärnetzes,  im  Betriebe.  Am 
31.  December  1892  waren  5098  km  im  Betriebe.  Hievon  4191  km 
des  Haupt-  und  907  km  des  Secundärnetzes.  Gesammt- 
einnahmen:  Im  I.  Semester  des  Betriebsjahres  1892/93  be- 
trugen die  Gesammteinnahmen  63,102.849'64  Lire,  wovon 
60,672.492  69  L.  auf  das  Haupt-  und  2,430. 356‘25  L.  auf  das 
Secundärnetz  entfallen.  Gegenüber  dem  ersten  Semester  des 
Vorjahres  ist  ein  Einnahmenzuwachs  von  716.607‘25  L.  zu  ver- 
zeichnen. Der  Zuwachs  betrug  beim  Hauptnetz  2,381.409'25  L., 
beim  Secundärnetz  1,664.802  L.  Mit  Ausnahme  des  Eilgut-  und 
beschleunigten  Frachtgutverkehres  erfuhren  alle  Zweige  des  Be- 
triebes beim  Hauptnetze  eine  Zunahme,  der  Secundärbetrieb 
hingegen  eine  Abnahme  von  zusammen  1,664.802  L. 

— (Sicilisches  Netz:  Approximative  Einnahmen 
im  I.  Semester  des  Betriebsjahres  1992/93.)  Länge: 
Im  I.  Semester  1892/93  waren  850  km,  hievon  609  km  des  Haupt- 
und  250  km  des  Secundärnetzes  im  Betriebe.  Im  I.  Semester 
des  Vorjahres  hingegen  waren  772  km  (609  km  Hauptnetz  und 
163  km  Secundärnetz)  im  Betriebe.  Gesammteinnahmen: 
Die  Gesammteinnahmen  des  I.  Semesters  1892/93  betrugen 
4,892.746  L.  gegen  4,694.269  L.  des  I.  Semesters  im  Vorjahre, 
was  mithin  einen  Zuwachs  von  196.577  L.  für  das  lautende 
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Betriebsjahr  bedeutet.  Von  den  verschiedenen  Betriebszweigen 
des  Hauptnetzes  erfuhren  eine  Zunahme:  das  Gepäck  um  738  L. 
und  das  Frachtgut  um  44.338  L. ; eine  Abnahme  erfuhren:  der 
Personenverkehr  um  30.510  L.,  das  Eilgut  um  8()23  L.,  ver- 
schiedene andere  Einnahmen  um  1663  L.  Alle  Zweige  des 
Secundärnetzes  weisen  eine  Zunahme  auf. 

Frankreich.  (Eisenbah  n -Statistik.)  Nach  einer  sta- 
tistischen Publication  des  französischen  Avbeitsministeriums, 
stellt  sich  das  Percentverhältniss  der  beförderten  Reisenden  und 
der  hieraus  für  die  Bahnen  resultirenden  Einnahmen  im  Per- 
sonenverkehre in  den  einzelnen  Staaten  Europas  folgendermassen : 


Anzahl  der  Reisenden 
iu  Percent  der  Gesammt- 
zahl 

Einnahmen  aus  dem 
Personenverkehre 
in  Percent  der  Gesammt- 
einnahmen 

I.  Cl. 

n.  ci. 

m.  ci. 

I.  Cl. 

n.  ci. 

m.  ci. 

Oesterreich-Ungarn 

1-2 

12-7 

86-1 

7-5 

27-6 

64-9 

Belgien 

3-9 

12-8 

83-3 

14-8 

25-1 

601 

Deutschland  . . . 

0-6 

10-2 

89-2 

49 

26-9 

68-2 

Grossbritannien  . . 

3-6 

81 

88-3 

12-4 

10-6 

77-0 

Frankreich  .... 

80 

36  0 

56  0 

210 

27-0 

52-0 

Holland 

70 

230 

700 

16-6 

36-2 

47-2 

Italien 

4-8 

25-9 

69  3 

17-5 

36-6 

45-9 

Russland 

1-4 

7-1 

91-5 

6-2 

15-1 

641 

Schweiz 

2-2 

19-7 

78-1 

11-4 

34-4 

54-2 

i,  . 

[„Railway  News.“] 


Niederlande.  (Ausdehnung  der  Strassenbahnen 
Ende  1891.)  Am  Schlüsse  des  Jahres  1891  hatten  die  Strassen- 
bahnen in  den  Niederlanden  folgende  Ausdehnung: 


a)  Dampfstrassenbahnen. 

Aachen-Mastricht 

Antwerpen-Bergen  op  Zoom-Tholen  . . 

Beverwyk-Wyk  aan  Zee 

Breskens-Maldeghem 

Bussum-Huizen 

Dedemvaartsche  

Ede-Wageningen 

Flessingue-Middelbourg 

Geldersche 

Gooische 

Gouda-Bodegraven 

Haag-Scheveningen 

a)  im  Betriebe  der  Niederl.  Staatsbahn 

b)  „ „ „ Holländ.  Eisenbahn 

Lichtenvoorde-Groenlo 

Niederländ  Provinzial-Eisenbahn  . 

Noordwyksche 

Nordbrabantische 

Nordholländische 

Nord-  und  Südholländische 

Nymegener 

Oldambt-Pekela 

Ost-Dampftramway 

Rynlandsche 

Süd-Dampftramway 

Utrecht -Vianen 

Westlandsche  . 

Yselsche 

Yzendyksche  


8 0 km 
23-2  „ 
4-8  „ 
35-1  „ 
63  „ 
305  „ 
7-0  „ 
92  „ 
41-5  „ 
38-1  „ 
91  .. 


4-7 

9-0 

40 

230 

8-2 

24- 0 
21-5 
280 
15-6 
29-0 
61-8 

90 

25- 0 
11-5 
21-3 
35-0 
10'5 


b)  Strassenbahnen  mit  Pferdebetrieb. 
Amsterdamer  Omnibus-Gesellschaft  . . 24  7 km 

Amsterdam-Sloterdyk 2'5  „ 

Arnheimer 91  „ 

Erste  Groninger . 26"6  „ 

Gorsselsche  3-2  „ 

’s  Gravelandsche ’6'0  „ 

Groninger 54  „ 

Haarlemer 2-3  „ 

Schielandsche  . 4-4  „ 

Stichtsche 110  „ 

Utrechts  che 3'8  „ 

Zandvoortsche 1'2  „ 

Zutphensche 3‘8  „ 

Zwolsche  3'6  ,, 


553  9 km 


c)  Strassenbahnen  mitPferde-  und  Dampf- 
betrieb. 


Geldersch-Overyselsche  . . . . 

. . . 34  0 

km 

Haagsche  

. . 47-9 

Herzogenbusch-Helmond  . . . . 

. . . 53  0 

Niederländische 

. 950 

Rotterdamer  

. . . 29-3 

Süd-Niederländische 

. . . 41-5 

300-7  km 

Summe  . . . 962-2  km 

Russland.  (Aufstellung  der  Stations-Signale.) 
Behufs  Vorbeugung  der  Beschädigungsfälle  der  Eisenbahn-Be- 
diensteten anlässlich  der  vom  Schienenstrange  ungenügend  ent- 
fernt aufgestellten  Stations-Signale,  hat  das  Ministerium  für 
Verkehrsanstalten  mit  Circular-Erlass  vom  12.  December  1892, 
Nr.  19.150,  an  sämmtliche  Eisenbahnen  folgende  Anordnung  zur 
Darnachachtung  zukommen  lassen. 

1.  Alle  Stations-Signale  (Semaphor,  Scheiben,  Weichenständer- 
laternen), mechanische  Weichenstell  - Vorrichtungen  und 
Wasserleitungen,  sind  derart  aufzustellen,  damit  dieselben 
die  Grenzen  der  Annäherung  an  den  Schienenstrang  nicht 
überschreiten. 

2.  In  Fällen,  wenn  die  Einhaltung  der  Abstaudsgrenzen  der 
aufzustellenden  Objecte,  nach  den  Localverhältnissen  un- 
möglich wäre,  so  soll  der  Zwischenraum  zwischen  der  Ab- 
grenzungslinie des  rollenden  Materials  und  den  Umrissen 
der  Signalobjecte,  der  mechanischen  Weichenstell-Vorrich- 
tungen  oder  der  hydraulischen  Säulen  nicht  unter  0‘15 
Klafter  betragen. 

3.  Die  nunmehr  befindlichen  Signalobjecte  sind  in  Bezug  der 
Richtigkeit  ihrer  Stellung  sofort  zu  prüfen  und  bei  Vorge- 
fundenen unrichtigen  Stellungen  dieselben  unverzüglich  um- 
zustellen. 

4.  Bis  zur  Durchführung  der  erforderlichen  Umstellung  sind 
die  Bahnbediensteten  auf  diese  unrichtige  Stellung  der  Sig- 
nale aufmerksam  zu  machen  und  ihnen  die  unumgänglich 
nöthige  Vorsicht  aufzutragen. 


Schiffahrt. 

Zweckmässigkeit  von  Beobachtungen  der  Sonnen- 
finsterniss  am  16.  April  1898  durch  die  Schiffer.  Der  in 

weiteren  Kreisen  bekannte  Meteorologe  H.  Mohn  zu  Christiania 
hat,  wie  die  „Hansa“  berichtet,  einen  Aufruf  an  alle  Seeofficiere 
gerichtet,  in  welchem  dieselben  eingeladen  werden,  während  der 
am  16.  April  stattfindenden  totalen  Sonnenfinsterniss  Barometer- 
beobachtungen anzustellen.  Zu  dieser  Einladung  hat  für  Mohn 
der  Vorgang  seines  Landsmannes  Axel  S.  Steen  Anlass  gegeben, 
welcher  das  gleiche  Ersuchen  an  die  norwegischen  Capitäne  im 
Jahre  1886  gerichtet  und  nochmals  auf  Grund  des  eingegangenen 
Materials  die  Schrift  „Die  Aenderungen  des  Luftdruckes  während 
einer  totalen  Sonnenfinsterniss“  veröffentlicht  hatte.  Die  „Mit- 
theilungen auf  dem  Gebiete  des  Seewesens“  bemerken  über  die 
Aufforderung  Mohn’s  Nachstehendes:  Es  wäre  von  hohem  In- 
teresse, wenn  auch  gelegentlich  der  totalen  Sonnenfinsterniss 
am  16.  April,  deren  Totalitätszone  sich  über  den  Atlantischen 
Ocean  von  der  Nordostküste  Brasiliens  bis  zur  Westküste  von 
Afrika  (Cap  Verde)  erstreckt,  regelmässige  stündliche  Beobach- 
tungen von  ll1/*  bis  41/a  Uhr  Greenwicher  Zeit  womöglich  mit 
dem  Aneroide  oder,  wenn  ein  solches  nicht  zur  Verfügung  stehen 
sollte,  mit  dem  Quecksilber-Barometer  angestellt  würden.  Die 
Einladung  Mohn’s  gibt  auch  ein  Schema,  nach  welchem  die  Auf- 
zeichnungen am  besten  einzutragen  wären.  Gewünscht  werden : 
Name  des  Schiffes  und  des  Capitäns,  Länge  und  Breite  zu 
Beginn  und  zu  Ende  der  Beobachtungen  und  die  stündlichen 
Ablesungen  am  Barometer  nebst  den  Angaben  der  Temperatur. 
Bei  dem  Barometer  ist  zu  bemerken,  ob  dasselbe  ein  Anero'id- 
oder  Quecksilber-Barometer  ist,  beim  Thermometer,  ob  die  Tem- 
peratur in  Celsius-,  Reaumur-  oder  Fahrenheit-Graden  angegeben 
wurde. 

Fiumauer  Seehafenverkehr.  (Import  und  Export 
im  Laufe  des  Betriebsjahres  1892  im  Vergleiche  zu 
jenem  des  B e tr  ie  b s j a h re  s 1891.)  Den  für  das  Betriebsjahr 
1892  aufgestellten  statistischen  Ausweisen  zufolge,  betrug  im 
Bereiche  des  Fiumaner  Hafens  die  gesammte  maritime  Güter- 
bewegung inclusive  Holz  und  den  nach  Stückzahl  angegebenen 
I Gütern  (nach  Metercentnern)  in  den  Jahren 
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Import 
Export 

Totale 


1892 

2,912.766 

2,134.872 


1891 

2,728.351 

2,184.074 


5,047.638  4,912.425 

somit  im  Jahre *1892  um  135.213  q mehr  als  im  Jahre  1891, 
und  zwar  bezüglich  der  Hauptimport- Artikel : 

a)  der  Import 
Metercentner 


Kaffee 

Agrumen 

Wein 

Gummen  und  Harze  . 
Oele,  vegetabilische  . 

Jute 

Reis 

Petroleum 

und  bezüglich  der  Hauptexport- 


1892 

1891 

15.893 

10.420 

10.316 

6.242 

638.824 

332.928 

17.536 

1.891 

12.670 

13.996 

33.156 

91.922 

367.974 

385.738 

657.726 

654.008 

Artikel 


b)  der  Export 
Metercentner 


1892 

1891 

Zucker  

173.610 

154.606 

Pflaumen 

45.336 

15.422 

Reis 

40.743 

53.611 

Papier 

Chemische  Producte  . 

14.077 

20.293 

18.700 

21.460 

Gerbstoffe 

88.962 

74.587 

Mineralwasser  .... 

36  826 

31.162 

Sprit 

Mehl 

24.932 

21.806 

680.131 

811.390 

Weizen  

52.423 

206.838 

Mais 

252.680 

95.114 

Gerste 

195.793 

227.624 

Fisolen 

215.240 

168.944 

Ausserdem : 

Fassdauben,  grössere 


Millionen  Stück 
34-75  66-58 


Eine  Steigerung  zeigt  sich  somit  in  der  Ausfuhr  an 
Zucker,  Pflaumen.  Gerbstoffen,  Mais,  Fisolen,  wogegen  ein  we- 
sentlich reducirter  Verkehr  in  Mehl,  Weizen,  Gerste  und  bass- 
dauben  stattfand. 

Seeunfälle  im  Jänner.  In  der  Zeit  vom  1.  bis  31.  Jänner 
wurden  nach  den  Listen  des  „Germanischen  Lloyd“  nachstehende 
Seeunfälle  gemeldet: 


Gestrandet 

Zusammengestossen  . 
Nothhafen  angelaufen 
Durch  Eis  beschädigt 
„ Feuer  beschädig. 

„ schweres  Wetter 

beschädigt  .... 
Verschiedene  Ursachen 
Verschollen 
Gekentert  . 

Gesunken  . 

Verlassen  . 

Condemnirt 


Im  Ganzen 


Totalverluste 

Beschädigungen  | 

Dampfer 

Segler 

Dampfer,  Segler 

11 

42 

80 

39 

3 

6 

72 

48 

72 

92 

2 

37 

13 

t 2 

9 

3 

50 

51 

33 

11 

1 

10 

• 

1 

1 

3 

3 

3 

3 

1 

20 

2 

1 

2 

25 

84 

356 

262 

Zu- 


172 

129 

164 

52 

14 

101 

44 

11 

2 

12 

23 

3 
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Der  Flagge  nach  sind  verloren  gegangen  : 

a)  Dampfer:  Amerikanische  Flagge  2,  britische  9,  deutsche  2, 
dänische  1,  italienische  1,  norwegische  1,  österreichische  l, 
portugiesische  1,  französische  6,  schwedische  1,  zusammen  2o; 

b)  Segler:  Amerikanische  Flagge  6,  britische  21,  dänische  2. 
deutsche  4,  französische  5,  griechische  14,  italienische  5, 
niederländische  1,  norwegische  19,  schwedische  3,  türkische  3, 
unbekannte  1,  zusammen  84. 

Spanien.  (S chif f bru ch.)  Wie  bekannt,  ist  der  Dampfer 
Trinacria“  der  Änchor-Linie  in  der  Nähe  des  Cap  \ illano  an 
der  nordwestlichen  Küste  Spaniens  gänzlich  verloren  gegangen. 


Von  der  aus  39  Personen  bestehenden  Mannschaft  haben  sich 
nur  2 Personen  retten  können.  Das  besagte  Schiff  ist  nach  der 
Hansa“  auf  seinem  Wege  von  Glasgow  nach  dem  Mittelmeere 
Gerade  derjenigen  Stelle,  wie  so  viele  vor  ihm,  zu  nahe  ge- 
kommen, vor  welcher  erst  kürzlich  gewarnt  worden  ist.  — Aut 
solcher  Reise,  wo  für  einen  Dampfer  genügender  Seeraum  vor- 
handen ist,  kann  der  Grund  für  das  Stranden  nur  in  dem  ge- 
fährlichen Eckenschwimmen  zu  suchen  sein.  Der  fragliche  Un- 
«Hücksfall  bildet  eine  abermalige  Warnung,  nicht  um  des  arm- 
seligen Gewinnes  von  einigen  Stunden  durch  unvorsichtiges 
Hinanlaufen  an  die  Küste  Schiff  und  Mannschaft  aut  das  Spiel 
zu  setzen. 

Griechenland.  (Canal  von  Korinth.)  Im  Jahre  1881 
bildete  sich  eine  französische  Gesellschalt  mit  einem  Capitale 
von  30  Millionen  Franken  zur  Herstellung  eines  Canals  durch 
den  Isthmus  von  Korinth,  welche  die  Arbeiten  auch  am  2..  Marz 
1882  in  Angriff  nahm.  Der  Bau  wurde  bis  zur  Erschöpfung  der 
vorhandenen  Mittel  fortgesetzt  und  gerieth  dann  ins  Stocken. 
Hierauf  trat  das  Comptoir  d’Escompte  ein  und  in  folge  des 
Hinzutrittes  dieser  Bank,  wodurch  weitere  14  Millionen  franken 
verfügbar  wurden,  konnten  die  Arbeiten  wieder  fortgesetzt 
werden.  Im  März  1889  gerieth  das  Comptoir  d’Eseompte > selbst 
in  Verlegenheiten  und  mussten  bald  darauf  am  31.  Juli  1889  die 
Cana'arbeiten  neuerdings  eingestellt  werden.  Eine  neue  Gesell- 
schaft mit  einem  Capitale  von  28,333.000  Franken  wurde  ge- 
bildet, welche  die  Rechte  und  Verpflichtungen  der  alten  Gesell- 
schaft übernahm  und  die  Arbeiten  begannen  abermals  im  Sep- 
tember 1890.  Diese  Gesellschaft  verpflichtete  sich  dabei,  den 
Canal  am  10.  März  1893  fertig  zu  stellen,  eventuell  100.000 
Franken  per  Monat  Terminsüberschreitung  zu  zahlen,  ln  folge 
von  Hochwässern  und  sonstigen  widrigen  Einflüssen  wurde  der 
gedachte  Termin  im  Spätem  bis  zum  10.  Mai  1893  ausgedehnt. 
Wenn  auch  dieser  letztere  Termin  voraussichtlich  eingehalten 
werden  dürfte,  so  ist  doch  nach  dem  gegenwärtigen  Stande  der 
Arbeiten  zu  bezweifeln,  ob  bereits  grosse  Dampfer,  wie  programm- 
mässig,  zu  dieser  Zeit  den  Canal  befahren  werden  können.  — 
Nach  dem  Berichte  des  englischen  Consuls  dürften  sich  die 
Baukosten  des  circa  6 km  langen  Canals  auf  2,750.0ÜU  * 
stellen.  [„Railway  News.  ] 

England.  (Veränderungen  bei  der  Inman- 
Dampferlinie.)  Die  Inman-Linie  wird  demnächst  aut  hören 
als  englische  Dampferverbindung  von  Liverpool  nach  New- York 
zu  bestehen,  da  dieselbe  in  eine  mit  amerikanischem  beide  be- 
triebene Linie  umgewandelt  wird,  wobei  zugleich  der  Endpunkt 
der  Fahrten  in  England  von  Liverpool  nach  Southampton  ver- 
legt  werden  soll.  Der  neue  Titel  der  Gesellschaft  wird  „Inter- 
national  Navigation  Company“  sein;  sämmtlicbe  Schiffe  werden 
aus  den  Registern  der  englischen  Admiralität  gestrichen,  woselbst 
sie  bisher  betreffs  eventueller  Verwendung  als  Kreuzer  im  Kriegs- 
fälle vorgemerkt  waren.  Der  Sitz  der  neuen  Gesellschaft  ist  in 
Philadelphia.  Der  Hafen  von  Liverpool  wird  in  Hinkunft  wohl 
auch  von  der  Linie  bedient  werden,  jedoch  nur  im  Flügelver- 
kehre — Die  zwischen  New-York  und  Southampton  segelnden 
Schiffe  werden  zufolge  eines  auf  10  Jahre  abgeschlossenen  Ver- 
trages mit  der  Regierung  der  Vereinigten  Staaten  die  amerika- 
nische Post  befördern.  Der  Schiffspark  wird  durch  zwei  neue 
bereits  bei  Cramp  & Sohn  in  Philadelphia  bestellte  Schrauben- 
dampfer vermehrt  und  ist  noch  die  Bestellung  weiterer  drei 
grosser  Schiffe  in  Aussicht  genommen.  Für  sämmtliche  neue 
Schiffe  wird,  in  Gemässheit  der  amerikanischen  Congressbestim- 
mung  eine  Fahrgeschwindigkeit  von  20  Knoten,  d.  i.  37  km 
per  Stunde  vorgeschrieben.  Die  Abfahrten  von  Europa  erfolgen 
wöchentlich,  und  zwar  alternirend  von  Southampton  und  von 
Antwerpen,  von  welch  letzterem  Hafen  die  Schiffe  noch  Boulogne 
und  Southampton  anlaufeu,  ehe  die  Oceanfahrt  angetreten  wii <1. 
Die  neue  Gesellschaft  hat  ferner  mit  der  General  Steam  Navi- 
gation Co.  das  Uebereinkommen  getroffen,  dass  wöchentlich  ein 
Güterschiff  zwischen  Bordeaux  und  Southampton  über  St.  Na- 
zaire  und  La  Rochelle  verkehrt,  durch  welches  der  Export  aus 
dem  südlichen  Frankreich  nach  den  Vereinigten  Staaten  ge- 
fördert wird.  Weiters  ist  ein  Uebereinkommen  mit  der  London- 


und  South  Western  - Bahn  abgeschlossen  worden,  damit  diese 
letztere  Züge  von  Southampton  im  directen  Anschlüsse  an  die 
Schiffahrten  der  Gesellschaft  einleitet.  Ferner  wird  jede  Woche 
ein  Dampfer  zwischen  Havre  und  Southampton  verkehren,  dessen 
Ladung  von  dem  Oceandampfer  aufgenommen  wird.  Das  Schm 
New-York“  wird  als  erstes  der  nunmehr  amerikanischen  Kirne 
am  5.  März  in  Southampton  erwartet  und  soll  am  11  ■ 'lau  ™ 
dort  nach  New-York  zurückkehren.  [„Railway  New».  1 


2. 


Adriatischer  Dienst. 

-'S.  lebruar,  om  Mitternacht:  Dampfer  Carlntfn*  r 

Venedig.  P er  „c  ai  ] o 1 1 a , Capitan  M.  Botterini,  nach 

1-  März,  nm  4 l/2Uhr  Nachmittags:  Dampfer  Thetis«  r „ 

nach  Uattaro,  mit  Berührung  von  PoL  7»?  P ,G: ßar?8‘al|er, 
Gravosa  nnd  Castelnnovo  f Anschluss  in  Po?  ’ Cnrzola' 

Malinsca,  Veglia,  Arbe  Lnssineror.de  V?  Po1.8  nach  Chers°.  Rabaz, 
um  7 Ohr  Vorm.:  'Dampfer 

nach  Dalmatien  nnd  Mett  ö . . 1 >aPltan  M.  Nicolich, 

Lussinpiccolo,  Zara.  Sebenico  Silalato mit  Beru.hrunK  von  Pola 
Macarsca.  Trapano  Fort-Opus  'Sin  M *?'  S’  Pletr0’  Almissa 
»m  Mitternacht:  Dampfer  Tissim^n  ."^  Gelsa' 
nach  Venedig  ' ass>  m i 1 , a n o , Capitän  A.  Trobitz, 

naohVaYmlu^trcfÄ  »W  V*p,'ten  E'  **•*«■, 

Pola,  Lussinpiccolo  Selve  Zara  SebenioBeiRUhrna?  Ton  ßoTWno, 

SÄS"r»2i/“i 

Venedig.  P ”0arlotta  . Capitan  M.  Botterini,  nach 

nach  D a 1 m ™enS und  “S e^k  o”  v i c h' Cmit  UBerth  E'  Mazzarevicb’ 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico  Trau ' Spallte «hrp-Dg  vo“  Po,a’ 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  ind  Pncisch  e ’ ’ P °’  P°stlr<“’ 


Levante-  und  Mittelmeer  -Dienst. 


1.  März, 


oo  J -Aitocimeer  -dienst. 

' ' ’ nact  ^ f a”1^ VerfiDrnPfg9rvönM P ^ F' 

Canea.  Rethymo,  Oandien  Sv™  Piräus^nnd  Patras-  Zante- 

Ä~*  »Ä'JSÄrj 

Corfu,  Santa  Maura  Areostoli  Tal*  mit  Beröhrai‘g  von 

Lagos,  Dedeagatsch  und  Dard^e/l^  ®*loTnic*L  1Cavalla- 

Trapeznnt  und  Baturo’  h Ineboh.  Sam- 

und  C o n s t a n t i n o p e 1,  mit  BerBhfnU  v„  “>  •«>.  nach  8 m y r n a 
Said,  Jaffa,  Caiffa.  Beyruth  Ale«nd~f5  -r  Fiume,  Corfn,  Port 
Khios,  Mytilene,  Dardanellen  und  Gallipoif Khodas-  Samos. 

tmS.iSÄSr'a«  *•*<*.  a,- 

nach  Cons  ta-n  tinop  e 1 mit  '1  1 ' 8 ’ CaP“an  N-  Covacevich, 

Patras,  Piräus  Zd  Darda  l!  /“l™  Brmdlsi-  Corfu; 
Smyrna  und  Salonich.  Debersch’iffung80  D,“?  '“t  ?yräaS  nacb 
Burgas,  Varna,  Costanza  Ineboli  SLiL  Constantmopel  nach 
Latum  nnd  Odessa  ’ “ ’ bamsnn>  Lerasnnd,  Trapezunt 


3. 


3.  März, 


21.  März, 


Indo-Chinesischer  Dienst. 

B o m b agy,  mTnlllhilZ  Von  Brindisi  ^orfsaid  BgechtinSer.  «ach 
um4  nDN  'l  B°“rbay  naoh  China  nnd  .japan.  ald'  S°eZ  Dud  Adeu' 
I n7iE'„Nundm'chDimnPa  "mii  Cap,‘äD  nach 

Suez,  Aden,  Bombay  Colombo^ Pe^n”8  J°“  Fmme’  Port  Said' 
Shanghai.  Y'  °“b0’  penang,  Singapore,  Honkong  nnd 

“„ir;:* cai‘“"».  -•»  o.w„OT.,s 

Oh,.  ua,hi,  ... 


Verschiedene  Mittheilungen. 


(Lis.  d?fer fr;f“"ren  «•»*• 

Sachverständige  in 

bi  fü:  ». 

gleichfalls  1 • eniiaiien  ist  1,  neueingetragen  wurde 

c)  Salrbnrg;  45.  .„Mallen  sind  2,  „enznge.aehs.n  eben- 

geblieben  ^ Sachverständig,.  is,  ,lso  nnmändert 

_/T|etof.  , , Lz-  7451  ex  1893.1 

gerichtes  in  Brünn  der ^iste6^^  dhS  0berlandes- 
jahre  50  Personen  verzeichnet  daruntlr  9^  T ebens°  wie  im  Vor' 
Jeute,  13  Ingenieure  und  IS  ! L^n?WI,rtbe-  10  *W- 
endlich  ein  Bergmann  In  den  p ’ 6111  ^ abnksdirector  und 
Wechsel  ein  ergmann'  ln  den  Personen  selbst  trat  nur  Ein 

[Z  7929  l 

w.rf  ein^'s  ””**'»*.  (Ent- 

geordneten  Fahrschein  Verzp-  UBnd-  arithmetisch 
schäftsführende  Verwaltung  hat  L am  Die  ^e‘ 

betheiligten  Verwaltungen  &den  Entwurf^  \e.re,ns-EelseverkehJe 
1.  Mai  ab  gütigen  — alphabetisch  nn  i ^ -.,e  nes.  Ileuen  — vom 

Fahrschein-Verzeichnisses  in  z.ei  ErcmpÜeT  z“  P?M™g1“ 


She“EXL,fli.Sf'ZScrkbni>S  ""*«  Rückgabe  je 

hot  geschäftslflhVnd^Vemal^ng^niit.iil-t!1  ‘iV°r  ä,era  »• 
welche  nach  dem  15  März  ( Ahrmrl^1*2^^6?.60'  Aenderungen, 

keinen  Umständen  mehr  beider  endtilpelD“neni , köDnen  unter 
sichtigt  werden.  endgilt.gen  Drucklegung  berück- 


verkel^aufSsenVahL^LS^  Über  den  Vieh’ 

von  Thierkrankheiten.  (In  h al /fe?  XX Vlf1^  *w8  Anlass 

am  22.  Februar  herausgegebene  VvTT  Stu c k e s.)  Das 

Blattes  enthält  unter  ° & " VI1'  Stuck  des  obgenannten 

Bukowina  vom  1L ^ellruar  1893d  Z k>8fii La,ldesIegierung  für  die 
gestatt, ing  der  Ausfuhr 1 Ä Z'  T?61’  betreffend  die  Wieder- 
Bezirken  Kotzman  und  Wiznitz.  6D  h'ereD  3US  den  Politiscllen 

herauSg7gfbenheaixVIII  S ‘ \C  k 6 S°  Das  atn  23‘  Februar 

unter  ' btuck  des  ^genannten  Blattes  enthält 

vom  15NFeb?uar  fmz  kj  ^atthalt.erei  für  Mähren 

thieren  (Rinder  Schafe  ffle«n  Jfti  d,.e  ®infoh*;  von  ^auen- 
nach  Mähren.  ’ g d SchweiQe)  aus  der  Bukowina 

vom  17.  F ebruar  ^893,mzC^n556erb^tre<^  Böhmen 

Verbotes  des  kleinen  r.-er,  i befre^eod  dle  Aufhebung  des 
Preussisch-Schlesien  nach  Böhmen^P-8  mia  K1.auePthieren  aus 
des  politischen  Bezirkes  Brannan  h'  angS  vr61  ösB*c^en  Grenze 
Schönau.  ßezirßes  Braunau  bis  zum  Nordende  des  Dorfes 


Personal-Nachrichten. 


Entschliessung  vo^m ^24° S F I'b n! ^ Maje*tat  baben  mit  Allerhöchster 
Charakter  eines TenwlT  ^ , dfni  mit  dem  Titel  und 
im  Handelsministerium  f„h ^ th61 3TTbeklf!deten  Rechnungsdirector 

und  CharaktS  e nes  Hofrlthe""",, H a W1 8 c b taxfrei  d&en  Titel 
eines  Hotratbes  allergnadigst  zu  verleihen  geruht. 

Bacquehem  m.  n 


VERORDNUNGS-BLATT 


des 


HANDELS-  f|i  MINISTERIUMS 


für 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


SiÜir  aIle  KrelSe  Von  Rrossem  Interesse,  deren  Trans 
hältnksl  hlnr  ELenntni?s  der  bestehenden  Frachtenver- 

tyermittIer>  welches  neben  den  Verkehrs 
anstalten  die  grösseren  »oiKenrs- 


sind. 


Speditions  - Firmen 


Rubrik,  welche ' i ri' habe t Ut h e P R ei h e n folge* *^n  Re6 

ÄS  SÄ in 

testet  bei  de,  I.ansprnchnahiJlS 

10  doppelspaltigen  NonpareiUezeilen  fl.  25.— 

32* — 


Aufträge  werden  entgegengenommen  von  der 


Administration 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15, 


Nr.  *24  — *28.  Februar  1893 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  und  k.  Bosna-Bahn. 

Einführung  von  Zuschlagsfristen. 

Das  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  hat  mit  Er- 
lass, Abtheilung  5,  Nr.  440/E.-B.  vom  3.  Februar  1893, 
eine  Zuschlagsfrist  zu  den  laut  Betriebs-Reglement  nor- 
mirten  Lieferfristen  auf  der  k.  und  k.  Bosnabahn  in 
den  Relationen  mit  Bosn.  - Brod,  Siekovac,  Doboj 
und  Sarajevo,  und  zwar 

für  Eilgüter  mit  12  Stunden  und 
„ Frachtgüter  mit  24  Stunden 

genehmigt. 

Hiedurch  treten  die  sub  Nr.  149  vom  13.  Jänner 
1892  verlautbarten  Zuschlagsfristen  ausser  Kraft. 

Sarajevo,  im  Februar  1893.  [193J 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Hinausgabe  eines  Benachrichtungs-Blattes 
zu  der  ab  15.  Jänner  1893  gütigen  Neuauf- 
lage des  Localtarifes  vom  15.  Juli  1892, 
Theilll,  Hefte  1 und  2,  für  den  Transport 
von  Eil-  und  Frachtgütern. 

Zu  der  ab  15.  Jänner  1893  gütigen  Neuauflage  des 
Localtarifes  vom  15.  Juli  1892,  Theil  II,  Hefte  1 und  2, 
für  den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern  auf  den 
k.  k.  0 e s t e r r.  Staats  bahnen  und  den  vom  Staate 
betriebenen  Privat-  und  Localbahnen  wird  ein  Benach- 
richtigungs-Blatt hinausgegeben,  welches  ausschliesslich 
Druckfehler-Berichtigungen  enthält. 

Exemplare  des  bezeichneten  Benachrichtigungs-Blattes 
können  bei  der  k.  k.  General-Direction  unentgeltlich  be- 
hoben werden. 

Wien,  am  23.  Februar  1893. 


Rumänisch-Norddeutscher  Eisenbahnverband. 

Einführung  neuer  Tarife  und  T a r i f n ac  h t r ä g e. 

Mit  1.  April  1893  gelangen  zum  Theil  II,  Heft  1, 
2,  3,  und  Theil  III,  Heft  1,  2 und  3,  für  den  vorbe- 
zeichneten  Verband  Nachträge  zur  Herausgabe,  welche 
ausser  bereits  früher  eingeführten  Tarifmassregeln,  ent- 
halten: Frachtsätze  für  mehrere  neu  aufgenommene 

deutsche  Stationen,  anderweitige  ermässigte  Frachtsätze 
des  Ausnahmetarifes  Nr.  1 für  Getreide  im  Verkehre  mit 
den  rumänischen  Stationen  der  Linie  Burdujeni — 
Roman,  anderweitige  zum  Theil  erhöhte,  zum  Theil  er- 
mässigte Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  3 für  Eisen 
und  Nr.  9 für  Zucker,  neue  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes Nr.  27  für  Holzstifte,  ferner  Aufhebung  von  Fracht- 
sätzen des  Ausnahmetarifes  Nr.  10  für  Sämereien  im  Ver- 
kehre mit  einigen  Stationen  des  Eisenbahn-Directions- 
Bezirkes  Magdeburg  und  des  Ausnahmetarifes  Nr.  4 
für  landwirtschaftliche  Maschinen  im  Verkehre  mit 
Unterwellenborn  und  Z e 1 1 a - M e h 1 i s,  sowie  Be- 
richtigungen. 

Die  bisherigen  Frachtsätze  der  Ausnahmetarife  Nr.  I 
(im  Theil  III,  Heft  1,  2 und  3),  Nr.  3 und  9 treten,  mit 
dem  gedachten  Tage  ausser  Wirksamkeit. 

Ferner  gelangt  an  Stelle  des  Heftes  4 zum  1 heil  II 
vom  1.  April  1886  nebst  Nachtrag  I bis  IV,  mit  Giltig- 


keit vom  1.  April  1893  ein  neues  Heft  4 zur  Einführung, 
welches  anderweitige  ermässigte  Frachtsätze  des  Aus- 
nahmetarifes für  Getreide,  Hülsenfrüchte  und  Mahlproducte, 
für  Oelsaaten,  für  Kleie  und  für  Oelkuchen  enthält.  In 
das  neue  Tarifheft  sind  verschiedene  der  bisherigen  Re- 
lationen nicht  wieder  aufgenommen  worden. 

Das  neue  Tarifheft,  bezw.  die  Tarifnachträge  können 
bei  den  betheiligten  Verwaltungen  und  Verbandstationen, 
und  zwar  Theil  II,  Heft  4,  zum  Preise  von  2. — Rm„ 
Nachtrag  X zum  Theil  II,  Heft  2,  und  Nachtrag  XI  zum 
Theil  II,  Heft  3,  zum  Preise  von  je  0'70  Rm.,  die 
übrigen  Drucksachen  kostenfrei  bezogen  werden. 

Wien,  am  22.  Februar  1893.  !T95] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Böhmisch  - Sächsischer  Kohlenverkehr. 

Anhang  zum  Tarife. 

Vom  1.  März  1893  angefangen  wird  die  Beförderung 
der  Kohlentransporte  nach  den  im  Tarifanhange  bezeich- 
neten Stationen  auf  Grund  des  Tarifes,  Theil  I,  enthaltend 
gemeinsame  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Eil- 
und Frachtgütern  im  Bereiche  der  österreichischen  und 
ungarischen  Eisenbahnen,  erfolgen. 

Hiedurch  wird  die  im  Verordnungs-Blatte  vom 
10.  Jänner  1893  auf  Seite  56  unter  Post  18  enthaltene 
Verlautbarung  aufgehoben. 

Wien,  am  24.  Februar  1893.  [l"] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Rumänisch-Norddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Theil  II,  Heft  2.  — Theil  III,  Heft  2.) 

Aufnahme  der  Station  Herigen  in  den  Aus- 
nahmetarif Nr.  10. 

Die  Station  Heringen  des  Eisenbahn-Directions- 
Bezirkes  Frankfurt  a/M.  wird  vom  1.  April  1893  in 
den  Ausnahmetarif  Nr.  10  für  Samen  und  Sämereien 
aufgenommen. 

Die  betreffenden  Sätze  sind  bei  den  betheiligten 
Verbandsverwaltungen  zu  erfahren. 

Wien,  am  24.  Februar  1893.  t197l 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu 
Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

Erste  k.  k.  priv.  Bonau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Einführung  des  Nachtrages  VI  zu  dem  allge- 
meinen Frachtentarife  vom  Jahre  1891. 

Mit  Schiffahrtsbeginn  1893  tritt  der  Nachtrag  VI 
zu  den  ab  1891  gütigen  allgemeinen  Tarifbestimmungen 
und  Tarifen  für  den  Eilgut-  und  Frachtenverkehr  in 

Giltigkeit. 

Derselbe  enthält : 

1.  Aenderung  der  „Allgemeinen  Bestimmungen“  ; 

2.  Aenderung  der  „Speciellen  Vorschriften  für  bestimmte 
Transport-Artikel“; 

3.  Aenderung  und  Ergänzung  des  larifes  für  Neben- 
gebühren ; 

4.  Aenderung  und  Ergänzung  der  Waarenclassification ; 
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5.  Aenderung  und  Ergänzung  des  Verzeichnisses  der 
Stationen  ; 

6.  Aenderung  und  Berichtigung  der  Stationstarife; 

7.  Aenderung  und  Ergänzung  der  Specialtarife; 

8.  Aenderung  des  Anhanges. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  sind  zum  Preise 
von  10  kr.  per  Stück  bei  der  Direction  der  Ersten  k.  k. 
priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  erhältlich. 

Wien,  am  25.  Februar  1893.  [ 1 98] 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Eröffnung  der  Güteraufnahme. 

Im  Nachhange  zu  der  bereits  erfolgten  Veröffent- 
lichung der  Güteraufnahme  in  Wien  wird  hiemit  bekannt 
gegeben,  dass  mit  27.  Februar  1S93  auch  in  Regens- 
burg, Passau,  Linz,  Pressburg,  Raab,  Kom  o r n 
die  Güteraufnahme  nach  allen  Donau-,  Theiss-,  Save-  und 
Draustationen  eröffnet  wird. 

Der  Beginn  der  Güteraufnahme  an  den  Zwischen- 
stationen der  Strecke  Regensburg — Budapest  und  den 
übrigen  Donau-,  Theiss-,  Save-  und  Draustationen  wird  j 
ehestens  nach  Abgang  der  Eisstösse  erfolgen  und  speciell 
verlautbart  werden. 

Wien,  25.  Februar  1893.  [199] 

— I 

Böhmischer  Braunkohlenverkehr  über  Wien. 

Aufhebung  des  Tarifes  vom  1.  Juli  1892.  | 

Der  vom  1.  Juli  1892  gütige  Tarif  sammt  den 
Nachträgen  I und  II  wird  ab  31.  März  1893  ausser  Kraft 
gesetzt. 

Te  plitz,  am  24.  Februar  1893.  [200] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Prager  Transittarif. 

Einführung  des  Nachtrages  III. 

Zum  Prager  Transittarif,  giltig  vom  1.  September^ 
1890,  erscheint  mit  Geltung  vom  15.  März  1893  de 
N a c h t r a g III. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  der  Tarifbestimmungen 
in  Folge  des  Inkraftretens  des  neuen  Betriebs-Reglements 
und  die  Einführung  eines  Ausnahmetarifes  Nr.  2 (für 
Zucker  ab  Stationen  der  Oester  r.  Nordwestbahn 
mit  der  Bestimmung  nach  Tirol,  Vorarlberg,  Lindau, 
Italien  via  P e r i,  der  S c h w e i z,  sowie  den  Badisch- 
schweizerischen Stationen  Basel,  Schaffhausen, 
Singen  und  Gonstanz. 

Prag,  am  23.  Februar  1893.  [201] 

DieBetriebs-Direction  der  k.k.priv.  Böhmischen  Westbahn 

Namens  der  betheiligten  Eisenbahn-Verwaltungen. 


Priv.  Oesterr-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Aufhebung  der  Zuschlagsfristen  zur 
Lieferfrist  im  Verkehr  mit  Wien  etc. 

Die  auf  Grund  des  § 63  des  Betriebs-Reglements 
seinerzeit  mit  Wirksamkeit  vom  19.  Jänner  1893  einge- 
führte und  mit  dem  Erlasse  der  k.  k.  General-Inspection 
der  österr.  Eisenbahnen,  Z.  1744/III,  vom  21.  Jänner 
1893  genehmigte  Zuschlagsfrist  von  3 Tagen  zur  Liefer- 
frist im  Güterverkehr  mit  Wien  Staatsbahnhof 
loco  und  t r a n s i t,  dann  für  jene  Güter,  welche  in 
den  Strecken  Wien  — Bruck  a/L.  oder  S t a d 1 a u — 
Marchegg  befördert  werden,  wird  vom  1.  März  1893 
angefangen  aufgehoben  und  treten  mit  dem  genannten 
iTage  wieder  die  normalmässigen  Lieferfristen  in  Wirk- 
samkeit. 

Wien,  am  24.  Februar  1893.  [202] 

Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Verschiebung  des  E i n f ü h r u n g s t e r m i n e s von 
Tarif-Nachträgen. 

Die  im  Handelsministerial-Verordnungs-Blatte  Nr.  20 
vom  18.  Februar  1893  publicirten  Tarif-Nachträge,  und 
zwar:  Nachtrag  IV  zur  Zusammenstellung  der  ab  1.  Juli 
1887  gütigen  Frachtsätze  und  Nachtrag  VII  zum  Tarife, 
Theil  II,  Heft  1,  für  den  Oesterreichischen  Eisenbahn- 
verband, treten  nicht  am  1.  März  1893,  sondern  erst  am 
1.  April  1893  in  Wirksamkeit. 

Wien,  am  25.  Februar  1893.  [203] 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseiseubahn-Gesellschaft 
Namens  des  Verbandes. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Eröffnung  der  Station  Kralitz  für  den  Stück- 
gut verkehr. 

Am  15.  März  1893  wird  die  bisher  für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr,  sowie  für  den  Frachtenverkehr  in 
ganzen  Wagenladungen  eröffnete  Station  Kralitz  der 
Linie  Brünn — Segengottes-Okfiäko  auch  für  den  Stückgüter- 
verkehr eröffnet. 

Wien,  am  27.  Februar  1893.  [204] 


Sonstige  Nachrichten. 

K.  k.  Neneral- Direction  der  Oesterr.  Staatsbaiinen. 

(Nachtrag  II  zum  General-Gütertarife.)  Zur  Jänner- 
Ausgabe  des  General-Gütertarifes  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
ist  mit  Giltigkeit  vom  1.  März  der  Nachtrag  II  erschienen. 

Badiscli-Ba3'ei’ischer  Personen-  und  Geplicksverkehr. 
(Tarif  vom  1.  Mai  1892.)  Mitwirkung  vom  15.  Februar  1893 
sind  zum  Zwecke  der  Abfertigung  von  Expressgut  nachstehende 
Gepäckstaxen  nach  der  badischen  Station  Gaggenau  zur  Ein- 
führung gekommen: 


Kilo- 

meter 

V o n 

U e b e r 

Gepäck- 
fracht für 
10  kg 

517 

Passau  

Radidorf — Neuburg  a.  D.  — Donau wörth  — Nördlingen  — Stutt- 
gart Mühlacker  Pf°rzheim  1 — j)ul-iacü  , , . 

od.  Bretten  - Jöhlingenj 

od.  Bruchsal) 

1-83 

531 

Passau 

Crailsheim — Mühlacker — 

Pforzheim 

od.  Bretten  - Jöhlingen 
od.  Bruchsal 

— Durlach  . . . 

1-88 
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Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
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Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,  be- 
treffend die  Herstellung  der  Localbahn 
Monfalcone  (Ronchi)  Cervignano. 

(Vorgelegt  in  der  203.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
18.  Februar.) 

Der  vorliegende  Gesetzentwurf  bezweckt  die  Sicher- 
stellung einer  das  Tiefland  von  Friaul,  die  sogenannten 
„Basse“,  in  den  Bahnverkehr  einbeziehenden  Localbahn 
von  der  Station  Monfalcone  der  Südbahnlinie  Nabresina 
Gormons,  bezw.  von  einem  Punkte  dieser  Linie  zwischen 
Monfalcone  und  Ronchi  nach  Cervignano  mit  einer 
Schleppbahn  von  Monfalcone  zum  Hafen  Rosega.  Hiebei 
ist  die  gleiche  Vorgangsweise  ins  Auge  gefasst,  wie  sie 
für  die  beiden,  den  Gegenstand  der  Gesetze  vom  8.  Jänner 
1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  10  und  11,  bildenden  Localbahnen 
im  Böhmerwalde  Wodnan — Prachatitz  und  Strakonitz 
Winterberg  zur  Anwendung  gelangte,  nämlich  die  Ge- 
währung einer  staatlichen  Reinertragsgarantie  behufs  Be- 
deckung des  Erfordernisses  für  die  Verzinsung  und  Tilgung 
des  bevorrechteten  Theiles  des  Anlagecapitals. 

Die  Einräumung  dieser  finanziellen  Begünstigung 
rechtfertigt  sich  durch  die  hervorragende  wirthschaftiiche 
Bedeutung  der  projectirten  Localbahn.  Dieselbe  bildet 
einen  seit  Jahren  nachdrücklich  zur  Geltung  gebrachten 
sehnlichen  Wunsch  der  Bevölkerung  Friauls  und  wird  von 
den  mit  den  Landesverhältnissen  und  den  Bedürfnissen 
der  dortigen  Bevölkerung  vertrauten  Behörden  und  Ver- 
tretungskörpern einmüthig  als  eines  der  wirksamsten 
Mittel  bezeichnet,  um  der  in  dem  berührten  Landestheile 
unleugbar  herrschenden  wirtschaftlichen  Depression  ent- 
gegenzutreten und  die  Concurrenzfähigkeit  unseres  Grenz- 
landes bezüglich  seiner  wichtigsten  Producte  gegenüber 
dem  durch  zweckmässige  Eisenbahn-  und  Schiffahrls- 
Communicationen  begünstigten  italienischen  Nachbargebiete 
zu  unterstützen. 

Nicht  minder  erheischt  die  in  Folge  schwieriger 
Erwerbsverhältnisse  und  mangelnder  Arbeitsgelegenheit  in 
bedauerlicher  Weise  um  sich  greifende  Auswanderung 


aus  dem  gedachten  Gebiete  nach  Amerika,  welche  bereits 
bedenkliche  Dimensionen  angenommen  hat,  eine  Vorsorge 
in  der  Richtung,  dass  nach  Möglichkeit  getrachtet  werde, 
der  Bevölkerung  begründete  Aussicht  auf  Besserung  der 
wirthschaftlichen  Verhältnisse  und  zunächst  auf  unmittel- 
baren Verdienst  beim  Bahnbaue  zu  eröffnen. 

Die  immer  mehr  zunehmende  Verarmung  dieses 
Landestheiles,  das  Auftreten  der  Pellagra,  einer  Krank- 
heit, welche  vorzugsweise  auf  ungenügende  Ernährung 
zurückzuführen  ist,  der  trotz  sehr  bedeutender  Wasser- 
kräfte und  günstiger  Lohnverhältnisse  bestehende  Mangel 
an  gewerblicher  Industrie  sind  theils  Anzeichen,  theils 
Folgeübel  eines  thatsächlichen  Nothstandes,  dem  nach 
Möglichkeit  begegnet  werden  sollte. 

Dem  in  Rede  stehenden,  derzeit  fast  ausschliesslich 
auf  den  Betrieb  der  Landwirtschaft  angewiesenen  Gebiete 
kann,  abgesehen  von  der  Einführung  rationeller  Cultur- 
methoden  und  anderer  die  landwirthschaftliche  und  die 
industrielle  Production  fördernder  Massnahmen,  nach  dem 
übereinstimmenden  Urtheile  der  Interessenten  und  der 
competenten  Factoren  nur  durch  die  Herstellung  eines 
das  Land  in  zweckmässiger  Richtung  durchziehenden 
Schienenweges  Hilfe  gebracht  werden,  indem  die  Schnellig- 
keit und  Billigkeit  des  Transportes  insbesondere  bei  den 
Bodenproducten  als  Hauptfactor  für  deren  Concurrenz- 
fähigkeit auf  den  entfernter  gelegenen  Absatzmärkten  an- 
zusehen ist. 

Trotzdem  die  gegenwärtige  wirthschaftiiche  Lage 
Friauls  geradezu  als  eine  traurige  bezeichnet  werden  muss, 
weist  das  friaulische  Tiefland  doch  alle  Bedingungen  auf, 
um  bei  dem  Arbeitsflüsse  und  der  bekannten  Genügsam- 
keit seiner  Bewohner  unter  verbesserten  Verkehrsverhält- 
nissen dereinst  zu  mässigem  Wohlstände  gelangen  zu 
können. 

Das  Klima  dieses  Landstriches  ist  nämlich  Dank  der 
Nähe  des  Meeres  und  dadurch,  dass  derselbe  gegen  Norden 
von  den  Alpen  geschützt  ist,  überaus  mild  und  für  den 
Anbau  der  im  Süden  gedeihenden  Feld-  und  Garlenfrüchte 
vorzugsweise  geeignet.  Mehr  als  drei  Fünftheile  des  cultur- 


382 


) erordnungs-Blatt  des  k.  k.  Haudelsmiuisteriums 


Nr.  25 


fähigen  Bodens  (27,712  Hektar)  entfallen  auf  Ackerland 
mit  Weinbau,  der  Rest  auf  Wiesen,  Weiden  und  Weingärten. 

Weizen  und  Mais,  welch  letzterer  das  wichtigste, 
fast  ausschliessliche  Nahrungsmittel  der  ländlichen  Bevöl- 
kerung bildet,  sind  neben  dem  bekannten  guten  und 
billigen  Friauler  Rothwein  die  Hauptproducte  des  Tief- 
landes. 

Eine  diesem  Landestheile  ausschliesslich  eigenthüm- 
liche,  in  der  Monarchie  sonst  nirgends  mehr  vorkommende 
Culturgattung  ist  die  seit  mehreren  Jahrzehnten  südlich 
von  Aquileja  und  bei  Monfalcone  eingebürgerte  und  durch 
die  Leichtigkeit  der  Bodenbewässerung  ungemein  begün- 
stigte Reiscultur.  Der  Ertrag  der  600  Hektar  bedeckenden 
Reisfelder  beläuft  sich  auf  20  bis  30  Hektoliter  pro 
Hektar:  das  Product  wird  grösstentheils  in  den  Reis- 
mühlen von  Monastero  nächst  Aquileja  enthülst  und 
geschält. 

Ein  weiterer  wichtiger  Erwerbszweig  für  den  Land- 
wirth  ist  daselbst  auch  die  Seidenraupenzucht. 

Die  durch  die  bestehenden  mangelhaften  Verkehrs- 
verhältnisse den  einheimischen  Producten  geschaffene  Con- 
currenz,  Missernten,  Rebenkrankheiten,  Raupenseuchen 
und  Ursachen  anderer  Art,  darunter  auch  der  durch  die 
früher  erwähnte  Auswanderung  bedingte  Ausfall  an  Arbeits- 
kräften, haben  aber  die  Ertragsfähigkeit  des  Bodens  leider 
arg  beeinträchtigt. 

Wie  in  so  vielen  anderen  Fällen  kann  auch  hier 
nur  die  durch  den  Bahntransport  ermöglichte  Herabsetzung 
der  Transportkosten  das  Mittel  bieten,  Artikel  wie  Obst, 
Eier,  Geflügel  und  andere  Gegenstände  der  Approvisio- 
nirung  auch  an  entfernteren  Gonsumtionsplätzen  ent- 
sprechend zu  verwerthen.  Hiebei  kommt  noch  besonders 
in  Betracht,  dass  Friaul  durch  Klima  und  Bodenbeschaffen- 
heit sich  ganz  besonders  zur  Hervorbringung  gewisser 
Specialitäten  des  Gemüsebaues  — der  Erstlinge  (primeurs) 
eignen  würde,  welcher  bekanntlich  sehr  gewinnbrin- 
gende Zweig  der  Bodencultur  zu  seiner  intensiven  Pflege 
jedoch  eine  rasche  Verfrachtung  der  Producte  erfordert. 

Die  in  Folge  der  Verbesserung  der  Verkehrsverhält- 
nisse zu  erhoffende  Herbeiführung  günstigerer  Productions- 
Bedingungen  im  Bereiche  des  Tieflandes  würde  jedoch 
auch  für  das  nördlicher  gelegene  Hägeiland  vermöge  der 
natürlichen  Wechselbeziehungen  zum  erheblichen  Vortheile 
gereichen,  indem  in  dem  ersteren  bei  zunehmendem 
Wohlstände  ein  nahegelegenes,  leicht  zugängliches  Absatz- 
gebiet für  die  Producte  der  Hausindustrie  und  der  Vieh- 
und  Milchwirthschaft  des  Hügellandes  sich  erschliessen 
würde. 

Die  Hebung  der  wirthschaftlichen  Verhältnisse  Friauls 
würde  weiters  die  begründete  Aussicht  auf  die  künftige 
Entstehung  und  rasche  Entwicklung  industrieller  Unter- 
nehmungen eröffnen,  welche  nicht  nur  der  einheimischen 
Bevölkerung,  sondern  auch  dem  Handel  und  Verkehre 
Triests,  das  bekanntlich  unter  dem  Mangel  eines  industriell 
entwickelten  Hinterlandes  leidet,  zugute  kommen  werden. 

Die  intendirte  Bahn  wird  ausserdem  im  Falle  des 
Zustandekommens  des  in  Aussicht  zu  nehmenden  An- 
schlusses an  die  in  unmittelbarer  Nähe  der  Reichsgrenze 
vorüberziehende  Linie  Portogruaro — Udine  der  Societä 
Veneta  bei  Cervignano  in  gewissem  Umfange  auch  für 
den  internationalen  Verkehr  benützbar  werden,  indem  sie 
sodann  eine  weitere  Verbindung  des  österreichischen  mit 
dem  italienischen  Bahnnetze  eröffnen  und  Triest  auf  einem 
näheren  Wege  als  bisher  mit  dem  venetianischen  Grenz- 
gebiete und  Venedig  verbinden  wird. 

Eine  erhöhte  Bedeutung  für  die  wirthschaftliche 


Entwicklung  der  berührten  Landestheile  wird  endlich  das 
geplante  Localbahu-Unternehmen  auch  dadurch  erlangen, 
dass  dasselbe  als  Ausgangspunkt  für  die  spätere  Reali- 
sirung  der  von  den  Interessenten  seit  Jahren  angelegent- 
lich angestrebten,  mit  Dampfkraft  zu  betreibenden  Friauler 
Strassenbahnen  in  Aussicht  genommen  ist. 

Es  soll  nämlich  den  Goncessionären  der  Localbahn 
in  der  Concessions-Urkunde  eine  bedingte  Verpflichtung 
zur  Ausführung  von  als  Dampftrambahnen  herzustellenden 
Abzweigungen  auferlegt  werden,  und  zwar  einerseits  in 
südlicher  Richtung  nach  Aquileja  und  Belvedere,  anderer- 
seits in  nördlicher  Richtung  nach  Villa  Vicentina  und 
Gradiska.  Hiernach  kann  in  sichere  Aussicht  genommen 
werden,  dass  die  gedachten  Dampfstrassenbahnen,  eventuell 
selbst  mit  der  Ausdehnung  bis  Görz,  bei  möglichst  öko- 
nomischer Anlage  und  Betriebseinrichtung  und  bei  ent- 
sprechender Opferwilligkeit  der  Interessenten,  wie  auch 
bei  dem  vorauszusetzenden  Entgegenkommen  der  bethei- 
ligten Strassenverwaltungen  in  nicht  zu  ferner  Zukunft 
nach  Herstellung  der  in  Frage  stehenden  Localbahn 
eventuell  streckenweise  zur  Ausführung  gelangen  werden. 

Angesichts  der  zuvor  geschilderten,  gegenwärtig  noch 
sehr  ungünstigen  wirthschaftlichen  Verhältnisse  Friauls 
erschien  es  der  Regierung  geboten,  dem  geplanten  Local- 
bahn-Unternehmen, bezüglich  dessen  die  Südbahn-Gesell- 
schaft auf  das  ihr  gemäss  § 23  der  Concessions-Urkunde 
vom  23.  September  1858  zustehende  Vorrecht  verzichtet 
hat,  die  thunlichste  Förderung  zuzuwenden.  Indess  war 
es  von  Anfang  an  klar,  dass  dasselbe  ohne  entsprechende 
finanzielle  Unterstützung  Seitens  des  Staates  nicht  zur 
Ausführung  gelangen  könnte. 

Nach  dem  Ergebnisse  der  im  Juni  1891  durchge- 
führten Trassenrevision  soll  die  fragliche  16‘5  km  lange 
normalspurige  Localbahn,  welche  mit  einer  Maximalsteigung 
von  14  pro  mille  und  einem  Minimalcurvenhalbmesser 
von  300  m auszuführen  ist,  in  der  Station  Monfalcone 
der  Südbahnlinie  Nabresina- — Cormons  beginnen  und  anfangs 
1’9  km  weit  auf  der  Blindbahn  des  doppelgeleisigen  Unter- 
baukörpers der  Südbahn  in  der  Richtung  gegen  Ronchi, 
sodann  auf  eigenem  Unterbaue  im  Süden  der  letzgenannten 
Ortschaft  über  Begliano  nach  Pieris  geführt  werden.  Nach 
Uebersetzung  des  Isonzoflusses  südlich  der  Einmündung 
des  Torrebaches  mittelst  einer  370  m langen,  auf  Stein- 
pfeilern ruhenden  Brücke  soll  die  Bahn  nach  Berührung 
von  Villa  Vicentina  in  der  nordöstlich  von  Gervignano  zu 
errichtenden  gleichnamigen  Station  vorläufig  ihr  Ende  er- 
reichen. Die  24  km  lange  Schleppbahn  zum  Hafen  Ro- 
sega  soll  von  der  Station  Monfalcone  zu  dem  genannten 
südöstlich  von  diesem  Orte  gelegenen  Hafen  führen. 

Nachdem  es  den  Goncessionswerbern  gelungen  ist, 
durch  Sammlung  von  Interessentenbeiträgen  gegen  Zeichnung 
von  Stammactien,  insbesondere  durch  Erwirkung  eines 
gleichfalls  in  Stammactien  zu  refundirenden  Beitrages  des 
Landes  Görz  und  Gradiska  ^on  50.000  fl.,  die  Voraus- 
setzungen zu  schaffen,  von  welchen  im  Sinne  der  ein- 
schlägigen Bestimmungen  des  Localbahngesetzes  und  der 
bisherigen  Uebung  eine  eventuelle  financielle  Unterstützung 
von  Localbahnunternehmungen  durch  den  Staat  abhängig 
gemacht  werden  muss,  wurde  auf  Grund  eingehender  Ver- 
handlungen das  den  Bestimmungen  des  vorliegenden  Ge- 
setzentwurfes zu  Grunde  liegende  Programm  vereinbart. 

Hienach  ist  das  effective  Anlagecapital  einschliesslich 
der  Kosten  der  Erweiterungsbauten  in  der  Anschlussstation 
Monfalcone,  ferner  der  mit  154.000  fl.  angenommenen 
Vergütung  für  die  Fahrbetriebsmittel,  dann  der  mit  83.000  fl. 
festgesetzten  Kosten  für  die  Schleppbahn  zum  Hafen  Ro- 
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se^a,  ferner  der  lntercalar-  und  Escomptezinsen  von  45.00011. 
und  eines  effectiven  Reservefondes  von  24.000  fl.  mit  dem 
Betrage  von  1,656  000  fl.  festgesetzt.  Dasselbe  soll  durch 
Ausgabe  eines  Nominalbetrages  von  1,760.000  fl.  in  liteln 
der^für  das  projectirte  Bahnunternehmen  zu  bildenden 
Actiengesellschaft,  und  zwar  von  220.000  fl.  in  Stamm- 
aetieu  %on  240.000  fl.  in  Prioritätsactien  mit  einer  vier- 
procentigen  Vorzugsdivideude  vor  den  Stammactieu  und 
von  1,300.000  fl.  in  Obligationeu  eines  von  der  Gesellschaft 
aufzunehmendeu  vierprocentigen,  binnen  75  Jahren  zu 
tilgenden  Prioritätsanlehens  aufgebracht  werden. 

Die  staatliche  Unterstützung  des  geplanten  Unter- 
nehmens hätte  in  der  Garantie  eines  Reinertrages  zu  be-  j 
stehen,  welcher  dem  Erfordernisse  für  die  vierprocentige  , 
Verzinsung  und  planmässige  Tilgung  der  Prioritätstitres 
in  dem  früher  erwähnten  Betrage  von  1,540.000  fl.  gleich- 
kommt und  sohin  in  den  ersten  75  Jahren  der  Conces- 
sionsdauer  bis  zur  vollständigen  Tilgung  des  Prioritäts-  ; 
anlehens  64.620  fl.  und  für  die  restlichen  15  Concessions- 
jahre  21.586  fl.,  entsprechend  dem  Erfordernisse  für  die 
Verzinsung  und  Tilgung  der  Prioritätsactien  zu  betragen 
hätte  (Artikel  1 und  II  des  Gesetzentwurfes). 

Nach  den  vorsichtig  gehaltenen  amtlichen  Berech- 
nungen dürfte  die  in  Rede  stehende  Bahnanlage  einen 
jährlichen  Reinertrag  von  mindestens  20.000  fl.  ergeben, 
so  dass  die  vom  Staate  zu  gewährenden  jährlichen  Garan- 
tiezuschüsse in  den  ersten  75  Concessionsjahren,  von  der 
zu  gewärtigenden  allmähligen  Verkehrssteigerung  abgesehen, 
sich  auf  höchstens  44.000  fl.  belaufen  dürften. 

Dieser  als  effective  Garantielast  in  Betracht  zu 
ziehende,  an  sich  mässige  Betrag,  welcher  voraussichtlich 
durch  indirecte  staatsfinancielle  Vortheile  in  Folge  des  bes- 
seren Einganges  der  Steuern  und  Abgaben  compensirt 
werden  wird,  dürfte  mit  Rücksicht  auf  die  früher  darge- 
legten wirthschaftlichen  Erwägungen,  insoferne  es  sich  um 
Linderung  des  in  Friaul  unzweifelhaft  herrschenden  Noth- 
standes  handelt,  als  kein  allzugrosses  Opfer  erscheinen. 

Nach  Artikel  III  des  Gesetzentwurfes  soll  im  Falle 
des  Anschlusses  der  fraglichen  Localbahn  an  das  italienische 
Eisenbahnnetz  bei  Gervignano  das  vom  Staate  zu  garan- 
tirende  jährliche  Reinerträgniss  um  jenen  Jahresbetrag  er- 
höht werden  können,  welcher  der  höchstens  vierprocentigen 
Verzinsung  und  Tilgung  neu  auszugebender  Prioritätstitres 
im  Nominalbeträge  von  300.000  fl.  entspricht. 

Aus  dieser  eventuellen  Garantieerhöhung  würde  aber 
für  den  Staatsschatz  eine  reelle  Belastung  aus  dem  Grunde 
voraussichtlich  kaum  resultiren,  weil  einerseits  in  folge 
des  gedachten  internationalen  Bahnanschlusses  eine  nam- 
hafte Steigerung  der  Einnahmen  und  Erträgnisse  der  Bahn 
unter  entsprechender  Herabminderung  der  Staatsgarantie- 
zuschüsse mit  Grund  zu  erwarten  steht,  anderseits  — den 
Abschluss  einer  entsprechenden  internationalen  Vereinbarung 
vorausgesetzt  — nach  den  in  analogen  Fällen  üblichen 
Grundsätzen  das  auf  die  Anschlussstrecke  und  einen  Theil 
der  Erweiterungsbauten  in  Gervignano  entfallende  Capital 
von  der  den  Betrieb  derselben  führenden  fremden  Ver- 
waltung zu  verzinsen  und  zu  tilgen  sein  würde. 

Rücksichtlich  dieses  eventuellen  Anschlusses  an  das 
italienische  Bahnnetz,  sowie  des  Verkehrsdienstes  auf  der 
Anschlusstrecke  und  in  der  Anschlussstation  würde  die 
Festsetzung  der  einschlägigen  Bestimmungen  — wie  be- 
reits erwähnt  — dem  Abschlüsse  eines  Staatsvertrages 
mit  der  kgl.  italienischen  Regierung  Vorbehalten  bleiben 
und  werden  die  Concessionäre  die  Verpflichtung  zu  über- 
nehmen haben,  sich  diesen  Bestimmungen  und  den  daraus 
für  sie  erwachsenden  Obliegenheiten  zu  unterwerfen. 


Artikel  IV  knüpft  die  Zusicherung  der  staatlichen 
Reinertragsgarantie  an  die  Bedingung,  dass  von  der  ge- 
fürsteten Grafschaft  Görz  und  Gradiska  und  von  den  In- 
teressenten ein  Nominalbetrag  von  220.000  fl.  in  Stamm- 
actien  zum  vollen  Nennwerthe  thatsächlich  übernommen 
wird.  Diese  Bedingung  erscheint  durch  den  vorhin  er- 
wähnten, vom  Görzer  Landtage  laut  Beschluss  vom 
12.  April  1892  bewilligten  Landesbeitrag  per  50.000  fl. 
und  durch  die  ausgewiesene  Stammactienzeichnung  im 
Betrage  von  170.000  fl.  Seitens  der  Interessenten  voll- 
ständig erfüllt. 

Artikel  V des  Gesetzentwurfes  enthält  die  üblichen 
Bestimmungen  bezüglich  der  Flüssigmachung  und  Rück- 
zahlung der  vom  Staate  zu  leistenden  Garantiezuschüsse, 
wobei  der  Rückzahlung  der  Garantiezuschüsse  der  Vorrang 
vor  der  Verzinsung  und  Tilgung  der  Stammactien  einge- 
räumt wird. 

Im  Artikel  VI  wird  die  Bauzeit  für  die  projectirte 
Localbahn  mit  längstens  l'/2  Jahren,  vom  Tage  der  Con- 
cessionsertheilung  an  gerechnet,  festgesetzt. 

Nach  Artikel  VII  sind  der  Bau  und  die  Lieferungen 
abgesondert  von  der  Geldbeschaffung  unter  unmittelbarer 
Ingerenz  der  Staatsverwaltung  zu  vergeben. 

Von  der  bisher  üblichen  Anordnung  der  Bauver- 
gebung im  Offertwege  soll  Umgang  genommen  werden, 
weil  die  Goncessionswerber  sich  selbst  zur  Durchführung 
des  Bahnbaues  in  eigener  Regie  unter  für  das  Unter- 
nehmen günstigen  Bedingungen  erboten  haben.  Hiegegen 
dürfte  aber  in  dem  vorliegenden  Falle  ein  Bedenken  nicht 
obwalten,  indem  dieselben  als  leistungsfähige  und  mit  den 
Verhältnissen  des  Landes  vollkommen  vertraute  Unter- 
nehmer bekannt  sind,  und  überdies  die  Kostensumme  des 
Baues  mit  Rücksicht  darauf,  dass  es  sich  um  eine  kurze 
und  verhältnissmässig  nur  geringe  Terrainschwierigkeiten 
bietende  Strecke  handelt,  sich  so  genau  veranschlagen 
lässt,  dass  auch  bei  der  eventuellen  Buuvergebung  im 
Offertwege  grössere  Ersparnisse,  als  bisher  gegenüber  dem 
ursprünglichen  Kostenvoranschlage  erzielt  wurden,  nicht 
zu  gewärtigen  sind.  Die  Begebung  der  zu  emittirenden 
Prioritätsobligationen  soll  jedoch  auch  im  vorliegenden 
Falle  im  Offertwege  erfolgen. 

Nach  Artikel  VIII  soll  der  Betrieb  auf  der  projec- 
tirten  Bahn  von  der  Staatseisenbahnverwaltung  gegen  Er- 
satz der  Selbstkosten  für  Rechnung  der  Concessionäre  ge- 
führt werden,  wobei  die  Einrichtung  des  Betriebes  und 
die  Festsetzung  der  Tarife  im  Hinblicke  darauf,  dass  der 
garantirende  Staatsschatz  an  den  Ergebnissen  des  Betriebes 
in  erster  Linie  interessirt  erscheint,  der  Staatseisenbahn- 
verwaltung  überlassen  bleibt. 

Artikel  IX  schliesst  mit  der  Anordnung  über  den 
Eintritt  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  mit  dem  Tage  der 
Kundmachung  und  den  Vollzugsbestimmungen. 

Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Enter  ,, Mitwirkung“  der  Gemeinde  bei  Unlallserhebungen 
in  Gemässheit  des  § 32  des  Arbeiter-Unlallversicherungs- 
Gesetzes  vom  28.  December  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  11  88, 
ist  auch  die  selbstständige  Vornahme  von  Erhebungen 
durch  die  Gemeindebehörden  an  Stelle  der  politischen 
Behörden  zu  verstehen. 

Eine  Gemeinde  führte  beim  Verwaltungs-Gerichtshof 
über  einen  vom  Ministerium  des  Innern  bestätigten  Auf- 
trag der  politischen  Behörden  zur  Vornahme  einer  Unfalls- 
erhebung Beschwerde,  sich  darauf  stützend,  dass  die  po- 
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litischen  Behörden  nicht  berechtigt  seien,  die  selbstständige 
Vornahme  von  Unfallserhebungen  gemäss  § 31  des  Arbeiter- 
Unfallversicherungs  - Gesetzes  vom  28.  December  1887, 
R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1888,  den  Gemeindebehörden  aufzu- 
tragen, resp.  dass  die  Gemeindebehörden  nicht  verpflichtet 
seien,  derartigen  an  sie  gekommenen  Aufträgen  zu  ent- 
sprechen. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  wies  die  Beschwerde 
als  unbegründet  ab,  mit  folgender  Motivirung : 

Jede  im  § 29  des  Arbeiter-Unfallversicherungs-Ge- 
setzes  vorgesehene  Unfallsanzeige  ist  an  die  politische  Be- 
hörde 1.  Instanz  zu  erstatten.  — Bei  Anzeigen  von  Un- 
fällen, durch  welche  eine  versicherte  Person  getödtet  wird 
oder  eine  Körperverletzung  erleidet,  welche  voraussichtlich 
den  Tod  oder  eine  Erwerbsunfähigkeit  von  mehr  als  vier 
Wochen  zur  Folge  haben  wird,  ordnet  der  § 31  lit.  c 
die  Feststellung  gewisser,  insbesonders  unter  den  Ziffern 
1—6  bezeichneter  Momente  durch  geeignete  Erhebungen 
an,  und  bezeichnet  selbstverständlich  die  politische  Be- 
hörde— an  welche  ja  die  Unfallsanzeige  gelangen  muss 

als  diejenige,  welche  diese  Feststellung  zu  veranlassen 
hat.  — In  welcher  Art  djese  Erhebungen  zu  pflegen  seien, 
namentlich  ob  sie  durch  die  politische  Behörde  I.  Instanz 
selbst  vorgenommen  werden  müssen,  oder  ob  hiezu  die 
betreffenden  Gemeindebehörden  in  Anspruch  genommen 
werden  können,  darüber  enthält  der  § 31  keine  ausdrück- 
liche Bestimmung;  allein  schon  aus  dem  Ausdrucke  „ge- 
eignete Erhebungen*  muss  gefolgert  werden,  dass  die 
Erhebungen  so  vorzunehmen  seien,  wie  es  die  politische 
Behörde  für  geeignet  findet,  dass  also  die  Art  der  Vor- 
nahme der  Erhebungen  dem  Ermessen  der  politischen 
Behörde  I.  Instanz  anheimgestellt  ist. 

Zudem  findet  sich  im  § 32  lit.  c eine  Bestimmung, 
welche  ausdrücklich  den  Gemeindebehörden  die  Verpflich- 
tung zur  Mitwirkung  bei  Unfallserhebungen  auferlegt.  

Allerdings  spricht  dieser  § 32  nur  von  der  Erhebung  der- 
jenigen Thatsachen,  welche  für  die  Feststellung  der  Ent- 
schädigungsberechtigungen und  die  Höhe  der  Entschädi- 
gungen in  Betracht  kommen  ; allein  diese  Thatsachen 
fassen  eben  alle  Thatmomente  in  sich,  welche  in  dem 
vorhergehenden  § 31  unter  Z.  1—6  aufgezählt  sind  und 
den  Gegenstand  der  Erhebungen  zu  bilden  haben,  indem 
namentlich  mit  Rücksicht  auf  die  §§  1,  5,  6,  7 und  8 
des  Gesetzes  die  im  § 31  sub  ZZ.  1,  2,  b und  6 ange- 
führten Thatumstände  für  die  Frage  der  Entschädigungs- 
berechtigung, jene  sub  ZZ.  3 und  4 aber  für  die  Höhe 
der  Entschädigungen  in  Betracht  kommen,  daher  dem 
§ 32  des  Arbeiter-Unfallversicherungs-Gesetzes  mit  Recht 
der  Sinn  beigelegt  werden  kann,  dass  die  Gemeinde- 
behörden zur  Mitwirkung  bei  den  im  § 31  angeordneten 
Erhebungen  überhaupt  verpflichtet  erscheinen. 

Dass  aber  unter  der  „Mitwirkung“  des  § 32  lit.  c 
nicht  etwa  blos  die  Theilnahme  an  einer  von  der  politi- 
schen Behörde  vorgenommenen  Erhebung,  sondern  die 
Mitwirkung  bei  der  Erfüllung  der  der  Staatsverwaltung 
obliegenden  Aufgabe  im  Allgemeinen,  also  auch  die  selbst- 
ständige Vornahme  von  Erhebungen  durch  die  Gemeinde- 
behörden an  Stelle  der  politischen  Behörden  zu  verstehen 
ist,  ergibt  sich  daraus,  dass  das  Gesetz  vom  5.  März 
1862,  R.-G.-Bl.  Nr.  18,  im  Art.  VI  und  die  Gemeinde- 
Ordnungen  bei  der  Umschreibung  des  übertragenen  Wir- 
kungskreises genau  denselben  Ausdruck  „Mitwirkung“  ge- 
brauchen, im  übertragenen  Wirkungskreise  aber  von  der 
Gemeindebehörde  selbstständig  vorzunehmende  Amtshand- 
lungen unzweifelhaft  gelegen  sind. 

rErkenntniss  vom  26.  März  1892,  Z.  1009;  conf.  Sammlung 
Budwiriski,  Band  XVI,  pag.  266.] 


k.  Handelsministeriums 


Inland. 


Parlamentarisches. 

_ ui  uU  ^el  ' Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
“/■  Februar  unterbreitet  Se.  Excellenz  der  Herr  Handelsminister 
eine  Regierungsvorlage,  betreffend  die  den  Rechtsurkunden  und 
Anlehen  der  Commission  für  die  Wiener  Verkehrsanla°,en  zu  sre- 
währenden  Begünstigungen. 


Eisenbahn-Projecte  und  Ban. 

Südbahn  - Gesellschaft.  (Linie  Wien  — Triest- 
Durchgang  unter  der  Brücke  über  den  Fe  ist  r i t z b a c h 
nächst  der  Station  Win  disch -Feistritz  ) Auf  Grund 
des  Ergebnisses  der  am  22.  December  1892  durchgeführten  poli- 
tischen Begehung  wurde  für  die  Herstellung  eines  Durchganges 
unter  der  Brücke  über  den  Feistritzbach  nächst  der  Station 
Windisch-Feistritz  in  km  801364  der  Bauconsens  ertheilt. 

[6.  Februar,  Z.  6644,] 

— (Linie  Lieboch-Wies:  Reconstruction  der 

Brücke  über  die  Schwarze  Sulm.)  Auf  Grund  des  Ergeb- 
nisses der  am  29.  December  1892  durchgeführten  politischen 
Begehung  wurde  für  die  Reconstruction  der  Brücke  über  die 
Schwarze  Sulm  in  km  38657  und  für  die  damit  im  Zusammen- 
hänge stehende  Flusscorrection  im  Bereiche  dieser  Brücke  der 
Bauconsens  ertheilt.  [6.  Februar,  Z.  6645.] 

— (Linie  Marburg  — Franzensfeste:  Wasser- 

leitung auf  B ahn  grün  d in  km  199  767.)  Der  Marktgemeinde 
Spital  a/d.  Drau  wurde  die  Bewilligung  zur  Führung  einer  Wasser- 
leitung durch  das  Bahnobject  in  km  199-767  ertheilt. 

[13.  Februar,  Z.  8114.] 

Actiengesellscliaft  der  Wiener  Localbahnen.  (Schlepp- 
b ahn,  abzweigend  zwischen  km  87  u n d 88  d e r S t re  c k e 
Wien— Wr.- Neu  dorf  zu  einem  neuen  Ringofen  in  den 
Ziegeleien  der  Union  -Baumaterialien  - Gesellschaft 
und  Anschlussgeleise  bei  km  9 3/4  und  100/1  an  die 
Ziegelöfen  der  letzteren  bei  Neudorf:  Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die  politische 
Begehung  in  Betreff  der  Projecte  für  den  Bau  einer  zwischen 
km  8-7  und  8’8  der  Localbahn-Strecke  Wien — Wiener  - Neudorf 
abzweigenden  und  zu  einem  neuen  Ringofen  in  den  Ziegeleien 
der  Union- Baumaterialien-Gesellschaft  führenden  Schleppbahn 
und  für  die  Herstellung  von  Anschlussgeleisen  bei  km  9-3/4  und 
100/1  derselben  Localbahn,  an  die  Ziegelöfen  der  Union-Bau- 
materialien-Gesellschaft  bei  Neudorf  für  den  4.  März  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  dieser  Commission  ist  der  Bezirks  - Commissär 
von  Luschin  betraut.  [G.-I.-Z.  4308.] 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Neuanschaffung  von  PI  a t tf  o rm  w ag  e n.)  Das  k.  k.  Han- 
delsministerium hat  die  Seitens  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft beabsichtigte,  durch  die  gesellschaftliche 
Hauptwerkstätte  in  Simmering  zu  bewerkstelligende  Erbauung 
von  zwei  achträdrigen  Plattformwagen  mit  je  25  t Ladegewicht, 
welche  zum  Transporte  von  Kesseln  bestimmt  sind,  genehmigt. 
Von  der  Anbringung  eines  gedeckten  Bremsersitzes  wurde  ab- 
gesehen, nachdem  die  an  den  Wagen  angebrachte  Bremse  ledig- 
lich zu  Raugirzwecken  in  Anwendung  gelangen  soll.  [Z.  2602.] 

Verkehrsunterbrechung  und  Behebung  derselben. 

K.  k.  Oesterr.  S t a at  s b ah  n e n : 

28.  Februar.  Die  in  Folge  des  Unfalles  nächst  der  Station 
Ziersdorf  eingetretene  Verkehrsstörung  war  um  2 U.  55  M. 
Nach  u.  behoben  und  verkehren  die  Züge  wieder  unbehindert. 


Schiffahrt. 

Erste  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellsehaft.  (Eröff- 
nung der  Güteraufnahme.)  Laut  einer  Kundmachung  der 
Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  wurde  am  25.  Februar 
die  Güter  auf  nah  me  in  Wien  und  am  27.  Februar  in 
Regensburg,  Passau,  Linz,  Pressburg,  Raab  und  Komorn  nach 
allen  Donau-,  Theiss-,  Save-  und  Drau-Stationen  eröffnet.  Der 
Beginn  der  Güteraufnahme  in  den  Zwischenstationen  der  Strecke 
Regensburg — Budapest  und  allen  anderen  Schiffsstationen  wird 
nach  Abgang  der  Eisstösse  erfolgen. 
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„Adria",  kgl.  ungar.  Seeschiflfalirts-Actiengesellscbaft. 
(Dampfer verkehr  im  Monate  März  1893.)  Im  Monate 
März  werden  die  nachstehend  benannten  erstelassigen  Dampfer 
(oder  Ersatzsehiffe)  in  den  unten  angeführten  Relationen  verkehren, 
wenn  nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorher- 
gesehene Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 


Von:  Nach:  Dampfer:  März 

Fiume Pernarabuco,  Bahia,  Rio 

de  Janeiro,  Santos  . . „Szechenyi“ 1 


Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nna, Nizza,  Marseille  . „Bnda“ 2 

. . Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua. Nizza.  Marseille  . „Adria“ 9 

Bari,  (Brindisi),  Palermo, 

Messina,  Catania,  Syta- 
hus,  Malta,  Tonis  (Tri- 
polis*)   „Carola“ 10 

Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nna, Nizza,  Marseille  . „Ärpäd“ 16 

Triest.  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nna, Nizza.  Marseille  . „Szäpäry“ 23 

u Barcelona  **) „Jokai“ 25 

Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nna, Nizza,  Marseille  . „Buda“ 30 


Fiume . Hamburg,  Rotterdam  . . „Troja“ 1 — 10 

Antwerpen,  Rotterdam  . „Baross“ 5 — 15 

Ronen „Tibor“ 5 — 15 

Liverpool 5 — 15 

London „Sultana“ 5 — 15 

Tanger*),  Bordeaux  . . „Zrinyi“ 10—20 

New- York „California  (Anchor  L.)  . 10 — 20 


Malta.  Algier*),  Glasgow  „Zichy“ 21 — 31 

, Gibraltar*),  Ronen  . . . „Andrassy“  ......  21 — 31 

Liverpool „Aleppo“  (Cunard  Line)  21 — 31 

, London „Zaire“ < 21 — 31 

, Hüll,  Newcastle  o/T  . . „Bassano“ 21 — 31 

. New-York „Belgravia“  (Anchor  Line)  21 — 31 


Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . Fiume,  Triest 
Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . „ „ 

Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . „ „ 

Tunis,  Malta,  Syracus. 

Catania.Messina,  Bari  Triest,  Fiume 
Marseille,  Genna.  Nea- 
pel. Messina,  Bari  . Fiume.  Triest 

Cardiff Pola,  Fiume  . 

Glasgow Triest,  Fiume 

Liverpool „ n 

London „ * 

Hüll,  Newcastle  o/T.  . „ „ 

Rouen  .... 

Glasgow  . . . 


. . „Arpäd“ 4 

. . „Szäpary“ 11 

. . „Buda“ 18 

. . „Carola“ 21 

. . „Adria“  ........  25 

. . „B.  Keraeny“  .....  5 — 15 

. . „Deäk“  . . • 5 — 15 

. . „Saragossa“  (CunardLine)  5 — 15 

. . „Durham“ 10 — 20 

. . „Rinaldo“ 10 — 20 

. . „Szent  Läszlö“ 15 — 25 

. . „Bäthori“ 21—31 

. . „Matlekovits“ 21—31 

. . „Räkoczy“ 21 — 31 


„Palmyra“  (Cunard  Line)  21—31 


Rotterdam,  Grimsby 

Bordeaux  

Liverpool 


*)  Falls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  Ladungen  nach 
Algier,  Tanger,  Tripolis  oder  Gibraltar  angemeldet  wurden,  behält  die  Direction 
sich  das  Recht  vor,  die  Berührung  dieser  Häfen  zu  unterlassen. 


**)  Der  Dampfer  wird  ausser  Barcelona  noch  einen  zweiten  spanischen 
Mittelmeer-Hafen,  eventuell  Cadix,  aulaufen. 

Für  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantaineraassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 


Auskünfte  ertheilen  : S.  & W.  Hoffmann,  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2.  — 
Budapest,  Franz  Josef-Platz  6. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Internationales  Uehereiukommen  über  den  Eisenbahn- 
Frachtverkehr.  (Aufdruck  der  F r a ch  tb  r i e f- A n g a b en 
und  sonstigen  Erklärungen  auf  die  internationalen 
Ei  sen  b ahn  - F r ac  h tb  ri  e fe.)  Das  schweizerische  Eisenbahn- 
Departement  hat  einer  Eisenbahn  über  eine  Anfrage  in  ähn- 
licher Weise,  wie  dies  mit  dem  Handelsministerial-Erlasse  vom 
22.  Jänner  1893,  Z.  2489  (Vrdgs.-Bl.  Nr.  13,  Seite  227),  ge- 
schehen ist,  die  Aufklärung  gegeben,  dass  den  Versendern  das 
Recht  zugestanden  werden  müsse,  einzelne  Theile  des  Fracht- 
briefes, anstatt  handschriftlich,  mit  Eindruck  auszufüllen,  so 
namentlich  die  Bezeichnung  der  Güter  nach  Zeichen  und 
Nummern,  die  Art  der  Verpackung,  den  Inhalt  der  Sendung, 
den  Wohnort  des  Absenders,  die  im  Frachtb/iefe  vorgesehenen 
Vermerke  wegen  Ablieferung  des  Gutes  auf  der  Station  oder  im 
Gescbäftslocale  der  Empfänger,  betreffend  die  Francatur  der 
Sendung,  die  anzuwendenden  Tarife,  die  beigegebenen  Begleit- 
papiere für  die  Zollabfertigung  etc.  Nur  müssen  diese  Eindrücke 


entsprechend  den  Vorschriften  im  internationalen  Ueberein- 
kommen  in  deutscher  oder  französischer  Sprache  erfolgen  (zu 
vergleichen  übrigens  § 2,  Abs.  3,  der  Ausführungsbestimmungen 
7.  um  Uebereinkommen).  Eingedruckte  Angaben,  welche  im 
speciellen  Falle  nicht  zutreffen,  können  durchgestrichen  werden, 
und  ist  die  Eisenbahn  verpflichtet,  Frachtbriefe  mit  solchen 
Streichungen  anzunehmen,  wenn  die  Streichungen  vom  Versender 
unterzeichnet  sind. 

[„Zeitschr.  f.  d.  internat.  Eisenbahn-Trausport“  Nr.  2.] 

— (Directe  Sendungen  zwischen  Italien  und 
England.)  Von  Seiten  eines  der  betheiligten  Staaten  ist  an 
das  Centralamt  in  Bern  die  Anfrage  gestellt  worden,  ob  die 
directen  Sendungen  zwischen  Italien  und  England  auch  dem 
internationalen  Uebereinkommen  unterstellt  seien.  Das  Central- 
amt hat  die  Anfrage  verneinend  beantwortet,  weil  laut  Art.  1 
des  Uebereinkommens  dieses  sich  ausdrücklich  nur  auf  die  Sen- 
dungen beziehe,  welche  aus  dem  Gebiete  eines  der  vertrag- 
scbliessenden  Staaten  in  das  Gebiet  eines  anderen  vertrag- 
schliessenden  Staates  befördert  werden,  und  England  zu  diesen 
Staaten  nicht  gehöre. 

[„Zeitschr.  f.  d.  internat.  Eisenbahn-Transport“  Nr.  2.] 

— (Sendungen  von  Gold  und  Silber,  von 
Werthpapieren,  von  Kunstgegenständen  und 
Explosivstoffen  mit  directen  Frachtbriefen.) 
Von  einem  Staate  ist  an  das  Centralamt  in  Bern  die  Anfrage 
gerichtet  worden,  ob  in  Gemässheit  der  im  letzten  Absätze 
des  § 1 der  Ausführungsbestimmungen  vorgesehenen  Verein- 
barungen von  erleichternden  Bedingungen  die  Sendungen  von 
Gold  und  Silber,  von  Werthpapieren,  von  Kunstgegenständen 
und  Explosivstoffen  mit  directen  Frachtbriefen  versehen  sein 
dürfen,  wenn  für  diese  von  dem  internationalen  Frachtbriefe  ab- 
weichende Formulare  verwendet  werden.  Diese  Frage  ist  von 
dem  Centralamte  dahin  beantwortet  worden,  dass  die  Angelegen- 
heit bereits  in  der  internationalen  Conferenz  behandelt  und  ein- 
müthig  dahin  erledigt  worden  sei,  dass  ein  directer  Verkehr 
innerhalb  des  Gebietes  der  Vertragsstaaten  nur  unter  Benützung 
des  internationalen  Frachtbriefes  stattfinden  könne.  Die  er- 
wähnten Transporte  seien  also  so  lange  vom  internationalen 
Verkehre  ausgeschlossen,  als  nicht  durch  etwaige  besondere 
Vereiubarungen  deren  Zulassung  im  wechselseitigen  Verkehre 
zweier  oder  mehrerer  Staaten  ausdrücklich  ausgesprochen  sei. 

[„Zeitschr.  f.  d.  internat.  Eisenbahn-Transport“  Nr.  2.] 

— (Aufgabe  oder  Ablieferung  einer  inter- 
nationalen Sendung  an  Nebenbahnen,  welche  dem 
Uebereinkommen  nicht  unterstellt  sind.)  Unter  Bezug- 
nahme darauf,  dass  der  internationale  Frachtbrief  nur  auf  den- 
jenigen Eisenbahnstrecken  Geltung  habe,  welche  dem  Ueber- 
einkommen  unterstellt  sind,  hat  ein  Staat  die  Anfrage  an  das 
Centralamt  in  Bern  gerichtet,  wie  es  gehalten  werden  solle,  wenn 
es  sich  um  internationale  Sendungen  bandle,  deren  Aufgabe- 
oder Bestimmungsstation  an  Nebenbahnen  liege,  welche  dem 
Uebereinkommen  nicht  unterstellt  sind.  Die  staatliche  Behörde 
sprach  ihre  Ansicht  dahin  aus,  dass  in  einem  solchen  Falle  die 
Station,  auf  welcher  die  Sendung  in  den  internationalen  Trans- 
port übergehe,  oder  welche  dieselbe  aus  dem  internationalen 
Transport  an  die  Nebenbahn  abgebe,  als  rechtliche  Abgabs-, 
bezw.  Bestimmungsstation  betrachtet  werden  sollte,  nach  welcher, 
oder  von  welcher  aus  die  Sendung  von  oder  bis  zum  Domicil 
des  Absenders  oder  Empfängers  im  Sinne  des  Art.  19  des  Ueber- 
einkommens zu  behandeln  wäre.  Das  Centralamt  hat  sich  mit 
dieser  Auffassung  und  auch  damit  einverstanden  erklärt,  dass 
vom  Standpunkte  des  Uebereinkommens  nichts  entgegenstehe, 
den  internationalen  Frachtbrief  jeweils  den  Begleitpapieren  auf 
der  dem  Uebereinkommen  nicht  unterstellten  Strecke  beizulegen  ; 
vorbehaltlich  immerhin  der  von  den  Landesbehörden  etwa  auf- 
gestellten besonderen  Vorschriften. 

[„Zeitschr.  f.  d.  internat.  Eisenbahn-Transport“  Nr.  2.] 

Eisenbahn-Frachtbriefe.  (Amtlicher  Aufdruck  des 
Stempelzeichens.)  Zufolge  der  Verordnung  des  k.  k.  Finanz- 
ministeriums vom  14.  Februar  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  24  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  23)  wurde  der  amtliche  Aufdruck  des  Stempel- 
zeichens zu  5 kr.  und  zu  1 kr.  auf  die  von  Privatdruckereien 
hergestellten  Frachtbriefe  beim  k.  k.  Centralstempelamte  in 
Wien  und  beim  k.  k.  Tabak-  und  Stempelversehleissmaeazine 
in  Triest  vom  20.  Februar  angefangen  eingeführt.  Nach  Feitig- 
stellung  der  hiefür  nothwendigen  Maschinen  und  Adaptirung 
entsprechender  Locale  wurden  für  die  successive  Einführung  der 
neuen  Frachtbrief-Signatur  zunächst  das  Stempelamt  in  Prag, 
dann  die  Aemter  in  Brünn, Lemberg,  Graz  und  Reichenberg 
in  Aussicht  genommen.  [H.-M.-Z.  8474.] 
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Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 

> * — 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfahigkeit  für  500.000  Metercentner.  Reservoirs  für  Spiritus.  — Mit  allen  in  Wien 
einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Douau-Uferbahn,  Landungs- 
platz an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Expositur  des  k.  k.  Hauptzollamtes  Wien.  — 

Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung,  Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Wuaren  vorzunehmenden 
Manipulationen,  die  Bemusterung,  die  Verzollung,  Versteuerung,  Transitobehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit 
etiva  verbundene  Werthincassi  etc.  etc.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Frachten, 
Zölle,  Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Gommittenten  ausgelegt. 


Die  vom  Lagerkause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankinstituten  belehnt 
und  sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr. -ungar.  Bank  zum  Wechselescomptesatz  zugelassen. 


Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  transitirenden  Bahn-,  Schilfs-  und  combinirten  Verkehre  nach  dem 

In-  und  Auslande. 


Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien  Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II.,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 


ti  1 1 1 1 1 1 n n i ii  n 1 1 1 1 n 1 1 1 1 1 1 1 1 1 n 1 1 1 1 m 1 1 1 1 1 1 1 h h 1 1 1 1 n um n 1 1 1 ) min n n u i n 1 1 1 


1 1 Hl II 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 il 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 H 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


V E R ORDNUNGS-BLATT 


DES 


K.  K.  HANDELS-  Jgi  MINISTERIUMS 

FÜR 

EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 


Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ennässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmatcrial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt: 

für  Oesterreich-Ungarn  ganzjährig  fl.  12- — , halbjährig  fl.  6' — , vierteljährig  fl.  3’  — 

für  das  Deutsche  Reich „ Mark  25  — , „ Mark  12  50,  „ Mark  6-25 

für  das  übrige  Ausland  „ Frcs.  33 — , „ Frcs.  1650,  „ Frcs.  8‘25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  K al  en  d er  vi  er  tel  jakr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenummern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I„  Wallfiscligasse  15. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Frachtberechnung  für  Güter  des  , Lager- 
hauses und  Freilager  am  Schüttl“  in  Wien. 

ln  der  im  Verordnungs- Blatte  Nr.  87  vom  29.  Juli 
1890,  Seite  1377,  rechte  Spalte,  enthaltenen  Kundmachung 
obigen  Betreffs  ist  die  in  der  Tabelle  über  die  Transport- 
preise, Rubrik  b,  Stückgutclasse  I,  für  den  Verkehr  mit 
Wien  Westbhf.  transit  eingestellte  Gebühr  von  „119“ 
auf  „11*0“  richtig  zu  stellen. 

Wien,  am  27.  Februar  1893. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

III.  Nachtrag  zu  den  Tarifen  und  Tarif- 
bestimmungen vom  1.  December  1891 
für  den  Transport  von  Personen  und 
Reisegepäck  auf  den  nicht  im  Geltungs- 
bereiche des  Zonentarifes  stehenden 
Localbahnen. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  März  1893  gelangt  oben- 
bezeichneter  Nachtrag  zur  Ausgabe. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  der  reglementarischen 
Bestimmungen,  sowie  Bestimmungen  über  Fahrbegünstigung 
für  Schüler  und  geänderte  Preise  für  Tour-  und  Retour- 
karten. 

Dieser  Nachtrag  ist  um  den  Preis  von  10  kr.  bei 
der  k.  k.  General  - Direction  und  der  k.  k.  Eisenbahn- 
Betriebs-Directionen  erhältlich. 

Wien,  am  27.  Februar  1893.  [205] 


Oesterreichisch-Ungarisch- Vorarlberger  Güterverkehr. 
Oesterreichisch-Ungarisch- Lindauer  Güterverkehr. 
Oesterreichisch-Ungarisch -Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerisch  - Süd- 
badischer Güterverkehr. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband  (Süddeutsch-Oester- 
reichisch-Ungarischer  Güterverkehr. 
Oesterreichisch -Ungarisch -Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Rheinisch  -Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Rhein-  und  Main-Umschlagsverkehr. 

Belgisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Niederländisch -Oesterreichisch -Ungarischer  Eisen- 
bahnverband. 

Aufhebung  der  U m k a r t i r u n g s s t e 1 1 e Räkos 
transit. 

Die  in  der  Station  Räkos,  Rangirbahnhof  der  k gl. 
Ungarischen  Staatseisenbahnen,  bestandene  und  in  die 
obigen  Verbände,  resp.  Tarife,  mit  directen  Frachtsätzen 
aufgenommene  Umkartirungsstelle  „Räkos  transit“ 
wurde  aufgehoben. 

Jene  Sendungen,  welche  mangels  directer  Tarife 


bisher  in  dieser  Station  umkartirt  wurden,  werden  von 
nun  ab  in  der  Station  Budapest  nyugoti  palya- 
udvär  (Westbahnhof)  umkartirt. 

Die  im  Verkehre  mit  Räkos  transit  derzeit  noch 
bestehenden  Frachtsätze  finden  nunmehr  für  die  in  Buda- 
pest nyugoti  palyaudvär  (Westbahnhof)  zur  Um- 
kartirung  gelangenden  Sendungen  Anwendung. 

Wien,  am  23.  Februar  1893.  [206] 

K.  b.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Westungarisch-Niederösterreichischer  Eisenbahn- 
verband. 

Frachtermässigung  für  die  Beförderung  von 
Weizen,  Buchweizen  (Haide,  Haidekorn)  und 
Roggen  (Korn). 

Vom  4.  März  1893  bis  auf  Widerruf,  längstens 
jedoch  bis  Ende  December  1893,  wird  für  Weizen,  Buch- 
weizen (Haide  und  Haidekorn)  und  Roggen  (Korn)  als 
Frachtgut  von  den  im  directen  Tarife,  gdlig  vom  1.  No- 
vember 1892  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  der 
Station  W a 1 d e g g,  bei  Aufgabe  von,  bezw.  Frachtzahlung 
für  mindestens  10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen 
und  bei  einem  Gesammt-Durchlaufe  von  mindestens  Ein- 
hundert Kilometern  von  der  ungarischen  Aufgabsstation 
bis  zur  Station  Wald  egg,  sowie  bei  Einhaltung  sämmt- 
licher,  für  Transporte  nach  Weissenbach  a/.d.  Triesting 
festgesetzten  Bedingungen,  welche  aus  der  im  Verord- 
nungs-Blatte des  k.  k.  Handelsministeriums  Nr.  150  vom 
31.  December  1892  auf  Seite  2355  unter  Nr.  1008  ver- 
lautbarten Kundmachung  zu  entnehmen  sind,  ein  Nach- 
lass von  1*1  kr.  ö.  W.  pro  100  kg  im  Rückvergütungs- 
wege bewilligt. 

Wien,  am  27.  Februar  1893.  [207] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Aufhebung  der  Beschränkung  der  lagergeld- 
freien Zeit  bei  der  Abgabe  in  Wien. 

Die  am  1.  Februar  1893  kundgemachte,  mit  Erlass 
der  k.  k.  General-Inspection  vom  4.  Februar  1893,  Zahl 
3100/III,  genehmigte  Herabsetzung  der  lagergeldfreien 
Zeit  für  alle  in  der  Station  Wien  im  gedeckten  Raum 
einzulagernden  Frachtgüter  auf  einen  Tag  tritt  am  1.  März 
1893  ausser  Kraft. 

Wien,  am  27.  Februar  1893.  [208] 

Oberschlesisch-Oesterreichischer  Kohlenverkehr  über 
Mittelwalde,  bezw.  Liebaii  vom  I.  Jänner  1892. 

Druckfehler-Berichtigung. 

In  dem  vom  1.  Jänner  1892  ab  gütigen  Ausnahme- 
tarife für  Steinkohlen  etc.  für  den  Oberschlesisch-Oester- 
reichischen  Kohlenverkehr  über  Mittelwalde  bezw. 
Lieb  au  etc.  ist  auf  Seite  11  der  Frachtsatz  von  Gleophas- 
grube  bis  zum  Schnittpunkte  der  Gruppe  G — Gursstand 
165/170  — von  49-9  auf  40‘9  kr.  zu  berichtigen. 

Wien,  am  25.  Februar  1893.  [209J 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Krsiinzunic  nn<l  15er  i<litiif  uns?. 

Die  in  Nr.  136  des  Verordnungs-Blattes  vom  26.  November  1892,  unter  foitlaufender  Nummer  1839,  enthaltene 
Publication  wird  dahin  ergänzt,  dass  die  dort  verlautbarten  Frachtsätze  auch  tür  : „Militärwäsche,  auch  Militärkleider  aus  Drillic 
oder  Zwilch,  sowie  Militär-Brodsäcke,  unverpackt  oder  in  beliebiger  Verpackung“  Geltung  haben. 

Io  der  7.  Rubrik  ist  die  4.  Zeile  „c)  10000  kg “zu  streichen  und  dort  zu  setzen: 

mindestens  jedoch  für  10000  kg  pro  Wagen  und  Frachtbrief“. 


wc)  das  Ladegewicht, 


392 


y erordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Uerichtlgaog. 

Porte  To?'Bisenz'r8tadtDs^nd9wfetfolgV  za  berichtigen8;111111^  1893  *.  370  poblicirten  Frachtsätze  für  Heutrans- 


Saarbrücken 
Trier  r.  M. 

Trier  1.  M. 

Metz 

Strassburg  (Cen- 
tralbahnhof u. 
Neudorf, 
Königshofen  u. 
Schiltigheim) 


Mark 

2-47 

2-59 

2-59 

2*65 


2-33 


Ein  in  der  Speditionsbranclie  und  im  Tarifwesen 

bewanderter 

junger  Mann, 

womöglich  militärfrei,  wird  aiifgeuommen.  Offerte  unter 
„A.  W.  3316«  an  Hnasenstein  & Vogler  (Otto  Maass), 

W ien,  I.  (351) 


Fabrikslager : 

Hernals,  Karlsg.  19. 


Comptoir  und  Niederlage: 

Gumpendorferstr. 
Nr.  58  a 


Die  Parquetten-,  Friesbrettel- 
und  Fussboden-Fabrik  von  , 

G.  DOLL  IN  AR,  WIEN 

empfiehlt  ihr  grosses  Warenlager  von  fertigen  Parquetten  in  grosser  Auswahl 

Bicnhoh^0’  UKd  *ra,r  foui:nirt  llnd  massiv,  sowie  von  eichenen  amerika- 
nischen Friesbrettein  in  beliebigen  Dimensionen.  Dann  weiche  Lärchen-  und 
Buchen-Schiffboden  unter  Garantie  für  Trockenheit  wie  auch  solider  Ausführung 

Nach  Wunsch  wird  von  uns  sowohl  in  Loco,  wie  auch  in  der  Provinz  die 
Fussbodenlegung  zu  billigen  Preisen  übernommen. 
Preiscourants  und  Musterkarten  gratis.  (330) 


^rtien-^efelll'djttft  ötr  k.  k.  prit).  üjijkaultfdien  $alk-  mtb  JDortlanb-Cement-iFabrik 

zu  Perlmoos  (vorm.  Angelo  Saullich)  in  Wien. 

Erste  grosse  silbern f .Hedai lie7 — *1873*  w7en  F^rtsVhrlt»**"  dCS  m'®’  <iewerbevepeiueS"  — 1807  Paris, 

Prels-Wetlnille  Oes  n-ü. 


]i  f un(l  echt  Kufsteiner  Bomau-Cemeut 

r in  IC  ’T  österrel. ersehen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereine  in  Wienausgearbeiteten 

genommenen  JNormen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-  nnd  Roman-Cement. 

Brzeugungsfahigkeit  der  sämmtlichen  gesellschaftlichen  Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 

n.  ..  Jltten  geneigte  Aufträge  zu  richten  an  : 

Johann  Älr  7»  I £ *“  EI-,  für  Oberösterreich. 

gfe"?namTge  Stadt  Budi*Pe9*’  fnr  dle  ! Hoerner  * Honse.l  in  Triest,  Depot  für 
Schmiill  VI 1. 1 1 ....  a D ....  aae  Knetenland,  Triest  und  Fiume. 


(3X3) 


J.  W. Kethaner  in  I£lRg>eiifni*t,  f.  Kärnten. 
Max  Wöss,  A.  Saalllch’s  Nchf.,  Salzbars, 
für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 
Gerstmanu  <6  Lludner  ln  Brünn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  nnd  Umgebung. 


Wiener  elektrische  Glühlamp  en-Fabrik 


(344) 


"(\7\7"  lern.. 


I-,  ISatiiliausstiasse 

Bezugsquelle  allerersten  Ranges! 


IV. 


MUbrB°^roe9?ib£efq?,^:>??katH  GlühIantpen  jeder  beliebigen  Fassung,  für  Spannungen : 

Strom  verbra n ch  „/3  V°  ts  <?nd  Leuchtkra^  von  ö,  10,  16,  20,  25  und  32  Normalkerzen,  welche  bei  3s/4  Watts 
Stromverbrauch  und  normaler  Spannung  eine  durchschnittliche  Brenndauer  von  mehr  als  1200  Stunden  haben, 

zu  den  allerbilligsten  Preisen. 

V Accunmlatoreillampeil  für  Waggoubeleuchtung,  für  niedrige  Spannung  und  ökonomischen  Stromverbrauch 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  "Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 


des 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfisohgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

E.  k.  Postspareassen-Conto  Nr.  814.676. 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr,  26.  Wien,  4.  März  1893.  VI.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmacbungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Inland:  Parla- 
mentarisches. Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Verschiedene  Mitthei- 
lungen. — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — 
Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  27.  Februar  1893,  Z.  10.877,  betreffend  Aenderung  in  der  Liste 
der  Eisenbahnen,  auf  welche  das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn  - Frachtverkehr 

Anwendung  findet. 

Das  Reichs-Eisenbahnamt  in  Berlin  hat  mit  Schreiben  vom  31.  Jänner  1893  dem  Gentralamte  in  Bern 
mitgetheilt,  dass  in  der  Liste  der  dem  internationalen  Uebereinkommen  unterworfenen  Eisenbahnen  Deutschlands  unter 

All  (Privateisenbahnen  unter  eigener  Verwaltung)  als  ,62a  Ronsdorf-Müngstener  Eisenbahn“ 
nachzutragen  ist. 

Mit  Kreisschreiben  vom  6.  Februar  1893  hat  das  Centralamt  gemäss  Art.  58,  Absatz  2,  des  inter- 
nationalen Uebereinkommens  vom  14.  October  1890  diese  Mittheilung  den  betheiligten  Staaten  zur  Kenntniss  gebracht. 
Der  wirkliche  Eintritt  der  fraglichen  Eisenbahn  in  den  internationalen  Transportdienst  erfolgt  einen  Monat  vom  Datum 
des  Benachrichtigungsschreibens. 

Wien,  am  27.  Februar  1893. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Dem  dnreh  eine  beim  Bahnbetriebe  erlittene  Verletzung 
erwerbsunfähig  gewordenen  Baiinbediensteten  gebiilirt 
der  volle  Gehalt,  das  Quartiergeld  aber  nur  in  dem 
für  die  betreffende  Gehaltskategorie  festgesetzten  Min- 
destausmasse  und  ohne  Rücksicht  auf  eine  wegen  der 
besonderen  localen  Verhältnisse  normirte  Erhöhung  im 
letzten  Dienstorte  des  Verletzten. 

Anf  die  Höhe  des  zuerkannten  Schmerzengeldes  ist  bei 
Bemessung  des  Ersatzes  für  Yerdiensteutgaug  keine 
Rücksicht  zu  nehmen. 

(Entscheidung  vom  26.  October  1892,  Z.  10.357.) 

Der  Bremser  S.  der  Lemberg  Czernowitz-Jassy  Eisen- 
bahn wurde  in  der  Nacht  vom  11.  zum  12.  Mai  1888 
beim  Einfahren  in  die  Station  B.  von  der  Plattform  des 
Bremssitzes  herabgeschleudert  und  erlitt  hiedurch  Ver- 
letzungen, welche  ihn  dauernd  dienstunfähig  machten. 

S.  belangte  die  genannte  Bahn  auf  Zahlung  der 
Heilungskosten  und  des  entgangenen  Verdienstes,  dann 
eines  Schmerzengeldes  von  5000  fl.,  dann  für  Entschädi- 


gung des  künftig  entgehenden  Verdienstes  auf  lebens- 
längliche Zahlung  des  Gehaltes  monatlicher  25  fl.  und 
des  Quartiergeldes  von  vierteljährig  15  fl. 

Das  k.  k.  Kreisgericht  Brzezany  erkannte  mit 
Urtheil  vom  6.  April  1892,  Z.  749,  dem  Kläger  ein 
Schmerzengeld  von  2500  fl.  und  die  Hälfte  der  fixen  Be- 
züge zu. 

Das  k.  k.  Oberlandesgericht  Lemberg  änderte 
mit  Erkenntniss  vom  14.  Juni  1892,  Z.  12.593,  das  erst- 
richterliche Urtheil  ab  und  sprach  dem  Kläger  den  vollen 
Betrag  des  Gehaltes  von  monatlich  25  fl.  und  des  Quar- 
tiergeldes von  15  fl.  vierteljährig  für  die  Dauer  der  Er- 
werbsunfähigkeit zu. 

Der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof  änderte  mit 
Entscheidung  vom  26.  October  1892,  Z.  10.357,  das 
oberlandesgerichtliche  Erkenntniss  bezüglich  der  Zuer- 
kennung des  Quartiergeldes  ab  und  stellte  das  erstrichter- 
liche Urtheil  in  diesem  Punkte  wieder  her.  Im  Uebrigen 
wurde  das  Urtheil  des  Oberlandesgerichtes  unverändert 
gelassen. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  26 


Die  Begründung  ist  im  Wesentlichen  folgende: 

Der  in  der  Klage  behauptete  Unfall  und  die  hiebei 
erlittene  Verletzung  des  Klägers  erscheinen  geeignet,  den 
Anspruch  des  Klägers  auf  volle  Schadloshaltung  in  Ge- 
mässheit  der  §§  1 und  2 des  Gesetzes  vom  5.  März  1869, 
R.-G.-Bl.  Nr.  27,  und  des  § 1325  a.  b.  G.-B.  gesetzlich 
zu  begründen. 

Die  Schadloshaltung  hat  im  Sinne  der  letzteren  Ge- 
setzesstelle in  der  Zurückversetzung  des  Klägers  in  den 
vorigen  Stand,  daher  in  dem  Ersätze  jenes  ganzen  Ver- 
dienstes zu  bestehen,  welchen  er  hätte,  wenn  nicht  seine 
Beschädigung  eingetreten  wäre. 

Diesen  Verdienst  hätten  die  fixen  mit  seinem  Dienst- 
posten verbundenen  Bezüge  gebildet,  zu  welchen  der  Ge- 
halt und  das  Quartiergeld  zählen.  Jedoch  unterscheidet 
sich  der  Gehalt  von  dem  Quartiergeld  seiner  Natur  nach 
und  auch  gemäss  des  Reglements  über  die  Bezüge  der 
Beamten  und  Bediensteten  der  L.-Cz.-J. -Bahngesellschaft 
sehr  wesentlich.  Während  nämlich  im  Reglement  der 
Gehalt  für  die  Conducteure  III.  Glasse,  in  welcher  der 
Kläger  in  Verwendung  stand,  mit  300  fl.  jährlich  festge- 
setzt ist,  erscheint  das  Quartiergeld  je  nach  den  Stand- 
orten verschieden  bemessen,  und  entfällt,  wenn  dem  Be- 
diensteten wo  immer  eine  Naturalwohnung  angewiesen  ist. 

Wenn  nun  eine  Eisenbahn,  wie  die  geklagte,  eine 
bedeutende  Anzahl  von  Bediensteten  beschäftigt,  so  ist  es 
erklärlich,  dass  selbe  beim  Mangel  an  Naturalwohnungen 
und  mit  Rücksicht  darauf,  dass  die  Bediensteten  in  der 
Nähe  der  Amtslocalitäten  Privatwohnungen  aufsuchen 
müssen,  die  Höhe  des  Quartiergeldes  den  obwaltenden 
Verhältnissen  entsprechend  bestimmen  muss. 

Da  aber  der  Kläger  dem  Verbände  der  Angestellten 
der  Gesellschaft  nicht  mehr  angehört,  er  daher  auf  eine 
in  der  Nähe  der  Amtslocalität  der  Gesellschaft  befindliche 
Privatwohnung  nicht  angewiesen  ist,  vielmehr  eine  ent- 
legenere, notorisch  billigere  Wohnung  beziehen  kann,  so 
erscheint  der  Zuspruch  eines  Quartiergeldes  von  7 fl.  50  kr. 
vierteljährig  vollkommen  gerechtfertigt. 

Hiebei  erscheint  der  in  der  Revisionsbeschwerde  der 
Geklagten  zur  Unterstützung  des  Beschwerdepunktes  gegen 
die  Erhöhung  des  Verdienstersatzes  gemachte  Hinweis 
auf  die  unverhältnissmässige  Höhe  des  zuerkannten 
Schmerzengeldes  hinfällig,  weil  der  diesfällige  Anspruch 
andere  Erwägungen  zur  Grundlage  hat  und  dem  Betrage 
des  Schmerzengeldes  eine  entscheidende  Bedeutung  für 
die  Ersatzhöhe  des  Verdienstentganges  nicht  beigelegt 
werden  kann. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

Iu  der  210.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
28.  Februar  stebt  in  Verhandlung  der  Staatsvoranschlag  pro 
1893.  Post  X,  Ministerium  der  Finanzen,  Capitel  15, 
„Salz“. 

Abg.  Hauck  macht  darauf  aufmerksam,  dass  der  Eli- 
sabeth-Westbahn,  gegenwärtig  also  den  Staatsbahnen,  der  Salz- 
verschleiss  za  ungemein  günstigen  Bedingungen  vom  Staate  zu- 
gewendet sei.  Während  jeder  Private  eine  Caution  erlegen  oder 
das  Salz  durch  einen  Spediteur  beziehen  muss,  brauchen  selbst- 
verständlich die  Staatsbahnen  eine  solche  nicht  zu  leisten,  ge- 
messen daher  einen  unbeschränkten  unverzinslichen  Credit.  — 
Ueberdies  werde  den  Staatsbahnen  das  Salz  zu  einem  Preise 
geliefert,  durch  welchen  nicht  einmal  die  Kosten  der  Salz- 
erzeugung gedeckt  erscheinen.  Hiedurch  werde  selbstverständ- 
lich den  kleinen  Leuten  die  Concurrenz  geradezu  unmöglich 
gemacht.  Die  Einnahmen  aus  diesem  Salzverschleisse  sollen 
aber,  wie  Redner  erfahre,  in  einen  Dispositionsfonds  fliessen, 


über  welchen  sich  Redner  Auskunft  erbittet.  Ein  weiterer  Miss- 
stand bestehe  darin,  dass  die  Regierung  mit  Vorliebe  Leuten, 
die  sie  auf  andere  Art  nicht  losbringen  kann,  den  Salzverschleiss 
verleiht.  Solche  Beispiele  gebe  es  genug.  Es  existire  z.  B.  ein 
pensionirter  Central-Director,  welcher  bereits  seit  zehn  Jahren 
eine  Pension  von  5000  fl.  beziehe,  während  die  beim  Salinen- 
betriebe angestellten  Beamten  nur  kleine  Bezüge  erhalten.  Um 
die  Missstände  beim  Salzverschleisse  abzustellen,  beantragt 
Redner  eine  Resolution,  in  welcher  die  Regierung  aufgefordert 
wird,  ehestens  den  Staatsbahnen  den  Salzverschleiss  zu  ent- 
ziehen und  staatliche  Verschleissstellen  zu  errichten,  an  welchen 
das  Salz  um  einen  festgesetzten  billigen  Preis  zu  beziehen 
wäre.  Es  könnten  hiezu  die  Postämter  benützt  werden.  Er  er- 
sucht um  Annahme  dieser  Resolution. 

Dieselbe  wird  genügend  unterstützt  und  dem  Budget- 
Ausschusse  zugewiesen. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Zwittau  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
nach  Policka.  (Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in 
Brünn,  bezw.  die  k k.  Statthalterei  in  Prag,  hat  die  Trassen- 
revision in  Betreff  des  Projectes  der  Ortsvertretung  Policka  in 
Böhmen  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Zwittau  der  Oesterr  -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  nach 
Policka,  hinsichtlich  der  auf  mährischem  Gebiete  gelegenen 
Theilstrecke  für  den  7.  Mäiz,  und  bezüglich  der  in  Böhmen  ge- 
legenen Theilstrecke  für  den  8.  März  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
der  Commission  ist  für  die  mährische  Theilstrecke  der  Bezirks- 
commissär  Alois  Jelinek  und  bezüglich  der  böhmischen  Theil- 
strecke der  Statthaltereirath  und  Bezirkshauptmann  in  Chrudim 
Adalbert  Stifter  betraut.  [G.-I.-Z.  4560.] 

Localbahn  Laun — Leitmeritz — Bölim.-Leipa.  (Detail- 
projecte.)  Ueber  das  Ergebniss  der  politischen  Begehung  der 
Localbahnlinie  Laun— Leitmeritz — Böhm.-Leipa  wurde  vom  Han- 
delsministerium die  Entscheidung  getroffen.  Hiernach  erscheint  für 
diese  Localbahnlinie  mit  Ausschluss  der  Strecken  von  km  110 
bis  12-5,  von  km  17‘6  bis  19  0 und  von  km  408  bis  4U4  der 
Bauconsens  ertheilt.  [14.  Jänner,  Z 54.407  ex  1892.] 

Siidnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Linie  Deutsch- 
brod — Lieb  au:  Rollbahn  zur  Superphosphat-Fabrik 
des  Josef  Bacina  in  Pohrebacka.)  Für  die  Anlage  der 
schmalspurigen  Rollbahn  aus  der  Station  Opatowitz  in  die  Super- 
phosphat-Fabrik des  Josef  Bacina  in  der  Gemeinde  Pobfebacka 
wurde  der  Bauconsens  ertheilt.  [7.  Febiuar,  Z.  6902.] 

— (L  i n i e Jos  ef  s ta  d t — Seidenberg:  Umstaltung 
der  Geleiseanlagen  in  der  Station  Reichenau.)  In 
der  Station  Reichenau  i.  ß.  werden  dem  zunehmenden  Verkehre 
entsprechend  die  Geleiseanlagen  umgestaltet. 

[5.  Februar,  Z.  65.105.] 

Kutlenbergcr  Localbalm  iin  Betriebe  der  Oesterr. 
Nord  westbahn.  (Schleppgeleise  zur  Malzfabrik  des 
M.  B.  Teller:  Bauconsens.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der 
am  29.  December  1892  durchgeführten  politischen  Begehung 
wurde  für  die  Herstellung  eines  Schleppgeleises  von  der  Station 
„Kuttenberg-Stadt“  der  Kuttenberger  Localbahn  zur  Malzfabrik 
des  Michael  B.  Teller  in  Kuttenberg  der  Bauconsens  ertheilt. 

[11.  Februar,  Z.  7038.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbaiin  • Gesellschaft. 

(Anschaffung  von  zwei  Reservoirwagen  [für  Säure- 
transporte.) Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  Seitens 
der  pnv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  erstattete 
Anzeige,  dass  der  Oesterr.  Verein  für  chemische  und  metallur- 
gische Production  in  Aussig  a/E.  bei  der  Waggonfabrik  F.  Ring- 
hoffer  in  Smichow-Prag  zwei  Reservoirwagen  mit  Bremse  für 
Säuretransporte  bestellt  hat,  welche  nach  den  mit  dem  Handels- 
ministerial- Erlasse  vom  4.  Jänner  1890,  Z.  50.506,  genehmigten 
Typenplänen  erbaut  und  in  den  Fahrpark  der  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  eingestellt  werden  sollen,  genehmigend  zur  Kenntniss 
genommen.  [Z.  8714.] 

Bozen  - Meinner  Balm.  (Anschaffung  von  zwei 
Personenwagen  I.  Classe.)  Das  Handelsministerium  hat 
die  Seitens  der  Bozen-Meraner  Bahn  angesuchte  Genehmigung 
zur  Neuanschaffung  von  zwei  Personenwagen  I.  Classe  ertheilt 
und  gleichzeitig  die  nach  dem  Typenplane  der  Bozen-Meraner 
Bahn  verfassten  Pläne  genehmigt.  [Z.  2182.] 
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Südbahn-Gesellschaft.  (Anschaffung  von  10  Per- 
sonenwagen I./II.  Classe.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat 
die  Seitens  der  Südbahn-Gesellschaft  erstattete  Anzeige  von  der 
beabsichtigten  Anschaffung  von  10  Stück  Personenwagen  I./II. 
Classe  mit  Intercommunication  nach  dem  mit  Handelsministerial- 
Erlass  vom  25.  December  1890,  Z.  53.105,  genehmigten  Typen- 
plane bei  der  Firma  F.  Ringhoffer  in  Smichow-Prag  genehmigend 
zur  Kenntniss  genommen.  [Z.  6705.] 

Nentitscheiner  Localbahn.  (Ausfall  der  Nothwen- 
digkeit  der  Ueberhöhung  des  äusseren  Schienen- 
stranges in  Curven,  anlässlich  der  Erhöhung  der 
Maxi  m al-Fahrges  c h win  digk  eit.)  Nachdem  der  Verwal- 
tungsausschuss der  Nentitscheiner  Localbahn  den  Beweis  erbracht 
hat,  dass  die  auf  dieser  Bahn  bestehenden  Geleiseüberhöhungen 
einer  Fahrgeschwindigkeit  von  35  km  per  Stunde  entsprechen, 
so  ist  das  Handelsministerium  von  seiner  mit  dem  Erlasse  vom 
2.  Jänner  1893,  Z.  64.878  (Vrdgs.-Bl  Nr.  4),  gestellten  Bedin- 
gung. die  Geleiseüberhöhung  anlässlich  der  Erhöhung  der  Ma- 
ximal-Fahrgeschwindigkeit auf  25  km  per  Stunde  einer  Regulirung 
zu  unterziehen,  abgegangen.  [21.  Februar,  Z.  5302.] 


Ausland. 

Preussen.  (Bekanntmachung  der  kgl.  preussi- 
schen  Ministerial-Baueommission  vom  16.  Februar 
1893,  betreffend  Bedingungen,  welche  bei  der  Ver- 
gebung von  Arbeiten  und  Lieferungen  im  Bereiche 
der  allgemeinen  Bauverwaltung,  der  Staatseisen- 
bahn- und  Bergverwaltung  zur  Anwendung  kommen.) 

I. 

§ 1. 

Persönliche  Tüchtigkeit  und  Leistungsfähigkeit 
der  Bewerber. 

Bei  der  Vergebung  von  Arbeiten  oder  Lieferungen  hat 
Niemand  Aussicht,  als  Unternehmer  angenommen  zu  werden, 
der  nicht  für  die  tüchtige,  pünktliche  und  vollständige  Aus- 
führung derselben  — auch  in  technischer  Hinsicht  — die  erforder- 
liche Sicherheit  bietet. 

§ 2. 

Einsicht  und  Bezug  de  r Ve  r di  n g u n gs  an  sc  h 1 äge  etc. 

Verdingungsanschläge,  Zeichnungen,  Bedingungen  etc.  sind 
an  den  in  der  Ausschreibung  bezeichneten  Stellen  einzusehen 
und  werden  auf  Ersuchen  gegen  Erstattung  der  Selbstkosten 

verabfolgt. 

§ 3. 

Form  und  Inhalt  der  Angebote. 

Die  Angebote  sind  unter  Benützung  der  etwa  vor- 
geschriebenen Formulare,  von  den  Bewerbern  unterschrieben, 
mit  der  in  der  Ausschreibung  geforderten  Ueberschrift  versehen' 
versiegelt  und  frankirt  bis  zu  dem  angegebenen  Termine  ein- 
zureichen. 

Die  Angebote  müssen  enthalten: 

a)  die  ausdrückliche  Erklärung,  dass  der  Bewerber  sich  den 
Bedingungen,  welche  der  Ausschreibung  zu  Grunde  gelegt 
sind,  unterwirft; 

b)  die  Angabe  der  geforderten  Preise  nach  Reichswährung, 
und  zwar  sowohl  die  Angabe  der  Preise  für  die  Einheiten 
als  auch  der  Gesammtforderung;  stimmt  die  Gesammt- 
forderung  mit  den  Einheitspreisen  nicht  überein,  so  sollen 
die  letzteren  massgebend  sein; 

c)  die  genaue  Bezeichnung  und  Adresse  des  Bewerbers; 

d)  Seitens  gemeinschaftlich  bietender  Personen  die  Erklärung, 
dass  sie  sich  für  das  Angebot  solidarisch  verbindlich  machen, 
und  die  Bezeichnung  eines  zur  Geschäftsführung  und  zur 
Empfangnahme  der  Zahlungen  Bevollmächtigten;  letzteres 
Erforderniss  gilt  auch  für  die  Angebote  von  Gesellschaften ; 

e)  nähere  Angaben  über  die  Bezeichnung  der  etwa  mit  ein- 
gereichten Proben.  Die  Proben  selbst  müssen  ebenfalls  vor 
dem  Bietungstermine  eingesandt  und  derartig  bezeichnet 
sein,  dass  sich  ohne  Weiteres  erkennen  lässt,  zu  welchem 
Angebot  sie  gehören; 

f)  die  etwa  vorgeschriebenen  Angaben  über  die  Bezugsquellen 
von  Fabrikaten. 

Angebote,  welche  diesen  Vorschriften  nicht  entsprechen, 
insbesondere  solche,  welche  bis  zu  der  festgesetzten  Terminstunde 
bei  der  Behörde  nicht  eingegangen  sind,  welche  bezüglich  des 
Gegenstandes  von  der  Ausschreibung  selbst  abweichen  oder  das 


Gebot  an  Sonderbedingungeu  knüpfen,  haben  keine  Aussicht  au 
Berücksichtigung. 

Es  sollen  indessen  solche  Angebote  nicht  ausgeschlossen 
sein,  in  welchen  der  Bewerber  erklärt,  sich  nur  während  einer 
kürzeren  als  der  in  der  Ausschreibung  angegebenen  Zuschlags- 
frist au  sein  Angebot  gebunden  halten  zu  wollen. 

§ 4. 

Wirkung  des  Angebotes. 

Die  Bewerber  bleiben  von  dem  Eintreffen  des  Angebotes 
bei  der  ausschreibenden  Behörde  bis  zum  Ablauf  der  fest- 
gesetzten Zuschlagsfrist,  bezw.  der  von  ihnen  bezeichneten 
kürzeren  Frist  (§  3,  letzter  Absalz)  an  ihre  Angebote  gebunden. 

Die  Bewerber  unterwerfen  sich  mit  Abgabe  des  Angebotes 
in  Bezug  auf  alle  für  sie  daraus  entstehenden  Verbindlichkeiten 
der  Gerichtsbarkeit  des  Ortes,  an  welchem  die  ausschreibende 
Behörde  ihren  Sitz  hat,  und  woselbst  auch  sie  auf  Erfordern 
Domicil  nehmen  müssen. 

§ 5. 

Zulassung  zum  Eröffnungstermin. 

Den  Bewerbern  und  deren  Bevollmächtigten  steht  der 
Zutritt  zu  dem  Eröffnungstermin  frei.  Eine  Veröffentlichung  der 
abgegebenen  Gebote  ist  nicht  gestattet. 

§ 6. 

Ertheilung  des  Zuschlages. 

Der  Zuschlag  wird  von  dem  ausschreibenden  Beamten 
oder  von  der  ausschreibenden  Behörde  oder  von  einer  dieser 
übergeordneten  Behörde  entweder  im  Eröffnungstermin  zu  dem 
von  dem  gewählten  Unternehmer  mit  zu  vollziehenden  Protokoll 
oder  durch  besondere  schriftliche  Mittheilung  ertheilt. 

Letzterenfalls  ist  derselbe  mit  bindender  Kraft  erfolgt, 
wenn  die  Benachrichtigung  hievon  innerhalb  der  Zuschlagsfrist 
als  Depesche  oder  Brief  dem  Telegraphen-  oder  Postamt  zur 
Beförderung  an  die  in  dem  Angebot  bezeichnete  Adresse  über- 
geben worden  ist. 

Trifft  die  Benachrichtigung  trotz  rechtzeitiger  Absendung 
erst  nach  demjenigen  Zeitpunkt  bei  dem  Empfänger  ein,  für 
welchen  dieser  bei  ordnungsmässiger  Beförderung  den  Eingang 
eines  rechtzeitig  abgesendeten  Briefes  erwarten  darf,  so  ist  der 
Empfänger  an  sein  Angebot  nicht  mehr  gebunden,  falls  er  ohne 
Verzug  nach  dem  verspäteten  Eintreffen  der  Zuschlagserklärung 
von  seinem  Rücktritt  Nachricht  gegeben  hat. 

Nachricht  an  diejenigeu  Bewerber,  welche  den  Zuschlag 
nicht  erhalten,  wird  nur  dann  ertheilt,  wenn  dieselben  bei  Ein- 
reichung des  Angebotes  unter  Beifügung  des  erforderlichen 
Francaturbetrages  einen  desfallsigen  Wunsch  zu  erkennen  ge- 
geben haben  Proben  werden  nur  dann  zurückgegeben,  wenn 
dies  in  dem  Angebotsschreiben  ausdrücklich  verlangt  wird,  und 
erfolgt  alsdann  die  Rücksendung  auf  Kosten  des  betreffenden 
Bewerbers.  Eine  Rückgabe  findet  im  Fall  der  Annahme  des 
Angebotes  nicht  statt;  ebenso  kann  im  Fall  der  Ablehnung  des- 
selben die  Rückgabe  insoweit  nicht  verlangt  werden,  als  die 
Proben  bei  den  Prüfungen  verbraucht  sind. 

Eingereichte  Entwürfe  werden  auf  Verlangen  zurück- 
gegeben. 

Den  Empfang  des  Zuschlagsschreibens  hat  der  Unter- 
nehmer umgehend  schriftlich  zu  bestätigen. 

§ 7. 

Vertragsabschluss. 

Der  Bewerber,  welcher  den  Zuschlag  erhält,  ist  ver- 
pflichtet, auf  Erfordern  über  den  durch  die  ErtheilungTdes  Zu- 
schlages zu  Stande  gekommenen  Vertrag  eine  schriftliche  Urkunde 
zu  vollziehen. 

Sofern  die  Unterschrift  des  Bewerbers  der  Behörde  nicht 
bekannt  ist,  bleibt  Vorbehalten,  eine  Beglaubigung  derselben  zu 
verlangen. 

Die  der  Ausschreibung  zu  Grunde  liegenden  Verdingungs- 
anschläge, Zeichnungen  etc.,  welche  bereits  durch  das  Angebot 
anerkannt  sind,  hat  der  Bewerber  bei  Abschluss  des  Vertrages 
mit  zu  unterzeichnen. 

§ 8. 

Cautionsstellung. 

Innerhalb  14  Tagen  nach  der  Ertheilung  des  Zuschlages 
hat  der  Unternehmer  die  vorgeschriebene  Caution  zu  bestellen, 
widrigenfalls  die  Behörde  befugt  ist,  von  dem  Vertrage  zurück- 
zutreten und  Schadenersatz  zu  beanspruchen. 

§ 9. 

Kosten  der  Ausschreibung. 

Zu  den  durch  die  Ausschreibung  selbst  entstehenden  Kosten 
hat  der  Unternehmer  nicht  beizutragen. 
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II. 

Allgemeine  Vertragsbedingungen  für  die  Aus- 
führung der  Bauten*) 

§ 1. 

Gegenstand  des  Vertrages. 

Den  Gegenstand  des  Unternehmens  bildet  die  Herstellung, 
resp.  Ausführung  der  im  Vertrage  bezeichneten  Bauwerke,  resp. 
der  Arbeiten  und  Lieferungen.  Im  Einzelnen  bestimmt  sich  Art 
und  Umfang  der  dem  Unternehmer  obliegenden  Leistungen  nach 
den  Verdingungsanschlägen,  den  dazu  gehörigen  Zeichnungen 
und  sonstigen  als  zum  Vertrage  gehörig  bezeichneten  Unterlagen. 
Die  in  den  Verdingungsanschlägen  angenommenen  Vordersätze 
unterliegen  jedoch  denjenigen  näheren  Feststellungen,  welche 
— ohne  wesentliche  Aenderung  der  dem  Vertrage  zu  Grunde 
gelegten  Bauentwürfe  — bei  der  Ausführung  der  betreffenden 
Bauwerke  sich  ergeben. 

Abänderungen  der  Bauentwürfe  anzuordnen,  bleibt  der 
bauleitenden  Behörde  Vorbehalten.  Leistungen,  welche  in  den 
Bauentwürfen  nicht  vorgesehen  sind,  können  dem  Unternehmer 
nur  mit  seiner  Zustimmung  übertragen  werden. 

§ 2. 

Berechnung  der  Vergütung. 

Die  dem  Unternehmer  zukommende  Vergütung  wird  nach 
den  wirklichen  Leistungen,  bezw.  Lieferungen  unter  Zugrunde- 
legung der  vertragsmässigen  Einheitspreise  berechnet. 

Die  Vergütung  für  Tagelohnsarbeiten  erfolgt  nach  den 
vertragsmässig  vereinbarten  Lohnsätzen. 

Ausschluss  einer  besonderen  Vergütung  für  Neben- 
leistungen, Vorhalten  von  Werkzeug  und  Ge  rät  he  n, 
Rüstungen  etc. 

Insoweit  in  den  Verdingungsanschlägen  für  Neben- 
leistungen, sowie  für  das  Vorhalten  von  Werkzeug  und  Geräthen, 
Rüstungen  und  für  Herstellung  und  Unterhaltung  von  Zufuhr- 
wegen nicht  besondere  Preisansätze  vorgesehen  sind,  umfassen 
die  vereinbarten  Preise  und  Tagelohnsätze  zugleich  die  Ver- 
gütung für  die  zur  planmässigen  Herstellung  des  Bauwerkes, 
resp.  für  die  Erfüllung  des  Vertrages  gehörenden  Nebenleistungen 
aller  Art,  insbesondere  auch  für  die  Heranschaflfung  der  zu  den 
Bauarbeiten  erforderlichen  Materialien  aus  den  auf  der  Bau- 
stelle befindlichen  Lagerplätzen  nach  der  Verwendungsstelle  am 
Bau,  sowie  die  Entschädigung  für  Vorhaltung  an  Werkzeug, 
Geräthen  etc. 

Auch  die  Gestellung  der  zu  den  Absteckungen,  Höhen- 
messungen und  Abnahmevermessungen  erforderlichen  Arbeits- 
kräfte und  Geräthe  liegt  dem  Unternehmer  ob,  ohne  dass  dem- 
selben eine  besondere  Entschädigung  hiefür  gewährt  wird,  jedoch 
wird  diese  Gestellung  für  die  Höhenmessungen  bei  den  Wasser- 
bauten nicht  verlangt. 

§ 3. 

Mehrleistungen  gegen  den  Vertrag. 

Ohne  ausdrückliche  schriftliche  Anordnung  oder  Geneh- 
migung des  bauleitenden  Beamten  darf  der  Unternehmer  keinerlei 
vom  Vertrag  abweichende  oder  im  Verdingungsanschlag  nicht 
vorgesehene  Arbeiten  oder  Lieferungen  ausführen. 

Diesem  Verbot  zuwider  einseitig  von  dem  Unternehmer 
bewirkte  Leistungen  ist  der  bauleitende  Beamte  ebenso  wie  die 
bauleitende  Behörde  befugt,  auf  dessen  Gefahr  und  Kosten  wieder 
beseitigen  zu  lassen;  auch  hat  der  Unternehmer  nicht  nur  keinerlei 
Vergütung  fiir  derartige  Arbeiten  und  Lieferungen  zu  bean- 
spruchen, sondern  muss  auch  für  allen  Schaden  aufkommen, 
welcher  etwa  durch  diese  Abweichungen  vom  Vertrag  für  die 
Staatscasse  entstanden  ist. 

§ 4. 

Minderleistungen  gegen  den  Vertrag. 

Bleiben  die  ausgeführten  Arbeiten  oder  Lieferungen  zufolge 
der  von  der  bauleitenden  Behörde  oder  den  bauleitenden  Be- 
amten getroffenen  Anordnungen  unter  der  im  Vertrage  fest- 
verdungenen Menge  zurück,  so  hat  der  Unternehmer  Anspruch 
auf  den  Ersatz  des  ihm  nachweislich  hieraus  entstandenen  wirk- 
lichen Schadens. 

Nötigenfalls  entscheidet  hierüber  das  Schiedsgericht 

(§  19). 


*)  Anmerkung.  Durch  Erlass  des  Herrn  Ministers  der 
öffentlichen  Arbeiten  vom  26.  October  1888  sind  bezüglich  der 
Ausführung  von  Leistungen  und  Lieferungen  für  die  königlich 
preussische  Staatseisenbahn-Verwaltung  besondere  „Allgemeine 
Vertragsbedingungen“  festgestellt  worden. 


§ 5. 

Beginn,  Fortführung  un d Vo  1 1 e n d u ng  der  Arbeiten 
etc.,  C o n v e n ti o n al  s tr  af  e. 

Der  Beginn,  die  Fortführung  und  Vollendung  der  Arbeiten 
und  Lieferungen  haben  nach  den  in  den  besonderen  Bedingungen 
festgesetzten  Fristen  zu  erfolgen. 

Ist  über  den  Beginn  der  Arbeiten  etc.  in  den  besonderen 
Bedingungen  eine  Vereinbarung  nicht  enthalten,  so  hat  der 
Unternehmer  spätestens  14  Tage  nach  schriftlicher  Aufforderung 
Seitens  des  bauleitenden  Beamten  mit  den  Arbeiten  oder  Liefer- 
ungen zu  beginnen. 

Die  Arbeit  oder  Lieferung  muss  im  Verhältniss  zu  den 
bedungenen  Vollendungsfristen  fortgesetzt  angemessen  gefördert 
werden. 

Die  Zahl  der  zu  verwendenden  Arbeitskräfte  und  Geräthe, 
sowie  die  Vorräthe  an  Materialien  müssen  allzeit  den  über- 
nommenen Leistungen  entsprechen. 

Eine  im  Vertrage  bedungene  Conventionalstrafe  gilt  nicht 
für  erlassen,  wenn  die  verspätete  Vertragserfüllung  ganz  oder 
theilweise  ohne  Vorbehalt  angenommen  worden  ist. 

Eine  tageweise  zu  berechnende  Conventionalstrafe  für  ver- 
spätete Ausführung  von  Bauarbeiten  bleibt  für  die  in  die  Zeit 
einer  Verzögerung  fallenden  Sonntage  und  allgemeinen  Feiertage 
ausser  Ansatz. 

§ 6. 

Hinderungen  der  Bauausführung. 

Glaubt  der  Unternehmer  sich  in  der  ordnungsmässigen 
Fortführung  der  übernommenen  Arbeiten  durch  Anordnungen 
der  banleitenden  Behörde  oder  des  bauleitenden  Beamten  oder 
durch  das  nicht  gehörige  Fortschreiten  der  Arbeiten  anderer 
Unternehmer  behindert,  so  hat  er  bei  dem  bauleitenden  Beamten 
oder  der  bauleitenden  Behörde  hievon  sofort  Anzeige  zu  erstatten. 

Andernfalls  werden  schon  wegen  der  unterlassenen  Anzeige 
keinerlei  auf  die  betreffenden,  angeblich  hindernden  Umstände 
begründete  Ansprüche  oder  Einwendungen  zugelassen. 

Nach  Beseitigung  derartiger  Hinderungen  sind  die  Arbeiten 
ohne  weitere  Aufforderung  ungesäumt  wieder  aufzunehmen. 

Der  bauleitenden  Behörde  bleibt  Vorbehalten,  falls  die 
bezüglichen  Beschwerden  des  Unternehmers  für  begründet  zu 
erachten  sind,  eine  angemessene  Verlängerung  der  im  Vertrage 
festgesetzten  Vollendungsfristen  — längstens  biz  zur  Dauer  der 
betreffenden  Arbeitshinderung  — zu  bewilligen. 

Für  die  bei  Eintritt  einer  Unterbrechung  der  Bauausführung 
bereits  ausgeführten  Leistungen  erhält  der  Unternehmer  die  den 
vertragsmässig  bedungenen  Preisen  entsprechende  Vergütung. 
Ist  für  verschiedenwerthige  Leistungen  ein  nach  dem  Durch- 
schnitt bemessener  Einheitspreis  vereinbart,  so  ist  unter  Berück- 
sichtigung des  höheren  oder  geringeren  Werthes  der  aus- 
geführten Leistungen  gegenüber  den  noch  rückständigen  ein  von 
dem  verabredeten  Durchschnittspreis  entsprechend  abweichender 
neuer  Einheitspreis  für  das  Geleistete  besonders  zu  ermitteln 
und  darnach  die  zu  gewährende  Vergütung  zu  berechnen. 

Ausserdem  kann  der  Unternehmer  im  Falle  einer  Unter- 
brechung oder  gänzlichen  Abstandnahme  von  der  Bauausführung 
den  Ersatz  des  ihm  nachweislich  entstandenen  wirklichen 
Schadens  beanspruchen,  wenn  die  die  Fortsetzung  des  Baues 
hindernden  Umstände  entweder  von  der  bauleitenden  Behörde 
und  deren  Organen  verschuldet  sind  oder  — insoweit  zufällige, 
von  dem  Willen  der  Behörde  unabhängige  Umstände  in  Frage 
stehen  — sich  auf  Seiten  der  bauleitenden  Behörde  zugetragen 
haben. 

Eine  Entschädigung  für  entgangenen  Gewinn  kann  in 
keinem  Falle  beansprucht  werden. 

In  gleicherweise  ist  der  Unternehmer  zum  Schadenersatz 
verpflichtet,  wenn  die  betreffenden,  die  Fortführung  des  Baues 
hindernden  Umstände  von  ihm  verschuldet  sind  oder  auf  seiner 
Seite  sich  zugetragen  haben. 

Ist  die  Unterbrechung  durch  Naturereignisse  herbeigeführt 
worden,  so  kann  der  Unternehmer  einen  Schadenersatz  nicht 
beanspruchen. 

Auf  die  gegen  den  Unternehmer  geltend  zu  machenden 
Schadensersatzforderungen  kommen  die  etwa  eingezogenen  oder 
verwirkten  Conventionaistrafen  in  Anrechnung.  Ist  die  Schadens- 
ersatzforderung niedriger  als  die  Conventionalstrafe,  so  kommt 
nur  die  letztere  zur  Einziehung. 

In  Ermanglung  gütiger  Einigung  entscheidet  über  die 
bezüglichen  Ansprüche  das  Schiedsgericht  (§  19). 

Dauert  die  Unterbrechung  der  Bauausführung  länger  als 
sechs  Monate,  so  steht  jeder  der  beiden  Vertragsparteien  der 
Rücktritt  vom  Vertrage  frei.  Die  Rücktrittserklärung  muss 
schriftlich  und  spätestens  14  Tage  nach  Ablauf  jener  sechs 
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Monate  dem  anderen  Theil  zugestellt  werden ; andernfalls  bleibt 
— unbeschadet  der  inzwischen  etwa  erwachsenen  Ansprüche  auf 
Schadenersatz  oder  Conventionalstrafe  — der  Vertrag  mit  der 
Massgabe  in  Kraft,  dass  die  in  demselben  ausbedungene  Voll- 
endungsfrist um  die  Dauer  der  Bauunterbrechung  verlängert  wird. 

§ 7. 

Güte  der  Arbeitsleistung  und  der  Materialien. 

Die  Arbeitsleistungen  müssen  den  besten  Regeln  der 
Technik  und  den  besonderen  Bestimmungen  des  Verdingungs- 
anschlages und  des  Vertrages  entsprechen. 

Bei  den  Arbeiten  dürfen  nur  tüchtige  und  geübte  Arbeiter 
beschäftigt  werden. 

Arbeitsleistungen,  welche  der  bauleitende  Beamte  den 
gedachten  Bestimmungen  nicht  entsprechend  findet,  sind  sofort 
und  unter  Ausschluss  der  Anrufung  eines  Schiedsgerichtes  zu 
beseitigen  und  durch  untadelhafte  zu  ersetzen.  Für  hiebei  ent- 
stehende Verluste  an  Materialien  bat  der  Unternehmer  die  Staats- 
casse  schadlos  zu  halten. 

Arbeiter,  welche  nach  dem  Urtheil  des  bauleitenden  Be- 
amten untüchtig  sind,  müssen  auf  Verlangen  entlassen  und  durch 
tüchtige  ersetzt  werden. 

Materialien,  welche  dem  Anschläge,  bezw.  den  besonderen 
Bedingungen  oder  den  dem  Vertrage  zu  Grunde  gelegten  Proben 
nicht  entsprechen,  sind  auf  Anordnung  des  bauleitenden  Be- 
amten innerhalb  einer  von  ihm  zu  bestimmenden  Frist  von  der 
Baustelle  zu  entfernen. 

Behufs  Ueberwachung  der  Ausführung  der  Arbeiten  steht 
dem  bauleitenden  Beamten  oder  den  von  demselben  zu  beauf- 
tragenden Personen  jederzeit  während  der  Arbeitsstunden  der 
Zutritt  zu  den  Arbeitsplätzen  und  Werkstätten  frei,  in  welchen 
zu  dem  Unternehmen  gehörige  Arbeiten  angefertigt  werden. 

§ 8. 

Erfüllung  der  dem  Unternehmer  Handwerkern  und 
A rbeitern  g ege  n üb  er  ob  liegend  e n Verbindli  ch  k ei  ten. 

Der  Unternehmer  hat  der  bauleitenden  Behörde  und  dem 
bauleitenden  Beamten  über  die  mit  Handwerkern  und  Arbeitern 
in  Betreff  der  Ausführung  der  Arbeit  geschlossenen  Verträge 
jederzeit  auf  Erfordern  Auskunft  zu  ertheilen. 

Sollte  das  angemessene  Fortschreiten  der  Arbeiten  dadurch 
in  Frage  gestellt  werden,  dass  der  Unternehmer  Handwerkern 
oder  Arbeitern  gegenüber  die  Verpflichtungen  aus  dem  Arbeits- 
vertrage nicht  oder  nicht  pünktlich  erfüllt,  so  bleibt  der  bau- 
leitenden Behörde  das  Recht  Vorbehalten,  die  von  dem  Unter- 
nehmer geschuldeten  Beträge  für  dessen  Rechnung  unmittelbar 
an  die  Berechtigten  zu  zahlen.  Der  Unternehmer  hat  die 
hiezu  erforderlichen  Unterlagen,  Lohnlisten  etc.  der  bauleitenden 
Behörde,  bezw.  dem  bauleitenden  Beamten  zur  Verfügung  zu 
stellen. 

§ 9. 

Entziehung  der  Arbeit  etc. 

Die  bauleitende  Behörde  ist  befugt,  dem  Unternehmer  die 
Arbeiten  und  Lieferungen  ganz  oder  theilweise  zu  entziehen  und 
den  noch  nicht  vollendeten  Theil  auf  seine  Kosten  ausführen 
zu  lassen  oder  selbst  für  seine  Rechnung  auszuführen,  wenn 

a)  seine  Leistungen  untüchtig  sind,  oder 

b)  die  Arbeiten  nach  Massgabe  der  verlaufenen  Zeit  nicht  ge- 

. nügend  gefördert  sind,  oder 

c)  der  Unternehmer  den  von  der  bauleitenden  Behörde  gemäss 
§ 8 getroffenen  Anordnungen  nicht  nachkommt. 

Vor  der  Entziehung  der  Arbeiten  etc.  ist  der  Unternehmer 
zur  Beseitigung  der  vorliegenden  Mängel,  bezw.  zur  Befolgung 
der  getroffenen  Anordnungen  unter  Bewilligung  einer  ange- 
messenen Frist  aufzufordern. 

Von  der  verfügten  Arbeitsentziehung  wird  dem  Unter- 
nehmer durch  eingeschriebenen  Brief  Eröffnung  gemacht. 

Auf  die  Berechnung  der  für  die  ausgeführten  Leistungen 
dem  Unternehmer  zustehenden  Vergütung  und  den  Umfang  der 
Verpflichtung  desselben  zum  Schadensersatz  finden  die  Bestim- 
mungen im  § 6 gleichmässige  Anwendung. 

Nach  beendeter  Arbeit  oder  Lieferung  wird  dem  Unter- 
nehmer eine  Abrechnung  über  die  für  ihn  sich  ergebende  For- 
derung und  Schuld  mitgetheilt. 

Abschlagszahlungen  können  im  Falle  der  Arbeitsentziehung 
dem  Lnternehmer  nur  innerhalb  desjenigen  Betrages  gewährt 
werden,  welcher  als  sicheres  Guthaben  desselben  unter  Berück- 
sichtigung der  entstandenen  Gegenansprüche  ermittelt  ist. 

Ueber  die  in  Folge  der  Arbeitsentziehung  etwa  zu  er- 
hebenden vermögensrechtlichen  Ansprüche  entscheidet  in  Er- 
manglung gütlicher  Einigung  das  Schiedsgericht  (§  19). 


§ 10. 

Ordnungsvorschriften. 

Der  Unternehmer  oder  dessen  Vertreter  muss  sich  zufolge 
Aufforderung  des  bauleitenden  Beamten  auf  der  Baustelle  ein- 
finden, so  oft  nach  dem  Ermessen  des  letzteren  die  zutreffenden 
baulichen  Anordnungen  ein  mündliches  Benehmen  auf  der  Bau- 
stelle erforderlich  machen.  Die  sämmtlichen  auf  dem  Bau  be- 
schäftigten Bevollmächtigten,  Gehilfen  und  Arbeiter  des  Unter- 
nehmers sind  bezüglich  der  Bauausführung  und  der  Aufrecht- 
haltung der  Ordnung  auf  dem  Bauplatz  den  Anordnungen  des 
bauleitenden  Beamten,  bezw.  dessen  Stellvertreters  unterworfen. 
Im  Falle  des  Ungehorsams  kann  ihre  sofortige  Entfernung  von 
der  Baustelle  verlangt  werden. 

Der  Unternehmer  hat,  wenn  nicht  ein  Anderes  ausdrück- 
lich vereinbart  worden  ist,  für  das  Unterkommen  seiner  Arbeiter 
insoweit  dies  von  dem  bauleitenden  Beamten  für  erforderlich 
erachtet  wird,  selbst  zu  sorgen.  Er  muss  für  seine  Arbeiter  auf 
eigene  Kosten  an  den  ihm  angewiesenen  Orten  die  nöthigen  Ab- 
tritte herstellen,  sowie  für  deren  regelmässige  Reinigung,  Des- 
infection  und  demnächstige  Beseitigung  Sorge  tragen. 

Fiir  die  Bewachung  seiner  Gerüste,  Werkzeuge,  Geräthe  etc., 
sowie  seiner  auf  der  Baustelle  lagernden  Materialien  Sorge  zu 
tragen,  ist  lediglich  Sache  des  Unternehmers. 

Mitbenutzung  von  Rüstungen. 

Die  von  dem  Unternehmer  hergestellten  Rüstungen  sind 
während  ihres  Bestehens  auch  anderen  Bauhandwerkern  unent- 
geltlich zur  Benutzung  zu  überlassen.  Aenderungen  an  den 
Rüstungen  im  Interesse  der  bequemeren  Benutzung  seitens  der 
übrigen  Bauhandwerker  vorzunehmen,  ist  der  Unternehmer  nicht 
verpflichtet. 

§ 11. 

Beobachtung  polizeilicher  Vorschriften.  Haftung 
des  Unternehmers  für  seine  Angestellten  etc. 

Für  die  Befolgung  der  für  Bauausführungen  bestehenden 
polizeilichen  Vorschriften  und  der  etwa  besonders  ergehenden 
polizeilichen  Anordnungen  ist  der  Unternehmer  für  den  ganzen 
Umfang  seiner  vertragsmässigen  Verpflichtungen  verantwortlich. 
Kosten,  welche  ihm  dadurch  erwachsen,  können  der  Staatscasse 
gegenüber  nicht  in  Rechnung  gestellt  werden. 

Der  Unternehmer  trägt  insbesondere  die  Verantwortung 
für  die  gehörige  Stärke  und  sonstige  Tüchtigkeit  der  Rüstungen. 
Dieser  Verantwortung  unbeschadet  ist  er  aber  auch  verpflichtet, 
eine  von  dem  bauleitenden  Beamten  angeordnete  Ergänzung  und 
Verstärkung  der  Rüstungen  unverzüglich  und  auf  eigene  Kosten 
zu  bewirken. 

Für  alle  Ansprüche,  die  wegen  einer  ihm  selbst  oder 
seinen  Bevollmächtigten,  Gehilfen  oder  Arbeitern  zur  Last 
fallenden  Vernachlässigung  polizeilicher  Vorschriften  an  die  Ver- 
waltung erhoben  werden,  hat  der  Unternehmer  in  jeder  Hinsicht 
aufzukommen. 

Uebeihaupt  haftet  er  in  Ausführung  des  Vertrages  für 
alle  Handlungen  seiner  Bevollmächtigten,  Gehilfen  und  Arbeiter 
persönlich.  Er  hat  insbesondere  jeden  Schaden  an  Person  oder 
Eigenthum  zu  vertreten,  welcher  durch  ihn  oder  seine  Organe 
Dritten  oder  der  Staatscasse  zugefügt  wird. 

Krankenversicherung  der  Arbeiter. 

Der  Unternehmer  ist  verpflichtet,  in  Gemässheit  des  Ge- 
setzes über  die  Krankenversicherung  der  Arbeiter  vom  15.  Juni 
1883  (R.-G.-Bl.  S.  73)  die  Versicherung  der  von  ihm  bei  der 
Bauausführung  beschäftigten  Personen  gegen  Krankheit  zu  be- 
wirken, soweit  dieselben  nicht  bereits  nachweislich  Mitglieder 
einer  den  gesetzlichen  Anforderungen  entsprechenden  Kranken- 
casse  sind. 

Auf  Verlangen  der  bauleitenden  Behörde  hat  er  gemäss 
§ 70  des  genannten  Gesetzes  gegen  Bestellung  ausreichender 
Sicherheit  eine  den  Vorschriften  dieses  Gesetzes  entsprechende 
Baukrankencasse  entweder  für  seine  nicht  bereits  anderweitig 
versicherten  versicherungspflichtigen  Arbeiter  und  Angestellten 
allein,  oder  mit  anderen  Unternehmern,  welchen  die  Ausführung 
von  Arbeiten  auf  eigene  Rechnung  übertragen  wird,  gemeinsam 
zu  errichten. 

Wird  ihm  diese  Verpflichtung  nicht  auferlegt,  errichtet 
jedoch  die  bauleitende  Behörde  selbst  eine  Baukrankencasse,  so 
hat  er  seine  nicht  bereits  anderweitig  versicherten  versicherungs- 
pflichtigen Arbeiter  und  Angestellten  in  diese  Gasse  aufnehmen 
zu  lassen  und  erkennt  das  Statut  derselben  in  allen  Bestim- 
mungen als  verbindlich  an.  Zu  den  Kosten  der  Rechnungs-  und 
Casseulührung  der  Baukrankencasse  hat  er  in  diesem  Falle  auf 
Verlangen  der  bauleitenden  Behörde  einen  von  derselben  festzu- 
setzenden Beitrag  zu  leisten. 
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Unterlässt  es  der  Unternehmer,  die  Krankenversicherung 
der  von  ihm  beschäftigten  versicherungspflichtigen  Personen  zu 
bewirken,  so  ist  er  verpflichtet,  alle  Aufwendungen  zu  erstatten, 
welche  etwa  der  bauleitenden  Behörde  hinsichtlich  der  von 
ihm  beschäftigten  Personen  durch  Erfüllung  der  aus  dem  Reichs- 
gesetze vom  15.  Juni  1883  sich  ergebenden  Verpflichtungen  er- 
wachsen. 

Etwaige  in  diesem  Falle  von  der  Baukrankencasse  sta- 
tutenmässig  geleistete  Unterstützungen  sind  von  dem  Unter- 
nehmer gleichfalls  zu  ersetzen. 

Der  Unternehmer  erklärt  liiemit  ausdrücklich  die  von  ihm 
gestellte  Caution  auch  für  die  Erfüllung  der  sämmtlichen  vor- 
stehend bezeichneten  Verpflichtungen  in  Bezug  auf  die  Arbeiter- 
Krankenversicherung  haftbar. 

§ Ha. 

Haftpflicht  d e s Un  te  r ne  h m ers  bei  Eingriffen  des- 
selben in  die  Rechte  Dritter. 

Für  Beschädigungen  angrenzender  Ländereien,  insbeson- 
dere durch  Entnahme,  durch  Auflagerung  von  Erd-  und  anderen 
Materialien  ausserhalb  der  schriftlich  dazu  angewiesenen  Flächen, 
oder  durch  unbefugtes  Betreten,  ingleichen  für  die  Folgen  eigen- 
mächtiger Versperrungen  von  Wegen  und  Wasserläufen  haftet 
ausschliesslich  der  Unternehmer,  mögen  diese  Handlungen  von 
ihm  oder  von  seinem  Bevollmächtigten,  Gehilfen  oder  Arbeitern 
vorgenommen  sein. 

Für  den  Fall  einer  solchen  widerrechtlichen  und  nach 
pflichtmässiger  Ueberzeugung  der  Verwaltung  dem  Unternehmer 
zur  Last  fallenden  Beschädigung  erklärt  sich  derselbe  damit 
einverstanden,  dass  die  bauleitende  Behörde  auf  Verlangen  des 
Beschädigten  durch  einen  nach  Anhörung  des  Unternehmers  von 
ihr  zu  wählenden  Sachverständigen  auf  seine  Kosten  den  Betrag 
des  Schadens  ermittelt  und  für  seine  Rechnung  an  den  Beschä- 
digten auszahlt,  im  Falle  eines  rechtlichen  Zahlungshindernisses 
aber  hinterlegt,  sofern  die  Zahlung  oder  Hinterlegung  mit  der 
Massgabe  erfolgt,  dass  dem  Unternehmer  die  Rückforderung  für 
den  Fall  Vorbehalten  bleibt,  dass  auf  seine  gerichtliche  Klage 
dem  Beschädigten  der  Ersatzanspruch  ganz  oder  theilweise  ab- 
erkannt werden  sollte. 

§ 12. 

Aufmessungen  während  des  Baues  und  Abnahme. 

Der  bauleitende  Beamte  ist  berechtigt,  zu  verlangen,  dass 
über  alle  später  nicht  mehr  nachzumessenden  Arbeiten  von  den 
beiderseits  zu  bezeichnenden  Beauftragten  während  der  Aus- 
führung gegenseitig  anzuerkennende  Notizen  geführt  werden, 
welche  demnächst  der  Berechnung  zu  legen  sind. 

Von  der  Vollendung  der  Arbeiten  oder  Lieferungen  hat 
der  Unternehmer  dem  bauleitenden  Beamten  durch  eingeschrie- 
benen Brief  Anzeige  zu  machen,  worauf  der  Termin  für  die  Ab- 
nahme mit  thunlichster  Beschleunigung  anberaumt  und  dem 
Unternehmer  schriftlich  gegen  Bebändigungsschein  oder  mittelst 
eingeschriebenen  Briefes  bekannt  gegeben  wird. 

Ueher  die  Abnahme  wird  in  der  Regel  eine  Verhandlung 
aufgenommen;  auf  Verlangen  des  Unternehmers  muss  dies  ge- 
schehen. 

Die  Verhandlung  ist  von  dem  Unternehmer,  beziehungs- 
weise dem  für  denselben  etwa  erschienenen  Stellvertreter  mit 
zu  vollziehen. 

Von  der  über  die  Abnahme  aufgenommenen  Verhandlung 
wird  dem  Unternehmer  auf  Verlangen  beglaubigte  Abschrift 
mitgetheilt. 

Erscheint  in  dem  zur  Abnahme  anberaumten  Termin,  ge- 
höriger Benachrichtigung  ungeachtet,  weder  der  Unternehmer 
selbst,  noch  ein  Bevollmächtigter  desselben,  so  gelten  die  durch 
die  Organe  der  bauleitenden  Behörden  bewirkten  Aufnahmen, 
Notirungen  etc.  als  anerkannt. 

Auf  die  Feststellung  des  von  dem  Unternehmer  Geleisteten 
im  Falle  der  Arbeitsentziehung  (§  9)  finden  diese  Bestimmungen 
gleichmässige  Anwendung. 

Müssen  Theillieferungen  sofort  nach  ihrer  Anlieferung  ab- 
genommen weiden,  so  bedarf  es  einer  besonderen  Benachrichtigung 
des  Unternehmers  hievon  nicht,  vielmehr  ist  es  Sache  desselben, 
für  seine  Anwesenheit  oder  Vertretung  bei  der  Abnahme  Sorge 
zu  tragen. 

§ 13. 

Rechnungsaufstellung. 

Bezüglich  der  formellen  Aufstellung  der  Rechnung,  welche 
in  der  Form,  Ausdrucksweise,  Bezeichnung  der  Bautheile,  resp. 
Räume  und  Reihenfolge  der  Positionsnummern  genau  nach  dem 
Verdingsanschlag  einzurichten  ist,  hat  der  Unternehmer  den  von 
der  bauleitenden  Behörde,  bezw.  dem  bauleitenden  Beamten  ge- 
stellten Anforderungen  zu  entsprechen. 


Etwaige  Mehrarbeiten  sind  in  besonderer  Rechnung  nach- 
zuweisen, unter  deutlichem  Hinweis  auf  die  schriftlichen  Verein- 
barungen, welche  bezüglich  derselben  getroffen  worden  sind. 

Tagelohnrechnungen. 

Werden  im  Aufträge  des  bauleitenden  Beamten  Seitens 
des  Unternehmers  Arbeiten  im  Tagelohn  ausgeführt,  so  ist  die 
Liste  der  hiebei  beschäftigten  Arbeiter  dem  bauleitenden  Be- 
amten oder  dessen  Vertreter  behufs  Prüfung  ihrer  Richtigkeit 
täglich  vorzulegen.  Etwaige  Ausstellungen  dagegen  sind  dem 
Unternehmer  binnen  längstens  acht  Tagen  mitzutheilen. 

Die  Tagelohnrechnungen  sind  längstens  von  zwei  zu  zwei 
Wochen  dem  bauleitenden  Beamten  einzureichen. 

§ 14. 

Z ahlungen. 

Die  Schlusszahlung  erfolgt  auf  die  vom  Unternehmer  ein- 
zureichende Kostenrechnung  alsbald  nach  vollendeter  Prüfung 
und  Feststellung  derselben. 

Abschlagszahlungen  werden  dem  Unternehmer  in  ange- 
messenen Fristen  auf  Antrag  nach  Massgabe  des  jeweilig  Ge- 
leisteten bis  zu  der  von  dem  bauleitenden  Beamten  mit  Sicher- 
heit vertretbaren  Höhe  gewährt. 

Bleiben  bei  der  Schlussabrechnung  Meinungsverschieden- 
heiten zwischen  dem  bauleitenden  Beamten  oder  der  bauleitenden 
Behörde  und  dem  Unternehmer  bestehen,  so  soll  das  dem  letz- 
teren unbestritten  zustehende  Guthaben  demselben  gleichwohl 
nicht  vorenthalten  werden. 

j,V erzieht  auf  spätere  Geltendmachung  aller  nicht 

ausdrücklich  v o r b e h al  t e n e n Ansprüche. 

Vor  Empfangnahme  des  von  dem  bauleitenden  Beamten 
oder  der  bauleitenden  Behörde  als  Restguthaben  zur  Auszahlung 
angebotenen  Betrages  muss  der  Unternehmer  alle  Ansprüche, 
welche  er  aus  dem  Vertragsverhältniss  über  die  behördlicherseits 
anerkannten  hinaus  etwa  noch  zu  haben  vermeint,  bestimmt  be- 
zeichnen und  sich  Vorbehalten,  widrigenfalls  die  Geltendmachung 
dieser  Ansprüche  später  ausgeschlossen  ist. 

Zahlende  Casse. 

Alle  Zahlungen  erfolgen,  sofern  nicht  in  den  besonderen 
Bedingungen  etwas  Anderes  festgesetzt  ist,  aus  der  Casse  der 
bauleitenden  Behörde. 

§ 15. 

Gewährleistung. 

Die  in  den  besonderen  Bedingungen  des  Vertrags  vorge- 
sehene, in  Ermanglung  solcher  nach  den  allgemeinen  gesetz- 
lichen Vorschriften  sich  bestimmende  Frist  für  die  dem  Unter- 
nehmer obliegende  Gewährleistung  für  die  Güte  der  Arbeit  oder 
der  Materialien  beginnt  mit  dem  Zeitpunkt  der  Abnahme  der 
Arbeit  oder  Lieferung. 

Der  Einwand  nicht  rechtzeitiger  Anzeige  von  Mängeln  ge- 
lieferter Waaren  (Art.  347  des  Handelsgesetzbuches)  ist  nicht 
statthaft. 

§ 16- 

Sicherheitsstellung.  Bürg'en. 

Bürgen  haben  als  Selbstschuldner  in  den  Vertrag  mit  ein- 
zutreten. 

Cautionen. 

Cautionen  können  in  baarem  Gelde  oder  guten  Werth- 
papieren oder  sicheren  — gezogenen  — Wechseln  oder  Spar- 
cassebüchern  bestellt  werden. 

Die  Schuldverschreibungen,  welche  von  dem  Deutschen 
Reich  oder  von  einem  deutschen  Bundesstaat  ausgestellt  oder 
garantirt  sind,  sowie  die  Stamm-  und  Stamm-Prioritätsactien 
und  die  Prioritäts-Obligationen  derjenigen  Eisenbahnen,  deren 
Erwerb  durch  den  preussischen  Staat  gesetzlich  genehmigt  ist, 
werden  zum  vollen  Curswerthe  als  Caution  angenommen.  Die 
übrigen  bei  der  Deutschen  Reichsbank  beleihbaren  Effecten 
werden  zu  dem  daselbst  beleihbaren  Bruchtheil  des  Curswerthes 
als  Caution  angenommen. 

Die  Ergänzung  einer  in  Werthpapieren  bestellten  Caution 
kann  gefordert  werden,  falls  in  Folge  eines  Cursrückganges  der 
Curswerth,  bezw.  der  zulässige  Bruchtheil  desselben  für  den  Be- 
trag der  Caution  nicht  mehr  Deckung  bietet. 

Baar  hinterlegte  Cautionen  werden  nicht  verzinst.  Zins- 
tragenden Werthpapieren  sind  die  Talons  und  Zinsscheine,  in- 
soweit bezüglich  der  letzteren  in  den  besonderen  Bedingungen 
nicht  etwas  Anderes  bestimmt  wird,  beizufügen.  Die  Zinsscheine 
werden  so  lange  als  nicht  eine  Veräusserung  der  Werthpapiere 
zur  Deckung  entstandener  Verbindlichkeiten  in  Aussicht  genommen 


Nr.  26 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


399 


werden  muss,  an  den  Fälligkeitsterminen  dem  Unternehmer  aus- 
gehändigt. Für  den  Umtausch  der  Talons,  die  Einlösung  und 
den  Ersatz  ausgeloster  Werthpapiere,  sowie  den  Ersatz  abge- 
laufener Wechsel  hat  der  Unternehmer  zu  sorgen. 

Falls  der  Unternehmer  in  irgend  einer  Beziehung  seinen 
Verbindlichkeiten  nicht  nachkommt,  kann  die  Behörde  zu  ihrer 
Schadloshaltung  auf  dem  einfachsten  gesetzlich  zulässigen  Wege 
die  hinterlegten  Werthpapiere  und  Wechsel  veräussern,  bezw. 
eincassiren. 

Die  Rückgabe  der  Caution,  soweit  dieselbe  für  Verbind- 
lichkeiten des  Unternehmers  nicht  in  Anspruch  zu  nehmen  ist, 
erfolgt,  nachdem  der  Unternehmer  die  ihm  obliegenden  Ver- 
pflichtungen vollständig  erfüllt  hat,  und  insoweit  die  Caution  zur 
Sicherung  der  Garantieverpflichtung  dient,  nachdem  die  Garantie- 
zeit abgelaufen  ist.  In  Ermanglung  anderweiter  Verabrechnung 
gilt  als  bedungen,  dass  die  Caution  in  ganzer  Höhe  zur  Deckung 
der  Garantieverbindlichkeit  einzubehalten  ist. 

§ 17- 

Ue b ertrag b arkeit  des  Vertrages. 

Ohne  Genehmigung  der  bauleitenden  Behörde  darf  der 
Unternehmer  seine  vertragsmässigen  Verpflichtungen  nicht  auf 
Andere  übertragen. 

Verfällt  der  Unternehmer  vor  Erfüllung  des  Veitrages  in 
Concurs,  so  ist  die  bauleitende  Behörde  berechtigt,  den  Vertrag 
mit  dem  Tage  der  Concurseröflnung  aufzuheben. 

Bezüglich  der  in  diesem  Falle  zu  gewährenden  Vergütung, 
sowie  der  Gewährung  von  Abschlagszahlungan  finden  die  Be- 
stimmungen des  § 9 sinngemässe  Anwendung. 

Für  den  Fall,  dass  der  Unternehmer  mit  Tod  abgehen 
sollte,  bevor  der  Vertrag  vollständig  erfüllt  ist,  hat  die  bau- 
leitende Behörde  die  Wahl,  ob  sie  das  Vertragsverhältniss  mit 
den  Erben  desselben  fortsetzen  oder  dasselbe  als  aufgelöst  be- 
trachten will. 

§ 18. 

Gerichtsstand. 

Für  die  aus  diesem  Vertrage  entspringenden  Rechststreitig- 
keiten  hat  der  Unternehmer  — unbeschadet  der  im  § 19  vorge- 
sehenen Zuständigkeit  eines  Schiedsgerichtes  — bei  dem  für 
den  Ort  der  Bauausführung  zuständigen  Gericht  Recht  zu 
nehmen. 

§ 19. 

Schiedsgericht. 

Streitigkeiten  über  die  durch  den  Vertrag  begründeten 
Rechte  und  Pflichten,  sowie  über  die  Ausführung  des  Vertrages 
sind  zunächst  der  vertragschliessenden  Behörde  zur  Entscheidung 
vorzulegen. 

Die  Entscheidung  dieser  Behörde  gilt  als  anerkannt,  falls 
der  Unternehmer  nicht  binnen  vier  Wochen  vom  Tage  der  Zu- 
stellung derselben  der  Behörde  anzeigt,  dass  er  auf  schiedsrichter- 
liche Entscheidung  antrage. 

Die  Fortführung  der  Bauarbeiten  nach  Massgabe  der  von 
der  Verwaltung  getroffenen  Anordnungen  darf  hiedurch  nicht 
aufgehalten  werden. 

Auf  das  schiedsrichterliche  Verfahren  finden  die  Vor- 
schriften der  deutschen  Civilprocessordnung  vom  30.  Jänner  1877, 

§§  851  bis  872,  .Anwendung. 

Falls  über  die  Bildung  des  Schiedsgerichtes  durch  die 
besonderen  Vertragsbedingungen  abweichende  Vorschriften  nicht 
getroffen  sind,  ernennen  die  Verwaltung  und  der  Unternehmer 
je  einen  Schiedsrichter.  Dieselben  sollen  nicht  gewählt  werden 
aus  der  Zahl  der  unmittelbar  Betheiligten  oder  derjenigen  Be- 
amten, zu  deren  Geschäftskreis  die  Angelegenheit  gehört  hat. 

Falls  die  Schiedsrichter  sich  über  einen  gemeinsamen 
Schiedsspruch  nicht  einigen  können,  wird  das  Schiedsgericht 
durch  einen  Obmann  ergänzt.  Derselbe  wird  von  den  Schieds- 
richtern gewählt  oder,  wenn  diese  sich  nicht  einigen  können, 
von  dem  Präsidenten  derjenigen  benachbarten  Provinzialbehörde 
desselben  Verwaltungszweiges  ernannt,  deren  Sitz  dem  Sitze  der 
vertragschliessenden  Behörde  am  nächsten  belegen  ist. 

Der  Obmann  bat  die  weiteren  Verhandlungen  zu  leiten 
und  darüber  zu  befinden,  ob  und  inwieweit  eine  Ergänzung  der 
bisherigen  Verhandlungen  (Beweisaufnahme  n.  s.  w.)  stattzu- 
finden hat.  Die  Entscheidung  über  den  Streitgegenstand  erfolgt 
dagegen  nach  Stimmenmehrheit. 

Bestehen  in  Beziehung  auf  Summen,  über  welche  zu  ent- 
scheiden ist,  mehr  als  zwei  Meinungen,  so  wird  die  für  die 
grösste  Summe  abgegebene  Stimme  der  für  die  zunächst  ge- 
ringere abgegebenen  binzngerechnet. 

Ueber  die  Tragung  der  Kosten  des  schiedsrichterlichen 
Verfahrens  entscheidet  das  Schiedsgericht  nach  billigem  Ermessen,  j 


Wird  der  Schiedsspruch  in  den  im  § 867  der  Civilprocess- 
ordnung bezeichneten  Fällen  aufgehoben,  so  hat  die  Entschei- 
dung des  Streitfalles  im  ordentlichen  Rechtswege  zu  erfolgen. 

§ 20. 

Kosten  und  Stempel. 

Briefe  und  Depeschen,  welche  den  Abschluss  und  die 
Ausführung  des  Vertrages  betreffen,  werden  beiderseits  frankirt. 

Die  Portokosten  für  solche  Geld-  und  sonstige  Sendungen , 
welche  im  ausschliesslichen  Interesse  des  Unternehmens  erfolgen, 
trägt  der  letztere. 

Die  Kosten  des  Vertragsstempels  trägt  der  Unternehmer 
nach  Massgabe  der  gesetzlichen  Bestimmungen. 

Die  übrigen  Kosten  des  Vertragsabschlusses  fallen  jedem 
Theile  zur  Hälfte  zur  Last. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Eisenbahn-Frachtbriefe  mit  aufgedrncktem  Stempel- 
zeichen*  (Einführung  auf  den  Eisenbahnen  des 
0 c cu  p a t i o n s geb  i e te  s (Bosnien  und  Herzegowina].) 
In  der  Nr.  144  des  Verordnungs-Blattes  1892  wurde  bereits  mit- 
getheilt,  dass  das  neue  Eisenbahn-Betriebsreglement  vom  10.  De- 
cember  1892  (R.-G.-Bl.  Nr.  10)  mit  1.  Jänner  d.  J.  auch  auf 
sämmtlichen  Eisenbahnen  des  Occupationsgebietes  eingefiihrt 
worden  ist.  Mit  dem  gleichen  Zeitpunkte  sind  für  das  ganze 
Occupationsgebiet  zufolge  der  Verordnung  der  Landesregierung 
für  Bosnien  und  die  Herzegowina  vom  2.  Jänner  1893  (Gesetz- 
und  Verordnungs-Blatt  für  Bosnien  und  die  Herzegowina,  Nr.  6) 
auch  im  Wesen  gleiche  Bestimmungen  in  Wirksamkeit  getreten, 
wie  solche  mit  der  Verordnung  vom  11.  December  1892  (R.-G.-Bl. 
Nr.  213)  über  die  Verwendung  von  Eisenbahn-Frachtbriefen  mit 
aufgedrucktem  Stempelzeichen  für  die  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  zur  Einführung  gelangt  sind. 

|H.-M:-Z.  38  702  ex  1892.] 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XXIX.  Stückes)  Das 
am  27.  Februar  herausgegebene  XXIX.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  21(0:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  21.  Februar  1893,  Z.  3860,  betreffend  die 
Ein-  und  Durchfuhr  von  Klauenthieren  aus  Galizien,  der  Buko- 
wina, Böhmen,  Mähren,  Schlesien,  Nieder-  und  Oberösterreich, 
Krain,  Salzburg,  Kärnten  und  aus  Ungarn  nach,  bezw.  durch 
Tirol  und  Vorarlberg. 

— (Inhalt  des  XXX.  Stückes.)  Das  am  28.  Februar 
herausgegebene  XXX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  ent- 
hält unter: 

Nr.  2101:  Bekanntmachung  des  kgl.  sächs.  Ministeriums 
des  Innern  vom  25.  Februar  1893,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  lebenden  Schweinen  — mit  Ausnahme  jener  vom 
Borstenviehmarkte  zu  Wiener-Neustadt  — und  von  lebenden 
Schafen  aus  Oesterreich-Ungarn  nach  Sachsen. 

— (Inhalt  des  XXXI.  Stückes.)  Das  am  2.  März 
herausgegebene  XXXI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2102:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ga- 
lizien vom  23.  Februar  1893,  Z.  12.209,  betreffend  die  Gestattung 
der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  politischen  Bezirken 
Kirnpolung  und  Suczawa  in  der  Bukowina  mittelst  Eisenbahn 
nach  Galizien. 

Nr.  2103:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 

Kärnten  vom  27.  Februar  1893,  Z.  2875,  betreffend  das  Verbot 
der  Ein-  und  Durchfuhr  von  lebenden  Rindern,  Schafen,  Ziegen 
und  Schweinen  aus  Krain  nach  beziehungsweise  durch  Kärnten. 

Nr.  2104:  Bekanntmachung  des  königl.  bayerischen  Staats- 
ministeriums des  Innern  vom  30.  Jänner  1893,  Z.  1796,  betreffend 
die  Einfuhr  von  Rindvieh  aus  Oesterreich-Ungarn  nach  Bayern. 


Personal-Nachrichten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  24.  Februar  d.  J.  dem  Inspector  der  priv. 
Oesterr.  Nordwestbahn  Johann  B u b e r 1 in  Anerkennung  seiner 
verdienstlichen  Leistungen  auf  technischem  Gebiete  taxfrei  den 
Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 
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allein  echt  aus  der 

Carbolineumfabrik  Amstetten,  Avenarius  & Schranzhofer 

Wien,  III.,  Hauptstrasse  84. 

Bester  und  billigster  Schutz  aller  den  Witterungseinflüssen 
ausgesetzten  Holzobjecte.  Anerkannt  wirksamstes  Mittel 
gegen  Schwamm  und  feuehte  Mauern.  Einfachste  An- 
wendung, hübsche  Farbe. 

Vor  Nachahmungen  unter  der  Bezeichnung  „Carbolineum“ 
wird  gewarnt.  (343) 

Garantie  für  die  Originalität  bietet  nur  der  Name 


* » * * * » .»  * * * * ,■»  j»  * * * ,4.  * * » * * * £ 4,  ^ 4.  4.  4.  ^ 
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besondere 

dl 


(346) 


idööaincn-^., 

(stark  und  langbewurzelt) 

per  100  Kilo  je  nach  Abnahme  fl.  15—17  offeriren 

WIESCHNITZKY&  CLAUSERS  NACHF. 

WIE  31 

I.,  Wallfischgasse  Nr.  8. 


I 

l 

l 

& 


Bleohe,  verzinkte  Bleche,  Stahlblechschaufeln,  Pflugbestand-  ^ 
W tneile,  Zeugwaare,  Sagen,  Schneidwerkzeuge,  Bahnoberbau- 
vy  Werkzeuge.  Militär-Werkzeus-e.  Sb 


| Hammerwerke,  Walzwerke  und  Werkzeug-Fabriken  ^ 


Wartberg  und  Mitterdorf 

Wartberg-Mlirzthal,  Sä  dbah  ns  tati  on,  Steiermark  % 

™ WIEN,  I.,  Führichgasse  Nr.  7,  ^ 


% Werkzeuge,  Militär-'Werkzeuge.  m 

W Maschinelle  Einrichtungen  für  Massen-Production.  p 

p Betriebskraft:  GOO  Pferde.  — Arbeiterzahl  500-000  Mann.  0 

^ Bureau  für  den  Alleinverkauf  der  Produote  der  Eisen- 
% werke  Assling  der  Krainischen  Industrie-Gesellschaft,  % 
% als : Grob-  und  Kesselbleche,  Rundeisen,  Quadrateisen,  Flach-  % 
A eisen,  Bandeisen,  gewalzten  und  gezogenen  Draht  verzinnt  W 
A und  verzinkt,  Drahtstiften  etc.  etc.  (323)  % 




Preis-Courants  nebst  Zahiungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniformiruiigs-Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (322) 


Solideste  Bezugsquelle  sämmtlicher  Aemter,  Kanzleien  und  Bureaux. 


(318) 


®pi**papier,  beste  Qualität,  denkbar 
grösste  Copirfähigkeit,  inVerwendung  bei  den  k.  k.  öst. 

Staats-  u.  div.  Privatbahnen,  k.  k.  a.  priv. 

Patent-Siegel  lacke 

in  jeder  gewünschten 

Qualität,  Form  und 

Vn\\  ^ Gegründet  1839. 

1,  •_=s=s==:::S==S^  Vorzügliche 

u Schreib-  und  Copirtinten, 

Y.  V-  Gummilösung  aus  gar.  reinem  Gummi  arab., 

Stempelfarben  für  Kautschuk-  u.  lletailstempe], 
Siegeloblaten  weiss  und  roth,  Streusand  etc.  etc. 


Solideste  Bezugsquelle  sämmtliclier  Aemter,  Kanzleien  und  Bureaux. 


Kais,  kön 


Privilegium. 


[326] 

t a 1 1 

H.  RIEHL  (Itterheims  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35, 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negro- 
graphischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dann 
ist  die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen.  Lieferung  von  Cianotipapier  zur  Sclbstanfertigung  von  Plänen 
(weisse  Linien  auf  blauem  Grund).  — Preise  mässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Steilschrift-Federn. 

Wir  haben  unserem  Sortimente  6 für  die  Steilschrift 
besonders  geeignete  Formen  entnommen  und  fabriciren 
dieselben  UDter  besonderer  Numer  und  in  hellbrauner  Farbe. 
Wir  können  diese  Federn  für  genannten  Zweck  wärmstens 
empfehlen  und  bitten,  dieselben  durch  jede  Schreibrequisiten- 
Handlung  zu  beziehen. 

Die  Numern  der  Steilschrift- Federn  sind:  Nr.  84  F, 
Nr.  124  F,  Nr.  405  F,  Nr.  539  F,  Nr.  547  F,  Nr.  549  F. 

Carl  Kuhn  & Co. 


WIEN. 


(328) 


Vom  Erfinder  Prof.  Dp«  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kolilmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  prümiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  566  in  Verwendung. 

Raucliverzelirende  Kamine  „Helios“. 
Absolut  raucliverzelireiide  „Caloriferes“. 

Central-Heizungen  aller  Systeme. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch-Württembergisch  Badischer  Personen- 
und  Gepäcksverkehr. 

Einführung  des  II.  Nachtrages. 

Mit  Wirksamkeit  vom  15.  März  1893  erfolgt  die 
Einführung  des  II.  Nachtrages  zu  dem  ab  1.  Juni  1891 
gütigen  Tarif  für  die  Beförderung  von  Personen  und 
Reisegepäck  zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen,  der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisen- 
bahn und  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  West  bahn 
einerseits  und  Stationen  der  Württembergischen  und  Ba- 
dischen Staatseisenbahnen  andererseits. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  der  reglementarischen 
Bestimmungen. 

Wien,  am  25.  Februar  1893.  [210] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Dampfschiffahrt  auf  dem  Bodensee. 

Tarifirung  von  R e t o r t e n k o h 1 e. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  März  1893  bis  zur  tarif- 
massigen  Durchführung  wird  der  Artikel  „Retortenkohle“ 
(Retortencoaks  aus  Leuchtgasfabriken)  unter  die  Güter 
des  Specialtarifes  II  des  Bodensee-Gütertarifes,  giltig  vom 
1.  Jänner  1889,  eingereiht. 

WTien,  am  27.  Februar  1893.  [211] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Stantsbahnen. 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Einführung  eines  Tarifes. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  März  1893  tritt  der  Tarif 
für  den  Güterverkehr  zwischen  den  Schiffsstationen  Re- 
gensburg, Passau,  Wien,  Budapest  und  Semlin 
einerseits  und  Stationen  der  Rumänischen  Eisenbahnen 
andererseits  mit  Umschlag  in  Verciorova  in  Kraft. 

Exemplare  sind  bei  der  Direction  um  den  Preis 
von  30  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  1.  März  1893.  [212] 


Getreideverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Südbahn  - Gesellschaft,  der  k.  k.  priv.  Graz-  Köflacher 
Bahn  und  der  vormaligen  Ungarischen  Westbahn. 

Aufhebung  des  Tarifes. 

Mit  30.  April  1893  tritt  der  vom  1.  Juli  1887 
gütige  Specialtarif  für  den  Transport  von  Getreide,  Hülsen- 
früchten, Malz,  Oelsaaten  und  Mahlproducten,  als  : Weizen, 
Roggen  (Korn),  Gerste,  Hafer,  Halbfrucht,  Buchweizen 
(Haide,  Haidekorn),  Spelz,  Hirse,  Mais  (Kukurutz),  Bohnen 
(Fisolen),  Erbsen,  Linsen,  Lupinen,  Wicken,  Lein-,  Hanf-, 
Mohn-  und  Rübsamen  (Raps,  Reps,  Rübsen),  Dinkel, 
Dotter,  Sesamsaat,  Baumwollsamen,  Canariensamen,  Spörgel- 
samen,  Mehl  aus  Getreide  und  Hülsenfrüchten,  Spelz, 
Kleie,  Graupen,  Grütze,  Gries,  gerollte  Gerste  und  dergl. 
bei  Auflieferung  von  mindestens  10.000  kg  zu  einem 
Frachtbriefe  oder  Frachtzahlung  für  dieses  Quantum  im 
directen  Verkehre  zwischen  inbenannten  Stationen  der 
k.k.  priv.  Südbahn  - Gesellschaft  und  den  in- 
benannten Stationen  der  k.  k.  p r i v.  S ü d b a h n- G e s e 1 1- 
schaft,  k.  k.  priv.  Graz-Köflacher  Bahn  und 


Ungarischen  Westbahn  sammt  Nachtrag  I vom 
1.  Februar  1893  ausser  Kraft. 

Wien,  am  1.  März  1893.  [213) 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Sudbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Südwest-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Druckfehler-Berichtigung. 

In  dem  vom  1.  Jänner  1893  gütigen  Tarif,  Theil  II, 
Heft  3,  „Ermässigte  Frachtsätze  für  einzelne  Artikel  und 
Relationen“  für  Wein  und  Weinmost,  sind  auf  Seite  30, 
Pos.  Nr.  44,  in  der  3.  Rubrik  die  Stationsnamen  in  un- 
richtiger Reihenfolge  angeführt.  Die  Stationsnamen  sind 
richtig  in  folgender  Reihenfolge  anzuführen: 

Böba 
Devecser 
Kis-Czell 
Sarvär 
Veszprem 

Szt.-Mihäly-Zichyfalva 
Tüskevar 
Var  Palota 

Die  in  der  4.  Rubrik  eingestellten  Frachtsätze  bleiben 
unverändert  in  der  Reihenfolge  wie  sie  eingestellt  sind. 
Wien,  am  1.  März  1893.  [214] 

Die  General -Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Sonstige  Nachrichten. 

Erste  Donau  - Danipfschiffahrts  - Gesellschaft.  (G  e- 

treide-Specialtarit  1893.)  Mit  Schiffahrtsbeginn  1893  tritt 
unter  Giltigkeit  bis  auf  Weiteres  ein  neuer  Specialtarif  für 
Sendungen  von  Getreide,  Hülsenfrüchten,  Malz,  Reis  (ungeschält) 
und  Oelsaaten,  als;  Weizen,  Roggen,  Korn,  Gerste,  Malz,  Hafer, 
Halbfrucht,  Buchweizen  (Haide,  Haidekorn),  Spelz,  Hirse,  Mais 
(Kukurutz),  Bohnen  (Fisolen),  Erbsen,  Linsen,  Lupinen,  Wicken, 
Raden  (Trespe),  Rohreis,  Rübsamen  (Raps,  Reps,  Rübsen),  Lein-’ 
Hanf-  und  Mohnsamen,  Dinkel,  Dotter,  Sesamsaat,  Baumwoll-’ 
Canarien-  und  Spörgelsamen,  Oelkuchen  und  Oelkuchemnehl’ 
Repskuchen  und  Repskuchenmehl,  Leinkuchen  und  Leinkuchen- 
I mehl,  in  Kraft. 

Den  allgemeinen  Bestimmungen  dieses  Tarifes  ist  zu  ent- 
j nehmen,  dass  die  darin  verzeichneten  Frac h tsätz e für  ganze 
' Schleppladungen  alla  rinfusa  (geschüttet)  oder  sackirter 
Waare  von  mindestens  3000  q (bei  Hafer  2500  q),  sowie 
sackirterTheilsendungeninMengen  vonmindestens 
1000  kg  pro  Frachtbrief  oder  Frachtzahlung  für  dieses  Gewicht, 
nach  einer  Bestimmungsstation  aufgegeben,  zur  Anwendung 
kommen.  Werden  Schleppe  zur  Verladung  eines  grösseren  als 
des  vorangegebenen  Quantums  bestellt,  so  wird  die  Frachtgebühr 
mindestens  für  das  Bestellquantum  berechnet.  Im  Falle  der  Bei- 
stellung eines  Schleppes  von  geringerer  Trägfähigkeit  als  das 
Bestellquantum  wird  bei  voller  Ausnützung  des  Laderaumes  des 
Fahrzeuges  der  Frachtberechnung  die  thatsächlich  verladene 
Menge  zu  Grunde  gelegt. 

Bei  Schleppladungen,  welche  ohne  Gewichtsgarantie  zur 
Expedition  gelangen,  wird  im  Falle  eines  Minderbefundes  bei 
der  Ausladung  die  Frachtgebühr  nach  dem  Ausladebefunde, 
mindestens  aber  für  das  in  den  Frachtbriefen  Seitens  der  Ver- 
sender angegebene  Quantum,  gekürzt  um  2 Percent,  eingehoben. 

In  folgenden  Fällen  werden  die  Frachtsätze  des  Tarifes 
mit  einem  5perc.  Frachtzuschlage  berechnet,  und  zwar: 

a)  bei  Schleppladungen  unter  3000  q (bei  Hafer  2500  q) ; 

b)  wenn  ein  Fahrzeug  seine  Ladung  an  drei  Ladeplätzen  er- 
hält, wobei  Completirungen  der  Ladung  nur  in  der  Richtunng 
der  Bestimmungsstation  gestattet  sind. 


402 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  26 


Der  Frachtzuschlag  erstreckt  sich  auf  die  Fracht  der 
ganzen  Ladung  des  Schleppes.  Bei  Verladungen  an  mehr  als  3 
Ladeplätzen  ist  rücksichtlich  der  Frachtberechnung  eine  be- 
sondere Vereinbarung  zu  treffen. 

Wenn,  vorbehaltlich  der  Zustimmung  der  Gesellschaft, 
Theillöschungen  ganzer  Schleppladungen  vor  Erreichung  der 
Bestimmungsstation  vorgenommen,  oder  wenn  aus  einem  Schleppe 
nur  ein  Theil  der  darin  verladenen  Frucht  am  Bestimmungsorte 
gelöscht  und  die  Restladung  über  den  ursprünglichen  Bestim- 
mungsort hinaus  weiter  befördert  werden  sollte,  so  werden  für 
derartige  Sendungen  die  Frachtsätze  dieses  Specialtarifes  bis 
und  ab  der  Station,  wo  die  Theillöschung  erfolgt,  berechnet. 
Die  bis  zu  dieser  Station  erwachsenden  Fracht-  und  Neben- 
gebühren können  nach  Wahl  der  Partei  entweder  vor  der  Neu- 
aufgabe baar  beglichen  oder  der  Restsendung  als  provisionsfreie 
Nachnahme  angelastet  werden. 

Die  Frachtsätze  verstehen  sich  in  österr.  Währung  Noten, 
bezw.  Centimes  Gold  per  100  kg  einschliesslich  der  ungarischen 
Transportsteuer  und  der  Transportversicherung  bis  zum  Maximal- 
werthe  von  9 fl.  (Frcs.  19),  in  welchem  Werthe  die  Schiffsfracht 
als  Aufgabestation  bereits  enthalten  ist,  dagegen  exclusive  Ein- 
und  Ausladung  und  sonstiger  Nebenspesen.  In  dem  Frachtbriefe 
über  jede  Sendung  ist  der  Gesammtwerth  der  Waare,  welcher 
den  Marktpreis  an  der  Aufgabsstation  und  die  für  den  Transport 
erwachsende  Fracht  umfasst,  anzugeben.  Uebersteigt  der  Ge- 
sammtwerth obigen  Maximalbetrag  von  9 fl.  (19  Frcs.),  so  wird 
die  resultirende  Differenz  als  Mehrwerth  behandelt  und  muss 
die  Versicherung  dieser  Mehrwerthe  bei  der  Ersten  Donau- 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft  laut  Versicherungstabelle  — Anhang 
zum  allgemeinen  Frachtentarif,  giltig  vom  Schiffahrtsbeginn  1891 
— erfolgen. 

Bei  Havariefällen  von  Fahrzeugen,  welche  nicht  unter 
Gewichtsgarantie  beladen  wurden,  wird  die  Entschädigung  für 
das  havarirte  Quantum,  wenn  das  Gesammtquantuiu  bei  der 
Ausladung  nicht  nachweisbar  ist,  auf  Grund  des  von  der  Auf- 
gabsstation in  den  Frachtbriefen  vermerkten,  nach  Tiefgang  des 
Schleppes  constatirten  Gesammtgewichtes  vorgenommen. 

Bei  Expedition  von  Theilsendungen  in  Säcken,  welche  nur 
an  gesellschaftlichen  Stationen  zur  Beförderung  angenommen 
werden,  kommt  für  Ein-  und  Ausladung  (einschliesslich  der  Ab- 
waage bei  der  Einladung)  eine  Gebühr  von  6 kr.  ö.  W.  in 
Noten,  bezw.  15  Ctrns.  Gold  per  100  kg  abgesondert  zu  be- 
rechnen, gleichviel  ob  die  Manipulation  durch  die  Gesellschaft 
oder  durch  die  Partei  erfolgt.  Für  selbst  besorgte  Ein-  oder  Aus- 
ladung von  Sendungen  in  Säcken  werden  für  je  eine  Mani- 
pulation 2 kr.  ö.  W.  in  Noten,  bezw.  5 Ctms.  Gold  per  100  kg 
an  die  Partei  im  Reclamationswege  gegen  Vorlage  des  Original- 
Frachtbriefes  vergütet.  Für  den  Umschlag  sackirter  Sendungen 
in  Bares  wird  eine  Gebühr  von  31/2  kr.  und  für  Sendungen, 
welche  geschüttet  falla  rinfusa)  in  Bares  ankommen,  eine  solche 
von  4\'2  kr.  per  100  kg  berechnet.  Für  das  Egalisiren  des  Sack- 
gewichtes kommt  eine  Sondergebühr  von  2 kr.  per  100  kg  in 
Rechnung.  Bei  Schleppladungen  sackirten  Getreides  wird  nur 
dann  die  vorbezifferte  Ladegebühr  in  Anrechnung  gebracht, 
wenn  die  Gesellschaft  die  Ein-  oder  Ausladung  besorgt. 

In  Verkehren,  für  welche  keine  Tarife  erstellt 
sind,  kommen  die  Sätze  der  nächst  weiter  gelegenen  Station 
zur  Anwendung. 

Für  die  Berechnung  der  Fracht  ist  ausschliess- 
lich der  Tag  der  Aufgabe,  bezw.  der  Uebergabe  des 
Frachtbriefes  nach  vollendeter  Einladung  bei  der 
betreffenden  Agentie  massgebend. 

Die  Kosten  für  Schifftungen  geschütteter 
Schleppladungen  speciell  auf  dem  Hauptstrome  der 
Donau  werdenvonderGesellschaft  ausEigenem 
bestritten.  Hieraus  kann  aber  kein  Anspruch  auf  unbedingte 
Expedition  oder  Schifftung  der  beladenen  Schleppe  abgeleitet 
werden,  namentlich  nicht  für  Schleppe  aus  der  unteren  Donau, 
weil  über  die  Kataraktenstrecke  nächst  Orsova  die  Passage  auch 
geschiffteter  Getreideschleppe  stets  vom  jeweiligen  Wasserstande 
abhängig  ist.  Eventuelle  Schifftungen  von  geschütteten 
Schleppladungen  auf  den  Nebenflüssen  und  Seiten- 
armen der  Donau,  sowie  auf  den  Canälen  werden 
durch  die  Gesellschaft  auf  Kosten  der  Partei  vor- 
gen o m in  en.  F iir  S chifftun gen  s a c kirt er  Waare  werden 
den  Parteien  keineSchifftungsspesen  in  Anrechnung 
gebracht.  Dagegen  hat  die  Partei  für  die  bei  Schifftungen  von 
geschütteter  Waare  und  sackirten  Sendungen  entsprechenden 
Zollspesen  stets  aufzukommen. 

Die  tarifmässigen  Fracht-  und  sonstigen  Ge- 
bühren sind  stets  vor  Beginn  der  Ausladung  zu  ent- 
richten. Eventuelle  Frachtrichtigstellungen  erfolgen  auf  Grund 


des  Gewichtsbefundes  nach  der  Ausladung  gegen  Vorlage  der 
Original-Schiffsfrachtbriefe. 


Die  Parteien  haben  die  Ein-  und  Ausladung  zu- 
sammen in  folgenden  Fristen  zu  bewerkstelligen: 


Schleppladungen  von 


unter 


8000 

7000 

6000 

5000 

4500 

4000 

3500 

3000 

2500 

2000 

1500 

1500 


und  darüber  binnen  19  Tagen 
18  „ 

17 

15  „ 

H „ 

13  .. 

12 

11  „ 

9 , 

7 „ 

5 „ und 

4 .. 


Bei  W eiterbeförderung  einer  bereits  schwimmenden  Schlepp- 
ladung, sei  es  durch  Umkartirumr  oder  durch  Neuaufgabe,  kann 
die  tarifmässige  cumulativo  Ladefrist  nur  einmal  und  nur  für 
die  Gesammt-Transportstrecke  in  Anspruch  genommen  werden. 
Jede  Ladung  bildet  für  sich  ein  geschlossenes  Ganzes  und  ist 
die  Uebertragung  etwa  ersparter  Ladetage  auf  eine  frühere  oder 
spätere  Ladung  unter  gar  keinen  Umständen  gestattet.  Die  in 
die  Ladefristen  fallenden  Regentage,  Sonntage  und  nachstehende 
Festtage  werden  der  Partei  nicht  als  Ladetage  angerechnet: 

a)  in  Oesterreich-Ungarn  die  katholischen  Feiertage,  der  Tag 
des  Landespatrones,  die  beiden  Tage  des  israelitischen 
Neujahrsfestes  und  der  Tag  des  Versöhnungsfestes; 

b)  in  Serbien,  Rumänien,  Bulgarien  und  Russland  die  griechi- 
schen Oster-,  Pfingst-  und  Weihnachts-Feiertage,  der  Neu- 
jahrstag,  das  Fest  der  Wasserweihe  und  die  unter  a)  be- 
zeichneten  israelitischen  Feiertage. 

Bei  der  Einladung  wird  der  Tag  der  Schleppanstellung, 
bei  der  Ausladung  der  Ankunftstag  in  der  Empfangsstation,  be- 
ziehungsweise der  Tag  der  Zustellung  des  Avisos  über  die  An- 
kunft des  Fahrzeuges  an  die  Partei  nicht  als  Ladetag  gerechnet. 
Wird  jedoch  ein  Schlepp  an  mehreren  Stationen  geladen,  so 

wird  nur  an  der  ersten  der  freie  Anstellungstag  zugestanden. 

Für  jeden  Tag  der  Ueberschreitung  der  zuge- 
standenen cumulativen  Ein-  und  Ausladefrist,  also  auch  für  die 
in  die  Ueberschreitung  fallenden  Regen-,  Sonn-  und  Festtage 
wird  bei  einer 

Ladung  von  4000  q aufwärts  ein  Wartegeld  von  40  fl.  ö.W.  t “ 

„ „ 2500  q „ „ „ „ 30  „ „ ** 

„ unter  2o00  q „ „ „ „ 20  „ „lg. 


berechnet  und  un  nachsichtlich  eingehoben.  Bei  Begleichung 
der  Wartegelder  in  einer  anderen  Währung  erfolgt  die  Umrech- 
nung zum  jeweiligen  Tagescurse.  Die  Gesellschaft  behält 
sich  vor,  dieWartegelder  zu  erhöhen  oder  die  Lade- 
fristen zu  kürzen  oder  auch  beides  gleichzeitig  zu 
verfügen,  welche  Massnahmen  vom  Tage  der  Ein- 
führung an  auch  für  bereits  schwimmende  Sen- 
dungen an  gewendet  werden. 

Bei  Elementar-Er eignis sen  oder  bei  Gefahr  im 
Verzüge  treten  die  zugestandenen  Ausladefristen 
ausser  Kraft  und  sind  die  Parteien  verpflichtet,  die  Ent- 
frachtung  der  Schleppe  über  Aufforderung  sofort  zu  beginnen 
und  in  möglichst  kurzer  Frist  zu  beendigen,  widrigenfalls  die 
Gesellschaft  berechtigt  ist,  die  Ausladung  auf  Gefahr  und  Kosten 
der  Empfänger  selbst  vornehmen  zu  lassen. 

Für  zur  Beladung  angestellte  Propeller  werden 
sowohl  hinsichtlich  der  Fracht,  als  auch  der  Ein-  und  Auslade- 
fristen fallweise  besondere  Bedingungen  vereinbart. 

Umkartirungen,  sowie  Neuaufgaben  bereits 
schwimmender  Schleppladungen  innerhalb  des  Rahmens 
der  im  Tarife  behandelten  Verkehrsgebiete  können,  insoferne 
die  Gesellschaft  hierauf  eingeht,  in  der  Regel  nur  einmal  statt- 
finden und  müssen  spätestens  innerhalb  24  Stunden  nach  er- 
folgter Avisirung  rechtzeitig  bei  den  betreffenden  Dispositions- 
stellen (Verkehrsdirection  Budapest,  Hauptagentie  Wien)  ange- 
meldet werden,  widrigenfalls  für  die  Ueberschreitung  dieser 
Dispositionsfrist  das  tarifmässige  Wartegeld  berechnet  wird. 
Umkartirungen  nach  den  bayerischen  Schiffsstationen  werden 
fallweise  und  nur  bei  günstigem  Donauwasserstand  oberhalb 
Wien  zugelassen. 

Die  in  Wien  ein  treffenden  Getreideschleppe 
werden  an  dem  Adressorte  oder  an  dem  vom  Empfänger  be- 
kanntgegebenen Ausladepunkte  behufs  Löschung  angestellt  und 
über  besonderes  Einschreiten  unentgeltlich  auch  noch  an  einen 
zweiten  innerhalb  des  Landungsplatzes  (Zwischenbrücken, 
städtisches  Lagerhaus)  befindlichen  Ausladepunkt  verstellt.  Für 
jede  weitere  Verstellung  tritt  der  hiefür  geltende  Tarif  in  An- 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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wendang.  Die  bezüglichen  Gebühren  sind  im  Voraus  bei  der 
Spedition  am  Praterquai  zu  erlegen  und  werden  daselbst  ganz 
eingehoben,  ob  nun  der  Schlepp  voll  oder  nur  theilweise  be- 
laden ist.  Schilftobjecte  werden  den  Mutterschleppen  gleich  ge- 
halten und  erfolgt  auch  bei  diesen  die  Anstellung  und  erste 
Verstellung  unentgeltlich,  während  für  jede  weitere  Verstellung 
die  entfallende  Tarifgebühr  zur  Einhebuug  gelangt.  Die  durch 
die  Verstellungen  auf  laufende  Zeit  wird  von  der 
Ausladefrist  nicht  abgerechnet. 

Im  Uebrigen  gelten  die  Bestimmungen  des  Betriebs- 
Reglements  vom  Jahre  1876,  bezw.  des  Nachtrages  I zu  dem- 
selben vom  Jahre  18S3,  sowie  die  Tarifbestimmungen  des  allge- 
meinen Fraehtentarifes.  giltig  vom  SchifFahrtsbeginn  1891  nebst 
Nachtr  ägen. 

Deutsch  - Belgischer  Güterverkehr.  (Nachträge  IV 
zu  den  Tarifen  Theil  II,  Heft  1 und  2.)  Am  1.  März  1893  treten 
die  Nachträge  IV  zu  den  Heften  1 und  2 des  Deutsch-Belgischen 
Gütertarifes,  Theil  II,  vom  l.  August  1891  in  Kraft.  Dieselben 
enthalten:  Besondere  Bestimmungen  zu  den  Tarifvorschriften, 


Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Verzeichnisses  der  Abferti- 
gungsbefugnisse einzelner  Stationen,  sowie  des  Verzeichnisses 
der  nicht  tarifirten  belgischen  Stationen,  Einbeziehung  weiterer 
Stationen  der  Directionsbezirke  Berlin,  Breslau,  Erfurt,  Frank- 
furt a.  M.,  Hannover  und  Magdeburg  in  das  Verzeichniss  der 
Anstossbeträge  für  die  in  die  Stationstariftabellen  nicht  auf- 
genommenen deutschen  Stationen,  anderweitige,  theilweise  ge- 
änderte Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  7 für  Eisenerze  u.  s.  w., 
Ergänzung  der  Ausnahmetarife  6A  für  Holz,  8 und  9 für  Eisen 
und  Stahl  u.  s.  w.,  12  für  rohe  Kalisalze  u.  s.  w.,  14  für  Spiel- 
waaren  u.  s.  w.  und  17  für  mineralische  Phosphate  durch  Auf- 
nahme weiterer  deutscher  Stationen,  einen  neuen  Ausnahme- 
tarif 19  für  Kartoffeln,  Düngemittel  u.  s.  w.  für  den  Verkehr 
mit  E g e r,  Station  der  Sächsischen  Staatsbahn,  neue  Frachtsätze 
für  den  Verkehr  mit  Schoppinitz  (R.O.U.E.)  loco  und  transit  und 
Kattowitz  transit,  an  Stelle  der  am  19.  März  1893  zur  Aufhebung 
kommenden  Sätze  für  den  Verkehr  mit  Sosnowice  loco  und 
transit,  Aenderungen  von  Stationsnameu  und  Berichtigungen  von 
Frachtsätzen,  welche  — sofern  sie  Frachterhöhungen  ein- 
schliessen  — erst  am  1.  Juni  1893  in  Kraft  treten  werden. 
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K.  K.  HANDELS-  ^j|t  MINISTERIUMS 

FÜR 

— 

1 

EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 

E 

= 

ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 

E 

E 

und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

E 

— 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 

= 

E 

dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 

E 

— 

Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 

E 

E 

solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 

= 

E 

hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 

= 

ungarischen  Monarchie  und  des  Auslandes. 

= 

= 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

E 

E 

Der  Prännmerationspreis  beträgt: 

E 

E 

für  Oesterreich-Ungarn  ganzjährig  fl.  12—,  halbjährig  fl.  61 — , vierteljährig  fl.  3 — 

E 

E 

für  das  Deutsche  Reich „ Mark  25  — . „ Mark  12  50.  „ Mark  6 25 

E 

E 

für  das  übrige  Ausland „ Frcs.  33- — , „ Frcs.  16  50,  „ Frcs.  8'25 

E 

E 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

~ 

= 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

E 

E 

Probenummern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

= 

= 

Die  Administration 

E 

E 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

§ 

Mil man min 

ädien-(ßefeUfd)aft  öer  k.  k.  priu.  Üjijkraultfdjen  ikalk-  unb  ^orilanö-Cemntt-Jabrik 

zu  Perlmoos  (vorm.  Angelo  Ssiullich)  in  Wien. 

1862  London,  Prein-lleilHille.  — 1863  «rosse  jroldene  Prel«-Metlnllle  des  n.-ö.  «ewerbevereines.  — 1867  l'nrls. 
Erste  Krosse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien,  Fortschritts-  und  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien,  «rosse  ttold. 
Preis-Medaille  des  n.-ö.  «ewerbevereines.  — 1882  Triest.  Ehrendiploni  und  Krosse  Koldene  Medaille. 


Preisgekrönten  Perlmooser 


und  echt  Kufsteiner  Roiiiaii-Ccment 

liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichmäHSiger  Qualität.  entBDrechend  den  vom  önterreichinchen  Ingenieur-  und  Architekten- Vereine  in  Wien  auHgearbeiteten 
und  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-  und  Roman-Cement. 

ErzeuguBgsfähigkeit  der  sämiutlichen  gesellschaftlichen  Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner.  (SIS) 

Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  richten  an  : , 

lMrection  u.  Niederlage  Wien,  IV.,  Wienstr.  3.  C.  Bergmann  in  f.inz,  für  Oberösterreich.  .1  W.  Kotftiauer  in  Klagenfurt,  * Kärnten. 

•Johann  Grnber  in  Bu<lapest,  für  die  Hoerner  d:  HoiiNell  in  TrieNt,  Depot  für  Max  W'ömm,  A.  Saulllch’s  Xchf.,  .Snizbnrg, 

gleichnamige  Stadt.  das  Küstenland,  Triest  und  Fiume  für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 

SohmMI.  Müller  Co.  in  Fra*:,  für  die  Lndwie:  Haagner  in  Graz,  für  die  gleich-  «erMlmann  A Llaidner  in  Brünn,  für 
gleichnamige  Stadt  und  Umgebung.  ! namige  Stadt  und  Umgebung.  die  gleichnamige  Stadt  and  Umgobnnt'. 


404 


Verorduuiigs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  26 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

r (Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  Frachtsätze  und  Bestimmungen  des  laut  Verordnungs-Blattes  Nr.  149  vom  29.  December  v.  J.,  Seite  2313 

ausser  Kraft  gesetzten  Russisch-Oesterreichischen  Flachstarifes  vom  ”U’T  — — sammt  Nachträgen  werden  auch 

1.  Jannar  1889 

weiterhin,  und  zwar  bis  zum  Erscheinen  des  neuen  Oesterreichisch-Ungarisch-Russischen  Flachstarifes,  längstens  aber  bis 
1.  April  a.  St.  1.  J.  . , 

— — t — 77 in  Wirksamkeit  belassen. 

13.  April  n.  St. 
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Berichtig;  uns-. 

Im  Gebühren-Tarife  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz,  giltig  vom  1.  Jänner  1893,  sind  auf  Seite  26  die  Fracht- 
sätze der  Classen  A,  B,  C,  der  Specialtarife  1,  2,  3 und  des  Ausnahmetarifes  I „zwischen  Röchlitz*)  nnd‘  Reichenberg  trs.  von 
3'9  auf  3'5  kr.  zu  berichtigen. 


Berichtigniiseii.  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

1.  Bei  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  7 ex  1893,  snb  Post-Nr.  173,  enthaltenen  Publication  ist  in  der  Rubrik  „bei  Erfüllung  nachstehender  specieller 

Bedingungen“  der  2.  Absatz  wie  folgt  abzuändern:  „Im  Uebrigen  sind  die  im  Tarif  Theil  IV,  Heft  I des  Oesterr.-Üngar.  Eisenbahn-Verbandes 

enthaltenen  speciellen  Tarifbestiramnngen  massgebend.“ 

2.  Die  in  demselben  Verordnnngs-Blatte  snb  Post  Nr.  177  publicirten  Frachtsätze  gelten  nicht  nur  für  „Petroleum,  raffinirt“,  sondern  für  Petroleum 
überhaupt,  und  entfällt  demnach  die  Bezeichnung  „raffinirt“. 

3.  Die  in  demselben  Verordnnngs-Blatte  sub  Post  Nr.  178  für  Holz  des  Specialtarifes  2 und  der  Classe  C von  Orsova,  Verciorova  und  Toplecz  nach 
den  Bndapester  Bahnhöfen  pnblicirten  Frachtsätze  gelten  nicht  im  Verkehre  mit  den  Stationen  Budapest  deli  vasut  und  0 ßuda  filatori  gät. 


Locomoti  v-  FsiSni  k KKAUS§  CJtSLEr 

Actien~Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

focoiuotiueu 

für 

Haupt-  und  Secundärbahuen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 

von  2 — 12  Pferdekraft.  (352) 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


Prospeete  werden  anf  Verlangen  zngesendet. 

Vertretung r in  Wien,  I.,  JPestalo zzi ga. sse  Nr.  6. 
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K.  u.  k.  priv. 

Brückenwaagen-  und  Maschinen -Fabriken 


k.  u.  k.  Hoflieferanten  (353) 


Centrale:  Filiale: 

Wien,  I.  Bez.,  KärnthnerringNr.  1.  Budapest,  Andrässystrasse  Nr.  1 

Erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks- 
und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen- Waagen  etc. 


Schember's  Patent-Waggon-Brückenwaage  ohne 

Geleiseunterbrecliung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  in  gusseisernen  Kasten 

montirt,  mit  Scalen-  und  Registrir-Einrichtung  für  die 
ganze  Tragkraft. 

In  Anwendung  auf  sämmtlichcn  österr, -Ungar.  Eisenbahnen. 


Nesselsdorfer 


Wagenbau  - Fabriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Sehnstala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

-C-  Fabrikation:  -3^- 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 

Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestandtheile  (332) 

zu  siimmtiichen  voran  geführten  Fahrbetriebsmitteln. 


1niii1u1m1miiii1iii11111ill111ll111l1111JI1ii111d11ll1111111l11l11i11i11lll1IJ111111111111l1iimiLijm1.il 

miiinniiiidiiii  diiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiii  am iiiiiiiiiiiiiiniiiiiimi  1; 

I 

1 

Mll&ßa  | 

E 

Macphinpn  ^ Wannnn  Fahri^Q 

! 

1 

iTiciobiiiiiüir  & vT ayyuiiT  &uUm‘ 

Actien-Gssellschaft 

1 

Eiseiesserei  und  Masclieii- Fabriks- 

1 

in 

Actien-Gesellsehaft 

s 

SIMMERING  bei  WIEN 

| 

| BUDAPEST  und  LEOBERSDORF  bei  Wien  1 

= 

f 

empfehlen  ihre 

1 

vorm.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831 

= 

Hartgussräder  und  Kreuzungen, 

1 

liefert : 

| 

Räder  für  Bauunternehmungeil,  (338)  | 

= 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

1 

Waggons  und  Drehscheiben, 

E 

aller  Systeme, 

= 

j Elektrische  Beleuchtung  von  Bahnhöfen,  | 

E 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 

1 

Etablissements  und  Gruben-Aulagen, 

= 

Einrichtungen, 

E 

Mobile  Beleuchtnngs  - Apparate  für  | 

Eisenbahnen, 

| 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 

E 

Anlage  von  Beleuchtungs  - Stationen  | 

E 

Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse. 

= 

nach  ihrem  Fernleitungs-Systeme, 

1 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen 

1 

Turbinen- Anlagen, 

Zerkleinernngs-Mascbinen  mit  Hartguss-  I 

1 

aller  Gattungen, 

1 

walzen  und  Hartgussbacken, 

1 

Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 

~ 

Maschinen  für  Papier-  und  Cellulose-Fabri-  | 
kation, 

E 

und  Strassen,  (335) 

E 

Gasmotoren,  stehend  oder  liegend,  ein-  oder  J 

= 

Patronen  und  Geschosse. 

zweicylindrig, 

TimTrriTTiiifmiiiH  1 1 iiiiiiiiiiiiiiiff  1 (TririiiiirrrrnffrrirTTTTimTrrrnrTriTrTrmiii  1 irmmnnT 

Stahlguss-Artikel.  Nr.  n6 

11 um 11111111111111 ml 

Druck  von  Otto  Maass  & Sohn.  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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des 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfis chgasse  15. 
Insentr  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Post'parcassfn-CoDto  Nr.  SH.6T6. 


für 

Eisenbahnen  und 


Prännmerationsprcis  pro  Jahr: 

Für  Oosterreicli-Ungarn  ...  12  fl. 

» das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
, das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  27. 


Wien,  7.  März  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Inhalt.  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  - Eisenbahnverkehr  im  Monate  Jänner  1893  und  Vergleich  der  Einnahmen 
mit  jenen  des  Monates  Jauner  1892.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- Verwaltung  und  Betrieb  - 
Nachrichten  aus  Ungarn.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Literatur.  — 
Tante  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  I.  März  1893,  Z.  10.863,  betreffend  die  vom  Centralamte 
m Bern  an  die  Vertragsstaaten  versendete  Zusammenstellung  der  bis  zum  22.  Februar  1893  eingegangenen 
Mittheiiungen  über  die  im  Art.  2 des  internationalen  Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr 
vom  14.  October  1890  erwähnten  Gegenstände,  auf  welche  dieses  Uebereinkommen  keine  Anwendung  findet. 

Oesterreich-Ungarn. 

f,  . MU  N°te  vom  30v  December  1892  hat  das  k.  k.  Handelsministerium  in  Wien  dem  Gentralamt  mitge- 
the.lt  dass  im  dortseitigen  Reichsgebiet  die  nachstehenden  Gegenstände  dem  Postzwange  unterworfen  sind,  daher 
auf  deren  Beförderung  das  internationale  Uebereinkommen  gemäss  Art.  2,  Ziffer  1,  keine  Anwendung  hat: 

1.  Briefe,  zu  denen  überhaupt  alle  schriftlichen,  an  abwesende  Personen  gerichteten  Mittheilungen  oder  Nachrichten 
gezahlt  werden; 

2.  periodische  Schriften,  und  zwar:  Journale,  Zeitungen  in  Blättern  oder  Heften  ohne  Unterschied  des  Gehaltes 
wenn  seit  deren  Herausgabe  noch  nicht  6 Monate  verflossen  sind. 

/f.  ,i'\  Ausgenommen  vom  Postzwang  dagegen  ist  der  Transport  von  Zeitungen  in  ganzen  Ballen  oder  Kisten 
il  • i ’ WÜDn  d'e  ibe,zu^llci,ien  Frachtstücke  nur  an  einen  einzelnen  Empfänger  gerichtet  und  darin  keine  Beischlüsse 
gleichen  oder  sonst  dem  Transporte  durch  die  Postanstalt  vorbehaltenen  Inhalts  mit  der  darauf  ausgedrückten  Bestim- 
mung für  andere  Adressaten  enthalten  sind. 

Wegen  Bekanntgabe  der  anderen  Gegenstände,  welche  nach  Art.  2,  Ziffern  2 und  3,  des  Ueberein- 
kommens in  Folge  ihrer  technischen  Beschaffenheit  oder  aus  Gründen  der  öffentlichen  Ordnung  vom  internationalen 
ransporte  ausgeschlossen  sind,  hat  das  Handelsministerium  die  erforderlichen  Erhebungen  eingeleitet,  nach  deren 
Abschluss  die  aufgestellten  Verzeichnisse  dem  Gentralamte  zukomrnen  werden. 

Belgien. 

Schreiben  des  Administrators  der  Staatseisenbahnen  an  das  Gentralamt  vom  28.  Jänner  1893,  Nr.  2387/48 

• (Ueber  Setzung.) 

Dem  Postzwange  (Art.  2,  Ziffer  1,  des  Uebereinkommens)  sind  unterworfen: 

1.  verschlossene  und  offene  Briefe. 

2.  Postkarten  und  Briefkarten. 

3.  Annoncen,  Circulare  Prospekte,  Preislisten  und  Anzeigen  aller  Art,  welche  die  Adresse  des  Empfängers  tragen 

sind  urd  niT  .D  Si  nem  P°slmonoPo1  “icht  unterstellt  die  Frachtbriefe  und  Facturen,  welche  unverschlossen 
nöthig1  erscheinen . Zeichnungen  enthalten,  die  für  die  Ablieferung  der  Waaren,  zu  denen  sie  gehören, 

kommpnaV  Vom  TransP0rt  aus  Gründen  der  öffentlichen  Ordnung  ausgeschlossen  (Art.  2,  Ziffer  3,  des  Ueberein- 
I 1 dir«  f f Jour“alf’  gedruckt  oder  nicht,  Figuren  und  Bilder,  Bücher  und  andere  Publicationen  unanständigen 
I.  haltes,  auf  deren  Verkauf  oder  Vertheilung  Art.  383  des  Strafgesetzbuches  Anwendung  zu  finden  hat 
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Gegenwärtig  ist  das  Verbot  auf  die  folgenden 

1.  Die  literarische  Beilage  der  Lanterne. 

2.  Den  Courrier  fran^ais. 

3.  Die  Gaudriole. 

4.  Den  Messager  fran^ais. 

5.  Fin  de  siede. 

6.  Paris  la  nuit. 


französischen  Journale  unanständigen  Inhaltes  beschränkt : 

7.  Gil  Blas  illustre. 

8.  Das  Echo  du  boulevard. 

9.  Das  Echo  de  Paris. 

10.  Beautes  parisiennes. 

11.  Paris  gaiete. 


Was  die  Frage  bezüglich  der  Gegenstände  betrifft,  die  wegen  ihres  Inhaltes,  ihres  Gewichtes  oder  ihrer 
sonstigen  Beschaffenheit  sich  zum  Eisenbahn-Transporte  nicht  eignen,  so  wird  bemerkt,  dass  die  Staatseisenbahn- 
Verwaltung  in  jedem  einzelnen  Falle  prüft,  ob  der  Transport  angenommen  werden  kann.  (Zu  vergleichen  den  Dienst- 
befehl der  Belgischen  Staatseisenbahnen,  Nr.  84,  vom  Jahre  1887.)  Die  übrigen  Eisenbahn-Gesellschaften  sind  ersucht 
worden,  auch  ihrerseits  die  nöthigen  Mittheilungen  zu  machen,  welche  dem  Gentralamt  nach  Eingang  werden 
zugestellt  werden. 

Deutschland. 


Das  Reichs-Eisenbalmamt  hat  mit  Schreiben  Nr.  10.833  vom  10.  December  1892  dem  Centralamt  den 
nachstehenden  Auszug  aus  dem  Gesetze  über  das  Postwesen  des  Deutschen  Reiches  vom 
28.  October  1871  zugestellt: 

§ 1. 


Die  Beförderung 

1.  aller  versiegelten,  zugenähten  oder  sonst  verschlossenen  Briefe, 

2.  aller  Zeitungen  politischen  Inhalts,  welche  öfter  als  einmal  wöchentlich  erscheinen, 

gegen  Bezahlung  von  Orten  mit  einer  Postanstalt  nach  anderen  Orten  mit  einer  Postanstalt  des  In-  oder  Auslandes 
auf  andere  Weise,  als  durch  die  Post,  ist  verboten.  Hinsichtlich  der  politischen  Zeitungen  erstreckt  dieses  Verbot 
sich  nicht  auf  den  zweimeiligen  Umkreis  ihres  Ursprungsortes. 

Wenn  Briefe  und  Zeitungen  (Nr.  1 und  2)  vom  Auslande  eingehen  und  nach  inländischen  Orten  mit 
einer  Postanstalt  bestimmt  sind,  oder  durch  das  Gebiet  des  Deutschen  Reiches  transitiren  sollen,  so  müssen  sie  bei 
der  nächsten  inländischen  Postanstalt  zur  Weiterbeförderung  eingeliefert  werden. 

Unverschlossene  Briefe,  welche  in  versiegelten,  zugenähten  oder  sonst  verschlossenen  Packeten  befördert 
werden,  sind  den  verschlossenen  Briefen  gleich  zu  achten.  Es  ist  jedoch  gestattet,  versiegelten,  zugenähten  oder 
sonst  verschlossenen  Packeten,  welche  auf  andere  Weise  als  durch  die  Post  befördert  werden,  solche  unverschlossene 
Briefe,  Facturen,  Preiscourante,  Rechnungen  und  ähnliche  Schriftstücke  beizufügen,  welche  den  Inhalt  des 
Packets  betreffen. 


§ 2. 

Die  Beförderung  von  Briefen  und  politischen  Zeitungen  (§  1)  gegen  Bezahlung  durch  expresse  Boten 
oder  Fuhren  ist  gestattet.  Doch  darf  ein  solcher  Expresser  nur  von  Einem  Absender  abgeschickt  sein,  und  dem 
Postzwange  unterliegende  Gegenstände  weder  von  Anderen  mitnehmen,  noch  für  Andere  zurückbringen. 

Wegen  der  übrigen  in  Frage  kommenden  Gegenstände  sind  noch  Erhebungen  im  Gange,  nach  deren 
Beendigung  weitere  Mittheilung  Vorbehalten  bleibt. 


Frankreich. 

Durch  Vermittlung  der  französischen  Botschaft  in  Bern  und  mit  Note  derselben  vom  25.  Jänner  1893 
sind  die  folgenden  Mittheilungen  des  Herrn  Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  in  Paris  eingegangen: 

( U eher  Setzung.) 

1.  Zum  Art.  2,  Ziffer  1,  des  Uebereinkommens : 

Dem  Postzwange  sind  unterworfen  die  Privatbriefe,  verschlossen  oder  offen,  sowie  alle  schriftlichen  Mit- 
theilungen, mit  Ausnahme  der  Facturen,  welche  den  Waarensendungen  beigegeben  sind,  und  der  Geschäftspapiere  in 
Packeten  über  1 kg,  die  unter  Band  oder  in  unverschlossener  Sendung  geschickt  werden. 

2.  Zum  Art.  2,  Ziffer  2. 

Die  Eisenbahnen  sind  laut  dem  allgemeinen  Tarif  nicht  verpflichtet,  untheilbare  Massen  über  10.000  kg 
oder  solche  Gegenstände  zum  Transport  anzunehmen,  deren  Dimensionen  diejenigen  des  Rohmaterials  (6-5  m Länge) 
übersteigen.  Indessen  sehen  die  besonderen  Tarife  der  Gesellschaften  die  Annahme  untheilbarer  Massen  bis  auf  20  t 
Gewicht  und  von  solchen  Gegenständen  vor,  deren  Länge  zwischen  6'5  m und  26  m beträgt.  Thatsächlich  über- 
nehmen die  Eisenbahnen  also  keine  untheilbaren  Massen  von  mehr  als  20  t Gewicht  und  keine  Gegenstände,  deren 
Länge  26  m übersteigt;  sie  sind  ermächtigt,  unter  Vorbehalt  der  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde  sich  mit  den 
Versendern  über  die  Bedingungen  zu  verständigen,  unter  welchen  schwerere  Massen  und  längere  Gegenstände  ange- 
nommen werden  können. 

In  keinem  Falle  dürfen  die  Eisenbahnen  solche  Transporte  übernehmen,  deren  Dimensionen  in  Höhe  und 
Breite  diejenigen  des  Ladeprofils  übersteigen. 

3.  Zum  Art.  2,  Ziffer  3. 

Aus  Gründen  der  öffentlichen  Sicherheit  sind  vom  Transporte  absolut  ausgeschlossen  das  Nitroglycerin 
und  alle  Explosivstoffe,  mit  Ausnahme  des  Knallquecksilbers. 

Ausserdem  sind  die  Eisenbahnen  befugt,  den  Transport  von  solchen  nichtbenannten  Artikeln,  welche  als 
besonders  gefährlich  betrachtet  werden,  provisorisch  abzulehnen;  unter  Vorbehalt  aber  des  Rechtes  der  Interessenten 
zur  Beschwerdeführung  bei  der  Aufsichtsbehörde. 
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Ausländische  Weinpflanzen,  Steckreiser  mit  oder  ohne  Wurzeln,  Rebhölzer,  gebrauchte  Schutzpfähle, 
Dünger,  Erde  und  Düngererde  dürfen  nicht  eingeführt  werden  in  solche  Departements,  welche  von  der  Phylloxera 
nicht  berührt  sind. 

Während  geschlossener  Jagdzeit  darf  kein  Wildpret  in  Frankreich  eingeführt  werden. 

Dasselbe  Verbot  besteht  bezüglich  einiger  Arten  Fische  für  die  Zeit,  während  welcher  der  Fischfang 

untersagt  ist. 


Eisenbahnverkehr  im  Monate  Jänner  1893 

und  Vergleich  der  Einnahmen  mit  jenen  des  Monates 
Jänner  1892. 

Im  Monate  Jänner  1893  hat  das  österreichisch-unga- 
rische Eisenbahnnetz  keinen  Zuwachs  an  neuen  Strecken 

erfahren. 

Im  Monate  Jänner  1893  wurden  auf  den  österr,- 
ungarischen  Eisenbahnen  im  Ganzen  7,337.331  Personen 
und  7,216.396  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 
einnahme  von  20,739.743  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
741  fl.  — Im  gleichen  Monate  1892  betrug  die  Gesammt- 
emnahme,  bei  einem  Verkehre  von  7,528.119  Personen  und 
7,309.125  t Güter,  21,485.145  fl.,  oder  per  Kilometer 
775  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  Jänner  1893  eine 
Abnahme  der  kilometrischen  Einnahmen  um  4'4  pCt. 

Das  auf  Grund  der  im  Monate  Jänner  1893  auf  den 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  erzielten  Einnahmen 
pro  Jahr  ermittelte  kilometrische  Ergebniss  beziffert 
sich  auf  8892  fl.,  und  ist  somit  gegenüber  dem  für  das 
Jahr  1892  mit  9300  fl.  berechneten  Ergebnisse  um  408  fl. 
oder  44  pCt.  ungünstiger. 

Nach  der  Höhe  des  für  das  Jahr  1893  ermittelten 
kilometerischen  Einnahmen-Ergebnisses  ergibt  sich  die  nach- 
stehende Reihenfolge  der  Bahnen: 


Gulden 

1.  Wiener  Verbindungsbahn 75.324 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 43.788 


3.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  26.388 

4.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  25.964 


5.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B . . . 19.800 

6.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  17.664 

7.  Böhmische  Westbahn 17.544 

8.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A . . . 16.776 

9.  Südbahn-Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 16.356 

10.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 15.876 

11.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 15.804 

12.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 15.456 

13.  Leoben- Vordernberger  Bahn 14.604 

14.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 13.380 

15.  Localbahn  Reichenberg-Gablonz 12.768 

16.  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 12.336 

17.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken).  11.760 

18.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 10.968 

19.  Böhmische  Nordbahn 10.896 

20.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . . . 9.948 

21.  Stauding-Stramberger  Localbahn 9.564 

22.  Kaschau-Oderberger  Eisenb.  (ungar.  Strecken)  8.628 

23.  K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 8.376 

24.  Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Eisenbahn  (Strecke 

Lemberg — Czernowitzj 8.160 

25.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 7.956 

26.  Kuttenberger  Localbahn 7.728 


27.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

28.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 

29.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie— Hütteldorf) 

30.  Neutitscheiner  Localbahn 

31.  Brünner  Localbahn  (Dampftramway)  .... 

32.  Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  

33.  Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Eisenbahn  (Strecke 

Czernowitz — Suczawa) 

34.  Fünfkirchen-Barcser  Bahn  

35.  Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . 

36.  Bozen-Meraner  Bahn 

37.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 

38.  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  . . 

39.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Staatsbetriebe) 

40.  Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 

41.  Eisenbahn  Wien-Aspang 

42.  Localbahn  Gilli-Wöllan 

43.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 
im  Betriebe  der  Ö.  N.W.  B.  u.  S.  N.  D.  V.  B.) 

44.  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurther  Bahn 

45.  Gölnitzthalbahn 

46.  Dampftramway-Ges.  vormals  Krauss  & Comp. 

47.  Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . 

48.  Localbahn  Mösel-Hüttenberg 

49.  Budapester  Localbahnen 

50.  Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  .... 

51.  Localbahn  Dolina-Wygoda 

52.  Localbahn  Innsbruck-Hall  (Dampftramway)  . 

53.  Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft  . . 

54.  Poprädthalbahn 

55.  Belisüe-Kapelna  (Slavonische  Drauthal)-Vicinalb. 

56.  Kremsthalbahn 

57.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 

58.  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 

59.  Localbahn  Szathmär-Nagybänya 

60.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 

61.  Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 

62.  Bukowinaer  Localbahnen  (Linie  Czernowitz- 

Nowosielitza) 

63.  Vereinigte  Arader  und  Gsänader  Eisenbahnen 

64.  Localbahn  Ruma-Vrdnik 

65.  Kolomeaer  Localbahnen 

66.  Mühlkreisbahn 

67.  Böhmische  Commercialbahnen 

68.  Localbahn  Gleisdorf -Weiz 

69.  Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 

70.  Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha 

71.  Localbahn  Pelroszeoy-Lupöny 

I 72.  Szämosthalbahn 

73.  Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien) 

74.  Wiener Localbahnen-Actien-Gesellsch.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr. -Neudorf) 

75.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.-Märton  . 

76.  Holicz-Gödinger  Localbahn-Actien-Ges.  . . . 

77.  Localbahn  Laibach-Stein 


Gulden 

7.728 

7.536 

7.260 

6.756 

6.408 

6.408 

6.156 

6.096 

6.060 

5.844 
5.520 
5.448 

5.148 

5.064 

4.692 

4.536 

4.500 

4.428 

4.380 

3.864 

3.852 

3.324 

3.120 

3.036 

2.940 

2.844 
2.820 
2.796 
2.736 
2.700 
2.652 
2.616 
2.592 
2.580 
2.556 

2.484 
2.472 
2.328 
2.232 
2.232 
2 220 
2.088 
2.040 
2.004 
1.992 
1.992 
1.896 

1.896 

1.884 

1.860 

1.788 
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78.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Matö-Szalka  ...  1.788 

79.  Localbahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a/D.  . 1.716 

80.  Localbahn  Asch-Rossbach 1.704 

81.  Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs  . . . 1.680 

82.  Localbahn  Keszthely — Balaton-Szt.-György  . . 1.680 

83.  Mährische  Westbahn 1.620 

84.  Vicinalbahn  Kun-Szt. -Marton — Szentes  . . . 1.620 

85.  Zagorianer  Bahn 1.596 

86.  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  ....  1.584 

87.  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/T.  . . 1.536 

88.  Steyrthalbahn 1.488 

89.  Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 1.488 

90.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 1.476 

91.  Vicinalbahn  Maros- Väsärhely — Szäsz-Regen  . 1.452 

92.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . 1.428 

93.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 1.392 

94.  Bihärer  Vicinalbahnen 1.368 

95.  Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 1.356 

96.  Löcsethalbahn 1.308 

97.  Felek-Fogaroser  Localbahn 1.272 

98.  Localbahn  Kis-Djszälläs — Devavanya — Gyoma  . 1.224 

99.  Häromszeker  Localbahnen 1.212 

100.  Hermannstadt-Feleker  Eisenbahn 1.164 

101.  Torontaler  Localbahnen 1.152 

102.  Südb.-Gesells.  (Leb.  Mödling-Brühl  elekt.  Betr.)  1.116 

103.  Salzburger  Eisenbahn- und  Tramway-Gesellsch.  1.080 

104.  Bäcs-Bodrogher  Gomitatsbahnen 1.068 

105.  Salzkammergut-Localbahn- Actiengesellschaft  . 1.044 

106.  Szilägysager  Eisenbahn 1.008 

107.  Bekeser  Gomitatsbahnen 984 

108.  Matraer  Vicinalbahnen 984 

109.  Steiermärkische  Landesbahnen 960 

110.  Localbahn  Debreczin — Füzes-Abony — Ohät- 

Kocs — Polgar 960 

111.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  . . 960 

112.  Westungar.  Localbahnen  (Transdauubische 

Vicinalbahn-Actiengesellschaft) 936 

113.  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 924 

114.  Szekler  Eisenbahn 924 

115.  Localbahn  Kaschau-Torna 900 

116.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn 900 

117.  Localbahn  Budapest-Lajosmizse 828 

118.  Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 684 

119.  Haraszti-Räczkever  Localbahn 684 

120.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 672 

121.  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  ....  612 

122.  Localbahn  Kesmärk — Szepes-Bela 636 

123.  Vicinalbahn  Märos-Ludäs — Bistritz  ....  540 

124.  Localbahn  Warasdin-Golubovec 360 

125.  Taraczthalbahn 300 


Nach  der  Zunahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
im  Monate  Jänner  1893  ergibt  sich  gegen  die  gleiche 
Periode  1892  die  nachstehende  Reihenfolge  der  Bahnen : 


0 | 

1 0 

Gölnitzthalbahn 995 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Märton — Szentes 70-9 

Localbahn  Ruma-Vrdnik  . . 52  8 

Mühlkreisbahn 36’8 

Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  . . . 33-8 

Böhmische  Commercialbahnen 31*2 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  27-9 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Be- 
triebe der  Ö.  N.  W.  B.  und  S.  N.  D.  V.  B.)  . . 2 7-1 

Szekler  Eisenbahn 26'2 


°l 

0 

Localbahn  Warasdin-Golubovec 25*0 

Budapester  Localbahnen 209 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka 192 

Bukowinaer  Localbahnen  (Czernowitz-Nowosielitza)  16  3 

Localbahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a.  d.  Donau  . 13'5 

Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  ....  12-2 

Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft 11*9 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 11*4 

Szämosthalbahn 11-4 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 11*1 

Bozen-Meraner  Bahn 10'7 

Kremsthalbahn 103 

Localbahn  Gran  — Almäs-Füzitö 9 7 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 9'0 

Vereinigte  Arader  und  Csanader  Eisenbahnen  . . 9 0 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 9-0 

Böhmische  Westbahn 8*7 

Bihärer  Vicinalbahnen 8*6 

Localbahn  Füzesäbony — Ohät-Köcs-Polgar  ....  8-l 

Vicinalbahn  Maros- Väsärhely — Szäsz-Regen  . . . 8-0 

Kolomeaer  Localbahnen 7 5 

Vicinalbahn  Märos-Ludas — Bistritz 7-l 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A 6-9 

Poprädthalbahn 6-4 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn 63 

Vicinalbahn  Szäthmär-Nagybänya 5-9 

Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulicli)  . . . 5’2 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 52 

Bekeser  Gomitatsbahnen 51 

Matraer  Vicinalbahnen 51 

Stauding-Stramberger  Localbahn 5 0 

Kuttenberger  Localbahn 4-5 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 4-5 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 3 6 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien-Nussdorf) 35 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B 34 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 2*7 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 2 -6 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  1*9 

Böhmische  Nordbahn 16 

Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  ....  1*3 

Localbahn  Dolina-Wygoda 1*2 

Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 0’8 

Localbahn  Gross- Priesen — Wernstadt — Auscha  . . 0'6 


Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
im  Monate  Jänner  1893  ergibt  sich  gegen  denselben  Monat 
des  Jahres  1892  die  nachstehende  Reihenfolge  der  Bahnen: 


Localbahn  Asch-Rossbach 0*7 

Belisöe-Kapelna  (Slavonische  Drauthal)-Viciualbahn  0‘9 

Holicz-Gödinger  Localbahn 1*3 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg 1’9 

Localbahn  Reichenberg-Gablonz 2‘1 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . . . 2-5 

Wien — Pottendorf — Wiener-Neustädter  Bahn  . . . 3-3 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . . . 34 

K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 4-0 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 4 3 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 4.4 

Szilägysager  Eisenbahn 4*4 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  4-4 
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Oesterr. Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Staats- 
betriebe)   

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

Leniberg-Czernowitz-Jassy  Bahn  (Strecke  Lemberg — 

Czernowitz) 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 

Localbahn  Gleisdorf-Weiz 

Localbahn  Cilli-Wöllan 

Zagorianer  Bahn 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . . . 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  . 

Localbahn  Laibach-Stein 

Localbahn  Keszthely — Bälaton-Szt.-György  .... 
Westungarische  Localbahnen  (Transdanubische  Vi- 

cinalbahn-Actiengesellschaft) 

Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurlh  . 

Wiener  Verbindungsbahn 

Neutitscheiner  Localbahn 

Oest.-ungar.  Staatseisenb.-Gesellseh.  (österr.  Linien) 

Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 

Eisenbahn  Wien-Aspang 

Localbahn  Budapest-Lajosmizse 

Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  . . 

Brunner  Localbahn  (Dampftramway) 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 

Torontäler  Localbahnen 

Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld 

Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/T 

Haromszeker  Localbahnen 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 

Localbahn  Kaschau-Torna 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn  (Strecke  Czernowitz- 
Suczawa)  ....... 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahncn) 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 

Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp. 
Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs  . ...  . 

Mährische  Westbahn 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft 
Neue  Wiener  1 ramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie— Hütteldorf) 

Steyrthalbahn 

Localbahn  Kis-Ujszälläs — Devavänya — Gyoma 
Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T 

Wiener Localbahnen-Act. -Ges.  (Wien — Wr. -Neudorf ) 
Mezötur- Türke ver  Eisenbahn 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 

Südbahn-Gesells.  (Localb.  Mödling-Brühl  elektr.  Belr.) 
Bacs-Bodrogher  Comitatsbahnen 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr*.  Strecke)  . 
Localbahn  Mösel-Hültenberg 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 

Localbahn  Somogy-Szobb— Bares 
Localbahn  Polscherad-Wurzmes 
•Taraczthalbahn 


45 

61 


6- 3 
6 3 
74 

7- 6 

7- 6 
8'1 

8- 4 
91 

9- 1 


9-3 

9-6 

9-6 

9-8 


9-9 

10-3 

109 


115 

11-7 


12-0 

12-5 

127 


13  2 

13- 5 

14- 4 
146 
1 1 8 


156 

15  G 

16  3 

17  1 
17  2 
17-2 


17-4 

17-4 


19- 7 

20- 5 
22-1 


25-2 

25-7 

262 

28-6 


28-7 
29  0 


310 


314 
33  6 
38-1 
462 
4 6 7 


Leber  die  Ui  Sachen  der  Mehr-  und  Mindereinahmen 
o er  sonstige,  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen, 
wie  folgt,  relationirt : 


Aussig  -Te  plitz  er  Eisenbahn.  Die  gegen  das 
•Jahr  1892  erzielte  Mehreinnahme  resultirt  aus  dem  re- 
geren Kohlenverkehre  nach  dem  In-  und  Auslande 


D.e  für  den  Monat  Jänner  1892  ausgewiesenen  Ein- 
nahmen sind  definitiv,  jene  pro  Jänner  1893  provisorisch 
ermittelt. 

Böhmische  Commercialbahnen.  Im 
Monate  Jänner  1893  wurden  um  7795  Personen  und 
7662  t Güter  mehr  befördert  als  im  gleichen  Monate 
1892. 

Das  Plus  in  der  Güterbewegung  findet  seine  Auf- 
klärung einestheils  durch  stärkere  Transporte  von  Zucker 
und  Nachproducten  der  vergangenen  Campagne  (-f-  510 
! Wagen),  anderntheils  durch  einen  im  Allgemeinen  ge- 
steigerten Verkehr. 

Böhmische  Nord  bahn.  Der  Ausfall  in  der  Per- 
1 soneneinnahme,  trotz  grösserer  Personenfrequenz,  liegt  in 
i der  durchschnittlichen  Zurücklegung  kürzerer  Distanzen 
Seitens  der  Reisenden  und  in  den  ungünstigen  Witterungs- 
verhältnissen, dagegen  ist  die  erhöhte  Einnahme  für  Güter 
durch  die  Zunahme  des  Güterverkehres  überhaupt,  und 
durch  die  mit  dem  strengen  Winter  zusammenhängende 
Steigerung  des  Kohlenverkehres  insbesondere,  begründet. 

Böhmische  Westbahn.  Für  den  Monat 
Jänner  1893  stellt  sich  im  Vergleiche  mit  dem  definitiven 
Ergebnisse  des  Monates  Jänner  1892  eine  Mehreinnahme 
von  fl.  23.379  heraus. 

Der  Personenverkehr  hat  um  3782  Personen  abge- 
nommen, im  Gütertransporte  ergab  sich  hingegen  eine 
Mehrverfrachtung  von  31.160  t,  woran  der  Artikel  »Kohle“ 
mit  20.052  t parlicipirt. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  Im  Monate  Jänner 
1893  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des  Jahres 
1892  beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem  Personen- 
und  Gepäcksverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  392,  aus 
dem  Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  11.  16.208, 
zusammen  daher  eine  Mehreinnahme  von  11.  16.600;  beim 
Unternehmen  lit.  B aus  dem  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehre eine  Mindereinnahme  von  fl.  121,  aus 
dem  Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  12.921, 
zusammen  daher  eine  Mehreinnahme  von  11.  12.800  er- 
geben. 

Die  Mehreinnahme  aus  dem  Güierverkehre  bei  beiden 
Unternehmen  resultirt  aus  dem  stärkeren  Kohlenverkehre. 

Dampftramway-Gesellschaft  vormals 
Krauss  & Comp.  Die  im  Monate  Jänner  1893  gegen- 
über dem  gleichen  Monate  des  Jahres  1892  erzielte 
Mindereinnahme  von  11.  3015  wurde  durch  die  in  Folge 
der  äusserst  ungünstigen  Witterungsverhältnisse  verur- 
sachten zahlreichen  Verkehrseinstellungen  bewirkt. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen. In  der  bisherigen  Gruppirung  der  von  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  verwalteten 
Eisenbahnen  ist  eine  Aenderung  vorgenornmen  worden. 
Ab  Jänner  1893  werden  nämlich  die  Betriebsergebnisse 
der  k.  k.  Staatsbahnen  und  der  vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebenen  Bahnen  cumulirt  ausgewiesen.  In 
diese  Gruppe  wurde  gleichzeitig  auch  die  Localbahn 
Eisenerz- Vordernberg  auf  Grund  der  sich  vollziehenden 
Verstaatlichung  einbezogen. 

Bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate 
für  eigene  Rechnung  betriebenen  Bahnen  er- 
gibt sich  pro  Jänner  1893  gegenüber  dem  gleichen  Mo- 
nate des  Jahres  1892  im  Personen  verkehre  eine  Minder- 
frequenz von  94.983  Personen  mit  einer  Mindereinnahme 
von  11.  119.127  und  im  Güterverkehre  eine  Minder- 
beförderung von  182.542  t mit  einer  Mindereinnahme  von 
11.  76.525. 
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Benennung 

der 

senkahnen 


Oesterreichische  Eisenbahnen. 


Durchschnitt!. 
Betriebs-Länge 
im  Monate 

Jan n er 


1893  1893 


Kilometer 


Im  Monate  Jauner 
1893  wurden  befördert 


Personen 

Anzahl 


Güter 


Tonnen 


Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Jänner 


1893 


1892 


für 

Personen 

nnd 

Gepäck 


für  Güter 


Im 

Ganzen 


pro 

Kilom. 


Gulden 


Im 

Ganzen 


pro 

Kilom. 


Gulden 


Differz 


per 

Kilom 


Percent 


Dnrrhschnittl. 
Betriebs-Länge 
rora  l.  -länner  bis 

31.  Jänner 


1893  ! 1892 


Kilometer 


I.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst.  Staatsb. 


a)  K.  k.  Staatsbahnen  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen 6.583 


b)  Privatbahnen  aufRech- 
nung  der  Eigenthümer: 
Lemberg-Czernowitz-J.  E.  (öst.  L.) 
Lemberg-Czernowitz  .... 
Czernowitz-Suczawa  .... 
Mährische  / Sternberg-Grulich  . 
Grenzbahn  \ Hohenstadt-Zöptau 


Localbahnen: 


Asch-Rossbach 

Bukowinaer  Localbahnen : 
Czerno  witz-No  wosielitza 
Vereinigte  Linien  .... 

Dolina-Wygoda 

Fehring-Fürstenfeld  .... 
Fürstenfeld-Hartberg  . . . 

Gleisdorf-Weiz 

Kolomeaer  Localbahnen  . . 

Laibach-Stein  

Lemberg-Belzec  (Tomaszow) 
Mährische  Westhahn  .... 

Mösel-Hüttenberg 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch 
Potscherad-Wurzmes  .... 
Schwarzenau-Waidhofen  a./T. 
Vöcklabruck-Kammer  .... 
Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D. 
Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 
Ebenfurther  Eisenbahn  . 
Zeltweg-Fohnsdorf  .... 


II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  I b)  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 

Böhmische  Nordbahn 

Böhmische  Westbahn 

Buschtehrader  Eisenbahn 

Linie  Lit.  A 

Linie  Lit.  B 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

Hauptbahnnetz 

Localbahnen 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn: 
Oesterreichische  Strecke  . . . 
Leoben-Vordernberger  Balm  . . 
Mährisch-schlesische  Centralbahn 
Oesterr.  Nordwestbahn : 

Garantirte  Strecken  .... 

Ergänzungsnetz 

Oest.-ung.  Staatseisenbalin-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  . . . 
Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 
Südbahn  - Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 
Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 

Betrieb) 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

Wien-Aspang  Balm 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 
Wiener  Verbindungsbahn  . . . . 


266 

90 

95 

17 


15 


33 

176 


20 

39 

15 

33 

24 

89 

90 
5 

343 

17 

10 

11 

28 


101 

320 

200 


186 

236 

91 


1036 

259 


64 

15 

154 


628 

308 


1.366 

33 


1513 


6.583 


4 

285 

89 

65' 

8 


266 

90 

95 

17 


15 


33 

176 

8 

20 

39 

15 

33 

24 

89 

90 
5 

303 

17 

10 

11 

28 


1,699.449 


101 

320 

200 


186 

236 

91 


1036 

216 


64 

15 


154 


628 

308 


1.366 

33 


1513 


4 

285 

89 

651 

8 


59.027 

19.170 

34.709 

14.630 


3.988 


1.361 

9.546 


5.017 

8.331 

4.032 

3.318 

6.071 

10.862 

8.571 

1.747 

87.120 

1.386 

3.107 

2.270 

7.223 


3.951 


117  075 
138.313 
51.106 


42.411 

66.434 

23.558 


489.771 

44.753 


30.946 

5.848 

36.430 


186.092 

90.679 


1,256.981 


367.195 

20.223 


571.850 


3.130 

97.300 

42.262 

13.092 

35.602 


1,085.857 


36.488 

19.675 

22.749 

7.564 


5.033 


2.369 

14.401 

2.829 

1.440; 

925 

1.510 

6.160 

1.481 

8.643 

9.352 

4.919 

119.693 

1.057 

633 

799 

3.355 


18.018 

27.093 


3,506.192;  4,592.049 


606.170 

143.219 

157.931 


200.729 

263.738 

66.620 


794.560 

22.714 


62.654 

34.490 

54.733 


200.964 

247.307 


496.934 

16.581 


299.379 


117.474 

18.157 

41.860 

84.686 


50.950 

12.962 

6.913 

1.400 


473 


735 

3.982 


1.271 

1.396 

1.102 

623 

1.814 

7.929 

2.275 

157 

16.224 

172 

548 

474 

1.917 


129.801 

33.183 

23.564 

7.177 


1.653 


180.751 

46.145 

30.477 

8.577 


2.126 


6.100 

23.850 

1.956 

3.037 

1.591 

1.508. 

5.494' 

1.751 

11.763 

9.884 

1.229 

130.814 

784 

734 

805 

2.082 


720 


5 558 
8.225 


26.578  341.977 
49.786;  240.650 
43.402  248.992 


24.045 

26.917 

9.171 


235.928 

362.586 

124.775 


348  279  1,929.504  2,277.783 
10.386  20.443  30.829 


6.835 

27.832 

1.956 

4.308, 

2.9871 

2.610 

6.122; 

3.565 

19.692 

12.159 

1.386 

147.038 

956 

1.282 

1.279 

3.999 


6.278 

8.225 


368.555 

290.436 

292.394 


259.973 

389.503 

133.946 


12.740  125.634 
1.348  16.912 

14.670  56.179 


134.048 

53.794 


315.788 

5.540 


477.218 


370 

40.983 

11.582 

4.931 

3.233 


481.372 

351.900 


1,207.552 

15.177 


1,585.352 


195.141 

23.206 

54.500 

46.984 


138.374 

18.260 

70.849 


615.420 

405.694 


1,523.340 

20.717 


2,062.570 


698 


680 

513 

321 

505 


142 


370 

236.124 

34.788 

59.431 

50.217 


207 

158 

245 

215 

77 

174 

186 

149 

221 

135 

277 

429 

56 

128 

116 

143 


4,787.701 


369 

1.028 


727 


193.101 

54.727 

28.939 

8.894 


2.151 


3.649 

908 

1.462 


1398 

1.650 

1.472 


2.199 

119 


2.162 

1.217 

460 


980 

1.317 


5.863 

31.462 

1.937 

5.146 

3.440 

2.814 

5.698 

3.925 

17.520 

10.360 

2.086 

136.106 

1.788 

1.477 

1.707 

3.541 


6.928 

8.772 


40 


6"3 


726 
608| — 15-6 
305  + 5 2 
523  — 3 4 


143 


178 

179 
242 
257 

88 


07 


+ 16-3 

— 11-7 
+ 1'2 

— 16-3 

— 12  5, 
188—  7-4 
173+  7-5, 
164  - 94 
197,+ 12-2 
115-17-4 


417-33-6 


449;—  4-5 
105  — 46-7 
148  — 13-5 
155  — 25-2 
1261+  13  5 


408 

1.097 


— 9-6 

— 6-3 


330.908  3.276  + 11-4 
285.957  894  + 1-6 

269.015  1.345+  8-7 


243.373 

376.703 

104.724 


2,218.055 
30.433 


1.115 

628 


1.363 


93 

829 

391 

914 

6.277 


201.622 

25.595 

63.753 


1,689.095 
20.005 


2,158.006 


1.308'+  6-9 
1.596  + 3-4 
1.151+27-9 


2.141  + 2-7 
141-15-6 


3.150-31-4 
1.706  — 28-7 
414+  114 


669.414  1.066—  8‘1 
398.141  1.293  + 1 9 


1.237 

606 


1.426 


522 

230.160, 

39.103! 

61.421 

55.541 


131 

808 

439 

945 


- 9.9 
+ 36 


4-4 


— 29-0 
+ 2-6 
-10-9 

- 3-3 


6.943  — 9 6 


6.583 


266 

90 

95 

17 


15 


33 

176 

8 

20 

39 

15 

33 

24 

89 

90 


333 

17 

10 

11 

28 


101 

320 

200 


186 

236 

91 


1036 

259 


64 

15 

154 


628 

308 


1.366 

33 


1.513 


4 

285 

89 

65 

8 


6.583 


266 

90 

95 

17 


15 


33 

176 

8 

20 

39 

15 


23 

89 

90 
5 

303 

17 

4 

11 

28 


17 


101 

320 

200 


186 

236 

91 


1036 

216 


64 

15 

154 


628 

308 


1.366 

33 


1.513 


4 

285 

89 

65 

8 
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Die  Einnahme  betrag  vom  1.  Juni 

er  bis  Gl. 

Jan  ner 

Oder  per 

Jahr  nnt 

1883 

18fl 

•> 

Ditferz. 

per 

Kilom. 

km  gerechnet  nact 
nebigeu  Ergebnissen 
des  abgelaufenen 
1.  Monates 

Wiederholung 

des 

für 

Personen 

für  Güter 

ira 

Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

i per 
Kilom. 

Gnpäck 

Gepäck 

in 

1883 

1882 

Namens  der  Eisenbahnen 

(Jul 

len 

G u 1 

l e n 

Gulden 

1,085.857 

3,506.192 

4,592.049 

698 

1,204.984 

3,582.717 

4,787.701 

727 

- 4-0 

8.376 

8.724 

Oesterreicliische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst  Staatsb 

! a)  K.  k.  Staats  bahnen  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen 

50.950 

129.801 

180.751 

I 680 

50.986 

1 142.115 

193.101 

726 

— 6’3 

8.160 

8.712 

b)  Privatbahnen  aufRech- 
nung  derEigenthümer: 
Lemb.-Czern.  Jassy E.  (öst.  L.) 
Lemberg-Czernowitz 

12.9G2 

33.183 

46.145 

513 

14.425 

40.302 

54.727 

608 

— 15-6 

6.156 

7.296 

Czemowitz  - Suczawa 

6.913 

23.564 

30.477 

321 

7.538 

21.401 

28.939 

305!+  5-2 

3.852 

3.660 

Sternberg-Grulich  ( Mährische 

1.400 

7.177 

8.577 

505 

1.454 

7.440 

8.894 

523 

- 34 

6.060 

7.276 

Hohenstadt-Zöptau  / Grenzbahn 

473 

1.653 

2.126 

142 

641 

1.510 

2.151 

143 

- 0-7 

1.704 

1.716 

Localbahnen : 
Asch-Rossbach 

735 

6.100 

6.835 

207 

925 

4.938 

5.863 

178:+  16-3 

2.484 

2.136 

Bukowinaer  Localbahnen  : 
Czemowitz -Nowosielitza 

3.982 

23.850 

27.832 

158 

5.026 

26.436 

31.462 

179 

-11-7 

1.896 

2.148 

Vereinigte  Linien 

1.271 

1.956 

1.956 

245 

1.937 

1.937 

2421+  1-2 

2.940 

2.904 

Dolina-Wygoda 

3.037 

4.308 

215 

1.238 

3.908 

5.146 

257 

— 16-3! 

2.580 

3.084 

Fehring-Fürstenfeld 

1.396 

1.591 

2.987 

77 

1.479 

1.961 

3.440 

88 

- 12-5 

924 

1.056 

Fürstenfeld-Hartberg 

1.102 

1.508 

2.610 

174 

1.038 

1.776 

2.814 

188 

- 7-4 

2.088 

2.256 

Gleisdorf-Weiz 

628 

5.494 

6.122 

186 

687 

5.011 

5.698 

173+  7-5 

2.232 

2.076 

Kolomeaer  Localbahnen 

1.814 

1.751 

3.565 

149 

1.760 

2.165 

3.925 

164 

— 9-1 

1.788 

1.968 

Laibach-Stein 

7.929 

11.763 

19.692 

221 

7.437 

10.083 

17.520 

197  + 12-2 

2.652 

2.364 

Lemberg-Belzec  (Tomaszow) 

2.275 

9.884 

12.159 

135 

2.280 

8.080 

10.360 

115 

— 17-4 

1.620 

1.380 

Mährische  Westbahn 

157 

1.229 

1.386 

277 

173 

1.913 

2.086 

417 

- 33  6 

3.324 

5.004 

Mö  s el-Hüttenb  erg 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

16.224 

130.814 

147.038 

429 

15  745 

120.361 

136.106 

449 

— 4-5 

5.148 

5.388 

172 

784 

956 

56 

170 

1.618 

1.788 

105 

— 46-7! 

672 

1.260 

Potscherad-Wurzmes 

548 

734 

1.282 

128 

533 

944 

1.477 

148 

— 13-5 

1.536 

1.776 

Schwarzenau-Waidhofen  a/Th. 

4 1 4 

805 

1.279 

116 

511 

1.196 

1.707 

155 

— 25+ 

1.392 

1.860 

V ö cklabruck-Kamn  i er 

1.917 

2.082 

3.999 

143 

1.994 

1.547 

3.541 

128 

+ 13-5 

1.716 

1.512 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D. 

720 

5.558 

6.278 

369 

2.619 

4.309 

6.928 

408 

— 9-6| 

4.428 

4.896 

Wittmannsdorf-  (Leobersdorf) 
Ebenfurther  Eisenbahn 

. . . . 

8.225 

8.225 

1.028 

.... 

8.772 

8.772 

1.097 

- 6-3 

12.336 

13.164 

Zeltweg-Fohnsdorf 

26.578 

341.977 

368.555 

3.649 

27.088 

303  8201 

330.908 

3.276 

+ 1 1-4 

43.788 

39.312' 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  lb)  angeführten 

Aussig-Teplitzer  lüisenbahn 

49.786 

240.650 

290.436 

908 

51.319 

234.638: 

285.957 

894 

+ 16; 

10.896 

10.728 

Böhmische  Nordbahn 

43.402 

248.992, 

292.394 

1.462 

43.901 

225.114 

269.015 

1.345 

+ 8-7 

17.544 

16.140 

Böhmische  Westbahn 

24.045 

235.928 

259.973 

1.398 

23.653 

219.720 

243.373 

1.308 

+ 6-9 

16.776 

15.696 

Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  Lit.  A 

26.917 

362.586 

389.503' 

1.650 

27.038 

349.665 

376.703 

1.596 

+ 3-4 

19.800 

19.152 

Linie  Lit.  B 

9.171 

124.775, 

133.946 

1.472 

9.080 

95.644, 

104.724 

1.151; 

+ 27-9 

17.664 

13.812 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

348.279 

1,929.504 

2,277.783 

2.199 

358.611 

1,859.444 

2,218.055 

2.141 1 

+ 2-7 

26.388 

25.692 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
Hauptbahnnetz 
Localhahnen 

10.386 

20.443: 

30.829 

119 

10.253 

20.1801 

30.433 

141 

- 15  6 

1.428 

1.692 

12.740 

125.634i 

138.374 

2.162 

15.099 

186.523 

201.622 

3 150 

— 314 

25.944 

37.800 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  : 
Oesterreichische  Strecke 

1.348 

16.912 

18.260 

1.217 

1.302 

24.293 

25.595 

1.706 

— 28-7 

14.604 

20.472 

Leoben-Vordemberger  Bahn 
Mährisch-schlesische  Centralbahn 

14.670 

56.179, 

70.849 

460 

14.981 

48.772! 

63.753 

414 

+ ll-ll 

5.520 

4.968 

134.048 

481.372 

615.420 

980 

139.442 

529.972 

669.414 

1.066 

— 81 

11.760 

12.792 

Oesterr.  Nordwestbahn 
Garantirte  Strecken 

53.794 

351.900 

405.694 

1.317 

55.210 

342.931 

398.141 

1.293 

+ 1-9 

15.804 

15.516 

Ergänzungsnetz 

315.788 

1,207.552 

1,523.340 

1.115 

333.360 

1,355.735 

1,689.095 

1.237 

— 9-9 

13.380 

14.844 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn- Ges. 
Oesterreichische  Linien 

5.540 

15.177 

20.717 

628 

4.995 

15.010 

20.005 

606 

+ 36 

7.536 

7.272 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 

477.218 

1,585.352 

2,062.570 

1.363 

499.544 

1,658.462 

2,158.006 

1.426 

— 44 

16.356 

17.112 

Südbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr 

370 

195.141 

370 

93 

522 

522 

131 

— 290 

1.116 

1.572 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 
Betrieb) 

40.983 

236.124 

829 

42.232 

187.928 

230.160 

808 

+ 2-6 

9.948 

9.696 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

11.582 

23.206 

34.788 

391 

13.590 

25.513 

39.103 

439 

— 10-9 

4.692 

5.268 

Wien-Aspang  Bahn 

4.931 

54.500 

59.431 

914 

5.744 

55.677 

61.421 

945 1 

- 33 

10.968 

11.340 

Wien-Pottend.-Wr. -Neustädter  B. 

3.233 

46.984 

50.217, 

1 

6.277 

2.982 

52.559 

55.541 

6.943 

— 96 

75.324, 

83.316 

Wiener  Verbindungsbahn 
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der 

Eisen bahne n 


Selbständige  Localbahnen. 

Böhmische  C ommer cialb ahnen  . 

ßozen-Meraner  Bahn 

Cilli-Wöllan 

Gross-Priesen-Wernstadt-Auscha 

Kremsthalbahn 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

Mori-Arco-Biva  a/G 

Mühlkreisbahn 

Neutitscheiner  Localbahn  .... 
Gest.  Local-Eisenb. -Gesellschaft: 
Linien  imBetriebe  derOe.N.W.B. 

und  der  S.N.D.V.B 

Radkersburg-Luttenberg  L.-B.  . 

Reichenberg-Gablonz  Localbahn  . 
Salzkammergut-Localbahn-Ges.  . 
Stauding-Stramberger  Localbahn 

Steyrthalbahn 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 
Steiermärkische  Landesbahnen  . 

Dampftramways. 

Brunner  Localeisenbahn-Ges.  . . 
Dampftramway- Gesellsch.  vorm. 

Krauss  & Co 

Innsbruck-Hall,  Localbahn  . . . 
Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellscli.: 
Dampftramway  Wien-Nussdorf 
Neue  Wiener  Tramwa)r-Gesellsch. 

(Dampftr.Westbl.-Hütteldorf)  . 
Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 
Wiener  Localbahnen-Actien-Ges. 
(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 

Summe  . . . 


Ungarische  Eisenbahnen. 

I.  Bahnen  in  Verwaltung  der 
Direction  der  kgl.  ungar.  Staatsb. 

a)  Kgl.  Ungar.  Staats  bahnen*/ 

b)  Privatbahnen: 
Fünfkirchen-Bärcser  Bahn  . . . 

Local  bahnen: 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 
Bdkäser  Comitatsbahnen  .... 

Bihärer  Vicinalbahnen 

Budapest-Läjosmizse  Localbahn 
Debreczin-Füzesabony-Ohät-Köcs- 

Polgar  Localbahn 

Debreczin — Hajdu-Nänäser  Bahn 

Felek-Fogaraser  Bahn j 

Gran-Almäs-Füzitö  Localbahn  . 
Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 
Grosswardein-Beldnyes-Väskoh-B. 
Häromszdker  Localbahnen  . . . 
Hermannstadt- Feleker  Localbahn 
Kaschau-Torna  Localbahn  . . . 
Kis-Ujszälläs-Devavanya-Gyoma  . 
Kun-Szt.  Märton — SzentesV.-B.  . 
Märos-Ludäs — Bistritz  Localb.  . 
Märos-Väsärhely — Szäsz  Regen  . 
Matraer  Vicinalbahnen  . . . . 
Mezötur-Turköver  Eisenbahn  . . 
Niyrcgyhäza-Matd-Szalkacr  E.  . I 

*)  Inclusive  der  mit 


Durchschnitte. 
*etriebs-Länge 
im  Monate 

Jänner 

1893  | 1892 

Im  Monate  Jänner 
1893  wurden  befördert 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Jänner 

Durchschnittl. 
Betriebs-Länge 
vom  1.  Jänner  bis 

31.  Jänner 

1893 

1892 

Difterz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

Personen 

| 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter  j 

Ire 

Ganzen 

pro  ; 
Kilom . 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

1893  | 

1892 

Kilometer 

Anzahl  | 

Tonnen 

Gulden 

Gulden 

Kilometer 

191 

191 

19.538 

34.472 

5.366 

29.886 

35.252 

185 

26.941 

141 

+ 31-2 

191 

191 

31 

31 

12.085 

3.554 

7.424 

7.665 

15.089 

487 

13.648 

440 

+ 10-7 

31 

31 

39 

39 

5.030 

10.952 

1.555 

13.198 

14.753 

378 

15.943 

409 

— 7-6 

39 

39 

25 

25 

2.073 

2.390 

644 

3.522 

4.163 

167 

4.144 

166 

+ 06 

25 

25 

70 

70 

11.289 

6.852 

5.245 

10.471 

15.716 

225 

14.274 

204 

+ 103 

70 

70 

3 

3 

7.324 

2.652 

847 

1.084 

1.931 

644 

1.847 

616 

+ 4-5 

3 

3 

24 

24 

5.858 

835 

3.024 

2.200 

5.224 

218 

4.800 

200 

+ 9-0 

24 

24 

58 

58 

5.216 

1.523 

3.779 

7.008 

10.787 

186 

7.860 

136 

+ 36-8 

58 

58 

8 

8 

6.643 

3.409^ 

1.311 

3.192 

4.503 

563 

4.994 

624 

- 98 

8 

8 

30 

30 

2.556 

17.000 

632 

10.617 

11.249 

375 

8.857 

295 

+ 27-8 

30 

30 

25 

25 

2.228 

419 

711 

575 

1.286 

51 

1.295 

52 

- 1-9 

25 

12 

12 

16.766 

7.815 

5.238 

7.526 

12.764 

1.064 

13.042 

1.087 

— 2-1 

• 

12 

12 

41 

41 

5.897 

1.387! 

1.817 

1.757 

3.574 

87 

2.654 

65 

+ 33-8 

41 

41 

18 

18 

4.564 

17.489 

902 

13.444 

14.346 

797 

13.661 

759 

+ 50 

18 

18 

48 

48 

10.000 

2.626, 

2.770 

3.170 

5.940 

124 

7.466 

156 

- 20  5 

48 

48 

10 

10 

641 

24.195 

103 

12.775 

12.878 

1.288 

12.320 

1.232 

+ 4-5 

10 

10 

22 

3.151 

1.176 

685 

1.081 

1.766 

80 

22 

10 

10 

40.884 

3.923 

3.589 

1.751 

5.340 

534 

6.071 

607 

— 120 

10 

10 

45 

45 

117.585 

117 

14  255 

232 

14.487 

322 

17.502 

389 

— 17-2 

45 

45 

12 

12 

26.312 

2.838 

2.838 

237 

3.827 

319 

- 25-7 

12 

12 

C 

6 

100.927 

7.940 

7.940 

1.323 

7.668 

1.278 

+ 3-5 

6 

6 

6 

5 

50.893 

3 627 

3.627 

605 

3.765 

753 

— 19  7 

6 

5 

13 

13 

2.136 

896 

382 

790 

1.172 

90 

1.415 

109 

-17-4 

13 

13 

• . i 

13 

13 

14.799 

7 

2.034 

19 

2.053 

158 

2.784 

214 

- 26-2 

13 

13  ' 

15.753 

15.647 

4,943.356 

5,647.756 

2,891.426 

11,715.462 

14,606.888 

927 

14,994.407 

958 

— 3-2 

15.753 

15.647 

1 

7.486 

7.500 

1,775.000 

1,070.000 

1,016.600 

3,804.900 

4,821.500 

644 

5,142.744 

686 

— 61 

7.486 

7.500  ; 

684 

684 

19.987 

15.990 

5.837 

28.725 

34.562 

508 

32.869 

483 

+ 5-2 

681 

68-1 

111 

111 

10.500 

1.800 

6.300 

3.600 

9.900 

89 

14262 

129 

— 3P0 

in 

111 

49 

49 

2.500 

1.650 

1.500 

2.500 

4.000 

82 

3.832 

78+  5-1 

1 49 

49 

132 

132 

18.500 

3.800 

7.400 

7.600 

15.000 

114 

13.819 

105,+  8-6 

132 

132 

64 

64 

3.800 

1.250 

1.900  2.500 

4.400 

69 

5.019 

78 

— 11-5 

64 

64 

133 

133 

9.000 

2.600 

5.400 

5.200 

10.600 

80 

9.902 

74+  8G 

133 

133 

57 

bi 

6.600 

3.600 

3.300  4.700 

8.000 

140 

9.603 

169 

— 17-2 

57 

57 

52 

6.000 

1.250 

3.000  2.500 

5.500 

106 

| . . . 

52 

50 

\ 50 

5.600 

3.350 

1.750  6.750 

8.500 

170 

7.746 

155  + 9-7 

50 

| 50 

70 

' 70 

9.200 

4.20!) 

9.300 

8.400 

17.700 

253 

16.623 

238  + 6-3 

70 

1 70 

118 

118 

10.700 

2.350 

4.800 

4.700 

9.500 

80 

9 349 

79 

+ 1-3 

118 

| 118- 

122 

122 

9.800 

3.700 

4.900 

7.400 

12.300 

101 

14.436 

118 

— 144 

j 122 

122 

32 

4.800 

350 

2.400  700 

3 100 

97 

32 

40 

40 

4.000 

650 

2.000  1.000 

3.000 

75 

3.511 

88 

- 14-8 

40 

40 

45 

45 

2.900 

2.100 

1.450  3 150 

4.600 

| 102 

5.897 

131 

— 221 

4c 

1 45 

23 

23 

3.100 

1.200 

1.550 

1.55t 

3.100 

135 

1.814 

71 

+ 701 

22 

>J  23 

89 

89 

2.000 

1.800 

1.200 

2.800 

4.00t 

45 

3.690 

42 

>+  7.1 

81 

89 

33 

33 

2.800 

1.900 

1.70t 

2.300 

4.00( 

| 121 

3.677 

112 

+ 8-t 

32 

33 

127 

127 

6.800 

3.500 

3.400 

7.00t 

10.4CC 

) 82 

9.917 

78 

1+  5-1 

12' 

r|  127 

16 

16 

850 

550 

500 

700 

1.20t 

) 7c 

II  . 1.672 

10t 

> — 28  ( 

; lt 

) 16 

57 

57 

5.100 

3.100 

2.300 

6.200  8.50t 

141 

, 7.131 

m 

+ 19-2 

5 

5< 

! | | j I ! J 1 1 1 ' ■4* 

1.  Jänner  1893  definitiv  dem  Netze  der  kgl.  ungar.  Staatsbahnen  ein  verleibten  Aral-Temesvarer  Eisenbahn 


Nr.  27 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  31.  Jänner 
1S93 


für 

Personen 

and 

Geödet 


für  Güter 


Ganzen 


per 

Kilom. 


für 

Personen 

and 

Gepäck 


1892 


für  Güter  im  Ganzen 


per 

Kilom. 


Gulden 


Golden 


Oder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
Differz.  nach  nebigen  Er- 
per  [ gebnissen  d.  abge- 
Kilom.  laafenen  1.  dlonatos 

1893 


Procent 


1893 


5.366 

29.886 

35.252 

185 

4.941 

21.992 

26.941 

141 

+ 31*5 

2.220 

1.692 

7.424 

7.665 

15.089 

487 

7.021 

6.620 

13.641 

440 

+ 10-7 

! 5.844 

5.280 

1.555 

13.198 

14.753 

378 

1.956  13.987 

15.94; 

409 

- 7-6 

4.536 

4.908 

644 

3.522 

4.166 

167 

752  3.392 

4.144 

166 

+ 0-6 

2.004 

1.992 

5.245 

10.471 

15.716 

225 

5.365  8.909 

14.274 

204 

+ 103 

2.700 

I 2.448 

847 

1.084 

1.931 

644 

633 

1.214 

1.847 

616 

+ 4-5 

| 7.728 

7.392 

3.024 

2.200 

5 224 

218 

3.000,  1.800 

4.800 

200 

+ 9( 

2.616 

: 2.400 

3.779 

7.008 

10.787 

186 

4.134 

3.726 

7.860 

136 

+ 36-8 

2.232 

1.632 

1.311 

3.192 

4.503 

563 

1.363 

3.631 

4 994 

624 

- 9-8 

6.756 

7.488 

632 

10.617 

11.249 

375 

582 

8.275 

8.857 

295 

+ 27-1 

4.500 

3.540 

711 

OIO 

1.286 

51 

776 

519 

1.295 

52 

— 1-9 

612 

624 

5.238 

7.526 

12.764 

1.064 

5.753 

7.289 

13.042 

1.087 

— 2-1 

12.768 

13.044 

1.817 

1.757 

3.574 

87 

1.773 

881 

2.654 

65 

+ 33-8 

1.044 

780 

902 

13.444 

14.346 

797 

730 

12.931 

13.661 

759 

+ 5-0 

9.564 

9.108 

2.770 

3.170 

5.940 

124 

3.447 

4.019 

7.466 

156 

- 20-5 

1.488 

1.872 

103 

12.775 

12.878 

1.288 

86 

12.234 

12.320 

1.232 

+ 4-5 

15.456 

14.784 

685 

1.081 

1.766 

80 

960 

3.589 

1.751 

5.340 

co 

to 

4.152 

1.919 

6.071 

607 

— 12-0 

6.408 

7.284 

14.255 

232 

14.487 

322 

17.219 

283 

17.520 

389 

— 17-2 

3.864 

4.668 

2.838 

2.838 

237 

3.827 

3.827 

319 

-257 

2.844 

3.828 

7.940 

7.940 

1.323 

7.668 

7.668 

1.278 

+ 3-5 

15.876 

15.336 

3.627 

790 

3.627 

605 

3.765 

3.765 

753 

- 19-7 

7.260 

9.036 

382 

1.172 

90j 

565 

850 

1.415 

109 

-17-4 

1.080 

1.308 

2.034 

19 

2.053 

158 

2.762 

22 

2.784 

214 

-26-2 

1.896 

2.568 

2,891.426 

11,715.462 

14,606.888 

927 

3,085.874 

11,908+331 

14,994.407 

958 f 

- 3-2 

11.124 

1L496 

Wiederholung' 

des 

Namens  der  Eisenbahnen 


Selbständige  Localbahnen. 

Böhmische  Commercialbahnen 
Bozen-Meraner  Bahn 
Cilli-Wöllan 

Gross-Priesen-Wernstadt-Auscha 
Kremsthalbahn 
Kuttenberger  Localbahn 
Mori-Arco-Riva  a./G. 
Mühlkreisbahn 
Neutitscheiner  Localbahn 
Oest.  Local  - Eisenb. -Gesellschaft 
(Linien  im  Betriebe  d.  Oe.N.W.B. 
und  der  S.N.D.V.B.) 
Radkersburg-Luttenberg  L.-B. 
Reichenberg-Gablonz  Localbahn 
Salzkammergut-Localbahn-Ges. 
Stauding-Stramberger  Localbahn 
Steyrthalbahn 
Swolenowes-Smecna 
Steiermärkische  Landesbabnen 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges. 
Dampftramway-Gesellsch.  vorm . 

Krauss  & Comp. 
Innsbruck-Hall  i.  T.,  Localbahn 
Kahlenberg  - Eisenb.-Gesellsch. : 
Dampftramway  Wien  - Nussdorf 
TeueWiener  Tramway-Gesellschaft 
(Dampftr.  Westbl.-Hütteldorf) 
Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 
Wiener  Localbabnen  Actien-Ges. 
(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf) 


1,016.600 

3,804.900 

4,821.50C 

644 

1,115.612 

4,027.132 

5.837 

28.725 

34.562 

508 

5.048 

27.821 

6.800 

3.600 

9.900 

89 

11.100 

3.162 

1.500 

2.500 

4.000 

82 

2.412 

1.420 

7.400 

7.600 

15.000 

114 

8.398 

5.421 

1.900 

2.500 

4.400 

69 

2.963 

2.056, 

5.400 

5.200 

10.600 

80 

5.854 

4.048 ' 

3.300 

4.700 

8.000 

140 

5.776 

3.827 

3.000 

2.500 

5.500 

106 

1.750 

6.750 

8.500 

170 

1.903 

5.843 

9.300 

8.400 

17.700 

253 

9.421 

7.202 

4.800 

4.700 

9.500 

80 

4.482 

4.867 

4.900 

7.400 

12.300 

101 

7.862 

6.574 

2.400 

700 

3.100 

97 

2.000 

1.000 

3.000 

75 

2.457 

1.054 

1.450 

3.159 

4.600 

102 

2.838 

3.059 

1.550 

1.550 

3.100 

135 

1.066 

748 

1.200 

2.800 

4.000 

45] 

1.174 

2.516 

1.700 

2.300 

4.000 

121 

1.601 

2.076 

3.400 

7.000 

10.400 

82 

4.411 

5.506 

500 

700 

1.200 

75 

1.338 

336 

2.300 

6.200 

8.500 

149 

2.765 

4.374 

5,142.744 


32.869 


14.262 

3.832' 

13.819 

5.019 

9.902 

9.603 


686 


— 64  i 7.728 


483  -(-  5-2'  6.096 


129  - 31 
78  + 54 
105+  8-6 
78  — 11-5 

74  + 84 
169  - 17-2 


7.746 

16.623 

9.349 

14.436 


155+  9-7 
23S  + 6-3 
79+  1-3 
118  — 14-4 


3.511 

5.897 

1.814 

3.690 

3.677 

9.917 

1.672 

7.739 


88  — 14-8 
131  —224 
79  + 70  9 
42+  74 
112+  8 0 
78  + 54 
105  — 28-6 
125  + 19-2 


1.068 

984 

1.368; 

828j 

960 

1.680! 

1.2721 

2.0401 

3.036 

960 

1.212 

1.164 

900 

1.224 

1.620 

540 

1.452 

984 

900 

1.788 


8.232 


5.796 


1.548 

936 

1.260 

936 

888 

2.028 

' 1.860 
2.856 
943 
1.416 

1.056 

1.572 

948 

504 

1.344 

936 

1.260 

1.500 


Summe 


Ungarische  Eisenbahnen. 

I Bahnen  in  Verwaltung  der  Di- 
rection  der  kgl.  Ungar.  Staatsb. 

a)  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

b)  Privatbahnen. 
Fünfkirchen-Bärscer  Bahn 

Localbahnen: 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 
Bdkdser  Comitatsbahnen 
Bihärer  Vicinalbahn 
Budapest-Läjosmizse  Localbahn 
Debreczin  — Fiizesabony  — Ohät- 
Köcs-Polgar  Localbahn 
Debreczin — Hajdu-Nänäser  Bahn 
Felek-Fogaraser  Localbahn 
Gran — Almas-Füzitö  Localbahn 
Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B 
Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  B. 
Häromszöker  Localbahnen 
Hermannstadt-Feleker  Localb. 
Kaschau-Torna  L.-B. 
Kis-Ujszälläs-Devavanya-Gyoma 
Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B. 
Märos-Ludäs— Bistritz  Localb. 
Märos-Väsärhely  Szäsz-Regen 
Matraer  Vicinalbahnen 
Mezötur-Turkever  Eisenbahn 
Nyiregyhäza — Matd-Szalkaer  E. 
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1 

Durchschnittl. 
Betriebs- Länge 

Im  Monate  Jnniier 

Die  Einnahme  betrug 

m Monate  Jänner 

Durchschnitt 

Benennung 

der 

1893  wurden 

befördert 

1893 

1892 

Mfferz. 

per 

Kilom. 

Betriebs- La, 

im  Monate 

Jän n er 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

nnd 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

im 

Ganzen 

pro  j 
Kilom.  , 

vom  1.  Jänne 

31.  Jänu 

Eisenbahnen 

1893 

1892 

in 

Percent 

1893 

18 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

Kilomete 

Petroszdny-Lupeny  Localb.  . . 

18 

1.600 

2.200 

650 

2.350 

3.000 

166 

161 

- 2-5 

18 

Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . 

35 

35 

2.800 

2.900 

1.150 

4.350 

5.500 

157 

5.642 

35 

Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 

18 

18 

400 

1.7001 

125 

3.375 

3.500 

194 

2.282 

127 

-f-  52  8; 

18 

Somogy-Szobb-Bärcser  Bahn  . . 

47 

47 

2.800 

850', 

1.400 

1.300 

2.700 

57 

4.957 

106 

— 4612 

47 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb.  . 

53 

53 

8.000 

1.500 

4.000 

3.000 

7.000 

132 

8.081 

152 

— 13^ 

53, 

Szäthmar-Nagybänyaer  L.-B.  . . 

60 

60 

3.500 

4.400 

4.200 

8.800 

13.000 

216| 

12.223 

204 

-f  5-9j 

60 

Szekler  Bahn 

39 

39 

4.000 

700, 

2.000 

1.000 

3.000 

77) 

2.382 

61 

-f  26-2 

39 

Szilägysäger  Eisenbahn  .... 

107 

107; 

3.600 

2.500 

4.000 

5.000 

9.000 

84 

25 

9.437 

88 

— 4-5 

107 

Taraczthal-Bahn 

32 

32 

800 

300 

200 

600 

800 

3.617 

113 

— 77-9 

32 

Torontaler  Localbahnen  . . . 

109 

109 

14.000 

2.450 

5.600 

4.900 

10.500 

96 

12.027 

110 

— 12-7 

109 

Ujszäsz-Jäszapäther  Eisenbahn  . 

32 1 

32i 

2.400 

2.050 

1.450 

2.150 

3.600 

113 

4.018 

126 

— lthS 

32| 

Vinkovce-Brcska  Bahn 

50 

50 

1.650 

3 800! 

2.000 

4.200 

6.200 

124 

6.129 

123 

+ 0-8 

50 

Warasdin-Golubovecer  Localb.  . 

37 

37! 

1.250 

400 

500 

600 

1.100 

30 

878 

24 

4-25-0 

37 

Westungar.  Localbahnen  (Trans- 
datiub.  Vicinalb.-Act.-Ges.)  . . 

297 

297 

21.200 

6.200 

10.600 

12.400 

23.000 

78 

25.624 

86 

— 9-3 

297 

Zagorianer  Bahn 

116 

116! 

15.000 

3-950 

7.500 

7.900 

15.400 

133 

16.687 

144 

— 7-6 

116 

il.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

ungar.  Strecken 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  . . . 

384 

363 

68.880 

139.456 

34.259 

241.982 

276.241 

719 

285.142 

785 

— 8-4 

384 

67-6 

67  6 

3.956 

20.820 

1.308 

34-800 

36.108 

534 

58.349 

863 

— 38-l| 

67-6 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 

118 

118 

28.840 

27.956 

9.792 

43.837 

53.629 

454 

56.118 

475 

— 4*4; 

118 

Südbahn-Gesellschaft 

ungar.  Linien 

703 

703 

104.435 

134.985 

109.336 

356.687 

466.023 

663 

487.423 

693 

- 4-3 

703 

Selbstständige  Local- 
bahnen: 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

325 

325 

35.238 

25.731 

22.050 

44.950 

67.000 

206 

61.380 

189 

4-  9-0 

325 

Belisce-Kapelna  (Slavon.  Drauth.) 
Vicinalbahn  

38-3 

383 

367 

6.059 

122 

8.621 

8.743 

228 

8.820 

230 

--  0-9 

38-3 

Bärcs-Pakracer  Eisenbahn  . . . 

123 

123 

3.974 

10.348 

3.829 

22.342 

26.171 

213 

31.595 

257 

— 17-1 

123 

Budapester  Localbahnen  . . . 
Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 
Göliiitzthal-Bahn 

42-2 

42-2 

68.942 

1.150 

10.067 

906 

10.973 

260 

9.093 

215 

4-  20-9 

42-2 

8 

8 

24.724 

1.871 

2.471 

908 

3.379 

422 

3.100 

387 

-|-  9 0 

8 

33 

33 

2.888 

9.987 

645 

11.413 

12.058 

365 

6.039 

183 

-j-  99-5 

33 

> 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn  . 

17 

17 

4.701 

691 

1.147 

938 

2.085 

123 

2.455 

144 

— 14-6 

17 

? 

Haraszti-Räczkeve  Localbahn 

27 

4.475 

202 

1.315 

232 

1.547 

57 

157 

— 1-3 

27 

Holicz-Gödinger  Localbahn  . . 

3-4 

3-4 

1.133 

734 

140 

385 

525 

155 

532 

3-4 

9 

Kesmärk — Szepes-Bdla  Localb.  . 

9 

1.292 

764 

208 

273 

481 

53 

154 

- 9-1 

• 

Keszthdly — Balaton-Szt.  György 

10 

10 

1.526 

617 

491 

915 

1.406 

140 

1.544 

10 

13 

- 

Löcsethalbahn 

13 

3.119 

447 

975 

449 

1.424 

109 

210 

4-  ii-9 

Mannaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

60-6 

54-S 

4.475 

9.241 

847 

13.375 

14.222 

235 

11.499 

6U'6 

Poprädthalbahn 

Szamosthalbahn 

14 

14 

3.961 

2.744 

1.084 

2.182 

3.266 

233 

3.070 

219 

4~  6'4 

14 

222 

222 

24.51: 

8.247 

16.385 

20.530 

36.912 

166 

33.074 

149 

-j-  11-4 

222 

i 

Summe  . . . 

12.24: 

12.078 

27393797! 

T75687640 

1, 350.336 

4,782.525 

6,132.855 

501 

6,490.738 

537 

— 6-7 

12.142 

1 1 

J 

Recapitulation. 
Summe  der  österr.  Eisenbahnen 

15.753 

15.647 

4,913.356 

5,647.756 

2,891.42t 

11,715.462 

14,606.88: 

927 

14,994.407 

958 

— 3-2 

15.753 

j~  2 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen 

12.242 

12.073 

2,393.97! 

1,568.646 

1,350.336 

4,782.525 

6,132.85! 

501 

6,490.738 

537 

— 6-7 

12.242 

Hauptsumme 

27.99! 

27772! 

7,337.331 

7,216.396 

4,241.75t 

16,497.987 

20,739.741 

741 

21,845.14! 

77! 

— 4-4 

27.995 

i 

Oesterreichis' 


Ackenseebahn*) 

Gaisbergbahn  in  Salzburg*)  . 
Kahlenbergbahn  (System  Rigi) 


85 


30 


30  . . . 
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K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka- 

Doberlin 

K.  und  k.  Bosna-Bahn 

Bosn. -Herzego w.  Staatsbahnen  : 

Doboj-Simin  Han 

Metkovic-Mostar-Sarajevo  . . 

*)  Der  Betrieb  bleibt 


105 

105 

5.276 

2 630 

269 

269 

13.469 

10.243 

67 

67 

4.128 

7.768j 

178 

178 

9.661 

3.197 

während  der  Winterszeit  sistirt. 


3.185 

8.216 

11.401 

1 

109 

13.200 

45.626 

58.826 

219 

1.728 

7.817 

9.545 

142 

4.263 

14.780 

19.043 

107 

Bosnische  u: 


11.772 

112 

2-7 

105 

58.813 

219 

+ 

002 

269 

8.521t 

16.928 

127 

95 

+ 

4 

120 

12-6 

67 

178 
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Die  Einnahme  betrag:  vom  i.  Jauner  !>!«*  31.  Jänner 

Uder  per  Jahr  und 

1S9S 

1S91. 

Differz. 

per 

Kilom. 

km  gerechnet  nach 

Wiederholung 

des 

lur 

ersonen 

and 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

des  abgelaufenen 
1.  Monates 

in 

Percent 

1893 

1892 

Namens  der  Eisenbahnen 

Gold 

e n 

G u 1 d 

e n 

G n 1 d 

e n 

650 

2.350 

3.000 

166 

1.992 

Petroszdny-Lupduy  Localbahn 

1.150 

4.350 

5.500 

157 

2.983 

2.659 

5.642 

161 

— 2-5 

1.884 

1.932 

Puszta  Tenyö — Kun  - Szt.  Marton 

125 

3.375 

3.500 

194 

118 

2.164 

2.282 

127 

+ 52-8 

2.328 

1.524 

Ruma-Vrdnik  Localbahn 

1.400 

1.300 

2.700 

57 

3.633 

1.324 

4.957 

106 

— 46-2 

684 

1.272 

Somogy-Szobb-Bärcser  Bahn 

4.000 

3.000 

7.000 

132 

4.474 

3 607 

8.081 

152 

— 13-2 

1.584 

1.824 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 

4.200 

8.800 

13.000 

216 

3.396 

8.827 

12.223 

204 

+ 5-9 

2.592 

2.448 

Szäth mar-Nagybänyaer  Localb. 

2.000 

1.000 

3.000 

77 

1.695 

687 

2.382 

61 

+ 26.2 

924 

732 

Szdkler  Bahn 

4.000 

5.000 

9.000 

84 

4.539 

4.898 

9.437 

88 

— 4-4 

1.008 

1.056 

Szilägysäger  Eisenbahn 

200 

600 

800 

25 

251 

3 366 

3.617 

113 

— 77-9 

300 

1.356 

Taraczthal-Bahn 

5.600 

4.900 

10.500 

96 

8.184 

3.843 

12.027 

110 

— 12-7 

1.152 

1.320 

Torontaler  Localbahnen 

1.450 

2.150 

3.600 

113 

2.374 

1.644 

4.018 

126 

- 10-3 

1.356 

1.512 

Ujszäsz-Jäszapäther  Vic.-Bahn 

2.000 

4.200 

6.200 

124 

2.417 

3.712 

6.129 

123 

+ 0-8 

1.488 

1.476 

Vinkovce-Brcskaer  Bahn 

500 

600 

1.100 

30 

396 

482 

878 

24 

-f-  25  0 

360 

288 

Warasdin-Golubovecer  Localb. 
Westungar.  Localbahnen  (Trans- 

10.600 

12.400 

23.000 

78 

13.912 

11.712 

25.624 

86 

— 93 

936 

1.032 

danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.) 

7.500 

7.900 

15400 

133; 

7.392 

9.295 

16.687 

144 

- 7-6 

1.596 

1.728 

Zagorianer  Bahn 

II.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

34.259 

241.982 

276.241 

719 

37.974 

247.168 

285.142 

785 

— 8-4 

8.628 

9.420 

ungarische  Strecken 

1.308 

34.800 

36.108 

534 

899 

57.450 

58.349 

863 

— 38-1 

6 408 

10.556 

Mohäcs-Fiinfkirchner  Bahn 

9.792 

43.337 

53.629 

454 

11.012 

45.106 

56.118 

475 

- 44 

5.448 

5.700 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 
Südbahn- Gesellschaft 

109.336 

356.687 

466.023 

663 

114.295 

373.128 

487.423 

693 

— 4-3 

7.956 

8316 

ungarische  Linien 

Selbstständige  Local- 
bahnen: 

22.050 

44.950 

67.000 

206 

25.950 

35.430 

61.380 

189 

+ 9-0 

2.472 

2.268 

Arader  u.  Csänader  vereinigte  E. 
Belisce-Kapelna  (Slavon.  Drauth.) 

122 

8.621 

8.743 

228 

178 

8.642 

8.820 

230 

— 09 

2.736 

2.760 

Vicinalbahn 

3.829 

22.342 

26.171 

213 

4.583 

27.012 

31.595 

257 

- 171 

2.556 

3.084 

Bärcs-Pakracer  Eisenbahn 

10.067 

906 

10.973 

260' 

8.930 

163 

9.093 

215 

+ 20-9 

3.120 

1.580 

Budapester  Localbahnen 

2.471 

908 

3.379 

422 

2.261 

839 

3.100 

387 

9-0 

5.064 

4.644 

Budapest-Szt.-Lörincz  Eisenb. 

645 

11.413 

12.058 

365 

807 

5.232 

6.039 

183 

+ 99-5 

4.380 

2.196 

Gölnitzthal-Bahn 

1.147 

938 

2.085 

123 

1.434 

1.021 

2.455 

144 

— 14-6 

1.476 

1.728 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn. 

1.315 

232 

1.547 

57 

684 

Haraszti-Räczkeve  Localbahn 

140 

385 

525 

155 

202 

330 

532 

157 

— 1-3 

1.860 

1.884 

Holics-Gödinger  Localbahn 

208 

273 

481 

53 

636 

Kdsmärk— Szepes-Bdla  Localb. 

491 

915 

1.406 

140 

801 

743 

1.544 

154 

- 9-1 

1.680 

1.848 

Keszthdly-Balaton  Szt.  György  Lb. 

975 

449 

1.424 

109 

1.308 

Löcsethalbahn 

847 

13.375 

14  222 

235 

660 

10.839 

11.499 

210 

4- 11-9 

2.820 

2.520 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges. 

1.084 

2.182 

3.266 

233 

909 

2.161 

3.070 

219 

+ 6-4 

2.796 

2.628 

Poprddthalbakn 

16.382 

20.530 

36.912 

166 

14.296 

18.778 

33.074 

149 

-f  11-4 

1.992 

1.788 

Szämosthalbahn 

350.330 

47782.525 

6,132.855 

501 

21,548.473 

5,011  304 

6,490.738 

537 

— 6-7 

6.012 

6.444 

Summe 

Recapitulation. 

891.426 

11,715.462 

14,606.888 

927 

3,085.874 

11,908.533 

14,994.407 

958 

— 3-2 

11.124 

11.496 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 

350.330 

4,782.525 

6.132.855 

501 

1,479.434 

5,011.304 

6,490.738 

537 

— 6-7 

6.012 

6.444 

Summe  der  Ungar.  Eisenbahnen 

241.756 

16,497.987 

20,739.743 

741 

4,565.308 

16,919.837 

21,485.145 

775 

— 4-4 

| 

8.892 

9.300 

Hauptsumme 

Zahnradbahnen. 


1 1 
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226  

' ' 226  : . : : : : : ; 

Achenseebahn 
Gaisbergbahn  in  Salzburg 
Kahlenbergbahn  (System  Rigi) 


Herzegowinaer  Eisenbahnen. 


3.185 

13.200 


1.728 

4.263 


8.216 

11.401 

109 

3.039 

8.733 

11-772 

112 

2-7 

1.303 

1.385 

45.626 

58.826 

219 

14.355 

44.458 

58.813 

219 

+ 

002 

2.628 

2.628 

7.817 

9.545 

142 

2.088 

6.433 

8.521 

127 

+ 

120 

1.704 

1.524 

14.780 

19.043 

107 

4.836 

12.092 

16.928 

95 

+ 

12-6 

1.284 

1.140 

K.  u.  k.  Militärbahn  Banjaluka- 
Doberlin 

K.  u.  k.  Bosna-Bahn 
Bosn.-Herzegow. Staatsbahnen . 
Doboj — S;min-Han 
Metkovid-Serajevo 
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Die  Min  de  rfrequenz  im  Personenverkehre  ist  auf 
die  mehrfachen,  durch  Schneeverwehungen  hervorgerufenen 
Verkehrsstörungen  zurückzuführen,  und  beläuft  sich  der 
hiedurch  entstandene  Einnahmenausfall  auf  circa  fl.  59.407. 

Der  Rest  des  Ausfalles  im  Monate  Jänner  rücksicht- 
lich des  Personenverkehres  per  fl.  59.720  ist  eine  Folge 
der  Erhöhung  der  Preise  der  Jahreskarten  und  der  Ein- 
führung der  Theilstreckenkarten,  da  in  den  früheren  Jahren 
die  Zahlungen  für  die  Jahres  • Abonnementskarten  zum 
überwiegend  grössten  Theile  im  Monate  Jänner  erfolgten, 
während  nunmehr  die  neueingeführten  Theilstreckenkarten 
wohl  zum  grössten  Theile  bei  Beginn  des  Frühjahres  ge-  \ 
löst  und  daher  auch  die  Einnahmen  hiefür,  sowie  die 
Einnahmen  aus  den  Fahrten  jener  Reisenden,  welche  die 
neuen  Preise  der  Jahreskarten  nicht  mehr  convenabel  i 
fanden  und  nunmehr  von  Fall  zu  Fall  bezahlen,  erst  in 
den  folgenden  Monaten  einfliessen  werden. 

Die  ausgewiesene  M i n d e r beförderung  im  Güter-  j 
verkehre  von  182.542  t findet  ihre  Erklärung  wohl  zu- 
meist in  der  neuen  Verrechnung,  da  die  Ergebnisse  der 
nunmehr  verstaatlichten  beiden  Duxer  Bahnen,  ferner  der 
Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  und  der  Ersten  ungarisch- 
galizischen  Eisenbahn  nicht  mehr  separat  ausgewiesen  und 
daher  nur  einmal  in  Rechnung  gezogen  werden,  während 
im  gleichen  Monate  des  Vorjahres  die  Transporte  sowohl 
als  eine  Frequenz  der  vorbenannten  Linien,  als  auch  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  nachgewiesen  wurden. 

Eine  thatsächliche  Verminderung  des  Verkehres  ist 
nur  als  Folge  der  vielfach  vorgekommenen  Verkehrsunter- 
brechungen zu  constatiren. 

Durch  die  in  Folge  Einführung  des  Staatsbahn- 
baremes  auf  den  Linien  der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn 
eingetretene  Verbilligung  der  Tarife,  ist  auf  den  galizischen 
Linien  ein  Einnahme  Ausfall  von  fl.  93.546  eingetreten, 
welcher  durch  die  Mehreinnahmen  im  Güterverkehre  der 
westlichen  Linien  per  fl.  17.021  für  die  gesammten  Staats- 
bahnlinien sich  auf  fl.  76.525  im  Frachtenverkehre  reducirt. 

Auf  sämmtlichen  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und 
den  vom  Staate  betriebenen  Privatbahnen,  sowie  der 
Bodensee-Dampfschiffahrt  *)  resultirt  pro  Jänner  1893  im 
Personenverkehre  eine  Mindereinnahme  von  fl.  124.050, 
bei  einer  M i n d e r frequenz  von  103.705  Personen  und 
im  Güterverkehre  eine  Mindereinnahme  von  fl  87.126 
bei  einer  M i n d e r beförderung  von  171.609  t,  so  dass 
sich  ein  Gesammt-Einnahmenausfall  von  fl.  211.176  ergibt. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Mo- 
nate Jänner  1893  ergab  der  Personenverkehr  auf  dem 
Hauptbahnnetze  eine  Steigerung  der  Frequenz  um 
9357  Personen,  welchem  Ergebnisse  eine  Mindereinnahme 
von  fl.  10.332  gegenübersteht. 

Der  Güterverkehr  ergab  im  Berichtsmonate  im 
Vergleiche  zu  derselben  Periode  des  Jahres  1892  ein 
günstiges  Resultat,  indem  die  Transporte  um  67.382  t 
und  die  bezüglichen  Einnahmen  um  fl.  70.060  Zu- 
nahmen. 

Transportzunahmen  ergaben  sich  bei  nachstehenden 
Massenartikeln,  und  zwar: 

bei  Kohlen um  60.559'0  t 

„ Zucker,  raffinirt  ....  „ 2.049-5  „ 

„ Steinen  aller  Art  ...  „ 1.665'4  „ 

„ Ziegeln „ 749-3  „ 

*)  Die  Betriebsergebnisse  der  Bodensee-Dampfschiffahrt 
sind  nicht  in  den  Ziffern  der  Gruppe  Ia  des  Tableau  enthalten. 
Die  im  Monate  Jänner  1893  erzielten  Einnahmen  betrugen,  bei 
einem  Verkehre  von  3963  Personen  und  6287  t Güter,  6931  fl., 
gegen  10.658  fl.  im  Jänner  1892. 


Eine  Abnahme  in  der  Verfrachtung  ist  zu  ver- 
zeichnen : 

bei  Getreide  aller  Art  . . . um  2.640  4 t 

„ Mehl  und  Mahlproducten  „ 4.412-9  „ 

, Holz  aller  Art  ....  „ 24.447  0 „ 

Auf  den  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn nahm  der  Personenverkehr  um 
1266  Personen  zu;  die  bezüglichen  Einnahmen  steigerten 
sich  um  fl.  133. 

Der  Güterverkehr  zeigt  eine  Zunahme  um  4777  t, 
woran  besonders  die  Artikel  Getreide  mit  135’6,  Steine 
mit  598  2 und  Ziegel  mit  175'8  t participiren. 

Die  Einnahmen  aus  diesem  Verkehre  stiegen  um 
fl.  263. 

Auf  der  Ostrau-F  riedlander  Eisenbahn 
hob  sich  die  Personenfrequenz  um  2035  Personen,  die 
bezüglichen  Einnahmen  um  fl.  545 ; desgleichen  ist  im 
Frachtenverkehre  eine  Zunahme  um  2034  t und  des  Er- 
trägnisses um  fl.  167  zu  constatiren. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Die 
im  Monate  Jänner  1893  gegenüber  dem  gleichen  Monate 

1892  resultirende  Mindereinnahme  ist  hauptsächlich  durch 
den  geringeren  Getreideverkehr,  sowie  auch  durch  die 
auf  den  Nachbarbahnen  stattgefundenen,  lang  andauernden 
Störungen  hervorgerufen. 

Mährisch  - schlesische  Gentralbahn. 
Die  für  den  Monat  Jänner  1893  provisorisch  ermittelten 
Einnahmen  beziffern  sich  gegen  die  definitiven  Ergebnisse 
im  gleichen  Monate  des  Jahres  1892  um  7096  fl.  = 
11-1  pCt.  höher. 

An  der  Mehreinnahme  participirt  der  Güterverkehr 
mit  fl.  7407  = 15-19  pCt.,  Mehrverfrachtung  von  10.510 
Tonnen  = 23-76  pCt.  Kohle,  Rüben,  Malz  und  Brenn- 
holz, dagegen  weist  der  Personenverkehr  eine  Minder- 
einnahme von  fl.  311  = 2-07  pCt.,  obzwar  4988 
Reisende  = 15'86  pCt.  mehr  befördert  wurden,  aus. 

Neutitscheiner  Localbahn.  Im  Monate  Jänner 

1893  ergibt  sich  gegenüber  derselben  Periode  des  Jahres 
1892  aus  dem  Personenverkehre  eine  Abnahme  um  277 
Reisende  und  der  Einnahmen  um  fl.  52 ; aus  dem  Güter- 
verkehre eine  Abnahme  um  456  t und  der  bezüglichen 
Einnahmen  um  fl.  439,  in  Folge  geringerer  Kohlen- 
transporte. 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Der  Vergleich  der 
im  Monate  Jänner  1893  auf  den  genannten  Linien  be- 
förderten Personen  und  Frachten,  sowie  der  hiefür  erzielten 
Einnahmen,  mit  den  analogen  Ziffern  des  Jahres  1892 
ergibt  folgendes  Resultat: 

A.  Personen: 

(provisorische  Einnahmen  im  Jänner  1893  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Jahres  1892  verglichen) 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . + 4.733  Personen  und  — 5.393  — fl. 

Ergänzungsnetz  ...  — 1.864  „ „ i olo  ” 

Südnordd.  Verbindungsbahn  + 3.558  Ä „ — 1.249  — „ 

B.  Frachten: 

(provisorische  Einnahmen  im  Jänner  1893  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Jahres  1892  verglichen) 

Oesterr. Nordwestbahn:  Garantirtes  Netz  -f-  8.410 1 — 48.600'—  fl. 

„ Ergänzungsnetz  -j-  15.044 1 -|-  8.969- — „ 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . -j-  5.588  t + 7.213  — „ 
Beim  garantirten  Netze  ist  eine  Zunahme  von  Trans- 
porten auf  kleine  Entfernungen,  dagegen  eine  Abnahme 
von  sohhen  auf  grosse  Entfernungen  zu  constatiren.  — 
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Heim  Ergänzungsnetze  und  bei  der  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn steht  die  grössere  Einnahme  iin  Einklang 
mit  der  grösseren  Leistung. 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway.  Im 
Eerichtsmonate  war  der  Personenverkehr  13  Tage,  der 
Frachtenverkehr  11  Tage  gänzlich  eingestellt. 

Stauding-StrambergerLocalbahn.  Die 
für  den  Monat  Jänner  1893  ausgewiesene  Mehreinnahme 
gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Jahres  1892  ist  der 
Mehrbeförderung  von  1085  Personen  und  557  t Güter 
aller  Art  zuzuschreiben. 

Südbahn  - Gesellschaft.  Der  Berichtsmonat 
weist  auf  den  gesammten  Linien  der  Südbahn-Ge- 
sellschaft im  Vergleiche  zu  demselben  Monate  des 
Jahres  1892  eine  Mindereinnahme  von  fl.  115.808  aus; 
davon  entfällt  auf  den  Personenverkehr  ein  Minus  von 
fl.  26.434  und  auf  den  Frachtenverkehr  ein  solches  von 
fl.  89.374. 

In  beiden  Verkehrszweigen  sind  die  Minderein- 
nahmen auf  die  wiederholten  Verkehrsstörungen  durch 
Schneeverwehungen  zurückzuführen. 

Aus  gleicher  Ursache  sind  auch  die  Einnahmen  auf 
den  Local-  und  Pachtbahnen,  mit  Ausnahme  der 
Graz-Kö flacher  Bahn,  welche  in  Folge  lebhafterer 
Kohlenverfrachtungen  eine  schliessliche  Mehreinnahme  von 
II.  29.222  erzielte,  gegen  die  gleiche  Periode  des  Jahres 
1892  im  Rückstände  geblieben. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Die  für  den  Monat 
Jänner  1893  gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Jahres 

1892  resultirenden  Minderergebnisse  von  fl.  4315,  an 
welchen  der  Personenverkehr  mit  fl.  2008  ( — 4131  Per- 
sonen) und  der  Güterverkehr  mit  fl.  2307  ( — 4011  t) 
participirt,  sind  ausschliesslich  auf  die  im  Monate  Jänner 

1893  eingetretenen  wiederholten  Verkehrsstörungen  zurück- 
zuführen. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahn  Wodnan-Prachatitz.  (Erweiterung  der 
Station  Wodnan  Stadt.)  Das  von  der  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Vertretung  der  Concessionäre  der 
obgenannten  Localbahn  vorgelegte  Project  für  die  Erweiterung 
der  Station  Wodnan  Stadt  hat  die  principielle  Genehmigung  er- 
halten. [21.  Februar,  Z.  7928.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Chlumetz— Parsch- 
nitz:  Nebengebäude  in  der  Station  Altpak a.)  In  der 
Station  Altpaka  wird  ein  Nebengebäude  errichtet. 

[18.  Februar,  Z.  9055.] 

— (Linie  Wien — Tetschen:  Schreibstube  in  der 
Station  Okrisko.)  In  der  Station  Okrisko  wird  für  Zwecke 
des  Holzbändlers  Theodor  Schönherr  eine  Schreibstube  aufgestellt. 

[20.  Februar,  Z.  4905.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Linie  Wien— Bo  den  b ach:  Frachtenstation  in  km  52U3 
bis  5222  und  Anlage  mehrerer  Schleppgeleise  bei 
derNestomitzerZuckerfabrik:Politischeßegehung.) 
Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Aussig  hat  die  politische 
Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  die  Errichtung  einer 
Frachtenstation  in  km  5213  bis  522-2  und  für  die  Anlage 
mehrerer  Schleppgeleise  bei  der  Nestomitzer  Zuckerfabrik  für 
den  8.  März  anberaumt.  Die  Leitung  der  Commission  übernimmt 
die  genannte  Bezirkshauptmannschaft.  [G.-I.-Z.  4673.] 

— (Linie  Chotzen — Braunau:  Nebengebäude- 
errichtung in  Nachod.)  In  der  Station  Nachod  wird  an  der 
Wartesaal  und  Eestaurationsseite  ein  Nebengebäude  errichtet. 

[22.  Februar,  Z.  9884.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i.  T.  (Endgiltige  Fest- 
setzung der  Anzahl  der  Sitz-  und  Stehplätze  in 
Waggons  der  Localbahn.)  Das  Handelsministerium  hat  auf 
Grund  des  Ergebnisses  einer  diesfalls  angeordneten  Localerhebung 
die  Anzahl  der  Sitz-  und  Stehplätze  in  den  Waggons  der  Local- 
bahn Innsbruck-Hall  i.  T.  nachstehend  definitiv  festgesetzt: 

Im  Innern  des  Wagens  12  Sitz-  und  4 Stehplätze  und 
auf  jeder  Plattform  je  2 Sitz-  und  6 Stehplätze,  die  letztere 
Zahl  der  Stehplätze  jedoch  unter  dem  ausdrücklichen  Verbote 
der  Mitnahme  von  Hunden  und  von  Gepäcksstiicken,  welche  sich 
nicht  unter  den  2 Sitzplätzen  unterbringen  lassen. 

[25.  Februar,  Z.  5845.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Massnahmen  im 
Interesse  der  Abwicklung  des  Frachten  Verkehrs  im 
Bereiche  der  Budapester  Bahnhöfe.)  Die  Direction  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  seit  der  Verstaatlichung 
der  ungar.  Linien  der  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn  - Gesell- 
schaft, resp.  seit  Ausdehnung  des  Baremes  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen auf  diese  Linie  und  der  hiemit  erfolgten  generellen  tari- 
farischen Gleichstellung  aller  Budapester  Bahnhöfe  in  sämmt- 
lichen  Relationen,  der  Güterandrang  auf  dem  nunmehrigen  West- 
bahnhofe der  kgl.  Ungar.  Staatbahnen  (früher  Bahnhof  der 
Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn  Gesellschaft)  derait  zugenommen 
hat,  dass  dessen  Räumlichkeiten  nicht  nur  in  speciellen  Fällen, 
sondern  selbst  im  Allgemeinen,  den  Verkehrsansprüchen  gegen- 
wärtig nicht  mehr  entsprechen.  Demzufolge  war  die  Direction 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  zu  wiederholten  Malen  gezwungen, 
die  lagerzinsfreie  Zeit  auf  dem  Westbahnhofe  zu  restringiren, 
und  den  Lagerzins  zu  erhöhen  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  127  und  138 
ex  1892,  Nr.  7 ex  1893),  ausserdem  aber,  um  überhaupt  dort 
Luft  zu  schaffen,  für  den  Westbahnhof  bestimmte  solche 
Güter,  deren  thatsächliche  Abladung  auf  diesem  Bahnhofe  nicht 
unbedingt  erforderlich  schien,  zeitweise,  jedoch  nur  in  sehr  be- 
schränktem Maasse  nach  dem  Donauufer-Bahnhof  zu  dirigiren, 
da  die  bereits  beschlossene  Vergrösserung  der  Bahnhofanlagen 
bei  den  beschränkten  Raumverhältnissen  des  Westbahnhofes  nur 
schwer  und  in  der  Zeit  des  grössten  Verkehres  überhaupt  nicht 
durchführbar  ist.  Der  Güterverkehr  am  Westbahnhofe  hat  sich 
im  Jahre  1892  in  Folge  der  tarifarischen  Gleichstellung  mit 
dem  donaurechtsufrigen  und  nördlichen  Netze  der  Ungar.  Staats- 
bahnen um  fast  40  Percent  gehoben,  indem  jetzt  viele  Parteien, 
welche  früher  ganz  oder  theilweile  den  Donauufer-  und  Josef- 
städter Bahnhof  benützten,  nunmehr  den  Westbahnhof  in  An- 
spruch nehmen.  Hiezu  kamen  dann  noch  durch  zwei  Monate 
andauernde  ausserordentlich  ungünstige  Witterungsverhältnisse, 
resp.  der  Umstand,  dass  der  wiederholt  tagelang  unterbrochene 
Verkehr  sich  staute  und  die  angesammelten  Gütermassen  selbst 
derzeit  noch  in  ungewöhnlichen  Mengen  aufzuarbeiten  sind.  Die 
Direction  sah  sich  demnach  veranlasst,  um  wenigstens  jenen 
Theil  des  Verkehrs,  welcher  ohne  Verletzung  specieller  Interessen 
auch  auf  einem  anderen  Bahnhofe  abgewickelt  werden  kann, 
thunlichst  nach  dem  über  genügende  Räumlichkeiten  verfügenden 
Donauufer-Balmhofe  überzulenken,  die  früher  allgemein  bestandenen 
Frachtdifferenzen  (10  kr.  pro  100  kg  Eilgut  und  5 kr.  für  Fracht- 
gut) vorerst  bezüglich  des  Verkehrs  der  Semliner,  Fünfkirchner 
und  Brücker  Linie  mit  dem  Westbahnhofe  wieder  einzuführen, 
und  als  dies  nicht  genügte,  um  diesen  Bahnhof  zu  entlasten, 
mit  einem  zweiten,  am  1.  April  1.  J.  ins  Leben  tretenden  Tarit- 
nachtrage  auch  für  das  nördliche,  von  den  Linien  Budapest — 
Ruttka  und  Budapest — Kaschau  begrenzte  Bahngebiet,  für  dieses 
jedoch  nur  in  der  Höhe  von  6 kr.  für  Eilgut  und  3 kr.  für 
Frachtgut  zu  publiciren,  während  in  allen  übrigen  Relationen, 
in  welchen  die  Zufuhr  nach  den  Budapester  Bahnhöfen  mit 
keiner  Mehrleistung,  resp.  mit  keinem  Umwege  verbunden  ist, 
die  tarifarische  Gleichstellung  auch  fernerhin  Deibehalten  wird. 
Die  grösseren  DiffVrenzbeträge  für  das  donau  - rechtsufrige  Ge- 
biet und  die  Semliner  Linie  finden  übrigens  ihre  Begründung 
darin,  dass  ein  von  diesen  Strecken  kommendes  Gut  ab  der  Ein- 
bruchstation Ferenczväros  (Budapest  Franzstadt)  um  nach  dem 
Donauufer-Bahnhof  zu  gelangen,  nur  einen  Weg  von  3 km  zu- 
rückzulegen braucht,  während  es,  um  den  Westbahnhof  zu  er- 
reichen, eine  Mehrdistanz  von  17  und  nach  dem  Bahnhof  Lipöt- 
väros  (Budapest  Leopoldstadt)  sogar  20  km  durchlaufen  muss, 
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während  ein  von  den  nördlichen  Linien,  z.  B.  von  Hatvan  nach 
dem  Westbahnhof  dirigirtes  oder  dorthin  aufgegebenes  Gut  einen 
nur  um  8 km  längeren  Weg  zurückzulegen  hat  als  nach  dem 
Josefstädter  Bahnhof.  Um  jedoch  allen  begründeten  Ansprüchen 
des  hauptstädtischen  Verkehrs  — soweit  dies  überhaupt  tbunlich 
ist  — auch  fernerhin  zu  genügen,  hat  der  Handelsminister  ver- 
fügt: dass  für  jene  Etablissements,  welche  sich,  theilweise  wohl 
nur  im  Hinblick  auf  die  generelle  tarifarische  Gleichstellung 
aller  Budapester  Bahnhöfe,  mit  der  Station  Lipötväros  durch 
Industriegeleise  verbunden  haben,  welche  also  mit  ihren  Sen- 
dungen den  Westbahnhof  nicht  in  Anspruch  nehmen,  die  bis- 
herigen Tarife  im  Begünstigungswege  auch  fernerhin  beibehalten 
bleiben. 


Schiffahrt. 

Erste  Donau-Dampfscliiffahrts-Gesellscliaft.  (Fahr- 
ordnung des  Localschiffes  zwischen  Sem  1 i n , Belgrad 
und  Pancsova  für  den  Persone n-,  Fracht-  und  e v e n- 
tuellen  Schleppdienst,  giltig  für  die  Monate  März 
und  April  1893.)  Laut  einer  Kundmachung  der  Ersten  Donau- 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft  erlolgt  die  Abfahrt  des  Local- 
schiffes von  Semlin  nach  Belgrad-Pancsova  im  Monate  März 
um  7 U.  Früh  und  1 U.  Nachm.,  im  Monate  April  um  61/2 
Uhr  Früh,  1 Uhr  Nachm,  und  7 U.  Abends.  Die  Abfahrt  von 
Pancsova  nach  Belgrad — Semlin  erfolgt  im  Monate  März  um 
10  U.  Vorm,  und  3 Uhr  Nachm.,  im  Monate  April  um  4 U., 

9 U.  Früh  und  4 U.  Nachm. 

— Fahrordnung  des  Localschiffes  zwischen 
Semlin  und  Belgrad  für  den  Personen-,  Fracht-  und 
eventuellen  Schleppdienst,  giltig  für  die  Monate 
März  und  April  1893.)  Die  Abfahrt  des  Localschiffes  von 
Semlin  nach  Belgrad  erlolgt  im  Monate  März  um  6 U., 

7 U.,  8 U.,  9 U.  Früh,  10  U.,  11  U.  Vorm.,  1 U.,  I1/*  U.,  2x/2  U., 
31/,  U.,  41/a  U.,  öx/2  U.  Nachm  ; im  M o n a t e A p r 1 1 um  6 U., 

61/2  U.,  7 U.,  8 U.,  9 U.  Früh,  10  U.,  11  ü.  Vorm.,  1 U.,  lx/2  U., 

3 U.,  4 U„  5 U.,  6 U.  Nachm,  und  7 U.  Abends.  — Die  Ab- 
fahrt von  Belgrad  nach  Semlin  erfolgt  im  Monate  März  um 
7 U.,  8 x/2  U.  Früh,  9 x/2  U.,  10x/2  U.,  llx/2  U.  Vorm.,  12  U.  Mitt., 

2 U.  3 U.,  4 U.,  4x/2  U.,  5 U.,  6 U.  Nachm.;  im  Monate 
Ap  r il  um  6x/2  U.,  7l/a  U.,  8 x/2  U.  Früh,  9x/2  U.,  10x/2  U.,  11  U., 

llx/2  U.  Vorm.,  2 U.,  3x/2  U.,  4x/2  U.,  öx/2  U.,  6 U.,  61/ 2 U. 

Nachmittags. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  derWoche  vom  6.  bis  zum  12.  März.) 

Adriatischer  Dienst. 

am  Mitternacht : Dampfer  »M a ss i m i 1 i ano“,  Capitän  A.  Trobitz, 
nach  Venedig.  _ 

Qm  4 l/a  Uhr  Nachmittags : Dampfer  „Thetis“.  Capitän  G . Burgstaller, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Albe,  Lussingrande,  Valcassione,  und  Porto  Manzo. 
um  7 Uhr  Vorm.:  Dampfer  „Tibisco“,  Capitän  F.  Goll, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa 
Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa, 
am  Mitternacht : Dampfer  „C ar  1 o tta“,  Capitän  M.  Botterini,  nach 
Venedig. 

um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „N  i 1*,  Capitän  F.  Cossovich, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Comisa,  Lissa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 
am  Mitternacht:  Dampfer  „Massi  m i 1 ian  o“,  Capitän  A.  Trobitz, 
nach  Venedig. 

Qm  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Malta“,  Capitän  M.  Nicolich, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittel meer  - Dienst. 

um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Galatea“,  Capitän  F.  D’ Este, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Durazzo,  Valona,  Corfu,  Ar- 
gostoli,  Zante,  Cerigo,  Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräus,  nnd 
Khios.  Anschluss  in  Smyrna  nach  Samos,  Chesme  und  Rhodos, 
um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Helios*,  Capitän  R.  Mitis, 
nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus.  Volo,  Salonich, 
Cavalla  und  Dardanellen.  Ferner  nach  Burgas,  Costanza,  Sulinä, 
Galatz  und  Braila.  Es  werden  ausserdem  auch  Sendungen  nach 
Tultscha  Ismail  und  Reni  im  Verbandverkehre  via  Galatz  auf- 
genommen. 

zu  Mittag:  Dampfer  „Vorwärts“.  Capitän  G.  Mettel,  nach  Ale- 
xandrien, mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
xandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Beyruth,  Alexandrette, 
Mersina  und  Rhodos.  Ferner  nach  Lattakia  und  Tripoli,  mit  Ueber- 
schiffung  auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien. 


11.  März,  um  11  Uhr  Vormittags : Dampfer  „Medusa“,  Capitän  G.  Mattiazzi, 
nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi.  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Pyräus  nacn 
Smyrna  und  Salonich.  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Burgas,  Costanza,  Sulinä,  Galatz,  Braila,  Varna.  Ineboli,  Samsun, 
Iverasund,  Trapezunt,  Batum  und  Odessa.  Endlich  nach  Tultscha, 
Ismail  u.  Reni,  im  Verbandverkehr  via  Galatz. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 

21.  März,  um  4 U.  Nachm.  : Dmpf.  .Elektra“,  Capitän  G.  Mariani,  nach 
Indien  nnd  China,  mit  Berührung  von  Fiume,  Port  Said, 
Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singapore,  Honkong  und 
Shanghai. 

nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Deberschiffnr g anf  eigene 
Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln . 


10. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Sachverständige  für  das  Enteignung» verfahren  1893. 

(Liste  für  den  Amtsbereich  des  Oberlandesgerichtes 
Zara.)  In  der  Liste  sind  wie  im  Vorjahre  26  Sachverständige 
aufgeführt.  Von  denselhen  sind  7 für  Gebäude-  und  Wasserbauten, 

19  für  land-  und  forstwirtschaftliche  Grundstücke  bestimmt. 
Drei  Sachverständige  des  Vorjahres  sind  in  Wegfall  gekommen 
und  durch  andere  ersetzt  worden.  [21.  Februar,  Z.  9423.] 

Firinaprotokollirung.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  W i e n wurde  am  21.  Februar  bei  der  Firma: 
„k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft“ 

Se.  Durchlaucht  Egon  Prinz  zu  Hohenlohe-Waldenburg-Schillings- 
fürst,  k.  u.  k.  Kämmerer  und  Gutsbesitzer  in  Wien,  als  cooptirtes 
Mitglied  des  Verwaltungsrathes  und  als  Präsident  desselben  ein- 
getragen. 

Verlosungen. 

Am  1.  März: 

Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn.  5 pCt.  Priori- 
täten I.  Em.  (Rückzahlung  ah  1.  September)  und  II.  Em. 
(Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten  (Rück- 
zahlung ab  1.  September). 

Vorarlberger  Bahn.  4 pCt.  Silber-Prioritäten  (Rückzahlung 
ab  1.  September). 

Coupons-Einlösung. 

Ab  1.  März  : 

3percent.  S ta  at  s b ah  n - P r i ori  t ät  e n.  Die  Staatseisenbahn- 
Gesellschatt  veröffentlicht  nachfolgende  Kundmachung: 
Mit  Rücksicht  auf  den  Stand  der  zwischen  der  Osterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  und  der  Vertretung 
der  Besitzer  der  von  ihr  ausgegebenen  3perc.  Prioritäts- 
Obligationen  schwebenden  Ausgleichsverhandlungen  werden 
unter  Wahrung  des  der  Geselischatt  gesetzlich  zustehen- 
den Einkommensteuer-Abzugsrechtes  und  ohne  jedes  Prä- 
judiz für  den  Fall  des  Nichtzustandekommens  des  Ver- 
gleiches die  am  1.  März  1893  fällig  werdenden  Coupons 
obiger  Obligationen  mit  dem  vollen  Betrage  von  je 
Frcs.  750  zur  Auszahlung  gebracht. 

Capitalsrückznhlungen. 

öperc.  Vorarlberger  Eisenbahn  - Staatsschuldver- 
schreibungen und  4 3/4 perc.  Rudoilbahn-Staats- 
schuldverschreibu ngen.  In  einer  am  1.  März  1893 
stattgehabten  ausserordentlichen  Verlosung  sind  sämmt- 
liche  noch  unverloste  Stücke  dieser  Obligationen  zur 
Rückzahlung  per  1.  September  1893  ausgelost  worden. 

Ungarische  Conversion.  Der  ungarische  Finanzminister 
° hat  m Gemässheit  des  Artikels  Hl  vom  Jahre  1892  ge- 
kündigt: 

1.  sämmtliche  noch  ausstehenden  Obligationen  der 
öpercent.  vereinigten  Priontäts-Goldauleihe  ungarischer 
Eisenbahnen  vom  Jahre  1876  zur  Rückzahlung  am 
1.  Juli  1893; 

2.  sämmtliche  noch  ausstehenden  Obligationen  der 
öpercent.  Goldaiileibe  im  Betrage  von  Mark  26,000.000 
deutscher  ReicHswähruug  vom  Jahre  187a  der  verstaat- 
lichteu  Ungarischen  Nordostbahn  zur  Rückzahlung  am 
1.  Juli  189ü; 

3.  sämmtliche  noch  ausstehenden  Obligationen  der 
öpercent.  Prioritäts-Silberanleihen  im  Betrage  ö.W.  Gulden 
28  328.400  vom  Jahre  1869,  bezw.  im  Betrage  von  ö.  W. 
ff.  3,120.000  vom  Jahre  1871,  sowie  der  öperc.  Betriebs. 
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Goldanleihe  im  Betrage  von  11.  1,605.000  vom  Jahre  1878 
der  verstaatlichten  Ungar.  Nordostbahn  zur  Rückzahlung 
am  1.  October  1893; 

4.  sämmtliche  noch  ausstehenden  Obligationen  der 
öpercent.  Prioritäts-Silberanleihe  II.  Emission  im  Betrage 
von  ö.  W.  fl.  3,276.400  vom  Jahre  1874  der  verstaatlichten 
Ungar.  Westbahn  zur  Rückzahlung  am  1.  October  1893. 

Mit  den  obbezeichneten  Rückzahlungsterminen  hört 
die  Verzinsung  der  gekündigten  Obligationen  auf.  Der 
Capitalswerlh  der  gekündigten  Obligationen  wird  in  der- 
selben Währung  und  an  denselben  Stellen  zurückgezahlt, 
in  welchen  und  wo  die  Zinscoupons,  bezw.  die  verlosten 
Obligationen  dieser  Anleihen,  bisher  eingelöst  wurden. 
Die  ausser  der  kgl.  ungar.  Staats-Centralcassa  mit  der 
Rückzahlung  zu  beauftragenden  Stellen  und  das  für  die  j 
Rückzahlung  vorzuschreibende  Verfahren  werden  recht- 
zeitig vor  den  obbezeichneten  Rückzahlungsterminen  be- 
kanntgemacht. Ferners  hat  der  Finanzminister  sämmtliche 
noch  ausstehenden  Actien  der  Bättaszdk  - Dombovär- 
Zäkänyer  (Donau-Drau-)  Eisenbahn,  der  Ersten  Sieben- 
bürger Eisenbahn,  der  Alföld-Fiumaner  Eisenbahn-  (Gross- 
wardein-Essegger Strecke)  Actiengesellschaft  und  der 
Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn  zur  Rückzahlung  am 
1.  Juli  1893  gekündigt.  Die  Actien  werden  in  derselben 
Währung  und  an  denselben  Stellen  zurückgezahlt,  in 
welcher  und  wo  die  verlosten  Actien  bisher  eingelöst 
wurden. 

Generalversammlungen. 

3.  März : Internationale  Waggonleih-Actiengesellschaft. 

11.  * Localbahn  Wodnan-Prachatitz  (constituirende  General- 

versammlung). 

18.  „ Wien  — Pottendorf — Wr.-Neustädter  Bahn. 

21.  „ Allgemeine  Waggonleih-Gesellschaft. 

23.  „ Wiener  Locomotivfabriks-Actiengesellschaft. 

28.  „ Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn-Aetiengesellschaft. 

30.  „ Erste  Siebenbürger  Eisenbahn. 

30.  „ Grosswardein-Essegger  Strecke  der  Alföld-Fiumaner 

Bahn. 

30.  „ Ungarische  Westbahn. 

31.  „ Bättaszök-Dombovär-Zäkäny  (Donau-Drau-)  Eisenbahn. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 


Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 


Verkehrs 

-Ausweis 

pro  Feb 

ruar  1893 

I. 

Lagerstand  nnd  Bewegun 

s- 

Waaren 

Lagerstand 
am  ersten 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

in  Meter-Centner 

Weizen 

622097 

2939-36 

1618-09 

7542-24 

Roggen  

184227 

511-85 

61515 

1738-97 

Gerste  

202-36 

815-67 

507-90 

51013 

Hafer 

1337-57 

103-70 

83-52 

1357-75 

Mais 

4434-59 

403-59 

91021 

3927-97 

Mehl 

966  95 

204  00 

227-25 

943-70 

Wein  

887303 

307-27 

335-75 

8844-55 

Verschiedenes  . . . 

812-98 

2573-42 

239001 

996-39 

Zusammen  . . 

2469072 

7858-86 

6687-88 

25861-70 

Versicherungswerth  . 

445.020 

40.850 

32.590 

453.280 

II.  Stand  und  Bewegun 

g der  Lagerscheine  und 

der  abgesondert  Uber- 

tragenen  Warrants. 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 

Zurück- 

Stand 

Stand 

sondert 

gelangt 

am  ersten 

übertragen 

vom  ersten 

am  letzten 

vom  ersten 

bis  letzten 

bis  letzten 

Lagerscheine,  Stück 

77 

25 

25 

77 

Versicherungs werth  . 
Abgesondert  übertra- 

294.310 

132.885 

136.250 

290.295 

gene  Warrants,  St. 

12 

4 

4 

12 

Versicherungs  werth  . 

21.800 

3.700 

5.000 

20.500 

Lombardbetrag  . . . 

9.650 

1.550 

2.150 

9.050 

Erste  österreichische  Actiengesellschaft  für  öffentliche 
Lagerhäuser. 

O e f f en t lic h e s Lagerhaus  und  Freilager  Wien, 
II.,  Franzensbrückenstrasse  17. 

Monat  Februar  1893. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

Stand 

am 

ersten 

Februar 

1893 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Februar 
1893 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Februar 
1893 

Stand 

am 

letzten 

Februar 

1893 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in 
litergraden) 

Hekto- 

Insgesammt 

66.764 

36.903 

17.013 

86.654 

Darunter  wichtigste  Waaren: 

Wein 

13.369 

6.639 

3.087 

16.921 

Zucker 

24.514 

20.384 

7.361 

37  537 

Spiritus  

6.402 

234 

346 

6.290 

Diverse 

22.479 

9.646 

6.219 

25.906 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

Februar 

1893 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
Februar 
1893 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
Februar 
1893 

Stand 

am 

letzten 

Februar 

1893 

Lagerscheine: 

Stück  

5 

— 

— 

5 

Versicberungswerth  ö.W.  fl. 

8.600 

— 

— 

8.600 

Abgesondert  übertragene 
Warrants: 

Stück  

— 



— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . „ „ 

3.300 

3.300 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager  Wien, 
II.,  Praterquai. 

Monat  Februar  1893. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

Stand 

am 

ersten 

Februar 

1893 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Februar 
1893 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Februar 
1893 

Stand 

am 

letzten 

Februar 

1893 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in 
litergraden) 

Hekto- 

Insgesammt 

74.540 

1.402 

17.207 

58.735 

Darunter  wichtigste  Waaren  : 

Mais  

13.104 

— 

2.130 

10.974 

Korn  

24.214 

— 

3.549 

20.665 

Hirse 

8.262 

— 

1.902 

6.360 

Weizen 

19.204 

— 

5.810 

13.394 

Gerste 

3.520 

— 

— 

3.520 

Diverse 

6.236 

1.402 

3.816 

3.822 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

Februar 

1893 

Ansgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
Februar 
1893 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
Februar 
1893 

Stand 

am 

letzten 

Februar 

1893 

Lagerscheine: 

Stück  

21 

— 

4 

17 

Versicherungswerte  ö.W.  fl. 

206.290 

— 

26.060 

180.230 

Abgesondert  übertragene 
Warrants: 

Stück  

— 

— 

— 

— 

Versicherungs  werth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . „ „ 

— 

— 

— 
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Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 
I.  Stand  und  Bewegung  des  Waavenlagers. 


F e b r u 

a r 1893 

| 

F e b r u 

i r 1892 

Lagerstand 

Eingelagert  J 

Ausgelagert  j 

Lager  stand  j! 

Lagerstand 

Eingelagert  | 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Meter-  Centner 

(bei  Spiritus 

Hektoliter  zv 

lOO  Graden) 

Insgesammt  . . 

Darunter : 

Weizen 

Roggen  

Gerste 

Hafer 

Mais 

Hirse 

Bohnen  

Erbsen  

Malz 

Raps 

Hanfsamen  

Wicken 

Mehl 

Kleie 

292.824 

51.537 

24.534 

45.777 

37.962 

48.647 

9.197 

17.632 

1.710 

2.274 

12.120 

2.099 

2.142 

7.723 

5.828 

74.516 

23.286 
8.398 
8.112 
1.674 
10  993 
223 
3.660 
946 
102 
127 
57 
919 
1.955 
2.967 

129.273 

33.652 

9.824 

16.307 

19.746 

19.025 

1.394 

7.120 

885 

245 

6.878 

546 

812 

2.843 

3.691 

238.067 

41.171 
23.099 
37.582 
19.890 
40.615 

8.026 

14.172 
1.771 
2.131 
5.369 
1.610 
2.249 
6.835 
5.104 

360.439 

93.469 

56.851 

68.892 

32.734 

9.488 

9.448 

20.071 

604 

1.312 

22.675 

779 

2.707 

4.850 

6.911 

99.686 

28.348 

3.506 

14.741 

5.883 

24.448 

1.869 

1.145 

305 

1.940 

576 

214 

1.530 

2.414 

6.450 

151.425 

45.917 
19.156 
24.625 
16  631 
24.650 
1.803 
1.926 
178 
1.039 
5.566 
313 

1.326 

2.327 
710 

308.700 

75.900 

41.201 

59.008 

21.986 

9.286 

9.514 

19.290 

731 

2.213 

17.685 

680 

2.911 

4.937 

12.651 

Spiritus  

Zucker 

Wein 

Oele  und  Fette 

Sonstige  Waaren 

269.182 

5.209 

1.454 

4.483 

1.201 

11.295 

63.410 

2.104 

5.490 

510 

3.002 

122.968 

480 

2.097 

323 

3.405 

209.624 

5.209 

3.078 

7.876 

1.388 

10.892 

330.791 

100 

3.445 

10.154 

2.016 

13.933 

93.369 

205 

1.759 

554 

42 

3.757 

146.167 

495 

1.297 

230 

3.236 

277.993 

305 

4.709 

9.411 

1.828 

14.454 

Mittlere  Tagesbewegung  . . 
Versicherungswerth  ...  fl. 

8.860  Meter-Centner 

10.463  Meter-Centner 

2,740.530 

679.510 

1,060.060 

2,359.980 

4,372.390 

718.260 

1,299.220 

3,791.430 

11.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine. 

Im  Umlaufe 

Ausgegeben, 

bezw. 

vorgemerkt 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

| Ausgegeben, 
bezw. 

i vorgemerkt 

Zurückgelangt 

j Iiu  Umlaufe 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Lagerscheine  ....  Stück 
Versicherungswerth  . . fl. 

90 

543.940  — 

19 

193.650-- 

44 

429.980-— 

65 

307.610'— 

194 

1,061.220  — 

56 

307.410'— 

52 

309.410’— 

198 

1,059.220'— 

Davon  abgesondert  übertragen: 

Warrants Stück 

Versicherungs werth  . . fl 
Lombardbetrag  ....  fl. 

22 

153.650'— 

89.369'38 

5 

27.600  — 
16.450'— 

12 

103.350  - 
59.626  83 

15 

77.900'- 

46.192-55 

71 

414.350-— 

266.084-23 

22 

132.400'— 
78.949  33 

23 

126.260  — 
81.239-33 

70 

420.490— 

263.794-23 

Literatur. 

Das  internationale  Uebereinkommeu  über  den  Eisenbahn- 
Frachtverkelir  nebst  Ausführungsbestimmungen,  Anlagen 
und  Formularen  in  Verbindung  mit  dem  Betriebs-Reglement 
des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  Textaus- 
gabe mit  Anmerkungen.  Von  Dr.  Jur.  Georg  Eg  er, 
Regierungsratb  und  Justiziar  der  kgl.  Eisenbakn-Direction 
zu  Breslau.  Breslau  1893.  J.  U.  Kern’s  Verlag  (Max 
Müller).  Preis  5 Mark. 

Mit  dem  internationalen  Ue  herein  kommen  über 
den  E i s enb  ah  n - F r a c h t v e rk  e hr  ist  am  1.  Jänner  1893 
für  die  Mehrzahl  der  europäischen  Staaten  (Belgien,  Deutsch- 
land, Frankreich,  Italien,  Luxemburg,  Niederlande,  Oesterreich- 
Ungarn,  Russland  und  Schweiz)  ein  einheitliches  inter- 
nationales Eisenbahn -Fr  achtrecht  in  Kraft  getreten. 
Aus  der  Neuheit  und  ausserordentlichen  Bedeutung  dieses 
Rechtes,  welches  fortan  auf  die  internationalen  Transporte  im 
Gebiete  sämmtlicher  Vertragsstaaten  ausschliesslich  Anwendung 
findet,  ergibt  sich  für  alle  Interessenten  aus  den  Kreisen  des 
Verkehres,  des  Handels  und  der  Industrie,  der  Verwaltung  und 
Justiz  gleichermassen  das  unabweisbar  und  dringende  Bedürfniss, 
sich  über  Inhalt  und  Zweck  des  internationalen  Uebereinkommens 
und  seiner  Normen  vollständige  und  genaue  Kenntniss  zu  ver- 
schaffen. 


Der  Verfasser  hat  diesem  Bedürfnisse  bereits  durch  die 
in  Nr.  144  des  Verordnungs. -Blattes  schon  besprochene  Ver- 
öffentlichung und  umfassenden  Commentars  zum  internationalen 
Uebereinkommen  zu  entsprechen  versucht.  Durch  die  vorliegende 
Textausgabe  mit  Anmerkungen  schafft  der  mit  der  Materie 
wohlvertraute  Verfasser  ein  Werk,  welches  ausreichende  Infor- 
mation  und  Belehrung  bietet  und  den  Eisenbahnbehörden,  Ge- 
richten, Spediteuren,  Fabriken  und  Handelshäusern  eine  will- 
kommene Hilfe  sein  wird.  ...  , 

In  der  vorliegenden  Publication  ist  vornehmlich  darauf 
Werth  gelegt,  in  tliunlichst  knapper,  aber  klarer,  übersichtlicher 
und  leicht  verständlicher  Fassung  unter  Benützung  aller  zur 
Verfügung  stehender  Iuterpretationsmittel  die  Bestimmungen  des 
neuen  internationalen  Eisenbahn-Frachtrechtes  zu  erläutern.  Zu 
diesem  Behufe  sind  den  einzelnen  Artikeln  des  internatio- 
nalen Uebereinkommens  nebst  Ausführungsbestimmungen 
und  Anlagen  auch  die  bezüglichen  Paragraphen  des  Be- 
triebs-Reglements des  Vereins  Deutscher  Eisen- 
bahn ve  r wal  tu  n ge  n beigefügt,  so  dass  sich  bei  jedem  ein- 
zelnen Attikel  des  Uebereinskoramens  das  gesammte  dazugehörige 
gesetzliche  und  reglementarische  Material  übersichtlich  vereinigt 
findet.  Ein  genaues  und  eingehendes  Inhaltsverzejchniss  und 
Sachregister  trägt  zur  Erleichterung  im  Gebrauche  dieses  Buches 
tliunlichst  bei. 


Nr.  27  — 7.  März  1893 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güterverkehr. 

Berichtigung  von  Druckfehlern  im  Aus- 
nahmetarife für  Eier,  Erdharz,  Mineral- 
wasser und  Palmkernöl. 

In  dem  vom  1.  März  1893  gütigen  Ausnahmetarife 
für  die  Beförderung  von  Eiern,  Erdharz,  Mineralwasser 
und  Palmkernöl  im  Verkehre  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der 
k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  (Linien  in  Galizien 
und  der  Bukowina)  einerseits  und  Stationen  der  Süd- 
deutschen Eisenbahnen  andererseits  sind  folgende  Fracht- 
sätze zu  berichtigen : 

a)  Seite  9,  Eier,  Sniatyn-Zal'ucze — Radolfzell 
bei  5000  kg  von  8'81  auf  8*41  Mark; 

b)  Seite  17,  Erdharz,  Przemysl — Mannheim  H.L.B. 
von  4'68  auf  4*(x7  Mark. 

Wien,  am  2.  März  1893.  [215] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahneu 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Südrussischer  Güterverkehr 
via  Woloczysk  und  Radziwilow. 

Verlängerung  des  G i 1 1 i g k e i t s t e r m i n e s des 
Specialtarifes  4 für  Flachs  und  Hanf. 

Der  mittelst  Nachtrag  II  zum  Tarife  für  den  obenbezeich- 
neten  Verkehr  mit  1.  März  n.  St.  1893  ausser  Kraft  gesetzte 
Specialtarif  4 für  Flachs  und  Hanf  bleibt  noch  bis  zum 

1.  13.  April  a./n.  St.  1893  in  Wirksamkeit. 

Wien,  am  3.  März  1893.  [216] 


Oesterreichischen  Kohlenverkehr  via 
Wien,  nach  Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  und  der  Wien  — Pottendorf  — 
Wiener-Neustädter  Eisenbahn  ausser  Kraft. 
Wien,  am  1.  März  1893.  [218] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbalm 
zugleich  im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Einführung  des  Nachtrages  VI  zum  Local- 
Gütertarife. 

Zu  dem  vom  1.  Jänner  1890  gütigen  Local-Güter- 
tarife  tritt  am  20.  März  1893  der  Nachtrag  VI  mit  fol- 
gendem Inhalte  in  Kraft : 

1.  Aenderungen  in  Folge  Neuausgabe  des  Tarifes, 

Theil  I; 

2.  Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen  der  Ausnahme- 
tarife ; 

3.  Aufhebung  und  Neuaufnahme  von  Ausnahmetarifen ; 

4.  Aenderungen  im  Oderberger  Ueberfuhrstarife  ; 

5.  Stationstarif-Tabellen  für  die  Station  Eperjes; 

6.  Berichtigung. 

Die  in  dem  vom  1.  Jänner  1893  gütigen  Anhänge 
zum  Local-Gütertarife  (Theil  II)  der  Kaschau-Oder- 
berger Eisenbahn  sub  Pos.  4 enthaltene  Begün- 
stigung für  Kunstdünger-Transporte  wird  in  Folge  Aus- 
gabe dieses  Nachtrages  ausser  Kraft  gesetzt. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  in  der  Tarif- 
Abtheilung  der  Direction  (Budapest,  Maria  Valeria-utcza  11, 
3.  Stock)  erhältlich. 

Budapest,  am  2.  März  1893.  [219] 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu. 

K.  k.  priv.  Bozen-Meraner  Bahn. 

Ab-  und  Auflegegebühr. 

In  Ergänzung  der  Bestimmungen  über  die  Ablege- 
und  Auflegegebühr,  welche  in  dem  ab  1.  Jänner  1893’ 
gütigen  Tarif,  Theil  I,  „ Gemeinsame  Bestimmungen“  ent- 
halten sind,  wird  die  k.  k.  priv.  Bozen-Meraner 
Bahn  bis  auf  Weiteres,  längstens  jedoch  bis  31.  De- 
cember  1893,  für  alle  iene  Güter,  welche  von  der  Partei 
selbst  auf-  bezw.  abgelegt  werden,  keine  Auf-  bezw.  Ab- 
legegebühr  einheben. 

Wien,  am  4.  März  1893.  [217] 


Mährisch- Schlesisch -Oesterreichischer  und  Ober- 
schlesisch-Oesterreichischer  Kohlenverkehr. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen  für  mineral. 
Kohle,  Coaks  und  Briquetts. 

Mit  30.  April  1893  treten  sämmtliche  Frachtsätze 
des  Ausnahmetanfes  vom  1.  August  1892  für  den 

Mährisch-Schlesisch-Oesterreichischen 

Kohlenverkehr  via  Wien  nach  Stationen  der 
k.  k.  priv.  S ü d b a h n- G e s e 1 1 s c h a f t,  der  k.  k.  priv. 
Wien  — Pottendorf — W r.  - N e u s t ä d t e r Bahn  und 
der  k.  k.  priv.  Leoben-Vordernberger  Eisen- 
bahn, ferner  sämmtliche  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes  vom  1.  August  1892,  für  den  Oberschlesisch- 


Sächsisch-Qesterreichischer  Verbands-Güterverkehr. 

Druckfehler-Berichtigung. 

Mit  Giltigkeit  vom  21.  März  1893  an  treten  zur 
Berichtigung  von  augenfälligen  Druckfehlern  an  Stelle  der 
seitherigen  die  folgenden  erhöhten  Frachtsätze  des  Aus- 
nahmetarifes  2 b (Stückgüter  in  Wagenladungen)  in  Kraft. 

Zwischen  Chemnitz  einerseits  und  Wien 
(K.F.N.B.),  Floridsdorf  - Donaufeld,  Wien 
(K.F.J.B.),  Klosterneuburg-Weidling,  Nuss- 
dorf, Wien  (Lagerhaus),  Wien  (St.E.G.)  und  S t a d 1 a u 
andererseits 

Für  100  kg  in  Pfennigen 

A 338 

B 4 

Ferner  zwischen  Chemnitz  einerseits  und  Wien 
(Donauquaibahnhof)  andererseits 

Für  100  kg  in  Pfennigen 

A 341 

B 4 

Der  Gursunterschiedsbetrag  unter  B ist  in  doppeltem 
Betrage  von  dem  Frachtsätze  unter  A abzuziehen. 

Wien,  am  1.  März  1893.  [220] 

Priv.  Oesterr.-ungax-.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Verordnungs-Blatt 

i k.  Handels- 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  28.  Wien,  9.  März  1893. 

VI.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte 
Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 

und  Bau.  — Tarife  und 

Administration.  Prännmeration  nnd 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postspareassen-Conto  Sr.  8H.676. 


Priinnmerationsprois  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Fros. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  4.  März  1893,  Z.  10.640,  an  die  Verwaltungen  sämmtlicher  österr. 
Eisenbahnen,  betreffend  die  Verpackung  von  ungereinigten  Knochen  etc.  in  Wagenladungen. 

Aus  den  betheiligten  Interessentenkreisen  sind  mehrfache  Beschwerden  darüber  eingelangt,  dass  die  in 
Nr.  XXXII  der  Anlage  B zum  Betriebsreglement,  Z.  4,  Abs.  1,  insbesondere  für  die  Zeit  vom  1.  März  bis 
31.  October  vorgeschriebene  Verpackungsweise  von  ungereinigten  Knochen  etc.  in  Wagenladungen  nicht  nur  diese 
geringwertigen  Artikel  sehr  erheblich  vertheuern,  sondern  auch  an  sich  nicht  zweckentsprechend  sei. 

In  Folge  dieser  Beschwerde  finde  ich  mich  bestimmt,  versuchsweise  zu  gestatten,  dass  ungereinigte 
Knochen  und  andere  fäulnissfähige  thierische  Abfälle  in  Wagenladungen  im  internen  Verkehre  bis  auf  Weiteres  unter 
den  in  der  Anlage  B,  Nr.  XXXII,  Z.  4,  der  Verkehrsordnung  für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  enthaltenen,  etwas 
abgeänderten  Verpackungsbestimmungen  zur  Beförderung  angenommen  werden. 

Diese  Bestimmungen  lauten : 

4.  Frische  Flechsen,  nicht  gekalktes  frisches  Leimleder,  sowie  die  Abfälle  von 
beide  d,  desgleichen  ungesalzene  frische  Häute,  sowie  ungereinigte,  mit  Haut- 
und  Fleisch  fasern  behaftete  Knochen  unterliegen  bei  der  Aufgabe  in  Wagen- 
ladungen folgenden  Bestimmungen : 

a)  In  der  Zeit  vom  1.  März  bis  zum  31.  October  müssen  diese  Gegenstände  in  starke,  nicht  schadhafte 
Säcke  verpackt  sein,  die  derart  mit  verdünnter  Garbolsäure  angefeuchtet  sind,  dass  der  faulige  Geruch  des 
Inhaltes  nicht  wahrnehmbar  ist.  Jede  Sendung  muss  mit  einer  Decke  aus  starkem  Gewebe,  sogenanntem 
Hopfentuche,  das  mit  verdünnter  Carbolsäure  getränkt  ist,  und  dieses  wieder  mit  einem  grossen,  wasser- 
dichten, nicht  getheerten  Wagenplane  vollständig  gedeckt  sein.  Die  Bedeckung  hat  der  Absender  zu  stellen. 

b)  In  den  Monaten  November,  December,  Jänner  und  Februar  ist  eine  Verpackung  in  Säcke  nicht 
erforderlich.  Die  SenduDg  muss  jedoch  ebenfalls  mit  einer  Decke  aus  starkem  Gewebe  (Hopfentuch)  und 
diese  wieder  mit  einem  grossen,  wasserdichten,  nicht  getheerten  Wagenplane  vollständig  bedeckt  sein.  Die 
untere  Decke  ist  nöthigenfalls  derart  mit  verdünnter  Carbolsäure  anzufeuchten,  dass  ein  fauliger  Geruch  nicht 
wahrnembar  ist.  Die  Bedeckung  hat  der  Absender  zu  stellen. 

c)  Solche  Sendungen,  bei  denen  der  faulige  Geruch  durch  Anwendung  von  Garbolsäure  nicht  beseitigt  werden 
kann,  müssen  in  feste,  dicht  verschlossene  Fässer  oder  Kübel  derart  verpackt  werden,  dass  sich  der  Inhalt 
des  Gefässes  nicht  durch  Geruch  bemerklich  macht.“ 

Darartige  Sendungen  sind  übrigens  auch  dann  nicht  zurückzuweisen,  wenn  sie  in  vorstehender  Verpackung 
aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  oder  aus  Deutschland  einlangen. 

Auf  Grund  der  gemachten  Erfahrungen  behalte  ich  mir  vor,  seinerzeit  im  Einvernehmen  mit  dem  Herrn 
königlich  ungarischen  Handelsminister,  welchem  ich  die  vorstehende  Verfügung  zur  Kenntniss  gebracht  habe,  eine 
entsprechende  Abänderung  des  Betriebs-Reglements  vorzunehmen. 

Wien,  am  4.  März  1893. 


Der  k.  k.  Handelsminister : 
Bacrjuehem  rn.  p. 
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Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  25.  Februar  1893,  Z.  4130/IV,  an  die 
Verwaltungen  sämmtlicher  österr.  Privateisenbahnen,  betreffend  die  Vorlage  des  Rechnungsabschlusses  der 

Krankencasse  für  das  Jahr  1892. 

Im  Sinne  der  Bestimmungen  der  §§  21,  47  und  72  des  Gesetzes  vom  30.  März  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  33, 
und  unter  Hinweis  auf  den  im  „Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“ 
vom  27.  Februar  1892,  Nr.  24,  publicirten  hierämtlichen  Erlass  vom  16.  Februar  1892,  Z.  2407 /IV , wird  die 
geehrte  Verwaltung  eingeladen,  den  Rechnungsabschluss  sammt  detaillirten  Vermögensnachweis  für  die  Krankencasse 
der  dortseitigen  Bediensteten  und  Arbeiter  für  das  Jahr  1892  nach  erfolgter  Prüfung  durch  den  Cassenausschuss 
sofort  spätestens  jedoch  bis  Ende  Mai  d.  J.  und  zwar  in  duplo  anher  in  Vorlage  zu  bringen. 

Es  wird  hiebei  weiters  in  Erinnerung  gebracht,  dass  diese  Vorlagen  getrennt  von  den  im  Sinne  des 
hierämtlichen  Gircular-Erlasses  vom  18.  October  1892,  Z.  17.750/V  (Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 
Nr.  123  ex  1892)  zum  gleichen  Termine  zu  liefernden  Ausweisen  über  die  Krankheitsstatistik  nebst  Rechen- 
schaftsbericht, sowie  von  der  „Statistik  über  die  Thätigkeit  der  Schiedsgerichte“  zu  et  folgen  haben. 

Die  k.  k.  General-Inspection  gibt  hiebei  der  Erwartung  Ausdruck,  dass  die  gesonderte  Nachweisung  der 
von  den  Gesammtausgaben  für  Medicamente,  Beerdigungskosten  und  wo  es  thunlich  ist,  für  speciell  honorirte  ärztliche 
Hilfe,  auf  die  Angehörigen  der  Cassenmitglieder  entfallenden  Theilbeträge,  soferne  dies  im  Jahre  1891  noch  nicht 
möglich  war,  in  dem  Rechnungsabschlüsse  für  das  Jahr  1892  zum  Ausdrucke  gelangen  werde. 

Wien,  am  25.  Februar  1893.  Lilienau  m.  p. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  211.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
1.  März  ergreift  das  Wort 

Se.  Excellenz  Handelsminister  Marquis  Bacqueliem: 

In  der  193.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom  31.  Jänner 
d . J.  haben  die  Herren  Abgeordneten  Polzhofer  und  Genossen 
eine  Interpellation  an  mich  gerichtet,  worin  dieselben  auf  die 
länger  andauernde  Verkehrseinstellung  auf  der  Local- 
bahnstrecke Sc  h w e ch  at— M ann  e r s dorf  in  Folge  von 
Schneeverwehungen  vom  2.  bis  27.  Jänner  so  wie  auf  mangel- 
hafte Vorkehrungen  der  Bahnorgane  hinweisen,  welche  sogar  die 
von  der  Fabriksdirection  in  Klein-Neusiedel  zum  Schneeräumen 
abgesendeten  eigenen  Arbeiter  abgewiesen  hätten,  weil  angeblich 
vom  Streckenchef  keine  Weisung  zur  Freimachung  der  Geleise 
eingelangt  sei.  Die  Herren  Interpellanten  stellen  sohin  an  mich 
die  Anfrage,  was  ich  vorzukehren  gedenke,  dass  derartige,  das 
Interesse  der  Bevölkerung  schädigende  Vorfälle  in  Zukunft  ver- 
mieden werden. 

In  Beantwortung  dieser  Interpellation  beehre  ich 
mich  dem  hohen  Hause  Nachfolgendes  mitzutheilen : 

Die  abnormen  Witterungsverhältnisse  im  Monate  Jänner  d.  J., 
welche  in  nahezu  ganz  Europa  Verkehrsstörungen  in  bisher  noch 
selten  wahrgenommenem  Umfange  herbeifühlten,  haben  auch  eine 
mit  kurzen  Unterbrechungen  durch  drei  Wochen  andauernde 
Verkehrseinstellung  auf  der  Localbahnstrecke  Schwechat-Manners- 
dorf verursacht,  und  liegt  es  im  Charakter  dieser  Bahn,  dass 
die  eingetretenen  Hindernisse  nicht  mit  den  Mitteln,  die  einer 
Vollbahn  zur  Verfügung  stehen,  beseitigt  werden  konnten. 

So  kann  ein  kräftig  wirkender  Schneepflug,  welcher  nur 
durch  eine  schwere  Vollbahnmaschine  mit  Erfolg  in  Bewegung 
zu  setzen  ist,  wegen  des  leichteren  Oberbaues  der  Localbahn 
überhaupt  nicht  zur  Anwendung  kommen. 

Um  jedoch  in  Hinkunft  gleichartigen  Verkehrsunter- 
brechungen mit  Erfolg  zu  begegnen,  ist  auf  Grund  der  anlässlich 
der  auffallend  langen  Verkehrseinstellung  eingeleiteten  Er- 
hebungen die  priv.  österreichisch-ungarische  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  aufgefordert  worden,  an  den  exponirten  Punkten 
der  Bahn  Schneeschutzwände  zu  errichten  und  die  Maschinen 
mit  SchneepÜugschaaren,  welche  bei  Schneelagen  von  nicht  mehr 
als  500  bis  600  Millimeter  immerhin  gute  Dienste  leisten,  zu 
versehen,  oder  entsprechend  construirte  Schneepflüge  in  Verkehr 
zu  setzen.  Zur  Bewältigung  der  Abräumung  der  enormen  Schnee- 
massen sind  übrigens  seitens  der  Bahngesellscbaft  im  Jänner 
1893  1250  Taglöbnerschicbten  aufgewendet  worden. 

Was  die  von  der  Fabriksunternehmung  zur  Aushilfe  aus- 
gesendeten 60  Mann  Arbeiter  anbelangt,  so  sind  dieselben  zu 
einem  Zeitpunkte  angeboten  worden,  in  welchem  des  herrschenden 
Sturmwindes  halber  eine  erfolgreiche  Arbeit  auf  den  verwebten 
Strecken  mit  Rücksicht  auf  die  zu  gewärtigende  Wiederverwehung 
derselben  absolut  aussichtslos  erschien. 

Sobald  der  starke  Wind  nachgelassen  hatt«,  wurden  von 
der  Bahngesellschaft  auch  die  Fabriksarbeiter  zur  Schnee- 
beseitigung herangezogen  und  selbstverständlich  von  der  Bahn- 
gesellschaft entlohnt. 


Es  beruht  mithin  die  abweichende  Angabe  in  der  Inter- 
pellation auf  einer  den  Thatsachen  nicht  vollständig  ent- 
sprechenden Grundlage,  und  liegt  für  das  Handelsministerium  ein 
Anlass  zu  weitergehendenVerfügungen  in  obiger  Hinsicht  nicht  vor. 

In  der  146.  Sitzung  des  hohen  Abgeordnetenhauses  vom 
2.  Juli  v.  J.  haben  die  Herren  Abgeordneten  Dr.  Gessmann, 
Dr.  Lueger  und  Genossen  unter  Hinweis  auf  die  Unzulänglich- 
keit der  bestehenden  Verkehrsmittel  im  Marchfelde  an  mich  die 
Anfrage  gerichtet,  ob  ich  geneigt  sei,  die  Dampftramway- 
Gesellschaft  vormals  Krauss  & Comp,  durch  Ausübung 
der  der  Staatsverwaltung  in  der  Allerhöchsten  Concessions- 
Utkunde  vom  3.  April  1884  (R.-G.-Bl.  Nr.  59)  vorbehaltenen 
Rechte  zur  Ausführung  der  Fortsetzungsstrecke  von 
Gross-Enzersdorf  bis  Orth  a.  d.  Donau  zu  verhalten. 

In  Beantwortung  dieser  Interpellation  beehreich  mich 
dem  hohen  Hause  Folgendes  mitzutheilen  : 

Die  Annahme  der  Herren  Interpellanten,  als  stünde  der 
Staatsverwaltung  auf  Giund  der  Allerhöchsten  Concessions- 
Urkunde  für  die  Dampftramway  von  Wien  nach  Stamraersdorf 
und  nach  Gross-Enzersdorf  das  Recht  zu,  der  Dampftramway- 
Gesellschaft  vormals  Krauss  & Comp.,  als  der  gegenwärtigen 
Concessions-Inhaberin,  den  Bau  der  Fortsetzungsstrecke  nach 
Orth  und  des  Flügels  von  Kagran  über  die  Kronprinz  Rudolph- 
Brücke  nach  Wien  „jederzeit“  aufzutragen,  entspricht  nicht 
den  bestehenden  rechtlichen  Verhältnissen. 

Nach  § 1,  zweiter  Absatz  der  bezeichneten  Urkunde,  er- 
scheint nämlich  das  fragliche  Recht  der  Staatsverwaltung,  be- 
ziehungsweise die  demselben  entsprechende  Verpflichtung  der 
Concessionärin  an  die  doppelte  Bedingung  geknüpft,  dass  ein 
thatsächliches  Verkehrsbedüifniss  für  den  Ausbau  der  genannten 
Bahnstrecken  vorliege  und  dass  eine  angemessene  Rentabilität 
derselben  sichergestellt  werde. 

Mit  Rücksicht  auf  diese  Bestimmungen  habe  ich  anlässlich 
einer  an  das  Handelsministerium  gelangten  Eingabe  der  Gemeinde- 
vorstehung von  Orth  a.  d.  Donau  um  baldige  Ausführung  der 
Fortsetzungsstrecke  nach  Orth  zunächst  Erhebungen  in  der 
Richtung  einleiten  lassen,  ob  die  früher  bezeichneten  concessions- 
mässigen  Voraussetzungen  für  den  Bau  der  genannten  Strecke 
gegeben  sind.  Auch  habe  ich  nicht  unterlassen,  der  Gesellschaft 
das  thunlichste  Entgegenkommen  gegenüber  den  Wünschen  der 
betheiligten  Gemeinden  und  Orts-Interessenten  nachdrücklichst 
anzuempfehlen. 

Die  gedachten  Erhebungen  haben  zu  dem  Ergebnisse 
geführt,  dass  in  der  That  ein  Bedürfuiss  nach  der  gedachten 
ßahnanlage  vorliegt,  und  dass  dieselbe  in  wirthschaftlicher  Be- 
ziehung als  nützlich  und  zweckmässig  anzusehen  ist. 

Was  die  Frage  nach  der  Rentabilität  anbelangt,  so  sind 
die  eingeleiteten  Erhebungen  und  Verhandlungen  noch  nicht 
zum  Abschlüsse  gediehen;  dieselben  sind  aber  so  weit  vor- 
geschritten, dass  das  bezügliche  Material  schon  in  allernächster 
Zeit  dem  Handelsministerium  zur  Prüfung  vorgelegt  werden 
dürfte.  Diese  Prüfung  wird  zeigen,  ob  auch  hinsichtlich  der 
Ertragsfähigkeit  der  intendirten  Fortsetzungsstrecke  die  in  der 
Allerhöchsten  Concession  festgesetzte  Voraussetzung  gegeben 
erscheint.  Bis  zur  Entscheidung  über  diese  Frage  muss  ich  mir 
die  Schlussfassung  über  das  von  den  Herren  Interpellanten 
angeregte  imperative  Vorgehen  gegen  die  Gesellschaft  noch  Vor- 
behalten. 
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leb  meine  jedoch  der  zuversichtlichen  Erwartung  Ausdruck 
geben  zu  können,  dass  es  bei  gegenseitigem  Entgegenkommen 
der  Gesellschaft  und  der  Local-Interessenten  jedenfalls  gelingen 
dürfte,  das  fragliche  Project  baldmöglichst  der  Realisirung  zuzu- 
führen. 

Die  Herren  Abgeordneten  Edler  von  Burgstalle  r, 
Luzzatto  und  Genossen  haben  in  der  Sitzung  vom  25.  Jänner 
d J in  Betreff  der  Herstellung  neuer  Rettungsmittel 
bei  See-Unfällen  eine  Interpellation  an  mich  gerichtet  und 
hiebei  die  Anfrage  gestellt,  „ob  die  Regierung  gedenke,  sofort 
das  Geeignete  zu  veranlassen  und  im  Wege  eines  Nachtrags- 
credites  zum  heurigen  Budget  den  nothwendigen  Betrag  einzu- 
stellen, damit  die  k.  k.  Seebehörde  ohne  weiteren  schädlichen 
Aufschub  mit  vollkommen  entsprechenden  Rettungsmitteln  ver- 
sehen werde“. 

Ich  beehre  mich  diese  Anfrage  in  Folgendem  zu  beant- 
worten: 

Die  Frage  der  Ausgestaltung  unserer  Rettungsanstalten 
zur  Hilfeleistung  in  Seenoth  findet  meinerseits  alle  Aufmerksam- 
keit, und  wurde  insbesondere  in  der  letzteren  Zeit  die  Frage 
erwögen,  ob  die  Anschaffung  eines  grösseren,  eigens  zu  diesem 
Zwecke  gebauten  und  entsprechend  ausgerüsteten  Dampfers 

nothwendig  sei.  ... 

Zur  Lösung  dieser  Frage  sind  in  erster  Linie  die  specienen 
Verhältnisse  in  unseren  Küstengewässern  und  Häfen  in’s  Auge 
zu  fassen,  und  kommen  hiebei  auch  die  allgemeinen  Grundsätze 
in  Betracht,  welche  erfahrungsgemäss  hinsichtlich  der  Hilfe- 
leistung in  Seenoth  einzuhalten  sind. 

Diesen  Verhältnissen  entsprechend  hat  sich  unser  Rettungs- 
wesen in  der  Weise  ausgebildet,  dass  in  den  meisten  der  an 
den  gefährlichen  Verkehrsrouten  gelegenen  Hafenorten  Rettungs- 
mittel, wie  Rettungsboote,  Taue,  Wurfleinen  etc.,  vorhanden  sind 
und  dort,  wo  der  Seeverwaltung  kein  geeignetes  Fahrzeug  zur 
Verfügung  steht,  die  nächste  damit  versehene  Station  anzurufen 
ist  od^rPrivatfabrzeuge  in  Anspruch  genommen  werden,  eventuell 
dass  fallweise  auch  die  Mitwirkung  der  k.  und  k.  Kriegsmarine 

eintritt.  , 

Eine  Ergänzung  dieser  von  Staatswegen  vorbereiteten 
Rettungsaction  liegt  in  der  durch  die  Verordnung  vom  1.  De- 
cember  1880  ausgesprochenen  Verpflichtung  der  einzelnen  Schiffe, 
in  Seenoth  befindlichen  Fahrzeugen  nicht  nur  zur  Abwendung 
der  Gefahr,  beziehungsweise  zur  Rettung  von  Personen  so  wie 
zur  Verringerung  der  Folgen  des  Unfalles  Hilfe  zu  leisten, 
sondern  auch  in  der  Nähe  des  gefährdeten  Fahrzeuges  so  lange 
zu  halten,  bis  dasselbe  weiteren  Beistandes  nicht  bedarf. 

Durch  dieses  System  des  Rettungswesens  ist  es  gelungen, 
Erfolge  zu  erzielen,  welche  nicht  zu  dem  Schlüsse  berechtigen, 
dass  bei  uns  im  Allgemeinen  für  diese  Fälle  in  geringerem 
Masse  vorgekehrt  wäre  als  anderwärts. 

Vergleichende  Studien,  welche  hinsichtlich  dieser  Verhält- 
nisse in  Hafenstädten  anderer  Staaten  angestellt  wurden,  wo 
grundsätzlich  die  Hilfeleistung  bei  Seeunfälleu  der  Thätigkeit 
privater  Hilfs-Institutionen  anheimgegeben  ist,  haben  dies  zur 
Genüge  erwiesen. 

Vereinzelte  Fälle  können  nicht  für  eine  allgemeine  Beur- 
teilung der  diesbezüglichen  Thätigkeit  der  Seeverwaltung  dienen, 
und  muss  ich  besonders  hervorheben,  dass  der  von  den  Herren 
Interpellanten  erwähnte  Fall  ausser  Betracht  zu  bleiben  hätte, 
weil  derselbe  nicht  durch  den  Mangel  an  Rettungsmitteln 
sondern  durch  andere  hievon  unabhängige  Umstände  herbei- 
geführt wurde. 

Hiebei  constatire  ich  mit  Befriedigung  die  Anerkennung, 
welche  mit  vollem  Rechte  seitens  der  Herren  Interpellanten  der 
jederzeit  und  insbesondere  anlässlich  der  letzten  Borastürme  in 
Triest  von  sämmtlichen  berufenen  Organen  der  Seeverwaltung, 
dann  von  dem  Personale  des  Lloyd  entwickelten  opfermuthigen 
und  erfolgreichen  Thätigkeit  gezollt  wurde. 

Ich  verkenne  jedoch  keineswegs  die  Wichtigkeit  einer 
weiteren  Ausgestaltung  der  bei  uns  bestehenden  Einrichtungen 
zur  Hilfeleistung  in  Seenoth,  daher  ich  insbesondere,  was  unsere 
wichtigste  Hafenstadt  anbelangt,  durch  die  Localbehörden  ein- 
gehende Erhebungen  habe  pflegen  lassen  und  auf  Grund  des 
Ergebnisses  derselben  meine  Bereitwilligkeit  ausspreche,  die 
erforderlichen  Schritte  zu  unternehmen,  damit  so  bald  als 
thunlich  die  Mittel  in  Anspruch  genommen  werden,  um  eine 
den  Triester  Verhältnissen  entsprechende  maschinenstarke  und 
gedeckte  Dampfbarkasse  zu  Zwecken  der  Hilfeleistung  in  Seenoth 
und  bei  Seeunfällen  in  den  Dienst  der  Seeverwaltung  stellen  zu 
können. 

In  der  Sitzung  des  hohen  Hauses  vom  5.  December  v.  J. 
haben  die  Herren  Abgeordneten  Bi  an  k in  i und  Genossen 


über  das  Verhalten  des  österreichischen  Lloyd 
gegenüber  den  kleineren  dalmatinischen  Dampf- 
schiffahrts-Unternehm  ungen  eine  Interpellation  an 
mich  gerichtet,  und  darin  eine  Reihe  von  Fragen  gestellt, 
welche  ich  im  Nachfolgenden  zu  beantworten  die 
Ehre  habe. 

In  der  Hauptfrage,  welche  die  Concurrenz  des  Lloyd  gegen 
die  kleineren  Schiffahrtsunternehmungen  zum  Gegenstände  hat, 
ist  die  Interpellation  mit  jener  analog,  welche  die  Herren  Abge- 
ordneten Borcid  und  Genossen  in  der  Sitzung  des  hohen  Hauses 
vom  28.  Juni  v.  J.  an  mich  gerichtet  haben  und  welche  seitens 
der  Regierung  in  der  160.  Sitzung  vom  20.  Juli  v.  J.  beantwortet 
wurde. 

Ich  glaube  daher  an  meine  damaligen  Ausführungen  an- 
knüpfen und  erneuert  darauf  hinweisen  zu  dürfen,  dass  an  der 
Herabdrückung  der  Frachtraten  im  adriatischen  Verkehre  nicht 
dem  Lloyd  eine  Schuld  zuzuschreiben,  sondern  dass  diese  eine 
Folge  davon  sei,  dass  in  den  letzten  Jahren  zahlreiche  kleinere 
Schiffahrtsunternehmungen  entstanden  sind.  So  erfreulich  eine 
solche  Belebung  des  Verkehres  ist,  und  so  sehr  hiedurch  der 
Unternehmungsgeist  gefördert  wird,  so  kann  es  andererseits  nicht 
ausbleiben,  dass  die  vermehrte  Transportgelegenheit  auf  die 
Frachtpreise  drückt  und  darunter  die  Rentabilität  der  einzelnen 
Unternehmungen  leidet. 

Die  Regierung  hat  daher,  als  sie  von  diesen  Vorgängen 
Keuntniss  erhielt,  die  ihr  zustehende  Iugerenz  geübt,  um  eine 
Cärtellabmachung  zwischen  den  hiebei  in  Betracht  kommenden 
Schiffahrtsunternehmungen  herbeizuführen  und  hiedurch  einen 
Zustand  zu  schaffen,  welcher  jeder  einzelnen  Unternehmung  die 
Möglichkeit  des  Fortbestehens  gewährt. 

Das  Zustandekommen  einer  solchen  Abmachung  war  aber 
naturgemäss  davon  abhängig,  dass  sämmtliche  betheiligten 
Schiffahrtsunternehmungen  zu  einem  gemeinsamen  Vorgehen  die 
Hand  bieten,  indem  sonst  der  Zweck  vereitelt  und  der  gleiche 
Interessen-Gegensatz  wie  vordem  wieder  zur  Geltung  kommen 
würde.  . 

In  dieser  Beziehung  sind  nun,  wie  ich  mit  Bedauern  zu- 
geben muss,  Schwierigkeiten  entstanden,  welche  noch  nicht  be- 
hoben werden  konnten. 

Die  ungarisch-croatische  Schiffahrts  - Actiengesellschaft, 
deren  Beitritt  im  Hinblicke  auf  die  von  ihr  befahrenen  Linien 
wesentlich  für  das  Gelingen  der  angestrebten  Einigung  von 
Wichtigkeit  war,  hat  nämlich  die  Aufnahme  einer  Clausel  ver- 
langt, wonach  die  anderen  Cartellanten  sich  verpflichten  sollten, 
den  Hafen  von  Fiume  mit  den  zum  Cartell  gehörigen  Schiffen 
nicht  zu  berühren. 

Ungeachtet  der  gewiss  nicht  zu  leugnenden  Bedenken, 
welche  dem  Eingehen  auf  eine  solche  Bedingung  entgegenstehen, 
hat  gleichwohl  der  Lloyd  so  wie  die  Majorität  der  kleinen 
Schiffahrtsunternehmungen  derselben  im  Interesse  des  Zustande- 
kommens der  erwähnten  Vereinbarung  zugestimmt;  nur  eine 
Unternehmung,  das  Ragusaner  Consortium,  verhielt  sich  dieser 
Forderung  gegenüber  ablehnend,  und  war  es  auch  bisher  nicht 
zu  erreichen,  dass  die  genannte  ungarisch-croatische  Schiffahrts- 
unternehmung von  der  ihrerseits  erhobenen  Forderung  Umgang 
nehme. 

Hiedurch  sind  die  Verhandlungen  wegen  des  Abschlusses 
eines  Carteils  ins  Stocken  gerathen,  wenn  es  auch  fortgesetzt 
nicht  an  Bemühungen  fehlt,  die  betreffenden  Gesellschaften  in 
ihrem’eigenen  Interesse  zu  einer  nachgiebigen  Haltung  zu  bewegen. 

"Dass  der  Lloyd  seither  einen  rücksichtslosen  Concurrenz- 
kampf  gegen  die  kleineren  Schiffahrts-Gesellschaften  unterhalte, 
findet  in  dem  Ergebnisse  der  von  mir  veranlassten  eingehenden 
Erhebungen  keine  Bestätigung,  vielmehr  hat  eben  das  Unter- 
bieten der  Frachtsätze  seitens  der  kleineren  Gesellschaften  zur 
Folge,  dass  auch  der  Lloyd  mit  seinen  Sätzen  herabzugehen 
gezwungen  ist,  da  er  die  Linien  nach  Dalmatien  zu  befahren 
verpflichtet  und  diese  Verpflichtung  trotz  der  ihm  hiefür  ge- 
währten Subvention  noch  immer  eine  onorose  ist.  Es  kommt 
daher  vor  Allem  darauf  an,  dass  bei  den  Betheiligten  selbst  sich 
die  Einsicht  Bahn  breche,  dass  nur  ein  gemeinsames  Vorgehen 
ihr  Interesse  zu  wahren  vermag,  und  kann  ich  nur  versichern, 
dass  in  dieser  Beziehung  auch  weiterhin  die  Regierung  nichts 
unterlassen  wird,  um  in  solchem  Sinne  auf  eine  Ausgleichung 
der  Gegensätze  hinzuwirken. 

Ausser  Zusammenhang  mit  diesen  Verhältnissen  steht  die 
in  der  Interpellation  gleichfalls  berührte  Auflassung  der  Linie 
Zara — Ancona  seitens  des  Lloyd,  indem  hiefür  nicht  die  Rück- 
sicht für  eine  ausländisches  Unternehmen,  sondern  nur  der  Um- 
stand massgebend  war,  dass  diese  Linie  sich  für  den  Lloyd  als 
nicht  rentabel  erwies,  und  eine  Verpflichtung  zur  Befahrung  der- 
selben für  ihn  nicht  bestand. 
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In  Betreff  der  Betriebsergebnisse  des  Lloyd,  worauf  sich 
die  zweite  Frage  bezieht,  bin  ich  in  der  Lage,  die  in  der  Inter- 
pellation angeführten  Daten  durch  spätere  zu  ergänzen,  welche 
das  Geschäftsergebniss  des  Lloyd  in  einem  etwas  günstigeren 
Lichte  erscheinen  zu  lassen. 

Der  mir  vorliegende  Ausweis  per  December  v.  J.  ergibt: 


Einnahmen  bis  Ende  December  1892  7,448.389  fl. 

in  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres 7,759.995  fl. 

also  für  1892  eine  Mindereinnahme  von 311.606  fl. 


Um  jedoch  die  Betriebsergebnisse  richtig  zu  beurtheilen, 
muss  auch  auf  die  Ausgaben  Bedacht  genommen  werden,  be- 
züglich welcher  im  Betriebsjahre  1892  nach  vielen  Seiten, 
namentlich  im  Arsenale  Ersparnisse  erzielt  worden  sind. 

Wenn  es  nun  auch  schwer  ist,  heute  schon  bestimmte 
Ziffern  anzuführen,  für  welche  wegen  Mangels  verschiedener  Ab- 
schlüsse das  volle  Substrat  gebricht,  so  lässt  doch  der  allgemeine 
Ueberblick  voraussehen,  dass  das  Jahr  1892  nicht  ungünstig 
scbliessen  wird. 

Hiebei  gestatte  ich  mir  nur  noch  die  Bemerkung,  dass 
das  mit  Ende  1891  vorhanden  gewesene  Deficit  nicht  mehr  in 
seinem  vollen  Umfange  das  Jahr  1892  belastet,  sondern  con- 
solidirt  wurde  und  statutenmässig  mit  150.666  fl.  66  kr.  auf 
jedes  der  nächsten  15  Jahre  vertheilt  werden  wird. 

In  Bezug  auf  die  unter  8 gestellte  Anfrage  erlaube  ich 
mir  zunächst  anzuführen,  dass  das  Meilengeld  des  österreichischen 
Lloyd  für  die  dalmatinischen  Linien  nicht  2 fl.  40  kr.,  beziehungs- 
weise 2 fl.  65  kr.  per  Seemeile,  sondern  bei  der  Eillinie  Triest- 
Cattaro  2 fl.  40  kr.,  bei  allen  übrigen  Linien  1 fl.  45  kr.  beträgt, 
und  hieran  die  Bemerkung  zu  knüpfen,  dass,  wie  ich  mir  bei 
einem  anderen  Anlasse  hervorzuheben  erlaubte,  bei  der  völligen 
Verschiedenartigkeit  der  Verhältnisse,  namentlich  der  Hohe  der 
Betriebskosten,  eine  richtige  Vergleichsbasis  hinsichtlich  der 
dem  Lloyd  und  den  anderen  Schiffahrtsunternehmungen  ge- 
währten Subventionen  nur  die  Tonnenmeile  abgeben  kann. 

Ein  Vergleich  auf  dieser  Grundlage  zeigt,  dass  die  Sub- 
vention des  Lloyd  nicht  höher  als  die  der  anderen  Unter- 
nehmungen bemessen  ist,  indem  dieselbe  für  die  Dalmatiner 
Linien  des  Lloyd  per  Meile  0 216  kr.,  für  die  anderen  Unter- 
nehmungen 0'2  kr.  beträgt. 

Wenn  ich  nun  meine  Ausführungen  zusammenfasse,  so 
kann  ich  nicht  verhehlen,  dass  die  Verhältnisse,  wie  sie  derzeit 
bestehen,  eine  Bemedur  erheischen,  und  beifügen,  dass,  insoweit 
der  Regierung  eine  Einflussnahme  möglich  ist,  sie  mit  allem 
Nachdrucke  einen  solchen  Wandel  herbeizuführen  bemüht 
sein  wird. 

Die  Regierung  hat  stets  das  thunlichste  Entgegenkommen 
gegenüber  den  dalmatinischen  Schiffahrtsunternehmungen  be- 
thätigt  und  wird  auch  in  Hinkunft  im  Interesse  unserer  Schiff- 
fahrt die  Entwicklung  dieser  Unternehmungen  zu  fördern  nicht 
verabsäumen,  wobei  aber  allerdings  die  Regierung  der  Mitwirkung 
der  Betheiligten  nicht  entrathen  kann. 

In  der  Sitzung  des  hohen  Hauses  vom  5.  November  1892 
haben  die  Herren  Abgeordneten  Dr.  March  et  und  Genossen 
folgende  Anfragen  an  die  k.  k.  Regierung  gerichtet: 

„l.  Welches  Resultat  haben  die  zwischen  der  öster- 
reichisch-ungarischen und  der  italienischen  Regierung  gepflogenen 
Verhandlungen  in  Betreff  der  Ministerial  - Verordnung  vom 
10.  August  1892  gehabt? 

2.  Entspricht  die  Nachricht,  dass  auch  andere  Staaten 
neben  Italien  die  Zollbegünstigung  für  die  Weineinfuhr  nach 
Oesterreich-Ungarn  von  3 fl.  20  kr.  pro  Metercentner  Wein  in 
Anspruch  genommen  haben,  den  Thatsachen,  und  wenn  ja,  welche 
Stellung  hat  die  k.  k.  Regierung  diesem  Ansinnen  gegenüber 
eingenommen?“ 

Eine  Anfrage  in  analoger  Richtung  haben  die  Herren 
Abgeordneten  Freiherr  D i p a u 1 i und  Genossen  in  der  Sitzung 
vom  8.  November  mit  nachstehendem  Wortlaute  gestellt: 

„1.  Gedenkt  die  Regierung  in  Bälde  beruhigende  und  be- 
stimmte Erklärung  abzugeben,  dass  die  weit  über  den  Wortlaut 
der  italienischen  Zollclausel  hinausgehende  Forderung  der  kön. 
italienischen  Regierung  betreffs  der  Cisternenwagen  definitiv  ab- 
gelehnt wurde? 

2.  Welche  Massregeln  gedenkt  die  Regierung  zu  veran- 
lassen, damit  wenigstens  in  etwas  die  den  österreichischen  Wein- 
bau-Interessen durch  die  italienische  Zollclausel  zugefügte  Schä- 
digung gutgemacht  werde?“ 

Schliesslich  haben  die  Herren  Abgeordneten  Biankini 
und  Genossen  in  der  Sitzung  vom  16.  November  noch  folgende 
Anfragen  im  gleichen  Gegenstände  an  mich  gerichtet: 

„I.  Ist  der  Handelsminister  geneigt,  uns  mitzutheilen,  in 
welchem  Stadium  sich  die  Unterhandlungen  mit  Italien  betreffs 


der  Anwendung  der  Weinclausel  befinden,  und  warum  die  dies- 
bezüglichen Vorschriften  der  Ministerial- V erordnung  vom  10.  August 
1892  nicht  streng  durchgeführt  werden? 

II.  Was  hat  der  Handelsminister  bisher  getban  und  was 
gedenkt  er  noch  zu  thun,  um  unseren  Weinhandel  vor  völligem 
Ruine  zu  bewahren? 

III.  Sind  dem  Handelsminister  die  seitens  der  Finanz- 
organe der  freien  Entwicklung  des  Weinhandels  bereiteten  Hinder- 
nisse bekannt  und  ist  er  geneigt,  seinen  Einfluss  zu  ihrer  je 
früheren  Beseitigung  geltend  zu  machen?“ 

Im  Einvernehmen  mit  den  übrigen  betheiligten  Herren 
Ministern  habe  ich  die  Ehre,  diese  Interpellationen,  welche 
sämmtlich  denselben  Gegenstand  betreffen,  zusammenhängend 
folgendermassen  zu  beantworten: 

Unter  dem  10.  August  v.  J.  hat  die  Regierung  eine  Durch- 
führungsverordnung erlassen,  welche  im  Hinblicke  auf  die  am 
27.  August  bevorstehende  Activirung  des  Begünstigungszolles 
von  3 fl.  20  kr.  für  die  aus  den  in  den  Verträgen  bezeichneten 
Weinbaugebieten  Italiens  zuzulassenden  Weine  einen  doppelten 
Zweck  verfolgte.  Einmal  war  die  Garantie  zu  schaffen,  damit 
nicht  umfänglich  eine  missbräuchliche  Ausdehnung  des  gewissen 
Provenienzen  des  Nachbarstaates  zukommenden  Begünstigungs- 
zolles auf  anderweitige  Herkünfte  erfolge,  dann  handelte  es  sich 
darum,  eine  angemessene  Controle  der  Qualität  des  aus  Italien 
eingehenden  Weines  einzurichten. 

Die  Verordnung  vom  10.  August  ist  diesen  beiden  Ziel- 
punkten gerecht  geworden,  und  ich  muss  der  Behauptung,  dass 
von  Seite  der  Regierung  von  der  exacten  Durchführung  der 
Bestimmungen  dieser  Verordnung  Abstand  genommen  worden 
sei,  entgegentreten.  Das  heute  noch  nicht  ganz  aufgeklärte  Ent- 
stehen eines  Gerüchtes  in  diesem  Sinne  mag  damit  in  Zu- 
sammenhang zu  bringen  sein,  dass  in  der  allerersten  Zeit  nach 
dem  27.  August  die  Betheilung  der  zuständigen  Zollstellen  mit 
geeigneten  Untersuchungs-Instrumenten  noch  nicht  durchgängig 
vollzogen  war. 

Der  Umstand,  dass  an  das  Entstehen  des  erwähnten  un- 
begründeten Gerüchtes  unmittelbar  eine  intensive  Agitation  in 
den  Kreisen  unserer  weinbautreibenden  Bevölkerung  auf  Bei- 
behaltung der  Verordnung  vom  10.  August  anknüpfte,  beweist, 
dass  von  diesen  Kreisen  die  grosse  Bedeutung  der  erwähnten 
zwei  Zielpunkte  der  Verordnung  vollends  gewürdigt  und  aner- 
kannt worden  ist. 

Ich  muss  nun  nachdrücklich  hervorheben,  dass  die  unterm 
1.  December  v.  J.  erschienene  Verordnung,  welche  die  Bestim- 
mungen der  Verordnung  vom  August  in  einigen  Punkten  er- 
läutert und  ergänzt  und  welche  das  Ergebniss  der  Erwägungen 
enthält,  zu  denen  die  Regierungen  beider  Ländergebiete  der 
Monarchie  aus  Anlass  der  von  der  kün.  italienischen  Regierung 
bewerkstelligten  Entsendung  eines  Specialdelegirten  gelangt 
sind,  die  mehrerwähnten  beiden  Zielpunkte  durchaus  aufrecht- 
erhält. 

Was  zunächst  die  Frage  nach  der  umfänglichen  Aus- 
dehnung des  3 fl.  20  kr.  - Zolles  im  Verhältnisse  zu  anderen 
Staaten  betrifft,  so  hält  die  Regierung  auch  heute  an  den  Er- 
klärungen fest,  welche  ich  aus  Anlass  mehrerer,  ebenfalls  die 
Application  der  Weinzollclausel  betreffenden  Interpellation  im 
Juli  v.  J.  abzugeben  die  Ehre  gehabt  habe.  Diesen  zufolge  be- 
trachten wir  — und  wir  konnten  gegentheilige  Ansinnen  nicht 
als  berechtigt  anerkennen  — den  3 fl.  20  kr. -Zoll  als  die  Fort- 
setzung der  aus  historischen  Voraussetzungen  stammenden  Be- 
günstigung von  Weinbaugebieten  eines  angrenzenden  Nachbar- 
staates, welche  durch  viele  Jahre  unangefochten  als  solche  mit 
dem  Charakter  einer  zulässigen  Ausnahme  von  der  allgemeinen 
Meistbegünstigung  bestanden  hat. 

Die  Verordnung  vom  1.  December  bringt  den  anderen 
grossen  Zielpunkt  der  August-Verordnung  — dass  eine  Controle 
der  Qualität  der  von  Italien  eingehenden  Weine  in  Bezug  auf 
deren  Echtheit  und  Natürlichkeit  erfolge  — noch  schärfer  und 
klarer,  und  zwar  mit  der  Modification  zum  Ausdrucke,  welche 
einen  'wesentlichen  Fortschritt  in  dieser  Richtung  bedeutet,  dass 
Italien  einmal  anerkennt,  der  3 fl.  20  kr.-Zoll  könne  nur  auf 
Naturweine  Anwendung  finden,  und  dann  behufs  Sicherstellung 
dessen  auch  werkthätig  mitwirkt.  Die  August- Verordnung  hatte 
eine  summarische  Untersuchung  der  aus  Italien  eingehenden 
Weine  durch  die  Zollämter  auf  den  Gehalt  von  Alkohol- 
Gesammtextract  und  Gips  eingeführt,  und  fand  nach  dieser  Ver- 
ordnung eine  Ueberprüfung  der  Weine  durch  österreichische, 
beziehungsweise  ungarische  wissenschaftliche  Institute  vor  der 
Zollabfertigung  nur  in  den  Fällen  statt,  in  welchen  sich  die 
Zollämter  auf  Grund  der  von  ihnen  vorgenommenen  Unter- 
suchung nicht  für  ermächtigt  hielten,  die  Weine  zum  ermässigten 
Zollsätze  abzufertigen.  Neben  dieses  Verfahren  ist  nun  nach 


Nr.  28 


für  Eisenbiilmen  und  Schiffahrt. 


433 


der  Verordnung  vom  1.  December  die  Abfertigung  auf  Grund 
von  Analysen  - Certificaten  italienischer  wissenschaftlicher  An- 
stalten getreten,  welche  eine  genaue  Untersuchung  nach  den 
Regeln  der  Oenochemie  und  der  hiefür  festgestellten  einläss- 
lichen Methoden  vorgenommen  haben,  wenn  laut  des  Inhaltes 
des  Analysen-Certificates  nach  dem  Gesammtergebnisse  der  Unter- 
suchung ein  Grund  nicht  vorliegt,  die  Naturechtheit  des  Weines 
zu  bezweifeln. 

Indem  die  k.  k.  Regierung  diesen  Abfertigungsmodus,  be- 
züglich dessen  übrigens  immer  noch  das  Recht  der  Ueberprüfung 
in  Zweifelsfällen  Vorbehalten  ist,  als  unbedenklich  und  zulässig 
erkannte,  hat  sich  ihr  zugleich  die  Möglichkeit  ergeben,  für  die 
Sicherstellung  unseres  nach  Italien  gerichteten  Exportes  an  Wein 
und  Bier  in  analoger  Weise  Vorsorge  zu  treffen. 

Die  Anerkennung  der  seitens  der  diesseitigen  wissen- 
schaftlichen Anstalten  über  unser  Bier  auszustellenden  Certificate 
durch  die  italienische  Zollverwaltung  wird  insbesondere  den 
Klagen  ein  Ende  zu  bereiten  geeignet  sein,  welche  in  Betreff 
der  Musterentnahme  in  Italien  zur  Feststellung  der  der  Erhebung 
des  Steuerzuschlages  zu  Grunde  zu  legenden  Gradhältigkeit  viel- 
fach laut  geworden  sind. 

Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  die  Anerkennunn  der 
Certificate  der  beideiseitigen  wissenschaftlichen  Anstalten  — 
Zweifelsfälle  ausgenommen  — eine  Versicherung  darüber  zur 
Voraussetzung  hat,  dass  die  Sendungen,  welche  thatsächlich  ein- 
langen  und  die  Abfertigung  auf  Grund  der  Certificate  in  Anspruch 
nehmen,  auch  identisch  seien  mit  jenen  Mustern,  welche  der 
Analyse  zugeführt  wurden  und  worauf  sich  das  Certificat  bezieht. 
Zu  diesem  Behufe  werden  die  Behältnisse,  aus  denen  das  der 
Analyse  zuzuführende  Muster  entnommen  wurde,  unmittelbar  nach 
dieser  Entnahme  und  von  demselben  Amtsorgane,  unter  dessen 
Intervention  die  Entnahme  erfolgt  ist,  amtlich  verschlossen,  und 
muss  dieser  Verschluss  bei  der  Eingangsabfertigung  intact  be- 
funden werden. 

In  der  Interpellation  der  Herren  Abgeordneten  Baron 
Dipauli  und  Genossen  ist  speciell  noch  die  Anfrage  gestellt,  ob 
die  italienischerseits  geltend  gemachte  Forderung  in  Betreff  der 
in  Cisternenwagen  eingehenden  Weine  definitiv  abgelehnt  wurde. 
Diese  Frage  vermag  ich  vollinhaltlich  zu  bejahen,  und  ich  er- 
laube mir  beizufügen,  dass  der  diesfalls  hierseits  festgehalteno 
Standpunkt,  wonach  Weine,  welche  die  Zollgrenze  nicht  in  ge- 
wöhnlichen, d.  i.  einzeln  zur  Abwaage  zu  stellenden  Fässern 
überschreiten,  vom  Begünstigungszolle  überhaupt  ausgeschlossen 
sind,  von  Italien  schliesslich  auch  anerkannt  wurde. 

Unter  diesen  Umständen  glaubt  die  Regierung  das  Ergeb- 
nis der  mit  dem  Specialdelegirten  Italiens  in  Betreff  der  Durch- 
führung der  Weinzollclausel  gepflogenen  Erörterungen  als  ein 
befriedigendes  in  dem  Sinne  bezeichnen  zu  können,  dass  die 
Zielpunkte,  welche  hierseits  bei  Erlassung  der  Verordnung  vom  j 
10.  August  aufgestellt  worden  sind,  nicht  beseitigt  oder  ab- 
geschwächt, sondern  von  Italien  anerkannt  worden  sind. 

Anlangend  die  das  Ressort  des  Handelsministeriums  be- 
treffende Action  behufs  Verbesserung  der  Transportbedingungen 
für  die  Verfrachtung  der  Producte  des  heimischen  Weinbaues 
erlaube  ich  mir  zunächst  zu  erwähnen,  dass  die  Vertreter  der 
Interessen  des  Weinbaues  in  einer  behufs  Klarstellung  der  ein- 
schlägigen Bedürfnisse  seitens  des  Handelsministeriums  ver- 
anstalteten Enquete  eine  Reihe  von  Wünschen  zum  Ausdrucke 
brachten,  welche  sich  zumeist  auf  eine  Verbilligung  der  für  die 
wichtigeren  Absatzgebiete  geltenden  Tarifsätze,  sowie  auf  die 
beschleunigte  Beförderung  der  Weintransporte  bezogen.  Diesen 
Wünschen  hat  auch  die  zumeist  in  Betracht  kommende  Südbahn- 
Gesellschaft  — meinen  ihr  bekannt  gegebenen  Intentionen 
gemäss  — in  anerkennenswerthem  Umfange  entsprochen,  indem 
sie  mehrfache,  darunter  sehr  bedeutende  Frachterrnässigungen 
theils  bereits  zugestanden,  theils  für  die  nächste  Zeit  in  Aus- 
sicht gestellt  hat. 

Diesbezüglich  erlaube  ich  mir  insbesondere  hervorzuheben, 
dass  laut  Publication  im  „Verordnungsblatte  des  Handelsmini- 
steriums_  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  108  ex  1892, 
Post  14(8,  und  Nr.  135  ex  18n2,  Post  1804,  für  Weinsendungen 
aus  Süd-Tirol  nach  Wien,  Budapest,  Sissek  etc.  bedeutende 
Frachterrnässigungen  bis  zu  49  Gulden  pro  Waggon  zugestanden, 
ferner  laut  des  vom  1.  Jänner  1893  ab  gütigen  Anhanges  zum  Lo- 
caltarife der  Südbahn  für  Weinsendungen  ab  Triest,  Görz  und 
Divacca  transit  besonders  ermässigte  Ausnahmefrachtsätze  — 
beispielsweise  Iriest — Wien  104  kr.  per  100  Kilogramm  — ein- 
gefuhrt  worden  sind. 

Ausserdem  hat  die  genannte  Bahnverwaltung  auch  die 
directen  Exporttarife  nach  dem  Auslande  durch  eine  bedeu- 
tendere Reduction  ihrer  Frachtantheile  namhaft  verbilligt,  Er- 
mässigungen  der  directen  Tarife  fiir  den  Verkehr  nach  Böhmen, 


Mähren  etc.  für  die  nächste  Zeit  in  Aussicht  genommen,  und 
endlich  auch  wegen  ausreichender  und  rechtzeitiger  Beistellung 
von  Wagen  zur  Verladung,  sowie  wegen  beschleunigter  Beför- 
derung der  Weintransporte  die  nothwendigen  Vorkehrungen  ge- 
troffen. 

Es  ist  somit  durch  die  vom  Handelsministerium  eingeleitete 
Action  zweifellos  eine  wesentliche  Verbesserung  der  Transport- 
bedingungen fiir  die  Verfrachtung  der  Producte  des  Weinbaues 
unserer  südlichen  Länder  erzielt  worden. 

Dem  auch  von  den  Herren  Interpellanten  geäusserten 
Wunsche  nach  Vermehrung  der  Bahnverbindungen,  welche  spe- 
ciell dem  Bedürfnisse  der  weinbautreibenden  Gebiete  zugute 
kämen,  ist  das  Handelsministerium  bemüht,  durch  thunlichste 
Förderung  des  Zustandekommens  derartiger  Localbahnen  zu 
entsprechen.  Auch  der  Bahnverbindung  Dalmatiens  mit  dem 
Innern  der  Monarchie,  wobei  übrigens  der  Weintransport  weniger 
in  Betracht  kommt,  da  derselbe  den  weit  billigeren  und  auch 
sonstige  Vortheile  bietenden  Seeweg  vorziehen  dürfte,  bleibt 
mein  angelegentliches  Augenmerk  zugewendet,  und  sind  hiefür 
neuerdings  technische  Vorarbeiten  eingeleitet,  welche  beim 
Wiedereintritte  der  günstigen  Jahreszeit  zur  Ausführung  ge- 
langen werden. 

Wenn  Seitens  der  Herren  Abgeordneten  Biankini  und  Ge- 
nossen insbesondere  auch  auf  Hindernisse  hingewiesen  worden 
ist,  welche  angeblich  Seitens  der  Finanzorgane  der  freien  Ent- 
wicklung des  Weinhaniels  bereitet  werden  und  worunter  nach 
Lage  der  Verhältnisse  offenbar  Hindernisse  gemeint  sein  müssen, 
welche  dem  Handel  mit  Dalmatiner  Weinen  bei  deren  Versen- 
dung im  Streckenzuge  über  die  See  bereitet  wurden,  so  erlaube 
ich  mir  anzuführen,  dass  allerdings  in  letzterer  Zeit  gewisse 
Verschärfungen  in  Betreff  der  Controle  und  Ueberwachung  dieses 
Verkehres  platzgegriffen  haben. 

Die  Veranlassung  dazu  war  aber  massgebend  gerade  in 
Beschwerden  und  Anzeigen  gelegen,  welche  — aus  Dalmatien 
herrührend  — auf  einen  lebhaften  Schmuggel  mit  italienischen 
Weinen  hinwiesen,  der  die  dem  Streckenzuge  im  inländischen 
Verkehre  über  See  zugestandenen  Facilitäten  und  Erleichterungen 
fraudulos  im  nicht  unbeträchtlichen  Umfange  missbrauche. 

Es  liegt  auf  der’Hand  und  ist  davon  nicht  zu  trennen, 
dass,  wenn  man  einem  solchen  Schmuggel  beikommen  soll  und 
will,  eine  Verschärfung  der  Controle  eben  unvermeidlich  war. 
Ich  möchte  indess  bemerken,  dass  die  Anwendung  des  Begleit- 
scheinverfahrens im  ausländischen  Verkehre  mit  dalmatinischem 
Weine  über  die  See  in  andere  Theile  des  Zollgebietes,  resp.  in 
andere  dazio  consumo-Gebiete,  auch  für  die  Parteien  insolerne 
einen  Vortheil  bietet,  als  dieselben  hiedurch  von  einer  ander- 
weitigen Beweisführung  über  die  Herkunft  des  Weines  aus  einem 
dem  dazio  consumo  unterliegenden  Orte  des  Inlandes,  bezw. 
über  die  bereits  stattgefundene  Versteuerung  des  Weines  ent- 
hoben sind.  Zudem  hat  die  Finanz-Landesdirection  in  Zara  in 
letzter  Zeit  nach  einem  dem  Herrn  Finanzminister  erstatteten 
Berichte  in  Erwägung  der  seit  Activirung  der  Weinzollclausel 
des  Handelsvertrages  mit  Italien  verringerten  Gefahr  des  Schleich- 
handels mit  italienischem  Weine  eine  wesentliche  Erleichterung 
in  der  Streckenzugs- Abfertigung  der  dalmatinischen  Weine  da- 
durch geschaffen,  dass  von  der  Anlegung  des  amtlichen  Ver- 
schlusses an  die  Transportfässer  nunmehr  in  der  Regel  Umgang 
genommen  wird. 

Eine  weitere  Erleichterung  für  den  dalmatinischen  Wein- 
handel ist  in  der  mit  Ministerial-Verordnung  vom  23.  Juni  1891, 
Abs.  VI,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  gewährten  Verkehrsbegünstigung  für 
die  zwischen  nahegelegenen  inländischen  Häfen  des  Adriatischen 
Meeres  regelmässig  periodische  Fahrten  unternehmenden  Dampfer 
gelegen,  indem  Weintransporte,  welche  mit  solchen  begünstigten 
Fahrzeugen  bewerkstelligt  werden,  von  jeder  zollamtlichen  Be- 
handlung sowohl  im  Abfahrts-  wie  im  Ankunftshafen  befreit  sind. 

Dass  von  dieser  Verkehrsbegünstigung  Seitens  des  dalma- 
tinischen Weinhandels  bisher  nur  wenig  Gebrauch  gemacht 
wurde,  scheint  seinen  Grund  darin  zu  haben,  dass  diese  Ver- 
kehrserleichterung in  den  interessirten  Kreisen  nicht  hinreichend 
bekannt  ist,  wesshalb  Sorge  getragen  wurde,  dass  dieselbe  in 
weiterem  Umfänge  bekanntgemacht  werde. 

Ueberdies  ist  die  Finanz-Landesbehörde  von  Dalmatien 
angewiesen  worden  — und  dies  bezieht  sich  speciell  auf  ein 
in  letzter  Zeit  von  der  Handelskammer  in  Spalato  in  Betreff 
Unzulänglichkeit  des  Beamtenpersonals  beim  dortigen  Haupt- 
zollamte dringlich  vorgebrachtes  Einschreiten  — Vorsorge  zu 
treffen,  dass  die  Abfertigungen  in  den  dortigen  Weinspeculations- 
Magazinen  stets  unbehindert  vor  sich  gehen  können. 

Die  genannte  Finanz-Landesdirection  ist  diesem  Aufträge 
bereits  nachgekommen.  Dem  gesteigerten  Personalbedarfe  bei 
dem  Hauptzollamte  in  Spalato  wurde  durch  Zuweisung  von  fünf 
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Beamten  über  den  systemisirten  Stand  entsprochen,  und  reicht 
die  bei  dem  genannten  Amte  nunmehr  in  Verwendung  stehende 
Zahl  von  vierzehn  Functionären  vollkommen  hin,  um  allen  An- 
forderungen des  zollamtlichen  Dienstes  gehörig  zu  entsprechen. 
Ueberdies  hat  die  Finanz-Landesdirection  im  Interesse  der  Er- 
möglichung einer  leichteren  und  raschen  Abwicklung  der  Mani- 
pulationen in  den  Weinspeculations-Magazinen  angeordnet  dass 
in  ienen  Fällen,  wo  es  sich  lediglich  um  die  gefal  sämtliche 
Ueberwachung  der  gewerblichen  Thätigkeit  (so  z.  B.  beim  lm- 
füllen  des  Weines)  und  nicht  um  eine  eigentliche  Zollabfertigung 
handelt,  hiezu  in  der  Regel  nur  Finanzwach- Angestellte  anstatt 
der  Zollbeamten  entsendet  werden. 

Was  die  in  den  Interpellationen  schliesslich  gestellte  An- 
frage über  die  von  der  Regierung  zur  Förderung  des  heimischen 
Weinbaues  und  Weinabsatzes  zu  ergreifenden  oder  bereits  er- 
griffenen Massnahmen  anbelangt,  so  hat  der  Herr  Ackerbau- 
minister mich  zur  Abgabe  der  Erklärung  ermächtigt,  dass  die 
in  dieser  Richtung  eingeleitete  Action,  welche  insbesondere  die 
Förderung  der  Errichtung  und  des  Betriebes  von  Lagerhaus- 
Unternehmungen  und  die  Unterstützung  von  Kellerei-Genossen- 
schaften u.  s.  w.  bezweckt,  mit  allem  Nachdrucke  fortgesetzt 
und  Alles  aufgeboten  werden  wird,  um  in  dieser  Beziehung  ge- 
deihliche Erfolge  zu  erzielen,  wobei  jedoch  selbstverständlich 
auf  die  Mitwirkung  der  betheiligten  Kreise  zur  Realisirung  der 
angestrebten  Ziele  gerechnet  werden  muss. 

Das  Haus  schreitet  zur  Tagesordnung  und  setzt  die  Spe- 
cialdebatte über  den  Staatsvoranschlag  für  das  Jahr 

1893  f<In  Berathung  steht  Capitel  11,  „Handelsministerium, 

A Eigentlicher  Staatsaufwand“,  und  damit  im  Zusammen- 
hängei die  Berichte  des  Budget-Ausschusses  über  Resolutionen 
und  Petitionen  zum  Voranschläge  des  Handelsministeriums  und 
Berichte  des  volkswirtschaftlichen  Ausschusses  über  die  re- 
tition  des  Industriellen-Club,  betreffend  die  Einführung  der 
mitteleuropäischen  Zeit  für  alle  Zwecke  des  öffentlichen 
und  bürgerlichen  Lebens. 

Referent  Abg.  Dr.  Ha  11  wich  leitet  die  Verhandlung  mit 
einigen  Bemerkungen  ein.  Auch  bei  den  Ansprüchen  des  Han- 
delsministeriums mache  sich  eine  stetige  Steigerung  geltend, 
der  entsprochen  werden  müsse.  Eine  neue  post  seien  dm 
10.000  fl.,  die  behufs  „Studien  für  Anlage  von  Schiffahrtscanalen 
eingestellt  seien.  Dieses  Sümmchen  solle  den  ersten  Schritt 
bilden  zur  Verwirklichung  der  noth wendigen  Wasserstrassen. 
Es  handle  sich  um  die  Bildung  eines  hydrotechnischen  Bureau, 
die  mit  Freude  begriisst  werden  müsse.  Doch  erscheine  dem 
Referenten  der  Betrag  viel  zu  geringfügig. 

Abg.  Dr.  Ritter  von  Kraus  klagt  über  Vernachlässigung 
des  nordöstlichen  Theiles  von  Steiermark.  Dieses  Gebiet,  wel- 
ches 200.000  Einwohner  umfasse,  biete  alle  Vorbedingungen  für 
eine  gedeihliche  wirthschaftliche  Entwicklung,  es  geschehe  aber 
nichts  für  seinen  Verkehr,  und  darum  sei  es  einem  gewissen 
Rückschritte  verfallen.  Erst  seit  dem  Besuche  Sr.  Majestät  des 
Kaisers  seien  Anzeichen  einer  Besserung  zu  bemerken,  a.ber 
noch  nicht  im  genügenden  Masse.  Der  Ruf  nach  Hilfe  müsse 
fortwährend  ertönen,  bis  die  Regierung  in  Gemeinschaft  mit  dem 
Laude  ein  entsprechendes  Programm  zur  Hebung  dieses  Landes- 
theiles  aufstelle.  Der  erste  Schlag  gegen  diesen  Theil  des 
Landes  sei  durch  den  Bau  der  Trasse  der  Semmering-  Bahn  nacn 
Graz  geführt  worden.  Redner  weist  darauf  hin,  dass  auch  die 
späteren  Bahnen  für  den  nordöstlichen  Theil  Steiermarks  wenig 
günstig  sich  gestalteten.  Erst  in  neuerer  Zeit  suche  man  das 
Versäumte  nachzuholen.  Redner  erinnert  an  die  Linien  Fehring- 
Fürstenfeld  und  Fürstenfeld-Hartberg.  Er  schildert  hierauf  in 
sehr  eingehender  Weise  die  Verhältnisse  bei  der  Sudbahn  und 
tritt  für  die  Verstaatlichung  dieser  Bahn,  wie  überhaupt  al  er 
Bahnen  ein.  Wenn  man  auf  die  grossen  Schwierigkeiten  der 
Verstaatlichung  der  Südbahn  hinweise,  so  müsse  Redner  die- 
selben zwar  zugeben,  verlange  aber  gerade  desshalb,  dass  die 
Regierung  schon  jetzt  die  Vorbereitungen  zu  dieser  Action  treffe. 

Abg.  Ritter  von  Lewicki  erörtert  die  Bahnverhältnisse 
in  Galizien,  welche  sehr  ungünstige  seien.  Es  gebe  Landestheile, 
so  gross  wie  z.  B.  Oberösterreich  oder  Kärnten,  welche  gar 
keine  Bahn  besitzen.  Für  die  ökonomische  Entwicklung  Galiziens 
sei  aber  der  Bau  von  Bahnen,  besonders  von  Localbahnen  noth- 
wendig,  denn  jetzt  fehle  die  örtliche  Verbindung  der  Productions- 
stätten  mit  den  grossen  europäischen  Hauptbahnen.  Dieser 
Nachtheil  könne  durch  keine  Tarifermässigung  der  grösseren 
Bahnen  aufgewogen  werden.  Die  Fabriksindustrie  könne  sich 
noch  den  vorhandenen  Linien  anschmiegen,  die  Landwirthschatt 
aber  in  den  betreffenden  Landestheilen  könne  dies  nicht  thun, 
sondern  sie  müsse  warten,  bis  einmal  eine  strategische  Bahn 


gebaut  werde,  oder  bis  sich  die  Regierung  herbeilasse,  einen 
principiellen  Beschluss  zum  Ausbau  eines  Localbahnnetzes  zu 
fassen  Redner  erörtert  in  eingehender  Weise  und  unter  An- 
führung zahlreicher  statistischer  Daten  das  ganze  österreichische 
Bahnnetz  und  weist  nach,  dass  Galizien  hiebei  empfindlich  ver- 
nachlässigt sei.  Redner  erinnert  daran,  wie  viel  in  Bezug  aut 
das  Eisenbahnwesen  Seitens  des  Auslandes  geschehen  sei,  z.  B 
in  Frankreich,  wo  Löou  Say  und  Freycinet  im  December  1877 
jenes  kühne  Project  erdachten,  dessen  Ausführung  dem  Lande 
eine  nie  geahnte  Ausbreitung  des  Bahnnetzes  und  damit  den 
Aufschwung  des  gesammten  Verkehres  verschaffte;  ferner  in 
Italien  und  in  anderen  Ländern. 

In  seinen  weiteren  Ausführungen  tritt  Redner  tur  aie 
stricte  Durchführung  der  Decentralisation  des  Eisenbahnwesens 
ein.  Er  erklärt,  dass  die  galizischen  Abgeordneten  ganz  wohl 
den  Ernst  der  Gründe,  welche  diese  Decentralisirung  hindern, 
begreifen  und  würdigen,  dass  sie  aber  eine  weitgehende  Berück- 
sichtigung Galiziens  Seitens  der  General-Direction  in  Wien  er- 
warten. Die  letzten  Massnahmen  der  Regierung,  insbesondere 
bezüglich  der  podolischen  Bahnen  seien  von  Galizien  mit  leb- 
hafter Freude  begrüsst  worden.  Redner  weist  auf  die  grosse  Ent- 
wicklung des  Localbahnwesens  in  Ungarn  hin  und  erörtert  em- 
o-ehend  das  Programm  der  im  Osten  und  Nordosten  Oaliziens  zu 
errichtenden  Localbahnen.  Der  galizische  Landtag  habe  die 
Nothwendigkeit  einer  grösseren  Action  bereits  anerkannt  und 
den  Landes-Ausschuss  mit  den  Vorerhebungen  betraut;  was  die 
finanzielle  Seite  betreffe,  rechne  das  Land  auf  die  ausgiebige 
Unterstützung  Seitens  der  Regierung.  Redner  hofft  aut  eine 
wohlwollende  Berücksichtigung  der  Wünsche  Galiziens  und  er- 
klärt, dass  die  Polen  auch  die  Wünsche  der  anderen  Kronlander 
für  ihre  Eisenbahnlinien  gern  unterstützen  werden.  Er  erörtert 
sodann  die  Tariffrage  und  führt  aus,  dass  er  pnncipiell  aut  dem 
Standpunkte  der  niedrigsten  Tarife  stehe.  In  seinen  weiteren 
Ausführungen  tritt  er  für  die  Erweiterung  der  Bahnbegunstigungen 
auf  die  Landes-,  Bezirks-  und  Gemeinde-Bediensteten  ein. 

Abg.  Ritter  von  Stalitz  stellt  eine  Reihe  von  Meldungan 
richtig  die  in  verschiedenen  Blättern  über  Triest  veröffentlicht 
worden  seien.  Durch  die  Aufhebung  des  Freihafens  sei  Inest 
überaus  geschädigt  worden.  Die  Magazine  stehen  leer  und  die 
Häuser  seien  entwerthet.  Die  Platzspesen  seien  trotz  der  Er- 
richtung neuer  Lagerhäuser  geradezu  unerschwinglich  und  haben 
in  der  hohen  Regie  ihren  Grund.  Auch  die  Behauptung,  dass 
Triests  Handel  nach  Aufhebung  des  Freihafens  nich  abgenommen 
habe,  sei  unrichtig.  Gewiss  leide  ganz  Europa  an  einer  Handels- 
krise, aber  der  Triestiner  Handel  gehe  stärker  zuruck,  hruher 
sei  Triest  das  fünfte  Handelsemporium  gewesen,  heute  sei  es  das 
fünfundzwanzigste.  Gewiss  solle  Triest  seine  Industrie  nach 
Möglichkeit  pflegen,  es  müsse  aber  sein  Hauptaugenmerk  aut 
den  Handel  gerichtet  halten.  Redner  bringt  sodann  statistische 
Daten  über  die  Entwicklung  des  Triester  Handels  und  g^ngt  zu 
dem  Schlüsse,  dass  insbesondere  in  Betreff  des  Baumwollhandels 
sich  Triest  zu  einem  Stapelplatze  herausbilden  könne,  wenn 
die  nöthigen  Schienenwege  zur  Verbindung  mit  dem  Innern 
Europas  hergestellt  würden.  Er  constatirt  mit  Befriedigung, 
dass  die  Regierung,  was  Strand-  und  Hafenanlagen  in  Dalmatien 
anbelangt,  wirklich  Ausgezeichnetes  geleistet  habe.  Aber  die 
materiellen  Verhältnisse  des  Landes  müssen  gehoben  werden, 
sonst  helfen  die  schönsten  Moli  und  Hafen  nichts.  Rednei  er- 
klärt sich  als  einen  Gegner  der  Wasserstrassen-Politik  welche 
mit  den  Interessen  Triests  nur  lose  zusammenhange.  Hie  Eon- 
currenz  Ungarns  werde  für  Triest  von  Tag  zu  Tag  verderblicher. 
Triest  brauche,  um  diesen  Kampf  zu  bestehen,  vor  Allem  eine 
Herabminderung  der  Tarife  und  den  Bau  Taaer\ 

Diese  Bahn  würde  eine  Weltbahn  werden,  welche  den  \erkehr 
von  der  österr.  Küste  in  das  Herz  Europas  vermitteln  wurde. 
Redner  richtet  an  seine  Excellenz  den  Herren  Handelsminister 
die  Bitte  den  Wünschen  der  Triester  Handelskammer  Rechnung 
zu  tragen,  und  hofft,  dass  seine  Anregungen  nicht  wirkungslos 
bleiben  werden. 

Abg.  Dr.  Kronawetter  wendet  sich  zur  Besprechung 
des  neuen  Eisenbahn-Betriebs-Reglements,  welches  im  Vergleiche 
zu  dem  Reglement  vom  Jahre  1874  eine  bedeutende  Benach- 
theiligung  des  verfrachtenden  Publicums  darstelle.  Es  sei  auf- 
fallend, dass  bei  der  Abfassung  eines  neuen  Reglements  nur  die 
Eisenbahnverwaltungen  vernommen,  die  kaufmännischen  Kieme 
aber  gar  nicht  gehört  worden  seien.  Einzelne  Eisenbahnen  seien 
nach  dem  neuen  Betriebsreglement  in  der  Lage,  Specialbestim- 
mungen  zu  treffen,  die  für  das  Publicum  noch  ungünstiger  seien, 
als  die  im  Reglement  enthaltenen,  was  früher  unmöglich  war. 

Die  Bahn  habe  jetzt  auch  nicht  mehr  die  Verantwortung 
für  die  Wahl  des  Transportweges  zu  tragen,  während  sie  in 
Deutschland  beispielsweise  im  Interesse  des  Verfrachters  den 
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billigsten  Weg  zu  wählen,  und  wenn  sie  dies  nicht  getlian  habe, 
die  Differenz  zu  bezahlen  verpflichtet  sei.  Wenn  in  Folge  eines 
Irrthums  der  Eisenbahn  die  Fracht  zu  niedrig  berechnet  wurde, 
werde  in  Oesterreich  die  Forderung  der  Hahn  bei  einer  anderen 
Sendung  derselben  Partei  einfach  zugeschrieben.  Redner  erörtert 
die  Uebelstände,  die  hiemit  für  das  Publicum  verbunden  seien, 
und  bittet  den  Herrn  Minister,  hier  durch  eine  Verordnung  Ab- 
hilfe zu  schaffen. 

Forderungen  des  Publicums  an  die  Bahnen,  die  durch 
Ueberzahlung  der  Fracht  entstehen,  können  nach  dem  neuen 
Reglement  nur  binnen  Jahresfrist  vom  Tage  der  Zahlung  an 
geltend  gemacht  werden.  Dies  stehe  im  Widerspruche  mit  dem 
Handelsgesetze,  welches  die  allgemeine  Verjährungsfrist  normire, 
so  wie  mit  einer  Entscheidung  des  Oberlandesgerichtes  in  Wien, 
wonach  hier  die  dreijährige  Verjährungsfrist  einzutreten  habe. 
Redner  macht  weiter  darauf  aufmerksam,  dass  das  Reclamations- 
recht  wegen  verspäteter  Ankunft  nach  dem  Eisenbahnbetriebs- 
Reglement  bereits  nach  sieben  Tagen  ablaufe,  was  ebenfalls 
eine  Verletzung  des  Handelsgesetzbuches  zu  Gunsten  der  Eisen- 
bahnen sei.  Er  richtet  an  den  Herrn  Handelsminister  die  Bitte, 
auf  eine  Beseitigung  dieser  Bestimmungen  des  Eisenbahnbe- 
triebs-Reglements hinzuwirken. 

Die  Abg.  Dr.  Hofmann  von  Wellenhof  und  Genossen 
richten  mit  Bezug  auf  mehrere  in  der  letzten  Zeit  auf  der  Süd- 
bahnstrecke vorgekommene  Unfälle  an  Se.  Excellenz  den  Herrn 
Handelsminister  die  Anfrage,  ob  derselbe  die  Diensteintheilung 
des  Wächterpersonals  der  Südbahn  einer  Ueberprüfung  unter- 
ziehen zu  lassen  geneigt  sei. 


In  der  212.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
2.  März  wird  die  Berathung  über  den  Staatsvoranschlag 
für  das  Jahr  1893,  Capitel  11,  fortgesetzt. 

Abg.  Freiherr  von  Kübeck  befürwortet  zunächst  Investi- 
tionen auf  dem  Gebiete  der  Wasserstrassen  und  Eisenbahnen. 
Die  Regierung  habe  sich  überzeugt,  dass  sie  durch  einseitige 
Begünstigungen  auf  diesen  Gebieten  eher  eine  Verstimmung  als 
eine  einheitliche  Stimmung  des  Parlamentes  erzielen  könne.  Bei 
Investitionen  von  verkehrspolitischer  Bedeutung  handle  es  sich 
nicht  um  Gnadenacte  oder  Begünstigung  einzelner  Länder,  son- 
dern um  das  eigenste  Interesse  des  Staates,  welches  ein  drei- 
faches sei:  ein  politisches,  finanzielles  und  sociales.  Bezüglich 
der  Wiener  Verkehrsanlagen  hätte  die  Emission  der  Anleihe  in 
successiven  Zeitabschnitten  zu  erfolgen,  und  selbstverständlich 
hätte  der  Zinsfuss  4 pCt.  nicht  zu  übersteigen.  Redner  bespricht 
sodann  das  Project  des  Donau-Oder-  und  des  Donau-Moldau- 
Elbe-Canales.  Beide  Wasserstrassen  sollten  womöglich  gleich- 
zeitig ausgeführt  werden,  da  jede  ihre  specielle  einschneidende 
Bedeutung  für  die  beiden  Hauptrichtungen  unseres  Export- 
verkehres und  den  Bezug  der  unserer  Industrie  nothwendigen 
Rohproducte  besitze.  Auch  sei  auf  kleinere  Zufuhrscanäle  zu 
achten,  insbesondere  auf  den  Anschluss  der  Weichsel  einerseits 
und  des  Eger-Flusses  andererseits.  Redner  erörtert  sodann  Eisen- 
bahnfragen und  befürwortet  im  Falle  des  Baues  einer  zweiten 
Linie  nach  Triest  deren  Anschluss  an  die  Istrianer  Bahn  bei 
Divacca.  Was  die  Localbahnen  betreffe,  so  sei  für  dieselben  ein 
möglichst  zusammenhängendes  Programm  anzustreben.  Der  Staat 
habe  die  Ausführung  durch  seine  Unterstützung  sicherzustellen. 
Die  meisten  Länder,  vor  allen  Mähren,  haben  der  Entwicklung 
ihres  Localbahnwesens  stets  die  grösste  Aufmerksamkeit  zuge- 
wendet. Redner  plaidirt  für  die  Errichtung  eines  hydrotechnischen 
Amtes  im  Schoosse  des  Handelsministeriums,  die  eine  unent- 
behrliche Massregel  sei.  Nebenher  wolle  er  die  Frage  der  Er- 
richtung eines  eigenen  Communications-Ministeriums  anregen. 
Dem  hydrotechnischen  Amte  müssten  die  Wasserstrassen,  aber 
auch  die  Flussregulirungen  im  grossen  Style  zufallen.  Bezüglich 
der  letzteren  seien  zunächst  die  Flüsse  Galiziens  und  die  March 
in  Mähren  mit  ihren  Nebenflüssen  zu  berücksichtigen.  Ueber  die 
March  werde  wohl  im  Hanse  binnen  Kurzem  verhandelt  werden, 
und  man  werde  da  erfahren,  wie  bedeutende  Opfer  das  Land 
Mähren,  aber  auch  Ungarn  schon  für  die  blosse  Projectverfassung 
bisher  gebracht  haben.  Das  gesammte  vom  Redner  entwickelte 
Programm  der  Arbeiten  müsste  einer  eigens  zu  bildenden 
Centralcommission  für  Länder-Investitionen  in  Wien  und  den  in 
den  betreffenden  Landeshauptstädten  zu  errichtenden  Landes- 
Commissionen  zur  Ausführung  übertragen  werden.  Aus  den 
Darlehensgeldern  und  den  späteren  Zuflüssen  an  Zinsen  und 
Beiträgen  wäre  ein  Investitions-Fonds  zu  bilden,  dessen  Ver- 
waltung entweder  die  obigen  Commissionen  oder  das  Handels- 
ministerium, resp.  die  betreffenden  Statthaltereien  zu  besorgen 
hätten.  So  denke  sich  Redner  eine  der  nächsten  Aufgaben  der 


Staatsverwaltung,  welcher  dieselbe  sobald  als  möglich  näherzu- 
treten und  ihre  volle  Aufmerksamkeit  zu  widmen  sich  veranlasst 
sehen  möge.  Redner  beantragt  schliesslich  eine  Resolution  be- 
treffend die  Frage  der  diesfälligen  Kostenbedeckung. 

Abg.  Kaiser  tritt  für  Verstaatlichung  der  Nord-  und 
der  Südbahn,  für  die  Aufhebung  aller  Einzelbegünstigungen  bei 
den  Tarifen  und  für  die  Herabsetzung  der  Frachtsätze  auf  der 
Linie  Troppau — Bennisch,  für  eine  thunlichste  Förderung  der 
schlesischen  Localbahnen  und  für  möglichst  rasche  Durch- 
führung der  grossen  Wasserstrassen  ein. 

Abg,  Kaltenegger  beklagt  den  Niedergang  der  Industrie 
im  steirischen  Oberlande.  Zunächst  sei  es  die  Sensen-Industrie 
gewesen,  welche  durch  ein  verspätetes  Eingreifen  der  Regierung 
geschädigt  worden  sei.  Nun  werde  auch  die  Mühlen-Industrie 
durch  niedrige  Frachttarife  für  das  ungarische  Mehl  mit  dem 
Untergange  bedroht.  Redner  ersucht  den  Herrn  Handelsminister 
diesem  Gegenstände  seine  Aufmerksamkeit  zuzuwenden,  um  den 
dominirenden  Einfluss  Ungarns  auf  dem  Gebiete  der  Mühlen- 
Industrie  durch  eine  entsprechende  Tarifpolitik  auf  ein  für  die 
österreichische  Mühlen-Industrie  erträgliches  Mass  zurückzu- 
führen. 

Se.  Excellenz  Handelsminister  Marquis  Bacquehem: 

Die  wirtschaftliche  Lage  unseres  ersten  Seehafens,  dessen 
Verhältnisse  der  Herr  Abgeordnete  für  die  Triester  Handels- 
kammer gestern  in  den  Kreis  seiner  interessanten  und  mit 
Wärme  vorgebrachten  Ausführungen  gezogen  hat,  ist  keine 
günstige.  Der  Uebergang  in  das  neue  System  vollzieht  sich 
unter  Schwierigkeiten,  für  welche  man  allerdings  nicht  dieses 
System  verantwortlich  machen  kann,  sondern  woran  neben 
Anderem  vor  Allem  die  allgemeine  tiefe  wirthschaftliche  De- 
pression Schuld  trägt,  unter  welcher  der  Welthandel  seufzt, 
wozu  noch  im  abgelaufenen  Jahre  die  Massregeln  traten,  welche 
wegen  Abwendung  der  Choleragefahr  getroffen  werden  mussten. 
Deshalb  kann  man  aber  nicht  in  den  früheren  Zustand  zurück- 
kehren, dessen  Beseitigung  Jahrzehnte  lang  als  wirthschaftliche 
Nothwendigkeit  angestrebt  und  gefordert  wurde. 

Die  Zollausschlüsse  in  Oesterreich-Ungarn  sind  einer  nach 
dem  anderen  aufgehoben  worden,  ebenso  die  mit  Triest  con- 
currirenden  Freihäfen  in  Italien,  Frankreich,  Deutschland,  zum 
Theile  über  eigenen  Wunsch.  Auch  anderwärts  ist  die  Lage 
keine  günstige,  ohne  dass  deshalb  vorgeschlagen  wird,  in  den 
früheren  Zustand  zurückzukehren. 

Wir  haben  den  Termin  für  die  Aufhebung  des  Freihafens 
von  Triest  einmal  verlängert,  wir  haben  die  Hafenanlagen  er- 
weitert, wir  haben  die  gesetzliche  Steuerfreiheit  für  industrielle 
Unternehmungen  gewährt,  von  welcher,  wie  es  den  Anschein 
hat,  in  der  nächsten  Zukunft  in  erfreulicher  Weise  ein  um- 
fassenderer Gebrauch  gemacht  werden  soll  als  bisher;  wir  haben 
Differenzialzölle  eingeführt  und  die  Liste  derselben  noch  er- 
weitert, von  welchen  kürzlich  im  Budget-Ausschusse  ein  ver- 
ehrtes Mitglied  desselben  ganz  richtig  gesagt  hat,  dass  einige 
dieser  Zölle  einen  mächtigen  Einfluss  auf  den  Handel  Triests 
ausübten,  wir  haben  die  Subvention  des  Lloyd  erhöht,  zahlreiche 
und  regelmässige  Verbindungen  mit  dem  äussersten  Osten  ge- 
schaffen, mit  Indien,  mit  China  und  nunmehr  auch  mit  Japan, 
da  der  Lloyd  den  Hafen  von  Kobö  nun  berühren  soll. 

Ich  möchte  nun  den  Wunsch  aussprechen,  dass,  da  diese 
Verbindungen  mit  dem  äussersten  Osten  von  Triest  geschaffen 
wurden,  auch  in  diesen  Ländern  seitens  der  Geschäftswelt 
nationale  Niederlassungen,  Filialen  und  Agentien  errichtet 
werden.  Wenn  ich  diesen  Wunsch  ausspreche,  will  ich  nach 
keiner  Seite  hin  irgend  einen  Vorwurf  erheben.  Ich  befinde  mich 
da  im  Einklänge  mit  dem  Gedankengange  einer  bemerkens- 
werthen  Rede,  die  kürzlich  in  der  Triester  Handelskammer  selbst 
gehalten  wurde.  Ich  weiss  nicht,  ob  der  Auszug  aus  dieser 
Rede,  der  mir  vorlag,  vollkommen  authentisch  war,  aber  er  war 
in  einem  wirthschaftlichen  Wochenblatte  enthalten,  das  sich 
mit  Vorliebe  mit  Triester  Fragen  befasst  und  sich  in  denselben 
wohlinformirt  zeigt.  In  dieser  Rede  ist  unter  Anderem  auch 
darauf  hingewiesen  worden,  dass  immerhin  die  letzten  Monate 
des  abgelaufenen  Jahres  eine  Besserung  gegen  die  gleiche 
Periode  des  Vorjahres  ausgewiesen  haben.  Die  Triester  Handels- 
kammer, welche  allen  Angelegenheiten  des  Seehafens  ein  sorg- 
sames und  unablässiges  Augenmerk  zuwendet,  hat  in  ihrer 
Petition,  welche  gestern  von  dem  Herrn  Abgeordneten  dieser 
Kammer  eingehend  besprochen  wurde,  wohl  auch  zunächst  den 
Wunsch  ausgedrückt  nach  Wiederherstellung  des  früheren  Zu- 
standes, dann  aber  gleich  den  praktischen  Weg  betreten,  welchen 
auch  der  Herr  Abgeordnete  gestern  eingeschlagen  hat,  und 
jene  Desiderien  erörtert,  deren  Erfüllung  seitens  der  Regierung 
erhofft  wird. 
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Wenn  ich  zunächst  die  Frage  der  Gütertarife  kurz  streife, 
so  möchte  ich  hervorheben,  dass,  als  wir  im  vorigen  Jahre, 
veranlasst  durch  die  Ausfälle  in  den  Einnahmen  und  die  ge- 
steigerten Ausgaben  genöthigt  waren,  eine  Erhöhung  in  dem 
Gütertarife  der  Staatsbahnen  eintreten  zu  lassen,  wir  die  Tnester 
Relationen  von  dieser  Erhöhung  durchaus  freihielten. 

Der  Reform  der  Hafen-  und  Consulargebühren,  einer 
Frage,  die  gleichfalls  der  Herr  Abgeordnete  besprochen  hat, 
bleibt’  die  stete  Aufmerksamkeit  der  Regierung  gewidmet.  Die 
Reform  der  Hafengebühren  befindet  sich,  wie  der  Herr  Abge- 
ordnete richtig  vorausgesetzt  hat,  in  dem  durch  das  Zoll-  und 
Handelsbündniss  vorgesehenen  Stadium  der  Berathung  mit  der 
ungarischen  Regierung. 

Wenn  ich  zu  der  Frage  der  Lagerhäuser  übergehe,  so 
werden  sich  die  geehrten  Herren  erinnern,  dass,  als  wir  im 
Jahre  1886  das  Zoll-  und  Handelsbündniss,  beziehungsweise  den 
in  demselben  zum  ersten  Male  festgesetzten  Termin  für  die 
Aufhebung  des  Freihafens  in  Triest  beriethen,  Besorgnisse  laut 
wurden,  es  werde  die  noch  übrig  bleibende  Zeit  nicht  aus- 
reichen, um  alle  Vorbereitungen  so  zu  treffen,  dass  der  Ueber- 
gang  von  dem  alten  in  das  neue  System  anstandslos  sich  voll- 
ziehe, es  werde  nicht  möglich  sein,  die  nöthigen  Lagerhäuser 
herzustellen,  es  werde  der  Raum  in  den  Lagerhäusern  nicht 
ausreichen  u.  s.  w.  Auf  Grund  der  Erhebungen  und  Berechnungen, 
die  wir  damals  angestellt  hatten,  war  ich  in  der  Lage,  diesen 
Besorgnissen  entgegenzutreten.  Es  wäre  mir  aber  ganz  angenehm, 
wenn  ich  mit  diesen  Behauptungen  Unrecht  behalten  hätte  und 
wenn  der  heute  in  den  Lagerhäusern  zur  Verfügung  stehende 
Raum  thatsächlich  nicht  ausreichen  würde,  um  die  Waaren- 
menge  aufzunehmen. 

Heute  aber  hört  man  Klagen  im  entgegengesetzten  Sinne. 
Die  Lagerhäuser  stehen  leer,  die  Gebühren,  die  für  dieselben 
festgesetzt  sind,  seien  absolut  hoch  und  auch  relativ  hoch, 
namentlich  auch  im  Vergleiche  mit  Fiume,  der  Betrieb  der 
Lagerhäuser  weise  ein  Deficit  aus,  die  Herabsetzung  der  Ge- 
bühren sei  misslich,  weil  das  in  denselben  investiite  Capital 
verzinst  und  amortisirt  werden  müsse,  der  Betrieb  der  Lager- 
häuser sei  für  die  Concessionäre  eine  Last,  die  sie  auf  die 
Dauer  nicht  zu  tragen  vermöchten. 

Die  Verhältnisse  der  Lagerhäuser  in  Triest  sind  aller- 
dings derart  beschaffen,  dass  sie  eines  ernsten  Studiums  seitens 
der  Regierung  bedürfen,  welches  auch  im  Handelsministerium 
eingeleitet  ist.  Nur  hat  gestern  der  Herr  Abgeordnete  der 
Triester  Handelskammer  den  Wunsch  ausgesprochen,  es  mögen 
diese  Studien  nicht  abgeschlossen  werden,  so  lange  nicht  den 
Concessionären  der  Lagerhäuser  und  den  Vertretern  des  Muni- 
cipiums  und  der  Handelskammer  Gelegenheit  geboten  würde, 
sich  selbst  über  diese  Frage  im  Handelsministerium  zu  äussern. 

Ich  bin  sehr  gern  bereit,  diesem  von  dem  Herrn  Abge- 
ordneten ausgesprochenen  Wunsche  zu  entsprechen,  und  ich 
werde,  sobald  die  Beendigung  der  Berathungen  über  mehrere 
das  Handelsministerium  betreffende  Gegenstände  mir  etwas 
Müsse  lässt,  eine  solche  Einladung  an  die  Vertreter  dieser  Cor- 
porationen  zu  einer  mündlichen  Besprechung  im  Handels- 
ministerium ergehen  lassen. 

Der  Herr  Abgeordnete  für  die  Triester  Handelskammer 
hat  sich  auch  darüber  beklagt,  dass  die  Tracenstudien,  die 
seinerzeit  bezüglich  der  Tauernbahn  stattgefunden  haben,  unter- 
brochen wurden.  Es  ist  dies  ganz  richtig;  es  sind  diese  Studien 
aus  finanziellen  Erwägungen  durch  einige  Zeit  unterblieben.  Die 
bisherigen  Studien  in  dieser  Frage  hatten  zu  dem  Ergebnisse 
geführt,  dass  unter  den  verschiedenen  Varianten  jene  von 
Schwarzach,  Lend  über  Gastein  und  die  Malnitzer  lauern  nach 
Sachsenburg,  eventuell  von  Eben,  den  Radstätter  Tauern  nach 
Spittal  ernstlich  in  Betracht  kommen  könnten. 

Die  Studien  würden  einen  doppelten  Zweck  verfolgen: 
Einmal  die  Bauwürdigkeit  der  beiden  Varianten  vom  cominer- 
ciellen  und  technischen  Standpunkte  gegen  einander  abzuwägen 
und  die  bereits  ausgearbeiteten  technischen  Operate  zu  ergänzen, 
unter  Berücksichtigung  der  Erfahrungen,  die  wir  seither  bei 
dem  Bau  von  Gebirgsbahnen  gemacht  haben,  und  unter  Bedacht- 
nabme  auf  die  eventuelle  Anwendung  des  gemischten  Systemes. 
Ich  bin  auch  in  dieser  Beziehung  bereit,  dem  Wunsche  des 
Herrn  Abgeordneten  für  die  Triester  Handelskammer  nachzu- 
kommen und  die  Fortsetzung  und  Ergänzung  dieser  Studien  in 
dem  angegebenen  Sinne  einzuleiten,  und  da  der  hiefür  bei  der 
General-Inspection,  welche  noch  mit  sehr  vielen  Tracenstudien 
beschäftigt  ist  — worüber  ich  bei  einem  späteren  Capitel  dem 
hohen  Hause  Mittheilung  machen  werde  — präliminirte  Credit 
nicht  ausreichen  dürfte,  so  werde  ich  in  der  heutigen  Sitzung 
einen  Nachtragscredit  im  Betrage  von  20.000  fl.  zu  diesem 
Zwecke  einbringen 


Ich  komme  nun  zu  einem  anderen  Gegenstände,  der  in 
einem  früheren  Stadium  der  Budgetdebatte  besprochen  wurde, 
das  sind  die  Klagen  einzelner  Herren  Abgeordneten  aus  Dal- 
matien über  die  angebliche  Vernachlässigung  Dalmatiens  Seitens 
der  Regierung. 

Ich  habe  seit  längerer  Zeit  über  das  Seewesen  in  Dal- 
matien im  hohen  Hause  nicht  gesprochen,  ich  bitte  mir  daher 
zu  gestatten,  einige  Daten  darüber  vorzubringen.  In  dem  Decen- 
nium  von  1882  bis  1891  betrugen  die  Auslagen  für  Hoch-  und 
Hafenbauten,  See-  und  Hafenleuchten  in  Dalmatien  7,861.692  fl.; 
davon  entfallen  allerdings  mehr  als  6 Millionen  auf  die  Regu- 
lirung der  Narenta.  Wenn  wir  aber  von  der  Regulirung  der 
Narenta  absehen,  ist  für  diesen  Zweck  in  den  letzten  Jahren  in 
Dalmatien  durchschnittlich  der  Betrag  von  182.000  fl.,  im  Jahre 
1892  255.000  fl.  verausgabt  worden,  und  für  das  Jabr  1893  sind 
267.000  fl.  präliminirt.  Diese  Ausgaben  zeigen  also  eine  steigende 
Tendenz.  Fast  in  allen  halbwegs  wichtigen  Hafenorten  des  Fest- 
landes und  der  Inseln  sind  Hafenbauten  ausgeführt,  das  System 
der  Seeleuchten  und  Seemarken  vervollständigt,  Ausbaggerungen 
vorgenommen  worden,  die  Seehäfen  Spalato,  Sebenico,  Gravosa 
ausgestaltet  worden. 

Ich  bin  dem  Herrn  Abgeordneten  der  Triester  Handels- 
kammer erkenntlich,  dass  er  gestern  die  Güte  hatte,  auf  Grund 
persönlicher  Wahrnehmungen  die  Fortschritte  im  Seewesen  Dal- 
matiens zu  bestätigen. 

Unter  dem  Titel  „Besorgung  des  Postdienstes“  werden 
jetzt  an  kleine  Dampfschiff-Unternehmungen  in  Dalmatien  jähr- 
lich über  100.000  fl.  verausgabt. 

Eine  weitere  Klage  betrifft  die  Nichtberücksichtigung  der 
Angehörigen  der  Handelsmarine  bei  Besetzung  von  Stellen  im 
Dienste  der  Seeverwaltung. 

Ich  kann  diese  Beschwerden  am  besten  an  der  Hand  einer 
Interpellation  besprechen,  die  von  dem  Herrn  Abg.  Biankini  an 
mich  gerichtet  wurde. 

In  der  Begründung  dieser  Interpellation  heisst  es  zunächst 
(liest) : _ . 

„Die  Seite,  welche  die  dalmatinischen  Steuerorgane  in  der 
Geschichte  des  Verfalles  der  Schiffahrts-Gesellschaften  von 
Sabioncello  und  Ragusa  niederschrieben,  ist  geradezu  unglaublich 
grausam  und  gereicht  dieser  Monarchie  keineswegs  znm  Ruhme. 
Man  begnügte  sich  nicht  mit  der  Wolle  des  Schafes,  man  zer- 
schund  ihm  unbarmherzig  auch  die  Haut,  bis  es  sich  unter 
ihren  Händen  verblutete!  Unsere  noch  vor  zwei  Decennien 
blühenden  Schiffahrts-Gesellschaften  von  Sabioncello  und  Ragusa 
sind  spurlos  verschwunden. 

Die  unbarmherzigen,  von  den  Finanzorganen  an  unseren 
Gesellschaften  kaltblütig  vollzogenen  Operationen  haben  sich 
dem  Gedächtnisse  unserer  dalmatinischen  Seefahrer  so  unaus- 
löschlich eingeprägt,  dass  selbst  heute  noch  einige  Eigenthümer 
ihre  wenigen  Schiffe  mit  langer  Fahrt,  welche  nach  dem  durch 
die  Finanz  verübten  Massacre  noch  übrig  geblieben  sind,  lieber 
bei  Hafenämtern  ausser  Dalmatien,  in  Triest,  Fiume,  Zengg 
u.  s.  w.,  eintragen  lassen,  aus  Furcht,  dass  unsere  würdigen 
Finanzorgane  wieder  das  Secirmesser  wider  sie  erheben  könnten.1 

Die  Gründe  des  Verfalles  dieser  zwei  Schiffahrts-Gesell- 
schaften sind  mir  bekannt,  sie  liegen  in  ganz  anderen  Umständen 
als  in  dem  Vorgehen  der  Steuerorgane. 

Ich  kann  daher  diese  etwas  lebhaften  Angriffe  gegen  die 
Finanzorgane  als  vollständig  unbegründet  bezeichnen. 

Der  nächste  Punkt  berührt  aber  unmittelbar  mein  Ressort. 
Da  wird  nun  zunächst  darüber  geklagt,  dass  Angehörige  der 
Handelsmarine  so  schwer  eine  Anstellung  im  Dienste  der  See- 
verwaltung erhalten,  dass  sie,  selbst  wenn  sie  als  Prakticanten 
eintreten,  einige  Zeit  auf  das  Adjutum  warten  müssen.  Es  kommt 
ja  vor,  dass  die  adjutirten  Stellen  alle  besetzt  sind  — wir  haben 
nur  zehn  mit  Adjutum  systemisirte  Prakticanten  im  Dienste  der 
Seeverwaltung  in  Dalmatien  — dass  aber  Bewerber  eben  in  der 
Hoffnung  einer  baldigen  Apertur  eintreten  und  auf  ein  erledigtes 
Adjutum  warten.  Uebrigens  sind  die  Verhältnisse  nicht  so  un- 
günstig, denn  erst  gegen  Ende  des  vorigen  Jahres  sind  zwei 
adjutirte  Stellen  ausgeschrieben  und  im  August  vorigen  Jahres 
sogar  drei  Competenten  mit  sofortigem  Genüsse  des  Adjutums 
in  den  Dienst  aufgenommen  worden. 

Die  Hauptbeschwerde  ist  aber  gerichtet  gegen  den  Ueber- 
tritt  von  Officieren  der  Kriegsmarine  in  den  Dienst  der  Seever- 
waltung. Diese  Beschwerde  ist  enthalten  in  den  Fragen,  die  an 
den  Minister  am  Schlüsse  der  Interpellation  gestellt  werden. 

Es  heisst  da  (liest): 

„I.  Ist  es  Sr.  Exellenz  dem  Herrn  Handeisminister  be- 
kannt, "dass  in  den  Hafendienst  Officiere  der  k.  und  k.  Kriegs- 
marine, den  bestehenden  Vorschriften  zum  Trotze,  ohne  Prüfung 
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und  ohne  Nachweis  der  Kenntniss  der  croatischen  Sprache  auf- 
genommen werden;  dass  durch  diesen  gesetzwidrigen  Vorgang 
das  nationale  Gefühl  der  dalmatinischen  Croaten  verletzt  werde ; 
dass  die  Seecapitäne  der  eingegangenen  Handelsmarine  und  die 
übrigen  einheimischen  Beamten  im  Hafendienste  in  ihren 
Rechten  verkürzt  werden;  dass  durch  diesen  Vorgang  endlich 
der  öffentliche  Dienst  und  die  Autorität  der  Regierung  selbst 
leidet? 

H.  Beabsichtigt  Se.  Excellenz  der  Herr  Handelsminister 
zur  Verhinderung  fernerer  Missbrauche  sofort  geeignete  Mass- 
regeln  zu  erlassen?“ 

Wenn  man  diese  Fragen  liest  und  diese  Mittheilungen 
sofort  für  ganz  richtig  hielte,  würde  mau  allerdings  eine  schöne 
Meinung  von  der  Seeverwaltung  erhalten.  Glücklicherweise  ist 
das  aber  ganz  anders.  Die  Aufnahme  von  Officieren  der  Kriegs- 
marine in  den  Dienst  der  Seeverwaltung  geschieht  nicht  den 
bestehenden  Vorschriften  zum  Trotze,  sondern  auf  Grund  des 
§ 41  der  Organisation  des  Hafen-  und  Seesanitätsdienstes.  Wie 
sieht  es  aber  in  der  Praxis  aus? 

Seit  dem  Jahre  1871,  also  seit  21  Jahren,  sind  10  See- 
offieiere  in  den  Hafendienst  übergetreten ; von  diesen  10  See- 
officieren  befinden  sich  dermalen  5 im  executiven  Dienst  der 
Hafen-  und  Seeverwaltung  und  von  diesen  5 ein  einziger  in 
Dalmatien.  Das  ist  übrigens  ein  Landesangehöriger.  Ich  war  in 
der  Lage,  mit  einigen  Herren  Abgeordneten  aus  Dalmatien  — 
allerdings  nicht  mit  jenen,  die  diese  Interpellation  unterschrieben 
hatten  — über  den  betreffenden  Functionär  zu  sprechen,  die  ein 
sehr  günstiges  Zeugniss  über  seine  Verwendung  ausgestellt 
haben;  und  wegen  dieses  einen  Dalmatiners,  der  aus  der 
Kriegsverwaltung  in  den  Dienst  der  Hafenverwaltung  übertreten 
ist,  wurde  von  gesetzwidrigem  Vorgehen,  verkürzten  Rechten  der 
einheimischen  Beamten,  Missbrauchen  u.  s.  w.  gesprochen. 

Endlich  ist  noch  ein  Punkt  der  Interpellation,  auf  welchen 
ich  die  Aufmerksamkeit  des  hohen  Hauses  lenken  möchte.  Es 
heisst  hier  (liest):  „Wir  haben  in  Dalmatien  in  Folge  dieses 

gesetzwidrigen  Vorgehens  wiederholt  die  .scandalöse  Scene  er- 
lebt, dass  unsere  Matrosen  vom  Hafencapitän,  also  vom  Amts- 
chef, nicht  verstanden  wurden,  und  dass  ihm  ihr  Anliegen  durch 
ein  untergeordnetes  Organ  verdolmetscht  werden  musste.“ 

Es  wäre  mir  angenehm  gewesen,  wenn  die  Herren  Inter- 
pellanten hier  einen  concreten  Fall  angeführt  hätten,  wo  und 
insbesondere  zu  welcher  Zeit  dies  geschehen  ist.  Vielleicht  ist 
früher  ein  solcher  Fall  vorgekommen,  ich  weiss  es  nicht;  der- 
malen ist  aber  das  völlig  ausgeschlossen.  Denn  die  Functionäre 
der  Hafen-  und  Seeverwaltung,  die  an  der  Spitze  der  betreffenden 
Aemter  stehen,  sind  in  Zara  Kovacevic,  in  Spalato  Pavicic,  in 
Ragusa  Mirosevic,  in  Megline  Crillanovich. 

Wenn  nun  auch  von  Namen  nicht  ein  unbedingter  Schluss 
auf  die  Nationalität  oder  die  Kenntniss  der  Landessprache  ge- 
zogen werden  kann,  so  kann  ich  doch  dem  Herrn  Abg.  Biankini 
versichern,  dass  die  betreffenden  Functionäre  der  serbisch- 
croatischen  Sprache  vollständig  mächtig  sind. 

Abg.  von  Burgstaller  bespricht  die  Verhältnisse  von 
Triest.  Der  Handel  sei  die  einzige  Erwerbsquelle  für  diese 
Stadt,  doch  drohe  dieselbe  allmälig  ganz  zu  versiegen.  Seit 
der  Aufhebung  des  Freihafens  sei  nichts  geschehen,  um  den 
Niedergang  des  Triester  Handels  aufzuhalten.  Redner  hält 
den  Ausbau  der  Tauern-Bahn  für  unbedingt  nothwendig, 
wenn  der  Hafen  von  Triest  nicht  seine  Bedeutung  als  ein  Em- 
porium des  Welthandels  vollständig  einbüssen  solle.  Er  befür- 
wortet die  vom  Budgetausschusse  diesbezüglich  beantragte  Re- 
solution. Ausserdem  bespricht  er  die  Nothwendigkeit  der  Hebung 
und  Erhaltung  der  einheimischen  Handelsmarine,  die  Bildung 
eines  auf  Gegenseitigkeit  beruhenden  Vereines  für  Schiffsver- 
sicherung, ferner  die  Gewährung  unverzinslicher  Darlehen  von 
Seite  des  Staates  an  unternehmungslustige  Rheder  zum  Baue 
von  Segelschiffen  und  Dampfern,  sowie  die  Gewährung  der  Steuer- 
freiheit für  die  auf  einheimischen  Werften  erbauten  Segelschiffe 
und  Dampfer.  Redner  wünscht  ferner  die  Regelung  und  Ermässi- 
gung  der  Consulats-  und  Hafengebühren  und  die  Vervollständi- 
dung  der  maritimen  Gesetzgebung  durch  einen  neuen  Seecodex. 
Schliesslich  beantragt  Redner  folgende  Resolution: 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert,  die  Frage  in  reif- 
liche Erwägung  zu  ziehen,  ob  es  nicht  zweckmässig  wäre,  eine 
ausschliesslich  zu  Investitionszwecken  zu  verwendende  entspre- 
chende Anleihe  behufs  Herstellung  der  als  dringend  nöthig  an- 
erkannten Eisenbahn-,  Hafen-  und  anderer  Bauten,  sowie  zur 
Unterstützung  der  Flussregulirungen  aufzunehmen  und  mit 
thunlichster  Beschleunigung  darüber  dem  hohen  Hause  Bericht 
zu  erstatten,  eventuell  eine  diesbezügliche  Gesetzvorlage  zu  ver- 
fassungsmässigen Behandlung  einzubringen.“ 


Abg.  Dr.  Kindermann  bespricht  einige  Eisenbahnfragen 
und  urgirt  den  Ausbau  einiger  nordböhmischer  Linien  von  localer 
Bedeutung,  namentlich  den  der  Linie  Schluckenau — Nixdorf  und 
den  Anschluss-  dieser  Bahnen  an  die  sächsischen  Linien. 

Abg.  Dr.  Gessmann  berührte  die  Verhältnisse  der 
österreichischen  Mühlenindustrie  und  weist  diesfalls  darauf  bin, 
dass  die  Interessen  der  österreichischen  Müllerei  und  auch  der 
Eisenbahnverwaltungen  gewahrt  werden  könnten,  wenn  ein  ge- 
rechter Unterschied  zwischen  den  Tarifen  fiir  Getreide  und  Mehl 
gemacht,  ein  einheitlicher  Kilometertarif  eingeführt  und  jede  wie 
immer  geartete  Refactie  abgeschafft  würde. 

Abg.  Povse  trat  für  eine  Vervollständigung  des  Staats- 
bahnnetzes, insbesondere  für  Verstaatlichung  der  Südbahn  ein, 
indem  er  auf  die  Schädigung  Krains  durch  die  hohen  Tarife  der 
Südbahn  verwies.  Eine  Verstaatlichung  dieser  Bahn  wäre  im 
Interesse  Krains,  sowie  aller  Kronländer,  die  auf  die  Siidbahn 
angewiesen  sind,  im  Interesse  Triests,  aber  auch  im  Reichs- 
interesse und  aus  strategischen  Rücksichten  geboten. 


In  der  213.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses 
vom  3.  März  beantragt  der  Berichterstatter  Abg.  Dr.  Hall  wich 
die  dringliche  Behandlung  des  von  Sr.  Excellenz  dem  Herrn 
Handelsminister  eingebrachten  Nachtragscredites  von  20.000  fl. 
für  Studienzwecke  zur  Trassenbestimmung  der  Tauern-Bahn. 

Die  Dringlichkeit  wird  angenommen,  und  steht  dieser 
Nachtragscredit  in  Verhandlung. 

Abg.  Dr.  Dyk  bespricht  die  Lage  der  Mühlen-Industrie. 
Es  handle  sich  nicht  bloss  um  den  Kampf  der  böhmischen  und 
der  ungarischen  Müller,  sondern  um  die  Mühlen-Industrie  sämmt- 
licher  Kronländer.  Redner  constatirt  gegenüber  dem  Dr.  Gess- 
mann, dass  auch  die  Deutschen  in  Böhmen  für  die  Interessen 
der  Mühler  eintreten.  Redner  führt  aus,  dass  die  Regelung  der 
Tariffrage  viel  dazu  beitragen  würde,  die  Lage  der  Mühlen- 
Industrie  zu  verbessern,  doch  sei  sie  nicht  das  einzige  Mittel, 
sondern  es  bedürfe  der  Verwirklichung  des  böhmischen  Staats- 
rechtes, welches  die  einzige  Basis  für  eine  gesunde  wirthschaft- 
liche  Entwicklung  Böhmens  sei  und  im  Interesse  beider  Volks- 
stämme liege.  Das  Einzige,  was  für  die  Müller  geschah,  war  die 
Herabsetzung  des  Frachttarifes  für  ungarisches  Getreide  um 
17  pCt.,  diese  Herabsetzung  sei  aber  später  auf  10  pCt.  reducirt 
worden.  Alle  Schritte  der  österreichischen  Müller  gegen  diese 
Reducirung  seien  an  dem  Widerstande  der  ungarischen  Regierung 
gescheitert,  welche  die  Interessen  der  ungarischen  Müllerei  eben 
gegen  die  Interessen  der  österreichischen  Mühlen-Industrie  mit 
übermächtigem  Einflüsse  zu  wahren  verstehe.  Einer  Deputation 
des  Müller-Tages  sei  von  dem  Herrn  Handelsminister  das  Mög- 
lichste zum  Schutze  der  österreichischen  Mühlen-Industrie  ver- 
sprochen worden.  Einige  Tage  darauf  sei  aber  in  einem  Wiener 
Blatte  eine  Notiz  erschienen,  in  welcher  erklärt  wurde,  dass  die 
ganze  Action  nach  jeder  Richtung  hin  unrichtig  sei  und  nicht 
nur  nicht  gefördert,  sondern  mit  allen  Mitteln  hintangehalten 
werden  müsse.  Dieses  Geschoss  sei  von  der  Wiener  Börse  für 
landwirthschaftliche  Producte  abgefeuert  worden  und  habe  seine 
Wirkung  gethan.  Ein  Petit  des  Müllertages  sei  auch  dahin  ge- 
gangen, dass  eine  Enquete  behufs  Einleitung  einer  Action  zum 
Schutze  der  Mühlen-Industrie  einberufen  werde.  Sollte  sich  aber 
im  Falle  des  Zustandekommens  dieser  Enquöte  die  Regierung 
von  dem  Verbände  österreichischer  Mühlen  und  Mühlen-Inte- 
ressenten  informiren  lassen,  dann  würde  es  Redner  vorziehen, 
wenn  man  von  der  Enquöte  ganz  abstehen  würde.  Denn  dieser 
Verband  arbeite  nur  im  Interesse  der  ungarischen  und  einiger 
Wiener  Müller,  stehe  aber  den  Interessen  der  übrigen  Müller 
feindlich  gegenüber. 

Weiter  bespricht  Redner  die  in  Böhmen  zu  dem  Zwecke 
eingeleitete  Agitation,  damit  daselbst  kein  ungarisches  Mehl  ge- 
kauft werde,  aber  die  Regierung  sei  nicht  nur  durch  ihre  Tarif- 
politik, sondern  auch  durch  Polizei-Intervention  für  die  unga- 
rischen Müller  eingetreten.  Als  gelegentlich  der  Cholera  in 
Ungarn  Versammlungen  in  Böhmen  abgehalten  wurden,  um  über 
Massregeln  zur  Verhütung  der  Einschleppung  dieser  Epidemie 
mittelst  der  Mehlsäcke  zu  berathen,  wurden  diesen  Versamm- 
lungen alle  möglichen  Hindernisse  durch  die  Regierung  in  den 
Weg  gelegt. 

Redner  beantragt  schiesslich  eine  Resolution,  durch  welche 
die  Regierung  aufgefordert  wird,  ehethunlichst  eine  Enquöte 
einzuberufen,  welche  die  Einleitung  einer  durchgreifenden  Action 
zum  Schutze  der  inländischen  Mühlen-Industrie  zum  Zwecke 
hätte  und  wobei  als  Experten  Vertreter  aller  in  Oesterreich  be- 
stehenden Müllerverbände  beizuziehen  wären. 
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Abg.  Bulat  bespricht  die  Folgen  der  Weinzollelausel 
für  Dalmatien.  Er  verlangt  neue  Eisenbahnverbindungen,  ferner 
Prämien  für  den  Weinexport  in  das  Ausland ; durch  letztere  wäre 
es  möglich,  den  dalmatischen  Wein  auf  die  italienischen  Märkte 
zu  bringen,  besonders  nach  Venedig,  wo  er  einmal  sehr  beliebt 
war.  Ei°  schliesst  mit  der  Bitte  an  den  Herrn  Minister,  derselbe 
möge  den  Schaden  gut  machen,  welcher  Dalmatien  und  den 
übrigen  Weinländeru  der  Monarchie  durch  den  Handelsvertrag 
mit  Italien  zugefügt  wurde,  und  bringt  eine  Resolution  ein,  durch 
welche  die  Regierung  aufgefordert  wird,  so  bald  als  möglich  den 
weinbautreibenden  Ländern  Oesterreichs  ausreichende  Entschädi- 
gungen zu  bieten. 

Abg.  Dr.  M e n g e r wendet  sich  gegen  die  gestrigen 
Aeusserungen  des  Dr.  Gessmann.  Man  beziehe  sich  auf  die  Sub- 
vention für  den  Lloyd,  die  man  als  Geschenk  für  eine  verkrachte 
Gesellschaft  hinstelle.  Aber  dies  sei  eine  ganz  falsche  Auffassung. 
Die  Subvention  werde  nur  für  bestimmte  Fahrten  gezahlt,  und 
andere  Staaten,  selbst  die  Türkei,  zahlen  ihren  Gesellschaften 
viel  mehr.  Oesterreich  sei,  wenn  es  nicht  ein  staatliches  Institut 
gründen  wollte,  was  40  bis  50  Millionen  kosten  würde,  für  seinen 
Export  auf  den  Lloyd  angewiesen.  Die  früheren  Uebelstände 
seien  beseitigt  und  eine  staatliche  Ueberwaclrung  eingeführt 
worden. 

Abg.  Dr.  Gessmann  habe  der  Linken  auch  vorgeworfen, 
dass  sie  aus  Angst  vor  Ungarn  nicht  für  die  Interessen  der 
Müller  eintrete.  Dies  sei  aber  unbegründet,  und  erinnert  Redner 
an  frühere  Reden  und  Anträge  der  Linken. 

Redner  bespricht  dann  die  Frage  der  Localbahnen.  Er 
wünscht,  dass  die  Regierung  einen  Generalplan  derselben  anlege, 
und  wenn  Land,  Bezirk  oder  Gemeinde  eine  Localbahn  bauen 
wolle,  eine  Subvention  von  30  pCt.  gewähre. 

Abg.  S p i n c i d tritt  für  die  Ausführung  des  Schutz- 
dammes im  Hafen  von  Becia  nouva,  für  die  Verlegung  der  Riva 
und  die  Regelung  des  Hafens  von  Malinska  auf  Veglia  und  für 
die  Ausbesserung  des  Hafens  in  Vallon  auf  der  Insel  Cherso 
ein.  Redner  befürwortet  noch  weitere  Hafenbauten  an  der  Ost- 
küste von  Istrien  so  wie  eine  ausreichende  Dotation  zur  Erhal- 
tung und  Hebung  der  Handelsmarine.  Er  erörtert  hierauf  die 
Mindereinnahme  des  Lloyd  im  vorigen  Jahre  und  erörtert 
schliesslich  mehrere  Wünsche  Istriens  und  des  slovenischen 
Theiles  von  Görz  bezüglich  des  Baues  von  Localbahnen. 

Se.  Excellenz  Handelsminister  Marquis  Bacquehem: 

Es  wurde  öfter  im  hohen  Hause  bereits  über  die  Lage 
der  Mühlen-Industrie  gesprochen,  und  eben  so  regelmässig  wurde 
seitens  der  Regierung  erwidert,  und  zwar  nicht  blos  mit  allge- 
meinen Verheissungen  und  Zusicherungen,  sondern  mit  einer 
detaillirten  Aufzählung  aller  Massregeln,  die  auf  tarifarischem 
Gebiete  zu  Gunsten  dieser  Industrie  getroffen  wurden,  und  das 
wird  auch  heute  sofort  durch  den  Herrn  Regierungsvertreter 
wieder  geschehen.  Ich  habe  daher  schon  bei  der  vorjährigen 
Budgetdebatte  sagen  können,  dass  die  Vorwürfe,  die  gegen  die 
Regierung  in  dieser  Richtung  wegen  ihrer  angeblichen  Unthätig- 
keit  erhoben  werden,  zu  den  allerungerechtesten  gehören. 

Man  kann  mit  den  Massregeln,  die  wir  getroffen  haben, 
nicht  einverstanden  sein,  man  kann  finden,  dass  sie  nicht  aus- 
reichen oder  dass  wir  andere  Verfügungen  hätten  treffen  sollen 
— wir  werden  dann,  so  gut  wir  es  können,  unsere  Massregeln 
vertheidigen,  rechtfertigen  und  begründen.  Aber  das  kann  ich 
sagen,  dass  die  betreffenden  tarifarischen  Departements  des 
Handelsministeriums  sich  unausgesetzt  seit  einigen  Jahren  mit 
dieser  Frage  beschäftigen.  Die  Frage  ist  aber  eine  sehr  schwie- 
rige, und  es  hat  ein  verehrtes  Mitglied  des  Staatseisenbahn- 
rathes  während  der  letzten  Session  dieser  Körperschaft  Recht 
gehabt,  als  es  sagte,  die  Frage  gehöre  zu  den  allerschwierigsten 
und  es  sei  kaum  möglich,  eine  sämmtliche  verschiedenen 
Interessenten -Gruppen  vollständig  befriedigende  Lösung  zu 
finden. 

Es  sind  eben  die  Interessen  auch  dieser  Branche  sehr 
verschieden;  wir  können  keine  Massregel  treffeD,  welche  sich 
nicht  auf  der  einen  Seite  lebhafter  Billigung  erfreut,  dafür  auf 
der  anderen  Seite  die  schärfsten  Anfechtungen  erfährt.  Es  sind 
nicht  nur  die  Interessen  von  Land  zu  Land  verschieden,  sondern 
auch  innerhalb  des  einzelnen  Landes.  Die  Mühlen  im  Norden 
und  im  Centrum  Böhmens  haben,  wie  sich  gezeigt  hat,  andere 
Interessen,  wie  die  Mühlen,  die  an  der  böhmisch-mährischen 
Grenze  liegen,  wie  die  Mühlen  in  Schlesien,  Galizien,  Ober- 
österreich, Niederösterreich  und  in  Wien  selbst. 

Nun  muss  aber  dem  Herrn  Abgeordneten  für  die  Pilsner 
Landgemeinden,  welcher  ja  diesen  Verhältnissen  sehr  nahe 
steht,  wohl  btkannt  sein,  dass  die  Modificationen,  die  wir  in 


den  Verfügungen  haben  eintreten  lassen  und  die  während  des 
Jahres  1892  Geltung  hatten,  keineswegs  durch  auswärtige  Ein- 
flüsse veranlasst  waren,  sondern  lediglich  durch  die  Beschwerden 
von  Müllern,  anderen  Interessenten-Gruppen  und  insbesondere 
auch  durch  die  Bitten  der  böhmischen  Getreidehändler,  mit 
welchen  sich  die  kleineren  Müller  vereinigt  hatten,  mit  der 
Angabe,  dass  sie  aus  den  Massnahmen,  die  während  des 
Jahres  1892  bestanden  hatten,  für  sich  keinen  Vortheil  ziehen 
konnten. 

In  diesem  Sinne  habe  ich  mich  auch  vor  einiger  Zeit 
einer  Deputation  gegenüber  ausgesprochen,  welche  zu  mir  ge- 
kommen ist  und  keinen  Anstand  genommen  hat,  mir  für  die 
wohlwollenden  Bemühungen  des  Handelsministeriums  den  Dank 
zu  sagen.  Die  Deputation  hat  gewünscht,  dass  wir  die  Mass- 
regeln, die  wir  getroffen  haben,  wieder  abändern.  Ich  habe  ihr 
erwidert,  dass  wir  die  Frage  dem  Staatseisenbahnrathe  vor- 
gelegt haben,  in  welcher  Corporation  sich  die  Vertreter  der 
verschiedenen  Interessenten-Gruppen  befinden,  dass  die  Frage 
eingehend  discutirt  wurde,  dass  ich  — ich  habe  in  der  be- 
treffenden Sitzung  selbst  den  Vorsitz  geführt  — die  Frage  so 
formulirt  habe,  sollen  wir  bei  den  bisherigen  Massnahmen  bleiben 
oder  sollen  wir  neue  Massnahmen  treffen,  und  dass  sich  schliess- 
lich der  Staatseisenbahnrath  in  seiner  Majorität  für  jene  Mass- 
regeln ausgesprochen  hat,  welche  seit  1.  Jänner  d.  J.  in  Kraft 
stehen. 

Der  Herr  Abgeordnete  für  die  Pilsner  Landgemeinden  hat 
auch  einige  Bemerkungen  erwähnt,  die  ich  einer  Deputation 
gegenüber  gemacht  haben  soll  und  die  seinen  Unwillen  erregt 
haben.  Es  scheint  da  ein  Irrthum  obzuwalten  Ich  habe  die 
Action  der  Müller  zum  Schutze  ihrer  Industrie,  ihre  Bemühungen 
zu  tarifarischen  Zugeständnissen  zu  gelangen,  jederzeit  als  voll- 
| kommen  legitim  und  berechtigt  anerkannt. 

Ich  habe  allerdings,  zwar  nicht  gegenüber  der  letzten 
Abordnung,  die  zu  mir  gekommen  ist,  denn  meines  Wissens  hat 
sich  damals  der  Anlass  nicht  ergeben,  aber  ich  habe  bei  einer 
anderen  Gelegenheit  gegenüber  den  Interessenten  ganz  offen  ge- 
sagt, dass  ich  eine  gegen  das  Zoll-  und  Handelsbündniss  ver- 
stossende  Agitation  wegen  Ausschluss  des  ungarischen  Pro- 
ductes  entschieden  missbilligen  muss.  Wenn  dieses  Argument, 
dass  eine  solche  Agitation  gegen  die  Bestimmungen  des  Zoll- 
und  Handelsbündnisses  verstösst,  nicht  den  nöthigen  Eindruck 
bei  den  betreffenden  Herren  machen  sollte,  so  bitte  ich  einer 
anderen  praktischeren  Erwägung  Raum  zu  geben.  Eine  solche 
Agitation  würde  unstreitig  eine  Gegenagitation  entfesseln,  welche 
vielleicht  dann  noch  entschiedener  geführt  würde,  und  welche 
schliesslich  für  den  Absatz  speciell  der  böhmischen  Industrie- 
producte,  z.  B.  in  der  Textilbranche,  sehr  unangenehm  werden 
könnte.  Die  Deputation,  die  bei  mir  vorgesprochen  hat,  hat  den 
lebhaften  Wunsch  ausgesprochen,  es  möchte  eine  Enquete  ein- 
berufen werden,  ein  Wunsch,  den  auch  heute  der  Herr  Abge- 
ordnete zum  Ausdruck  gebracht  hat,  sie  hat  mir  die  Gründe 
dargelegt,  aus  welchen  das  Ergebniss  der  letzten,  vor  einigen 
Jahren  gehaltenen  Enquete  kein  richtiges  und  vollständiges  ge- 
wesen sei.  Ich  bin  sehr  gern  bereit,  diesem  Wunsche  zu  ent- 
sprechen, und  hatte  schoD,  ehe  der  Herr  Abgeordnete  gesprochen 
hatte,  diese  Absicht  gehabt.  Ich  werde  auch  in  anderer  Be- 
ziehung seinen  Wünschen  entsprechen.  Ich  bin  der  Ansicht,  dass 
diese  Enquete  so  einzurichten  sei,  dass  sie  eine  möglichst  voll- 
ständige Vertretung  der  verschiedenen  Interessenten-Gruppen 
darstelle;  ich  bitte  daher  den  Herrn  Abgeordneten,  in  diesem 
Sinne  zu  wirken,  und  richte  hiemit  auch  die  Einladung  an  die 
Interessenten  selbst,  dass  die  einzelnen  Gruppen  sich  über  die 
Delegirten  einigen  und  dass  sie  weiter,  um  die  Berathung  und 
Beschlussfassung  zu  erleichtern,  die  zu  gewärtigenden  Anträge 
früher  auf  einheitlichen,  ziffermässig  zu  präcisirenden  Grundlagen 
feststellen.  Mit  dieser  Zusicherung,  die  Enquete  so  einzuberufen 
und  so  zu  gestalten,  wie  es  der  Herr  Abgeordnete  für  die  Pilsner 
Landgemeinden  selbst  gewünscht  hat,  will  ich  für  heute  die 
Angriffe  genügend  beantwortet  haben,  die  er  gegen  mich  ge- 
richtet hat, 

Regierungsvertreter  Se.  Excellenz  Sectionschef  Dr.  Ritter 
von  W i 1 1 e k vertheidigt  das  neue  Eisenbahnbetriebs-Reglement 
gegen  die  in  der  Debatte  vorgebrachten  Einwendungen;  es  sei 
natürlich,  dass  eine  in  das  commercielle  Leben  so  tief  ein- 
schneidende Aenderung  bei  den  Interessenten  ein  gewisses  Ge- 
fühl des  Unbehagens  hervorrufe,  so  lange  sich  die  neue  ge- 
schäftliche Usance  nicht  eingelebt  habe.  Auch  eine  gewisse  Un- 
sicherheit in  der  Handhabung  dieser  Bestimmungen  sowohl 
seitens  der  Verfrächter  als  seitens  der  Eisenbahnen  trage  zur 
Erschwerung  dieses  Verhältnisses  nothwendig  bei.  Dr.  Krona- 
wetter habe  jedoch  die  Genesis  des  neuen  Betriebsreglements  so 
dargestellt,  als  ob  die  Regierung  sich  mit  der  ungarischen  und 


Nr.  28 


439 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


deutschen  heimlich  zusammengethan  hätte,  um  zu  Gunsten  der 
Staatsbahnen  die  Bestimmungen  des  Transportrechtes  zu  ändern. 
Dem  gegenüber  gibt  der  Herr  Regierungsvertreter  eine  zusammen-  i 
fassende  Darstellung  der  Entstehungsgeschichte  des  neuen  Be- 
triebsreglements. Dasselbe  sei  nur  eine  notliwendige  Folge  des 
Berner  Uebereinkommens,  welches  in  der  Absicht  geschlossen 
wurde,  eine  Annäherung  zwischen  dem  deutschen  und  dem  fran- 
zösischen Rechte  herbeizuführen,  und  durch  welches  es  that- 
sächliek  gelungen  sei,  ein  einheitliches  Transportrecht  für 
Europa,  ausgenommen  die  iberische  und  die  skandinavische 
Halbinsel,  zu  schaffen.  In  diesem  internationalen  Transportrechte 
sei  das  deutsche  Recht,  welches  auf  Grund  des  Handelsgesetzes 
mildere  Haftungsbestimmungen  für  Eisenbahnen  Lstsetze,  zu 
GnnsteD  des  französischen  Rechtes  abgeändert  worden.  In  diesem 
wichtigen  Punkte  von  grosser  finanzieller  Tragweite  sei  das  Com- 
promiss  des  Berner  Vertrages  unbedingt  zu  Gunsten  des  ver- 
frachtenden Publicnms  ausgefallen,  daher  auch  die  grosse  Miss- 
liebigkeit, deren  sich  das  Berner  Transportrecht  von  allem  An- 
beginne an  bei  allen  Eisenbahnen  zn  erfreuen  hatte.  Der  Verein 
deutscher  Eisenbahnen  habe  in  einer  grossen  Denkschrift,  die 
sämmtlichen  Regierungen  überreicht  wurde,  seine  Bedenken  gegen 
das  Berner  Transportrecht  zum  Ausdrucke  gebracht,  ebenso  seien 
die  Eisenbahnverwaltungen  in  den  Directoren-Conferenzen  jeder- 
zeit auf  dem  Standpunkte  gestanden,  dass  sie  sich  die  Ver- 
schärfung der  Haftpflicht  nur  als  eine  ausserordentliche  Beein- 
trächtigung ihrer  Interessen  und  nur  den  Zwang  gefallen  lassen 
könnten.  Auf  dieser  Grundlage  sei  das  neue  Betriebsreglement 
aufgebaut.  Die  Rückwirkung  des  Berner  Transportrechtes  auf  das 
interne  Betriehsreglement  sei  auch  bereits  in  der  Thronrede  vom 
Jahre  1891  angekündigt. 

Man  könne  also  nicht  davon  sprechen,  dass  diese  Aen- 
derung  in  einer  versteckten  oder  unauffälligen  Weise  geschehen 
sei,  denn  in  der  Thronrede  vom  Jahre  1891  heisst  es:  „Endlich 
wird  das  zu  Bern  Unterzeichnete  Uebereinkommen  über  den  inter- 
nationalen Eisenbahn-Frachtenverkehr,  welcher  auch  auf  die  Ge- 
staltung des  internen  Betriebsreglements  von  weittragendem  Ein- 
flüsse sein  wird,  Ihnen  zur  verfassungsmässigen  Behandlung  vor- 
gelegt werden.“ 

Der  Herr  Regierungsvertreter  betont,  dass,  obgleich  die 
Regierungen  in  Bern  sich  die  volle  Freiheit  für  die  Regelung 
ihres  internen  Verkehres  Vorbehalten  haben,  man  sich  doch  der 
Ueberzeugung  nicht  verschliessen  konnte,  dass  ein  für  den  inter- 
nationalen und  den  internen  Verkehr  verschiedener  Rechtszustand 
die  unangenehmsten  und  misslichsten  Folgen  für  die  Rechtssicher- 
heit des  Publicums  nach  sich  ziehen  müsste.  Der  Verkehr  sei 
auch  nicht  so  scharf  getrennt;  es  könne  Vorkommen,  dass  ein 
bereits  im  Rollen  befindliches  Gut  auf  einer  Zwischenstation  zu- 
rückbebalten  wird,  und  dann  wäre  das  Rechtsverhältnis  voll- 
ständig auf  den  Kopf  gestellt,  und  es  würde  daraus  eine  grosse 
Complication,  nach  fachmännischem  Urtheile  sogar  ein  Chaos 
entstehen.  Deshalb  habe  schon  im  October  1890  der  Staats- 
eisenbahnrath sich  für  eine  entsprechende  Umänderung  des  in- 
ternen Betriebsreglements  und  für  die  Ausdehnung  der  ver- 
schärften Haftpflicht  auf  den  internen  Verkehr  ausgesprochen. 

An  die  Eisenbahnen  seien  vertrauliche  Weisungen  er- 
gangen, sich  mit  dem  Gedanken  der  Aenderung  des  Betriebs- 
reglements auf  Basis  des  Berner  Transportrechtes  vertraut  zu 
machen  und  die  nöthigen  Vorarbeiten  hiefür  einzuleiten.  Die 
Eisenbahnen  hätten  überhaupt  in  dieser  Frage  keinen  Grund, 
sich  über  eine  besonders  schonende  Behandlung  Seitens  der  Re- 
gierungen zu  freuen,  im  Gegentheile,  die  Eisenbahn  - Interessen, 
namentlich  die  eisenbahn-financiellen  Interessen,  seien  bei  den 
Verhandlungen,  das  könne  der  Regierungsvertreter  aus  eigenster 
Erfahrung  bestätigen,  immer  zurückgestellt  worden  hinter  dem 
grösseren  Gesichtspunkte  der  Rechtsgleichheit,  der  Billigkeit  und 
der  fortschreitenden  Entwicklung  der  frachtrechtlichen  Princi- 
pieD.  Die  Rechte  des  Publicums  seien  in  entscheidenden  Punkten 
wesentlich  verbessert  und  die  Stellung  der  Eisenbahnen  wesent- 
lich erschwert  und  verschlechtert  worden. 

Der  Herr  Regierungsvertreter  wendet  sich  sodann  gegen 
die  Details  der  vom  Abg.  Dr.  Kronawetter  vorgebrachten  Be- 
mängelungen. Er  bezeichnet  den  Vorwurf,  dass  die  Frist  der 
Verspätungs-Reclamationen  im  neuen  Betriebsreglement  reducirt 
worden  sei,  als  irrthiimlich,  da  dieselbe  Frist  auch  in  dem  alten 
Betriebsreglement  bestand.  Auch  die  Klage  über  die  Bestim- 
mung hinsichtlich  des  Transportweges  sei  nicht  zutreffend.  Eine 
obligatorische  Routenvorschreibung  sei  in  dieser  Bestimmung 
durchaus  nicht  enthalten,  und  die  Angabe  des  Transportweges 
sei  nur  ein  Recht  der  Partei,  aber  durchaus  keine  Pflicht.  Die 
Bestimmung  des  neuen  Betriebsreglements  in  diesem  Punkte  sei 
sogar  für  das  Publicum  im  Vergleiche  zur  früheren  günstiger, 
indem  sie  für  grobes  Verschulden  den  Eisenbahnen  die  Haftung 


zuschiebe.  Die  Annahme  der  allerdings  noch  günstigeren  Be- 
stimmung des  deutschen  Betriebsreglements  sei  jedoeh  durch 
das  vom  Hause  beschlossene  Gesetz  unmöglich  srewesen,  wonach 
die  Regierung  nur  ermächtigt  war,  gegen  den  Willen  der  Eisen- 
bahnen solche  Bestimmungen  zu  octroyiren,  welche  im  Berner 
Transportrechte  begründet  sind. 

Bezüglich  der  Beschwerde  über  die  Bestimmungen  der 
Wagenüberlastung  betont  der  Herr  Regierungsvertreter,  dass 
hiebei  nicht  blos  der  geschäftliche  Standpunkt,  sondern  auch  das 
Interesse  der  öffentlichen  Sicherheit  massgebend  sein  müsse, 
und  in  dieser  Hinsicht  musste  die  etwas  laxe  Bestimmung  des 
früheren  Reglements  abgeändert  werden.  Ein  Nachtheil  für  die 
Verfrachter  sei  übrigens  daraus  nicht  zu  ersehen,  da  dieselben 
von  den  Folgen  einer  Wagenüberlastung  durch  das  Verlangen 
der  Verwiegung  sich  befreien  können.  Dieses  Verlangen  könne 
i auf  jeder  Station  der  Transportroute  gestellt  werden,  wo  eine 
Brückenwaage  bestehe;  wegen  Vermehrung  dieser  Wagen  werde 
Seitens  der  Regierung  sowohl  bei  den  Privatbahnen,  als  auch 
bei  den  Staatsbahnen  das  Möglichste  zur  Beseitigung  der  Ver- 
ladungsschwierigkeiten geschehen. 

In  Betreff  derVerjährung  von  zu  viel  eingehobenen  Frachten 
bemerkt  der  Herr  Regierungsvertreter,  dass  dies  eine  sehr  schwie- 
rige Frage  sei,  denn  man  müsse  eine  Norm  suchen,  welche  beiden 
Parteien  gleichmässig  gerecht  sei.  Es  werde  nämlich  be- 
schwerlich gefunden,  dass  die  Porto  - Reclamationen  innerhalb 
eines  Jahres  verjähren;  diese  Frist  sei  in  der  That  eine  verhält- 
nissmässig  kurze,  weil  die  administrative  Austragung  von  Re- 
clamationen ohne  bösen  Willen  der  Eisenbahnen  oft  eine  so  lange 
Zeit  erfordere,  dass  darüber  die  Frist  für  die  gerichtliche  Ver- 
jährung ablaufe.  Andererseits  sei  aber  diese  Frist  gegeben  durch 
das  internationale  Uehereinkommen,  und  wenn  sie  für  den  inter- 
nationalen Verkehr  als  genügend  erachtet  worden  sei,  so  werde 
sie  auch  für  den  internen  Verkehr  genügen.  Diese  Frist  gelte 
übrigens  nicht  nur  für  die  Parteien,  sondern  auch  für  die  Eisen- 
bahnen. 

Es  sei  weiter  darüber  geklagt  worden,  dass  die  6pCt.  Ver- 
zugszinsen, welche  für  derartige  zu  spät  erstattete  Beträge  zu 
zahlen  waren,  in  das  neue  Reglement  nicht  wieder  aufgenommen 
wurden.  Der  Herr  Regierungsvertreter  verweist  darauf,  dass 
die  Bestimmungen  des  Handelsgesetzbuches,  welche  diesen  An- 
spruch auf  die  Zinsen  normiren,  durch  das  Betriebsreglement 
in  keiner  Weise  alterirt  werden  und  dass  Niemand  gehindert 
werde,  diesen  Anspruch  auf  Grund  des  Handelsgesetzbuches 
geltend  zu  machen.  Eine  weitere  Beschwerde  gehe  gegen  den 
§ 64  über  das  Verfügungsrecht  des  Absenders,  und  man  beklage 
sich  darüber,  dass,  nachdem  das  Gut  der  Bahn  übergeben  sei, 
Dispositions-Aenderungen  nicht  mehr  vorgenommen  werden  können. 
Der  Herr  Regierungsvertreter  erörtert  die  Nothwendigkeit  dieser 
Bestimmung  aus  betriebstechnischen  Rücksichten  und  bemerkt, 
es  sei  ganz  ausgeschlossen,  an  den  Bestimmungen  des  interna- 
tionalen Betriebsreglements  jetzt  zu  rütteln  oder  diesbezüglich 
eine  Aenderung  vorzunehmen. 

Wenn  darüber  Klage  geführt  wurde,  dass  die  Nordbahn- 
verwaltung sich  nicht  an  die  neue  Manipulations-Instruction  halte 
und  ihrem  Personal  andere  Weisungen  gegeben  habe,  so  habe 
sie  vollständig  Recht;  denn  die  Manipulations-Instruction  habe 
bis  zur  Stunde  noch  nicht  die  formelle  Genehmigung  des  Mini- 
steriums erhalten,  und  die  Nordbahnverwaltung  sei  im  Rechte, 
wenn  sie  in  der  interimistischen  Zeit  ihrem  Personal  Anweisungen 
bezüglich  der  Handhabung  des  neuen  Betriebsreglements  gab. 

Bezüglich  der  Anwendung  des  Betriebsreglements  auf  die 
Localbahnen  bemerkt  der  Herr  Regierungsvertreter,  dass  den 
Localbahnen  dieses  schwere  Rüstzeug  nicht  aufgeladen  werden 
könne,  denn  es  wäre  das  ein  Widerspruch,  wenn  man  die  Local- 
bahnen fördern  will.  Gerade  in  einer  Zeit,  in  welcher  sich  eine 
grosse  und  lebhafte  allgemeine  Strömung  dafür  geltend  macht, 
die  Localbahnen  zu  unterstützen  und  zu  fördern,  dürfte  es  wohl 
sehr  am  Platze  sein,  von  einer  schablonenmässigen  Anwendung 
der  Bestimmungen  des  Betriebsreglements  Umgang  zu  nehmen. 
Ausser  den  Localbahnen  müssen  auch  noch  die  elektrischen 
Bahnen,  die  Zahnrad-,  Drahtseilbahnen  und  anderen  derartigen 
Verkehrsanlagen  unter  den  Bahnen  verstanden  sein,  welche  eine 
Exemption  von  allen  oder  einzelnen  Bestimmungen  des  Betriebs- 
reglements nothwendig  erheischen. 

Der  Herr  Regierungsvertreter  verweist  auf  die  diesbezüg- 
lichen Beschlüsse  in  Steiermark  und  bemerkt,  das  Ministerium 
wünsche  lebhaft,  dass  auch  noch  andere  solche  Bahnen  zu  Stande 
kommen;  aus  Rücksicht  des  Betriebsreglements  werde  dagegen 
gewiss  kein  Anstand  erfolgen,  wie  überhaupt  die  Lage  der 
Eisenbahnen  durch  diese  neuesten  Verschärfungen  dem  Publicum 
gegenüber  eine  so  wesentlich  eingeschränkte  sei,  dass  man  in 
einer  weiteren  Fortsetzung  dieser  Action  in  dem  Sinne,  dass 
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die  Bestimmungen  immer  den  Eisenbahnen  ungünstiger  und  dem 
Publicum  günstiger  werden,  auch  schon  im  Vereine  mit  der 
sonst  vorhandenen  Strömung  nach  Herabsetzung  der  Tarife  kaum 
werde  fortschreiten  können,  wenn  man  nicht  Gefahr  laufen  wolle, 
dass  die  Eisenbahn-Industrie,  nach  deren  Erweiterung  und  Aus- 
dehnung jetzt  alle  Welt  verlange,  in  ihren  wesentlichen  Grund- 
lagen empfindlich  geschädigt  wird.  Das  Handelsministerium 
bittet  also,  es  vorläufig  bei  dem  Maasse  von  Erschwerungen, 
Verschärfungen  und  Vergrösserungen  der  Haftung  bewenden 
lassen  zu  dürfen,  welche  das  neue  Betriebsreglement  und  das 
Berner  Transportrecht  den  Bahnen  aufe  liegt  oder,  wie  man  sagt, 
angethan  hat. 

Der  Herr  Abg.  Kaiser  habe  den  Wunsch  ausgesprochen, 
es  mögen  die  Eefactien  aufgehoben  werden.  Es  liege  jetzt,  nach- 
dem die  Refactien  publicirt  sind,  eigentlich  kein  Grund  vor,  den 
Eefactien  gegenüber  jene  Haltung  des  Misstrauens  und  der  Ab- 
lehnung einzunehmen,  wie  das  vordem  vollständig  begründet 
war.  Gegenüber  dem  Abg.  Povse,  welcher  über  einzelne  Tarif- 
Anomalien  gesprochen,  bemerkt  der  Herr  Regierungsvertreter,  es 
müsse  in  dieser  Richtung  den  Verfügungen  der  Bahnen  von 
Seite  der  Interessenten  mehr  Vertrauen  entgegengebracht  werden 
und  man  dürfe  sich  an  manche  vorkommende  kleine  Anomalien 
nicht  stossen. 

Endlich  bespricht  der  Herr  Regierungsvertreter  die  Frage 
der  Mühlen-Industrie.  Er  gibt  eine  actenmässige  Darstellung  der 
diesbezüglichen  Verhandlungen  und  führt  die  Gründe  aus,  welche 
das  Handelsministerium  bewogen  haben,  die  im  vorigen  Jahre 
bewilligte  Herabsetzung  der  Tarife  für  Getreide  um  17  und 
15  pCt.  im  heurigen  Jahre  dahin  zu  ändern,  dass  diese  Begün- 
stigung nur  10  pCt.  beträgt.  Für  das  Handelsministerium  waren 
hiebei  nur  finanzielle  Gründe  massgebend,  politische  Gründe, 
wie  sie  der  Abg.  Dr.  Dyk  dahinter  gesucht  habe,  stehen  der 
Sache  vollständig  fern. 

Die  Frage  der  Mühlen-Industrie  beschäftigt  das  Handels- 
ministerium unablässig.  Wenn  es  auch  bis  jetzt  nicht  gelungen 
sei,  eine  alle  Theile  befriedigende  Art  der  Lösung  des  Problems 
zu  finden,  so  wolle  dies  dem  Handelsministerium  nicht  übel 
genommen  werden,  denn  die  Betheiligten  selbst  seien  auclt 
nicht  im  Staude,  eine  solche  Lösung  ansugeben.  Alle  die  ver- 
schiedenen Vorschläge,  die  gemacht  wurden,  seien  immer  nur 
Vorschläge  eines  Theiles  und  einer  Gruppe,  und  diese  Vor- 
schläge müssen  immer  gegen  einander  abgewogen  werden,  wenn 
man  zu  einer  endlichen  Beschlussfassung  kommen  wolle.  Es 
werde  die  Aufgabe  der  Enquete  sein,  noch  einmal  an  die  gründ- 
liche und  genaue  Prüfung  dieser  Frage  heranzutreten,  und  zwar 
aus  dem  Kreise  der  Interessenten  selbst.  Das  Handelsministerium 
werde  den  Interessenten  das  Feld  vollständig  freigeben,  um  das, 
was  sie  unter  sich  ausmachen,  dann  zum  Vollzüge  zu  bringen. 
Zu  diesem  Zwecke  sei  es  aber  unbedingt  nothwendig,  dass  die 
Enquete  so  zusammengesetzt  werde,  dass  sie  eine  Vertretung 
der  Gesammtheit  der  Mühlen-Industrie  sei  und  nicht  blos  eine 
Vertretnng  derjenigen  Gruppen,  die  sich  vielleicht  am  lautesten 
geltend  machen.  Der  Regierungsvertreter  würde  wünschen,  dass 
die  Enquete  im  Laufe  des  Sommers  endlich  das  Recept  erfinde, 
welches  allen  Wünschen  und  Ansichten  der  Mühlen-Industrie 
Befriedigung  gibt. 

Abg.  Graf  Sylva-Tarouca  betont,  dass  Oesterreich  von 
den  Amerikanern  lerne  müsse,  durch  den  Bau  billiger  Verkehrs- 
mittel dis  Production  hervorzurufen.  Wenn  aber  die  Regierung 
daran  gehe,  den  in  dieser  Richtung  von  allen  Seiten  vorge- 
brachten Wünschen  gerecht  zu  werden,  dann  solle  sie  nicht 
planlos,  sondern  systematisch  Vorgehen.  Redner  erklärt  sich  in 
dieser  Beziehung  mit  den  Ausführungen  des  Abg.  Freiherrn 
von  Kübeck  einverstanden,  welcher  verlangt  habe,  dass  die 
Regierung  ein  Programm  für  die  in  Oesterreich  nothwendigen 
Investitionen  ausarbeiten  möge.  Er  erklärt,  dass  seine  Partei 
für  die  podolischen  Eisenbahnen  elntreten  werde,  nicht  nur, 
weil  sie  dem  Lande  Galizien  und  seiner  Bevölkerung  eine  ge- 
deihliche Entwicklung  von  ganzem  Herzen  gönne,  sondern  auch 
aus  dem  principiellen  Grunde,  weil  sie  Anderen  gönne,  was  sie 
für  sich  beanspruche.  Redner  schliesst  sich  weiter  im  Namen 
seiner  Parteigenossen  dem  im  Eisenbahn- Ausschüsse  entwickelten 
Eisenbahn-Programme  für  Böhmen  an  und  erklärt,  dasselbe  auf 
das  wärmste  befürworten  zu  wollen. 

Der  gegenwärtige  Herr  Finanzminister  sei  vom  Glücke 
begünstigter  als  alle  seine  Vorgänger.  Dies  habe  der  bisherige 
Verlauf  der  Valuta-Regulirung  bestätigt.  Es  wäre  eine  unver- 
antwortliche Unterlassungssünde,  wenn  wir  die  heutige  günstige 
Lage  des  Geldmarktes  und  den  billigen  Staatscredit  unbenützt 
liessen,  um  Oesterreich  volkswirtschaftlich  so  auszugestalten, 
wie  es  seine  wichtigsten  Concurrenten  schon  seit  Langem  seien. 
Aus  den  laufenden  Einnahmen  und  Ueberschüssen  eines  Jahres 


könne  man  keine  Investitionen  vornehmen,  weil  jene  die  Gegen- 
wart belasten,  während  die  Vortheile  aus  den  investirten  Capi- 
talien erst  der  Zukunft  zugutekommen.  Es  gebe  auch  wirt- 
schaftlich vorteilhafte  Schulden;  zwischen  der  politischen  und 
wirtschaftlichen  Staatsschuld  müsse  unterschieden  werden.  Die 
letztere  sei  in  Oesterreich  bereits  in  den  amortisirbaren  Priori- 
täten gewisser  Bahnen  vorhanden. 

Redner  tritt  für  die  Inangriffnahme  des  Donau-Oder-,  vor 
Allem  aber  für  jene  des  Donau-Moldau-Elbe-Canals  ein.  Unter 
den  wohltätigen  Folgen  solcher  Canalbauten  wäre  auch  die 
hervorzuheben,  dass  das  übermässige  Zuströmen  der  Land- 
bevölkerung in  die  Städte  dadurch  eingeschränkt  würde,  indem 
die  neuen  Wasserstrassen  auf  dem  flachen  Lande  neue  grosse 
Industrien  entstehen  lassen  würden.  Redner  empfiehlt  der  Re- 
gierung die  von  ihm  gegebenen  Anregungen  zur  Beachtung  und 
bittet,  bei  Gelegenheit  ihre  Stellungnahme  zu  derselben  zu  prä- 
cisiren. 

Abg.  Vosnjak  überreicht  eine  Resolution  wegen  För- 
derung des  Baues  der  Eisenbahnlinien  Wöllan — Unter-Drauburg 
und  Stein — Fraslau. 

Abg.  Tausche  überretcht  eine  Resolution  wegen  Gewäh- 
rung von  Tarifbegünstigungen  für  Dünger-  und  Futtermittel. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Monfalcone  (Ronchi)-Cervignano. 

(Detailproject  für  die  Strecke  von  km  00 — 65  und 
von  km  10-0— 14-89  und  jenes  der  Schleppbahn  Mon- 
falc  o n e- P o rto -Ro  s e ga:  Anordnung  d e r p o 1 i ti  s c h e n 
Begehung.)  Das  von  den  Ingenieuren  Antonelli  und  Dreossi 
in  Cervignano  vorgelegte,  die  beiden  Theilstrecken  von  km  0 0 
bis  65  und  von  km  10'0  bis  1489  der  projectirten  Localbahn 
Monfalcone  (Ronchi)-Cervignano,  sowie  die  projectirte  Schlepp- 
bahn von  Monfalcone  zum  Hafen  Rosega  umfassende  Detail- 
project, wurde  unter  dem  27.  Februar  der  Statthalterei  in  Triest 
mit  dem  Aufträge  übermittelt,  die  politische  Begehung  nebst 
Enteignungsverhandlung  im  Sinne  der  Bestimmungen  der  §§  3—5 
der  Handelsministerial-Verordnung  vom  29.  Mai  1880,  R.-G.-Bl. 
Nr.  57,  durchzuführen.  [H.-M.-Z.  62.321  ex  1892.] 

Eisenbahnbauten.  (Stand  derselben  mit  Ende 
Jänner.)  Zu  der  mit  Ende  December  1892  ausgewiesenen  Zahl 
von  349-3  Eisenbahnbau-Kilometer  sind  im  Jänner  1893  durch 
den  Beginn  des  Baues  der  Localbahn  Castalowitz-Reichenau 
a.  d.  Kn.  - Kwasnei  15  3,  dann  der  steiermärkischen  schmal- 
spurigen Landesbahn  Kapfenberg — Seebach  - Au  22  6 km  zuge- 
wachsen. Da  keine  Betriebseröffnung  stattfand,  so  verblieben 
387-2  km  im  Baue,  wovon  1217  km  auf  die  Staatsbahnen  und 
265  5 km  auf  Privatbahnen  entfallen.  Der  Fertigstellung  ent- 
gegenreifeu  die  Zahnradbahn  auf  den  Schafberg  und  die  Local- 
bahn Wels— Unter-Rohr.  Die  Zahl  der  durchschnittlich  per  Tag 
beim  Eisenbahnbau  beschäftigten  Arbeiter  hat  sich  in  Folge  der 
für  den  Eisenbahnbau  ungünstigen  Jahreszeit  von  6238  auf  3092 
vermindert  (vergl.  Verordgs.-Bl.  Nr.  12  vom  31.  Jänner). 

[19.  Februar,  Z.  9042.] 

Salzkammergut-Localbahn.  (Strecke  Strobl -Mond- 
see: Objectspläne.)  Die  Mauerwerkspläne  für  9 im  Zuge  der 
Localbahnstrecke  Strobl— Mondsee  auszuführende  abnormale  Ob- 
I jecte  wurden  genehmigt.  [15.  Februar,  Z.  8341.] 

Steyrthalbahn.  (Umladeschuppen-Ueber Stellung 
in  Steyr"- Garsten.)  Der  Umladeschuppen  in  der  Station  Steyr- 
Garsten  erfüllt  seinen  Zweck  nicht  und  soll,  da  er  auch  ent- 
behrlich ist,  nunmehr  als  Unterstand  für  die  Reserve-Personen- 
wagen Verwendung  finden.  Zu  diesem  Zwecke  erfolgt  seine 
Ueberstelluug  in  die  Nähe  der  Werkstätte. 

[17.  Februar,  Z.  8815.] 

Bnschtöhrader  Eisenbahn.  (Bauliche  Veränderun- 
gen in  Kladno.)  In  der  Station  Kladno  wird  das  Baumaterial- 
Depot  verlängert  und  ein  neues  Flugdach  errichtet. 

[20.  Februar,  Z.  5412.] 

Böhmische  Westbaliu.  (Normalplänefür  Weichen.) 
Für  eiserne  Weichen  und  Vermehrung  der  Extrahölzer  bei  den 
Weichen  wurden  neue  Normalpläne  genehmigt. 

[17.  Februar,  Z.  8807.] 


Nr.  28  — 9.  März  1893 


für  Eisenbahnen  und  Sebiffalirt. 


441 


Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch- Ungarisch -Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Aufhebung  der  im  Nachtrag  I zu  Theil  III, 
Heft'l,  des  Oesterreichisch - Ungarisch 
Bayerischen  Gütertarifes  enthaltene 
besonderen  Frachtsätze  für  Mehl  un 
M ahlproducte. 

Am  30.  April  1893  treten  die  besonderen  Fracht- 
sätze für  die  Beförderung  von  Mehl  und  Mahlproducten  • 
(excl.  Kleie),  welche  auf  Seite  5 des  Nachtrages  I zu] 
Theil  III,  Heft  I,  des  Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischeni 
Gütertarifes  vom  1.  März  1890  verzeichnet  sind,  ausser\^ 
Wirksamkeit. 


Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Nachträge  zu  den  Tarifen  für  den  Vieh- 
verkehr. 

Am  1.  April  1893  treten  die  Nachträge  II  zu  den 
Ausnahmetarifen  Theil  IV,  Heft  1 und  2,  für  die  Beför- 
derung von  Hornvieh  etc.  im  Oesterreichisch-Ungarischen 
Eisenbahnverbande  in  Kraft. 

Diese  Nachträge  enthalten : Aenderung  der  speciellen 
Tarifbestimmungen  und  Berichtigungen. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  4.  März  1893.  [225] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseiseubalm-Gesellschaft 

Namens  des  Verbandes. 


An  deren  Stelle  finden  vom  1.  Mai  1893  ab  die  im 
Haupttarife  enthaltenen  höheren  Frachtsätze  der  Ab- 
theilung I für  Getreide,  Hülsenfrüchte  u.  s.  w.  An- 
wendung. 

Wien,  am  3.  März  1893.  [221] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Steierisch  -Tiroler  Güter- 
verkehr. 

Aufhebung  des  Specialtarife  s,  giltig  vom 
1.  November  1886. 

Mit  1.  Mai  1893  tritt  der  Specialtarif  für  den 
Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern  zwischen  Wien 
K.E.B.  und  S.B.  einerseits  und  Tiroler  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  andererseits, 
giltig  vom  1.  November  1886  sammt  den  Nachträgen  I 
bis  III  ohne  Ersatz  ausser  Wirksamkeit. 

Wien,  am  4.  März  1893.  [222] 


Sächsisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Getreideverkehr. 

Am  1.  April  1893  treten  im  Verkehre  zwischen 
Budapest  Donau  - Ufer  - Frachtenbahnhof,  Josefstadt, 
Leopoldstadt,  Westbahnhof,  hauptstädtische  Communal- 

Eerhäuser  und  Keienföld  und  den  sächsischen  Stationen 
u e r n und  Weida-Altstadt  directe  Frachtsätze 
die  Beförderung  der  im  Tarifhefte  2 vom  1.  März  1893 
annten  Artikel,  als:  Getreide,  Hülsenfrüchte,  Malz, 

llproducte,  Mais,  Kleie  u.  s.  w.  in  Kraft. 

Ueber  die  Höhe  der  Frachtsätze  ertheilen  die  be- 
ligten  Stationen  Auskunft. 

Wien,  am  6.  März  1893.  [226] 

Priv.  Oesterr.-uugar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  bttheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

Stationsnamen-Aenderung. 

Die  Station  Kreibitz-Neudörfel  der  k.  k.  priv.  Böh- 
mischen Nordbahn  wird  ab  1.  April  1893  die  Be- 
zeichnung „Kreibitz-Teichstatt“  führen. 

Prag,  am  6.  März  1893.  [223] 


K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

Einführung  von  A r b e i t e r - R ü c k f a h r k a i t e n. 

Vom  1.  April  1893  bis  auf  Weiteres  gelangen  in 
Prag  Oe.N.W.B.  und  in  Chwala-Poöernitz  be- 
sonders ermässigte  Arbeiter- Rückfahrkarten  für  die  Strecke 
Prag  Oe.N.W.B. — Chwala — PoCernitz  zur  Ausgabe. 

Der  Preis  einer  solchen  Rückfahrkarte,  welche  zur 
Hinfahrt  am  Montag  und  zur  Rückfahrt  am  Samstag  oder 
umgekehrt  berechtigt,  beträgt  incl.  der  ärarischen  Stempel- 
gebühren 25  kr.  Die  Ausgabe  und  Verwendung  derselben 
ist  an  die  für  Arbeiterkarten  im  Allgemeinen  bestehenden 
Tarif bestimmungen  gebunden. 


Deutsch-Französischer  Gütertarif.  (Tarifirung  des 
Artikels  „L  e im  p ul  v er“.)  Mittelst  Nachtrag  V,  giltig  vom 
1.  März  1893,  wird  der  Artikel  „Leimpulver“  in  den  Theil  I, 
Abtheilung  B,  des  Deutsch- Französischen  Gütertarifes  aufge- 
nommen. 

Deutsch-Russischer  Güterverkehr.  (Einführung 
neuer  Tarife.)  Am  26.  Februar  alten/10.  März  neuen  Stils 
1893  tritt  für  die  Beförderung  von  Gütern  zwischen  den  Sta- 
tionen Sosnowice  der  Warschau-Wiener  und  Iwangorod-Dombro- 
waer  Eisenbahn  einerseits  und  Stationen  der  Preussischen, 
Sächsischen,  Bayerischen,  Württembergischen,  Badischen  und 
Oldenburgischen  Staatsbahnen,  der  Reichseisenbahnen  in  Eisass- 
Lothringen,  der  grossherz.  Mecklenburgischen  Friedrich  Franz- 
Eisenbahn,  der  Breslau-Warschauer,  Hessischen  Ludwigs-  und 
Main-Neckar  Bahn,  der  Pfälzischen  Eisenbahnen,  der  Lübeck- 
Büchener  Bahn  und  des  Deutsch-Nordischen  Lloyd  andererseits 
ein  Verbands-Gütertarif,  Theil  II,  Heft  1,  nebst  einem  Anhang 
(Ausnahmetarif  für  Steinkohlen  etc.)  in  Kraft,  durch  welchen 
gleichzeitig  sämintliche  in  dem  Gütertarif  für  den  Binnenverkehr, 
den  Staatsbahn-  und  anderen  deutschen  Verbands-Gütertarifen 
des  Eisenbahn-Directions-Beziikes  Breslau  enthaltenen  Fracht- 
sätze der  Station  Sosnowice  W.W.E.  aufgehoben  werden. 

Soweit  durch  die  Aufhebung  der  E'rachtsätze  der  oben 
bezeichnete  Tarife  Tariferhöhungen  eintreten,  bleiben  die  alten 
Frachtsätzen  noch  bis  zum  3./15.  April  alten/neuen  Stils  1893  in 
Kraft.  Druckexemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  Verbands- 
stationen zum  Preise  von  0-90  Mk.  zu  haben. 


Wien,  am  28.  Februar  1893. 


(224] 
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SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  II.  Basch,  Prag, 


k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterreicliisclien  Staatsbahnen. 
Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterreichischen  Lloyd. 


Agentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donan-Dampfscliiffahrts-Gesellschaft, 
Frachten  - Revisions-  und  Keclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbel- Transport-Gesellschaft. 
Gegründet  im  Jahre  1832. 


Tli.  Bindtner,  Wien, 

Parkring,  I.,  Zedlitzgasse  4 Mariahilf,  VI.,  Eszterhazygasse  32. 

Gegründet  1815.  — Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 
Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 
Special-Abtheilung  für  Uehersiedlungen  mittelst  verschliessbaren,  gepolsterten 
Patent  - Möbelwagen. 

Emballirungs-Anstalt,  geschulte  Packer. 

Tägliche  Gepäck-  und  Colli-Spedition  von  und  nach  allen  Bahnhöfen,  Eilgut 
und  Frachtgut. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltrausport-Gesellschaft. 


Brasch  A Rothenstein 

Spediteure. 

Internationale  und  überseeische  Verkehre. 


Specialität : 

Hauptbureau:  BERLIN  NW 


Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C., 
New  Basinghallstreet. 
VLISSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a/M., 
Kaiserstrasse  30  I. 
HAMBURG, 


Holländ.  Brook  3.  Langenstrasse  96. 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS. 

28,  Rue  St.  Quentin. 
WIEN  I.. 

Hegelgasse  7. 
HANNOVER. 
Theaterplatz  16. 
BREMEN,  TETSCHEN 


a/d.  Elbe. 


BERLIN  C. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 

VOITERSREUTH. 


I.eopold  Bereut,  vormals  Brascli  & Rothenstein 

GOTHA,  ILMENAU  SAALFELD  a/S.  MÜHLHAUSEN  SCHWARZA 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen. 

Brasch  «fc  Kotheustein  Nchf.  Just  & Thiele 

DITTERSBACH  b.  Waldenburg  in  Schlesien. 


Aut.  Perus  in  Btulweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Speditions  Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uehersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Pateut-Möbelwagen  Tüchtige  Packleute.  — Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


General- Agentur  der  Ungarischen  Handels- Actien-Gesellschaft 

S.  «fc  W.  Hoffmann,  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2. 

Budapest.  Fiume,  Triest,  Constantinopel,  Dedeagh,  Bucarest,  Salonique,  Belgrad, 
Sotia,  Philippopel,  Schabatz,  Semendria,  Obrenowatz,  Brcka,  B.-Raca.  Pancsova, 
Nagy-Becskerek,  Vukovär,  Semlin,  Serajevo,  B.-Brod,  Mostar,  Metkovich. 
Speditions-Agentur  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenhahnen  in  Belgrad,  Sofia,  Con- 
stantinopel, Philippopel,  Schabatz,  Semendria,  Pancsova,  Fiume. 
General-Agentur  und  Speditions-Bureau  der  kgl.  ungar.  Seeschiffahrts-Actien- 
Gesellschaft  „Adria“  in  Fiume. 

General-Agentur  für  Ungarn  der  „Anchor  Line“  (Henderson  Brothers). 
Eisenbahn- Transport-Bureau  für  den  Orientverkehr. 

N.  Katzuer 

P0DW0L0CZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silber stei  n. 

Feste  Uebernahrassätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russlaiul. 


Adolf  Gederer  «fc  Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 
Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Carl  Pollak  & Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Fracht-Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 


Adolf  Brüll  «fc  Söhne,  Bielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatshahnen  für  die  Linien  in  Galizien  nnd  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 

Alfred  Deutsch  «fc  Co.,  Reiclienberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkeller  (Fassungsraura  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Stefan  Dewoniski  in  Wien, 

I.,  Helferstorferstrasse  i. 

Sammelladungen  nach  Nord-  und  Südrussland. 
Sammelladungen  nach  Galizien  und  der  Bukowina. 
Internationale  Speditionen. 


Erben  «fc  Gerstenberger,  vorm.  Brüder  Wimmer,  Prag-. 

Speditions-Bnreau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz,  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M.,  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  nnd  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 


Goldinst  «fc  Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  nnd  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA. 

Filialen:  Nadbrzezie,  Sokal.  Radziwillow,  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica, 
Oesterr.-  und  Russ.-Nowosielitza,  Czernowitz. 

WIEN,  I.,  Opernring  6. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen, 
der  Bukowinaer  Localbahnen. 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
Agentur  der  Ostpreusshchen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbabn- 
Verkehrs-Anstalt. 


Josef  Popper,  Wien 

n.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Bössner  «fc  8eliöppe 

Speditions-  und  Schiffahrtsgeschäft  Aussig  und  Bodenbach. 
Elbeumschlag  in  Aussig,  Schönpriesen,  Bodenbach  und  Tetschen-Laube. 
Eigene  Schiffahrt.  — Eigene  Lagerhäuser  mit  Schienenverbindung. 
Verzollungen  bei  den  k.  k.  Zollämtern. 

Commissions-,  Speditions-,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft, 
Uebernahme  von  Möbel-Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  W'ilh.  Seliolz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831) 

Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffalirts-Gesellschaft, 
Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Staatsbahnen  und  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westhahn. 

J.  Scliuhertli  «fc  Co.,  Wien 

(etablirt  1817) 

Spedition,  Commission  und  Incasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zu  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen.  Einlagerungen  zu  billigen  Preisen. 
Specialdienst  nach  Budapest. 

Uehersiedlungen  mittelst  Patent-Möbelwagen. 

B.  Schwager,  vormals  Exelbirtli  & Schwager, 

Spedition  und  Commission, 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  CaTl  Ludwig-Bahn. 

Podwoloczyska,  Woloczysk,  Radziwillow,  Brody,  Krakau, 
Oesterr.-Piowosielitza. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen. 
Sammelladungsverkehr  nach  Süd-Russland. 

Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  nnd  Incasso 

Fratelli  Wreiss,  Venedig  und  Genua. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  A:  Vöth,  Wien. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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für 

Eis enb ahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Administration.  Pränumeration  nnd 
Inserat  en-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  8U.676. 


Pränniuerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreicli-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  29.  Wien,  11.  März  1893.  VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,  betreffend  die  den  Anlehen  und 
Rechtsurkunden  der  Commission  für  Verkehrsanlagen  in  Wien  einzuräumenden  staatlichen  Begünstigungen.  — Inland: 
Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Schiffahrt,  — Verschiedene  Mit- 
theilungen. — Personal-Nachrichten,  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarif- 
ermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  27.  Februar  1893,  Z.  10.033,  an  den  Verwaltungsrath  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft,  als  derzeit  Vorsitzenden  Verwaltung  in  der  Eisenbahn-Directoren-Conferenz, 
betreffend  die  Gewährung  von  Transport  - Begünstigungen  anlässlich  der  Jahres  - Kunstausstellung  in 

München  1893. 

Der  hiesige  königl.  bayerische  Gesandte  hat  im  Aufträge  seiner  Regierung  das  Ersuchen  gestellt,  es  möge 
Seitens  der  österr.  Eisenbahn- Verwaltungen  für  die  Kunstgegenstände,  welche  zu  der  in  der  Zeit  vom  1.  Juli  bis 
Ende  October  d.  J.  in  München  stattfindenden  Jahres-Kunstausstellung  gesendet  werden  und  nach  Schluss  derselben 
unverkauft  an  den  Aufgabeort  zurückgehen,  gleichwie  in  früheren  Jahren  die  gebührenfreie  Rückbeförderung  zuge- 
standen werden.  Ferner  wurde  .das  Ersuchen  gestellt,  dass  die  sechswöchentliche  Frist  für  den  frachtfreien  Rück- 
transport der  Ausstellungsgegenstände,  welche  sich  nach  den  bisherigen  Erfahrungen  als  unzulänglich  erwiesen  habe, 
auf  die  Dauer  von  2*/2  Monaten  nach  Schluss  der  Ausstellung  verlängert  werde. 

Unter  Berufung  auf  die  aus  dem  gleichen  Anlasse  Seitens  der  österr.  Bahnverwaltungen  im  Gegenstände 
schon  wiederholt  gemachten  Zugeständnisse,  wird  die  geehrte  Verwaltung  als  derzeit  Vorsitzende  in  der  Eisenbahn- 
Directoren-Conferenz  eingeladen,  diese  Angelegenheit  auf  die  Tagesordnung  der  nächsten  Directoren-Gonferenz  zu 
setzen  und  den  gefassten  Beschluss  ehestens  anher  bekannt  zu  geben. 

Die  übrigen  österr.  Bahnverwaltungen  werden  hievon  durch  Veröffentlichung  dieses  Erlasses  im  h.  a. 
Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  in  Kenntniss  gesetzt. 

Wien,  am  27.  Februar  1893. 

Für  den  k.  k.  Handelsminister: 

AVittek  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Schleppbahn  von  Oollein  nach 
einem  Punkte  der  Linie  Olmütz — Sternberg  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Oesterr.  Eisenbahn-Verkehrsanstalt  in  Wien  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Schlepphahn  von  D o 1 1 e i n nach 
einem  Punkte  der  Linie  Olmütz  — Sternberg  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Sinne  der 
bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  20.  Februar  1893. 


Z.  6118. 
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Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe, 
betreffend  die  den  Anlehen  und  Rechts- 
urkunden der  Commission  für  Verkehrs- 
anlagen in  Wien  einzuräumenden  staat- 
lichen Begünstigungen. 

(Vorgelegt  in  der  209.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
27.  Februar.) 

In  Ausführung  des  mit  dem  Gesetze  vom  18.  Juli  1892, 
R.-G.-Bl.  Nr.  109,  mit  dem  niederösterreichisehen  Landes- 
gesetze vom  18.  Juli  1892,  L.-G.-  u.  V.-Bl.  Nr.  42,  und 
mit  den  Beschlüssen  des  Wiener  Gemeinderathes  vom 
27.  Jänner  und  8.  Juli  1892  genehmigten  Programms 
für  die  finanzielle  Sicherstellung  und  Ausführung  von 
Verkehrsanlagen  in  Wien  hat  die  in  Gemässheit  dieses 
Programms  eingesetzte  Commission  den  Beschluss  gefasst, 
zur  Bestreitung  des  für  das  laufende  Jahr  präliminirten 
Geldbedarfes  zunächst  ein  Anlehen  im  Nominalbeträge  von 
20,000.000  Kronen  der  mit  dem  Gesetze  vom  2.  August 
1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  126,  festgestellten  Währung  aufzu- 
nehmen, welches  in  auf  den  Inhaber  lautende  Theil- 
schuld Verschreibungen  zerlegt,  mit  vier  Procent  verzinst 
und  innerhalb  85  Jahren,  vom  1.  Jänner  1898  angefangen, 
zurückgezahlt  werden  soll. 

Anlässlich  ihres  Einschreitens  um  Bewilligung  zur 
Ausgabe  der  gedachten  Theilschuldverschreibungen  ist  die 
genannte  Commission  an  die  Regierung  mit  der  Bitte 
herangetreten,  für  die  von  ihr  in  Gemässheit  der  früher 
angeführten  Gesetze  und  Gemeinderathsbeschlüsse,  und 
zwar  nach  Erforderniss  serienweise  aufzunehmenden  An- 
lehen im  Höchstbetrage  von  146,400.000  Kronen 
(=  73,200.000  fl.  ö.  W.)  jene  Begünstigungen  zu  er- 
wirken, welche  den  Gegenstand  des  vorliegenden  Gesetz- 
entwurfes bilden,  der  zugleich  auch  die  Entbehrlichkeit 
einer  Beglaubigung  der  Rechtsurkunden  der  Commission 
in  Grundbuchsangelegenheiten  normirt. 

Zur  Erläuterung  der  Bestimmungen  dieses  Gesetz- 
entwurfes ist  Folgendes  zu  bemerken : 

Zufolge  der  Bestimmungen  im  Punkte  XIII  des 
bereits  erwähnten  Programms  sollen  für  die  im  Punkte  1, 
ZZ.  1 bis  4,  desselben  bezeichneten  Anlagen  die  nach 
den  bestehenden  Gesetzen  zulässigen  oder  durch  besondere 
Gesetze  einzuräumenden  Steuer-,  Stempel-  und  Gebühren- 
befreiungen, sowohl  in  Bezug  auf  den  Bau  einschliesslich 
der  Grunderwerbung,  die  Ausrüstung  und  den  Betrieb^  der 
Wiener  Verkehrsanlagen,  als  auch  in  Bezug  auf  die  Geld- 
beschaffung einschliesslich  der  Ausgabe  des  Anlehens  ge- 
währt werden. 

Nachdem  im  Artikel  V,  lit.  d,  des  früher  bezeich- 
neten Reichsgesetzes  vom  18.  Juli  1892  nur  für  die 
Verkehrsanlagen  selbst  die  Befreiung  von  der 
Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der 
Couponstempelgebühren,  sowie  von  jeder  neuen  Steuer, 
welche  etwa  durch  künftige  Gesetze  eingeführt  werden 
sollte,  auf  die  Dauer  von  30  Jahren,  vom  Zeitpunkte 
der  Betriebseröffnung  an  gerechnet,  bezw.  bis  1.  Jänner 
1928  gewährt  worden  ist,  erübrigt  zur  Ausführung  des 
Punktes  XIII  des  Programms  noch  die  gesetzliche 
Regelung  der  Steuer-  und  Gebührenbefreiung  für  die 
von  der  Commission  zu  emittirenden 
A n 1 e h e n. 

Dieselbe  wird  im  Artikel  I des  vorliegenden  Gesetz- 
entwurfes mit  der  durch  die  Natur  der  Sache  gebotenen 
Modification  beantragt,  dass  die  Steuerbefreiung  für  die 


Zinsen  der  Anlehen  und  die  Befreiung  von  der  Entrichtung 
der  Couponstempelgebühren  nicht  mit  dem  Tage  der  be- 
triebsfähigen Vollendung  der  einzelnen  Anlagen,  sondern 
mit  jenem  der  Ausgabe  der  Anlehen  beginnen  soll. 

Die  Befreiung  wird  bis  zum  31.  December  1927, 
das  ist  auf  dreissig  Jahre,  vom  1.  Jänner  1898  an  in 
Aussicht  genommen,  an  welch  letzterem  Tage  nach 
Artikel  111  des  Programms  sämmtliche  in  der  ersten  Bau- 
periode auszuführende  Bahnlinien  dem  Verkehre  über- 
geben sein  sollen. 

Die  im  Artikel  II  des  Gesetzentwurfes  beantragte 
Anerkennung  der  Pupillarsicherheit  der  von  der  Verkehrs- 
commission auszugebenden,  im  Artikel  I bezeichneten 
Obligationen  findet  in  dem  Umstande  ihre  Begründung, 
dass  die  Verzinsung  und  planmässige  Rückzahlung  dieser 
Wertheffecten  durch  die  vom  Staate,  vom  Lande  Nieder- 
österreich und  von  der  Gemeinde  Wien  übernommenen 
Beitragsleistungen  vollständig  gesichert  erscheint. 

Das  fragliche  Zugeständniss  ist  für  die  vortheilhafte 
Begebung  der  aufzunehmenden  Anlehen  von  grösster  Be- 
deutung und  liegt  somit  im  Interesse  des  an  den  Verkehrs- 
anlagen in  erster  Linie  betheiligten  Staatsschatzes. 

Die  Fassung  des  Artikels  II  steht  in  Uebereinstimmung 
mit  den  Bestimmungen  früherer  Gesetze  über  derlei  Be- 
günstigungen, wobei  jedoch  in  die  Reihe  jener  Capitalien, 
welche  in  den  zu  emittirenden  Theilschuldverschreibungen 
fruchtbringend  angelegt  werden  können,  dem  Ansuchen 
der  Verkehrscommission  entsprechend,  diesmal  auch  die 
Capitalien  des  Postsparcassenamtes  aufgenommen  er- 
scheinen. Hiedurch  würden  die  Bestimmungen  im  Ar- 
tikel III  des  Gesetzes  vom  19.  November  1887,  R.-G.-Bl. 
Nr.  56,  und  im  § 7 des  Gesetzes  vom  19.  November  1887, 
R.-G.-Bl.  133,  über  die  fruchtbringende  Anlage  der  bei 
dem  genannten  Amte  eingehenden  Gelder,  eine  in  Folge 
der  auszusprechenden  Pupillarsicherheit  der  mehrgedachten 
Obligationen  sachlich  vollkommen  begründete  und  in  jeder 
Beziehung  unbedenkliche  Ergänzung  erfahren. 

Nach  Artikel  III  des  Gesetzentwurfes  soll  in  Ansehung 
der  Unterschriften,  welche  auf  in  bestimmter  Form  errich- 
teten Rechtsurkunden  Namens  der  Commission  für  Ver- 
kehrsanlagen beigesetzt  werden,  von  der  zur  grundbücher- 
lichen Einverleibung  sonst  erforderlichen  Beglaubigung  im 
Interesse  der  wünschenswerthen  Zeit-  und  Kostenersparniss 
Umgang  genommen  werden. 

Die  Verkehrscommission  wird  nämlich  nach  dem 
Zwecke  ihrer  Bestellung  und  nach  der  Natur  der  ihr  obliegen- 
den Thätigkeit  häufig  in  die  Lage  kommen,  in  Ansehung  der 
bei  Ausführung  der  Verkehrsanlagen  in  Betracht  kommenden 
Liegenschaften  Rechtsgeschäfte  abzuschliessen  und  hierüber 
Urkunden  auszustellen,  welche  die  Grundlage  grund- 
bücherlicher oder  eisenbahnbücherlicher  Amtshandlungen 
zu  bilden  haben  werden.  Solche  Urkunden  sollten,  falls 
von  denselben  zum  Zwecke  einer  bücherlichen  Einverleibung 
Gebrauch  gemacht  wird,  nach  den  bestehenden  grund- 
buchsrechtlichen Vorschriften  mit  der  gerichtlichen  oder 
notariellen  Beglaubigung  der  Unterschriften  aller  bethei- 
ligten Parteien  versehen  sein. 

Nach  Ansicht  der  Regierung  erscheint  jedoch  eine 
solche  Beglaubigung  in  Ansehung  der  Unterschriften  der 
Vertreter  der  Commission  wegen  der  Organisation  und 
des  Charakters  der  letzteren  entbehrlich,  nachdem  die 
genannte  Commission  aus  Vertretern  des  Staates,  des 
Landes  Oesterreich  unter  der  Enns  und  der  Stadtgemeinde 
Wien  zusammengesetzt  ist  und  an  deren  Spitze  der 
Handelsminister  oder  der  von  demselben  zu  bestimmende 
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Vertreter  steht,  nachdem  ferner  beabsichtigt  wird,  für  die 
Ausfertigungen  der  Commission  eine  bestimmte,  amtlich 
kundzumachende  Form  vorzuschreiben  und  überdies  die 
erwähnten  Urkunden  nach  der  obwaltenden  Sachlage  nur 
bei  den  Gerichten  in  Wien,  wo  sich  der  Sitz  der  Com- 
mission befindet,  zur  bücherlichen  Amtshandlung  gelangen 
werden. 

Nach  Artikel  IV,  welcher  auch  die  Vollzugsbestim- 
mung enthält,  soll  das  zu  erlassende  Gesetz  mit  dem  Tage 
seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit  treten. 


Inland. 


Parlamentarisches. 

Id  der  214.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
4.  März  wird  die  Specialdebatte  über  den  Staatsvo  ran  schlag 
für  das  Jahr  1893  fortgesetzt. 

In  Verhandlung  steht  Post  XI,  Handelsministerium, 

A.,  „Eigentlicher  St  aat  s auf  wan  d“,  sammt  den  hiezu  ge- 
hörigen Resolutionen  und  Petitionen. 

Abg.  Schwarz  betont,  dass  das  Handelsamt  keine  be- 
friedigenden Erfolge  aufzuweisen  habe,  indem  die  in  den  früheren 
Jahren  vorgebrachten  Wünsche  alle  auch  heuer  wieder  vorge- 
bracht werden.  Die  Action  der  Weiterverstaatlichung  der  Eisen- 
bahnen stocke,  über  die  Tarifpolitik  des  Handelsministeriums 
höre  man  von  allen  Seiten  Klagen,  die  Frage  der  Wasserstrassen 
gehe  nicht  vorwärts,  und  auch  der  Erfolg  der  Handelsverträge 
sei  keineswegs  ein  günstiger  zu  nennen.  Was  die  Mühlen-In- 
dustrie  anbelangt,  so  nehme  der  Herr  Handelsminister  Ungarn 
gegenüber  einen  Standpunkt  ein,  der  correct  wäre,  wenn  der 
Herr  ungarische  Handelsminister  mit  ihm  Eines  Sinnes  wäre. 
Auf  jener  Seite  nehmen  aber  die  ungarischen  Interessen  immer 
den  ersten  Platz  ein.  Freilich  könne  das  Handelsamt  für  diese 
Misserfolge  nicht  allein  verantwortlich  gemacht  werden  und  viele 
Schuld  trefle  die  Gesammtregierung.  Redner  klagt  über  die 
Nichtbeachtung  der  nationalen  Gleichberechtigung  bei  dem  Post- 
sparcassenamte,  bei  der  Post  und  bei  den  Staatseisenbahnen. 
Desshalb  könne  des  Redners  Partei  auch  dort,  wo  es  sich  um 
die  Aufnahme  von  Geldern  zu  Investitionszwecken  handle,  nur 
zurückhaltend  sein,  weil  sie  befürchten  müsse,  dass  für  Böhmen 
von  diesen  Geldern  kein  genügender  Theil  verwendet  werde. 
Böhmen  wisse  wohl,  dass  ihm  seine  Krön-  und  Staatsgüter  ab- 
genommen worden  seien,  es  wisse  aber  nichts  von  Investitionen. 
Nur  die  Mitwirkung  der  Landtage  auf  diesem  Gebiete  würde 
eine  Gewähr  für  eine  gerechte  Vertheilung  der  Investitionen 
bieten.  Zu  diesen  Investitionen  müsste  auch  die  Verstaatlichung 
der  noch  im  Privatbesitze  befindlichen  Eisenbahnen  herangezogen 
werden,  insbesondere  gelte  dies  von  der  Verstaatlichung  der 
Südbahn  und  der  Böhmischen  Westbahn.  Redner  verweist  ferner 
auf  die  Nothwendigkeit  des  Ausbaues  der  Bahnhöfe  in  Prag, 
Budweis,  Eger  und  Pilsen  und  erörtert  insbesondere  die  ausser- 
ordentliche Mangelhaftigkeit  des  letzteren.  Auch  wünscht  er  die 
Gewährung  einer  Staatssubvention  für  den  Ausbau  der  Local- 
bahn Castalowitz — Reichenau — Kw  asney. 

Abg.  Dr.  Einer  bespricht  die  Stellungnahme  des  Abg. 
Dr.  Gessmann  in  der  Müllerfrage  und  bezeichnet  seine  Partei- 
nahme für  die  Müller  als  eine  arge  Blossstellung.  Der  genannte 
Abgeordnete  habe  die  Müllerfrage  so  dargestellt,  als  ob  er  die 
Schwierigkeiten  derselben  erst  entdeckt  hätte.  Die  Behauptung 
des  Abg.  Dr.  Gessmann,  dass  der  österreichische  Müllerverband 
mit  den  Ungarn  unter  einer  Decke  stecke,  sei  geradezu  un- 
glaublich. Wie  könne  man  von  den  österreichischen  Müllern, 
welche  zwischen  den  Interessen  der  böhmischen  und  der  unga- 
rischen den  Stossballen  bilden,  welche  durch  die  Tarifpolitik 
Ungarns  am  meisten  gefährdet  werden,  behaupten,  dass  sie  mit 
Ungarn  unter  einer  Decke  stecken?  Diese  Behauptung  sei  so 
widersinnig,  dass  er  nicht  verstehe,  wie  man  sie  ruhig  anhören 
konnte. 

Redner  erörtert  sodann  die  Nothwendigkeit  einer  Aende- 
rung  in  den  Centralstellen,  weist  auf  die  Fruchtbarkeit  des 
Ackerbauministeriums  in  der  Schaffung  neuer  Institutionen  hin 
und  betont  die  Nothwendigkeit  der  Schaffung  eines  Ministeriums 
für  Socialpolitik.  Er  erinnert  an  die  bestehende  Verwicklung 
der  Competenzen  der  einzelnen  Ressorts  in  Wasser-Angelegen- 
heiten. Es  gebe  einen  technischen  Dienst  beim  Ministerium  des  | 


Innern  und  bei  dem  Ackerbauministerium.  Die  Flüsse  im  Ober-, 
Mittel-  und  Unterlaufe  ressortiren  in  verschiedene  Ministerien. 
Die  Bauhygiene  ressortire  z.  B.  in  das  Unterrichtsministerium. 
Für  das  gesammte  Bauwesen  sei  nur  dann  eine  Hilfe  zu  er- 
warten, wenn  ein  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  ereilt 
werden  würde.  Dasselbe  müsste  folgende  Agenden  umfassen: 
Hochbau,  Strassen-  und  Eisenbahnbau,  Wasserbau,  Entsumpfung 
und  Bewässerung,  Wasserleitungen,  Flussregulirungen,  Wildbach- 
verbauungen, Küsten-  und  Hafenbau,  Seeleuchten,  Brückenbau, 
Erprobung  der  Festigkeit  der  Materialien,  Trajectbau,  Hydro- 
graphie und  Hydrotechnik.  Oesterreich  sei  unter  den  Cultur- 
staaten  der  einzige  Staat,  wo  eine  rationelle  Eintheilung  der 
technischen  Fächer  noch  nicht  erfolgt  sei.  Eine  solche  Organi- 
sation sei  die  Vorbedingung  für  die  Durchführung  grösserer 
staatlicher  Unternehmungen.  Dem  Handelsministerium  bliebe  bei 
i der  erwähnten  Umgestaltung  nur  die  Verkehrspolitik,  der  Eisen- 
bahnbetrieb und  das  Communicationswesen,  und  als  weitere 
Section  müsste  eine  solche  für  Socialpolitik  hinzukommen. 

Abg.  Dr.  Gessmann  bemerkt  gegen  Dr.  Exner,  dass  er 
die  Müllerfrage  keineswegs  entdecken  wollte,  sondern  selbst  auf 
Abg.  Tausche  und  Andere,  welche  diese  Verhältnisse  kennen, 
hin  gewiesen  habe.  Den  Abg.  Dr.  Hallwich  habe  er  nicht  ange- 
griffen und  dessen  Namen  gar  nicht  genannt.  Gegen  den  Abg. 
Dr.  Menger  bemerkt  Redner,  dass  er  nur  gesagt  habe,  die  Linke 
sei  niemals  „mit  Erfolg“  für  die  Interessen  der  österreichischen 
Mühlen-Industrie  eingetreten.  Auch  seien  einzelne  Mitglieder 
der  Linken  gegen  die  österreichischen  Müller  aufgetreten,  so 
der  Abg.  Mauthner,  der  im  October  1892,  als  die  Tariffrage  für 
die  Mühlenproducte  verhandelt  wurde,  den  Antrag  gestellt  habe, 
dass  die  bisher  den  Mühlen-Industriellen  gewährten  Tarifbegün- 
stigungen herabgesetzt  werden. 

Abg.  Mauthner  stellt  unter  Hinweisung  auf  die  Proto- 
kolle des  Eisenbahnrathes  richtig,  dass  derselbe  den  österreichi- 
schen Müllern  die  bestandene  Begünstigung  nicht  genommen 
habe.  Der  Eisenbahnrath  sei  vielmehr  wiederholt  für  die  öster- 
reichische Mühlen-Industrie  eingetreten,  und  nur  ihm  verdankte 
sie  die  erhaltenen  Begünstigungen  und  Erleichterungen.  Was 
speciell  seine  Person  anbelange,  so  sei  er  stets  für  die  Tarif- 
begünstigungen der  österreichischen  Müller  eingetreten,  und  was 
ihm  als  Antrag  unterschoben  werde,  sei  ein  Referat  über  einen 
Antrag  der  Regierung  gewesen.  Was  also  von  Dr.  Gessmann 
behauptet  worden  sei,  beruhe  auf  Unkenntniss  der  Verhältnisse 
und  der  wirklichen  Sachlage.  Die  niederösterreichischen  Müller 
haben  sich  selbst  an  ihn  gewendet  wegen  Beseitigung  der  diffe- 
rentiellen Behandlung;  eine  irrige  Behauptung  sei  es,  zu  sagen, 
dass  die  niederösterreichischen  Müller  mit  Ungarn  unter  einer 
Decke  spielen.  Schliesslich  erklärt  Redner,  er  glaube  nicht,  dass 
auf  dem  Wege  tarifarischer  Massnahmen  allein  Abhilfe  geschaffen 
werden  könne,  er  meine,  dass  diese  Industrie  von  der  Regierung 
unterstützt  zu  werden  verdiene. 

Abg.  Dr.  Russ  bringt  gegenüber  dem  Abg.  Dr.  Gessmann 
einige  Berichtigungen  über  die  nordböhmische  Mühlen  - In- 
dustrie vor. 

Abg.  Dr.  Gessmann  bemerkt,  er  habe  nicht  behauptet, 
dass  Abg.  Mauthner  den  Antrag  auf  Herabsetzung  der  Begün- 
stigung gestellt  habe.  Abg.  Mauthner  habe  anerkannt,  dass  er 
mit  dem  gegenwärtigen  Modus  der  Regulirung  der  Tariffrage 
einverstanden  sei,  diese  Bemerkung  müsse  angenagelt  werden. 

Abg.  Dr.  Dyk  bemerkt  gegen  den  Abg.  Mauthner,  dass 
die  Agitation  der  böhmischen  Müller  sich  lediglich  gegen  die 
Zufuhr  ungarischen  Mehles  wendete;  die  Interessen  der  Müller 
im  niederösterreichischen  Waldviertel  seien  mit  jenen  der  böh- 
mischen Müller  identisch,  desshalb  haben  sich  auch  die  Müller 
aus  dem  niederösterreichischen  Waldviertel  der  Action  der  böh- 
mischen Müller  angeschlossen. 

Abg.  Mauthner  betont  gegenüber  dem  Abg.  Dr.  Gess- 
mann, er  habe  ausdrücklich  erklärt,  dass  er  die  jetzigen  Tarif- 
massnahmen  nicht  für  ausreichend  halte,  sondern  dass  noch 
andere  Massnahmen  ergriffen  werden  müssen.  Für  die  Ab- 
schaffung der  Refactien  sei  er  schon  eingetreten,  bevor  Abg. 
Dr.  Gessmann  noch  wusste,  was  eine  Refactie  sei. 

Referent  Abg.  Dr.  Hallwich  kommt  auf  die  Rede  des 
Abg.  Ritter  von  Stalitz  zu  sprechen,  und  erklärt,  dass  Triest 
berechtigt  sei,  Ersatz  zu  begehren  für  die  Verluste,  welche  es 
durch  die  Aufhebung  des  Freihafens  erlitten  habe.  Die  Regie- 
rungsvorlage über  den  Credit  zu  Zwecken  des  Studiums  der 
Trasse  der  Tauern-Bahn  sei  bereits  ein  Schritt  nach  vorwärts, 
um  eine  zweite  Bahnverbindung  Triests  mit  dem  Innern  Europa’s 
herzustellen.  Redner  bespricht  sodann  die  acht  verschiedenen, 
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in  Bezuo-  auf  die  Führung  der  Tauern-Bahn  concurrirenden  Pro- 
jecte, und  weist  darauf  hin,  dass  die  Erbauung  der  Bahn  noch 
grosse  und  schwere  Opfer  kosten  werde,  dass  aber  der  Reichs- 
rath gewiss  bereit  sein  werde,  sie  zu  bewilligen,  da  Alle  in  dem 
Wunsche  übereinstimmen,  dass  Triest  blühe.  Referent  berührt 
die  gegen  ihn  erhobenen  Verdächtigungen  über  seine  Stellung- 
nahme in  der  Frage  der  Mühlen-Interessenten  und  erklärt,  er 
halte  es  unter  seiner  Würde,  darauf  zu  antworten.  Redner  er- 
örtert die  Vorgänge  auf  dem  Müller-Tage  und  verwahrt  sich 
dagegen,  dass  man  von  czechischer  Seite  eine  Erfüllung  der 
Hoffnungen  der  österreichischen  Müller  von  der  Activirung  des 
böhmischen  Staatsrechtes  abhängig  machen  wolle. 

Hierauf  werden  die  gesammten  in  Berathung  stehenden 
Positionen  einschliesslich  der  zwei  von  der  Regierung  verlangten 
Naclitragscredite  (8000  fl.  für  Handels-  und  Gewerbeförderung 
und  20.000  fl.  zu  Studienzwecken  für  die  Trassenbestimmung  j 
der  Tauern-Bahn)  unverändert  angenommen. 


Der  Budget-Ausschuss  beantragt  folgende  Resolution: 
,Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert,  bei  der  dem- 
nächstigen  Ergänzung  der  Mitglieder  des  Staa  t s e is  enb  ah  n- 
rathes  der  Section  I,  Innsbruck,  des  tirolischen  Landes- 
culturrathes  einen  eigenen  Vertreter  im  k.  k.  Staatseisenbahn- 


rathe  zuzuerkennen.“  „ , , , 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert,  ehethuniichst 
einen  Gesetzentwurf  zur  verfassungsmässigen  Behandlung  einzu- 
bringen. durch  welchen  die  periodisch  wiederkehrende  Einstei- 
lun°*  einer  ausreichenden  Dotation  in  den  Staatsvoranschlag  be- 
liufs  Ausführung  von  Heu-  und  Umbauten  auf  dem  Gebiete 
des  Hafen-  und  S e e s an  i tä  t s di  en  st  e s für  die  Dauer  des 
Decenniums  1893  bis  1902  im  Gesetzeswege  gesichert  wird.“ 

Die  k k.  Regierung  wird  neuerdings  und  dringendst 
aufgefordert,  behufs  Erhaltung  und  Hebung  der  einheimischen 
Handelsmarine  die  geeigneten  Gesetzesvorlagen  mit  mög- 
lichster Beschleunigung  dem  Reichsrathe  zur  verfassungsmassigen 
Behandlung  einzubringen.“ 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert,  das  JNothige  zu 


veranlassen:  . „ ,. 

1.  dass  im  Hafen  von  Bescanova  auf  der  Insel  Veglia: 

a)  eine  Riva  mit  vier  Anbindungssäulen  zwischen  dem  alten 
und  neuen  Molo  ausgeführt  und  die  Brustmauer  des  alten 
Molo  abgetragen  werde; 

b)  der  alte  Auslademolo  um  etwa  50  m verlängert  werde; 

c)  eine  trockene  Ufermauer  zwischen  dem  Ausladeplatze  und 
dem  alten  Auslademolo  angelegt  werde; 

2 dass  die  Verlängerung  der  Riva  und  überhaupt  die  Bege- 
hung des  Hafens  von  Malinska,  Insel  Krk  (Veglia),  vor- 
genommen werde;  . T , 

3.  dass  die  Ausbesserung  des  Hafens  von  Val  Ion,  Insel 
Kres  (Cherso),  durchgeführt  werde;  ..  _ 

4 dass  in  Draga  von  Moscenice  an  der  Ostkuste  der  Halb- 
insei  Istrien  ein  Hafen  mittelst  zwei  etwa  50  m langer 
Moli  errichtet  werde ; 

5.  dass  der  bestehende  Hafen  von  Lovrana  an  der  genannten 
Küste  erweitert  werde; 

6.  dass  die  Meeresküste  unter  Bersec  derart  geregelt 
werde,  dass  den  Leuten  sammt  Waaren  das  Ein-  und  Aus- 
schiffen wenigstens  mit  kleinen  Barken  ermöglicht  wäre.“ 

Sämmtliche  Resolutionen  werden  ohne  Debatte  ange- 


nommen. 


In  der  215.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
6.  März  ergreift  das  Wort 

Se.  Excellenz  Handelsminister  Marquis  Bacquehem: 

In  der  185.  Sitzung  des  hohen  Abgeordnetenhauses  vom 
17  Jänner  d.  J.  haben  die  Herren  Abgeordneten  Dr.  Heine- 
mann und  Genossen  unter  Aufzählung  mehrfacher  in  der 
Station  Pürbach-Schrems  der  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  be- 
stehender Uebelstände  die  Anfrage  an  mich  gerichtet  ob  mir 
die  in  dieser  Station  dem  Waaren-  und  Personenverkehre  ent- 
gegenstehenden und  denselben  hindernden  Verhältnisse  bekannt 
sind  und  ob  ich  die  schleunige  Abhilfe  dieser  höchst  empfind- 
lichen Missstände  anzuordnen  gedenke? 

In  Beantwortung  dieser  Interpellation  beehre  ich  mich 
dem  hohen  Hause  mitzutheilen: 

Die  von  den  Interessenten  beklagten  Uebelstände  in  der 
Station  Pürbach-Schrems  sind  der  Staatseisenbahn- Verwaltung 
bekannt  und  hat  dieselbe  die  Erweiterung  der  genannten  Sta- 
tion schon  seit  längerer  Zeit  in’s  Auge  gefasst.  Der  Umbau 
dieser  Station  kann  jedoch  wegen  seiner  Kostspieligkeit  nur 
successive  nach  Massgabe  der  alljährlich  verfassungsmässig 


bewilligten  Geldmittel  durchgeführt  werden.  Zu  diesem  Zwecke 
wurde  im  Laufe  der  letzten  Jahren  eine  Vermehrung  der  Ge- 
leiseanlagen und  Depotplätze  vorgenommen  und  ist  bereits  die 
Verfügung  getroffen,  dass  nach  Massgabe  der  budgetär  verfüg- 
baren Geldmittel  noch  in  diesem  Jahre  die  Magazinsanlagen 
erweitert  und  im  nächsten  Jahre  ein  neues  Aufnahmsgebäude 
hergestellt  werde.  , . 

Die  erwähnten  Uebelstände,  betreffend  die  nicht  immer 
entsprechende  Lagerung  der  Güter  und  die  ungünstige  Situirung 
der  Kohlenlagerplätze,  werden  in  nächster  Zeit  nach  Ihunlichkeit 
behoben  werden  und  mit  der  Vollendung  des  Stationsumbaues 
gänzlich  entfallen. 

Was  die  gleichfalls  in  Beschwerde  gezogene  Vernach- 
lässigung dieser  Station  in  Bezug  auf  die  Fahrordnung  anbe- 
langt, so  erlaube  ich  mir  hervorzuheben,  dass  im  Winter  neun 
Personenzüge  und  der  Schnellzug  Nr.  2 und  im  Sommer  gleich- 
falls neun  Personenzüge  und  drei  Schnellzüge  (Nr.  2,  3 und  4) 
in  Pürbach-Schrems  anhalten,  sohin  die  Zugs  Verbindungen  dieses 
Ortes  keineswegs  unzulänglich  bemessen  sind. 

Das  Anhalten  der  Schnellzüge  Nr.  1,  5 und  6 ist  aus 
betriebstechnischen  Gründen  unthunlich,  da  deren  sehr  ge- 
spannte Lage  die  Einschaltung  neuer  Aufenthalte  nicht  ge- 
stattet  


Es  folgt  sodann  der  Bericht  des  Budgetausschusses  über 
die  Regierungsvorlage,  betreffend  die  Vermehrung  des 
Fahrparkes  der  Staatsbahnen. 

Abg.  Dr.  Freiherr  von  Sommaruga  weist  darauf  hin, 
dass  der  “Bericht  selbst  die  Unproductivität  theurer  Waggon- 
miethen  anerkenne,  und  wünscht,  dass  jetzt,  wo  man  dem  Fahl- 
betriebsmangel der  Staatsbahnen  systematisch  abhelfen  wolle, 
keine  onerosen  Miethverträge  über  solche  Waggomniethen 
schliesse. 

Nach  einigen  Bemerkungen  des  Berichterstatters  Dr. 
Ritter  von  Meznik  wird  der  Gesetzentwurf  in  zweiter  und 
dritter  Lesung  angenommen. 

Der  Bericht  des  Budgetausschusses  über  die  Baurech- 
nung für  den  auf  Staatskosten  bewirkten  Ausbau  der  Dalma- 
tiner Staatsbahn  von  Siveric  nach  Kn  in  wird  ohne  De- 
batte zur  Kenntniss  genommen. 


Es  wird  hierauf  die  Specialdebatte  über  Handelsministerium  : 
D.  Staatseisenbahnbau,  E.  Betheiligung  an  der  Capitals- 
beschaffung  zum  Zwecke  des  Baues  von  Privatbahnen,  I.  Be- 
trieb verpachteter  Staatseisenbahnen  und  G.  Staatseisenbahn- 
betrieb und  Bodensee-Dampfschiffahrt,  fortgesetzt. 

In  Behandlung  gelangt  zunächst  eine  Resolution,  das 
Localbahnwesen  betreffend,  welche  lautet: 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  dringend  aufgefordert:  1.  eine 
reichsgesetzliche  Erweiterung  und  Vermehrung  der  Zugeständnisse 
und  Erleichterungen  für  den  Bau  von  Localbahnen  der  verfas- 
sungsmässigen Behandlung  zuzuführen;  2.  behufs  Sicherstellung 
bauwürdiger  Localbahnen  die  angemessenen  Credite  in  Anspruch 
zu  nehmen,  weiter  über  andere  ihr  vorliegende  Projecte  nach 
dem  Ergebnisse  ihrer  Prüfung  endlich  zu  entscheiden,  sowie 
Vorarbeiten  für  Seitens  der  Interessenten  empfohlene  Bahnver- 
bindungen durch  fachliche  Mitwirkung  nach  allen  Kräften  zu 
fördern“;  3.  die  systematische  Vervollständigung  des  Localbahn- 
netzes überhaupt  in  ernste  Erwägung  zu  ziehen  und  hierüber 
dem  Abgeordnetenhause  im  Herbste  laufenden  Jahres  Mittheilung 

zu  machen.“  . , ., 

Ueber  diese  Resolutionen  erstattet  den  Bericht  Abg. 
Dr  Russ  und  bemerkt,  ein  grosser  Theil  des  Hauses  warte  aut 
die  Erklärungen  und  auf  die  Haltung  der  Regierung  gegenüber 
diesen  Wünschen  des  Eisenbahn- Ausschusses,  um  Stellung  zu 
nehmen  zu  jenen  Gesetzentwürfen,  welche  die  Regierung  über 
bestimmte  Localbahnen  vorgelegt  hat.  Die  bisherige  Gesetz- 
gebung über  Bau  und  Erweiterung  von  Localbahnen  lasse  Manches 
zu  wünschen  übrig  und  stehe  weit  hinter  jener  des  Auslandes. 
Das  zweite  Alinea  der  Resolution  fordere  die  Regierung  auf,  sich 
über  die  vorliegenden  Localbahnprojecte  zu  erklären;  das  sollte 
möglichst  rasch  geschehen,  damit  die  Interessenten  in  die  Lage 
kommen,  ihre  Projecte  in  entsprechender  Weise  abzuändern.  Aut 
das  Localbahnwesen  wirke  auch  die  Stockung  schädigend  ein,  die 
jetzt  in  der  Verstaatlichung  der  Eisenbahnen  eingetreten  sei. 

Durch  gewisse  Erscheinungen  der  Gegenwart  werde  dei 
emsige  Unternehmungsgeist  Privater  immer  mehr  zurückgedrängt, 
und  man  habe  sich  bereits  daran  gewöhnt,  die  Ausführung  grosser 
Aufgaben  dem  Staate  zu  überlassen.  Wenn  nun  auch  der  Staat 
sich  zurückhalte,  dann  müsse  das  Ganze  leiden.  Redner  plaidnt 
für  die  Aufnahme  einer  grossen  Anleihe  für  Investitionen  im 
Transportwesen  und  sucht  das  Bedenken  zu  entkräften,  dass 
durch  eine  solche  Anleihe  die  Valuta-Regulirung  gestört  werden 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


könnte.  Die  Regierung  sollte  auch  in  dieser  Frage  führend  auf- 
treten  und  durch  die  Beschaffung  der  Mittel  dem  Hause  Ge- 
legenheit zu  der  gewünschten  intensiveren  volkswirtschaftlichen 
Thätigkeit  geben."  Redner  ersucht  schliesslich  um  Annahme  der 
vorgeschlagenen  Resolution. 

Ab».  Dr.  Stöhr  bespricht  die  Nachtheile  des  neuen  Ga- 
rantiesystems und  bedauert,  dass  der  Privat  - Eisenbahubau  iu 
letzter’ Zeit  sehr  zurückgegangen  sei.  Während  der  czechische 
Theil  Böhmens  unter  dem  Titel  von  Nothstandsbauten  verschiedene 
Eisenbahnen  erhalten  habe,  sei  dort,  wo  der  Notstand  permanent 
sei,  im  Erzgebirge,  nie  eine  Bahn  gebaut  worden.  Das  neue 
Garantiesystem  sollte  nur  auf  Vicinalbahnen  angewendet  werden; 
wenn  es  aber  bei  grösseren  Bahnen  zur  Anwendung  kommen 
sollte,  werde  es  zur  Ungerechtigkeit  gegenüber  Jenen  werden, 
aus  deren  Steuergeldern  bisher  überall  Localbahnen  gebaut 
wurden.  Redner  spricht  sich  für  die  Einführung  eines  Localbahn- 
»esetzes  nach  dem  Muster  des  ungarischen  aus,  in  welchem  na- 
mentlich festgestellt  werden  soll,  unter  welchen  Bedingungen  die 
Regierung  verpflichtet  sei,  eine  financielle  Staatshilfe  zu  gewähren, 
unö  wie  viel  diese  Staatshilfe  betragen  soll,  damit  auf  diese 
Weise  eine  ungleiche  Behandlung  der  Projecte  ausgeschlossen 
werde,  wie  sie  gegenwärtig  zu  constatiren  sei.  Er  begründet 
schliesslich  die  Nothwendigkeit  der  Errichtung  einer  Bahn  Marien- 
bad— Carlsbad  mit  dem  Ausbau  nach  Johann-Georgenstadt. 

Abg.  Freiherr  von  Morsey  bringt  einige  locale  Uebel- 
stände  der  Ungarischen  Westbahn  zur  Sprache.  In  der  Grenz- 
station Fehring  bleiben  gewöhnlich  die  Züge  mitsaramt  den 
Passagieren  von  Früh  bis  Abends  liegen,  und  er  wünscht  daher 
eine  Verbesserung  des  Anschlusses  an  die  ungarische  Grenze; 
weiter  verlangt  er  eine  rasche  Beförderung  zur  Obstzeit  und  die 
Fortführung  der  Bahn  bis  Aspang.  Die  Regierung  möge  anf  die 
Aspang-Bahngesellschaft  den  ihr  zustellenden  Einfluss  ausüben, 
umsomehr,  als  es  sich  hier  zumeist  um  belgisches  Capital  han- 
delt. Redner  bemängelt  weiter  die  Bauführung  auf  der  Strecke 
Fehring— Fürstenfeld,  sowie  die  hohen  Tarife  auf  der  Bahn 
Hartberg— Graz,  welche  die  Concurrenz  dieses  Gebietes  sehr 
erschweren. 

Abg.  Kaftan  betont  die  Nothwendigkeit  einer  ziel- 
bewussten Fortsetzung  der  Verstaatlichungs-Action  der  Eisen- 
bahnen, damit  durch  die  Einbeziehung  erträgnissreicher  Linien 
in  den  Staatseisenbahnbetrieb  das  finanzielle  Erträgniss  desselben 
gehoben  werde.  Auch  hält  er  die  Decentralisirung  der  staatlichen 
Eisenbahnverwaltung  zur  Kräftigung  der  einzelnen  Theile  im 
Interesse  des  Ganzen  für  geboten.  Er  fürchtet  davon  keine 
Störung  für  die  strategische  Leistungsfähigkeit,  und  verweist 
diesfalls  auf  das  Beispiel  Preussens,  das  in  der  Decentralisation 
der  Eisenbahnen  bis  an  die  äusserste  Grenze  gegangen  sei, 
ohne  dass  die  Schlagfertigkeit  der  Armee  darunter  gelitten  hätte. 
Weiter  betont  Redner,  dass  im  Staatseisenbahnbetriebe  die  na- 
tionale Gleichberechtigung  in  Betreff  der  Sprache  im  Verkehre 
mit  den  Behörden  nicht  durchgeführt  sei. 

Redner  bespricht  ferner  die  Vorbildung  und  praktische 
Schulung  der  Staatseisenbahnbeamten  und  hält  die  Errichtung 
von  Eisenbahnfachschulen  am  Sitze  der  Directionen  sowohl  für 
die  subalternen  als  auch  für  die  höheren  Beamten  für  noth- 
wendig.  Auch  wäre  es  angezeigt,  die  Beamten  der  Centralstellen 
von  Zeit  zu  Zeit  dem  Executivdienste  zuzutheilen.  Insbesondere 
aber  sollte  bei  der  Anstellung  der  Beamten  auf  die  Techniker 
eine  grössere  Rücksicht  genommen  werden. 

Redner  erörtert  ferner  die  Tarifreform  und  betont  dabei, 
dass  es  entsprechender  gewesen  wäre,  mit  der  Erhöhung  der 
Frachtentarife  bis  zur  Vollendung  der  Verstaatlichungs-Action 
zuzuwarten.  Eine  gewisse  Stabilität  im  Tariiwesen  sei  für  den 
Bestand  vieler  Industrien  geradezu  eiue  Lebensbedingung.  Er 
macht  auch  auf  bessere  Ausnützung  der  Locomotiven  auf- 
merksam; die  raschere  Abnützung  führe  zur  Ausscheidung  über- 
lebter und  zur  Anwendung  zweckmässiger  Constructionen.  Er 
empfiehlt  auch  die  Anwendung  stärkerer  Personenzugs-Locomo- 
tiven  für  die  Eilzüge  Prag — Wien,  wodurch  die  Anhängung  von 
Wagen  dritter  Classe  ermöglicht  und  so  einem  lebhaften  Be- 
dürfnisse abgeholfen  würde. 

Redner  hebt  sodann  die  wirthschaftliche  Bedeutung  der 
Errichtung  von  Localbahnen  hervor  und  betont,  das  Staatseisen- 
bahnwesen sei  bei  richtiger  Führung  im  Stande,  die  Volkswirth- 
schaft  in  Oesterreich  in  bedeutendem  Masse  zu  fördern  und  mit 
seinem  Erträgnisse  den  Eckstein  des  Staatsbudgets  zu  bilden. 

Schliesslich  beantragt  Redner  in  einer  Resolution  die  Ein- 
setzung einer  parlamentarischen  Enquete,  welche  gemeinschaftlich 
mit  der  Regierung  den  weiteren  Fortgang  der  Verstaatlichung 
des  Eisenbahnwesens,  sowie  die  von  ihm  besprochenen  Fragen 
zur  Verbesserung  dieses  Ressorts  einer  Prüfung  zu  unterziehen 
und  geeignete  Vorschläge  zu  erstatten  hätte. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 


Kaiser  Ferdinands  - Nordbalm.  (Linie  Kojetein 
Bielitz : Unterfahrung  des  Eisenbahndammes  in 

km  1402/3  durch  einen  Betoncanal:  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Tesclien  hat 
riie  polUische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  die  Unter- 
fahrung des  Eisenbahndammes  der  Linie  Kojetein— Bielitz  iu 
km  140-2/3  durch  einen  Betoncanal  für  den  11.  März  anberaumt. 

' ra.T-7.  .6934.1 


Unterkrainer  Bahnen.  (Strecke  Rudolf s werth— 
Straza:  Projectsänderungen;  politische  Begeh ung.) 
Das  Handelsministerium  hat  die  politische  Begehung  rücksicht- 
lich der  Projecte  für  die  Verbesserung  der  Abflussverhältnisse 
im  Inundationsgebiete  zwischen  km  39  und  44  der  Strecke 
Rudolfswerth— Straza  der  Unterkrainer  Bahnen,  ferner  für  die 
geänderte  Situirung  der  Gebäude  und  der  Endstation  Straza  an- 
geordnet. Die  Landesregierung  in  Laibach  ist  ermächtigt,  bei 
anstandslosem  Ergebnisse  dieser  Amtshandlung  den  Bauconsens 
zu  ertheilen.  [10.  Jänner,  Z.  64.864  ex  1892.] 

Südbahn- Gesellschaft.  (Linie  Marburg— Franzens- 
feste:  Steinrutsche  nächst  St.  Lorenzen.)  In  km  J4 *0/3 
der  Linie  Marburg— Franzensfeste  wird  nächst  der  Station  Sanct 
Lorenzen  für  Zwecke  des  Bauunternehmers  Johann  Schärer  in 
Marburg  eine  Steinrutsche  auf  Bahngrund  errichtet. 

[19.  Februar,  Z.  3551.] 

— (Verstärkung  der  Eisenconstruction  der 
Greuthbachbrücke  und  der  Radibachbrücke.)  Die 
Projecte  für  die  Verstärkung  der  Eisenconstructionen  der  Greuth- 
bachbrücke in  km  18  660  und  der  Radibachbrücke  in  km  25  284 
mit  Stützweiten  von  50  3,  bezw.  48  66  m wurden  genehmigt. 

[13.  Februar,  Z.  8110.] 

— (Verstärkung  der  Gitterbrücke  über  die 
Gurk.)  Das  Project  für  die  Verstärkung  der  Gitterbrücke  über 
die  Gurk  in  km  118-226  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[16.  Februar,  Z.  8806.] 


Eisenbahn  -Verwaltung  und  Betrieb. 

Eisenbahn  ■ Betriebs  - Reglement.  (Telegraphische 
Anordnung  nachträglicher  Anweisungen  des  Ab- 
senders  im  Sinne  des  § 64,  Abs.  3.)  Aus  Interessenten- 
kreisen sind  dem  Handelsministerium  vielseitige  Ansuchen  zu- 
gekommen, zu  ermöglichen,  dass  die  Bahnverwaltungen  die  vom 
Absender  im  Sinne  des  § 64  des  Betriebs-Reglements  mit  der 
vorgeschriebenen  schriftlichen  Erklärung  der  Versandtstation 
bekanntgegebenen  nachträglichen  Anweisungen  über  Verlangen 
der  Partei  in  dringenden  Fällen  auch  im  telegraphischen 
Wege  anordnen.  In  den  „Gemeinsamen  Bestimmungen  der 
österr.-ungar.  Eisenbahnen  für  die  Manipulation  beim  Gepäcks- 
und Gütertransport“,  welche  mit  dem  Handelsministerial-Erlassc 
vom  3.  December  1892,  Z.  60.455  (Verordnungs-Blatt  Nr.  141, 
S.  2087),  gegen  Vorbehalt  einer  späteren  genauen  Ueberprüfung 
provisorisch  genehmigt  worden  sind,  ist  zwar  im  Art.  49, 
Punkt  15,  die  Bestimmung  getroffen,  dass  die  Verständigung 
der  Bestimmungs-,  bezw.  Anhaltestation  von  einer  nachträg- 
liehen  Verfiignng  des  Absenders  mittelst  eines  Telegrainmes  der 
Versandtstation  untersagt  ist,  und  dass  Seitens  der  Bestimmungs- 
oder einer  Zwischenstation  eine  Verfügung  auf  Grund  eines 
Telegrammes  der  Versandstation  nicht  ausgeführt  werden  darf. 
Da  es  jedoch  in  der  That  wünschenswerth  erscheint,  in  drin- 
genden Fällen  eine  derartige  nachträgliche  Disposition  des 
Absenders  über  das  Gut  im  telegraphischen  Wege  anzuordnen, 
wurde  diese  Angelegenheit  der  Eisenbahn-Directoren-Conferenz 
zur  Berathung  überwiesen.  Ueber  den  diesfalls  gefassten  Be- 
schluss wird  seinerzeit  Mittheilung  gemacht  werden. 

[H.-M.-Z.  10.495.] 

Oesterr.  Nord  westbahn  und  Süd-Norddeutsche  Ver- 
bindungsbahn. (Herstellung  von  Sch u tz v or r i chtu n g e n 
gegen  das  Herabfallen  bei  den  seitlichen  Oeff- 
| nungen  zwischen  der  Loco motive  und  dem  T ende r- 
i plateau.)  Die  Centralverwaltung  obiger  Eisenbahnen  hat  in 
Betreff  der  Herstellung  von  Schutzvorrichtungen  gegen  das 
Herabfallen  bei  den  seitlichen  Oeffnnugen  zwischen  der  Loco- 
motive  und  dem  Tenderplateau  eingehende  Studien  und  Versuche 
| gemacht.  Um  dem  Personale  nicht  nur  einen  Schutz  gegen  das 
Herabfallen,  sondern  auch  gegen  Wind  und  Wetter  zu  bieten, 
wurde  von  der  Absperrung  der  genannten  Oeffnungen  mittelst 
Ketten  oder  Ueberlegeeisen  abgesehen  und  es  werden  als 
Schutzmittel  eiserne  Thüren  verwendet,  welche  unten  mit  einem 
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circa  15  cm  breiten  Ansatz  aus  Leder  versehen  sind.  Diese 
Schutzthüren,  welche  sich  bestens  bewähren,  wurden  bereits  im 
Jahre  1892  an  22  Locomotiven  angebracht.  Im  Jahre  1893  wird 
die  weitere  Anbringung  dieser  Schutzvorrichtung  bei  einer 
grösseren  Anzahl  von  Locomotiven,  und  zwar  in  erster  Linie 
bei  jenen  der  schnellfahrenden  Züge,  stattfinden. 

[G.-I.-Z.  21.158  ex  1892.] 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft.  (Pferdebetrieb 
auf  der  Linie  Grinzingerstrasse  — Heiligen stadt.) 
Die  niederösterr.  Statthalterei  hat  über  Ermächtigung  des  k.  k. 
Handelsministeriums  die  Einführung  des  Pferdebetriebes  auf  der 
Zweiglinie  Grinzingerstrasse — Heiligenstadt  unter  der 
Voraussetzung,  dass  die  bestehende  Fahrordnung  dadurch  in 
keiner  Weise  geändert  werde,  genehmigt. 

[28.  Februar,  Z.  10.625.] 


S e h i ff  a h r t. 

Erste  Donau- Dampfschiffahrts- Gesellschaft.  (Eröff- 
nung der  Güterschiffahrt.)  Laut  einer  Kundmachung  der 
Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  vom  1.  März  ist  die 
Güterschiffahrt  auf  der  eisfreien  Donaustrecke  Regensburg— Turn- 
Severin,  der  Save  und  Drau  eröffnet  worden  ; demnach  wird  die 
Güteraufnahme  von  allen  Schiffsstationen  der  genannten  Linien, 
mit  Ausnahme  der  Stationen  Teteny,  Ercsi,  Szalk,  Apostag, 
Harta,  Dombori  und  Ordas  nach  allen  Donau-,  Theiss-,  Save- 
und  Draustationen  durchgeführt.  Der  Verkehr  auf  der  Donau- 
strecke ab  Turn-Severin,  dann  jener  auf  der  Theiss  wird  sofort 
nach  Abgang  des  Eises  aufgenommen  und  dies  separat  verlaut- 
bart werden.  Gleichzeitig  gibt  die  Erste  Donau-Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft  bekannt,  dass  für  die  heuer  nach  Auslauf  aus  den 
Winterständen  zurückgelegten  Strecken  keine  Winterfahrts- 
prämien berechnet  werden. 

— (Fahrplan  der  Localfahrten  zwischen  Stein- 
Grein-Lin  z- As  ch  ach,  giltig  vom  15.  März  bis  5.  Mai.) 
Laut  einer  Kundmachung  der  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft  wird  vem  15.  März  bis  5.  Mai  eine  wöchentlich 
dreimalige  Schiffahrts-Verbindung  zwischen  Stein  und  Aschach 
mit  Berührung  der  Stationen:  Rossatz,  Weissenkirchen,  Spitz, 
Aggsbach,  Emmersdorf,  Melk,  Weitenegg,  Pöchlarn,  Marbach, 
Säusenstein,  Ybbs,  Persenbeug,  Isperdorf,  Sarmingstein,  St.  Nicola, 
Grein,  Wallsee,  Mauthausen,  Linz,  Wilhering,  Brandstadt  her- 
gestellt. Die  Abfahrt  des  Localschiffes  erfolgt  ab  Aschach  jeden 
Dienstag,  Donnerstag  und  Sonntag  um  9 U.  30  M.  Vm.,  die  An- 
kunft in  Stein  um  6 U.  45  M.  Abds.  — Von  Stein  fährt  das 
Localschiff  jeden  Montag,  Mittwoch  und  Samstag  um  7 U.  Früh 
ab  und  kommt  in  Aschach  Dienstag,  bezw.  Donnerstag,  Sonntag 
um  8 U.  30  M.  Früh  an. 

Bodensee.  (Publication  der  neuenSchiffahrtsvor- 
schriften  in  Bayern  und  der  Schweiz.)  Die  Publication 
der  von  der  Bregenzer  internationalen  Bodensee-Schiffahrts- 
conferenz  im  Mai  1892  ausgearbeiteten,  von  den  Regierungen 
der  Bodensee-Uferstaaten  genehmigten  Vorschriften  über  die  Be- 
lastung der  Schiffe  und  die  Schiffsuntersuchung,  sowie  zur  Ver- 
hütung von  Gefahren  in  den  Häfen  und  auf  der  Fahrt  erfolgte 
in  Bayern  mit  Bekanntmachung  des  kgl.  Staatsministeriums 
des  kgl.  Hauses  und  des  Aeussern,  dann  des  Innern  vom 
24.  December  1892,  G.-  u.  V.-Bl.-Nr.  1 ex  1893.  Die  Bekannt- 
machung enthält  ausser  den  vorerwähnten  Vorschriften  und  der 
Bezeichnung  der  ausser  Kraft  tretenden  Bestimmungen  der 
internationalen  Schiffahrts-  und  Hafenordnung  für  den  Bodensee 
vom  22.  September  1867  noch  die  Anordnung,  dass  Ueber- 
tretungen  der  neuen  Vorschriften  nach  Art.  3,  Ziffer  10,  lit.  b, 
des  Gesetzes  vom  10.  August  1879  zur  Ausführung  der  Reichs- 
Strafprocessordnung  und  Art.  100  des  Gesetzes  vom  28.  Mai  1852 
über  die  Benützung  des  Wassers  einer  Geldstrafe  bis  zu  180 
Mark  oder  einer  Haftstrafe  bis  zu  einem  Monate  unterliegen. 

In  der  Schweiz  erfolgte,  nachdem  die  Bundesversamm- 
luug  am  20.  December  1892  die  Bregenzer  Vorschläge  ratificirt 
hatte,  die  Verlautbarung  derselben  durch  Vollzugsvorschriften 
der  betheiligten  Cantone  St.  Gallen  und  Thurgau.  Die  Vollzugs- 
verordnung des  Landammannes  und  Regierungsrathes  des  Cantons 
St.  Gallen  ist  vom  31.  Jänner  1893,  jene  des  Regierungsrathes 
des  Cantons  Thurgau  vom  3.  Februar  datirt.  Beide  Verord- 
nungen werden  in  die  cantonalen  Gesetzsammlungen  aufge- 
nommen, enthalten  die  in  der  Beilage  des  Bregenzer  Protokolles 
vom  6.  Mai  1892  unter  A u.  B niedergelegten  Bestimmungen 
und  ausserdem  den  Zusatz,  dass  bis  zum  Ersätze  durch  die  noch 
zu  vereinbarenden  Bestimmungen  des  Abschnittes  C dieses  Proto- 


kolles „über  die  Beförderung  von  gefährlichen  Stoffen“,  Art.  14 
der  internationalen  Bodensee-Schiffahrts-  und  Hafenordnnng  vom 
22.  September  1867,  in  Kraft  bleibt.  Die  Verordnung  des  Cantons 
Thurgau  beauftragt  weiters  mit  den  nöthigen  speciellen  Voll- 
zugsanordnungen das  Departement  für  die  inneren  und  volks- 
wirtschaftlichen Angelegenheiten. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Herausgabe  des  offtciellen  Coursbuches  »Der  Con- 
ducteur“.  Die  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  als  derzeit  ge- 
schäftsführende Verwaltung  der  österr.  Eisenbahn-Directoren- 
Conferenz  hat  mit  der  Verlags-Buchhandlung  und  artistischen 
Anstalt  R.  v.  Waldheim  in  Wien  die  Vereinbarung  getroffen, 
dass  das  officielle  Coursbuch  „Der  Conducteur“  von  dieser 
Firma  auf  weitere  fünf  Jahre,  vom  1.  März  1893  an,  und  wenn 
keine  Kündigung  erfolgen  sollte,  für  je  ein  Jahr  weiter  heraus- 
gegeben werde.  Der  Preis  ist  nach  wie  vor  auf  50  kr.  für  die 
grosse  und  auf  30  kr.  für  die  kleine  Ausgabe  festgesetzt  und 
beträgt  das  Jahresabonnement  für  die  erstere  3 fl.  und  für  die 
letztere  2 fl.  IZ.  12.045.] 


Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XXXII.  Stückes.)  Das 
am  3.  März  herausgegebene  XXXII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  2105:  Kundmachung  der  k.  k.  Laudesregierung  für  die 
Bukowina  vom  24.  Februar  1893,  Z.  3457,  betreffend  die  Wieder- 
gestattung der  Ausfuhr  von  Klauenthieren  aus  dem  politischen 
Bezirke  Radautz. 


— (Inhalt  des  XXXIII.  Stückes.)  Das  am  4.  März 
herausgegebene  XXXIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  2106:  Kundmachung  der  kgl.  croatisch  - slavomsch- 
dalmatinischen  Landesregierung,  Abtheilung  für  innere  Ange- 
legenheiten, vom  20.  Februar  1893,  Z.  4777,  betreffend  die  zur 
Ein-  und  Ausladung  von  Rindern  bestimmten  Eisenbahn-  und 
Dampfschiffahrts-Stationen. 

Nr.  2107 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Über- 
österreich vom  1.  März  1893,  Z.  1728,  betreffend  die  Aufhebung 
des  Verbotes  der  Abhaltung  von  Rindviehmärkten  im  politischen 
Bezirke  Freistadt. 

Nr.  2108:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ga- 
lizien vom  25.  Februar  1893,  Z.  14.536,  betreffend  die  Gestattung 
der  Einfuhr  von  für  den  Handel  bestimmter  Pferde  aus  Russland 
auch  über  Uhrynöw. 

— (Inhalt  des  XXXIV.  Stückes.)  Das  am  6.  März 

herausgegebene  XXXIV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter  . 

Nr.  2109  : Bekanntmachung  des  königl.  bayerischen  Staats- 
ministeriums des  Innern  vom  20.  Februar  1893,  betreffend  die 
Einfuhr  von  Rindvieh  aus  Oesterreich-Ungarn  nach  Bayern. 


— (Inhalt  des  XXXV.  Stückes.)  Das  am  8.  März 
herausgegebene  XXXV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 

unter  . 

Nr.  2110:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
die  Bukowina  vom  28.  Februar  1893,  Z.  3299,  betreffend  die 
Wiedergestattung  der  Ausfuhr  von  Klauenthieren  aus  dem  Land- 
und  Stadtbezirke  Czernowitz. 

Nr.  2111:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  2.  März  1893,  Z.  27.461,  betreffend  die  Wiedergestattung 
des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  dem  Gerichtsbezirke  Neu- 
Benatek. 

Nr.  2098:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  28.  Februar  1893,  Z.  17.641,  betreffend  das  Verbot  der 
Ausfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  Bezirken  Borszczöw,  Czort- 
köw,  Husiatyn  und  Zaleszczyki. 

Nr.  2113:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  2.  März  1893,  Z.  5539,  betreffend  die  Wieder- 
gestattung der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Klauenthieren  aus 
Kärnten  nach,  bezw.  durch  Tirol  und  Vorarlberg. 

Nr.  2114:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  5.  März  1893,  Z.  11.689,  womit  die  mit  der 
Kundmachung  vom  8.  October  1892,  Z.  63.059,  angeordnete  Be- 
schränkung der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  Böhmen  nach 
Niederösterreich  ausser  Wirksamkeit  gesetzt  wird. 
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Nr.  2115:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  5.  März  1893,  Z.  12.860,  betreffend  die  Aufhebung 
der  angeordneten  Beschränkung  der  Einfuhr  von  Klauenthieren 
aus  der  Bukowina  nach  Niederösterreich. 

Nr  2116:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  5.  März  1893,  Z.  16.087,  betreffend  die  Aufhebung 
der  Beschränkung  bezüglich  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus 
den  politischen  Bezirken  Brixen,  Bruneck,  Kitzbühel,  Kufstein 
und  Schwaz  in  Tirol,  sowie  aus  dem  politischen  Bezirke  Sanct 
Johann  im  Herzogthume  Salzburg  nach  Niederösterreich. 


Personal-Nachrichten. 

Der  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den  k.  k. 
Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  die  Functionen  des 
landesfürstlichen  Commissärs  bei  der  k.  k.  priv.  Leoben- 
Vordernberger  Eisenbahn  an  Stelle  des  gegenwärtig  mit 
der  Leitung  der  k.  k.  Landesregierung  in  Krain  betrauten  Hot- 
rathes  Victor  Freiherrn  von  Hein  dem  der  k.  k.  Statthalterei 
in  Graz  zur  Dienstleistung  zugetheilten  Bezirkshauptmann  Dr. 
Carl  Buss  übertragen  und  den  k.  k.  Stattbaltereirath  Dr.  Eugen 
N etoliczka  in  Graz  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  Mai  1874, 
R.-G.-Bl.  Nr.  70,  mit  den  Functionen  eines  Regierungs-Com- 
missärs  bei  den  Localbahnen  C i 1 1 i - W ö 1 1 an,  Pöltschach- 
Gonobitz  und  Wieselsdorf- Stainz  betraut. 


Lagerhau  s-  Angelegenheiten. 

Lagerhaus  der  Stadt  Bregeuz.  (Waarenverkehr  im 

Monat  Februar  1893.) 

Lager  am  Jta??rv.am 

1.  Februar  Eingang  Ausgang  28.  Februar 


Artikel 

Weizen 

Roggen  

Gerste 

Hafer 

Malz 

Mais 

Diverse 

. 2233  . 
. 712  . 

. 480  . 

. 13760  . 
. 363  . 

. 1511  . 
. 10137  . 

H e t e r c e 

. . 1704  . . 

. . 809  . • 

. . 536  . . 

. . 1544  . . 

. . 975  . . 

. . 501  . . 

. . 2261  . . 

n t n e r 

. 2287  . 
. 601  . 
. 496  . 
. 4358  . 
. 823  . 
. 623  . 
. 841  . 

. 1650 
. 920 

. 520 

. 10946 
. 515 

. 1389 
. 11557 

Total 

. 29196  . 

. . 8330  . . 

10029  . 

. 27497 

Oeffentlielies  Lagerhaus  des  Ferdinand  Kraupner  & Comp, 
in  Saaz. 

Mnnnt-  Februar  1893. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 


Insgesammt 

Darunter  wichtigste 
Waarcn: 

Weizen 
Korn  . 

Gerste 
Hafer  . 

Mehl  . 

Reis 
Zucker 
Diverse 
Zwilche 
Kleesaat 
Wicken 


Eingelagert 

Ausgelagert  | 

Stand 

Stand 

vom  ersten 

vom  ersten 

am  ersten 

bis  letzten 

bis  letzten 

am  letzten 

Febr.  1893 

Februar 

Februar 

Febr.  1893 

1893 

1893 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 

2140-34 

2315-66 

221-68 

4234-32 

644-25 

1129-51 

0-70 

177306 

299-25 



— 

299-25 

10500 

987-65 

10500 

987-65 

696-89 



83-22 

61367 

93-845 

101-65 

13-725 

181-77 

70-39 

— 

— 

70-39 

6-335 

— 

6-335 

— 

8-06 

4-00 

— 

1206 

216-32 

— 

— 

216-32 



49-75 

— 

49-75 

— 

4310 

12-70 

30-40 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants.  


Stand 
am  ersten 
Febr.  1893 

Ausgegeben, 
bezw. abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
Febr.  1893 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
Febr.  1893 

Stand 
am  letzten 
Febr.  1893 

Lagerscheine: 

Stück  

10 

2 

2 

10 

Versicherurgswerth 

ö.W.  fl. 

16.390  — 

5.350— 

2.650- — 

19.090— 

Abgesondert  übertragene 
Warrants: 

Stück  

5 

2 

1 

6 

Versicherungswerth 

ö.W.  fl. 

12.030— 

5.350— 

1.800— 

15.580- — 

Lombardbetrag  „ „ 

6.912— 

3.225— 

1.320' — 

8.817— 

Oeffentlielies  Landes-Lagerliaus  für  Getreide  und  Spiritus  in  Krakau. 

Monat  Februar  1893. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung 


Zusammen 


inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

Lagerstand  j Eingelagert  Ausgelagert  ' Lagerstand 

Lagerstand  J Eingelagert  j Ausgelagert 

Lagerstand 

W a a r e n 

am  ersten  vom  ersten  bis  letzten  j am  letzten 

am  ersten  j vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  metrischen  Centnern  ; Spiritus  in  Hektolitern  « lOO  % 

760703 


Versicherungs werth  ö.W.  fl.  60.348 

Spiritus — 

Versicherungswerth  ö.W.  fl.  — 


350157 

26.972 


1914-29 

16.730 


9194-31 

70.590 


4093-45 

33.444 


1683-43 

21.093 


114500 

15.381 


Weizen 

1034-30 

839-78 

537-91 

133617 

701-72 

280-96 

— 

Roggen  

Gerste 

Hafer  

Erbsen  

Bohnen  

104082 
548‘56 
143-48 
1907  17 
1049-82 

764-26 

708-40 

4999 

371-48 

240-93 

348-83 

10000 

7010 

239-81 

1-2012 

1456-25 

1156-96 

123-37 

2038-84 

1170-63 

1007-87 

48808 

35049 

311-16 

563-80 

10017 

559-21 

0-61 

61-31 

107  07 
106-01 
102-60 
223-28 

Raps 

Wicken 

115887 

132-43 

0-28 

19710 

15813 

800 

1001-02 

321-53 

33412 

266  06 

356-31 

Mais 

117-36 

30  00 

87-36 

20269 

Lupinen 

Leindotter 

194  92 

49-59 

116-96 

127-55 

— 

5-51 

122-46 

29-27 

98-70 

— 

Hirse 

20203 

19-66 

— 

221-69 

— 

Leinsaat 

Diverse 

38-57 

3319 

69  00 
68-64 

100-66 

54-50 

691 

47-33 

133-52 

41511 

249-73 

982-68 

110804 

940-22 

24509 

208-56 

401-83 

243-87 

202-69 


298-90 

4631-88 


39.156 
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II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 


Auf  Waaren 

I ui  Umlaufe 

Ausgestellt 

bezw. 

vorgemerkt 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

Ausgestellt 

bezw. 

vorgemerkt 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide: 

Lagerscheine  . . . Stück 

3 

3 

2 

2 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

2985 

— 

— 

2985 

2345 

— 

— 

2345 

Abgesondert  übertragene 
Warrants  . . . Stück 

_ 









— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

1 — 

900 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

900 

— 

— 

— 

— 

Spiritus: 

Lagerscheine  . . . Stück 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 
Warrants  . . . Stück 

_ 







— 

— 

— 

— 

Versicherungs werth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

Loinbardbetrag  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

— 

Oeffentliclies  Landes -Lagerhaus  und  Freilager  für  Getreide  und  Spiritus  in  Lemberg. 

Monat  Februar  1893. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

Waaren 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  metrischen  Centnern ; 

Spiritus  in  Hektolitern  ft  lOO  % 

Weizen 

1.705 

55 

605 

1.155 









Roggen  

303 

— 

101 

202 

— 

— 

— 

— 

Gerste 

1.764 

201 

513 

1.452 

— 

— 

— 

— 

Hafer 

421 

101 

291 

231 

— 

— 

— 

— 

Erbsen  

1.976 

302 

815 

1.463 

— 

— 

— 

— 

Bohnen  

820 

546 

601 

765 

— 

— 

— 

— 

Raps 

564 

364 

118 

810 

— 

— 

— 

— 

Wicken 

331 

119 

— 

450 

— 

— 

— 

Leindotter 

298 

221 

197 

322 

— 

— 

— 

— 

Hanfsamen 

332 

133 

199 

— 

— 

— 

— 

Leinsamen 

206 

32 

199 

39 

— 

— 

— 

— 

Diverse 

535 

796 

764 

567 

74 

— 

74 

— 

Zusammen  . . . 

9.255 

2.737 

4.337 

7.655 

74 

— 

74 

— 

Versicherungs  werth  . . fl. 

89.657 

56.133 

68.743 

77.047 

4.090 

— 

4.090 

— 

Spiritus 

1.604 

1.844 

12 

3.436 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth,  .fl. 

29.674 

27.669 

185 

57.158 

II. 

Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 

— = ^ 

Ausgestellt 

Ausgestellt 

- 

Im  Umlauf 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlauf 

Im  Umlauf 

bezw. 

Zurückgelangt 

hn  Umlauf 

Auf  Waaren 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreid  e. 

Lagerscheine  . . Stück 

13 

10 

3 

20 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth.  . fl. 

10.140 

7.600 

2.310 

15.430 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

8 

10 

1 

17 



— 

— 

— 

Versicherungswerth,  .fl. 

6.330 

7.600 

600 

13.330 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ...  fl. 

3.645 

4.680 

270 

8.055 

— 

— 

— 

— 

Spiritus. 

Lagerscheine  . . Stück 

1 

2 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth.  . fl. 

1.060 

3.210 

1.605 

2.665 

— 

— 

. 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

1 

2 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth,  .fl. 

1.060 

3.210 

1.605 

2.665 

— 

— 

— 



Lombardbetrag  ...  fl. 

475 

1.800 

900 

1.375 

Nr.  2 9 


11.  März  1893 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Directer  oberschlesischer  Kohlenverkehr. 

Cursänderung. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  vom  14.  Februar  1893, 
Nr.  18,  auf  Seite  300  wegen  Cursänderung  enthaltene 
Verlautbarung  (137)  hat  auch  für  den  Oberschlesisch- 
Mähriscb-Oesterreichisch-Schlesischen  Kohlenverkehr  vom 
1.  Jänner  1893  Geltung. 

Wien,  am  9.  März  1893.  1227] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Flachsverkehr  von  Sosnowice  transit  nach  Teschen. 

Einführung  eines  ermässigten  Frachtsatzes. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  April  1893  tritt  für  die  Be- 
förderung von  1.  Flachs  und  Hanf,  sowie  2.  Flachs  und 
Hanf heede  (Werg),  Flachs-  und  Hanf-Abfall  von  Sosno- 
wice transit  nach  T e s c h e n (K.O.E.)  via  An  n aber  g, 
Oderberg  der  ermässigte  Frachtsatz  von  42  Pfennigen 
pro  100  kg  bei  Aufgabe  von  oder  Frachtzahlung  für 
mindestens  ad  1 10.000  kg,  ad  2 6560  kg  pro  verwen- 
deten Wagen  im  Kartirungswege  bis  zur  tarifmässigen 
Durchführung,  spätestens  bis  Ende  1893  in  Kraft. 

Budapest,  am  5.  März  1893.  [228] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kasehau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Normale  über  die  den  activen  k.  k.,  bezw.  k.  u.  k. 
Staats-  und  Hofbediensteten  zugesicherte  Fahr-  und  Fracht- 
begünstigung. In  der  ersten  Plenarconferenz  des  Verbandes 
österreichischer  Transportunternehmungen,  betreffend  Fahrbegün- 
stigung der  Staats-  und  Hofbediensteten  wurde  in  der  Erwägung, 
dass  vielfach  wie  beispielsweise  rücksichtlich  der  Hofdienerschaft 
das  dienstliche  Bedürfniss  vorliegen  könne,  auch  Dienern  die 
Fahrt  in  der  H.  Wagenclasse  zu  gestatten,  einhellig  beschlossen: 
„es  sei  den  Staats-  und  Hofbehörden  zu  überlassen,  in  jenen 
Fällen,  welchen  die  Stellung  des  betreffenden  Staats-  oder  Hof- 
dieners und  die  Dringlichkeit  des  Falles  die  Benützung  der 
II.  Wagenclasse  durch  denselben  nothwendig  machen,  die  ent- 
sprechenden Einzellegitimationen  auszufertigen.  Dagegen  dürfen 
dauernde  Legitimationen  für  Staats-  und  Hofdiener  nur  für  die 
ni.  Classe  ausgefertigt  werden. li  Dieser  Beschluss  tritt  mit 
1.  März  in  Kraft.  Ferner  ist  mit  1.  Jänner  1893  auf  den  Linien 
der  k.  k.  priv.  Böhm.  Nordbahn-Gesellschaft  rücksichtlich  des 
Ausmasses  der  den  Staats-  und  Hofbediensteten  zukommenden 
Fahrpreisbegünstigung  eine  Aenderung  insoferne  eingetreten,  als 
von  diesem  Zeitpunkte  ab  anstatt  der  kilometrischen  Grundtaxen 
von  0 8,  10  und  2 für  Personen-,  und  von  12,  15  und  2 5 für 
Schnellzüge,  die  Grundtaxen  von  0-75,  l'OO  und  1*75  für  Per- 
sonen-, und  von  l'OO,  150  und  2-50  für  Schnellzüge  bei  Be- 
rechnung des  Fahrpreises  zur  Anwendung  gelangen,  wozu  noch 
die  ärarische  Stempelgebühr  nach  den  für  den  Civilverkehr  be- 
stehenden Normen  eingehoben  wird. 

[1.  März  1893,  H.-M.-Z.  413.] 

Erste  Donau  - Dampfschiffahrts -Gesellschaft.  (Kar- 
tirungssätze  für  den  Getreide-  und  Mahlproducten- 
verkehr  von  Rumänien,  Bulgarien,  Serbien,  Ungarn 
und  Oesterreich  nach  Bayern  im  Jahre  1893.)  Mit 
Schiffahrtsbeginn  1893  sind  für  den  Transport  von  Getreide  und 
Mahlproducten  aus  rumänischen,  bulgarischen,  serbischen  und 
ungarischen  Donaustationen,  aus  Hainburg,  Fischamend, 
Wien  (Praterquai,  Nor  db  ah  n län  de,  D on au qu  ai  b ah  n- 


hof),  sowie  aus  mehreren  Franzens-Canal-,  Franz  Josefs-Canal-, 
Save-  und  Draustationen  nach  den  bayerischen  Donauplätzen 
Obernzell,  Passau,  Vilshofen,  Deggendorf,  Straubing  und  Regens- 
burg neue  Kartirungssätze  unter  Aufhebung  der  bisherigen  in 
Kraft  getreten.  Besagte  Sätze  finden  Anwendung  auf  den  Trans- 
port von  Getreide,  als:  Weizen,  Roggen  (Korn),  Gerste,  Hafer, 
Halbfrucht,  Buchweizen  (Haide,  Haidekorn),  Spelz  (Dinkel), 
Hirse  und  Mais  (Kukurutz),  von  Hülsenfrüchten,  als  Bohnen 
(Fisolen),  Erbsen,  Linsen,  Lupinen  und  Wicken,  von  Oelsaaten 
(Oelsamen),  wenn  in  Säcken  oder  Tonnen  verpackt,  als  Baum- 
wollsamen,  Canariensamen,  Dotter,  Hanfsamen,  Lein-,  Mohn- 
und  Rübsamen  (Raps,  Reps,  Rübsamen),  Sesamsaat  (ostindischer 
Oelsamen),  Spörgelsamen,  von  Kleie,  Malz  und  Mahlproducten 
aus  Getreide  und  Hülsenfrüchten,  als  Mehl  (einschliesslich 
Spelz-  und  Griesmehl,  Getreideschrot,  gerollter  Gerste,  Graupen, 

' Gries,  Grütze  u.  dgl. 

Diese  Sätze  können  bei  Aufgabe  ganzer  Schleppladungen 
alla  rinfusa  (geschüttet)  oder  sackirter  Waare  von  mindestens 
3000  q (bei  Hafer  solcher  von  2500  q),  sowie  sackirter  Theil- 
sendungen  in  Mengen  von  mindestens  1000  kg  per  Frachtbrief 
oder  Frachtzahlung  für  dieses  Gewicht,  nach  einer  Bestim- 
mungsstation aufgegeben,  in  Anspruch  genommen  werden. 

Werden  Schleppe  zur  Verladung  eines  höheren  Quantums 
als  3000  q (2500  q Hafen)  bestellt,  so  wird  die  Frachtgebühr 
in  minimo  für  das  Bestellquantum  berechnet.  Falls  Schleppe 
mit  geringerem  Tragvermögen  als  das  Bestellquantum  beträgt 
beigestellt  werden,  wird  bei  voller  Ausnützung  des  Laderaumes 
des  Fahrzeuges  die  thatsächlich  verladene  Menge  der  Fracht- 
berechnung zu  Grunde  gelegt.  Für  Schleppladungen,  bei  welchen 
das  Tragvermögen  der  Schleppe  nicht  ausgenützt  erscheint, 
wird  die  Fracht  mindestens  für  jenes  Quantum  berechnet,  für 
welches  der  Schlepp  bestellt  worden  ist. 

Bei  ohne  Gewichtsgarantie  expedirten  Schleppladungen 
wird,  wenn  sich  bei  der  Ausladung  Minderbefunde  ergeben,  die 
Frachtgebühr  nach  dem  Ausladebefunde,  mindestens  aber  für 
das  in  den  Frachtbriefen  Seitens  der  Versender  angegebene 
Quantum,  gekürzt  um  2 Percent,  eingehoben. 

Die  Frachtsätze  verstehen  sich  in  Markpfennig,  bezw.  Cen- 
times Gold  per  100  kg  einschliesslich  der  öpercent.  Transport- 
steuer für  die  ungarische  Strecke,  Transportversicherung  (Asse- 
curanz)  und  Ausladung  in  Obernzell,  Passau,  Vilshofen,  Deggen- 
dorf, Straubing  und  Regensburg,  bezw.  Umladung  in  Regensburg 
von  dem  Schiffe  in  die  Eisenbahnwagen,  dagegen  ausschliesslich 
der  Einladung  in  die  Schiffe,  der  Ländebahngebühr  in  Regens- 
burg  (3  Markpfennig  per  100  kg)  und  sonstiger  Nebenspesen. 
In  dem  Frachtbriefe  über  jede  Sendung  ist  der  Gesammtwerth 
nach  dem  Marktpreise  der  Waare  anzugeben. 

Die  Frachtsätze  des  Tarifes  finden  in  nachstehender 
Weise  Anwendung:  jene  unter  a)  dann,  wenn  die  Sendungen 

ab  Regensburg  per  Bahn  nach  der  Schweiz,  nach  Lindau,  Basel, 
Schaff  hausen,  Singen  und  Constanz  weiter  befördert  werden;  jene 
unter  b)  bei  Beförderung  der  Sendungen  ab  Regensburg  per  Bahn 
nach  einer  anderen  als  der  unter  a)  genannten,  über  Bayern 
hinaus  gelegenen  Bestimmung;  jene  unter  c)  wenn  die  Sendungen 
entweder  ab  Regensburg  per  Bahn  nach  einer  bayerischen  Bahn- 
station mit  Ausschluss  von  Lindau  reexpedirt  oder  in  den 
Schiffsstationen  Vilshofen,  Deggendorf,  Straubing,  Regensburg 
loco  abgegeben  werden;  jene  unter  d)  für  Sendungen  nach 
Obernzell  und  Passau  loco. 

Bei  Havariefällen  von  Fahrzeugen,  welche  nicht  unter 
Gewichtsgarantie  beladen  wurden,  wird  die  Entschädigung  für 
das  havarirte  Quantum,  wenn  das  Gesammtquantum  bei  der 
Ausladung  nicht  nachweisbar  ist,  auf  Grund  des  von  der  Auf- 
gabsstation in  den  Frachtbriefen  vermerkten,  nach  Tiefgang  des 
Schleppes  constatirten  Gesammtgewichtes  vorgenommen. 

Bei  Expedition  von  Theilsendungen  in  Säcken,  welche  nur 
an  gesellschaftlichen  Agentien  zur  Beförderung  angenommen 
werden,  kommt  für  die  Einladung  (einschliesslich  der  Ab  waage  durch 
die  Gesellschaft  bei  der  Einladung)  eine  Gebühr  von  5 Mark- 
pfennig, bezw.  6 Ctms.  per  100  kg,  abgesondert  in  Berechnung, 
wenn  die  Manipulation  durch  die  Gesellschaft  erfolgt. 

Bei  Getreidesendungen  alla  rinfusa,  welche  Verladungs- 
weise nur  bei  ganzen  Schleppladungen  zulässig  ist,  werden 
Seitens  der  Umschlagsagentie  Regensburg  für  das  Füllen  der 
Säcke,  Binden  und  Verwiegen  5 Markpfennig,  bezw.  6 Ctms. 
per  100  kg  besonders  berechnet. 

Die  Agentie  Regensburg  rechnet  für  ihre  Intervention  bei 
Weitersendung  von  Getreide  an  Expeditionsgebühren: 
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bei  geschütteter  Frucht  2 Markpfennig,  bezw.  2 5 Ctms.\  per 
„ sackirter  «1  r>  » « • 199  kg 

Für  die  Berechnung  der  Fracht  ist  ausschliess- 
lich der  Tag  der  Aufgabe,  bezw.  d e r U eb er g ab e d e s 
Frachtbriefes  nach  vollendeter  Einladung  bei  der 
betreffenden  Agentie  massgebend. 

Die  Kosten  für  Schifftungen  geschütteter 
Schleppladungen  speciell  auf  dem  Hauptstrome  der 
Donau  werdenvonderGesellschaft  aus  Eigenem 
bestritten.  Hieraus  kann  aber  kein  Anspruch  auf  unbedingte 
Expedition  oder  Schifftung  der  beladenen  Schleppe  abgeleitet 
werden,  namentlich  nicht  für  Schleppe  aus  der  unteren  Donau, 
weil  die  Passage  auch  geschiffteter  Getreideschleppe  über  die 
Katarakten  stets  vom  jeweiligen  Wasserstande  abhängig  ist. 
Eventuelle  Schifftungen  von  geschütteten  Schlepp- 
ladungen auf  den  Nebenflüssen  und  Seitenaimen 
der  Donau,  sowie  auf  den  Canälen  werden  durch 
die  Gesellschaft  auf  Kosten  der  Partei  vorge- 
nommen. Für  Schifftungen  sackirter  Waare  werden 
den  Parteien  keine  Schiff tungsspesen  in  Anrechnung 
gebracht.  Für  die  bei  der  Schifftung  geschütteter  oder  sackirter 
Waare  erwachsenden  Zollspesen  hat  stets  die  Partei  aufzu- 
kommen. . 

Die  tarifm  ässigen  Fracht-  und  sonstigen  Ge- 
bühren sind  stets  vor  Beginn  der  Ausladung  zu  ent- 
richten. Eventuelle  Frachtrichtigstellungen  erfolgen  auf  Basis 
des  Gewichtsbefundes  nach  der  Ausladung  gegen  Vorlage  der 
Original-Schiffsfrachtbriefe. 

Die  Parteien  haben  die  Einladung  der  Fahrzeuge 
in  folgenden  Fristen  zu  bewerkstelligen,  und  zwar: 
Schleppladungeu  von  8000  q und  darüber  binnen  12  Tagen 
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Gesellschaft  auf  die  Bahn  umgeschlagen  werden,  hat  die  Partei 
prompte  Verfügung  zu  ertheilen.  Aufträge  zur  successiven  Ver- 
ladung können  nicht  berücksichtigt  werden.  Wenn  überhaupt 
eine  Schleppladung  durch  Verschulden  der  Partei  aut  die  Aus- 
ladung warten  muss,  so  wird  für  jeden  Tag  der  Verzögerung 
das  normirte  Wartegeld  berechnet.  Jede  Ladung  bildet  für  sich 
ein  geschlossenes  Ganzes  und  ist  die  Uebertragung  etwa  er- 
sparter Ladetage  auf  eine  frühere  oder  spätere  Ladung  unter 
gar  keinen  Umständen  gestattet. 

Die  in  die  Ladefristen  fallenden  Regentage,  Sonntage  und 
Festtage  werden  der  Partei  nicht  als  Ladetage  gerechnet.  Als 
Festtage  werden  die  bei  der  Gesellschaft  üblichen  berück- 
sichtigt. Die  Ladezeit  beginnt  mit  dem  auf  die  Beistellung  des 
Schleppes  folgenden  Tage. 

Für  jeden  Tag,  um  welchen  die  zugestandenen  Einlade- 
fristen überschritten  werden,  bezw.  um  welchen  die  Ausladung 
dnrch  Verschulden  der  Partei  verzögert  wird,  also  auch  für  die 
in  die  Ueberschreitung  fallenden  Regen-,  Sonn-  und  Festtage, 
wird  bei  einer  Ladung  von  4000  q aufwärts  ein  Wartegeld  von 
40  fl.,  bei  einer  Ladung  von  2500  q aufwärts  ein  solches  von 
30  fl.  und  bei  einer  Ladung  unter  2500  q ein  Wartegeld  von 
20  fl.  ö.  W.  per  Tag  berechnet  und  unnachsichtlicli  eingehoben. 
Bei  Begleichung  der  in  österr.  Währung  berechneten  Warte- 
gelder in  einer  anderen  Währung  erfolgt  die  Umrechnung  zum 
jeweiligen  Tagescurse.  Die  Gesellschaft  behält  sich  vor,  die 
Wartegelder  zu  erhöhen  oder  die  Ladefristen  zu  kürzen,  oder 
auch  beide  Massnahmen  gleichzeitig  vorzunehmen,  welche  Ver- 
fügungen vom  Tage  des  Inslebentretens  auch  für  bereits  schwim- 
mende Sendungen  angewendet  werden. 

Umkartirungen  können  nur  in  Passau  stattfinden  und 
müssen  spätestens  innerhalb  24  Stunden  nach  erfolgter  Avisirung 
rechtzeitig  bei  der  dortigen  Agentie  angemeldet  werden,  widrigen- 
falls für  die  Ueberschreitung  dieser  Dispositionsfrist  das  tarif- 
mässige  Wartegeld  berechnet  wird. 

Falls  aus  einer  nach  Vilshofen,  Deggendorf,  Straubing 
oder  Regensburg  adressirten  ganzen  Schiffsladung  nicht  mehr 
als  der  dritte  und  nicht  weniger  als  der  vierte  Theil  des^  Ge- 
sammtquantums  in  Passau  zur  Ausladung  gelangt  und  das  hahr- 
zeug mit  der  Restladung,  also  mit  mindestens  zwei  Dritttheilen 
der  Ladung,  nach  seiner  ursprünglichen  Bestimmungsstation 


weiterbefördert  wird,  finden  die  Sätze  dieses  Tarifes  unverändert 
Anwendung.  Falls  jedoch  das  in  Passau  ausgeladene  Quantum 
grösser  ist  als  der  dritte  Theil  der  ganzen  Ladung,  der  Schlepp 
also  mit  weniger  als  zwei  Dritttheilen  seiner  Gesammtladung 
nach  der  ursprünglichen  Bestimmungsstation  weiterschwimmen 
soll,  wird,  wenn  die  Gesellschaft  auf  diese  Art  der  Weiter- 
expedition eingeht,  für  die  Restladung  der  für  Sendungen  nach 
Passau  bestehende  Satz  mit  einem  Frachtzuschlage  von  40  Mark- 
pfennig per  100  kg  bei  Weiterbeförderung  nach  Vilshofen  und 
Deggendorf,  von  45  Markpfennig  per  100  kg  bei  Weiterbeförde- 
rung nach  Straubing  und  Regensburg,  berechnet. 

Hinsichtiich  der  Anwendung  der  Gewichtsgarantie  bei 
completen  Getreideladungen  gelten  die  einschlägigen  Bestim- 
mungen. 

Im  Uebrigen  gelten  die  Bestimmungen  des  Betriebs- 
Reglements  vom  Jahre  1876,  bezw.  des  Nachtrages  I zu  dem- 
selben vom  Jahre  1883,  sowie  die  Bestimmungen  des  allgemeinen 
Frachtentarifes  vom  Jahre  1891  sammt  Nachträgen. 

Kgl.  Preussische  Staatseisenbahnen.  (Zusatzbestim- 
mungen zur  Verkehrsordnung.)  Am  10.  April  1893  treten 
auf  den  Preussischen  Staatseisenbahnen  zu  den  nachgenannten 
Paragraphen  der  Verkehrsordnung,  Theil  I,  des  Staatsbahn- 
Personentarifes  vom  1.  Jänner  1893  folgende  Zusatzbestimmungen 
in  Kraft: 

Z u § 17. 

Bei  denjenigen  in  den  Fahrplänen  mit  dem  Buchstaben  D 
(Durchgangszug)  besonders  bezeichneten  Zügen,  deren  Wagen 
durch  Uebergangsbrücken  und  Lederbalgen  mit  einander  ver- 
bunden und  mit  numerirten  Plätzen  versehen  sind,  ist  für  die 
Benützung  eines  solchen  Platzes  ausser  dem  Fahrpreise  ein  Zu- 
schlag von  1 Mk.  für  die  III.  Classe  und  2 Mk.  für  die  II.  und 
I.  Classe  gegen  Aushändigung  einer  Platzkarte  zu  zahlen. 

Durch  Belegen  eines  numerirten  Platzes  wird  ein  An- 
spruch auf  denselben  nicht  erworben. 

Für  Kinder  wird,  wenn  für  sie  ein  besonderer  Platz  be- 
ansprucht wird,  die  volle  Platzgebühr  erhoben. 

Das  Nähere  über  den  Verkauf  der  Platzkarten  wird  durch 
Aushang  auf  den  Stationen  bekannt  gemacht. 

Z u § 21. 

Die  Zusatzbestimmung  1 erhält  folgende  Fassung: 

„1  Der  Reisende  ist  verpflichtet,  die  Fahrkarte  und  die 
etwaige’  Platzkarte  — vergl.  Zusatzbestimmung  zu  § 17  — 
während  der  Fahrt  aufzuwahren  und  auf  Verlangen  jedem  im 
Bahnzuge  dienstthuenden  Eisenbahnbeamten,  der  als  solcher 
durch  Dienstabzeichen  kenntlich  ist  oder  sich  sonst  ausweist, 
vorzuzeigen.  Ob  eine  beschädigte  Fahrkarte  noch  als  gütig  an- 
zusehen ist,  darüber  entscheidet  im  Zuge  der  Zugfülirer,  aut 
der  Station  der  Stationsvorsteher. “ 

Als  neue  Zusatzbestimmung  wird  aufgenommen: 

„3.  Bei  den  Zügen,  deren  Wagen  durch  Uebergangs- 
brücken und  Lederbalgen  mit  einander  verbunden  und  mit 
numerirten  Plätzen  versehen  sind,  ist  ausser  dem  Betrage  tür 
eine  Platzkarte  noch  ein  Zuschlag  von  1 Mk.  von  demjenigen 
Reisenden  zu  zahlen,  welcher  einen  numerirten  Platz  einnimmt, 
ohne  im  Besitz  einer  Platzkarte  zu  sein  und  dies  nicht  beim 
nächsten  Erscheinen  des  Schaffners  oder  Zugführers  meldet. 

Z u § 25. 

Als  neue  Zusatzbestimmung  wird  aufgenommen: 

,,d)  Bei  freiwilliger  Unterbrechung  der  Fahrt  verliert  die 
Platzkarte  — vergl.  Zusatzbestimmung  zu  § 17  — ihre  Giltigkeit.“ 

Ferner  wird  die  Zusatzbestimmung  zu  § 39  (Begriff  des 
Expressgutes)  in  der  Weise  ergänzt,  dass  in  der  5.  Zeile  hinter 
dem  Worte  „Schnellzügen“  eingeschaltet  wird:  „soweit  bei  ein- 
zelnen Zügen  eine  derartige  Beförderung  nicht  ausgeschlossen 
wird.“ 

Deutsch-Französischer  Verband.  (Einführung  des 
NachtragesV  zu  Theil  II  a,  Heft  14.)  Am  1.  März  1893 
kommt  der  Nachtrag  V zu  Heft  14  des  Theiles  II  a des  Deutsch- 
Französischen  Gütertarifes  zur  Einführung.  Der  Nachtrag  kann 
von  der  Drucksachen-Controle  der  kaiserl.  General-Direction  der 
Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  zu  Strassburg  unentgeltlich 
bezogen  werden. 

Rheinisch-  Westphiilisch-Bayerisclier  Gütertarif  vom 
1.  Jänner  1891,  gemeinschaftliches  Heft.  (Aufhebung  der 
Frachtsätze  und  Bestimmungen  für  die  Station 
Essen  K.  M.)  Am  1.  April  wird  die  Station  Essen  K.  M.  des 
Eisenbahn-Directions-Bezirkes  Köln  rechtsrh.  geschlossen.  Auf 
Seite  22  des  vorbezeichneten  Tarifheftes  ist  daher  die  genannte 
Station  seinerzeit  zu  streichen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

D>e  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  ^geständmsse  e.ngere.cM  wird,  werden  «rDwkmg  der 

und  Liquidi rungskosten  rom  Rückvergütnngsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer 

Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maxmn  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben.  
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Wruckfehler-BerichliganK.  Kaiser  Ferdinands-Jiordbahn.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr. 
„Zugestandener  Frachtsatz  per  100  kg“  anstatt  119  kr.,  richtig  11-0  kr.  heissen. 
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Versirter  Tarifeur, 

eventuell  auch  pensionirter  Bahnbeamter,  mit  Tarifkenntnissen, 
wird  gesucht.  Offerte  snb  „F.  D.  3405“  an  Hansenstein  & Vogler 
(Otto  Mnass),  Wien,  I.  <356i 


Ingenieur, 

Wiener,  vorzügliche  Kraft,  Specialist  in  Tratjirnngen  und 
Eiseubahnbau,  22jährige  Praxis,  wünscht  sich  an  einem  tech- 
nischen Bureau,  technischen  Geschäfte  oder  Unternehmen  mit 
Capital  zu  betheiligen,  eventuell  auch  Stellung  als  Beamter. 
Gefl.  Zuschriften  sub  „E.  L.  3391“  an  Haasenstein  & Vogler 
(Otto  Maass),  Wien,  I.  (355) 


In  J.  IJ.  Kern's  Verlag  (Max  Müller)  in 

Breslau  ist  soeben  erschienen: 


Das  internationale  Uebereinkommen 

über  den 


Eisenbahn-Frachtverkehr, 


in  Verbindung  mit  dem  Betriebs-Reglement  des  Vereins 
Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen. 

Text- Ausgabe  mit  Anmerkungen. 


Von 

Dr.  jur.  Georg  Eger, 

Regierungsrath  und  Justiziar  der  Königl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau. 

gr.  S°.  Cartonnirt.  Preis  5 Mark.  (354) 


allein  echt  aus  der 

Carbolineumfabrik  Amstetten,  Avenarius  & Schranzhofer 

Wien,  III.,  Hauptstrasse  84. 


Bester  und  billigster  Schutz  aller  den  Witterungseinflüssen 
aasgesetzten  Holzobjecte.  Anerkannt  wirksamstes  Mittel 
gegen  Schwamm  und  feuchte  Mauern.  Einfachste  An- 
wendung, hübsche  Farbe. 

Vor  Nachahmungen  unter  der  Bezeichnung  „Carbolineum“ 
wird  gewarnt.  (343) 

Garantie  für  die  Originalität  bietet  nur  der  Name 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

MfeSf  Wien,  I.,  Kohlmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5).  | 

üslli  BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

W aggon-Oefen  566  in  Verwendung.  I 

Kaucli verzehrende  Kamine  „Helios“. 
Absolut  rauch  verzehr  ende  „CalorifOres“. 
Central-Heizungen  aller  Systeme. 


Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FA  BRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Hauptniederlassung  in  Smichow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kumenitz  bei  Eule. 

Gegründet  177 1.  — Arbeiterzahl  2300. 

(305) 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbalinen,  Tender,  Tramwaywagen  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb,  Reservoirwagen.  Pferdewagen,  Bier-  und  Fleischtrans- 
portwagen,  Draisinen,  Bahnwagen.  Schotterwagen,  SchncepllUgc, 
Feldbahnwage n,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  complcte 
Wasserstations-Einrichtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  complete  Einrichtungen  für 
Brauereien.  Brennereien,  Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde's  System,  Treber- 
Troekeiianlagen  System  Hencke,  Eisengicsserei-Erzengnissc,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 

Kupfer-  und  Metallwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien.  Spiritus-Raffinerien,  Stärkezucker- 
Fabriken,  Bleizucker-Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbäder.  Ein- 
richtungs- Armatur-Gegenstände  für  Zucker-Fabriken,  Brauereien.  Fär- 
bereien, Liqueur-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Braupfannbleche,  Schalen,  Böden, 
Scheiben,  Tiagelzain,  Kolbenknpfer  für  Kupferschmiede,  Spengler  und 
Dachdecker. 

Prämiirt:  Wien  1873  — Paris  1878 


vormals 


Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  und  Apparate  fir  Eisentialin-Bedarf: 

Centrale  Signal-  und  Weichenstellungen, 
Wasserstations-Einrichtungen, 

Krahne  mit  hydraul.,  Dampf-  und  Hand-Betrieb, 
Aufzüge  und  Waggonhubwerke,  hydraulische, 
Drehscheiben, 

Schiebebühnen  mit  Hand-,  mechanischem  oder  elek- 
trischem Antrieb, 

Nietanlagen,  hydraulische,  für  Kessel-  und  Träger- 
nietung etc., 

Werkzeugmaschinen  für  Reparatur- Werkstätten, 
Dampfkessel  und 

Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction, 

Gasmotoren,  Patent  Benz, 

Beleuchtungswagen,  elektrische,  für  Bahnarbeiten 
bei  Nacht. 

Vertreter:  Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 
Wien,  IX.,  Garnisonsgasse  Nr.  10. 

Telephon.  (308) 
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un^äimmme 

3ICüC’/tc/'m<„»  oHfain 

fabriciren : 

Eisen-  u.  Stalildralit  u.  Litzen, 
Kupfer-  n.  Bronzedraht 

für  elektrisclie  und  Signal-Leitungen,  Ein- 
friedigungen, Zugbarrieren  etc. 

Drahtseile 

für  Aufzüge,  schiefe  Ebenen,  Seilbahnen, 
Trajecte,  Tauerei,  Schilfstauwerk,  Schlepp- 
trossen, Ankertaue,  Verholtrossen. 

Isolirte  Drähte  und  Kabel 

für  Telegraphie,  Telephonie,  elektr.  Licht. 


General- Vertr.  f.  Oesterreich-Ungarn: 

iebr.  Bergmann 

Wien,  Akademiestr.  3. 


Ä&ldraht  f5!  Drahj%ÜÄ 


7/feSL 


Oi*Ol»nC3mO»*li 


Christoph  Schramni 

Laek-  ui  Finiss-Ftkrikei 

WIEN  und  OFFENBACH  ai. 

Simmering.  Rohrmühle. 

Errichtet  1837’.  -^> 

Filiale  in  BERLIN  S.W.,  Oranienstrasse  81/82. 
<§  Prämiirt  London  1862.  §>> 

SPECIALITAT: 

Eisenbahnwagen  - Lacke 

Kutschenlacke,  Präparationslacke 
Terebine,  Filling  up.-Spachtelkitt 

Locomotivlacke  (331) 

iu  anerkannt  vorzüglichen  Qualitäten. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn.  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Glasfabriken 

Haupt  - Niederlage  WIEN  Wieden,  Ereihaus. 
FILIALEN: 

Wien,  Rudolfsheim,  Schönbrunnerstrasse  74. 

PRAG,  BUDAPEST, 

Wenzelsplatz  47.  Königsgasse  Nr.  50. 


Aelteste  Lieferanten 


Eisenbahn-Bedarfs-Artikel 

wie : ordinäre  und  belgische  Tafeln.  Farbentafeln  für 
Signalscheiben,  Lampen-Cylinder  und  Waggon- 
Schalen  etc.  — Alle  Arten  Batteriegläser  etc.  etc. 

Alle  Gattungen  (345) 

Glaswaaren  für  Eisenbahn-Restaurationen. 

Grosse  Auswahl  in  eleganten  completen  Tafel-Servicen 
von  fl.  8. — aufwärts.  Bier-,  Wein-  und  Liqueur-Garni- 
turen,  Punsch-Servicen  etc.  etc. 

Preis-Courante  gratis.  — Billigste  Fabrikspreise. 


Preis-Courants  nebst  ZatalungsbediDgnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniformirungs-Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  022) 


Für  Eisenbahn- Böschungen  und  Dämme 

besondere  (346) 

tötassamcn-fpsrhung 

(stark  und  langbewurzelt) 

per  100  Kilo  je  nach  Abnahme  fl.  15 — 17  offeriren 

WIESCHNITZKY&  CLAUSER  S NACHF. 

I.,  Wallfischgasse  Nr.  S. 


(329) 


ff????????  **'*-******  **  « 
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des 

Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  ...  12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  . . .25  Mark 
. das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 

Administration.  Pränumeration  und 
lnseraten-Annabme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nath  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Sr.  811.676. 

i k.  Handels-  Ä 

S Ministeriums 

für 

Eisenlo  ahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  30. 


Wien,  14.  März  1893. 


VI.  Jahrgang. 


ermässigungen  im  Güterverkehre.  Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Kaaden-Brunnersdorf  der  ausschl.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn  nach  Kaaden. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Dr.  Carl  Reif,  Bürgermeister  der  Stadt  Kaaden  im  Vereine  mit 
den  Mitgliedern  des  dortigen  Stadtrathes,  Florian  P a n h a n s,  Franz  R i p p a u s,  Vincenz  U h 1,  Anton  Schuber  , 
Ludwi-  CF  och  t mann  und  Franz  D r e x 1 e r,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
normalspurige  L o c a 1 b a h n von  der  Station  Kaaden-Brunnersdorf  der  ausschl.  pnv.  Buschtährader 
Eisenbahn  nach  Kaaden  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  20.  Februar  1893. 


Hilfslohn  für  zwei  Schiffe  derselben 
Rhederei. 

Die  . Hansa“  berichtet  über  einen  diesbezüglichen 
See-Rechtsfall,  der  das  lebhafteste  Interesse  eines  jeden 
Seemannes  erregen  dürfte. 

Im  October  1889  kam  der  der  Hamburg-Amerika- 
nischen Packet-Actiengesellschaft  gehörige  Dampfer  „Italia“ 
auf  der  Reise  von  Hamburg  nach  New-York  durch  Bruch 
der  Schraubenwelle  in  Seenoth,  aus  welcher  ihn  der 
Dampfer  .Geliert“  von  derselben  Rhederei  errettete,  indem 
er  ihn  in  vier  Tagen  nach  New-York  brachte.  Der  New- 
Yorker  Dispacheur  sprach  dem  .Geliert*  einen  Hilfslohn 
von  25.000  Dollars  zu,  von  welchem  bei  der  vorliegenden 
Havarie-Grosse  die  .Italia“  11.000  Mark  zu  zahlen  hatte, 
dafür  aber  ihre  Assecurateure  in  Anspruch  nahm.  Diese 
wollten  sich  nur  zur  Deckung  des  Bergelohnes  verstehen, 
d.  h.  zu  den  thatsächlichen  Unkosten,  welche  dem  .Geliert 
durch  die  Bergung  erwachsen  sind  und  dem  der  Mann- 
schaft dieses  Schiffes  zukommenden  Antheile  am  Hilfs- 
lohn ; alles  darüber  Hinausgehende  erklärten  sie  für  Hilfs- 
lohn, auf  welchen  der  ^Geliert“,  weil  ein  Schiff  derselben 
Rhederei,  keinen  Anspruch  habe. 

In  dem  dieserhalb  angestrengten  Rechtsstreite  führten 
die  Versicherer  an,  dass  sie  nach  den  Allgemeinen  See- 
versicherungs-Bedingungen nur  dann  zur  bedingungslosen 


Zahlung  der  vom  Dispacheur  des  Bestimmungsortes  fest- 
gesetzten Beiträge  zur  Havarie-Grosse  verpflichtet  seien, 
wenn  der  Versicherte  in  Allem  pflichtgemäss  so  gehandelt 
habe,  dass  die  Dispache  nach  den  Gesetzen  des  Bestimmungs- 
ortes aufgemacht  werden  konnte.  Dies  sei  aber  nicht 
geschehen,  da  man  dem  Richter  die  Zugehörigkeit  beider 
Schiffe  zu  einer  und  derselben  Rhederei  verschwiegen  habe, 
in  welchem  Falle  er  nach  amerikanischem  Rechte  über- 
haupt keinen  Hilfslohn  hätte  aussetzen  können.  Ausserdem 
aber  bestritten  auch  die  Assecurateure  das  Recht  eines 
Rheders,  welcher  zur  Rettung  seines  eigenen  versicherten 
Schiffes  verpflichtet  sei,  für  diese  Rettung  eine  Belohnung 
zu  fordern,  als  wenn  er  Eigner  eines  fremden,  ganz  un- 
betheiligten  Schiffes  wäre.  Hierin  gaben  sowohl  das 
Hanseatische  Landgericht  als  auch  das  Oberlandesgericht 
der  Versicherungs  - Gesellschaft  Recht  und  betonteu 
besonders,  dass  Niemand  sich  selber  auf  eine  For- 
derung verklagen  könne,  für  die  dann  die  Assecuranz 
einzustehen  haben  müsste.  Einen  directen  Anspruch  an 
die  Versicherer  des  geborgenen  Schiffes  habe  das  rettende 
Schiff  so  wie  so  nicht ; der  Versicherer  habe  dem  ersteren 
nur  zu  ersetzen,  was  dies  dem  letzteren  thatsächlich 
schuldig  sei.  Da  aber  beide  Schiffe  derselben  Rhederei 
gehörten,  so  könne  von  einer  Schuld  überhaupt  nicht 
mehr  die  Rede  sein.  Wenn  dem  .Geliert“  der  volle 
Hilfslohn  ausbezahlt  werde,  so  mache  die  Rhederei  dabei 
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ein  gutes  Geschäft,  während  der  Zweck  der  Versicherung 
doch  lediglich  der  sei,  vor  einem  Vermögensverluste  zu 
bewahren.  Uebrigens  habe  der  Assecurateur  nach  dem 
Gesetze  doch  auch  nur  das  zu  zahlen,  wozu  das  von  ihm 
versicherte  Schiff  gezwungen  werde.  Die  Packetfahrt  sei 
aber  nicht  gezwungen,  etwas  zu  bezahlen ; wenn  die 
Packetfahrt  in  ihren  Büchern  eine  Abschreibung  von  dem 
Conto  der  „Italia“  auf  dasjenige  des  „ Geliert*  bewirke, 
so  sei  dies  keine  mit  Vermögensverlust  für  sie  verbundene 
Handlung,  zu  der  sie  gesetzlich  gezwungen  werden  könne. 

Gegen  dieses  Erkenntniss  legte  die  Packetfahrt- 
Gesellschaft  beim  Deutschen  Reichsgerichte  Berufung  ein, 
welches  in  seiner  Entscheidung  vom  6.  Juli  1892  (publi- 
cirt  am  1.  December  1892)  das  Urtheil  des  Oberlandes- 
gerichtes aufhob  und  die  Sache  zur  nochmaligen  Verhand- 
lung an  dasselbe  zurückwies. 

Interessant  sind  die  Motive,  unter  welchen  das 
Reichsgericht  die  sämmtlichen  Ausführungen  der  vor- 
instanzlichen Gerichte  als  unzutreffend  verwirft.  Ohne  auf 
den  im  HaDdelsgesetzbuche  angewendeten  Hinweis  auf 
einen  Zwang  besonderen  Werth  zu  legen,  leitet  es  die 
Berechtigung  der  Rhederei  direct  aus  der  Dispache  ab. 
Inwieweit  die  Packetfahrt  sich  hier  durch  Verheimlichung 
ihrer  Eigenschaft  als  Gesammteigenthiimerin  beider  Schiffe 
der  Herbeiführung  einer  nach  den  Landesgesetzen  nicht 
ordnungsmässigen  Aufmachung  der  Dispache  schuldig  ge- 
macht habe,  sei  bislang  noch  nicht  aufgeklärt  und  in 
wieder  aufzunehmender  Verhandlung  klar  zu  stellen. 

Eingehend  verbreitet  sich  das  Erkenntniss  des  Reichs- 
gerichtes über  die  Berechtigung  der  Rhederei,  für  die 
Rettung  ihres  eigenen  Schiffes  einen  Hilfslohn  zu  verlangen, 
welche  keineswegs  mit  dem  Wortlaute  des  Handelsgesetz- 
buches unvereinbar  sei.  Wenn  nach  diesem  nur  dritte 
Personen  Anspruch  auf  Hilfslohn  haben,  so  sei  damit 
gemeint,  dass  die  eigene  Mannschaft  des  nothleidenden 
Schiffes  von  der  Gewährung  eines  solchen  zwar  aus- 
geschlossen sei,  weil  sie  Heuer  und  Kost  von  ihrem 
Schiffe  erhalte,  und  dieses  zu  retten  verpflichtet  wären, 
nicht  aber  der  Rheder,  welcher  in  dieser  Hinsicht  recht 
wohl  den  dritten  Personen  zugerechnet  werden  könne. 
Freilich  habe  der  Versicherte  die  Verpflichtung,  thunlichst 
für  die  Rettung  des  versicherten  Gegenstandes  und  für 
die  Abwendung  grösserer  Nachtheile  zu  sorgen,  wie  er  ja 
auch  die  dafür  aufgewendeten  Kosten,  auch  wenn  sie  ver- 
geblich aufgewendet  worden  seien,  vom  Versicherer  zurück- 
erstattet verlangen  könne ; aber  diese  Bestimmung  der 
Seeversicherungs-Bedingungen  wäre  bei  einer  Hilfeleistung 
in  Seenoth  gar  nicht  anwendbar,  bezögen  sich  vielmehr 
auf  den  Fall  einer  Bergung  nach  der  Strandung.  Keines- 
wegs sei  daher  der  Rheder  verpflichtet,  eine  Hilfe  in  See- 
noth zu  leisten,  für  welche  im  Falle  eines  Misslingens 
überhaupt  keine  Vergütung,  nicht  einmal  die  Erstattung 
der  thatsächlich  aufgewendeten  Kosten  verlangt  werden 
könne,  denn  es  sei  ihm  doch  nicht  als  eine  Pflicht  zu- 
zumuthen,  sich  in  das  gewagte  Geschäft  einer  Hilfe  in 
Seenoth  einzulassen,  bei  welchem  er  sein  übriges  Vermögen 
auf’s  Spiel  setze. 

Dem  Einwande,  dass  der  Rheder  gegen  sich  selber 
keine  Forderung  aufstellen  könne,  hält  das  Reichsgericht 
die  rechtliche  Sonderexistenz  des  Schiffsvermögens  ent- 
gegen. Auch  werde  durch  Bergung  und  Hilfeleistung 
keine  persönliche  Haftung  des  Rheders  für  Berge- 
und  Hilfslohn  begründet,  und  der  Beistandleistende  habe 
nur  die  Rechte  eines  Schiffsgläubigers,  der  nur  auf  Schiff 
und  Ladung  ein  Recht  auf  vorzugsweise  Befriedigung 
habe.  Als  ein  solcher  Schiffsgläubiger  könne  auch  der  | 


Rheder  selber  auftreten,  wenn  z.  B.  sein  Schiff  zum 
vollen  Werthe  anderen  Schiffsgläubigern  verhaftet  sei. 
Träfe  er  nun  dieses  total  verschuldete  und  verhaftete 
Schiff  auf  See  in  Noth  und  leiste  ihm  seinen  erfolgreichen 
Beistand,  so  erwerbe  er  als  bevorzugter  Gläubiger  An- 
sprüche an  dieses  Schiff,  an  dessen  Erhaltung  er  seiner- 
seits ja  gar  kein  Interesse  mehr  gehabt  habe.  Aber  auch 
die  älteren  Gläubiger  würden  dadurch  nicht  beeinträchtigt, 
denn  ohne  die  gewährte  Hilfe  wäre  das  Schiff  vielleicht 
ganz  für  sie  verloren  gegangen,  während  es  ihnen  jetzt 
wenigstens  einen  Theil  seines  Werthes  gerettet  worden  sei. 

Es  sind  somit  vom  Reichsgerichte  alle  Annahmen 
der  vorinstanzlichen  Gerichte  widerlegt,  und  es  hat  sich 
das  Oberlandesgericht  nunmehr  lediglich  mit  der  Frage 
zu  befassen,  ob  die  Dispache  am  Aufmachungsorte  durch 
schuldloses  Gebahren  der  Packetfahrts-Gesellschaft  ord- 
nungswidrig zu  Stande  gekommen  ist.  Hiebei  wird  ihr 
aber  zweifellos  die  Erwägung  zur  Seite  stehen,  dass  ihr 
nicht  zugemuthet  werden  könne,  sich  darnach  besonders 
zu  erkundigen,  ob  der  die  Dispache  aufmachende  Beamte 
auch  über  die  Rhedereiverhältnisse  der  beiden  Schiffe 
orientirt  sei,  da  sie  doch  wohl  von  vornhinein  zu  der 
Annahme  berechtigt  sein  konnte,  dass  der  mit  solch’ 
wichtiger  Sache  betraute  Dispacheur  die  üblichen  und 
nothwendigen  Erkundigungen  schon  selber  eingezogen 
haben  werde. 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  216.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
7.  März  setzt  das  Haus  die  Specialdebatte  über  den  Staats- 
voranschlag für  das  Jahr  1893  fort. 

In  Verhandlung  steht  Post  XI,  Handelsministerium, 
D.  Staatseisen  bahn  bau,  E.  Betheiligung  an  der  Capitals- 
beschaffung  zum  Zwecke  des  Baues  von  Privatbahnen,  F.  Be- 
trieb verpachteter  Staatseisenbahnen  und  G.  Staatseisenbahn- 
betrieb und  Bodenseeschiffahrt. 

Damit  im  Zusammenhänge  stehen  in  Verhandlung:  Be- 
richte des  Eisenbahn- Ausschusses  über  die  Petitionen  des  Stadt- 
rathes  von  Carlsbad  und  der  Bezirksvertretungen  Carlsbad 
und  Petschau,  der  Interessenten  in  Carlsbad  und  Umgebung, 
sowie  des  Stadtrathes  von  Carlsbad,  betreffend  die  Anlage 
eines  Centralbahnhofes  auf  den  von  der  Stadtgemeinde 
Carlsbad  zu  widmenden  Donitzer  Gründen  Seitens  der 
Buschtehrader  Eisenbahn-Gesellschaft;  die  Petition  der  Ge- 
meindevertretungen der  Gemeindebezirke  Ottenschlag  und  Pögg- 
stall  und  der  Gemeindevertretung  Melk  in  Niederösterreich  um 
Ausbau  einer  Eisenbahn  von  Melk  über  Pöggstall,  Otten- 
schlag, Zwettel  zum  Anschlüsse  an  die  k.  k.  Franz  Josef- 
Bahn;  Petitionen  der  Städte  Neustadtl,  Saar  und  Bystric, 
dann  der  Bewohner  der  genannten  Bezirke,  sowie  jener  von 
Tischnowitz,  Polna,  Pribyslau  wegen  Ausbaues  der  Eisenbahn 
von  Tischnowitz  nach  Böhmen,  über  die  Petition  der  Stadt- 
gemeinde Deutsch-Brod  wegen  Ausbaues  der  Eisenbahn  Tisch- 
nowitz— Deutsch-Brod,  die  Petition  der  Stadtgemeinde 
Teltsch  wegen  Errichtung  einer  Eisenbahnverbindung  von 
Wolframs  über  Trisch  nach  Teltsch;  ferner  die  Resolutions  - 
Anträge  des  Eisenbahn-Ausschusses  über  die  Petition  des  Be- 
zirksausschusses in  Beraun,  betreffend  den  Ausbau  einer  Eisen- 
bahnverbindung zwischen  Dusnik  a.  d.  Prag-Duxer  Bahn  und 
Althütten-Beraun  an  der  Staatsbahn  Rakonic— Protivin,; 
Petitionen,  betreffend  den  Ausbau  einer  Eisenbahnlinie  von 
Elbeteinitz  über  Kuttenberg,  Tabor  nach  Moldauthein; 
Petition  des  Bezirksausschusses  Chotebof,  betreffend  die  Er- 
bauung einer  Eisenbahnlinie  von  Tisnow  über  Zdar-Zdirec 
nach  Elbeteinitz;  Petition  des  landwirthscbaftlichen  Vereines 
in  Böhmisch-Brod  um  Regelung  der  Eisenbahntarife; 
Petition  des  Centralvereines  der  Rübenzucker-Industrie  in  der 
österr. -Ungar.  Monarchie  und  des  Vereines  der  österr.-ungar. 
Zuckerraffineure  um  Einführung  des  Güterreformtarif  es  der 
k.  k.  Staatsbahnen  auf  den  Privatbahnen;  die  Petition  der  Be- 
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zirksvertretung  Beraun  um  Erraässigung  der  f rächt  en- 
und  Personentarife  auf  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Westbahn; 
Petitiou  des  Carl  Franzi.  Mtthlenbesitzer  in  Domstadtl,  in 
Tarif-Angelegenheiten;  Petition  der  Stadtgemeinde 
Weidenau  um  Berücksichtigung  bei  dem  Baue  der  Eisenbahn 
von  Lin  de  wiese  zur  Reichsgrenze ; Petition  der  Städte  Nikols- 
bur^  und  Pobrlitz  und  mehrerer  Landgemeinden  des  politischen 
Bezirkes  Nikolsburg  in  Mähren  um  Herstellung  einer  Localbahn 
von  Nikolsburg  nach  Rohrbach  oder  B r a n o w i t z ; Petitiou 
der  Gemeinden  der  politischen  Bezirke  Römerstadt  und  Mähr.- 
SchöDberg  um  Herstellung  einer  Localbahn  von  Rümerstadt 
nach  Rabersdorf;  Petition"  der  Landeshauptstadt  Troppau  um 
Förderung  des  Ausbaues  der  Bahnstrecke  Bennisch-Kriegs- 
dorf;  Petition  der  Stadtgemeinde  Hof  in  Mähren  um  Ein- 
beziehung in  das  Eisenbahnnetz;  Petition  der  Stadtgemeinden 
Tobitscbau  und  Konic,  sowie  zahlreicher  Landgemeinden  um 
Erbauung  einer  Eisenbahn  von  Prerau  über  Tobitscbau  nach 
Prossn'itz;  endlich  die  Petitionen  der  Stadtgemeinde  Jauernig 
und  der  Gemeinden  des  Steuerbezirkes  Jauernig  um  Herstellung 
einer  Zweigbahn  aus  der  Linie  Lindewiese — Ottmachau 
von  Friedeberg  nach  Jauernig. 

Abg.  Dr.  Roser  tritt  für  den  Bau  der  Bahnlinie  Weckels- 
dorf— Parschnitz— Trautenau  ein,  welche  nicht  nur  durch  land- 
schaftlich reizende  Gegenden  führt,  die  eines  grosses  Rufes 
wegen  ihrer  Schönheit  geniessen,  sondern  auch  wegen  der  in 
jenen  Gegenden  sehr“  entwickelten  Industrie,  als  Weberei, 
Bleicherei,  Holzschleiferei,  Steinindustrie  etc.  volkswirtschaftlich 
und  endlich  selbst  strategisch  von  hoher  Bedeutung  wäre.  Auch 
an  der  Rentabilität  dieser  Eisenbahnlinie  sei  nicht  zu  zweifeln. 
Redner  spricht  die  Ueberzeugung  aus,  dass  diese  Bahn  den 
Schaden  wieder  gut  machen  könnte,  welcher  der  Industrie 
jener  Gegenden  durch  den  Handelsvertrag  mit  dem  Deutschen 
Reiche  zugefügt  wurde  und  beantragt  eine  diesbezügliche 
Resolution. 

Abg.  Dr.  Keil  bespricht  das  Project  der  Tauern-Bahn, 
welches  aus  dem  Stadium  der  Trassenstudien  noch  immer  nicht 
herauskomme.  Er  erinnert  daran,  dass  die  Handelstrasse,  welche 
Mitteleuropa  mit  Italien  verband,  über  Salzburg  und  Tirol  ging, 
und  dass  auch  jetzt  eine  Bahnlinie  von  Triest  über  die  Tauern 
die  natürlichste  Verbindung  zwischen  dieser  Handelstadt  und 
dem  Centrum  Europas  sein  würde.  Diese  Bahn  wäre  eine  Noth- 
wendigkeit,  um  den  Handel  Mitteleuropas,  welcher  sich  jetzt 
immer  mehr  den  Nordseehäfen  zuwende,  endlich,  wenigstens 
theilweise,  nach  Triest  abzuleiten. 

Se.  Excellenz  Handelsminister  Marquis  Bacquehem; 

Ueber  das  Stadium,  in  welchem  die  einzelnen  auch  schon 
im  Verlaufe  der  diesjährigen  Debatte  zur  Sprache  gebrachten 
Localbahn-Projecte  in  administrativer,  comroercieller,  finanzieller 
und  technischer  Beziehung  sich  befinden,  sind  seitens  der  Re- 
gierung erst  kürzlich  im  Eisenbahn-Ausschusse  in  Bezug  aut 
etwa  60  Projecte  so  ausführliche  Mittheilungen  gemacht  worden, 
welche  zum  Theile  auch  im  Budget-Ausschusse  ergänzt  wurden, 
dass  ich  mich  in  dieser  Beziehung  wohl  auf  diese  Mittheilungen 
um  so  mehr  berufen  kann,  als  der  Eisenbahn-Ausschuss,  in 
welchem  diesmal  ex  professo  die  Thätigkeit  des  Handels- 
ministeriums auf  dem  Gebiete  des  Localbahnwesens  eingehend 
discutirt  und  kritisirt  wurde,  ja  ein  geeigneter  Ort  ist  für 
detaillirte  Mittheilungen,  insbesondere  technischer  Natur. 

Ich  werde  mich  daher  heute  mehr  aut  die  Besprechung 
einiger  principieller  Gesichtspunkte  beschränken,  wozu  ich  die 
Anregung  sowohl  durch  die  Anträge  erhielt,  welche  der  Eisen- 
bahn-Ausschuss dem  hohen  Hause  über  das  Localbahnwesen 
stellt,  als  auch  durch  die  interessanten  Ausführungen  der  Herren 
Abgeordneten  des  mährischen  so  wie  des  böhmischen  Gross- 
grundbesitzes. 

Da  begegne  ich  nun,  wie  schon  in  der  vorjährigen  Budget- 
debatte. dem  Vorwurfe,  dass  im  Baue  von  Localbahnen  ein 
Stillstand  eingetreten  sei,  welcher  Vorwurf  im  vorigen  Jahre 
durch  die  Verstaatlicbungstendenzen  der  Regierung  oder  durch 
Verstaatlichungsgerüchte  bezüglich  der  einen  oder  andern  Bahn, 
sowie  durch  die  Tarifpolitik  der  Regierung  begründet  wurde. 
Es  ist  ja  richtig,  dass  beispielsweise  die  Concession  für  eine 
von  einer  grossen  Privatbahn  seinerzeit  lebhaft  angestrebte 
Localbahn  in  Böhmen  nicht  zur  Ausführung  gekommen  ist. 
An  dieser  Zurückhaltung  der  Privatbahnen  mag  der  Umstand 
schuld  sein,  dass  bezüglich  mancher  Bahnen  der  Einlösungs- 
termin, welcher  in  den  aus  den  Fünfziger  und  Sechsziger 
Jahren  stammenden  Concessions-Urkunden  festgesetzt  ist,  bereits 
eingetreten  ist  und  bezüglich  anderer  Bahnen  in  die  nächsten 
Jahre  fällt. 


Wir  glauben  allerdings,  dass  es  nicht  nöthig  wäre,  dass 
die  grossen  Privatbahnen  in  dieser  Beziehung  zurückhalten, 
und  wenn  einiger  guter  Wille  vorhanden  wäre,  sich  leicht  die 
Formen  und  Modalitäten  finden  Hessen,  unter  welchen  es  möglich 
wäre,  die  vielleicht  besorgte  Schädigung  der  Actionäre  in  dem 
einen  oder  dem  anderen  Falle  hintanzuhalten.  Wir  haben 
wenigstens  stets,  wenn  es  sich  um  volkswirtschaftlich  wichtige 
Local  bahn  projecte  handelte,  unsere  Geneigtheit  ausgedrückt, 
günstigere  Einlösungsbedingungen  bezüglich  dieser  Localbahnen 
zuzugestehen  und  auf  diese  Weise  aufmunternd  auf  die  gesunken.- 
Unternehmungslust  hinzuwirken. 

Der  Vorwurf,  dass  die  Tarifpolitik  der  Regierung  daran 
Schuld  trage,  dass  die  Privatbahnen  wegen  des  Baues  von 
Localbahnen  Zurückhaltung  beobachten,  ist  vielleicht  seither 
durch  die  stattgefundene  Regulirung,  beziehungsweise  Erhöhung 
der  Gütertarife  überholt  und  gegenstandslos  geworden,  übrigens 
nach  unserer  Meinung  insofern  nie  berechtigt  gewesen,  als  wii 
ja  bezüglich  des  Tarifwesens  den  Localbahnen  immer  ein.- 
grössere  Freiheit  eingeräumt  haben,  die  Tarife  auf  den  Local- 
bahnen immer  nach  einem  besonderen  individuellen  Bedürfnisse 
höher  zu  halten. 

Wenn  übrigens  im  Zusammenhänge  damit  überhaupt  ge- 
klagt wurde,  dass  die  Privatbahnen  zurückhalteu,  neues  Capital 
zu  investiren,  so  müsste  man  wohl  zwischen  Investitionen 
unterscheiden,  welche  für  den  Betrieb  und  die  Sicherheit  des- 
selben nothwendig  sind,  in  welcher  Beziehung  die  staatliche 
Aufsichtsbehörde  immer  darauf  dringen  wird,  dass  diese  Investi- 
tionen nicht  unterbleiben,  und  solchen,  die  nur  zweckmässig 
sind  und  erst  in  späterer  Zeit  Früchte  tragen  würden. 

Ich  will  zugeben,  dass  Seitens  der  Privatbahnen  aus  dem 
schon  angeführten  Grunde  Zurückhaltung  beobachtet  wird.  Wenn 
nun  aber  der  Wunsch  ausgesprochen  wurde,  nicht  seitens  des 
sehr  verehrten  Herrn  Berichterstatters  tiir  die  in  Berathung 
stehenden  Resolutions  - Anträge,  sondern  von  einem  anderen 
Herrn  Redner  in  der  vorjährigen  Budgetdebatte,  dass  die  Privat- 
bahnen aus  dieser  ungewissen  Lage  über  ihr  küuttiges  Schicksal 
befreit  und  ihnen  Klarheit  über  die  Zukunft  gegeben  werde,  so 
könnte  ich  mir  ein  Herbeiführen  einer  Klarheit  nur  vorstellen 
allenfalls  durch  eine  Erklärung  der  Regierung,  sie  werde  in 
Zukunft,  ungeachtet  der  Einlösungstermin  eingetroffen  sei  oder 
herannahe,  unter  keinen  Umständen  von  dem  Einlösungsrechte 
Gebrauch  machen,  eine  Erklärung,  zu  welcher  die  Regierung 
nicht  berufen,  nicht  berechtigt  und  auch  durchaus  nicht  geneigt 
wäre  und  mit  welcher  sich  das  hohe  Haus  gewiss  am  aller- 
wenigsten einverstanden  zeigen  würde,  oder  durch  eine  Erklärung 
im  entgegengesetzten  Sinne,  die  Regierung  werde,  so  wie  der 
Einlösungstermin  eingetroffen  sei  oder  in  einem  anderen  be- 
stimmten späteren  Zeitpunkte,  von  diesem  Rechte  Gebrauch 
machen. 

Ich  will  nach  unseren  Erfahrungen  es  dahingestellt  sein 
lassen,  ob  eine  solche  Erklärung  eine  eventuelle  Verstaatlichungs- 
Action  günstig  beeinflussen  würde;  jedenfalls  würde  sie  aber 
nicht  den  bezüglich  der  Investitionen  gewünschten  Effect  haben, 
indem  in  diesem  Falle  die  Bahnen  späteren  Investitionen  wahi- 
scheinlich  noch  mehr  aus  dem  Wege  gehen  würden  als  bisher. 
Es  hat  mich  — ich  bemerke  das  nur  vorübergehend  — über- 
rascht, dass  der  Herr  Abgeordnete  für  die  Prager  Kleinseite  in 
seiner  ausführlichen  und  interessanten  Rede,  als  er  von  der 
Verstaatlichungsaction  der  Regierung  sprach  und  bemerkte,  dass 
diese  Action  mit  der  Einlösung  der  Karl  Ludwig-Bahn  zum 
Abschlüsse  gekommen  sei,  es  unterlassen  hat,  zu  erwähnen, 
dass  sich  diese  Action  im  abgelaufenen  Jahre  auch  auf  zwei 
böhmische  Bahnen  erstreckte,  nämlich  auf  die  Prag-Duxer  und 
die  Dux-Bodenbacher  Bahn,  welche  in  diesem  Zeitpunkte  in  das 
Eigenthum  des  Staates  übergegangen  sind. 

Der  Eisenbahn-Ausschuss  des  hohen  Hauses  schlägt  dem- 
selben zunächst  vor,  die  Regierung  dringend  aufzufordern,  eine 
reichsgesetzliche  Erweiterung  und  Vermehrung  der  Zugeständ- 
nisse  und  Erleichterungen  für  den  Bau  von  Localbahnen  der 
verfassungsmässigen  Behandlung  zuzuführen.  Der  sehr  verehrte 
Herr  Berichterstatter  für  diese  Resolutions-Anträge  hat  unsere 
Localbahn-Gesetzgebung  eine  schwächliche  genannt.  Ich  kann 
nicht  in  Abrede  stellen,  dass  unser  gegenwärtig  in  Kraft  stehen- 
des Localbahngesetz  nicht  das  Ideal  eines  solchen  Gesetzes  ist, 
ich  müsste  mich  nur  dagegen  wenden,  wenn  für  diese  schwäch- 
liche Gesetzgebung  die  Regierung  allein  verantwortlich  gemacht 
werden  wollte.  Ich  kann  nicht  in  Abrede  stellen,  dass  eim- 
wirksamere  Förderung  des  Localbahnwesens  im  administrativen 
Wege  durch  weitergehende  Ermächtigungen  der  Regierung, 
durch  weitergehende  Zugeständnisse  und  Erleichterungen,  die 
im  Gesetze  enthalten  wären,  stattfinden  würde.  Die  Regierung 
hat  dies  vorlängst  erkannt,  und  sie  hat  auch  in  einem  der 
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früheren  Gesetzentwürfe  einen  solchen  Versuch  gemacht.  Ich 
will  heute  nicht  die  Gründe  erörtern,  aus  welchen  einer  der 
letzten  Localbahngesetz-Entwürfe  nicht  legislativ  perfect  wurde, 
ich  meine  jenen  Entwurf,  der  beispielsweise  bezüglich  der 
Strassenbenützung  noch  ziemlich  umfassende  Bestimmungen  ent- 
hielt. Es  ist  damals  von  jenen  verehrten  Mitgliedern  des 
Eisenbahn-Ausschusses,  die  der  rechten  Seite  des  hohen  Hauses 
angehörten,  die  Einwendung  gemacht  worden,  man  müsse  bei 
dieser  Gelegenheit  die  Bestimmungen  bezüglich  der  Concessions- 
ertheilung  decentralisiren,  zum  Theil  dieselbe  den  Statthaltereien 
im  Einvernehmen  mit  den  Landes-Ausschüssen  überweisen.  Es 
haben  auch  die  Bestimmungen,  die  im  Gesetze  bezüglich  der 
Strassenbenützung  enthalten  waren,  Widerspruch  erregt,  Ab- 
änderungen schon  in  den  Berathungen  des  Eisenbahn-Ausschusses, 
die  über  diesen  Punkt  stattfanden,  veranlasst.  Genug,  der  Ent- 
wurf ist  nicht  Gesetz  geworden.  Ich  kann  aber  doch  mit  einer 
o-ewissen  Befriedigung  constatiren,  dass  dieser  Entwurf  die  ein- 
zige Vorlage  des  Handelsministeriums  ist,  die  aus  der  verflossenen 
Wahlperiode  des  Reichsrathes  übrig  blieb,  so  ziemlich  alle 
anderen  Vorlagen  des  Handelsministeriums  — und  es  waren 
deren  sehr  zahlreiche  — sind  legislativ  perfect  geworden.  Nun 
hatten  wir  in  einem  dieser  Entwürfe  eine  weitergehende  Er- 
mächtigung der  Regierung  aufgenommen.  Sie  betraf,  wie  sich 
namentlich  die  verehrten  Mitglieder  des  Eisenbahn-Ausschusses 
erinnern  werden,  eine  Ermächtigung  für  die  Regierung,  durch 
welche  der  Abschluss  von  Betriebsverträgen  erleichtert  worden 
wäre.  Allein  der  Eisenbahn-Ausschuss  war  damals  einer  Stärkung 
der  schwächlichen  Gesetzgebung  in  diesem  Sinne  nicht  sehr 
günstig  gesinnt;  es  waren  verehrte  Mitglieder  des  Eisenbahn- 
Ausschusses  der  Meinung,  dass  sich  überhaupt  die  Competenz 
der  Executive  zum  Abschlüsse  von  Betriebsverträgen,  insoweit 
die  Staatsbahnen  in  Betracht  kommen,  bestreiten  lassen,  und 
sie  wünschten,  dass  wir  einen  jeden  Betriebsvertrag,  den  die 
Staatsbahnen,  beziehungsweise  mit  Genehmigung  des  Handels- 
ministeriums, abschliessen,  dem  hohen  Hause  vorzulegen  hätte, 
ein  Vorgang,  der  das  Zustandekommen  von  Localbahnen  durch 
administrative  Förderung  mindestens  nicht  beschleunigt  hätte. 

Wir  haben  dagegen  geltend  gemacht,  dass  nach  unserer 
Ansicht  die  grossen  Privatbahnen  eine  moralische  Verpflichtung 
haben,  das  Zustandekommen  von  anschliessenden  Localbahnen 
durch' Gewährung  von  Zugeständnissen,  die  ihnen  schliesslich 
nicht  so  schwer  fallen,  schon  deshalb  zu  fördern,  weil  sie  aus 
den  zu  Stande  gekommenen  Localbahnen  unstreitig  Vortheile 
ziehen.  Wir  haben  gesagt,  dass  sich  die  Staatsbahnverwaltung 
um  so  weniger  einer  solchen  Verpflichtung  entziehen  könne, 
dass  sie  vielmehr  eine  erhöhte  moralische  Pflicht  in  dieser 
Beziehung  habe.  Wir  haben  geltend  gemacht,  dass  wir  die 
Kostenvergütungen  sehr  sorgfältig  berechnen,  die  Minima  in 
einer  Weise  festsetzen,  dass  wir  unter  gewöhnlichen  Verhält- 
nissen kein  Risico  haben,  dass  wir  auf  unsere  Kosten  kommen ; 
allein  wir  sind  mit  diesen  Argumenten,  wenigstens  damals, 
nicht  durchgedrungen.  Da  die  Zeit  gedrängt  hat,  wie  gewöhnlich, 
und  der  Sessionsabschluss  vor  der  Thür  stand,  haben  wir  diese 
Bestimmung,  obwohl  schweren  Herzens,  fallen  lassen,  um  unser 
Localbahngesetz  unter  Dach  und  Fach  zu  bringen.  Nun,  seither 
scheint  in  dieser  Beziehung  ein  Umschwung  im  hohen  Hause 
eingetreten  zu  sein,  gerade  so  wie  beispielsweise  bezüglich  des 
auch  seinerzeit  lebhaft  bekämpften  Systems  einer  Staatsbürger- 
schaft für  den  bevorrechteten  Theil  des  Anlagecapitals,  mit 
welchem  Systeme  der  Förderung  von  Localbahnen  jetzt  so 
ziemlich  mit  wenigen  Ausnahmen  das  hohe  Haus  sich  befreundet 
hat,  und  vielleicht  ist  dieser  Umschwung  eingeleitet  oder 
wenigstens  signalisirt  worden  durch  eine  bemerkenswerthe  Rede, 
die  der  verehrte  Abgeordnete  für  Bruck-Leoben  im  hohen  Hause 
gehalten  hat,  als  er  der  Staatsbahnverwaltung,  beziehungsweise 
dem  Handelsministerium  empfohlen  hat,  bei  der  Bemessung  der 
Minima  bei  Betriebsverträgen  nicht  mit  so  peinlicher  Gewissen- 
haftigkeit vorzugehen,  und  beifügte:  minima  non  curat  praetor. 
Nun,  siehe  da,  heute  bringt  uns  der  verehrte  Eisenbahn-Aus- 
schuss durch  diesen  Bericht  selbst  als  Geschenk  die  Geneigtheit, 
der  Regierung  weitergehende  Ermächtigungen  zu  ertheilen,  ent- 
gegen, und  wir  können  für  diese  Anregung  nur  sehr  dankbar 
sein.  Wir  haben  uns  mit  der  Frage  schon  beschäftigt,  wir 
haben  zwar  noch  keine  definitiven  Beschlüsse  in  dieser  Beziehung 
gefasst,  wir  haben  die  Absicht,  im  kürzesten  Wege  eine  Um- 
frage einzuleiten  bei  Jenen,  die  sich  berufsmässig  mit  dem  Bau 
oder  der  Financirung  von  Localbahnen  befassen,  um  zu  erfahren, 
auf  welche  Zugeständnisse  in  diesen  praktischen  Kreisen  am 
meisten  Gewicht  gelegt  werden  würde. 

Allein  wir  haben  uns  schon,  ohne,  wie  gesagt,  definitive 
Beschlüsse  gefasst  zu  haben,  gewisse  Erwägungen  zurechtgelegt, 
welche  ich  mir  erlauben  werde,  dem  hohen  Hause  mitzutheilen. 


Es  würde  sich  vielleicht  darum  handeln,  den  Abschluss 
von  Betriebsverträgen  zu  erleichtern,  bei  welchen  von  einer 
Minimal-Betriebskosten-Vergütung  abgesehen  und  diese  Kosten- 
vergütung mit  einem  gewissen  Percentsatze  des  Brutto-Erträg- 
nisses  bemessen  würde.  — Es  würde  sich  weiter  um  gewisse 
Leistungen  handeln,  die  ohne  Entgelt  oder  gegen  ermässigte 
oder  erleichterte  Zahlungen  gewährt  werden  könnten. 

Der  geehrte  Herr  Abgeordnete  für  die  Prager  Kleinseite 
hat  diesen  Gegenstand  bereits  berührt;  es  sind  das  Leistungen 
welche  die  Anschlussbauten,  die  Fahrpark -Beistellung,  die 
Material -Verfrachtung,  die  Geschäftsbesorgungen  betreffen. 
Weiter  wären  vielleicht  die  Vortheile,  die  den  Staatsbahnen 
aus  dem  Zustandekommen  der  betreffenden  Localbahnen  er- 
wachsen, durch  Instradirungen,  durch  Zuscheidung  von  Frachten- 
antheilen  ganz  oder  theilweise  den  Localbahnen  zuzuwenden, 
und  endlich  wären  nach  ungarischem  Muster  — der  Herr  Be- 
richterstatter hat  davon  schon  gesprochen  — die  Vortheile,  die 
andere  Aerare  also  zum  Beispiel  das  Postärar,  aas  Strassenärar, 
die  Forstverwaltung  und  andere  öffentliche  oder  unter  öffent- 
licher Verwaltung  und  Aufsicht  stehende  Anstalten,  durch  die 
zu  Stande  gekommenen  Localbahnen  erhalten,  in  Capital  oder 
in  Annuitäten  der  Localbahn  zuzuwenden. 

Nach  Massgabe  des  Ergebnisses  dieser  kurzen  Umfrage, 
die  wir  einleiten  wollen,  und  mit  Benützung  der  Anregungen, 
die  uns  hier  im  Eisenbahn- Ausschüsse  und  im  hohen  Hause  ge- 
worden sind,  wollen  wir  bei  dem  Entwürfe  des  neuen  Local- 
bahngesetzes Vorgehen.  „Die  k.  k.  Regierung  wird  aufge- 
f ordert  — fährt  der  Bericht  fort  — behufs  Sicherstellung  bau- 
würdiger Localbahnen  die  angemessenen  Credite  in  Anspruch 
zu  nehmen,  weiter  über  andere  ihr  vorliegende  Projecte  nach 
dem  Ergebnisse  ihrer  Prüfung  endlich  zu  entscheiden,  sowie 
Vorarbeiten  für  Seitens  der  Interessenten  empfohlene  Bahn- 
verbindungen durch  fachliche  Mitwirkung  nach  allen  Kräften  zu 


fördern.“ 

Wir  meinen,  dass  wir  in  dieser  Weise  bereits  vorgegangen 
sind,  und  dass  wir  Jahr  für  Jahr  angemessene  Credite  in  An- 
spruch genommen  haben,  und  zwar  in  Form  der  Betheiligung 
des  Staates  an  der  Capitalsbeschaffung  durch  Uebernahme  von 
Stammactien,  durch  Hypothekar-Darlehen  in  einzelnen  Fällen 
und  jetzt  in  der  gebräuchlicheren  Form  der  staatlichen  Bürg- 
schaft für  den  bevorrechteten  Theil  des  Anlagecapitals.  Wir  er- 
achten auch,  dass  die  Credite,  die  wir  in  Anspruch  nahmen, 
der  Bedeutung  der  einzelnen  Localbahnen  angemessen  waren, 
wie  sie  nach  und  nach  ausgereift  und  zur  Vorlage  an  das  hohe 
Haus  gelangt  sind,  aber  auch  den  budgetären  Verhältnissen  der 
betreffenden  Jahre. 

Der  sehr  verehrte  Herr  Berichterstatter  hatte  die  Gute  zu 
erwähnen,  dass  beispielsweise  in  Ungarn  der  Herr  Handels- 
minister gesetzlich  ermächtigt  und  verpflichtet  sei,  einen  Betrag 
von  300.000  fl.  in  das  Budget  zu  diesem  Zwecke  einzustellen. 
Wenn  uns  eine  gesetzliche  Verpflichtung  in  dieser  Richtung  zwar 
nicht  obliegt,  sind  wir  nicht  anders  vorgegangen.  Wir  haben 
als  Betheiligung  des  Staates  an  der  Capitalsbeschaffung  zum 
Zwecke  des  Baues  von  Privateisenbahnen  vom  hohen  Hause  be- 
willigt erhalten : 

im  Jahre  1889  mn  fl' 

im  Jahre  1890  J^O.OOO  fl. 

im  Jahre  1891 • ^OO’OOO  fl. 

im  Jahre  1892  550.000  fl. 

und  nehmen  für  das  Jahr  1893  650.000  fl. 

in  Anspruch. 

Nun  werden  wir  aufgefordert,  über  vorliegende  Projecte 
nach  dem  Ergebnisse  der  Prüfung  endlich  zu  entscheiden. 
Wir  haben  mit  solchen  Eutscheidungen  in  der  Regel  m den 
meisten  Fällen  nicht  gesäumt,  wir  haben  solche  Entscheidungen 
sogar  in  einem  vorgerückten  Stadium  der  Behandlung  der  Ge- 
suche eintreten  lassen,  nämlich  bei  Erledigung  der  Gesuche,  die 
um  Ertheilung  von  Vorconcessionen  zu  technischen  Vorarbeiten 
überreicht  wurden.  Wir  siud  da  den  Parteien  mit  Rath  und 
That  an  die  Hand  gegangen.  Wir  haben  ihnen  vorkommenden 
Falles  erklärt,  dass  es  vortheilhafter  wäre,  die  Studien  anders 
einzurichten,  auf  Varianten  auszudehnen,  eine  grosse  Linie 
vielleicht  in  mehrere  Theile  zu  tlieilen,  wir  haben  sie  aufmerk- 
sam gemacht,  dass  für  dieselben  Strecken  auch  andere  Vor- 
concessionen ertheilt  wurden  und  dass  ernste  Concessions- 
werbungen  vorliegen,  um  ihnen  überflüssige  Mühen  und  Kosten 
zu  ersparen,  worauf  der  verehrte  Herr  Berichterstatter  in  seiner 
Einleitung  grossen  Werth  gelegt  hat.  Wir  haben  solche  Ent- 
scheidungen in  späteren  Stadien  eintreten  lassen,  wenn  Projecte 
Vorlagen,  wenn  die  Protokolle  einlangten  über  die  stattgefundenen 
commissionelleu  Amtshandlungen,  insbesondere  über  die  Tiacen- 
revision  u.  s.  w.  Wenn  allerdings  in  einzelnen  Fällen  bei  vor- 
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liegenden  Varianten  mit  der  Entscheidung  zurückgehalten  wurde 

— und  auf  diese  Fälle  dürfte  sich  der  leise  Tadel,  der  in  der 
Aufforderung  zur  endlichen  Entscheidung  liegt,  wohl  beziehen 

— so  haben  wir  dies  gethan,  weil  wir  die  Hoffnung  noch  nicht 
aufo-eben  wollten,  dass  es  zu  einer  Einigung  zwischen  den  einander 
gegenüberstehenden  Interessenten  kommen  und  auf  diese  Weise 
die^  Beitragsleistungen  zusammenfallen  und  das  Zustandekommen 
einer  Variante  eher  ermöglicht  würde.  Es  ist  allerdings  vorge- 
kommen, dass  wir  in  dem  einen  oder  dem  anderen  balle  die 
Meinung  ausgesprochen  haben,  wir  hielten,  von  allen  Anderen 
abgesehen,  die  Variante  A für  richtiger,  für  bauwürdiger,  wir 
würden  aber  keine  Einwendung  gegen  die  Variante  B erheben, 
ja  ihr  vielleicht  den  Vorzug  geben,  wenn  dieselbe  ohne  staat- 
liche Unterstützung  oder  mit  nur  geringerer  staatlicher  Lnter- 
stützung  verwirklicht  werden  könnte.  Aber  wenn  Sie  meinen  oder 
wenn  der  Bericht  meint,  dass  durch  eine  Entscheidung  über  ein 
Project,  und  selbst  wenn  sie  eine  defiuitiv  ablehnende  ist,  das 
Project  verschwindet  und  nicht  mehr  an  das  Handelsministerium 
kommt,  da  wäre  der  Bericht  wohl  im  Irrthum.  Es  ist  vielleicht  diese 
Aufforderung  auch  dadurch  veranlasst  worden,  dass  ich  in  der 
ersten  Sitzung  des  Eisenbahn-Ausschusses,  der  sich  mit  der 
Fra<^e  beschäftigt  hat,  erwähnte,  dass  im  Laufe  des  Jahres  1892 
Bewerbungen  um  Concessionen,  Gesuche  um  materielle  Unter- 
stützung und  Projectsvorlagen  196  vorgekommen  sind  und  dass 
das  viefleicht  zu  der  irrthümlichen  Annahme  Veranlassung  ge- 
geben hat,  dass  diese  Projecte  nicht  mit  der  wünschenswerthen 
Raschheit  erledigt  wurden. 

Aber  wenn  auch  eine  abweisliche  Erledigung  über  ein 
Project  hinausgeht,  in  dem  Sinne,  dass  dem  Interessenten- 
Consortium  gesagt  wird,  die  Linie  sei  nicht  rationell  odei  sie 
könne  auch  im  administrativen  Wege  nicht  gefördert  werden 
we^en  Concurrenzrücksichten  der  Staatsbahnen  und  der  Privat- 
bahnen, oder  sie  sei  volkswirtschaftlich  doch  nicht  so  be- 
deutend, dass  man  ihr  andere  als  administrative  Zugeständnisse 
gewähren  könnte,  oder  sie  müsste  gegenüber  anderen  wichtigen 
Projecten,  welche  die  finanzielle  Unterstützung  des  Staates  in 
Anspruch  nehmen,  vorläufig  zurückstehen,  so  ist  doch  nach 
einigen  Wochen  das  Project  wieder  beim  Handelsministerium. 

Das  ist  ja  begreiflich.  Es  wird  gegen  die  Ziffern,  die  wir 
aufgestellt  haben,  polemisirt,  es  wird  eine  neue  Rentabilität  in 
Berechnung  gebracht,  es  werden  an  den  Linien  kleine  Aen- 
derungen  vorgenommen,  aber  ein  solches  Project  wird  man  im 
Handelsministerium  eigentlich  erst  dann  los,  wenn  die  Bahn  ge- 
baut wird.  Aber  auch  dann  — und  das  ist  ja  sehr  begreiflich 
und  natürlich,  ich  möchte  ja  nicht  missverstanden  weiden,  als 
ob  ich  mich  darüber  wundern  würde  — dann  erscheint  das 
Project  wieder,  weil  sofort  der  Wunsch  vorhanden  ist,  die  Linie 
möchte  verlängert  und  Zweig-  und  Flügelbahnen  ausgebaut 
werden 

Ich  war  gestern,  als  der  Herr  Berichterstatter  die  Erfolge 
rühmte,  die  man  auf  diesem  Gebiete  in  Preussen,  Sachsen,  Ungarn 
Belgien  erreicht  hat,  in  der  Lage  einen  Zwischenruf  zu  vei- 
nehmen.  der  von  einem  Herrn  Abgeordneten  in  meiner  unmittel- 
baren Nähe  ausging:  „Bei  uns  dagegen  geschieht  gar  nichts  aut 
diesem  Gebiete.“  Nun  ich  war  ungeachtet  dieser  strengen  Kritik, 
die  über  unser  Vorgehen  gefällt  wurde,  dennoch  in  den  letzten 
Jahren  recht  häufig  in  der  sehr  angenehmen  Lage,  der  Eröffnung 
von  Localbahnen  beiwohnen  zu  können,  und  hatte  dabei  das 
Vergnügen,  die  betreffenden  Abgeordneten  als  \ertreter  der 
Städte  und  Gegenden,  als  sehr  eifrige  Förderer  der  betreffenden 
Localbahnprojecte,  die  auch  ein  wesentliches  Verdienst  am  Zu- 
standekommen derselben  hatten,  zu  sehen.  Die  verehrten  Herren 
werden  mich  nicht  dementiren,  wenn  ich  sage,  dass  die  Irink- 
sprüche,  die  bei  dieser  Gelegenheit  gewöhnlich  ausgebracht 
werden,  stets  in  den  Wunsch  ausklingen : Nunmehr  ist  der  erste 
Schritt  geschehen,  es  werden  hoffentlich  die  andern  bald  nach- 
folgen,  es  wird  dieser  Schienenstrang,  dessen  Eröffnung  wir 
heute  feiern,  sowohl  nach  der  einen  als  nach  der  anderen  Seite 
erstreckt  und  Zweig-  und  Flügelbahnen  gebaut  werden ! Das  ist 
Alles  ganz  selbstverständlich. 

Nun  bitte  ich  aber,  mir  ein  Wort  über  die  fachliche  Mit- 
wirkung des  Handelsministeriums,  zu  welcher  wir  hier  autge- 
fordert  werden,  zu  gestatten,  und  da  bin  ich  zunächst  es  den 
ausgezeichneten  und  pflichtgetreuen  Beamten  des  Handels- 
ministeiiums,  welche  diese  Agenden  speciell  zu  besorgen  haben, 
schuldig,  zu  sagen,  dass  nach  meiner  Ueberzeugung  und  auf 
Grund  meiner  persönlichen  Wahrnehmungen  die  fachliche  Mit- 
wirkung des  Handelsministeriums  in  dieser  Beziehung  weit  über 
den  Rabmen  der  gesetzlichen  Verpflichtung  hinausgeht,  weit  über 
die  Grenzen  der  Berufspflicht,  und  wenn  man  an  dieselben  selbst 
den  strengsten  Massstab  legen  wollte,  und  ich  kann  mitBcfriedigung 
constatiren,  dass  der  verehrte  Herr  Berichterstatter  über  die  Re- 


solutions-Anträge dieser  seiner  Ueberzeugung  auch  im  Eisenbahn- 
Ausschusse  Ausdruck  gegeben  hat. 

Das  Handelsministerium  und  die  General-Inspection  waren 
in  letzterer  Zeit  in  umfassender  Weise  an  der  Aufstellung  com- 
mercieller  und  technischer  Operate  betheiligt.  — Es  wurden 
Recognoscirungen  in  allerletzter  Zeit  vorgenommen,  generelle 
Projecte  verfasst  für  Bahnen  in  der  Gesammtlänge  von  673  Kilo- 
meter; für  die  Linie  Kernhof— Maria-Zell-Neuberg  wurde  ein 
Detailproject  von  55  Kilometer  ausgearbeitet,  commercielle 
Studien  und  Rentabilitäts-Berechnungen  für  1373  Kilometer 
aufgestellt. 

Die  General-Inspection  hat  an  der  Sammlung  und  Sicher- 
stellung von  Interessenten-Beiträgen  hinsichtlich  mehrerer  Local- 
bahnen mitgewirkt,  hiezu  kommen  die  technischen  Arbeiten  für 
die  Wiener  Stadtbahn-Linie,  die  in  den  eben  angeführten  Ziffern 
nicht  inbegriffen  sind,  die  Ueberprüfung  und  Richtigstellung 
zahlreicher  von  Privaten  verfasster  Projecte.  Ich  habe  eben  der 
Wiener  Verkehrsanlagen  Erwähnung  gethan.  Ja,  wurde  denn 
auf  dieselben  schon  ganz  vergessen?  Es  scheint  wirklich  fast 
so  und  es  hat  ja  doch  damals  der  verehrte  Herr  Berichterstatter 
in  seinem  Berichte  bemerkt,  dass  er  mit  Befriedigung  wieder 
einen  grossen  Zug  wahrnehme,  den  er  in  der  letzten  Zeit  ver- 
missen musste.  Ist  es  den  geehrten  Herren  nicht  gegenwärtig, 
dass  gerade  die  Durchführung  dieser  Arbeit  nicht  kleine  An- 
sprüche an  das  Handelsministerium  stellte?  Ich  will  aber  nun 
dem  hohen  Hause  mittheilen,  mit  welchen  Arbeite'n  die  General- 
Inspection  im  Jahre  1892  beschäftigt  ist,  beziehungsweise  welche 
Arbeiten  für  1893  in  Aussicht  genommen  sind.  Im  verflossenen 
Jahre  sind  seitens  der  General-Inspection  Projectausstellungen 
in  Angriff  genommen  worden  bezüglich  folgender  Bahnen  : Wiener 
Stadtbahn,  Klagenfurt  - Loibl  - Krainburg,  Bischoflack  - Divacca, 
Przeworsk-Rozwadöw,  Grulich-Hochstein,  Niklasdorf-Zuckmantel; 
für  das  Jahr  1893  nebst  der  Fortsetzung  der  vorstehend  ange- 
führten Arbeiten  sind  Projectaufstellungen  in  Aussicht  genommen  : 
Spalato-Landesgrenze  mit  Flügel  nach  Sin]',  Adelsberg-Görz, 
Mauthausen- Zwettl- Schwarzenau.  Nun  begegnen  wir  sehr  häufig 
der  Klage,  es  werden  sehr  wenig  Localbahnen  gegenwärtig 
gebaut.  Dabei  ist  aber  vielleicht  die  Aufmerksamkeit  des  hohen 
Hauses  nur  auf  jene  Bahnen  gerichtet,  bezüglich  deren  Vorlagen 
ans  hohe  Haus  selbst  gelangen;  es  sind  ja  glücklicher  Weise 
manche  Localbahnen  ohne  eine  directe  staatliche  Subvention  zu 
Stande  gekommen.  Seit  der  letzten  Budgetdebatte,  in  welcher 
ich  über  denselben  Gegenstand  gesprochen  habe,  sind  vierzehn 
Linien  durch  Concessions-Ertheilung  sichergestellt  worden,  und 
im  zweiten  Semester  des  Jahres  1892  waren  416  Kilometer  im 
Bau  begriffen.  Fünf  Bahnen  sind  in  Steiermark  duich  Con- 
cessions-Ertheilung sichergestellt,  zum  Theile  bereits  ausgeführt 
worden,  ich  führe  sie  an:  Cilli-Wüllan,  Wieseladorf-Stainz,  Pölt- 
schach-Gunobitz,  Kapfenberg-Seebach  und  die  Murthal-Bahn. 
Vier  dieser  Bahnen  bat  Steiermark  ohne  staatliche  Unterstützung 
gebaut.  Für  die  fünfte  Bahn,  die  Murthal-Bahn,  hat  das  Land 
Steiermark  eine  staatliche  Unterstützung  in  Anspruch  genommen 
: in  einem  verhältnissmässig  geringen  Betrage,  namentlich  wenn 
man  die  Leistungen  des  Landes  Steiermark  und  des  Landes 
Salzburg  und  die  Leistungen  der  Interessenten  in  Betracht 
zieht,  und  noch  dazu  konnte  diese  Beitragsleistung  des  Staates 
in  einer  dem  hohen  Hause  bekannten  Weise  compensirt  werden. 

Ich  kann  daher,  so  oft  ich  über  diesen  Gegenstand  spreche 
j und  auch  bei  dieser  Gelegenheit  wieder  nur  mit  grösster  An- 
erkennung des  Vorgehens  der  steiermärkischen  Landesvertretung 
gedenken.  Wenn  auch  die  Initiative  in  dieser  Frage  von  der 
steiermärkischen  Landesvertretung,  beziehungsweise  vom  Herrn 
Landeshauptmann  ausgegangen  ist  und  daher  das  Verdienst, 
diesen  Weg  zunächst  beschritten  und  bahnbrechend  gewirkt  zu 
! haben  und  in  so  kurzer  Zeit  bereits  so  grossen  Erfolg  erzielt 
zu  haben,  ausschliesslich  der  steiermärkischen  Landesvertretung 
J gebührt,  so  glaube  ich  doch,  werden  die  Herren  von  der  steier- 
märkischen Landesvertretung  dem  Handelsministerium  gern  das 
Zeugniss  geben,  dass  es  seine  fachliche  Mitwirkung  vom  ersten 
Momente  dieser  Action  bis  zur  gegenwärtigen  Stunde  der  steier- 
märkischen Landesvertretung  geliehen  hat,  und  ich  freute  mich 
! daher,  als  ich  in  der  Liste  der  41  eingeschriebenen  Herren 
Redner  auch  den  Namen  des  Herrn  Abgeordneten  aus  dem 
steiermärkischen  Grossgrundbesitze  fand,  weil  ich  hoffen  daif. 
dass  wenigstens  von  dieser  Seite  die  fachliche  Mitwirkung  des 
Handelsministeriums  eine  wohlwollende  Beurteilung  finden  wird. 

Es  sind  im  Ausschüsse  zunächst  57  Localbahnprojecte 
zur  Sprache  gelangt  mit  einer  Länge  von  2163  Kilometern  und 
einem  beiläufigen  Kostenaufwande  von  169  Millionen  Gulden. 

Ich  verwahre  mich  sofort  dagegen,  als  ob  ich  mit  diesen 
Zahlen  irgendwie  erschrecken  wollte;  ich  habe  gewiss  diese  Ab- 
sicht auch  nicht  im  Eisenbahn-Ausschusse  gehabt,  aber  es  ist 
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doch  begreiflich,  wenn  man  von  der  Regierung  den  Entwurf  eines 
Arbeitsplanes  oder  Eisenbahnprogrammes  verlangt,  wenn  man 
eine  Reihe  von  wichtigen  Localbahnprojecten  aufzählt  und  der 
Regierung  empfiehlt,  sie  doch  in  absehbarer  Zeit  zur  Ausführung 
zu  'bringen,  dass  wir  uns  hinsetzen  und,  um  uns  selbst  ein  Bild 
zu  schaffen,  berechnen,  welcher  Kostenaufwand  dadurch  verur- 
sacht würde;  ich  glaube,  es  ist  nur  pflichtgemäss,  wenn  wir  das 
Ergebniss  unserer  Berechnung  dem  hohen  Hause  mittheilen.  Wir 
werden  ja,  wenn  wir  der  letzten  Aufforderung,  die  in  der  Reso- 
lution enthalten  ist,  nachkommen,  auch  nicht  anders  vorzugehen 
in  der  Lage  sein. 

Durchschnittlich  würde  also  ein  Kilometer  dieser  Bahn  auf 
78.C00  fl.  kommen.  Ich  gebe  diese  Ziffer  noch  ein  Mal,  vielleicht 
etwas  rectificirt,  weil  dieselbe  bestritten  worden  ist.  Bei  einem 
Projecte,  welches  da  genannt  wurde,  allerdings  würde  das  Kilo- 
meter auf  367.000  kommen. 

Was  die  übrigen  56  Bahnen  betrifft,  die  zunächst  zur 
Sprache  kamen,  würde  das  Kilometer  bei  9 Linien  50.000  fl.  bis 
59.000  fl.,  bei  95  Bahnen  von  60.000  bis  160.000  fl.  kosten.  Nun 
aber  ist  diese  Aufzählung  der  57  Projecte  noch  keine  vollständige 
gewesen,  denn  es  sind  manche  Projecte,  die  auch  schon  zur 
Sprache  gebracht  worden  sind  und  bezüglich  deren  Gesuche  um 
Unterstützungen  seitens  des  Staates  vorliegen,  dabei  nicht  berück- 
sichtigt gewesen.  Manche  Länder  sind  überhaupt  noch  wenig 
besprochen,  beziehungsweise  es  sind  die  Wünsche,  die  aus 
denselben  vorliegen,  nicht  mitgetheilt  worden;  ich  meine 
Istrien,  Galizien,  Dalmatien,  Görz,  dann  kommt  hinzu  die 
gewünschte  Ergänzung  des  Hauptbahnnetzes,  von  welcher  bereits 
im  hohen  Hause  die  Rede  war  — weitere  130  Millionen  Gulden. 

Zählen  wir  nun  ab  die  Beitragsleistungen  des  Landes,  der 
Interessenten  — durchschnittlich  10  pCt.  bei  den  Localbahnen, 

5 pCt.  bei  den  Hauptbahnen  — rechnen  wir  aber  dazu  die  Geld- 
beschaffungskosten, die  Intercalarzinsen,  erwägen  wir,  dass  doch 
nnr  kleinere  Localbahnen  in  volkswirtschaftlich  entwickelten 
Gegenden  volle  Verzinsung  in  Aussicht  stellen,  sonst  aber  die 
Localbahnen  sich  zwischen  2 bis  3 pCt.,  schwierigere,  grössere 
Bahnen  mit  U/2  pCt.  verzinsen  würden,  so  würde  die  Jahreslast, 
welche  durch  üie  Durchführung  des  gesammten  Programmes  er- 
wachsen würde,  in  den  ersten  Jahren  voraussichtlich  zwischen 
8 und  9 Millionen  Gulden  betragen.  Wenn  die  grössere  Hälfte 
dieses  Programmes  zur  Ausführung  käme,  würde  es  sich  um  eine 
Jahreslast  von  etwa  4 bis  5 Millionen  Gulden  handeln.  Nuu 
hätte  ich  sehr  gewünscht,  dass  die  verehrten  Herren  Redner, 
welche  hier  im  hohen  Hause  ein  Eisenbahnprogramm  entworfen 
haben,  dieselbe  Ausführlichkeit,  welche  sie  der  wirtschaftlichen 
Seite  der  Frage  zuwendeten,  auch  der  finanziellen  Seite  gewidmet 
hätten  und  nicht  über  diese  Seite  der  Frage  mit  der  Bemerkung 
hinweggeglitteu  wären,  es  w'ären  jetzt  die  Umstände  für  die  Auf- 
nahme eines  grösseren  Investitions-Anlehens  besonders  günstig. 
Die  Nothwendigkeit  eines  solchen  Programmes,  die  Notwendig- 
keit umfassender  wirtschaftlicher  Investitionen  im  hohen  Hause 
zu  betonen  und  darzustellen  ist  gewiss  eine  höchst  verdienstliche 
und  dankenswerte  Aufgabe.  Ich  möchte  nicht  missverstanden 
werden,  ich  möchte  nicht  die  Reihe  der  Missverständnisse  in  der 
an  Missverständnissen  genug  reichen  Budgetdebatte  noch  ver- 
mehren, wenn  ich  dennoch  unternehme,  die  Behauptung  aufzu- 
stellen, dass  es  einigermassen  schwierig  ist,  ein  Eisenbahn- 
programm auszuarbeiten,  das  sich  der  allgemeinen  Billigung  zu 
erfreuen  hätte,  und  doch  noch  schwieriger,  ein  solches  Programm 
auszufübren. 

Ich  will  heute  nicht  auf  die  Erfahrung  zurückkommen, 
die  man  in  zwei  Fällen  mit  der  Vorlage  solcher  Eisenbahn- 
programme gehabt  hat,  das  eine  Mal  vor  längerer  Zeit,  als  der 
damalige  Herr  Handelsminister  ein  Eisenbahnprogramm  dem  hohen 
Hause  vorlegte,  welches  sodann  durch  die  vereinten  Bemühungen 
des  Eisenbahn- Ausschusses  so  reichhaltig  ausgestaltet  wurde, 
dass  die  Regierung  zunächst  davon  absab,  es  auszuführen,  und 
ein  zweites  Mal,  als  das  hohe  Haus  selbst  die  Regierung  auf- 
forderte, dieses  Programm  in  die  einzelnen  Theile  zu  zerlegen 
und  jede  Linie  zum  Gegenstände  einer  speciellen  Vorlage  zu 
machen,  ein  Vorgang,  der  seither  eingehalten  wurde  und  auch 
in  den  meisten  Fällen  zum  Ziele  geführt  hat. 

Ich  glaube,  es  wäre  unendlich  schwierig,  ein  Eisenbahn- 
programm in  legislativem  Wege  festzustellen ; aber  ich  meine, 
es  würde  nicht  unüberwindlichen  Schwierigkeiten  begegnen,  ein 
solches  Programm  oder  wenigstens  einen  Arbeitsplan  für  die 
nächste  Zukunft  in  administrativem  Wege  festzustellen.  Ich  meine 
nämlich  so:  Wenn  keine  Vorlage,  Localbahnprojecte  betreffend, 
vor  das  hohe  Haus  gelangt,  so  würde  man  mit  Recht  dem  Vor- 
wurfe begegnen,  dass  ein  vollständiger  Stillstand  im  Baue  von 
Localbahnen  eingetreten  sei.  Nun,  glücklicher  Weise  war  das  in 
den  letzten  Jahren  nicht  der  Fall.  Es  sind  doch  in  jedem  Sessions- 


abschnitte einige  Localbahnvorlagen  dem  hohen  Hause  unter- 
breitet worden. 

Wenn  man  nun  aber  Vorlagen  bringt,  so  sind  sie,  nicht 
nach  der  Meinung  Aller,  aber  nach  der  Meinung  Vieler,  nicht 
die  richtigen  gewesen;  ich  meine,  nicht  Alle  sind  dieser  Meinung. 
Wenn  man  beispielsweise  heute  in  Ost-Galizien,  im  Gailthale, 
in  Humpoletz,  im  südlichen  Friaul  fragen  würde,  so  bin  ich  über- 
zeugt, dass  die  dortige  Bevölkerung  und  ihre  Herren  Vertreter 
mit  der  Action  der  Regierung  in  dieser  Beziehung  nicht  unzu- 
frieden sind.  Aber  ich  begreife  wieder  vollkommen  die  Gedanken, 
die  sich  da  manchem  Herrn  Abgeordneten,  der  seit  längerer  Zeit 
Localbahnprojecte  hier  im  hohen  Hause  befürwortet,  aufdrängen. 
Die  betreffenden  Herren  Abgeordneten  müssen  denken:  Ja,  meine, 
Vorlage  ist  eben  so  alt,  sie  ist  eben  so  volkswirtschaftlich 
wirklich,  die  Interessenten  haben  beiläufig  dieselbe  Opferwillig- 
keit gezeigt  — warum  sind  nicht  unsere  Vorlagen  an  die  Reihe 
gekommen?  Oder  wenn  die  Regierung  meinem  Projecte  die  finan- 
zielle Lage  entgegensetzt,  warum  war  diese  Rücksicht  bei  der 
Vorlage  dieser  Projecte.  die  jetzt  in  Beratung  stehen,  für  sie 
nicht  bestimmend?  Wir  vernehmen  nämlich  in  der  Budgetdebatte 
meistens  die  Stimmen  jener  verehrten  Herren  Abgeordneten  die 
Localbahnprojecte  befürworten,  welche  noch  nicht  zur  Ausführung 
gelangt  sind,  während  die  Stimmen  verstummt  sind,  die  in  den 
letzten  Jahren  zu  hören  waren  über  Projecte,  die  glücklicher 
Weise  seither  der  Verwirklichung  zugeführt  wurden. 

Es  würde  sich  der  Mühe  verlohnen,  ich  gebe  zu,  es  wäre 
sehr  mühsam,  diese  Debatten  mit  einander  zu  vergleichen.  Da 
werden  sie  beispielsweise  finden,  dass  heute  von  den  Unter- 
Krainer-Bahnen,  von  der  Bahn  Deutsch-Brod — Humpoletz,  von 
der  Bahn  Ronchi  Cervignano,  von  den  ostgalizischen  Bahnen, 
der  Gailthal-Bahn  gar  nicht  mehr  die  Rede  ist,  dass  die  Stadt- 
bahn, die  so  lange  auf  der  Tagesordnung  des  hohen  Hauses 
stand  — allerdings  die  Ausführung  der  Verkehranlagen  wird 
noch  oft  besprochen  werden  — aber  ich  meine  das  Project  als 
solches  oder,  wie  es  damals  hiess,  das  Project  der  Bahn  Penzing 
—Nussdorf,  das  alljährlich  in  der  Budgetdebatte  zur  Sprache 
gebracht  worden  ist,  nun  auch  aus  der  Budgetdebatte  ver- 
schwunden ist.  Allerdings  sind  an  die  Stelle  jener  wenigen  Local- 
bahnprojecte, die  der  Regierung  nicht  mehr  empfohlen  werden, 
zahlreiche  andere  getreten. 

Nun  glaube  ich  aber,  wenn  es  möglich  wäre,  einen  solchen 
Arbeitsplan  zu  entwerfen  und  in  irgend  einer  Form  zur  Kennt- 
niss  des  hohen  Hauses  zu  briugen,  auch  jene  Herren  Abge- 
ordneten, deren  Linien  nicht  in  erster,  sondern  in  zweiter,  dritter 
Stelle  stehen,  sich  vielleicht  mit  diesem  Arbeitsprogramme  inso- 
fern befreunden  würden,  als  sie  doch  eine  gewisse  Beruhigung 
haben,  dass  die  verschiedenen  Linien  in  einer  absehbaren  Zukunft 
an  die  Reihe  kommen.  Nun  wäre  es  mir  sehr  werthvoll  gewesen 

— nur  mit  dieser  Einen  Bemerkung  will  ich  noch  auf  die  Aus- 
führungen der  Herren  Redner  aus  dem  mährischen  und  böhmischen 
Grossgrundbesitze  zurückkehren  — wenn  die  betreffenden  Herren 
Redner  ihre  Ausführungen  in  der  Richtung  ergänzt  hätten,  ob 
sie  bei  dem  Stande  des  Budgets,  hei  der  unbedingten  Noth- 
wendigkeit, das  Gleichgewicht  im  Staatshaushalte  zu  erhalten, 
wie  auch  von  ihnen  betont  und  von  keiner  Seite  angezweifelt 
wurde,  bei  den  der  Finanzverwaltung  bevorstehenden  grossen  und 
zum  Theile  bereits  eingeleiteten  Aufgaben,  bei  den  Anforderungen, 
die  auf  allen  Gebieteu  der  Verwaltung  erhoben  werden  — eben 
ist  ein  Subcomite  des  Budget-Ausschusses  damit  beschäftigt, 
Anträge  auszuarbeiten  wegen  einer  Regulirung, _ das  heisst  Er- 
höhung der  Bezüge  der  niederen  Beamten  — bei  dem  Umstande, 
dass  die  Einnahmen  im  Staatsbetriebe  eine  fallende  Tendenz 
zeigen  — der  Staatsbetrieb  ist  im  Jahre  1892  gegen  das  Finanz- 
gesetz bekanntlich  um  mehr  als  4 Millionen  in  den  Einnahmen 
zurückgeblieben,  und  so  abnorm  ungünstig  das  Jahr  1892  wai, 
das  Jahr  1893  lässt  sich  wenigstens  bisher  noch  schlechter  an 

— eine  derartige,  wie  ich  sie  angeführt  habe,  wenn  auch 
successive  Belastung  für  so  leicht  ausführbar  halten  oder  ob  sie 
nicht  vielmehr  vermeinen  — ich  bitte  um  Entschuldigung,  wenn 
ich  in  den  Ton  der  Interpellationen  verfalle,  der  sonst  nur  in 
umgekehrter  Richtung  angewendet  wird  — dass  für  die  Durch- 
führbarkeit  eines  gross  angelegten  Programmes  durch  Erhöhung 
der  Einnahmen  die  Voraussetzungen  zu  schaffen  wären. 

Wenn  endlich  die  Regierung  aufgefordert  wird,  eine  syste- 
matische Vervollständigung  des  Locaibahnnetzes  überhaupt  in 
ernste  Erwägung  zu  ziehen  und  hierüber  dem  Abgeordneten- 
hause im  Herbste  des  laufenden  Jahres  Mittheilung  zu  machen, 
so  meine  ich,  dass  wir  ein  gewisses  System  auch  bisher  einge- 
halten haben  und  dass  wir,  was  ja  damit  vielleicht  nicht  gesagt 
sein  wollte,  nicht  vollständig  planlos  vorgingen.  Die  Grundsätze, 
nach  welchen  wir  vorgingpn,  habe  ich  wiederholt  im  hohen  Hause 
darzustellen  Gelegenheit  gehabt.  Wir  prüfen,  ob  das  Project 
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volkswirtschaftlich  wichtig,  ob  es  dringend  ist,  wie  es  mit  der 
Rentabilität  aussieht,  ob  die  Kosten  in  einem  gewissen  Verhält- 
nisse zum  Erträgnisse  stehen,  d.  h.  mindestens  in  einem  gewissen 
Verhältnisse  zu  den  auch  mittelbaren  Vortheilen,  die  durch  das 
Zustandekommen  der  Localbahnen  erwachsen,  ob  das  Project 
technisch  ausgereift  ist,  ob  die  Interessenten  die  möglichen  Bei- 
tragsleistungen  zugesichert  haben,  und  da  stosse  ich  allerdings 
auf  ein  Bedenken  gegen  die  Aufstellung  eines  festen  Arbeits- 
planes. Uebrigens  wird  ja  ein  solches  Arbeitsprogramm  nicht  ein 
unveränderliches  sein  können;  denn  es  wird  in  erster  Linie  immer 
auch  auf  die  Bethätigung  der  Interessenten  selbst  ankommen.  Ich 
stosse  aber  auf  folgendes  Bedenken:  Ich  habe  öfter  gesagt,  dass 
die  Ueberzeugung  von  der  Nothwendigkeit  und  Dringlichkeit 
eines  Localbahnprojectes  besser  in  der  Opferwilligkeit  der  Inte- 
ressenten, die  an  die  Grenze  der  Leistungsfähigkeit  geht  — die 
Leistungsfähigkeit  ist  natürlich  wieder  eine  verschiedene  — zum 
Ausdrucke  kommt  als  in  Petitionen.  Nun  haben  wir  aber  die 
Erfahrung  gemacht,  dass,  wenn  die  Regierung  zu  einem  Local- 
bahnprojecte  bestimmte  Stellung  genommen,  wenn  sie  erklärt 
hat,  sie  beabsichtige  dieses  Project  auszuführen,  die  Opferwillig- 
keit der  Interessenten  sich  etwas  vermindert  hat,  die  Interessenten 
sich  zurückgezogen  haben  — es  war  das  durchaus  nicht  überall 
so,  aber  es  sind  Fälle  vorgekommen  — und  die  Beitragsleistungen 
sich  bis  auf  ein  Minimum  verflüchtigt  haben.  Wir  werden  uns, 
abgesehen  von  Bahnen,  die  im  gesammtstaatlichen  Interesse 
liegen,  die  bisher  den  Vorzug  eingeräumt  erhielten  und  auch  in 
Hinkunft  eingeräumt  erhalten  müssen,  jenen  Babnprojecten  zu- 
wenden, welche  durch  administrative  Zugeständnisse  sicherzu- 
stellen sind,  wobei  uns  die  in  Aussicht  genommenen  erweiterten 
Befugnisse  zu  Statten  kommen  sollen.  Ich  meine  beispielsweise  die 
Bahn  Gablonz— Tannwald,  die  nun  unter  Dach  und  Fach  gebracht 
ist,  mit  den  Abzweigungen  in  das  Kamnitzthal,  eventuell  gegen 
Neuwelt,  und  das  grössere  Project  der  Bahn  Laun — Leitmeritz — 
Leipa.  Wir  werden  jene  Bahnen  berücksichtigen,  bei  welchen  die 
Garantie,  wenn  diese  Form  der  Subvention  in  Anwendung  kommt, 
doch  mehr  eine  formelle,  mit  einer  geringen  Belastung  des 
Staatsschatzes  verbundene  ist.  Wir  werden  auch  bezüglich  jener 
Bahnen,  die  eine  geringe  Rentabilität  zunächst  versprechen  und 
einen  grösseren  Kostenaufwand  erfordern,  uns  nicht  vollständig 
ablehnend  verhalten,  wenn  wir  auch  betreffend  das  Tempo, 
welches  dabei  eingehalten  wird,  von  budgetären  Erwägungen  und 
von  den  Anforderungen  auf  anderen  Gebieten  der  Verwaltung 
abhängig  sind. 

Um  jedoch  den  Wünschen,  welche  liier  im  hohen  Hause 
zum  Ausdrucke  gebracht  wurden,  nach  etwas  präciseren  Er- 
klärungen theilweise  zu  entsprechen  — weitere  Mittheilungen 
werden  ja  erst  laut  der  Anträge  des  Eisenbahn-Ausschusses  für 
den  nächsten  Herbst  gewärtigt  — will  ich  dem  hohem  Hause 
vorläufig  ein  Bild  darstellen,  mit  welchen  Projecteu  wir  uns 
eben  befassen  und  welche  Linien,  allerdings  bezüglich  der 
grösseren  und  kostspieligeren  unter  den  gewissen  angegebenen 
Voraussetzungen,  wir  in  der  nächsten  Zukunft  zu  realisiren  hoffen. 

Zu  den  beiden  Bahnen,  welche  überhaupt  zu  dieser  Dis- 
cussion  Anlass  gegeben  haben,  den  ostgalizischen  Bahnen  und 
der  Gailthal-Bahn,  ist  seither  die  Linie  Ronchi — Cervignano 
hinzugetreten.  Wir  haben  den  Concessionären  der  Ybbsthal-Bahn 
unter  gewissen  Voraussetzungen  die  principielle  Zusicherung 
einer  staatlichen  Unterstützung  ertheilt. 

Wir  gewärtigen  Anträge  für  den  Ausbau  der  Linie  Göpf- 
ritz — Gross-Siegharts,  und  zwar  auf  Grund  eines  erleichterten 
Betriebsvertrages ; wir  haben  mit  Genugthuung  die  Initiative  be- 
grüsst,  welche  die  böhmische  Landesvertretung  nunmehr  durch 
die  Schaffung  eines  Gesetzes  betreffend  die  Unterstützung  des 
Eisenbahnwesens  minderer  Ordnung  bethätigt  hat.  So  wie  wir 
dies  in  Steiermark  gethan  haben,  wird  es  auch  hier  unsere  be- 
sondere Aufgabe  sein,  dem  böhmischen  Landes-Ausschusse  bei 
der  Durchführung  an  die  Hand  zu  gehen. 

Schon  jetzt  macht  sich  die  principielle  Stellungnahme 
der  LaDdesvertretung  des  Königreiches  Böhmen  in  wirksamster 
Weise  geltend;  mehrere  sehr  erwünschte  Projecte  von  kleineren 
Localbahnen  sind  der  Realisirung  entgegengereift,  ich  nenne 
Castolowitz — Reichenau,  Wottitz — Selcan,  weitere,  wie  Tachau— 
Bruck,  Zwittau— Policka,  Neuhaus -Neu-Bistritz  dürften  bald 
nachfolgen.  Wir  sind  angelegentlich  bemüht,  die  Einbeziehung 
von  Joachimsthal,  welche  auch  aus  anderen  Gründen  für  die 
Staatsverwaltung  von  Wichtigkeit  ist,  zu  ermöglichen.  Wenn  die 
Vertragsleistungen  der  Interessenten  den  zu  stellenden  Anfor- 
uerungen  entsprechen,  die  Hilfe  des  Landes  hinzutritt  und  durch 
die  Vermittlung  eines  Landesinstitutes  besonders  günstige  finan- 
zielle Bedingungen  ermöglicht  werden,  wird  es  auch  möglich 
sein,  grösseren  Projecten  in  Böhmen,  ich  nenne  beispielsweise 
Beneschau — Wlasim  und  eine  Linie  nach  Johann-Georgenstadt, 


näherzutreten.  Wir  hoffen,  durch  die  Verstaatlichung  der  Mäh- 
rischen Grenzbahn  die  Mittel  zu  schaffen  für  den  Ausbau  der 
Linie  Grulich — Hochstein,  desgleichen  durch  den  Erwerb  der 
Linien  der  Localbahn-Gesellschaft  die  Linie  Lindewiese— Barz- 
dorf  sicherzustellen,  vielleicht  noch  die  Einbeziehung  einer  oder 
der  anderen  Stadt  im  nordwestlichen  Schlesien.  — Wir  werden 
unseren  Einfluss  aufwenden,  um  die  Städte  Pohrlitz  und  Jamnitz 
in  Mähren  durch  Flügel  an  die  benachbarten  Hauptbahnen  an- 
zuscliliessen.  Wir  gewärtigen  Anträge  für  die  Ausführung  der 
Bahn  Wolframs— Triesch— Teltscli  in  Mähren.  Wir  stehen  mit 
dem  steiermärkischen  Landes-Ausschusse  in  Verhandlung  wegen 
des  Ausbaues  der  Linien  Zeltweg — Wolfsberg — Unter-Drauburg 
Wöllan  -Pressberg— Stein.  Die  Verhandlungen  mit  dem  steier- 
märkischen Landes-Ausschusse  beziehen  sich  auch  darauf,  die 
Fortsetzung  der  Bahn  gegen  Mariazell  zu  ermöglichen;  die  Fort- 
setzung der  Aspang-Bahn  gegen  Hartberg  dürfte  in  nächster  Zeit 
greifbarere  Formen  annehmen.  Eine  Transaction  wird  von  unserer 
Seite  angestrebt,  die  es  ermöglichen  würde,  eine  Localbahn  nacn 
Sereth  vielleicht  noch  über  eine  zweite  der  in  der  Bukowina 
projectirten  Localbahnen  auszuführen. 

Wenn  ich  dem  noch  hinzufüge,  dass,  sowie  die  günstige 
Jahreszeit  es  gestatten  wird  — und  das  wird  wohl  bald  der 
Fall  sein  — wir  eine  Ingenieurbrigade  nach  Dalmatien  entsenden, 
um  bezüglich  des  ins  Auge  gefassten  Trassenzuges  von  Spalato 
über  Kraj,  Vojnic,  Muslapic  zur  Landesgrenze  bei  Arzano  zum 
Anschlüsse  an  die  bosnisshe  Bahn,  die  von  Bugojno  an  die 
Landesgrenze  geführt  werden  soll,  auf  Grund  der  vorliegenden 
Operationsbasis  die  Aufnahme  von  Schichtenplänen  in  Angriff  zu 
nehmen,  wenn  ich  weiter  bemerke,  dass  sich  nunmehr  die  Trassen- 
studien,  wie  ich  zugesichert  habe,  auch  aut  die  Tauern-Bahn 
erstrecken  sollen,  wenn  ich  beifüge,  dass  die  Vorlage  bezüglich 
der  Bahn  Deutsch-Brod— Humpoletz  in  Böhmen  in  der  aller- 
nächsten Zeit  dem  hohen  Hause  zukommen  dürfte,  wenn  ich 
endlich  anführe,  dass  bezüglich  eines  sehr  wichtigen  und  nicht 
blos  von  der  Bevölkerung  des  betreffenden  Landestheiles,  son- 
dern von  dem  ganzen  Lande  Tirol  lebhaft  angestrebten  Pro- 
jectes,  der  Valsugana-Bahn,  welche  einen  Kostenaufwand  von 
sechs  Millionen  nominell  erfordern  wird,  die  Schwierigkeiten, 
welche  sich  gegen  dieses  Project  aufzuthürmen  schienen,  wie  es 
den  Anschein  hat,  nun  glücklich  überwunden  sind  und  die  Aus- 
arbeitung der  Vorlage  selbst  sich  in  einem  vorgeschrittenen 
Stadium  befindet,  so  denke  ich  ein,  wenn  auch  nicht  allseits 
befriedigendes,  so  doch  nicht  unerfreuliches  Bild  dem  hohen 
Hause  gezeigt  zu  haben,  welches  an  einem  nicht  fernen  Horizont 
die  Contouren  mancher  weiterer  Localbahnen  deutlich  bestimm- 
bar bereits  erkennen  lässt. 

Wenn  auch  der  sehr  verehrte  Herr  Berichterstatter  für 
diese  Resolutions-Anträge  eine  abfällige  Kritik  über  die  Thätig- 
keit  oder,  wie  er  sich  ausdrückte,  über  die  „Inactivität“  des 
Handelsministeriums  geübt  hat,  so  glaube  ich  doch  schliesslich 
und  mit  aller  Befriedigung  constatiren  zu  können,  dass  der  Ge- 
dankengang, in  welchem  sich  die  Erwägungen  und  die  an  die 
Regierung  zu  richtenden  Aufforderungen  dieser  Resolution  be- 
wegen, nicht  wesentlich  abweichen  von  den  Grundsätzen,  welche 
sich  die  Regierung  bei  ihrem  Vorgehen  auf  diesem  Gebiete 
selbst  als  Richtschnur  vorgezeichnet  hatte. 

Abg.  Dr.  Scliofn  spricht  über  die  Tauern-Bahn.  Die 
baldige  Herstellung  dieser  Bahn  wäre  so  sehr  im  gesammt- 
staatlichen wie  im  Interesse  der  Stadt  Triest  gelegen,  dass  die 
Vorarbeiten  mit  aller  Beschleunigung  durchgeführt  werden 
sollten.  Die  Tauern-Bahn  sei  auch  von  wichtiger  localer  Be- 
deutung für  jene  Kronländer,  die  von  dieser  Bahn  durchzogen 
werden  sollen,  so  für  Salzburg,  Nord -Tirol,  Ost -Tirol  und 
Kärnten.  Redner  verweist  auf  die  diesbezüglichen  Landtags- 
beschlüsse und  hält  es  für  wünschenswerth,  dass  die  Regierung 
aus  ihrer  Reserve  heraustrete.  Die  heutige  Erklärung  des  Herrn 
Handelsministers  in  Betreff  des  Localbahnwesens  zeige  einen 
dankenswerthen  Fortschritt  auf  diesem  Gebiete.  Redner  würde 
die  Aufstellung  eines  bestimmten  Eisenbahnprogrammes  wünschen. 
Er  bespricht  hierauf  die  einzelnen  Varianten  für  die  projectirte 
Tauern-Bahn  und  macht  darauf  aufmerksam,  dass  die  öster- 
reichische Regierung  den  Wünschen  der  süddeutschen  und  ita- 
lienischen Handels -Interessenten,  welche  einen  directen  An- 
schluss an  das  österreichische  Bahnnetz  anstreben  und  verlangen, 
dass  dasselbe  in  Innsbruck  seinen  Knotenpunkt  finde,  nicht  hin- 
dernd im  Wege  stehen  und  sich  Projecten  gegenüber  nicht  ab- 
lehnend verhalten  könne,  die  unbestreitbar  von  grosser  cornmer- 
cieller  Bedeutung  sowohl  in  internationaler  als  localer  Bezie- 
hung seien. 

Abg.  Dr.  Gessmann  bespricht  die  Lage  der  Beamten 
der  Staatsbahnen.  Unter  dem  früheren  Regime  sei  eine  aus- 
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gebreitete  Protectionswirthschaft  eingerissen,  das  habe  sich  zwar 
gebessert,  dennoch  seien  auch  jetzt  noch  die  Avancements- 
verhältnisse die  denkbar  schlechtesten.  Redner  übergeht  sodann 
zur  Besprechung  der  Zustände  bei  der  Südbahn-Gesellschaft. 
Er  weist  auf  die  verschiedenen  Interpellationen  hin,  welche  von 
ihm  in  dieser  Angelegenheit  eingebracht  wurden.  Theilweise 
seien  von  der  General-Inspection  die  in  den  Interpellationen  an- 
geführten Uebelstände  beachtet  worden,  zum  weitaus  grössten 
Theile  aber  sei  dies  nicht  geschehen.  Redner  sucht  nachzu- 
weisen, dass  die  Verwaltung  der  Südbahn  stricte  Aufträge  der 
General-Inspection  gänzlich  unberücksichtigt  gelassen  habe,  und 
dass  sie  bestrebt  sei,  die  staatlichen  Aufsichtsorgane  bei  Ge- 
legenheit angestellter  Untersuchungen  über  die  wahre  Sachlage 
zu  täuschen.  Die  Hauptschuld  an  diesen  Verhältnissen  trage  ein 
Oberbeamter,  welcher  seit  dreizehn  Jahren  seine  Stellung  be- 
kleide, ohne,  wie  es  Vorschrift  sei,  österreichischer  Staatsbürger 
zu  sein.  Redner  schildert  nun  in  eingehender  Weise  die  Ver- 
hältnisse bei  der  Verwaltung  der  Südbahn  und  klagt  über  Vexa- 
tionen,  denen  die  Beamten  ausgesetzt  seien,  welche  im  Verdachte 
stehen,  Mittheilungen  an  die  Oeffentlichkeit  gemacht  zu  haben. 
Ein  solches  Vorgehen  einer  Privatgesellschaft  sollte  nicht  ge- 
duldet werden,  weil  dies  in  der  Bevölkerung  böses  Blut  erzeuge. 
Pflicht  der  Volksvertretung  aber  sei  es,  Verhältnisse  gleich  jenen, 
welche  bei  der  Südbahn  bestehen,  auf  gesetzlichem  Wege  be- 
seitigen zu  helfen. 

Abg.  Swoboda  gönnt  den  Polen  die  podolischen  Bahnen, 
hofft  jedoch,  dass  auch  die  Bevölkerung  des  Böhmerwaldes  bei 
der  Regierung  Berücksichtigung  finden  werde.  In  dem  Gesetz- 
entwürfe über  die  podolischen  Bahnen  vermisst  Redner  die  Be- 
stimmung über  eine  frühere  Verstaatlichung.  Er  bringt  sodann 
seine  speciellen  Wünsche  in  Betreff  der  Förderung  der  Local- 
bahn von  Bruck  a.  H.  an  der  Kaiser  Franz  Josef-Balm  nach 
Tachau  vor.  Er  hofft,  dass  die  Regierung  für  das  Baucapital 
dieser  Localbahn  die  Zinsengarautie  gewähren  werde.  Diese  Bahn 
sei  eine  Lebensfrage  für  eine  bisher  vernachlässigte  Gegend. 
Uebrigens  würden  die  Finanzen  des  Staates  aus  dem  Garantie- 
verhältnisse gar  nicht  in  Anspruch  genommen  werden,  da  das 
Erträgniss  dieser  Localbahn  ein  voraussichtlich  günstiges  sein 
werde.  Sollte  sein  Wunsch  nicht  in  Erfüllung  gehen,  dann  werde 
er  der  Ausführung  der  podolischen  Bahnen  nicht  zustimmen. 

Abg.  Richter  macht  auf  die  in  letzter  Zeit  sich  häufen- 
den Unglücksfälle  auf  den  Staatsbahnen  aufmerksam.  Er  sieht 
den  Grund  hiefür  in  dem  an  Unrechter  Stelle  angewendeten 
Sparsysteme.  Hiedurch  werde  die  IJeberwachung  eine  unge- 
nügende. Die  Bezahlung  sei  keine  solche,  dass  die  Organe  der 
Staatsbahnen  sich  mit  voller  Hingebung  ihrem  Dienste  widmen. 
Besonders  überlastet  seien  die  Bahnwächter,  deren  ganze  Fa- 
milie oft  zum  Bahndienste  herangezogen  werde,  ohne  dass  dafür 
entsprechende  Entlohnungen  gezahlt  werden.  Was  die  k.  k. 
Staatsbahnen  in  Niederösterreich  anbelange,  so  sei  zu  rügen, 
dass  ein  Theil  der  Franz  Josef-Bahn  der  Betriebs-Direction  in 
Prag  unterstellt  sei.  Redner  führt  weiter  Klage  über  mehrere 
schlechte  Zugsverbindungen  auf  den  niederösterreichischen  Staats- 
bahnlinien und  spricht  den  Wunsch  aus,  dass  die  Dampftramway 
Wien— Gross-Enzersdorf  bis  Orth  a.  d.  Donau  verlängert  werde. 
Schliesslich  empfiehlt  er  der  Regierung  die  Berücksichtigung 
mehrerer  Localbahn-Projecte  für  Niederösterreich,  namentlich 
jenes  der  sogenannten  niederösterreichischen  Transversalbahn, 
welche  die  beiden  Viertel  jenseits  der  Donau  durchziehen  soll, 
ferner  das  Project  der  Verbindung  von  Absdorf  und  Stockerau. 

Abg.  Klun  tritt  für  den  Ausbau  der  Karawanken-Bahn 
ein,  die  von  Klagenfurt  über  den  Loibl  nach  Krainburg  führen 
und  eine  kürzere  Verbindung  mit  dem  Hafen  von  Triest  her- 
steilen würde.  Durch  den  Bau  der  Valsugana-Bahn,  die  heute 
der  Herr  Minister  angekündigt  habe,  würde  vor  Allem  Venedig 
gewinnen,  während  Triest  geschädigt  würde,  was  die  Krainer, 
als  nächste  Nachbarn  Triests,  nicht  gutheissen  könnten.  Die 
Trasse  der  Karawanken-Bahn  sollte  so  geführt  werden,  dass  sie 
auch  der  Bevölkerung  in  dem  Gebiete  zwischen  Neumarktl  und 
Krainburg  den  möglichsten  Nutzen  bringe.  Nicht  nationale  Ge- 
hässigkeit sei  es,  wenn  seine  Partei  darauf  bestehe,  dass  das 
Bahnpersonal  der  Staats-  wie  der  Privatbahnen  der  Volkssprache 
mächtig  sei,  und  dass  die  Stationsnamen,  sowie  andere  Bezeich- 
nungen auf  den  Bahnhöfen  in  der  Sprache  des  Volkes  ange- 
geben werden;  die  Nichtbeachtung  dieses  Wunsches  habe  oft 
wirthschaftliche  Nachtheile  für  das  Publicum  zur  Folge.  In 
Krain  werde  Seitens  der  Südbahn  diesen  Forderungen  entsprochen, 
leider  aber  nicht  in  den  slovenischen  Gebieten  des  Küstenlandes. 
Schliesslich  sieht  sich  Redner  noch  genöthigt,  auf  die  Angriffe 
des  Abg.  Dr.  Gessmann  gegen  die  Südbahn  zurückzukommen, 
die,  wie  tr  glaube,  ungerechtfertigt  seien.  Warum  gehen  diese 


Angriffe  gerade  immer  von  einer  Seite  aus?  Er  selbst  habe  noch 
keine  solche  Wahrnehmungen  gemacht,  welche  Abg.  Dr.  Gess- 
mann’s  Anklagen  rechtfertigen  könnten,  wohl  aber  habe  er  von 
anderen  Personen  gehört,  dass  die  Südbahn  eine  der  solidest 
gebauten  Bahnen  sei.  Glaube  man  denn,  mit  einem  solchen 
Feldzuge  die  Verstaatlichung  der  Südbahn  beschleunigen  oder 
für  den  Staat  leichter  und  vortheilhafter  gestalten  zu  können? 
Diese  Rechnung  dürfte  wohl  falsch  sein,  denn  die  Bedingungen 
der  Verstaatlichung  seien  ja  in  der  Concessions-Urkunde  fest- 
gestellt, und  die  Siidbahn  habe  keinen  Grund,  von  denselben 
etwas  nachzulassen.  Redner  hält  es  nicht  für  zulässig,  dass  man 
ein  Verkehrsinstitut  von  der  wirthschaftlichen  Bedeutung  der 
Siidbahn  so  grundlos  verdächtige,  und  dass  man  die  Reisenden 
in  solcher  Weise  beunruhige;  er  habe  es  desshalb  für  seine 
Pflicht  gehalten,  gegen  die  Anklagen,  welche  nach  den  Unter- 
suchungen der  staatlichen  Eisenbahn-Behörden  nicht  stichhältig 
sind,  seine  Stimme  zu  erheben. 

Abg.  Dr.  Kaizl  bemängelt  die  Budgetirung  für  die 
Staatseisenbahnen,  welche  nicht  auf  einer  richtigen  Basis  auf- 
gestellt sei.  Die  im  Budget  eingestellten  86  Millionen  Ein- 
nahmen für  die  Staatseisenbahnen  seien  nicht  den  Verhältnissen 
entsprechend.  Die  Erfolge  der  Verstaatlichung  und  des  Staats- 
eisenbahnbetriebes seien  keine  günstigen;  binnen  Jahresfrist 
seien  zwei  Tarifreformen  im  entgegengesetzten  Sinne  erfolgt. 
Im  Jahre  1891  sei  ohne  jede  Veranlassung  eine  Tarifreform 
durchgeführt  worden,  welche  einen  so  grossen  Ausfall  in  den 
Einnahmen  der  Staatsbahneu  nach  sich  zog,  weil  diese  unter 
den  Selbstkosten  transportirten.  Der  zweite  Fehler  war  der, 
dass  ein  Ferment  der  fortwährenden  Oscillation  in  unsere  Staats- 
bahntarife gebracht  wurde,  da  man  sich  klar  sein  musste,  dass 
nach  den  Tarifen  von  1891  wieder  ein  Hinaufgehen  derselben 
nothwendig  sein  werde. 

Die  Tarife  der  Staatsbahnen  sollten  so  gestellt  werden, 
dass  sie  wenigstens  die  Selbstkosten  des  Betriebes  decken  und 
das  Staatsbudget  in  keiner  Weise  belasten.  Dazu  bedürfe  es 
einer  20  bis  25  perc.  Erhöhung  der  gegenwärtigen  Tarife. 

Zu  den  Consequenzen  des  ungünstigen  Erfolges  des  Staats- 
bahnbetriebes gehöre  es,  dass  die  Lage  der  Beamten  und  Diener 
bei  den  Staatsbahnen  ungünstiger  sei,  als  bei  den  Privatbahnen, 
und  dass  Wünsche,  wie  die  Aufhebung  der  2 perc.  Gebühr  bei 
den  Vorschusscassen,  unterdrückt  werden  mussten.  Dadurch 
werde  auch  die  Fortsetzung  der  Verstaatlichungs- Action  und  der 
Bau  neuer  Staatsbahnlinien  behindert,  während  die  Privatbahnen, 
in  der  Befürchtung,  eingezogen  zu  werden,  jedwede  Investition 
unterlassen.  Dies  habe  einen  fühlbaren  Stillstand  in  der  Weiter- 
entwicklung des  Eisenbahnwesens  im  Gefolge.  Redner  drückt 
schliesslich  den  Wunsch  nach  Einführung  einer  genauen  Statistik 
der  Ergebnisse  des  Staatseisenbahnbetriebes  aus  und  erklärt, 
dass  er  mit  Rücksicht  auf  die  im  Interesse  der  Staatsfinanzen 
dringend  gebotene  Aenderung  im  Staatseisenbahnwesen  gegen 
die  in  Rede  stehende  Budgetpost  stimmen  werde. 

Regierungsvertreter  Se.  Excellenz  Sectionschef  Dr.  Ritter 
von  Wittek  bespricht  zunächst  das  vom  Abg.  Dr.  Roser  vor- 
gebrachte Project  einer  Bahn  Parschnitz — Weckelsdorf,  welche 
im  Riesengebirge  schon  seit  längerer  Zeit  geplant  werde.  Der 
Hinweis  auf  die  volkswirthschaftliche  Bedeutung  dieses  Projectes 
könne  vom  Handelsministerium  nur  vollständig  gutgeheissen 
werden.  In  der  That  sei  das  Handelsministerium  bei  der  grossen 
Anzahl  von  Projecten,  welche  im  Laufe  der  diesjährigen  Debatte 
vorgekommen  seien,  eigentlich  überrascht  gewesen,  aus  dem 
Riesengebirge  so  wenige  Projecte  befürwortet  zu  finden,  da  dies 
ja  eine  der  industriereichsten  Gegenden  mit  ungemein  dichter 
Bevölkerung  sei.  Dieses  Project  sei  einer  wohlwollenden  Auf- 
nahme eben  so  sicher,  wie  auch  andere  Projecte  im  Erzgebirge, 
für  welche  sich  Niemand  im  Hause  eingesetzt  habe  und  welche 
ebenso  einen  Gegenstand  der  Obsorge  des  Handelsministeriums 
bilden  und  hoffentlich  auch  nach  und  nach  zur  Verwirklichung 
gelangen  werden.  Bezüglich  der  vom  Abg.  Dr.  Schorn  gewünschten 
Verbindung  Innsbrucks  mit  seiner  Umgebung  weist  der  Herr 
Regierungsvertreter  darauf  hin,  dass  die  Erfüllung  dieses  Wunsches 
zunächst  von  der  bayerischen  Regierung  abhängig  sei.  Redner 
reflectirt  ferner  auf  einige  andere  Wünsche  wegen  Errichtung 
kleinerer  Bahnlinien  und  bemerkt  dann  betreffs  der  Ausführungen 
des  Abg.  Freiherrn  von  Morsey,  dass  die  höheren  Tarife  auf  den 
Localbahnen  ein  unvermeidliches  Opfer  der  Interessenten  seien, 
wenn  es  überhaupt  zur  Errichtung  von  Localbahnen  kommen 
soll.  Der  Herr  Regierungsvertreter  bespricht  sodann  die  Be- 
triebsverhältnisse bei  der  Südbahn  und  meint,  die  beiden  von 
dem  Abg.  Dr.  Gessmaun  erwähnten  Unfälle  können  nicht  mit 
anderen  Eisenbahnunfällen  ganz  gleichgestellt  werden,  weil  es 
| sich  hier  nur  um  sogenannte  Baünereignisse  handle,  die  uicht 
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mit  einer  Zerstörung  von  Babnbetriebsmitteln  und  Verletzung 
von  Reisenden  verbunden  waren.  Ob  der  Unfall  durch  eine  Ueber- 
bürdung  des  Personals  hervorgerufen  wurde,  werde  die  Unter- 
suchung zeigen. 

Es  sei  immer  die  erste  Aufgabe  einer  solchen  Unter- 
suchung, zu  eruiren,  wie  lange  das  betreffende  Organ  im  Dienste 
stand  und.  wenn  nothwendig,  wird  dann  entsprechende  Aenderung 
verfugt.  Im  Allgemeinen  bemerkt  der  Herr  Regierungsvertreter, 
dass  die  Verkehrssicherheit  auf  der  Südbahn  sich  bei  weitem 
günstiger  stellt,  als  man  nach  den  Ausführungen  des  Abg.  Dr. 
Gessmann  annehmen  müsste.  Im  Grossen  und  Ganzen  könne  man 
eigentlich  nicht  sagen,  dass  der  Verkehr  der  Südbahn  nicht  den 
Anforderungen  der  Sicherheit  entspricht.  Dies  mag  zum  Theile 
auch  der  nachdrücklichen  Einwirkung  der  Eisenbahn  - Aufsichts- 
behörde zuzuschreiben  sein,  aber  unrichtig  wäre  es,  zu  glauben, 
dass  die  Verkehrssicherheit  auf  den  Südbahn-Linien  irgendwie 
gefährdet  sei.  Dies  müsse  zur  Beruhigung  constatirt  werden. 
Das  Verdienst  dafür  falle  in  allererster  Linie  dem  executiven 
Personal  der  Südbahn  zu,  welches  ein  ganz  vorzügliches  ist  und 
den  hohen  Anforderungen,  die  einerseits  der  Verkehr  und  ander- 
seits die  bekanntlich  ziemlich  karg  zugemessenen  Mittel  an  sie 
steller,  in  einer  wirklich  musterhaften  und  der  grössten  Aner- 
kennung würdigen  Weise  entspricht.  Zu  den  Voraussetzungen 
der  Erhaltung  eines  guten  und  dienstfreudigen  Wirkens  gehört 
allerdings  auch  die  Erhaltung  der  Disciplin  und  des  Respectes 
vor  den  Vorgesetzten  Behörden. 

Der  Abg.  Dr.  Gessmann  habe  sich  darüber  beklagt,  dass 
über  die  Zustände  der  Südbahn  eingebrachte  Interpellation  an 
den  Herrn  Handelsminister  bisher  noch  nicht  beantwortet  seien. 
Der  Grund  dafür  liege,  wie  der  Abg.  Dr.  Gessmann  selbst  an- 
genommen habe,  in  den  langwierigen  Erhebungen,  welche  durch 
diese  Anfragen  hervorgerufen  wurden.  Sobald  der  Abschluss  der- 
selben erfolgt  sei,  werden  dem  Hause  die  entsprechenden  Mit- 
theilungen gemacht  werden.  Redner  könne  aber  schon  jetzt 
einige  dieser  Fragen  aufklären.  Es  war  von  einem  Unfälle  die 
Rede,  der  in  der  Strecke  Steinbruck — Laibach  beinahe  den  Hof- 
zug getroffen  hätte,  indem  kurz  nach  Passirung  des  Hofzuges  ein 
Felssturz  erfolgte.  Nach  den  diesfalls  gepflogenen  Erhebungen 
war  für  diesen  Unfall,  der  sich  übrigens  schon  1888  ereignet 
haben  soll,  ein  thatsächlicher  Beweis  nicht  zu  erbringen,  und 
es  dürfte  das  vielleicht  auf  einer  unrichtigen  Information  beruhen. 

In  Betreff  der  Leobner  Mur-Brücke  sei  es  richtig,  dass 
die  Gesellschaft  den  Termin  zur  Auswechslung  dieses  schadhaften 
Objectes  nicht  einhielt.  Die  General-Inspection  hat  nämlich,  und 
zwar  lange  bevor  von  dieser  Murbrücke  irgendwo  in  der  Oeffent- 
lichkeit  die  Rede  war,  durch  ihre  Visitationen  constatirt,  dass 
diese  Brücke  schadhaft  sei,  und  der  Gesellschaft  den  Termin  bis 
1.  Juli  gestellt.  Das  Eisenwerk  konnte  aber  die  Eisenconstruction 
nicht  so  rasch  abliefern  und  die  Bahn  hat  im  kurzen  Wege  um 
eine  Fristerstreckung  angesucht.  In  der  Zwischenzeit  war  aber 
nicht  etwa,  wie  es  in  der  Interpellation  heisst,  das  Publicum 
einer  Gefährdung  ausgesetzt,  sondern  in  der  Zwischenzeit  waren 
von  der  General-Inspection  diejenigen  Vorsichten  getroffen,  welche 
es  ermöglichten,  dass  der  Verkehr  anstandslos  fortgeführt  werden 
konnte.  Es  wurden  gewisse  Verstärkungen  an  der  Construction 
vorgenommen,  es  wurde  das  langsame  Fahren  angeordnet,  so 
dass  von  einer  Sicherheitsgefährduug  durchaus  nicht  die  Rede 
sein  kann.  In  Betreff  des  Vorwurfes  der  Nichteinhaltung  des 
behördlichen  Auftrages  wegen  der  Schienenüberhöhung  bemerkt 
der  Herr  Regierungsvertreter,  dass  die  Durchführung  dieser  Auf- 
träge, welche  die  Gesellschaft  mit  ansehnlichen  Opfern  auf  sich 
genommen  habe,  im  Zuge  sei.  Es  sei  übrigens  Vorsorge  ge- 
troffen, dass  die  Erhöhung  genau  nach  den  Normalien  der  Staats- 
bahnen durchgeführt  werde.  Die  Initiative  zu  dieser  Verbesserung 
sei  ausschliesslich  von  der  General-Inspection  ausgegangen,  und  man 
sei  nicht  etwa  erst  durch  die  parlamentarische  Erinnerung  oder 
durch  andere  Anlässe  dazu  gekommen,  die  Verbesserung  der  Zu- 
stände der  Südbahn  nachdrücklichst  ins  Auge  zu  lassen. 

Diese  Frage  hänge  auch  zusammen  mit  dem  Commissions- 
zuge, von  welchem  der  Abg.  Dr.  Gessmann  gesagt  habe,  dass 
bei  demselben  eine  Irreführung  der  Aufsichtsorgane  stattge- 
fundeu  habe.  Die  Südbahn  wollte  den  verschiedenen  an  sie 
herantretenden  Wünschen  der  Betheiligten,  namentlich  den 
Wünschen  Triests  nach  Verbesserung  der  Zugsverbindungen  zu- 
nächst durch  eine  Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  bei  den 
Triester  Eilzügen  nachkommen.  Die  General-Inspection  habe 
sofort  gefunden,  dass  das  nicht  ganz  unbedenklich  wäre,  und 
weil  man  nicht  blos  auf  theoretische  Gründe,  sondern  auch  auf 
die  unmittelbare  praktische  Erfahrung  hin  die  Festsetzung  der 
Maximal-Geschwindigkeit  bestimmen  wollte,  sind  diese  commis- 
sioneilen Probefahrten  eingerichtet  worden.  Das  Schelmenstück, 
mit  welchem  die  Organe  der  General  - Inspection  getäuscht 


werden  sollten,  wäre  zu  durchsichtig.  Ich  kann  mir  nicht  vor- 
stellen, dass  irgend  ein  practischer  Ingenieur,  der  noch  dazu 
die  Strecke  kennt  wie  seinen  Schreibtisch,  es  nicht  bemerken 
sollte,  wenn  der  Zug  eine  Station  überfährt,  und  dass  dann  die 
Fahrgeschwindigkeit  eine  andere  sein  muss,  wenn  gewisse  Auf- 
enthalte nicht  gemacht  werden,  als  wenn  sie  gemacht  werden. 
Es  hiesse  einen  ungewöhnlichen  Grad  von  mangelnder  Diligenz 
bei  den  Aufsichtsorganen  voraussetzen,  wenn  man  glauben  sollte, 
sie  hätten  durch  ein  solches  Kunststück  getäuscht  werden 
können.  Es  ist  das  nicht  der  Fall  gewesen,  die  Organe,  welche 
gefahren  sind,  haben  genau  gewusst,  dass  die  Fahrgeschwindig- 
keit eine  höhere  ist  und  dem  entsprechend  sind  auch  die  Vor- 
schläge der  Südbahn  nicht  bewilligt  worden.  Es  sind  im  Gegen- 
theile  als  Voraussetzung  für  die  Fahrgeschwindigkeit  die 
Schienenüberhöhungen  angenommen  worden,  und  in  der  letzten 
Zeit  hat  die  Gesellschaft  selbst  gefunden,  es  sei  zweckmässig, 
die  Fahrgeschwindigkeit  der  Züge  gegen  das  bisher  übliche 
Ausmass  zu  vermindern,  weil  die  Einhaltung  der  Fahrzeit  nicht 
genügend  gesichert  war. 

Was  die  Bemerkungen  bezüglich  des  Fahrparkes  betreffe, 
so  seien  die  Erhebungen  noch  etwas  weiter  zurück.  Dieser 
Gegenstand  müsse  sehr  eingehend  geprüft  werden,  und  es  werde 
noch  Gelegenheit  sein,  dem  Hause  hierüber  Mittheilungen  zu 
machen.  Das  Eine  könne  der  Herr  Regierungsvertreter  schon 
jetzt  bemerken,  dass  Klagen  über  Wagenmangel  auf  den  von 
der  Südbahn  durchzogenen  Gegenden  in  den  letzten  Jahren 
niemals  laut  wurden. 

Der  Herr  Regierungsvertreter  gibt  hierauf  Aufklärungen 
über  die  Reconstruction  der  Etschbrücke  bei  Gmund  in  Südtirol 
und  wendet  sich  sodann  zu  den  Ausführungen  des  Abg.  Dr. 
Gessmann,  in  welchen  derselbe  die  Südbahn  einer  Sorglosigkeit 
und  Pflichtverletzung  bezüglich  geheimzuhaltender  Behelfe  der 
Kriegsfahrordnung  angeklagt  habe.  In  dieser  Beziehung,  bemerkt 
der  Herr  Regierungsvertreter,  ist  dem  Handelsministerium  schon 
vor  einiger  Zeit  eine  Anzeige  zugekommen,  die  aber  auf  wesent- 
lich anderen  Grundlagen  beruht  als  das,  was  heute  vorgebracht 
wurde.  Damals  war  nur  davon  die  Rede,  dass  die  Verwahrung 
der  Kriegsfahrordnungsbehelfe  nicht  genügend  sei,  und  dass 
Exemplare  dieses  geheimzuhaltenden  Dienstbehelfes  an  unbe- 
rechtigte Personen  ausgefolgt  worden  seien.  Diese  Anzeige  ist 
zum  Gegenstände  einer  eingehenden  Erhebung  gemacht  worden, 
und  es  hat  sich  nach  dieser  Erhebung  nichts  herausgestellt,  was 
dem  Handelsministerium  Anlass  zum  Einschreiten  gegeben 
haben  würde.  Heute  sind  aber  andere,  und  zwar,  wie  es  scheint, 
concrete  Thafsachen,  vorgebracht  worden,  durch  welche  nicht 
blos  die  Südbahnverwaltung,  sondern  auch  ein  Privat-Institut, 
dessen  sich  die  Südbahnverwaltung  zur  Vervielfältigung  der  gra- 
phischen Behelfe  der  Kriegsfahrordnung  bediente,  compromittirt 
erscheinen.  Die  Tragweite  und  die  Wichtigkeit  dieser  Beschuldi- 
gungen wird  selbstverständlich  dem  Handelsministerium  Anlass 
bieten,  die  eingehendste  Erhebung  und  Untersuchung  einzuleiten 
und  das  Haus  wolle  versichert  sein,  dass  das  Handelsministerium 
es  an  Ernst  und  Nachdruck  bei  dieser  Erhebung  und  Unter- 
suchung gewiss  nicht  werde  fehlen  lassen. 

Der  Herr  Regierungsvertreter  wendet  sich  sodann  zu  den 
Ausführungen  des  Abg.  Kaftan  über  die  höhere  Ausbildung  der 
Eisenbahnbetriebsbeamten.  Der  Abg.  Kaftan  wünschte,  dass  für 
die  Ausbildung  der  Eisenbahnbeamten  gesorgt  werde,  damit 
ihnen  die  Eignung  zur  Verseilung  der  höheren  Stellen  des  Eisen- 
bahndienstes gewährleistet  werde.  Die  Frage  der  Ausbildung 
der  höheren  Eisenbahnbeamten  sei  derzeit  eine  in  der  Literatur 
sehr  lebhaft  behandelte.  Die  Schwierigkeit  der  Lösung  dieser 
Frage  liege  darin,  dass  es  sich  darum  handle,  eine  gemeinsame 
höhere  Ausbildung  Functionären  zu  ertheilen,  deren  Fachaus- 
bildung eine  vollständig  verschiedene  sei.  Ob  es  gelingen  werde, 
das  Ziel  zu  erreichen,  wenii  man  absolvirte  Techniker,  absolvirte 
Juristen,  absolvirte  Rechnungsbeamte  in  einer  gemeinsamen  An- 
stalt mit  den  Disciplinen  des  höheren  Eisenbahnwesens  vertraut 
macht,  sei  zu  bezweifeln.  Der  Herr  Regierungsvertreter  anerkennt 
die  ausserordentlich  überwiegende  Stellung  der  Techniker  im 
Eisenbahndienste;  es  sei  zu  verwundern,  dass  auf  einem  so 
eminent  technischen  Gebiete,  wie  es  das  Eisenbahnwesen  sei, 
nicht  Techniker  an  den  entscheidenden  Stellen  zu  wirken  be- 
rufen seien.  Diese  Wahrnehmung  zeige  deutlich,  dass  es  irgendwo 
fehlen  müsse,  und  wenn  man  den  Ursachen  nachgehe,  so  finde 
man,  dass  es  an  der  Ausbildung  der  Techniker  fehle,  und  da 
wäre  der  Hebel  anzulegen,  damit  die  Techniker  die  ihnen  ge- 
bührende Stellung  im  Eisenbahnwesen  wirklich  einnehmen.  Man 
vermisse  eine  gewisse  Ergänzung  der  technischen  Bildung  durch 
administrative  Qualitäten  und  es  fehle  unserer  technischen  Bil- 
dung für  Eisenbahnzwecke  und  vom  Standpunkte  des  Eisen- 
bahnwesens ein  administrativer  Tropfen. 
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Wünschenswerth  wäre  da  eine  berufsmässige  Gliederung 
des  technischen  Faches,  wie  sie  in  mehreren  ausländischen 
Staaten  durchgeführt  sei.  Der  Herr  Regierungsvertreter  verweist  ; 
auf  die  kaiserliche  Ingenieurs-Akademie  in  St.  Petersburg. 
Dieses  Iugenieurscorps  mache  sowohl  bezüglich  seiner  allge-  | 
meinen,  wie  seiner  fachlichen  Bildung  und  seiner  socialen 
Stellung  nach  den  besten  Eindruck.  Den  Leuten,  die  in  diese 
Ingenieurschule  eintreten,  sichere  man  aber  auch  eine  ent- 
sprechende Lebenstellung.  Das  wäre  der  Weg,  nicht  blos  Prü- 
fungen einführen  und  die  Sache  erschweren  und  dann  den  Leuten 
sagen,  jetzt  ist  kein  Bedarf.  Damit  hilft  man  nicht,  sondern 
wenn  man  Jemand  zumuthet,  dass  er  sich  den  höchsten  An- 
forderungen  des  Berufes  entsprechend  ausbilde,  muss  man  ihm 
auch  eine  dementsprechende  Versorgung  geben.  Die  Frage  der 
Ausbildung  des  höheren  Eisenbahnpersonals  sei  nicht  nur  von 
Seite  der  General-Inspection  durch  entsprechende  Vorschriften 
zu  lösen  versucht  worden,  sondern  es  sei  auch  von  Seite  dei 
Universitäten  mit  Anregungen  in  Bezug  auf  die  Einlichtung 
fachlicher  Vorträge,  betreffend  das  Eisenbahnwesen,  an  das 
Handelsministerium  herangetreten  worden.  Es  seien  auch  schon 
an  der  hiesigen,  wie  an  der  Lemberger  Universität  solche  spe- 
delle  Vorträge  eingerichtet  worden.  Das  Handelsministerium 
bittet  in  dieser  Richtung,  abzuwarten,  wie  sich  die  Lösung 
dieser  Frage  gestalten  wird ; das  Handelsministerium  lässt  dieser 
Angelegenheit  die  grösste  Aufmerksamkeit  zu  Theil  werden,  und 
wenn  nicht  Alles  so  rasch  gehe,  so  liege  der  Grund  darin,  dass 
die  Anforderungen,  welche  an  das  Handelsministerium  heian- 
treten,  so  ausserordentlich  grosse  seien. 

Abo-.  Graf  Adolf  Dubsky  verweist  darauf,  dass  die 
Wiener  freiwillige  Rettungs-Gesellschaft  1883  den  Eisenbahnen, 
welche  in  Wien  einmünden,  unentgeltlich  50  Traggestelle  und 
100  complete  Betten  zur  Verfügung  gestellt  habe;  nur  die 
Nordbahn  habe  ihre  acht  Traggestelle  und  sechszehn  Betten  er- 
gänzt und  in  verschiedenen  Stationen,  in  Wien,  Krakau,  Oder- 
berg und  Bielitz  Rettungswagen  eingeführt,  und  zwar  in  der 
Weise,  dass  im  Falle  eines  Unglückes  der  Rettuugszug  sehr 
rasch’ an  seinen  Bestimmungsort  abgehen  könne.  Die  anderen 
Eisenbahn-Gesellschaften  hätten  die  ihnen  zugewiesenen  Uten- 
silien aufgenommen,  rubricirt  und  in  Magazine  eingesperrt.  Bei 
einer  Bahn  seien  dieselben  in  kurzer  Zeit  zu  Grunde  gegangen. 
Diese  Eisenbahn-Gesellschaft,  deren  Vermögensverhältnisse  zu 
denen  der  armen  Rettungs-Gesellschaft  in  einem  ungelieuien 
Missverhältnisse  stehen,  sei  nun  an  die  Rettungs-Gesellschaft 
mit  dem  merkwürdigen  Ersuchen  herangetreten,  diese  Gerät- 
schaften zu  ersetzen,  und  habe  diesen  Ersatz  auch  von  der 
Rettungs-Gesellschaft  in  liberalster  Weise  bekommen.  Redner 
spricht  die  Ueberzeugung  aus,  dass,  im  Falle  der  Herr  Handels- 
minister  nur  einen  diesbezüglichen  Wunsch  ausspräche,  das 
Beispiel  der  Nordbahn,  welches  hier  anerkannt  werden  müsse, 
von  den  übrigen  Eisenbabn-Gesellscliaften  nachgeahmt  weiden 
würde.  


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General -Direction  <ler  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Feldkirch— Buchs:  Hebung  der  Eisenbahn- 

brücke  über  den  Rhein.)  Die  Arbeiten  in  Betreff  der  durch 
die  successive  Hebung  der  Sohle  des  Rheinbettes  notwendig 
gewordenen  Höherlegung  der  Eisenbahnbrücke  bei  Buchs  sind 
bereits  vollendet.  [28.  Februar,  Z.  57.537  ex  189-..] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbalin.  (Linie  Wien  Kr  a k a u ; 
Gasleitung  in  der  Ausbindehalle  der  Wagenwerk- 
stätte Floridsdorf.)  In  der  Ausbindehalle  der  Wagenwerk- 
stätte der  Station  Floridsdorf  wird  behufs  Beleuchtung  aerselben 
durch  32  Siemens-Lampen  mit  Regenerativbrenner  eine  neue 
Gasleitung  hergestellt.  [ü-  Februar,  Z.  1991.] 

— (Linie  Nezamislitz  — Sternberg:  Haltestelle 
„Hlussowitz“.)  Beim  Wächterhaus  Nr.  96  in  der  Strecke 
Olmütz — Prerau,  zwischen  der  Station  Olmütz  und  der  Halte- 
stelle Boniowitz  wird  eine  Personen-Haltestelle  ausgeführt;  die- 
selbe  erhält  die  Bezeichnung  „Hlussowitz“. 

[13.  Februar,  Z.  4470.J 

— (Linie  B i elitz  — Kalw ary a:  Schuppen  in  der 

Station  Wad owice.)  In  der  Station  Wadowice  wird  für  Zwecke 
des  Eduard  Heidrich  ein  Petroleumschuppen  hergestellt 

Ll5.  Februar,  Z.  8469.J 

— (Linie  Wi e n — D ziedi t z — Say b u s c h : Verstär- 

kung der  Eisenconstruction  der  Zilcabach -Brücke.) 
Das  Project  für  die  Verstärkung  der  Eisenconstruction  der 
Zilcabach-Brücke  in  km  35124  der  Strecke  Bielitz— Saybusch 
wurde  genehmigt.  [13.  Februar,  Z.  692Ü.J 


Schiffahrt. 


Erste  Donau- Dainpfschiffalirts-Gesellschaft.  (Allge- 
meine Eröffnung  der  Güters chiffahrt.)  Die  Erste  Donau- 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft  gibt  unterm  5.  März  bekannt,  dass, 
nachdem  nunmehr  auch  die  Theiss  und  die  Donaustrecke  unter 
Turn-Severin  eisfrei  ist.  die  Güterschiffahrt  auf  der  gesaramten 
Donau  inclusive  der  Nebenflüsse:  Drau,  Theiss  und  Save  er- 
öffnet ist. 

England.  (Neue  Dampfer.)  Das  im  September  vorigen 
Jahres  fertig  gestellte  Schiff  „Campania“  und  der  am  7.  Februar 
dieses  Jahres  in  der  Werfte  von  Govan  vom  Stapel  gelassene 
Dampfer  „Lucania“,  beide  der  Gesellschaft  der  Cunard-Linie 
o-ehörig,  sind,  mit  Ausnahme  des  „Great  Eastern“  dermalen  die 
grössten  Seeschiffe.  Dieselben  sind  600  Fuss  lang  und  85  Fuss 
breit  (183,  bezw.  26  m)  und  sind  für  eine  Fahrgeschwindigkeit 
von  21  Knoten,  d.  s.  389  km  per  Stunde  gebaut. 


Oesterr  eich  isolier  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  iu  der  Woche  vom  13.  bis  zum  19.  März.) 


14.  Mälz, 

15.  „ 


Adriatischer  Dienst. 

um  Mitternacht : Dampfer  „C  ar  1 o tta“,  Capitän  M.  Botterini,  nach 

V eneaig. 

am 4 l/4 ühr  Nachmittags:  Dampfer  .Iris“.  Capitän  R.  Colledani, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnuovn  ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabuz. 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione,  und  Porto  Manzo. 
um  7 Uhr  Vorm.:  Dainufer  .Messina“,  Capnan  A.  Billaffer, 

nach  Dalmatien  nnd  Mettovich,  mit  Berührung  Ton  Pola 
Lnssinpiccolo,  Zara.  Sebenico,  Spnlato,  S.  Pietro,  Almissa 
Macarsca.  Trapano.  Fort-Opus,  San  Martino  nnd  GeUa. 
um  Mitternacht:  Dampfer  ,M  ass  i m i 1 i an  o“,  Capitan  A.  Tl'Obitz, 
nach  Venedig.  . 

um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  ,0 r e s te“.  Capitän  E.Kadeglia, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Rovigno, 
Pola,  Lussiupiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosmzza,  iiaü,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Comisa,  Lissa,  Vallegrande. 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusaveccbia. 
Castelnoovo  (Megline),  Perastn,  Risano  und  Perzagno. 
nra  Mitternacht:  Dampfer  „Carlotta“,  Capiläu  äl.  Botterini,  nach 

V 6 n g d i g. 

um  7 Uhr  Vormittags:  Damofer  .Tibi  sco“.  Capitän  F.  Goll, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postue, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer  - Dienst. 

um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „M  i n e r v a“,  Capitan  A.  Orlando, 

nach  S m v r n a.  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Patras.  Zante, 
Canea,  Rethymo,  Candien.  Syra,  Piräus  und  Kbins.  Anschluss  in 
Smyrna  nach  Mytilene,  Dardanellen,  Gallipoli,  Cesme,  Samos  und 
Rhodns.  , _ _ _ ,,  , . . 

am  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Timavo“,  Capitan  G.Sabbadim, 
nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berübruug  von 
Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli,  Calamata  Piräus,  Salomch,  Cavalla- 
Lagos,  Dodeagatsch  und  Dardanellen;  ferner  nacli  lneboli,  Sam- 
sun,  Kerasund,  Trapezunt  und  Batum.  , . . 

zu  Mittag:  Dampfer  .Poseidon“.  Capitän  A.  Fellner,  nach  A 1 e- 
x a n d r i e n,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
drien nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyrnth,  Larnaca,  Lunassol  und  Rhodns. 
um  11  Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Pandora“,  Capitän  G.  Costanzo, 
nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corln 
Patras,  Piräns  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Pyraus  nach 
Smyrna  und  Salonich.  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Burgas,  Costanza,  Sulinä,  Galatz,  Braila,  Varna  lneboli,  Samson, 
Kerasund.  Trapezunt,  Batnm  nnd  Odessa.  Endlich  nach  Tultscha, 
Ismail  u.  Reni,  im  Verbandverkehr  via  Galatz. 

Indo-Chinesischer  Dienst, 
um  4 U.  Nachm.  : Dmpf.  „Elektra“.  Capitän  G.  Mariani,  nach 
Indien  und  C h i n a,  mit  Berührung  von  Fiume,  Port  bald 
Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singapore,  Honkong  und 

nach  hl  ad  ras  nnd  C a 1 c n 1 1 a,  mit  UeberschiffuDg  auf  eigene 
Dampfer  in  Colombo 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contnmaz-Massregeln . 


18. 

19. 


14.  März, 


21.  März, 


Personal-Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Eutschliessung  vom  6.  März  d.  J.  dem  Ministerial  - feecretär  im 
Handelsministerium  Franz  Xaver  Freiherrn  von  Bus  chm  an  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Josef-Ordens  allergnädigst  zu  verleihen 
geruht. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichischer  Donau-Umschlagsverkehr. 

Ausgabe  eines  neuen  Tarife  s. 

Im  Nachhange  zu  der  in  Nr.  22  dieses  Blattes  vom 
23.  Februar  1893  auf  Seite  349  enthaltenen  Kundmachung 
wird  bekannt  gegeben,  dass  durch  den  am  1.  April  1893 
in  Wirksamkeit  tretenden  Tarif  für  den  Oesterreichischen 
Donau-Umschlagsverkehr  via  W i e n,  bezvv.  K o r n e u-  : 
bürg,  der  vom  15.  Mai  1888  giltige  Tarif  für  den 
Güterverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  priv.  Oesterr. 
Nordwestbahn  und  Südnorddeutschen  Ver-  j 
bindungsbahn  einerseits  und  serbischen  Schiffsstationen  j 
der  Efrsten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiff- 
fahrts-Gesellschaft  andererseits  mit  Umschlag 
in  Korneuburg  saramt  Nachträgen  gänzlich  aufge- 
hoben wird. 

Insoweit  in  dem  Tarife  vom  1.  April  1893  Fracht- 
sätze für  einzelne  in  den  Tarif  vom  15.  Mai  1888  auf- 
genommene Stationen  nicht  enthalten  sind  oder  Er- 
höhungen gegenüber  den  bisherigen  Frachtsätzen  eintreten, 
bleiben  die  bezüglichen  Frachtsätze  des  Tarifes  vom 
15.  Mai  1888  noch  bis  zum  30.  April  1893  in  Geltung. 

Wien,  am  10.  März  1893.  [229] 

K.  k.  General-Di rection  der  Oesterr.  Staatsbahneii 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


I.  Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

2.  Westungarisch-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

3.  Ostdeutsch  Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 

verband. 

4.  Deutsch-Oesterreichisch- Ungarischer  Seehafen- 

verband. 

5.  Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisen- 

bahnverband. 

6.  Sächsisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

7.  Rheinisch-Westphälisch-Qesterreichisch-Unga- 
rischer  Eisenbahnverband. 

8.  Elbe-Umschlagsverkehr. 

9.  Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

10.  Süddeutscher  Eisenbahnverband. 

11.  Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Eisen- 

bahnverband. 

12.  Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerisch  - Süd- 

badischer Eisenbahnverband. 

13.  Oesterreichisch- Ungarisch  - Französischer  Eisen- 

bahnverband. 

14.  Oesterreichisch-Ungarisch-Vorarlberger  und 
Lindauer  Verkehr. 

15.  Belgisch-,  bezw.  Deutsch-Niederländisch-Oester- 
reichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Anwendung  der  ermässigten  Frachtsätze 
für  Getreide  und  Mehl. 

Die  für  den  Transport  von  Getreide,  Hülsenfrüchten, 
Oelsaaten  und  Oelkuchen  im  Verordnungs-Blatt  Nr.  9 ex 
1893  unter  Post  Nr.  221—233,  ferner  die  für  den 
Transport  von  Mehl  und  sonstigen  Mahlproducten  im 
Verordnungs-Blatt  Nr.  6 ex  1893  unter  Post  Nr.  169 
für  W i e n,  M a r c h e g g und  S t a d 1 a u publicirten 
ermässigten  Frachtsätze  werden  auch  im  Verkehre  mit 


den  in  den  Tarifen  der  obangeführten  Verbände  ent- 
haltenen österreichischen  oder  ausländischen  Stationen, 
ferner  die  daselbst  für  die  Station  G y ö r publicirten  er- 
mässigten Frachtsätze  auch  im  Verkehre  mit  den  Stationen 
der  Linie  Bruck  a/d,  L.-Simmering  der  priv. 
Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft, 
sowie  der  Localbahnen  S c h w e c h at — M annersdorf 
und  Bruck  a/d.  L.-Hainburg  in  dem  Falle  ange- 
wendet, wenn  die  Einrechnung  dieser  ermässigten  Fracht- 
sätze von  den  Aufgabsstationen  bis  zu  den  obbezeichneten 
Uebergangsstationen  und  von  da  bis  zu  den  definitiven 
Bestimmungsstationen  auf  Grund  der  bestehenden  Fracht- 
sätze billigere  Gesarnmt-Frachtgebübren  resultiren  als  auf 
Grund  der  von  den  Aufgabsstationen  nach  den  definitiven 
Bestimmungsstationen  bestehenden  directen  Frachtsätze. 

Die  Sendungen  sind  mit  directen  nach  den  defini- 
tiven Bestimmungsstationen  lautenden  Frachtbriefen  auf- 
zugeben. 

Bezüglich  der  in  ausländischen  Verbänden  zum 
Transport  gelangenden  Sendungen  erfolgt  die  Umrechnung 
der  bewilligten  ermässigten  Frachtsätze  zum  Gurse  von 
100  kr.  — 170  Markpfennige,  bezw.  210  Gtms.  Die  er- 
mässigten Frachtsätze  werden  im  Rückvergütungswege 
angewendet.  Die  Rückvergütung  erfotgt  auf  Grund  der 
Duplicat-Frachtbriefe  und  Original-Frachtbriefe,  welche  auf 
den  Namen  der  die  Begünstigung  in  Anspruch  nehmen- 
den Partei  als  Aufgeber  lauten  müssen.  Diese  Fracht- 
documente  sind  spätestens  bis  Ende  März  1894  vorzu- 
legen,  widrigenfalls  jeder  Refactieanspruch  erlischt.  Diese 
mit  directe  bis  zu  den  definitiven  Bestimmungsstationen 
lautenden  Frachtbriefen  aufgegebenen  Sendungen  werden 
: in  die  in  den  obbezogenen  Publicationen  bedungenen 
^linimal-Quantitäten  eingerechnet. 

Wien,  am  9.  März  1893.  [230] 

Priv,  Oesterr.-uugar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
\ Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Seehafen- 
verbantl  (Verkehr  mit  Oesterreich). 
Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Sächsisch-Oesterreichischer  Verband. 

Prolongation  einer  Tarifbegünstigung. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  12  vom  31.  Jänner 
1893  auf  Seite  217  unter  der  fortlaufenden  Nummer  100 
kundgemachte  und  bis  Ende  März  1893  giltige  Begünstigung 
wird  hiemit  bis  Ende  April  1893  verlängert. 

Wien,  am  8.  März  1893.  [231] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbalm-Gesell schalt 

V Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn 

Einfüll  rung  neuer  Schülerkarten  zwischen 
Schattau  und  Znaim. 

Am  1.  April  1893  gelangen  in  der  Relation 
Schattau  — Znaim  Schülerkarten  mit  30tägiger  Giltig- 
keitsdauer zur  Einführung. 

Die  Preise  derselben  betragen  einschliesslich  der 
ärarischen  Stempelgebühr  für  die  II.  Classe  6 11.  ö.  W. 
und  für  die  III.  Glasse  3 fl.  ö.  W. 

Wien,  am  6.  März  1893.  |2'2) 
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Nr.  HO 


Kohlenverkehr  ab  Segen-Gottes. 

Aufhebung  eines  Tarife  s. 

Der  ab  1.  Jänner  1892  gütige  Ausnahmetarif  für 
den  Transport  von  Kohle,  Cokes  und  Briquettes  von 
der  Station  Segen-Gottes  nach  Stationen  der 
Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  und 
der  Station  Sopron  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  wird  mit  30.  April  1893  ausser  Kraft 
gesetzt. 

Wien,  am  9.  März  1893.  [233] 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligte  n Verwaltungen. 

Ostdeutsch-Ungarischer  Eisenbahnverband,  Theil  II, 
Heft  I. 

Ausserkraftsetzung  der  fürSosnowice 
bestehenden  Frachtsätze. 

Die  in  dem  vom  1.  April  1887  gütigen  Classengut- 
Tarife,  Theil  II,  Heft  1,  des  obbenannten  Verbandes  be- 
stehenden sämmtlichen  Frachtsätze  ab  ungarischen  Sta- 
tionen nach  Sosnowice  loco  und  transit  werden  mit 
16.  April  1893  ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 

Budapest,  am  10.  März  1893.  [234] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Bayerisch-Sächsischer  Güterverkehr.  (Einführung 
von  Nachträgen  zu  den  Tarifheften  1 und  2.)  Am 

1.  März  1893  kommen  die  Nachträge  VIII  zum  Tarifheft  1 und 
X zum  Tarifheft  2 zur  Einführung.  Sie  enthalten  Aenderungen 
und  Ergänzungen  des  Kilometerzeigers,  der  Stations-  und  Aus- 
nahmetarife, sowie  der  Tarife  und  Bestimmungen  für  den  Ver- 
kehr mit  den  bayerischen  Vicinal-  und  Localbahnstationen.  Die 
im  Verkehr  mit  den  Stationen  Eisenstein,  Furth  i.  W. 
und  Salzburg  eintretenden  Erhöhungen  erlangen  erst  am 
15.  April  1893  Geltung.  Abzüge  der  Nachträge  sind  bei  den 
betheiligten  Güterexpeditionen  zu  erlangen. 

Deutsch-Französischer  Verband.  (Verkehr  mit  und 
über  Eisass -Lot  bringen.)  Am  1.  April  1893  tritt  der  Nach- 
trag III  zu  Theil  II  a und  der  Nachtrag  IV  zu  dem  besonderen 
Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Holz  in  Kraft.  Ersterer 
enthält  geringe  Frachterhöhungen  zwischen  Reichenberg  (Sächs. 
St.B.)  und  Alt-Münsterol  Grenze,  im  Uebrigen  bringen  beide 
Nachträge  Frachtermässigungen.  Die  Nachträge  können  von 
Mitte  März  ab  von  den  Verbandsverwaltungen  und  der  Druck- 
sachen-Controle  der  kaiserl.  General-Direction  der  Eisenbahnen 
in  Elsass-Lothringen  zu  Strassburg  unentgeltlich  bezogen  werden. 

Rheinisch-Westpliälisch-Bayerischer  Gütertarif  vom 
1.  Jänner  1891,  Heft  Nr.  2.  (Aufhebung  der  Tarifsätze 
für  die  Station  Essen  K.  M.)  Am  1.  April  wird  die  nur 
noch  dem  Frachtstückgut-  und  Wagenladungsverkehr  dienende 
Station  Essen  K.  M.  gänzlich  geschlossen.  Gleichzeitig  kommen 
die  für  dieselbe  bestehenden  Tarifsätze  zur  Aufhebung.  Die  Ab- 
fertigung des  von  der  genannten  Station  bedienten  Verkehres 
wird  alsdann  auf  dem  Bahnhofe  Essen  Rh.  zu  den  für  letzteren 
bestimmten  Tarifsätzen  bewirkt  werden.  Wagenladungen  der  bei 
Essen  K.  M.  angeschlossenen  Werke  werden  zu  den  Tarifsätzen 
der  Station  Altenessen  abgefertigt. 

Niederländischer  Verkehr  mit  Basel,  Waldshut  etc. 
(Nachtrag  V zum  Heft  I des  Verbands-Gütertarife s.) 
Am  1.  April  1893  tritt  zu  dem  Heft  I des  Verbands-Gütertarifes 
für  den  vorbezeichneten  Verkehr  vom  1.  September  1885  der 
Nachtrag  V in  Kraft.  Derselbe  enthält  u.  A.  Frachtsätze  für  die 
neu  aufgenommenen  Stationen  Delft,  Haarlem,  Maassluis,  Piet- 
Gyzenburg,  Schiedam,  Veenenburg,  Veenendaal,  Vlaardingen, 
Vogelenzang  und  Ymuideu  der  holländischen  Eisenbahn-Gesell- 
schaft im  Verkehre  mit  Constanz,  Schaffhausen,  Singen,  Walds- 
hut, Bregenz  und  Lindau. 


Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen,  Heft,  C für  die  Beförderung  von  Gütern, 
vom  1.  Jänner  1893.  (Beförderung  von  Heu,  Stroh  und 
Hopfenstangen.)  Laut  einer  Anordnung  der  Generaldirection 
der  kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen  dürfen  bis  incl.  31.  Mai  1.  J. 
für  den  Versandt  von  Heu,  Stroh  und  von  Hopfenstangen  im 
inneren  bayer.  Verkehre  H3  Wagen  nicht  verwendet  werden  und 
sind  hiefür  zwei  offene  Wagen  der  Serien  E,  F und  bezw  H zu 
verwenden.  Die  Stationen  wurden  dabei  beauftragt,  die  reine 
Fracht  derart  zu  berechnen,  als  wäre  das  Gesammtgewicht  der 
beiden  Ladungen  auf  einen  Wagen  verladen,  Nebengebühren, 
wie  Deckenmiethe,  Standgeld,  Wiegegeld  u.  s.  w.  für  jeden 
Wagen  besonders  zu  berechnen  und  die  Versender  gegebenen 
Falles  vor  Stellung  der  Wagen  hierauf  aufmerksam  zu  machen. 

Directer  Gütertarif  zwischen  Stationen  der  kgl.  Bay- 
erischen Staatseisenbahneu  und  solchen  der  Localbahn- 
Actien-Gesellscliaft  in  München  vom  1.  Jänner  1893.  (Ein- 
führung des  Nachtrages  I.)  Am  1.  März  1893  ist  der 
Nachtrag  I zur  Einführung  gekommen,  welcher  eine  besondere 
Zusatzbestimmung  zur  Verkehrsordnung  und  Berichtigungen  im 
Haupttarife  enthält.  Derselbe  kann  von  dem  Materialdepöt  der 
Generaldirection  der  kgl.  Bayer.  Staatsbahnen  zum  Preise  von 
30  Pfg.  für  das  Stück  bezogen  werden. 

Thüringisch-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Septem- 
ber 1891.  (Einführung  des  Nachtrages  VI.)  Mit  Wirk- 
samkeit vom  1.  März  gelangte  Nachtrag  VI  zur  Einführung, 
welcher  enthält: 

I.  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Kilometerzeigers. 

1.  Beschränkungen  in  den  Abfertigungsbefugnissen  ein- 
zelner Stationen; 

2.  Güterabfertigung  nach  Stationen  mit  mehreren  Bahn- 
höfen; 

3.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Kilometertafel  I; 

4.  Betriebseröffnungen ; 

5.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Kilometertafel  II. 

H.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Ausnahmetarife. 

1.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifs  2 C für  Schleifholz; 

2.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifs  5 für  getrocknete  Malz 

treber; 

3.  Aenderung  und  Ergänzung  des  Ausnahmetarifs  8 für 
Glassand ; 

4.  Ausnahmetarif  12  für  ungeleimte  Holzstoffpappe. 


Offert-Ausschreibung. 

Für  die  Brücke  über  die  Schwarze  Bystrzyca  nächst 
Stanislau  ist  die  Lieferung  und  Aufstellunir  der  eisernen 
Tragwerke  und  Geländer  im  allgemeinen  öffentlichen  Offert- 
wege zu  vergeben. 

Die  Lieferung  umfasst  4 Fachwerkträger  von  je  39  5 m 
Stützweite  aus  weichem  Martin-Flusseisen  im  Gesammtgewichte 
von  rund  314  t. 

Die  Vergebung  erfolgt  nach  Einheitspreisen  pro  100  kg, 
bezw.  1 m Geländer;  die  Offerte  haben  sich  auf  die  ganze  Lie- 
ferung zu  beziehen. 

Die  näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  An- 
gebote, sowie  alle  weiteren  Behelfe  und  Bedingnisse  liegen  im 
Bureau  2 a der  Fach-Abtheilung  für  Babnerhaltuugs-  und  Bau- 
dienst der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in 
Wien  (XV.,  Westbahnhof)  zur  Einsicht  auf. 

Die  bezüglichen  Offerte  müssen  bis  längstens  28.  März  1.  J. 
12  Uhr  Mittags,  im  Einreichungsprotokolle  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien  (XV.  Administrations- 
gebäude) eingereicht  werden. 

Wien,  im  März  1893. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Ingenieur, 

Wiener,  vorzügliche  Kraft,  Specialist  in  Tra<)irungen  und 
Eisenbahnbau,  22jährige  Praxis,  wünscht  sich  an  einem  tech- 
nischen Bureau,  technischen  Geschäfte  oder  Unternehmen  mit 
Capital  zu  betheiligen,  eventuell  auch  Stellung  als  Beamter. 
Gefl.  Zuschriften  sub  „E.  L.  3391“  an  Haasenstein  & Vogler 
(Otto  Maass),  Wien,  I.  (355) 
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Krakau 
Bochnia 
Bogumilowice 
Tarnöw 
Dembica 
Rzeszöw 
Jaroslau 
Przemysl 
Lemberg  Centbh. 
Lemberg  p.  z. 
Brody 
Tarnopol 
Podwoloczyska 
.Kolomea 
Czernowitz 
Stanislau 
Sokal 

Rawa  ruska 
Nowa  grobla 
Borki  wielki 
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Spenglerei  u.  Gasmesser-Erzeugung 

J.  Fucikovsky  in  Pfai-KarolimtM 

Havlicekgasse  Nr.  228  alt,  Nr.  8 neu  (im  eigenen  Hause). 

Erzen^niiff  von  Eiseiibahn-Beleucliiiiiigsiiiittelii,  Loco- 
motivlaternen,  Signallaternen,  Semaphorenlaternen  und  Coupelaterne n. 
Beleuchtungsmittel  für  Städte  und  Strassen. 

Inventar  - Gegenstände  für  Eisenbahnen,  Wächterlaternen,  Lavoirs, 
Wasser-  und  Petroleum-Kannen,  Badewannen,  Kohlenbecken.  Brenner 
aller  Gattung.  Rauchschalen  und  Reflectoren. 

OriiamentJili Mdie  Haiiarbeiten  ; Gesimse,  Akkroterien  u.  Dach- 
erker. Gasmesser  - Reparaturen  und  Umarbeitungen  auf  metrisches 
Maass  werden  prompt  und  billig  effectnirt. 

Gasmesser  in  allen  Grössen.  Anschaugasmesser.  Gasmesser- Probir- 
Apparate.  Sämmtliche  Spängler-Bau-Arbeiten. 

Eindeckungeu  mit  verzinktem  Eisenblech.  Eindeckungen  mit  Well- 
blech und  mit  Kupferblech.  Dachfenster  für  Kaminfeger. 

— Gegründet  im  Jahre  1800.  ♦-  (281) 


SALOMON  BONDY 

-I-  3?  IR  -A.  C3- 

Eisenconstructions-Werkstätte  u.  Brückenbau-Anstalt 

erzeugt: 

Brücken,  Dachconstructionen 

sämmtlicher  Systeme, 

Eiserne  Perronhallen,  • ^ - 

überhaupt  alle  in  den  Hochbau  einschlagende  Eisen- 
constriictioneu,  sowie  alle  für  den  Eisenbahnbau 
nöthigen  Werkzeuge.  (282) 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Administration.  Pränumeration  and 
Inseraten-Annabme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Kr.  8H.676. 


Prännmerationsprcis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreicli-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  . . .25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  lind  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  31. 


Wien,  16.  März  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Inhalt*  Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs-Gerichtshofes.  - Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisen- 
bah n -V e r w al  t ung  u n <f  Betrieb.  - Ausland.  - Schiffahrt,  - Verschiedene  Mittheilungen.  - Literatur.  - Tarife  und 
Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate.  


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Zur  Entscheidung  in  Angelegenheiten  von  Strassen- 
umleguugen,  welche  nach  Massgabe  des  Eisenbahn- 
Coneessions-Gesetzes  zn  beurtheilen  sind,  ist  nicht  die 
Strassenvcrwaltung,  sondern  das  Handelsministerium 
berufen,  und  ist  die  Strasseuverwaltung  Partei. 

Anlässlich  der  Anlage  eines  Rangir-(Vor-)bahnhofes 
in  Floridsdorf  durch  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
wurde  die  Umlegung  der  Bezirkstrasse  Leopoldau-Jedlers- 
dorf  und  im  Zusammenhänge  die  Herstellung  einer  Durch- 
fahrt in  km  6*9 — 70  der  Linie  Wien  — Krakau  noth- 
wendig. 

Der  niederösterr.  Landesausschuss  gab  mit  Entschei- 
dung vom  28.  Februar  1891,  Z.  2341,  der  Eisenbahn- 
unternehmung die  Bedingungen  für  die  Uebernahme  der 
hergestellten  Durchfahrt  in  die  Erhaltung  des  Bezirks- 
strassenausschusses  bekannt. 

Gegen  diese  Entscheidung  erhob  die  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  Beschwerde  vor  dem  Verwaltungs-Gerichtshof, 
und  zwar  nicht  blos  in  merito,  sondern  auch  in  formali, 
indem  sie  vor  Allem  die  Gompetenz  des  Landesausschusses 
zur  Vorschreibung  dieser  Bedingungen  gegenüber  der 
Nordbahn  bestritt. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  hob  die  angefochtene 
Entscheidung  nach  § 7 des  Gesetzes  vom  22.  October 
1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  36  ex  1876,  auf  mit  folgender  Moti- 
virung : 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  hatte  vorerst  zu  prüfen, 
ob  diese  Einwendung  begründet  sei  und  ist  hiebei  zur 
Ueberzeugung  gelangt,  dass  die  Vorschreibung  dieser  Be- 
dingungen nicht  im  Wirkungskreise  des  Landesausschusses 
gelegen  war.  — Im  vorliegenden  Falle  handelt  es  sich 
nämlich  um  eine  durch  die  Herstellung  einer  Eisenbahn- 
anlage nothwendig  gewordene  Strassenumlegung,  sonach 
um  eine  im  § 10,  P.  e,  des  Eisenbahn-Concessions- 
Gesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238, 
vorgesehene  Angelegenheit. 

Die  vom  Handelsministerium  mit  Erlass  vom 


23.  Jänner  1890,  Z.  52.119  ex  1889,  auf  Grund  der 
politischen  Begehung  und  der  vom  niederösterr.  Landesaus- 
schusse  mit  dem  Erlass  vom  10.  November  1889,  Z.  38,499, 
erklärten  Zustimmung  zum  Projecte  ertheilte  Genehmigung 
zur  Ausführung  des  Projectes,  ist  der  Rechtsact,  auf 
welchem  einerseits  die  Berechtigung  der  Bahngesellschaft 
zur  Ausführung  des  Projectes,  andererseits  die  Verbind- 
lichkeit zur  Einhaltung  der  hiebei  besonders  vorgeschrie- 
benen oder  aber  aus  dem  Goncessions-Gesetze,  insbesondere 
aus  § 10,  P.  e,  desselben  fiiessenden  Bedingungen  be- 
ruht, und  es  kann  daher  auch  nur  dem  hiezu  berufenen 
Handelsministerium  zustehen,  die  Eisenbahn-Gesellschaft 
zur  Erfüllung  der  einen  oder  der  anderen  obliegenden 
Verpflichtung  zu  verhalten. 

Dieser  grundsätzlich  festzuhaltende  Standpunkt  kann 
auch  nicht  dadurch  eine  Aenderung  erfahren,  dass  es  sich 
im  gegebenen  Falle  um  die  Verlegung  einer  Bezirkstrasse 
handelt,  und  dass  nach  dem  niederösterr.  Landesgesetze 
vom  14.  Jänner  1887,  L.-G.-Bl.  Nr.  4,  dem  Landesaus- 
schusse  bei  der  baulichen  Anlage  und  der  Verwaltung 
der  Bezirksstrassen  gegenüber  den  Bezirksstrassen-Aus- 
schüssen  ein  bestimmtes  Oberaufsichts-  und  Genehmigungs- 
recht Vorbehalten  ist,  weil  es  sich  im  vorliegenden  Falle 
nicht  um  eine  vom  Bezirksstrassen-Ausschusse  nach 
Massgabe  des  eben  erwähnten  Gesetzes,  sondern  vielmehr 
um  eine  von  der  beschwerdeführenden  Gesellschaft  nach 
Massgabe  des  § 10,  P.  e,  des  Eisenbahn-Concessions- 

Geset°zes  vollzogene  Strassenverlegung  gehandelt  hat,  bei 
welcher  daher  nicht  das  Strassengesetz,  sondern  das 
Eisenbahn-Goncessions-Gesetz  zur  Anwendung  zu  gelangen 
hat  und  der  Nordbahn  der  Bezirksstrassen- Ausschuss 
lediglich  als  Partei  gegenübersteht. 

Letzterer  kann  daher  in  dieser  seiner  Eigenschaft  als 
Partei  gegenüber  der  Nordbahn  keinerlei  entscheidende  Ver- 
fügungen oder  Anordnungen  treffen;  ein  solches  Ent- 
scheidungsrecht kommt  aber  auch  dem  Landesausschuss 
als  Aufsichtsbehörde  über  die  Strassenverwaltung  nicht 
zu,  und  es  konnte  sich  dessen  Eingreifen  nur  auf  eine 
all'fällige  Instruction  des  Bezirksstrassen-Ausschusses  be- 
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schränken,  keineswegs  war  jedoch  der  Landesausschuss 
befugt,  in  Form  einer  Entscheidung  gegenüber  der  Nord- 
bahn Uebernahmsbedingungen  selbstständig  festzustellen, 
da  dies  in  der  Competenz  der  mit  der  Handhabung  des 
Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  betrauten  Staatsverwaltung, 
des  k.  k.  Handelsministeriums,  gelegen  ist. 

Wenn  der  Strassenausschuss  oder  der  Landesaus- 
schuss der  Meinung  war,  dass  die  Nordbahn  rücksichtlich 
des  Strassenfragmentes  noch  weitere  als  die  ihr  nach  der 
Genehmigung  des  Projectes  obliegende  Verpflichtungen  zu 
übernehmen  hätte,  so  war  es  Sache  dieser  Strassenver- 
waltungsorgane,  die  competente  Entscheidung  des  Handels- 
ministeriums hierüber  zu  proveniren,  es  ging  aber  nicht 
an,  diese  Bedingungen  der  Gesellschaft  selbst  aufzuerlegen 
und  als  Zwangsmassregel  hiefür  die  Verweigerung  der 
Uebernahme  zur  Geltung  zu  bringen.  Ebenso  würde  es 
der  Nordbahn  obliegen,  die  Intervention  des  Handels- 
ministeriums anzurufen,  wenn  der  Strassenausschuss  die 
Uebernahme  der  Strassenstrecke  deshalb  verweigern  sollte, 
weil  er  etwa  die  der  Bahngesellschaft  obliegenden  Ver- 
pflichtungen für  nicht  erfüllt  ansieht. 

rEvkenntniss  vom  26.  März  1892,  Z.  1007;  conf.  Sammlung 
Budwinski,  Band  XVI,  pag.  267.] 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  217.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
8.  März  wird  die  Specialdebatte  über  den  Staatsvoranschlag 
für  das  Jahr  1893  fortgesetzt. 

In  Verhandlung  steht  Capitel XI,  Handelsministerium, 
D.  Staatseisenbahnbau,  E.  Betheiligung  an  der  Capitals- 
beschaffung  zum  Zwecke  des  Baues  von  Privatbahnen,  F.  Betrieb 
verpachteter  Staatseisenbahnen  und  G.  Staatseisenbahnbetrieb 
und  Bodensee-Dampfschiffahrt.  Damit  im  Zusammenhänge  stehen 
in  Berathung  die  vom  Eisenbahn-Aussckusse  beantragten  Reso- 
lutionen und  die  von  demselben  Ausschüsse  eingebrachten 
Anträge  bezüglich  der  in  Eisenbahn-  und  Tarif- Angelegenheiten 
eingelangten  Petitionen. 

Abg.  Neuber  gibt  zunächst  seinem  Bedauern  darüber 
Ausdruck,  dass  die  Wiener  Handelskammer  nicht  in  der  Lage 
gewesen  sei,  rechtzeitig  ein  Urtheil  über  das  neue  Betriebs- 
reglement abzugeben,  da  trotz  wiederholten  Ersuchens  erst  am 
11.  September  1892,  und  zwar  aus  der  Manz’schen  Buchhand- 
lung, der  Handelskammer  ein  Exemplar  zukam.  Damals  war  das 
Betriebsreglement  natürlich  ein  fait  accompli.  Der  Tenor  dieses 
Reglements  sei  ein  unglücklicher.  Selbst  in  dem  Berner  Ver- 
trage waren  die  Eisenbahnen  schon  im  Vortheile  gegenüber  dem 
verfrachtenden  Publicum;  dies  sei  aber  in  unserem  Betriebs- 
reglement noch  viel  mehr  der  Fall.  Wenn  z.  B.  Erbsen  oder 
ähnliche  Frachten  durch  Feuchtigkeit  an  Gewicht  um  zehn  Kilo- 
gramm zunehmen,  so  werde  der  Verfrachter  um  den  zehnfachen 
Frachtsatz  bestraft.  Holz  werde  gegenwärtig  fast  ausschliesslich 
in  theilweise  bearbeitetem  Zustande  verfrachtet.  Durch  das  Ab- 
werfen bei  Uebergewicht  komme  es  nun  sehr  häufig  vor,  dass 
das  abgeworfene  Holz  durch  die  hiebei  erlittenen  Beschädi- 
gungen unbrauchbar  werde.  Man  hätte  glauben  sollen,  der  Zoll- 
streit zwischen  Frankreich  und  der  Schweiz  werde  Veranlassung 
zur  Hebung  des  österreichischen  Exportes  nach  der  Schweiz 
geben.  Wie  da  aber  die  Transportverhältnisse  störend  eingreifen, 
zeigt  folgendes  Beispiel:  Ein  Ungar,  welcher  die  Idee,  den 
schweizerisch-französischen  Zollstreit  auszunützen,  aufgriff,  machte 
sehr  schlechte  Erfahrungen.  Er  verlud  in  Neuhäusel  einen 
Waggon  Heu  nach  der  Schweiz  und  der  dortige  Stationsbeamte 
erklärte  das  Profil  für  entsprechend.  In  Marchegg  liess  ein  vor- 
sichtiger Stationsbeamter  mit  Rücksicht  auf  die  zu  passirenden 
Tunnels  drei  Metercentner  Heu  abwerfen,  ln  Nussdorf  wurden 
auf  Veranlassung  eines  noch  scrupulöseren  Stationsbeamten  aber- 
mals drei  Metercentner  Heu  abgeworfen  und  schliesslich  warf 
man  in  Buchs  zum  dritten  Male  drei  Metercentner  ab.  So  seien 
nun  in  Genf  statt  100  Metercentner  nur  9Ü  angelangt  und  der 
Absender  habe  sich  natürlich  einen  lüpercentigen  Abzug  ge- 


fallen lassen  müssen.  Von  den  verschiedenen  Stationen  habe  er  aber 
nach  und  nach  die  Verständigung  erhalten,  dass  je  drei  Meter- 
centner Heu  zu  seiner  Disposition  stehen.  Das  seien  entschieden 
Zustände,  welche  den  Verfrachter  schwer  schädigen.  — Redner 
tadelt  auch  die  Bestimmung,  wonach  Colli  in  auffallender  Weise 
schablonirt  werden  müssen.  Es  sei  auch  nicht  abxusehen,  wamm 
es  dem  Besitzer  der  Waare  nicht  gestattet  sei,  dieselbe  selbst 
zu  verzollen,  obgleich  er  die  Zusammensetzung  der  Waare  besser 
kenne  und  daher  auch  eine  richtigere  Declaration  abzugeben 
vermöge  als  der  Bahnbeamte,  welcher  von  derselben  keine 
Ahnung  habe.  Ein  Uebelstand  sei  es  ferner,  dass  in  dem  neuen 
Betriebsreglement  die  Reclamationsfrist  nach  einem  Jahre  er- 
lösche, obgleich  Reclamationen  in  Refactie-Angelegenheiten  be- 
kanntermassen  nicht  vor  drei  Vierteljahren  erledigt  zu  werden 
pflegen.  Ein  weiterer  Missstand  sei  es,  dass  dem  Aufgeber  nicht 
freigestellt  sei,  auf  telegraphischem  Wege  seine  Waare  in  einer 
bestimmten  Station  aufzuhalten  oder  eine  veränderte  Disposition 
über  die  Versandtstation  zu  treffen.  Ungerechtfertigt  sei  auch 
die  Bestimmung,  dass  in  dem  Momente,  wo  ein  Ausnahmstarif 
eintrete,  die  Schadensziffer  restringirt  werde.  Die  im  früheren 
Betriebsreglement  normirt  gewesene  vierwöchentliche  Anmelde- 
frist bei  schwer  zu  eruirenden  inneren  Beschädigungen  der 
Waaren  sei  im  neuen  Reglement  auf  sieben  Tage  herabgesetzt 
worden.  Der  Mangel  einer  Specification  der  Gebühren  auf  den 
Duplicat-Frachtbriefen  sei  gleichfalls  sehr  zu  bedauern,  und  so 
bedeuten  diese  Duplicate  nur  eine  Stempelgebühr  von  fünf 
Kreuzern  von  jeder  Sendung.  Bei  einer  von  Seite  der  Partei  er- 
folgenden Verladung  übernehme  die  Bahn  sonderbarer  Weise 
gar  keine  Garantie.  Wenn  bei  einer  Frachtsendung  von  10.000 
Kilogramm  die  Bahn  keinen  entsprechenden  Waggon,  sondern 
einen  mit  grösserem  Laderäume  beistelle,  sei  der  Verfrächter 
genöthigt,  eine  bedeutende  Mehrfracht  zu  bezahlen.  Auch  die 
Frachtbriefform  sei  nicht  zufriedenstellend,  da  auf  den  Blanketten 
zu  wenig  Raum  für  die  Angabe  der  Routen  vorhanden  sei.  Das 
neue  Betriebsreglement  sei,  nach  Ansicht  des  Redners,  auch 
theilweise  Ursache,  weshalb  die  Bahnverwaltungen  nicht  so 
prosperiren,  wie  es  wiinschenswerth  wäre.  Bei  der  Bedeutung 
des  Durchzugsverkehres  dürfe  nicht  übersehen  werden,  dass  sich 
die  Ausländer  selbstverständlich  Chicanen  nicht  gefallen  lassen 
und  schliesslich  andere  Routen  wählen  werden.  Auch  die  Ueber- 
lastung  des  Betriebspersonals  durch  zu  viele  Specialbestimmungen 
sei  ein  grosser  Uebelstand.  Der  Umstand,  dass  viele  Bahn- 
beamte ehemalige  Officiere  und  als  solche  an  eine  strenge  Sub- 
ordination gewohnt  seien,  bringe  viele  Unzukömmlichkeiten  im 
Verkehre  dieser  Beamten  mit  den  Parteien  mit  sich.  Man  dürfe 
nicht  vergessen,  dass  die  Spediteure  Kundschaften  der  Bahnen 
seien  und  als  solche  auf  eine  entsprechende  Behandlung  Seitens 
der  Bahnbeamten  Anspruch  haben.  Redner  resumirt  nun  die 
Mängel  des  neuen  Betriebsreglements,  welches  der  Kaufmann- 
schaft gegenüber  den  früher  bestandenen  gar  keine  Vortheile 
bringe,  wenn  man  nicht  etwa  die  Nichtexpedirung  der  Frachten 
an  Sonntagen  als  einen  Vortheil  betrachten  wolle.  Deshalb 
wäre  es  zu  wünschen,  dass  Aenderungen  des  Betriebsreglements 
nie  ohne  vorhergehende  Befragung  der  Kaufmannschaft  vor- 
genommen würden.  Der  Herr  Sectionschef  Ritter  von  Wittek 
habe  zwar  die  Ansicht  ausgesprochen,  dass  er  alles  Mögliche 
gethan  habe  und  den  Eisenbahnen  nicht  mehr  wehe  thun  konnte; 
die  Kaufmannschaft  sei  aber  ganz  der  gegentheiligen  Anschauung. 
Der  Abschluss  des  neuen  Betriebsreglements  bedeute  für  die 
Eisenbahn-Directoren  eine  glückliche  Stunde.  Redner  beantragt 
schliesslich  eine  Resolution,  in  welcher  die  Regierung  auf- 
gefordert wird,  eventuelle  Veränderungen  in  den  Bestimmungen 
des  Betriebsreglements  nur  im  Einverständnisse  mit  den  Handels- 
kammern und  nach  Einvernehmen  des  Eisenbahnrathes  vorzu- 
nehmen. 

Abg.  Graf  Wurm  br and  weist  darauf  hin,  dass  es  psycho- 
logisch unmöglich  sei,  alle  Ansprüche  zu  befriedigen,  da  viele 
Ansprüche  erst  zum  Bewusstsein  kommen,  wenn  man  beginne, 
dieselben  zu  befriedigen,  und  dass  sie  dabei  immer  mehr  wachsen. 
Man  sehe  das  im  öffentliichen  Leben,  an  welches  immer  weiter- 
gehende Ansprüche  gestellt  werden.  Man  habe  im  Anfänge  die 
Eisenbahnen  für  sehr  zweifelhafte  Unternehmungen  gehalten,  und 
es  seien  seinerzeit  zahlreiche  Deputationen  entsendet  worden, 
welche  die  Bitte  vorbrachten,  ja  nur  keine  Bahnen  in  ihre 
Gegenden  zu  führen.  Seitdem  seien  Bahnen  in  Hülle  und  Fülle 
gebaut  worden,  und  nun  trete  der  Anspruch  auf  Verstaatlichung 
hervor.  Redner  hebt  hervor,  dass  die  Eisenbahnpolitik  in 
Oesterreich  noch  weit  schwieriger  sei  als  anderswo.  Man  habe 
den  Eisenbahnbau  so  theuer  und  so  unzweckmässig  angefangen 
als  möglich,  indem  man  ihn  der  Privatspeculation  überliess. 
Dabei  seien  auch  die  geographischen  Verhältnisse  äusserst  un- 
günstige, indem  der  einzige  in  Betracht  kommende  wichtige 
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Hafenplatz  von  dem  ganzen  Hinterlande  durch  die  Alpen  ge- 
trennt sei.  Als  nun  die'Verstaatlichungs-Action  angefangen  habe, 
seien  nicht  die  wichtigsten  Linien  verstaatlicht  worden,  und  in 
Folge  dessen  sei  die  Tarifpolitik  nicht  in  der  Hand  des  Staates. 
Nach  allen  diesen  angeführten  Daten  könne  es  nicht  Wunder 
nehmen,  dass  der  Bahnbau  in  Oesterreich  passiv  sei  und  das 
Handelsministerium  seine  schwere  Sorge  mit  den  Bahnen  habe. 
Man  müsse  wünschen,  dass  der  Bahnbau  in  ein  gewisses  System 
gebracht  werde,  und  deshalb  erklärt  sich  Redner  mit  der  vom 
Ausschüsse  beantragten  Resolution  einverstanden.  Er  bemerkt, 
dass  die  Passivität  unserer  Bahnen  die  Hauptschwierigkeit  des 
Bahnbaues  bilde.  Dies  sei  auch  der  Grund,  warum  Subventionen 
in  der  Form  von  Uebernahme  der  Stammactien  oder  in  der 
Form  von  Zinsengarantie  gesucht  werden.  In  Steiermark  sei 
durch  die  Betheiligung  des  Landtages  an  der  Subvention  eine 
Reihe  von  Bahnen  zu  Stande  gekommen.  Es  wäre  angezeigt, 
das  Land  oder  die  Länder  würden  als  Unternehmer  auftreten, 
die  Prioritätsactien  übernehmen  und  die  Stammactien  den  Inter- 
essenten überlassen.  Dadurch  wäre  es  möglich,  die  Localbahnen 
nach  den  Bedürfnissen  jedes  Landes  systematisch  auszubauen. 
Dazu  sei  die  Einrichtung  technischer  Eisenbahnbureaux  bei  den 
Landes-Ausschüssen  nothwendig.  Redner  erklärt  sich  ferner  für 
das  System  der  Schmalspur.  Der  grösste  Nachtheil  der  breit- 
spurigen Bahnen  liege  in  ihrer  theuren  Fracht,  welche  keinen 
belebenden  Einfluss  auf  die  Industrie  ausüben  könne.  Die  um 
30  pCt.  der  Anlagekosten  billigere  Schmalspur  scheine  für  die 
österreichischen  Verhältnisse  wie  geschaffen;  die  Bahnen,  welche 
Steiermark  nach  diesem  Systeme  geschaffen,  entsprächen  voll- 
ständig ihrem  Zwecke.  Bei  dem  Bahnbau  durch  autonome 
Körperschaften  sei  die  Betheiligung  des  Privatcapitals  durchaus 
nicht  ausgeschlossen.  Würde  der  Staat  zusammen  mit  den 
Ländern  seinen  Credit  verwenden,  um  die  Localbahnen  auszu- 
bauen, dann  dürfte  man  vor  der  Summe  von  300  Millionen  für 
zehn  Jahre  nicht  erschrecken.  Das  Privatcapital  würde  sich 
daran  betheiligen. 

Redner  führt  weiter  aus,  dass  Steiermark  in  der  Lage  sei, 
der  Regierung  ein  Programm  vorzulegen  für  die  weitere  Durch- 
führung einer  Localbahn,  „welche  nun  nicht  mehr  rein  locales 
Interesse  hat,  sondern  auch  ein  staatliches  Interesse  dadurch, 
dass  eine  schon  längst  projectirte  Bahn  von  Judenburg  über 
Wolfsberg — Unter-Drauburg — Heilenstein  nach  Krain  durch  uns 
gebaut  würde  und  dass  der  Staat  dazu  in  der  Weise  beiträgt, 
dass  er  einen  Theil  der  von  uns  ausgegebenen  Obligationen,  also 
der  Verzinsung,  übernimmt.  Durch  eine  weitere  Strecke  von 
St.  Georgen  an  die  croatische  Grenze  ist  den  Staatsbahnen  von 
Norden  nach  Süden  eine  Linie  gegeben,  welche  sich  bei  Heilen- 
stein gabelt  und  einerseits  nach  Triest  geht,  andererseits  nach 
Croatien  und  dem  Orient  gehen  könnte.  Ein  weiteres  Project 
wäre  der  Ausbau  der  Linie  von  Maria-Zell,  ein  ferneres  Project 
dasjenige,  wodurch  auch  die  Ybbsthal-Bahn  sich  mit  Steiermark 
verbinden  und  anschliessend  an  die  Linie  Kapfenberg — Seebach 
sich  direct  mit  der  Siidbahu  hei  Kapfenberg  vereinigen  könne.“ 
Redner  führt  nun  aus,  dass  der  Staat,  wenn  man  das  gleiche 
Verhältniss  auf  ganz  Oesterreich  anwenden  wollte,  bei  einer 
Summe  von  150  Millionen,  welche  etwa  im  Anfänge  zum  Baue 
der  nothwcndigsten  Localbahnen  erforderlich  wäre,  sich  an  dieser 
Auslage  mit  25  Millionen  zu  betheiligen  hätte,  welche  in  zehn 
Jahresraten  in  das  Budget  einzustellen  wären.  Nach  diesem 
Systeme  aber  hätte  der  Staat  den  Vortheil,  dass  er  unmittelbar 
nach  Abschluss  dieser  Action  in  der  Lage  wäre,  die  Landes- 
credite  an  sich  zu  ziehen,  ohne  dabei  an  Zinsen  zu  verlieren 
und  eine  weitere  Action  einzuleiten,  um  innerhalb  der  nächsten 
zehn  Jahre  weitere  150  Millionen  in  Localbahnen  zu  investiren. 

So  sei  der  Staat,  welcher  nicht  geneigt  sei,  sein  Vermögen  in 
Stammactien  zu  zerplittern,  durch  seinen  Credit  allein  im  Stande, 
diese  Schöpfungen  ins  Leben  zu  rufen.  Redner  erörtert  hierauf 
eingehend  die  grossen  Vortheile  dieses  Projectes  und  meint,  dass 
die  Landtage,  wenn  sie  sich  mit  solchen  rein  praktischen  Pro- 
jecten  befassen  und  die  hiezu  nöthigen  technischen  und  statisti- 
schen Bureaux  einrichten  wollten,  auch  in  manchem  Zweige  der 
Landesverwaltung  weitergehen  und  die  Autonomie  auch  auf  rein 
culturellem  Gebiete,  wie  namentlich  auf  dem  der  Flussreguli- 
rungen und  Strassenbauten,  etwas  ausdehnen  könnten.  Er  bespricht 
sodann  die  Nothwendigkeit,  dem  Staate  Mittel  zu  gewähren,  um 
tüchtige  Ingenieure  für  die  in  nächster  Zeit  erforderlichen  grossen 
technischen  Arbeiten  anzustellen,  welche  selbstverständlich  nicht 
auf  der  Stufenleiter  der  Beamten  hinaufgehen  könnten  und  um 
Beamtengehalte  nicht  zu  haben  wären.  Dieser  praktische  Weg 
auf  wirthschaftlichem  Gebiete  müsse  jetzt  betreten  werden,  so 
lange  der  äussere  Frieden,  der  Wohlstand,  der  Credit  und  der 
herrschende  Geldüberfluss  eine  solche  Action  möglich  erscheinen  : 
lassen.  Dies  wäre  auch  der  Wreg,  um  das  Regierungsprogramm 


durchzuführen,  wozu  es  in  Oesterreich  weder  an  Intelligenz, 
noch  an  Capital,  noch  auch  an  dem  guten  Willen  der  Re- 
gierung fehle. 

Regierungsvertreter  Präsident  der  General  - Direction  der 
Staatsbahnen  Se.  Excellenz  Dr.  Ritter  von  Bi  lins  ki  verweist 
darauf,  dass  die  Verwaltung  der  Staatsbahnen  auf  Grund  und 
im  Rahmen  des  Organisations-Statutes  vom  Jahre  1881  geführt 
werde.  Dieses  Statut  sei  im  December  1891  vervollständigt 
worden.  In  derselben  Zeit,  sagt  Redner,  ist  mir  das  Glück  zu 
Theil  geworden,  auf  den  Posten  des  Präsidenten  der  General- 
Direction  der  Staatsbahnen  berufen  zu  werden.  Diesen  Umstand 
benützte  der  Abg.  Kaizl,  indem  er  bemerkte,  dass  die  Abge- 
ordneten von  Galizien,  welche  in  Bezug  auf  die  Organisation 
der  Staatseisenbahn-Verwaltung  nicht  ganz  zufrieden  sind,  diese 
Unzufriedenheit  unterdrückt  haben,  weil  ich  an  das  Ruder  ge- 
kommen sei,  und  weil  sie  hoffen,  dass  ich  das  Werk  der  De- 
centralisation  fortführen  werde.  Meine  früheren  Collegen  aus 
dem  Polenclub  wissen  aber  sehr  wohl,  dass  ich  so  viel  Loyalität 
besitze,  dass  ich  die  durch  Se.  Majestät  den  Kaiser  sanctionirte 
Organisation  auch  ganz  genau  und  pünktlich  befolgen  werde. 

Man  wird  mir  aber  auch  so  viel  Ehrgeiz  zumuthen,  ^ dass 
ich  nicht  bestrebt  sein  werde,  dasjenige  Amt,  an  dessen  Spitze 
ich  getreten  bin,  zu  kürzen  und  zu  schmälern.  Ich  halte  aber 
auch  eine  weitere  Action  im  Sinne  der  Decentralisation,  an  der 
ich  als  Abgeordneter  früher  Theil  genommen  habe,  wirklich  für 
entbehrlich.  Nachdem  ich  durch  das  praktische  Leben  in  diese 
Angelegenheit  mich  vertieft  habe,  kommt  es  mir  vor,  dass  die 
Frage  einer  weiteren  Decentralisation  der  Staatseisenbahn-Ver- 
waltung doch  zu  einem  ziemlich  leeren  Schlagworte  geworden 
ist.  Sie  könnte  nur  darin  bestehen,  dass  derjenige  Theil  der 
Agenden,  welcher  im  Centrum  der  Verwaltung  nicht  behandelt 
zu  werden  braucht,  in  vollem  Masse  den  Betriebs-  oder  Landes- 
Directionen  übergeben  wird. 

Besitzen  aber  die  Betriebs-Directionen  wirklich  so  wenige 
Agenden?  Redner  verweist  darauf,  dass  den  Betriebs-Directoren 
das  ausschliessliche  Recht  der  Aufnahme  von  Beamten  zustehe, 
dass  dieselben  somit  über  die  Zukunft  der  Staatsbahnen  ent- 
scheiden. Dieselben  haben  weiter  das  Recht  der  Ernennung 
aller  Diener,  Unterbeamten  und  Beamten  bis  zu  1200  fl.  Nach 
der  neuen  Normirung  bestehe  das  gesammte  Personal  aus 
27.746  Köpfen. 

Der  Herr  Regierungsvertreter  gibt  ausführliche  Daten  über 
das  Ernennungsrecht  der  Betriebs-Directionen,  sowie  über  ihr 
Recht  zu  Remunerirung  und  Unterstützung  der  Beamten.  In  der 
Verwaltung  sei  die  Decentralisation  ganz  durcbgeführt ; die  Be- 
völkerung habe  aber  noch  einen  starken  centralistischen  Geist, 
man  wende  sich  in  jeder  Angelegenheit  an  die  General-Direction  ; 
er  glaubt,  dass  es  nicht  möglich  sei,  die  Competenz  der  Betriebs- 
Directionen  noch  weiter  auszudehnen,  ausser  man  müsste  viel- 
leicht die  General-Direction  ganz  beseitigen.  Der  Herr  Regie- 
rungsvertreter gibt  sodann  Auskünfte  über  das  Recht  der  Be- 
triebs-Direction  bei  Bestellungen  und  Anschaffungen. 

Bei  diesen  Angelegenheiten  theile  sich  in  die  Competenz 
die  Betriebs-Direction  mit  dem  Handelsministerium,  die  General- 
Direction  bleibe  nur  als  Vermittler  dazwischen.  Im  Allgemeinen 
glaubt  der  Herr  Regierungsvertreter  bemerken  zu  können,  dass 
durch  das  Statut  der  Wirkungskreis  vollständig  ausreichend  be- 
stimmt sei,  damit  die  Betriebs-Directionen  sich  frei  entwickeln 
können. 

Er  bespricht  hierauf  einige  Ausführungen  des  Abg.  Kaftan, 
so  insbesondere  dessen  Wünsche  in  Bezug  auf  die  Wagendiri- 
girung.  Dies  sei  eine  centralistische  Angelegenheit  und  sei  mit 
den  militärischen  Angelegenheiten  innig  verknüpft.  Darüber 
könne  keine  Betriebs-Direction  selbst  entscheiden.  Gegenüber 
den  Beschwerden  in  Bezug  suf  die  Amtssprache  bei  den  Staats- 
bahnen verweist  der  Herr  Regierungsvertreter  auf  das  Statut, 
nach  welchem  die  deutsche  Sprache  die  Amtssprache  sei. 

Nur  für  Galizien  sei  durch  kais.  Verordnung  bestimmt, 
dass  mit  den  nicht  militärischen  Behörden  polnisch  verkehrt 
werden  soll.  Bezüglich  des  Verkehres  mit  den  Parteien  be- 
stimme das  Statut,  dass  dieser  Verkehr  in  derjenigen  Sprache 
zu  erfolgen  habe,  in  welcher  die  Eingaben  lauten.  Das  beziehe 
sich  auch  auf  die  Aufschriften,  auf  die  Sprachkenntnisse  der 
Beamten  u.  s.  w.  Der  Bemerkung  des  Abg.  Klun,  dass  die 
Bahnbeamten  in  Istrien  der  slovenischen  Sprache  nicht  mächtig 
seien,  widerspricht  der  Herr  Regierungsvertreter.  Die  Aul- 
schriften in  den  Stationen  werden  nur  im  Einvernehmen  mit 
den  politischen  Behörden  auf  Grund  der  amtlichen  Ortsreper- 
torien bestimmt. 

Wenn  man  sich  über  die  Controle  der  Betriebs-Directionen 
durch  die  General-Direction  beklagt  habe,  so  sei  zu  bemerken, 
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dass  eine  solche  Controle  geübt  werden  müsse,  denn  schliesslich 
sei  ja  die  General-Direction  nach  oben  verantwortlich  und  müsse  i 
wissen,  was  auf  den  Strecken  vorgeht.  Der  Herr  Regierungs- 
Vertreter  stellt  eine  Aenderung  in  der  Betriebs-Organisation  für 
die  Bukowina  für  den  1.  April  in  Aussicht,  da  der  Wirkungs- 
kreis des  dortigen  Betriebs-Inspectors  bedeutend  erweitert  werden 
soll.  Dem  Abg.  Dr.  Kaizl,  der  davon  gesprochen  habe,  dass 
man  für  die  materielle  Stellung  des  Personals  der  Staatsbahnen 
nichts  thun  könne,  weil  die  Staatsbahnen  beinahe  bankerott  seien, 
erwidert  der  Herr  Regierungsvertreter,  dass  für  heuer  ein  Plus 
von  1,000.000  fl.  für  die  Beamten  eingestellt  worden  sei,  was 
auch  mit  den  neuen  Normirungen  Zusammenhänge. 

Er  gibt  ausführliche  Daten  hierüber,  wobei  er  auch  be- 
züglich der  Techniker  erwähnt,  dass  jetzt  Alles  geschehe,  um 
deren  Los  und  Fortkommen  zu  erleichtern.  Der  Abg.  Kaftan 
habe  auch  die  Distinction  der  Techniker  bemängelt;  die  nächst- 
folgende Distinction  wäre  der  goldene  Kragen.  Bei  uns  gilt  aber 
der  Grundsatz,  dass  der  goldene  Kragen  nur  Jenen  gebühre, 
welche  vom  Kaiser  oder  vom  Minister,  jedenfalls  aber  von  einer 
Centralstelle  ernannt  werden.  Nun  werden  die  Oberingenieure 
nicht  auf  diese  Weise  ernannt,  sondern  erst  die  Inspectoren.  — 
Wenn  nun  die  Oberingenieure  Inspectoren  werden,  dann  tragen 
sie  ohnedies  den  goldenen  Kragen. 

Was  die  Frage  des  Hofrathstitels  anbelange,  so  seien  es 
sehr  vereinzelte  Fälle,  wo  Betriebs-Directoren  gern  den  Hof- 
rathstitel haben  würden.  Es  gehe  dies  eben  aus  bureaukratischen 
Gründen  nicht,  man  könne  aber  ein  ausgezeichneter  Betriebs- 
Director  ohne  den  Hofrathstitel  sein.  Weiter  gibt  der  Herr  Re- 
gierungsvertreter Auskunft  über  die  materielle  Stellung  des 
unterstehenden  Personals,  wie  der  Locomotivführer,  Conducteure, 
Bahnwächter  u.  s.  w.,  deren  Lage  vom  Abg.  Dr.  Gessmann  als 
misslich  geschildert  wurde. 

Der  Abg.  Dr.  Gessmann  habe  hiebei  ihm  für  die  in  dieser 
Beziehung  getroffenen  Massnahmen  die  Anerkennung  ausgedrückt. 
Der  Herr  Regierungsvertreter  bemerkt,  er  wäre  für  diese  An-  ; 
erkennung  viel  mehr  dankbar  gewesen,  wenn  Abg.  Dr.  Gessmann 
es  nicht  unternommen  hätte,  ihm  dieses  Lob  auf  Kosten  seines 
ausgezeichneten  Amtsvorgängers  zu  spenden.  Es  ist  besannt, 
welches  Verdienst  Freiherr  v.  Czedik  um  die  Verstaatlichungs- 
Action  und  um  die  Schaffung  des  ganzen  Staatsbahnnetzes  habe. 
Von  Protectionen  ist  dem  Redner  nichts  bekannt,  und  wenn  der 
Abg.  Dr.  Gessmann  von  solchen  gesprochen  habe,  so  sei  dagegen 
zu  bemerken,  dass  die  Ernennungen  immer  im  Gremium  statt- 
finden, wo  alle  sieben  Referenten  Zusammenkommen  und  die 
Majorität  derselben  entscheidet. 

Es  wäre  besser,  das  Ressort  der  Staatsbahnen  mit  Wahl- 
angelegenheiten und  dergleichen  nicht  zu  vermengen.  Es  sei 
auch  einer  Prüfungsverordnung  erwähnt  und  hiebei  in  ganz  un- 
gerechtfertigter Weise  gegen  den  Freiherrn  v.  Czedik  losgezogen 
worden.  In  der  That  sei  eine  solche  Vorschrift  hinausgegeben 
worden,  dass  ein  Beamter  vor  dem  Uebertritte  in  die  achte 
Rangsclasse  sich  einer  sogenannten  höheren  Prüfung  zu  unter- 
ziehen habe.  Diese  Vorschrift  sei  aber  noch  gar  nie  in  Kraft 
gewesen,  folglich  konnte  Freiherr  v.  Czedik  Niemand  von  dieser 
Prüfung  dispensiren.  Seither  sei  diese  Prüfungsvorschritt  über- 
haupt beseitigt  worden,  weil  sie  sich  als  nicht  durchführbar 
erwies.  Denn  der  Beamte,  der  draussen  auf  der  Strecke  sei, 
könne  nicht  die  Zeit  zur  Vorbereitung  für  eine  neue  Prüfung 
finden. 

Es  werden  einstweilen  Prämien  ausgeschrieben  für  die 
Verfassung  von  Büchern  über  die  betreffenden  Disciplinen,  und 
dann  wird  vielleicht  Gelegenheit  sein,  das  Bildungsniveau  der 
Beamten  durch  Einführung  solcher  Prüfungen  zu  erhöhen.  Im 
Allgemeinen  könne  dem  Beamtenstande,  so  wenig  er  auch  Ge- 
legenheit zu  höherer  Ausbildung  habe,  das  Zeugniss  gegeben 
werden,  dass  er  trotz  so  starker  Inanspruchnahme  von  bedeutendem 
Pflichtbewusstsein  und  einer  Opferwilligkeit  erfüllt  sei,  die  man 
nicht  genug  loben  könne.  Der  Herr  Regierungsvertreter  bemerkt, 
dass  die  Verwaltung  darauf  gefasst  war,  dass  ihre  Tarifpolitik 
kritisirt  werden  wird.  Er  geht  im  Detail  auf  die  diesfälligen 
Bemängelungen  der  Abgeordneten  Kaftan  und  Dr.  Kaizl  ein  und 
betont,  dass  er  schon  in  seiner  Antrittsrede  für  eine  allerdings 
sehr  vorsichtige  und  mässige  Tariferhöhung  eingetreten  sei.  — 
Insbesondere  glaube  er,  dass  der  Nahverkehr  eher  Tariferhöhungen 
vertrage  als  der  Fernverkehr,  auf  welchen  das  Gros  der  öster- 
reichischen Producenten  angewiesen  sei. 

Der  Abg.  Dr.  Kaizl  verlange  höhere  Tarife,  weil  erst  dann 
die  Verstaatlichung  weiter  fortschreiten  könne;  er  erblickt  in 
den  billigen  Tarifen  eine  Prämie  zu  Gunsten  der  Verfrachter 
auf  Kosten  der  Steuerträger.  Aber  dieselben  Steuerträger  ver- 
langen doch  die  Verstaatlichung,  weil  sie  billige  Tarife  haben 
wollen.  Der  Regierungsvertreter  bemerkt,  es  sei  auch  nicht 


richtig,  dass  gerade  nur  die  Delegirten  aus  Galizien  im  Staats- 
eisenbähnrathe  für  die  von  der  Regierung  festgesetzten  Tarife 
gewesen  seien.  Vom  Standpunkte  der  Verwaltung  könne  man 
weder  für  das  eine,  noch  für  das  andere  Ideal  schwärmen.  Es 
handle  sich  darum,  die  richtige  Mitte  zu  finden  und  ein  Tarif- 
niveau festzustellen,  unterhalb  dessen  die  Staatsverwaltung  in- 
dividualisiren  könne,  dort,  wo  man  einen  Verkehr  acquiriren 
oder  einen  Productionszweig  fördern  wolle. 

Gegenüber  dem  Vorwurfe,  dass  im  Staatsbahnwesen  zu 
wenig  verdient  werde,  verweist  der  Herr  Regierungsvertreter 
darauf,  dass  im  Jahre  1892  auch  bei  allen  Privatbahnen  und 
auch  bei  den  deutschen  Bahnen  ein  Ausfall  eingetreten  sei.  — 
Dabei  habe  trotz  aller  Einwendungen  die  Cholera  sehr  bedeutend 
mitgewirkt,  denn  hiedurch  sei  sowohl  der  Personen-  als  der 
Frachtenverkehr  vermindert  worden.  Die  Ausfuhr  von  Getreide 
sei  in  Folge  der  vorgeschriebenen  Desinfection  der  Säcke  ganz 
unterblieben.  Dazu  kamen  grosse  Schneestürme,  Verkehrs- 
störungen und  Unterbrechungen.  Unrichtig  sei  es  auch,  dass 
man  mit  der  Tendenz,  die  Dinge  besser  darzustellen,  höher  pra- 
liminire,  denn  es  seien  nicht  bloss  die  Einnahmen  sonaern 
nach  demselben  Betriebscoefficienten  auch  die  Ausgaben  höher 
eingestellt. 

Der  Herr  Regierungsvertreter  verweist  auf  eine  ganze 
Reihe  von  Investitionen,  welche  in  dem  heurigen  Budget  ent- 
halten sind;  für  Verstärkungen  des  Oberbaues  936.000  fl.,  für 
Stationserweiterungen  1,496.000  fl.,  für  Fahrbetriebsmittel,  ausser 
den  vom  Hause  bereits  votirten  51/2  Millionen,  2 Millionen,  für 
Werkstätten  - Einrichtungen  und  für  den  Investitions  - 1 onds 
9 823  000  fl.  Damit  sei  ein  ganz  erkleckliches  Stuck  volks- 
wirthschaftlicher  Arbeit  gethan,  und  zwar  aus  den  Mitteln,  die 
durch  die  Tarife  verdient  werden;  denn  es  wäre  unmöglich,  von 
dem  Finanzminister  die  vielen  schweren  Millionen  hiefur  zu  be- 
kommen, wenn  mail  nicht  entsprechend  verdienen  wurde.  Die 
Stationserweiterungen  werden  von  dem  Publicum  zw ar  gewöhn- 
lich nur  vom  Standpunkte  der  Bequemlichkeit  und  des  schonen 
Aussehens  aufgefasst,  sie  haben  aber  auch  ihren  ökonomischen 
Vortheil;  denn  durch  die  Verlängerung  der  Geleise  sei  es  mög- 
lich, mit  längeren  Zügen  ohne  Gefahr  zu  verkehren.  Bezüglich 
der  Beschwerden  wegen  Fahrordnungsänderung  bemerkt  Rednei, 
dass  diese  Frage  eine  Seeschlange  bilde,  die  niemals  zur  Ruhe 
kommen  könne;  denn  eine  Fahrordnung,  die  Alle  zufnedensteUt, 
sei  unmöglich.  Er  bestreitet  ferner,  dass  an  den  Bezügen  für 
das  Personal  gespart  werde,  aber  allerdings  werde  an  den  sach- 
lichen Auslagen,  Kohlenverbrauch  etc.  gespart,  und  in  dieser 
Beziehung  hat  das  letzte  Jahr  eine  Ersparnis  von  circa  95.000  fl. 
ergeben.  In  diesem  Sinne  zu  sparen,  schliesst  Redner  das  Los 
der  Bediensteten  nach  Möglichkeit  zu  verbessern,  den  Interessen 
der  Volkswirtschaft  und  der  Finanzen  zugleich  zu  dienen,  und 
überhaupt  eine  ruhige  Verwaltung  zu  führen,  welche  die  Be- 
diensteten nicht  nervös  macht,  welche  ihnen  gestattet,  lhie  üb 
lie^enheiten  zu  erfüllen;  das  ist  die  Verwaltung,  die  ich  mir 
als“  Ziel  gesetzt  habe,  und  ich  bitte  das  Haus,  von  diesem 
Standpunkte  aus  meine  Verwaltung  beurteilen  zu  wollen. 

Abo-,  Dr.  Fanderlik  empfiehlt  den  baldigen  Ausbau  der 
Bahn  von”  Wolframs  - Triesch  nach  Teltsch,  welche  der  Herr 
Handelsminister  gestern  bereits  zugesichert  habe,  und  betont 
dass  die  Betheiligung  der  Interessenten,  sowie  eine  Subvention 
aus  Landesmitteln  bereits  gesichert  seien.  Durch  die  Verbindung 
nach  Süden  würde  diese  Lime  eine  mehr  als  locale  Bedmitun 
erhalten.  Weiter  tritt  Redner  für  den  Ausbau  der  Eisenbah 
Tischnowitz— Deutsch-Brod  ein.  Während  in  dem  übrigen  Mahren 
die  Bevölkerung  zugenommen  habe,  sei  sie  gerade  in  diesem 
Bezirke  durch  die  Auswanderung  ausserordentlich  zuruckgegangen, 
obwohl  die  dortigen  Bewohner  alle  Gewahr  für  die  Entwicklung 
des  Gewerbefleisses  bieten.  Die  Ursache  für  die  rückläufige 
Bewegung  liege  darin,  dass  diese  Bevölkerung  von  dem  Welt- 
verkehre ausgeschlossen  erscheine.  Das  seinerzeitige  Ansuchen 
der  Nordwestbahn  um  die  Coucession  für  die  Eisenbahnlinie 
von  Brünn  über  Tischnowitz  nach  Deutsch-Brod  sei  vom  Han- 
delsministerium unter  Hinweis  darauf  abgewiesen  worden  dass 
die  Ertheilung  einer  Concession  aii  die  btaat,s,e\s®nb^h“'^fJ^' 
schaft  für  die  Lime  Brünn-Tischnowitz  unmittelbar  bevoisl ;ehe 
Es  hätte  also  wenigstens  der  Staatseisenbahn-Gesellscbaft  die 
Verpflichtung  auferlegt  werden  sollen,  den  Ausbau  diesei  Strecke 
von  Tischno witz  weiter  vorzuuehmen  Heute,  wo  das  ungarische 
Netz  der  Staatseisenbahn-Gesellschaft  verstaatlicht  sei,  und  der 
diesseitige  Theil  derselben  der  Verstaatlichung  entgegensehe 
werde  diese  Gesellschaft  aus  eigenem  Antriebe  nicht  an  den 
Aushau  denken,  und  sie  könne  auch  nicht  gezwungen  werden, 
ihrem  Netze  neue  Linien  anzufügen.  Die  fragliche  Lahn  wäre 
für  die  Approvisionirung  Brünns  von  Bedeutung,  und  es  wurde 


485 


Uiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Nr.  ol  __===== 


damit  auch  eine  Verkürzung  der  Strecke  zwischen  Prag  und 
Brünn  und  damit  eine  Verkürzung  für  den  Weltverkehr  zwischen 
Hamburg  und  Ungarn  erreicht  werden.  Durch  eine  Vereinbarung 
mit  der 'Staatseisenbahn-Gesellschaft  nnd  mit  der  ebenfalls  tn- 
teressirten  Nordwestbahn  könnte  der  Ausbau  dieser  Strecke  zu 
Stande  gebracht  werden.  Endlich  befürwortet  Redner  die  Pe- 
tition der  Stadtgemeinden  Tobitschau  und  Konic,  sowie  zahl- 
reicher Landgemeinden  um  die  Erbauung  einer  Eisenbahn  von 
Prerau  über  Tobitschau  nach  Prossnitz.  Mit  dieser  Bahn  wäre 
der  nothwendige  Ausbau  der  heute  im  Staatsbetriebe  befind- 
lichen Mährischen  Westbabn  gegeben. 

Ab£.  Dr.  Stein  wen  der  spricht  die  Erwartung  aus,  dass 
man  sich  °im  Herbste  bereits  ein  Bild  über  Anlage  und  Betriebs- 
kosten, sowie  über  den  verkehrspolitischen  Nutzeffect  der  Tauern- 
Bahn  werde  machen  können  und  dass  dann  die  Regierung  auch 
an  die  Durchführung  des  Werkes  gehen  werde.  Wegen  der 
theureren  Frachtkosten  vermindere  sich  jetzt  die  Zufuhr  nach 
Triest  stetig,  und  dies  wirke  natürlich  ungünstig  auf  diese  Hafen- 
stadt ein,  wie  Redner  ziffermässig  nachweist.  Nur  eine  neue 
Bahn  könne  hier  Abhilfe  bewirken.  Eine  Concurrenzbahn  zur 
Südbahn  schaffen,  wäre  mit  Rücksicht  auf  die  stets  im  Auge  zu 
behaltende  Verstaatlichung  der  letzteren  nicht  zu  empfehlen; 
denn  schliesslich  würden  sich  weder  die  Regierung,  noch  das 
Parlament  auf  die  Dauer  dem  bezüglichen  Drängen  der  von  der 
Südbahn  durchzogenen  Länder  widersetzen  können.  Auch  die 
Loiblbahn,  bezw.  die  Verbindung  von  Krain  aus  nach  Neumarktl 
und  andererseits  die  von  Klagenfurt  nach  Rosenthal  wäre  ernst 
zu  nehmen.  Die  bei  der  Tauern-Bahn  erreichten  Kürzungen  würden 
durch  die  Predilbahn  noch  gesteigert  werden.  Wenn  auch  die 
Kosten  der  Tauern-Bahn  mit  30  Millionen  Gulden  veranschlagt 
werden  und  der  Staat  im  Anfänge  zur  Verzinsung  dieses  Ca- 
pitals  einen  bedeutenden  Beitrag  liefern  sollte,  so  müsse  doch 
auch  der  volkswirthaftliche  Nutzen  nicht  bloss  für  Triest,  sondern 
auch  für  alle  Hinterländer  mit  in  Rechnung  gestellt  werden. 
Der  Einwand,  dass  diese  Bahn  vor  Allem  der  süddeutschen  In- 
dustrie zum  Vortheile  gereichen  werde,  sei  nicht  von  Belang; 
diese  Industrie  strebe  jedenfalls  nach  der  See,  und  wenn  sie  es 
geeignet  finde,  unsere  Bahnen  zu  benützen,  so  komme  sie  auf 
dem  kürzesten  Wege  nach  Triest. 

Die  ganze  österreichische  Production  wäre  an  einer  gün- 
stigen Lösung  dieser  Bahnfrage  interessirt.  Wenn  die  Herren 
aus  Böhmen  die  Alpenländer  so  despectirlich  behandeln  und 
immer  auf  ihre  eigene  grosse  Steuerleistung  verweisen,  so  sei 
dagegen  zu  bemerken,  dass  die  Steigerung  der  directen  Steuern 
in  den  Alpenländern  überall  stärker  sei,  als  in  Böhmen.  Die 
Alpenländer  müssen  die  angesprochene  Bahn  bekommen ; hof- 
fentlich werde  dem  jetzigen  Tracirungscredite  bald  die  endgiltige 
Entscheidung  folgen. 

Abg.  Dr.  Bazzanella  tritt  für  den  Bau  der  Valsugana- 
Bahn  ein,  die  schon  seit  einem  Vierteljahrhundert  besprochen 
und  für  die  das  erste  Detailproject  im  Jahre  1868  vorgelegt 
worden  sei.  Mit  Ausnahme  Dalmatiens  sei  das  südliche  Tirol 
das  eigentliche  Aschenbrödel  in  Bezug  auf  Bahnverbindungen. 
Die  Ausführung  der  Valsugana-Bahn  sei  für  das  ganze  Thal  eine 
Lebensfrage.  Ein  Beweis  dafür  sei  die  massenhafte  Auswan- 
derung der  bäuerlichen  Bevölkerung.  Die  Erklärung  des  Herrn 
Handeisministers  im  Eisenbahn-Ausschusse,  dass  sich  die  Vor- 
lage betreffs  der  Valsugana-Bahn  unter  den  drei  ersten,  dem 
Hause  vorzulegenden  Gesetzentwürfen  befinden  werde,  habe  eine 
freudige  Bewegung  erweckt,  da  diese  Bahn  die  Entwicklung  des 
Fremdenverkehres,  die  Hebung  der  Industrie  und  des  localen 
Handels  fördern  werde.  Diese  Bahn  könnte  auch  noch  durch 
aen  Bau  der  Strecke  Bozen — Meran — Landeck  ihre  natürliche 
Vervollständigung  erfahren.  Nachdem  der  Herr  Handelsminister 
erklärt  habe,  dass  die  Schwierigkeiten  in  Bezugr  auf  diese  Bahn 
überwunden  seien,  könne  er  demselben  nur  den  Dank  aussprechen 
und  an  ihn  die  Bitte  richten,  die  bezügliche  Vorlage  noch  im 
Laufe  dieses  Sessionsabschnittes  einzubnngen. 

Abg.  Oberndorfer  tritt  für  den  Bau  der  Ybbsthal-Bahn 
ein.  Dieses  Project  werde  nicht  früher  aus  dem  Hause  ver- 
schwinden, bevor  die  Bahn  nicht  gebaut  sein  werde.  Er  erörtert 
die  Nothwendigkeit  dieser  Bahn  und  bittet  die  Regierung,  nicht 
zu  säumen,  baldigst  eine  diesbezügliche  Vorlage  einzubringen. 

Abg.  Biankini  beklagt  den  Mangel  an  Eisenbahnen  in 
Dalmatien.  Es  sei  hiefür  kein  Grund  abzusehen.  Das  Land  zahle 
seine  Steuern  und  kenne  diesfalls  keine  Rückstände  wie  andere 
Länder.  Was  könnte  aus  diesem  Lande,  einem  wahren  Eldorado 
an  landschaftlichenSchönheiten,  durch  eine  entsprechende  Eisen- 
bahnpolitik  geschaffen  werden!  Vor  Allem  sei  der  Ausbau  der 
Linie  Knin  — Novi  nöthig,  denn  nur  durch  den  Anschluss  der 
dalmatinischen  Bahn  an  die  übrigen  Bahnen  des  Reiches  können 


die  Verhältnisse  Dalmatiens  verbessert  werden  und  die  zahlreichen 
Nafurproducte  des  Landes  in  das  Centrum  des  Reiches  gebracht 
werden.  Nachdem  Redner  noch  die  politische  und  strategische 
Bedeutung  der  Linie  Knin — Novi  betont,  beantragt  er  eine  Re- 
solution, welche  die  Regierung  zum  Bau  dieser  Linie  mit  einer 
Flügelbahn  nach  Zara  auffordert. 

Abg.  Popper  dankt  dem  Herrn  Handelsminister  für  seine 
Zusagen  bezüglich  des  Baues  einer  Localbahu  Sereth  - Hliboka. 
Um  die  Ausführung  dieser  Linie  uoch  heuer  sicherzustellen,  be- 
dürfe es  nur  des  guten  Willens  der  Regierung;  denn  nach  der 
vorgelegten  Rentaoilitäts-Berechnung  ergebe  sich  ein  siebenper- 
centiges  Erträgniss  des  Baucapitals  von  330.000  fl.  Redner  em- 
pfiehlt dem  Herrn  Minister  auch  den  Ausbau  der  Bahn  Czerno- 
witz-Zaleszczyki  im  Anschlüsse  an  die  podolischen  Bahnen,  die 
für  Galizien  wie  für  die  Bukowina  von  hoher  wirtschaftlicher 
Bedeutung  sei,  und  dankt  auch  dem  Präsidenten  der  Staatseisen- 
bahnen für  die  von  demselben  in  Aussicht  gestellte  Errichtung 
einer  besonderen  Betriebs-Inspection  in  Czernowitz,  welche  er 
als  eine  Abschlagszahlung  für  die  von  dem  Lande  Bukowina  un- 
entwegt angestrebte  Errichtung  einer  selbstständigen  Staateisen- 
bahn-Betriebsdirection  in  Czernowitz  dankbar  entgegennehme. 
Redner  beantragt  schliesslich  eine  Resolution,  in  welcher  die 
Regierung  aufgefordert  wird,  behufs  Errichtung  einer  k.  k.  Staats- 
eisenbahn-Betriebsdirection  in  Czernowitz  das  Erforderliche  zu 
veranlassen. 

Abg.  Ei  gl  er  befürwortet  die  Herstellung  der  Eisenbahn- 
verbindung Stockerau— Absdorf,  welche  von  besonderer  Wichtig- 
keit für  eine  Bevölkerung  von  100.000  Personen  wäre.  Redner 
bespricht  sodann  den  Fahrplan  der  Franz  Josef-Lahn,  welcher 
an  einzelnen  Orten  den  Verkehr  auf  wenige  Stunden  des  Tages 
beschränke.  Er  erwähnt  schliesslich  die  Unglücksfälle  auf  dieser 
Bahn  und  spricht  die  üeberzeugung  aus,  dass  an  denselben  nur 
die  allzu  vielen  Dienststunden  der  Beamten  und  Diener  Schuld 
tragen.  Er  richtet  an  den  Präsidenten  der  General  - Direction 
der3  Staatsbahnen  die  Bitte,  derselbe  möge  sich  diese  Sache  zu 
Herzen  nehmen  und  Vorkehrungen  treffen,  durch  welche  in  Zu- 
kunft derartige  Unglücksfälle  verhindert  werden  könnten. 

Abg.  Dr.  Ritter  von  Rainer  vertheidigt  das  Project  der 
Karawanken-Bahn  gegen  die  Vertreter  der  Tauern-Bahn,  indem  er 
darauf  verweist,  dass  nahezu  sämmtliche  Handelskammern  Oester- 
reichs sich  gegen  die  Tauern-Bahn  ausgesprochen  haben.  Durch 
We^kürzungen  für  den  Transitverkehr  lasse  sich  der  Handelsplatz 
Triest  nichtheben.  Mit  der  Errichtung  der  Tauern-Bahn  würden  wir 
nur  einen  Vorspannsdienst  für  fremde  Bahnen  leisten,  der  uns  sehr 
theuer  zu  stehen  käme.  Zuerst  müsse  ein  Hinterland  blühen,  dann 
erst  könne  ein  Hafenplatz  gedeihen.  Die  Wegkürzung  durch  die 
Tauern-Bahn  könnte  nur  dem  Deutschen  Reiche  nützen.  Durch 
diese  Bahn  würden  die  Handelsbeziehungen  für  Venedig  gün- 
stiger gestellt  als  für  uns.  Eine  Bahn  soll  nicht  blos  Wegkur- 
zungen für  das  Ausland  berücksichtigen,  sondern  die  Haupt- 
punkte des  Inlandes  berühren,  welche  befruchtet  werden  sollen. 
Ein  Hauptgrund  für  die  Befürwortung  der  Bahn  Divacca  Laak 
liege  darin,  dass  der  Betrieb  des  österreichischen  Eisenbahnnetzes 
endlich  von  der  Südbahn  unabhängig  gestaltet  werden  soll.  Was 
die  Idee  der  Verstaatlichung  der  Südbahn  betreffe,  so  mögen 
Erwartungen  anderer  Art  für  eine  solche  \ erstaatlichung  sprechen, 
aber  nichts  sei  geeigneter,  den  Wertü  der  Südbahn  als  Kaut- 
object  für  den  Staat  festzustellen,  als  der  Ausbau  der  Strecke 
Divacca— Laak  und  über  die  Karawanken  nach  Klagenfurt.  Wenn 
wenigstens  ein  Anfang  damit  gemacht  würde,  so  wäre  die  Staats- 
verwaltung gegenüber  der  Südbahn  in  eine  günstigere  Position 
«•esetat.  Im  Uebrigen  warnt  Redner  davor,  die  Regierung  vor- 
zeitig zu  Massregeln  in  Betreff  der  Verstaatlichung  der  Südbahn 
zu  drängen.  Redner  vertheidigt  sodann  die  Loibl-Bahn  sowie  die 
Wahl  des  Zahnstangensystems  bei  Ausführung  dieser  Bahn  gegen 
die  diesbezüglich  erfolgten  Angriffe.  Das  gemischte  System  mit 
der  Zahnstange  hätte,  abgesehen  von  den  anderen  günstigen 
Folgen,  auch  eine  Verbilligung  der  Kosten  um  30  pCt.,  somit 
eine  Verringerung  des  nothwendigen  Anlagecapitals  zur  Folge. 
Redner  erinnert  schliesslich  daran,  dass  bereits  der  grösste 
Gönner  des  Triester  Platzes,  Carl  VL,  zur  Herstellung  des  kür- 
zesten Weges  zwischen  Prag  und  Triest  den  Weg  über  den 
Loibl  in  eine  Kunststrasse  umwandeln  liess. 

Abg.  Ri  gl  er  beantragt  eine  Resolution  bezüglich  des 
Baues  der  Verbindungsbahn  Stockerau— Absdorf. 

Abg.  Dr.  Schauer  eine  Resolution  bezüglich  der  Um- 
gestaltung der  schmalspurigen  Staatsbahnstrecke  Lamoach 
Gmunden  in  eine  normalspurige  Bahn. 

Abg.  Hauck  eine  Resolution  mit  mehreren,  die  Oesterr- 
ungar.  Staatseisenbahn-  und  die  Südbahn-Gesellschatt  betreflenden 
Wünschen. 
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Abg.  Hagenhofer  eine  Resolution  bezüglich  Fortsetzung 
der  Vorarbeiten  für  die  Eisenbahn  Aspang — Hartberg. 

Abg.  Bartoli  eine  solche  bezüglich  des  Ausbaues  der 
Localbahn  Triest— San  Sabba— Parenzo. 

Abg.  Schwab  fordert  durch  eine  Resolution  die  Regie- 
rung auf,  zur  Förderung  des  Ausbaues  der  Eisenbahn  Reichen- 
berg—Gablonz — Tannwald  bis  zur  Landesgrenze  bei  Neuwelt 
für  das  Zustandekommen  eines  Staatsvertrages  mit  Preussen 
behufs  Anschlusses  an  dessen  Eisenbahnen  Sorge  zu  tragen. 

Abg.  Dr.  Nits  che  beantragt  eine  Resolution  bezüglich 
des  Ausbaues  der  Localbahn  Winterberg— Eleonorenhain— Wal- 
lern— Salnau. 

Abg.  Krumb  holz  beantragt  eine  Resolution  bezüglich 
baldigster  Verstaatlichung  der  Böhmischen  Westbahn. 

Abg.  Dr.  Götz  eine  solche  bezüglich  baldiger  Inangriff- 
nahme des  Baues  der  Localbahn  Göding— Gaya,  ferner  einer 
Localbahn  Poisdorf— Nikolsburg— Auspitz— Tscheitsch— Gaya. 

Endlich  beantragt 

Abg.  Skala  eine  Resolution  bezüglich  baldigster  Ver- 
staatlichung der  Südbahn. 


In  der  218.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
9.  März  setzt  das  Haus  die  Specialdebatte  über  den  Staats- 
voranschlag für  das  Jahr  1893  fort. 

In  Verhandlung  steht  Capitel XI,  Handelsministerium, 

D.  Staatseisenbahnbau,  E.  Betheiligung  an  der  Capitalsbesehaffung 
zum  Zwecke  des  Baues  von  Privatbahnen,  F.  Betrieb  ver- 
pachteter Staatseisenbahnen  und  G.  Staatseisenbahnbetrieb  und 
Bodensee-DampfschifFahrt. 

Im  Zusammenhänge  damit  stehen  in  Verhandlung  die 
Resolutionsanträge  des  Eisenbahn-Ausschusses  und  die 
Anträge  desselben  bezüglich  der  eingelaufenen  Petitionen  über 
Eisenbahn-  und  Tarifwesen. 

Abg.  Jax  bespricht  zunächst  den  Staatseisenbahnbau  im 
Allgemeinen  und  geht  sodann  zur  Schilderung  der  Lage  der 
Staatseisenbahn-Bediensteten  über,  welche  noch  sehr  viel  zu 
wünschen  übrig  lasse,  obwohl  der  Herr  Präsident  der  Staats- 
eisenbahnen bezüglich  der  Besserung  der  Avancementsverhält- 
nisse einige  werthvolle  Zusagen  gemacht  habe.  Auch  sei  zu 
hofFen,  dass  die  in  Aussicht  gestellten  Aushilfen  an  die  Be- 
amten heuer  reichlicher  bemessen  werden  als  im  vorigen  Jahre,  ; 
da  heuer  nicht  500.000  fl.,  sondern  eine  Million  zu  diesem 
Zwecke  zur  Verfügung  stehen.  Redner  bespricht  sodann  die  Ver-  | 
staatlichungsaction  und  würde  wünschen,  dass  die  Staatsver- 
waltung auf  dem  in  dieser  Richtung  eingeschlagenen  Wege 
möglichst  rasch  fortschreiten  und  insbesondere  an  die  Verstaat- 
lichung der  beiden  grössten,  noch  im  Privatbesitze  befindlichen 
Bahnen,  der  Nordbahn  und  der  Südbahn,  herantreten  möge. 

In  erster  Linie  wäre  eine  Verstaatlichung  der  Nordbahn 
empfehlenswert!),  da  diese  Bahn  eine  sehr  ertragsfähige  und 
rentable  sei.  Was  die  Südbahn  anbelangt,  so  sprechen  für  ihre 
Verstaatlichung  alle  jene  zahlreichen  Gründe,  die  seit  einer 
Reihe  von  Jahren  in  diesem  Hause  vorgebracht  worden  seien, 
und  welche  Abg.  Dr.  Gessmann  im  Laufe  der  gegenwärtigen 
Debatte  neuerlich  angeführt  habe.  Redner  polemisirt  sodann 
gegen  den  Abg.  Klun,  der  sich  aus  Gründen,  die  dem  Redner 
nicht  bekannt  seien,  zum  Vertheidiger  einer  Bahn  aufgeworfen 
habe,  deren  oberster  Leiter  seinerzeit  selbst  gesagt  habe,  dass 
er  in  seiner  Stellung  stets  in  erster  Reihe  die  französischen 
Interessen  wahren  werde.  Jedenfalls  geht  es  nicht  an,  dass  man 
einem  Abgeordneten,  welcher  mit  sorgfältig  gesammelten  und 
zusammengestellten  Daten  die  Misswirtschaft  einer  Gesellschaft 
bekämpfe,  ohne  jede  Beweise  den  Vorwurf  mache,  dass  er  seine 
Angriffe  nur  unternommen  habe,  um  als  G'orruptionsbekämpfer 
um  jeden  Preis  zu  erscheinen,  wie  dies  Abg.  Klun  gegenüber  dem 
Abg.  Dr.  Gessmann  gethan  habe.  Redner  bespricht  sodann  den 
Eisenbahnbau  im  Allgemeinen  und  betont  insbesondere  die 
Notwendigkeit  der  möglichsten  Vervollständigung  des  Local- 
bahnnetzes, wobei  er  in  erster  Reihe  die  Wichtigkeit  der  schon 
so  oft  in  diesem  Hause  verlangten  Ybbsthal-Bahn  hervorhebt. 

In  seinen  weiteren  Ausführungen  kommt  er  auf  eine  von  der 
Leobner  Handels-  und  Gewerbekammer  gemachte  Eingabe  gegen 
das  neue  Eisenbahnreglement  zu  sprechen,  in  welcher  dieselben 
Beschwerden  erhoben  wurden,  welche  der  Vertreter  der  Wiener 
Handels-  und  Gewerbekammer  gestern  in  diesem  Hause  zur 
Sprache  gebracht  habe.  Schliesslich  empfiehlt  Redner  den  vom 
Abg.  Hauck  eingebrachten  Resolutions  - Antrag  der  Berück- 
sichtigung des  Hauses. 

Abg.  Siegmund  bespricht  die  Verhältnisse  bei  den 
Staatseisenbahnen  und  betont  namentlich  den  Uebelstand,  der  i 


sich  aus  dem  Mangel  an  Waggons  ergebe  und  häufig  durch  die 
ungenügende  Länge  der  Geleise  in  den  Bahnhöfen  noch  ge- 
steigert werde.  Er  erkennt  jedoch  an,  dass  insbesondere  im 
gegenwärtigen  Budget  Vieles  zur  Behebung  des  Waggonsmangels 
geschehen  sei.  Auch  für  Stationserweiterungen  sei  eine  bedeu- 
tende Summe  im  Budget  eingestellt.  Er  spricht  sich  eindringlich 
gegen  die  angeblich  beabsichtigte  Erhöhung  des  Zonentarifes 
aus,  gegen  welchen  man  im  Interesse  der  Passagiere  dritter 
Classe  Stellung  nehmen  müsse  und  befürwortet  die  Erhöhung 
der  Fahrgeschwindigkeit  auch  bei  den  Lastzügen,  namentlich 
bei  den  Militärzügen.  Redner  citirt  ein  Urtheil  des  General- 
majors und  Chefs  des  Eisenbahnbureau  im  Reichs-Kriegsmini- 
sterium Ritter  von  Guttenberg.  Derselbe  habe  darauf  verwiesen, 
dass  die  rasche  Mobilisirung,  die  Zweckmässigkeit  des  strate- 
gischen Aufmarsches  und  die  Beherrschung  des  Operations- 
gebietes nur  durch  einen  wohl  organisirten  Eisenbahnbetrieb 
möglich  sei.  Was  dieser  zu  leisten  vermöge,  habe  der  deutsch- 
französische Krieg  im  Jahre  1870  bewiesen,  wo  Deutschland  in 
wenigen  Tagen  den  Aufmarsch  an  der  französischen  Grenze  be- 
werkstelligte. GM.  Ritter  von  Guttenberg  habe  übrigens  am 
Schlüsse  seines  Vortrages  auch  die  Nothwendigkeit  der  Einheit- 
lichkeit der  Militärsprache  besonders  in  Oesterreich  betont,  weil 
sonst  im  Ernstfälle  die  grösste  Verwirrung  unausbleiblich 
sei.  Redner  bringt  hierauf  einen  Wunsch  im  Interesse  der 
Touristen  vor,  indem  er  die  Verwendung  der  offenen  Plateau- 
wagen empfiehlt,  welche  früher  für  Reisende  erster  Classe  als 
Aussichtswagen  benützt  wurden.  Weiter  verweist  Redner  auf  die 
zahlreichen  Erkrankungen  bei  dem  Zugsbegleitungspersonal  hin. 
Insbesonders  zahlreich  seien  die  Erkrankungen  an  Rheumatismus, 
dann  der  Brust-  und  Verdauungsorgane,  und  namentlich  grassire 
die  Schwerhörigkeit  bei  den  Locomotivführern  und  Heizern.  Von 
den  Locomotivführern,  die  über  zwanzig  Jahre  dienen,  habe 
kein  einziger  mehr  ein  normales  Gehör.  Redner  erörtert  ferner 
die  Personalverhältnisse  der  Staatsbahnbediensteten  und  be- 
mängelt, dass  die  vier  ersten  Stellen  mit  Juristen  und  nicht 
mit  Technikern  besetzt  seien.  Er  weist  auf  die  auch  im  Aus- 
lande anerkannten  Verdienste  der  österreichischen  Techniker 
hin,  welche  auf  vielen  Gebieten  geradezu  bahnbrechend  gewirkt 
haben.  Der  Durchstich  des  Arlberges  sei  rascher  und  billiger 
gelungen  als  der  des  Mont-Cenis  und  des  St.  Gotthardt.  Die 
erste  Gebirgs-Locomotive  wurde  von  österreichischen  Technikern 
construirt.  Es  sei  unrichtig,  wenn  man  den  Technikern  die 
Qualification  für  höhere  Verwaltungsdienste  bestreite.  In  Oester- 
reich würden  die  Leistungen  der  Techniker  viel  zu  gering 
honorirt.  Selbst  der  Präsident  der  Staatsbahnen,  einer  der 
grössten  Unternehmungen  des  Continents,  der  über  einen  Be- 
amtenstatus von  ca.  30.000  Personen  zu  commandiren  hat,  be- 
zieht nur  einen  Gehalt  von  7000  fl.,  während  ganz  kleine  Privat- 
bahnen ihren  Directoren  das  Drei-  und  Vierfache  zahlen.  Redner 
weist  den  Ausdruck  des  Abg.  Dr.  Kaizl  zurück,  dass  die  Staats- 
bahnen bankerott  seien,  und  es  deshalb  unmöglich  wäre,  das 
Los  der  unteren  Beamten  zu  verbessern.  Er  hebt  dem  gegen- 
über die  gestrigen  Ausführungen  Sr.  Excellenz  des  Herrn 
Sectionschefs  Dr.  Ritter  von  Wittek  hervor,  welcher  diesen  un- 
teren Bahnbeamten  das  beste  Zeugniss  ausstellte  und  sich 
dankbar  ihrer  Mitarbeiterschaft  erinnerte.  Er  beantragt  auch 
eine  Resolution,  welche  aut  eine  bessere  Dotirung  der  Beamten 
und  Diener  der  Staatsbahnen  abzielt.  Redner  spricht  sich  ferner 
gegen  die  Decentralisation  des  Staatseisenbahnbetriebes  aus. 
Eine  solche  Massregel  würde  keine  vermehrte  Sicherheit  des 
Verkehres,  keine  Verwohlfeilung  desselben  und  keine  raschere 
Bedienung  der  Parteien  bedeuten.  Er  wünscht  die  Einfügung 
von  Wagen  der  dritten  Classe  in  den  Schnellzug  Wien— Prag. 
Ferner  wünscht  er  die  Affigirung  von  Fahrordnungen  in  den 
Coupes  und  bringt  schliesslich  Namens  mehrerer  Abgeordneten, 
die  in  der  Debatte  nicht  mehr  zu  Worte  gekommen  sind,  ver- 
schiedene Wünsche  zum  Ausdruck,  deren  Berücksichtigung  er 
der  Regierung  empfiehlt. 

Es  folgen  tatsächliche  Berichtigungen. 

Abg.  Dr.  Kaizl  wendet  sich  gegen  den  Regierungsver- 
treter Präsidenten  der  General-Direction  der  Staatsbahnen  Se. 
Excellenz  Dr.  Ritter  von  Bilinski  und  hält  seine  Ausführungen 
über  die  Zuschreibung  der  Ersparungen  und  über  die  Berech- 
nung des  Deficits  im  Staatseisenbahnbetriebe  aufrecht. 

Abg.  Kaftan  tritt  gegenüber  den  Ausführungen  des 
Herrn  Regierungsvertreters  Dr.  Ritter  von  Bilinski  für  die 
Decentralisation  der  Staatseisenbahnen  ein,  welche  mit  der 
Frage  der  Veränderung  der  Bahnen  nichts  zu  thun  habe. 
Schliesslich  bespricht  er  den  wiederholt  eintretenden  Mangel 
an  Waggons  auf  den  böhmischen  Staatsbahnlinien.  Was  die 
sprachlfche  Frage  anbelangt,  so  sollten  die  Betriebsorgane  mit 
dem  Publicum  in  der  landesüblichen  Sprache  verkehren. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Ab g.  Dr.  Gessmann  erklärt  gegenüber  dem  Abg.  Klun, 
dass  er  in  Bezug  auf  die  Südbahn  keine  „Räubergeschichten“, 
sondern  Thatsachen  vorgebracht  habe,  welche  ihm  von  ver- 
trauenswürdigen Personen,  auch  von  Abgeordneten,  verbürgt 
worden  seien.  Die  Regierung  treffe  kein  Vorwurf  aus  den  von 
ihm  angeführten  Daten:  ein  Vorwurf  würde  sie  erst  dann 

treffen,  wenn  sie,  nachdem  diese  Thatsachen  vorgebracht  seien, 
sich  nicht  veranlasst  sehen  würde,  gegen  die  Leitung  der  Süd- 
bahn-Gesellschaft aufzutreten.  Durch  die  vom  Redner  eingebrachte 
Resolution  und  durch  Zeitungsartikel  habe  sich  erst  gegen  den 
10.  December  v.  J.  die  Aufsichtsbehörde  veranlasst  gesehen, 
den  vom  Redner  bezeichneten  höheren  Siidbahnbeamten  behufs 
Nachweisung  seiner  Staatsangehörigkeit  zu  citiren.  Von  Bau  und 
Anlage  der  Südbahn  habe  er  gar  nicht  gesprochen.  Die  Beamten- 
schaft der  Südbahn  habe  Redner  nicht  angegriffen,  sondern  nur 
constatirt.  dass  einer  der  höchsten  Vorgesetzten  der  Südbahn 
vielfach  Anlass  zu  Klagen  gebe.  Es  sei  auch  keine  Verletzung 
der  patriotischen  Pflicht,  Missstände  aufzudecken,  es  sei  viel- 
mehr Pflicht  jedes  Abgeordneten,  solche  ihm  bekannt  gewordenen 
Missstände  an  geeigneter  Stelle  bekanntzugeben,  damit  sie  ab- 
geschafft und  die  schuldtragenden  Personen  zur  Rechenschaft 
gezogen  werden.  Er  müsse  daher  die  ihm  vom  Abg.  Klun  dies- 
falls gemachten  Vorwürfe  als  Entstellungen  zurückweisen.  Er 
wendet  sich  schliesslich  gegen  die  Ausführungen  des  Herrn 
Regierungsvertreters  Sr.  Excellenz  des  Präsidenten  Dr.  Ritter 
von  Bilihski  und  hält  seine  Behauptungen  wegen  der  Protections- 
wirthschaft  unter  dessen  Vorgänger  aufrecht. 

Abg.  Klun  erklärt,  dass  er  aus  dem  Grunde  auf  die  ein- 
zelnen Angaben  des  Abg.  Dr.  Gessmann  nicht  näher  eingegangen 
sei,  weil  die  meisten  derselben  den  Gegenstand  einer  Unter- 
suchung von  Seite  der  Regierung  bilden,  er  also  dieser  Unter- 
suchung nicht  vorgreifen  wollte.  Nur  einige  Richtigstellungen 
wolle  er  Vorbringen,  aus  denen  man  ersehen  könne,  wie  viel  die 
Behauptungen  des  Abg.  Dr.  Gessmann  werth  seien.  Wiederholt 
habe  man  vom  Abg.  Dr.  Gessmann  gehört,  Herr  Schüler  sei  ein 
Ausländer,  ein  Franzose,  er  habe  Hochverrath  an  dem  öster- 
reichischen Staate  geübt.  Derselbe  sei  in  der  That  kein  Fran- 
zose und  sei  auch  nie  Franzose  gewesen.  Er  sei  ein  geborner 
Preusse  aus  den  Rhein-Provinzen,  habe  seinen  Militärdienst  in 
Bayern  abgeleistet  und  bereits  vor  vier  Jahren  um  die  Aufnahme 
in  den  österreichischen  Staatsverband  angesucht.  Der  Abg.  Dr. 
Gessmann  habe  ihm  heute  wieder  entgegengehalten,  dass  die 
Glaubwürdigkeit  der  Personen,  von  denen  er  seine  Informationen 
habe,  ausser  Zweifel  stehe.  Diese  Glaubwürdigkeit  habe  er  nicht 
berührt,  sondern  nur  bezweifelt,  dass  authentisches  Actenmaterial 
dem  Abg.  Dr.  Gessmann  zur  Verfügung  stehe.  Er  kenne  auch 
einige  derjenigen  Personen,  welche  diese  Daten  geliefert,  und 
er  müsse  sagen,  er  würde  sich  schämen,  von  solchen  Leuten 
eine  Information  entgegenzunehmen.  Im  Uebrigen  könne  er  nur 
sagen,  die  Untersuchung  werde  ergeben,  wer  Recht  habe.  Wenn 
der  Abg.  Dr.  Gessmann  darauf  verwiesen  habe,  dass  seine  Inter- 
pellationen nicht  beantwortet  wurden,  so  werde  die  Antwort  in 
Folge  der  jetzigen  Vorfälle  wohl  bald  erfolgen. 

Abg.  Dr.  Gessmann  hält  seine  Behauptungen  betreffend 
die  Staatsangehörigkeit  des  von  ihm  angegriffenen  Südbahn- 
beamten, ferner  betreffend  den  Umstand,  dass  demselben  volle 
Einsichtnahme  in  die  geheimen  Kriegsfahrpläne  möglich  war, 

aufrecht. 

Berichterstatter  Abg.  Dr.  Russ  meint,  da  der  Präsident 
der  Staatsbahnen  erst  seit  ungefähr  einem  Jahre  sein  Amt  ver- 
sehe und  der  Bericht  über  die  Staatsbahnen  für  1892  noch  nicht 
vorliege,  müsse  man  abwarten,  wie  sich  die  Dinge  entwickeln 
werden.  Erfreulich  sei  es  aber  jedenfalls,  dass  der  neue  Prä- 
sident die  Nothwendigkeit  der  gegenwärtigen  Organisation  und 
die  Schädlichkeit  einer  weiteren  Decentralisation  der  Staats- 
bahnen betont  habe.  Bei  Besprechung  der  Frage : ob  Tauern- 
Bahn,  ob  Karawanken-Bahn,  wendet  sich  der  Berichterstatter 
gegen  die  gestrigen  Ausführungen  des  Abg.  Dr.  Steinwender, 
der  sich  etwas  gar  zu  autoritativ  ausgesprochen  habe.  Schon 
früher  sei  ein  gleicher  Kampf  geführt  worden,  damals  hiess  es 
Laak  oder  Predil;  es  sei  jedoch  zu  wünschen,  dass  der  Kampf 
nicht  wieder  so  ausgehe  wie  damals,  wo  keine  der  beiden  Linien 
gebaut  wurde.  Um  schnell  ein  Ausfallsthor  nach  Italien  zu  be- 
kommen, habe  man  seinerzeit  rasch  die  Südbahn  über  Villach 
weitergeführt  und  so  Klagenfurt  geschädigt.  Es  sei  nun  ein  be- 
rechtigtes Verlangen  dieser  Stadt,  diesen  Schaden  gutzumachen. 
In  jüngster  Zeit  haben  sich  die  Freunde  der  Tauern-Bahn  und 
der  Predil-Bahn  vereinigt.  Man  werfe  der  Linie  Divacca — Laak 
die  Karst-Schwierigkeiten  vor,  vergesse  aber,  dass  beim  Predil 
dieselben  Schwierigkeiten  bestehen;  jedenfalls  dürfe  man  nicht 
übersehen,  dass  die  üeberschienung  des  Loibl  Productionsgebiete 


treffe,  während  dies  bei  der  Tauernbahn  nicht  zutreffe.  Gewiss 
werde  der  Transithandel  nach  Triest  durch  jede  kürzere  Linie 
gewinnen,  aber  unrichtig  sei  es,  dass  der  Transithandel  die 
Durchzugsgebiete  befruchte.  Durch  die  Tauern-Bahn  soll  der 
Verkehr  Süd-Deutschlands  mit  der  Adria  befördert  werden. 
Gegenwärtig  sei  dies  durch  die  hohen  Tarife  der  Strecke  Tar- 
vis — Pontebba  verhindert,  werden  aber  diese  beseitigt,  dann 
werde  die  Tauern-Bahn  nur  für  Süd-Deutschland  und  Italien  ge- 
baut. Der  Berichterstatter  will  sich  auf  die  kilometrischen  Be- 
rechnungen des  Abg.  Dr.  Steinwender  nicht  weiter  einlassen, 
sondern  wendet  sich  der  Besprechung  der  letzten  Rede  Sr.  Ex- 
cellenz des  Herrn  Handelsministers  zu  und  bemerkt,  dass  er  bei 
aller  Anerkennung  der  Thätigkeit  der  Beamten  des  Handels- 
ministeriums seine  Behauptung  von  einer  gewissen  Inactivität 
dieses  Ressorts  aufrechthalten  müsse.  Die  Frage  der  Wiener 
Stadtbahn  spreche  z.  B.  für  diese  Behauptung;  denn  leider  höre 
man  von  dieser  Bahn  jetzt  sehr  wenig.  Redner  betont  sodann 
die  Nothwendigkeit  der  Trennung  des  Handelsressorts,  das  heute 
zu  viele  und  zu  verschiedene  Agenden  in  sich  vereinige  und 
dessen  Beamte  überlastet  seien.  Das  Handelsministerium  sei 
das  einzige  Ministerium  für  grosse  productive  Thätigkeit.  Er 
! möchte  an  den  Herrn  Handelsminister  die  Bitte  richten,  dass  er 
die  Methode  der  speculativen  Wissenschaft:  Morgen  könnte  ich 
die  Sache  noch  besser  machen  als  heute,  diese  Skepsis  des 
deutschen  Professors  aufgeben  möchte,  um  rascher  zu  Ent- 
schlüssen zu  gelangen.  Redner  schliesst,  an  die  Resolution  des 
Eisenbahn-Ausschusses  anknüpfend:  Als  der  Eisenbahn-Ausschuss 
gelegentlich  der  podolischen  Bahnen  seine  Action  für  die  Local- 
bahnen begann,  herrschte  vielfach  Misstrauen,  und  namentlich 
unter  den  galizischen  Abgeordneten  wurde  der  Verdacht  rege, 
als  ob  es  sich  um  eine  Feindseligkeit  gegen  die  podolischen 
Bahnen  handeln  würde.  Ich  hoffe,  die  Herren  sind  längst  eines 
Besseren  belehrt,  und  ich  kann  constatiren,  dass  die  Resolutionen, 
welche  im  Eisenbahn-Ausschusse  gefasst  wurden,  ohne  Debatte 
und  einstimmig  zum  Beschlüsse  erhoben  wurden.  Die  Regierung 
hat  bestimmte  Erklärungen  abgegeben,  und  würde  diese  Action 
des  Eisenbahn-Ausschusses  nicht  unternommen  worden  sein,  ich 
bin  überzeugt,  sie  hätte  sie  unterlassen,  und  es  ist  daher  ein 
Verdienst  dieser  Action,  dass  die  Regierung  bewogen  wurde, 
diese  Erklärungen  abzugeben.  Wir  wollen  hoffen,  dass  die  leb- 
haften Wünsche  aus  der  Mitte  dieses  Hauses  bei  der  Regierung 
ein  eben  so  lebhaftes  Echo  finden,  wie  sie  es  verdienen. 

Abg.  Dr.  Stein  wender  bemerkt,  der  Herr  Bericht- 
erstatter habe  erwähnt,  dass  in  den  von  ihm  vorgebrachten 
Ziffern  Irrungen  enthalten  seien,  welche  im  Subcomite  richtig- 
gestellt wurden.  Er  ersucht  um  Angabe  auch  nur  einer  einzigen 
Irrung.  Er  selbst  habe  übrigens  erklärt,  dass  er  nicht  die  Tarif- 
längen, sondern  nur  die  effectiven  oder  Baulängen  angegeben 
habe,  und  dass  diese  Ziffern  später  einer  Correctur  unterworfen 
werden  müssen. 

Abg.  Dr.  Weeber  bemerkt  als  Obmann  des  Subcomite, 
dass  die  Frage  über  die  Richtigkeit  der  verschiedenen  Berech- 
nungen der  einzelnen  Mitglieder  des  Subcomitö  über  die  Weg- 
kürzungen erst  den  Gegenstand  der  Prüfung  bilde.  Allerdings 
sei  es  richtig,  dass  sich  ein  bedeutender  Unterschied  zwischen 
der  effectiven  oder  Baulänge  und  der  Tariflänge  ergebe. 

Abg.  Dr.  Nits  che  beantragt  als  Referent  über  die 
gleichzeitig  in  Verhandlung  stehende  Petition  der  Stadtgemeinde 
und  der  Interessenten  von  Carlsbad  wegen  Errichtung  eines 
Oentralbahnhofes  in  Carlsbad,  diese  Petition  der  Regierung  zur 
besonderen  Erwägung  namentlich  in  der  Richtung  abzutreten, 
dass  sie  ihren  Einfluss  zum  Ausbau  der  in  der  Richtung  nach 
Carlsbad  projectirten  Linien  so  wie  zur  Schaffung  eines  Central- 
bahnhofes in  Carlsbad  geltend  mache. 

Bei  der  Abstimmung  werden  die  in  Verhandlung  ge- 
standenen Budgetziffern  nach  dem  Ausschussantrage  ange- 
nommen. 

Der  Budget-Ausschuss  (Referent  Abg.  Dr.  Ritter  von 
Meznik)  stellt  folgende  Resolutions-Anträge: 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  neuerlich  aufgefordert,  dem 
baldigen  Ausbaue  eines  Centralbahnhofes  in  Pilsen  ihre 
vollste  Aufmerksamkeit  zuzuwenden.“ 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert,  der  baldigsten 
Herstellung  eines  Umschlagplatzes  bei  Linz  ihre  vollste 
Aufmerksamkeit  zuzuwenden.“ 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert,  ihren  Einfluss 
behufs  Erwirkung  einer  weiteren  Herabsetzung  der  Normal- 
frachttarife auf  der  priv.  Graz-Kö  flach  er  Eisenbahn- 
und  Bergbau-Gesellschaft  geltend  zu  machen.“ 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


„Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert,  ihre  Aufmerksam- 
keit auf  die  Ermässigung  der  G e p äc  k s ta  rif  e,  insbesondere 
beim  Verkehre  über  die  Grenze,  zu  lenken.“ 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert,  eine  weitere 
tarifaris  ch  e Reform  ihrer  Erwägung  zu  unterziehen.“ 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert,  auf  der  Strecke 
Wien  ”(W  estbahnhof)  und  Centralfriedhof  vor  und 
während  der  Tage  Allerseelen  und  Allerheiligen  eine 
entsprechende  Zugsvermehrung  und  Tarifermässigung  eintreten 
zu  lassen;  mit  der  Verwaltung  der  k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien- 
Aspang  durch  die  k.  k.  General-Direction  der  österreichischen 
Staatsbahnen  Verhandlungen  wegen  directer  Person  en- 
Beförderung  von  Kaiserebersdorf  zum  Aspang-Bahn- 
hofe  in  Wien  einzuleiten.“ 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert: 

1.  die  genaue  Beobachtung  der  Gleichberechtigung  der 
Landessprachen  beim  Verkehre  mit  dem  Publicum  den 
Angestellten  der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  einzu- 
schärfen ; 

2.  der  Ergänzung  des  S taa  ts  b ah  n n e tz  es  im  süd- 
lichen Böhmen  ihre  vollste  Aufmerksamkeit  zuzu- 
wenden.“ 

Der  Eisenbahn-Ausschuss  stellt  folgende  Reso- 
lutions-Anträge, das  Localbahnwesen  betreffend; 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  dringend  aufgefordert: 

1.  Eine  reichsgesetzliche  Erweiterung  und  Vermehrung  der 
Zugeständnisse  und  Erleichterungen  für  den  Bau  von  Local- 
bahnen der  verfassungsmässigen  Behandlung  zuzuführen; 

2.  behufs  Sicherstellung  bauwürdiger  Localbahnen  die  ange- 
messenen Credite  in  Anspruch  zu  nehmen,  weiter  über 
andere  ihr  vorliegende  Projecte  nach  dem  Ergebnisse  ihrer 
Prüfung  endlich  zu  entscheiden,  so  wie  Vorarbeiten  für 
seitens  der  Interessenten  empfohlene  Bahnverbindungen 
durch  fachliche  Mitwirkung  nach  allen  Kräiten  zu  fördern; 

3.  die  systematische  Vervollständigung  des  Localbahnnetzes 
überhaupt  in  ernste  Erwägung  zu  ziehen  und  hierüber  dem 
Abgeordnetenhause  im  Herbste  laufenden  Jahres  Mittheilung 
zu  machen.“ 

In  der  219.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses 
vom  11.  März  legte  Se.  Excellenz  der  Herr  Handelsminister 
einen  Gesetzentwurf,  betreffend  die  Herstellung  der  Localbahn 
Deutsch-Brod— Humpoletz  vor. 

Die  Abgeordneten  Dr.  von  Hofmann  und  Genossen 
richten  an  Se.  Excellenz  den  Herrn  Handelsminister  die  An- 
frage, ob  er  geneigt  sei,  dem  Reichsrathe  einen  Gesetzentwurf 
vorzulegen,  demzufolge  eigene  staatliche  Aufsichtsorgane  dazu 
bestimmt  würden,  Beschwerden  und  Klagen  des  Eisenbahn- 
personales in  Bezug  auf  Differenzen  aus  dem  Dienst-  und 
Lohnverhältnisse  sowie  aus  Disciplinar-Erkenntnissen  entgegen- 
zunehmen.   

Eisenbahn-Projecte  und  Bau, 

Kaiser  Ferdinands-Nordbalm.  (Linie  Wien -Krakau: 
Umbauten  der  Eisenbahnbrücke  über  den  Zaya-Giess- 
bach in  km  6109  nächst  der  Station  Drösing;  poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die 
politische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes  der  Umbauten  der 
Eisenbahnbrücke  über  den  Zaya-Giessbach  in  km  61’09  nächst 
der  Station  Drösing  für  den  16.  März  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
der  Commission  ist  der  Statthalterei-Secretär  Dr.  v.  Friebeis 
betraut.  [G.-I.-Z.  5546.] 

— (Schleppgeleise  im  Anschlüsse  an  das  be- 
reits  hergestellte  Verbindungsgeleise  vom  Bahnhofe 
Schönbrunn  zur  Fabrik  der  Firma  S.  Huldschinsky 
& Söhne;  p oli t is c h e B ege h un g.)  Die  k.  k.  Landesregierung 
in  Troppau  hat  die  politische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes 
der  Firma  S.  Huldschinsky  & Söhne  in  Schönbrunn  für  ein 
Schleppgeleise  im  Anschlüsse  an  das  bereits  hergestellte  Ver- 
bindungsgeleise vom  Bahnhofe  Schönbrunn  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  zur  Fabrik  der  genannten  Firma  für  den  17.  März 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirks- 
hauptmann Kortüm  betraut.  [G.-I.-Z.  5071.] 

Salzkammergut  - Localbalm  - Gesellschaft.  (V  a r i a n t e 
in  km  284— 29'3  der  Strecke  Strobl— St.  Gilgen— 
St.  Lorenz.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  7.  Februar 
durcbgeführten  politischen  Begehung  wurde  für  die  projectirte 
Variante  in  km  28'4— 293  der  Strecke  Strobl— St.  Gilgen— 
St.  Lorenz  der  Bauconsens  ertheilt.  [3.  März,  Z.  11.404.] 


Siidbalin-Gesellscliaft.  (Linie  Marburg— Franzens- 
feste: Reconstruction  von  28  hölzernen  Balken- 

brücken.) In  der  Strecke  Villach— Franzensfeste  gelangen 
28  hölzerne  Balkenbrücken  von  0'95  m bis  2-62  m Lichtweite, 
sowie  von  13  m,  1-6  m,  23  m und  3 0 m Stützweite  zur  Recon- 
struction. [24.  Februar,  Z.  10.306.] 

— (Linie  K u f s t e i n — A 1 a:  Flugdächer  am 

Bahnhofe  in  Innsbruck.)  Am  Bahnhofe  in  Innsbruck  werden 
zum  Schutze  der  ausgeladenen  Coaks  für  Zwecke  des  Wein- 
srosshändlers Josef  Zimmermann  zwei  Flugdächer  hergestellt. 

5 13.  März,  Z.  11.414.] 

Oesterr.  Nordwestbabn.  (Linie  Deutschbrod  — 
Lieben:  Umlegung  einerWasserleitung.)  Für  die 
Seitens  der  Stadtgemeinde  Chotebor  beabsichtigte  Umlegung  der 
über  die  Bahngrundparzellen  K.  Z.  3963/1  und  3963/19  in  Cho- 
tebor führenden  Wasserleitung,  wurde  die  Ausführnngsbewilli- 
gung  ertheilt.  [2-  März,  Z.  7784.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Verkehrsstörungen  und  Behebung  derselben. 

Localbahn  K öni  g s h a n - S c h at  z 1 ar: 

Am  12.  März  wurde  der  Gesammtverkehr  auf  der  Localbahn 
Königshan-Schatzlar  wieder  eröffnet. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Abänderung  der  Anlage  B zur 
Verkehrsordnung  für  die  Eisenbahnen  Deutsch- 
lands.) Auf  Grund  des  Artikels  45  der  Reichsverfassung  hat 
der  Bundesrath  in  der  Sitzung  vom  23.  Februar  d.  J.  folgende 
Aenderungen  der  Anlage  B zur  Verkehrs-Ordnung  für  die  Eisen- 
hahnen Deutschlands  beschlossen; 

1.  Unter  Nr.  XV  ist: 

a)  im  Eingänge  hinter  den  eingeklammerten  Worten  „wegen 
dieser  vergleiche  Nr.  XVII  — “ einzuschalten: 

„sowie  Chlor  sch  wefel“, 

b)  in  den  Ziffern  2 und  4 statt  „Mineralsäuren“  beziehungs- 
weise statt  „Die  Mineralsäuren“  zu  setzen : 

„diese  Stoffe“. 

2.  Die  Nr.  XXXVI a lit.  a erhält  folgende  Fassung: 

a)  Sprengkapseln  (Sp r e n g z ün dh ü t c h e n). 

1.  (*)  Sprengkapseln  (Sprengzündhütchen)  sind 
neben  einander  mit  der  Oeffnung  nach  oben  in  starke 
Blechbehälter,  von  denen  jeder  nicht  mehr  als  100  Stück 
enthalten  darf,  dergestalt  zu  verpacken,  dass  eine  Be- 
wegung oder  Varschiebung  der  einzelnen  Kapseln  auch 
bei  Erschütterungen  ausgeschlossen  ist. 

(2)  Der  leere  Raum  in  den  einzelnen  Kapseln  und 
zwischen  ihnen  ist  mit  trockenem  Sagemehl  oder  einem 
ähnlichen  sandfreien  Stoffe  vollständig  auszufüllen. 

(3)  Der  Boden  und  die  innere  Seite  des  Deckels 
der  Blechbehälter  sind  mit  einer  Filz-  oder  Tuchplatte,  die 
inneren  Seitenwände  der  Behälter  mit  Cartonpapier  der- 
gestalt zu  bedecken,  dass  eine  unmittelbare  Berührung 
der  Sprengkapseln  mit  dem  Bleche  ausgeschlossen  ist. 

2.  (*)  Die  so  gefüllten  Blechbehälter  sind  Stück 

für  Stück  mit  einem  haltbaren  Papierstreifen  derart  zu 
umkleben,  dass  dadurch  der  Deckel  so  fest  auf  den 
Inhalt  gepresst  wird,  dass  sich  beim  Schütteln  kein  Ge- 
räusch von  locker  gelagerten  Sprengkapseln  wahrnehmen 
lässt.  Je  fünf  solcher  Blechbehälter  sind  in  einem  Um- 
schläge aus  starkem  Packpapier  oder  in  einem  Cartou 
zu  einem  Packete  zu  vereinigen.  . 

(2)  Die  Packete  sind  sodann  in  eine  fest  gearbeitete 
Holzkiste  von  wenigstens  22  mm  Wandstärke  oder  in 
eine  starke  Blechkiste  derart  einzuschliessen,  dass  Hohl 
räume  zwischen  den  Schachteln,  sowie  zwischen  diesen 
und  den  Kistenwänden  möglichst  vermieden  werden.  Um 
das  Entleeren  der  Kiste  zu  erleichtern,  ist  in  jeder  Schicht 
mindestens  ein  Packet  mit  einem  festen  Bande  derart  zu 
umwinden,  dass  das  betreffende  Packet  mittelst  dieses 
Bandes  bequem  herausgezogen  werden  kann. 

(s)  Hohlräume  in  der  Kiste,  die  ein  Schlottern  aer 
Packete  zulassen  könnten,  sind  mit  Papierstückchen, 


Nr  31 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


489 


Stroh,  Heu,  Werg,  Holzwolle  oder  Hobelspähnen  — Alles 
völlig  trocken  — auszustopfen,  worauf  der  Deckel  der 
Kiste,  sofern  diese  aus  Blech  besteht,  aufgelöthet,  sofern 
sie  von  Holz  ist,  mittelst  Messingschrauben  oder  ver- 
zinnter Holzschrauben  befestigt  wird,  für  die  die  Füh- 
rungen im  Deckel  und  in  den  Kistenwänden  schon  vor 
dem  Füllen  der  Kiste  vorgebohrt  werden  müssen. 

3.  (*)  Diese  Kise,  deren  Deckel  den  Inhalt  so 
niederzuhalten  hat,  dass  ein  Schlottern  des  letzteren 
nicht  eintreten  kann,  ist  in  eine  solid  gearbeitete  und 
mittelstMessingschrauben  oder  verzinnter  Holzschrauben  zu 
verschliessende  hölzerne  Ueberkiste  von  wenigstens  25  mm 
Wandstärke  mit  einem  Deckel  nach  aufwärts  einzulegen. 

(*)  Der  Raum  zwischen  Kiste  und  Ueberkiste  muss 
mindestens  30  mm  betragen  und  mit  Sägespähnen,  Stroh, 
Werg,  Holzwolle  oder  Hobelspähnen  ausgefüllt  sein. 

4.  Nach  Befestigung  des  zweiten  Deckels,  der  die 
innere  Kiste  unverrückbar  niederzuhalten  hat,  wird  der 
äussere  Deckel  mit  einem  Zettel  beklebt,  der  die  Worte  : 
„Sprengkapseln  — nicht  stürzen“  auffällig  zu  tragen  hat. 

5.  Die  einzelne  Kiste  darf  an  Sprengsatz  nicht 
mehr  als  20  kg  enthalten  und  muss  mit  zwei  starken 
Handhaben  versehen  sein. 

6.  Der  Frachtbrief  jeder  Sendung  muss  eine  vom 
Absender  und  von  einem  vereideten  Chemiker  ausgestellte 
Bescheinigung  über  die  Beachtung  der  vorstehenden  unter 
Ziffer  1 bis  5 getroffenen  Vorschriften  enthalten. 

3.  Unter  Nr.  XXXVI  c erhält  der  Eingang  folgende  Fassung: 

Dahmenit  (ein  Gemenge  von  salpetersaurem 
Ammonium,  salpetersaurem  Kali  und  Naphtalin),  sowie 
Westfalit  (ein  Gemisch  von  Salpeter  mit  Harz, 
Naphtalin  und  rohen  Theerölen,  mit  oder  ohne  Zusatz 
von  Lacken  und  Firnissen)  unterliegen  nachstehenden 
Bestimmungen : 

4.  Die  Nr.  XXXVII  erhält  folgende  Fassung: 

Fertige  Patronen,  und  zwar: 

1.  Metallpatronen  mit  ausschliesslich  aus  Me- 
tall bestehenden  Hülsen, 

2.  Patronen,  deren  Hülsen  nur  zum  Theile  aus 
Metall  bestehen,  und 

3.  Patronen  mit  Papierhülsen,  die  einzeln  in  gut 
verschlossene  Blechhülsen  eingelegt  sind, 
werden  unter  folgenden  Bedingungen  befördert: 

a)  Bei  den  Metallpatronen  müssen  die  Geschosse  mit  den 
Metallhülsen  so  fest  verbunden  sein,  dass  ein  Ablösen 
der  Geschosse  und  ein  Ausstreuen  von  Pulver  nicht  statt- 
finden kann.  Patronen,  deren  Hülsen  aus  Pappe  und 
einem  metallenen  äusseren  oder  inneren  Mantel  herge- 
stellt sind,  müssen  derart  beschaffen  sein,  dass  die  ganze 
Menge  des  Pulvers  sich  in  dem  metallenen  Patronen- 
untertheil  befindet  und  durch  einen  Pfropfen  oder  Spiegel 
abgeschlossen  ist.  Die  Pappe  der  Patrone  muss  von 
solcher  Beschaffenheit  sein,  dass  ein  Brechen  beim 
Transporte  ausgeschlossen  ist. 

b)  Die  Patronen  sind  zunächst  in  Blechbehälter,  Holzkistchen 
oder  steife  Cartons  derart  fest  zu  verpacken,  dass  sie  sich 
darin  nicht  verschieben  können.  Die  einzelnen  Behälter 
u.  8.  w.  sind  sodann  dicht  neben-  und  übereinander  in 
gut  gearbeitete  feste  Holzkisten  zu  verpacken,  deren 
geringste  Wandstärke  nach  folgenden  Stufen  zu  be- 
messen ist: 


Bruttogewicht  der  Kiste : 
bis  5 kg 
über  5 kg  bis  50  kg 

„ 50  kg  bis  100  kg 

„ 100  kg  bis  150  kg 

„ 150  kg  bis  200  kg 


Geringste  Wandstärke: 
einschliesslich  7 mm 

„ 12  mm 

„ 15  mm 

„ 20  mm 

„ 25  mm 


Bei  Kisten  mit  Blecheinsatz  darf  die  Wandstärke 
der  Holzkiste  um  5 mm,  jedoch  niemals  auf  weniger  als 
7 mm  vermindert  werden. 

Etwa  leer  bleibende  Räume  sind  mit  Pappe, 
Papierabfällen,  Werg,  Holzwolle  oder  Hobelspähnen  — 
Alles  völlig  trocken  — derart  fest  auszufüllen,  dass  ein 
Schlottern  in  der  Kiste  während  des  Transportes  aus- 
geshlossen  ist. 

c)  Das  Bruttogewicht  einer  mit  Patronen  gefüllten  Kiste 
darf  200  kg  nicht  übersteigen. 

d)  Der  Verschluss  der  Kisten  darf  nicht  mittelst  eiserner 
Nägel  erfolgen.  Die  Kisten  sind  mit  einer  den  Inhalt 
deutlich  kennzeichnenden  Aufschrift  zu  versehen.  Ausser- 
dem sind  sie  mit  einem  Plombenverschlusse,  oder  mit 


auf  zwei  Schraubenköpfen  des  Deckels  angebrachten 
Siegel  (Abdruck  oder  Marke),  oder  mit  einem  über  Deckel 
und  Seitenwände  der  Kiste  geklebten,  die  Schutzmarke 
enthaltenden  Zeichen  zu  versehen, 

e)  Der  Absender  hat  im  Frachtbriefe  eine  von  ihm  Unter- 
zeichnete Erklärung  abzugeben,  worin  auch  das  Zeichen 
der  Plombe,  des  Siegels,  der  Siegelmarke  oder  der  Schutz- 
marke angegeben  ist.  Die  Erklärung  hat  zu  lauten: 

„Der  Unterzeichnete  erklärt,  dass  die  in  diesem 
Frachtbriefe  angegebene,  mit  dem  Zeichen  . . . ver- 
schlossene Sendung  in  Bezug  auf  Beschaffenheit  und 
Verpackung  den  in  der  Anlage  B zur  Verkehrsordnung 
für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  unter  Nr.  XXXVII 
getroffenen  Bestimmungen  entspricht.“ 

5.  Hinter  Nr.  XXXVII  ist  folgende  neue  Nummer  aufzunehmen: 

Nr.  XXXVII  a. 

Kugelzündhütchen  und  Schrotzündhütchen 
(F 1 o b e r t - M u n i t i o n). 

1.  Kugelzündhütchen  sind  in  Pappschachteln,  Blech- 
schachteln,  Holzkästchen  oder  starke  Leinensäckchen 
zu  verpacken. 

2.  Schrotzündhütchen  sind  in  Blechbehälter,  Holz- 
kistchen oder  steife  Cartons  derart  fest  zu  verpacken, 
dass  sie  sich  darin  nicht  verschieben  können. 

Die  einzelnen  Behälter  für  Kugelzündhütchen  und 
für  Schrotzündhütchen  müssen  ebenso  wie  Zündhütchen 
sorgfältig  in  feste  Kisten  oder  Fässer  verpackt,  und  jedes 
Collo  muss  mit  einem  besonderen,  je  nach  dem  Inhalte 
die  Bezeichnung:  „Kugelzündhütchen“  oder  „Schrotzünd- 
hütchen“ tragenden  Zettel  beklebt  sein. 

6.  Unter  Nr.  XLVI  ist  unter  Ziffer  lc  der  folgende  fünfte  Ab- 
satz hinzuzufügen: 

(6)  Sofern  die  Behälter  fest  in  Kisten  verpackt 
sind,  ist  das  Anbringen  von  Kappen  zum  Schutze  der 
Ventile,  sowie  von  Rollkränzen  nicht  erforderlich. 

7.  Unter  XLIX  sind  die  Worte  „und  Chlorschwefel“  zu  streichen, 
und  ist  statt  des  Wortes  „unterliegen“  zu  setzen : 

„unterliegt“. 

Vorstehende  Aenderungen  treten  sofort  in  Kraft. 

Preussen.  (Wiedereröffnung  von  Wasserum- 
schlagstellen.) Am  6.  März  wurde  der  Verkehr  auf  den 
Wasserumschlagstellen  zu  Pöpelwitz  und  am  Oderhafen  in  Breslaa 
wieder  eröffnet. 

Schweiz.  (Drahtseilbahn  St.  Gallen  - Mühleck.) 
Der  Bundesrath  hat  unter  dem  15.  Februar  dem  allgemeinen 
Bauprojecte  für  die  Drahtseilbahn  St.  Gallen- Mühleck  unter 
einigen  Bedingungen  die  Genehmigung  ertheilt. 

— (Fristverlängerung  zur  Einreichung  der  Vor- 
lagen für  die  projectirten  Eisenbahnlinien  Biere— 
Gimel  und  Biere — Morges.)  Die  in  der  Concession  vom 
21.  December  1886  für  eine  schmalspurige  Eisenbahn  von  La 
Sarraz  über  Biere  nach  La  Rippe  und  von  Biere  nach  Morges 
festgesetzte  und  durch  Bundesrathsbeschlüsse  vom  13.  Juli  1888, 
29.  Juli  1890,  3.  Juli  1891  und  24.  November  1891  verlängerte 
Frist  zur  Einreichung  der  vorgeschriebenen  technischen  und 
finanziellen  Vorlagen,  sowie  der  Gesellschaftsstatuten,  welche 
durch  Bundesrathsbeschluss  vom  30.  Mai  1892  unter  Beschrän- 
kung auf  die  Strecken  Biere— Gimel  und  Biere— Morges  noch- 
mals erstreckt  worden  ist,  wurde  bis  1.  Juli  1893  verlängert. 

— (Bewilligung  einer  Zuschlagsfrist  zu  den 
Lieferfristen.)  Der  Bundesrath  hat  unter  dem  14.  Februar 
der  Sihlthalbahn  zur  Berechnung  der  Lieferfristen  für  die  Ueber- 
fuhr  der  gewöhnlichen  Frachtgüter  zwischen  Zürich  (N.  O.  B.) 
und  Zürich-Giesshübel  (Sihlthalbahn)  bis  zum  Inkrafttreten  des 
neuen  schweizerischen  Transport-Reglements  eine  Zuschlagsfrist 
von  24  Stunden  bewilligt. 


Schiffahrt. 

Erste  Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft.  (F  r ii  h- 
jahrs-Fahrplan  der  Passagierschiffe,  giltig  bis 
Ende  April.)  Laut  des  Frühjahrs-Fahrplanes  der  Ersten  Donau- 
Darnpfschiffahrts-Gesellschaft  werden  die  täglichen  Budapest- 
Mohacser  Personenfahrten  am  12.  März,  die  wöchentlich  drei- 
maligen Postschiffahrten  Budapest — Semlin  — Orsova  — Galatz  am 
16.  März,  die  wöchentlich  dreimaligen  Postschiffahrten  von  Turn- 
Severin  nach  Braila-Galatz  am  12.  März,  die  täglichen  Wien- 
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Pressburger  Personenfahrten  am  15.  März  eröffnet.  Die  Personen- 
fahrten zwischen  Sernlin— Belgrad— Pancsova,  dann  jene  längs 
der  serbischen  Save-  und  Donaustrecke  zwischen  Schabatz  — 
Belgrad — Golubac  sind  bereits  eröffnet.  Die  Donaustrecke  ober 
Stein  erhält  dieses  Jahr  schon  vom  15.  März  ab  eine  wöchent- 
liche dreimalige  Personenschiffsverbindung  ab  Stein  nach  Linz- 
Aschach,  mit  Berührung  sämmtlicher  Zwischenstationen.  Die 
täglichen  Wien-Budapester  Personenfahrten  werden  mit  31.  März 
ab  Wien  und  29.  März  ab  Budapest  activirt  werden. 

— (Eröffnung  der  täglichen  Wien  - P r e s s b u rg  e r 
Personenschiffahrt.)  Am  15.  März  findet  die  erste  Thalfahrt 
des  Personenschiffes  ab  Wien-Weissgärber  nach  Pressburg  statt. 
Die  erste  Bergfahrt  von  Pressburg  nach  Wien-Weissgärber  er- 
folgt am  16.  März.  Das  Personenschiff  fährt  täglich  um  4 Uhr 
Nachmittags  (mitteleuropäische  Zeit)  zu  Thal  und  trifft  um  7 Uhr 
Abends  in  Pressburg  ein.  Die  Bergfahrt  von  Pressburg  erfolgt 
um  6 Uhr  Früh  unter  Berührung  von  Theben,  Hainburg,  Deutsch- 
Altenburg,  Wildungsmauer,  Orth,  Fischamend  und  langt  das 
Personenschiff  gegen  11  Uhr  15  Minuten  Vormittags  in  Wien- 
Weissgärber  ein. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Localbalin  Beichenberg  - Gablonz.  (Ausserordent- 
liche Generalversammlung.)  Die  Actionäre  der  Localbahn 
Reichenberg-Gablonz  hielten  am  2.  März  eine  ausserordentliche 
Generalversammlung  ab,  um  über  diejenigen  Massnahmen  zu 
beschliessen,  welche  in  Folge  der  nunmehr  abgeschlossenen 
Verhandlungen  mit  den  Interessenten  und  mit  dem  k.  k.  Handels-, 
bezw  Finanzministerium  nothwendig  erscheinen,  um  den  Bau 
der  Fortsetzungsstrecke  Gablonz — Tannwald  und  des  Kamnitz- 
thalflügels  durchzuführen.  Der  Verwaltungsrath  stellte  folgende 
Anträge:  „1.  Die  Generalversammlung  wolle  den  Verwaltungs- 
rath ermächtigen,  alle  Schritte  zu  thun,  um  von  der  Regierung 
die  Concession  und  Baubewilligung  für  den  Kamnitzthalflügel 
zu  erhalten,  eventuell  sofort  wegen  Einleitung  und  Vergebung 
des  Baues  des  Kamnitzthalflügels  das  Geeignete  zu  veranlassen. 
2.  Die  Generalversarhmlung  wolle  beschliessen,  dass  sofort  nach 
ertheilter  Bewilligung  der  Regierung  185.000  fl.  Priorität sactien 
bestmöglichst,  jedoch  nicht  unter  pari,  188.000  fl.  Stammactien 
lit.  B al  pari,  endlich  2,909.000  fl.  Nominale  4perc.  Prioritäts- 
Obligationen  zum  Curse  von  87  pCt.  ausgegeben  werden  können.“ 
Weitere  Anträge  betreffen  die  Genehmigung  der  abgeschlossenen 
Verträge,  sowie  der  nothwendig  gewordenen  Statutenänderungen. 
Diese  Anträge  wurden  ohne  Discussion  einstimmig  angenommen 

Verein  fiir  die  Förderung  des  Local-  und  Strassen- 
balinwesens.  (Constituirung.)  Am  16.  Februar  hat  die  Con- 
stituirung  des  Vereines  für  die  Förderung  des  Local-  und 
Strassenhahnwesens,  dessen  Satzungen  mit  Erlass  der  k.  k. 
niederösterr.  Statthaltern  vom  29.  November  1892,  Z.  76.271, 
die  Bescheinigung  erhalten  haben,  stattgefunden.  In  den  Aus- 
schuss wurden  nachfolgende  sieben  Mitglieder  gewählt:  Max 
Deri,  Director  der  internationalen  Elektricitäts  - Gesellschaft, 
S.  Ritter  v.  Hahn,  k.  k.  Regierungsrath  und  General-Director 
der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Länderbank,  Wilhelm  Hallama,  Director 
der  Dampftramway-Gesellschaft  vormals  Krauss  & Co.,  Heinrich 
Popper,  Reichsraths  - Abgeordneter  und  Handelskammerrath, 
Dr.  Victor  Wilhelm  Russ,  Reichsraths-  und  Landtags-Abgeord- 
neter, J.  M.  Wolfbauer,  Handelskammerrath  und  Director  der 
I.  Oesterr.  Actiengesellschaf't  für  öffentliche  Lagerhäuser,  und 
Emanuel  A.  Ziffer,  beh.  aut.  Civilingenieur.  Bei  der  am  23.  Fe- 
bruar stattgefundenen  Constituirung  dieses  Ausschusses  wurden 
Emanuel  A.  Ziffer  zum  Präsidenten,  Wilhelm  Hallama  zum  Vice- 
präsidenten  und  J.  M.  Wolfbauer  zum  Rechnungsführer  gewählt. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XXXVI.  Stückes.)  Das 
am  10.  März  herausgegebene  XXXVI.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  2117:  Bekanntmachung  des  künigl.  sächsischen  Mini- 
steriums des  Innern  vom  6.  März  1893,  betreffend  die  Gestattung 
der  Einfuhr  von  lebenden  Schweinen  aus  Wiener-Neustadt  nach 
dem  Schlachthofe  zu  Schneeberg. 

Nr.  2118:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  4.  März  1893,  Z.  29.361,  betreffend  die  Wiedergestattung 
des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  dem  politischen  Bezirke 
Kuttenberg. 

— (Inhalt  des  XXXVII.  Stückes.)  Das  am  1 1.  März 
herausgegebene  XXXVII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  2119:  Bekanntmachung  der  künigl.  Regierung  von 


Oberbayern,  Kammer  des  Innern,  vom  24.  Februar  1893,  Z.  7402 
betreffend  die  Einfuhr  von  Nutz-  und  Zuchtvieh  aus  Oesterreich 
in  die  bayerischen  Grenzbezirke. 

— (Inhalt  des  XXXVIII.  Stückes.)  Das  am  13.  März 
herausgegebene  XXXVIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  2120:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  8.  März  1893,  Z.  27.202,  betreffend  die  Aufhebung  der  für 
die  Gerichtsbezirke  Ledetsch  und  Unter- Kralowitz  verfügten 
Sperrmassregeln. 

Nr.  2121:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  10.  März  1893,  Z.  17.594,  betreffend  die  Be- 
schränkung der  Einfuhr  von  Schweinen  aus  der  Borstenvieh- 
Confiuirungsanstalt  zu  Biala  in  Galizien  nach  Niederösterreich. 

Nr.  2122:  Bekanntmachung  des  königl.  sächsischen  Mini- 
steriums des  Innern  vom  9.  März  1893,  betreffend  die  Einfuhr 
von  Rindern  und  Schweinen  aus  Oesterreich-Ungarn. 

Nr.  2123:  Bekanntmachung  des  königl.  preussischen  Re- 
gierungs-Präsidenten zu  Liegnitz  vom  6.  März  1893,  Z.  137,  be- 
treffend die  Einfuhr  von  Rindvieh  aus  Oesterreich-Ungarn. 

Lemberg  - Czernowitz  - Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft. 
(Sitzung  des  Verwaltungsrathes.)  In  der  am  25.  Fe- 
bruar abgehaltenen  Sitzung  des  Verwaltungsrathes  der  Lemberg- 
Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft  wurde  Emanuel  A.  Ziffer 
zum  Präsidenten  des  Verwaltungsrathes  gewählt  und  Emil  Ritter 
von  Torosiewicz  an  Stelle  des  verstorbenen  Grafen  Johann 
Krasiczki  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  cooptirt. 

Eisenbahn  Lemberg  - Belzec  (Tomaszöw).  (Sitzung 
des  Verwaltungsrathes.)  In  der  am  25.  Februar  abgehal- 
tenen Sitzung  des  Verwaltungsrathes  der  Eisenbahn  Lemberg- 
Bei'zec  (Tomaszöw)  wurde  Emanuel  A.  Ziffer  zum  Präsidenten 
des  Verwaltungsrathes  gewählt  und  Constantin  Ritter  von 
Pschorznicki  an  Stelle  des  verstorbenen  Grafen  Johann  Krasiczki 
als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  cooptirt. 


Literatur. 

Führer  auf  den  deutschen  Schiffahrtstrasseu.  Wie  wir 

dem  „D.  R.-A.“  entnehmen,  wird  auf  Anordnung  des  kgl.  preus- 
sischen Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  ein  „Führer  auf 
den  deutschen  Schiffahrtstrassen“  bearbeitet,  dessen 
erster  Th  eil,  das  Rhein-,  Donau-,  Ems-  und  Weser-Gebiet  um- 
fassend, soeben  im  Verlag  des  Berliner  lithographischen  Instituts 
erschienen  ist.  Der  zweite  Theil,  welcher  das  Elbe-  und  Oder- 
Gebiet  nebst  den  märkischen  Schiffahrtstrassen  und  der  dritte 
Theil,  welcher  das  Weichselgebiet  und  die  östlichen  Schiffahrt 
strassen  umfassen  wird,  befinden  sich  im  Druck  und  werden 
binnen  Kurzem  ebenfalls  der  Oeffentlichkeit  übergeben  werden. 

Ausser  den  deutschen  sind  in  dem  Werke  auch  diejenigen 
Schiffahrtstrassen  in  Oesterreich-Ungarn  aufgenommen,  welche 
mit  den  deutschen  in  unmittelbarer  Verbindung  stehen.  Sämmt- 
liche  Angaben  beruhen  auf  amtlichen  Erhebungen,  welche  von 
der  k.  und  k.  österr. -ungarischen  Regierung  und  von  den  be- 
theiligten Landesregierungen  des  Deutschen  Reiches  dafür  zur 
Verfügung  gestellt  worden  sind. 

Einem  jeden  der  drei  Theile  des  Werkes,  welche  einzeln 
verkäuflich  sind,  ist  die  Uebersichtskarte  sämmtlicher  Schiffahrt- 
strassen des  Reiches  beigegeben.  In  dieser  Karte  sind  die  ein- 
zelnen Schiffahrtstrassen  in  ähnlicher  Weise  wie  die  Eisenbahnen 
in  den  Karten  der  Cursbücher  fortlaufend  nummerirt,  und  es 
finden  sich  unter  diesen  Nummern  die  Angaben  über  jede  Strasse 
in  den  vier  Tabellen  des  Werkes  vor. 

Die  Tabelle  I gibt  einen  Ueberblick  über  die  verschie- 
denen Schiffahrtstrassen,  ihren  Zusammenhang  und  ihre  Schiff- 
barkeit. Tabelle  II  nennt  alle  an  einer  Wasserstrasse  gelegenen 
Orte,  gibt  deren  Entfernungen  an  und  weist  die  für  die  Schiff- 
fahrt wichtigen  Pegelstände  nach.  Dieselbe  wird  als  die  noth- 
wendige  Grundlage  für  die  Berechnung  des  Wasserstrassen- 
verkehres  nach  Tonnenkilometern  dienen,  sobald  man  dazu  ge- 
langt sein  wird,  statistische  Aufnahmen  über  die  ausgeladenen 
Güter  und  deren  Herkunft  an  den  Verkehrsorten  zu  machen. 
Tabelle  III  enthält  die  näheren  Angaben  über  die  Häfen  und 
Ladeplätze  und  deren  Ausrüstung  für  den  Verkehr;  ferner  über 
deren  Verbindung  mit  der  Eisenbahn  und  der  Post.  In  der  Ta- 
belle IV  sind  Frachtsätze  mitgetheilt,  wie  solche  zum  höchsten, 
mittleren  und  niedrigsten  Betrage  neuerdings  auf  den  Wasser- 
strassen gezahlt  worden  sind. 

Ausser  diesen  vier  Tabellen  sind  dem  „Führer“  noch  die 
alphabetischen  Verzeichnisse  der  Schiffahrtstrassen,  der  Häfen 
und  der  Ladeplätze  beigefügt. 
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Nr.  31  — 16.  März  1893. 


Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Mit  dem  30.  April  1893  werden  folgende 
Frachtsätze  des  vom  1.  März  1892  gütigen  Hefles  1 zu 
Theil  11  des  Oesterr.-Ungarisch-Bayerischen  Gütertarifes 
aufgehoben : 

1.  Auf  Seite  8 — 151  in  der  Abtheilung  A der  all- 
gemeinen Tarife  (Verkehr  mit  den  in  Tirol  und  Vorarl- 
berg gelegenen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen, 
ausnahmlich  Hopfgarten  und  Innsbruck)  alle  Frachtsätze 
der  Wagenladungsclasse  B und  des  Specialtarifes  I; 

2.  auf  Seite  154  — 175  in  der  Abtheilung  B der 
allgemeinen  Tarife  (Verkehr  mit  Stationen  der  Tiroler 
Linien  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  und  der  Sta- 
tion Innsbruck  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen)  die  Fracht- 
sätze der  Wagenladuugsclasse  B und  des  Specialtarifes  I 
für  den  Verkehr  mit  den  Stationen  Blaichach,  Hergatz, 
Immenstadt,  Oberstaufen,  Röthenbach  b.  Lindau,  Salzburg 
und  Sonthofen  der  kgl.  Bayer.  Staatsbahnen  ; 

3.  auf  Seite  178 — 353  in  der  Abtheilung  G (Ver- 
kehr mit  allen  in  die  übrigen  drei  Abtheilungen  nicht 
aufgenommenen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
und  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft)  und  in  der  Ab- 
theilung D (Verkehr  mit  den  Stationen  Krems,  Passau, 
Salzburg,  Schärding,  Sigmundsherberg  und  Simbach  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen)  alle  Frachtsätze  der  Wagen- 
ladungsclasse B und  des  Specialtarifes  I ; 

4.  auf  Seite  368 — 375  die  Frachtsätze  der  Ab- 
theilung B des  Ausnahmetarifes  Nr.  4 (für  Obst  u.  s.  w.) 
für  den  Verkehr  mit  allen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen,  sowie  mit  den  Stationen  Graz  und  Spielfeld 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft; 

5.  auf  Seite  380  die  Frachtsätze  der  Abtheilung  B 
des  Ausnahmetarifes  Nr.  7 (für  Bier  in  Fässern  als 
Wagenladungsgut)  für  den  Verkehr  nach  allen  Sta- 
tionen der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  sowie  nach  den 
Stationen  Graz,  Klagenfurt  und  Laibach  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  ; 

6.  auf  Seite  387  die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes Nr.  13  (für  Stärke,  getrocknete  und  Stärkemehl); 

7.  auf  Seite  401  die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes Nr.  21  (für  Glaubersalz)  für  den  Verkehr  nach 
allen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  sowie 
nach  den  Stationen  Graz  und  Marburg  der  k.  k.  priv. 
Südbahn -Gesellschaft. 

Wien,  am  14.  März  1893.  [235] 

K.  k.  General-IHrection  der  Oesterr.  Staatsbalmen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Güterverkehr  Oesterreich — Ungarn — Delle  und  Alt- 
Münsterol  transit. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Die  in  Nummer  109  des  Gentralblattes  für  Eisen- 
bahnen und  Dampfschiffahrt  der  österr. -ungarischen 
Monarchie  vom  24.  September  1887  auf  Seite  1606  ver- 
öffentlichten Frachtsätze  für  .Holzpapierstoff  u.  s.  w.,  Holz 
in  Scheitern  u.  s.  w.  und  Holz,  mitteleuropäisches  u.  s.  w. 
von  Hopfgarten  nach  Delle  transit  und 


Alt-Miinsterol  transit  treten  hinsichtlich  des 
Verkehres  mit  der  Französischen  Ostbahn  [a)  mit  Sta- 
tionen herwärts  Paris,  und  b)  mit  Paris  und  weiter]  am 
30.  Juni  1893  ohne  Ersatz  ausser  Kraft. 

Wien,  am  13.  März  1893.  [236] 

Iv.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

Einführung  eines  neuen  directen  Per- 
sonentarifes. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Mai  1893  gelangt  ein  neuer 
Tarif  für  den  directen  Personenverkehr  zwischen  Stationen 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  einerseits  und 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nord  bahn 
andererseits  über  Prag  zur  Einführung,  durch  welchen 
der  gleichnamige  Tarif  vom  15.  Juni  1891  aufgehoben  wird. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  zum  Preise  von  10  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  10.  März  1893.  [237] 


Militärtarif. 

Nachtrag  I. 

Zu  dem  Militärtarife  für  österreichische  etc.  Eisen- 
bahnverwaltungen vom  1.  November  1892  tritt  am 
[ 1.  April  1893  ein  Nachtrag  I in  Kraft,  welcher  Aende- 
rungen  und  Ergänzungen,  ferner  eine  Tabelle  zur  Er- 
mittlung des  Frachtzuschlages  für  die  Declaration  des 
Interesses  an  der  Lieferung  enthält. 

Wien,  am  11.  März  1893.  [2.38] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbah  «-Gesellschaft 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Oesterr.-ungar.  Bahnverwaltungen. 

Tarifbegünstigung  für  den  Transport  der 
Ausstellungsgüter  zur  Weltausstellung  in 
Chicago. 

Anlässlich  der  im  Jahre  1893  in  Chicago  statt- 
lindenden Weltausstellung  wird  für  die  als  Eilgut  oder 
gewöhnliches  Frachtgut  zum  Bahntransporte  gelangenden 
Ausstellungsgüter  rücksichtlich  der  österreichisch-ungari- 
schen Eisenbahnen  beim  Hintransporte  eine  50per- 
■ centige  Frachtermässigung  gewährt,  demnach  nur  die 
Hälfte  der  tarifmässigen  Fracht  berechnet. 

Diese  Begünstigung  ist  an  die  Bedingung  geknüpft, 

dass : 

1.  Die  Ausstellungsgüter  als  solche  von  der  k.  k.,  bezw. 
kgl.  Central- Commission  für  die  Weltausstellung  in 
Chicago  durch  den  Frachtbriefen  beizulegende  Certi- 
ficate, aus  welchen  der  Inhalt,  die  Anzahl  der  Collien 
und  das  Gewicht  derselben,  sowie  der  Name  des 
Versenders  ersichtlich  ist,  beglaubigt,  und  mit  Be- 
zettelungen versehen  werden,  aus  welchen  ersichtlich 
wird,  dass  die  betreffenden  Gegenstände  für  die  Aus- 
stellung in  Chicago  bestimmt  sind; 

2.  in  den  Frachtbriefen  angegeben  sein  muss,  dass  die 
mit  denselben  aufgegebenen  Sendungen  durch- 
wegs aus  Ausstellungsgütern  bestehen ; 
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3.  Für  alle  besonderen  Leistungen,  als:  Verwiegen,  Ver- 
laden u.  s.  w.,  soweit  hiefür  tarifmässig  Gebühren 
zu  entrichten  sind,  dann  für  Auflegung  von  Nach- 
nahmen werden  die  in  den  Localtarifen  der  Aufgabs- 
bahn vorgesehenen  Nebengebühren  berechnet. 

Die  für  den  eventuellen  Rücktransport  der  Aus- 
stellungsgüter in  Frage  kommende  Frachtbegünstigung  und 
die  Bedingungen  ihrer  Anwendung,  sowie  der  Frist,  inner- 
halb welcher  diese  Begünstigungen  zu  gelten  haben  werden, 
werden  später  verlautbart  werden. 

Wien,  am  13.  März  1893.  [239] 

Priv.  Oesterr.  - ungar.  Stnatseiseubahn-Gesellschaft 
Namens  der  österreichisch-ungarischen  Eisen- 
bahnen. 


Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
Verband,  (Verkehr  mit  Oesterreich). 

Einführung  der  2.  Nachträge  zu  den  Tarif- 
heften 1 und  2. 

Am  1.  April  1893  treten  zu  den  Heften  1 und  2 
des  Gütertarifes  für  oben  bezeichnten  Verband  die 
2.  Nachträge  in  Kraft. 

Dieselben  enthalten  ausser  einigen  anderen  inzwischen 
bereits  durchgeführten  und  veröffentlichten  Massnahmen 
Ausnahme-Frachtsätze  für  Getreide  pp.  und  Kleie  für  die 
Stationen  Roda  (Sachs. -Altenburg),  bezw.  Jena  und 
Querfurt,  sowie  Berichtigungen.  Ferner  sind  in  dem 
Nachtrag  2 zu  Heft  1 noch  Frachtsätze  der  regelrechten 
Tarifclassen  zwischen  Trautenau  und  Hameln  und 
Frachtsätze  des  Specialtarifes  A 2 zwischen  Oberbriz 
(k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen)  und  verschiedenen  deutschen 
Stationen,  und  in  dem  Nachtrag  2 zu  Heft  2 noch  Aus- 
nahmesätze für  Getreide  pp.  für  den  Verkehr  mit  den 
Stationen  Holoubkau  und  Z b i r o w der  Böhm. 
W e s t b a h n enthalten. 

Durch  die  Berichtigungen  im  Nachtrag  I zu  Heft  1 
wird  unter  Anderem  auch  im  Ausnahmetarif  7 (Kleie) 
die  von  den  Sätzen  abzuziehende  Cursdifferenz  bei 
Mücheln  bei  Merseburg  im  Verkehre  mit  einigen 
österreichischen  Stationen  von  3 auf  2 Pfennig  ermässigt, 
womit  eine  Tariferhöhung  verbunden  ist,  die  jedoch  erst 
am  1.  Mai  1893  zur  Durchführung  kommt. 

Die  Nachträge  sind  bei  den  betheiligten  Güter- 
Abfertigungsstellen  und  Verwaltungen  zum  Preise  von 
10  Pfennig  oder  6 kr.  ö.  W.  käuflich  zu  erhalten. 

Wien,  am  13.  März  1893.  [240] 

Priv.  Oesterr.-uiigar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Südwestösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Westungarischer  Eisenbahnverband. 

Aufhebung  des  Ausnah  metarifes  für  Borsten- 
vieh. 

Mit  30.  April  1893  tritt  der  vom  1.  October  1892 
gütige  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Borstenvieh 
als  Frachtgut  nach  Sopron,  Steinfeld,  Hetzen- 
dorf und  Penzing  sammt  Nachtrag  I,  giltig  vom 
1.  Februar  1 893,  ausser  Kraft. 

Wien,  am  14.  März  1893.  [211] 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Südbalm-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Wien — Pottendorf— Wr.-Neustädter  Bahn. 
Localbahn  Spielfeld-Radkersburg. 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg. 

Theilweise  Inkraftbelassung  der  laut 
Kundmachung  vom  15.  Februar  1893  im 
Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  vom  18.  Februar  1893,  Nr.  20, 
vorsorglich  mit  Ende  März  1.  J.  gekün- 
digten Begünstigungen. 

Die  im  Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsmini- 
steriums für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  mit  Giltigkeit 
im  Jahre  1893  und  mit  dem  Vorbehalte  „bis  auf 
Widerruf“  publicirten  Begünstigungen,  welche  zufolge 
Kundmachung  vom  15.  Februar  1893  im  gedachten  Ver- 
ordnungs-Blatte vom  18.  Februar  1893,  Nr.  20,  mit 
Rücksicht  auf  die  mit  1.  April  1893  erfolgende  Ein- 
führung eines  neuen  Tarifes  und  Kilometerzeigers  auf  den 
Linien  der  Südbahn  vorsorglich  mit  Ende  März  1.  J. 
gekündigt  wurden,  bleiben  „bis  auf  Widerruf,  längstens 
aber  bis  Ende  December  1893“,  insoweit  in  Wirk- 
samkeit, als  nicht  die  Aufhebung  der 
einen  oder  anderen  Begünstigung  unter 
der  Rubrik  „AufhebungvonTarifermässi- 
gungen  im  Güterverkehre“  im  gedachten 
Verordnungs-Blatt  ausdrücklicherfolgt. 

Wien,  am  13.  März  1893.  [242 J 

Hie  General-Hirection  der  k.  k.  priv.  Siidbahu-Gesellschaft 

auch  Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Westungarisch-Niederösterreichischer  Eisenbahn- 
verband. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Die  im  directen  Tarife  vom  1.  November  1892, 
sowie  in  dem  hiezu  am  1.  März  1893  erschienenen  Nach- 
trag I enthaltenen  sämmtlichen  Frachtsätze  im  Verkehre  mit 
den  Stationen  der  k.  k.  priv.  S ü d b a h n-G  e s e 1 1 s c h a f t 
undder  k.  k.  priv.  Wien  — Pottendorf  — Wr.- 
Neustädter  Bahn,  jedoch  exclusive  Wien, 
werden  mit  30.  April  1893  ausser  Kraft  gesetzt. 

Wien,  am  12.  März  1893.  [213] 

Die  General-Directiou  der  b.  k.  priv.  Siidbahu-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Triest-,  resp.  Fiume-Sächsischer  Eisenbahnverband 
und  Sächsisch-Indischer  Verbandsverkehr  via  Triest — 
Suezcanal,  bezw.  Fiume — Suezcanal. 

Einführung  des  Nachtrages  VIII  zum  Güter- 
tarife, Th  e i 1 II. 

Mit  1.  April  1893  tritt  zu  dem  vom  15.  April  1888 
gütigen  Gütertarif,  Theil  II,  der  Nachtrag  VIII  in  Kraft, 
welcher  eine  Aenderung  der  „Besonderen  Bestimmungen“ 
enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Bahnverwaltungen  um  den  Preis  von  2 Kreuzern 
ö.  W.  oder  4 Pfennigen  erhältlich. 

Wien,  am  12.  März  1893.  [244] 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  SUdbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Güterverkehr  zwischen  Südbahnstationen  und  Böhmen. 

Ausserkraftsetzung  von  Verbandstarifen. 
Mit  30.  April  1893  tritt  der  Tarif  Theil  II, 
Heft  1,  giltig  vom  15.  Juni  1889,  sainmt  hiezu  gehörigen 
Nachträgen  I — VII,  sowie  der  Tarif  Theil  II,  Heft  2, 
giltig  vom  1.  Jänner  1893,  für  den  Güterverkehr  zwischen 
Südbahnstationen  und  Böhmen  ausser  Kraft. 

Wien,  am  12.  März  1893.  1245] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Steyrtlialbahn  - Gesellschaft.  (Fahrpreisbegünsti- 
guug  für  k.  k.,  bezw.  k.  u.  k.  Hof-  und  Staatsbeamte.) 
Die  Steyrthalbahn-Gesellschaft  hat  den  k.  k.,  bezw.  k.  u.  k.  Hof- 
und  Staatsbeamten  auf  Grund  der  eingeführten  amtlichen  Le- 
gitimationen auf  ihren  Linien  die  Benützung  der  zweiten  Wagen- 
classe  gegen  Lösung  von  Fahrkarten  dritter  Wagenclasse  ab 

1.  Jänner  d.  J.  eingeräumt.  Dieses  Zugestäadniss  auf  sämmt- 
liche  Staatsbedienstete,  also  auch  auf  das  Dienerpersonal  aus- 
zudehnen, war  die  genannte  Gesellschaft  aus  dem  Grunde  nicht 
in  der  Lage,  weil  auf  der  Steyrthalbahn  eine  erste  Wagenclasse 
nicht  besteht  und  es  nicht  angemessen  erschien,  dass  auch  dem 
Dienerpersonal  die  Benützung  der  zweiten  Wagenclasse  freige- 
stellt werde.  [25.  Februar  1893,  Z.  8 120.] 

Bayrisch  - Belgischer  Gütertarif  (Theil  II,  vom 
1.  April  1893).  Mit  1.  April  1893  gelangt  ein  neuer  Tarif- 
theil  H für  den  Bayrisch-Belgischen  Güterverkehr  zur  Ein- 
führung. 

Derselbe  enthält: 

1.  Vorwort. 

2.  Besondere  Bestimmungen  zum  Belgisch-Deutschen  Verbands- 
gütertarif, Theil  I,  Abtheilung  A:  Reglement. 

3.  Besondere  Bestimmungen  zum  besagten  Verbandsgütertarif, 
Theil  I,  Abtheilung  B:  Allgemeine  Tarifvorscbrilten  nebst 
Güterclassification  und  Nebengebührentarif. 

4.  Gleichstellungsverzeichnlss  (Assimilationstabelle)  für  die  nicht 
tarifirten  belgischen  Stationen. 

5.  Tarif-  und  Abfertigungsbefugnisse  einzelner  Stationen. 

6.  Güterabfertigung  nach  und  von  Stationen  mit  mehreren 
Bahnhöfen. 

7.  Verzeichniss  der  im  Innern  einiger  belgischer  Städte  ein- 
gerichteten Güterabfertigungsstellen  nebst  Angabe  der  hiefür 
massgebenden  Tarifstationen. 

8.  Bestimmungen  für  den  Verkehr  mit  bayerischen  Localbahn- 
stationen. 

9.  Erklärung  der  in  den  Tarifheften  vorkommenden  Abkür- 
zungen. 

10.  Aenderungen  im  Bayerisch-Belgischen  Gütertarif  vom  1.  Juni 
1883. 

11.  Alphabetisches  Verzeichniss  der  nur  bedingungsweise  zur 
Beförderung  zugelassenen  Gegenstände. 

12.  Tabelle  zur  Berechnung  des  Frachtzuschlages  für  die  Decla- 
ration des  Interesses  an  der  Lieferung. 

Durch  den  neuen  Theil  II,  der  bei  den  betheiligten 
Eisenbahnverwaltungen  um  den  Preis  von  50  Pfennig  pro  Stück 
erhältlich  ist,  werden  die  Bestimmungen  des  Tariftheils  II  vom 
15.  Mai  1891  hinsichtlich  des  Bayerisch-Belgischen  Verkehres 
aufgehoben. 

Dagegen  bleiben  für  den  Bayerisch-Englischen  Verkehr 
die  Bestimmungen  des  Tariftheils  II  vom  15.  Mai  1891  noch  bis 
auf  Weiteres  in  Giltigkeit. 

Was  den  Bayerisch  - Belgisch  - Englischen  Gütertarif  vom 
1.  Juni  1883  betriftt,  so  bleiben  die  in  den  Nachträgen  Nr.  V 
bis  XI  enthaltenen  Frachtsätze  für  den  gesammten  Verkehr  mit 
Belgien  und  England  bis  auf  Weiteres  in  Giltigkeit. 

Frauzösisch  - Dentscher  Eisenbahn-Gütertarif  über 
Belgien.  (Heft  II  vom  1.  Jänner  1893.)  An  Stelle  der  im 
Heft  II  des  Französisch-Deutschen  Gütertarifes  über  Belgien 
vom  1.  Jänner  1893  auf  Seite  20—30  eingestellten  Schnittsätze 
für  Eilgut  sind  ermässigte  Eilgutsätze  in  Kraft  getreten.  Ueber 
die  Höhe  der  neuen  Beträge  geben  die  Stationen  Hof,  Lichten- 
fels,  Meiningen,  Eger  und  Franzensbad  Aufschluss. 


— (Theil  I vom  1.  Feb  ruar  1893.)  Zur  Vermeidung  von 
Irrthiimern  wird  von  der  General-Direction  der  kgl.  Bayer.  Staats- 
eisenbalinen  bekannt  gegeben,  dass  durch  den  am  1.  Februar 
1893  in  Kraft  getretenen  Theil  I des  Französisch-Deutschen 
Gütertarifes  über  Belgien  die  im  Heft  I des  Tarifes  für  die  Be- 
förderung von  Gütern  zwischen  Stationen  der  Französischen 
Nord-  und  Westbahn  einer-  und  Stationen  der  deutschen  Bahnen 
andererseits  vom  1.  Jänner  1893  enthaltenen  Tarifvorschriften 
nebst  Güterclassification  nicht  aufgehoben  worden  sind.  Diese 
bestehen  vielmehr  bis  auf  Weiteres  unverändert  fort,  weshalb 
namentlich'  auch  in  der  Art  und  Weise  der  Abrundung  der 
Frachtbeträge  noch  das  bisherige  Verfahren  beibehalten  wird. 

Deutsch-Französischer  Güterverkehr  über  Elsass- 

Lotliringen.  (Holzausnahmetarifvoml.  December  1890.) 
Mit  sofortiger  Giltigkeit  werden  für  Holzsendungen  von  Salz- 
burg (Bayer.  St.B.)  nach  Stationen  der  Franz.  Ostbahn  die 
directen  Frachtsätze  des  Deutsch -Französischen  Holzausnahme- 
tarifes  auch  bei  Reexpedition  in  München  O.B.  und  S.B.  im 
Rückvergütungswege  gewährleistet. 


K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Prag. 


Offert-Ausschreibung. 

Die  vorhandenen  Eisenconstructionen  der  Brücke  im 
km  39  2/3  der  Staatsbahnstrecke  Prag — Moldau,  an  der  Ueber- 
setzung  der  Buschtehrader  Eisenbahnstrecke  Wejhybka — Kralup 
und  des  anstossenden  Fahrweges  in  Zakolan,  sollen  gegen  neue 
aus  Vollwandträgern  bestehende  Eisenbrücken,  im  berechneten 
Gewichte  von  28.532  kg,  ausgewechselt  werden. 

Die  Achsen  der  beiden  schiefen  Brücken  schliessen  mit 
der  Bahnachse  einen  Winkel  von  40°  28;  und  betragen  die  Stütz- 
weiten 7 80  und  15'672  in. 

Die  Lieferung  und  Montirung  dieser  zwei  neuen  Brücken- 
Constructionen  hat  in  der  Frist  von  zwei  Monaten,  vom  Tage 
des  Lieferungsabschlusses,  auf  Grund  der  von  der  k.  k.  General- 
Direction  verfassten  Detailpläne  und  der  gütigen  allgemeinen 
Bedingnisse  für  die  Lieferung  von  Materialien  und  der  beson- 
deren Bedingnisse  für  die  Aufstellung  eiserner  Brückenträger  zu 
erfolgen,  und  können  diese  Bedingnisse,  Detailconstructions- 
pläne  und  die  Gewichtsberechuung  bei  der  k.  k.  General-Direc- 
tion der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien,  im  Bureau  für  Unterbau 
und  Brücken,  dann  im  Babnerhaltungslnspectorate  der  gefertigten 
k.  k.  Eisenbabn-Betriebs-Direction  während  der  Amtsstunden 
eingesehen  und  unterschrieben  werden. 

Das  zu  den  neuen  Briickenconstrustionen  zu  verwendende 
im  basischen  Martinverfahren  erzeugte  Flusseisen  muss  in  allen 
tragenden  Theilen  und  in  den  Nieten  den  Bestimmungen  der 
Verordnung  des  hohen  k.  k.  Handelsministeriums  vom  29.  Jänner 
1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  28,  in  Bezug  auf  Bruchfestigkeit  und  Deh- 
nung entsprechen. 

In  die  offerirten  Lieferungspreise  sind  sowohl  die  Kosten 
der  Lieferung,  der  Montirung  und  des  Versetzens,  dann  eines 
zweimaligen  grauen  Oelfarbenanstriches  nebst  Grundirung  der 
neuen  als  auch  der  Beseitigung  der  alten  Constructionen  incl. 
aller  Gerüstungen  aufzunehmen. 

Die  mit  50  kr.  zu  stempelnden  Offerte  auf  diese  Lieferung 
sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  „Offert  für  die  Brücken- 
Constructionen  km  392/3  Prag — Moldau“  versehen  bis  zum 
31.  März  d.  J.  bei  der  gefertigten  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Direction  einzubringen,  wobei  gleichzeitig  der  bei  der  hiers. 
Directions-Cassa  erfolgte  Erlag  eines  Vadiums  von  400  fl.  nach- 
zuweisen ist.  Der  Ersteher  der  Lieferung  wird  das  erlegte 
Vadium  auf  die  10  pCt.  erhöhen,  den  nicht  berücksichtigten 
Offerenten  wird  das  Vadium  rückgestellt  werden. 

Mit  dem  Offerte  bleiben  die  Herren  Lieferungswerber  bis 
zum  15.  Mai  d.  J.  im  Worte  und  werden  dieselben  ersucht,  im 
eingebrachten  Offerte  auch  ein  Anbot  auf  die  Uebernahme  der 
alten  ausgehobenen  Eisenconstructionen  zu  stellen,  sowie  sich 
über  die  Modalitäten  der  vorzunehrnenden  Aus-  und  Einschiebung 
zu  äussern. 

K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Prag 

am  12.  März  1893. 

(■Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Be  Bildung  von  Wagenladungen  ans  Frachtgütern  der  Ciasse  I uod  II,  welche  nach  der  Oüter-ClaBsificalion  des  Theiles  I hei  Auflieferung  in 
jeder  Menge  nach  diesen  Tarifelassen  berechnet  werden  nnd  ans  Gütern  anderer  Wagenladungsclassen  gelangen  die  nebenbezifferten  Wagenladungs-l  racht- 
sitze  insolange  znr  Anwendung,  als  nicht  bei  getrennter  Gewichtsangabe,  die  Einzelberechnung  billigere  Gebühren  ergibt.  Im  Kalle  der  Zuladung  von  im 
Tarife  Theil  1 vom  1.  Jänner  1893,  II.  Abtheilnng  sub  B,  Allgemeine  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Gütern,  unter  III  g ß angeführten  spei ngen 
Gütern  zn  Frachtgütern  der  Ciasse  I,  bezw.  II  hat  die  Frachtbcrecbnnng  in  der  Weise  20  erfolgen,  dass  zunächst  das  wirkliche  Gewicht  der  sperrigen  Guter 
um  50%  erhöht  und  anfgernndet,  hiezn  das  einfache  aufgerundete  Gewicht  der  übrigen  Güter  addirt  wird  und  für  das  so  ermittelte  Gesammtgewicht  10 
nebigen  Wagenladnngs-Frachtsätze  sub  a,  resp.  b angewendet  werden.  Zur  Bildung  von  Wagenladungen  im  Sinne  des  Nebenstehenden  dürfen  in  keiner 
Weise  Güter  verwendet  werden,  welche  gemäss  der  Vorschriften  des  Iietriebs-Keglements  nebst  Znsatzbestimmnngen  vom  Transporte  gänzlich  ausgeschlossen 
oder  zu  demselben  nur  bedingungsweise  zngelassen  sind.  Bei  Inanspruchnahme  der  nebenstehenden  Wagenladnngs-Frachtsätze  wird  eine  Haftpflicht  wegen 
PeschJHignng  d*9  einen  Gutes  dnreh  das  andere  nicht  übernommen. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  24.  Februar  1893,  Z.  10.109.  betreffend  die  Recherchirung 

eines  Unterofficier-Certificates. 

Mit  Beziehung  auf  die  h.  a.  Kundmachung  vom  2.  November  1892,  Z 54.295,  (Verord.- Blatt  für  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrt  Nr.  133,  ddto.  19.  November  1892).  betreffend  ungiltig  gewordene  Certificate  anspruchs- 
berechtigter Unterofficiere,  wird  auf  Grund  der  Mittheilung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesvertheidigung  vom 
16  Februar  1893,  Nr.  3158/238  I bekanntgegeben,  dass  das  auf  den  Namen  des  Gendarmerie-Titular-Postenfuhrer  Vincenz 
Kojder  lautende,  im  111.  Quartale  1892  erloschene  Certificat  Nr.  1954  dem  Inhaber  von  der  zuständigen 
Evidenzbehörde  schon  im  Jahre  1886  abgefordert  worden  und  seither  abhanden  gekommen  ist. 

Auf  das  in  Rede  stehende  Document  ist,  da  ein  mit  demselben  gemachter  Missbrauch  möglich  erscheint,  zu 
invigiliren  und  ist  dasselbe  im  Vorfindungsfalle  an  das  genannte  Ministerium  einzusenden. 

Wien,  am  24.  Februar  1893. 

Für  den  k.  k.  Handeisminister: 

I)r.  Hofmann  m.  p. 


Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,  be- 
treffend die  Herstellung  der  Localbahn 
Deutschbrod — Humpoletz. 

(Vorgelegt  in  der  219.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
19.  März.) 

Die  projectirte  Eisenbahn  von  Deutschbrod  nach 
Humpoletz  ist  eine  jener  Localbahnen,  für  deren  Aus- 
führung bereits  im  Artikel  X des  Gesetzes  vom  25.  No- 
vember 1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  betreffend  den  Bau  der 
Böhmisch-mährischen  Transversalhahn,  die  Widmung  einer 
staatlichen  Beihilfe  mit  der  Massgabe  vorgesehen  wurde, 
dass  in  jedem  einzelnen  Falle  die  Höhe  dieser  Unter- 
stützung, sowie  die  sonstigen  Modalitäten  derselben  einem 
besonderen  Gesetze  Vorbehalten  blieb. 

Wenngleich  nun  seit  einer  geraumen  Zeit  das  Zu- 
standekommen der  gedachten  Localbahn  mit  voller  Be- 
rechtigung von  den  Interessenten  angestrebt  wurde,  ist  es 
doch  erst  in  jÜDgster  Zeit  einem  aus  dem  Kreise  dersel- 
ben hervorgegangenen  Actionscomite  gelungen,  nach  fort- 
gesetzten Bemühungen  eine  geeignete  Grundlage  für  die 


Beschaffung  der  für  diesen  Bahnbau  erforderlichen  Geld- 
mittel zu  finden,  wobei  allerdings  eine  entsprechende 
finanzielle  Beihilfe  des  Staates  die  unerlässliche  Voraus- 
setzung bildet. 

Das  dringende  Bedürfniss  nach  Herstellung  des 
fraglichen  Schienenweges  wird  durch  wiederholte  Kund- 
gebungen der  betheiligten  Vertretungskörper,  namentlich 
der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Prag,  wie  auch 
der  Landesvertretung  des  Königreiches  Böhmen  bekräftigt. 

ln  erster  Linie  soll  die  erwähnte  Localbahn  der 
Stadt  Humpoletz,  welche  von  altersher  eine  rege  gewerb- 
liche Betriebsamkeit  aufweist,  zugute  kommen.  Die  ge- 
nannte Stadt  ist  nämlich  bekannt  als  der  Sitz  einer  da- 
selbst vorlängst  eingebürgerten  Tuchindustrie,  deren  her- 
vorragende Bedeutung  aus  dem  Umstande  erhellt,  dass 
der  Werth  der  jährlich  erzeugten  Waare  gegen  2,000.000 
Gulden  beträgt. 

Neben  der  im  grossen  Umfange  betriebenen  hand- 
werksmässigen  Tuchmacherei,  welche  gegen  3000  1 er- 
sonen  beschäftigt,  bestehen  in  Humpoletz  sechs  grosse 
auf  Dampfbetrieb  eingerichtete  l'uchfabriken.  Schon  seit 
einer  Reihe  von  Jahren  ist  jedoch  die  bedauerliche  That- 
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Sache  wahrnehmbar,  dass  dieser  Industriezweig,  welcher 
nach  dem  übereinstimmenden  Gutachten  aller  berufenen 
Factoren  für  die  Stadt  Humpoletz  und  deren  Umgebung 
eine  Lebensfrage  bildet,  unter  der  Schwierigkeit  der  gegen- 
wärtig bestehenden  Verkehrsverhältnisse  empfindlich  leidet 
und  von  der  Gefahr  bedroht  ist,  seine  Concurrenzfähigkeit 
auf  dem  Weltmärkte  einzubüssen. 

In  Humpoletz  bestehen  ferner  ausser  einem  Dampf- 
bräuhause, welches  für  eine  ausgedehnte  Erzeugung  einge- 
richtet ist,  noch  zahlreiche  kleinere  industrielle  Werksanlagen, 
die  bei  dem  Vorhandensein  günstiger  natürlicher  Vorbedin- 
gungen durch  das  Zustandekommen  der  intendirten  Local- 
bahn in  ihrer  Entwicklung  wesentlich  gefördert  werden 
würden. 

Bemerkenswerth  sind  auch  die  dortselbst  statt- 
findenden Viehmärkte,  welche  vorzugsweise  von  den 
Händlern  der  böhmischen  Elbegegend  besucht  und  nach 
Ausbau  der  geplanten  Localbahn  den  Ausgangspunkt  eines 
lebhaften  Viehexportes  bilden  werden.  Auch  die  übrigen 
an  der  projectirten  Eisenbahn  gelegenen  oder  doch  in 
dem  Attractionsgebiete  derselben  befindlichen  Ortschaften 
sind  in  wirthschaftlicher  Hinsicht  nicht  ohne  Bedeutung. 

Petrkau,  in  dessen  Nähe  der  Wallfahrtsort  Heiligen- 
kreuz liegt,  ist  ein  alter  besuchter  Luftcurort  und  eine 
beliebte  Sommerfrische  für  die  Bewohner  von  Deutschbrod. 

ln  Pollerskirchen  wird  die  Glaserzeugung  betrieben, 
bei  welcher  Waaren  im  Werthe  von  mehr  als  einer 
Viertelmillion  Gulden  producirt  werden  und  über  250  Ar- 
beiter Beschäftigung  finden. 

Die  Steinbrüche  von  Kamenitz  liefern  vorzüglichen 
Granit.  In  dem  ganzen  Attractionsgebiete  der  projectirten 
Bahnstrecke,  dessen  Einwohnerzahl  auf  circa  40.000  Seelen 
geschätzt  werden  kann,  hat  überdies  die  Landwirthschaft 
dank  dem  Arbeitsfleisse  der  Bevölkerung  eine  verhältniss- 
mässig  hohe  Stufe  erreicht.  Wenn  nun  auch  ein  Theil 
der  Bodenproducte  dieses  Landestheiles  bei  den  daselbst 
in  grösserer  Zahl  bestehenden  Spiritusbrennereien  und 
Stärkefabriken  Verwerthung  fand,  so  war  doch  der  materielle 
Erfolg  der  landwirtschaftlichen  Production  bei  der  bis 
herigen  Unzulänglichkeit  der  Transportmittel  nur  ein  ver- 
hältnissmässig  geringer. 

Aus  derselben  Ursache  konnten  die  nicht  unbedeu- 
tenden Waldbestände  der  dortigen  Gegend  nicht  ent- 
sprechend ausgenützt  werden,  indem  der  grösste  Theil  der 
Forstproducte  auf  minderwerthiges  Brennholz  verarbeitet 
werden  musste. 

Die  gedachte,  rund  25  Kilometer  lange  Localbahn, 
welche  normalspurig  mit  einer  Maximalsteigung  von  15  Pro- 
mille und  einem  Minimalcurvenhalbmesser  von  200  Meter 
ausgeführt  werden  soll,  beginnt  entsprechend  dem  Ergeb- 
nisse der  bereits  im  Mai  1891  durchgeführten  Tracen- 
revision  am  nordwestlichen  Ende  der  Station  Deutschbrod 
der  priv.  österr.  Nordweslbahn  und  führt  in  vorherrschend 
südwestlicher  Richtung  nach  Ueberschreitung  der  secun- 
dären  Wasserscheide  bei  Linden  in  das  Gebiet  des  Noha- 
vicky-Baches,  um  nach  Uebersetzung  der  von  Heraletz 
nach  Pollerskirchen  führenden  Strasse  den  Ort  Heraletz 
mit  der  daselbst  projectirten  Station  zu  erreichen. 

Im  weiteren  Verlaufe  zieht  die  Trace,  unter  Be- 
rührung der  Ortschaften  Kamenitz  und  Plaökow  eine 
westliche  Richtung  einschlagend,  bis  zu  der  südwestlich 
der  Stadt  Humpoletz  zu  errichtenden  gleichnamigen  End- 
station. 

Mit  Rücksicht  auf  die  früher  erörterte,  allseitig  aner- 
kannte Nützlichkeit  und  hervorragende  locale  Bedeutung 
der  in  Rede  stehenden  Bahn  hat  der  Landtag  des  König- 


reiches Böhmen  mit  Beschluss  vom  29.  März  1891  eine 
in  Stammactien  der  zu  bildenden  Actiengesellschaft  zu 
refundirende  Subvention  von  100.000  fl.  aus  Landesmitteln 
für  den  geplanten  Bahnbau  bewilligt,  während  die  Stadt 
und  der  Bezirk  Humpoletz  sich  zu  Beitragsleistungen  im 
Betrage  von  20.000  fl.  und  30.000  fl.,  gleichfalls  gegen 
Refundirung  in  Stammactien,  verpflichtet  und  die  Garantie 
eines  Reinertrages  von  jährlich  20  000  fl.  auf  die  Dauer 
von  20  Jahren  übernommen  haben.  Angesichts  dieser 
Opferwilligkeit  des  Landes  und  der  Interessenten  hat  die 
Regierung  keinen  Anstand  genommen,  in  Ausführung  der 
eingangs  bezogenen  Gesetzesbestimmung  die  Gewährung 
einer  directen  finanziellen  Unterstützung  des  angestrebten 
Bahnunternehmens  in’s  Auge  zu  fassen. 

Nachdem  die  ursprünglich  vom  Actionscomitö  zu 
diesem  Zwecke  erbetene  Modalität  der  Gewährung  einer 
Gapitalssubvention  des  Staates  sich  aus  finanziellen  und 
budgetären  Rücksichten  als  minder  zweckmässig  heraus- 
gestellt hatte,  erachtete  die  Regierung  im  Verlaufe  der 
bezüglichen  Verhandlungen  auch  im  vorliegenden  Falle  die 
Form  der  Zusicherung  einer  staatlichen  Reinertragsgarantie 
für  den  bevorrechteten  Theil  des  Anlagecapitales  in  Aus- 
sicht nehmen  zu  sollen,  wie  solche  in  jüngster  Zeit 
wiederholt  bei  der  gesetzlichen  Sicherstellung  von  Local- 
bahnen zur  Anwendung  gelangt  ist.  Die  Festsetzung  der 
Bedingungen  und  Modalitäten  dieser  dem  fraglichen  Local- 
bahnunternehmen zu  gewährenden  staatlichen  Erträgniss- 
garantie  bildet  den  Gegenstand  des  vorliegenden  Gesetz- 
entwurfes. 

Hienach  soll  das  einschliesslich  der  Kosten  der  Er- 
weiterungsbauten in  der  Anschlussstation  Deutschbrod  von 
34.600  fl.,  ferners  der  Intercalarzinsen  von  17.000  fl. 
und  eines  effectiven  Reservefondes  von  22.000  fl.  mit 

950.000  fl.  veranschlagte  effective  Anlagecapital  der  inten- 
dirten Localbahn  durch  Ausgabe  eines  Nominalbetrages 
von  1,000.000  fl.  in  Titres  der  für  dieses  Localbahn- 
unternehmen zu  bildenden  Actiengesellschaft  in  der  Art 
aufgebracht  werden,  dass  ein  Betrag  von  150.000  fl.  in 
— wie  früher  erwähnt  — vom  Königreiche  Böhmen,  der 
Stadt  und  dem  Bezirke  Humpoletz  zum  Paricurse  zu 
übernehmenden  Stammactien,  ein  weiterer  Betrag  von 

100.000  fl.  in  Prioritätsactien  mit  einer  vierprocentigen 
Vorzugsdividende  vor  den  Stammactien,  und  ausserdem 
noch  vierprocentige,  innerhalb  75  Jahren  rückzahlbare 
Prioritätsobligationen  im  |Nominalbetrage  von  750.000  fl. 
ausgegeben  werden. 

Die  Begebung  der  Prioritätsactien  soll  zum  Gurse 
von  mindestens  92  Procent,  jene  der  Prioritätsobligationen 
zum  Gurse  von  mindestens  944/10  Procent  erfolgen.  Falls 
die  obigen  Begebungscurse  wider  Erwarten  nicht  erreicht 
werden  könnten  und  der  Erlös  demnach  weniger  betragen 
würde  als  das  effective  Erforderniss  von  950.000  fl.,  soll 
der  Abgang  durch  Ausgabe  weiterer  Stammactien,  welche 
vom  Bauunternehmer  voll  einzuzahlen  sind,  gedeckt  werden. 

Die  staatliche  Beihilfe,  welche  dem  gedachten  Bahn- 
unternehmen zu  gewähren  wäre,  hätte  in  der  Garantie 
eines  Reinertrages  zu  bestehen,  welcher  zur  Verzinsung 
und  planmässigen  Tilgung  der  vorerwähnten  beiden  Kate- 
gorien bevorrechteter  Titel  im  Nominalbeträge  von 

850.000  fl.  ausreicht  und  demnach  während  der  ersten 
75  Concessionsjahre  35.816  fl.,  während  der  restlichen 
15  Concessionsjahre  8994  fl.  zu  betragen  hätte. 

Auf  Grund  der  über  die  Rentabilität  des  fraglichen  • 
Localbahnunternehmens  angestellten  Erhebungen,  welche 
ein  günstiges  Resultat  ergeben  haben,  hat  die  priv.  österr. 
Nordwestbahn  sich  bereit  erklärt,  den  Betrieb  dieser  Local- 
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bahn  gegen  Ueberlassung  von  42  pCt.  der  Bruttoeinnahmen 
zu  besorgen  und  einen  etwaigen  Ausfall  auf  das  mit 
1500  fl.  per  Kilometer  und  Jahr  festgestellte  Minimum 
der  Betriebskostenentschädigung  insolange  zu  stunden,  als 
der  auf  die  Localbahn  entfallende  58  procentige  Antheil 
der  Bruttoeinnahmen  den  Betrag  von  50.000  fl.  nicht 
übersteigt.  Mit  Rücksicht  auf  die  von  der  Bezirks-  und 
Gemeindevertretung  von  Humpoletz  in  rechtsverbindlicher 
Form  auf  die  Dauer  von  20  Jahren  zugesicherte  Garantie 
eines  jährlichen  Reinerträgnisses  von  20.000  fl.  würden 
sonach  in  dem  denkbar  ungünstigsten  Falle  die  in  Folge 
der  Garantie  vom  Staate  eventuell  zu  leistenden  Zuschüsse 
den  Jahresbetrag  von  15.000  fl.  nicht  überschreiten. 

Aller  Voraussicht  nach  dürfte  jedoch  der  Staats- 
schatz aus  dem  Titel  der  Garantieleistung  überhaupt  nicht 
in  Anspruch  genommen  werden,  da  auf  Grund  der  von 
den  Concessionswerbern  und  der  Verwaltung  der  österr. 
Nordwestbahn  angestellten  Rentabilitätsberechnungen  an- 
genommen werden  kann,  dass  die  Reinerträgnisse  der 
Localbahn  die  vom  Staate  zu  garantirende  Annuität  über- 
steigen dürften. 

Es  würde  demnach  dem  Staate  aus  der  Gewährung 
der  angestrebten  Erträgnissgarantie  nicht  nur  kein  mate- 
rielles Opfer  erwachsen,  sondern  vielmehr  der  günstige 
Einfluss  der  projectirten  Localbahn  auf  den  Verkehr  und 
die  Einnahmen  der  anschliessenden,  die  Staatsgarantie 
geniessenden  Linie  der  österr.  Nordwestbahn  auch  dem 
Aerar  zugute  kommen. 

Die  Zusicherung  der  nach  Artikel  II  des  Gesetz- 
entwurfes zu  gewährenden  Staatsgarantie  wird  nach  Ar- 
tikel 111  an  die  Bedingung  geknüpft,  dass  das  Königreich 
Böhmen  und  die  Interessenten,  den  abgegebenen  Er- 
klärungen entsprechend,  einen  Nominalbetrag  von  150.00011. 
in  Stammactien  zum  vollen  Nennwerthe  thatsächlich  über- 
nehmen. 

Artikel  IV  des  Gesetzentwurfes  enthält  die  in  der 
üblichen  Weise  normirten  näheren  Bestimmungen  über 
die  Flüssigmachung  und  Rückzahlung  der  vom  Staate  zu 
leistenden  Garantiezuschüsse,  wobei  der  Rückzahlung  der 
letzteren  der  Vorrang  vor  der  Verzinsung  und  Tilgung  der 
Stammactien  eingeräumt  wird. 

Im  Artikel  V des  Gesetzentwurfes  wird  die  Bauzeit 
für  die  projectirte  Bahn  mit  längstens  1 ,:/3  Jahren  vom 
Tage  der  Concessionsertheilung  an  gerechnet,  festgesetzt. 

Nach  Artikel  VI  sind  der  Bau  und  die  Lieferungen 
abgesondert  von  der  Geldbeschaffung  unter  unmittelbarer 
Ingerenz  der  Staatsverwaltung  zu  vergeben.  Mit  Rücksicht 
auf  von  den  Concessionswerbern  abgeschlossene  Verträge 
mit  einem  vertrauenswürdigen  Bauunternehmer,  dessen 
Offert  nach  dem  Ergebnisse  der  vorgenommenen  amtlichen 
Erhebungen  zur  Annahme  geeignet  erscheint,  soll  auch 
im  vorliegenden  Falle  von  der  Anordnung  der  Bauver- 
gebung im  Offerlwege  abgesehen  werden.  Dagegen  hat 
die  Begebung  der  zu  emiltirenden  Prioritätsobligationen 
im  Offertwege  zu  erfolgen. 

Artikel  VII  enthält  die  Bestimmung  über  den  Beginn 
der  Wirksamkeit  und  den  Vollzug  des  Gesetzes. 


Verkehr  noch  bedeutend  grösser  als  man  ihn  sich  vor- 
stellen kann.  Die  nachfolgenden,  bei  authentischen  Quellen 
gesammelten  Daten  sollen  einen  klaren  Begriff  von  der 
Grösse  dieses  Verkehres  geben. 

Der  Bahnhof  Saint-Lazare  bedient  bekanntermassen 
zwei  Zugskategorien:  Fernzüge  und  Localzüge. 

Reisende  des  Fernverkehres  wurden  im  Jahre  1891 
1,883.083  in  der  Abreise  und  1,877.622  bei  der  Ankunft 
abgefertigt.  Im  Jahre  1892  stellen  sich  diese  Ziffern  auf 
2,243.341.  bezw.  auf  2,107.639,  so  dass  sich  die  Zahl 
der  Reisenden  im  Fernverkehre  von  3,760.705  auf 
4,350.980,  das  ist  um  590.265  in  einem  Jahre  ver- 
grössert  hat. 

Nichts  gleicht  aber  dem  ununterbrochenen  Verkehre 
auf  den  Linien  des  Localverkehres,  zu  welchen  die  Linien 
nach  Auteuil,  Saint-Germain,  Argenteuil  und  Versailles 
mit  den  Seitenlinien  einestheils  nach  Mantes  und  Pontoise, 
andererseits  nach  l’Etaug-la-Ville  zu  zählen  sind. 

In  diesem  Verkehre  reisten  1891  14,367.215  Passa- 
giere ab  und  kamen  an  13,823.935,  während  sich  im 
Jahre  1892  diese  Ziffern  auf  14,639.275,  bezw.  auf 
14  139  804  stellen.  Der  Localverkehr  ist  somit  in  einem 
Jahre  von  28,191.150  auf  28,779.084,  das  ist  um 
587.934  Reisende  gestiegen. 

Der  Bahnhof  Saint-Lazare  hat  sonach  in  1892  gegen 
das  Vorjahr  im  Ganzen  1,178.199  Reisende  mehr  ab- 
gefertigt. 

Naturgemäss  muss  eine  so  riesige  Menge  von 
Reisenden  auch  durch  eine  entsprechende  Anzahl  von 
Zügen  bedient  werden.  Die  Zahl  der  einlangenden  und 
abgehenden  Züge  ist  auch  eine  diesem  Verkehre  ent- 
sprechende und  belief  sich  im  Jahre  1891  auf  202.064 
Localzüge  und  61.539  Fernzüge,  zusammen  auf  263.603 
Züge,  während  im  Jahre  1892  die  Zahl  der  Züge  sich  auf 
222,547,  bezw.  71.247,  zusammen  also  auf  293.794  Züge 
belief.  Es  hat  sich  sonach  die  Zahl  der  anlangenden  und 
abgehenden  Züge  in  einem  Jahre  um  30.191  vermehrt. 

Diese  Vermehrung  vertheilt  sich  mit  9708  Zügen 
auf  den  Fernverkehr  und  mit  20.483  Zügen  auf  den 
Localverkehr.  Im  Jahre  1893  sollen  von  der  Ostbahn 
noch  weitere  17.000  Züge  eingelegt  werden,  so  dass  die 
Anzahl  der  Züge  sich  auf  310.000  erheben  wird,  welche 
sämmtlich  in  einem  Jahre  die  Enge  der  Brücke  d Asnieres, 
welche  nur  vier  Geleise  hat,  passiren  müssen. 

Zur  Bewältigung  eines  so  intensiven  Verkehres  ge- 
hört naturgemäss  auch  das  entsprechende  Personale.  An 
der  Spitze  des  Beamten-  und  Dienerpersonals  dieser  Station 
steht  ein  Betriebsleiter  und  sein  Substitut,  zwei  Stations- 
chefs, vier  Ghef-Adjuncten,  acht  Sous-Chefs  und  19  Auf- 
sichtsbeamte. Weiters  sind  bei  dieser  Station  angestellt 
30  Billeteure,  96  Saal-  und  Perronwächter,  251  Be- 
dienstete beim  Gepäcksdienste,  263  Gepäcksträger  und 
49  Lampisten.  Ueberdies  haben  in  diesem  Bahnhofe 
186  Conducteure,  von  denen  107  bei  den  Fernzügen  und 
79  bei  den  Localzügen  Dienst  machen,  ihre  Dienstposten. 
Die  Sicherheit  der  Ein-  und  Ausfahrt  der  Züge  liegt  in 
; der  Hand  eines  Oberweichenwächters,  von  13  Stell- 
vertretern und  von  49  Weichenstellern  und  12  Weichen- 


Der  Bahnhof  Saint-Lazare  in  Paris. 

Jedermann  kann  den  an  das  Wunderbare  grenzenden 
Vtrkehr  von  Reisenden  anstaunen,  der  sich  zu  jeder 
Tageszeit  in  den  Hallen  des  Bahnhofes  Saint-Lazare,  dem 
Bahnhofe  par  excellence  von  Paris,  abwickelt.  Und  doch 
ist  dieser  methodisch  geleitete  und  mit  Umsicht  vertheilte 


Stellergehilfen. 

Die  Einfahrten  zur  Station  sind  durch  vier  Weichen- 
thürme,  System  Saxby,  mit  177  Stellhebeln  bedient. 

Der  Dienst  der  Weichenwächter  ist  mit  Rücksicht 
auf  den  kolossalen  Zugsverkehr  und  die  dadurch  bedingte 
Inanspruchnahme  des  Personals  auf  acht  Stunden  be- 
schränkt. Einen  Begriff  der  ununterbrochenen  Thätigkeit 
und  grossen  Verantwortlichkeit  der  Weichenwärter  mag 
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die  Thatsache  geben,  dass  am  Bahnhofe  Saint-Lazare 
innerhalb  24  Stunden  die  Stellhebel  28.000-  bis  30.000mal 
unigestellt  werden  müssen.  [„Journal  des  Transports.“] 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  222.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
14.  März  gelangt  Capitel  34,  „Subventionen  und  Dota- 
tionen an  V er  k e h r s an  s ta  1 1 e n“,  zur  Verhandlung. 

Abg.  Biaukini  beklagt  den  Verfall  der  österreichischen 
Seeindustrie,  polemisirt  gegen  die  Rede  des  Herrn  Handelsmi- 
nisters, soweit  sich  dieselbe  auf  Dalmatien  bezog,  und  kommt 
sodann  auf  den  Lloyd  zu  sprechen.  Derselbe  stehe  trotz  der 
Staatssubvention  auf  keiner  soliden  Grundlage.  Die  Bilanz  des 
Jahres  1892  habe  wieder  mit  einem  empfindlichen  Deficit  ge- 
schlossen. Redner  beschwert  sich  darüber,  dass  der  Verwaltungs- 
rath des  Lloyd  die  dalmatinische  Küstenbevölkerung  von  dem 
Lloyd-Dienste  auszuschliessen  suche.  Die  Croaten,  welche  von 
England  als  die  erste  See-Nation  geschätzt  werden,  gelten  bei 
dem  Lloyd  gar  nichts.  Durch  das  Gebahren  des  Lloyd  würden 
auch  die  kleinen  dalmatinischen  Dampfschiffabrts-Gesellschaften 
zu  Grunde  gerichtet.  Redner  richtet  an  die  Regierung  die  Auf- 
forderung, dem  schädlichen  Kampfe  des  Lloyd  gegen  die  dal- 
matinischen Schiffahrts-Gesellschaften  ein  Ende  zu  machen  und 
ihre  Sorgfalt  der  Handelsmarine  im  Allgemeinen  zuzuwenden. 
Die  Schiffsgebühren,  sowie  die  Industrie-  und  Einkommensteuer 
der  kleinen  Schiffahrts-Gesellschaften  in  Dalmatien  bringen 
jährlich  mehr  als  445.000  fl.  ein,  während  die  Subvention  für  den 
Postdienst  an  diese  Gesellschaften  kaum  mehr  als  100.000  fl.  be- 
trage. Redner  erklärt  es  für  nothwendig,  diese  Subvention  zu 
erhöhen  und  überhaupt  für  die  Entwicklung  der  Handelsmarine 
etwas  zu  thun.  In  dieser  Hoffnung  werde  er  für  den  vorliegenden 
Etat  stimmen. 

Berichterstatter  Abg.  Dr.  H e i lsb  e rg  verweist  auf  die  vor 
Kurzem  erfolgte  Beantwortung  der  Interpellation  des  Abg.  Biankini 
durch  den  Herrn  Handelsminister  und  betont,  dass  aus  derselben 
hervorgehe,  dass  die  von  diesem  Redner  heute  vorgebrachten 
Klagen  nicht  auf  Wahrheit  beruhen.  Aus  der  Antwort  des 
Herrn  Ministers  sei  eine  Nichtbeachtung  oder  eine  Abweisung 
der  Wünsche  des  Abg.  Biankini  nicht  zu  entnehmen.  Bezüglich 
der  Tarife  bemerkt  der  Berichterstatter,  dass  von  der  Regierung 
bereits  Verhandlungen  eingeleitet  worden  seien,  und  es  sei 
Hoffnung  vorhanden,  dass  dieselben  zu  einem  erwünschten  Re- 
sultate führen  weiden.  Schliesslich  betont  er  gegenüber  der 
Bemerkung  des  Abg.  Biankini,  dass  die  Bilanz  des  Lloyd  für 
1892  passiv  sei,  es  befremde  ihn,  woher  Abg.  Biankini  die  Bilanz 
kenne,  da  sie  noch  nicht  fertiggestellt  sei;  nach  authentischen 
Informationen  werde  die  Bilanz  pro  1892  eine  active  sein. 

Die  in  Verhandlung  gestandenen  Posten  werden  sodann 
unverändert  angenommen. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft.  (Bau-  und  Be- 
triebslänge der  Strecke  Baumgarten — Hütteldorf.) 
Die  behördlich  festgestellte  Baulänge  der  am  1.  Mai  1892  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergebenen  Portsetzungsstrecke  Baum- 
garten—Hütteldorf  (Bahnstrasse)  der  Linie  Westbahnlinie  — Baum- 
garten der  Neuen  Wiener  Tramway-Gesellschaft  beträgt  vom 
Geleiseanschlusse  in  der  Haltestelle  Baumgarten  bis  zum  Geleise- 
abschlusse  in  der  Endstation  Hütteldorf  (Bahnstrasse)  0622  km 
und  die  Betriebslänge  von  der  Mitte  des  Aufnahmsgebändes  in 
der  genannten  Haltestelle  (0096  km  vor  dem  Beginne  der  Bau- 
länge) bis  zur  Mitte  des  Aufnahmsgebäudes  in  der  Endstation 
(0  062  km  vor  dem  Ende  der  Baulänge)  0'656  km.  Die  Lage  der 
einzelnen  Stationen  und  Haltestellen,  sowie  die  Niveau-Cöte  der 
Schiene  gegenüber  der  Bütte  des  Aufnahmsgebäudes  ist  folgende: 


Name  der  Stationen  und 
Haltestellen 

Angabe, 
ob  Station  oder 
Haltestelle 

Lage  bei 
Kilometer 

Niveau-Cote 
in  Meter 

Baumgarten  . . . . 

Haltestelle 

5130 

63-70 

Gasgasse 

5449 

62-66 

Hütteldorf  (Bahngasse)! 

Station 

5786 

64-30 

Nachrichten  aus  Ungarn. 

Parlamentarisches.  (Vorlage  des  Gesetzent- 
wurfes über  vorzunehmende  Investition  s-  und 
Umgestaltungsarbeiten  hervorragender  Be- 
deutung im  Bereiche  der  Linien  der  kg  1.  Un- 
garischen Staatsbahnen;  Motivenbericht.)  Der 
kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  am  7.  März  1.  J.  dem  Ab- 
geordnetenhause einen  Gesetzentwurf  über  jene  Arbeiten  vor- 
gelegt, welche  zu  Lasten  desjenigen  Betrages,  um  welchen  die 
im  Jahre  1892  bei  den  kgl.  ungarischen  Staatsbahnen  erzielten 
factischen  Betriebsüberschüsse  die  budgetmässig  festgestellte 
Summe  überschreiten,  auszuführen  sind.  — Der  Gesetzentwurf 
lautet  wie  folgt: 

„§  1.  Die  Regierung  wird  ermächtigt,  aus  den  im  Jahre 
1892  thatsächlich  erzielten  Betriebsüberschüssen  der  kgl.  ung. 
Staatsbahnen  von  jenem  Theile,  welcher  den  budgetmässig  fest- 
gestellten Betrag  überschreitet,  höchstens  2 Millionen  Gulden 
für  die  nachfolgenden  Investitions-  und  Umgestaltungsarbeiten 
verwenden  zu  können,  und  zwar : 

a)  Zur  Hebung  der  Verkehrsfähigkeit  der  B ad  ap  e s t- M ar  c li- 
eg ge  r Linie  der  kgl.  ung.  Staatsbahnen,  insbesondere  die 
Erbauung  des  zweiten  Geleises  in  dem  Abschnitte  Waitzen- 
Gran. 

b)  Behufs  Umgestaltung  der  Linie  Miskolcz-Fülek  zu 
einer  Linie  ersten  Ranges,  die  noch  nothwendigen  Umände- 
rungen der  Station. 

§ 2.  Die  Kosten  der  in  § 1 dieses  Gesetzes  erwähnten 
Arbeiten  sind  zu  Lasten  der  1892er  Schlussrechnung  zu  ver- 
rechnen und  wird  für  die  Verwendung  der  in  dieser  Weise  zu 
bindenden  Summen  ein  bis  Ende  1895  reichender  Zeitraum  be- 
willigt. 

§ 3.  Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  der  Publication 
in  der  Landes-Gesetzessammlung  in  Wirksamkeit  und  werden 
mit  dessen  Durchführung  die  Minister  für  Handel  und  Finanzen 
betraut.“ 

In  dem  Motivenbericht  wird  darauf  hingewiesen,  dass  auf 
der  Budapest-Marchegger  Linie  nur  zwischen  Budapest-Waitzen 
und  Gran-Näna-Marchegg  zwei  Geleise  vorhanden  sind,  während 
auf  der  44-7  km  langen  Strecke  Waitzen-Gran  das  zweite  Ge- 
leise fehlt,  was  die  volle  Transporttähigkeit  der  ganzen  Linie 
beträchtlich  beschränkt.  Sowohl  aus  Rücksicht  auf  die  Sicher- 
heit, als  auf  die  rechtzeitige  Abwicklung  des  Verkehrs  ist  die 
Legung  des  zweiten  Geleises  nicht  nur  unausweichlich  noth- 
wendig,  sondern  auch  dringend.  Der  Verkehr  der  Ungarischen 
Staatsbahnen  hat  sich  ausserordentlich  gehoben ; zur  Abwicklung 
der  Transporte  nach  dem  Westen  ist  die  Budapest-Marchegger 
Route  in  erster  Linie  berufen,  obgleich  auch  die  Brücker  Strecke 
vollständig  ausgenützt  wird.  Dazu  kommt  der  Umstand,  dass 
während  der  Sommersaison  auf  der  Strecke  Budapest-Neuhäusel 
mehr  Personenzüge  verkehren  müssen,  als  in  früheren  Jahren. 
Die  Fahrdauer  der  Lastzüge  ist  auf  einer  eingeleisigen  Bahn 
bedeutend  länger,  als  auf  zweigeleisiger  Bahn,  und  verzögert 
sich  noch  mehr,  wenn  Personen-  und  Eilzüge  verkehren,  deren 
geringste  Verspätung  einen  langen  Aufenthalt  der  Lastzüge  zur 
Folge  hat.  So  mussten  auf  der  Budapest-Marchegger  Linie  Last- 
züge oft  3 — 5 Stunden  verlieren,  wodurch  der  Verkehr  litt,  die 
Sicherheit  gefährdet  wurde  und  auch  ein  Abgang  an  Betriebs- 
mitteln cintrat,  während  Alles  aufgeboten  werden  soll,  damit 
der  Wagenpark  raschest  den  Verkehr  bewältige.  Der  Ausbau 
des  zweiten  Geleises  ist  sonach  nicht  nur  vom  Standpunkte  der 
Sicherheit  des  Verkehrs,  sondern  auch  öconomisch  vortheilhaft, 
insofern  der  Wagenpark  rascher  gewendet  werden  kann.  Der 
Ausbau  des  zweiten  Geleises  ist  mit  fl.  1,700.000  berechnet,  in 
welchem  Betrage  die  Kosten  der  Umgestaltung  der  Gran-  und 
Eipel-Brücke  nicht  eingerechnet  sind.  Die  Umgestaltung  der 
Brücken  kaun  eben  verschoben  werden.  Im  Interesse  des  Ver- 
kehrs ist  die  Vermehrung  der  Geleise  uud  der  Lagerräume  auf 
dem  Budapester  Westbahnhofe  nothwendig.  Dringlich  ist  auch 
die  Umgestaltung  der  Stationsgeleise  auf  der  Strecke  Miskolcz- 
Fülek,  welche  insgesammt  fl.  260.000  in  Anspruch  nehmen  wird. 
Ebenso  müssen  die  Wasserstationen  erweitert  und  einige  Brücken 
erweitert  werden.  Die  Kosten  der  letzteren  Arbeiten  werden  aus 
den  dem  Minister  zur  Verfügung  gestellten  Investitions-Crediten 
theilweise  gedeckt  werden  können.  Es  ist  nicht  ausgeschlossen, 
dass  die  Kosten  der  Legung  des  zweiten  Geleises  zwischen 
Waitzen-Gran  sich  wesentlich  geringer  gestalten,  der  Minister 
erbittet  jedoch  die  Ermächtigung,  den  ersparten  Betrag  zu  weiteren 
nothwendigen  Arbeiten  am  westlichen  Lastenbahnhofe  verwenden 
zu  können.  Durch  den  proponirten  Blodus  der  Geldbeschaffung 
wird  die  Bilanz  des  Staatshaushaltes  nicht  alterirt.  Im  Budget  pro 
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1892  war  ein  Nettoüberschuss  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
von”fl  29  910.000  präliminirt.  Thatsächlich  wird  ein  Nettouber- 
sehn^s  von  fl.  32,500.000  erzielt,  trotz  Mehrausgaben  im  Betriebe 
und  trotz  der  Mehrkosten  in  Folge  der  Schneeverwehungen.  Es 
ist  sonach  mit  Sicherheit  auf  ein  Plus  von  fl.  2, 500.000  zu 
rechnen  Der  Minister  erachtet  die  Bedeckung  der  Kosten  der 
nroponiiten  Bauten  aus  diesem  Ueberschuss  für  am  zweck- 
massigsten,  weil  dieser  bei  Zusammenstellung  des  Budgets  nicht 
in  Rechnung  gezogen  wurde  und  bei  Verwendung  von  2 Mil- 
lionen die  Staatsbahnen  noch  immer  um  x/2  Million  mehr  ergeben 
werden  als  pro  1892  präliminirt  war.  Unter  den  gegebenen  Ver- 
hältnissen sei  es  motivirt,  dass  das  entbehrliche  Plus  zu  solchen 
Investitionen  bei  den  Staatsbahnen  verwendet  werde,  die  unbe- 
dingt nothwendig  sind  und  bis  nun  verzögert  wurden,  weil  keine 
Bedeckung  vorhanden  war. 

Bndapester  Stadtbahn  - Gesellschaft  für  Strassen- 
bahnen  mit  elektrischem  Betriebe.  (Verlängerung  der 
Köni-sgassen-Linie  bis  zur  Andrassy Strasse.)  Der 
ungar.  Minister  des  Innern  hat  zufolge  einem  an  die  haupt- 
städtische Municipal  Verwaltung  im  Einvernehmen  mit  dem 
Handelsminister  gerichteten  Erlasse  die  Bewilligung  dazu  ei- 
theilt  dass  die  elektrische  Bahn  in  der  Königsgasse  durch  die 
Grosse  Feldgasse  bis  zur  Andrässystrasse  verlängert  werde 
(vergl  Vrdgs  -Bl.  Nr.  141  ex  1892),  dass  er  jedoch  schon  aus 
diesem  Anlass  erkläre,  es  würde  die  weitere  Fortsetzung  dieser 
Bahnlinie  über  die  Andrässystrasse  hinweg  in  keinem  balle  ge- 
stattet werden. 

Strassenbahn  zum  Bndapester  Ceutralfriedhof  nächst 

Kerepes.  (Zulässigkeit  der  provisorischen  Führung 
des  elektrischen  Stromes  auf  Standern  als  Hoch- 
leitune:.)  Nachdem  die  Friedhol-Tramway  auf  elektrischen  Be- 
trieb  umgestaltet  werden  soll  (vergl.  Vrdgs  -Bl.  Nr  8),  richtete 
der  Handelsminister  an  die  Stadtbehörde  die  Anfrage,  ob  sie 
ihre  Zustimmung  dazu  geben  wolle,  dass,  msolange  bis  die 
Volk'theatergasse  nicht  definitiv  geordnet  werden  wurde,  dei 
elektrische  Strom  daselbst  oberirdisch  geleitet  werde  — ein 
Verfahren,  welches  er  (der  Handelsminister)  und  auch  das 
hauptstädtische  Ingenieuramt  als  unbedenklich  erklärt.  Die 
hauptstädtische  Bau-Commission  beschloss  einstimmig,  die  pro- 
visorische Anlage  der  oberirdischen  Stromführung  zu  empfehlen. 

Internationale  Waggonleih  - Actiengesellsckaft  in 

Budapest.  (Ordentliche  Generalversammlung.)  Am 
3 März  fand  unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Leo  Lanczy 
und  in  Anwesenheit  von  15  Actionären  mit  4130  Actien  die  dies-  I 
iährige  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  „In- 
ternationalen Waggonleih- Actien-Gesellschaft  in  Budapest“  statt, 
(ver^l  Vrdgs. -Bl.  Nr.  37  ex  1892).  Nach  Constatirung  der  Be- 
schlussfähigkeit der  Versammlung  und  Constituirung  des  Bureau 
gelangte  der  Bericht  der  Direction  über  deren  Gestion  im  Laufe 
des  Betriebsjahres  1892  zur  Verlesung,  welcher  constatirt,  dass 
die  Wa^en  der  Gesellschaft  auch  im  abgelaufenen  Jahre  aus- 
giebige Verwendung  gefunden  haben.  An  Wagenmiethen  wurden 
fl  ‘>79  040  18  und  an  Interessen  für  disponible  Gelder  fl.  12  <58'J-.. 
zusammen  daher  fl.  291.798-50  eingenommen.  Nach  Abzug  der 
diversen  Betriebsausgaben  per  fl.  65.073-53,  sowie  der  Abschrei- 
bungen vom  Fahrpark  und  von  dem  Wertlie  der  Reservebestand- 
theile,  sowie  für  eien  Fond  zur  Erneuerung  der  Achsen  und  Räder 
per  fl'  31  98110  resultirt  ein  Reingewinn  von  fl.  194.723-87.  Hie- 
von sind  'vorerst  die  5°/0  Zinsen  des  Actiencapitals  in  der  Höhe 
von  fl  70  000  und  von  dem  Reste  per  fl.  144.743*87,  für  den  Re- 
servefond  fl.  6.237-19  und  an  Tantiemen  für  die  Direction 
fl.  14.969  26,  zusammen  daher  fl.  21.206-45  in  Abzug  zu  bringen. 
Es  verblieben  sodann  fl.  103.537 '42  und  zuzüglich  obiger  fl.  70.000, 
sowie  des  Gewinn-Uebertrages  aus  dem  Jahre  1891  per  fl.  77.642-24 
ein  Ueberschuss  von  fl.  251.179-66  zur  Disposition  der  General- 
versammlung. Die  Direction  beantragt  hievon  als  Dividende  an 
die  Actionäre  9 °/0,  somit  fl.  126.000  zu  vertheilen  und  von  dem 
Reste  per  Ü.  125.179-66  zur  Bildung  einer  Dividenden  - Reserve 
fl.  50.000  und  zur  weiteren  Dotirung  der  Steuer-Reserve  fl.  5000, 
zusammen  daher  fl.  55.010  zu  verwenden  und  den  Rest  per 
fl.  70.179  66  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Der  Stand  des 
Fahrparkes  ist  auch  im  abgelaufenen  Jahre  unverändeit  geblieben. 
Die  Kosten  lür  die  Instandhaltung  der  Wagen,  inclusive  Räder 
belaufen  sich  auf  fl.  18.685,  welche  ohne  Inanspruchnahme  der 
Reparaturs-Reserve  aus  den  Betriebseinnahmen  gedeckt  wurden. 
Weiter  wird  berichtet,  dass  die  Gesellschaft  rücksichtlich  Be- 
folgung gleichmässiger  Geschäftsprincipien  mit  den  Schwester- 
anstalten, nämlich  mit  der  allgemeinen  Waggonleih-Gese  Schaft 
in  Budapest  und  mit  der  ersten  Eisenbahnwagen-Leihgesellschatt 
in  Wien  auch  für  das  Jahr  1893  übereingekommen  ist,  sowie 
dass  die  Ausnützung  des  Fahrparkes  auch  für  die  nächsten  Jahre 


gesichert  ist.  Mit  Rücksicht  auf  die  bevorstehende  obligatorische 
Einführung  der  Kronenwährung  erscheint  es  der  Direction  zeit- 
gemäss,  vorzuschlagen,  an  Stelle  der  auf  ö W.  Gulden  lautenden 
Actien  neue,  auf  Kronenwährung  lautende  herauszugeben.  lese 
Gelegenheit  wünscht  sie  auch  dazu  zu  benutzen  um  in  Anbe- 
tracht der  Consolidirtheit  der  Verhältnisse  und  des  lautgewordenen 
Wunsches  zahlreicher  Actionäre,  welche  die  Papiere  mit  liecht 
als  eine  bleibende  Capitalsanlage  betrachten,  noch  den  weiteren 
Antrag  zu  stellen,  gleichzeitig  auch  die  Zusammenlegung  der 
Actien  derart  zu  beschliessen.  dass  für  je  zwei  aut  fl  10U  No- 
minale lautende  Actien  eine  neue  auf  fl.  200,  resp.  400  Kronen 
lautende  Actie  herausgegeben  werde.  Die  Generalversammlung 
nahm  den  Bericht  beifällig  zur  Kenntmss,  acceptirte  sarmnt- 
liche  Anträge  der  Direction,  bestimmte,  dass  die  Dividende  von 
fl.  9 per  Actie  vom  15.  d.  M.  angefangen  eingelöst  werde  und 
eitheilte  das  Absolutorium.  Nach  Annahme  der  nothwendig  ge- 
wordenen Aenderung  der  Statuten  folgten  die  Wahlen  in  die 
Direction  und  in  den  Aufsichtsrath. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Einführung  einer  Einheits- 
zeit.) Der  Gesetzentwurf,  betreffend  die  Einführung  einer  ein- 
heitlichen Zeitbestimmung,  wurde  in  der  Sitzung  des  Reichs  ags 
vom  22.  Februar  in  dritter  Lesung  angenommen. 

Preussen.  (Stationsnamen  - Aen  der  u n g-)  Im 
Directionsbezirke  Hannover  erhält  der  bisherige  Bahnhof  Hildes- 
heim  die  Bezeichnung  „Hildesheim  (Hauptbahnhof)  und  der 
neue  Haltepunkt  an  der  Ostseite  der  Stadt  Hildesheim  die  Be- 
zeichnung „Hildesheini  (Ostbahnhot)  . 

(Polizeiverordnung  für  ein  Anse  h 1 u s s g e 1 eise 

in  Berlin.)  Der  Polizeipräsident  von  Berlin  hat  nach  der 
Z d V D E V “ im  Einverständnis  mit  der  Eisenbahnbebörde 
und  mit  Zustimmung  des  Oberpräsidenten  der  Provinz  Branden- 
burg für  den  Betrieb  auf  dem  Anschlussgleise  vom  Berlin- 
Hamburger  Productenbahnhof  zum  städtischen  Gaswerk  III  von 
Landespolizeiwegen  Folgendes  verordnet: 

8 1 Die  das  Auschlussgeleise  befahrenden  Zuge  dürfen 
eine  Geschwindigkeit  von  8 km  in  der  Stunde  nicht  uber- 

SC'"e'  s 2.  Jedem  Zuge  muss  ein  Eisenbahnbeamter  unmittelbar 
voraufgehen,  welcher”  ununterbrochen  mit  einer  Glocke  lautet, 

! um  das  Publicum  von  dem  Herannahen  des  Zuges  zu  benach- 

Sobald  das  Läuten  vernommen  wird  und  sich  der  Zug 
nähert,  hat  sich  das  Publicum  sofort  vom  Geleise  zu  ent- 
fernen. ^ an  cjen  Uebergängen  über  das  Geleise  ange- 
b,  achten  Barrieren  sind  vor  jedem  Zuge,  und  zwar,  sobald  das 
Läuten  mit  der  Glocke  vernommen  wird,  durch  die  dazu  ange- 
stellten  Eisenbahnbeamten  zu  schliessen  und,  nachdem  der  Aua 
i vorübergefahren,  sogleich  wieder  zu  öffnen.  , ,, 

8 4.  Die  Führer  von  Fuhrwerken  und  Vieh  haben,  sobald 
die  Barrieren  an  den  Strasseniibergängen  geschlossen  sind,  in 
| angemessener  Entfernung  Halt  zu  machen  und  die  daselbst  aut- 
gestellten  Warnungstafeln  zu  beachten.  , 

§ 5.  Die  Drehbrücke  über  den  Spandauer  Schiifahrtscanal 
muss  beim  Nichtgebrauch  stets  geöffnet  sein. 

Ihre  Schliessung  behufs  der  Ueberfahrt  eines  Zuges  darl 
die  Dauer  von  8 Minuten  nicht  übersteigen.  . 

8 6.  Wenn  sich  Pferde  dem  Zuge  nähern,  so  ist  das 
Ablassen  von  Dampf  oder  Rauch  möglichst  zu  vermeiden. 

8 7.  Es  ist  verboten,  die  geschlossenen  Barrieren  und  die 
Einfriedigungen  des  Geleises  zu  übersteigen,  die  Barrieren  eigen- 
: mächtig  zu  öffnen,  auf  die  Einfriedigungen  Gegenstände  zu 

legen  oder  zu  hängen.  . , 

8 8.  Alle  Beschädigungen  des  Geleises  und  der  dazu  ge- 
hörigen Anlagen,  sowie  der  Betriebsmittel  nebst  Zubehör, 
ingleichen  das  Auflegen  von  Steinen,  Holz  und  sonstigen  Sachen 
auf  das  Planum  und  das  Anbringen  von  Fahrhindernissen  ist 
verboten,  ebenso  die  Erregung  falschen  Alarms,  die  Nach- 
ahmung von  Signalen,  die  Verstellung  von  Ausweichevorrichtungen 
und  überhaupt  jede  den  Betrieb  störende  oder  gefährdende 

Handlung.  ^ (jebertretung  dieser  Polizeiverordnung  seitens 
des  Publicums  wird,  sofern  nicht  nach  den  Gesetzen Rohere 
Strafen  verwirkt  sind,  mit  Geldbusse  bis  zu  60  Mark  und 
im  Falle  des  Unvermögens  mit  verhältmssmässiger  Haft  bestraft. 
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§ 10.  Die  Bahnpolizeibeamten  sind  befugt,  einen  Jeden 
vorläufig  festzunehmen,  der  auf  der  Uebertretung  dieser  Polizei- 
verordnung betroffen  oder  unmittelbar  nach  der  Uebertretung 
verfolgt  wird  und  sich  über  seine  Person  nicht  ausweisen  kann. 

§ 11.  Diese  Polizeiverordnung  tritt  mit  ihrer  Veröffent- 
lichung in  Kraft. 

Belgien.  (Eisenbahnwesen  im  Jahre  1891.)  Nach 
dem  Seitens  der  kgl.  belgischen  Regierung  dem  Parlamente  er- 
statteten Berichte  über  das  Eisenbaiin-,  Post-,  Telegraphen-  und 
Handelsschiffahrtswesen  im  Jahre  1891  hesass  das  Netz  der  am 
Ende  des  genannten  Jahres  im  Betriebe  gestandenen,  dem  öffent- 
lichen Verkehre  dienenden  belgischen  Staatsbahnen  eine 
Ausdehnung  von  3240-652  km,  wovon  1329  886  km,  d.  s.  4104 
Percent  der  Gesammtlänge  doppelgeleisig,  ferner  3097  615  km 
für  den  Gesammtverkehr  und  143-037  km  nur  für  den  Güter- 
verkehr bestimmt  waren.  Bezüglich  dieser  Bahnen,  deren  Länge 
im  Laufe  des  Jahres  1891  in  Folge  Umgestaltung  einiger  Bahn- 
strecken eine  Verminderung  von  9 304  km  erfahren  hat,  gestal- 
teten sich  dem  vorliegenden  Berichte  gemäss  die  Bestandes-, 
Betriebs-  und  finanziellen  Ergebnisse  des  Gegenstandsjahres  im 
Vergleiche  zu  jenen  des  Vorjahres  wie  folgt: 


Bahnlänge 
Verwendetes  Anlagecapital 


1891 

km  3240-652 
Fr.  1355,136.305 


Locomotiven Anzahl 

Tender „ 

Personenwagen „ 

Güterwagen „ 

Bahndienstwagen „ 

Beförderte  Personen  I.  Classe  „ 

ii  » U*  ii  ii 

HL  „ 

„ „ im  Ganzen  „ 

Befördertes  Gepäck t 

Transportirte  Güter „ 

Einnahmen  aus  dem 

Personenverkehr 

Gepäcks-  u.  sonstigen  Verkehr 
mit  Personenzügen  ....  „ 

Güterverkehr „ 

Verkehr  überhaupt „ 

„ „ pro  Kilometer  „ 

Verschiedene  sonstige  Einnahmen  „ 
Betriebseinnahmen  im  Ganzen  „ 

„ pro  Kilometer  „ 

Betriebsausgaben  im  Ganzen  . „ 

„ pro  Kilometer  „ 

„ in  Percent  der 

Betriebs  - Ein- 
nahmen   

Betriebseinnahmen-Ueberschuss  Fr. 


2.070 

1.268 

4.917 

42.499 

2,488.™ 

8,339.356 

56,660.726 

67,432.178 

26.239 

26,737.542 


1890 

3249-956 

1315,189.726 

1.977 

1.193 

4.8z5 

42.572 

951 

2,368.976 

7,983.367 

53,876.549 

64,228.892 

25.793 

27,082.472 


Fr.  46,099.527  44,939.857 


4,959.054 

88,210.082 

139.268.663 

42.975 

3,467.548 

142,736.211 

44.045 

84,464.020 

26.064 


59-10 

58,272.191 


4,762.385 

88,168.279 

137,870.521 

42.422 

3.320.375 

141,190.896 

43.444 

84,212.670 

25.912 


59-64 

56,978.226 


Gegenüber  dem  Vorjahre  hat  somit  die  Zahl  der  im  Be- 
triebsjahre 1891  beförderten  Personen  um  3,203.286  oder  4 98 
Percent,  das  Gewicht  des  beförderten  Gepäckes  um  446  t oder 
1*72  pCt.,  die  Einnahme  aus  dem  Personenverkehr  um  1.159.670 
Francs  oder  2 58  pCt.,  die  aus  dem  Gepäcks-  und  sonstigen 
Verkehr  mit  Personenzügen  um  196.669  Fr.  oder  413  pCt.,  die 
Einnahme  aus  dem  Güterverkehr  um  41.803  Fr.  oder  0 04  pCt., 
die  Gesammt-Verkehrseinnahme  um  1,398.142  Fr.  oder  101  pCt., 
die  Einnahme  aus  den  verschiedenen  sonstigen  Ertragsquellen 
um  147.173  Fr.  oder  4’43  pCt , die  Gesammt-Betriebseinnahme 
um  1,545.315  Fr.  oder  109  pCt.,  die  Gesammt-Betriebsausgabe 
um  251.350  Fr.  oder  0-29  pCt.  und  der  Betriebseinnahmen- 
Ueberschuss  um  1,293.965  Fr.  oder  2-27  pCt.  zugenommen,  hin- 
gegen die  Tonnenzahl  der  transportirten  Güter  um  344.930  t 
oder  l-27  pCt.  abgenommen.  — Einschliesslich  der  Zinsen  und 
sonstigen  Erträgnisse  und  abzüglich  der  Gesellschaftsantheile  an 
den  Einnahmen  der  vom  Staate  betriebenen  Privatbahnen  stellte 
sich  das  Endergebniss  des  Betriebsjahres  1891  auf  58,351.469  Fr., 
daher  um  705.249  Fr.  oder  1-22  pCt.  günstiger  als  im  Vorjahre. 
Die  belgischen  Pri  v at  b ahn  e n,  deren  Länge  sich  zu  Ende 
des  Jahres  1891  über  1477  965  km,  wovon  1276-354  km  auf 
belgischem  und  201-611  km  auf  ausländischem  Gebiete  gelegen 
waren,  erstreckte,  verfügten  im  Jahre  1891  über  einen  Fahr- 
betriebsmittelstand von  540  Locomotiven,  350  Tendern,  10  Dampf- 
wagen, 833  Personen-,  460  Gepäcks-,  13.273  Güter-  und  51  Dienst- 
wagen und  beförderten  damit  19,107.832  Personen  (um  1,047.456 
mehr  als  1890),  10.379  t Gepäck  (um  670  t mehr  als  1890)  und 
16,285.177  t Güter  aller  Art  (um  16.906  t mehr  als  1890).  — 
Hiefür  wurden  an  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehr  11,690.006 
Francs  (um  245.822  Fr.  mehr  als  1890),  aus  dem  Gepäcks-  und 


sonstigen  Verkehre  mit  Personenzügen  231.431  Fr.  (um  4479  Fr. 
mehr  als  1890),  aus  dem  Güterverkehr  26,615.092  Fr.  (um  418.771 
Francs  mehr  als  1890),  somit  im  Ganzen  38,536  529  Fr.  (um 
669.072  Fr.  mehr  als  1890)  erzielt.  Einschliesslich  der  ver- 
schiedenen sonstigen  Einnahmen,  welche  zusammengenommen 
2,234.503  Fr.  (um  864.965  Fr.  weniger  als  1890)  betrugen,  be- 
liefen sich  die  Gesammteinnahmen  des  Gegenstandsjahres  auf 
40.771.032  Fr.  (um  195.893  Fr.  mehr  als  1890),  wovon  20,826.302 
Francs  (um  228.583  Fr.  weniger  als  1890)  oder  51’08  pCt.  (gegen 
5P39  pCt.  im  Vorjahre)  zur  Bestreitung  der  Ausgaben  erfor- 
derlich waren  und  19,944.730  Fr.  (um  32.690  Fr.  mehr  als  1890) 
als  Einnahmen-Ueberschuss  des  Betriebsjahres  1891  verblieben. 


Schiffahrt. 


Deutsches  Reich.  (Schiffbarmachung  des  Rheins 
für  Seeschiffe).  In  der  Sitzung  des  preussischen  Abgeordneten- 
hauses vom  6.  Februar  ist  die  schon  früher  angeregte  Angelegen- 
heit der  Schiffbarmachung  des  Rheins  für  Seeschiffe  wieder  zur 
Sprache  gebracht  worden.  Es  wurde  hiebei  die  Nothwendigkeit 
betont,  das  Bett  des  Rheins  so  tief  auszubaggern,  dass  See- 
schiffe von  einem  gewissen  Tiefgange  wenigstens  bis  Köln, 
vielleicht  auch  weiter  hinauf,  den  genannten  Fluss  befahren 
können.  Der  Minister  für  öffentliche  Arbeiten,  Thielen,  theilte 
hierauf  mit,  dass  die  Regierung  diese  Angelegenheit  unverwandt 
im  Auge  behalte  und  den  Rbeinstrom-Baudirector  bereits  zu 
einem  bezüglichen  Berichte  aufgefordert  habe.  Zugleich  betonte 
der  Minister  aber  die  vorliegenden  Schwierigkeiten,  deren  haupt- 
sächlichste in  dem  Umstande  zu  suchen  sei,  dass  der  Rhein 
nur  bis  Emmerich  zum  Deutschen  Reiche  gehöre,  von  dort 
jedoch  bis  zur  Mündung  im  holländischen  Gebiete  liege.  In 
Holland  sei  in  dem  Rheincorrectionsplane  nur  eine  Wassertiefe 
von  2-7  m vorgesehen,  und  es  wäre  fraglich,  ob  es  gelingen 
werde,  diesen  Nachbarstaat  — von  dessen  Bereitwilligkeit  die 
Durchführbarkeit  des  ganzen  Projectes  abhänge  — zu  einer 
Vertiefung  des  Rheins  bis  auf  5 — 6 m zu  bewegen.  Auf  deutschem 
Gebiete  habe  man  die  Tiefe  des  Stromes  in  der  Strecke  von 
Köln  bis  Emmerich  schon  auf  3 m gebracht,  während  in  der- 
jenigen von  Bingen  bis  Köln  noch  nicht  2-7  m erreicht  worden 
seien.  („Hansa.“) 

— (Anlage  einesSee  - Fischereihafens  in  Geeste- 
münde.) Zur  Vergrösserung  des  Hafengebietes  in  Geestemünde 
sind  im  Etat  der  preussischen  Bauverwaltung  21/i  Millionen 
Mark  beantragt.  In  den  drei  vorangegangenen  Jahren  sind 
bereits  zusammen  1 Million  Mark  bewilligt  worden.  Nachdem 
die  Aufführung  eines  Leitdammes  und  die  Ablagerung  der  bei 
der  Unterwesercorrection  gewonnenen  Baggermassen,  soweit  sie 
Bremen  gegen  billige  Vergütung  zu  liefern  übernommen  batte, 
erfolgt  ist,  konnte  zu  den  weiteren  Massnahmen  für  die  An- 
legung eines  den  Zwecken  der  Hochseefischerei  dienenden 
Hafens  geschritten  werden.  Bis  jetzt  ist  der  Umbau  für  die 
beiden  Hafenmoli  fertiggestellt;  des  Weiteren  sollen  vou  den 
im  Ganzen  auf  drei  Jahre  berechneten  Arbeiten  die  noch 
erforderlichen  Erdarbeiten  und  Teichsicherungen,  der  Oberbau 
der  Moli,  sowie  der  Bau  der  Quaimauern  in  Angriff  genommen 
und  dahin  gestrebt  werden,  dass  baldmöglichst  ein  grosser 
Theil  der  neuen  Hafenanlage  seiner  Zweckbestimmung  über- 
geben werden  kann.  Um  die  Fortführung  des  Unternehmens 
wirthschaftlich  betreiben  zu  können,  ist  für  das  nächste  Baujahr 
die  Ausbringung  einer  Rate  von  21/4  Millionen  Mark  unerlässlich. 

„Deutsche  Fischerei-Zeitung.“ 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieli- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Tliierkrankheiten.  (Inhalt  des  XXXIX.  Stückes.)  Das 
am  15.  März  herausgegebene  XXXIX.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  2124:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  9.  März  1893,  Z.  31.994,  betreffend  die  Aufhebung  der  für 
den  politischen  Bezirk  Laun  augeordneten  Sperrmassregeln. 

2125:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  9.  März  1893,  Z.  19.610,  betreffend  die  Gestattung  der  Ein- 
fuhr von  Klauenthieren  aus  den  politischen  Bezirken  Czernowitz, 
Kotzman,  Radautz  und  Wiznitz  in  der  Bukowina  nach  Galizien. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Nr.  32  — 18.  März  1893. 

Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


Böhmischer  Braunkohlenverkehr  über  Wien. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  24  vom  28  Februar 
1893  auf  Seite  376  enthaltene  Kundmachung  — betretlend 
Ausserkraftsetzung  des  Tarifes  vom  1.  Juli  1892  wir 
aufgehoben. 

Der  Tarif  für  den  Böhmischen  Braunkohlen-Verkehr 
über  Wien  vom  1.  Juli  1892  bleibt  daher  bis  auf  Weiteres 

in  Kraft. 

Te  plitz,  am  15.  März  1893.  i 1 

Die  Directiou  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligtea  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

Einführung  von  Schüler-Fahrkarten  zu  be- 
sonders ermässigten  Fahrpreisen. 

Vom  1.  April  1893  ab  werden  auf  Entfernungen 
bis  zu  50  km  30  Tage  geltende  Schüler-Fahrkarten  II.  und 
111.  Classe  an  mit  Legitimationen  von  den  betreffenden 
Schul  - Directionen  versehene  Schüler  und  Schülerinnen 
öffentlicher  Volks-  und  Bürger-,  Mittel-  und  Gewerbeschulen 
von  der  gefertigten  Betriebs-Direction  über  Verlangen  aus- 
gefertigt. ... 

Die  Preise  dieser  Schüler-Fahrkarten  und  die  hiefur 
geltenden  besonderen  Bedingungen  sind  der  bezüglichen 
in  den  Stationen  affigirten  Kundmachung  zu  entnehmen. 

Prag,  am  8.  März  1893.  [-1^1 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
und  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Tägliche  Ausgabe  combinirter  Tour-  und 
Retourbill  ets  von  Wien  (Weissgärber 
nach  Deutsch-Altenburg  und  Hamburg) 
sowie  umgekehrt. 

Bis  auf  Weiteres  werden  täglich  zur  Fahrt  nach 
Deutsch-Altenburg  und  Hainburg  per  Postschiff  (Canal 
Weissgärber)  um  7 Uhr  Früh,  oder  per  Pressburger 
Passagierschiff  um  4 Uhr  Nachm,  (nach  dem  1.  Mai  um 
5 Uhr  Nachm.)  ab  Schiffsstation  Weissgärber  und  zuruck 
mit  den  Zügen  der  priv.  österr. -ungar.  Staats-Eisenbahn- 
Gesellschaft,  oder  umgekehrt  ab  Bahnstation  Hainburg 
und  Deutsch-Altenburg  zur  Fahrt  nach  Wien  (Staatsbahn- 
liof)  und  Retourfahrt  per  Schiff  c o m b i n i r t e Tour- 
und  Retourkarten  ausgegeben,  welche  zur  Fahrt 
auf  dem  I.  Platze  des  Schiffes  und  der  Retourfahrt  in 
der  II.  Classe,  beziehungsweise  auf  dem  II.  Platze  des 
Schiffes  und  111.  Classe  der  Bahn  berechtigen. 


Fahrpreise 


I.  Platz  Schiff 
II.  Classe  Bahn 
fl 


I II.  Platz  Schiff 
I III.  Classe  Bahn 
fl. 


2.85 


2.85 


1.70 


1.70 


Directer  Kohlen-  und  Coaks-Verkehr. 

Aufhebung  eines  directen  larifes. 

Der  Tarif  für  den  Transport  mineralischer  Kohle 
und  Coaks  in  vollen  Wagenladungen  ab  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Böhmischen  Westbahn  und  ab  Miröschau,  Station  der 
k.  k.  priv.  Böhmischen  Commercialbahnen  nach  Stationen 
der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Commercialbahnen  via  Prag- 
Pofiöan-Nimburg  und  nach  der  Station  Nimburg  (St.E.G.) 
via  Pofiöan,  giltig  vom  1.  September  1883  tritt  mit 
30.  April  1893  ausser  Wirksamkeit. 

Prag,  am  13.  März  1893.  L248l 

Die  Betriebs-Direction  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn 
Namens  der  betheiligten  Eisenbahn-Verwaltungen./ 


Von  Wien  - Weissgärber  nach 
Deutsch-Altenburg  und  retour 

oder  umgekehrt  

Von  Wien-Weissgärber  nach  Hain- 
burg und  retour  oder  um- 
gekehrt   

Banknoten  incl.  Billet-Stempelgebühr. 

25  kg  Freigepäck  per  Billet  wird  nur  auf  der 
Wasserstrecke  gewährt. 

Die  Tour-  und  Retourkarten  besitzen  drei  Tage 
Giltigkeit. 

Bezüglich  der  Bahnfahrt  ist  die  Benützung  der  fahr- 
planmässigen  Personenzüge  der  priv.  österr. -ungar.  Staats- 
Eisenbahn- Gesellschaft  ab  Hainburg  und  Deutsch-Altenburg, 
ferner  der  ab  Bruck  a.  d.  Leitha  Staats-Eisenbahn-Gesell- 
schaft  (Localbahn)  anschliessende  Schnellzug  gegen  tarif- 
mässige  Aufzahlung  gestattet. 

Wien,  am  14.  März  1893.  t250! 


A u 


K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

Einführung  eines  Nachtrages  11  zum 
hang  zu  dem  Localgütertarife,  Th  eil  II. 

Mit  1.  April  1893  tritt  zum  obbezeichneten  Anhang 
der  Nachtrag  II  in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

I.  Tarifbegünstigung  für  Sendungen  von  Baumate 
rialien  und  Fabriks-Einrichtungs-Gegenständen  zu  Neu 
anlagen  von  industriellen  Etablissements; 

II.  Abänderung  bestehender  und  Aufnahme  neue 
Kartirungs-Frachtsätze. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  werden  bei  der  ge-, 
fertigten  Betriebs-Direction  zum  Preise  von  je  5 kr.  abge->. 

geben. 

Prag,  am  14.  März  1893.  [249]  1 


Güterverkehr  zwischen  Oesterreich-Ungarn  einerseits, 
Deutschland,  Belgien  und  den  Niederlanden  anderer- 
seits. 

Nachtrag  I zum  Theil  I,  Abtheilung  A. 

Am  1.  April  d.  J.  tritt  der  Nachtrag  I zu  dem  ab 
1.  Jänner  1893  gütigen  Theil  I,  Abtheilung  A,  für  den 
in  der  Ueberschrift  bezeichnten  Güterverkehr  in  Kraft. 
Dieser  Nachtrag  enthält: 

a)  Ergänzungen, 

b)  Anhang  I (zu  § 1,  Absatz  3,  der  Ausführungs-Be- 
stimmungen), Vereinbarung  erleichternder  Vorschriften 
für  den  Verkehr  zwischen  den  Eisenbahnen  Deutsch- 
lands einerseits  und  Oesterreich-Ungarn  andererseits. 
Exemplare  werden  demnächst  bei  den  betheiligten 

Verwaltungen  erhältlich  sein. 

Wien,  am  14.  März  1893.  I2:jl! 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Oesterreichisch-ungarische  Eisenbahnen. 

Beitritt  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesell- 
schaft zu  dem  ab  1.  Jänner  d.  J.  g i 1 t i g e n j 
Tarife,  Theil  I. 

Es  wird  hiemit  bekannt  gemacht  dass  die  k.  k.f 
priv.  Südbahn-Gesellschaft,  die  k.  k.  priv.  Wien-Potten- 
dorf- Wiener-Neustädter  Bahn,  dann  die  Localbahnen  Spiel-' 
feld — Radkersburg  und  Radkersburg — Luttenberg  den  ab>; 
1.  Jänner  1893  gütigen  Tarife,  Theil  1,  der  österreichischen! 
und  ungarischen  Eisenbahnen  mit  1.  April  d.J.  beitreten, 
und  dass  daher  die  in  diesem  Theil  I enthaltenen  Be  ' 
Stimmungen  für  den  Transport  von  Eil-  und  Fracht- 1 
gütern  etc.  auch  für  die  genannten  Bahnen  gelten. 

Wien,  am  14.  März  1893.  [252] 

fl 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Nr.  32 


Ersterer  enthält  Erweiterung  des  Ausnahme-Tarifes 
Nr.  25  (Papier  aller  Art),  Durchführung  im  Tarifwege 
der  im  Publicationswege  bereits  erfolgten  Aufnahme  des 
Artikels  Malz  in  den  Ausnahme-Tarif  Nr.  38  (Getreide 
etc.),  Aenderung  der  Waarennomenclatur  des  Ausnahme- 
Tarifes  Nr.  8 (Holz)  und  Berichtigungen. 

Letzterer  enthält  Einbeziehung  der  Station  Würben- 
thal  in  die  Ausnahme-Tarife  5 a und  5 b,  der  Station 
Göding  in  den  Ausnahme-Tarif  6 (Tabak),  der  Station 
Hlinsko  und  Würbenthal  in  den  Ausnahme-Tarif  9 und 
Hlinsko  in  den  Ausnahme-Tarif  10,  ferner  Aufnahme  der 
Artikel  „Gacao  und  Sumach-(Schmak-)Extract“  in  [den  Aus- 
nahme-Tarif 1,  „Sumach  (Schmak)“  in  den  Ausnahme- 
Tarif  13  und  „Gummiharz“  in  den  Ausnahme-Tarif  15. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  14.  März  1893.  [255] 


Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Tarif-Nachträge  und  neuer  Tarif  für 
Borke  etc. 

Am  1.  April  1893  treten  in  Wirksamkeit: 

a)  Der  Nachtrag  I zum  Tarif  Theil  II,  Heft  1,  ent- 
haltend Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen  und 
Einführung  neuer  directer  Frachtsätze, 

b)  der  Nachtrag  I zum  Tarif  Theil  II,  Heft  2,  ent- 
haltend Einführung  von  neuen  directen  Frachtsätzen, 

c)  der  Nachtrag  I zu  dem  ab  1.  Jänner  1893  gütigen 
Anhang  des  Tarifes  Theil  II,  Heft  4,  enthaltend 
Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen,  Einführung  f' 
neuer  ermässigter  Frachtsätze  und  Berichtigungen,  | 
endlich 

d)  ein  neuer  Ausnahme-Tarif  für  die  Beförderung  von  * 
Borke  und  Lohe,  sowie  von  Holz  der  Glasse  G und  ' 
des  Special-Tarifes  2 von  ungarischen  nach  öster- 
reichischen Stationen,  durch  den  der  Ausnahme- 
Tarif  für  Holz  vom  1.  September  1890  ausser  Kraft 
gesetzt  wird. 

Exemplare  werden  demnächst  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  bezogen  werden  können. 

Wien,  am  14.  März  1893.  [253] 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

t Namens  des  Verbandes. 


Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Tarif-Nachträge. 

Die  im  H.-M. -Verordnungsblatt  Nr.  20  vom  18.  Fe- 
bruar 1.  J.  publicirten  Nachträge,  u.  zw. : 

Nachtrag  IV  zur  Zusammenstellung  der  ab  1.  Juli 
1887  gütigen  Frachtsätze  und  Nachtrag  VII  zum  Tarife 
Theil  II,  Heft  1,  des  österreichischen  Eisenbahn-Verbandes 
treten  erst  am  1.  April  d.  J.  in  Wirksamkeit. 

Wien,  am  16.  März  1893.  [254] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseiseubalin-Gesellschaft 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  des  Verbandes. 


Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
Verband,  (Verkehr  mit  Ungarn). 

Einbeziehung  der  Station  Heringen  in 
den  Ausnahme-Tarif  10. 

Am  1.  April  d.  J.  wird  die  Station  Heringen  des 
Directions-Bezirkes  Frankfurt  a.  M.  in  den  im  Heft  4 des 
Gütertarifes  für  oben  bezeichneten  Verband  bestehenden 
Ausnahme-Tarif  Nr.  10  für  Sämereien  in  Wagenladungen 
von  5000  und  10.000  kg  einbezogen.  Näheres  über  die 
Höhe  der  betreffenden  Frachtsätze  ist  bei  den  betheiliglen 
Verwaltungen  und  Stationen  zu  erfahren. 

Wien,  am  14.  März  1893.  [256] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Güterverkehr  zwischen  Oesterreich-Ungarn  und  Rhein- 
land-Westphalen. 

Tarif-Nachträge  vom  1.  April  1893. 

Am  1.  April  1893  gelangt  zu  Heft  1 und  2 des 
Theiles  II  der  Rheinisch -Westösterreichisch-Ungarischen 
Gütertarife  vom  15.  Juli  1887  je  ein  Nachtrag  VII,  ferner 
zu  dem  vom  1.  Juli  1887  gütigen  Tarife  für  den  directen 
Güterverkehr  zwischen  Rheinland  -Westphalen  einerseits 
und  Stationen  der  Dux  - Bodenbacher  sowie  der 
Prag-Duxer  Eisenbahn  andererseits  der  Nach- 
trag 6 zur  Einführung. 

Abdrücke  dieser  Tarif-Nachträge  sind  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  zum  Preise 
von  6 kr.  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  15.  März  1893.  [257] 

K.  k.  General-Üirection  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Namens  des  Verbandes. 

Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Seehafen- 
verband (Verkehr  mit  Oesterreich). 

Tarif-Nachträge. 

Am  1.  April  d.  J.  treten  in  Wirksamkeit: 

a)  Der  Nachtrag  XIII  zu  Theil  II,  Heft  1 und 

b)  der  Nachtrag  XI  zu  Theil  II,  Heft  2,  der  Tarife 
für  den  deutsch-österreichisch-ungarischen  Seehafen- 
Verband. 


Specialtarif  für  die  Beförderung  von  Hornvieh  aus 
Oesterreichisch-Ungarn  nach  Bregenz,  Buchs  und 
St.  Margrethen  vom  I.  März  1886. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Am  30.  April  1893  treten  die  Frachtsätze  für 
sämmtliche  Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
(ausgenommen  Laibach,  Leoben,  Villach,  Budapest  d.  v. 
und  Uj-Szöny),  dann  für  die  Stationen  Fehring,  Feldbach, 
Fürstenfeld,  Gleisdorf,  Graz  und  Weiz  der  k.  k.  österr. 
Staatshahnen  und  für  d;e  Stationen  Körmend.  Sdrvär. 
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„ für  Eiseubaluieii 

Nr.  62  ' 


Szäkesfehervär  (Stuhlweissenburg),  Szombäthely  (Stein- 
amanger), St.  Gotthard  und  Veszprem  der  königl.  ungar. 
Staatseisenbahnen  ausser  Kraft. 

Wien,  am  15.  März  1893.  [258] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Ostdeutsch-Oesterreichisch-Westungarischer  Eisen- 
bahnverband. 

Aufhebung  des  0 b s t - A u s n a h m e t a r i f e s. 

Mit  30.  April  1893  tritt  der  vom  1.  December  1892 
gütige  Ausnahmetarif  für  die  directe  Beförderung  von 
frischem  Obst  in  Wagenladungen  zwischen  Stationen  der 
Südbahn,  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und  der  k.  ung. 
Staatseisenbahnen  einerseits  und  Stationen  der  kgl.  preus- 
sischen  Eisenbahn-Directionsbezirke  Berlin,  Breslau,  Brom- 
berg und  Erfurt  andererseits  ausser  Kraft. 

Ueber  die  Einführung  eines  an  dessen  Stelle  neu 
auszugebenden  Ausnahmetarifes  wird  besondere  Kund-  j 
machung  erfolgen. 

Wien,  am  15.  März  1893.  i259J 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  SUdbahn-Gesellschalt 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Zuckerverkehr  von  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  etc.  nach  Tiroler  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Ausserkraftsetzung  des  Ausnahmetarifes. 

Mit  30.  April  1893  tritt  der  Ausnahmetarif  für 
Zucker  aller  Art  (exclusive  Rohzucker,  Traubenzucker 
[Glykose]  und  Stärkezucker)  von  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  der  priv.  österr.-ung.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft und  der  mährisch-schlesischen 
Centralbahn  nach  Tiroler  Stationen  der  k.  k.  Südbahn- 
Gesellschaft,  gütig  vom  1.  Jänner  1893,  ausser  Kraft. 

Wien,  am  12.  März  1893.  L26°] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahu-Gesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


und  Schiffahrt. 


Tarifes  enthaltenen  Frachtsätze  mit  30.  April  1893  ausser 
Wirksamkeit  gesetzt  werden. 

Wien,  am  15.  März  1893.  i2M 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  SUdbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Borstenviehverkohr  ab  Steinfeld  nach  Stationen  der 
k.  k.  priv.  österr. - ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft etc. 

Ausserkraftsetzung  der  Specialtarife. 

Mit  30.  April  1893  treten  die  S p e c i a 1 1 a r i f e 
für  den  directen  Frachtgut-Transport  von  Borstenvieh 
in  Einzelnsendungen  und  Wagenladungen  von  Steinfeld 
nach  Stationen  der  priv.  österr. -ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  etc.,  gütig  vom  1.  Jänner  1891  sammt  dem 
hiezu  gehörigen  Nachtrage  I ausser  Kraft. 

Wien,  am  12.  März  1893.  M 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Sildbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-ungarischer  Kohlen-Verkehr,  Heft  3. 

Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen. 

Die  directen  Frachtsätze,  welche  für  Sendungen 
mineralischer  Kohlen,  Coaks  und  Briquets  von  sämmtlichen 
Kohlengruben,  resp.  Coaksanstalten  des  Ostrauer  Reviers, 
Mähr. -Ostrau,  Hruschau,  Szczakowa  und  Trzebinia  der 
k k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  sowie  von  den 
Stationen  Oderberg,  Dombrau  und  Karwin  der  k.  k.  priv. 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  nach  den  Stationen  Acsäd, 
Agfalva,  Bükk,  Kis  Ber,  Löwö,  Nagy  Czenk  und  Nagy 
Märton  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  dem  vom 
1.  Jänner  1893  gütigen  Nachtrage  zu  dem  vom  10.  April 
1892  gütigen  Ausnahme-Tarife  enthalten  sind,  treten  mit 
30.  April  1893  ausser  Kraft. 

Falls  an  Stelle  der  zur  Aufhebung  kommenden 
Frachtsätze  inzwischen  nicht  anderweite,  directe  Fracht- 
sätze zur  Einführung  gelangen  sollten,  werden  Sendungen 
nach  den  betreffenden  Stationen  vom  1.  Mai  d.  J.  ab  in 
gebrochener  Kartirung  abgefertigt. 


Ausnahmetarif  für  verschiedene  Artikel  im  Verkehre 
zwischen  den  Stationen  Görz,  Monfalcone  und  Sa- 
grado  einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  priv.  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn  etc.  andererseits. 

Ausserkraftsetzung  der  Ausnahmetarife. 

Mit  30.  April  1893  treten  die  A u s n ah  m e t a r i f e 
für  verschiedene  Artikel  im  Verkehre  zwischen  den  Sta- 
tionen Görz,  Monfalcone  und  Sagrado  der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft  einerseits  und  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  etc.  andererseits,  giltig 
vom  1.  Jänner  1890  sammt  hiezu  gehörigen  Nachträgen 
I — IV,  ausser  Kraft. 

Wien,  am  12.  März  1893.  l261l 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Berlin-Tiroler  Güterverkehr. 

Einführung  des  II.  Nachtrages  zum  larife, 
Th  eil  II. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Mai  1893  gelangt  der  II.  Nach- 
trag zu  dem  vom  1.  Juli  1890  gütigen  Tarife,  Theil  II 
für  den  obbezeichneten  Güterverkehr  zur  Einführung, 
durch  welchen  die  auf  den  Seiten  16 — 18  und  20  dieses 


Budapest,  am  13.  März  1893.  [264] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oberschlesisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Kohlen- 
verkehr, Heft  III. 

Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen. 

Mit  30.  April  d.  J.  treten  die  in  dem  vom  1.  Jänner 
1893  gütigen  Nachtrage  I zu  dem  vom  1.  Mai  1892  ab 
gütigen  Tarifhefte  III  des  Ausnahme-Tarifes  für  die  Be- 
förderung von  Steinkohlen,  Steinkohlenbriquets  und  Coaks 
enthaltenen  Frachtsätze  von  Stationen  des  Eisenbahn- 
Directions-Bezirkes  Breslau  nach  den  auf  Seite  9 dieses 
Nachtrages  in  Gruppe  Bb.  genannten  Stationen  der  Raah- 
Oedenburg-Ebenfurter  Eisenbahn:  Kis  Märton-Szärazväm, 

Laita-Ujfalu,  Sopron  und  Vulka  - Pordäny  ausser  Kraft. 

Falls  an  Stelle  der  zur  Aufhebung  kommenden 
Frachtsätze  inzwischen  nicht  anderweite  directe  Fracht- 
sätze zur  Einführung  gelangen  sollten,  werden  Sendungen 
nach  den  betreffenden  Stationen  vom  1.  Mai  d.  J.  in  ge- 
brochener Kartirung  abgefertigt. 

Budapest,  am  13.  März  1893.  [2651 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  32 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  B.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Dne  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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T , *ra ; VerordnuDgsblatte  Nr.  150  ex  1892,  sab  Post  2571,  rücksichtlich  der  Strecken  Wien  Nordbahnhof  transito  — Oderberg 

Landesgrenze  transito,  Wien  Nordbahnhof  transito  — Dzieditz  transito  und  Wien  Nordbahnhof  transito  — Oswiecim  transito  publicirten  er- 
massigten  Frachtsätze  werden,  ohne  dass  liiednrch  die  Bestimmungen  des  bezüglichen  Zugeständnisses  im  Weiteren  alterirt  werden,  mit  der 
Giltigkeit  vom  dritten  läge  nach  gegenwärtiger  Publication  auch  anf  Sendungen  von  Schwefelkiesabbränden  ab  den  Stationen:  Lanzendorf- 
PelJendorf,  Liesing,  Bruck  a.  d.  M.,  Gratwein,  Cilli,  Hrastnigg,  Niklasdorf  und  A ichberg-Steyrermühl  ansgedehnt. 


Nr.  32 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  II.  Basch,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Commercieller  (Korrespondent  der  k.  k.  Oesterreicliischen  Staatsbahnen. 
Haunt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffuhrts  - Gesellschaft  des 
F Oesterreicliischen  Lloyd. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellscbaft, 
Frachten  - Revisions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  MÖbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 

Tli.  Bindtner,  Wien, 

Parkring,  I..  Zedlitzgasse  4 Mariahilf.  VI.,  Eszterhazygasse  32. 

Gegründet  1815.  — Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 

° Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 
Snecial-Abtheilnng  für  Uebersiedlnngen  mittelst  verschliessbaren,  gepolsterten 
V Patent  - Möbelwagen. 

Emballirnngs- Anstalt,  geschulte  Packer. 

Tägliche  Gepäck-  und  Colli-Spedition  von  und  nach  allen  Bahnhofen,  Eilgut 
und  Frachtgut. 

Mitglied  der  Deutschen  .Möbeltransport-Gesellschaft. 

Brasch  «Jfc  Rothenstein 

Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 

Hauptbnreau : BERLIN  NW.,  Lüneburgerstr.  22. 


105. 


BERLIN  S 
Alexandrinenstrasse 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 

WIEN  I.. 

Hegelgasse  7. 
HANNOVER. 
Theaterplatz  16. 
BREMEN,  TETSCHEN 

a/d.  Elbe. 


BERLIN  C. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM. 
Holländische  Grenze. 

VOITERSREUTH. 


BERLIN  W. 

Friedrichstrasse  78. 

LONDON  E.  C„ 

New  Basinghallstreet. 

YL1SS1NGEN, 

Holland. 

FRANKFURT  a M., 

Kaiserstrasse  30  I. 

HAMBURG. 

Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96. 

I,eopold  Bereut,  vormals  Brasch  & Ilothenstein 

GOTHA  ILMENAU  SAALFELD  a/S.  MÜHLHAUSEN  SCHWARZA 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen. 

Brasch  Rothenstein  Jfchf.  Just  & Thiele 

DITTERSBACH  b.  Waldenburg  in  Schlesien. 

Adolf  Brüll  & Söhne,  Bielitz. 

Speditions-.  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichisclien 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 

Eil gut-Sammelstell e nach  und  von  Wien.  Pest.  Prag,  Brünn  und  Reichenherg. 

Alfred  Deutsch  & G’o.,  Reichenherg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zn  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tigen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  P e t r o 1 e nm- L ag e r ke  1 1 e r (Fassnngsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 

Stefan  Dewoniski  in  Wien, 

L,  Helferstorferstrasse  4. 

Sammelladungen  nach  Nord-  und  Südrussland. 
Sammelladungen  nach  Galizien  und  der  B u k o w i n a. 
Internationale  Speditionen. 


Erben  A Gerstenberger,  vorm.  Brüder  Wimmer,  l’rag. 

Speditions-Bnreau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bnreau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz.  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M.,  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 

Goldlust  A Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU.  P0DW0L0CZYSKA. 

Filialen:  Nadbrzezie,  Sokal.  Radziwillow.  Woloczyska.  Szczakowa,  Granica, 

Oesterr.-  und  Rnss.-Nowosielitza,  Czernowitz. 

WIEN,  I.,  Opernring  6. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bnreau  der  k.  k.  Oesterr.  Staatshahnen, 
der  Bukowinaer  Localbahnen. 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
Agentur  der  Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbahn- 
Verkehrs-Anstalt. 


Ant.  Perus  in  Bndweis 

Speditions-.  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Speditions  Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapozirten  Patent-Möbelwagen  Tüchtige  Packleute.  - Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

General-Agentur  der  Ungarischen  Handels- Actien-Gesellschaft 

S.  A Wr.  Hoffman n,  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2. 

Budanest  Fiume.  Triest,  Constantinopel,  Dedeagh,  Bucarest,  Salonique,  Belgrad, 
Sofia  P Philippopel,  Schabatz.  Semendria.  Obrenowatz,  Brcka,  B.-Raca  Pancsova, 
Nagy-Becskerek,  Vukovär,  Semlin  Serajevo.  B -Brod,  Mostar  Metkovich. 
ctneditinns- Agentur  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  in  Belgrad,  Sofia,  Lon- 
P stanlinopel  Pbilippopel,  Schabatz,  Semendria,  Pancsova,  Fiume. 

General-Agentu/  und  Speditions-Bureau  der  kgl.  Ungar.  Seoschiffahrts-Actien- 
Gesellschaft  „Adria“  in  hiume. 

General-Agentur  für  Ungarn  der  „Anchor  Line“  (Henderson  Brothers). 
Eisenbahn-Transport-Bureau  für  den  Orientverkehr. 

N.  Katzncr 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silber  st  ein. 

Feste  Uebernalimssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 

Adolf  Gederer  «fc  Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 

A.  Oppenheim 

Bank,  SpeditionundCommission. 

SOSNOWICE,  KATT, 0 WITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 

DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 

Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhoten. 

Carl  Pollak  A Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Fracht-Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 

Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  and  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 

Rössner  A Schöppe 

Speditions-  und  Schiffahrtsgeschäft  Aussig  und  Bodenbach. 
Elbeumschlag  in  Aussig,  Schönpriesen,  Bodenbach  und  Tetschen-Lau  e. 
Eigene  Schiffahrt.  — Eigene  Lagerhäuser  mit  Schienenverbindung. 
Verzollungen  bei  den  k.  k.  Zollämtern. 

Commissions-,  Speditions-,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft, 
Uebernahme  von  Möbel-Transporteu  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Willi.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831) 

Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffah^ 
Speditions-Bareau  für  die  k.  k.  Staatsbahnen  und  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 

Westhahn. 

J.  Seliuberth  A Co.,  Wien 

(etablirt  1817) 

Spedition.  Commission  und  Incasso  Vf.,  Kettenbrückengasso  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zu 

ladungen;  Verzollungen.  Transit-Expeditionen.  Einlagerungen  zu  billigen  1 reisen. 
Specialdienst  nach  Budapest. 

Uebersiedlungen  mittelst  Patent-Möbelwagen. 

B.  Schwager,  vormals  Exclbirth  & Schwager, 

Spedition  und  Commission, 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischcn  Carl  Ludwig-Bahn. 

Podwoloczyska,  Woloczysk.  Radziwillow,  Urody,  Krakau, 

Oesterr. »No  wosielitza. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen. 
Saminelladnngsverkehr  nach  Süd-Russland. 

Gebrüder  Weins 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  I riest. 

Spedition  und  Incasso 

FrateRi  Wehs,  Venedig  und  Genua. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  A Vöth,  "len.  . 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkchr  nach  allen  Richtnnge  . 
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Für  Eisenbahn-Böschungen  und  Dämme 

besondere  (346) 

Svitssamcn-Igisrliunii 

(stark  und  langbewurzelt) 

per  100  Kilo  je  nach  Abnahme  fl.  15—17  offeriren 

WIESCHNITZKY&  CLAU8ERS  NACHF. 

I.,  Wallfischgasse  Nr.  S. 


K.  u.  k.  priv. 

Brückenwaagen-  und  Maschinen- Fabriken 


k.  u.  k.  Hoflieferanten  (353) 

Centrale:  1 Filiale: 

Wien,  I.Bez.,  KärnthnerringNr.  1.  | Budapest,  Andrässystrasse  Nr.  1. 

Erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks- 
und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen— Waagen  etc. 


Schember  s Patent- Waggon-Brückenwaage  o b n e 

beleiseunterbreeliung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  in  gusseisernen  Kasten 

montirt,  mit  Scalen-  und  Registrir-Einrichtung  für  die 
ganze  Tragkraft. 

In  Anwendung  auf  sämmtlichen  österr.-uiigar.  Eisenbahnen. 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 


MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kohlmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  anf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

W aggon-Oef en  566  in  Verwendung. 

Kaueliverzehrende  Kamine  „Helios“. 
Absolut  raiM'li verzehrende  „Caloriferes“. 
Central -Heizungen  aller  Systeme. 


Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FABRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Hauptniederlassung  in  Smicliow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kainenitz  bei  Eule. 

Gegründet  1771.  - Arbeiterzahl  3300. 

V (305) 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Seeundärbahnen,  Tender,  Tramway  wagen  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb,  Reservoirwugen,  Pfertle wagen,  Bier-  und  Fleischtrans- 
portwagen,  Draisinen,  Bahnwagen,  Schotterwagen,  SchneepUiige, 
1 eldbahnwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  complete 
Wasserstations-Einrichtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  complete  Einrichtungen  für 
Brauereien,  Brennereien,  Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde's  System,  Treber- 
Trockenanlagen  System  Hencke,  Eisengiesserei-Erzengnisse,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 

Kupfer-  und  MetaUwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Raffinerien,  Stärkezucker- 
Fabriken,  Bleizucker- Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbäder,  Ein- 
richtnngs-Armatur-Gegenstäude  für  Zucker-Fabriken,  Brauereien,  Fär- 
bereien, Liqueur-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Braupfannbleche,  Schalen,  Böden, 
Scheiben,  Nagelzain,  Kolbenknpfer  für  Kupferschmiede,  Spengler  und 
Dachdecker. 

Prämiirt : Wien  1873  — Paris  1878 


¥@@®3U  & NOOT 

Hammerwerke,  Walzwerke  und  Werkzeug-Fabriken 

Wartberg  und  Mitterdorf 

W artberg- Mürztlial,  Südhahnstation,  Steiermark 

WIEN,  I.,  Führichgasse  Nr.  7. 

Bleche,  verzinkte  Bleche,  Stahlblechsohaufeln,  Pflugbestand- 
theile,  Zeugwaare,  Sägen,  Schneidwerkzeuge,  Bahnoberbau- 
Werkzeuge,  Militär-Werkzeuge. 

Maschinelle  Einrichtungen  für  Massen-Production. 
Betriebskraft:  600  Pferde.  — Arbeiterzahl  500-600  Mann. 


Bureau  für  den  Alleinverkauf  der  Produote  der  Eisen- 
werke Assling  der  Krainischen  Industrie-Gesellschaft, 
als : Grob-  und  Kesselbleche,  Rundeisen,  Quadrateisen,  Plaoh- 
eisen,  Bandeisen,  gewalzten  und  gezogenen  Draht  verzinnt  ys, 
gj  und  verzinkt,  Drahtstiften  etc.  etc.  (323)  % 


1 

1 

1 


allein  echt  ans  der 


Carbolineumfabrik  Amstetten,  Avenarius  & Schranzhofer 

Wien,  III.,  Hauptstrasse  84. 

Bester  und  billigster  Schutz  aller  den  Witterungseinflüssen 
ausgesetzten  Holzobjecte.  Anerkannt  wirksamstes  Mittel 
gegen  Schwamm  und  feuchte  Mauern.  Einfachste  An- 
wendung, hübsche  Farbe. 

Vor  Nachahmungen  unter  der  Bezeichnung  „Carbolineum“ 
wird  gewarnt.  (343) 


Garantie  für  die  Originalität  bietet  nur  der  Name 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Das  Zuschlägen  einer  nicht  nachweislich  durch  Passagiere 
selbst  geöffneten  Waggonthüre  durch  den  AVind  ist  eine 
Ereignung,  für  deren  schädigende  Folgen  die  Eisenbahn- 
Unternehmung  nach  dem  Gesetze  vom  5.  März  1869, 
R.-G.-Bl.  Nr.  27,  zu  haften  hat. 

Die  Zuschiebung  des  Haupteides  an  den  Präsidenten  der 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  zum 
Beweise  von  Umständen,  über  welche  demselben  die  per- 
sönliche Keuntniss  mangelt,  ist  unzulässig. 

(Entscheidung  vom  18.  November  1892,  Z.  12.624.) 

Am  4.  October  1890  öffnete  sich  während  der  Fahrt 
des  Zuges  zwischen  den  Bahnstationen  B.  und  L.  eine 
Waggonthüre,  und  als  Eleonora  M.  daran  ging,  die  Thüre 
zu  schliessen,  wurde  dieselbe  vom  Winde  zugeschlagen 
und  quetschte  der  M.  den  Daumen  der  rechten  Hand, 
mit  welcher  sie  sich,  um  nicht  herauszustürzen,  fest- 
gehalten hatte,  ein. 

M.  klagte  nun  gegen  das  k.  k.  Aerar  auf  Ersatz  der 
Heilungskosten  und  des  Verdienstentganges,  sowie  auf 
Zahlung  eines  Schmerzensgeldes. 

Das  k.  k.  Kreisgericht  Sombor  gab  mit 
Urtheil  vom  14.  Juni  1892,  Z.  6083,  dem  Klagebegehren 
vollinhaltlich  Folge,  während  das  k.  k.  Oberlandes- 
gericht Lemberg  mit  Erkenntniss  vom  16.  August 
1892,  Z.  18.283,  die  Klage  gänzlich  abwies. 

Der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof  änderte  mit 
Entscheidung  vom  18.  November  1892,  Z.  12.624,  beide 
untergerichtlichen  Urtheile  ab,  und  sprach  der  Klägerin 
die  Hälfte  des  Schmerzensgeldes  und  des  Verdienst- 
entganges zu,  wies  aber  das  Begehren  um  Ersatz  der 
Heilungskosten  ab. 

ln  der  Begründung  wird  auseinandergesetzt,  dass  die 
Conducteure  instructionsmässig  verpflichtet  seien,  die 
Thüren  der  Waggons  vor  Abgang  des  Zuges  gehörig  zu 
schliessen  und  abzusperren,  dass  ferner  nicht  nachgewiesen 
wurde,  die  Klägerin  oder  ein  anderer  Reisende  habe  die 
Thüre  während  der  Fahrt  geöffnet,  dass  sonach  das  Zu- 


schlägen der  Thüre  durch  den  Wind,  als  eine  Ereignung 
im  Verkehre  anzusehen  sei,  durch  welche  Klägerin 
körperlich  verletzt  wurde.  Die  Verpflichtung  der  belangten 
k.  k.  Staatsbahnen,  der  Klägerin  Entschädigung  zu  leisten, 
sei  daher  nach  dem  Gesetze  vom  5.  März  1869,  R.-G.-Bl. 
Nr.  27,  sowie  nach  §§  1293,  1294  und  1295  und  1325 
als  gegründet  zu  halten. 

Es  könne  aber  auch  die  Klägerin  vom  Verschulden 
an  dem  erlittenen  Unfälle  nicht  freigesprochen  werden,  da 
sie,  als  sie  sich  zum  Schliessen  der  Thüre  anschickte, 
nicht  hätte  die  Möglichkeit  ausser  Acht  lassen  sollen, 
dass  der  nach  ihrer  Angabe  herrschende  starke  Wind  die 
Thüre  in  Bewegung  setzen  konnte,  und  da  sie  ohne 
zwingende  Nothwendigkeit  ihre  rechte  Hand  an  einer 
Stelle  gehalten  hat,  an  welcher  sie  von  der  Thüre  beim 
Zuschlägen  derselben  getroffen  werden  konnte.  Sie  habe 
daher  nicht  jene  Vorsichten  beobachtet,  welche  sie  nach 
den  Verhältnissen  hätte  beobachten  können. 

Mit  Rücksicht  darauf  sei  auszusprechen,  dass  die 
Klägerin  und  die  belangte  Bahn  nach  § 1304  a.  b.  G.-B. 
den  Schaden  zu  gleichen  Theilen  zu  tragen  haben. 

Die  in  zweiter  Instanz  erhobene  Beschwerde  der 
k.  k.  Finanz-Procuratur,  dass  der  Klägerin  der  Ersatz  der 
Kosten  ihrer  ärztlichen  Behandlung  mit  64  fl.  zuerkannt 
wurde,  sei  als  gerechtfertigt  zu  halten,  weil  der  vom 
k.  k.  Kreisgerichte  über  die  Thatsache  der  Bestreitung 
dieser  Kosten  zugelassene  Beweis  durch  den  dem  Präsi- 
denten der  belangten  Eisenbahn  auferlegten  Haupteid  als 
unzulässig  zu  halten  sei.  Die  Zulässigkeit  der  Eides- 
auftragung gegenüber  einer  geklagten  juristischen  Person 
setze  voraus,  dass  der  Deferent  eine  physische  Person 
namhaft  mache,  welche  vermöge  ihrer  Beziehung  zur 
eigentlichen  Processpartei  und  zu  der  den  Beweissatz  bil- 
denden Thatsache  herangezogen  werden  könne,  um  an 
Stelle  der  eidesunfähigen  juristischen  Person  unter  Eides- 
leistung Zeugniss  in  eigener  Sache  abzulegen,  die  Klägerin 
aber  gar  nicht  behaupte,  dass  der  Präsident  der  belangten 
Eisenbahn  von  der  zu  erweisenden  Thatsache  Kenntniss 
genommen  habe  oder  Kenntnisse  zu  nehmen  gehabt  hätte. 
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Eröffnung  neuer  Eisenbahnstrecken  in 
Oesterreich-Ungarn  im  Jahre  1892. 

Im  Jahre  1892  wurden  in  Oesterreich-Ungarn  und 
im  Occupationsgebiete  im  Ganzen  294-587  km  neue  Eisen- 
bahnen (gegen  1024-611  km  im  Vorjahre)  mit  73  neuen 
Stationen  und  Haltestellen,  ferner  6 Anschlüssen  an  die 
Linien  fremder  Bahnverwaltungen  und  7 Abzweigungen 
von  eigenen  Strecken  dem  Verkehre  übergeben. 

Die  Uebergabe  an  den  Betrieb  erfolgte  in  18  Theil- 
strecken,  von  denen  5 Eigenthum  der  ungarischen  Re- 
gierung und  13  Eigenthum  von  verschiedenen  Unter- 
nehmungen sind. 

Die  am  15.  September  1891  für  den  beschränkten 
Güterkehr  für  Zwecke  der  alpinen  Montangewerkschaft  in 
Benützung  genommene  Localbahn  Eisenerz  - Vordernberg 
wurde  am  9.  Juni  1892,  ferner  die  bisher  nur  dem 
Frachtverkehre  eröffnete  Vicinalbahn  Szigetkamara-Szlatina 
dem  Gesammtverkehre  übergeben. 

Von  den  neu  eröffneten  Strecken  entfallen : 


Theilstrecken 

Länge  in 
Kilometern 

Anschlüsse  an 
fremde  Bahnen 

Abzweigungen  von 
eigenen  Strecken 

Stationen  und  1 

Haltestellen  1 

I.  In  den  im  Reiclisrathe  ver- 
tretenen Ländern  auf  die: 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . . 

2 

43-197 

2 

13 

Localbahn  Budweis-Salnau  . . . 

1 

39-293 

— 

— 

9 

Steiermärkische  Landesbahnen  . 

2 

26-086 

2 

— 

11 

Neue  Wiener  Tramway  .... 

1 

0-656 

— 

— 

1 

Drahtseilbahn  auf  die  Feste 
Hohensalzburg 

1 

0-199 





2 

Zusammen  . . . 

7 

109-431 

2 

2 

36 

II.  In  den  Ländern  der  un- 
garischen Krone  auf  die: 
Ungarischen  Staatsbahnen  . . . 

5 

108-597 

2 

2 

18 

Localbahn  Harazti-Rackeve  . . 

1 , 

27 

1 

— 

* 

Haromszeker  Localbahnen  . . . 

1 

14  9 

— 

1 

9 

Localbahn  Iglo-Löcse 

1 

1352 

1 

— 

4 

Localbahn  Esztergom  - Almas- 
Fiizitö 

1 

8-353 

1 

2 

Popradthalbahn 

1 

8-3 

— 

— 

2 

Transdanubische  Vicinalbahn  . . 

1 

4-486 

— 

1 

2 

Zusammen  . . . 

11 

185-156 

4 

5 

37 

Nach  der  chronologischen  Reihenfolge  wurden  er- 
öffnet : 


I.  In  den  im  Iteichsrathe  vertretenen  Ländern : 

Ami.  Mai  die  Fortsetzungsstrecke  Baumgarte  n — 
Hütteldorf  (Bahnstrasse)  der  Linie  Westbahnlinie  Baum- 
garten der  Neuen  Wiener  Tramway-Gesellschaft  (0'656  km). 
[Kundmachung  im  V.-Bl.  d.  H.-M.  Nr.  57  ex  1892.] 

Am  1.  Juni  die  Localbahn  Krasna-Rotnau 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  mit  dem 
Anschlüsse  in  K r a s n a an  die  bestehende  Station  und 
mit  der  Halte-  und  Ladestelle  Hrachowetz,  der  Station 
Z a s c h a u,  den  Haltestellen  S t f i t e s c h und  Z u b f i 
und  der  Station  Roznau  (13‘053  km).  [Kundmachung 
im  V.-Bl.  des  H.-M.  Nr.  70  ex  1892.] 

Am  29.  Juni  die  Localbahnstrecke  T r o p p au- 
ßen n i s c h der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  mit  dem 


* Ueber  die  Anzahl  der  Stationen  dieser  Loealbahn 
konnte  keine  Auskunft  erhalten  werden. 


Anschlüsse  in  Troppau  an  die  bestehende  Station,  ferner 
mit  den  Stationen  Mladetzko,  Eckersdorf,  Frei- 
hermersdorf  und  Bennisch,  mit  den  Halte-  und 
Ladestellen  Ottendorf  bei  Troppau  und  Schön- 
stein und  mit  den  Haltestellen  Stablowitz  und 
Leitersdorf-Oelhütten  (30  144  km).  [Kund- 
machung im  V.-Bl.  d.  H.-M.  Nr.  80  ex  1892.] 

Am  4.  Juli  die  Fortsetzungsstrecke  Gojau  — 
S a 1 n a u der  Localbahn  Budweis-Salnau  mit  den  Stationen, 
Verladestellen,  bezw.  Haltestellen : Nespoding  (Halte- 
stelle), Höritz,  Stein-Irresdorf  (Haltestelle), 
Neustift-Quitosching  (Verladestelle),  Honet- 
schlag  (Haltestelle),  Schwarz  bach  - Stuben, 
Stögenwald  (Verladestelle),  Oberplan  und  Salnau 
(39  293  km).  [Kundmachung  im  V.-Bl.  d.  H.-M.  Nr.  74 
ex  1892.] 

Am  1.  August  die  Drahtseilbahn  auf  die 
Festung  Hohensalzburg  in  Salzburg  mit  der 
unteren  Station  Capitelplatz-Festungsgasse 
und  mit  der  oberen  Station  Hohensalzburg  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  (0-199  km).  [Kundmachung 
im  V.-Bl.  d.  H.-M.  Nr.  95  ex  1892.] 

Am  27.  November  die  schmalspurige  Localbahn 
Preding-Wieselsdorf  — Stainz  der  steier- 
märkischen Landesbahnen  mit  den  Stationen  und  Halte- 
stellen Preding-Wieselsdorf  (Anschluss  an  die 
Graz-Köflacher  Eisenbahn),  Kraubat  h bei  Stainz  (H.), 
Herbersdorf  (H.)  und  Stainz  (11-319  km).  Der 
Betrieb  dieser  Localbahn  wird  von  der  Südbahn-Gesellschaft 
für  Rechnung  des  steiermärkischen  Landesausschusses  ge- 
führt. [Kundmachung  im  V.-Bl.  d.  H.-M.  Nr.  144  ex  1892.] 

Am  20.  December  die  schmalspurige  steiermärkische 
Landesbahn  Pöltschach-Gonobitz  mit  dem  An- 
schlüsse in  P ö 1 1 s c h a c h an  die  Südbahn,  mit  den 
Stationen  Heil  igen  Geist  und  G o n o b i t z und  den 
Haltestellen  Unter-Lasche,  Plankenstein  und 
Gattersdorf  (14-767).  Eine  Eilgut-Beförderung  findet 
auf  dieser  Localbahn  nicht  statt.  Der  Betrieb  auf  der- 
selben wird  durch  die  Südbahn  - Gesellschaft  geführt. 
[Kundmachung  im  V.-Bl.  d.  H.-M.  Nr.  10  ex  1893.] 

II.  In  den  Ländern  der  ungarischen  Krone : 

Am  28.  Jänner  die  Strecke  Tür  je  — Zala- 
Szt.  Groth  der  transdanubischen  Vicinalbahn-Actien- 
gesellschaft  mit  dem  Anschlüsse  in  T ü r j e an  die  be- 
stehende Station  und  den  Stationen  Tüske-Szt. 
Peter  und  Zala-Szt.  Grot.  h (4'486  km). 

Am  17.  März  die  Strecke  B ras  so  (Kronstadt) — 
Bertalan  — Hoszufalu  (Langendorf)  der  Harom- 
szeker  Localbahnen  mit  den  Stationen  B r a s s ö ■ Ber- 
ta 1 a n,  Rezsö-körut,  Totes,  Setater,  Hoszu- 
falu eläg,  Honterus,  Noak  und  Hoszufalu 
(14'9  km). 

Am  26.  Juni  die  Localbahn  Kesmark-Szepes 
B e 1 a (Fortsetzung  der  Popradthalbahn)  mit  den  Sta- 
tionen N a g y - E ö r und  Szepes  Bela-Bariong- 
1 i g e t (8-3  km). 

Am  19.  Juli  die  Flügelbahn  Tokod  -Anna- 
v ö 1 g y der  Localbahn  Esztergom-Almas-Füzitö  mit  den 
Verkehrsstellen  ab  Tokod,  Tokod  rakadu  und 
Annavölgy-Sarisap  (8'353  km). 

Am  27.  Juli  die  Localbahn  Petroseny-Lupeny 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  mit  den  Verkehrstellen 
Petroseny  (bestandene  Station),  Livateny,  Also- 
Barbateny,  Vulkan  und  Lupeny  (18-134  km). 
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Am  1.  September  für  den  Güterverkehr  die 
B udapest-Donauufrige  Ringbahn  mit  den  Sta-  j 
tionen  Budapest- delivasut  und  0 - B u d a - F i 1 a t o r i- 
gat  (7-358  km)  nebst  dem  Verbindungsbogen  zwischen 
den  Strecken  Budapest  (S.B.)— Budapest  (Kelenföld)  und 
Budapest  (Kelenföld)— Budapest  (Ferenczvaros)  (0-919  km). 

Am  13.  September  die  Theilstrecke  Nagy-Szeben 
i Hermannstadt)  — Nagy-Tolmacs  Felek  der  Linie 
Nagy-Szeben  — Vöröstorony  (Hermannstadt— 
Rothenthurmpass)  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  mit 
den  Stationen  Seile  mberk,  Veszteny,  Nagy-Tol- 
macs, Felsö-Sebes  und  Felek  (32‘186  km). 

Am  6.  November  die  Localbahn  Har  asz  t i- R ac  z- 
keve  mit  der  Abzweigung  in  Haraszti  von  der  gleich- 
namigen Station  der  Linie  Budapest — Semlin  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  (27  km). 

Am  8.  November  die  Localbahn  Iglö-Löcse 
(Leutschau)  mit  den  Stationen  Iglö-Löcse  (bestehende 
Station),  Palmafal,  Löcze  major  und  Löcse 
(13-52  km). 

Am  21.  November  die  Localbahn  F e 1 e k - F o g a r a s 
mit  den  Stationen  und  Haltestellen  Alsö-Porumbäk, 
Kercz,  Alsö-Arpäs,  Alsö-Vist,  Besimbak,  Alsö- 
Szombatfalva  und  Fogaras  (50  km). 


Stt<l  - Norddeutsche  Vex-bindungsbnhn.  (Schleppge- 
leise zumHolz-  und  Kohlenlagerplatze  desV.Rejha 
nächst  der  Station  Opatowitz:  Politische  Begehung.) 
Die  k k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Pardubic  hat  die  politische 
Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  das  Schleppgeleise  zum 
Hotz-  und  Kohlenlagerplatze  des  V.  Rejha  nächst  der  Station 
Opatovic  der  Strecke  Pardubic— Reichenberg  für  den  22.  Marz 
anberaumt.  (G.-I.-Z.  5682.) 

(Erweiterung  des  Aufnahmsgebäudes  in  der 

Station  Langenbruck.)  Behufs  Erweiterung  der  Warte- 
localitäten  und  Beschaffung  weiterer  Wolinräume  erhalt  das 
Aufnahmsgebäude  in  der  Station  Langenbruck  einen  einstöckigen 
Anbau;  für  diesen,  sowie  für  die  erforderlichen  Adaptirungen  der 
bestehenden  Räume  wurde  der  Bauconsens  ertheilt. 

[5.  März,  Z.  9053.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Veränderungen  und  Neu- 
anlagen in  den  Stationen  Neschwitz  und  Schwaden.) 
Der  Gesellschaft  wurde  zu  der  beantragten  Abänderung  der 

Weichensicherungsanlagen  in  den  Stationen  Neschowitz  und 

Schwaden,  sowie  zum  Baue  eines  neuen  Wächterhauses  und 

einer  Signalhütte  in  der  Station  Schwaden  und  zweier  Signal- 
hütten in  der  Station  Neschowitz  die  Bewilligung  ertheilt.  im 
Zusammenhänge  damit  wurde  auch  die  Aenderung  in  der  Bedie- 
nung von  Wegübersetzungen  genehmigt.  [8.  März,  L.  12, 41t. J 

(Verbesserung  der  Anlagen  in  mehreren 

Stationen.)  In  den  Stationen  Trübenwasser  und  Freiheit- 
Johannisbad  werden  aus  Verkehrsrücksichten  die  Einsteige- 
Perrons  verlängert;  ferner  werden  in  den  Stationen  Jedlesee 
transit,  Oberhollabrunn,  Kuttenberg,  Skuc,  Wostromer,  Freiheit- 
Johannisbad,  sowie  in  der  Haltestelle  Bisamberg  Laternen  auf- 
gestellt. I7-  März-  z-  4904-] 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  32.  Sitzung  des  Herrenhauses  vom  17.  März 
berichtet  Freiherr  von  Pusswald  im  Namen  der  Budget-Com- 
mission über  den  vom  Abgeordnetenhause  beschlossenen  Gesetz- 
entwurf, betreffend  die  Vermehrung  des  Fahrparkes  der 
Staatsbahnen  und  stellt  den  Antrag,  dem  Gesetzentwürfe  in 
der  vom  Abgeordnetenhause  beschlossenen  Fassung  die  Zu- 
stimmung zu  ertheilen.  . 

Dieser  Antrag  wird  angenommen  und  der  (iesetzentwuri 
auch  in  dritter  Lesung  zum  Beschlüsse  erhoben. 

Freiherr  von  Pusswald  berichtet  ferner  im  Namen  der 
Budget-Commission  über  die  Baurechnung  für  den  aut  Staats- 
kosten bewirkten  Ausbau  der  Dalmatiner  Staatsbahn  von 
Siveriö  bis  Knin  und  beantragt,  das  Herrenhaus  wolle  die 
von  der  k.  k.  Regierung  vorgelegte  Baurechnung  über  den  auf 
Staatskosten  bewirkten  Ausbau  dieser  Bahn  im  Einklänge  mit 
dem  diesfälligen  Beschlüsse  des  Abgeordnetenhauses  geneh- 
migend zur  Kenntniss  nehmen.  (Angenommen.) 

In  der  224.  (Abend-)  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses 
vom  16.  März  übermittelt  Se.  Excellenz  der  Herr  Handelsminister 
einen  Gesetzentwurf  betreffend  die  Gewährung  einer  Staats- 
garantie für  die  Localbahn  Laibach— Stein  und  die  eventuelle 
Einlösung  dieser  Bahn  durch  den  Staat. 

Die  Abgeordneten  Dr.  March  et  und  Genossen  stellen  an 
Se.  Excellenz  den  Herrn  Handelsminister  die  Anfrage,  in  welcher 
Weise  er  dafür  vorzusorgen  gedenke,  dass  der  Bezug  des  iür 
die  Weinproducenten  zur  Bekämpfung  der  Rebenschädlinge 
notbwendigen  Kupfervitriols  spätestens  im  November  d.  J.  zu 
massigen  Preisen  aus  dem  In- oder  Auslande  sichergestellt  werde. 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Anschaffung  von  sechs 
Gü t e r - E il  z u g s 1 o c o m o t i v e n.)  Das  k.  k.  Handelsministerium 
hat  die  vom  Verwaltungsrathe  der  Oesterr.  Nordwestbahn  er- 
betene Genehmigung  ertheilt,  dass  sechs  Stück  sechsfach  ge- 
kuppelte Güter-Eilzugslocomotiven  (Serie  XI),  welche  gleichzeitig 
zur  Beförderung  von  Personenzügen  mit  grosser  Belastung  ge- 
eignet und  zur  Verwendung  auf  dem  garantirten  Netze  bestimmt 
sind,  sammt  den  dazugehörigen  sechs  Tendern  sowie  je  einer 
Reserve-Rädergarnitur  für  Locomotiven  und  Tender,  bei  der 
Wiener  Locomotivf.ibriks-Actiengesellschaft  nach  den  mit  den 
Handelsrainisterial  erlassen  vom  13.  Februar  1889,  Z.  3571,  und 
vom  16.  August  1890,  Z.  31.567,  genehmigten  Typen  in  Be- 
stellung gebracht  werden.  [^*  5601.] 

Stauding-  Stramberger  Localbalin.  (Versuche  mit 
einer  neuenStoss-  u n d Z u g v o rr  i ch  t u n g nach  System 
H.  Fischer  von  Rösslerstamm.)  Die  Verwaltung  der  Stau- 
ding— Stramberger  Localbahn  hat  über  Ansuchen  der  Direction 
der  Nesselsdorfer  Wagenbau-Fabriksgesellschaft  gestattet,  dass 
auf  der  genannten  Bahn  Versuche  mit  zwei  Wagen  gemacht 
werden,  welche  mit  einer  Zug-  und  Stossvorrichtung  nach  System 
Hugo  Fischer  von  Rösslerstamm  versehen  sind.  Diese  Versuche 
haben  am  5.  März  im  Beisein  eines  Delegirten  der  k.  k.  General- 
Inspection  stattgefunden,  und  es  hat  sich  hiebei  ^ein  sein  befrie- 
digendes Resultat  ergeben.  [G.-I.-Z.  4798.] 

Verkehrsstörungen  und  Behebung  derselben. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen: 

Die  Strecke  Werfen — Bischofshofen  war  am  17.  Marz  von 
4 Uhr  30  Minuten  Nachmittags  bis  10  Uhr  30  Minuten  Abends 
in  Folge  einer  Erdabrutschung  unterbrochen. 


Eisenbabn-ProjectG  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
(Industriegeleise  von  der  Station  Bregenz  der  Vor- 
arlberger Bahn  zu  den  städtischen  Lagerhäusern: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft 
in  Bregenz  hat  die  politische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes 
für  die  Herstellung  eines  Industriegeleises  von  der  Station 
Bregenz  der  Vorarlberger  Bahn  zu  den  städtischen  Lagerhäusern 
für  den  22.  März  anberanmt.  [G.-I.-Z.  6008.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbabnprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeich- 
nete  Eisenbahnlinien  ertheilt,  beziehungsweise  die  Dauer  einer 
bereits  früher  ertheilten,  bisher  aber  nicht  zur  Ausführung  ge- 
langten  Vorconcession  auf  weiterhin  verlängert,  und  zwar: 
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1.  Mit  Erlass  vom  12.  Februar  1893,  Z.  5825,  die  seinerzeit 
mit  Erlass  vom  13.  December  1891,  Z.  80.058,  dem  Mitgliede 
des  ungarischen  Herrenhauses  Grafen  Geza  Batthyäny  er- 
theilte  Vorconcession  für  eine  von  der  Station  Györ  (Raab) 
der  Hauptlinie  Budapest— Bruck  a.  d.  L.  ( — Wien)  und  der 
Linie  Györ — Kis-Czell  — Szombathely  (Steinamanger)— Gyana- 
falva  (Jennersdorf  [Eehring — Graz])  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen, ferner  der  Linie  Györ — Sopron  (Oedenburg) — Eben- 
furt  abzweigende  und  diese  über  Györ-Szent-Märton,  Asczo- 
nifa,  Varsäny,  Jircz  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde 
Rätöt  in  der  Station  Veszprdm  mit  der  Linie  Szökesföhörvär 
Stuhlweissenburg) — Kis-Czell  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
verbindende  normalspurige  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  7 
ex  1891,  Vorconcession,  Post  4),  auf  die  Dauer  eines  weiteren 
Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  14.  Februar  1893,  Z.  557,  der  Grossgemeinde 
Csäkovär  des  Temeser  Comitates,  für  eine  von  der  Station 
Zsebely  der  Linie  Temesvär— Bäziäs  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  abzweigende  und  diese  über  Liebling  und  von 
dort  entweder  a)  über  Romän-Sztamora,  Török-Szäkos,  Nagy- 
Köveres,  Bakovär,  Buziäs,  Szinerszeg,  Hodos,  Herendjestön, 
oder  b)  über  Cserna,  Beröny,  Baläszfalva,  Vokova,  Buziäs, 
Szinerszeg,  Boldur  und  Zsäbäron  in  der  Station  Lugos  mit 
der  Linie  (Wien) — Marchegg—  Budapest— Orsova— Verciorova 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verbindende  normalspurige 
Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  14.  Februar  1893,  Z.  3967,  dem  Reichstags- 
Abgeordneten  Josef  Kajuch  et  Consorten,  für  eine  von  der 
Station  Rözsahegy  (Rosenberg)  der  Linie  (Oderberg) — Csäcza 
— Kassa  (Kaschau)  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  ab- 
zweigende, über  Likova,  Oläh-Dubova,  Jaszenova  und  Felsö 
(Ober-)  Kubin  bis  Alsö  (Unter-)  Kubin  führende  normal- 
spurige Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  14.  Februar  1893,  Z.  4939,  dem  Edmund 
Szeniczey  et  Consorten,  für  eine  von  einem  geeigneten 
Punkte  der  projectirten  Linie  Budapest — Dorogh— Esztergom 
(Gran  [vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  116  ex  1892])  abzweigende  und 
bis  in  den  Bereich  der  Annavölgyer  (Annathaler)  Kohlen- 
bergbau-Reviere führende  normalspurige  Montanbahn,  eventuell 
eine  Localbahn  als  Flügelbahn  der  obgenannten  Hauptlinie, 
auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

5.  Mit  Erlass  vom  14.  Februar  1893,  Z.  84.678,  dem  Grafen 
Josef  Batthyäny  et  Consorten,  für  eine  von  der  Endstation 
Zala-Szerit  - Giöth  der  Linie  Turje — Zala-Szent-Groth  der 
im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Siaatsbahnen  stehenden 
Transdanubischen  Localbahnen  abzweigende  und  diese  über 
Zala-Szent-Läszlö,  Gyülevösz,  Alsö  und  Felsö-Kustäuy,  Ke- 
hida,  Alsö- und  Felsö-Csäny,  Zala-Apäti,  Esztergäly,  Szabar, 
Garaboncz,  Karos  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Galam- 
bok  in  der  Station  Komärväros  mit  der  Linie  Budapest — 
Kanizsa— Pragerhof  der  Südbahn-Gesellschaft  verbindende 
normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Kgl.  Ungarisches  Handelsministerium.  (Aufhebung 
der  während  der  Dauer  der  Cholera-Epidemie  be- 
standenen Beschränkungen  für  den  Transport  von 
alten  Kleidern,  Hadern  etc.  durch  die  öffentlichen 
Transport-Anstalten.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat 
im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  des  Innern  zufolge  Erlass 
vom  2.  März,  Z.  6115,  an  sämmtliche  Eisenbahnen  und  Schiff- 
fahrtunternehmungen, sowie  an  alle  Post-  und  Telegraphen- 
ämter folgende  Zircularverordnung  gerichtet: 

„Mit  Rücksicht  darauf,  dass  seit  8.  Februar  eine  Cholera- 
Erkrankung  im  ganzen  Lande  nicht  vorgekommen  ist,  die  im 
Barackenspital  unter  Pflege  gestandenen  letzten  Cholerakranken 
aber  am  21.  Februar  entlassen  worden  sind,  demnach  die  Epi- 
demie derzeit  auf  dem  Gebiete  des  ganzen  Landes  als  erloschen 
zu  betrachten  ist,  setze  ich  hiemit  im  Einvernehmen  mit  dem 
Minister  des  Innern  die  im  Waarenexportverkehr  noch  bestehenden 
Einschränkungen  mit  Giltigkeit  vom  3.  März  ausser  Kraft.  Von 
diesem  Tage  an  sind  Waaren  jeder  Gattung,  also  auch  Fetzen, 
alte  Kleider,  alte  Fussbekleidung,  benütztes  Bettzeug  und  Weiss- 
wäsche, sowie  altes  Tauwerk  und  Stricke  zum  Transport  unbe- 
hindert zu  übernehmen,  und  zwar  sowohl  im  eigentlichen  inneren 
Verkehr  (Croatien  und  Slavonien  vorläufig  nicht  mitinbegriffen), 
als  auch  für  das  Ausland.  In  diesem  letzteren  Falle  selbstver- 
ständlich nur  insofern,  als  die  in  den  betreffenden  Staaten  even- 
tuell noch  bestehenden  und  seinerzeit  bekanntgegebenen  Ein- 
fuhrverbote die  Einfuhr  des  betreffenden  Artikels  nicht  hindern. 
Zugleich  theile  ich  mit,  dass  die  Landesregierung  Croatiens  und 
Slavoniens  den  Fetzenverkebr  folgendermassen  geregelt  hat: 
1.  Von  Gebieten  solcher  Municipien  Ungarns,  Croatiens  und 
Slavoniens,  welche  während  der  ganzen  Zeit  von  der  Epidemie 


unberührt  geblieben  sind,  können  Fetzen  ohne  jede  Einschränkung 
frei  aus-  und  eingeführt  werden.  2.  Aus  ungarischen,  croatischen 
und  slavonischen  inficirt  gewesenen,  oder  auch  jetzt  noch  in- 
ficirten  Municipien  können  Fetzen  nur  unmittelbar  an  heimische 
Papierfabriken  zur  Aufarbeitung  transportirt  werden  und  zwar 
nur  in  dem  Falle,  wenn  die  Sanitätsbehörde  der  betreffenden 
Gemeinde  schriftlich  bestätigt,  dass  die  fraglichen  Fetzen  nicht 
choleraverdächtiger  Herkunft  sind.  3.  Jenen  Gemeinden  gegen- 
über, welche  inficirt  gewesen  oder  auch  derzeit  inficirt  sind,  ist 
das  Verbot  bezüglich  des  Fetzentransportes  auch  weiterhin  streng 
zu  beachten.“ 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (B  e tri  e b s erg  e b n i ss  e deutscher 
Eisenbahnen  im  Jänner  1893.)  Die  im  Reichs-Eisenbahnamt 
aufgestellte  „Uebersicht  der  Betriebsergebnisse  deutscher  Eisen- 
bahnen für  den  Monat  Jänner  1893“  ergibt  für  die  70  Bahnen, 
welche  auch  schon  im  entsprechenden  Monat  des  Vorjahres  im 
Betriebe  waren  und  zur  Vergleichung  gezogen  werden  konnten, 
mit  einer  Gesammtbetriebslänge  von  37.57T13  km,  Folgendes: 
Im  Jänner  d.  J.  betrug  die  Einnahme: 

a)  aus  dem  Personenverkehr  im  ganzen  18,614.550  Mk.  oder 
517.408  Mk.  weniger  als  in  demselben  Monate  des  Vor- 
jahres, auf  1 km  Betriebslänge  505  Mk.  oder  3'99  pCt. 
weniger  als  in  demselben  Monat  des  Vorjahres; 

b)  aus  dem  Güterverkehr  im  Ganzen  62,596.689  Mk.  oder 
3,936  679  Mk.  mehr  als  in  demselben  Monat  des  Vorjahres, 
auf  1 km  Betriebslänge  1671  Mk.  oder  549  pCt.  mehr  als 
in  demselben  Monat  des  Vorjahres. 

In  der  Zeit  vom  Beginn  des  Etatsjahres  bis  Ende  Jänner 
d.  J.  betrug  die  Einnahme: 

A)  Bei  denjenigen  Bahnen,  deren  Rechnungsjahr  die  Zeit 
vom  1.  April  bis  31.  März  umfasst: 

a)  aus  dem  Personenverkehr  im  Ganzen  230,854.936  Mk.  oder 
2,590.001  Mk.  weniger  als  in  demselben  Zeitraum  des  Vor- 
jahres, auf  1 km  Betriebslänge  7776  Mk.  oder  263  pCt. 
weniger  als  in  demselben  Zeitraum  des  Vorjahres  ; 

b)  aus  dem  Güterverkehr  im  Ganzen  579,645.709  Mk.  oder 
1,438.997  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeitraum  des  Vor- 
jahres, auf  1 km  Betriebslänge  19.197  Mk.  oder  1-24  pCt. 
weniger  als  in  demselben  Zeitraum  des  Vorjahres. 

B)  Bei  denjenigen  Bahnen,  deren  Rechnungsjahr  mit  dem 
Kalenderjahre  zusammenfällt: 

a)  aus  dem  Personenverkehr  im  Ganzen  3,449.630  Mk.  oder 
128.292  Mk.  weniger  als  in  demselben  Zeitraum  des  Vor- 
jahres, auf  1 km  Betriebslänge  493  Mk.  oder  4'83  pCt. 
weniger  als  in  demselben  Zeitraum  des  Vorjahres; 

b)  aus  dem  Güterverkehr  im  Ganzen  8,513.456  Mk.  oder 
81.668  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeitraum  des  Vorjahres, 
auf  1 km  Betriebslänge  1203  Mk.  oder  0 50  pCt.  mehr  als 
in  demselben  Zeitraum  des  Vorjahres. 

Preussen.  (T  heil  weise  Schliessung  des  Bahn- 
hofes Bahrenfeld.)  Am  1.  März  ist  der  Bahnhof  Bahrenfeld 
des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Altona  für  die  Annahme  und 
Auslieferung  von  Eil-  und  Frachtgütern  sowie  von  Leichen, 
Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren  geschlossen  worden. 

Bayern.  (Aenderung  von  Stationsnamen.)  Vom 
1.  Mai  ab  führt  die  Station  Überndorf-Schweinfurt  der  Königl 
Bayerischen  Staatseisenbahnen  die  Bezeichnung  „Schweinfurt 
Centralbahnhol“. 

Italien.  (Eisenbahn  Cancello — S.Martino  — Mon- 
tesarchio.)  Der  Obere  Rath  für  öffentliche  Arbeiten  hat  mit 
einigen  Abänderungen  das  Project  für  eine  schmalspurige  Eisen- 
bahn Cancello  — S.  Martino— Montesarchio  durch  das  Candina- 
Thal  genehmigt  und  die  Concession  hiefür  dem  Ingenieur  James 
Hendrey  ertheilt.  Die  projectirte  Linie  hat  eine  Länge  von 
27-753  m und  eine  Maximal- Steigung  von  35  pro  mille.  Die  Kosten 
sind  auf  2,362.000  L.  veranschlagt.  Diese  Linie  zählt  die  Sta- 
tionen: S.  Feli'ce,  S.  Maria-Arienzo,  Arpaia,  Paolise,  Rotondi, 
Cervinara,  S.  Martino  und  Montesarchio.  Sie  enthält  weiters 
11  Brücken  in  Metall-  und  16  Brücken  in  Mauer-Construction. 

— (Gemeinsame  Controlen.)  Die  mit  dem  1.  Jänner 
in’s  Leben  getretenen  zwei  gemeinsamen  Controle-Dienststellen 
für  die  beiden  grossen  Netze  der  Halbinsel,  u.  zw.  die  eine  für 
das  gewöhnliche  Frachtgut  zu  Turin,  und  die  andere  für  Eilgut, 
beschleunigtes  Frachtgut,  Eisenbahnpacketc,  sowie  Verrechnung 
der  Wagenmiethe  zu  Florenz,  haben  nachstehenden  Geschäfts- 
bereich : 
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AI  Prüfung  der  Gebührensätze,  Feststellung  der  Antheile 
für  beide  Babnnetze  und  deren  Untervertheilung  an  private  und 

ErfS  Sendungen  im  Italienischen  Gemeinschaftsverkehr,  das 
Adriatische  und  Mittelmeernetz  betreffend; 

2 iür  Sendungen,  welche  nur  eines  der  beiden  Netze  be- 
rühren und  die  gemeinsame  Lime  Mailand— Lhiasso  be- 
treffen, sowie  für  den  inneren  Verkehr  dieser  gemein- 
schaftlichen Linie;  . , R , 

3.  für  Sendungen  von  und  nach  anderen  Italienischen  Bahn 
oder  Seebetriebsverwaltungen,  mögen  sie  nur  eines  or  er 
alle  beide  grossen  Netze  betreffen; 

4 für  Sendungen  ab  gemeinschaftlichen  oder  diesen  gleich- 
gestellten  Bahnhöfen,  sowohl  im  Binnen-  wie  im  Gemem- 

ID^Di  e f Be  r e c b n u n g und  Anweisung  des  Auf  komm  ms  von 
den  gemeinsamen  und  gleichgestellten  Bahnhöfen  gemäss  dei 
Vorschriften  für  die  Leitung  der  Sendungen  über  die  Einzel- 
linien  sowie  der  Strafen  für  Abweichung  von  diesen  Vorschriften, 
sowohl  im  gemeinschaftlichen  Verkehr,  wie  seitens  der  Gemein- 

samkeitSjbaht  hö^ftn^  der  Berechnung  bei  allen  Sendungen 

von  Eisenbahngepäck,  sei  es  im  gemeinschaftlichen  oder  im 
Binnenverkehr  der  einzelnen  Verwaltung.  . ,, 

Di  Die  Aufstellung  der  Berechnungen  über  Wagenmiethe 
im  gesummten  italienischen  wie  im  Auslandsverkehr,  sowie  der 
Guthaben  für  zurück-  und  durchlaufende  Wagen. 

Die  Controlen  verhandeln  bezüglicn  ihres  Dienstbereiches 
unmittelbar  mit  den  Rechnungsstellen,  den  Binnenverkehrs-Con- 
trolen  und  den  sonstigen  Dienststellen  beider  Netze  nament- 
lich mit  denen  der  Güterabfertigung,  haben  den  erstgenannten 
wie  den  oberen  Behörden  auch  alle  erforderte  Auskunft  zu t geben. 

Die  Beamten  des  Mittelmeernetzes,  welche  zur  Bildung 
der  beiden  Controlen  berufen  wurden,  verbleiben  ihren  bis- 
herigen Amts-,  bezw.  Rangsverhältnissen  zugehörig,  wahrend  sie 
in  dienstlicher  und  disciplinärer  Hinsicht  ihrem  bezüglichen 
Controlvorsteher  untergeben  sind. 

— lAetna-Bahn.)  Der  Endtermin  für  die  Vollendung 
dieser  Linie  soll  nunmehr  um  15  Monate  hinausgeschoben  werden. 

-(Eisenbahn  Biella—  Oleggio  — M all lan  d.)  Die 
Ticino-Gesellschaft,  Eigenthümerin  von  Santhiä— Biella  und  den 
Nordmailändischen  Bahnen,  Betriebsführer  von  Novara-  Seregno, 
beabsichtigen  die  Linie  Biella- Oleggio— Vanzaghello — Busto 
Ansizio— Mailand  zu  bauen  und  dabei  die  vorhandenen  Nord- 
mailändischen Linien  mitzubenützen.  Die  Bahn  soll  eine  rein 
private  werden  und  ihre  Bauart  sich  an  die  Grundsätze  anlehnen, 
welche  bei  den  letztgebauten  Localbahnen  massgebend  waren. 


Schiffes  und  der  Retourfahrt  in  der  II.  Classe  der  Dahn  be- 
ziehungs weise  auf  dem  II.  Platze  des  Schiffes  und  II.  Classe 
der  Bahn  berechtigen.  Die  Fahrpreise  sind:  Von  Wien  Weiss- 
gärber  nach  Deutsch-Altenburg  oder  Hamburg  und  retour  odei 
umgekehrt  I Platz  Schiff,  II.  Classe  Bahn  2 fl.  85  kr.,  II.  Platz 
Schiff  III  Classe  Bahn  1 fl.  70  kr.  inclusive  Billetstempelgebuhr 
25  k>'  Freigepäck  per  Billet  wird  nur  auf  der  Wasserstrecke 
gewährt  Die  Tour-  und  Retourkarten  besitzen  drei  Tage  Gilug- 
keit  Bezüglich  der  Bahnfahrt  ist  die  Benützung  der  tahrplan- 
mässigen  Personenzüge  der  Oestenvung.  Staatseisenbahn- Gesell- 
schaft ab  Hainbnrg  und  Deutsch- Altenburg  gestattet. 

Elbeschiffahrt.  (Strombauten  auf  österreic  li  i- 

schem  Gebiete  im  Jahre  1892.)  Im  Jahre  1892  wurden  an 
der  österreichischen  Elbestrecke  von  Melmk  bis  zursachsmchen 
Landesgrenze  zur  Verbesserung  der  Schiffahrt  Bauten  und 
Räumungsarbeiten  in  der  Länge  von  98410  m um  denGesamin  - 
betrag  von  fl.  111.714-02  ausgeführt  Hievon  entfallen  auf  die 
Regulirung  bei  Jakuben  und  Kartitz  (Vollendung)  fl.  0285  18, 
auf  die  Regulirung  des  linken  Ufers  nebst  Herstellung  von 
r.Ut8Sp£n  oberhalb  Ra.dmtx,  984  10  m lang.  «•  52  004-65 
auf  Reparaturen  an  den  bestehenden  Bauwerken  in  der  Strecke 
Melnik— Landesgrenze  fl.  32.468'56,  auf  die  Ausbaggerung  des 
Flussbettes  bei  Weisskirchen,  Raudmtz  Wedomitz,  Zuiowitz  und 
im  Rosawitzer  Hafenmunde  fl.  15.970’5o,  auf  die  Aushebung  und 
Beseitigung  grosser  Steine  aus  der  Fahrstrasse,  dann  Felsen- 
sprengungen und  Steinbankräumungen  von  Melnik  bis  zur  boh- 
m^clf-sächsischen  Landesgrenze  fl.  3785‘08  auf  die  Vermalung 
der  Elbe  fl.  1200.  — Die  im  Laufe  des  Jahres  unter  Aufsicht 
des  Staates  für  Rechnung  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-  je- 
sellschatt  ausgeführten  restlichen  Bauarbeiten  bei  der  Anlage 
des  zweiten  Hafens  in  Aussig  haben  eine  in  dem  obigen  Ge- 
sammtbetrage  nicht  inbegriffene  Ausgabe  von  fl.  62.464  99  ver- 
anlasst. Im  Jahre  1891  wurdeu  hiefur  fl.  222.400  verausgabt. 

Oe  iterreicliischer  Lloyd.  (Dampfer-Abt ährten  ab 

Triest  in  derWoche  vom  20.  bis  zum  26.  Marz.) 


21.  März, 

22.  .. 


23. 


Schiffahrt. 

Oesterreichiäclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Da  mp  f e r s 
Maria  Valerie“  aus  Shanghai.)  Dieser  Dampfer  von  2bA4 
Tonnengehalt  ist  am  14.  Jänner  1893  nach  58tägiger  Fahrt  mit 
8 Passagieren  und  3119  Gewichtstonnen  Lauung  aus  Shanghai  in 
Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte : aus  Hongkong  129.850  kg 
Quassia,  10.200  kg  Federn,  20.400  kg  Cocosnussöl;  aus  Singapore 
201.376  kg  Sago.  25.578  kg  Kaffee,  10.150  kg  ZinnjausGal- 
cutta240  500  k^  Jute,  90  871  kg  Ricinusölsamen,  75.567  kg  Häute ; 
aus  Bombay  1,231.175  kg  Baumwolle,  296.430  kg  RicinusöLamen, 
10  150  kg  Cocosnussöl,  42.528  kg  Mirabellen,  200.300  kg  Lein- 
samen, 27.108  kg  Kaffee,  18.144  kg  Häute;  aus  Aden  45  319  kg 
Gummi;  aus  Port-Said  320.000  kg  Häute,  183.730  kg  Quassia, 
103.141kg  Tabak,  18.200  kg  Gummi.  Der  Werth  der  eingetuhrten 
Waaren  beträgt  2,434.873  fl. 

Erste  Donau- Dampfschiffahrts- Gesellschaft.  (Täg- 
liche Ausgabe  combinirter  lour-  und  Retourbillets 
von  Wien  [Weissgärber]  nach  Deutsch  - Al t e n b u r g 
und  Hainburg,  sowie  umgekehrt.)  Laut  einer  Kund- 
machung der  Ersten  Donau-Dampf.chiffahrts-Gesellschaft  vom 
15.  März  werden  bis  auf  Weiteres  täglich  zur  Fahrt  nach  Deutsch- 
Altenburg  und  Hainburg  per  Postschiff  (Canal,  Weissgärber)  um 
7 Uhr  Früh  oder  per  ' Pressburger  Passagierschiff  um  4 Ihr 
Nachmittags  (nach  dem  1.  Mai  um  5 Uhr  Nachmittags)  ab  Schiffs- 
station Weissgärber  und  zurück  mit  den  Zügen  der  Oesterr.-ung. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft,  oder  umgekehrt  ab  Bahnstation 
Hainburg  und  Deutsch-Altenburg  zur  Fahrt  nach  Wien  (Staais- 
bahnhof)  und  Retourfahrt  per  Schiff  combinirte  1 our-  und  Retour- 
karten ausgegeben,  welche  zur  Fahrt  auf  dem  I.  Platze  des 


24. 


23. 

26. 


21.  März, 


Adriatischer  Dienst. 

am  Mitternacht:  Dampfer  „Massi m i 1 ian  o“,  Capitän  A.  Trobitz, 

am  4*/aühr  Nachmittags:  Dampfer  .Iris“.  Capitän  G.  Burgstaller, 
nach  Cat  tarn,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Cnrzola, 
Gravoaa  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione,  und  Porto  Manzo. 
um  7 Uhr  Vorm.:  Dampfer  .Malta“,  Capitän  M.  Nicolich, 
nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Be  nhruog  von  Pola 
Lnssinpiccolo,  Zara.  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa, 
am  Mitternacht:  Dampfer  .C ar  1 o tta“,  Capitan  M.  Botterim,  nach 

um  n,l> ühC  Vormittags:  Dampfer  .Nil“,  Capitän  F.  Cossovich, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Rovigno, 
Pola,  Lnssinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico.  Rogosmzza  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Comisa,  Lissa  Vallegrande, 
Cnrzola  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragnsavecchia, 
Castelnnovo  (Megline),  Perasto,  Risano  nnd  Perzagno. 
um  Mitternacht : Dampfer  ,M  a ssi  m i 1 i ano“,  Capitan  A.  lrobitz, 
aach  Venedig.  . „ . . „ m 

im  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „M  e s s 1 n a\  Capitan  E.  Mecozzi, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
l.ossinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pncischie. 

Levante-  und  Mittelmeer  -Dienst. 

um  4 Dhr  Nachmittags:  Dampfer  ,F  1 o r a“,  Capitän  R.  Colledam, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Dnrazzo,  Valona,  Cortn,  Ar- 
gostoli,  Zante,  Cerigo.  Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräus  und 
Khios.  Anschluss  in  Smyrna  nach  8amos,  Cbesme  und  Rhodns. 

■am  4 Ohr  Nachmittags:  uampter  „Jupiter“,  Capitan  P.  Covacicb, 
nach  Thessalien  bis  Con  b tan  1 1 n ope  I,  mit  Berührung  von 
Fintne,  Oorfn,  Patras,  Catacolo,  Üalamata,  Piräus  Volo,  Salonich, 
Cavalla  nnd  Dardanellen.  Ferner  nach  Burgas,  Costanza,  Snlinä, 
Galatz  nnd  Braila.  Es  werden  ausserdem  auch  Sendungen  nach 
Tnltscha  Ismail  nnd  Reni  im  Verbandverkehre  via  Galatz  auf- 

zu DMDta.6g : Dampfer  „Enterpe“,  Capitän  B.  Gelcich,  nach  Ale- 
x an  d r i e n,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Aleian“ 
xandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Beyrnth,  Aleiandrette, 
Mersina  und  Rhodns.  Ferner  nach  Lattakia  und  Tripoli,  mit  Ueber- 
schiffung  auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien. 

am  11  Ohr  Vormittags:  Dampfer  „Elektra“,  Capitan  G.  Mariani, 
nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi.  Cortu, 
Patras  Piräns  nnd  Dardanellen;  Anschluss  in  lyräus  nach 
Smyrna  und  Salonich.  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Burgas,  Costanza,  Snlinä,  Galatz,  Braila,  Varna  Ineboli  Samann, 
Kerasund,  Trapeznnt,  Batnm  nnd  Odessa.  Endlich  nach  Tnltscha, 
Ismail  n.  Reni,  im  Verbandverkehr  via  Galatz. 

Indo-Chinesischer  Dienst, 
am  4 U.  Nachm. : Dmpf.  „T  h i s b e“,  Capitän  G.  Costanzo,  nach 
Indien  nnd  China,  mit  Berührung  von  Fiume,  I ort  Said 
Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singapore,  Honkong  nnd 

nach  M*  a d ras  nnd  Calcntta,  mit  Oeberachiffnng  anf  eigene 
Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regolmäsaigkeit  den  Diensten  bei  Contumaz-MasBregeln. 


25. 


21.  März, 


514 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  33 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Salzkammergnt-Localbahn- Actiengesellschaft.  (Gene-  I 
ralversammlung.)  Am  25.  Februar  fand  unter  Vorsitz  des 
Präsidenten  des  Verwaltungsrathes,  Dr.  Friedrich  Volz  und  im 
Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k.  Regierungsrathes 
Ludwig  Saut  er,  die  III.  ordentliche  Generalversammlung  der 
Salzkammergut  - Localbahn  - Actiengesellschaft  statt.  Derselben 
wohnten  12  Actionäre  bei,  welche  1,387.400  ü.  Actien  mit  276 
Stimmen  vertraten.  Der  Bericht  des  Verwaltungsrathes  über  das 
Geschäftsjahr  1892  und  die  Verwendung  des  42.243-61  fl.  be- 
tragenden Reingewinnes  in  der  von  dem  Verwaltungsrathe  vor- 
geschlagenen Weise  wurde  genehmigt.  Ferner  wurde  über  Vor- 
schlag des  Verwaltungsrathes  die  Anzahl  der  Mitglieder  des- 
selben mit  6 festgesetzt  und  die  ausgelosten  Mitglieder  Wilhelm 
Hailama  und  Carl  Spängler  in  den  Verwaltungsrath  wieder- 
gewählt. In  den  Revisions-A ussehuss  wurden  Robert  Baum  und 
Carl  Gross,  als  Ersatzmann  Franz  Haffe rl  wiedergewählt. 
Schliesslich  wurde  die  von  der  Staatsverwaltung  im  Princip  ge- 
nehmigte Aenderung  der  §§  6 und  51  der  Statuten  in  der  vom 
Verwaltungsrathe  vorgeschlagenen  Fassung  einhellig  beschlossen. 
Bei  der  nach  der  Generalversammlung  stattgefundenen  Con- 
stituirung  des  Verwaltungsrathes  wurde  Dr.  Friedrich  Volz  als 
Präsident  und  Victor  Krüzner  als  Vice-Präsident  des  Ver- 
waltungsrathes wiedergewählt. 

Localbahn  Wodiian  - Prachatitz.  (Constituirende 
Generalversammlung.)  Am  11.  März  fand  die  constituirende 
Generalversammlung  der  Actiengesellschaft  Localbahn  Wodnan- 
Prachatitz  unter  Intervention  des  Regierungsvertreters,  k.  k. 
Ministerial-Vicesecretär  Dr.  Carl  Freiherr  von  Banhans,  statt. 
Nachdem  constatirt  worden,  dass  die  Generalversammlung  ord- 
nungsmässig  einberufen  wurde  und  dass  die  Prioritäts-Actien 
bereits  voll  eingezahlt  wurden,  nahm  die  Versammlung  die  ge- 
schäftlichen Mittheilungen  des  Concessionärs,  k.  k.  Notar  Zdenko 
Ostadäl,  zur  Kenntniss  und  erklärte  sich  bereit,  in  sämmtliche 
Rechte  und  Pflichten  des  Concessionärs  einzutreten  und  durch 
den  zu  wählenden  Verwaltungsrath  die  Firma  der  Gesellschaft 
mit  dem  Sitze  in  Wien  protokolliren  zu  lassen.  Bei  den  hierauf 
erfolgten  Wahlen,  an  welchen  sich  10  Actionäre  mit  einem 
Actienbesitz  von  172.200  Actien  und  272  Stimmen  betheiligten, 
wurden  in  den  gesellschaftlichen  Verwaltungsrath  Dr.  Zdenko 
Ostadäl,  Johann  Zaruba,  Johann  Zdiarsky,  Ernst  Herbst, 
Dr.  Ottokar  Mokry  und  Prokop  Ke  rs  chbaum  gewählt.  Inder 
an  die  Generalversammlung  sich  anschliessenden  constituirenden 
Verwaltungsraths-Sitzung,  an  welcher  auch  das  von  der  Regie- 
rung ernannte  Mitglied  des  Verwaltungsrathes,  Hof-  und  Ge- 
richtsadvocat  Dr.  Ignaz  Miko  sch  theilnahm,  wurde  Dr.  Zdenko 
Ostadäl  zum  Präsidenten  und  Dr.  Ignaz  Mikosch  zum 
Vicepräsidenten  des  Verwaltungsrathes  gewählt. 

Coupons-Einlösungen. 

Ab  1.  April. 

Steiermärkische  L a n d e s -E  is  enb  ah  ne  n.  4 pCt.  Anleihe 
für  je  fl.  200  Capital  fl.  4 ö.  W.  Silber. 

Böhmische  Nordbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obligationen  fl.  7.50 
Silber. 

Bu  d ap  e s t- F ü n f kirch  n er  Bahn.  4 pCt.  Prioritäts- Obli- 
gationen fl.  4 ö.  W. 

Buschtehr ader  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obligationen 
fl.  3.75  Silber.  — 4'/s  pCt.  Prioritäts-Obligationen.  Für 
Mk.  500  Capital  Mk.  11.25  Gold. 

Donau -Dampfschiffahrts -Gesellschaft.  4 pCt.  Priori- 
täts-Obligationen, Em.  1886.  Für  je  Mk.  400  Capital 
Mk.  8.-  Gold. 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts  - Obli- 
gationen vom  Jahre  1871  fl.  3.75  Silber. 

Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  4 pCt.  vom  Jahre  1883  (steuer- 
pflichtig) für  je  Mk.  600  Capital  Mk.  10.80  Gold,  und 
(steuerfrei)  für  je  Mk.  400  Capital  Mk.  8.—  Gold. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  4 pCt.  Prioritäts-Obli- 
gationen vom  Jahre  1891,  für  je  200  fl.  Capital  fl.  4 ö.  W. 
Kaiser  Franz  Josef- Bahn.  4 pCt.  Prioritäts-Obligationen. 

Für  je  fl.  200  Capital  fl.  4 Silber. 

Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts- Obli- 
fl.  4.97-2  Silber. 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft.  4V2  pCt.  Priori- 
täten. Für  je  fl.  200  Capital  fl.  4.50  ö.  W. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  4 pCt.  Prioritäten.  Emission  1885. 
fl.  200  Capital  fl.  4 Silber. 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obliga- 
tionen fl.  7.50  Silber. 


Raab  - Oedenburg  - Ebenfurther  Eisenbahn.  3 pCt. 
Prioritäts-Obligationen,  Mk.  6. — Gold. 

Kronprinz  Rudolf-Bahn.  4 pCt.  Prioritäts-Obligationen 
(Salzkammergut),  für  je  Mk  400  Capital  Mk.  8.—  Gold, 
Priorit.-Oblig.,  Em.  1884,  für  je  fl.  200  Capital  fl.  4.—  Silber. 

Südbahn-Gesellschaft.  3 pCt.  Prioritäts-Obligat.,  Serie  X. 
Frcs.  6.50  Gold. 

Ungarische  Nordostbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obligationen 
fl.  7.50  Silber.  — 6 pCt.  Gold-Prioritäten.  Für  je  1000  fl. 
Capital  Mk.  60  Gold. 

Ungarische  Westbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obligationen  I.  und 
II.  Em.  fl.  5 Silber. 

Rückzahlungen. 

Ab  1.  April: 

Battässök-Dombovar-Zäkäny  (Don au-Drau-)  Eisen- 
bahn. Actien  (verlost  am  1.  October  1892). 

Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäten 
(verlost  am  2.  Jänner  1893). 

Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten  (ver- 
lost am  1.  October  1892). 

Kaiserin  Elisabeth  - Bahn.  4 pCt.  steuerfreie  und  steuer- 
pfl  chtige  Gold-Prioritäten  (verlost  am  1.  October  1892). 

Kronprinz  Rudolf-Bahn  4 pCt.  Gold-Prioritäten  u.  4 pCt. 
Silber-Prioritäten  (verlost  am  1.  October  1892). 

Oesterr.  Nordwestbahn.  4 pCt.  Prioritäten,  Em.  1885  (ver- 
lost am  1.  October  1892). 

Siebenbürg  er  Eisenbahn.  Actien  (verlost  am  1.  Octob.  1892). 

Steiermärkische  Landes-Eisenbahn - Anlehen.  I.  Serie 
(verlost  am  2.  Jänner  1893). 

Süd  b ah n-Ge  s eil s ch  aft.  Obligationen  der  Serie  X (verlost 
am  1.  December  1892). 

Ungarische  Nordostbahn.  5 pCt.  Silber-Prioritäten  vom 
Jahre  1869  und  1871  (verlost  am  1.  October  1892). 

Emission. 

4 pCt.  Prioritäts- Anlehen  der  Unterkrainer  Bahnen 
im  Nominalbeträge  von  fl.  7,000.000.  Die  Actien- 
gesellschaft der  Unterkrainer  Bahnen  hat  zum  Bau  und 
Betriebe  der  Locomotiv-Eisenbahn  von  Laibach  nach 
Rudolfswerth-Straza  mit  der  Abzweigung  von  Grosslup 
nach  Gottschee  ein  4 pCt.  Prioritäts- Anlehen  aufgenommen, 
welches  in  700  Stück  Theilschuldverschreibungen  ä 5000  fl., 
in  3000  Stück  ä 1000  fl.  und  in  2500  Stück  ä 200  fl.  ö.  W. 
Noten  getheilt  ist.  Die  Auszahlung  der  Zinsen  erfolgt  vom 
1.  Juni  1892  ab  am  1.  Juni  und  1.  December  jedes  Jahres 
ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren  oder  sonstigen  Abzug.  — 
Sämmtliche  Theilschuldverschreibungen  werden  vom  Jahre 
1894  an  mittelst  jährlicher  am  1.  Juni  jeden  Jahres  statt- 
findenden Verlosungen  in  längstens  75  Jahren,  d.  i.  bis 
1.  December  1966  zurückgezahlt  und  wird  die  Zahlung 
der  verlosten  Theilschuldverschreibungen  6 Monate  nach 
der  Verlosung  geleistet.  Für  die  pünktliche  Zahlung  der 
Zinsen  und  der  verlosten  Theilschuldverschreibungen 
haften  die  Linien  der  Unterkrainer  Bahnen,  das  zum  Be- 
triebe derselben  gehörige  feste  und  bewegliche  Materiale, 
dann  die  sämmtlichen  Einnahmen  der  Unterkrainer  Bahnen 
und  insbesondere  das  vom  Laude  Krain  garantirte,  dem 
Erfordernisse  für  die  Verzinsung  und  Rückzahlung  dieser 
Prioritäts-Anleihe  entsprechende  Reinerträgniss  von  jähr- 
lich ö.  W.  fl.  296.953.  Diese  Obligationen  sind  zur  Anlage 
von  Pupillen-,  Stiftungs-,  Fideicommissgeldern  und  der 
Capitalien  sonstiger  unter  öffentlicher  Aufsicht  stehender 
Anstalten,  zu  Dienst-  und  Geschäftscautionen  geeignet  er- 
klärt worden. 

Generalversammlungen. 

27.  März:  Localbahn  Wels-Aschach. 

29.  „ Ungarische  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft  „Adria“. 

30.  „ Erste  Siebenbürger  Eisenbahn. 

30.  „ Grosswardein-Esseger  Strecke  der  Alföld-Fiumaner  Bahn. 

30.  „ Ungarische  Westbahn. 

31.  „ Bättassek-Dombovar-Zäkäny- (Donau-Drau-)  Eisenbahn. 

9.  April:  Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn. 

12.  „ Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn.  (2.  Ausschreibung.) 

15.  „ Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

14.  „ Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft. 


Nr.  33  — 21.  März  1893. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Rheinisch  -Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer 
Güterverkehr. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen  für  den 
Verkehr  mit  Stationen  der  k.  k.  priv. 

Südbahn-Gesellschaft. 

Am  31.  Mai  1893  treten  im  Theil  II,  Heft  3,  des 

Rheinisch- Westphälisch-Oesterreichisch-Ungarischen  Güter- 

tarifes  vom  1.  Juli  1892,  bezw.  im  zugehörigen  Nach- 
trage I die  nachbezeichneten  Frachtsätze  für  den  Verkehr 
mit  Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesell- 
schaft ausser  Wirksamkeit,  u.  zw. : 
a)  in  Theil  II,  Heft  3: 

auf  Seite  22 — 23  die  Frachtsätze  für  Bozen, 
Gries,  Roveredo,  St.  Michele,  Sc'nwaz, 
Sterzin  g,  Trent  o,  Waidbruck  und  Wr.- 
Neustadt; 

auf  Seite  50—51  der  Stationstarif  für  Wr- 
Neustadt; 

auf  Seite  63  die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes  3 (Erze  etc.)  für  F r o h n 1 e i t e n,  M i 1 1 e r- 
d o r f und  S t e r z i n g ; 

auf  Seite  70 — 71  die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes  12  (Eisen  u.  s.  w.)  für  Bozen,  G r i e s, 
Bruck  a/M. , Franzensfeste,  Kapfen- 
berg. Lavis,  Trent  o,  Wr.  - Neustadt  und 
W ö r g 1 ; 

auf  Seite  84  die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes  14  (Schwefelkies)  für  Bruck  a/M.  und 
Graz; 

auf  Seite  89  die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes  16  (Steinkohlen  u.  s.  w.)  für  sämmtliche 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn -Gesellschaft 
ausschliesslich  Klagenfurt,  Laibach,  Leobers- 
d o r f und  Villach; 
b)  im  Nachtrage  I vom  1.  Jänner  1893: 

die  Sätze  des  Ausnahmetarifes  3 (Erze  u.  s.  w.) 
für  P e g g a u. 

Wien,  am  17.  März  1893.  12661 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oberschlesisch-,  bezw.  Mährisch -Schlesisch -Rumäni- 
scher Kohlenverkehr. 

Einbeziehung  der  Station  Burdujeni. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  April  1893  wird  in  den 
Ausnabmetarifen  für  die  bezeichneten  Verkehre  vom 
1.  October  1892  die  Station  Burdujeni  einbezogen, 
und  zwar  : 

In  den  Ausnahmetarif  für  den  Oberschlesisch- 
Rumänischen  Kohlen  verkehr  bei  Schnitt -Tafel  II  vom 
Schnittpunkte  bis  Burdujeni  mit  0-016  Mark  pro 
100  kg,  und  in  den  Ausnahmetarif  für  den  Mährisch- 
Schlesisch-Rumänischen  Kohlenverkehr  bei  Abtheilung  II 
vom  Schnittpunkte  bis  Burdujeni  mit  2 Centimes 
(Gold)  pro  100  kg. 

Wien,  am  17.  März  1893.  [267 1 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Nameo  s der  betheiligten  Verwaltungen. 


Kohlenverkehr  von  Segen-Gottes  nach  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  und  der  Wien-Potten- 
dorf-Wiener-Neustädter-Bahn. 

Aufhebung  des  Ausnah me-Tarifes. 

Der  vom  15.  Juli  1886  gütige  Ausnahmetarif  sammt 
den  Nachträgen  I und  II  für  den  Transport  von  Kohle 
von  Segen-Gottes  nach  Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  und  der  Wien  - Pottendorf- Wiener  - Neustädter- 
Bahn  wird  am  30.  April  1893  ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 
Wien,  am  16.  März  1893.  t268l 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahuen 
Namens  der  b e th  eil  igt  e n V er  waltu  n ge  n. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  Ausnahmetarifes  für  die 
Beförderung  von  Eilgütern  m i t S c h n e 1 1 z ü g e n. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  April  1893  gelangt  ein 
Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Eilgütern  mit 
Schnellzügen  im  Verkehre  zwischen  Wien  K.E.B.,  Station 
der  k.  k.  Oesterr.  Staats  bahnen,  und  Paris,  Station 
der  Französischen  Ostbahn,  zur  Einführung. 

Derselbe  hat  bis  auf  Weiteres  nur  für  die  Route 

Wien  — Linz— Salzburg— Ulm— Mühlacker— Kohl— Avri- 

court — Paris  Geltung. 

Exemplare  dieses  Ausnahmetarifes  sind  bei  der 
k.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahnen  und  der 
Station  Wien  K.E.B.  zum  Preise  von  5 kr.  = 10  Cen- 
times für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  19.  März  1893.  I269) 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
Namens  der  b e th eiligt en  Ver w al tungen. 


Bayerisch-Belgischer  Güterverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Verbands-Güter- 

Tarifes,  Theil  II. 

Mit  1.  April  1893  gelangt  für  den  Bayerisch- Bel- 
gischen Güter-Verkehr  ein  neuer  Verbands-Güter-Tarif, 
Theil  II,  enthaltend  die  besonderen  Bestimmungen,  zur 
Ausgabe. 

Hiedurch  wird  der  Tarif-Theil  II  für  den  Bayerisch- 
belgisch-englischen Güter-Verkehr  vom  15.  Mai  1891  hin- 
sichtlich des  Bayerisch-belgischen  Güter-Verkehres  aufge- 
hoben. Die  in  diesem  Tarife  enthaltenen  Bestimmungi  n 
bleiben  jedoch  für  den  Verkehr  mit  England  auch  fernerhin 
in  Kraft. 

Wien,  am  16.  März  1893.  [270] 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbalinen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Druckfehler-Berichtigung. 

Im  Kilometerzeiger  für  das  Hauptbahnnetz,  güOg 
vom  1.  Jänner  1893,  ist  auf  Seite  34  in  der  Relation 
Lundenburg-Wernsdorf  die  Kilometerzahl  von 
47  auf  147  richtig  zu  stellen. 

Wien,  am  20.  März  1893. 


[271] 
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Directer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn und  des  Eisenbahn-Directions-Bezirkes  Breslau 
über  Oderberg,  Oswiecim,  Dzieditz  und  Myslowitz. 

Neuer  Tarif. 

Am  1.  April  1893  gelangt  für  den  vorbezeichneten 
Verkehr  an  Stelle  des  bestehenden  Tarifes  vom  1.  April 
1891  ein  neuer  Tarif  mit  ermässigten  Fahrpreisen  zur 
Einführung. 

Exemplare  desselben  sind  bei  der  gefertigten  Ver- 
waltung zum  Preise  von  30  kr.  pro  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  14.  März  1893.  [272] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdiaands-Nordbahn. 

Ungarisch-Deutscher  Viehverkehr. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Die  im  Tarife  vom  1.  Februar  1892  enthaltenen 
directen  Frachtsätze  für  die  Beförderung  von  Borstenvieh 
ab  Bares  (Station  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesell- 
schaft') nach  Berlin  (Anh.- Dresdener,  Görlitzer  und 
Schles.  Bahnhof),  Berlin  (Städt.  Central  - Viehhof), 
Halle  a/S.,  Magdeburg,  Neustadt-Magde- 
burg (neue)  und  Südenburg  werden  mit  30.  April 
1893  ohne  Ersatz  aufgehoben. 

Wien,  am  16.  März  1893.  [273] 

Priv.  Oesterr.-uugar.  Staatseiseubalin-Gtesellscliaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

K k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn 
und  k.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 
K.  k.  priv.  Kuttenberger  Localbahn. 

Einführung  eines  neuen  P e r so  n e n - T a r i f e s. 
Ab  1.  Mai  d.  J.  wird  ein  neuer  Tarif  für  den 
directen  Personen- Verkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
österr.  Staatsbahnen  einerseits  und  Stationen  der  k.  k. 
priv.  österr.  Nordwestbahn,  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  und  k.  k.  priv.  Kuttenberger  Localbahn 
zur  Einführung  gelangen. 

Derselbe  enthält  directe  Fahrkarten-Preise  über  Iglau 
und  über  Wichstadtl-Lichtenau. 

Hiedurch  wird  der  gleichnamige  Tarif  vom  15.  Jänner 

1892  aufgehoben. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  zum  Preise  von  20  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  15.  März  1893.  [274] 

Die  Directiou  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Oesterreich. 

Einführung  von  Fiachtsätzen  für  Klein- 
Schwechat. 

Die  im  Elbe-Umschlagstarife  für  Oesterreich  vom 
1.  Jänner  1893  auf  Seite  70  enthaltenen  Classengutsätze 
für  Schwechat-Kledering,  finden  ab  1.  April 

1893  auch  für  die  Station  Klein-Schwechat  der 
k.  k.  Staatsbahnen  Anwendung. 

Wien,  am  16.  März  1893,  [275] 

Oesterr.  Nordwestbaiin 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Ostdeutsch-Oesterreichischer  Verband. 

Theil  II,  Heft  2,  vom  1.  Juli  1892. 

Am  1.  Mai  1893  treten  erhöhte  Verbandsätze 

a)  in  allen  regelrechten  Tarifclassen  zwischen  Berlin 
und  den  Wiener  Stationen  nebst  Vororten  und 
Station  Angern  K.F.N.B.  ; 

b)  in  Glasse  B und  Specialtarif  I zwischen  den  Binnen- 
stationen des  Directions- Bezirkes  Berlin  und  den 
Wiener  Stationen  nebst  Vororten; 

c)  im  Ausnahmetarif  1 A und  B (Getreide  etc.)  zwischen 
Berlin  und  den  Wiener  Stationen  nebst  Vor- 
orten ; 

d)  im  Ausnahmetarif  Nr.  6 (Bier)  zwischen  Berlin 
und  den  Wiener  Stationen  nebst  Vororten,  sowie  den 
Stationen  Klein-Schwechat  und  Schwechat- 
Kledering; 

e)  im  Ausnahmetarif  26  (Palmöl  etc.)  zwischen  Berlin 
und  den  Wiener  Stationen  nebst  Vororten  und 
Station  Brünn  in  Kraft. 

Ueber  die  Höhe  der  neuen  Verbandssätze  ist  Näheres 
bei  den  Verbandsverwaltungen  zu  erfragen. 

Wien,  am  16.  März  1893.  1 276] 

Oesterr.  Nordwestbahu 

Namens  der  betheiligten  österreichischen 
Verwaltungen. 

Elbe-Umschlagsverkehr  Westösterreich-Riesa- 
Elbequai. 

Neuer  Tarif. 

Am  1.  Mai  1893  tritt  für  den  obigen  Verkehr  ein 
neuer  Tarif  in  Wirksamkeit,  der  neben  Frachtermässigungen 
auch  Frachterhöhungen  enthalten  wird. 

Die  neuen  Frachtsätze  können  vom  20.  März  an 
bei  der  kgl.  General-Direction  der  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen in  Dresden  erfragt  werden. 

Prag,  am  16.  März  1893.  [277] 

Die  General-Direction  der  a.  pr.  Buschtölirader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sächsisch-Westösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Aufhebung  des  T a rif  es  T h e il  II,  Heft  3,  sammt 
Nachträgen. 

Mit  30.  April  1.  J.  tritt  der  Verbands-Gütertarif 
Theil  II,  Heft  3,  vom  1.  Juni  1887  sammt  Nachträgen 
ausser  Kraft. 

Wien,  am  16.  März  1893.  [278] 

Die  General-Direction  der  b.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr. 

Aufhebung  des  Ausnah  me-Tarifes  vom 
1.  Juli  1889. 

Mit  30.  April  1.  J.  tritt  der  Ausnahme-Tarif  für  die 
Beförderung  Diederschlesischer  Steinkohlen  und  Goaks  nach 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn  Gesellschaft,  der  k.  k. 
priv.  Wien-Pottendorf- Wiener-Neustädter  Bahn  und  der 
k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang  (giltig  vom  1.  Juli  1889) 
ausser  Kraft. 

Wien,  am  16.  März  1893.  [279] 

Die  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Nr.  33 

Südösterreichisch-Ungarisch-Deutscher  Güterverkehr. 

Abänderung  von  Frachtsätzen. 

Vom  1.  April  1.  J.  an,  haben  für  den  Verkehr 
Triest  und  Fiume  einerseits,  Bad  Reichenhall  und  Frei- 
lassing andererseits  rücksichtlich  der  Artikel  der  Ausnahme- 
Tarife0  Nr.  3 und  5 die  folgend  angeführten  Frachtsätze 
Anwendung  zu  finden. 


Triest  und  Fiume. 


- — - 

Ausnahme 

-Tarif 

Nr. 

Nach  und  von 

3 

5 

a 

b 

a 

b 

Frachtsätze  in  Francs  per  Tonne 

Bad  Reichenhall  . . 

r>  * 

n n 

45.37 
41. 425) 

42.06 
36. 405) 

47.32 
36. 893) 
45. 718) 

36.40 
28. 213) 
36. 308) 

Freilassing  .... 

11  

9 

44.12 

40.181) 

40.95 
35. 291) 

46.07 
35. 658) 
44. 475) 

35.29 
27. 108) 
35. 195) 

Hiernach  sind  die  Frachtsätze  der  Ausnahme-Tarife 
Nr.  3 und  5 für  die  bezeichneten  Relationen  in  dem. 
Nachtrage  II  zum  Tarife  vom  1.  December  1888  auf 
Seite  52  und  53  entsprechend  zu  berichtigen. 

Wien,  am  13.  März  1893.  I280) 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Westungarisch-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  Nachtrages  II  zu  Tarif 
Theil  II,  Heft  7. 

Mit  1.  Mai  1893  tritt  zu  dem  Westungarisch- 
österreichischen  Verbandstarif,  Theil  II,  Heft  7,  giltig  vom 
15.  September  1892,  der  Nachtrag  II  in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  wird  die  Ausserkraftsetzung  von 
Frachtsätzen  enthalten  und  bei  den  betheiligten  Verbands- 
Verwaltungen  um  den  Preis  von  5 kr.  ö.  W.  für  das 
Exemplar  käuflich  zu  beziehen  sein. 

Wien,  am  17.  März  1893.  L281J 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Deutsch-Westösterreichisch-Ungarischer  Seehafen- 
verband. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Mit  30.  April  1.  J.  treten  die  im  Verbands-Güter 
tarife,  Theil  II,  Heft  1,  vom  15.  Jänner  1892  (auf  den 
Seiten  15 — 28)  bezw.  im  Nachtrage  I vom  15.  November 
1892  (auf  den  Seiten  3 — 7),  ferner  im  Verbands-Güter- 
tarife, Theil  II,  Heft  2,  vom  15.  Jänner  1892  (auf  den 
Seiten  g — 15),  sowie  im  Nachtrage  I hiezu  enthaltenen 
Frachtsätze  für  alle  Stationen  der  Südbahn  und  Wien- 
Pottendorf-  Wiener-Neustädter  Bahn  mit  Ausnahme 
von  Ebenfurth,  Klagenfurt,  Laibach,  Leoben, 
Leobersdorf  und  Villach  ausser  Kraft. 

Wien,  am  16.  März  1893.  i282 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 
Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Localbahnen  Spielfeld-Radkersburg  und  Radkersburg- 
Luttenberg. 

Einführung  eines  neuen  Tarif  es  für  den  Eil- 
und Frachtgut  - Verkehr  zwischen  den  Stationen 

der  Local  bahn  Radkersburg- Lutten  b erg  einer- 
seits und  den  Stationen  der  Localbahn  Spiel- 
feld-Radkersburg und  Spielfeld  trs.  anderer- 
seits. 

Mit  1.  April  1893  tritt  ein  neuer  Tarif  für  den  Eil- 
und Frachtgntverkehr  zwischen  den  Stationen  der  Local- 
bahn Radkersburg-Luttenberg  einerseits  und  den  Stationen 
der  Localbahn  Spielfeld-Radkersburg  und  Spielfeld  trs. 
andererseits  in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Tanfes  können  bei  der  commer- 
ciellen  Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in 
Wien,  sowie  durch  die  Stationen  bezogen  werden,  u.  zw. 
zum  Preise  von  10  Heller  per  Exemplar. 

Wien,  am  15.  März  1893.  l283! 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 
Namens  der  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg. 


Personen-Verkehr  zwischen  Stationen  der  Mährisch- 
schlesischen Centralbahn  und  des  Eisenbahn-Directions- 
bezirkes  Breslau. 


Neuer  Tarif. 

Mit  1.  April  1893  wird  ein  neuer  Tarif  für  die 
directe  Beförderung  von  Personen  und  Reisegepäck  zwischen 
Stationen  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn  einerseits 
und  des  Eisenbahn-Directions-Bezirkes  Breslau  anderseits 
zur  Einführung  gebracht. 

Dieser  Tcrif  enthält  neue  Zusatzbestimmungen  zum 
Vereins-  Betriebsreglement. 

Durch  die  Einführung  dieses  Tarifes  wird  unter 
Einem  der  generelle  Tarif  vom  1.  Februar  1887  nebst 
Nachträgen  I — II  aufgehoben. 

Exemplare  dieses  neuen  Tanfes  liegen  bei  der 
Direction  (Wien,  I , Gonzagagasse  1)  und  in  den  Sta- 
tionen auf. 

Wien,  am  15.  März  1893.  I-84I 

Die  Direction  der  Mührisch-schlesischen  Centralbahn. 


Sonstige  Nachrichten. 

Bayerisch  - Eisass  - Lothringischer  Gütertarif  vom 
1.  August  1891  (Theil  II,  Heft  Nr.  1 des  Süddeutschen 
Verbandsgütertarifs  für  den  Verkehr  zwischen 
deutschen  Bahnen).  Mit  Giltigkeit  vom  1.  April  1893  gelangt 
der  Nachtrag  III  zur  Einführung,  welcher  auf  Bestellung  unent- 
geltlich abgegeben  wird. 

Derselbe  enthält:  , , _ , , D 

1 Aenderung  des  Vorwortes  und  der  Abschnitte  A.  und  h>  , 

2 Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  Abschnitt  E.  Kilometer- 
zeiger F.  Tariftabellen  und  F.  d.  Tarif  und  sonstige  Be- 
stimmungen für  den  Güterverkehr  auf  den  bayerischen 
Vicinalbabnen.  Staats-  und  Privat-Localbahnstationen. 

3.  Berichtigungen. 

Insoweit  Frachterhöhungen  eintreten,  bleiben  die  seit- 
herigen, billigeren  Frachtsätze  noch  bis  zum  15.  Mai  1893 
in  Kraft. 
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farifermässigungen  im  Güterverkehr©. 

n.  . , , (Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Harz  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

*e  naCl1^  ,e“  eu.  aT1  ermassigungen  gelten  insoterne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

T • -3*  1 irunS’  J®yei  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications* 

«npoSk,?  Kl\?^r^^etra,ge  2 o/0  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 

ist.nidniss  Bezug  habender  Iheilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr  33 


Maschinen  -Technikei* 

theoretisch  und  praktisch  gebildet,  wird  von  der  Betriebsver- 
waltung der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
sehaft  gesucht.  Bewerber  mit  Erfahrung  im  Eisenbahnbetrieb 
bevorzugt;  österreichische  Staatsangehörigkeit  Bedingung.  Offerte 
sind  mit  Angabe  des  Lebenslaufes,  Zeugnissen  und  Gehaltsan- 
sprüchen bis  31.  d.  M.  an  die  Betriebs-Direction  in  Salzburg 
einzureichen. 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 


Wir  beabsichtigen,  die  Lieferung  der  für  das  Jahr  1893 
zu  benöthigenden  Schienen  und  Schienenbefestigungsmittel  für 
die  österreichischeStrecke  im  Offertwege  zu  vergeben,  und  zwar: 

Bessemerstahlschienen  für  die  currente  Strecke  mit  34'5  kg 
Gewicht,  und  zwar: 

1760  Stück  ä 8 70  m lang 
100  „ ä 8-64  m „ 

14  „ ä 8 096  m „ 

13  ,,  a 8 326  m „ 

ferner  55.000  Stück  Hackennägel 

12.000  „ Unterlagsplatten  mit  Leisten 

2.000  „ äussere  Laschen  „ Winkel 

2.000  „ innere  „ B n 

Von  diesen  Laschen  sind  34  Stück  äussere  und  34  Stück 
innere  mit  Einschnitten  A laut  Zeichnung  zu  versehen  und  mit 
weisser  Farbe  zu  bezeichnen. 

8.000  Stück  Kupplungs-Bolzen 

9.000  „ Growerische  Sicherheits  - Ringe  für 
Bolzen  laut  unseren  diesbezüglichen  Lieferungsbedingnissen  und 
Normalzeichnungen. 

Hierauf  bezügliche  und  mit  einem  50  Kreuzer-Stempel  ver- 
sehene Offerte  sind  gesiegelt  und  am  Couverte  mit  der  Aufschrift: 
Offert  zur  Zahl  4249/793  All  1893,  bis  1.  April  1.  J.  12  Uhr 
Mittags  bei  unserem  Secretariat  (Budapest,  Maria  Valeria-Gasse 
Nr.  11)  einzureichen. 

Im  Offerte,  welchem  die  unterschriftlich  anerkannten  Lie- 
ferungsbedingnisse und  Zeichnungen  beizuschliessen  sind,  ist  der 
Preis  per  Metercentner  franko  einer  unserer  Stationen  anzusetzen 
mit  der  gleichzeitigen  Erklärung,  dass  Offerent  bis  30.  April  1.  J. 
im  Worte  bleibt. 

Die  betreffenden  Lieferungsbedingnisse  und  Zeichnungen, 
sowie  die  zur  Offertstellung  zu  benützenden  Formularien  können 
bei  unserer  Material- Anschaffung  (Budapest,  Maria  Valerie-Gasse 
Nr.  11)  gegen  Erlag  von  1 fl.  ö.  W.  bezogen  werden. 

Budapest,  am  12.  März  1893. 


Die  Direction. 


(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Fabrikslager : 

Hernals,  Karlsg.  19. 


Die  Parquetten-,  Friesbrettel- 
und  Fussboden-Fabrik  von 


Comptoir  und  Niederlage: 

Gumpendorferstr. 
Nr.  58  a 


G.  DOLL  IN  AR,  WIEN 

empfiehlt  ihr  grosses  Waarenlager  von  fertigen  Parquetten  in  grosser  Auswahl 
an  Mustern,  und  zwar  fournirt  und  massiv,  sowie  von  eichenen  amerika- 
nischen Friesbrettein  in  beliebigen  Dimensionen.  Dann  weiche  Lärchen-  und 
wichen-Schifl^öden  unter  Garantie  für  Trockenheit  wie  auch  solider  Ausführung. 

Nach  Wunsch  wird  von  uns  sowohl  in  Loco,  wie  auch  in  der  Provinz  die 
Fussbodenlegung  zu  billigen  Preisen  übernommen. 
Preiscourants  und  Musterkarten  gratis.  (330) 


Solideste  Bezugsquelle  sämmtlic-ber  Aemter,  Kanzleien  und  Bureaux. 


Indigo-rojilrpapier,  best  - 1 ^ 

grösste  Copirfähigkeit,  inVerwendung  bei 
Staats-  u.  div.  Privatbahnen,  k.  k.  a.  pi 

Patent-Siegellacke 

in  jeder  gewünschten 

(Jnalilät,  Form  und 


Gegründet  1839. 
Vorzügliche 

Schreib-  und  Copirtinten, 

Gummilösung  aus  gar.  reinem  Gummi  arab., 
Stempelfarben  für  Kautschuk-  u.  Metallstempel, 
Siegeloblaten  weiss  und  roth,  Streusand  etc.  etc. 

Solideste  Bezugsquelle  sämmtlicher  Aemter,  Kanzleien  und  Bureaux. 


| Actien-Gesellschaft 

E in 

SIMMERING  bei  WIEN 

I vorm.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831 

=,  liefert : 

| Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

E aller  Systeme, 

| Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
| Einrichtungen, 

| Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 

| Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse. 


Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen 

aUer  Gattungen, 


| Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen  | 
I und  Strassen,  (335)  | 

1 Patronen  und  Geschosse.  | 


Nesselsdorfer 


Wagenhau  - Fabriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Schustala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

HG-  Fabrikation: 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwageii. 

Bestandtheile  (332) 

zu  siimmtliclien  vorangefülirten  Falirbetriebsinitteln. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn.  Wien,  1.,  Wallfischgasoo  10. 
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Administration.  Pränumeration  und 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 
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Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  34. 


Wien,  23.  März  1893. 
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Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermassigungen  im  Outerverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Ah.  Concessionsurkunde  vom  2.  Februar  1893*)  für  die  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von  der 
Belvedere-Anhöhe  in  Prag  bis  zum  Lustschlosse  in  Bubenc. 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Groatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Krain, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen;  Markgraf  von  Mähren;  gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  der  Ingenieur  Franz  Kritik  in  Prag  die  Bitte  um  Ertheilung  der  Goncession  zum  definitiven 
Betriebe  der  bereits  provisorisch  hergestellten  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von  der  Belvedere-Anhöhe  in  Prag 
zum  königlichen  Thiergarten,  sowie  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Fortsetzung  der  genannten  Localbahn  bis  zum 
Lustschlosse  in  Bubenö  gestellt  hat,  so  finden  Wir  Uns  bewogen,  in  Erwägung  der  Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens 
dem  genannten  Concessionär  diese  Concession  auf  Grund  der  Gesetze  vom  17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  und  vom 
28.  December  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  229,  sowie  in  sinngemässer  Anwendung  der  Bestimmungen  des  Eisenbahn-Conces- 
sions- Gesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  wie  folgt,  zu  ertheilen : 

§ 1.  Wir  verleihen  dem  Concessionär  das  Recht  zum  definitiven  Betriebe  der  bereits  provisorisch  her- 
gestellten normalspurigen  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von  der  Belvedere-Anhöhe  in  Prag  zum  königlichen 
Thiergarten,  sowie  das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe  einer  als  normalspurige  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe 
herzustellenden  Fortsetzung  der  vorgenannten  Bahn  bis  zum  Lustschlosse  in  Bubenö. 

§ 2.  Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Concessionsurkunde  bildende  Eisenbahn  werden  folgende 
Begünstigungen  gewährt: 

a)  Die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Unternehmung  abzuschliessenden  Verträge,  zu 
überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde  dieser  Verträge 
und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen  und  amtliche 
Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar : 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung,  der  Sicherstellung  der 
Capitalsverzinsung  und  des  Betriebes ; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der 
Instruirung  der  Bahn. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung. 

bi  Die  Befreiung  von  der  bei  der  Grundeinlösung  nach  Schluss  des  ersten  Betriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufenden 
Uebertragungsgebühr,  mit  Ausnahme  der  nach  den  bestehenden  Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  auto- 
nomen Körperschaften  zukommenden,  aus  diesem  Anlasse  zu  entrichtenden  Gebühren ; 


*)  Enthalten  in  dem  am  10.  März  1893  ausgegebenen  XI.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  29. 
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c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Goncession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Concessionsurkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen ; 

d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  sowie  von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch 
künftige  Gesetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von  fünfzehn  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet. 

§ 3.  Der  Concessionär  ist  verpflichtet,  den  Bau  der  im  § 1 angeführten  Fortsetzung  nach  dem  Lust- 
schlosse in  Bubenö  binnen  längstens  sechs  Monaten  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu  vollenden  und  die  fertige 
Bahn  dem  öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben.  Die  neu  herzustellende,  sowie  die  bereits  bestehende  Bahn  ist  während 
der  ganzen  Goncessionsdauer  in  der  Zeit  vom  15.  April  bis  15.  October  jeden  Jahres  und  nach  Massgabe  des  Ver- 
kehrsbedürfnisses über  Anordnung  des  Handelsministeriums  auch  in  den  Wintermonaten  in  ununterbrochenem  Betriebe 
zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  des  vorstehenden  Bautermines  hat  der  Concessionär  über  Verlangen  der  Staats- 
verwaltung durch  Erlag  einer  angemessenen  Gaution  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern  geeigneten  Wertheffecten 
Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Nichteinhaltung  der  obigen  Verpflichtung  kann  diese  Caution  als  verfallen  erklärt  werden. 

§ 4.  Dem  Concessionär  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahn  das  Recht  der  Expropriation 
nach  den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Soweit  zur  Anlage  der  concessionirten  Bahn  öffentliche  Strassen  in  Anspruch  genommen  werden,  hat  der 
Concessionär  die  Zustimmung  der  zur  Erhaltung  dieser  Strassen  Verpflichteten,  bezw.  jener  Behörden  oder  Organe 
einzuholen,  welche  zur  Ertheilung  der  Zustimmung  zur  Benützung  der  Strasse  nach  den  bestehenden  Gesetzen 
berufen  sind. 

§ 5.  Der  Concessionär  hat  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  concessionirten  Bahn  nach  dem  Inhalte 
der  gegenwärtigen  Concessionsurkunde  und  nach  den  vom  Handelsministerium  aufzustellenden  Concessions-Bedingnissen, 
sowie  nach  den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach  dem  Eisenbahn-Concessionsgesetze 
vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl. 
Nr.  1 vom  Jahre  1852.  insoweit  die  bezüglichen  Bestimmungen  mit  Rücksicht  auf  das  gewählte  Constructions-  und 
Betriebssystem  nach  dem  Ermessen  des  Handelsministeriums  auf  die  concessionirte  Localbahn  anwendbar  erscheinen, 
dann  nach  den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen  und  Verordnungen  zu  benehmen. 

§ 6.  Die  Ziffer  des  effectiven  Anlagecapitals  unterliegt  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

Hiebei  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  ausser  den  auf  die  Projectsverfassung,  den  Bau-  und  die  Ein- 
richtung der  Bahn  einschliesslich  der  Anschaffung  des  Fahrparkes  effectiv  verwendeten  und  gehörig  nachgewiesenen 
Kosten  keine  wie  immer  gearteten  Auslagen  in  Anrechnung  gebracht  werden  dürfen. 

Sollten  nach  Vollendung  der  Bahn  noch  weitere  Neubauten  ausgeführt  oder  die  Betriebseinrichtungen  ver- 
mehrt werden,  so  können  die  diesfälligen  Kosten  dem  Anlagecapitale  zugerechnet  werden,  wenn  die  Staatsverwaltung 
zu  den  beabsichtigten  Neubauten  oder  zur  Vermehrung  der  Betriebseinrichtungen  ihre  Zustimmung  ertheilt  hat  und 
die  Kosten  gehörig  nachgewiesen  werden. 

Das  gesammte  Anlagecapital  ist  innerhalb  der  Concessionsdauer  nach  einem  von  der  Staatsverwaltung  zu 
genehmigenden  Tilgungsplane  zu  tilgen. 

§ 7.  Die  Militärtransporte  müssen  nach  herabgesetzten  Tarifpreisen  besorgt  werden.  Für  die  Anwendung 
des  Militärtarifes  auf  die  Beförderung  von  Personen  und  Sachen  haben  die  in  dieser  Beziehung,  sowie  rücksichtlich 
der  Begünstigungen  reisender  Militärs  bei  den  österreichischen  Staatsbahnen  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Bestim- 
mungen zu  gelten. 

Diese  Bestimmungen  finden  auch  Anwendung  auf  die  Landwehr  und  den  Landsturm  beider  Reichshälften, 
auf  die  Landesschützen  Tirols  und  auf  die  Gendarmerie,  und  zwar  nicht  nur  bei  Reisen  auf  Rechnung  des  Aerars 
sondern  auch  bei  dienstlichen  Reisen  auf  eigene  Rechnung  zu  den  Waffenübungen  und  Gontrolsversammlungen. 

Inwieferne  ähnliche  Begünstigungen  Civilwachkörpern  (Sicherheits-  und  Finanzwache  etc.)  oder  anderen 
öffentlichen  Organen  einzuräumen  sind,  wird  vom  Handelsministerium  bestimmt. 

Der  Concessionär  ist  verpflichtet,  dem  von  den  österreichischen  Eisenbahn-Gesellschaften  abgeschlossenen 
Uebereinkommen  über  die  Anschaffung  und  Bereithaltung  von  Ausrüstungsgegenständen  für  Militärtransporte,  die 
Leistung  gegenseitiger  Aushilfe  mit  Fahrbetriebsmitteln  bei  Durchführung  grösserer  Militärtransporte,  ferner  den  jeweilig 
in  Kraft  stehenden  Vorschriften  für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege,  sowie  den  mit  1.  Juni  1871  in  Wirksamkeit 
getretenen  Nachtragsübereinkommen  bezüglich  des  Transportes  der  im  liegenden  Zustande  auf  Rechnung  des  Militär- 
ärars zur  Beförderung  gelangenden  Kranken  und  Verwundeten  beizutreten. 

Die  jeweilig  geltende  Vorschrift  für  den  Militärtransport  auf  Eisenbahnen,  dann  die  jeweilig  geltenden 
Vorschriften  für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege  erlangen  für  den  Concessionär  bindende  Kraft  mit  dem  Tage  der 
Eröffnung  des  Betriebes  der  concessionirten  Bahn.  Die  erst  nach  diesem  Zeitpunkte  zu  erlassenden  und  nicht  durch 
das  Reichsgesetzblatt  kundzumachendeu  Vorschriften  der  erwähnten  Art  treten  für  den  Concessionär  in  Wirksamkeit, 
sobald  ihm  dieselben  amtlich  zur  Kenntniss  gebracht  sein  werden. 

Diese  Verpflichtungen  liegen  dem  Concessionär  nur  insoweit  ob,  als  deren  Erfüllung  nach  Massgabe  des 
secundären  Charakters  dieser  Linie  und  der  demzufolge  gewährten  Erleichterungen  in  Bezug  auf  Anlage,  Ausrüstung 
und  Betriebssystem  durchführbar  erscheint. 

Der  Concessionär  ist  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872, 
R.-G.-Bl.  Nr.  60,  auf  gediente  Unterofficiere  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr  Bedacht  zu  nehmen. 

§ 8.  Der  Concessionär  ist  verpflichtet,  den  Betrieb  der  concessionirten  Bahn  im  Mobilisirungs-  und  Kriegs- 
fälle jederzeit  ohne  Anspruch  auf  Entschädigung  insoweit  und  für  solange  einzustellen,  als  dies  zum  Zwecke  von 
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Truppenbewegungen  oder  sonstigen  militärischen  Operationen  auf  einer  der  von  der  Bahn  benützten  öflentlichen 

Strapsen  Seitens  der  Militärbehörde  für  nothwendig  erkannt  werden  sollte. 

s 9.  Die  Dauer  der  Goncession  mit  dem  im  § 9,  lit.  b),  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  ausgesprochenen 
Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  die  Zeit  bis  zum  1.  August  1965  festgesetzt  und  sie  erlischt 

nach  Ablauf  dieser  Frist.  . . , , . ...  . 

Die  Goncession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 

werden,  wenn  die  im  § 3 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  des  Baues,  dann 
der  Eröffnung  des  Betriebes  nicht  eingehalten  werden,  sofern  eine  etwaige  Terminüberschreitung  nicht  im  Sinne  des 
§11.  lit.  b),  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  gerechtfertigt  werden  könnte. 

§ 10.  Der  Concessionär  ist  ausser  dem  Falle  einer  ausdrücklichen  Bewilligung  von  Seite  der  Staats- 
verwaltung nicht  berechtigt,  den  Betrieb  der  concessionirten  Eisenbahn  an  dritte  Personen  zu  überlassen. 

§ 11.  Der  Concessionär  ist  verpflichtet,  der  Staatsverwaltung  über  deren  Verlangen  jederzeit  die  Mit- 
benützung der  Bahn  für  den  Verkehr  zwischen  schon  bestehenden  oder  künftig  erst  herzustellenden,  im  Staatsbetriebe 
befindlichen  Bahnen  derart  einzuräumen,  dass  die  Staatsverwaltung  berechtigt  ist,  unter  freier  Feststellung  der  Tarife 
tranze  Züge  oder  einzelne  Wagen  über  die  mitbenützte  Bahn  oder  einzelne  Theilstrecken  derselben  gegen  Entrichtung 
einer  angemessenen  Entschädigung  zu  befördern  oder  befördern  zu  lassen.  Diese  Mitbenützung  hat  jedoch  nur 
insoweit  stattzufinden,  als  hiedurch  der  eigene  regelmässige  Betrieb  der  mitbenützten  Bahn  nicht  gestört  wird. 

Die  Feststellung  der  zu  entrichtenden  Entschädigung  erfolgt  nach  den  als  Beilage  G zur  Concessions- 
Urkunde  vom  1.  Jänner  1886  für  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Reichsgesetzblatte,  Jahrgang  1886,  Seite  63, 
kundgemachten  Bestimmungen. 

§ 12.  Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  concessionirte  Bahn  nach  deren  Vollendung 
und  Inbetriebsetzung  jederzeit  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen  einzulösen: 

1.  Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  werden  die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  Unternehmung  während 
der  dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  vorausgegangenen  letztabgeschlossenen  sieben  Jahre  beziffert,  hievon  die  Reiner- 
trägnisse der  ungünstigsten  zwei  Jahre  abgeschlagen  und  wird  sodann  der  durchschnittliche  Reinertrag  der  übrigen 
fünf  Jahre  berechnet. 

2.  Sollte  jedoch  die  Einlösung  vor  Ablauf  des  siebenten  Betriebsjahres  erfolgen  oder  der  in  Gemässheit 
der  Bestimmungen  im  Absätze  1 ermittelte  durchschnittliche  Reinertrag  nicht  wenigstens  einen  Jahresbetrag  erreichen, 
welcher  zur  vierpercentigen  Verzinsung  des  von  der  Staatsverwaltung  genehmigten  effectiven  Anlagecapitales  und  zur 
Tilgung  des  letzteren  innerhalb  der  ganzen  Goncessionsdauer  nothwendig  ist,  so  wird  der  vorhin  bezeichnete  Jahres- 
betrag als  das  der  Bemessung  des  Einlösungspreises  zu  Grunde  zu  legende  Reinerträgniss  festgesetzt. 

3.  Die  zu  leistende  Entschädigung  hat  darin  zu  bestehen,  dass  dem  Concessionär  während  der  noch  übrigen 
Concessionsdauer  das  Durchschnittserträgniss  im  Sinne  des  Absatzes  1,  bezw.,  insoferne  einer  der  im  Absätze  2 
vorgesehenen  Fälle  eintritt,  die  daselbst  angeführte  Annuität  für  das  effective  Anlagecapital  in  halbjährigen,  am 
30.  Juni  und  31.  December  jeden  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  ausbezahlt  wird. 

4.  Dem  Staate  wird  das  Recht  Vorbehalten,  wann  immer  anstatt  der  noch  nicht  fälligen  jährlichen 
Zahlungen  eine  Capitalszahlung  zu  leisten,  welche  dem  Betrage  des  zu  vier  Percent  per  Jahr,  Zins  auf  Zins  ge- 
rechnet, discontirten  Capitalwerthes  der  nach  den  Bestimmungen  im  Absätze  3 halbjährig  zu  leistenden  Zahlungen 
gleichkommt. 

Falls  der  Staat  sich  zu  dieser  Capitalszahlung  entschliesst,  hat  er  die  Wahl,  dieselbe  in  Baarem  oder  in 
Staatsschuldverschreibungen  zu  leisten.  Die  Staatsschuldverschreibungen  sind  dabei  mit  jenem  Gurse  zu  berechnen, 
welcher  sich  als  Durchschnitt  der  an  der  Wiener  Börse  während  des  unmittelbar  vorausgegangenen  Semesters  amt- 
lich notirten  Geldcurse  der  Staatsschuldverschreibungen  gleicher  Gattung  ergibt. 

5.  Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahn  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Aus- 
bezahlung des  Einlösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  gegen- 
wärtig concessionirten  Bahn  mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des 
Fahrparkes  und  der  Materialvorräthe,  sowie  der  etwa  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonde, 
soweit  letztere  nicht  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  bereits  bestimmungsgemäss  verwendet  worden  sind. 

§ 13.  Bei  dem  Erlöschen  der  Goncession  und  mit  dem  Tage  des  Erlöschens  tritt  der  Staat  ohne  Entgelt 
in  das  lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  concessionirten  Bahn  und  des  sämmtlichen  beweglichen  und 
unbeweglichen  Zugehörs,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe  und  der  etwa  aus  dem  Anlagecapitale 
gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonde  in  dem  im  § 12,  Z.  5,  bezeichneten  Umfange. 

Sowohl  beim  Erlöschen  dieser  Goncession,  als  auch  bei  der  Einlösung  der  Bahn  (§  12)  behält  sich  der 
Concessionär  das  Eigenthum  des  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der  Unternehmung  gebildeten  Reservefondes  und  der 
etwaigen  Abrechnungsguthaben,  dann  auch  jener  aus  dem  eigenen  Vermögen  errichteten  und  rücksichtlich  erworbenen 
besonderen  Anlagen  und  Gebäude,  zu  deren  Erbauung  oder  Erwerbung  der  Concessionär  von  der  Staatsverwaltung 
mit  dem  ausdrücklichen  Beisatze  ermächtigt  wurde,  dass  diese  Sachen  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

§ 14.  Die  Staatsverwaltung  ist  berechtigt,  sich  die  Ueberzeugung  zu  verschaffen,  dass  der  Bau  der  Bahn, 
sowie  die  Betriebseinrichtung  in  allen  Theilen  zweckmässig  und  solid  ausgeführt  werde  und  anzuordnen,  dass  Ge- 
brechen in  dieser  Beziehung  hintangehaltcn  und  rücksichtlich  beseitigt  werden. 

Die  Staatsverwaltung  ist  auch  berechtigt,  durch  ein  von  ihr  abgeordnetes  Organ  Einsicht  in  die  Gebahrung 
zu  nehmen,  und  insbesondere  die  projectsmässige  Bauausführung  durch  auf  Kosten  des  Concessionärs  zu  entsendende 
Aufsichtsorgane  auf  jede  ihr  geeignet  erscheinende  Weise  zu  überwachen. 

Für  die  hier  festgesetzte  Ueberwachung  der  Bahnunternehmung  hat  der  Concessionär  bis  auf  Weiteres  eine 
besondere  Vergütung  an  den  Staatschatz  nicht  zu  leisten. 
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Von  den  zufolge  § 89  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852, 
begründeten  Verbindlichkeiten  in  Bezug  auf  den  Ersatz  eines  etwa  aus  der  polizeilichen  und  gefällsämtlichen  Ueber- 
wachung  erwachsenden  Mehraufwandes  und  in  Bezug  auf  die  untentgeltliche  Herstellung  und  Erhaltung  von  Amts- 
localitäten  wird  der  Goncessionär  enthoben. 

§ 15.  Der  Staatsverwaltung  wird  ferner  das  Recht  Vorbehalten,  wenn  ungeachtet  vorausgegangener  Warnung 
wiederholt  eine  Verletzung  oder  Nichtbefolgung  einer  der  in  der  Goncessions-Urkunde,  in  den  Concessions-Bedingmssen 
oder  in  den  Gesetzen  auferlegten  Verpflichtungen  Vorkommen  sollte,  die  den  Gesetzen  entsprechenden  Massregeln  da- 
gegen zu  treffen  und  nach  Umständen  noch  vor  Ablauf  der  Goncessionsdauer  die  Concession  für  erloschen 
zu  erklären. 

Indem  Wir  Jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Concession  entgegenzuhandeln  und 
der  Concessionär  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu 
dringen,  ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Concession  und  alle 
darin  enthaltenen  Bestimmungen  streng  und  sorgfältig  zu  wachen.  . 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grossen  Insiegel,  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien  am  zweiten  Tage  des  Monates  Februar  im  Jahre  des  Heiles  Eintausendacht- 
hundertneunzigunddrei,  Unserer  Reiche  im  fünfundvierzigslen. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Steinbach  m.  p.  Bacquehem  m.  p. 


Concessions-Bedingnisse  für  die  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von  der  Belvedere-Anhöhe  in  Prag 

bis  zum  Lustschlosse  in  Bubenc. 

I.  Bau  und  Ausrüstung. 

1.  Allgemeine  Bestimmungen. 

Die  projectirte  Bahn  von  der  Belvedere- Anhöhe  in  Prag  zum  Lustschlosse  im  königlichen  Thiergarten  in 
Bubenc  ist  mit  einer  Spurweite  von  1-435  m als  Localbahn  für  eine  Maximal-Fahrgeschwindigkeit  von  10  km  per 

Stunde  anzulegen  und  einzurichten.  . ...... 

Das  k.  k.  Handelsministerium  behält  sich  übrigens  vor,  nach  dem  Ergebnisse  der  technisch-polizeilichen 
Prüfung  der  Linie  für  einzelne  Streckentheile,  sowie  auch  für  den  Nachtverkehr  noch  besondere  Bestimmungen  hin- 
sichtlich der  Fahrgeschwindigkeit  zu  treffen.  , . 

Die  Verpflichtung  des  Bahnbetriebes  erstreckt  sich  vorläufig  nur  auf  den  Zeitraum  vom  15.  April  bis 
15.  October  jedes  Jahres;  über  Anordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  wird  jedoch  der  Betrieb  eventuell  auch 

auf  das  ganze  Jahr  auszudehnen  sein.  , . u , , 

Die  Ausführung  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtungen  hat  nach  Massgabe  der  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium zu  genehmigenden  Detailprojecte  und  der  im  Nachstehenden  festgesetzten  technischen  Bedingnisse 

Die  technischen  Entwürfe  für  den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Bahn  sind  dem  k.  k.  Handelsministerium 
rechtzeitig  zur  Genehmigung  vorzulegen,  ferner  sind  die  aus  diesem  Anlasse,  sowie  überhaupt  ergehenden  Anordnungen 

der  staatlichen  Aufsichtsbehörden  genauestens  zu  befolgen. 

Desgleichen  hat  der  Concessionär  allen  beim  Baue,  sowie  während  der  Betriebfuhrung  vom  k k.  Handels- 
ministerium aus  öffentlichen  Rücksichten  nachträglich  zu  stellenden  Anforderungen  Folge  zu  leisten  und  sich  nach 
den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivorschriften  zu  benehmen. 


2.  Trasse. 

Die  circa  1-4  km  lange  elektrische  Bahn  beginnt  auf  der  Belvedere- Anhöhe  gegenüber  der  dortigen 
Station  der  Drahtseilbahn,  westlich  von  der  Belvedere-Restauration,  führt  durch  die  Oveneeergasse  bis  zum  könig- 
lichen Thiergarten,  wendet  sich  sodann,  in  denselben  eintretend,  nach  Westen  und  erreicht,  entlang  des  bestehenden 
Fussweges,  zwischen  diesem  und  der  Strasse  nach  Bubenö  hinziehend,  in  der  Nähe  des  Lustschlosses  ihren  Endpunkt. 

Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrasse  können  nur  mit  Genehmigung  des  k k.  Handels- 
ministeriums, wie  auch  nur  dann  vorgenommen  werden,  wenn  durch  dieselben  die  vorbezeichnete  Hauptrichtung 
der  Bahn  nicht  verändert  wird. 

3.  Unterbau. 

Die  Bahn  ist  eingeleisig  zu  erbauen  und  ist  dementsprechend  auch,  insoweit  nicht  Strassenbenutzung 
eintritt,  die  Grundeinlösung  in  dem  hiefür  erforderlichen  Ausmasse  durchzuführen. 

Als  grösste  zulässige  Neigung  in  der  currenten  Strecke  werden  17-5  pro  mille  festgesetzt. 

Die  Halbmesser  der  Bögen  in  der  freien  Strecke  dürfen  nicht  unter  50  m betragen. 

Der  Abstand  der  Geleise  in  den  Stationen  und  Ausweichstellen  soll  derart  bemessen  werden,  dass  zwischen 

den  passirenden  Fahrzeugen  mindestens  0-8  m Zwischenraum  bleibt.  . , . p. 

Insoweit  die  Bahn  auf  eigenem  Unterbau  hergestellt  wird,  hat  derselbe  sowohl  bei  Dämmen  als  in  Ein- 
schnitten eine  Kronenbreite  von  3'8  m zu  erhalten;  wenn  jedoch  Stütz-,  bezw.  Grabenmauern  bis  in  das  Niveau  der 
Schienen-Unterkante  aufgeführt  werden,  ist  eine  Kronenbreite  von  3 2 m im  letztgenannten  Niveau  zulässig 

Die  Böschungen  der  Einschnitte  und  Aufdämmungen  sind  zu  besämen,  bezw.  haltbar  herzustellen 

angemessen  zu  versichern. 
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Alle  ausserhalb  der  bestehenden  Strassen  vorkoramenden  Brücken  und  Durchlässe  sind  mit  gemauerten 

Widerlace  ^ bjg  zur  Bahnkrone  reichenden  offenen  Unterbau-Objecten  dürfen  Tragconstructionen  von  Holz 

angewendet  ^«r^mtliche  yon  der  ßahn  beQÜtzteü  Strassenobjecten  ist  darauf  Rücksicht  zu  nehmen,  dass  zwischen 
der  Maximalausladung  der  Bahnvehikel  und  den  festen  Theilen  der  Strassenobjecte  mindestens  ein  Zwischenraum  von 

0-7  m verbl^tder  Anl  Berechnung  und  Ausführung  der  Eisenbahnbrücken,  Bahnüberbrückungen  und  Zufahrts- 
strassenbrücken  ist  die  hinsichtlich  solcher  Objectsherstellungen  erlassene  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  zu  beobachten. 

Hinsichtlich  der  Detailbestimmungen  für  die  Benützung  von  Strassen  zur  Anlage  der  Bahn  is  ' 

nehmi-ung  der  competenten  Strassenbehörden  einzuholen;  ferner  ist  bei  bestehenden  und  von  der  Bahn  mitbenutzten 
Strassenobjecten  der  Nachweis  ihrer  Tragfähigkeit  für  Bahnzwecke  zu  liefern,  eventuell  wird  die  Genehmigung  des 
k k Handelsministeriums  für  jene  bereits  im  Einverständmss  mit  den  competenten  Strassenbehörden  projechrten  Aende 
rungen,  bezw.  Verstärkungen  einzuholen  sein,  welche  mit  Rücksicht  auf  den  dermahgen  Bauzustand  und  die  künftighin 
darüber  verkehrenden  Zugslasten  erforderlich  werden  sollten. 

4.  Oberbau. 

Der  Oberbau  ist  im  Systeme  des  schwebenden  Stosses  mit  Rücksicht  auf  den  Raddruck  der  Fahrzeuge 
auszuführen,  wofern  nicht  locale  Verhältnisse  die  Anwendung  eines  anderen  Systems  bedingen,  in  welchem  Falle  die 
anzuwendende  Gonstruction  der  speciellen  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums  unterliegt.  , ,, 

Die  Schienen  sind  aus  Flussstahl  zu  erzeugen  und  soll  deren  Gewicht  bei  Anwendung  des  Querschwellen 

Oberbaues  per  laufendes  Meter  mindestens  17-8  kg  betragen.  . ... 

Eine  Inanspruchnahme  der  Schienen  mit  mehr  als  1000  kg  per  Quadratcentimeter  ist  nicht  gestattet. 

Die  Schwellen  müssen  mindestens  folgende  Dimensionen  besitzen:  Länge  2-2  m,  obere  Breite  14  cm, 

untere  Breite  18  cm  und  Höhe  13  cm.  . Tt»i  , 0 u • , i . 

Der  Schotterkörper  der  auf  eigenem  Unterbau  liegenden  Strecken  hat  in  der  Hohe  der  Schienenunterkante 

bei  Dämmen  und  in  Einschnitten  eine  Kronenbreite  von  2 '8  m zu  erhalten.  . , . , ...  „ 

Die  Tiefe  des  Schotterbettes  von  der  Schienenunterkante  abwärts  hat  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten 

mindestens  0'25  m zu  betragen. 

5.  Hochbauten. 

Die  Hochbauten  können  auf  die  nach  Bedarf  mindeste  Ausdehnung  beschränkt  und  entweder  in  definitiver 
Weise  oder  aus  Riegelwänden  auf  einer  durchgehenden  Untermauerung  erbaut  werden.  . , 

Sämmtliche  Hochbauten  sind  stets  im  Einklänge  mit  der  bestehenden  Landes-Bauordnung,  bezw.  mit  den 

localen  Bauvorschriften  herzustellen. 

6.  Stationen. 

In  der  Ausgangs-  und  Endstation  ist  mindestens  ein  entsprechend  grosser,  gedeckter  Warteraum  herzusteden. 

7.  Betriebseinrichtungen. 

Die  maschinelle  Anlage  der  Gentraistation  ist  für  eine  derartige  Leistungsfähigkeit  zu  bemessen,  dass  die 
zur  Abwicklung  des  stärksten  Verkehres  erforderliche  Strommenge  jederzeit  zur  Verfügung  steht,  wobei  jedoch  zu 
beachten  ist,  dass  die  Spannung  an  den  Klemmen  der  stromerzeugenden  Maschine  500  Volts  nicht  überstell 

Die  Zuführung  des  elektrischen  Stromes  zu  den  Motorwagen  erfolgt  durch  eine  oberirdische  Stromzuleituug, 
welche  je  nach  Zulässigkeit  theils  auf  einfachen,  mit  Armen  versehenen  Ständern,  theils  auf  quer  über  die  btr^3®e 
gespannten,  in  einer  Höhe  von  mindestens  6-5  m oberhalb  der  Fahrbahn  auf  Säulen  befestigten,  von  der  Erde 
isolirten  Drähten  derart  zu  führen  ist,  dass  dieselbe  von  den  angrenzenden  Gebäuden  aus  nicht  erreicht  werden  könne. 

Der  Querschnitt  der  Leitungsdrähte  ist  derart  zu  bemessen,  dass  normalmässig  für  je  ein  Ampere  ein 
halbes  Quadratmillimeter  Querschnittsfläche  sich  ergebe.  Ausserdem  muss  die  Stromleitung  mit  entsprechend  dimen- 
sionirten  Abschmelzcontacten  versehen  sein,  damit  ein  Glühen  der  Drähte  verhütet  werde.  c 

Ebenso  ist  für  eine  entsprechende  Isolirung  der  Drahtleitungen  in  die  Motorwagen  und  dafür  Sorge  zu 

tragen,  dass  diese  Leitungen  Unberufenen  unzugänglich  seien.  ,.  .. 

Die  Bahn  ist  mit  einer  Telephonleitung,  in  welche  ausser  den  Endpunkten  der  Bahn  nur  die  grosseren 

Mittelstationen  eingeschaltet  sind,  sowie  mit  zugehörigen  elektrischen  Läutewerken  zu  versehen. 

Für  den  Betrieb  sind  die  durch  die  Signalordnung  vorgeschriebenen  optischen  und  akustischen  Signale 

nach  Massgabe  des  Bedarfes  zu  verwenden. 

8.  Fahrbetriebsmittel. 

Der  Wagenpark  soll  mindestens  aus  vier  elektrischen  Maschinenwagen  und  drei  Beiwagen  mit  einem 

Fassungsraume  von  mindestens  30  Personen  per  Wagen  bestehen.  . , ., 

Die  in  Verwendung  stehenden  Fahrzeuge  sollen  bei  voller  Geschwindigkeit  und  voller  Belastung  jederzeit 
durch  eine  einfache  Drehung  der  Schaltkurbel  der  secundären  Dynamomaschine,  sowie  durch  Einwirkung  der  Bremse 

nahezu  momentan  zum  Stillstände  gebracht  werden  können.  . . . 

Die  Pläne  für  sämmtliche  Fahrbetriebsmittel  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

9.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Alle  Baumaterialien,  ferner  die  Schienen  und  sonstige  Bahnbestandtheile,  sowie  sämmtliche  b ahrbetriebs- 
mittel  und  Ausrüstungsgegenstände  sind  ausschliesslich  im  Inlande,  bezw.  aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seite  des  k.  k.  Handelsministeriums  insofern  zugestanden 
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werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen  Lieferungen 
unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von  ausländischen 
Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

II.  Betrieb. 

1.  Personentarife. 

Die  Tarife  fiir  den  Personentransport  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wobei 
einerseits  auf  die  öffentlichen  Rücksichten,  andererseits  auf  eine  ausreichende  Rentabilität  des  Bahnunternehmens 
Bedacht  genommen  werden  soll. 

Die  einzuhebenden  Fahrpreise  und  sonstigen  Gebühren  dürfen  nur  in  der  jeweiligen  gesetzlichen  Landes- 
währung ohne  Agiozuschlag  berechnet  werden. 

Sobald  die  Bahn  in  zwei  aufeinander  folgenden  Betriebsjahren  ein  Reinerträgniss  von  mindestens  sieben 
Procent  des  Anlagecapitals  geliefert  hat,  kann  das  k.  k.  Handelsministerium  eine  verhältnissmässige  Herabsetzung 
der  bis  dahin  in  Kraft  gestandenen  Tarifsätze  anordnen. 


2.  Leistungen  für  die  Postanstalt. 

Der  Goncessionär  ist  verpflichtet,  über  Verlangen  der  k.  k.  Post-  und  Telegraphen-Verwaltung  Post- 
sendungen, sowie  die  Bediensteten  der  genannten  Anstalt  mit  allen  fahrplanmässigen  Personenzügen  zu  befördern. 

I‘  iir  diese  sowie  für  sonstige  Leistungen  zu  Zwecken  der  Postanstalt  kann  der  Goncessionär  ein  ange- 
messenes, im  Wege  der  Vereinbarung  festzustellendes  Entgelt  in  Anspruch  nehmen. 

Die  Beförderung  der  Briefpost  mit  Ausschluss  von  Geld  und  Werthsendungen  hat  jedoch  unentgeltlich 
zu  erfolgen.  J 6 

Correspondenzen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung  der  Eisenbahn  zwischen  der  Direction  oder 
dem  Vorstande  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  ihren  untergeordneten  Organen  oder  von  diesen  untereinander 
geführt  werden,  dürfen  durch  die  Bediensteten  der  Bahnanstalt  befördert  werden. 


3.  Leistungen  für  die  Staatstelegraphenanstalt. 

Der  Concessionär  übernimmt  die  Verpflichtung,  die  für  den  Bahnbetrieb  und  die  Signalisirung  erfor- 
derlichen Telegraphenleitungen  auf  eigene  Kosten  entweder  nach  Anordnung  oder  durch  Vermittlung  der  Staats- 
telegraphenanstalt herzustellen,  einzurichten  und  zu  erhalten,,  und  diese  Telegraphenleitungen  gegen  eine  zu  verein- 
barende billige  Entschädigung  auch  für  Staats-  und  Privatcorrespondenz  verwenden  zu  lassen. 

Der  Staatsverwaltung  steht  es  frei,  selbstständige  Leitungen  auf  dem  von  dem  Concessionär  eingelösten 
oder  sonst  für  Bahnzwecke  benützten  Grund  und  Boden  ohne  jede  Vergütung  oder  Entschädigung  anzulegen  und  im 
Falle  der  Anlegung  einer  selbstständigen  Bahnbetriebsleitung  diese  Drähte  der  Staatstelegraphen  an  den  Stützpunkten 
dieser  Leitung  anzubringen. 

Zur  Beaufsichtigung  und  Instandhaltung  solcher  Staatslinien,  insoweit  diese  letztere  nicht  besondere  Fach- 
kenntmsse  erfordert,  hat  der  Concessionär  durch  das  Bahnpersonale  unentgeltlich  mitzuwirken. 

Der  Concessionär  ist  schliesslich  verpflichtet,  sich  bezüglich  der  concessionirten  Bahn  auch  der  in  Aus- 
sicht genommenen,  im  Verordnungswege  durchzuführenden  Regelung  der  Beziehungen  der  Staatstelegraphenanstalt 
zu  den  Localbahnen  zu  unterwerfen. 


4.  Unentgeltliche  Beförderung  von  Staatsbediensteten  bei  Dienstreisen. 

Staatsbeamte,  Angestellte  und  Diener,  welehe  im  Aufträge  der  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  und  den 
Betrieb  der  Eisenbahnen  führenden  Behörden  oder  zur  Wahrung  der  Interessen  des  Staates  in  Folge  der  Concession 
oder  aus  Gefällsrücksichten  die  Eisenbahn  benützen  und  sich  mit  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  zum  Zwecke 
ihrer  Legitimation  auszustellenden  amtlichen  Certificaten  ausweisen,  müssen  sammt  ihrem  Reisegepäcke  unentgeltlich 
befördert  werden. 

5.  Beförderung  der  Civilwaehkörper. 

Für  die  Beförderung  der  Civilwaehkörper  (Sicherheitswache,  Finanzwache  etc.)  haben  die  für  Militär- 
transporte geltenden  ermässigten  Tarifsätze  analoge  Anwendung  zu  finden. 


6.  Gesetzliche  Regelung  der  Tarife  und  öffentliche  Leistungen. 

Die  Regelung  der  Personentarife  (Z.  1),  sowie  der  Leistungen  für  öffentliche  Zwecke  (Z.  2—4)  bleibt  der 
Gesetzgebung  jederzeit  Vorbehalten. 

Einer  solchen  Regelung  hat  der  Concessionär  sich  zu  unterwerfen. 


Wien,  am  23.  Februar  1893. 


Der  k.  k.  Handelsminister : 


Bacquehem  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  als  schmalspurige  Localbahn  auszuführende 
Eisenbahn  von  Neumarkt  nach  der  Station  Chaböwka  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Sucha — Neu-Sandez. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Reichsraths- Abgeordneten  Dr.  Carl  Lewakowski  in  Lemberg 
die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  als  schmalspurige  Localbahn  auszuführende 
Eisenbahn  von  Neu  mar  kt  nach  der  Station  Chaböwka  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Sucha— Neu-Sandez  im  Sinne 
der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  20.  Februar  1893. 


Z.  3721. 
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Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Secundärbahnlinie  mit  Locomotivbetrieb  vom 
Bahnhofe  Itzkani  mit  Ueberbrückung  des  Suczawa-Flusses  über  die  Vorstädte  Szeptelicz  und  Alt-Itzkani  nach 

dem  Marktplatze  der  Stadt  Suczawa. 

Das  k k.  Handelsministerium  hat  dem  S t a d t v o r s t a n d e in  S u c z a w a die  Bewilligung  zur  Vor- 
nahme technischer  Vorarbeiten  für  den  Bau  einer  Secundärbahnlinie  mit  Locomotivbetrieb  vom  Bahnhofe 
Itzkani  mit  Ueberbrückung  des  Suczawa-Flusses  über  die  Vorstädte  Szeptelicz  undA  1 t-I  t zkam  nach  dem 
grossen  Marktplatze  der  Stadt  Suczawa  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs 

Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  9.  März  1893.  

Fristerstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  einem  geeigneten  Punkte 
der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wels— Passau  nächst  Neumarkt  nach  Waizenkirchen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Grafen  Hans  Taxis,  Gutsbesitzer  zu  Inzing  bei  Waizen- 
kirchen im  Vereine  mit  Josef  G.  G s o t t b a u e r,  mit  dem  Erlasse  vom  31.  August  1892,  Z.  28.808  (Verordgs.-B  . 
vom  15.  September  1892,  Nr.  105),  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  L o c a 1- 
bahn  von  einem  geeigneten  Punkte  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wels— Passau  nächst  Neumarkt  nach  Waizen- 
kirchen auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  28.  Februar  1893.  10.021. 

Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  15.  März  1893,  Z.  14.283,  an  sämmtliche  österreichische  Eisenbahn- 
Verwaltungen  betreffend  die  Verlängerung  der  für  den  Verbrauch  altartiger  Frachtbriefe  festgesetzten 

Uebergangszeit  bis  Ende  Juni  1893. 

Infolge  eines  Ansuchens  aus  Interessentenkreisen  wird  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Finanzministerium 
die  mit  der  Verordnung  vom  11.  December  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  213,  für  den  Verbrauch  altartiger  Frachtbriefe  fest- 
gesetzte Uebergangszeit  um  weitere  drei  Monate,  d.  i.  bis  Ende  Juni  d.  J.,  verlängert. 

Innerhalb  dieser  Zeit  können  sohin  die  bis  31.  December  1892  für  den  internen  Verkehr  im  Gebrauch 
gestandenen  altartigen  Frachtbriefe  mit  aufgedrucktem  Stempelzeichen,  und  zwar  nicht  nur  für  Sendungen  nach 
österreichischen  Stationen,  sondern  zufolge  gepflogenen  Einvernehmens  mit  dem  Herrn  kömgl.  ungar.  Handelsrnmister 
wie  bisher  in  Gemässbeit  des  h.  a.  Erlasses  vom  13.  Jänner  1893,  Z.  2361  (V.-Bl.  Nr.  6),  auch  für  Sendungen 

nach  ungarischen  Stationen  zur  Verwendung  gelangen.  . . , 

Gleicherweise  dürfen  während  des  verlängerten  Zeitraumes  Sendungen,  welche  mit  altartigen  ungarischen 
Frachtbriefen  nach  österreichischen  Bestimmungsstationen  aus  Ungarn  einlangen,  nicht  zurückgewiesen  werden. 

Wien,  am  15.  März  1893.  , . ... 

Der  k.  k.  Handeisminister: 

Racmiehem  rn.  D. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General -Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
(Erweiterung  der  Station  Wodnian  Stadt  der  Local- 
bahn Wodman— Prachatitz:  Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Pisek  hat  die  politische 
Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  die  Erweiterung  der  Station 
Wodnian  Stadt  der  Localbahn  Wodnian  - Prachatitz  für  den 
28.  März  anberaumt.  Die  Leitung  der  Commission  übernimmt 
der  Statthaltereirath  Schebanek  in  Pisek.  [G.-I.-Z.  5696  ] 

Wiener  Stadtbahn.  (Variante  der  Vorortelinie 
Hernals  — Bahnhof  Heiligenstadt.)  Auf  Grund  des  Ergeb- 
nisses der  am  20.  Jänner  1893  durchgeführten  Trassenrevision 
rücksichtlich  des  generellen  Variantenprojectes  für  die  Theil- 
strecke  Hernals — Heiligenstadt  hat  das  Handelsministerium  dem 
in  diesem  Projecte  dargestellten  Trassenzuge  einschliesslich  der 
zwischen  km  3'6  und  km  9 4 der  beantragten  Variante,  wonach 
aie  Bahn  nordwestlich  an  der  Universitäts-Sternwarte  vorbei  über 
Neu-Gersthof  ausserhalb  des  Krotenbachthales  bis  zum  projec- 
tirten  Bahnhofe  Heiligeustadt  geführt  wird,  die  Genehmigung 
ertheilt.  [2.  März,  Z.  6278.] 

Steyrthalbahn.  (Aenderung  des  Oberbau-Nor- 
males.) Die  beantragte  Aenderung  der  Normalpläne  für  den 
Oberbau  wurde  genehmigt.  [5.  März.  Z.  11.932] 

Salzkainmergut-Localbahnen.  (Linie  Strobl— Mond- 
see: Strassen  stütz  m auer.)  Das  Project  für  die  Ver- 
sicherungsarbeiten an  der  Strassenstützmauer  in  km  19  0 bis  20  0 
der  Strecke  Strobl— St.  Gilgen  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[3.  März,  Z.  11.253.] 


Graz-Köflaclier  Eisenbahn.  (Schleppbahn  von  der 
Station  Köflach  zu  den  Kohlen  werken  bei  Pib  er- 
ste in  und  Lankowitz:  Bauconsens.)  Auf  Grund  des 
Ergebnisses  der  in  der  Zeit  vom  13.  bis  15.  October  1892  durch- 
geführten politischen  Begehung  und  Enteignungsverhandlung 
wurde  für  die  projectirte  normalspurige  Schleppbahn  zu  den 
Kohlenwerken  bei  Piberstein  und  Lankowitz  des  Heinrich  Mitsch 
in  Graz  der  Bauconsens  ertheilt.  Die  Länge  der  Schleppbahn 
beträgt  4-22  km.  [1L  Februar,  Z.  3009.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

“ K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen. 

(Aenderung  des  Betriebes  auf  mehreren  Linien.)  Mit 
1.  Mai  wird  auf  den  Strecken  Han  ns  dort — Grulich  Wig- 
stadtl  — Lichtenau.  Zöptau  — Mähr.-Schönberg  und 
Bl  au  da— Hohenstadt  der  Secundärbetrieb  eingeführt  werden. 

[Z.  13.759.] 

Böhmische  Nordbahn.  (Namensänderung  der  Sta- 
tion K r e i b i t z - N eu d ö r f e 1 in  Kr  ei  bit  z- T eich  s t a tt.) 
Die  mit  dem  Erlasse  des  Handelsministeriums  vom  20.  Februar 
1893,  Z.  7024,  angeordnete  Namensänderung  der  Station  Krei- 
bitz’ - Neudörfel  in  Kreibitz  - Teichstatt  wird  mit 
1.  April  1893  durchgeführt  werden  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  24). 


Verkehrsstörungen  und  Behebung  derselben. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen: 

In  der  Strecke  Steinach— Aussee  wurde  wegen  Schnee- 
hindernissen  der  Güterverkehr  bis  auf  Weiteres  eingestellt. 

Desgleichen  wurde  in  der  Strecke  Aussee  — Obertraun  der 
Gesammtverkehr  auf  circa  zwei  Tage  sistirt. 
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Zusammenstellung 

der  im  Monate  Februar  1893  bei  den  Züg6n  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen. 
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Nach  den  in  Percenten  der  Gesammtzahl  der  Züge  ausgewiesenen  Verspätungen  ist  die  Reihenfolge  der  Bahnen  nachstehende  : 


1.  Dalmatiner  Staatsbahn 

2.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft 

3.  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 

4.  Wiener  Verbindungsbahn  .... 

5.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 

6.  Graz-Köf lacher  Eisenbahn  . . . 

7.  Istrianer  Staatsbahn 

8.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 

9.  Eisenbahn  Wien-Aspang  .... 

10.  Böhmische  Westbahn 

11.  Oesterr.  Nordwestbahn 
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12.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(westliche  Linien) 

13.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 

14.  Südbahn-Gesellschaft 

15.  Buschtehrader  Eisenbahn 

16.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

17.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 

18.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(nordöstliche  Linien) 

19.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

20.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 

21.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  . . . 


Der  hohe  Percentsatz  an  Zugsverspätungen  bei  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  ist  zum 
Theile  auf  Schneehindernisse  und  auf  das  hiedurch  entstandene  Abwarten  von  Anschlusszügen  zurückzuführen. 
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Verschiedene  Mittheilungen. 

Eisenbahn  - Frachtbriefe.  (Aufdruck  des  Einzel- 
nachweises der  Nachnahme  auf  der  Rückseite  der 
für  die  Adresse  bestimmten  Hälfte  des  internen 
Frachtbriefes.)  Das  Handelsministerium  hat  einer  Speditions- 
firma über  deren  Anfrage  eröffnet,  dass  es  einem  Anstande 
nicht  unterliegt,  bei  den  für  den  internen  Eisenbahnverkehr 
bestimmten  Frachtbriefen  den  Vordruck  des  Einzelnachweises 
der  Nachnahme  auf  der  Rückseite  der  für  die  Adresse  bestimm- 
ten Hälfte  des  Frachtbriefes  anzubringen,  sofern  der  in  der  ent- 


sprechenden Rubrik  des  Frachtbriefes  vorgesehene  Raum  für 
die  Aufnahme  der  Specification  nicht  ausreicht. 

[5.  März  1893,  Z.  8476.J 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (V  ereins- 
Kilo  meterzeige  r.)  Die  Vereins-Kilometerzeiger  Nr.  55  (Ver- 
einigte Arader  uud  Csanäder  Eisenbahnen)  und  75  (priv.  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft)  sind  von  der  geschäfts- 
führenden Verwaltung  neu  herausgegeben  worden.  Die  im  De- 
cember  1889,  bezw.  im  December  1888  ausgegebenen  Kilometer- 
zeiger Nr.  55  und  Nr.  75  werden  durch  die  neu  herausgegebenen 
Kilometerzeiger  aufgehoben. 


Nr.  34  — 23.  März  1393. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Ostdeutsch  - Ungarischer  Eisenbahnverband,  Theil  II, 
Heft  I. 

A uss  e r kr  a f t set  z u ng  der  für  Sosnowice  beste- 
henden Frachtsätze. 

Die  im  Verordnungs  - Blatte  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums Nr.  30  vom  14.  März  1893,  Seite  472, 
sub  234,  verlautbarte  Ausserkraftsetzung  der  für  Sosno- 
wice bestehenden  Frachtsätze  erfolgt  nicht  am  16.  April, 
sondern  erst  am  1.  Mai  1893. 

Budapest,  am  17.  März  1893.  [285] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Kohlenverkehr  ab  Segen-Gottes. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Die  Kundmachung  im  VerordDungs-Blatte  Nr.  30, 
Post-Nr.  233,  ddo.  14.  März  1893,  wird  dahin  modificirt, 
dass  in  dem  ab  1.  Jänner  1892  gütigen  Ausnahmetarife 
für  Kohle,  Coaks  und  Briquettes  von  Segen-Gottes 
nach  Stationen  der  Raab-Oedenburg-Ebenfurther 
Eisenbahn  und  nach  der  Station  So  pro  n der  k.  k. 
priv.  Südbahn-Gesellschaft  nur  der  Frachtsatz  für 
die  Station  Sopron  (Südbahn)  mit  30.  April  1893 
ausser  Kraft  gesetzt  wird.  Die  übrigen  Frachtsätze  des 
genannten  Tarifes  bleiben  bis  auf  Weiteres  aufrecht. 
Wien,  am  16.  März  1893.  [286] 

Priv.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Erste  Donau  - Dampfschiffahrts- Gesellschaft.  (Nach- 
trag VI  zu  den  allgemeinen  Tarifbestimmungen  und 
Tarifen  für  den  Eilgut-  und  Frachtenverkehr.)  Mit 
Schiffahrtsbeginn  ist  ein  VI.  Nachtrag  zu  den  ab  Schiffahrts- 
beginn 1891  gütigen  allgemeinen  Tarifbestimmungen  und  Tarifen 
für  den  Eilgut-  und  Frachtenverkehr  in  Kraft  getreten,  welcher 
Aenderungen  in  den  allgemeinen  Bestimmungen  und  den  spe- 
ciellen  Vorschriften  für  bestimmte  Transportartikel,  ferner  Aen- 
derungen und  Ergänzungen  des  Tarifes  für  Nebengebühren,  der 
Waaren-Classification,  des  Verzeichnisses  der  Stationen,  sowie 
der  Specialtarife,  eine  Aenderung  und  Berichtigung  der  Stations- 
tarife, endlich  eine  Aenderung  des  Anhanges  (Transportver- 
sicherungs-Gebühren) enthält. 

Bezüglich  der  Aenderungen  in  den  allgemeinen 
Bestimmungen  ist  hervorzuheben: 

Im  Verkehre  mit  Odessa  und  Sulina  sind,  wie  es 
schon  bisher  bei  Sendungen  nach  Batum,  Constantinopel  und  den 
übrigen  Seenäfen  mit  directen  Uebernahmssätzen  der  Fall  war, 
dem  Frachtbriefe  noch  2 Ladungsscheine  (polizza  di  carico)  mit- 
zugeben und  an  den  Empfänger  oder  ä l’Ordre  zu  adressiren. 

Bei  Sendungen  nach  Esseg,  an  welcher  Station  2 
Landungsplätze,  Oberstadt  und  Unterstadt,  bestehen,  ist  es 
nothwendig,  die  Adresse  durch  genaue  Bezeichnung  des  Landungs- 
platzes, an  welchem  das  Gut  ausgeladen  werden  soll,  zu  ver-  j 
vollständigen. 

Bezüglich  der  Wiener  Landungsplätze  gilt 
Folgendes: 

a)  Wien  Nordbahnlände  (Station  Wien,  Donauuferbahnhof 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn)  dient  dem  Umschlagsver- 


kehre von  der  Bahn  zum  Schiff  und  umgekehrt  für  Güter 
aller  Art,  mit  Ausnahme  sehr  schwerer  oder  voluminöser 
Gegenstände,  welche  in  Wien  Praterquai  manipulirt  werden 
müssen.  Eine  Loco-Auf-  oder  Abgabe  (d.  i.  Zu-  oder  Abfuhr 
mit  Strassenfuhrwerken  kann  an  diesem  Landungsplätze 
nicht  erfolgen. 

b)  Wien  Praterquai  dient  für  die  Auf-  und  Abgabe  (Zu- 
und  Abfuhr  mit  Strassenfuhrwerken)  der  von  loco  Wien  ab- 
gehenden. bezw.  für  Wien  loco  bestimmten  Güter.  Ausserdem 
ist  daselbst  ein  directer  Bahnumschlagsplatz  (Bahnexpositur 
der  Station  Wien  Lagerhaus  der  Donauuferbahn  — k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen)  etablirt  und  werden  in  der  Richtung 
von  der  Bahn  zum  Schiff  Güter  aller  Art  expedirt.  In  der 
Richtung  vom  Schiff  zur  Bahn  erfolgt  ein  directer  Umschlag 
nur  für  solche  Güter,  welche  in  Folge  ihres  grossen  Ge- 
wichtes oder  ihrer  voluminösen  Beschaffenheit  an  den  an- 
deren Wiener  Umschlagsplätzen  nicht  manipulirt  werden 
können. 

c)  Wien  D o n a u qu  a i b ah  n h o f (gleichnamige  Station  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  — Donauuferbahn  — ) dient 
hauptsächlich  für  den  Umschlagsverkehr  in  der  Richtung 
vom  Schiff  zur  Bahn.  In  umgekehrter  Richtung  findet  ein 
Umschlag  in  der  Regel  nur  für  Massenartikel  (Steine, 
Brückentheile  u.  s.  w.)  in  grossen  Mengen  (vorzugsweise 
Schleppladungen)  statt.  Eine  Loco-Auf-  oder  Abgabe  kann 
daselbst  nicht  erfolgen. 

Bei  Berechnung  der  Tran  sportgebühren  für 
Eilgüter  wurden  bisher  Sendungen  unter  30  kg  für  30  kg 
angenommen.  Fortan  werden  Sendungen  unter  10  kg  für  10  kg 
angenommen  und  bei  Sendungen  von  mehr  als  10  kg  je  ange- 
fangene 10  kg  für  volle  10  kg  angenommen. 

Unter  die  der  Gesellschaft  zu  ersetzenden  Neben  ge- 
gebühren  sind  fortan  auch  die  bei  Erfüllung  der  behördlicher- 
seits angeordneten  Contumaz-  (Quarantaine-)  und  sonstigen 
Sanitätsmassnahmen  erwachsenden  Auslagen  einzurechnen.  Ueber- 
haupt  hebt  die  Gesellschaft,  wenn  in  Folge  behördlicher  Ver- 
fügung Waaren  in  Dampfern  oder  Schleppern  oder  Schleppbooten 
einer  Quarantaine  unterworfen  werden  oder  wenn  die  sanitäts- 
polizeiliche Beaufsichtigung  der  Waaren  zu  Wasser  (in  Dampfern 
oder  Schleppbooten)  und  zu  Lande  (auf  Landungsplätzen  und 
in  Magazinen  angeordnet  wird,  zur  Deckung  der  ihr  erwachsen- 
den Auslagen  für  alle  von  obbezeichneten  Massnahmen  be- 
troffenen Gütern  einen  diesen  Mehrlasten  entsprechenden  Zu- 
schlag ein.  Wenn  bei  Transporten  von  Thieren,  thierischen 
Rohproducten  und  anderen  Massenartikeln  die  Desinfection 
der  Waarenboote  oder  Dampfer  behördlich  angeordnet  wird,  so 
werden  die  der  Gesellschaft  aus  diesem  Anlasse  erwachsenden 
Baarauslagen  den  betreffenden  Transporten  angelastet. 

Als  Auf-  und  Ablegegebühr  wurde  bisher  in  jenen 
Stationen,  wo  die  Gesellschaft  das  Ablegen  von  Frachtgütern 
von  den  Strassenfuhrwerken,  sowie  das  Auflegen  auf  dieselben 
durch  ihre  Organe  besorgte,  für  eine  jede  dieser  Leistungen  die 
Gebühr  von  2 kr.,  bezw.  5 Cts.  oder  4 Pfg.,  für  je  angefangene 
100  kg  per  Sendung  und  Arbeitsleistung  eingehoben.  Fortan  be- 
trägt diese  Gebühr 

a)  bei  Sendungen  im  Gewichte  von  mindestens  2000  kg  pro 
Frachtbrief  oder  Zahlung  für  dieses  Gewicht  1 kr.,  bezw. 
2-5  Ctms.  oder  2 Pfg.; 

b)  bei  Sendungen  im  Gewichte  von  weniger  als  2000  kg  pro 
Frachtbrief  2 kr.,  bezw.  5 Ctms.  oder  4 Pfg.  für  je  ange- 
fangene 100  kg,  mindestens  aber  2 kr.,  bezw.  5 Ctms.  oder 
4 Pfg.  per  Sendung  und  Arbeitsleistung. 

Ebenso  sind  an  Waaggebühr,  wenn  Seitens  der  Partei 
im  Frachtbriefe  kein  Gewicht  angegeben  erscheint  oder  wenn 
die  Partei  ausdrücklich  die  Nachwaage  verlangt,  nicht  mehr 
wie  bisher  2 kr.,  bezw.  5 Ctms.  oder  4 Pfg.  für  je  angefangene 
100  kg,  sondern 

a)  bei  Sendungen  im  Gewichte  von  mindestens  2000  kg  pro 
Frachtbrief  oder  Zahlung  für  dieses  Gewicht  1 kr.,  bezw. 
25  Ctms.  oder  2 Pfg., 

b)  bei  Sendungen  im  Gewichte  unter  2000  kg  pro  Frachtbrief 
für  je  angefangene  100  kg  mindestens  jedoch  4 kr.,  bezw. 
10  Ctms.  oder  8 Pfg.  pro  Sendung  zu  entrichten. 

Die  bisher  im  Verkehre  von  und  nach  Odessa  einerseits 
und  den  Stationen  der  Donaustrecke  Turn-Severin — Sulina  an- 
dererseits für  Nachnahmen  nach  deren  Eingang  erhobene  Pro- 
vision von  1 pCt.  des  nachgenommenen  Betrages  entfällt  fortan. 
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Eine  wesentliche  Aenderung  haben  auch  die  für  Ueber- 
schreitung  der  lagergeldfreien  Fristen  zu  entrichtenden  Lager- 
gelder erhalten.  Insbesondere  hat  das  Lagergeld  für  sperrige 
Güter  eine  Herabminderung,  jenes  für  explodirbare  Güter, 
insofern  deren  Lagerung  überhaupt  zulässig  ist,  eine  Erhöhung 
erfahren. 

Die  mit  Nachtrag  III  ausser  Kraft  gesetzten  Fracht- 
sätze des  Haupttarifes  von  und  nachSissek  wurden  wieder 
in  Giltigkeit  gesetzt,  dagegen  der  bisherige  Specialtarif  IV  für 
directe  Sendungen  von  und  nach  Constantinopel,  Varna,  Batum, 
Jneboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Kavalla,  Lagos,  Smyrna, 
Syra,  Salonich,  Volo,  Piräus  und  Chios  via  Galatz  aufgehoben 
und  durch  einen  neuen  ersetzt. 

Ostdeutsch-Oesterreichiseh- Westuugarisclier  Verband. 

(Aufhebung  von  Tarifen.)  Mit  Rücksicht  auf  die  demnächst 
erfolgende  Herausgabe  eines  neuen  Local-Gütertarifes  der 
Oesterr.  Südbahn-Gesellschaft  werden  die  im  Ostdeutsch-Oester- 
reichisch-Westungarischen  Verbände  bestehenden  Ausnahme- 
tarife für  Zinkerze  und  Schlacken  vom  1.  Juni  1891  nebst  Nach- 
trägen I und  II,  sowie  für  frisches  Obst  vom  1.  December  1892  mit 
Wirksamkeit  vom  1.  Mai  1893  aufgehoben.  Ueber  die  Einführung 
entsprechender  neuer  directer  Frachtsätze  bleibt  besondere  Be- 
kanntmachung Vorbehalten. 

Ostdeutsch  - Oesterreichischer  Verband,  Theil  II, 
Heft  2,  Tom  1.  Juli  1892.  (Erhöhung  von  Frachtsätzen.) 
Am  1.  Mai  1893  treten  in  Folge  Erhöhung  der  österreichischen 
Frachtantheile  erhöhte  Verbandssätze 

a)  in  allen  regelrechten  Tarifclassen  zwischen  Berlin  und  den 
Wiener  Stationen  nebst  Vororten  und  Station  Angern, 

b)  in  Classe  B und  Specialtarif  I zwischen  den  Binnenstationen 
des  Directions-Bezirkes  Berlin  und  den  Wiener  Stationen 
nebst  Vororten, 

c)  im  Ausnahmetarif  1A  und  B (Getreide  etc.)  zwischen  Berlin 
und  den  Wiener  Stationen  nebst  Vororten. 

d)  im  Ausnahmetarif  Nr.  6 (Bier)  zwischen  Berlin  und  den 
Wiener  Stationen  nebst  Vororten,  sowie  den  Stationen  Klein- 
Schwechat  und  Schwechat-Kledering. 

e)  im  Ausnahmetarif  26  (Palmöl  etc)  zwischen  Berlin  und 
den  Wiener  Stationen  nebst  Vororten  und  Station  Brünn 

in  Kraft.  Ueber  die  Höhe  der  neuen  Verbandssätze  ist  Näheres 
bei  den  Verbandsverwaltungen  zu  erfragen. 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen,  die  Lieferung  der  für  das  Jahr  1893 
zu  benöthigenden  Schienen  und  Schienenbefestigungsmittel  für 
die  österreichischeStrecke  im  Offertwege  zu  vergeben,  und  zwar: 
Bessemerstahlschienen  für  die  currente  Strecke  mit  34  5 kg 
Gewicht,  und  zwar: 

1760  Stück  ä 8-70  m lang 
100  „ ä 8-64  m „ 

14  „ ä 8 096  m „ 

13  ,,  ä 8 326  m „ 

ferner  55.000  Stück  Hackennägel 

12.000  „ Unterlagsplatten  mit  Leisten 

2.000  „ äussere  Laschen  „ Winkel 

2.000  „ innere  „ „ „ 

Von  diesen  Laschen  sind  34  Stück  äussere  und  34  Stück 
innere  mit  Einschnitten  A laut  Zeichnung  zu  versehen  und  mit 
weisser  Farbe  zu  bezeichnen. 

8.000  Stück  Kupplungs-Bolzen 

9.000  „ Growerische  Sicherheits  - Ringe  für 
I Bolzen  laut  unseren  diesbezüglichen  Lieferungsbedingnissen  und 
j Normalzeichnungen. 

Hierauf  bezügliche  und  mit  einem  50  Kreuzer-Stempel  ver- 
sehene Offerte  sind  gesiegelt  und  am  Couverte  mit  der  Aufschrift- 
Offert  zur  Zahl  4249/793  A II  1893,  bis  1.  April  1.  J.  12  Uhr 
Mittags  bei  unserem  Secretariat  (Budapest,  Maria  Valeria-Gasse 
Nr.  11)  einzureichen. 

Im  Offerte,  welchem  die  unterschriftlich  anerkannten  Lie- 
ferungsbedingnisse und  Zeichnungen  beizuschliessen  sind,  ist  der 
Preis  per  Metercentner  franko  einer  unserer  Stationen  anzusetzen 
mit  der  gleichzeitigen  Erklärung,  dass  Offerent  bis  30.  April  1.  J. 
im  Worte  bleibt. 

Die  betreffenden  Lieferungsbedingnisse  und  Zeichnungen, 
sowie  die  zur  Offertstellung  zu  benützenden  Formularien  können 
bei  unserer  Material- Anschaffung  (Budapest,  Maria  Valerie-Gasse 
Nr.  11)  gegen  Erlag  von  1 fl.  ö.  W.  bezogen  werden. 

Budapest,  am  12.  März  1893. 

Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 


Die  k.  k.  General-Direction  der  österr.  Staatsbahnen  be- 
absichtigt die  Lieferung  und  Aufstellung  der  mechanischen  Ein- 
richtungen für  sechs  Wasserstationen  (sämmtlich  mit  Pulsometer- 
betrieb) für  die  Stationen:  Wolin,  Ckyn  und  Winterberg  der 
Localbahn  Strakonitz- Winterberg  und  für  die  Stationen:  Wod- 
nan-Stadt,  Barau  und  Pracbatitz  der  Localbahn  Wodhan-Pracha- 
titz  im  öffentlichen  allgemeinen  Offertwege  zu  vergeben. 

Die  Lieferung  und  Aufstellung  hat  auf  Grund  der  dies-  ; 
bezüglichen  Offertbehelfe  als:  Offertformulare,  Bedarfs-Ausweis, 
Lieferbedingnisse  und  der  Normal-  und  Specialzeichnungen  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  zu  erfolgen,  welche  nebst  den  Be- 
stimmungen für  die  Offertabgabe  bei  der  Fachabtheilung  2 der 
k.  k.  General-Direction  (Wien,  Westbahnhof)  eingesehen  und  auch 
gegen  Vergütung  der  Kosten  behoben  werden  können. 

Die  auf  diese  Lieferungen  Bezug  habenden  Offerte  sind 
ungestempelt  unter  versiegeltem  Umschläge  mit  der  Aufschrift : I 
..Offerte  für  die  Lieferung  von  Wasserstations-Einrichtungen  der 
Localbahnen:  Strakonitz-Winterberg  und  Wodnan-Prachatitz“  bis 
zum  17.  April  1893  Mittags  12  Uhr  im  Einreichungs-Protokolle 
der  k.  k.  General-Direction  (Administrationsgebäude  nächst  dem 
Westbahnhofe)  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  Offerte  findet  an  demselben  Tage  um 
2 Uhr  Nachmittags  im  Bureau  der  Fachabtheilung  2 (am  West- 
bahnhofe) statt,  und  steht  es  dem  Offerenten  frei,  derselben 
anzuwohnen. 

Wien,  im  März  1893. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewbekamnier  in  Triest. 

— 

Special-Tarif  Nr.  3 

für 

Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens  10.000  kg. 

Gütig-  ab  25.  Juli  1892. 

per  100  kg  kr. 

Uebernahme  vom  Quai  oder  vom  Hangar: 

Zufuhr,  Einlagerung,  Abwaage  bei  Eingang  und 
Austritt,  Auslagerung  mit  Stellung  auf  den 
Perron  oder  Verladung  in  den  Bahnwagen, 


zusammen 10 

Lagerzins: 

für  die  ersten  drei  Wochen  . . . per  Woche  2 
für  jede  folgende  Woche  . . . . „ „ l1ji 

Zollfachinage 2 

Triest,  den  21.  Juli  1892. 


LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Aufhebung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Nr.  und  Datum  des 

— 

— i 

Verordnnngs- Blatt  des 
k.  k. 

Handelsministeriums 

L* 

© 

Firma 

der  betheiligten  Bahn- 

Bezeichnung 

des 

.Bezeichnung 

der 

Yerkehrsrelation 

Besondere 

Bemerkungen 

unter  welcher  die  gewährte 

Verwaltungen 

Artikels 

von 

nach 

Ermässigung  publicirt  wurde 

147  vom  22.  December 

229£ 

Cellulose  in  Pappen- 

Payerbach,  Graz  S.B., 

Triest  S.B.  und  Fiume 

1892 

deckelform 

Unter-Drauburg 

147  vom  22.  December 

2301 

Eisen,  roh  und  alt 

Budapest  S.B.  loco  und 

Laibach  transit, 

1892 

u 

2302 

transit 

Spittal  a.D. 

147  vom  22.  December 

2293 

Neue  Fässer  und  Kisten, 

1 

1892 

u. 

die  zur  Fällung  mit  Wein 

2294 

bestimmt  sind 

Auf  sämmtlichen  Linien  der  Südbahn- 

Gesellschaft 

Gebinde,  leere,  ge- 
brauchte zur  Füllung 

© 

147  vom  22.  December 

2283 

_ 

Gelatine 

Graz  S.B. 

j Triest  S.B.  und  Fiume 

£> 

1892 

147  vom  22.  December 

2280 

— 

Holzdeckel  (Holzstoff- 

Von  Stationen  der  Südbahn  im  Export  per  mare 

© 

CD 

1892 

pappe),  d.  i.  gewalzter 

via  Triest  S.B.  und  Fiume 

P 

oder  auch  satinirter  je- 

doch  nicht  geleimter 

>“5 

Holzstoff 

g 

147  vom  22.  December 

2274 

_ 

Weiches  Bau-,  Werk-, 

Diversen  Südbahn- 

Luttenberg 

s 

1892 

Schnitt-,  Spalt-,  Säge- 
holz, auch  Weinstecken 

Stationen 

CO 

■ 

und  Falzschindeln 

i 

132  vom  17.  November 

1755 

Bleierze 

Wien  (Matzleinsdorf) 

Littai 

(h 

53 

1892 

cd 

123  vom  27.  October 

1634 

Eisenbahn  Wien-Aspang 

Eisen-  u.  Stahlgattungen 

Wr. -Neustadt 

Wien  (Matzleinsdorf) 

to 

1892 

der  Serie  IX  und  X des 

und  E.W.A. 

S.B.-Tarifes,  ferner  ordi- 

und  Kl. -Sch wechat 

näre  Eisenwaaren 

© 

h 

138  vom  1.  December 

1901 

_ 

Weintrebern  und  Wein- 

Im  Verkehre  zwischen 

Stationen  der  Strecke 

t*- 

1892 

trestern 

Avio-Brixen 

~ 

147  vom  22.  December 

2286 

Aerarischer  Rohtabak 

Den  auf  dem  Gebiete  der 

Den  auf  dem  Gebiete  der 

«cd 

a 

1892 

ungar.  Krone  gelegenen 

ungar  Krone  gelegeneu 

eö 

Südbahnstationen 

£üdbahnstationen,  den 
österr.Strecken  d. Südbahn 

s 

© 

und  der  VVien-Pottendorf- 

Wr.-Neustädter  Bahn 

c 

P 

118  vom  15.  October 

1578 

Holzstoff  und  Holzzell- 

Kufstein,  Villach, 

Roveredo  und  Mori 

cd 

a 

1892 

Stoff 

Greifenburg,  Niklasdorf, 

c 

Spittal  a.D.,  Unter-Drau- 

bürg,  Klagenfurt 

© 

'S 

122  vom  25.  October 

1624 

_ 

Petroleum,  raffinirtes 

Triest 

Stationen  der  Strecke 

p 

cd 

1892 

Teteny-Dinyes  incl. 

s 

Moha-Nagy-Igmand  incl. 

cd 

0 

ÖD 

127  vom  5.  November 

1680 



Erdfarben,  gemeine 

Graz  S.B. 

Wien  (Matzleinsdorf) 

© 

CQ 

1892 

129  vom  10.  November 

1715 

— 

Patentpapier 

Spielfeld 

Innsbruck 

P 

1892 

© 

ns 

123  vom  27.  October 

1632 

Eisenbahn  Wien-Aspang 

Bau-  und  Gerüsthölzer 

Wr.-Neustadt 

Wien  (Matzleinsdorf) 

1 

1892 

und  E.W.A. 

und  vice  versa 

3 vom  10.  Jänner 

1893 

95 

Eisendraht 

Kapfenberg 

Stuhlweissenburg 

8 vom  21.  Jänner 

216 

Eisen  und  Stahl,  dann 

Diversen  Südbahn- 

Stationen  der  Strecke 

1893 

Eisenwaaren 

Stationen 

Steinbrück-Rann 

resp.  vice  versa 

i 
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Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  22.  März  1893,  womit  für  den  Monat  April  1893  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
kgl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat  April  1893 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  21  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Steinbach  m.  p. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  6.  März  1893,  Z.  18.489  ex  1892,  an  die 
Privateisenbahn-Verwaltungen,  betreffend  die  Bekanntgabe  des  Standes  des  bei  den  Localbahnen  in  Ver- 
wendung stehenden  Bahnaufsichts-  und  Bahnerhaltungs-Personals. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  eingeladen,  den  normalen  Stand  des  Bahnaufsichts-  und  Bahnerhaltungs- 
Personals  auf  den  im  dortseitigen  Betriebe  stehenden  Localbahnen  ehebaldigst  anher  bekannt  zu  geben  und  für  die 
Zusammenstellung  dieser  Daten  ein  Tableau  nach  anliegendem  Muster  zu  benützen. 

Sollte  die  Ausfüllung  der  vorgesehenen  Rubriken  die  Dienstesverrichtungen  des  vorhandenen  Personals 
dieser  Dienstzweige  nicht  in  genügender  Weise  zu  kennzeichnen  vermögen,  so  sind  die  erforderlichen  weiteren  Angaben 
in  den  bezüglichen  Vorlagebelicht  einzubeziehen. 

Wien,  am  6.  März  1893.  Lilienau  m.  p. 


G-.-I.-Z.  18.489  ex  1893. 


Zusammenstellung  des  Bahnaufsichts-  und  Bahnerhaltungs-Personals 

der 


Anzahl  der  täglich  ver- 

Maximale  Fahrgeschwin- 

Tägliche  Dauer  des  Verkehres 

c 

Richtungen  zusammen; 
im 

digkeit  in  Kilometern  per 
Stunde 

Sommer 

Winter 

Xioealbahn 

o 

SP 

:d 

auf  auf  eigenem 

Strassen-  Bahnkörper 
grund 

1 

Früh  ab  Abends  bis 

Früh  ab  Abends  bis 

CQ 

u 

h r 

. | 
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Technische  Balinerhaltungs-Personale 

Bahnaufseher  oder  Bahnmeister 

der 

Name 

Wohnort 

Diesem  Organe 
zugewiesene  ge- 
dämmte Strecken 
Länge  in  km 

Name 

Wohnort 

Zugewiesene  Strecke 

welche  Oberbau-, 
erhaltungs- 
Arbeiten 
hat  derselbe  ! 
selbst 

zu  besorgen 

Localbahn 

Dienstcharakter 

der 

Local- 

i 

sonstige 

Bahnen 

l • ZU- 

von  ')1S  sammen 

bahn 

Kilometer 

I 

Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  22.  März  1893,  Z.  15.187,  betreffend  Aenderungen  in  der  Liste 
der  Eisenbahnen,  auf  welche  das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn  - Frachtverkehr 

Anwendung  findet. 


Die  kgl.  General-Inspection  der  Italienischea  Eisenbahnen  hat  mit  Schreiben  vom  8 März  d J dem 
Centralamte  für  den  internationalen  Eisenbahn-Transport  in  Bern  die  Mittheilung  gemacht,  dass  die  „Societä  Veneta 
per  Imprese  e Costruzioni  pubbliche“,  mit  Sitz  iu  Padua,  die  Aufnahme  der  nachbezeichneten,  von  der  genannten 
Gesellschaft  betriebenen  Linien  in  die  Liste  der  dem  internationalen  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Fracht- 
verkehr vom  14.  October  1890  unterstellten  Eisenbahnen  gewünscht  habe: 


Padova-Bassano, 
Parma  - Suzzara, 


Vicenza-Treviso,  Vicenza-Schi  o,  Cividale-Portogruaro, 
Bologna  S.  V.  -Portomaggiore,  B udr  io  - M assal  om  bar  d a, 
Arezzo-Stia,  Goregliano-Vittorio. 


D‘e  kgl.  General-Inspection  hat  dieser  Mittheilung  beigefügt,  dass  sie  gegen  das  gestellte  Begehren  keine 

Einwendungen  zu  erheben  habe  und  demgemäss  die  Aufnahme  der  bezeichneten  Linien  in  die  Liste  empfehle.  

Das  Gentralamt  hat  gemäss  Art.  58  des  internationalen  Uebereinkommens  den  betheiligten  Staaten  hievon  mit 
Benachrichtigungsschreiben  vom  16.  März  d.  J.  Kenntniss  gegeben. 

Der  wirkliche  Eintritt  der  neuen  Eisenbahnen  in  den  internationalen  Transportdienst  erfolgt  gemäss 
Absatz  2 des  Art.  58  nach  einem  Monat  vom  Datum  des  bezogenen  Benachrichtigungsschreibens. 

Wien,  am  22.  März  1893. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  228.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
21.  März  ist  Gegenstand  der  Tagesordnung  der  Bericht  des 
Eisenbahn-Ausschusses  über  die  Regierungsvorlage,  betreffend 
die  Gailthalbahn. 

Abg.  Ghon  weist  darauf  hin,  dass  das  Gailthal  nur  durch 
einige  nicht  in  bestem  Zustande  befindliche  Strassen  mit  den 
übrigen  Gebieten  Kärntens  verbunden  ist,  und  begrüsst  deshalb 
die  Vorlage  aufs  Freudigste,  weil  er  überzeugt  ist,  dass  die  neue 
Bahn  zur  wirtschaftlichen  Hebung  des  genannten  Alpentbales 
wesentlich  beitragen  werde.  Er  dankt  der  Regierung  und  nament- 
lich dem  Herrn  Handelsminister  für  das  Wohlwollen,  das  sie 
mit  dieser  Vorlage  dem  Lande  Kärnten  erwiesen,  bittet  auch 
noch  um  Berücksichtigung  mehrerer  anderer  Wünsche  nach 
Localbahnen  und  empfiehlt  die  Vorlage  über  die  Gailthalbahn 
zur  Annahme. 

Die  Debatte  wird  geschlossen  und  der  Gesetzentwurf  in 
zweiter  und  dritter  Lesung  angenommen. 

Zur  Verhandlung  kommt  sodann  der  Bericht  des  Eisen- 
bahn-Ausschusses über  die  Regierungsvorlage,  betreffend  den 
Bau  der  Localbahn  Monfalcone-  (Ronchi-)  Cerviguano. 

Abg.  Franz  Graf  Coronini  spricht  Namens  der  Be- 
völkerung, durch  deren  Gebiet  diese  Bahn  ziehen  soll,  den 
besten  Dank  aus,  sowie  er  auch  im  Allgemeinen  dem  Herrn 
Handelsminister  für  das  dem  Lande  bewiesene  Wohlwollen 
dankt.  Es  sei  damit  endlich  der  Bann  gebrochen,  der  seit  nahezu 
einem  Menschenalter  auf  dem  Kiistenlaude  ruhte,  denn  die 


Bahn  bedeute  den  wirtschaftlichen  Aufschwung.  Ueberraschend 
sei  nur,  dass  man  für  die  Ausführung  eines  Nothstandsbaues 
von  den  Interessenten  wesentliche  Opfer  verlange,  da  doch  der 
Bericht  selbst  den  wirthschaftlichen  Niedergang  des  südlichen 
Theiles  von  Friaul  erwähne.  Dazu  komme,  dass  nach  dem  Mo- 
tivenberichte  der  Regierung  selbst  es  sich  hier  nicht  blos  um 
eine  Localbahn,  sondern  um  eine  Förderung  des  Handels  von 
Triest  und  um  eine  Verbindung  mit  dem  italienischen  Netze, 
also  um  eine  Bahn  von  internationaler  Bedeutung  handle.  Nach- 
dem aber  die  Interessentenbeiträge  hier  gefordert  werden,  würde 
er  im  Interesse  derselben  eine  Aenderung  der  Trasse  wünschen  ; 
er  plaidirt  in  dieser  Beziehung  insbesondere  für  die  Errichtung 
der  Predilbahn.  Redner  beantragt  schliesslich  eine  Resolution, 
durch  welche  die  Regierung  aufgefordert  wird,  dem  Bahnbau  in 
Görz  und  Gradisca  auch  fernerhin  eine  wohlwollende  Aufmerksam- 
keit zuzuwenden. 

Abg.  Dr.  Gregorcic  besorgt  von  der  Bahn  Monfalcone- 
Cervignano  Nachtheile  für  die  Stadt  Görz  und  empfiehlt  die 
gleichzeitige  Errichtung  der  Bahn  Görz-Haidenschaft  und  einer 
Bahn  im  Isonzothale. 

Abg.  Dr.  Ritter  von  Stalitz  dankt  im  Namen  der  Stadt 
Triest  der  Regierung  für  die  Einbringung  dieser  Vorlage,  für 
welche  er  stimmen  wird. 

Nach  dem  Schlussworte  des  Berichterstatters  Abg.  von 
Bürgst  all  er,  welcher  gleichfalls  das  Wohlwollen  der  Regie- 
rung in  warmen  Worten  anerkennt  und  die  Annahme  der  Vor- 
lage empfiehlt,  wird  dieselbe  zur  Grundlage  der  Specialdebatte 
genommen  und  sodann  in  zweiter  und  dritter  Lesung  genehmigt. 

Den  nächsten  Verhandlungsgegenstand  bildet  der  Bericht 
des  Eisenbahn-Ausschusses  über  die  Regierungsvorlage,  be- 
treffend die  Herstellung  der  o s tg alizi s ch en  Lo c a 1 b ah n e n. 
Berichterstatter  Abg.  Szczepanowski  verzichtet  auf  dasWort. 
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Sonstiges  Personale,  welches  ausschliesslich  oder  teilweise  den  Bahnaufsichtsdienst  der  einzelnen  Strecke 
besorgt : Wächter,  ambulante  Wächter,  Streckenbegeher,  Personale  der  Oberbaupartie 


Zugewiesene  Strecke 


Dienst- 

eigenschaft 


bis 


zu- 

sammen 

: 


Kilometer 


Täglich 
zu  begehende 
Strecke 


Länge 
in  km 


Oder  sonstige 
Bestimmungen 
über  die  Durch- 
führung 
der  Strecken- 
begehung 


Sonstige  dienstliche  Leistungen,  welche 
dieses  Organ  zu  besorgen  hat 


Oberbaupartien 

der  einzelnen  Strecken 


Bahn- 

erhaltungs- 

Dienst 


Rampen- 
dienst 
in  km 


Manipulations- 

dienst 

in  den  Stationen 
oder  Haltestellen 


Anzahl 

der 

Oberbauarbeitor 


Sommer  Winter 


Anmerkungen 


Abg.  Dr.  Vasaty  verweist  auf  den  Widerspruch,  wonach 
in  Podolfen  eine  Anhäufung  von  Bodenproducten  stattfinde, 
deren  Ausführung  durch  den  Bau  der  Bahnen  ermöglicht  werden 
solle  und  doch  zugleich  auch  von  einem  Nothstande  in  diesen 
Gegenden  gesprochen  werde.  Viel  Gewicht  werde  auch  auf  die 
Rückfracht  gelegt,  welche  aus  Brenn-  und  Bauhölzern  bestehen 
soll.  Bei  dem  zugegebenen  Nothstande  und  den  wenig  ent- 
wickelten Verhältnissen  des  Landes  vergesse  man,  dass  die  An- 
schaffungskosten für  das  betreffende  Holz  schwerlich  da  sein 
werden. 

Er  bespricht  weiter  den  Bericht  des  E'senbahn-Ausschusses 
und  findet,  dass  in  demselben  sich  mehrfache  Widersprüche 
zeigen.  Es  werde  zugestanden,  dass  der  Staat  ein  nicht  unbe- 
deutendes Risico  übernehme,  andererseits  aber  wieder  eine  vier- 
percentige  Verzinsung:  in  Aussicht  gestellt.  Es  sei  wohl  richtig, 
dass  Podolien  von  Eisenbahnen  entblösst  sei,  wenn  aber  die 
Schaffung  der  Bahnen,  wie  im  Berichte  behauptet  wurde,  vom 
gesammtstaatlichen  Interesse  gefordert  würde,  so  liege  diese 
gesammtstaatliche  Pflicht  auch  in  anderen  gleich  eisenbahn- 
leeren Länderstrichen  vor.  Redner  verweist  auf  mehrere  der- 
artige Länderstriche  in  Galizien,  sowie  in  Böhmen  und  Mähren. 
Thatsäcblich  handle  es  sich  hier  lediglich  um  ein  galizisches 
Localinteresse ; die  Mission  des  Staates  wäre  höchstens  durch 
einen  Percentbeitrag  erfüllt. 

Im  weiteren  Verlaufe  seiner  Ausführungen  versucht  er 
darzulegen,  dass  das  Bedürfniss  für  die  Herstellung  ähnlicher 
LocalbMinen  auch  in  verschiedenen  anderen  Ländern  bestehe; 
er  verweist  insbesondere  auf  den  Böhmerwald  und  rechnet  es  dem 
verstorbenen  Abgeordneten  Dr.  Herbst  für  das  grösste  Verdienst 
an,  dass  es  ihm  gelungen  sei,  das  Zustandekommen  von  zwei 
Böhmerwald-Bahnen  durchgesetzt  zu  haben.  Insbesondere  weist 
Redner  auf  die  Petitionen  um  Subventionirung  des  Bahnbaues 
Reichenau-Castolovice  hin  und  bedauert,  dass  dieselben  nicht 
einmal  der  Regierung  zur  Würdigung  zugewiesen  worden  seien. 
Bei  den  ostgalizischen  Localbahnen  handle  es  sich  um  10  Mill. 
Gulden  und  vielleicht  um  noch  bedeutendere  Opfer  an  Steuer- 
geldern, zu  denen  ja  Böhmen  einen  grossen  Theil  beitrage, 
ohne  dass  es  in  Betreff  der  Localbahnen  entsprechend  berück- 
sichtigt werde.  Der  Traum  des  Referenten  von  einer  vierpercent. 
Verzinsung  der  ostgalizischen  Localbahuen  werde  sich  nie  er- 
füllen. Redner  erklärt  sich  gegen  eine  solche  Verwendung  der 
Steuergelder  und  erklärt,  dass  er  gegen  die  Bewilligung  der 
Kosten  für  diese  Localbahnen  stimmen  werde,  weil  sie,  wie 
Redner  meint,  lediglich  im  strategischen  Interesse  gebaut  werden 
sollen. 


jectes  für  ein  normalspuriges  Schleppgeleise  von  der  Station 
Schönbrunn  zu  dem  rächst  dieser  Station  neu  zu  erbauenden 
Röhrenwalzwerke  der  Firma  S.  Huldschinsky  & Söhne  der  Bau- 
consens  ertheilt.  [5.  März,  Z.  11.775.] 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (NeuesWächterhaus  in 
der  Station  Tirschnitz.)  Zur  Herstellung  eines  vierfachen 
Wächterhauses  in  der  Station  Tirschnitz  wurde  die  Ausführungs- 
bewilligung ertheilt.  [2.  März,  Z.  8818.] 

Böhmische  Nordbahn.  (S  c h ub  s ch  r an  k e n - U ms  tal- 
tun tr.)  Das  Project  zur  Umstaltung  des  Schubschrankens  in 
km  3P645  der  Strecke  Prag— Neratowitz  in  einen  Drehschranken 
mit  Gitterverschluss  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[2.  März,  Z.  11.257.J 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Südbahn-Gesellschaft.  (Herstellung  von  Weichen- 
Verriegelungen  in  mehreren  Stationen.)  In  den  Sta- 
tionen  Rubbia  - Savogna,  Maria  Rast,  Faal,  Kirchbichl,  Gries, 
Schelleberg  und  Lavis  sind  Weichenverriegelungen  hergestellt 
worden  Bei  der  provisorischen  Inbetriebsetzung  der  Anlage  in 
der  Station  Gries  hat  sich  die  Nothwendigkeit  ergeben,  die  für 
gegenseitige  Abhängigkeit  eingerichteten  Einfahrtssignale  unab- 
hängig  von  einander  zu  stellen,  und  es  mussten  zu  diesem 
Zwecke  die  gegenseitigen  Verschlüsse  der  Signalhebel  am  Cen- 
tralapparate entfernt  werden.  Die  k.  k.  General-Inspection  hat 
die  Auflassung  der  gegenseitigen  Abhängigkeit  der  Einfahrts- 
signale in  der  Station  Gries  im  Namen  des  k.  k.  Handelsmini- 
steriums genehmigt  und  zugleich  die  dadurch  nöthig  gewordene 
theilweise  Aenderung  der  speciellen  Vorschrift  über  die  Hand- 
habung der  Apparate  zum  centralen  Verriegeln  von  Weichen 
zustimmend  zur  Kenntniss  genommen. 

[28.  Februar,  G.-I.-Z.  1554.] 

Verkehrsstörungen  und  Behebung  derselben. 

K.  k.  Oesterr.  S t a at  s b ah  n en 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Linz): 

21.  März.  Gesammtverkehr  zwischen  den  Stationen  Aussee 
und  Obertraun  der  Strecke  Steinach-Irdning— Attnang  wegen 
Lawinensturz  auf  mindestens  zwei  Tage  eingestellt. 

23.  März.  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Anssee— Ober- 
traun mit  den  Personenzügen  2311  und  2318  wieder  aufge- 
nommen. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
(Varianten  km  27-7  bis  280  und28‘7  bis  29-3  der  Local- 
bahn Str ak o n it z- W i n te r b e r g : Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Prachatitz  hat  die  poli- 
tische Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  die  Varianten 
km  27-7  bis  28  0 und  28  7 bis  29‘3  der  Localbahn  Strakonitz- 
Winterberg  für  den  24.  März  anberaumt.  [G.-I.-Z.  5857.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wien-Krakau: 
(Schleppgeleise  von  der  Station  Schönbrunn  zum 
Rö  hr  e n w al  z w er  k e der  Firma  S.  Huldschinsky  & 
Söhne.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  17.  Februar  durch- 
geführten politischen  Begehung  wurde  rücksichtlich  des  Pro- 


Naehriehten  aus  Ungarn. 

Eisenbahnprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
onen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  JNacn- 
nannten  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
r Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeicn- 
ite  Eisenbahnlinien  ertheilt,  beziehungsweise  die  Dauer  einer 
ireits  früher  ertheilten,  bisher  aber  nicht  zur  Ausführung  ge- 
übten Vorconcession  auf  weiterhin  verlängert,  und  zwar. 

1.  Mit  Erlass  vom  12.  Februar  1893,  Z.  5826  die  seinerzeit 
mit  Erlass  vom  3.  Februar  1892,  Z.  8728/HI,  dem  Eugen 
Red,  Einwohner  von  Polgärd.  ertheilte  Vorconcession  für 
eine  von  der  Station  Györ  (Raab)  der  Linien  Budapest- 

Bruck  a.  d.  L.  (—Wien)  und  Györ— Kis-Gzell-Szombathely 
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(Steinamanger) — Gyanafalva  (Fehring — Graz)  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen,  ferner  Györ — Sopron  (Oedenburg) — Ebenfurth 
abzweigende  und  diese  über  die  Gemarkung  der  Gross- 
gemein  de  Györ-Szent-Mdrton  mit  Berührung  der  Orte  Asszo- 
nifa  und  Varsäny,  ferners  des  Marktfleckens  Zircz  und 
weiterhin  über  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Rätöt  in  der 
Station  Veszprem  mit  der  Linie  Szekesfehervär  (Stuhlweissen- 
burg)— Kis-Czell  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verbindende 
normalspurige  Localbahn  (vergl.  Vorconcession,  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  23  ex  1892),  auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  14.  Februar  1893,  Z.  556,  der  Grossgemeinde 
Csäkovär  für  eine  von  der  Station  Margiticza  der  von  der 
Station  Böka  der  Linie  blagy-Becskerek — Versecz  aus  pro- 
jectirten  Localbahn  Csakovär-Böka-Uzda  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  149  ex  1892,  Vorconcession  Post  6)  abzweigende,  einer- 
seits über  Dobricza,  Ferdinandfalu  (Ferdinandsdorf),  Hancsa 
und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Kevi-Szöllös  (Szellens) 
bis  Petrovoszelo,  andererseits  über  Alibunär  bis  Nikolincze 
führende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  14.  Februar  1893,  Z.  871,  dem  Bela  Klobu- 
siczky,  Einwohner  von  Monospetri,  für  eine  von  der  Station 
Pap-Tamäsi  der  Linie  Nagyvärad  (Grosswardein) — Er-Mihaly- 
falva  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
stehenden  Biharer  Bahnen  abzweigende  und  diese  über 
Pöcsaly,  Esztär,  Henczidar,  Gäborjän  und  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Peterszeg  in  der  Station  Berettyö-Uj  falu  mit 
der  Linie  Budapest  Nagyvärad  (Grosswardein) — Brassö  (Kron- 
stadt) — Predeal  verbindende  normalspurige  Localbahn,  auf 
die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  14.  Februar  1893,  Z.  2257,  dem  Reichstags- 
Abgeordneten  Grafen  Bela  Teleki  und  dem  Mitgliede  des 
ungar.  Magnatenhauses  Baron  Carl  Bornemisza,  Obergespan 
des  Szolnok-Dobokaer  Comitates,  für  eine  von  der  End- 
station Nagybänya  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  stehenden  Linie  Szatmär  — Nagybänya  ab- 
zweigende und  diese  über  Also-Feruczely,  Kräcsfalu,  Desze, 
Harnecs,  Sugatagfalu,  Gyulafalu  und  Bärdfalu  in  der  Endstation 
Marmaros-Sziget  mit  den  Linien  Serencz  — Marmaros-Sziget, 
Marmaros-Sziget— Kis-Bocskö,  Marmaros-Sziget — Sökomara — 
Rönaszäk  und  Marmaros-Sziget  — Sökomara  — Sugatag  ver- 
bindende normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
Jahres. 

5.  Mit  Erlass  vom  14.  Februar  1893,  Z.  5341,  dem  Johann 
Kövör,  Einwohner  von  Puszta-Märtfü,  für  eine  von  der 
Station  Martfü  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen stehenden  Linie  Debreczen  — Füzes  - Abony  ab- 
zweigende, über  Tisza-Földvär,  Czibakhäza,  Tisza-Nagyrev, 
Tisza-Inoka  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Tisza-Kürt 
bis  Tisza-Ug,  eventuell  von  dort  aus  über  Tisza-Sas  bis  zur 
Gemarkung  der  Gemeinde  Csöpa  führende  normalspurige 
eventuell  schmalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
Jahres. 

Projectirte  Localbahn  Zsebely  - Csäkovär.  (C  o n- 

cessions-Urkunde.)  Der  „Vasuti  äs  közlekedäsi  közlöny“ 
Nr.  17  und  dessen  darauf  folgende  Nummern  verlautbaren  den 
Wortlaut  der  Concessions-Urkunde,  Z.  701,  welcher  zufolge  der 
Grossgemeinde  Csäkovär  des  Comitates  Temes  die  Bewilligung 
zum  Baue  und  Betriebe  einer  von  der  Station  Zsebely  der  Linie 
Temesvär — Bäziäs  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  ausgehenden 
und  vorläufig  bis  Csäkovär  führenden  Eisenbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  19  ex  1893)  ertheilt  wird.  Die  genannte  7-7  km  lange  Linie  ist 
im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des  diesen  ergänzenden 
G.-A.  IV  ex  1888  als  normalspurige  Localbahn  zu  erbauen  und 
ist  das  effective  Baucapital  mit  266.600  fl.  bemessen.  Als  Sta- 
tionen sind  nebst  der  gemeinsamen  Anschluss-Station  Zsebely 
und  der  Endstation  Csäkovär  noch  Liebling,  Giläd  und  Liget 
bestimmt. 

Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn.  (Uebergabe  des 
Betriebes  an  die  Direction  der  kgl  Ungarischen 
Staatsbahnen  und  Conversion  der  Prioritäts-Obli- 
gationen.) Wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  haben  die  Ver- 
handlungen zwischen  der  Direction  der  Fünfkirchen -Barcser 
Eisenbahn  und  dem  Handelsministerum  wegen  Ordnung  der  ob- 
schwebenden  Angelegenheiten  zu  einem  positiven  Resultate  ge- 
führt. Die  getroffenen  Abmachungen  finden  vornehmlich  in  der 
Thatsache  Ausdruck,  dass  die  Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn 
mit  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  einen  Ver- 
trag abgeschlossen,  laut  welchem  letztere  Bahnen  den  Betrieb  auf 
den  Linien  der  Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn  übernehmen  und 
dass  die  Prioritäts-Obligationen  der  letzteren  zur  Conversion 
gelangen.  Behufs  Genehmigung  des  Betriebsvertrages  und  Be- 


schlussfassung, betreffend  die  Conversion  beruft  die  Direction 
der  Fünf  kirchen  - Barcser  Eisenbahn  eine  ausserordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  auf  den  9.  April  nach  Buda- 
pest ein. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahuen.  (Wiedereröffnung 
der  H a 1 1 e s t e 11  e E s z t e r gom- c s a v ar gö  zö s.)  Die  Direction 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  in  Folge 
der  am  1.  März  erfolgten  Wiedereröffnung  des  Propellerverkehres 
zwischen  der  Haltestelle  Esztergom-csavargözös  und  Esztergom 
Stadt  (Gran)  die  zwischen  Budapest  und  Marchegg  verkehrenden 
Personen  befördernden  Züge  in  der  genannten  Haltestelle  seit 
dem  erwähnten  Tage  fahrplanmässig  halten  und  gelangen  auch 
sowie  im  Vorjahre  zwischen  Budapest  Westbahnhof  und  Eszter- 
gom Stadt  directe  Fahrkarten  zur  Ausgabe. 


Ausland. 

Preussen.  (Gepäck-Aufbewahrungsstellen.)  Am 
15.  März  ist  nach  der  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“  auf  den  Berliner  Bahn- 
höfen eine  Einrichtung  ins  Leben  getreten,  durch  die  das  schon 
jetzt  bestehende  Verfahren,  wonach  es  Geschäften  oder  sonstigen 
Mittelspersonen  ermöglicht  ist,  Reisegepäck  oder  andere  Gegen- 
stände bei  den  amtlichen  Gepäck  - Aufbewahrungsstellen  der 
fraglichen  Bahnhöfe  für  den  Reisenden  zur  directen  Entnahme 
durch  diesen  zu  hinterlegen,  in  bestimmte  Formen  gebracht 
wird.  Von  den  Gepäck-Aufbewahrungsstellen  werden  demnächst 
Formulare  zum  Selbstkostenpreise  von  1 Pf.  für  das  Stück,  be- 
stehend aus  einem  Ausweis  zur  Erlangung  der  zur  Aufbewahrung 
übergebenen  Gegenstände  nebst  den  daran  befindlichen  Nummer- 
zetteln, in  beliebiger  Zahl  und  an  Jedermann  abgegeben.  Die 
Seitens  der  Geschäfte  und  sonstigen  Mittelspersonen  zur  Auf- 
bewahrungsstelle zu  schickenden  Gegenstände  werden  von  den 
ersteren  mit  einer  Nummer  beklebt,  während  der  Reisende  den 
Ausweis  mit  gleicher  Nummer  erhält,  nachdem  derselbe  dem 
Vordruck  entsprechend  ausgefüllt  ist.  Der  Bote,  welcher  die  auf- 
zubewahrenden Gegenstände  an  die  Aufbewahrungsstelle  bringt, 
erhält  von  dieser  einen  Hinterlegungsschein,  der  dem  Geschäfte 
oder  der  sonstigen  Mittelsperson  als  Ausweis  über  die  erfolgte 
Uebergabe  an  die  Aufbewahrungsstelle  dient.  Die  Verabfolgung 
der  Gegenstände  an  den  Reisenden  Seitens  der  Aufbewahrungs- 
stelle geschieht  gegen  Rückgabe  des  ihm  von  dem  Geschäfte 
oder  der  Mittelsperson  ausgehändigten  Ausweises  und  Zahlung 
der  Aufbewahrungsgebühren,  welche  für  jedes  Gepäckstück  für 
die  ersten  beiden  Tage  zusammen  10  Pf.,  für  jeden  folgenden 
Tag  weitere  10  Pf.  betragen.  Der  Tag  der  Niederlegung  und 
der  Tag  der  Zurücknahme  werden  dabei  als  je  ein  voller  Tag 
gerechnet.  Die  auf  einem  der  Berliner  Bahnhöfe  gekauften  Aus- 
weise können  zur  Hinterlegung  von  Gepäck  auf  jedem  der  übrigen 
Berliner  Bahnhöfe  benützt  werden.  Hiebei  ist  nicht  zu  über- 
sehen, in  dem  Ausweise  den  Bahnhof  zu  bezeichnen,  auf  dem 
das  Gepäckstück  hinterlegt  werden  soll.  Das  vorstehend  bezeich- 
nete  Verfahren  erbringt  zunächst  dem  Geschäfte  oder  der 
Mittelsperson  stets  den  Nachweis,  dass  diejenigen  Gegenstände, 
welche  zur  Aufbewahrung  auf  einem  bestimmten  Bahnhofe 
hinterlegt  werden  sollen,  auch  thatsächlich  bei  der  Aufbewah- 
rungsstelle abgegeben  sind.  Sodann  kann  aber  der  Ausweis  des 
Empfängers  ohne  jede  Weiterungen  festgestellt  werden,  was  bis- 
her nicht  immer  möglich  war. 

Schweiz.  (Concession  einer  schmalspurigen 
Eisenbahn  von  Rolle  nach  Gimel.)  Mit  der  Botschaft 
vom  3.  März  empfiehlt  der  Bundesrath  der  Bundesversammlung 
die  Annahme  eines  Beschlusses  über  die  bedingungsweise  Er- 
theilung  der  Concession  für  den  Bau  und  Betrieb  einer  schmal- 
spurigen Eisenbahn  (streckenweise  Zahnradbahn)  von  Rolle  über 
Bougy  nach  Gimel  an  das  Initiativ-Comite  einer  zu  bildenden 
Actiengesellschaft.  Die  projectirte  Bahnlinie  geht  vom  Bahnhofe 
von  Rolle  aus,  zieht  sich  vorerst  nordwärts,  durchschneidet  das 
Weingelände  von  Mont-le-Grand,  biegt  von  diesem  Dorfe  leicht 
nach  Osten  ab,  wendet  sich  hierauf  gegen  den  oberen  Theil  des 
Dorfes  Bougy-Villars  und  gelangt,  dem  Abhange  entlang  steigend 
und  mittelst  eines  Tunnels  und  einer  grossen  Schleife  die 
steilste  Partie  des  Berges  überwindend,  hinter  das  Signal  von 
Bougy.  Von  hier  geht  die  Trasse  über  Le  Pontet  bei  Essertines 
nach  der  Endstation  Gimel.  Die  Länge  der  Bahn  beträgt  8750  m, 
wovon  2870  m auf  die  Zahnstangen-  und  5880  m auf  die  Ad- 
häsionsstrecken entfallen;  die  Spurweite  beträgt  1 m,  die  Ma- 
ximalsteigung auf  der  Zahnstangenstrecke  120,  auf  der  Adhäsions- 
strecke 30°)oo,  die  Höhendifferenz  313‘35  m und  der  Minimal- 
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radius  120  m.  Als  Zwischenstationen  sind  4 Haltestellen,  und 
zwar  bei  Mont-le-Grand,  Bougy.  Signal  de  Bougy  und  Le  Pontet 
vorgesehen.  Zum  Betrieb  werden  gemischte  Zahnrad-  und  Ad- 
häsions-Locomotiven  in  Aussicht  genommen.  Die  Gesammtkosten 
sind  mit  900.000  Frcs.  (102.850  Frcs.  per  Kilometer  Bahnlänge) 
veranschlagt.  Die  Concession  soll  auf  die  Dauer  von  80  Jahren 
ertbeilt  werden  und  sind  die  vorschriftsmässigen  technischen 
und  finanziellen  Vorlagen  nebst  den  Gesellschafts-Statuten  binnen 
24  Monaten,  vom  Datum  der  Concession  an  gerechnet,  dem 
Bundesrathe  vorzulegen.  Innerhalb  6 Monaten  nach  erfolgter 
Genehmigung  der  Pläne  ist  mit  den  Erdarbeiten  zu  beginnen 
und  nach  weiteren  2 Jahren  ist  die  ganze  Linie  zu  vollenden 
und  dem  Betriebe  zu  übergeben. 

— (Zulässigkeit  der  Ausfüllung  internationaler 
Frachtbriefe  mittelst  Eindruck  durch  die  Drucker- 
presse oder  durch  einen  F a rb  s t e m p el.)  Auf  ein  bezüg- 
liches Begehren  von  Handels-  und  Speditionsfirmen  haben  die 
Verwaltungen  des  schweizerischen  Eisenbahnverbandes,  soweit 
dieselben  dem  internationalen  Uebereinkommen  über  den  Eisen- 
bahnfrachtverkehr unterworfen  sind,  mit  Zustimmung  des  schwei- 
zerischen Post-  und  Eisenbahn-Departements  beschlossen:  Es 
wird  den  Versendern  von  Gütern  mit  internationalen  Fracht- 
briefen gestattet,  einzelne  Theile  dieser  Frachtbriefe  statt  hand- 
schriftlich mittelst  Eindruck  durch  die  Druckerpresse  oder  durch 
einen  Farbstempel  auszufüllen,  so  namentlich:  Die  Bezeichnung 
der  Güter  nach  Zeichen  und  Nummern,  die  Art  der  Verpackung, 
den  Inhalt  der  Sendung  und  den  Wohnort  des  Absenders; 
ferner  im  Frachtbriefe  vorgesehene  Vermerke,  betreffend  Ab- 
lieferung des  Gutes  auf  der  Station  oder  im  Geschäftslocale  des 
Empfängers,  Francatur  der  Sendung,  anzuwendende  Tarife,  bei- 
gegebene Begleitpapiere  für  die  Zollbehandlung  (Zolldeclarationen, 
Geleitschein,  Ursprungszeugniss)  und  Francaturnote.  Dieses  Zu- 
geständnis ist  an  folgende  Bedingungen  geknüpft: 

1.  Diese  Eindrücke  mit  Ausnahme  des  Wohnortes  und  des 
Namens  des  Versenders  haben  entsprechend  den  Vorschriften 
des  internationalen  Uebereinkommens  (§  2 der  Ausführungs- 
bestimmungen) in  deutscher  oder  französischer  Sprache  zu 
erfolgen.  Dagegen  ist  es  zulässig,  daneben  noch  dieselben 
Angaben  in  einer  anderen  Sprache  zu  machen. 

2.  Für  diese  Angaben  ist  eine  von  den  übrigen  Schrifttypen 
des  Frachtbriefes  abweichende  Schrift  zu  wählen. 

3.  Sind  die  eingedruckten  Angaben  ganz  oder  zum  Theile 
durchstrichen,  so  hat  der  Versender  die  Durchstreichung 
unterschriftlich  anzuerkennen. 

4.  Reclameartige  Zusätze,  z.  B.  über  Art  und  Ausdehnung  des 
Geschäftes  des  Frachtbriefausstellers,  sind  unzulässig.  Der- 
artige Frachtbriefe  sind  von  den  Güterexpeditionen  ohne- 
weiters  zurückzuweisen. 


Schiffahrt. 

Oesterreicliischer  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Polluce“  aus  Santo s.)  Dieser  Dampfer  von  1285  Tonnen 
Gehalt  ist  am  13.  Jänner  nach  43tägiger  Fahrt  mit  einem  Passa- 
gier und  1018  Gewichtstonnen  Ladung  aus  Santos  in  Triest 
eingetroffen.  Derselbe  brachte  ans  Santos  52.056  kg  und  aus 
Rio  497.280  kg  Kaffee.  Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  be- 
trug fl.  1,017.840. 

Plattensee-Dampfschiffahrts-Actien-Gesellsclinft.  (O r- 
dentliche  Generalversammlung.)  Am  6.  März  l.J.  fand 
in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Directions  - Präsidenten  Grafen 
Michael  Eszterhäzy  die  diesjährige  ordentliche  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  der  Plattensee  - Dampfschiffahrt  - Actien  - Ge- 
sellschaft statt.  Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der 
Versammlung  und  Constituirung  des  Bureaux  gelangte  der  Be- 
richt der  Direction  über  die  Gestion  der  Gesellschaft  im  Laufe 
des  Betriebsjahres  1892  zur  Verlesung,  in  welchem  der  Nach- 
weis geliefert  wird,  dass  der  Schiffahrtverkehr  auch  im  ver- 
flossenen Jahre  einen  grösseren  Aufschwung  genommen  hat.  Es 
wurde  hierauf  die  Bilanz  vorgelegt,  welche  zuzüglich  des  Ueber- 
trages  vom  vergangenen  Jahre  mit  einem  Reingewinn  von 
fl.  14.02P40  schloss  und  bestimmt,  dass  von  der  nach  den  sta- 
tutengemässen  Abschreibungen  verbleibenden  Summe  fl.  2500 
für  den  Werthverminderungs-Reservefond,  fl.  500  für  den  Spe- 
cialreservefond zur  Unterstützung  der  Angestellten,  fl.  8400  zur 
Einlösung  der  nach  700  Stück  Actien  entfallenden  Dividenden- 
Coupons  ä fl.  12,  was  einer  sechspercentigen  Verzinsung  ent- 
spricht, verwendet,  die  restlichen  fl.  138390  auf  das  nächste 


Jahr  übertragen  werden.  Bei  den  hierauf  folgenden  Wahlen 
wurden  in  die  Direction  einstimmig  gewählt : Alexander  Szarvasy; 
in  den  Aufsichtsrath:  Fürstprimas  Cardinal  Claudius  Vassary, 
Graf  Geza  Andrässy,  Graf  Tassilo  Festetits  de  Tolna, 
Hyppolit  v.  Feh  er,  Erzabt  von  Pannonhalom,  und  Emerich 
Grütschel,  Director  der  Ungarischen  Landes- Central-Sparcasse. 
Die  Actien-Coupons  gelangen  sofort  zur  Einlösung. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Wied eröffn ung 
des  Verkehrs  der  staatlichen  Dampfer  auf  derSave.) 
Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verlautbart,  dass 
ihre  Dampfer,  deren  Verkehr  auf  der  Save  während  der  Winter- 
monate eingestellt  war  (vergL  Vrdgs.-Bl.  Nr.  7),  ihre  regelmäs- 
sigen Fahrten  und  zwar  täglich  mit  Ausnahme  des  Dienstags,  am 
1.  März  wieder  aufgenommen  haben.  Der  Dampfer  hat  bei  fahr- 
ordnungsmässiger  Ankunft  und  Abfahrt  in  Mitrovicza-Save-Ufer, 
bezw.  in  Mitrovicza  Anschluss  an  die  in  der  Richtung  von  In- 
dia— Budapest—  Zimony  (Semlin)  und  in  der  Richtung  nach  In- 
dia— Budapest— Zymony  (Semlin)  um  12  Uhr  47  Minuten  Nach- 
mittags, bezw.  2 Uhr  35  Minuten  Nachmittags  abgehenden  Züge 
Nr.  4612  und  4611.  In  der  Richtung  nach  Vinkovce,  bezw.  Brood 
und  Essek  (Essegg)  geht  Zug  Nr.  4602  von  Mitrovicza  urn^6  Uhr 
52  Minuten  Abends  ab.  Es  wird  noch  bemerkt,  dass  Klenak, 
Jarak,  Drenovacz,  Bossut  und  Serbisch-Mitrovicza  nur  Kahnsta- 
tionen sind. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Zur  Approvisionirung  von  Wien.  (Massnahmen  im 
Interesse  derselben.)  Im  Laufe  des  Vorjahres  wurde  Seitens 
mehrerer  Behörden  und  Corporationen  eine  Reihe  von  An- 
regungen zum  Zwecke  der  Verbesserung  und  Erleichterung  der 
Approvisionirung  Wiens  gegeben,  über  welche,  insoweit  dieselben 
den  Eisenbahnverkehr  betreffen,  Nachstehendes  zu  bemerken 
ist:  Zunächst  wurde  das  Verlangen  nach  strengerer  Handhabung 
der  Kundmachung  der  galizischen  Statthalterei  vom  20.  März 
1890,  Z . 9814,  betreffend  den  Transport  von  Fleisch  auf  Eisen- 
bahnen, gestellt.  Diese  Forderung  bezog  sich  auf  angeblich  vor- 
gekommene Fälle  der  Verladung  von  Fleisch  in  nicht  eis- 
gekühlte Wagen,  sowie  auf  die  übermässige  räumliche  Aus- 
nützung der  verwendeten  Transportmittel.  Allein  die  bezeichnete 
Kundmachung  enthält  bezüglich  der  Verladung  von  Fleisch  nur 
die  Bestimmung,  dass  dasselbe  in  den  Wagen  auf  hiezu  eigens 
1 construirten  Haken  (Ständern)  aufzuhängen  ist,  während  über 
die  räumliche  Ausnützung  der  Wagen  oder  über  die  Beigabe 
von  Eis  mit  dieser  Kundmachung  keinerlei  Verfügungen  getroffen 
worden  sind.  Fälle,  in  welchen  der  obigen  Bestimmung  zuwider 
das  Fleisch  nicht  aufgehängt,  sondern  auf  dem  Boden  der  Wagen 
verladen  wird,  ereignen  sich  indess  äusserst  selten.  Jedes  der- 
artige Vorkommniss  wird  nämlich  Seitens  des  Magistrates  der 
General-Inspection  zur  Kenntniss  gebracht  und  bildet  sohin  den 
Gegenstand  der  eingehendsten  Erhebungen  bei  den  betreffenden 
Bahnverwaltungen,  welche  gegen  die  als  schuldtragend  befun- 
denen Organe  mit  aller  Strenge  vorgehen. 

Bei  der  Mehrzahl  dieser  Fälle  hat  sich  übrigens  heraus- 
gestellt, dass  nicht  die  Nachlässigkeit  der  Verladestation,  son- 
dern eine  aussergewöhnlich  starke  Fleischaufgabe  die  Ursache 
dieses  Verlademangels  bildete.  Was  die  Beistellung  der  Spe- 
cialwagen anbelangt,  so  stehen  auf  den  galizischen  Linien  der 
k.  k.  Oesterr.  Stastsbahnen  derzeit  67  Kühlwagen  und  20  Haken- 
wagen in  Verwendung,  mit  welchem  Stande  selbst  den  weitest- 
gehenden Anforderungen  des  Verkehres  entsprochen  werden  kann. 

Zur  Versorgung  der  Kühlwagen  mit  Eis  werden  Seitens 
des  Consortiums  für  Eislieferung  bei  Bahntransporten  in  den 
Stationen  Czortköw,  Drohobycz,  Kalusz,  Kolomea,  Krakau,  Lem- 
berg, Przemysl,  Rzeszöw  und  Sanok  Eisdepots  unterhalten. 

Insoweit  es  die  Zugs-  und  die  anderweitigen  Verhältnisse 
gestatten,  werden  jedoch  die  mit  Eis  gefüllten  Kühlwagen  von 
den  Eisbeistellstationen  nach  jenen  seitwärts  gelegenen  Stationen 
dirigirt,  von  welchen  ein  regelmässiger  Fleischverkehr  statt- 
findet. Dagegen  ist  eine  Versorgung  solcher  Stationen  mit  Kühl- 
wagen, von  welchen  nur  sporadisch  und  in  minimalen  Quanti- 
täten Fleisch  zur  Aufgabe  gelangt,  gänzlich  undurchführbar, 
und  werden  für  diese  Stationen  Hakenwagen  ohne  Kühlvorrich- 
tung in  Verwendung  genommen.  Die  Beförderung  des  Fleisches 
in  den  Hakenwagen  erfolgt  übrigens  nur  bis  zu  jener  nächst- 
gelegenen Station,  in  welcher  die  Umladung  in  Kühlwagen  statt- 
finden kann. 

Die  Ausnützung  des  Fassungsraumes  der  in  Verkehr  ge- 
setzten Fleischwagen  ist  im  Allgemeinen  eine  sehr  ungünstige 
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und  hat  sich  das  „Consortium  für  Eislieferung  bei  Bahntrans- 
porten auch  schon  wiederholt  veranlasst  gesehen,  dagegen  vor- 
stellig zu  werden,  weil  es  bei  einer  so  geringen  Wagenausnützung 
mit  den  eingehobenen  Eisbeistellgebühren  keine  Rechnung  finde  ; 
dies  dürfte  jedenfalls  zur  Genüge  beweisen,  dass  die  Fleisch- 
wagen nicht  überfüllt  werden.  Wenn  dennoch  vereinzelte  Fälle 
von  angeblichen  Ueberladungen  vorgekommen  sein  sollten,  so 
könnten  dies  nur  dem  Umstande  zuzuschreiben  sein,  dass  von 
den  Fleisch  Verfrachtern  geringere  Mengen  avisirt  werden,  als 
dieselben  thatsächlich  zur  Aufgabe  bringen.  Diese  Fälle  er- 
scheinen jedoch  als  Ausnahmen,  und  geht  die  ungünstige  Aus- 
nützung der  Fleischwagen  insbesondere  daraus  hervor,  dass  die 
im  Jahre  1891  in  der  Wiener  Grossmarkthalle  angelangten 
2307  Fleischwagen  nur  ein  Nettogewicht  von  7863  t enthielten, 
und  sonach  jeder  derselben  nur  mit  durchschnittlich  3403  kg 
beladen  war. 

Als  die  nothwendigsten  Approvisionirungsartikel,  für  welche 
Herabsetzungen  der  Eisenbahntarife  angestrebt  werden,  wurden 
Mehl  und  frisches  Fleisch  bezeichnet.  In  ersterer  Beziehung  ist 
darauf  hinzuweisen,  dass  von  dem  auswärtigen  Mehle,  welches 
in  Wien  consumirt  wird,  der  weitaus  grösste  Theil  ungarisches 
Mehl  ist,  dessen  Transport  nach  Wien  zu  den  äusserst  billigen 
Sätzen  des  Wasseiweges  und  der  Ungarischen  Staatsbahnen 
ohnehin  den  Gegenstand  fortwährender  Klagen  der  österreichi- 
schen Mühlen-Industriellen  bildet. 

In  Betreff  der  Transportkosten  für  Fleisch  ist  dagegen 
zunächst  hervorzuheben,  dass  dieselben  vor  längerer  Zeit  eine 
ganz  erhebliche  Herabsetzung  erfahren  haben,  indem  dieser 
Artikel,  welcher  ursprünglich  nach  Classe  II  tarifirte,  im  Gali- 
zisch- Wiener  Verkehr  bei  Aufgabe  von  3000  kg  nach  Classe  A 
behandelt  wird,  während  bei  Aufgabe  geringerer  Quantitäten  die 
um  10  pCt.  gekürzten  Frachtsätze  der  Classe  II  zur  Anwendung 
gelangen.  Diese  Ermässigung  hat  aber  noch  eine  Erweiterung 
dadurch  erfahren,  dass  auf  nahezu  allen  galizischen  Eisenbahnen 
im  Laufe  der  letzten  Jahre  das  Bareme  der  k.  k.  Staatsbahnen 
eingeführt  wurde,  welches  für  die  Tarifrlassen  II  und  A erheb- 
lich niedrigere  Einheitssätze  aufweist,  als  auf  den  betreffenden 
Linien  vorher  zur  Einhebung  gelangten.  Aus  diesem  Giunde 
und  in  Erwägung  des  Umstandes,  dass  der  Transport  von 
frischem  Fleisch  für  die  Eisenbahnen  erheblich  kostspieliger 
als  der  anderer  Güter  ist,  indem  das  Eigengewicht  der  Special- 
wagen für  Fleisch,  ungerechnet  die  circa  750  kg  betragende  Eis- 
füllung, ein  bedeutend  höheres  als  das  der  gewöhnlichen  Kasten- 
wagen ist;  nachdem  ferner  die  fleischführenden  Züge  mit  einer 
grösseren  Geschwindigkeit  als  die  gewöhnlichen  Lastzüge  ver- 
kehren, und  endlich  die  Tragfähigkeit  der  überdies  auf  der 
Rücktour  nicht  verwendbaren  Specialwagen  im  besten  Falle  mit 
nur  50  pCt.  ausgenützt  werden  kann,  muss  die  Erlangung  einer 
neuerlichen,  belangreichen  Tarifherabsetzung  für  Fleisch  wohl 
als  ausgeschlossen  bezeichnet  werden,  zumal  schon  bei  den 
gegenwärtigen  Tarifen  für  Fleisch  von  einem  gewinnbringenden 
Transport  kaum  mehr  die  Rede  sein  kann. 

Angesichts  der  ausgedehnten  Opfer,  welche  von  den  Eisen- 
bahnen zu  Gunsten  des  Fleisch-  und  Lebensmittelverkehres  über- 
haupt gebracht  werden,  ist  man  wohl  berechtigt,  der  ebenso 
allgemein  verbreiteten  als  unrichtigen  Anschauung  entgegenzu- 
treten, als  ob  jede  Ermässigung  der  Frachtentarife  eine  Ver- 
billigung der  Approvisionirungsartikel  für  den  Consumenten  zur 
Folge  haben  müsste.  Wenn  berücksichtigt  wird,  dass  alle  diese 
.Artikel  im  Verkaufe  an  den  Consumenten  kiloweise  abgegeben 
werden,  so  muss  man  wohl  zugeben,  dass  nur  eine  sehr  weit- 
gehende Ermässigung  der  Tarife,  wie  eine  solche  bei  dem  gegen- 
wärtigen Niveau  derselben  kaum  möglich  ist,  dem  Consumenten 
zugute  kommen  könnte. 

Die  ebenfalls  angeregte  Einführung  directer  Eilzüge  für 
den  Transport  von  lebenden  Thieren  und  frischem  Fleisch  an- 
belangend, ist  zu  bemerken,  dass  solche  Züge  aus  Galizien  und 
der  Bukowina  nach  Wien  schon  dermalen  verkehren.  Hiedurch 
wird  es  möglich,  die  Fleischtransporte  beispielsweise  von  Suczawa 
nach  Wien,  also  auf  eine  Distanz  von  1109  km  in  66  Stunden, 
zu  befördern,  was  einer  Geschwindigkeit  von  rund  17  km  per 
Stunde  incl.  den  Aufenthalt,  und  von  rund  25  km  per  Stunde 
ohne^  Einrechnung  desselben  entspricht.  Eine  weitere  Erhöhung 
der  Transportgeschwindigkeit  erscheint  sowohl  vom  betriebs- 
technischen, als  auch  vom  betriebsöconomischen  Standpunkte 
unthunlicb.  Aut  keinen  Fall  könnte  jedoch  daran  gedacht  werden, 
die  Bestrebungen  zu  verwirklichen,  welche  auf  die  Einführung 
directer  Fleisch-Eilziige  nach  Wien  mit  dem  Vorrange  vor  den 
Personenzügen  gerichtet  sind,  weil  der  Verkehr  des  Artikels, 
wie  oben  ausgeführt  wurde,  noch  lange  nicht  so  bedeutend  ist, 
um  die  Einleitung  eigener  Züge  überhaupt  gerechtfertigt  er- 
scheinen zu  lassen.  [H.-M.-Z.  32.975  ex  1892.] 


Schiedsgericht  für  Streitigkeiten  aus  dein  Fracht- 
geschäfte der  Eisenbahn-  nnd  Dampfschiffahrts-Gesell- 
schaften.  (SchiedsrichterfürdieDauerdesJahres  1893.) 
Für  die  Dauer  des  Jahres  1893  wurden  als  Schiedsrichter  ge- 
wählt: 8 

I.  Seitens  der  niederösterreichischen  Handels-  und  Ge- 
werbekammer : 

Wilhelm  Bosch  an,  Kaufmann; 

Julius  Ritter  von  Kink,  Fabrikant; 

Carl  Krause,  Kaufmann; 

Richard  Lieben,  Grosshändler; 

Wilhelm  Nasch  au  er,  Kaufmann; 

Eduard  Pfeil,  Kaufmann; 

Leopold  Pol  lack,  Kaufmann; 

Hermann  Robitsek,  Kaufmann; 

Friedrich  Vogel,  Mühlenbesitzer; 

Yincenz  Vollhofer,  Kaufmann; 

Adolf  Weiss,  Kaufmann; 

J.  M.  Wolfbauer,  Director  der  Actiengesellschaft  für 
öffentliche  Lägerhäuser. 

II.  Seitens  der  Transportunternehmungen: 

Clemens  Wilhelm  Böhm,  Oberinspector  der  k.  k.  priv. 
ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft; 

Johann  Heeg,  Inspector  der  k.  k.  priv.  ersten  Donau- 
Dampfschiffahrts-Gesellschalt; 

Guido  Hegenbarth,  Vorstand  des  Reclamations-Bureau 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn; 

Wilhelm  Hübner,  Inspector  der  priv.  Oesterr.-ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft; 

Anton  Müller,  Oberinspector  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft; 

Dr.  Josef  Nilius,  Rechtsconsulent  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn ; 

Dr.  Rudolf  von  Pflichtenh  eld,  Oberinspector,  Rechts- 
consulent der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und  k.  k.  priv. 
Südnorddeutschen  Verbindungsbahn ; 

Dr.  Victor  Edler  von  Pflügl,  General-Directionsrath  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen; 

Dr.  Victor  Röll,  General-Directionsrath  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen ; 

Dr.  Alfred  Scheiber,  Inspector,  Directions-Secretär  der 
k.  k.  priv.  Böhm.  Commercialbahnen; 

Dr.  Bruno  von  Wagner,  Oberinspector,  Rechtsconsulent 
der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Eine  Stelle  unbesetzt. 

III.  Als  Obmänner  sind  von  beiden  Gruppen  gewählt 
worden  die  Hof-  und  Gerichtsadvocaten  : 

Dr.  Carl  Wolfgang  Tremel, 

Dr.  Wilhelm  Lichtenstern, 

Dr.  Ferdinand  Schuster, 

Dr.  Alfred  Stern, 

Dr.  Angust  Periz. 


Personal-Naehriehten. 


Der  Handelsminister  hat  den  Sectionschef  im  Handels- 
ministerium Bela  Freiherrn  von  Weigelsperg  über  sein  An- 
suchen von  der  Function  des  landesfürstlichen  Commissärs  bei 
der  Internationalen  Elektricitäts-Gesellschaft  ent- 
hoben und  an  dessen  Stelle  im  Einvernehmen  mit  den  Ministerien 
des  Innern  und  der  Finanzen  den  Ministerialrath  im  Handels- 
ministerium Dr.  Georg  Ritter  von  Thaa  zum  landesfürstlichen 
Commissär  bei  der  genannten  Gesellschaft  bestellt. 

Ferner  hat  der  Handelsminister  den  Sectionschef  a.  D. 
Dr.  Johann  Ritter  von  Bazant  über  sein  Ansuchen  von  den 
Functionen  des  landesfürstlichen  Commissärs  bei  der  Betriebs- 
Gesellschaft  der  orientalischen  Eisenbahnen  und 
bei  der  Ersten  k.  k.  priv.  D on  a u - D amp  f s c h if  f a h r t s- 
Gesellschaft  enthoben. 

An  dessen  Stelle  wurden,  und  zwar  zum  landesfürstlichen 
Commissär  bei  der  erstgenannten  Gesellschaft  der  Ministerialrath 
im  Handelsministerium  Ludwig  Wrba  und  zum  landesfürstlichen 
Commissär  bei  der  zweitgenannten  Gesellschaft  der  Ministerial- 
rath im  Handelsministerium  Dr.  Ernest  von  Ko  erb  er  ernannt. 


Nr.  35  — 25.  März  1893. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Rumänisch-Süddeutscher  Eisenbahnverband. 

Berichtigungen. 

Zu  dem  mit  1.  April  1893  zur  Einführung  gelan- 
genden Tarif,  Theil  II,  Heft  2,  ist  ein  Berichtigungsblatt 
erschienen,  welches  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
unentgeltlich  erhältlich  ist. 

Wien,  am  21.  März  1893.  [287] 

K.  k.  Eener al-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Berlin/Sächsisch-Böhmischer  Rundreiseverkehr. 

Ausgabe  eines  I.  Nachtrages  hiezu. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  April  1893  gelangt  ein 

I.  Nachtrag  zum  Tarife  für  den  Berlin/Sächsisch-Böhmi- 
schen Rundreiseverkehr  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  rücksichtlich  der  Be- 
stimmungen und  Fahrpreise. 

Wien,  am  17.  März  1893.  [288] 

K.  k.  General -Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahneu. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den 
directen  Personenverkehr. 

Mit  1.  Mai  1893  gelangt  für  den  directen  Personen- 
verkehr zwischen  Stationen  der  k.  k.  pr.  Böhmischen 
Westbahn  einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  andererseits  ein  neuer  Tarif  zur  Ein- 
führung. 

Derselbe  enthält  geänderte  reglementarische  Bestim- 
mungen, sowie  geänderte  und  neue  Fahrpreise. 

Exemplare  dieses  Tarifes,  durch  welchen  der  gleich- 
namige Tarif  vom  16.  Juni  1890  nebst  Nachtrag  aufge- 
hoben wird,  sind  bei  den  betheiligten  Eisenbahn-Verwal- 
tungen zum  Preise  von  20  Kreuzern  erhältlich. 

Wien,  am  18.  März  1893.  [289] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Oesterreichisch-Niederländisch- Englischer  Personen- 
verkehr über  Tetschen  oder  Bodenbach. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Am  1.  Mai  1893  tritt  ein  neuer  Tarif  für  den 
Oesterreichisch-Niederländisch- Englischen  Personenverkehr 
über  Tetschen  und  Bodenbach  in  Wirksamkeit 
und  wird  durch  denselben  der  Tarif  für  den  Oester- 
reichisch-Niederländisch-Belgisch-Englischen  Verkehr  vom 
1.  Juni  1889  aufgehoben. 

Der  neue  Tarif  enthält  Fahrpreise  und  Gepäcks- 
Frachtsätze  zwischen  Wien  (Nordwest-,  Nord-  und  Staats- 
bahnhof) einerseits  und  den  Stationen  Amsterdam, 
Haag,  Rotterdam,  Scheweningen  und  Lon- 
don andererseits. 

Wien,  am  19.  März  1893.  [200] 

Die  Directiou  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 
Namens  der  betheiligteu  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn  und  Süd- 
norddeutsche Verbindungsbahn. 

Aenderung  von  Tarifbestimmungen  über  Aus- 
gabe und  Benützung  von  Arbeiter  karten. 

Ab  1.  Mai  1893  treten  in  den  auf  Seite  37  des  ab 
1.  Juni  1891  gütigen  gesellschaftlichen  Local-Personen- 
tarifes  festgesetzten  Tarifbestimmungen  für  die  Ausgabe 
und  Benützung  von  besonders  ermässigten  Arbeiterkarten 
nachfolgende  Aenderungen  in  Kraft,  und  zwar: 

1.  Punkt  2 entfällt  ganz. 

2.  Punkt  9 hat  als  Punkt  8 zu  lauten: 

„Auf  Lösung  von  Arbeiterkarten  haben  nur 
solche  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  Anspruch,  die 
solche  Legitimationskarten  vorzuweisen  vermögen,  auf 
welchen  der  Ausstellungstag  deutlich  ersichtlich  ist, 
und  welche  nebst  der  Bestätigung  des  Gemeinde- 
amtes und  der  monatlich  neu  einzuholenden 
Unterschrift  des  Arbeitsgebers  auch  die  eigenhändige 
Unterschrift  des  Inhabers  tragen.“ 

3.  Punkt  10  hat  als  Punkt  9 zu  lauten: 

„Formulare  zu  diesen  Legitimationskarten  werden 
bei  jenen  Personencassen,  bei  welchen  Arbeiterkarten 
ausgegeben  werden,  unentgeltlich  verabfolgt.  — Die 
Dauer  der  Giltigkeit  derselben  beträgt  ein  Jahr  vom 
Tage  der  Ausstellung  an  gerechnet.“ 

Wien,  am  15.  März  1893.  [291] 

Steyrthalbahn. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes,  Theil  II. 

Mit  1.  April  1893  gelangt  ein  neuer  Tarif  zur 
Einführung,  enthaltend  Ermässigungen  von  Nebengebühren 
und  ermässigte  Stationstarife. 

Mit  der  Einführung  dieses  Tarifes  wird  der  bis- 
herige Tarif,  Theil  II,  giltig  vom  20.  Juni  1892,  ausser 
Kraft  gesetzt. 

Steyr,  am  20.  März  1893.  [292] 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Erhöhung  der  Wartegebühren. 

Mit  Rücksicht  auf  den  gegenwärtig  ausserordentlich 
grossen  Schleppbedarf  finden  wir  uns  veranlasst,  vom 
27.  März  1893  angefangen  bis  auf  Weiteres  die  in  unserem 
allgemeinen  Frachtentarife,  Special-  und  Ausnahmetarifen 
normirten  Wartegebühren  hei  Ueberschreitung  der 
für  ganze  Schleppladungen  festgesetzten  Ladefristen  auf 
das  Doppelte  zu  erhöhen. 

Wien,  am  23.  März  1893.  [293J 


Sonstige  Nachrichten. 

Rheinisch  -Westphälisch-Öestcrreichisch  -Ungarischer 
Güterverkehr.  (Einführung  von  Frachtsätzen  für 
Schiefer  in  Wagenladungen.)  Am  1.  April  treten  directe 
Frachtsätze  für  die  Beförderung  von  Schiefer  in  Wagenladungen 
von  mindestens  10.000  kg  zwischen  einigen  Stationen  der  Kisen- 
bahn-Directionsbezirke  Elberfeld  und  Köln  (linksrh.)  einerseits 
und  den  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  andererseits  in  Kraft.  Das 
Nähere  ist  bei  den  betheiligten  Güterabfertigungsstellen  zu 
erfahren. 
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Directer  Personen-  und  Gepiickstarif  zwischen  säch- 
sischen Stationen  einerseits  und  Krakau,  sowie  Podwolo- 
czyska  andererseits.  (Nachtrag!)  Am  1.  April  tritt  der 
Nachtrag  I zum  Tarife  für  die  Beförderung  von  Personen  und 
Reisegepäck  zwischen  Stationen  der  kgl.  Sächsischen  Staats- 
banken und  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Erfurt  einerseits 
und  Xrakau,  sowie  Podwoloczyska  andererseits  in  Kraft.  Der- 
selbe  enthält  anderweitige  Zusatzbestimmungen  zum  Betriebs- 
reglement des  Vereines  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen 
wonach  u.  A.  im  Verkehre  von  Podwoloczyska  eine  Stempel- 
gebuhr von  5 kr.  ö.  W.  für  jede  Gepäcksabfertigung  erhoben 
wird.  Diese  Bestimmung  gilt  jedoch  erst  vom  1.  Mai  an. 

Sächsisch. Thüringischer  Verband.  (Nachträge.)  Am 
! April  kommen  zum  Gütertarife  Heft  1 Nachtrag  IX  und  zum 
vieh-  etc.  Tarife  Nachtrag  IV  zur  Einführung.  Der  Nachtrag  IX 
enthalt  u.  A.  Einbeziehung  des  Artikels  Malz  in  den  Ausnahme- 
tant  8 (Getreide  etc.),  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  6 für 
Braunkohlen  etc.  anderweitige,  bezw.  neue  Entfernungen  und 
Frachtsätze  für  die  Stationen  der  Strecken  Niederpöllnitz— Saal- 

~ Probstzella  und  Pö-sneck  — Orlamünde  — Rudolstadt — 
Blankenburg  (Thür.),  Druckfehler-Berichtigungen,  sowie  Auf- 
jUI!g^er  Frachtsä{ze  zwischen  Wolfsgefärth  und  Altwarnsdorf 
und  Aufhebung  der  Sätze  des  Ausnahmetarifes  9 für  Kalkstein- 
mehl. Im  Nachtrag  IV  sind  neue  Frachtsätze  für  Liebschwitz 
ferner  für  den  Verkehr  zwischen  Vitzenburg  und  den  Dresdner 
Bahnhöfen,  sowie  Aufhebung  von  Frachtsätzen  für  Wolfsgefärth 
enthalten.  ° 

Elbemnscltlngs- Verkehr : Westösterreich— Riesa -Elb- 

tai-  (Heuer  Tarif.)  Mit  1.  Mai  tritt  für  obigen  Verkehr  ein 
neuer  Tarif  in  Kraft,  der  neben  Frachtermässigungen  auch 
Erachterhöhungen  enthalten  wird. 

Obersclilesisclier  Kohlenverkehr  über  Wien.  Ober- 
schlesisch  - Besten  eichisch  - Ungarischer  Kohlenverkehr 
(Hett,  111).  (Aufhebung  von  Frachtsätzen.)  Vom  T Mai 
ab  werden  die  Frachtsätze  für  Steinkohlen  etc.  vom  Ober- 
schlesischen  Grubenbezirke  nach  den  Stationen  der  Südbahn- 
Gesellschaft  und  der  Wien -Pottendorf- Wr. -Neustädter  Bahn 
ausser  Kraft  treten.  Die  Frachtsätze  nach  den  Stationen  der 
k.  k.  Uesterr.  Staatsbahnen,  der  Staatsbahn  Mürzzuschlag-Neu- 
berg und  der  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  bleiben  dagegen 
noch  bis  auf  Weiteres  in  Kraft 

Süddeutscher  Eisenbahnverband.  Süddeutsch-Oester- 
reichisch  - Ungarischer  Güterverkehr.  (Tarifermässi- 
arung  iur  Heusendungen.)  Die  am  1.  März  1893  zur 
Eintuhrung  gelangten  Frachtsätze  für  Heusendungen  zu  10.000  ko* 
ab  Bisenz  Stadt,  Station  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn“ 
Gesellschaft,  nacn  Saarbrücken,  Trier  1.  M.,  Trier  r M.  Metz 
Strassburg  (Centralbahnhof  und  Neudorf),  ferner  Königshofen 
i/Els.  und  Schiltigheim  ermässigten  sich  mit  sofortiger  Giltigkeit 
um  je  8 Pt.  für  100  kg. 

kohlpT  Mfar-utSiat*  Neuhausen  für  Retorten- 

kohle.) Mit  Giltigkeit  vom  ! April  1893  gelangt  für  die  Be- 
förderung von  Retortenkohle  in  Ladungen  von  oder  bei  Fracht- 
zahlung für  mindestens  10.000  kg  für  den  Wagen  und  Fracht- 
brief  von  Wien  K.E.B.,  Station  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
nach  Neuhausen  bei  Schaffhausen,  Station  der  grossherzogl. 
Badischen  Staatseisenbahnen,  der  Frachtsatz  von  2-07  Mk  für 

Äelfpt'S'  D*S  A"'-  AUade”  d" 

c i ^ ..?liei"lsc!'  ’ Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungari- 
scher Güterverkehr.  2.  Rheinisch-Westösterreichisch-Un- 
ganscher  Güterverkehr.  (Aufhebung  von  Frachtsätzen  ) 
P‘eJur  /6n  Jerkehr  T1n,it,  Stationen  der  Südbahn-Gesellschaft 
bestehenden  directen  Frachtsätze  treten  mit  dem  oben  unter 
! bezeichneten  Verkehre  am  31.  Mai  und  in  dem  unter  2 be- 
zeichneten  Verkehre  am  30.  April  ausser  Kraft. 

Rheinisch- Westösterreichisch -Ungarischer  Eisenbahn- 

iUnd  ■direct.*1’  Güterverkehr  zwischen  Rheinland- 
Westphalen  einerseits  und  Stationen  der  Dux-Bodenbacher 
etc.  Bahn  andererseits.  (Nachtrag  VII,  bezw.  VI.)  Am 
! April  treten  zu  den  Gütertarifen  für  die  vorbezeichneten  Ver- 
kehre  die  Nachtrage  VII,  bezw.  VI  in  Kraft,  enthaltend  Fracht- 
?w  ür  Yers?llledene.  ,leu  aufgenommene  Oesterreichische  und 
Deutsche  Stationen,  einen  neuen  Ausnahmetarif  für  die  Beför- 
derung von  Schiefer,  sowie  Aenderungen  und  Berichtigungen. 


Preis-Courants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniforinirungs-Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  ^ k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (322) 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Wir  beabsichtigen,  die  Lieferung  der  für  das  Jahr  1893 
zu  benöthigenden  Schienen  und  Schienenbefestignngsmittel  für 
aie  österreichische  Strecke  im  Offertwege  zu  vergeben,  und  zwar: 

Bessemerstahlschienen  für  die  currente  Strecke  mit  34  5 k? 
Gewicht,  und  zwar:  ° 

1760  Stück  a 8*70  m lang 

100  „ ä 8*64  m 

14  „ ä 8*096  m 

13  ,,  ä 8*326  m 

ferner  55.000  Stück  Hackennägel 

” Unterlagsplatten  mit  Leisten 

^■000  „ äussere  Laschen  „ Winkel 

2.000  „ innere  „ 

Von  diesen  Laschen  sind  34  Stück  äussere  und  34  Stück 
innere  mit  Einschnitten  A laut  Zeichnung  zu  versehen  und  mit 
weisser  Farbe  zu  bezeichnen. 

8.000  Stück  Kupplungs-Bolzen 

, . 9*000J.  ,»  Growerische  Sicherheits  - Ringe  für 

d'esbez6Sl1"™  üieferungsbedingnissen  und 

, Hinauf  bezügliche  und  mit  einem  50  Kreuzer-Stempel  ver- 
e ene  Üfferte  sind gesiegelt  und  am  Couverte  mit  der  Aufschrift: 

hr  Zah  4"49(J93  AI1  1893>  bis  1-  April  1.  J.  12  Uhr 
Mittags  bei  unserem  Secretanat  (Budapest,  Maria  Valeria-Gasse 
Nr.  11)  einzureichen. 

Im  Offerte,  welchem  die  unterschriftlich  anerkannten  Lie- 
ferungsbedingnisse  und  Zeichnungen  beizuschliessen  sind,  ist  der 
Preis  per  Metercentner  franko  einer  unserer  Stationen  anzusetzen 
nilt  der  gleichzeitigen  Erklärung,  dass  Offerent  bis  30.  April  ! J 
im  Worte  bleibt.  r 

Die  betreffenden  Lieferungsbedingnisse  und  Zeichnungen, 
sowie  die  zur  Offertstellung  zu  benützenden  Formnlarien  können 
bei  unserer  Material- Anschaffung  (Budapest,  Maria  Valerie-Gasse 
Nr.  11)  gegen  Erlag  von  1 fl.  ö.  W.  bezogen  werden. 

Budapest,  am  12.  März  1893. 

Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Fabriksiager:  Dje  parquetten  FrieSbrettel-  U"d  NiEderla9e: 

Hernals.  Karisg.  19.  M 1 Gumpendorrerstr. 

und  Fussboden-Fabrik  von  kr-  58  a 

G.  DOLLIN  AR,  WIEN 

empfiehlt  ihr  grosses  Waarenlager  von  fertigen  Parquetten  in  grosser  Auswahl 
an  Mustern,  und  zwar  fournirt  und  massiv,  sowie  von  eichenen  amerika- 
BucChhennsrtl*mbliette  "t  ln  bel‘eb!gen  Dimensionen.  Dann  weiche  Lärchen-  und 
N^heu/S°hlf?  d®DJUnter  Garantle  für  Trockenheit  wie  auch  solider  Ausführung 

Nach  Wunsch  wird  von  uns  sowohl  in  Loco,  wie  auch  in  der  Provinz  die 
Fussbodenlegung  zu  billigen  Preisen  übernommen. 
-tr reisoourants  und  Musterkarten  gratis.  (330) 


»©feil 

Wien,  I.,  Adlergasse  Nr.  4 

Fabriks-Niederlage  allerSorten 
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_ 
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— 
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128 
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— 

— 1 
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126 

— 

122 
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1 

— 

— 
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— 
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128 
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— 

— 

— 
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124 
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— 
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124 
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— 
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— 
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— 
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— 
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— 

— 

Blumau 
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— 
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— 1 
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130 
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134 
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160 
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80 

86 
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Szombathely 
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82 

82 
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Die  Publication 
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Das  Zugeständniss  wird  gemacht 

für  die  Transportstreekc 

525 

und  im 

hei  Erfüllung  nach- 

und  gilt 

© 

von  der 

Namen 

für  Artikel 

stellender  specieller 

in  der 

p 

p 

ji 

der 

von 

nach 

Bedingungen 

Zeit 

© 

Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
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Bericlitigang:. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  12  dto.  31.  Jänner  1893,  unter  der  fortlaufenden  Nummer  2S5  enthaltene 
Publication,  betreffend  Regietransporte  der  k.  u.  k.  Bosnabahn;  ist  insoferne  zu  berichtigen,  als  es  in  der  vorletzten  Rubrik 
richtig  heissen  soll:  ,, Gegen  Vorlage  der  auf  die  k.  u.  k.  Bosnabahn  als  Aufgeberin,  bezw.  als  Empfängerin  lautenden 
Frachtbriefe  bis  spätestens  Ende  März  1894.,“ 
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Für  Baumaterialien  und  Fabriks-Einrichtungsgegenstände,  welche  beim  Bau  und  zur  Einrichtung  der  Farb- 
waaren-,  Lack-  und  Firnissfabrik  in  Gösting  bei  Graz  Verwendung  finden,  gelangt  vom  1.  April,  längstens  aber  bis  Ende 
December  1893  der  Ausnahme-Tarif  XVII  des  vom  1.  April  1893  gütigen  Tarifes,  Theil  II  zur  Anwendung. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Dampfschiflälirts  - Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Fracht-Tarif  nach  Istrien,  Dalmatien  und  Albanien 


giltig  vom  1.  Jänner  1892. 


f-ö.r 

Waaren 
je  lOO  IKZilo 

Waaren 

nach 

Volumen 

Geld-  und 
Werth- 
Sendungen 

Ab  TRIEST  nach: 

I. 

Classe 

II. 

Classe 

per 

Cubikmeter 

für  fl.  100 

kr. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl.  ' 

kr. 

Rovigno.  Pola,  Fiume 

30 

_ 

45 

1 

05 

— 

10 

Cherso.  Rabaz,  Maliuscn,  Veglia,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara  . 

! — 

40 

— 

60 

1 

40 

— 

15 

Zaravecchia,  Sebenico,  Rogosuizza,  Trau,  Spalato 

— 

50 

— 

80 

1 

75 

— 

15 

San  Pietro.  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Carrober,  Trapano, 
Fort  Opus.  Yletcovich,  Milnä,  Cittavechia,  Lesina,  Lissa, 
Comisa.  Tallegrande.  Tersteuik.  Postire,  Pucischie,  Geisa, 

10 

45 

20 

Curzola,  Orebiccio,  Meieda,  S.  Martino 

— 

70 

1 

2 

— 

Gravosa.  Ragusavecchia,  Castelnuovo,  Perasto,  Risano,  Per- 
zaguo,  Cattaro.  Budua,  Spizza 

— 

80 

1 

20 

2 

80 

— 

*20 

Autivari.  Dulcigno,  San  Giov.  di  Medua,  Parga,  Prevesa, 

80 

20 

Sajada 

80 

1 

20 

2 

Für  Packete  und  kleine  Colli  wird  die  Fracht  berechnet:  bis  zum  Gewichte  von  15  K.  mit  30°/o\  , Frachtsatzes  II  Classe 

von  15—50  mit  50°/o( 


Minimalfracht  30  Kreuzer. 

Anmerkung.  Die  Frachten  nach  den  ausländischen  Häfen  verstehen  sich  in  Gold 

Für  Colli  über  50  Kilogramm  wird  die  Fracht  nach  dem  abgerundeten  Gewichte  von  10  zu  10  Kilo  und  zwar  nach 
der  jeweiligen  Waaren-Classe  berechnet. 

Die  Verfrachtung  geschieht  auf  Grund  der  Bestimmungen  des  gesellschaftlichen  Betriebs-Reglements. 


Fracht-Tarif  nach  der  Levante 

giltig  vom  1.  Jänner  1892. 


Fracht  für  Waaren 

für  je  100  Kilogiamm 

Fracht  für  Geld- 
sendungen and 
Wertsachen 

Fracht 

für 

Ab  TRIEST 

I. 

Classe 

II. 

Classe 

III. 

Classe 

IV. 

Classe 

für 

fl. 

je 

100 

Packete 
und  kleine 
Colli 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

nach  Brindisi,  Corfu 

50 

75 

1 

_ ! 

1 

50 

20 

__0  Ol 

„ Argostoli,  Calamata,  Catacolo, 
Cerigo,  Cliios,  Durazzo,  Insel 
Candien.  Patras,  Piräus,  Santa 
Maura,  Santi  Quaranta,  Syra, 
Valona.  Zante  

80 

1 

20 

1 

60 

2 

40 

20 

822-2 

o u 

oW  -z  8 
© £ » 
“?  =1  d 2 

„ Constantinopel.  Dedeagh,  Salonich 

— 

80 

1 

20 

1 

60 

2 

40 

— 

25 

o Ji  S 

„ Alexandrien,  Cavalla,  Cesmfc,  Dar- 
danellen. Gallipoli,  Lagos.  Aliti- 
lene,  Rhodas,  Yathy  (Samos), 
Smvrna,  Yolo 

90 

1 

35 

1 

80 

2 

70 

25 

.“ 7-1 

g o 

„ Burgas,  Costanza,  Port  Said, 
Varna  

1 

1 

50 

2 

3 



_ 

40 

O i — £ 

„ Alexaudrette,  Beyruth,  Batum, 
Braila,  Caifa,  Cypern,  Galatz, 
Jaffa,  Iueboli,  Mersiua,  Odessa, 
Kerasund,  Samsun,  Sulina,  Trape- 
zunt ... 

1 

20 

1 

80 

2 

40 

3 

60 

40 

CO-G-  -S 
’S  u 2 

.Ca!  ^ 

:3 

fe  t.  t. 

:=  S 

'TS 

Anmerkung.  Die  Frachten  sind  in  Gold  zu  zahlen- 

Für  Colli  über  50  Kilogramm  wird  die  Fracht  nach  dem  abgerundeten  Gewichte  von  10  zu  10  Kilo  der  jeweiligen 

Waarenclasse  berechnet. 

Die  Verfrachtung  geschieht  auf  Grund  der  Bestimmungen  des  gesellschaftlichen  Betriebs-Reglements. 

Obige  Frachtsätze  haben  auch  ab  Fiume  Giltigkeit,  und  zwar  für  jene  Fahrten,  auf  welchen  der  Hafen 

von  Fiume  berührt  wird. 

Der  Verwaltungsrath  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
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Für  Eisenbahn-Böschungen  und  Dämme 

besondi 

Ölva65,uueu-: 


(346) 


■ <J 

(stark  und  langbewurzelt) 

per  100  Kilo  je  nach  Abnahme  fl.  15 — 17  offeriren 

WIESCHNITZKY&  CLAUSERS  NACHF. 

W££N  x— 

I.,  Wallfischgasse  Nr.  3. 


***4**4-*  4 4444  444 4 4 * 4 444  4 4*v  4 4 4 4 4 4 s« 


OLI3VEUM 


allein  eclit  ans  der 

Carbolineumfabrik  Amstetten,  Avenarius  & Schranzhofer 

Wien,  III.,  Hauptstrasse  84. 

Bester  und  billigster  Schutz  aller  den  Witterungseinflüssen 
ausgesetzten  Holzobjecte.  Anerkannt  wirksamstes  Mittel 
gegen  Schwamm  und  feuchte  Mauern.  Einfachste  An- 
wendung, hübsche  Farbe. 

Vor  Nachahmungen  unter  der  Bezeichnung  „Carbolineum“ 
wird  gewarnt.  (343) 

Garantie  für  die  Originalität  bietet  nur  der  Name 


JUtien-(JkJellfd)aft  öer  k.  ft.  prit).  üjtjönutüfdjeit  Halft-  uni)  |)orüanö-(£emeut-JFabnk 


zu  Perlmoos  (vorm.  Angelo  Saullicli)  in  Wien. 


1862  Eomloii,  Preis-Me«lall!e.  — 1863  Ornttse  eoldene  rreis-Medaille  des  n.-ö.  Ge  werbe  Vereines.  — 1867  Paris, 
Erste  grosse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien,  Fortschritts-  und  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien.  Grosse  gold. 
Preis-Medaille  des  n.-ö.  Gewerbevereines.  — 1882  Triest.  Ehrendiplom  and  grosse  goldene  Medaille. 


Preisgekrönten  Perlmooser 
,r  A » » - «1 


und  echt  Iiufsleiiiei’  Bomun-Cement 


liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichmässiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten- Vereine  in  Wien  ausgearbeiteten 
und  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-  nnd  Roman-Cemem. 

Erzeugungsfähigkeit  der  sämmtlicheu  gesellschaftlichen  Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 

Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zn  richten  an  : 


(313) 


Direction  u.  Niederlage  Wien,  IV.,  Wienetr.  3. 

Johann  Grnber  in  Budapest,  für  die 

gleichnamige  Stadt. 

Schmidt,  Müller  *V  Co.  ln  Prag,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


C.  Bergmann  in  i.iuz,  für  Oberösterreich.  J.  W.  Kothaner  in  Klagenflirt,  f.  Kärnten. 
Hoerner  d-  Honseil  in  Triest,  Depot  für  Max  Wöss,  A.  Saullich’s  Ncbf.,  Salzburg, 
das  Küstenland,  Triest  nnd  Fiume.  für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kranland. 

Ludwig  Haagner  in  Graz,  für  die  gleich-  Gerstmanii  A Eindner  in  Brünn,  für 

namige  Stadt  und  Umgebung.  die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


G 


m*iw 

Glasfabriken 


Haupt  - Niederlage  WIEN  Wieden,  Freiliaus. 
FILIALEN: 

Wien,  Rudolfsheim,  Schönbrunnerstrasse  74. 

PRAG,  BUDAPEST, 

Wenzelsplatz  47.  Königsgasse  Nr.  50. 


Aelteste  Lieferanten 


Eisenbahn-Bedarfs-Artikel 


wie:  ordinäre  und  belgische  Tafeln,  Farbentafeln  für 
Signalscheiben,  Lampen-Cylinder  und  Waggon- 
Schalen  etc.  — Alle  Arten  Batteriegläser  etc.  etc. 


Alle  Gattungen  (345) 

Glaswaaren  für  Eisenbahn-Restaurationen. 

Grosse  Auswahl  in  eleganten  completen  Tafel-Servicen 
von  fl.  8.—  aufwärts.  Bier-,  Wein-  und  Liqueur-Garni- 
turen,  Punsch-Servicen  etc.  etc. 

Preis-Courante  gratis.  — Billigste  Fabrikspreise. 


Das 

VERORDNUNGS-BLATT 


K.  K.  HANDELS- ip  MINISTERIUMS 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


ist  für  alle  Kreise  von  grossem  Interesse,  deren  Trans- 
actionen eine  Kenntniss  der  bestehenden  Frachtenver- 
hältnisse bedingen,  und  es  eignet  sich  gerade  deshalb 
ganz  besonders  dieses  officielle  Verordnungs-Blatt  als 
Insertions- Organ  eisten  Ranges  für  die  berufenen 
Transportvermittler,  welches  neben  den  Verkehrs- 
anstalten  die  grösseren 


sind. 


Speditions  - Firmen 


Es  erscheint  demnach  zweimal  monatlich  eine 
Rubrik,  welche  in  alphabetischer  Reihenfolge  ein  Re- 
gister von  Speditions-Firmen  in  übersichtlicher  typo- 
graphischer Anordnung  enthält. 

Die  24mnlige  Einschaltung  einer  solchen  Gescliäfts- 
adresse  in  dieser  Rubrik  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
kostet  bei  der  Inanspruchnahme  eines  Raumes  bis  zu 


10  doppelspaltigen  Nonpareillezeilen  fl.  25.- 
15  ,,  „ ,,  32.- 


Aufträge  werden  entgegengenommen  von  der 


Administration 


01 


Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 


OL 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn.  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

des 

K.  Handels-  Ministeriums 

für 

Eisent)  ahnen  und  Scliiffalirt. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Instratt  nitta  aufliegendem  Tarif. 

S.  t.  Postsparcassen-Conto  Nr.  SU.616. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ cias  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
n das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  36. 


Wien,  28.  März  1893. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland: 
— Schiffahrt.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — 


Parlamentarisches. 

Tariferinässigungen 


Eisenbahn-Projecte 
im  Güterverkehre.  - 


VI.  Jahrgang. 


und  Bau.  — Ausland. 
Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  28.  März  1893,  Z.  9433,  an  den  Verwaltungsrath  der  k.  k.  priv^ 
Südbahn-Gesellschaft,  als  derzeit  Vorsitzende  Verwaltung  in  der  Eisenbahn-Directoren-Conferenz,  betreffen 

riie  Beschwerden  über  das  neue  Betriebs-Reglement. 


Gegen  die  Bestimmungen  des  neuen  Betriebs-Regle- 
ments und  deren  Durchführung  im  gemeinsamen  Tarif- 
theile  I sind  nicht  nur,  wie  dem  geehrten  Verwaltungs- 
rat he  ohnehin  bekannt,  im  Abgeordnetenhause  des  Reichs- 
rathes,  sondern  auch  in  einer  grossen  Anzahl  von  Petitionen 
betheiligter  Vereine  und  Vertretungskörper  zahlreiche  Be- 
schwerden und  Wünsche  geltend  gemacht  worden. 

ln  dieser  Beziehung  sind  zu  unterscheiden: 

I. 

Beschwerden  über  die  Zusatzbestimmungen 
zum  Betriebs-Reglement  im  Tariftheile  I, 
sowie  über  anderweitige  Vorschriften  des 
letzteren. 

Diese  Beschwerden  betreffen : 

1.  Die  Zusalzbestimmung  zu  § 49.  Durch 
die  Zusatzbestimmung  zu  diesem  Paragraphe  werde  es 
unmöglich  gemacht,  die  Schleppgeleise  zu  einer  Station 
dann  zu  benützen,  wenn  in  Orten,  wo  sich  Güteraufnahme- 
stellen mehrerer  Eisenbahnen  befinden,  die  Schleppbahn 
in  die  Aufoahmestelle  jener  Bahn  nicht  einmündet,  über 
welche  die  Beförderung  stattfindet. 

Der  Zusatz  „sofern  die  Tarife  nicht  Ausnahmen  zu- 
lassen* könne  eine  Beruhigung  für  das  verfrachtende 
Publicum  nicht  gewähren,  weil  dasselbe  dadurch  zufälligen 
Entschliessungen  der  Bahnen  überantwortet  wird. 

2.  Die  Zusatzbestimmung  XI  zu  § 53, 
wornach  die  Partei  bei  Verlangen  der  Nachwage  des 
Waggons  nur  dann  vom  Wägegeld  befreit  ist,  wenn 


diese  Nachwägung  eine  grössere  Abweichung  als  2 pGt. 
von  dem  an  dem  Wagen  angeschriebenen  Eigengewichte 
ergibt. 

3.  Die  Zusatzbestimmung  Xill  z u § 53, 
wornach  der  Absender  bei  der  Verladung  darauf  zu  achten 
hat,  dass  gewisse  Güter  durch  Witterungseinffüsse  während 
der  Beförderung  an  Gewicht  zunehmen  und  sich,  wenn 
Ueberlastung  festgestellt  wird,  auf  die  Ursache  derselben 
als  von  ihm  nicht  verschuldet  nicht  berufen  kann. 

In  dem  die  provisorische  Genehmigung  des  Tarif- 
theiles  I,  Abtheilung  A,  enthaltenden  h.  ä.  Erlasse  vom 
7.  December  1892,  Z.  59.604,  wurde  gegen  die  oberwähnte 
Bestimmung  vorläufig  unter  der  Voraussetzung  keine  Ein- 
wendung erhoben,  dass  den  Parteien  die  Ausnützung  des 
Ladegewichtes  unter  allen  Umständen  gewahrt  bleibt. 

Die  in  Rede  stehende  Vorschrift  wird  durch  die 
folgenden  Zusatzbestimmungen  in  ihren  Consequenzen 
wesentlich  verschärft. 

Wiewohl  nun  ein  Widerspruch  zwischen  letzteren 
Zusatzbestimmungen  und  dem  Betriebs-Reglement  nicht 
constatirt  werden  kann,  so  richtet  sich  doch  eine  weitere 
Beschwerde  dagegen,  dass  die  Bahnen 

4.  in  den  Zusatzbestimmungen  XIV  und 
XVI  zu  § 53  die  volle  Strenge  des  Betriebs-Reglements 
ausnützen,  was  angesichts  des  Mangels  an  Brückenwagen 
in  vielen  Stationen,  wo  dieselben  erforderlich  wären,  unbillig 
erscheine.  Beansprucht  wird  insbesondere,  dass,  wenn  wegen 
eines  derartigen  Mangels  die  von  der  Partei  vorgeschrie- 
bene Abwage  erst  in  einer  Unterwegsstation  stattfinden 
kann,  das  daselbst  abgeworfene  Uebergewicht  über  Verlangen 
frachtfrei  in  die  Aufgabestation  zurückbefördert  werde. 


Separat-Abdrücke  dieses  Erlasses  sind  bei  der  Administration  dieses  Blattes  zum  Selbstkosten- 
preise erhältlich,  wenn  die  betreffenden  Bestellungen  bis  längstens  15.  April  1893  erfolgen. 
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5.  Die  zu  § 54  (5),  b e z w.  § 61  (1)  in  der 
Manipulations-Vorschrift,  Theil  II,  Art.  18, 
Z.  8,  I,  b,  hinausgegebene  Anordnung,  wornach  die 
Quittirung  der  frankirten  Gebühren  bei  Ertheilung 
eines  Frachtbrief  - Duplicates  nur  durch  Eintragung  der 
Summe  der  frankirten  Gebühren  in  die  hiefür  bestimmte 
Rubrik  des  Duplicates  erfolgt. 

Es  sei  nämlich  selbst  bei  angewiesener  Fracht  für 
den  Absender  von  Interesse,  die  Details  aus  welchen  sich 
der  Gesammtfrachtsatz  zusammensetzt,  kennen  zu  lernen. 

In  dieser  Beziehung  erscheint  allerdings  eine  Abhilfe 
nur  im  internen  Verkehre  möglich,  da  das  Duplicat 
des  internationalen  Frachtbriefes  überhaupt  keine  Rubrik 
für  eine  detaillirte  Gebührenberechnung,  vielmehr  nur 
eine  Rubrik  für  den  Gesammtbetrag  der  Francatur  enthält. 

6.  Die  Zusatzbestimmung  V zu  §54  (8), 
wornach  die  Eisenbahn  von  dem  Befugniss,  den  Empfang 
des  Gutes  auch  in  anderer  Weise,  als  mittelst  Frachtbrief- 
Duplicates  oder  Aufnahmescheines  bescheinigen  zu  lassen, 
keinen  Gebrauch  macht. 

Diese  Zusatzbestimmung  gibt  umsomehr  Anlass  zu 
Beschwerden,  als  die  deutschen  Eisenbahnen  auf  dem 
gegentheiligen  Standpunkte  stehen,  indem  daselbst  bahn- 
seitig auszustellende  Gonsignationen,  Quittungsbücher  u.  s.  w. 
zugelassen  werden.  Ferner  hat  der  Absender  von  Wagen- 
ladungen ausser  der  Arbeit  bei  Ausfertigung  des  Duplicat- 
Frachtbriefes  überdiess  noch  die  Stempelgebühr  sowohl 
für  den  nicht  ausgefertigten  Aufnahmeschein,  als  auch 
für  den  Duplicat-Frachtbrief  zu  tragen,  da,  wie  den  Bahn- 
verwaltungen mit  dem  h.  ä.  Erlasse  vom  2.  April  1873, 
Z.  9877,  E.-G.-S.  Bd.  V1,  S.  403,  seinerzeit  eröffnet 
wurde,  unabhängig  von  dem  Stempel  für  Duplicat-Fracht- 
briefe  nebstbei  die  Gebühr  für  den  Aufnahmeschein  mit 
5 kr.  per  Stück  unmittelbar  zu  entrichten  ist,  es  mag 
ein  eigener  Aufnahmeschein  ausgefertigt  werden  oder  nicht, 
in  welch’  letzterer  Beziehung  auch  auf  den  h.  ä.  Erlass 
vom  28.  Juni  1877,  Z.  19.064,  C.-B,  1877,  S.  474  ver- 
wiesen wird. 

Selbstverständlich  könnte  die  diesfalls  angestrebte 
Erleichterung  nur  im  internen  Verkehre  platzgreifen. 

7.  Dieser  Gegenstand  hängt  übrigens  auf  das  Innigste 
zusammen  mit  den  mannigfachen  Beschwerden  wegen 
Anrechnung  der  bahnamtlichen  Aufnahmeschein- 
gebühr auch  im  Falle  der  Ausstellung  eines 
Duplicat- Frachtbriefes  (Tariftheil  I,  S.  157). 

8.  Die  Zusatzbestimmungen  zu  §57, 
aus  welchen  nicht  mit  der  wünschenswarthen  Klarheit 
hervorgeht,  dass,  wenn  bei  Gütern,  welche  nach  dem 
larife  in  gedeckt  gebauten  Wagen  befördert  werden,  die 
Beförderung  in  offen  gebauten  Wagen  unter  Deckung  mit 
Bahndecken  stattfindet,  für  diese  letztere  eine  Decken- 
miethe  nicht  zu  entrichten  ist. 

In  letzterer  Beziehung  wird  insbesondere  auf  das 
der  Verordnung  vom  11.  December  1892,  R.-G.-Bl.  Nr. 
213,  betreffend  die  Verwendung  von  Eisenbahn-Fracht- 
briefen mit  eingedrucktem  Stempelzeichen,  beigegebene 
Verzeichniss  der  auf  die  Frachtbriefe  eventuell  aufzu- 
druckenden Glausein  hingewieseu. 

9.  Die  Zusatzbestimmung  V zu  § 58, 
enthaltend  die  Verpackungsbestimmungen  für  verschiedene 
Artikel. 

Diesfalls  wird  namentlich  Beschwerde  geführt  gegen 
die  Verpackungsbestimmung  unter  lit.  a,  sowie  über  die 


strenge  und  zum  Theile  willkürliche  Handhabung  der 
allgemeinen  Bestimmung  des  § 58,  Abs.  1,  wodurch 
vielfach  handelsusancemässige  Verpackungen  als  für  den 
Eisenbahn-Transport  unzureichend  erklärt  werden. 

Das  Handelsministerium  will  vorerst  davon  absehen, 
einem  Wunsche  aus  Interessentenkreisen  entsprechend,  in 
letzterer  Beziehung  eine  allgemeine  Anordnung  zu  treffen 
oder  eine  Einvernehmung  der  verschiedenen  Interessenten 
über  die  bei  den  einzelnen  Versandt-Artikeln  einzuhaltende 
Verpackung  zu  veranstalten,  es  wird  jedoch  die  Erwartung 
ausgesprochen,  dass  der  Verkehr  durch  das  Vorgehen  der 
Bahnorgane  nicht  in  unnützer  Weise  belästigt  werde,  und 
die  Bahnverwaltungen  gegenüber  begründeten  Anregungen 
auf  Erleichterung  bestehender  Verpackungsnorraen  eine 
entgegenkommende  Haltung  bethätigen  werden. 

Es  wäre  daher  zunächst  eine  Abänderung  der  ob- 
erwähnten Verpackungsbestimmung  in  lit.  a in  Erwägung 
zu  ziehen  und  darüber  zu  berichten. 

10.  Die  Zusatzbestimmung  XII  zu  § 58. 
Abs.  5,  welche  eine  zu  weit  gehende  Anwendung  des  den 
Bahnen  nach  dem  Absätze  5 zustehenden  Rechtes,  die 
Bezeichnung  von  Stückgütern  mit  der  Bestimmungsstation 
zu  verlangen,  begründe,  wodurch,  abgesehen  von  der 
Schwierigkeit  der  praktischen  Durchführung  der  betreffenden 
Anordnung,  in  vielen  Fällen  das  Geschäftsgeheimniss  des 
Absenders  schonungslos  preisgegeben  werde. 

Die  Aufnahme  dieser  Bestimmung  in  den  Theil  I 
des  österreichisch-ungarisch-schweizerischen  Verbandtarifes 
hat  übrigens  bereits  Anlass  zu  einer  diplomatischen  Re- 
clamation  gegeben. 

11.  Die  Zusatzbestimmung  IV  zu  §64,1 
Abs.  3,  wonach  Verfügungen  des  Absenders,  welche  nicht 
durch  die  Versandtstation  getroffen  werden,  unter  allen 
Umständen  unbeachtet  bleiben. 

Begründet  wird  diese  Beschwerde  damit,  dass  in 
vielen  Handelszweigen,  insbesondere  im  Getreidehandel, 
der  auf  dem  Frachtbriefe  erscheinende  Aufgeber  zumeist 
nicht  am  Aufgabsorte  domicilirt  und  die  Sendungen  im 
Interesse  der  Wahrung  des  Geschäftsgeheimnisses  an  seine 
Person  in  der  Empfangsstation  adressirt  werden,  welcher 
die  eigentliche  Adresse  erst  im  Wege  der  nachträglichen 
Disposition  bekannt  zu  geben,  im  Handels-Interesse  ge- 
legen sei. 

13.  Die  zu  § 64,  Abs.  3,  gehörige  Bestimmung 
in  Theil  II,  Art.  49,  Z.  15,  der  gemeinsamen 
Manipulationsvorschrift,  welche  der  Versandt-  i 
Station  die  telegraphische  Weitergabe  einer  nachträglichen 
Disposition  untersagt,  was  in  Anbetracht  der  oft  ungleich 
wichtigeren  Verfügungen,  die  heutzutage  im  telegraphischen 
Wege  getroffen  werden  müssen,  thatsächlich  als  Ana- 
chronismus erscheint. 

13.  Die  Zusatzbestimmung  IV  zu  § 65, 
welcher  zufolge  bei  Transporthindernissen,  im  Falle  die 
um  Ertheilung  einer  Verfügung  angegangene  Partei  das 
von  ihr  zu  entladende  Gut  nicht  innerhalb  der  tarif- 
mässigen  Entladefrist  thatsächlich  ausladet,  die- 
selbe Lagergeld,  bezw.  Wagenstandgeld  zu  bezahlen  hat. 
Diese  Frist  kann  von  der  in  der  Aufgabestation  domici- 
lirenden  Partei  oft  unmöglich  eingehalten  werden,  und 
dürfte  daher  hier,  analog  wie  in  der  Zusatzbestimmung  III 
festzusetzen  sein,  dass  die  Entladung  innerhalb  4 Tagen 
von  der  auf  die  Absendung  der  Verständigung  folgenden 
Mitternacht  zu  erfolgen  habe. 
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U Die  Nichtbefolgung  des  § 73,  Abs.  3, 
wornacb  Reclamationen  mit  der  thunlichsten  Beschleunigung 

prledisen  sind.  . . 

Wenngleich  es  nicht  angängig  erscheint  wie  dies 

von  verschiedenen  Seiten  gewünscht  wird,  für  die  Er- 
ledi-un*  der  Reclamationen  im  Verordnungswege  be- 
stimmte Fristen  festzusetzen,  die  Bahnverwaltungen  auch 
dieser  Fra^e  ihre  eingehende  Aufmerksamkeit  zugewendet 
JTg™«»  «t  beSch.eupiB«e  Handhabung  von 

Reclamationen  aufgestellt haben  (eergl.  ßosohman . Das 
neue  Eisenbahn- Betriebs- Reglement  etc.  , S.  154  15b) 

,o  scheint  dennoch,  wie  aus  zahlre.chen  bei  der  Auf- 
sichtsbehörde  eingehenden  speciellen  Besch  werden  hervor^ 
geht  die  praktische  Ausführung  hie  und  da  Manches  zu 
wünschen  lassen.  Die  Verwaltungen  werden  sohin  aufge- 
fordert der  Frage  einer  Vereinfachung  des  Reclamations- 
verfahr'ens  stets  ihre  eingehendste  Obsorge  zuzuwenden 
und  insbesondere  hinsichtlich  der  raschesten  Erledigung 
der  Reclamationen  durch  die  unterstehenden  Organe  mit 
der  möglichsten  Strenge  vorzugehen. 

15.  Die  im  Abschnitte  B,  III  b,  des  Theiles  I 
(S  123)  ausgesprochene  Unzulässigkeit  der  bamme  - 
bezeichnungen,  welche  namentlich  bei  Eisen-  und bta  1 ’ 
waaren  zu  wesentlichen  Erschwerungen  führe.  Auch  sei 
es  unverständlich,  wie  der  Eisenbahn-Beamte,  wenn  die 
specielle  Benennung  der  Waare  declanrt  wird,  die  richtige 
Classification  finden  soll,  da  die  Specialbezeichnungen  in 
der  W7aarenclassification  nicht  enthalten  sind. 

16.  Die  Bestimmung  im  Abschnitte  B.  III  e,  des 
Theiles  1 (S.  124),  wornach  bei  Gütern  der  Classe  U 
und  der  Sp  -T.  2 und  3 mindestens  für  das  Ladegewicht 
des  für  den  Transport  beigesteliten  Wagens  gezahlt  werden 
muss  welche  Vorschrift  bereits  mit  dem  General-Inspections- 
Erlasse  vom  16.  December  1892,  Z.  20.791,  beanständet 
worden  ist. 

17.  Im  Zusammenhänge  damit  steht  auch  die  Be- 
schwerde  über  die  Tarifbestimmung  im  A b s c h n 1 1 1 e C ,1V 
B.  2,  des  Theiles  I (S.  135),  wornach  bei  Gegenständen 
über  6 3 m Länge  gleichfalls  die  Gebühr  für  das  Lade- 
gewicht der  beiden  verwendeten  Wagen  zu  entrichten  ist 
während  nach  den  bisherigen  Bestimmungen  die  Fracht 
nach  dem  Ansätze  von  20.000  kg  für  zwei  Wagen  zu 
bezahlen  war. 

18.  Die  Bestimmung  im  A b s c h n i tt  e B:  VI,  c d e s 
Theiles  I (S.  129),  wornach  das  Auf-  und  Abladen  von 
Gegenständen  über  6‘3  m Länge  von  den  Parteien  zu 
besorgen  ist,  was  eine  Belastung  des  Publicums  darstelle. 

II. 

Wünsche  wegen  Modification  einzelner  Be- 
stimmungen des  Betriebs-Reglements,  bezw. 
des  internationalen  Uebereinkommens  über 
den  Eisenbahn-Frachtverkehr. 

Einige  dieser  zunächst  das  Betriebs  - Reglement  be- 
treffenden Wünsche  sind  derartig,  dass  es  unvermeidlich 
sein  wird,  dieselben  behufs  Herstellung  der  Conformitat 
der  beiderseitigen  Bestimmungen  auch  bei  der  Gonferenz 
über  die  erste  Revision  des  internationalen  Ueberein- 
kommens zur  Geltung  zu  bringen. 

Eventuell  müsste  in  Erwägung  gezogen  werden,  ob 
nicht  die  Erfüllung  eines  oder  des  anderen  dieser  Wünsche, 
um  einer  vollständigen  Rechtsverwirrung  vorzubeugen, 


nicht  bis  zu  dessen  Durchführung  im  internationalen  Ver- 
kehre aufgeschoben,  allenfalls  sogar  von  dieser  Durch- 
führung abhängig  gemacht  werden  sollte. 

Die  das  Betriebs-Reglement  berührenden  Wünsche 
betreffen  nun: 

19.  Eine  Abänderung  des  § 51,  lit.  1,  durch 
Annahme  der  Bestimmungen  der  deutschen  Verkehrs- 
ordnung, wornach,  ausser  im  Falle  einer  zoll-  oder  steuer- 
amtlichen Abfertigung,  die  Wahl  des  Transportsweges 
ausschliesslich  dem  Ermessen  der  Eisenbahn  uberlassen 
bleibt,  welche  verpflichtet  ist,  das  Gut  auf  demjenigen 
Wege  zu  befördern,  welche  den  billigsten  Frachtsatz 
und  die  günstigsten  Transportsbedingungen  darbietet. 

Dieser  Wunsch  dürfte  wohl  vorwiegend  durch  das,  wie 
es  scheint  in  manchen  Fällen  wirklich  nicht  sehr  entgegen- 
kommende Verhalten  hervorgerufen  sein,  welches  einzelne 
Reclamationsbureaus,  vielleicht  nicht  in  vollem  Einklänge 
mit  den  Intentionen  ihrer  Verwaltungen,  gegen  nachträg- 
liche Ansprüche  der  Parteien  auf  Anwendung  billigerer 
als  der  thatsächlich  zur  Anrechnung  gelangten  Tarifsätze 
einnehmen.  Dem  gegenüber  wird  den  Verwaltungen  in 
Erinnerung  gebracht,  dass  diese  Frage  anlässlich  der  Be- 
ratung über  den  Einführungs-Erlass  zum  Betriebs-Regle- 
ment mit  den  Vertretern  der  Bahnverwaltungen  am  16.  Ma. 
1892,  angesichts  der  bereits  damals  gegen  den  § 51, 
lit.  1 eingeleiteten  Agitation,  zur  Sprache  gebracht  wurde, 
bei  welchem  Anlasse  diese  Vertreter  einhellig  die  Er- 
klärung abgaben,  dass  die  von  ihnen  vertretenen  Ver- 
waltungen, wie  bis  dahin,  in  berücksichtigungswurdigen 
Fällen  das  möglichste  Entgegenkommen  in  derartigen 
Reclamationsfällen  beurkunden  wollen  und  werden. 

20.  Eine  Abänderung  des  § 54,  Abs.  5—7 
dahin  gehend,  dass  es  den  Parteien  gestattet  werde,  auch 
bei  Wagenladungen  von  der  Ausstellung  eines  Duplicat- 
Frachtbriefes  abzusehen  und  sich  mit  einem  Aufnahms- 
scheine zu  begnügen,  wie  dies  unter  der  Geltung  des  be- 
standenen Betriebs-Reglements  zulässig  war. 

21.  Im  engsten  Zusammenhänge  damit  steht  der 
Wunsch  * nach  einer  Abänderung  des  internatio- 
nalen Uebereinkommens,  Art.  8,  in  der  Rich- 
tung, dass  es  als  zulässig  erklärt  werde,  von  der  Bei- 
bringung eines  Duplicat-Frachtbriefes  abzusehen  und  sohin 
auf  jede  Empfangsbestätigung  zu  verzichten,  wodurch  der 
Absender  selbstverständlich  des  Rechtes  der  nachträglichen 
Disposition  u.  s.  w.  verlustig  würde. 

22.  Eine  Abänderung  des  §58,  Abs.  2,  welcher 
der  gegebenen  Anregung  zufolge  zu  lauten  hätte:  „Ist  der 
Absender  dieser  Verpflichtung  nicht  nachgekommen,  so 
ist  die  Eisenbahn  berechtigt,  im  Falle  aus  der  Mangel- 
haftigkeit der  Verpackung  des  Frachtgutes  für  andere 
beigeladene  Güter  eine  Beschädigung  zu  gewärtigen  ist, 
die  Annahme  des  Frachtgutes  zu  verweigern,  sonst  aber 
zu  verlangen  etc.“ 

23.  Eine  Abänderung  des  § 61,  Abs.  4,  durch 

Verlängerung  der  in  demselben  statuirten  Reclamations- 
frist  von  einem  auf  drei  Jahre  und  durch  Aufnahme 
einer  Bestimmung,  wornach  diese  Verjährung  durch  Ein- 
bringung der  Reclamation  bei  der  Bahnverwaltung  unter- 
brochen wird.  , , •. 

Begründet  wird  dieser  Wunsch  vornehmlich  damit 

dass  der  Klageberechtigte  wegen  verschiedener  kaui- 
männischer  Usancen,  Refactieabrechnungen,  Vorlage  an  die 
Finanzbehörde  etc.  sehr  häufig  erst  nach  einem  Jahre  wieder 
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in  den  Besitz  der  Frachtbriefe  gelange.  Ausserdem  habe» 
das  Schiedsgericht  wiederholt  entschieden,  dass  die  be- 
treffende Verjährungsfrist  durch  Einbringung  der  Recla- 
mation  bei  der  Bahnverwaltung  nicht  unterbrochen  werde, 
so  dass  insbesondere  bei  einer  nur  einjährigen  Ver- 
jährungsfrist die  Dauer  der  Reclamationsverhandlung, 
welche  doch  vor  der  gerichtlichen  Geltendmachung  des 
Anspruches  zu  Ende  sein  müsse,  vielfach  das  Betreten 
des  Rechtsweges  unmöglich  mache. 

34.  Auch  wären  die  Bahnverwaltungen  zu  verpflich- 
ten, die  eingehenden  Mehrbeträge  unter  directer  Zusendung 
den  Anspruchsberechtigten  zu  restituiren,  und  hätten  nicht 
zustellbare  Beträge  nach  drei  Jahren  zu  Gunsten  der 
öffentlichen  Armencassen  zu  verfallen. 

35.  Eine  Abänderung  des  § 64  in  zweifacher 
Richtung,  und  zwar : 

a)  zu  dem  Behufe  um  die  Annahme  einer  nachträg- 
lichen Disposition  auch  über  die  ursprüngliche  Bestimmungs- 
station hinaus  oder  nach  einer  seitwärts  gelegenen  Station 
zu  ermöglichen. 

Im  Zusammenhänge  hiermit  würde  sich  die  Noth- 
wendigkeit  ergeben,  ähnlich  wie  dies  in  der  deutschen 
Verkehrsordnung  bereits  geschehen  ist,  den  zweiten  Ab- 
satz der  Anmerkung  zur  Anlage  F zu  streichen. 

36.  b)  Zu  dem  Zwecke,  um  eine  telegraphische  oder 
in  einer  anderen  als  in  der  durch  Abs.  6 vorgeschriebenen 
Form  zu  treffende  Verfügung  des  Absenders  nicht  ganz 
unmöglich  zu  machen,  wie  dies  thatsächlich  durch  Abs.  7 
geschehen  ist. 

37.  Die  Aufnahme  einer  Bestimmung  in  das  Betriebs- 
Reglement,  betreffend  die  Verzinsung  der  Ent- 
schädigungsforderungen, entsprechend  dem  Art.  42 
des  internationalen  Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn- 
Frachtverkehr. 

Wien,  am  24.  März  1893. 


38.  Eine  entsprechende  Verlängerung  der  Ver- 
jährungsfristen in  § 90,  Abs.  2,  Z.  2 und  4a 
(auf  Ein  Jahr),  sowie  in  § 91. 

39.  Eine  anderweitige  Anordnung  des  Fr  ach  t- 
brief-Formulares  um  einen  grösseren  Raum  für 
die  Angabe  des  Transportweges  und  für  die  zulässigen 
Erklärungen  des  Absenders  zu  gewinnen. 

Die  nähere  Begründung  aller  dieser  Beschwerden 
und  Wünsche  wolle  der  geehrte  Verwaltungsrath  aus  den 
einschlägigen,  gegen  seinerzeitige  Wiedervorlage  mit- 
folgenden Eingaben  und  Petitionen  entnehmen. 

Der  geehrte  Verwaltungsrath  wird  sohin  eingeladen, 
die  vorliegenden  Fragen  ehemöglichst  in  der  gemeinsamen 
Directoren-Conferenz  zur  Berathung  zu  bringen,  und  wird 
der  Herr  kgl.  ungar.  Handelsminister  gleichzeitig  ersucht, 
die  ungarischen  Bahnverwaltungen  zur  Theilnahme  an 
dieser  Berathung  zu  ermächtigen. 

Diese  Berathung  ist,  insbesondere  insoweit  es  sich 
um  die  Beschwerden  über  die  Zusatzbestimmungen  zum 
Betriebsreglement  im  Tariftheile  I,  sowie  um  anderweitige 
Vorschriften  des  letzteren  handelt,  thunlichst  zu  be- 
schleunigen, damit  jenen  Beschwerden,  welchen  ohne  Ab- 
änderung des  Betriebsreglements  Rechnung  getragen 
werden  kann,  möglichst  bald  abgeholfen  werde. 

Hiebei  wollen  die  geehrten  Verwaltungen  nicht 
ausser  Acht  lassen,  dass  die  Schwierigkeit,  sich  in  die 
neuen  Verhältnisse  hineinzufinden,  für  alle  betheiligten 
Kreise  keine  geringe  ist,  und  dass  daher  der  gegenwärtige 
Zeitpunkt  durchaus  nicht  darnach  angethan  erscheint, 
durch  allzustrenge  Handhabung  der  reglementarischen 
Bestimmungen  unter  Abgehen  von  einer  früher  bestan- 
denen coulanteren  Praxis,  diese  Schwierigkeiten  noch  zu 
erhöhen  und  sohin  eine  Abneigung  gegen  die  neuen  Ver- 
hältnisse in  künstlicher  Weise  gross  zu  ziehen. 

Abdrücke  dieses  Erlasses  werden  den  übrigen  be- 
theiligten Bahnverwaltungen  übermittelt. 

Der  k.  k.  Handelsrninister: 
Bacqueliem  m.  p. 


Ertheilung  der  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  eines  Schleppgeleises  zwischen  der  Station  Okrisko  der 
priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  der  Dampfsäge  der  Firma  Franz  Engelmann. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  eines  an  das  bestehende  Sturzgeleise  in  km  6 1 "3/4  der  Station  Okrisko 
anschliessenden  Schleppgeleises  zur  Dampfsäge  der  Brünner  Firma  Franz  Engelmann  ertheilt. 

Wien,  am  11.  Februar  1893.  Z.  1997. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Lees-Veldes  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Tarvis — Laibach  über  Auritz,  Wocheiner-Vellach  und  Neuming  nach 

Wocheiner-Feistritz. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Gutsbesitzer  Alois  Praschniker  in  Stein  (Krain)  die  Bewil- 
ligung zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Lees- 
Veldes  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Tarvis — Laibach  über  Auritz,  Wocheiner-Vellach  und  Neuming 
nach  Wocheiner-Feistritz  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  10.  März  1893.  Z . 63.531  ex  1892. 

Agiozuschlag  zu  den  Fahr-  und  Frachtgebühren  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen. 

Auch  vom  1.  April  1893  ab  wird  bis  auf  Weiteres  ein  Agiozuschlag  für  die  in  Silber  ausgedrückten 
Gebühren  von  Seiten  der  Eisenbahnen  nicht  eingehoben. 

Wien,  am  24.  März  1893. 
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Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  229.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
09  März  wird  die  Verhandlung  über  die  Regierungsvorlage  be- 
treffend die  Herstellung  der  ostgalizischen  Localbahnen 

fortgesetzt.  ^ Rugs  erklärt>  auf  die  Ausführungen  des  Abg. 

Dr  VasatV  nicht  eingehen  und  dieselben  dem  Herrn  Bericht- 
erstatter zur  Amtshandlung  überlassen  zu  wollen.  Der  Herr 
Handelsminister  habe  in  der  Budgetdebatte  Erklärungen  über 
den  Ausbau  der  Localbahnen  abgegeben,  und  Redner  erw£rte^ 
das»  im  Herbste  die  angekündigte  Action  bereits  in  Angriff  ge- 
nommen werde.  Er  erklärt  schliesslich,  dass  seine  Partei  für  die 
Regierungsvorlage  stimmen  werde,  in  der  sicheren  \ oraussetzung, 
dass  auch  die  anderen  von  Sr.  Excellenz  dem  Herrn  Handels- 
minister  in  Aussicht  gestellten  Limen  in  möglichst  kurzer  Zeit 
zur  Durchführung  gelangen  werden. 

Ab*  Dr.  Blazek  bemerkt,  es  liege  die  Vermuthung  nahe, 
dass  es  "sich  auch  bei  dieser  Bahn  um  strategische  Zwecke 
handle  Er  bespricht  sodann  die  finanzielle  Grundlage  des  I ro- 
iectes  Redner  findet,  dass  die  Betheiligung  der  Interessenten 
bei  den  ostgalizischen  Bahnen  zu  gering  sei,  und  erörtert  das 
von  dem  Herrn  Handelsminister  mitgetheilte  Eisenbahnprogramm 
Er  tritt  für  die  Verstaatlichung  der  böhmischen  Westbahn  ein  und 
erwartet,  dass  wenigstens  die  Frachtentarife  dieser  Bf^n  herab- 
gesetzt werden.  Auch  befürwortet  er  den  Bau  des  Elbe-Don au- 
Canals  Dieses  Werk  würde  ein  Anlagecapital  von  18  Millionen 
Gulden  beanspruchen;  es  wäre  dies  keine  unproductive  Ausgabe, 
denn  die  Steuerkraft  Böhmens  würde  dadurch  bedeutend  ge- 
hoben werden.  Sodann  erklärt  Redner  im  Namen  der  entschie- 
denen Majorität  seiner  Parteigenossen,  dass  sie  für  dm  ostgali- 
zischen  Bahnen  stimmen  werden,  weil  sie  die  wirtschaftliche 
Bedeutung  derselben  für  Ost-Galizien  nicht  verkennen  und  weil 
sie  von  der  volkswirtschaftlichen  Erstarkung  Galiziens  die  Ent- 
lastung der  volkswirtschaftlich  fortgeschrittenen  Lander  er- 
hoffen°Er  knüpft  daran  die  Voraussetzung,  dass  die  Regieiung 
künftighin  ein  gleiches  Wohlwollen,  wie  sie  es  Galizien  gegen- 
über an  den  Tag  lege,  auch  dem  böhmischen  Localbahnnetze 
gegenüber  bekunden  werde.  Redner  beantragt  schliesslich  fol- 
gende Resolution : 

.Die  Regierung  wird  aufgefordert:  _ 

1 den  Ausbau  des  Localbahnnetzes  des  Königreiches  Böhmen 
' in  ausgiebigererWeise  als  bisher  durch  die  Gewährung  von 
Reinertrags-Garantien,  beziehungsweise  durch  Abnahme  von 
Stammactien  zum  Paricurse  zu  fördern  und  sich  diesbezüg- 
lich schleunigst  mit  dem  Landesausschusse  von  Böhmen  in  s 
Einvernehmen  zu  setzen;  , 

2.  in  der  nächsten  Session  entsprechende  Gesetzentwürfe  be- 
treffs künftigerünterstützung  des  Localbahnwesens  in  Böhmen, 
Mähren  und  Schlesien  im  Hause  einzubringen. 


Se.  Excellenz  Handelsminister  Marquis  Bacquehem: 
Indem  ich  mich  bezüglich  einzelner  in  Frage  kommender 
Localbahnprojecte,  von  denen  einige  auch  in  dieser  Debatte 
wieder  zur  Sprache  gelangt  sind,  sowie  bezüglich  des  für  die 
nächste  Zukunft  in  Aussicht  genommenen  Arbeitsplanes  wohl 
auf  die  Ausführungen  berufen  darf,  welche  ich  im  Laufe  der 
Budgetdebatte  abzugeben  in  der  Lage  war,  wonach  im  Sinne 
dieser  Erklärungen  und  im  Geiste  einer  ausgleichenden  Ge- 
rechtigkeit schon  in  diesem  nur  mehr  wenige  Tage  umfassenden 
Sessionsabschnitte  eine  Vorlage  betreffend  die  Valsugana-Bahn, 
ein  Pendant  zu  der  eben  in  Berathung  befindlichen  \ orlage,  da 
es  sich  da  auch  um  ein  Anlagecapital  von  etwa  sechs  Millionen 
handelt,  dem  hohen  Hause  zogehen  wird,  und  für  den  nächsten 
Sessionsabschnitt  eine  weitere  Ausgestaltung  des  Localbahn- 
wesens, sowie  Vorschläge  wegen  eines,  ausgedehntere  Zugeständ- 
nisse und  Erleichterungen  enthaltenden  Localbahngesetzes  zu 
gewärtigen  sind,  habe  ich  mir  meine  heutige  Aufgabe  damit 
wesentlich  erleichtert  und  vereinfacht.  Ich  habe  nur  die  in  Be- 
rathung befindliche  Vorlage  zu  vertreten  und  zu  vertheidigen, 
die  als  solche  aber  bisher  nur  von  einem  Herrn  Redner  an- 
gefochten  wurde,  dann  aber  auch  einige  Worte  zur  Begründung 
des  finanziellen  Systems  zu  sagen,  das  hier  zur  Anwendung 
kommen  soll,  und  zwar  einmal  deshalb,  weil  dieser  finanzielle 
Modus,  welcher  bisher  nur  in  vereinzelten  Fällen  zur  Anwendung 
kam,  nunmehr  auf  vier  Localbahnprojecte  angewendet  werden 
soll  und  auch  für  weitere  Localbahnprojecte  in  Aussicht  ge- 
nommen ist,  dann  aber  auch,  weil  dieses  System  im  Verlaufe 
der  Budgetdebatte  doch  hie  und  da  noch  angefochten  wurde, 
zumeist  mit  der  Begründung,  dass  es  sich  mehr  empfehlen 


würde,  auf  eine  andere  Form  der  materiellen  Subventionirung 
der  LÖcalbahnen  Seitens  des  Staates  zuruckzugreifen  also  auf 
die  Betheiligung  des  Staates  an  der  Capitalsbeschaffung  durch 
Uebernahme  vou  Stammactien  u.  dgl.  Es  hat  also  den  Anse mein, 
als  ob  dieser  Vorgang  doch  im  hohen  Hause  nie  und  da 
auf  Widerspruch  stosse,  ein  Widerspruch,  welcher  e'ne  schein- 
bare Begründung  vielleicht  in  einer  gewissen  Analogie  zwischen 
diesem  Vorgänge  und  dem  früheren  Garantiesystem  findet,  wel- 
ches System  unhaltbar  geworden  war  und  schliesslich  mit  zum 
Staatsbetriebe  geführt  hat. 

Es  scheint  mir  daher  zunächst  nicht  vollständig  überflüssig 
zu  sein,  dem  hohen  Hause  noch  einmal  die  wesentlichen  Unter- 
schiede zwischen  den  beiden  Systemen  gegenwärtig  zu  halten 
Ein  wesentlicher  Unterschied  besteht  dann,  dass  bei  dem  früher 
Systeme  der  Charakter  der  Privatunternehmung  mehr  in  den 
Vordergrund  trat  bei  der  Financirung,  beim  Bau,  beim  Betnebe, 
und  die  Mitwirkung  des  Staates  sich  auf  eine  mehr  minder  intensive 
Ueberwachung  beschränkte,  während  jetzt  die  unm ittelb are  la- 
gerenz  der  Staatsverwaltung  eintritt,  in  deren  Hand  die  Leitung, 
aber  auch  die  Durchführung  des  gesummten  Unternehmens  ge- 
legen ist  Die  Form  der  privaten  Financirung  rechtfertigt  sich 

arSSMÄi  ist  folgender:  Früher  würden 

der  Uebernahme  der  Garantieverpflichtung  Seitens  des  Staates 
die  privaten  Angaben  der  Concessionsbewerber  und  der  Untei- 
nehmer  bezüglich  der  Kostenziffern  - meist  Pauschalbeträge — 
und  bezüglich  der  Rentabilität  zu  Grunde  gelegt,  Angaben, 
welche  hie  und  da  von  Sonderrücksichten  beeinflusst  waren 
während  jetzt  diese  Daten  in  möglichst  verlässlicher  Weise  durch 
erprobte  und  erfahrene  Organe  der  commerciellen  und  tech- 
nischen Fachbehörden  ermittelt  werden  auf  Grund  von  Er- 
fahrungen, die  man  beim  Staatsbetriebe  und  beim  Bau  von 
Haupt-  und  von  Localbahnen  durch  die  Staatsverwaltung  ge- 
macht hat. 

Ein  dritter  Unterschied  besteht  im  Umfange  der  Unter- 
nehmungen und  im  Umfange  der  Garantieiasten.  Während  bei- 
spielsweise im  Jahre  1880  die  garantirten  Reinertragnisse  der 
Bahnen,  welche  die  Garantie  des  Staates  thatsachlich  in  An- 
spruch nahmen,  38V  Millionen  Gulden  betrugen  und  die  Garantie- 
vorschüsse, die  im  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1880  Aufnahme 
I gefunden  hatten,  die  Summe  von  21  Millionen  Gulden  erreichten, 
handelt  es  sich  jetzt,  wenn  ich  von  der  Bahn  Eisenerz— V or- 
dernberg vorläufig  absehe,  bei  welcher  besondere  Schwierigkeiten 
' obwalteten,  bei  den  zwei  Böhmenvaldbahnen  Strakonitz  Winter- 
berg und  Wodnan— Prachatitz,  bei  den  auf  der  Tagesordnung 
stehenden  Bahnen,  den  ostgalizischen,  der  Bahn  Deutsch-Brod 
Humpoletz,  Ronchi— Cervignano  und  der  Gailthal-Bahn,  und, 
wenn  ich  die  Valsugana-Bahn  schon  mit  einrechne,  um  einen 
Betrag  von  rund  800.000  fl.  jährlich,  der  zum  grösseren  Iheile 
oder  wenigstens  zum  grossen  Theile  durch  die  Betriebseinnahmen 
selbst  gedeckt  werden  wird. 

Ich  halte  also  den  Vorgang,  wie  er  jetzt  angewendet  wird, 
für  zweckmässig,  für  jede  einzelne  Localbahn  eine  Unternehmung 
ins  Leben  zu  rufen,  die  Vorzugstitres  Seitens  der  Staatsver- 
waltung zu  garantiren  und  die  Interessenten  zur  uebernahme 
der  Stammactien  im  Nominalwerthe  zu  veranlassen,  und  zwar 
auch  deshalb,  weil  auf  diese  Weise  weitergehende  Beitrags- 
leistun^en  erzielt  werden.  Denn  nach  unseren  Erfahrungen 
ziehen  die  Interessenten  die  Uebernahme  von  Stammactien, 
welche  ja  doch  mit  der  Zeit  ein  gewisses  Erträgniss  voraussehen 
lassen,  den  Beitragsleistungen  ä fond  perdu  vor,  welche  Bei- 
tragsleistungen in  Anwendung  kommen  müssten,  wenn  beispiels- 
weise der  Staat  selbst  den  Bau  von  Localbahnen  ausfuhren 
wollte  dann  aber  auch  deshalb,  weil  die  privaten  Oonccssions- 
werber,  mit  den  localen  Verhältnissen  sehr  vertraut,  am  besten 
und  wirksamsten  die  Vermittlung  besorgen  bei  der  Heranziehung 
der  Adjacenten  zu  Beitragsleistungen  und  bei  der  Durchführung 
des  ganzen  Unternehmens.  Es  lassen  sich  endlich  finanzielle 
und  budgetäre  Rücksichten  für  diese  Vorgänge  geltend  machen  ; 
finanzielle  Rücksichten,  weil  wenigstens  bisher  der  Staat  bei 
seinen  Creditoperationen  mit  einem  höheren  Zinsfusse  zu  rechnen 
hatte  als  jenem,  der  bei  der  Begebung  garantirter  Eisenbahn- 
effecten erzielt  wurde  — ein  Argument,  das  ich  allerdings  gegen- 
wärtig nicht  mehr  geltend  machen  kann,  was  wieder  in  anderer 
Beziehung  erfreulich  ist.  Man  kann  jetzt  nur  die  Hoffnung  aus- 
sprechen, dass  es  gelingen  wird,  bei  der  Begebung  garantnter 
Eisenbahntitres  einen  Curs  zu  erzielen,  wie  er  für  Staatsrenten- 
titres erreicht  wird.  Aber  die  budgetären  Vortheile  sind  ein- 
leuchtend. Das  Budget  wird  nicht  mit  der  gesammten  Kosten- 
ziffer, nicht  mit  verhältnissmässig  bedeutenden  Subventionen 
durch  Uebernahme  vou  Stammactien  Seitens  des  Staates  belastet 
— denn  wenn  auch  die  Forderung  einer  Subvention  bei  einer 
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odei  der  anderen  Localbahn  nur  einige  hunderttausend  Gulden 
beträgt,  so  summirt  sich  das  bedeutend  bei  einer  grösseren  Zahl 
von  Bahnen  — sondern  nur  mit  den  Garantievorschüssen.  Es 
wäre  kaum  möglich  gewesen,  wenn  wir  nicht  diesen  Vorgang 
zur  Anwendung  gebracht  hätten,  die  sieben  von  mir  genannten 
Localbahnen  im  Zeiträume  von  nur  zwei  Jahren  sicherzustellen, 
weil  das  Nominal-Anlagecapital  von  21^2  Millionen  für  diese 
sieben  Bahnen  in  den  Budgets  der  zwei  Jahre  gewiss  nicht  die 
Deckung  gefunden  hätte. 

Ich  halte  also,  wie  gesagt,  dieses  System  in  seiner  An- 
wendung auf  die  Localbahnen  für  eine  zweckmässige  Form, 
wenigstens  insolange,  als  nicht  eine  neue,  noch  zweckmässigere 
Financirungsform  ersonnen  wird,  und  ich  kann  da  auch  auf  die 
vorgestrigen  Ausführungen  des  sehr  geehrten  Herrn  Abgeord- 
neten für  die  Egerer  Handelskammer  verweisen,  aus  welchen 
ich  mit  Befriedigung  ersehen  kann,  dass  der  geehrte  Herr  Ab- 
geordnete diesem  finanziellen  Systeme  in  seiner  Anwendung 
auf  die  Localbahnprojecte  für  seine  Person  sympathisch  gegen- 
übersteht. 

Zur  Begründung  nun  der  auf  der  Tagesordnung  befind- 
lichen Localbahnvorlage  glaube  ich  mich  wohl  auf  die  Erörte- 
rungen berufen  zu  dürfen,  welche  derselben  Seitens  der  Re- 
gierung beigegeben  wurden,  welche  Erörterungen  eine,  und  zwar 
bei  sämmtlichen  vier  in  Berathung  befindlichen  Localbahnvor- 
lagen, sehr  werthvolle  Ergänzung  und  Bereicherung  durch  die 
Berichte  des  Eisenbahn-Ausschusses  gefunden  haben.  Hienach 
handelt  es  sich,  um  retrospectiv  zu  bemerken,  bei  der  Gailthal- 
Bahn  um  die  Verwerthung  der  Waldbestäude,  die  Hebung  der 
Viehzucht  und  den  ausserordentlichen  Reichthum  an  Mineral- 
schätzen; bei  der  Bahn  Ronchi — Cervignano  um  die  Absicht, 
der  Depression  in  dem  Tieflande  von  Friaul  wirksam  entgegen- 
zutreten; bei  der  Bahn  Deutsch-Brod — Humpoletz  namentlich 
um  die  Einbeziehung  der  Stadt  Humpoletz  mit  einer  alten 
daniederliegenden  Tuchindustrie;  bei  den  podolischen  Bahnen 
um  die  hervorragende  Bedeutung  der  landwirtschaftlichen  Pro- 
duction dieses  dichtest  bevölkerten  Landestheiles  von  Galizien, 
welche  unter  ungünstigen  Einflüssen  leidet,  so  dass  eine  staat- 
liche Beihilfe  ihr  nicht  versagt  werden  konnte,  sollte  nicht  ihre 
weitere  Entwicklung  ernstlich  gefährdet  werden. 

Hiezu  tritt  das  in  dem  Berichte  des  Eisenbahn-Ausschusses 
über  diese  Vorlage  mit  Recht  betonte  socialpolitische  Motiv, 
durch  die  Ausgestaltung  der  dortigen  wirtschaftlichen  Verhält- 
nisse die  Auswanderungsbewegung  hintanzuhalten. 

Es  sind  nun  Ziffern  angeführt  worden  und  Vergleiche  be- 
züglich der  Dichte  des  Eisenbahnnetzes  in  dem  einen  und  dem 
anderen  Lande,  bezüglich  des  Fortschrittes,  welchen  das  Eisen- 
bahnwesen da  und  dort  gemacht  hat,  angestellt  worden. 

Ich  meine  nun,  dass  sich  diesen  Ziffern,  welche  als  Argu- 
mente gegen  die  auf  der  Tagesordnung  befindlichen  Localbahnen 
angeführt  wurden,  oder  eigentlich,  um  richtiger  zu  sprechen, 
weniger  gegen  die  auf  der  Tagesordnung  befindliche  Vorlage, 
als  mehr  für  noch  nicht  auf  der  Tagesordnung  befindliche  Vor- 
lagen, als  Argumente  immer  wieder  andere  Ziffern  als  Gegen- 
argumente gegenüberstellen  lassen.  Wenn  beispielsweise  von 
den  Herren  aus  Galizien  darauf  hingewiesen  wird,  dass  Galizien 
heute  bezüglich  des  Verkehrswesens  noch  zurückstehe,  dass  die 
für  die  ganze  Reichshälfte  ermittelte  Durchschnittsziffer  auf  den 
Quadratkilometer  oder  Kopf  der  Bevölkerung  in  Galizien  nicht 
erreicht  werde,  so  wird  von  den  Herren,  gewöhnlich  aus  Böhmen, 
wieder  auf  die  Steuerkraft  hingewiesen ; die  Herren  aus  Galizien 
entgegnen,  dass  eben,  um  die  Steuerkraft  zu  heben,  eine  Ver- 
besserung der  Communicationsverhältnisse  nothwendig  sei,  und 
dass  dieser  Effect  thatsächlich  auch  in  jenen  Theilen  von  Gali- 
zien, welche  in  der  letzten  Zeit  mit  Eisenbahnen  bedacht  wur- 
den, eingetreten  sei  — worauf  die  Herren  aus  Böhmen  erwidern, 
dass  das  galizische  Bahnnetz  in  der  letzten  Zeit  insbesondere 
durch  die  sogenannten  gesammtstaatlichen  Bahnen  einen  rascheren 
Fortschritt  genommen  habe,  als  dies  in  anderen  Ländern  der 
Fall  war. 

Nun,  ich  meine,  dass  das  Entscheidende  in  dieser  Frage 
das  Verkehrsbedürfniss  ist,  und  dass  dieses  Verkehrsbedürfniss 
mit  den  gewichtigsten  Momenten  für  die  in  Berathung  befind- 
liche Vorlage  geltend  gemacht  werden  kann  nach  meiner  Ueber- 
zeugung  — und  ich  bin  in  meiner  Ueberzeugung  auch  durch 
die  gestrigen  Ausführungen  des  verehrten  Herrn  Abgeordneten 
für  die  Piseker  Landgemeinden  nicht  erschüttert  worden  — 
dass  dieses  Verkehrsbedürfniss  für  eine  Gegend  geltend  gemacht 
werden  kann,  welche  an  einem  ausseroruentlichen  Mangel  an 
Bau-  und  Brennmaterialien  leidet,  so  dass  man  stundenlang  in 
dieser  Gegend  fahren  kann  — ich  kann  dies  aus  persönlicher 
Wahrnehmung  bestätigen,  denn  ich  bin  in  Oesterreichisch- 
Podolien  gereist  — ohne  auf  einen  Stein  auf  der  Strasse  zu 
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stossen,  ohne  einen  Baum  zu  sehen,  ja  nicht  einmal  einen 
Strauch,  nicht  die  kleinste  Heckenrose  auf  den  Feldrainen,  für 
eine  Gegend,  die  unter  dem  Einflüsse  der  mächtigen  russischen 
Concurrenz  steht,  für  welche  Concurrenz  durch  die  in  letzter 
Zeit  erfolgte  Verdichtung  des  dortigen  Bahnnetzes  grosse  Vor- 
theile erwachsen  sind. 

Die  Schmalspur,  von  der  auch  gesprochen  wurde,  erschien 
für  die  vorliegende  Bahn  nicht  empfehlenswerth,  weil  das  Er- 
srebniss  unserer  Erhebungen  gezeigt  hat,  dass  bei  der  eigen- 
thümlichen  Terrainconfiguration  nur  eine  unwesentliche  Reduction 
hätte  erzielt  werden  können.  Wenn  Seitens  eines  verehrten 
Herrn  Redners,  der  in  der  heutigen  Debatte  das  Wort  ergriffen 
hat,  über  die  Vernachlässigung  des  Königreiches  Böhmen  Seitens 
der  Regierung  auf  diesem  Gebiete  geklagt  wurde  — und  ich 
möchte  zunächst  bemerken,  dass  die  heutige  Rede  des  Herrn 
Abgeordneten  für  die  Prager  Altstadt,  wenigstens  nach  dem 
Eindrücke,  den  sie  bei  mir  gemacht  hat,  sich  in  wohlthuender 
Weise  von  seiner  gestrigen  Rede  unterschied,  und  ich  nehme 
gar  keinen  Anstand,  sofort  auch  meiner  Befriedigung  über  die 
Erklärung  Ausdruck  zu  geben,  mit  welcher  der  verehrte  Herr 
Abgeordnete  seine  heutigen  Ausführungen  geschlossen  hat,  so 
möchte  ich,  allerdings  schon  zum  wiederholten  Male,  darauf 
hinweisen,  dass  die  letzte  grössere  Hauptbahn  in  Böhmen  mit 
einem  Kostenaufwande  von  mehr  als  23  Millionen  Gulden  ge- 
baut wurde,  nämlich  die  Tranversalbahn. 

Es  ist  auch  gegenwärtig  eine  Reihe  von  Localbahnen  in 
Böhmen  sichergestellt  worden,  und  ich  habe  einige  derselben 
in  der  Budgetrede  aufgeführt,  allerdings  nur  durch  administra- 
tive Zugeständnisse.  Aber  wenn  eine  Bahn  durch  administrative 
Zugeständnisse,  wie  sie  auf  Grund  des  Localbahngesetzes,  das 
in  dieser  Beziehung  bekanntlich  noch  sehr  dürftig  ist,  gewährt 
werden  können,  sichergestellt  werden  kann,  so  ist  es  eben  nicht 
erforderlich,  eine  materielle  Subvention  des  Staates  zu  gewähren. 
Es  gibt  ja  glücklicherweise  Landestbeile  oder  Gegenden,  in 
welchen  gewisse  Localbahnen  eine  solche  Rentabilität  voraus- 
sehen lassen,  dass  sie  mit  Hilfe  der  Interessenten  und  auf 
Grund  administrativer  Zugeständnisse  sichergestellt  werden 
können.  Uebrigens  sind  ja  auch  Localbahnen  in  der  Ausführung 
begriffen,  und  zwar  speciell  in  dem  Wahlbezirke  des  Herrn  Ab- 
geordneten, der  gestern  gegen  die  Vorlage  gesprochen  hat.  Ich 
weiss  wohl,  der  Herr  Abgeordnete  wird  — und  er  hat  es  bereits 
getban  — diese  Localbahn  als  nicht  bedeutend  erklären,  allein, 
ich  bitte  um  Entschuldigung,  ich  bin  das  schon  gewöhnt:  so 
lange  eine  Localbahn  angestrebt  wird,  kann  man  nicht  genug 
die  volkswirtschaftliche  Bedeutung  derselben  betonen;  in  dem 
Masse  aber,  als  diese  Localbahn  der  Realisirung  entgegenreift 
und  etwa  schon  in  Ausführung  genommen  ist,  schrumpft  die 
Bedeutung  dieser  Bahn  zusammen,  d.  h.  nicht  thatsächlich, 
nicht  in  Wirklichkeit,  sondern  nur  in  Emanationen  der  Regie- 
rung gegenüber.  Der  böhmische  Landtag  wird  sich  in  seiner 
nächsten  Session  mit  der  Einleitung  der  Action  auf  Grund  des 
sanctionirten  Localbahngesetzes  zu  befassen  haben.  Es  hatte 
der  Landesausschuss  des  Königreiches  Böhmen  bereits  die  Güte, 
sich  mit  uns  ins  Einvernehmen  zu  setzen,  wie  ich  mir  erlaube 
dem  Herrn  Abgeordneten  für  die  Prager  Altstadt  mitzutheileD, 
und  wir  dürfen  hoffen  und  erwarten,  dass  diese  Action,  begleitet 
von  der  steten  Mitwirkung  und  Förderung  Seitens  der  Regie- 
rung, dieselben  erfreulichen  Resultate  aufzuweisen  haben  wird, 
wie  solche  in  Steiermark  bereits  erzielt  wurden. 

Ich  bitte  mir  aber  zu  gestatten,  doch  auf  die  Leistungen 
hinzuweisen,  die  in  Böhmen  in  einem  anderen  Zweige  der  Ver- 
waltung, der  aber  mein  Ressort  berührt,  verwirklicht  wurden . 
Ich  benütze  die  Gelegenheit,  diese  Daten  vorzubringen,  weil 
kürzlich  eine  Frage  danach  gestellt  wurde;  ich  meine  die  Tele- 
phonnetze, und  ich  werde  da  einen  Vergleich  mit  Galizien 
ziehen.  Es  sind  von  uns  59  staatliche  Telephonnetze  bereits  er- 
richtet worden  und  hievon  30,  also  die  Hälfte,  in  Böhmen. 
Rechnen  wir  die  drei  seither  in  das  Staatseigenthum  überge- 
gangenen Netze  hinzu,  so  haben  wir  33  Telephonnetze  mit  2770 
Abonnentenstationen  und  dann  drei  interurbane  Linien,  welche 
Prag  mit  Wien  verbinden,  etwa  1000  Kilometer,  23  der  städti- 
schen Telephonnetze  in  Böhmen  sind  bereits  mit  Prag  verbunden, 
macht  etwa  560  Kilometer.  Zwei  dieser  Netze  sind  mit  dem  be- 
nachbarten Sachsen  verbunden;  es  wird  nächstens  möglich  sein, 
den  Verkehr  zwischen  den  mit  Prag  bereits  verbundenen  Netzen 
und  Wien  herzustellen;  wir  nehmen  aber  nun  auch  die  Verlän- 
gerung der  Linie  von  Prag  bis  Kladno  über  Saaz,  Karlsbad, 
Eger  und  Asch  in  Aussicht,  diesen  33  Telephonnetzen  in  Böhmen 
stehen  heute  allerdings  nur  2 Netze  in  Galizien  gegenüber,  und 
den  interurbanen  Leitungen  in  Böhmen  mit  vorläufig  1600  Kilo- 
lometern,  die  aber  bald  eine  Vermehrung  erfahren  werden,  vor- 
läufig noch  keine  interurbane  Leitung  in  Galizien. 
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Ich  hätte  nun  auf  die  Ausführungen  des  verehrten  Ab- 
, t.n  für  die  Piseker  Landgemeinden  zu  erwidern,  ich 
ferde  dies  aber  vornehmlich  dem  Herrn  Berichterstatter  über 
uUn  welcher  sich  dieser  Aufgabe  wie  in  einem  früheren  Falle 
bei  der  Vorbereitung  der  Vorlage  Stanislau— Woronienka  aber 
wiss  mit  gewohnter  Meisterschaft  entledigen  wird.  Ich  kann  aber 
Tmh  an  gewissen  Bemerkungen,  die  unmittelbar  nur  an  die  Re- 
gierun  “ gerichtet  sind,  nicht  vollständig  mit  Stillschweigen  vor- 
über^enen  Wenn  es  mir  gelungen  ist,  dem  Gedankengange  der 
gestrigen  Rede  des  Herrn  Abgeordneten  tur  die  Piseker  Land- 
lemeinden  - und  ich  habe  der  Rede  mit  gespannter  Aufmerk- 
samkeit allerdings  nicht  immer  mit  Vergnügen  zugehört  zu 

folgen  so  glaube  ich,  dass  das  Hauptargument,  welches  der 
verehrte  Herr  Abgeordnete  gegen  die  \ orlage  ins  lreffen  g - 
JJJJt  hat  folgendes  ist:  Wenn  es  wirklich  wahr  ist,  dass  die 

landwirtschaftliche  Production  in  Po Johe"’  S°7Usichusses 

Frörterun^en  der  Regierung  als  im  Berichte  des  AusscUusses 
vor^eschützt  wird,  eine  hervorragende  sei,  so  könne  3a  ke.r “ 
Nothstand  bestehen,  und  wenn  kein  Nothstand  besteht,  ist 
kein  Bedürfuiss  für  die  Ausführung  der  \ orlage.  Ich  mochte 
doch  den  Herrn  Abgeordneten  darauf  aufmerksam  machen  das 
die  einseitige  ausschliessliche  landwirthschaftliche  Beschäftigung 

einzelne^  Jahreszeiten  einen  Mangel  an  Erwerb  tur  die  Be- 
völkerung hervortreten  lässt,  aber  es  sollte  doch  dem  verehrte 
Herrn  Abgeordneten  nach  der  ganzen  Richtung  seiner  Studien 
nicht  unbemerkt  geblieben  sein,  dass  Lander,  welche  reD  1 
massig  einen  Ueberschuss  für  den  Export  produciren  doch  auch 
hie  und  da  von  grossen  Nothständen  heimgesucht  werden, 

Der  Herr  Abgeordnete  hat  weiter  darüber  geklagt,  dass 
die  Regierung  es  abgelehnt  hätte,  eine  Beitragsleistung  von 
10  nCt  für  böhmische  Localbahnprojecte  zuzusichern,  und  hat 
52  diesem  Zwecke  einen  Erlass  des  Handelsministeriums  zur 
Vorlesung  gebracht.  Es  waltet  da  eine  irrthumliche  Auffassung 
dieses  Erlasses  auf  Seite  des  Herrn  Abgeordneten  ob,  und  ich 
bin  gerne  bereit,  ihm  die  nöthigen  Aufklärungen  zu  geben.  Die 
Regierung  hat  nicht  eine  Beitragsleistung  von  10  pCt.  Wr  ein 
zelne  Localbahnprojecte  abgelehnt.  Der  Herr  Abgeordnete  ha  tte 
ia  in  einem  ihm  sehr  naheliegenden  Beispiele  in  seinem  Wahl- 
bezirke den  Beweis  des  Gegenteiles  selbst  gefucden  denn  ob- 
wohl ich  damals  und  auch  heute  die  grosse  Opferwilligkeit  der 
Interessenten  der  Strakonitz-Winterberger  Bahn  sehr  gern  aner- 
kenne, hat  doch  die  Staatsverwaltung  1 7 5 pCt.  des  Anlage 

caüitals  garantirt.  Es  waltet  da  also  ein  Irrthum  ob.  Es  hat  sich 

nämlich  damals  darum  gehandelt,  ob  die  Ee^ieru"! „^d^För 
würde,  dass  in  den  Entwurf  eines  Gesetzes  betreffend  die  1 or 
derung  des  Bahnwesens  minderer  Ordnung  in  Böhmen  eine  Be- 
stimmung Aufnahme  finde,  wonach,  wenn  die  Interessenten  und 
das  Land  oder  die  Interessenten  allem  einen  bestimmten  Per 
centsatz  des  Anlagecapitals  zusichern  für  den  Staatd>e^setz- 
liche  Verpflichtung  von  selbst  und  sofort  eintrate,  den  Rest  zu 
übernehmen.  Dagegen  nun  haben  wir  uns  erklärt,  wei  el"®rs®^s 
auf  das  Budget  des  Handelsministeriums  nicht  so  sehr  die  Re- 
gierung selbst  Einfluss  nehmen  würde  als  die  Beschlüsse  der 
Landesvertretungen  oder  auch  die  Willfährigkeit  der  Interessent  i 
selbst,  dann  aber  auch,  weil  die  Individua  isirung  dadurch  un- 
möglich gemacht  würde.  Mit  diesen  Bemerkungen  reflectire  ich 
übrigens8 auch  auf  die  Ausführungen  des  Herrn  Ab^^d7nt(!!! 
für  die  Strakonitzer  Landgemeinden.  Wenn  man  dies  einem 
Lande  zugestehen  würde,  könnte  man  es  wenn  ein  anüeres 
Land  ein  ähnliches  Gesetz  beschlösse  auch  jenem  nicht  ver- 
weigern, und  es  wäre  ausserordentlich  schwer,  ja  emai 
möglich,  einen  bestimmten  fixen  Percentsatz  zu  finden,  der  aut 
alle  so  verschiedenen  Verhältnisse  passen  wurde.  Die  Verhält- 
nisse sind  ja  nicht  blos  von  Land  zu  Land,  sondern  in  den  ein- 
zelnen Theilen  der  Länder  verschieden,  und  die  Herren i aus 
Böhmen  werden  mir  gewiss  bestätigen,  dass  im  -Norden  dl®s®® 
Landes  beispielsweise  ganz  andere  Verhältnisse  obwa! Iten  all i m 
Süden.  Das  ist  auch  der  Grund,  warum  schliesslich  die  Regie- 
rung bei  den  einzelnen  Vorlagen  sich  mit  verschiedenen  Percent- 
sätzen an  Beitragsleistungen  der  Interessenten  zufrieden  ge- 
geben bat.  R -er  fordert  immer  in  solchen  Fällen,  dass  die 
Interessenten  an  die  Grenze  der  Leistungsfähigkeit  ge  len.  lese 
Leistungsfähigkeit  ist  aber  in  den  einzelnen  Landern  ober 
Landestheilen  eine  verschiedene.  ....  ^ 

Wenn  der  Herr  Abgeordnete  weiter  darüber  Beschwerde 
geführt  hat,  dass  der  Investitionsfond  der  Carl  Ludwig-Lahn  tur 
diese  Bahn  selbst  verwendet  wurde,  so  muss  ich  ihn  aut  die 
gesetzliche  Bestimmung  verweisen,  welche  in  dem  ers  aa 
lichungsgesetze,  betreffend  die  Carl  Ludwig-Lahn,  t u na  rn 
gefunden  hat,  welche  übrigens  aus  der  Initiative  < es  o ien 
Hauses  — wenn  ich  nicht  irre,  bei  der  Albrecht-Lahn  zuerst 
angewendet  — hervorgegangen  ist. 


Der  Herr  Abgeordnete  hat  auch  die  Ertragrückgänge  auf 
der  Carl  Ludwig-Bahn  besprochen  und  gewissennassen  das  Lan 
durch  welches  diese  Bahn  fänrt,  dafür  verantwortlich  gemacht 
Ich  glaube,  dass  das  nicht  richtig  ist  und  dass  es  spec  e l den 
Herrn  Abgeordneten  als  Vertreter  eines  Wahlbezirkes  im  süd- 
lichen Böhmen  gewiss  nicht  angenehm  berühren  wurde,  wenn 
beisnielsweise  die  Herren  aus  dem  nördlichen  Böhmen  aut  die 
»rosse  Verschiedenheit  des  Ertrages  der  Duxer  Bahnen  und  der 
böhmischen  Transversalbahn  hinweisen  würden. 

Der  Herr  Abgeordnete  hat  ferner  kritisirt,  dass,  um  die 
Rentabilität  der  in  Frage  stehenden  Bahnen  zu  sichern  höhere 
Tarife  etwa  jene  Tarife,  welche  auf  den  unter  ähnlichen  Ver- 
hältnissen o-ebauten  Bukowinaer  Localbahnen  in  Anwendung 
stehen  eingeführt  werden.  Der  Herr  Abgeordnete  meint,  dass 
es  zur’ Entwicklung  des  Verkehres  und  zur  Forderung  der  wnth- 
schaftlichen  Verhältnisse  nothwendig  wäre,  aut  den  Localbahnen 
niedrigere  Tarife  zu  erstellen.  Diese  Bemerkung  des  Herrn  Ab- 
geordneten ist  zwar  sehr  interessant  und  neu,  aber  nicht  richtig. 
Bisher  hat  man  vielmehr  an  der  allgemeinen  Meinung  fest- 
gehalten, dass  man  schon  um  das  Zustandekommen _ von i Local- 
bahnen  zu  ermöglichen  und  eine  gewisse  Rentabilität  ders®‘b®"; 
sicherzustellen,  ihnen  eine  grössere  Bewegungsfreiheit  iE i Bezn 
auf  die  Feststellung  der  Tarife  uberlassen  und  ihnen  gestatten 
müsse,  die  Tarife  nach  den  besonderen  individuellen  Verhalt 

nissen  und  Bedürfnissen  höherzuhalten  7-fforn  :n  <7weifel 

Weiter  hat  der  Herr  Abgeordnete  die  Ziffern  in  Zweitel 

gezogen  welche  Seitens  der  Regierung  bezüglich  der  Rentabl' 
fitätSder  Bahnen  aufgeführt  wurden.  Er  hat  Verg  eiche  gej°ne 
hinsichtlich  der  Rentabilität  aer  podolischen  Bahnen  und  er 
Böhmerwald-Bahnen  und  hat  sich  bezüglich  der  Rentabilität  der 
letzteren  auf  die  Ziffern  berufen,  welche  die  Regierung  selbst  in 
hrer  Begründung  angeführt  hatte.  Ich  habe  selbstverständlich 
dagegen  gar  nichts  finzuwenden,  nur  bitte  ich,  wenn  der  Herr 
Abgeordnete  bezüglich  der  Böhmerwald-Bahnen  unbedingt  aut 
den  Ziffern  der  Regierung  compromittirt,  doch  dann  dasselbe  V 
trauen  deir  Regierung  auch  bezüglich  der  podolischen  Bahnen 

zuzuwenden . dags  der  ostgalizische  Landestheil  unter 

der  ausländischen  Concurrenz  zu  leiden  hat  und  dass  für  diese 
Concurrenz  neue  Vortheile  aus  der  Verdichtung  des  dortigen 
Bahnnetzes  entstanden  sind.  Diese  in  letzterer  Zei  er  o g 
Verdichtung  des  dortigen  Bahnnetzes  scheint  dem  Herrn  Ab  e 
Irdneten  Entgangen  zu  sein;  mindestens  scheint  er  sich  dieselbe 
nicht  gegenwärtig  gehalten  zu  haben,  als  er  auf  der  Karte  uns 
darüber  dertionstrirte.  Ich  möchte  daher  sehr  wünschen,  dass  dt 
verehrte  Herr  Abgeordnete  dieselbe  Wachsamkeit,  mit  welcher 
er 1 den  geringsten  Fortschritt  auf  dem  inländischen  Eisenbahn- 
netze verfoM  auch  der  namhaften  Ausgestaltung  des  ausländi- 
schen Eisenbahnnetzes  in  Hinkunft  nicht  versagen  wolle. 

Auch  darüber  hat  der  Herr  Abgeordnete  Beschwerde  e- 

führt,  dass  die  Bahnen  längs  der  Grenze  laufen  und  weitere 
Berührungspunkte  dadurch  gebildet  werden 

Auf  solche  Anschlüsse  wird  von  beiden  Seiten  aus  wirt- 
schaftlichen Gründen  im  Interesse  des  Verkehres  der  grösste 
Werth  gelegt,  wie  ja  die  letzthin  stattgefundenen  Verhandlungen 
beweisen,  übrigens  glaub,  ich.  d.ss  gerade  dem  Herrn  Ab- 
aeordneten  weitere  Berührungen  nur  willkommen  sein  sollten. 
c Der  Herr  Abgeordnete  hat  ferner  gesagt  — und  es  scheint 
da  ein  Irrthum  in  der  Definition  vorzuliegen  — es  kamen  für 
dieses  Project  nicht  gesammtstaatliche,  sondern  strategische 

Rücksichten  m^  Beacht der  Terminologie,  die  sich  im 

Eisenbahn-Ausschusse  und  im  hohen  Hause  eingebürgert  hat 
gegenwärtig  unter  gesammtstaatlichen  Rücksichten  vornehmlich 
strategische  Rücksichten,  und  stellen  dieselben  nicht  entgegen 
den  wirtschaftlichen  Rücksichten,  aber  scheiden  sie  von  den 

wirthschaftlichen  "Rücksichten*  » j 

Nun  ich  will  dem  verehrten  Herrn  Abgeordneten  auf  das 
Gebiet  der  auswärtigen  Politik,  das  er  ja  stets  mit  Vorliebe 
bestritt  nicht  folgen;  wenn  aber  der  Herr  Abgeordnete  vom 
Standpunkte  der  Interessen,  zu  deren  Vertretung  er  auchnach 
seinen  gestrigen  Ausführungen  sich  für  besonders  berufen 
achtet  uns  den  Vorwurf  gemacht  hat,  dass  das  böse  Gewissen 
uns  abhalte,  das  wahre  Motiv  für  die  Herstellung  der  podolischen 
Localbahnen  einzubekennen,  so  bitte  ich  doch  den  verehrten 
Herrn  Abgeordneten,  die  Begründung  zu  lesen,  welche  der  Her 
Stellung  der  zweiten  Geleise  in  Galizien,  der  Herstellung  der 
Bahn  Stanislau — Woronienka  zunächt  gegeben  wurde. 

Wir  haben  bei  dieser  Gelegenheit  übrigens,  wie  J®der  Staat 
es  thut,  ganz  offen  gesammtstaatliche  oder  strategische  Luc  - 
sichten  als  Motiv  für  diese  Investitionen  angeführt.  Wenn  wir 
Sen  behaupten  wollen,  was  nicht  der  Fall  ist  dass ^er  auch 
strategische  Rücksichten  in  Betracht  kommen,  so  hatten  wir  uns 
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unsere  Aufgabe  im  hohen  Hause  nur  erleichtert,  denn  das  hohe 
Haus  bringt  traditionell  den  Investitionen,  die  durch  gesammt- 
staatliche  Rücksichten  veranlasst  sind,  jederzeit  das"  grösste 
Wohlwollen  entgegen.  Aber  wenn  man  diese  Linien  ansieht,  so 
muss  ein  Fachmann,  ein  wirklicher  Fachmann  wohl  keinen 
Moment  darüber  in  Zweifel  sein,  dass  sie  wirthschaftliche  und 
nicht  strategische  Linien  sind. 

Es  ist  noch  eine  Bemerkung  darüber  gemacht  worden, 
dass  es  einigermassen  befremdend  sei,  wenn  jetzt  eine  wirt- 
schaftliche Vorlage,  ein  Land,  betreffend  erscheine,  für  welches 
in  der  letzten  Zeit  Eisenbahnvorlagen  aus  gesammtstaatlichen 
Rücksichten  eingebracht  wurden.  Nun  sehen  wir  uns  diese  In- 
vestitionen aus  gesammtstaatlichen  Rücksichten  etwas  näher  an. 
Es  sind  die  zweiten  Geleise  auf  der  Strecke  Oswiecim— Podgörze 
auf  der  Ungarisch-galizischen  Bahn  und  auf  der  Carl  Ludwig- 
Bahn,  zweite  Geleise,  die  für  den  Verkehr  nicht  notwendig 
waren  und  die  der  Verkehr  noch  durch  eine  Reihe  von  Jahren 
hätte  entbehren  können,  also  für  das  Land  von  keiner  wiith- 
schaftlichen  Bedeutung  sind.  Davon  abgesehen  haben  wir  die 
Bahn  Jaslo— Rzeszö w und  Stanislau—  Woronienka.  Ich  will  ja 
zugeben,  dass  eine  jede  Bahn,  wenn  auch  deren  wirthschaftliche 
Notwendigkeit  vorläufig  noch  nicht  vorliegt,  selbst  wenn  sie 
durch  einen  Urwald  führt,  mit  derZeit  von  wohltätigen  Folgen 
begleitet  sein,  einen  Verkehr  schaffen,  die  Entwicklung  der 
Gegend  fördern  wird. 

Aber,  meine  Herren,  dem  galizischen  Landtage  soll  in  der 
nächsten  Session  ein  ähnliches  Gesetz  Seitens  des  Landesaus- 
schusses vorgelegt  werden,  wie  es  in  Böhmen  und  Steiermark 
bereits  beschlossen  wurde.  Auch  der  galizische  Landtag, 
zunächst  der  Ausschuss,  wird  sich  mit  einem  Arbeitspläne  be- 
schäftigen und  die  Reihenfolge  derjenigen  Bahnen  festsetzen, 
von  denen  er  meint,  dass  sie  zunächst  zur  Ausführung  zu  ge- 
langen haben  u.  s.  w. 

Ich  möchte  die  Herren  aus  Galizien  fragen,  ob,  wenn  sie 
über  eine  solche  Reihenfolge  von  Bahnen,  die  zur  Ausführung 
zu  gelangen  hätten,  nachdenken,  sie  die  Bahn  Stanislau— Woro” 
nienka  in  erste  Reihe  oder  ob  sie  dieselbe  nicht  vielmehr  in 
letzte  Reihe  gesetzt,  und  ob  sie,  wenn  sie  überhaupt  dieselbe 
schon  jetzt  in  den  Arbeitsplan  aufgenommen,  nicht  eine  andere 
Trasse  angestrebt  hätten?  Wahrscheinlich  hätten  sie  die  Trasse 
Dicht  über  Ckiyplin,  sondern  über  Bohorodczany  gewünscht. 

Das  ist  eben  das  Eigenthümliche  dieser  strategischen 
Limen,  dass  jene  Rücksichten,  welche  ihre  Herstellung  be- 
dingen, auch  Einfluss  auf  die  Trasse  selbst  nehmen,  und  dass 
diese  Trasse  die  wirtkschaftlichen  Rücksichten  vorläufig  beiseite 
setzt  und  nur  die  Hoffnung  vorhanden  ist,  dass  später  durch 
b lügelbahnen  die  wirthschaftlichen  Rücksichten  auch  an  die 
gesammtstaatlichen  Rücksichten  angeschlossen  werden. 

Ich  bitte  mir  aber  noch  eine  Erwägung  zu  gestatten,  die  j 
gewiss  nicht  der  Einsicht  des  hohen  Hauses  entgangen  ist.  Der 
Umstand,  dass  ein  Land  bei  der  Anlage  strategischer  Bahnen  I 
besondeis  bciücksichtigt  wird,  hat  denn  doch  auch  wieder  seine  I 
grossen  Schattenseiten.  Dieser  Vorzug  kann  von  Nachtheil  be-  j 
gleitet  sein  und  kann  Opfer  im  Gefolge  haben,  die  dann  das 
Land  nicht  um  .seiner  selbst  willen,  sondern  um  des  Reiches  I 
willen  zu  unternehmen  und  zu  tragen  haben  wird.  Deshalb  I 
glaube  ich,  dass  strategische  Linien  nie  einem  Lande  ange-  | 
lastet  werden  können,  dass  sie  vielmehr  auf  das  Conto  des  I 
Reiches  gehören. 

Ich  erlaube  mir  die  in  Berathung  und  auf  der  Ta°-es- 
ordnung  befindlichen  zwei  Localbahnvorlagen  dem  hohen  Hause  ! 
zu  empfehlen,  und  erbitte  mir  speciell  auch  für  die  galizischen  j 
Bahnen  das  Wohlwollen  des  hohen  Hauses,  jenes  Wohlwollen 
das  die  Herren  Vertreter  dieses  Landes  im  hohen  Hause  den 
kulturellen  und  wirthschaftlichen  Bedürfnissen  der  anderen 
.Königreiche  und  Länder  weder  bisher  versagt  haben,  noch  auch 
in  Zukunft  versagen  werden. 

Abg.  Ritter  von  S trus  z k i e w i c z erklärt,  dass  er  die 
Resolution  des  Abg.  Dr.  Blazek  unterstütze.  Auch  seine  Partei- 
genossen seien  überzeugt  davon  gewesen,  dass  Dr.  Vasatj"  nicht 
im  Sinne  der  gemässigten  Mitglieder  des  Jungczechen-Clubs  ge- 
spiochen  habe.  Der  Abg.  Dr.  Vasaty  habe  unter  Anderem  den 
Vorwurf  erhoben,  dass  die  ostgalizischen  Bahnen  längs  der 
russischen  Grenze  laufen;  das  sei  aber  nur  die  Folge  der  omo- 
graphischen Lage  von  Ostgalizien.  Derselbe  habe  auch  die  Ver- 
kehrspolitik Russlands  und  dessen  Bestrebungen  erwähnt,  seine 
Bahnen  gegen  Osten,  gegen  Sibirien  auszubauen.  Trotzdem  lasse 
aber  Russland  das  gewisse  lebende  Material  nicht  mit  diesen 
Bahnen  transportiren,  sondern  es  lasse  die  politischen  Verbrecher 
zu  Fuss  wandern.  Redner  erörtert  sodann  die  Rentabilität  der 
podolischen  Bahnen,  vertheidigt  das  gewählte  normalspnrige 


System  und  spricht  schliesslich  der  Regierung  Namens  Galiziens 
für  die  Vorlage  den  Dank  aus. 

, r Ajg'  rPr'  J-  Lang  weist  auf  die  ungleiche  Behandlung 
der  Länder  Seitens  des  Staates,  insbesondere  auf  die  Vernack” 
lässig« ng  des  im  volkswirtschaftlichen  Niedergange  begriffenen 
südlichen  Böhmen  hin.  Er  erklärt,  principiell  nicht  gegen  die 
Erbauung  der  ostgalizischen  Localbahnen  zu  sein,  erwartet  je- 
doch dass  die  Regierung  auch  den  berechtigten  Forderungen 
des  Landes  Böhmen  künftighin  Rechnung  tragen  werde  &Im 
Uebrigen  schliesse  er  sich  der  Resolution  Dr.  Blazek’s  an.’ 

, Abg.  Dr.  Vasaty  bemerkt,  der  Herr  Handelsminister 
babe  das  Vorhandensein  strategischer  Rücksichten  zugestanden 
wahrend  der  Berichterstatter  diese  ostgalizischen  Bahnen  als 
nicht  strategisch  erklärt  habe.  Der  Herr  Minister  habe  Galizisch- 
Podolien  als  arm  und  öde  geschildert,  Abg.  Ritter  von  Strusz- 
kiewicz  hingegen  habe  erzählt,  dass  dort  Marillen  und  anderes 
Übst  gedeihen. 

Referent  Ab"-  Szczepano  wski  constätirt,  dass  der 
Verlauf  der  Debatte  ein  harmonischer  war,  bis  auf  die  Aeusse- 
rungen  des  Abg.  Dr.  Vasaty,  gegen  welche  er  polemisirt.  Dieser 
Redner  habe  wieder  sein  altes  Steckenpferd  geritten,  was  jeden- 
falls Niemand  im  Hause  überrascht  habe.  Was  seine  Behauptung 
anbelangt,  dass  es  sich  um  den  Bau  strategischer  Bahnen 
handle,  so  liege  in  den  Ausführungen  des  genannten  Abge- 
ordneten selbst  ein  solcher  Widerspruch,  dass  man  die  Unrich- 
tigkeit  seiner  Ansicht  gar  nicht  erst  nachzuweisen  brauche. 
Uebngens  habe  Dr.  Vasaty  von  seinem  Parteigenossen,  Dr. 
Blazek,  selbst  eine  genügende  Zurückweisung  erfahren,  da  dieser 
erklärte,  dass  die  überwiegende  Majorität  des  Jungczechen-Clubs 
für  die  Vorlage  stimmen  werde.  Was  die  von  anderen  Rednern 
vorgebrachten  Wünsche  anbelangt,  so  stehe  ihnen  der  Eisen- 
bahn-Ausschuss sympathisch  gegenüber,  und  die  Erklärungen 
Sr.  Excellenz  des  Herrn  Handelsministers  in  der  heutigen  Sitzung 
werden  gewiss  allseitige  Befriedigung  hervorrufen. 

In  der  Specialdebatte  wird  die  Vorlage  sodann  in  zweiter 
und  dritter  Lesung  unverändert  angenommen. 

Die  vom  Abg.  Dr.  Blazek  beantragte  Resolution  wird 
gleichfalls  angenommen. 

Hierauf  erstattet  Abg.  Blazek  Namens  des  Eisenbahn- 
Ausschusses  Bericht  über  die  Regierungsvorlage,  betreffend  die 
Herstellung  der  Localbahn  Deutsch-Brod-Humpoletz  und 
beantiagt  die  unveränderte  Annahme  der  Regierungsvorlage 
was  ohne  Debatte  in  zweiter  und  dritter  Lesung  geschieht. 

Abg.  Kusar  erstattet  Namens  des  Eisenbahn-Ausschusses 
Bericht  über  die  Regierungsvorlage,  betreffend  die  Gewährung 
einer  Staatsgarantie  für  die  Localbahn  L ai b a c h — S t e in  und 
die  eventuelle  Einlösung  dieser  Bahn  durch  den  Staat  und  em- 
pfiehlt die  Annahme  der  Regierungsvorlage,  was  ohne  Debatte 
in  zweiter  und  dritter  Lesung  geschieht. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

1 1 ojectirte  schmalspurige  Localbahn  von  ßovereto 
nach  ßavazzone.  (Trassengenehm  igung.)  Mit  Rücksicht 
aut  das  im  Allgemeinen  befriedigende  Ergebniss  der  am  17.  und 
18.  October  1892  durcbgefiihrten  Trassenrevision  der  von  der 
Stadtgemeinde  Rovereto  projectirten  schmalspurigen  Localbahn 
von  der  Station  Rovereto  der  Südbahnlinie  Kufstein — Ala  nach 
Ravazzone  zum  Anschluss  an  die  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a/G. 
hat  das  k.  k.  Handelsministerium  die  Trassenführung  der  pro- 
jectirten Localbahn  nach  dem  vorgelegten  Projecte  und  im  Sinne 
der  Commissionsanträge  genehmigt.  Hinsichtlich  des  Umfanges 
der  in  den  beiderseitigen  Anschlussstationen  geforderten  bau- 
lichen Anlagen  hat  sich  die  Concessionswerberin  mit  der  Süd- 
bahn-Gesellschaft und  mit  der  Verwaltung  der  Localbahn  Mori- 
Arco-Riva,  sowie  auch  mit  der  Direction  der  k.  k.  Tabakfabrik 
in  Sacco  wegen  einer  den  Interessen  der  letzteren  entsprechenden 
Führung  der  Schleppbahn  in  das  Tabakfabriksgebäude  in’s  Ein- 
vernehmen zu  setzen.  Die  Etschiiberbriickung,  sowie  die  un- 
mittelbar abschliessende  Strecke,  innerhalb  welcher  der  Tunnel 
projectirt  ist, . wurde  einem  nochmaligen  sorgfältigen  Studium 
empfohlen.  Die  Concessionswerberin  wurde  weiters  in  Kenntniss 
gesetzt,  dass  das  Handelsministerium  keinen  Anstand  nehmen 
wird,  nach  Durchführung  der  vorgedachten  Studien,  sowie  nach 
Vorlage  eines  neuen  Kostenvoranschlages  wegen  Festsetzung  de 
Bedingungen  für  die  eventuelle  Concessionsertheilung  die  Ver 
handlung  einzuleiten,  sobald  die  concessionswerbende  Stadtge 
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meinde  in  der  Lage  sein  wird,  in  Bezog  auf  die  Capitals- 
bescbaffung  b.s.immte  Anträge  z«  stellen.^  ^ ^ ^ 


Proieetirte  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von 
Wien  nach  Schwechat  mit  einer  Flügelbahn  von  der  bei 
dem  »nwirthshans  projectirteu  Haltestelle  zu  der  Theer- 
produetenfabrik  am  Douaucanal,  gegenüber  dem  Rennplatz 
in  der  Frendennn.  (Anordnung  der  Trassen  revision.) 
Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  unterm  14.  März  die  Statt- 
halterei in  Wien  beauftragt,  rücksichtlich  des  von  Adolf  Springer 
in  Wien  vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine  bei  der  Gross- 
markthalle beginnende  eingeleisige  schmalspurige  (1  m)  Local- 
bahn mit  elektrischem  Betriebe  von  Wien  nach  Schwechat  mit 
einer  Flügelbahn  von  der  bei  dem  Neuwirthshaus  projectirten 
Haltestelle  zu  der  Theerproductenfabrik  am  Donaucanal,  gegen- 
über dem  Rennplatz  in  der  Freudenau  — unter  Ausscheidung 
der  Theilstrecke  von  der  Grossmarkthalle  bis  zum  Administrations- 
Gebäude  der  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  — im  Sinne 
der  bestehenden  Vorschriften  die  Trassenrevision  einzuleiten  und 
über  das  Ergebniss  der  aufgetragenen  Amtshandlung  gutacht- 
lichen Bericht  zu  erstatten.  [H.-M.-Z.  49.810  ex  1892.] 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaiinen. 
(Schleppbahn  vom  Bahnhofe  Eisenberg  der  Dux- 
Bodenoacher  Bahn  zum  Ellyschachte:  Politische 

Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmaunschaft  in  Komotau  hat 
die  politische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  die  Her- 
stellung einer  vom  Bahnhofe  Eisenberg  der  Dux- Bodenbacher 
Bahn  abzweigenden  zum  Ellyschachte  führenden  Schleppbahn 
für  den  27.  März  anberaumt.  Die  Leitung  der  Commission  über- 
nimmt die  genannte  Bezirkshauptmannschaft.  [G.-I.-Z.  5208.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Linie  Brün  n — Segen-Gottes  — Okrisko:  Schleppge- 

leise zur  Dampfsäge  der  Firma  Franz  Engelmann 
in  der  Station  Okrisko.)  Das  Project  für  ein  0060  km 
langes  Schleppgeleise  zur  Dampfsäge  der  Firma  Franz  Engelmann 
in  Brünn,  anschliessend  an  das  Sturzgeleise  in  der  Station 
Okrisko,  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[11.  Februar,  Z.  1997.] 

— (Sickergrube  links  der  Schleppbahn  zum 
Erdberger  Gaswerke.)  Auf  der  Parzelle  Nr.  2821/2,  links 
der  Schleppbahn  zum  Erdberger  Gaswerke,  wird  für  Zwecke  der 
Eigenthümerin  des  angrenzend  an  diese  Parzelle  neuerbauten 
Hauses,  Theresia  Donner,  eine  Sickergrube  hergestellt. 

[5.  März,  Z.  11.923.] 

— (Linie  Wien— Bodenbach  : Umstellung  einer 

Baracke  in  Wien.)  Die  beim  Tglava-Viaducte  entbehrlich  ge- 
wordene Monteurbaracke  wurde  dort  abgetragen  und  als  Locale 
für  die  Schneeschaufler,  wie  auch  als  Oberbaumagazin  am  Cen- 
tralbahnhof in  Wien  aufgestellt.  [5.  März,  Z.  11.924.] 


Ausland. 


Schweiz.  (Zusicherung  eines  B u n d e s b ei  tr  ag  e s 
an  den  Kanton  St.  Gallen  für  die  Rheinregulirung 
von  der  Illmündung  bis  zum  Bodensee  und  die  Er- 
stellung eines  Binnengewässercanales  von  ober- 
halb Sennwald  bis  Bruggerhorn.)  Mit  der  Botschaft  vom 
8.  März  empfiehlt  der  schweizerische  Bundesrath  der  Bundes- 
versammlung folgenden  Beschlussentwarf  zur  Annahme  : 

Art.  1.  Der  Kanton  St.  Gallen  übernimmt  unter  Vorbehalt 
der  nachfolgenden  Artikel  2,  3 und  4 gegenüber  dem  Bunde  alle 
Verpflichtungen,  welche  nach  dem  von  den  Bevollmächtigten  der 
Schweiz  und  Oesterreichs  unter  Ratificationsvorbehalt  abge- 
schlossenen Vertrage  über  die  Rheinregulirung,  vom  30.  De- 
cember  1892,  der  Eidgenossenschaft  obliegen,  und  übt  die  nach 
diesem  bezüglich  der  Organisation  des  gemeinsam  auszuführen- 
den Rheinregulirungswerkes  der  Eidgenossenschaft  zustehenden 
Rechte  nur  im  Einverständnisse  mit  dem  Bundesrathe  aus. 

Art.  2.  Dem  Kanton  St.  Gallen  wird  für  nachfolgende 
Objecte  der  Rheinregulirung  von  der  Illmündung  bis  zum  Boden- 
see ein  Bundesbeitrag  zugesichert ; 

1.  Fussacher-Durcbstich,  Hälfte  des  Kosten- 
voranschlages   Fr.  3,219.000 

2.  Zwischenstrecke,  Hälfte  des  Kostenvoran- 
schlages   296.500 

3.  Diepoldsauer-Durchstich,  Hälfte  des  Kosten- 
voranschlages   * 4,584.500 


4.  Obere  Strecke,  Hälfte  des  Kostenvoran- 
schlages   Fr.  180.000 

5.  Rinnsal  im  alten  Rhein  vom  Bruggerhorn 

bis  zum  Bodensee,  Kostenvoranschlag  . . „ 160.000 

6.  Ableitung  der  Diepoldsauer-Wasser,  Kosten- 
voranschlag   165.000 

7.  Vorarbeiten,  Kostenbetrag 31.500 


Total  . . Fr.  8,636.50(3 


Dieser  Beitrag  wird  für  die  unter  Ziffer  2,  3,  4,  5 und 
7 bezeichneten  Bauten  festgesetzt  auf  50  pCt.  der  wirklichen 
Kosten,  bis  zum  Maximum  von  Fr.  2,626.250,  als  50  pCt.  der 
Kostenvoranschlagssumme  von  Fr.  5,252.500,  und  für  die  unter 
Ziffer  1 und  6 angegebenen  Arbeiten  auf  80  pCt.  der  wirklichen 
Kosten,  bis  zum  Maximum  von  Fr.  2,707.200,  als  80  pCt.  der 
Kostenvoranschlagssumme  von  Fr.  3,384.000,  also  im  Ganzen 
auf  Fr.  5,333.450. 

Art.  3.  Die  Ausbezahlung  der  Subvention,  betreffend  die 
unter  Art.  2 aufgezählten  Objecte,  erfolgt  in  Jahresraten  von 
höchstens  Fr.  600.000,  beginnend  mit  dem  Jahre  1894. 

Wenn  ausnahmsweise  Verhältnisse  in  einem  Jahr  die  Ver- 
wendung grösserer  Beträge  nothwendig  machen  sollten,  so  ist 
der  Bundesrath  ermächtigt,  auf  Rechnung  der  nächsten  Jahres- 
rate Vorschüsse  auszurichten. 

Insbesondere  kann  ein  solcher  für  das  Jahr  1893  ausbe- 
zahlt werden  bis  zum  Betrage  von  Fr.  150000. 

Art.  4.  Dem  Kanton  St.  Gallen  wird  an  die  Kosten  von 
allfällig  bei  der  Ausführung  der  Rheinregulirung  als  nothwendig 
erkannten  Mehrarbeiten  ebenfalls  eine  Subvention  zugesichert, 
und  es  ist  bei  den  betreffenden  Objecten  das  gleiche  Beitrags- 
verhältniss  wie  bei  der  ersten  Subvention  anzuwenden. 

Art.  5.  Dem  Kanton  St.  Gallen  wird  im  Fernern  für  die 
Erstellung  eines  Binnengewässercanales  von  oberhalb  Sennwald 
bis  zum  Bruggerhorn  ein  Bundesbeitrag  zugesichert  von  50  pCt. 
der  wirklichen  Kosten,  bis  zum  Maximum  von  Fr.  1,800.000, 
als  50  pCt.  der  Kostenvoranschlagsumme  von  Fr.  3,600.000. 

Art.  6.  Die  Ausbezahlung  der  Subvention  für  die  Erstel- 
lung des  Binnengewässercanales  erfolgt  in  Jahresraten  von 
höchstens  Fr.  450.000,  beginnend  mit  dem  Jahre  1894. 

Bei  Berechnung  des  Bundesbeitrages  werden  berücksich- 
tigt die  eigentlichen  Baukosten,  einschliesslich  Expropriationen 
und  die  unmittelbare  Bauaufsicht,  dann  die  Kosten  der  Anfer- 
tigung des  Ausführungsprojectes  und  des  speciellen  Kostenvor- 
anschlages, sowie  die  Aufnahme  des  Perimeters;  dagegen  sind 
nicht  in  Anschlag  zu  bringen  irgend  welche  Präliminarien,  die 
Functionen  von  Behörden,  Commissionen  und  Beamtungen  (von 
den  Kantonen  laut  Art.  7 a des  Wasserbaupolizeigesetzes  zu  be- 
stellende Organe),  auch  nicht  Geldbeschaffung  und  Verzinsung. 

Art.  7.  Die  Arbeiten  am  Binnengewässercanal  sind  sofort 
nach  Inkrafttreten  dieses  Beschlusses  zu  beginnen  und  derart 
zu  fördern,  dass  zu  Ende  des  dritten  Baujahres  die  Wuhrlücken 
am  Rhein  bei  der  Ausmündung  des  Zapfen-  und  Dürrenbaches 
geschlossen  werden  können.  Für  die  gänzliche  Vollendung  des- 
selben werden  7 Jahre  in  Aussicht  genommen. 

Art.  8.  Das  Ausführungsproject  und  der  definitive  Kosten- 
voranschlag bedürfen  der  Genehmigung  des  Bundesrathes. 

Art.  9.  Dem  schweizerischen  Departement  des  Innern, 
Abtheilung  Bauwesen,  sind  jährliche  Bauprogramme  zur  Geneh- 
migung einzureichen. 

Art.  10.  Der  Bundesrath  lässt  die  planmässige  Bauaus- 
führung und  die  Richtigkeit  der  Arbeits-  und  Kostensausweise 
controliren.  Die  Kantonsregierung  wird  zu  obigem  Zwecke  den 
Beauftragten  des  Bundesrathes  die  nöthige  Auskunft  und  Hilfe- 
leistung zukommeu  lassen. 

Art.  11.  Die  Zusicherung  der  Bundesbeiträge  tritt  erst  in 
Kraft,  nachdem  von  Seiten  des  Kantons  St.  Gallen  die  Ausfüh- 
rung der  beiden  Unternehmen  gesichert  und  der  Staatsvertrag 
zwischen  der  Schweiz  und  Oesterreich  vom  30.  December  1892 
ratificirt  sein  wird. 

Für  die  Vorlegung  der  bezüglichen  Ausweise  wird  der 
Regierung  eine  Frist  von  sechs  Wochen,  vom  Datum  dieses  Be- 
schlusses an  gerechnet,  gesetzt. 

Art.  12.  Der  Unterhalt  des  Binnenwässercanales  ist  ge- 
mäss dem  eidgenössischen  Wasserbaupolizeigesetze  vom  Kanton 
St.  Gallen  zu  besorgen  und  vom  Bundesrathe  zu  überwachen. 

Art.  13.  Dieser  Beschluss  tritt,  als  nicht  allgemein  ver- 
bindlicher Natur,  sofort  in  Kraft. 

Art.  14.  Der  Bundesrath  ist  mit  der  Vollziehung  des- 
selben beauftragt. 
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Schiffahrt. 


Hydraulische  Krahne  am  neuen  Hafen  von  Triest. 

Anlässlich  der  ihrer  Vollendung  entgegenschreitenden  Triester 
Hafenerweiterungs-  und  Lagerhausbauten  wurden  die  Ufermauern 
der  Moli  und  Riven  im  doitigen  Freigebiete  zum  Zwecke  ratio- 
neller Ein-  und  Ausladung  der  Waaren  mit  fahrbaren  hydrau- 
lischen Erahnen  ausgestattet.  Die  Gesammtzahl  dieser  Krahne, 
welche  seit  1.  April  1892  in  regelmässigem  Betriebe  stehen,  be- 
trägt 30  Stück,  wovon  28  die  Hebekraft  von  1500  kg  und  zwei 
eine  solche  von  3000  kg  besitzen.  Die  während  des  Jahres  1892 
erzielten  Ergebnisse  bei  den  mittelst  der  fraglichen  Maschinen 
bewirkten  Ladungen  und  Löschungen  von  Waaren  im  Triester 
Freigebiete  sind  in  folgender  Tabelle  zusammengestellt: 


Oest.erreichisclier  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  der  Woche  vom  27.  März  bis  zum  2.  April.) 

Adriatischer  Dienst. 


28.  März, 

29.  „ 

30.  ,, 

31.  ,, 


am  Mitternacht:  Dampfer  „C ar  1 o tta“,  Capitän  M.  Botterini,  nach 
Venedig. 

um  dVaühr  Nachmittags:  Dampfer  „Iris“.  Capitän  G.  Burgstaller, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo;  Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande.  Valcassione,  und  Porto  Manzo. 
um  7 Öhr  Vorm.:  Dampfer  „Tibisco“,  Capitän  F.  Goll, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 

Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa, 
um  Mitternacht:  Dampfer  „M ass i m i 1 i an  ou,  Capitän  A.  Trobitz, 
nach  Venedig. 

um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Oreste“,  Capitän  E.  Radeglia, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 


Monat 

Krahn- 

Arbeitstage 

Arbeits- 

stunden 

Krahn- 

Derationen 

Bewegte 

Tonnen 

Einnahmen  für 

Gesammt- 

einnahme 

Mani- 
pulations- 
preis pro 
Tonne 

Ladung 

Löschung 

o 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

kr. 

April 

464 

3.260 

51.174 

47.351 

1.863 

50  ;i 

1.913 

3.776 

50 

— 

7*97 

Mai 

530 

3.567 

59.131 

54.475 

2.059 

2.093 

50 

4.152 

50 

7-62 

Juni 

475 

3.293 

54.089 

50.663 

1.982 

50 

1.646 

50 

3.629 

7-16 

Juli 

512 

3.812 

62.858 

50.787 

2.579 

1.542 

50 

4.121 

50 

812 

August  

470 

3.244 

55.261 

39.982 

2.344 

1.310 

50 

3.654 

50 

1 9-14 

September 

519 

3.691 

62.876 

47.630 

1 2.288 

50  ! 

1.860 

4.148 

50 

8-71 

October 

583 

4.413 

77.888 

63.791 

2.517 

50 

2 764 

5.281 

50 

830 

November 

592 

4.447 

81.883 

66.632 

2.947 

2.896 

50 

5.843 

50 

8-77 

December 

626 

4.736 

89.318 

73.772 

3.179 

50 

3.014 

6.193 

50 

8-40 

Zusammen  . . . 

4.771 

34.463 

594.478 

495.083 

21.760 

50 

19.040 

50 

40.801 

Regulirung  der  Donau  im  Bereiche  des  Eisernen 
Thores.  (Stand  der  Bauarbeiten  mit  Ende  des  Bau- 
jahres 1892.)  Dem  officiellen  Berichte  des  kgl.  ungar.  Handels- 
ministeriums über  den  Stand  der  zur  Regulirung  der  Donau  im 
Bereiche  des  Eisernen  Thores  vorgenommenen  Bauarbeiten 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  25,  48,  91  und  110  ex  1892  zufolge,  wurden 
bis  Ende  des  Baujahres  1892  an  den  die  meisten  und  grössten 
Schwierigkeiten  bietenden  Punkten  bei  Kozla-Dojke  und  Jucz 
37.758.99  m8  Felsen  unter  dem  Wasser  gesprengt  und  hievon 
7799  m8  aus  dem  Flussbette  entfernt.  Aus  dem  Felscanal  am 
Eisernen  Thore  wurden  100.823-55  m8  Felsen  entfernt.  Es 
wurden  ausgeführt  an  Steinwurf  an  den  rechts-  und  links- 
seitigen Dämmen  des  Eisernen  Thores,  sowie  an  den  Greben- 
Milanoväczer  Einschränkungs-  und  Kreuzdämmen  252.457  83  m8; 
weiter  an  Steinwurf-Ausgleich  7018  m,  an  Steinpflasterung  1560(m 
und  Anschüttung  aus  gemischten  Materialien  115.333  m®.  Im 
Vergleich  zu  dem  Arbeitsprogramm  wurden  thatsächlich  ausge- 
führt von  Felssprengungen  unter  Wasser  57*91  °/0,  von  den  Fels- 
entfernungen am  Eisernen  Thore  90-42%,  vom  Steinwurfe  am 
Eisernen  Thore  91-63%,  von  dem  Ausgleich  des  Stein  wurfes  20  37%, 
von  der  Steinpflasterung  15  60%,  von  der  Dammanschüttung 
aus  gemischtem  Material  192-22%.  Die  Felssprengungsarbeiten 
sind  in  Folge  der  Anfangsschwierigkeiten  zurückgeblieben,  nun 
sind  im  Laufe  des  Jahres  neue  Spreng-  und  Bohrmaschinen  in 
Thätigkeit  gesetzt  worden,  deren  bisherige  Arbeitsleistung  volle 
Gewähr  dafür  bietet,  dass  die  Unternehmung  die  Restanzen  er- 
bringen wird.  Für  die  Entfernung  der  gesprengten  Felsen  sind 
neue  Bagger  aufgestellt  und  hat  übrigens  der  Handelsminister 
die  Unternehmung  aufgefordert,  zur  rechten  Zeit  für  die  Bag- 
gerung zu  sorgen.  Was  die  Felsentfernung  am  Eisernen  Thore 
betrifft,  ist  die  Minderleistung  von  9%  nur  eine  scheinbare,  denn 
das  Unternehmen  hat  mehr,  als  nach  dem  Programme  fertig  zu 
stellen  war,  geleistet.  Was  die  Vertiefungsarbeiten  am  Eisernen 
Thore  betrifft,  wurden  67.000  m8  geleistet,  so  dass  an  dieser 
Stelle  eigentlich  167.823  m8,  oder  um  56.323  ms  mehr,  als  vor- 
geschrieben war,  gearbeitet  wurde.  Das  Manko  beim  Steinwurf 
ist  so  gering,  dass  dasselbe  binnen  zwei  oder  drei  Wochen  aus- 
geglichen werden  kann.  Seit  Beginn  der  Regulirung  bis  Ende  1892 
sind  von  Arbeiten  ausgeführt  worden:  Felsentfernung  im  Strom- 
laufe 25‘16%,  Entfernung  vom  Felsen  im  Eisernen  Thorcanale 
49-93%,  Steinwurfarbeiten  56'82%,  Aufdämmungsarbeiten  aus 
gemischtem  Material  73-58  %. 


lato,  Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Comisa,  Lissa,  Vallegraude, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnaovo  (Megline),  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

1.  April,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  M.  Botterini,  nach 

V e n e d i g. 

2.  ,,  am  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Malta“,  Capitän  M.  Nicolich, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 


Levante-  und  Mittelmeer  - Dienst. 


28.  März, 


29.  ,, 


30.  „ 

31.  n 

1.  April, 


am  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Narenta“,  Capitän  A.  Calabrese, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Patras.  Zante, 
Canea,  Rethymo,  Candien.  Syra,  Piräus  und  Khios.  Anschluss  in 
Smyrna  nach  Mytilene,  Dardanellen,  Gallipoli,  Cesme,  Samos  und 
Rhodus. 

um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Calipso“,  Capitän  A.  Leva, 
nach  Thessalien  bis  Constanti  nope  1,  mit  Berührung  von 
Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli,  Calamata,  Piräus,  Salonich,  Cavalla- 
Lagos,  Dedeagatsch  und  Dardanellen;  ferner  nach  Ineboli,  Sam- 
sun, Kerasund,  Trapezunt  und  Batum. 

um 4Uhr  Nachmittags:  Dampfer„Amphitri  te“,  Capitän  B.  Vidos, 
nach  Alexandrien,  Syrien  und  Karamanien,  nach  Smyrna 
und  Co  nstanti  n opel,  mit  Berührang  von  Fiume,  Corfu,  Port 
Said,  Jaffa,  Caiffa.  Beyruth,  Alexandrette,  Mersina,  Rhodus,  Samos, 
Khios,  Mytilene,  Dardanellen  und  Gallipoli. 

zu  Mittag:  Dampfer  „Thalia“,  Capitän  B.  Gelcich,  nach  Ale- 
xandrien, mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
drien nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und  Rhodus. 
um  11  Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Venus“,  Capitän  G.  Bojanovich, 
nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen ; Anschluss  in  Pyräus  nach 
Smyrna  und  Salonich.  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Burgas,  Costanza,  Sulinä,  Galatz,  Braila,  Varna,  Ineboli,  Samsun, 
Kerasund,  Trapezunt,  Batum  und  Odessa.  Endlich  nach  Tultscha, 
Ismail  u.  Reni,  im  Verbandverkehr  via  Galatz. 


Indo-Chinesischer  Dienst. 

3.  April,  zu  Mittag:  Dampfer  „I  m p e r a t r i x“,  Capitän  F.  Egger,  Dach 

Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez  und  Aden. 
Anschluss  in  Bombay  nach  China  bis  Shanghai. 

21.  ,,  um  4 U.  Nachm.:  Dmpf.  “,  Capitän  . . . . . , nach 

• Indien  und  China,  mit  Berührung  von  Port  Said,  Saez, 

Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singapore,  Honkong  und  Shanghai, 
nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  UeberschiffuDg  auf  eigene 
Dampfer  in  Colombo. 

Brasilianischer  Dienst. 

10.  April,  Dampfer  „ “,  Capitän nach  S a n t o s,  mit 

Berührung  von  Fiume,  Pernambuco,  Bahia,  Rio  Janeiro  und  Santos. 
Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregelü. 


Nr.  36  — 28.  März  1893. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-  und  Süddeutsch-Französi- 
scher Eisenbahnverband. 

Aenderung  der  Frachtsätze  und  Reexpeditions- 
Bestimmungen  des  Nachtrages  8B  zu  Tarif 
Theil  III  rücksichtlich  des  Verkehres  mit 
Znaim. 

Die  Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  Znaim, 
Station  der  priv.  Oester  r. -ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft auf  Seite  20  — 21  des  vom 
1.  August  1887  gütigen  Nachtrages  8 B zu  Tarif  Theil  III 
für  den  Oesterreichisch-Ungarisch  und  Süddeutsch-Fran- 
zösischen Eisenbahnverband  werden  mit  dem  31.  Mai 
1893  ohne  Ersatz  aufgehoben,  während  die  auf  Seite  18—19 
desselben  Nachtrages  für  den  Verkehr  mit  Znaim,  Station 
der  Oester  r.  Nord  westbahn  vorgesehenen  Fracht- 
sätze in  Geltung  bleiben. 

Die  Gruppe  des  Reexpeditions-Tableaus  für  die  letzt- 
genannte Station  wird  von  VI  in  VII  abgeändert. 

Wien,  am  24.  März  1893.  [294] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Directer  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der 
priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft 
einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Nordbahn  andererseits. 

Neuer  Tarif. 

Am  15.  Mai  1893  tritt  der  in  der  Ueberschrift  be- 
zeichnete  Tarif  in  Wirksamkeit,  durch  welchen  der  gleich- 
namige Tarif  vom  1.  März  1892  aufgehoben  wird. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  24.  März  1893.  [295] 

Directer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen 
Krakau,  Podwoloczyska  einerseits  und  sächsischen 
Stationen  andererseits  über  Myslowitz  und  Oswiecim. 

Tarif-Nachtrag  I. 

Zu  dem  ab  1.  October  1892  bestehenden  Tarife 
für  den  vorbezeichneten  Verkehr  gelangt  am  1.  April  1893 
der  Nachtrag  I zur  Ausgabe,  welcher  ^neue  reglementarische 
Bestimmungen  enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  der  gefertigten 
Verwaltung  zum  Preise  von  10  kr.  pro  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  23.  März  1893.  t296l 

K.  k.  priv.  Kaiser-Ferdinands-Nordbak» 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Aufhebung  von  Kundmachungen,  be- 
treffend die  Gebührenberechnung  im 
Verkehre  mit  Triest. 

Mit  1.  April  1893  werden  nachverzeichnete,  die 
Gebührenberechnung  für  Eil-  und  Frachtgut-Transporte, 
bezw.  für  Frachtgut-Transporte  im  Verkehre  mit  Triest 
betreffende  Kundmachungen  durch  die  Bestimmungen  des 
mit  diesem  Tage  zur  Einführung  gelangenden  neuen 


Localtarifes  der  k.  k.  priv.  Südbahn -Gesellschaft 
gegenstandslos  und  kommen  daher  per  31.  März  1893 
zur  Aufhebung : 


Die  Kundmachung  im  G e n t r a 1 b 1 a 1 1 e für 
Eisenbahnen  und  D a m p f s c h i f f a h r t 


vom 


25.  November  1881 
16.  December  1881 
1.  Juli  1882  . . . 


Nr. 

vom 

Seite 

137 

29.  November  1881 

1628 

145 

17.  December  1881 

1736 

79 

11.  Juli  1882  . . 

1076 

Wien,  am  15.  März  1893. 


[297] 


Norddeutscher  Donau  - Umschlagsverkehr  über 
Passau/Regensburg-Donaulände  transit. 

Nachtrag  I. 

Am  1.  April  1893  gelangt  der  — Aenderungen, 
Berichtigungen  und  Ergänzungen  enthaltende  — Nachtrag  I 
zum  Verbands-Gütertarif  Theil  II  vom  15.  Juni  1892  des 
Norddeutschen  Donau-Umschlagsverkehres  über  Passau- 
Donaulände  trans.  und  Regensburg-Donaulände  trans.  zur 
Einführung. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  der  gefertigten 
Direction  zum  Preise  von  20  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  24.  März  1893.  t298l 

Die  Direction  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donan-Dampf- 
schiffahrts  -Gesellschaft. 


Sonstige  Nachrichten. 

Erste  Donau  - Dampfscbiffahrts  - Gesellschaft.  (U  m- 

schlagsverkehr  via  V erciorova.)  Mit  1.  März  1 893  ist  unter 
Ausserkiaftsetzung  des  bisherigen  Tarifes  vom  1.  October  1885 
sammt  Nachträgen  ein  neuer  Tarif  für  den  Güterverkehr  zwischen 
Regensburg,  Passau,  Wien,  Budapest  und  Semlin  einerseits, 
dann  den  Stationen  Braila,  Bukarest,  Buzeu,  Calarasi,  Corabia, 
Craiova,  Fokschan,  Galaz,  Giurgevo,  Pitesti,  Plojesti,  Slatina, 
Turn-Margurelle  und  Turn-Severin  der  rumänischen  Staatsbahnen 
andererseits  mit  Umschlag  in  Verciorova  in  Kraft  getreten. 

Den  allgemeinen  Bestimmungen  des  besagten  Tarites  ist 
1 zu  entnehmen,  dass  für  diesen  Verkehr  die  im  Theil  I für  den 
Güterverkehr  zwischen  den  Eisenbahnen  Deutschlands  und 
Oesterreich-Ungarns  einerseits  und  Rumäniens  andererseits  vom 
1.  April  1890  enthaltenen  Tarifvorschriften  einschliesslich  der 
Güterclassification  massgebend  sind. 

Die  erstellten  Frachtsätze  verstehen  sich  einschliesslich 
Einladung  (bezw.  Ausladung)  an  den  Schiffsstationen,  Assecuranz 
(bis  150  Frcs.,  bezw.  100  Mk.  Werth  per  100  kg),  ungarischer 
Transportsteuer  und  Umschlagsspesen  in  Verciorova.  Diese 
letzteren  werden  nur  für  Colli  bis  zu  einem  Gewichte  von  1050  kg, 
sowie  für  jene  Colli  garantirt,  deren  Umschlag  (mit  Rücksicht 
auf  Volumen)  anstandslos  bewerkstelligt  werden. 

Jeder  Frachtbrief  darf  fiir  höchstens  10.000  kg,  bezw. 
nur  für  jenes  Quantum  lauten,  welches  bei  dem  Umschläge  in 
Verciorova  anstandslos  in  einem  Bahnwagen  untergebracht 

| werden  kann.  . , 

Gegenstände  von  über  6 3 m Länge,  sowie  Stucke,  welche 
zufolge  ihrer  Dimensionen  einen  ungewöhnlich  grossen  Laderaum 
in  Anspruch  nehmen,  ferner  ledige  oder  ungenügend  verpackte 
Gegenstände,  deren  Umschlag  mit  Schwierigkeit  verbunden  ist. 
werden  nur  nach  besonderen  Uebereinkommens  zur  Verfrachtung 

übernommen.  , ^ . 

Bezüglich  des  Auf-  und  Abladens  der  Guter  an  den  Bahn- 
stationen sind  die  betreffenden  Bestimmungen  des  Localtarifes  der 
rumänischen  Eisenbahnen  massgebend. 
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Der  für  Verfrachtungen  per  Schiff  nach 
Rumänien  im  Allgemeinen  berechnete  J/2percen- 
tige  Werthzollzuschlag,  bezw.  fünfpercentige 
Gewichtszoll  kommt  bei  Sendungen,  welche  zu 
den  Frachtsätzen  dieses  Tarif  es  abgefertigt 
werden,  nicht  zur  Einhebung. 

Nachnahmen,  ob  nach  Eingang  oder  im  Vorhinein,  sind 
nur  in  jener  Währung  zulässig,  in  welcher  der  betreffende  Fracht- 
satz erstellt  ist. 

Die  am  Umschlagsverkehre  betheiligten  Verwaltungen 
übernehmen,  falls  ein  höherer  Werth  im  Frachtbriefe  nicht  aus- 
drücklich declarirt  ist,  die  Haftung  für  etwaige,  durch  Verlust 
oder  Beschädigung  des  Gutes  entstehende  Schäden  bis  zum 
Maximalbetrage  von  150  Frcs.  bezw.  120  Mk.  per  100  kg. 

Falls  ein  Werth  (Gesammtwerth)  declarirt  wird,  ist  ausser 
der  tarifmässigen  Fracht  noch  ein  Zuschlag  zu  entrichten,  welcher 
auf  Grund  einer  besonderen,  dem  Tarife  beigegebenen  Tabelle 
ermittelt  wird.  Als  Minimalgebühr  wird  ein  Betrag  von  50  Cts. 
bezw.  30  Pfg.  per  Frachtbrief  berechnet. 

Für  den  Umschlagsverkehr  sind  eigene  Frachtbrief-For- 
mularien, welche  sowohl  für  den  Schiffs-  als  auch  für  den  Bahn- 
transport gelten,  aufgelegt  und  können  dieselben  zum  Kosten- 
preise von  5 Cts.  per  Stück  an  den  im  Tarife  genannten  Schiffs- 
und Eisenbahn-Stationen  bezogen  werden.  Die  Frachtbriefe  für 
Transporte  in  der  Richtung  nach  Rumänien  müssen  bei  in 
Oesterreich-Ungarn  erfolgter  Aufgabe  mit  einer  Stempelmarke 
von  5 kr.  ö.  W.  in  Noten,  beim  Eintritte  nach  Rumänien  in 
Verciorova  mit  einer  rumänischen  Stempelmarke  von  50  Cts. 
versehen  werden.  Letztere  Gebühr  wird  vom  Empfänger  ein- 
gehoben. Frachtbriefe  für  in  Rumänien  aufgegebene  Transporte  j 
müssen  mit  einer  Stempelmarke  von  50  Cts.  versehen  sein. 

Im  Uebrigen  gelten  rücksichtlich  der  Wasserstrecke  das 
Betriebs-Reglement  und  die  Tarifbestimmungen  der  Ersten  k.  k. 
priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,  rücksichtlich  des  Bahn- 
transportes die  einschlägigen  Bestimmungen  der  rumänischen 
Eisenbahnen. 


K.  k.  General-Direction  der  österr.  Staatsbahnen. 

K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Linz. 


K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

Die 

XXXIII.  (ordentliche)  Generalversammlung 

der  Actionäre  findet  am  29.  April,  Vormittags  10  Uhr,  in  Wien 
im  Bureau  der  Gesellschaft,  I.  Elisabethstrasse  Nr.  9,  statt. 

Tagesordnung: 

1.  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  und  des  Berichtes  des  Revi- 
sions-Ausschusses. 

2.  Beschlussfassung  über  die  Verwendung  des  Erträgnisses. 

3.  Wahl  des  Revisions-Ausschusses. 

4.  Aenderung  einiger  Bestimmungen  der  gesellschaftlichen  Pen- 
sions-Statuten. 

5.  Verwaltungsrathswahlen. 

Behufs  Ausübung  des  Stimmrechtes  (je  20  Actien  geben 
das  Recht  auf  eine  Stimme)  sind  die  Actien  zu  hinterlegen  : 
in  Wien:  bei  der  Centralcassa  der  Böhm.  Westbahn,  I.  Elisabeth- 
strasse 9; 

in  Prag:  bei  der  Betriebs-Hauptcassa  und  bei  der  Filiale  der 
k.  k.  priv.  österr.  Creditanstalt  für  Handel  und  Ge- 
werbe; 

in  Frankfurt  a./M. : bei  dem  Bankhause  M.  A.  v.  Rothschild 
u.  Söhne; 

und  in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft,  u.  zw.: 
in  Wien  bis  zum  15.  April  1.  J.  mittelst  zweifach,  an  den  aus- 
wärtigen Plätzen  bis  zum  14.  April  1.  J.  mittelst  dreifach  auszu- 
fertigender Consignationen. 

Consignations-Blanquette  werden  an  den  bezeichneten  Er- 
lagsorten  unentgeltlich  verabfolgt. 

Wien,  am  22.  März  1893. 

Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Offert-Ausschreibung 

für 

Hochbauten  auf  dein  neu  zu  errichtenden 
Frachtenbahnhofe  und  dem  bestehenden  Per- 
sonenbahnhöfe in  Ischl. 

Die  Ausführung  eines  Gütermagazines  mit  Kanzlei- Anbau 
einer  Verladerampe,  eines  Administrations  - Gebäudes  sammt 
Kehrichtgrube  und  Hausbrunnen  auf  der  neu  zu  errichtenden 
Frachtenstation  Ischl,  dann  die  Herstellung  eines  neuen  Eilgut- 
magazines  mit  Verladerampe,  und  die  Fundirung  für  eine  Loco- 
motiv-Drehscheibe  auf  der  bestehenden  Station  Ischl,  im  appro- 
ximativen Kostenbeträge  von  circa  56.800  fl.  ö.  W.,  soll  im  Offert- 
wege vergeben  werden. 

Die  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  Offerte,  die 
allgemeinen  und  speciellen  Bedingnisse,  "die  Baubeschreibung, 
der  summarische  Kostenanschlag  und  die  Projectspläne  können’ 
bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Linz  in  den  vor- 
geschriebenen Amtsstunden  eingeseben  und  daselbst  auch  nähere 
Auskünfte  eingeholt  und  Offertformulare  behoben  werden. 

Die  vorschriftsmässig  gestempelten  Offerte  sind  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift:  „Offert  für  Hochbauherstellungen  am 
neu  zu  errichtenden  Frachtenbahnhofe  und  dem  bestehenden 
Personenbahnhöfe  in  Ischl“  längstens  am  20.  April  1893,  12  Uhr 
Mittags,  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Linz  zu 
überreichen. 

Zur  Darnachachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben, 
dass  nur  jene  Offerenten  auf  eine  Berücksichtigung  ihres  Anbotes 
zählen  können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden 
Weise  ihre  finanzielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  bezüg- 
lich der  Durchführung  der  von  ihnen  zu  übernehmenden  Aufgabe 
darzuthun  vermögen. 

Offerte,  denen  eine  der  als  Bestandteile  derselben  be- 
zeichneten Beilagen  mangelt  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag 
des  Vadiums  erfolgte,  oder  in  denen  eine  gänzliche  oder  theiL 
weise  Aenderung  der  Offertgrundlagen  angestrebt  wird,  werden 
als  nicht  eingelangt  betrachtet. 

Linz,  im  März  1893. 


LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

Special-Tarif  Nr.  3 

für 

Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens  10.000  kg, 

Gütig  ab  25.  Juli  1892. 

per  100  kg  kr. 

Uebernahme  vom  Quai  oder  vom  Hangar: 

Zufuhr,  Einlagerung,  Abwaage  bei  Eingang  und 
Austritt,  Auslagerung  mit  Stellung  auf  den 
Perron  oder  Verladung  in  den  Bahnwagen, 


zusammen  10 

Lagerzins : 

für  die  ersten  drei  Wochen  ...  per  Woche  2 
für  jede  folgende  Woche  ....,,  „ l1/, 

Zollfachinage 2 

Triest,  den  21.  Juli  1892. 

LAGERHÄUSER 

der 


Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeroacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12  Harz  1879.  , angefangen. 

Die  nacustehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dntten  Tage  naci h «folgt «I “/Satione- 
Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  w'r4’  mehrerer  ^ auf  ein  und  dasselbe 

«nd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%.  m maximo  aber  2d  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage 

lugeständniss  Bezuc  buhender  Theilreehn  untren  werden  in  maxrnn  gleichfalls  nur  2r>  fl-  emgehoben  ^ 


Die  Publication 
erfolgt 


I und  im 
von  der  | Namen 

j der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


hei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 
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geständnis sich 
bezieht 
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pro  Frachtbrief  -2  «»S 
und  Wagen  ö fl 

Die  Abfertigung  der  Sendungen  ist  im  Frachtbriefe  wie  folgt  vorzuschreiben : entweder  a)  mit  Umkartirnng  in  Eger,  und  zwar  bis  Eger  über 
Krakau  oder  Pedgörze-Plaszdw—  Oswiecim—  Olmötz— B.-Brod  — Bubna— Carlsbad ; von  Eger  über  Novemfc  oder  b)  mit  Urakarfcirung  in  Nürnberg,  und  zwar  bis 
Nürnberg  über  Krakau— Podgorze-Pla'szow— Oswiecim— Olmötz— Prag -Furth  i.  W.  von  Nürnberg  über  Noveanfc  oder  bezüglich  der  unter  2.,  u.,  4.  und  j. 
genannten  Artikel  c)  mit  ümkartirung  in  Wien  K.E.B.,  und  zwar  bis  Wien  K.E.B.  bei  Sendungen  von  Krakau— Podgorze-Bonarka—  Podgdrze-I  laszow— 
Tarnow,  bezw.  nach  Snczawa  transit  über  Krakau—  oder  Podgörze-Plaszöw—  Oiwievcim— Lundenburg.  bezw.  über  Siybu^ch— Zwardon— Sillein,  bezw.  umge- 
kehrt bei  Sendungen  von  Kolomea,  Lemberg,  Tarnopol  über  die  vorgenannten  Routen  oder  über  Beskid— Mankäcs— Szerencs— Marchegg  Gänserndorr  oder 
über  Beskid— Mankäcs— Szerencs— Marchegg— Stadlau—  oder  über  Beskid— Munkäcs —Szerencs— Kelenföld  — Bruck  a.  L.  von  Wien  K.E.B.  über  Kiflchofshofen  — 
Arlberg— Buchs— Delle  oder  über  Bischofshofen— Arlberg— Bregenz— Romanshorn— Delle,  oder  über  Bischofshofen-Arlberg—  Bregenz— Constanz— Altmünsterol, 
oder  über  Simbach— Ulm— Mühlacker— Kehl— Avricourt.  An  Stelle  der  Umkartirnng  kann  die  Neuaufgabe  in  Eger,  Nürnberg  oder  Wien  K.E.b.  erfolgen. 
Für  Sendungen  von  Bettfederu  ist  die  Umkartirnng  oder  Neuanfgabe  in  Wien  K.E.B.  unzulässig. 


622 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  36 


Nr.  36 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


623 


düngen  erlicht  jeder  Anspruch 
auf  eine  Frachtermässigung 
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Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 

— ***•- 

Oeifentliclies  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfäkigkeit  für  500.000  Metercentner.  Reservoirs  für  Spiritus.  — Mit  allen  in  Wien 
einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau-Uferbahn,  Landungs- 
platz an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Expositur  des  k.  k.  Hauptzollauites  Wien.  — 

Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung , Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Manipulationen , die  Bemusterung,  die  Verzollung,  Versteuerung,  Transitobehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit 
etwa  verbundene  Werthincassi  etc.  etc.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Erachten, 
Zölle,  Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Committenten  ausgelegt. 

Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankinstituten  belehnt 
und  sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr.-ungar.  Bank  zum  Wechselescomptesatz  zugelassen. 

Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  transitirenden  Bahn-,  Schiffs-  und  cornbinirten  Verkehre  nach  dem 

ln-  und  Auslande. 


Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien  Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II.,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 
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I VERORDNUNGS-BLATT 

3 DES 

1 K.  K.  HANDELS-  MINISTERIUMS 

| FÜR 

I EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 

j= 

E|  Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 

1 ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 

3 und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

3 Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 

Ij  dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 

3 Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 

3 solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 

3 hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 

3 ungarischen  Monarchie  und  des  Auslandes. 

3 Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

| Der  Pränuinerationspreis  beträgt: 

1 für  Oesterreich-Ungarn  ganzjährig  fl.  12  —,  halbjährig  fl.  6—,  vierteljährig  fl.  3- 

F für  das  Deutsche  Reich „ Mark  25  — , „ Mark  12-50,  „ Mark  6-25 

F für  das  übrige  Ausland „ Frcs.  33  —,  „ Frcs.  16-50,  „ Frcs.  8-25 

F Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalender  Vierteljahr  begonnen  werden. 

3 Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

| Probenummern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

| Die  Administration 

— Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

E 

iiiinnmnmii um iiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii 

Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 
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Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration.  Pränumeration  und 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
losfntf  nach  auflicgcndcm  Tarif. 

K.  k.  Postsparcissen-Conto  Xr.  SI4.676. 


Pränmnerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutscho  Reich  . . . 2f>  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


37.  Wien,  30.  März  1893.  VI.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,  betreffend  die  Gewährung  einei 
Staatsgarantie  für  die  Localbahn  Laibach-Stein  und  die  eventuelle  Einlösung  dieser  Bahn  durch  den  Staat  — Inland: 
Parlamentarisches  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — 
Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen. Literatur.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 
— Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate.  


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  25.  März  1893  *),  betreffend  die  Hinausgabe  des  I.  Nachtrages 
zu  der  Vereinbarung  erleichternder  Vorschriften  für  den  wechselseitigen  Verkehr  zwischen  den  Eisenbahnen 
Oesterreich-Ungarns  einerseits  und  Deutschlands  andererseits  rücksichtlich  der  bedingungsweise  zur  Beför- 
derung zugelassenen  Gegenstände,  in  Gemässheit  des  § I,  letzter  Absatz,  der  Ausführungs-Bestimmungen 
zum  internationalen  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  (R.-G.-Bl.  Nr.  186  ex  1892). 

Die  zwischen  Oesterreich-Ungarn  und  dem  Deutschen  Reiche  vereinbarten  erleichternden  Vorschriften  für 
den  wechselseitigen  Verkehr  zwischen  den  beiderseitigen  Eisenbahnen  rücksichtlich  der  bedingungsweise  zur  Beför- 
derung zugelassenen  Gegenstände  vom  20.  December  1892  (R.-G.-Bl.  Nr.  226)  werden  durch  die  Aufnahme  der 
nachstehenden  Bestimmung  ergänzt: 

Zu  § 1,  Ziffer  1 und  2,  der  Ausführungs-Bestimmungen  zum  internationalen  Uebereinkommen. 

Gold-  und  Silberbarren,  Platina,  Geld,  geldwerthige  Münzen  und  Papiere,  Documente,  Edelsteine, 
echte  Perlen,  Pretiosen  und  andere  Kostbarkeiten,  ferner  Kunstgegenstände,  wie  Gemälde,  Gegenstände  aus 
Erzguss,  Antiquitäten,  werden  zum  wechselseitigen  Verkehre  auf  Grund  des  im  Berner  Uebereinkommen  vor- 
gesehenen internationalen  Frachtbriefes  zugelassen,  sobald  die  Bedingungen  für  diese  Beförderung  von  den 
betheiligten  Bahnverwaltungen  mit  Genehmigung  der  zuständigen  Aufsichtsbehörden  vereinbart  und  in  die  Tarife 
aufgenommen  sind. 

Die  vorstehende  Ergänzung  tritt  am  1.  April  1893  in  Kraft. 

ßacquehem  m.  p. 

*)  Enthalten  in  dem  am  28.  März  1893  ausgegebenen  XII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  43. 


Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe, 
betreffend  die  Gewährung  einer  Staats- 
garantie für  die  Localbahn  Laibach-Stein 
und  die  eventuelle  Einlösung  dieser  Bahn 
durch  den  Staat. 

(Vorgelegt  in  der  224.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
16.  März.) 

Mit  dem  Gesetze  vom  1.  Mai  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  67, 
wurde  die  Regierung  ermächtigt,  sich  an  der  Gapitals- 
beschaffung  zum  Zwecke  des  Baues  einer  Localbahn  von 
Laibach  nach  Stein  durch  Uebernahme  von  Stammactien 


der  für  diese  Localbahn  zu  bildenden  Actiengesellschaft 
im  Betrage  von  200.000  fl.  ö.  W.  in  Noten  zu  betheiligen. 

Die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  der  ge- 
nannten Localbahn  konnte  jedoch  erst  nach  längeren 
Verhandlungen  zufolge  der  Ah.  Goncessions-Urkunde  vom 
14.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  73,  an  die  Bauunternehmer 
Oscar  Baron  Lazarini  und  Alois  Praschniker  ertheilt  werdeD. 

Die  für  die  Herstellung  der  im  Ganzen  23  km  langen 
Localbahn,  welche  seither  am  28.  Jänner  1891  dem  öffent- 
lichen Verkehre  übergeben  worden  ist,  erforderlichen  Geld- 
mittel wurden  in  Gemässheit  der  Bestimmungen  des  obigen 
Gesetzes  im  Wege  der  Bildung  einer  Actiengesellschaft  in 
der  Weise  aufgebracht,  dass  Prioritätsactien  mit  5 pCt. 


626 


Nr.  37 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Vorzugsdividende,  und  zwar  lit.  A im  Gesammtnominal- 
betrage  von  300.000  fl.  zum  Curse  von  82  pCt.  und 
ebensolche  Prioritätsactien  lit.  B im  Gesammtnominal- 
betrage  von  266.700  fl.  zum  Curse  von  75  pCt.  Seitens 
der  genannten  Bauunternehmer,  von  den  Stammactien  per 
zusammen  340.000  fl.  dagegen  Theilbeträge  von  200.000  fl. 
vom  Staate,  70.000  fl.  vom  Lande  Krain  und  die  rest- 
lichen 70.000  fl.  von  den  Localinteressenten  zum  vollen 
Nennwerthe  übernommen  wurden. 

Seitens  der  Staatsverwaltung  wurde  den  Unterneh- 
mern der  genannten  Localbahn  auf  Grund  des  Eingangs 
bezogenen  Gesetzes  ausser  der  Uebernahme  der  gedachten 
Stammactien  im  Nominalbeträge  von  200.000  fl.  noch 
die  weitere  finanzielle  Begünstigung  gewährt,  dass  die  für 
die  Betriebführung  an  die  Staatseisenbahn-Verwaltung  zu 
entrichtende  Kostenvergütung  mit  dem  Pauschalbeträge 
von  45  pCt.  der  Bruttoeinnahmen  festgesetzt  wurde,  woraus 
sich  nach  den  bisher  gemachten  Erfahrungen  ein  Abgang 
von  rund  4000  fl.  jährlich  gegenüber  den  thatsächlichen 
Kosten  der  Betriebführung  für  die  Staatseisenbahn  -Ver- 
waltung ergibt. 

In  jüngster  Zeit  sind  nun  die  genannten  Bauunter- 
nehmer anlässlich  der  Verhandlungen  über  die  von  den- 
selben erhobenen  Forderungen  im  Betrage  von  rund 
80.000  fl.  für  im  Bauverträge  angeblich  nicht  vorgesehene 
Arbeiten  und  Herstellungen  mit  Anträgen  hervorgetreten, 
wonach  dieselben  sich  bereit  erklären,  die  sämmtlichen 
noch  unverlosten  fünfpercentigen  Prioritätsactien  lit.  A 
und  B im  Gesammtnominalbetrage  von  564.800  fl.  zurück- 
zustellen und  überdies  auf  die  vorerwähnten  Nachtrags- 
forderungen gänzlich  zu  verzichten,  soferne  ihnen  im 
Sinne  der  vereinbarten  Goncessions-Bedingungen  als  Ent- 
gelt ein  gleicher  Nominalbetrag  von  564.800  fl.  in  vier- 
percentigen,  binnen  80  Jahren  zu  tilgenden  Prioritäts- 
Obligationen  der  Localbahn  Laibach-Stein  ausgefolgt  wird, 
deren  Verzinsung  und  Tilgung  jedoch  durch  eine  vom 
Staate  zu  gewährende  Ertragsgarantie  für  die  genannte 
Localbahn  sicherzustellen  wäre. 

Die  Durchführung  einer  derartigen  Transaction,  bei 
welcher  die  Bauunternehmer  auf  die  Erzielung  eines  bes- 
seren Begebungscurses  für  die  vierpercentigen  vom  Staate 
garantirten  Titres  als  für  die  dermaligen  Prioritätsactien, 
resp.  für  eventuell  an  deren  Stelle  auszugebende  nicht 
garantirte  Obligationen  rechnen,  würde  für  die  Stamm- 
actien und  mithin  auch  für  den  Staat  als  Besitzer  von 
fast  60  pCt.  derselben  einen  verhältnissmässig  sehr  er- 
heblichen finanziellen  Vortheil  bieten. 

Zunächst  würde  nämlich  die  Nothwendigkeit  ent- 
fallen, behufs  Befriedigung  der  Nachtragsforderungen  der 
Bauunternehmung  zum  Nachtheile  des  Erträgnisses  der 
Stammactien  das  bisher  emittirte  Prioritätsactiencapital  zu 
erhöhen  oder  eine  aus  den  Erträgnissen  zu  verzinsende 
und  zu  tilgende  schwebende  Schuld  aufzunehmen. 

Ausserdem  würde  künftighin  den  Ansprüchen  der 
Stammactien  statt  des  bisherigen  Erfordernisses  für  die 
fünfpercentige  Vorzugsdividende  und  für  die  Tilgung  der 
Prioritätsactien  lit.  A und  B im  Jahresbetrage  von  28.955  fl. 
93  kr.  npr  die  Annuität  für  die  vierpercentige  Verzinsung 
und  die  binnen  80  Jahren  zu  bewirkende  Tilgung  des 
Obligationen-Capitals  per  564.800  fl.  im  Betrage  von 
23.616  fl.  60  kr.  vorangehen,  und  demnach  eine  Erhöhung 
des  für  die  Stammactien  verfügbaren  Reinertrags-Ueber- 
schusses  um  5339  fl.  33  kr.  per  Jahr,  das  ist  um  rund 
1'57  pCt.  des  Nominalbetrages  eintreten. 

Für  die  Staatsverwaltung  als  Besitzerin  von  2000 
Stück  Stammactien  würde  sich  hieraus  eine  jährliche 


Mehreinnahme  von  ungefähr  3140  fl.  gegenüber  den  der- 
maligen Verhältnissen  ergeben. 

Dagegen  wird  die  als  Bedingung  der  fraglichen 
Transaction  erbetene  Zusicherung  einer  Staatsgarantie  in 
der  Höhe  des  Erfordernisses  für  die  Verzinsung  und 
Tilgung  der  auszugebenden  Prioritäts  - Obligationen  aller 
Voraussicht  nach  eine  materielle  Belastung  des  Staates 
nicht  zur  Folge  haben,  indem  nach  der  bisherigen  Ent- 
wicklung des  Verkehres  und  der  Einnahmen  der  Local- 
bahn bei  AufrechthaltuDg  des  dermal  geltenden  Betriebs- 
vertrages ein  Reinerträgniss  von  beiläufig  37.500  fl  per 
Jahr  als  dauernd  gesichert  angesehen  werden  kann,  welches 
das  vom  Staate  zu  garantirende  jährliche  Reinerträgniss 
im  vorhin  bezifferten  Betrage  von  23.616  fl.  60  kr. 
um  rund  13.880  fl.  übersteigt. 

Angesichts  dieser  günstigen  Erträgnissaussichten  er- 
scheint die  Aufrechthaltung  der  früher  hervorgehobenen 
besonderen  Begünstigung  des  Unternehmens,  wonach  die 
Betriebskostenvergütung  mit  45  pCt.  der  Bruttoeinnahmen 
ohne  Festsetzung  eines  die  Selbstkosten  unter  allen  Um- 
ständen bedeckenden  Minimalbetrages  der  Betriebskosten- 
vergütung pauschalirt  ist,  nicht  mehr  gerechtfertigt,  viel- 
mehr empfiehlt  es  sich,  die  erbetene  Staatsgarantie  nur 
unter  der  Bedingung  zu  ertheilen,  dass  gleichzeitig  im 
Wege  einer  Revision  des  geltenden  Betriebsvertrages  an 
Stelle  der  gedachten  pauschalirten  Betriebskostenvergütung 
in  Hinkunft  der  Ersatz  der  thatsächlich  auflaufenden 
Kosten  der  Betriebführung  zu  treten  hat. 

Hiebei  würde  allerdings  in  Folge  der  voraussicht- 
lichen Erhöhung  der  jährlichen  Betriebskostenvergütung 
um  circa  4000  11.  auch  die  auf  den  Staat  entfallende 
Dividende  für  2000  Stück  Stammactien  sich  um  rund 
2340  fl.  ungünstiger  gestalten,  bezw.  der  für  den  Staat 
aus  dem  Umtausche  der  fünfpercentigen  Prioritätsactien 
gegen  vierpercentige  Obligationen  entspringende,  im  Vor- 
stehenden mit  3140  fl.  ermittelte  Vortheil  sich  auf  etwa 
800  fl.  per  Jahr  herabmindern,  dagegen  würde  dem 
Aerar  aber  andererseits  eine  um  rund  4000  fl.  jährlich 
höhere  Betriebskostenvergütung  zufallen,  so  dass  im  Ganzen 
der  finanzielle  Vortheil  des  Staates  aus  der  Durchführung 
der  geplanten  Transaction  sich  auf  etwa  4800  fl.  per  Jahr, 
entsprechend  einem  Gapitalswerthe  von  mehr  als  100.000  fl., 
belaufen  würde. 

Da  nun  nach  Durchführung  des  im  Vorstehenden 
behandelten  Programms  die  Staatsverwaltung  nicht  nur 
für  die  Verzinsung  und  Tilgung  der  an  Stelle  der  der- 
maligen Prioritätsactien  auszugebenden  Obligationen  zu 
haften  hätte,  sondern  überdies  auch  an  dem  für  die 
Stammactien  verbleibenden  Reinertragsüberschusse,  wie 
erwähnt,  mit  ungefähr  60  pCt.  participiren  würde,  so 
sprechen  mehrfache  Erwägungen,  insbesondere  auch  die 
Rücksicht  auf  die  Ersparung  der  mit  der  besonderen 
Rechnungslegung  und  mit  dem  Bestände  einer  gesell- 
schaftlichen Verwaltung  nothwendig  verbundenen  Auslagen 
dringend  dafür,  schon  jetzt  die  vollständige  Erwerbung 
des  Localbahn-Unternehmens  durch  den  Staat  in  Aussicht 
zu  nehmen  und  entsprechend  vorzubereiten,  zumal  der 
fraglichen  Localbahn  wegen  ihres  Zusammenhanges  mit 
dem  Staatsbahnnetze  und  wegen  der  seinerzeit  in  Aus- 
sicht zu  nehmenden  Einbeziehung  in  eine  auch  aus  ge- 
sammtstaatlichen  Rücksichten  wichtige  Bahnverbindung 
zwischen  der  Station  Unterdrauburg  der  Südbahnlinie 
Marburg — Villach  und  der  Staatsbahnlinie  Tarvis — Laibach 
eine  erhöhte  Bedeutung  beizulegen  ist. 

Auf  Grund  der  in  dieser  Richtung  gepflogenen  un- 
präjudicirlichen  Vorverhandlungen  lässt  sich  erwarten,  dass 


für  Eisenbahnen  null  Schiffahrt 
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die  Rücklösung  der  gegenwärtig  nicht  im  Staatsbesitze 
befindlichen  Stammactien  im  Nominalbeträge  von  140.000  fl. 
gegen  ein  Entgelt  von  höchstens  50  pCt.  des  Nominal- 
werthes,  demnach  von  im  Ganzen  höchstens  70.000  fl. 
durchführbar  sein  wird.  Ein  solcher  Einlösungsbetrag 
würde  einerseits  in  dem  durch  die  Erwerbung  der  Bahn 
dem  Staate  zufallenden  Mehrerträgnisse  eine  angemessene 
Verzinsung  finden,  andererseits  aber  im  Hinblicke  auf  die 
beabsichtigte  Revision  des  Betriebsvertrages  und  das  Er- 
forderniss für  weiterhin  nothwendig  werdende  Investitionen 
auch  annäherungsweise  dem  wahren  Werthe  der  seiner- 
zeit zumeist  ohne  nähere  Aussicht  auf  ein  seinerzeitiges 
Erträgniss  gezeichneten  und  eingezahlten  Stammactien 
entsprechen. 

Behufs  Bedeckung  des  für  die  Rücklösung  der  der- 
zeit nicht  im  Staatsbesitze  befindlichen  Stammactien  er- 
forderlichen Betrages,  sowie  behufs  Bildung  eines  Investi- 
tionsfondes  für  Erweiterungsbauten  und  NachschalTungen 
auf  der  Localbahn  wäre  der  Nominalbetrag  des  von  der 
Bahngesellschaft  aufzunehmenden  Prioritätsanlehens  auf 
800.000  fl.  zu  erhöhen,  jedoch  mit  der  Massgabe,  dass 
hievon  zunächst  nur  der  zur  Einziehung  der  Prioritäts- 
actien  lit.  A und  B erforderliche  Nominalbetrag  von 
564.800  fl.,  der  Restbetrag  von  235.200  fl.  dagegen  erst 
im  Zeitpunkte  der  Einlösung  der  Bahn  durch  den  Staat 
zur  Ausgabe  zu  gelangen  hat. 

Die  Staatsgarantie  wird  sich  zwar  aus  formellen 
Gründen  auf  die  für  das  ganze  Prioritätsanlehen  von 
800.000  fl.  erforderliche  Annuität  erstrecken  müssen, 
thatsächlich  wird  dieselbe  jedoch  nur  rücksichtlich  des 
sofort  zur  Ausgabe  gelangenden  Theilbetrages  vom  No- 
minale 564.800  fl.  wirksam  werden,  indem  die  auf  die 
Verzinsung  und  Tilgung  des  vorläufig  zurückzubehaltenden 
Restbetrages  vom  Nominale  235.200  fl.  entfallenden  Be- 
träge der  Garantierechnung  als  Einnahmen  gutzubringen 
sein  werden. 

Hienach  wird  durch  die  im  Vorstehenden  darge- 
stellten Transactionen  in  ihrer  Gesammtheit,  abgesehen 
von  der  an  und  für  sich  wünschenswerthen  Beseitigung 
der  vorerwähnten  Nachtragsforderungen  der  Bauunter- 
nehmung, eine  für  den  Staat  unter  allen  Umständen  finan- 
ziell vortheilhafte,  und  mit  keinerlei  materiellem  Risico 
verbundene  Vereinfachung  und  Verbesserung  der  bezüglich 
der  Localbahn  Laibach-Stein  dermal  bestehenden  Ver- 
hältnisse erzielt  werden. 

Die  Erwirkung  der  Ermächtigung  der  Regierung 
zur  Durchführung  der  im  Vorstehenden  dargestellten 
Transactionen  bildet  den  Gegenstand  des  vorliegenden 
Gesetzentwurfes. 

Zufolge  Artikel  I desselben  soll  demnach  der  Re- 
gierung die  Ermächtigung  ertheilt  werden,  der  Unter- 
nehmung der  Localbahn  Laibach-Stein  auf  die  Dauer  von 
80  Jahren  ab  1.  Jänner  1893  die  Staatsgarantie  eines 
jährlichen  Reinerträgnisses  von  33.452  fl.  ö.  W.  zuzu- 
sichern, welches  dem  Erfordernisse  für  die  vierpercentige 
Verzinsung  und  für  die  Tilgung  des  aufzunehmenden 
Prioiitätsanlehens  im  Nominalbeträge  von  800.000  fl. 
entspricht. 

Im  Anschlüsse  hieran  soll  bestimmt  werden,  dass 
von  diesem  Prioritätsanlehen  zunächst  nur  ein  Theilbetrag 
vom  Nominale  564.800  fl.  behufs  Rücklösung  der  dermal 
im  Umläufe,  bezw.  in  Händen  der  Bauunternehmung,  be- 
findlichen Prioritätsactien  lit.  A und  B vom  gleichen 
Nominalbeträge  zur  Ausgabe  gebracht,  der  Restbetrag  von 
Nominale  235.200  fl.  dagegen  für  den  Fall  der  Erwerbung 
der  Bahn  durch  den  Staat  behufs  Einziehung  der  dermal 


nicht  im  Staatsbesitze  befindlichen  Stammactien,  sowie 
behufs  Bildung  eines  Investitionsfonds  zurückbehalten 
werden  soll. 

Hinsichtlich  dieses  einstweilen  nicht  zur  Ausgabe 
gelangenden  Theilbetrages  wird  zugleich  normirt,  dass 
das  für  die  Verzinsung  und  Tilgung  desselben  entfallende 
Erforderniss  der  Garantierechnung  als  Einnahme  gutzu- 
bringen ist,  so  dass  für  dieses  Erforderniss  die  Staats- 
garantie thatsächlich  nicht  in  Anspruch  genommen  wird. 

Artikel  II  knüpft  die  Ertheilung  der  fraglichen 
Staatsgarantie  an  die  Bedingung,  dass  gleichzeitig  eine 
entsprechende  Revision  des  dermal  geltenden  Betriebs- 
vertrages im  Sinne  der  Vergütung  der  wirklichen  Betriebs- 
kosten an  die  Staatseisenbahn-Verwaltung  erfolgt. 

Im  Artikel  III  werden  die  üblichen  finanziellen  An- 
ordnungen über  die  näheren  Modalitäten  des  zu  schaffen- 
den Garantieverhältnisses  getroffen. 

Nach  Artikel  IV  soll  die  Regierung  ermächtigt 
werden,  zum  Zwecke  der  Einlösung  der  Localbahn  Laibach- 
Stein  Stammactien  dieses  Unternehmens  zum  Preise  von 
höchstens  50  pCt.  für  Rechnung  der  Gassabestände  zu 
erwerben  und  nach  Erwerbung  sämmtlicher  dermal  nicht 
im  Staatsbesitze  befindlicher  Stammactien  das  gesammte 
Bahnunternehmen  für  den  Staat  einzulösen  und  das  für 
die  dermal  nicht  im  Staatsbesitze  befindlichen  Stamm- 
actien gewährte  Entgelt  durch  Ausgabe  eines  entsprechen- 
den Theilbetrages  der  im  Artikel  I,  Absatz  2,  angeführten 
Obligationen  zu  bedecken. 

Artikel  V behandelt  die  aus  diesem  Anlasse  zu  ge- 
währenden Steuer-,  Stempel-  und  Gebührenbefreiungen. 

Artikel  VI  endlich  enthält  die  Anordnung  über  den 
Beginn  der  Wirksamkeit  und  über  den  Vollzug  des 
Gesetzes. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  34.  (Abend-)  Sitzung  des  Herrenhauses  referirt 
Freiherr  von  Pusswald  Namens  der  Eisenbahn-Commission 
über  die  vom  Abgeordnetenhause  angenommene  Regierungsvor- 
lagen, betreffend: 

die  Herstellung  der  Gailthal-Bahn,  der  Localbahn 
Monfalcone  (Ronchi) — Cervignano,  der  ostgalizischen 
Localbahnen,  der  Localbahn  Deutsch-Brod  — Humpo- 
letz,  und  die  Gewährung  einer  Staatsgarantie  für  die  Localbahn 
Laibach — Stein  und  die  eventuelle  Einlösung  dieser  Bahn 
durch  den  Staat. 

Auf  Antrag  der  Commission  werden  diese  Gesetzentwürfe 
in  zweiter  und  dritter  Lesung  angenommen. 


In  der  230.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
23.  März  ergreift  das  Wort 

Seine  Excellenz  Finanzminister  Dr.  Steinbach:  Die 

Herren  Abgeordneten  Dr.  Kokoschinegg  und  Genossen  haben  in 
der  Sitzung  des  hohen  Hauses  vom  23.  Jänner  1893  eine  Inter- 
pellation an  mich  gerichtet,  in  welcher  darüber  Klage  geführt 
wird,  dass  Schiffe  in  dem  neuen  Hafen  von  Triest  häufig  zu  den 
Hangars  nicht  zugelassen  werden,  weil  in  denselben  angeblich 
kein  Platz  sei,  dann  weiter,  dass  am  Ufer  keine  Zollmanipulation 
vorgenommen  und  auf  diese  Weise  die  Waarenbesitzer  gezwungen 
wurden,  ihre  Waaren  in  die  Magazine  der  Privatgesellschaft 
„Magazzini  generali“  zu  bringen  und  hiefür  unnöthige  Lager- 
spesen zu  bezahlen. 

Auf  Grund  der  hierüber  eingeholten  Aeusserungen  der 
Unterbehörden  habe  ich  die  Ehre,  diese  Interpellation  in  Fol- 
gendem zu  beantworten: 

Was  den  erstbeklagten  Uebelstand  betrifft,  so  ist  ein 
Platzmangel  in  den  Hangars  bisher  noch  nicht  vorgekommen; 
wohl  aber  ist  es  nicht  selten,  dass  die  Schiffe  an  den  Moli  und 
! Quais  vor  denselben  keinen  Platz  finden. 
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Der  Finanzbehörde  steht  es  nicht  zu,  den  Schiffen  im 
neuen  Hafen  die  Liegeplätze  anzuweisen,  jedoch  auch  die  See- 
verwaltung kann  im  Falle  grösseren  Andranges  bei  der  Be- 
schränktheit der  disponiblen  Moli  und  Quais  nicht  immer  Abhilfe 
schaffen.  Sobald  aber  der  für  den  Lloyd  bestimmte  Molo  III 
wieder  operationsfähig  sein  wird  — was  wohl  Ende  März  der 
Fall  sein  dürfte  — und  sobald  das  Bassin  IV  dem  Verkehre 
übergeben  sein  wird  — voraussichtlich  in  der  zweiten  Hälfte 
des  laufenden  Jahres  — wird  von  einer  Beschränktheit  der 
Liegeplätze  nicht  mehr  die  Rede  sein  können. 

Dagegen  wird  mir  die  Klage  wegen  Nichtvornahme  der 
zollamtlichen  Manipulationen  an  der  Riva  als  den  Thatsachen 
nicht  entsprechend  bezeichnet,  vielmehr  versichert,  dass  Zoll- 
abfertigungen ununterbrochen  an  jedem  Punkte  der  Quais  und 
Moli  stattfinden,  ohne  dass  irgend  ein  Zwang  zur  Einlagerung 
der  Waaren  in  die  Lagerhäuser  ausgeübt  worden  wäre. 

Nur  bei  Sendungen  von  italienischem  Wein,  welche  zu 
dem  Begünstigungszolle  abgefertigt  werden  sollen  und  ohne  die 
vorgezeichneten  Analyse-Certificate  einlangen,  daher  einer  Unter- 
suchung auf  ihren  Alkohol-  und  Extractgehalt  unterzogen  wer- 
den müssen,  erscheint  häufig  die  sogleiche  Abfertigung  auf  der 
Riva  unthunlich.  Die  Untersuchung  des  Weines  erfordert,  ins- 
besondere bei  grösseren  Speditionen,  längere  Zeit,  während 
welcher  die  Fässer  auf  dem  Ufer  nicht  liegen  bleiben  können, 
weil  deren  Identität  nicht  festgehalten  werden  könnte  und  Unter- 
schiebungen nicht  zu  verhindern  wären.  Auch  aus  hafenpolizei- 
lichen Gründen  könnte  eine  längere  Lagerung  der  Fässer  an  der 
Riva,  wodurch  der  Verkehr  daselbst  sehr  behindert  würde,  nicht 
geduldet  werden. 

Das  Gleiche  ist  der  Fall  bei  jenen  Sendungen  italienischen 
Weines,  welche  in  sogenannten  Cisternenschiffen  eingeführt  und 
im  Freigebiete  behufs  Erlangung  des  Begünstigungszolles  unter 
Zollcontrole  in  Fässer  überfüllt  werden.  Die  Löschung  einer 
solchen  Ladung  dauert  gewöhnlich  mehrere  Wochen,  und  er- 
scheint es  daher  im  Interesse  der  Ordnung  im  neuen  Hafen  und 
zur  Sicherung  des  Zollgefälles  unausweichlich,  dass  das  Haupt- 
zollamt in  den  bemerkten  Ausnabmsfällen  bis  zur  definitiven 
Abfertigung  des  Weines  dessen  Einlagerung  in  die  vorhandenen 
Magazine  fordert. 

Es  folgt  sodann  der  Bericht  des  Budget- Ausschusses  über 
den  Gesetzentwurf  betreffend  die  den  Anlehen  und  Rechts- 
urkunden der  Commission  für  V e r k e h rsa  n 1 age  n in  Wien 
einzuräumenden  staatlichen  Begünstigungen. 

Referent  Abg.  Dr.  Exner  erklärt  Namens  des  Budget- 
Ausschusses,  dass  derselbe  der  Auffassung  der  Regierung  bei- 
getreten sei,  es  sei  jedoch  unter  der  ausdrücklichen  Zustimmung 
des  Vertreters  des  Handelsministeriums  hervorgehoben  worden, 
dass  unter  den  im  Artikel  I der  Vorlage  erwähnten  Steuern, 
„welche  etwa  durch  künftige  Gesetze  an  Stelle  der  jetzigen  Ein- 
kommensteuer eingeführt  werden  sollten“,  nicht  die  „Personal- 
Einkommensteuer“  zu  verstehen  sei.  Der  Budget- Ausschuss  habe 
dieses  Gesetz,  welches  im  Interesse  der  Wiener  Verkehrsanlagen 
erlassen  werden  soll,  widerspruchslos  und  rasch  erledigt,  könne 
aber  bei  dieser  Gelegenheit  den  Wunsch  nicht  unterdrücken, 
dass  bei  Durchführung  der  ganzen  Angelegenheit  thunlichst 
rasch  vorgegangen  werden  möchte. 


In  der  231.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
24.  März  ergreift  das  Wort 

Se.  Excellenz  Handelsminister  Marquis  Bacquehem: 

Die  Herren  Abgeordneten  Dr.  Gessmann  und  Genossen 
haben  in  der  176.  Sitzung  des  hohen  Abgeordnetenhauses  vom 
2.,  sowie  in  der  180.  Sitzung  vom  9.  December  1892,  ferner 
in  der  187.,  bezw.  190.  Sitzung  vom  20.  und  27.  Jänner  1893 
mehrere  Interpellationen  an  mich  gerichtet,  in  welchen  sie  eine 
Reihe  von  Fragen  stellen,  die  sich  säramtlich  auf  den  Bauzu- 
stand, die  Verkehrs  Verhältnisse  und  Betriebseinrichtungen  der 
Linien  der  k.  k.  priv.  Südbahn -Gesellschaft  beziehen. 

Desgleichen  haben  die  Herren  Abgeordneten  Dr.  Hof- 
mann von  Wellenhof  und  Genossen  in  der  204.  Sitzung 
vom  20.  Februar  und  in  der  219.  vom  10.  März  d.  J.  Inter- 
pellationen an  mich  gerichtet,  welche  denselben  Gegenstand  be- 
treffen und  von  denen  die  erstere  sich  dem  Inhalte  nach  mit 
einem  Theile  der  Fragen  deckt,  die  in  der  an  zweiter  Stelle  er- 
wähnten Interpellation  der  früher  genannten  Herren  Abgeord- 
neten gestellt  worden  sind. 

Nach  dem  Abschlüsse  der  hierüber  eingeleiteten  ein- 
gehenden und  mit  Rücksicht  auf  die  grosse  Zahl  der  gestellten 
Fragen  und  der  ihnen  zu  Grunde  gelegten  Details  längere  Zeit 
erheischenden  Erhebungen  bin  ich  nunmehr  in  der  Lage, 


die  gedachten  Interpellationen  im  Nachstehenden  zu  beant- 
worten. 

Hiebei  möchte  ich  vorausschicken,  dass,  wenn  auch  aus 
bekannten  Gründen  die  Einrichtungen  der  Südbahn  nicht  durch- 
wegs auf  der  vollen  Höhe  der  durch  die  heutige  Verkehrs- 
entwicklung bedingten  gesteigerten  Anforderungen  stehen,  doch 
von  sicherheitswidrigen  Zuständen  bei  dieser  wichtigen  Ver- 
kehrsanstalt keine  Rede  sein  kann  und  sonach  auch  die  auf 
die  schuldbare  Herbeiführung  solcher  Zustände  gerichteten  An- 
klagen gegen  die  leitenden  und  für  den  Betrieb  verant- 
wortlichen Organe  der  Bahnverwaltung  der  Begründung  ent- 
behren. 

Zu  den  einzelnen  Fragepunkten  übergehend,  aus  denen 
übrigens  für  die  Staatsaufsicht  keinerlei  neue  Momente  ent- 
nommen werden  konnten,  indem  die  angeführten  Anstände, 
insoweit  sie  auf  Thatsachen  beruhen,  insgesammt  schon  vordem 
den  Gegenstand  der  Amtshandlung  gebildet  haben  und  der  Auf- 
sichtsbehörde wohlbekannt  sind,  beehre  ich  mich  dem  hohen 
Hause  Nachfolgendes  zur  Kenntniss  zu  bringen: 

Anlangend  die  beanständete  Construction  des  Oberbaues, 
in  welcher  Hinsicht  speciell  die  zu  geringe  Ueberhöhung  des 
äusseren  Schienenstranges  in  den  Bögen  bemängelt  wurde, 
hat  die  Gesellschaft  die  ihr  von  der  General-Inspection  zur 
Pflicht  gemachten  Verbesserungen,  wozu  auch  die  Beseitigung 
der  kurzen  Zwischengeraden  gehört,  bezüglich  einer  Anzahl 
ungünstiger  Bahnstrecken  schon  früher  durchgeführt  und  ist 
weiter  die  geeignete  Vorsorge  getroffen,  dass  die  gleichartigen, 
von  der  Aufsichtsbehörde  pflichtgemäss  urgirten  Reconstructions- 
arbeiten auf  Grund  eines  derselben  bereits  vorgelegten,  den 
Geschwindigkeits-Verhältnissen  der  verkehrenden  Züge  voll  ent- 
sprechenden Ueberhöhungs-Normales  bezüglich  der  Linie  Wien — 
Triest  noch  im  Laufe  des  heurigen  Jahres  und  sodann  successive 
auch  bezüglich  der  übrigen  von  Schnellzügen  befahrenen  Linien 
der  Gesellschaft  zur  Ausführung  gelangen. 

Bezüglich  der  von  den  Herren  Interpellanten  gestellten 
Fragen  in  Betreff  des  im  vorigen  Jahre  auf  der  Linie  Mürzzu- 
schlag— Triest  eingeleiteten  Commissionszuges  verweise  ich  auf 
die  in  dieser  Hinsicht  Seitens  des  Regierungsvertreters  ge- 
legentlich der  Budgetdebatte  dem  hohen  Hause  ertheilten 
Aufklärungen,  wonach  die  Annahme  eines  fraudulosen  Vor- 
I ganges  bei  Aufstellung  der  Fahrordnung  dieses  Zuges  völlig 
ausgeschlossen  erscheint,  zumal  diese  Fahrordnung  bereits 
mehrere  Tage  vor  Durchführung  der  Commissionsfahrt  der 
General-Inspection  bekannt  gegeben  und  von  derselben  gebilligt 
worden  war. 

Was  die  Bemerkung  betrifft,  dass  die  Schnellzüge  in  den 
letztvergangenen  Jahren  mit  einer  höheren  als  der  gesetz- 
mässig  gestatteten  Fahrgeschwindigkeit  verkehrt  hätten,  so 
trifft  diese  Annahme  nicht  zu  und  steht  angesichts  der  unfall- 
freien Abwicklung  dieses  Schnellzugsverkehres  in  der  bezeich- 
neten  Periode  auch  die  weitere  Annahme,  als  ob  derselbe  ein 
sicherheitsgefährlicher  gewesen  wäre,  mit  den  Thatsachen  nicht 
im  Einklänge. 

Uebergehend  auf  jene  Frage,  welche  den  Zeitpunkt  an- 
belangt, in  welchem  der  gesellschaftliche  Verkehrs-Director- 
Stellvertreter  Oscar  Schüler  die  österreichische  Staatsbürger- 
schaft erlangt  hat,  constatire  ich  auf  Grund  der  gepflogenen 
Erhebung,  dass  dem  Genannten  die  hierländische  Staats- 
bürgerschaft mit  dem  Erlasse  der  niederösterreichischen  Statt- 
halterei vom  8.  März  1887,  Z.  12.157,  verliehen  wurde, 
sohin  auch  alle  aus  dem  angenommenen  späteren  Zeitpunkte 
der  Verleihung  gezogenen  Folgerungen  gegenstandslos  er- 
scheinen. 

Die  Seitens  der  Herren  Interpellanten  gemachte  Angabe, 
dass  mehrere  die  gesellschaftlichen  Hotelanlagen  betreffende 
Posten  auf  Conto  „Bahnerhaltung“  verrechnet  worden  seien,  hat 
sich  als  unrichtig  erwiesen  und  wurde  constatirt,  dass  die 
Buchung  dieser  Posten,  den  bestehenden  Verrechnungs-Grund- 
sätzen entsprechend,  in  correcter  Weise  stattgefunden  hat. 

Die  zur  Sicherung  des  Bahnverkehres  in  der  Strecke 
Hrastnigg-Sava  gegen  die  daselbst  in  Folge  der  geologischen 
Beschaffenheit  der  Gebirgslehne  vorkommenden  Steinabstürze  ge- 
troffenen Massnahmen  sind  nach  den  gepflogenen  Erhebungen 
als  sehr  weitgehende  und  den  Umständen  angemessene  zu  be- 
zeichnen. 

Anlangend  den  Fahrpark  der  Südbahn,  dessen  Beschaffen- 
heit und  Menge  gleichfalls  in  Beschwerde  gezogen  wurde, 
habe  ich  zu  bemerken,  dass,  wenn  derselbe  auch  zum  weitaus 
überwiegenden  Theile  aus  Betriebsmitteln  älterer  Construc- 
tionstypen  besteht  und  namentlich  viele  Maschinen  ein  höheres 
Alter  aufweisen,  gleichwohl  dieses  Material  sich  in  Folge  vor- 
genommener Erneuerung  der  Bestandtheile  in  betriebsfähigem 
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Zustande  befindet  und  mit  demselben  bisher  das  Auslangen 
zu  finden  war.  Im  Uebrigen  wird  der  Erhaltung  und  Re- 
vision der  Fahrbetriebsmittel  das  pflichtgemässe  Augenmerk 
zu^ewendet  und  von  Seite  der  Aufsichtsbehörde  kein  Anlass 
verabsäumt,  auf  die  Vornahme  ausgiebiger  Neuanschaffungen 

zu  dringen.  . . , 

Der  Zustand  und  die  Dimensiomrung  der  Wasser- 
versorgungsanlagen ist  ein  entsprechender  und  erscheinen  die  in 
dieser °Hinsicht  geäusserten  Besorgnisse  grundlos.  Bezüglich  der 
Ausrüstung  der  neu  zur  Anschaffung  gelangenden  Schnell-  und 
Personenzugs-Maschinen  mit  Geschwindigkeitsmessern  wurde 
Vorsorge  getroffen. 

Was  die  bezüglich  der  beiden  Brücken  bei  Leoben  und 
Gmund  erhobenen  Bemänglungen  betrifft,  so  erweist  sich  die 
rücksichtlich  der  Leobener  Brücke  in  Beschwerde  gezogene 
Ueberscbreitung  des  von  der  Aufsichtsbehörde  gesetzten  Termines 
für  die  Aufstellung  der  neuen  Eisenconstruction  als  belanglos, 
da  für  die  zwischen weilige  Aufrechthaltung  der  Verkehrs- 
sicherheit Vorsorge  getroffen  war,  und  kommt  ein  aus  diesem 
Gesichtspunkte  abgeleitetes  Bedenken  bezüglich  der  Gmünder 
Brücke,  bei  der  es  sich  vornehmlich  um  Herstellungen  im 
Interesse  der  ökonomischen  Erhaltung  handelt,  überhaupt  nicht 
in  Betracht. 

Ich  bemerke  weiter  in  Bezug  auf  die  zwei  bedauerlichen, 
durch  Offenlassen  der  Bahnschranken  im  Momente  des  Vorbei- 
fahrens von  Zügen  hervorgerufenen  Unfälle  bei  Kapfenberg  und 
Neunkirchen,  dass  in  beiden  Fällen  die  gepflogene  Untersuchung 
den  betreffenden  Schrankenwächter  als  schuldtragend  erscheinen 
lässt,  wogegen  sich  herausgestellt  hat,  dass  die  für  das  Wächter- 
personal bestehende  Diensteseintheilung  den  Bestimmungen  des 
Normalerlasses  vom  8.  Juni  1874,  Z.  42.158,  womit  die 
Dienst-  und  Ruhezeit  des  Wächterpersonals  auf  den  öster- 
reichischen Bahnen  allgemein  geregelt  wurde,  vollkommen 
Rechnung  trägt. 

Zum  Schlüsse  möchte  ich  nicht  unterlassen,  dem  hohen 
Hause  das  Ergebniss  der  Erhebungen  mitzutheilen,  die  ich 
anlässlich  der  in  der  Budgetdebatte  vorgebrachten  concreten 
Beschuldigungen  von  Seite  des  Eingangs  genannten  Herrn 
Abgeordneten  wider  die  Südbahnverwaltung  bezüglich  der 
Behandlung  der  graphischen  Fahrordnungsbehelfe  einge- 
leitet habe. 

Die  neuerliche  eingehende  Untersuchung,  welche  abge- 
schlossen vorliegt,  hat  in  Uebereinstimmung  mit  dem  Ergebnisse 
der  früher  gepflogenen  Erhebung  bestätigt,  dass  die  Verwahrung 
der  reservirt  zu  behandelnden  Fahrordnungsbehelfe  in  Gemäss- 
beit der  bestehenden  Vorschriften  erfolgt  und  auch  die  Graphika 
der  Civilfahrordnung  in  genauer  Evidenz  gehalten  werden.  — 
Desgleichen  haben  die  gepflogenen  Erhebungen  die  Richtigkeit 
der  veröffentlichten  Angabe  der  Gesellschaft  bestätigt,  wonach 
es  sich  bei  dem  zur  Sprache  gebrachten  Abzüge  eines  Graphi- 
kons um  ein  solches  der  Friedensfahrordnung  handelte,  welches 
zum  Dienstgebräuche  der  Gesellschaft  von  einem  in  Verwahrung 
des  als  vollkommen  vertrauenswürdig  bekannten  Lithographen 
Loos  belassenen  Steine  abgezogen  wurde,  der  von  früher  her 
die  beim  Abschleifen  der  Gravüre  aus  Versehen  stehen  gebliebene 
Randbezeichnung:  „Kriegsfahrordnung“  trug,  eine  solche  jedoch 
thatsächlich  nicht  enthielt. 

Wiewohl  demnach  der  amtlich  constatirte  Sachverhalt  ein 
wesentlich  anderer  ist,  als  nach  den  vorerwähnten  Ausführungen 
angenommen  werden  müsste,  so  habe  ich  doch  Anlass  genommen, 
der  Verwaltung  die  stricteste  Beobachtung  der  einschlägigen 
Anordnungen  nachdrücklichst  einzuschärfen. 

In  der  188.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
23.  Jänner  haben  die  Herren  Abgeordneten  Dr.  Ritter  v.  Kraus 
und  Genossen  eine  Interpellation  an  mich  gerichtet,  welche 
die  Vorgänge  bei  der  Durchführung  der  Prioritäten- 
Conversion  der  Kasch  au-0 derbe rg er  Eisenbahn  zum 
Gegenstände  hat. 

Insofern  dieser  Anfrage  hinsichtlich  der  Darstellung  des 
Sachverhaltes  eine  im  ungarischen  Abgeordnetenhause  gestellte 
Interpellation  zu  Grunde  liegt,  bin  ich  in  dein  Falle,  auf  die 
ebendaselbst  am  8.  Februar  erfolgte  Beantwortung  dieser  Inter- 
pellation durch  den  Herrn  kgl.  Ungar.  Handelsminister  Bezug 
zu  nehmen. 

Aus  den  eingehenden  Darlegungen  des  genannten  Herrn 
Ministers  geht  in  Uebereinstimmung  mit  den  hier  gepflogenen 
Erhebungen  hervor,  dass  jene  Prioritäts-Obligationen,  auf  Grund 
deren  im  December  1889  und  Jänner  1890  auf  die  Abrechnungs- 
guthaben der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  in  Breslau  Arrest 
gelegt  worden  ist,  keineswegs,  wie  Seitens  der  Herren  Interpel- 
lanten angenommen  wurde,  bereits  eingelöste  und  aus  dem  Ver- 


kehre gezogene  Stücke  waren,  sondern  dass  diese  Obligationen 
vielmehr  auch  dermal  noch  in  den  Büchern  der  Kaschau-Oder- 
berger Eisenbahn  als  im  Umlaufe  befindlich  ausgewiesen  sind. 

Insoweit  ferner  bei  der  in  Rede  stehenden  Angelegenheit 
die  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  betheiligt  erscheint,  handelt 
es  sich  um  eine  Gesellschaft,  welche  in  Budapest  ihren  Sitz  hat 
und  bezüglich  ihrer  societären  Gebahrung  in  erster  Reihe  dem 
Hoheits-  und  Aufsichtsrechte  der  kgl.  ungarischen  Regierung 
untersteht. 

Was  dagegen  das  Vorgehen  der  allgemeinen  österr.  Boden- 
creditanstalt  in  dieser  Angelegenheit  anbelangt,  so  bat  dasselbe 
der  k.  k.  Regierung  keinen  Anlass  geboten,  vom  Standpunkte 
der  Staatsaufsicht  im  Sinne  des  Vereinsgesetzes  und  der  Gesell- 
schaftsstatuten einzuschreiten. 

Von  betheiligter  Seite  wurde  der  Versuch  unternommen, 
die  im  Gegenstände  erhobenen  Ansprüche,  welche  nach  der 
übereinstimmenden  Judicatur  der  österr.  und  ungar.  Gerichte 
bezüglich  der  sogenannten  „Couponprocesse“  hier  als  im  Rechte 
nicht  begründet  erkannt  sind,  durch  Anrufung  des  Strafgerichtes 
zur  Geltung  zu  bringen. 

Dieser  Versuch  hat  jedoch  nicht  zum  Ziele  geführt,  indem 
die  in  Folge  der  erstatteten  Strafanzeige  vom  hiesigen  Landes- 
gerichte eingeleiteten  Vorerhebungen  über  Antrag  der  Staats- 
anwaltschaft gemäss  § 90  der  Strafprocess-Ordnung  schon  wegen 
Abganges  eines  strafbaren  Thatbestandes  eingestellt  wurden. 

Hiedurch  erscheint  die  rein  civilrechtliche  Natur  des  der 
Angelegenheit  zu  Grunde  liegenden  Streites  und  der  zur  Abwehr 
der  vorerwähnten  Ansprüche  ergriffenen  Massnahmen  ausser 
Zweifel  gestellt.  Es  liegt  demnach  für  die  Regierung  keinerlei 
Anlass  vor,  zu  dieser  Angelegenheit,  welche  sich  der  Competenz 
der  Administrativbehörden  entzieht,  Stellung  zu  nehmen. 

In  der  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom  12.  De- 
cember 1892  haben  die  Herren  Abgeordneten  Dr.  Rizzi, 
Dr.  Bartoli  und  Genossen  in  Angelegenheit  des  Projectes 
einer  schmalspurigen  Localbahn  von  Triest  (San- 
Sabba)  nach  Parenzo  unter  Hervorhebung  der  Gemeinnützig- 
keit dieses  Unternehmens,  sowie  des  Umstandes,  dass  trotz  der 
Opferwilligkeit  der  Interessenten  dessen  Realisirung  ohne  eine 
staatliche  Beihilfe  nicht  zu  erwarten  sei,  an  mich  die  nach- 
stehende Anfrage  gerichtet: 

„1.  Ist  der  Handelsminister  geneigt,  sich  ehethunlichst 
darüber  auszusprechen,  ob  die  Regierung  das  Namens  aller  In- 
teressenten vom  istrianischen  Landesausschusse  gestellte  An- 
suchen betreffs  einer  staatlichen  Unterstützung,  resp.  Gewäh- 
rung einer  Garantie  für  die  projectirte  Localbahn  Triest-  (San- 
Sabba)-Parenzo  principiell  zu  unterstützen  und  der  verfassungs- 
mässigen Behandlung  zuzuführen  gedenkt? 

2.  Ist  der  Handelsminister  geneigt,  die  Höhe  der  Seitens 
des  Staates  zu  übernehmenden  Garantie,  wie  sie  die  Regierung 
vorzuschlagen  gedenkt,  den  Unterzeichneten  bekanntzugeben?“ 

Ich  beehre  mich  dem  hohen  Hause  in  Beantwortung 
dieser  Interpellation  das  Nachfolgende  zur  Kenntniss  zu 
bringen : 

Bei  der  schon  vor  längerer  Zeit  gepflogenen  Trassen- 
revisions-Verhandlung  über  das  in  Rede  stehende  Bahnproject 
wurde  dasselbe  Seitens  aller  Interessenten,  sowie  der  sonstigen 
berufenen  Factoren  als  ein  im  Interesse  des  Landes  und  der 
Stadt  Triest  besonders  wiinschenswerthes  Unternehmen  einmüthig 
befürwortet.  In  voller  Anerkennung  der  volkswirthschaftlichen 
i Nützlichkeit  der  projectirten  Bahnverbindung  sah  ich  mich  auch 
seinerzeit  veranlasst,  den  Concessionswerbern  die  Zugestehung 
aller  nach  den  bestehenden  Gesetzen  zulässigen  administrativen 
Erleichterungen  und  Begünstigungen,  sowie  die  Uebernahme  der 
Bahn  in  den  Staatsbetrieb  gegen  Vergütung  der  Selbstkosten  in 
Aussicht  zu  stellen. 

In  einem  späteren  Stadium  der  Verhandlung  haben  jedoch 
die  Concessionswerber  die  Bitte  wegen  Feststellung  einer  ihnen 
vortheilhafter  erscheinenden  Basis  der  Betriebskosten-Berechnung 
vorgebracht  und  zugleich  das  Ansinnen  gestellt,  dass  Seitens 
der  Staatsverwaltung  die  Garantie  für  einen  erheblichen  Theil 
des  Erfordernisses  für  die  Verzinsung  und  Tilgung  der  nach 
ihrem  Plane  bis  zum  Betrage  der  Hälfte  des  Anlagecapitals  zu 
emittirenden  Prioritäts-Obligationen  übernommen  werden  möge. 

Ein  dem  letzteren  analoges  Ansuchen  wurde  auch  vom 
Istrianer  Landes-Ausschusse  auf  Grund  des  von  den  Herren 
Interpellanten  erwähnten  Landtagsbeschlusses  vom  6.  April  1892 
gestellt,  mit  welchem  der  Istrianer  Landtag  im  Principe  und 
unter  Gewärtigung  einer  Concurrenz  von  Seite  des  Staates  sich 
für  die  Uebernahme  einer  Garantie  zu  Lasten  des  Landesfonds 
ausgesprochen  hat. 

Bei  aller  Geneigtheit,  dieses  Bahnunternehmen  nach  Thun- 
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lichkeit  zu  fördern,  muss  ich  nun  aber  principiell  an  dem  auch 
in  anderen  ähnlichen  Fällen  beobachteten  Vorgänge  festhalten, 
wonach  die  Entscheidung  über  eine  eventuell  zu  beantragende 
finanzielle  Betheiligung  des  Staates  an  der  Realisirung  des  frag- 
lichen Projectes  erst  erfolgen  kann,  wenn  die  Art  und  Höhe  der 
Beitragsleistung  der  Interessenten,  bezw.  des  Landes,  feststehen 
und  wenn  ferner  das  Resultat  der  von  mir  angeordneten,  aber 
noch  nicht  abgeschlossenen  eingehenden  Erhebungen  über  die 
zu  erwartenden  Erträgnisse  des  projectirten  Bahnunternehmens 
vorliegen  wird. 

Ich  werde  gern  bereit  sein,  die  in  letzterer  Hinsicht  ge- 
wonnenen Daten  auch  dem  Istrianer  Landes-Ausschusse  über 
dessen  Wunsch  zu  dem  Zwecke  bekanntzugeben,  damit  derselbe 
in  die  Lage  komme,  für  die  nächstfolgende  Landtagssession  be- 
stimmte Anträge  über  die  Höhe  der  finanziellen  Betheiligung 
des  Landes  an  dem  gedachten  Bahnunternehmen  vorzubereiten. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staats  bahnen. 

(Linie  Tarvis — Laibach:  Erweiterung  des  Bahnhofes 
Laibach:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Landesregie- 
rung in  Laibach  hat  die  politische  Begehung  betreffs  des  Pro- 
jectes für  die  Erweiterung  des  Bahnhofes  Laibach  der  k,  k. 
Staatsbahnen  für  den  6.  April  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der 
Commission  ist  der  Regierungsrath  Josef  Dralka  betraut. 

[G.-I.-Z.  5799.] 

— (Linie  Schrambach  — Kern hof:  Errichtung 
der  Haltestelle  Markt  S.  Egydi  a/N. : Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die  politische 
Begehung  bezüglich  des  Projectes  für  die  Errichtung  der  Halte- 
stelle Markt  S.  Egydi  a/N.  der  Linie  Schrambach — Kernhof  für 
den  7.  April  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist 
der  Statthalterei-Secretär  Dr.  von  Friebeis  betraut. 

[G.-I.-Z.  5547.] 

Projectirte  Localbalm  Moufalcone-Cervignaiio  und 
Schleppbahn  von  Moufalcoue  nach  Porto  Rosega.  (Th  eil- 
strecken km  (H)  bis  6-5  und  km  10  0 bis  14-9:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in 
Gradiska  hat  die  politische  Begehung  rücksichtlich  des  Projectes 
für  die  Theilstrecken  km  00  bis  6 5 und  km  100  bis  14  9 der 
projectirten  Localbahn  von  Monfalcone  nach  Cervignano  und  für 
die  Schleppbahn  von  Monfalcone  nach  Porto  Rosega  für  die 
Zeit  vom  4.  bis  incl.  11.  April  anberaumt.  Die  Leitung  der 
Commission  übernimmt  der  Bezirkshauptmann  in  Gradisca. 

[G.-I.-Z.  6147.] 

Localbahn  Kapfenberg  — Seebaeh-An.  (Stations- 
commission und  politische  Begehung.)  Am  28.  Sep- 
tember 1892  fand  die  Stationscommission,  politische  Begehung 
und  Enteignungs Verhandlung  bezüglich  der  schmalspurigen  Local- 
bahn Kapfenberg — Seebach-Au  statt.  Auf  Grund  des  Ergebnisses 
dieser  Amtshandlung  wurde  mit  Ausnahme  der  Strecken  km  20 
bis  30,  7-7/8 — 80,  8 9 — 95,  10  8 — 11’4  der  Bauconsens  ertheilt. 
Gleichzeitig  wurde  im  Hinblicke  auf  die  Localverhältnisse  die 
Trassenführung  in  der  Strecke  km  3'2  und  9 5 auf  dem  linken 
Flussufer  aus  Rücksicht  für  die  Sicherheit  des  Bestandes 
und  Betriebes  der  Bahn  gutgeheissen.  Das  Handelsministerium 
hat  weiter  in  Gemässheit  der  Commissionsanträge  die  Einschal- 
tung einer  Haltestelle  bei  km  25/6  mit  der  Bezeichnung 
„Winkel",  desgleichen  die  Umänderung  der  Bezeichnung 
„Pachernegg“  in  „Hausenhütte“,  sowie  die  Wahl  der  Doppel- 
namen „Seebach-Turnau“  und  „Au-Seewiesen“  genehmigt,  be- 
züglich der  von  der  Baubewilligung  ausgenommenen  Strecke 
km  29 — 3 0 die  Einwendungen  der  Interessenten  als  unbegründet 
abgewiesen  und  für  diese  Strecke,  sowie  auch  für  die  beantragte 
Trassenrückung  in  km  7-7/8—8  0,  8 9—9  5,  dann  für  die  Vari- 
antenstrecken km  10  8 — 11  4 die  Ausführungsbewilligung  ertheilt. 

[8.  Febrar,  Z.  1353.] 

Südbalm-Gesellschaft.  (Linie  Marburg — Franzens- 
feste: Z u f a h rt s s t r a s s e in  Faal.)  Für  die  Verlegung  der 
Zufahrtsstrasse  zur  Station  Faal  und  die  damit  im  Zusammen- 
hänge stehende  Umwandlung  des  Zugschrankens  in  km  185 
in  einen  Handschranken  wurde  die  Bewilligung  ertheilt. 

[14.  März,  Z.  13.576.] 

— (LinieLeobe  n— V ordernberg:  Reconstruction 
der  beiden  Brücken  über  den  Vordernberger  Bach 
in  km  0'840  und  3-4 1 0.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am 
11.  Februar  durchgeführten  politischen  Begehung  wurde  für  die 
Reconstruction  der  beiden  Brücken  über  den  Vordernberger 
Bach  in  km  0 840  und  3'410  der  Bauconsens  ertheilt. 

[15.  März,  Z.  13.750.] 


— (LinieGraz — Köflach:  A uf  las  s un  g d e s D ur  c h- 
lasses  in  km  3U628.)  Der  in  km  31-628  befindliche  079  ra 
weite  offene  Durchlass  wurde  aufgelassen. 

[15.  März,  Z.  13.751.] 

— (Reconstruction  der  S t ir  n v e r lad  e r a mp  e in 
der  Station  Köflach.)  Behufs  Verbesserung  der  Auffahrt 
der  bestehenden  Stirnverladung  wird  in  der  Station  Köflach 
das  Stockgeleise  umgelegt  und  die  Verladerampe  reconstruirt. 

[2.  März,  Z.  7648.] 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn.  (Einführung  elek- 
trischer Contactapparate  zur  Controlirung  der 
Fahrgeschwindigkeit.)  Auf  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 
wurden  im  Jahre  1892  auf  der  Strecke  Ullersdorf— Dux  von 
km  24"8  bis  26  8,  ferner  in  der  Strecke  Wächterposten  Nr.  45 
bis  Dux,  und  zwar  von  km  40  5 bis  42-5,  Schienendurchbiegungs- 
Contacte  nach  System  Siemens  & Halske  zur  Controle  der 
Fahrgeschwindigkeit  der  Züge  eingeführt,  und  functioniren 
diese  Apparate  anstandslos.  Die  Verwaltung  dieser  Eisenbahn 
beabsichtigt  nun  im  Jahre  1893  im  linksseitigen  Geleise  in  der 
von  km  39  2/3  bis  38'2/3  in  einem  Gefälle  von  10  pro  mille  ge- 
legenen Strecke  Brüx— Maria  Ratschitz  zwei  nach  dem  gleichen 
Systeme  construirte  Schienendurchbiegungs-Contacte  |in  km  392 
und  38‘5  anbringen  zu  lassen.  Die  Ausstattung  weiterer  Strecken 
mit  derlei  Contactvorrichtungen  ist  einem  späteren  Zeitpunkte 
Vorbehalten.  [G.-I.-Z.  265.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Blockireinrichtung  der 
elektrischen  D i stan  z s i gn  al  e in  der  Station  Chlu- 
metz.)  Die  Verwaltung  der  Oesterr.  Nordwestbahn  hat  in  der 
Station  Chlumetz  die  drei  elektrischen  Distanzsignale  mit 
Blockireinrichtung  versehen  lassen,  so  dass  dieselben  nur  dann 
auf  „Erlaubte  Einfahit“  umgestellt  werden  können,  wenn  der 
für  die  Wechselrevision  verantwortliche  Bedienstete  die  Um- 
stellung dieser  Signale  ermöglicht.  Hiedurch  wird  nicht  nur  den 
Verkehrsorganen  die  Ausübung  der  durch  die  Instruction  über 
den  Verkehrsdienst  für  die  Handhabung  der  Distanzsignale  vor- 
geschriebenen Sicherheitsmassregeln  erleichtert,  sondern  auch 
ein  grosser  Vortheil  dadurch  geboten,  dass  ein  Umstellen  der 
Distanzsignale  auf  „Verbot  der  Einfahrt“  und  nach  Aufhebung 
der  Blockirung  auf  „Erlaubte  Einfahrt“  auch  durch  den  im 
Telegraphenbureau  diensthabenden  Beamten  erfolgen  kann.  Die 
k.  k.  General-Inspection  hat  die  von  der  Bahnverwaltung  vorge- 
legte Instruction  für  die  Schaltung  und  Handhabung  der  mit 
Blockireinrichtung  versehenen  elektrischen  Distanzsignale  in 
Chlumetz  zustimmend  zur  Kenntniss  genommen. 

[9.  März,  G.-I.-Z.  5120.] 

Verkebrsunterbrecliungen  und  Behebungen  derselben. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Lemberg) : 

27.  März.  Wegen  anhaltenden  starken  Schneefalles  ist 
Schleppbahn  Warna — Russ.-Moldavitza  auf  voraussichtlich  3 Tage 
unfahrbar. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbabnprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgende  Eisen- 
bahnlinien ertheilt,  beziehungsweise  die  Dauer  einer  bereits  früher 
ertheilten,  bisher  aber  noch  nicht  zur  Ausführung  gelangten  Vor- 
concession  auf  weiterhin  verlängert,  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  14.  Februar  1893,  Z.  87.156  ex  1892,  den 
Pressburger  Einwohnern  Moriz  Sprinzl,  Eduard  Dubszky  und 
Alexander  Feigier  für  folgendes,  vom  Bahnhofe  der  Station 
Pozsony  (Pressburg)  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ab- 
zweigendes Strassenbahnnetz,  und  zwar: 

a)  für  eine  vom  Hauptbahnhofe  ausgehende  und  diesen 
über  den  Hauptmarktplatz  mit  Berührung  des  Kranken- 
hauses durch  die  Körösztgasse,  Honvedgasse,  Justigasse 
und  Barosstrasse  mit  der  Station  Pozsony-Ujväros  der 
Localbahn  Pozsony — Szombathely  (Pressburg — Steinam- 
anger),  sowie  mit  dem  Landungsplätze  der  Dampfschiffe 
verbindende  Linie; 

b)  eine  von  der  Linie  a)  und  zwar  vom  Hauptmarktplatze 
abzweigende,  über  die  Rozsagasse,  die  Promenade  und 
über  den  Donauquai  bis  zur  Vaskütgasse  führende  Linie ; 
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c)  eine  gleichfalls  vom  Hauptmarktplatze  abzweigende,  über 
den  Nagy-Lajos-Platz,  die  Sze'plakgasse,  die  Landstrasse 
und  die  Rdcseigasse  bis  zur  Dynamitfabrik  führende 
Linie,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  14.  Februar  1893,  Z.  74.321,  die  seinerzeit 
mit  Erlass  vom  1.  Juli  1891,  Z.  39.569,  dem  Advocaten 
Meinhardt  Harsäuy  und  dem  Ingenieur  Josef  Schreiber,  Ein- 
wohnern von  Kisvärda.  ertbeilte  Vorconcession  für: 

a)  eine  von  der  Station  Kisvärda  der  Linie  Nyiregyhaza — 
Csap— Unghvär  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ab- 
zweigende und  diese  über  Gyulahäza.  Nyir-Bakta  und 
die  Gemarkung  der  Gemeinde  Nyir-Bätor  in  der  Station 
Nagy-Käroly  mit  den  Linien  Nagy-Käroly—  Zilah  und 
Debreczen—  Kirälybdza  des  Staatsbetriebes  verbindende 
normalspurige  Localbahn  als  Hauptlinie; 

b)  eine  von  der  zukünftigen  Station  Gyulahäza  der  Linie  a) 
abzweigende  und  bis  Väsäros-Nämeuy  führende,  gleich- 
falls normalspurige  Flügelbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  88 
ex  1891,  Vorconcession  Post  1),  auf  die  Dauer  eines  wei- 
teren Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  14.  Februar  1893,  Z.  89.406,  dem  Reichstags- 
Abgeordneten  Josef  Molnär  für  eine  von  der  Endstation 
Szäsz-Regen  (Sächsisch-Regen)  der  im  Betriebe  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Linie  Kocsärd  — Maros- 
Väsärhely — Szäsz-Regen  abzweigende  und  in  deren  Fort- 
setzung über  Görgeny-Söakna,  Görgeny-Szent-Imre  und  die 
Gemarkung  der  Gemeinde  Libän-falva,  eventuell  über 
Kereszthegy  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Gyergyö- 
Szärhegy  bis  Gyergyö-Szent-Miklos  (Comitat  Czik  in  Sieben- 
bürgen) führende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer 
eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  18.  Februar  1893,  Z.  11.952,  dem  Josef 
Szentiväny,  Gutsbesitzer  in  Csorba,  und  dem  Budapester 
Ingenieur  Emil  Värnai  für  eine  von  der  Station  Csorba 
(zwischen  Liptö-Szent-Miklös  und  Popräd-felka)  der  Linie 
Ruttka— Kassa  (Kaschau)  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
abzweigende,  längs  dem  Csorbaer  See  bis  Tätra-füred  (Bad 
Schmeks)  führende  Zahnradbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Projectirter  Ban  einer  fünften  Donaubntcke  im  Be- 
reiche Budapest,  zur  Verbindung  der  linksuferseitigen 
Budapester  Ringbahn  mit  deren  rechtsnferseitiger  Be- 
triebslinie und  der  Linie  Budapest  - Dorogli  - Esztergom. 
(Beschluss  des  Budapester  Municipalausschusses.) 
Der  Budapester  Municipalsausschuss  hat  in  seiner  Februar- 
Generalversammlung  die  Frage  des  Baues  einer  fünften  Brücke 
über  die  Donau,  und  zwar  zwischen  dem  V.  Stadtbezirke  Lipöt- 
väros  (Leopoldstadt)  und  dem  III.  Stadtbezirke  Ö-Buda  (Altofen) 
in  Verhandlung  gezogen.  Die  projectirte  Brücke  soll  die  links- 
aferseitige Section  der  Budapester  Ringbahn  (Pester  Linie)  im 
Norden  der  Haupt-  und  Residenzstadt  mit  der  rechtsuferseitigen 
Section  (Ofener  Linie)  verbinden,  beziehungsweise  das  Schluss- 
glied des  Ringes  bilden,  da  die  beiden  Sectionen  der  Ringbahn 
derzeit  nur  im  Süden  der  Hauptstadt  durch  die  Budapester 
Eisenbahnverbindungsbrücke  (zwischen  den  Stationen  Budapest- 
Ferenczväros  und  Kelenföld)  via  Südbahn  in  directem  Zusam- 
menhänge stehen.  Des  Ferneren  würde  durch  die  neue  Brücke 
die  als  erstclassige  Eisenbahn  projectirte  Linie  Budapest-Dorogh- 
Esztergom  (Gran)  als  Anschlussbahn  au  die  Linie  Esztergom- 
Almäs-Füzitö  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  116  ex  1892)  mit  den  links- 
uferseitigen  Stadtbezirken  (Pest)  durch  Vermittlung  der  Ring- 
bahn in  directe  Verbindung  gebracht  werden.  Die  Projectanten 
der  Eisenbahn  Budapest-Dorogh-Esztergom  haben  nun  die  Stel- 
lung der  Brücke  zwischen  Uj-Pest  (Neu-Pest)  und  der  Station 
Filatori-Damm  (ausserhalb  Ö-ßuda),  als  Endstation  der  Linie 
Bndapest-(Ö-Buda)-Szent-Endre  und  gleichzeitig  Station  der 
linksuferseitigen  Linie  der  Budapester  Ringbahn,  für  den  Fall, 
und  zwar  aus  ökonomischen  Rücksichten  in  Aussicht  genommen 
als  der  Bau  der  Brücke  ausschliesslich  auf  Kosten  der  Eisen- 
bahn-Gesellschaft Budapest-Dorogh-Esztergom  ausgeführt  würde. 
Gegen  dieses  Project  hat  aber  die  Budapester  Commune  inso- 
fern Stellung  genommen,  als  die  Interessensphäre  der  Hauptstadt 
und  insbesondere  jene  der  Ofner  Bezirke  in  weitaus  ausgie- 
bigerem Massstabe  in  dem  Fall  gewahrt  würde,  wenn  die  Brücke 
vom  V.  Bezirke  ausgehend,  nächst  der  Waff-Insel  im  III.  Bezirke 
einmünden  und  nicht  ausschliesslich  nur  für  Eisenbahnzwecke, 
sondern  auch  zor  Vermittlung  des  Strassenfuhrwerks-  und  Pas- 
santenverkehrs eingerichtet  würde,  wodurch  allerdings  die  Bau- 
kosten um  1,800.000  fl.  erhöht  würden.  Da  nun  die  Projectanten 
der  Eisenbahn  Budapest-Dorogh-Esztergom  sich  gegen  diese  be- 
deutende Mehrbelastung  des  Baubudgets  aussprachen,  entschied 
der  kgl.  ungar.  Handelsminister,  dass  dem  Wunsche  der  Stadt 
nur  in  dem  Falle  Rechnung  getragen  werden  könne,  wenn  diese 


die  effectiven  Mehrkosten  des  Baues  zu  tragen  bereit  wäre. 
Nach  eingehender  Berathung  der  Frage  hat  nun  der  Municipal- 
ausschuss  beschlossen,  die  beantragte  Beitragsleistung  von 
1,800.000  fl.  als  zu  hoch  gegriffen  abzulehnen,  hingegen  aber  an 
einem  für  die  Interessen  der  Stadt  besonders  geeigneten  Punkte 
eine  selbstständige  vom  Eisenbahnverkehr  getrennte  Fahrbrücke 
zu  erbauen,  welche  auch  für  Legung  der  Geleise  einer  Strassen- 
bahn  einzurichten  sein  wird,  welch  letztere  für  den  städtischen 
Localverkehr  von  wesentlich  grösserer  Bedeutung  ist,  als  jener, 
welcher  vom  Transitverkehr  einer  Hauptbahn  zu  gewärtigen  ist. 
Als  massgebend  wurde  zur  Geltung  gebracht,  dass  durch  den  Bau 
dieser  auf  grössere  Entfernung  stromabwärts  gelegenen  städtischen 
Brücke  die  ursprünglich  projectirte  und  auch  bereits  in  den 
Kostenvoranschlag  der  Eisenbahn  Budapest-Dorogh-Esztergom 
aufgenommene  Bau  einer  Eisenbahnbrücke  nicht  nur  in  keiner 
Weise  präjudicirt,  sondern  vielmehr  die  Anzahl  der  Verbindungen 
zwischen  beiden  Ufern  durch  Zuwachs  einer  weiteren  Brücke 
vermehrt  wird. 

Ungarische  Eisenbahnen.  (Directoren- C on fe renz.) 
Am  15.  März  fand  in  Budapest  eine  Conferenz  der  Directoren 
der  auf  ungarischem  Gebiete  betriebenen  Eisenbahnen  statt. 
Gegenstand  der  Verhandlung  war  die  Frage  der  Verfassung  sta- 
tistischer Ausweise,  durch  deren  vom  landesstatistischen  Amte 
beanspruchte,  ungemein  detaillirte  Zusammenstellung  das  Eisen- 
bahn-Betriebspersonale derart  unverhältnissmässig  in  Anspruch 
genommen  wird,  dass  bei  Abwicklung  des  Verkehrsdienstes  hie- 
durch selbst  das  Hervorrufen  von  ernsten  Störungen  nicht  aus- 
geschlossen erscheint.  Die  Conferenz  beschloss  einstimmig,  eine 
gemeinsame  Repräsentation  an  den  Handelsminister  mit  der 
Bitte  zu  richten,  diesbezüglich  die  Einführung  von  Erleichterungen 
anordnen  zu  wollen. 

Internationale  Wagsronleih-Actiengesellschaft.  (Bilanz 
der  Gesellschaft  für  das  Betriebsjahr  1892.)  Dem  Be- 
richte über  den  Verlauf  der  am  3.  März  in  Budapest  abgehal- 
tenen diesjährigen  Generalversammlung  der  Actionäre  der  „Inter- 
nationalen Waggonleih-Actiengesellschaft“  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  32 
ex  1893)  haben  wir  noch  die  Bilanz  der  Gesellschaft  für  das 
Betriebsjahr  1892  nachzutragen.  Dieser  zufolge  betragen  A.  die 
Activa:  Casse  fl.  965’66,  Betriebsmittel  fl.  1,633.626'19,  Ma- 
: terialien  fl.  11.993-74,  Reserve-Bestandtheile  fl.  23.092  36,  Inve- 
stitionen für  den  Depotplatz  fl.  24.172  33,  Guthaben  bei  der 
Pester  Ungarischen  Commercialbank  fl.  190.966,  bei  der  Anglo- 
Oesterreichischen  Bank  fl.  1328,  Wertpapiere  fl.  301.000,  Caution 
fl.  5000,  diverse  Debitoren  fl.  15.625B8,  Inventar  abgeschrieben, 
Totale  fl.  2,207. 770  11 ; B.  diePassiva:  Actiencapital  fl.  1,400.000, 
statutarische  Reserve  fl.  50.000,  Steuerreserve  fl.  55.000,  Wagen- 
renovirungsfond  fl.  228.932  76,  Depotplatz-Reserve  fl.  24.172-33, 
Reparatur-Reserve  fl.  25.000,  Rädererneuerungsfond  fl.  43.885'13, 
Actienzinsen  fl.  84,  anticipirteWagenmiethe  und  Zinsen  fl.  100.449-78, 
diverse  Creditoren  fl.  7860,  Gewinn  fl.  272.386  11,  Totale 
fl.  2,207.770-11. 


Schiffahrt. 

Europäische  Donau  - Commission.  (Kundmachung, 
betreffend  die  Steuerapparate  und  die  Fahrge- 
schwindigkeit im  Sulina-Arme.)  Die  häufigen  Unglücks- 
fälle auf  der  unteren  Donau,  deren  Ursache  die  beträchtlichen 
und  immer  zunehmenden  Dimensionen  der  Seeschiffe  sind,  welche 
man  ohne  mit  den  für  die  Flussschiffahrt  nöthigen  Geräthen 
ausgestattet,  dorthin  entsendet,  haben  die  Europäische  Donau- 
Commission  veranlasst,  bei  Androhung  der  im  Reglement  vor- 
gesehenen Strafen  unterm  28.  Februar  anzuordnen: 

1.  dass  alle  Schiffe  von  mehr  als  800  Registertonnen  mit  einem 
Ergänzungssteuer  versehen  sein  müssen,  bevor  sie  in  den 
Sulina-Arm  einfahren; 

2.  dass  die  Maximal  - Fahrgeschwindigkeit  jedes  Schiffes  von 
mehr  als  800  Registertonnen  im  Sulina-Arme  8 Knoten,  das 
ist  143  km  pro  Stunde  nicht  überschreiten  darf. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Imperatrix"  aus  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2334  T. 
Gehalt  ist  am  17.  Jänner  nach  17tägiger  Fahrt  mit  28  Passa- 
gieren und  2392  Gewichtstonnen  Ladung  aus  Bombay  in  Triest 
eingetroffen.  — Derselbe  brachte  hauptsächlich  aus  Bombay : 
1.501.275  kg  Baumwolle,  126.875  kg  Mirabolamen,  131.240kg  Säme- 
reien, 33.891  kg  Häute;  aus  Batavia:  380.444  kg  Kaffee;  aus 
Aden:  12.840  kg  Kaffee,  10.150  kg  Weihrauch,  12.078  kg  Perl- 
mutter; aus  Port-Said : 56.164  kg  Kaffee.  Der  Gesammtwerth  der 
eingeführten  Waaren  betrug  1,609.443  fl. 
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Regulirung  der  Donau  zwischen  Theben  und  Komorn. 

(Beginn  der  B au  ar  b e it  e n.)  Am  20.  März  wurden  nach  vor- 
ausgegaugener  Begehung  die  während  der  Wintermonate  unter- 
brochenen Donauregulirungs-Arbeiten  im  Bereiche  der  Sectionen 
Deveny  (Theben)  - Pozsony  (Pressburg),  Pozsony  - Gönyö  und 
Gönyö  - Radväny  (nächst  Komorn)  wieder  aufgenommen  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  147  ex  1891  und  Nr.  111  ex  1892).  Eine  besonders 
wichtige  und  bedeutende  Arbeit  wird  im  Laufe  des  Jahres  8 km 
unterhalb  Pressburg,  und  zwar  nächst  Croatisch-Jarendorf  zur 
Ausiührung  gelangen,  woselbst  in  jedem  Winter  höchst  gefähr- 
liche Eisstauungen  Vorkommen,  durch  welche  nicht  nur  Press- 
burg jedes  Jahr  der  Ueberschwemmungsgefahr  preisgesreben  ist, 
sondern  auch  die  unterhalb  Pressburg  gelegenen  Flussbett- 
abschnitte beschädigt  und  die  Wasserlaufs-Verhältnisse  zum 
Nachtheile  der  Schiffahrt  zumeist  verschoben  werden.  Ein  Haupt- 
übelstand ist  die  scharfe  Biegung  des  Stromes  nächst  der  soge- 
nannten „Ochsen-Au“.  Dem  vom  Ministerium  genehmigten  Re- 
gulirungsprojects-Elaborate  zufolge  wild  durch  die  Ochsen-Au 
ein  ganz  neues  Strombett  ausgebaggert  werden,  wodurch  ein 
rascheres  Gefälle  erzielt  werden  soll.  Zur  Bewältigung  der  mit 
dieser  Arbeit  verbundenen  800.000  m3  betragenden  Erde-  und 
Schotterhewegung  wurden  bereits  die  erforderlichen  Bagger- 
maschinen, Elevatoren  und  Remorqueschiffe  zur  Stelle  geschafft. 


„Adria“,  kgl.  Ungar.  Seeschiffahrts-Actiengesellscliaft. 

(Dampferverkehr  im  Monate  April  1893.)  Im  Monate 
April  werden  die  nachstehend  benannten  erstclassigen  Dampfer 
(oder  Ersatzschiffe)  in  den  unten  angeführten  Relationen  verkehren, 
wenn  nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorher- 
gesehene Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 


Von:  Nach:  Dampfer:  April 

Fiume Triest,  Bari,  Catania, 


Messina,  Neapel,  Ge- 
nua, Nizza,  Marseille  . „Adria“ 6 

Bari,  (Brindisi),  Palermo, 

Messina,  Catania,  Syra- 
kus, Malta,  Tunis  (Tri- 
polis*)   „Carola“ 10 

• . . Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua, Nizza.  Marseille  . „Ärpäd“ 13 

Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua, Nizza,  Marseille  . „Szapary“ 20 

Barcelona  **) „B.  Kerneny“ 25 

Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua, Nizza,  Marseille  . „Buda“ 27 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Sprengmittel  Carboazotine.  (Widerruf  der  Gestat- 
tung der  Pressung  in  Patronenform.)  Die  der  Dombrau  - 
Orlauer  Bergbau-Gesellschaft  in  Dombrau  ertheilte  ausnahms- 
weise Bewilligung  zur  Erzeugung  von  gepressten  Patronen  aus 
dem  Sprengmittel  „Carboazotine“  für  den  eigenen  Gebrauch 
(vergl.  Centralblatt  Nr.  53  vom  Jahre  1887,  Seite  847)  wurde 
unter  dem  9.  März  widerrufen.  [H.-M.-Z.  10.621.] 


Literatur. 


„Das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn- 
Frachtverkehr  vom  14.  October  1890.«  Erläutert  mit  ein- 
gehender Berücksichtigung  der  Materialien  von  Dr.  jur.  Georg 
Eger,  Regierungsrath  und  Justiziar  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Breslau.  Zweites  Heft.  Berlin,  Carl  Hevmanns 
Verlag.  1893. 

Von  diesem  verdienstvollen  Commentar,  dessen  Er- 
scheinen wir  schon  in  Nr.  144  ex  1892  des  Verordnungs-Blattes 
begrusst  haben,  liegt  nunmehr  das  zweite  Heft  vor.  Dasselbe 
behandelt  auf  33  Druckbogen  die  Artikel  15—28  des  internatio- 
nalen Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  mit 
derselben  Gründlichkeit  und  Sachkenntniss,  welche  wir  schon 
bei  Besprechung  des  ersten  Heftes  hervorzuheben  in  der  Lage 
waren.  Auch  das  zweite  Heft  ist  zum  Preise  von  5 Mark  erhältlich. 


„Eisenbahn -Verlelznngen  in  forensischer  und  klinischer 
Beziehung.“  Von  Herbert  W.  Page,  Chirurg  am  St.  Mary’s 
Hospital  und  Professor  der  Chirurgie.  Autorisirte  deutsche 
Uebersetzung  von  Dr.  J.  Placzek,  Arzt  in  Berlin,  Assistent 
der  Dr.  Oppenheimschen  Nerven-Poliklinik.  Berlin  1892. 
Verlag  von  S.  Karger,  Charitdstrasse  3. 

Dieses  wissenschaftliche  Werk,  welches  sich  haupt- 
sächlich mit  den  das  Nervensystem  tangirenden  Folgen  von  Eisen- 
bahnunfällen und  den  dabei  vorkommenden  Verletzungen  befasst 
ist  in  seiner  Uebersichtlichkeit  und  klaren  Darstellung  besonders 
geeignet  die  bahnärztlichen  und  gerichtsärztlichen  Kreise  zu 
mteressiren. 


Fiume  .... 

. „Andrassy“ 

1—10 

„ .... 

. „Jökai“ 

1—10 

„ .... 

. „Saragossa“  (CunardLiue) 

5-15 

„ .... 

„Aiütyas  kiiäly“  .... 

5—15 

„ .... 

. „Deäk“  . . • 

10—20 

„ .... 

. „Rinaldo“ 

15—25 

„ .... 

. „Hellas“ 

15-25 

„ .... 

. „Victoria“  (Anchor Line) 

10—20 

„ .... 

. „Räköczy“  

20—30 

„ .... 

. „Tarifa“  (Cunard  Line)  . 

20-30 

„ .... 

. „Durham“ 

20-30 

„ .... 

. „Bäthori“ 

20—30 

Marseille,  Genna,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . Fiume,  Triest 
Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . „ „ 

Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . „ „ 

Tunis,  Malta,  Syracus, 

Catania, Messina,  Bari  Triest,  Finme 
Marseille,  Genua.  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . Fiume,  Triest 
Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . „ s 


„Arpäd“  i 

„Szapary“ g 

„Buda“ 15 

„Carola“ 21 

„Adria“ 22 

„Ärpäd“ 29 


Liverpool Triest,  Fiume 

London „ „ 

Bordeaux „ „ 

Hüll,  Newcastle  o/T.  . „ „ 

Glasgow n „ 

Antwerpen „ „ 

Hamburg,  Rotterdam  . „ „ 

Liverpool  „ „ 

Rouen „ „ 

Rio  de  Janeiro,  Santos  „ „ 


„Tarifa“  (Cunard  Line)  . 1 — 10 

„Winestead“ l — 10 

„Zrinyi“ 10-20 

„Palermo“ 10—20 

„Tibor“ 10-20 

„Baross“ 15—25 

»Roma“ 15-25 

„Palmyra“  (Cunard  Line)  20-30 

»Zichy“ 20—30 

„Szechenyi“ 20—30 


*)  Falls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  Ladungen  nach 
Algier,  Tanger,  Tripolis  oder  Gibraltar  angemeldet  wurden,  behält  die  Direction 
sich  das  Recht  vor,  die  Berührung  dieser  Häfen  zu  unterlassen. 


, **)  Der  Dampfer  wird  ausser  Barcelona  noch  einen  zweiten  spanischen 

Mittelmeer-Hafen,  eventuell  Cadix,  anlaufen. 

Für  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantainemassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 


Auskünfte  ertheilen  : S.  dt  W.  HofTmann.  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2 — 
Budapest,  Franz  Josef-Platz  6. 


Ein  eigenes  Capitel  ist  der  Simulation,  durch  welche  Er- 
satzansprüche an  die  Bahnen  im  gerichtlichen  Wege  angestrebt 
würden,  gewidmet. 


Personal-Naehriehten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschhessung  vom  18.  März  d.  J.  dem  Oberinspector  der  Dampf- 
schifFahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  Franz  Conte 
Vis  co  vich  und  dem  Capitän  erster  Classe  dieser  Schiffahrts- 
Gesellschaft  Anton  Tercig  anlässlich  ihrer  Uebernahme  in  den 
Ruhestand  in  Anerkennung  ihrer  vieljäbrigen  vorzüglichen  Dienst- 
leistung das  Ritterkreuz  des  Franz  Josefs-Ordens  allergnädi^t 
zu  verleihen  geruht. 


Der  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k. 
Ministerium  des  Innern  die  Functionen  eines  Regierungs- 
Commissärs  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  Mai  1874,  R.-G.-Bi. 
Nr.  70,  für  die  den  Gegenstand  der  Ah.  Concessions-Urkunde 
vom  21.  October  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  198,  bildende  Local  bahn 
von  der  Station  Tlumacz-Palahicze  der  k.  k.  Staatsbahn- 
linie Stanislau — Husiatyn  nach  Tlumacz  dem  k.  k.  Bezirks- 
hauptmann in  Tl’umacz  Josef  Salamon  übertragen. 


Der  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den  k.  k. 
Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  an  Stelle  des  bisherigen 
Stellvertreters  des  landesfürstlichen  Commissärs  bei  der  k.  k. 
priv.  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn,  des  mit  dem  Titel 
und  Charakter  eines  Statthaltereirathes  bekleideten  Bezirks- 
bauptmannes  i.  P.  Anton  Gustav  Müller,  den  bei  der  k.  k. 
Statthalterei  in  Prag  in  Verwendung  stehenden  Bezirkshauptmann 
Carl  Janka  mit  der  obigen  Function  betraut. 


Nr-  37  — 30.  März  1893 


für  Eisenbaimen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Im  Nachhange  zu  der  in  der  Nummer  31  dieses 
Blattes  vom  16.  März  1893  auf  Seite  491  enthaltenen, 
die  Aufhebung  von  Frachtsätzen  im  Oesterreichisch- 
Ungarisch  - Bayerischen  Eisenbahnverbande  betreffenden 
Kundmachung  wird  bekanntgegeben,  dass  mit  dem 

10.  Mai  1893  nachbezeichnete  Frachtsätze  des  Güter- 
tarifes  für  den  Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischen 
Eisenbahnverband  hinsichtlich  des  Verkehres  mit  Stationen 
der  k.  k.  priv.  Südbahn  - Gesellschaft  aufgehoben  werden. 

A.  Im  Theil  II,  Heft  1,  vom  1.  März  1892: 

1.  Auf  Seite  162 — 175:  die  Frachtsätze  für  die 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  mit 
Ausnahme  jener  für  Innsbruck ; 

2.  auf  Seite  186—323:  die  Frachtsätze  für  die 
Stationen  Baden  und  W r. -Neustadt  ; 

3.  auf  Seite  368 — 375:  die  Frachtsätze  des  Aus- 
nahmetarifes  Nr.  4 (für  Obst)  für  die  Stationen 
Atzwang,  Bozen-Gries,  Hall,  Klausen,  Neumarkt- 
Tramin,  Schwaz  und  Waidbruck; 

4.  auf  Seite  380:  die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
larifes  Nr.  7 (für  Bier)  für  die  Stationen  Bozen-  j 
Gries,  Innsbruck  und  Roveredo  ; 

5.  auf  Seite  382:  die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes  Nr.  8 (für  gebrauchte  leere  Bierfässer) 
für  die  Stationen  Bozen -Gries,  Innsbruck  und 
Roveredo ; 

6.  auf  Seite  392:  die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes  Nr.  16  (für  Glas)  für  die  Stationen 
Brixlegg,  Hall,  Innsbruck,  Jenbach,  Schwaz  und 
Wörgl; 

7.  auf  Seite  393:  die  Frachtsätze  der  Abtheilung  I 
des  Ausnahmetarifes  Nr.  18  (für  Töpfer-  und 
Steingutwaaren,  ordinäre) ; 

8.  auf  Seite  401:  die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes Nr.  21  (für  Glaubersalz)  für  die  Stationen 
Bozen-Gries  und  Innsbruck; 

9.  auf  Seite  411:  die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes Nr.  28  (für  Malzkeime  und  getrocknete 
Biertreber)  für  die  Stationen  der  k.  k.  priv.  Süd- 
bahn-Gesellschaft ; 

10.  auf  Seite  416:  die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes Nr.  31  (für  Spath)  für  die  Stationen 
Schwaz,  Theresienfeld  und  Wr. -Neustadt ; 

11.  auf  Seite  421:  die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes Nr.  34  (für  Porzellanerde)  für  die  Stationen 
Baden  und  Neunkirchen; 

12.  auf  Seite  427 : die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes Nr.  36  (für  Ghamotte-  und  Thonziegel)  | 
für  die  Stationen  Brixen,  Brixlegg,  Innsbruck  und 
Jenbach ; 

13.  auf  Seite  429:  die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes 37  (für  Dach-  und  Mauerziegel)  für  die 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft; 

14.  auf  Seite  434:  der  Frachtsatz  des  Ausnahme- 
tarifes Nr.  41  (für  Gement)  für  Kirchlbüchl-Passau 
Donaulände ; 

15.  auf  Seite  437:  die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes Nr.  43  (für  Kalk,  gebrannt,  und  Kalkstaub) 


für  die  Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesell- 
schaft ; 

16.  auf  Seite  443:  die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes Nr.  48  (für  Roherze)  für  die  Station 
Wörgl ; 

17.  auf  Seite  449,  450,  454  und  455:  die  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  Nr.  49  (für  Dünge- 
mittel) für  die  Stationen  Brixlegg,  Hall,  Jenbach, 
Schwaz  und  Wörgl; 

18.  auf  Seite  456:  die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes Nr.  52  (für  Torf)  für  die  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

B.  Im  Theil  III,  Heft  1,  vom  1.  März  1890: 

1.  Auf  Seite  40—51  des  Haupttarifes : die  Fracht- 
sätze für  die  Stationen  Ala,  Bozen,  Innsbruck 
und  Roveredo  ; 

2.  auf  Seite  52—63  des  Haupttarifes:  die  Fracht- 
sätze für  die  Stationen  Spittal  a.  D.  und  lrient 
(Trento) ; 

3.  auf  Seite  78 — 144  des  Haupttarifes:  die  Fracht- 
sätze für  die  Station  Wr. -Neustadt ; 

4.  auf  Seite  152  und  153  des  Haupttarifes:  die 
Frachtsätze  für  die  Stationen  Ala,  Bozen,  Inns- 
bruck, Roveredo,  Trient  (Trento)  und  Wr.-Neu- 
stadt ; 

5.  auf  Seite  170—174  des  Haupttarifes:  die  Fracht- 
sätze für  die  Station  Wr. -Neustadt ; 

6.  auf  Seite  181 — 185  des  Haupttarifes:  die  Fracht- 
sätze für  die  Station  Innsbruck  ; 

7.  auf  Seite  4 und  5 des  Nachtrages  II:  die  Fracht- 
sätze für  die  Stationen  Ala,  Bozen,  Innsbruck, 
Roveredo,  Spittal  a.  D.  und  Trient  (Trento) ; 

8.  auf  Seite  9 des  Nachtrages  II:  die  Frachtsätze  für 
die  Station  Wr. -Neustadt ; 

9.  auf  Seite  5 und  6 des  Nachtrages  III:  die  Fracht- 
sätze für  die  Stationen  Ala,  Bozen-Gries,  Inns- 
bruck, Roveredo,  Spittal  a.  D.,  Trient  (Trento). 

C.  Im  Theil  III,  Heft  2,  vom  1.  Juni  1891: 

1.  Auf  Seite  106 — 199:  die  Frachtsätze  für  die 
Stationen  Acsad,  Agfalva  (Agendorf),  Bodaik,  Bükk, 
Gzenk  (Zinkendorf),  Kisbör,  Lövö  (Schützen), 
Moha,  Moor  und  Nagy-Igmand; 

2.  auf  Seite  209:  der  Schnittsatz  für  die  Station 
Bodaik  ; 

3.  auf  Seite  240 — 245  : die  Frachtsätze  für  die  Station 
Szombathely  (Steinamanger). 

D.  Im  Theil  IV,  Heft  1,  vom  1.  September  1889: 

Alle  im  Haupttarife  und  in  dessen  Nachträgen  für 
die  Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
enthaltenen  Frachtsätze. 

Ferner  werden  mit  dem  10.  Mai  1893  folgende 
Ausnahmetarife  aufgehoben: 

a)  Ausnahmetarif  für  den  Transport  von  Borstenvieh  von 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  nach 
Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  vom 
1.  Mai  1882; 

b)  Ausnahmetarif  für  den  Transport  von  Eis  von  Sta- 
tionen der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  u.  s.  w. 
nach  Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen 
vom  25.  April  1884. 

Wien,  am  24.  März  1893.  [299] 

K.  k.  General -Di rection  der  Oesterr.  ötaatsbahnen 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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\ erordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Oesterreichisch-Ungarisch- Vorarlberger  Güterverkehr. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Lindauer  Güterverkehr. 
Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerisch  - Süd- 
badischer Güterverkehr. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband  (Süddeutsch-Oester- 
reichisch-Ungarischer  Güterverkehr). 
Oesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Rheinisch  -Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Rhein-  und  Main-Umschlagsverkehr. 

Belgisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Niederländisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisen- 
bahnverband. 

Eröffnung  der  Kartirungsstelle  Pozsony 
tärhäz  (Pressburg  Lagerhaus). 

In  der  Station  Pozsony  fiök  p.  u.  (Pressburg 
Filialbahnhof)  wurde  eine  neue  Kartirungsstelle  mit  der 
Bezeichnung  Pozsony  tärhäz  (Pressburg  Lagerhaus) 
eröffnet,  in  welcher  alle  jene  Sendungen,  welche  im 
Lagerhause  der  Pressburger  Lagerhaus-Actiengesellschaft 
in  Pressburg  Filialbahnhof  zur  Aufgabe,  bezw.  zur  Re- 
expedition  gelangen,  auf  Grund  der  für  Poszony  fiök 
p.  u d v a r (Filialbahnhof)  bestehenden  Frachtsätze  ab- 
gefertigt werden. 

Wien,  am  23.  März  1893.  [300] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen 
Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Ausgabe  combinirter  Tour-  und  Retour- 
billets  Wien  (Westbahnho  f)— M e 1 k— S t e i n 
(Krem  s)— W ien  (FranzJosef-Bahnhof)  oder 
umgekehrt. 

Am  Wiener  Westbahnhofe  und  am  Franz  Josef- 
Bahnhofe  werden  combinirte  Tour-  und  Retourbillets  zu 
nachstehenden  Preisen  inclusive  Stempelgebühr  zur  Aus- 
gabe gebracht : 


II.  CI.  Bahn  III.  CI.  Bahn 
I.  PI.  Schiff  1 II.  PI.  Schiff 

I 


Von  Wien  (Westbhf.)  nach  Melk — 
Stein  (Krems)  — Wien  (Franz 

G 

C a 

Josef-Bahnhof)  .... 

r^i  <V 

^ <v 

Von  Wien  (Franz  Josef-Bahnhof) 

CO  ° 

10  -g 

ca  5 

n-i  p 

nach  Krems-Stein— Melk— Wien 
(Westbhf.)  . . . 

^ d 
0 1« 

Bie  Billets  berechtigen  zur  Benützung  sämmtlicher 
fahrplanmässigen  Personenzüge  der  k.  k.  Oesterr. 

Staatsbahnen  auf  der  Strecke  Wien — Melk — Krems 

Wien  und  der  Schiffe  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau- 
Dampf  s c h i f f a h r t s - G e s e 1 1 s c h a ft  auf  der  Strecke 
Melk  Stein,  haben  eine  fünftägige  Giltigkeit  und  ist  es 
gestattet,  die  Fahrt  beliebig  in  den  Bahn-  und  Schiffs- 
stationen gegen  Vorweisung  des  Billets  und  Anzeige  des 


Nr.  37 


Aufenthaltes  bei  dem  betreffenden  Stationsvorstande  zu 
unterbrechen. 

Bis  inclusive  5.  Mai  verkehren  die  Localschiffe 
zwischen  Melk — Stein  nur  dreimal  wöchentlich  zu  Thal 
und  dreimal  wöchentlich  zu  Berg.  Ab  6.  Mai  findet  eine 
tägliche  Schiffsverbindung  in  beiden  Richtungen  statt.  Die 
täglichen  Wien  Linzer  Postschiffahrten  werden  mit  Ende 
März  a.  c.  eröffnet. 

Wien,  am  29.  März  1893.  [301] 

Ungarisch-Oesterreichisch-Deutscher  Holz-  und  Borke- 
verkehr. 

Einführung  von  Kartirungs-Fiachtsätzen. 
Am  1.  April  1893  treten  für  Holz-Sendungen  der 
im  Ausnahmetarife  A genannten  Sorten  bei  Aufgabe  von 
10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  oder  bei  Fracht- 
zahlung hiefür  folgende  Frachtsätze  in  Kraft: 

Mark 

Von  Eperjes  nach  Schirgiswalde 2*16 

Von  Markusfalva  (Marksdorf)  nach  Schirgiswalde  2'00 
Von  Szepes-Olaszi-Värallya  (Wallendorf  - Klrch- 

drauf)  nach  Schirgiswalde 203 

Diese  Frachtsätze  werden  bis  zu  deren  demnächstigen 
tarifmässigen  Durchführung  im  Kartirungswege  angewendet. 
Budapest,  am  27.  März  1893.  [302] 

Hie  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Königl.  Sächsische  Staatseisenbahnen.  (Nachträge 
zu  den  Tarifen  für  Schmalpurbahnen.)  Am  1.  Fe- 
bruar 1893  ist  der  Nachtrag  I zu  den  Tarifen  für  die  Beförderung 
von  Gütern  und  lebenden  Thieren  auf  der  Eisenbahn  Zittau- 
Ogbin  nebst  Zweiglinie  Bertsdorf— Jonsdorf,  ferner  der  Nach- 
trag I zum  Anhänge  zu  den  Tarifen  für  die  Eisenbahnlinien 
Zittau— Markersdorf  und  Zittau— Ogbin  in  Kraft  getreten.  Die- 
selben enthalten  Aenderungen  und  Ergänzungen,  der  erstere 
überdies  einen  Ausnahmetarif  für  Braunkohlen. 

Deutscher  Eiseubalm  - Gütertarif,  Theil  I.  (Nach- 
trag I.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  April  1893  ist  der  Nachtrag  I 
zum  Deutschen  Eisenbahn-Gütertarif,  Theil  I erschienen.  Der- 
selbe enthält  ausser  Aenderungen  der  Anlage  B zur  Verkehrs- 
Ordnung  und  Berichtigungen  des  Haupttarifes  eine  Ergänzung 
der  Zusatzbestimmung  I zu  § 64  der  Verkehrsordnung,  wonach 
Verfügungen,  auf  Grund  deren  das  Gut  über  die  ursprüngliche 
Bestimmungsstation  hinaus,  oder  von  einer  ünterwegsstation 
nach  einer  seitwärts  gelegenen  neuen  Bestimmungsstation  be- 
fördert werden  soll,  zulässig  sind. 


Gelegenheitskauf! 

Ein  Wagenpurk-Verzeicliniss  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 

(neueste  Auflage),  General-Gütertarife  der  beiden  Semester  1892 
und  Jahrgang  1892  des  Verordnungs-Blattes  werden  sehr  billig 
verkauft. 

Anträge  unter  „M.  M.  3539“  an  ünasenstein  & Vogler, 
Wien,  I.  (S60) 


Speditions-Comptoirist 

sucht  am  Wiener  Platze  bei  bescheidenen  Ansprüchen 
Engagement. 

Geneigte  Offerte  sub  „M.  D.  3531“  an  Haasenstein  & Vogler 
(Otto  Maass),  Wien,  I.  (359) 


für  Eisenbahnen  und  Schifffahrt 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1S79,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nacustehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Kechnung.  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütnngsbetrage  2%,  in  mnximo  aber  25  ti.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezog  habender  Theilrerhnnngen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  11.  eingehoben. 
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Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


per  100  kg 
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Frachtzahlung:  für 
mindestens  5000  kg 
pro  verwendeten  vier- 
rädrigen Wagen  und 
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Druck  von  Otto  Maass  & Sohn.  Wien,  I.,  Wallflsohgasse  10. 


tuell  auch  gänzlich  Wegfällen 


Verordnungs-Blatt 


Administration.  Pränumeration  cnd 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

S.  k.  Postsparcassen-Conto  Xr.  8U.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  . . .25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  nnd  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Nr.  38. 


Wien,  1.  April  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Inh.lt:  Amtiiche  AnOTdnunsei^nnd  l^r5°IR.-6.^!^NrC^l2.  — Au^den  Entsdieidungen^des 

vom  11.  Mai  1871,  'S :n  ’ _sTj oie  _ Inland-  Eisenbahn-Frojecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — 

Nachrichten6  aus  ünga™  - Ausland  - Schiffahrt.  - Verschiedene  Mittheilungen.  - Personal-Nachrichten.  - Tarife  und 
Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehr.  — Inserate.  

Mit  Rücksicht  auf  die  hohen  Feiertage  gelangt  das  nächste  Verordnnngs-Blatt  am  6.  April  zur  Ausgabe. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Aenderung  der  Statuten  der  Wiener  Localbahnen. 


Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  den  Anhang  II  zu 
die  Abänderung  der  §§  12  und  13,  genehmigt. 

Wien,  am  15.  März  1893.  — Z.  4760. 


den  Statuten  der  Wiener  Localbahnen,  enthaltend 
H.-M.-Z.  14.960. 


Interpretation  des  Ausdruckes  „Umkreis 
einer  Meile“ 

im  Sinne  der  Gesetze  vom  11.  Mai  1871,  R.-G.-Bl.  Nr.  39, 
und  vom  30.  März  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  42. 

Einer  Localbahn-  (Dampftrambahn-)  Unternehmung 
wurde  Seitens  der  zuständigen  Finanz  - Bezirks  - Direction 
der  Auftrag  zugestellt,  jene  Behelfe  beizubringen,  aus 
welchen  entnommen  werden  kann,  dass  die  in  den  Ge- 
setzen vom  11.  Mai  1871,  R.-G.-Bl.  Nr.  39,  und  vom 
30.  März  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  42,  normirten  Voraus- 
setzungen für  die  Zuerkennung  der  Gebührenfreiheit  der 
Personenfahrkarten  bei  dieser  Localbahn  vorhanden  sind. 

Die  bezüglichen  Gesetzesstellen  lauten  : 

(Gesetz  vom  11.  Mai  1871,  R.-G.-Bl.  Nr.  39.) 
Die  Personenfahrkarten  von  Unternehmungen,  welche  blos 
den  Localverkehr  vermitteln,  das  ist  solchen,  welche 
ihren  Geschäftsbetrieb  auf  das  Gebiet  einer 
Gemeinde  und  den  Umkreis  einer  Meile  von 
der  Grenze  d i e s e s G e b i e t e s beschränken,  sind, 
wenn  der  höchste  für  die  Beförderung  einer  Person  von 
der  Unternehmung  eingehobene  Fahrpreis  zwanzig 
Kreuzer  nicht  übersteigt,  bedingt  gebührenfrei.  (Tarif- 
post 48,  lit.  b.) 


(Gesetz  vom  30.  März  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  42.) 

Personenfahrkarten  von  Tramway-Unternehmungen,  welche 
blos  den  Localverkehr  vermitteln,  das  ist  solchen,  welche 
ihren  Geschäftsbetrieb  auf  das  Gebiet  einer 
Gemeinde  und  den  Umkreis  einer  Meile  von 
der  Grenze  dieses  Gebietes  beschränken,  sind 
auch  dann,  wenn  der  höchste  für  die  Beförderung  einer 
; Person  von  der  Unternehmung  eingehobene  Fahrpreis 
20  Kreuzer  übersteigt,  bedingt  gebührenfrei.  (Tarifpost  48, 

1 lit.  b,  des  Gesetzes  vom  13.  December  1862,  R.-G.-Bl. 
Nr.  89.) 

Die  betreffende  Unternehmung  erklärte,  dass  diese 
Voraussetzungen  der  citirten  Gesetzesslellen  bei  ihr  zu- 
treffen, und  sohin,  nachdem  die  fragliche  Localbahn  den 
Umkreis  der  Meile  nicht  überschreitet,  die  von  der  Unter- 
nehmung ausgegebenen  Personenfahrkarten  vom  Fahr- 
kartenstempel befreit  seien.  Hiebei  unterlief  derselben 
der  übrigens  irrelevante  Irrthum,  dass  sie  als  Anfangs- 
punkt der  Linie  nicht  den  concessionsmässig  genannten 
Ausgangspunkt  der  Localbahn,  sondern  jenen  Punkt  als 
massgebend  betrachtete,  welcher  betriebstechnisch  Heiz- 
haus, Wasserstation  — als  Mittelpunkt  der  Linie  ange- 
sehen werden  konnte. 

Die  Gebührenabtheilung  der  zuständigen  Finanz- 
Bezirks-Direction  anerkannte  die  ins  Feld  geführten  Gründe 
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\ erorduung's-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


nicht  und  erklärte,  dass  die  vom  Gesetze  gemeinte  Grenze 
vom  Grenzpunkte  jener  Gemeinde  zu  berechnen  sei,  in 
welcher  der  Anfangspunkt  des  Localbahn-Unternehmens 
liegt,  und  dass  in  diesem  Falle  nicht  die  Luftlinie  mass- 
gebend sei,  sondern  die  Länge  der  mehrfach  gebrochenen 
Bahnlinie. 

Einem  gegen  diese  Entscheidung  eingebrachten  Re- 
curse,  in  welchem  dargethan  wurde,  dass  die  in  Rede 
stehende  Localbahn  vom  Grenzpunkte  der  Ausgangs- 
Gemeinde  bis  zu  ihrem  Endpunkte  den  Umkreis  einer 
Meile  nicht  überschreite,  da  dieser  Endpunkt  innerhalb 
dieses  Umkreises  liege,  wenn  die  Trasse  auch  länger 
als  eine  Meile  sei,  wurde  von  der  competenten  Fiuanz- 
Landes-Direction  aus  den  Gründen  der  angefoch- 
tenen Entscheidung  keine  Folge  gegeben. 

Gegen  diese  Entscheidung  hat  das  fragliche  Unter- 
nehmen den  Recurs  an  das  Finanzministerium  ergriffen 
und  zugleich  die  Unterstützung  des  Handelsministeriums 
in  dieser  Sache  angerufen. 

Gleichzeitig  richtete  der  Verband  der  öster- 
reichischen Localbahnen  eine  Eingabe  an  das 
Handelsministerium,  mit  welcher  das  Ansuchen  gestellt 
wurde,  es  möge  eine  authentische  Interpretation  des  Aus- 
druckes „Umkreis  einer  Meile“  in  den  Gesetzen  vom 
11.  Mai  1871,  R.-G.-Bl.  Nr.  39,  und  vom  30.  März  1875, 
R.-G.-Bl.  Nr.  42,  gegeben  werden. 

In  diesem  Gesuche  führten  die  Petenten  des  Weiteren 
aus,  dass  die  Stempelfreiheit  jenen  Unternehmungen  zu- 
komme, welche  ihren  Geschäftsbetrieb  auf  einen  im  Ge- 
suche näher  präcisirten  Rayon  beschränken,  das  heisst, 
deren  Trasse  über  diesen  Rayon  nicht  hinausgeht,  wäh- 
rend es  irrig  wäre,  zu  behaupten,  dass  die  Stempelfreiheit 
von  dem  Umstande  abhänge,  ob  die  Bahnlänge  von  dem 
Punkte  ab,  wo  die  Trasse  die  Gemeindegrenze  schneidet, 
bis  zu  einer  Meile  oder  mehr  betrage. 

Das  Petit  ging  dahin,  dass  der  in  den  fraglichen 
Gesetzen  als  Grenze  für  die  Gebührenfreiheit  gewählte 
Ausdruck  „Umkreis  einer  Meile“  nach  schon  vor- 
handenen Analogien  dahin  interpretirt  werde,  dass  alle 
jene  den  Localinteressen  dienenden  Transport-Unterneh- 
mungen (Localbahnen,  Tramways),  welche  von  der  Grenze 
ihrer  Anfangsgemeinde  an  den  Umkreis  einer  Meile  von 
dieser  Grenze,  unbeschadet  ihrer  effectiven  Länge  inner- 
halb dieser  Zone  nicht  überschreiten,  die  Gebührenfreiheit 
gemessen,, 

Hierüber  hat  nun  das  k.  k.  Finanzministerium  mit 
dem  Erlasse  vom  7.  December  1892,  Z.  39.841,  ent- 
schieden, dass  die  von  dem  Verbände  der  öster- 
reichischen Localbahnen  entwickelte  Auf- 
fassung des  Ausdruckes  „Umkreis  einer 
Meile“  in  den  §§  1 der  Gesetze  vom  11.  Mai 
1871,  R.-G.-Bl.  Nr.  39,  und  vom  30.  März  1875, 
R.-G.-Bl.  Nr.  42,  dem  Sinne  und  der  offenbaren 
Absicht  der  Gesetzgebung  entspricht,  wonach 
nicht  die  Länge  der  L o c al  b a h n s t re  c k e an 
sich,  sondern  der  Umstand  für  dieGebühren- 
freiheit  d e r P e r s o n e n f a h r k a r t e n massgebend 
ist,  dass  die  Bahnlinie  in  keinem  Punkte  über 
das  von  den  Grenzen  der  bezüglichen  Ge- 
meinde durch  das  Längenmass  von  einer 
Meile  zu  bestimmende  Localverkehrsgebiet 
sich  hinaus  erstreckt. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Städtische  Lagerhäuser  sind  als  ervrerbsteuerpflichtige 
Unternehmungen  aufzu fassen. 

Mit  dem  Erlasse  der  k.  k.  n.-ö.  Finanz-Landes-Direction 
vom  13.  Mai  1891,  Z.  15.595,  war  die  Erwerbsteuer- 
P flicht  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  im  k.  k.  Prater 
ausgesprochen  worden. 

Der  Gemeinderath  der  k.  k.  Reichshaupt-  und 
Residenzstadt  Wien  erhob  dagegen  Beschwerde  vor  dem 
Verwaltungs-Gerichtshofe,  indem  er  die  Erwerbsteuerfreiheit 
für  den  Betrieb  des  Lagerhauses  aus  dem  Grunde  in 
Anspruch  nahm,  weil  dieses  Unternehmen  kein  gewinn- 
bringendes sei,  vielmehr  von  der  Gemeinde  nur  in  Aus- 
übung der  ihr  nach  § 64  der  Gmde.-Ordg.  für  die  Stadt 
Wien  vom  9.  März  1850  obliegenden  Fürsorge  für  die 
Approvisionirung  der  Stadt  betrieben  werde. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  wies  die  Beschwerde 
als  unbegründet  zurück,  von  folgenden  Erwägungen  aus- 
gehend : 

Bezüglich  des  Wiener  Stadt-Lagerhauses  steht  nach 
den  administrativen  Verhandlungsacten  fest,  dass  dasselbe 
ein  in  Gemässheit  der  Min.-Vrdg.  vom  19.  Juni  1866, 
R.-G.-Bl.  Nr.  86,  concessionirtes  öffentliches  Freilager  und 
Waarenhaus  und  seit  10.  October  1876  unter  der  Firma 
„Lagerhaus  der  Stadt  Wien*  handelsgerichtlich  proto- 
kollirt  ist,  dass  für  dasselbe  ein  vom  Gemeinderathe  fest- 
gestellter  Tarif  besteht,  welcher  nach  dessen  Ermessen 
jederzeit  abgeändert  werden  kann  (§§  1 und  31  der 
Lagerhaus-Ordnung)  und  dass  von  den  für  die  Errichtung 
dieses  Lagerhauses  und  seiner  Anlagen  bis  31.  December 
1890  gemachten  Auslagen  per  781.524  II.  88  kr.  aus 
den  jährlichen  Einnahmen  dieses  Etablissements  bisher 
Amortisationsquoten  im  Gesammtbetrage  von  556.525  fl. 
55  kr.  zurückgezahlt  worden  sind. 

Aus  diesen  thatsächlichen  Verhältnissen  ergibt  sich 
einerseits,  dass  das  städtische  Lagerhaus  ein  Handels- 
unternehmen ist,  andererseits,  dass  dieses  Unternehmen 
nicht  blos  die  Möglichkeit  eines  Gewinnes  bietet  — was 
ja  mit  dem  Handelsunternehmen  begrifflich  von  selbst 
gegeben  wäre  — sondern,  dass  die  Einnahmen  aus  dem 
Betriebe  die  mit  demselben  verbundenen  Auslagen  über- 
steigen, das  Lagerhaus  also  auch  thatsächlich  einen  Ge- 
winn abwirft,  aus  welchem  schon  derzeit  der  weitaus 
grössere  Theil  des  Anlagecapitals  und  der  Erweiterungs- 
kosten gedeckt  worden  ist. 

Nach  der  allgemeinen,  im  Eingänge  des  kaiserlichen 
Patentes  vom  31.  December  1812  aufgestellten  Regel, 
unterliegen  der  mit  diesem  Patente  eingeführten  Erwerb- 
steuer auch  Handelsunternehmungen. 

Eine  Ausnahme  von  der  allgemeinen  Regel  der 
Erwerbsteuerpflicht  ist  bezüglich  des  in  Rede  stehenden 
Lagerhauses  weder  im  Erwerbsteuer  - Patente  noch  im 
Gesetze  vom  19.  Juni  1866  enthalten,  im  Gegentheile  sind 
im  § 1 des  letztbezogenen  Gesetzes  hinsichtlich  des  Be- 
triebes der  öffentlichen  Lagerhäuser  die  juristischen  Per- 
sonen den  physischen  vollkommen  gleichgehalten. 

Es  ergibt  sich  aber  eine  Ausnahme  von  der  Erwerb- 
steuerpflicht auch  nicht  aus  dem  § 64  der  Wiener  Ge- 
meinde-Ordnung, welche  der  Gemeinde  nur  „die  Fürsorge“ 
für  die  Approvisionirung  der  Stadt  zur  Pflicht  macht, 
damit  aber  keineswegs  fordert,  dass  die  Gemeinde  die 
Unternehmungen,  welche  diesen  Zweck  zu  fördern  geeignet 
sind,  selbst  betreibe.  Findet  sich  die  Gemeinde  veranlasst, 
in  Wahrnehmung  dieser  ihr  gesetzlich  obliegenden  Für- 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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sorge  das  Handelsgewerbe  eines  öffentlichen  Lagerhauses 
selbst  zu  betreiben,  so  wird  sie  in  diesem  Betriebe  ebenso 
zum  Kaufmanne,  wie  jeder  Privatunternehmer  eines  der- 
artigen Handelsgewerbes  und  sie  unterliegt  daher  auch 
denselben  gesetzlichen  Bestimmungen  wie  jeder  private 

Geschäftsmann.  . , , , . 

Es  erschien  demnach  dem  Verwaltungs- Gerichtshöfe 
gesetzlich  begründet,  dass  mit  der  angefochtenen  Ent- 
scheidung die  Erwerbsteuerpflicht  des  Lagerhauses  der 
Stadt  Wien  ausgesprochen  wurde. 

fErkenntniss  vom  26.  April  1892,  Z.  1363;^  cf.  Sammlung 
Budwiüski,  Band  XVI,  pag.  366.] 


Franklin's  Rettungsboje. 

Ein  grosser  Percentsatz  der  Verluste  an  Menschen- 
leben zur  See  ist  dem  Umstande  zuzuschreiben,  dass  See- 
leute und  Passagiere  beim  Stranden  von  der  See  über 
Bord  gespült  worden,  oder  bei  plötzlichen  Schlinger- 
bewegungen über  Bord  fallen. 

In  solchen  Fällen  werden  zwar  Rettungsbojen  ge- 
worfen und  das  Rettungsboot  gestrichen;  doch  geschieht 
es  sehr  häufig,  dass  der  Verunglückte  des  Seeganges 
wegen  die  Rettungsboje  nicht  sieht,  und  die  Mannschaft 
im  Rettungsboote  den  über  Bord  Gefallenen  nicht  finden 
kann.  Es  wurden  zwar  bisher  verschiedene  Methoden  an- 
gewendet, um  die  Position  der  Boje  durch  Glockenschläge 
oder  durch  Lichterscheinungen  kenntlich  zu  machen ; aber 
es  kann  nicht  behauptet  werden,  dass  diese  verschiedenen 
Einrichtungen  bisher  einen  wesentlichen  Erfolg  gehabt 
hätten. 

Im  vorigen  Jahre  wurde  nun  von  dem  Schiffbau- 
ingenieur der  Marine  der  Vereinigten  Staaten  von  Nord- 
amerika. Philipp  Hichborn,  eine  Rettungsboje  erdacht, 
welche  den  Vortheil  bietet,  dass  sie  mit  grosser  Raschheit 
fallen  gelassen  werden  kann  und  dass  ihre  Position,  kaum 
ins  Wasser  gelangt,  durch  zwei  Fackeln  markirt  wird, 
deren  Flammen  60 — 90  cm  über  Wasser  hoch  sind. 

Die  Boje  besteht  aus  einem  ringförmigen,  aus 
Kupferblech  Nr.  17  der  Stubs’schen  Scala  erzeugten  Kasten, 
welcher  einen  Hoblraum  von  70'83  dm  J einschliesst.  An 
den  beiden  Seiten  dieses  Kastens  ist  je  eine  Signalfackel 
angebracht,  welche  aus  einem  Messingrohre  bestehen,  das 
den  lichten  Durchmesser  von  19  mm  besitzt  und  an 
seinem  unteren  Ende  ein  Gewinde  eingeschnitten  hat, 
durch  welches  jenes  Rohr  mit  einem  cylinderförmigen 
Gehäuse  verbunden  ist.  ln  diesem  Gehäuse  befindet  sich 
ein  Kupfercylinder,  welcher  mit  Phosphorcalcium  gefüllt 
ist.  Wenn  nun  die  Boje  ins  Wasser  fällt,  so  dringt 
dasselbe  durch  Oeffnungen,  welche  sich  in  der  Nähe  des 
Bodens  des  oberwähnten  Gehäuses  befinden,  in  dieses  ein 
und  gelangt  in  den  Kupfercylinder  zum  Phosphorcalcium. 
Hierauf  erfolgt  sofort  die  Entwicklung  von  Phosphor- 
wasserstoffgas, das,  bei  den  Messingrohren  ausströmend, 
mit  der  Luft  in  Berührung  kommt  und  mit  einer  leb- 
haften weissen  Flamme  verbrennt.  Auf  diese  Weise  ent- 
steht ein  Signal,  das  bei  Nacht  auf  weite  Entfernungen 
sichtbar  ist. 

Die  Rettungsboje,  welche  mit  einer  Rettungskette 
versehen  ist,  wird  entweder  an  der  Schiffsseite  oder  am 
Heck  untergebracht  und  durch  ein  Gitter  vor  Beschädi- 
gungen geschützt.  [„Engineering.“] 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  für  die  Gailthalbahn.  (Politische  B egebung 
und  Enteignungsverhandlung.)  Das  k.  k.  Handelsmini- 
sterium hat  die  k.  k.  Landesregierung  in  Klageniurt  beauftragt, 
bezüglich  des  von  den  Concessionswerbern  für  die  projectirte 
Gailthalbahn  vorgelegten  Detailprojectes  nebst  den  zugehörigen 
Entemnungsbehelfen,  sowie  bezüglich  des  Operates  über  die 
feuersicheren  Herstellungen,  die  politische  Begehung  und  Ent 
eignungsverbandlung  in  Verbindung  mit  der  Festsetzung  der 
feuersicheren  Herstellungen  im  Sinne  der  §§  3— 5 der  Handels- 
ministerial- V erordnung  vom  29.  1 Mi ai  1880,  N£.  5-i’  uJ*q 

des  8 26  der  Verordnung  vom  25.  Jänner  1879,  K.-G.-Bl.  iNr.  19. 
durchzuführen.  Bei  dieser  commissioneilen  Amtshandlung  wird 
auch  die  vom  Gemeinde-Ausschüsse  in  Egg  angeregte  frage, 
betreffend  die  Näherrückung  der  projectirten  Bahnhofsanlage 
Förolach  gegen  die  Ortschaft  Görtschach  in  Verhandlung  ge- 
zogen werden.  Lz- 

Localbalin  Reichcnberg-Gablonz.  (Linie  Gablonz— 
Tannwald:  S t at  i o n s c o mm  i s si  o n und  Trassenrevision 
für  einzelne  Strecken.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses 

1 der  am  8 October  1892  abgehaltenen  Trassenrevision  be- 
züglich des  Projectes  für  den  aus  der  Station  Morchenstern 
der  Linie  Gablonz— Tannwald  abzweigenden  Flügel  in  da.- 

Kamnitzthal;  „ , , . 

2.  der  am  30.  September  1892  durchgeführten  Stationscom- 

mission bezüglich  der  zu  erbauenden  Localbahnlime  Gab- 
lonz— Tannwald;  . . , 

3.  der  am  7.  October  1892  abgehaltenen  Trassenrevision  be- 
züglich der  von  der  Gesellschaft  vorgeschlagenen  Variante 
von  km  20‘4  bis  km  23-05  der  genannten  Localbahnlime 

wurde  die  Führung  der  Trasse  des  aus  der  Station  Morchenstern 
in  das  Kamnitzthal  abzweigenden  Flügels,  dann  die  Lage,  Aus- 
theilung  und  Benennung  der  Stationen  und  Haltestellen  der 
Localbahnlinie  Gablonz— Tannwald,  endlich  die  fiihrung  der 
Trasse  des  erwähnten  Varianteprojectes  genehmigt. 

[28.  Februar,  Z.  4543.] 

Kaiser  Feidinands-Nordbahn.  (Linie  Wien— Krakau: 
Rollbahn  in  der  Station  Chrzanöw:  Commissionei  K 
Erhebung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Chrzanöw  hat 
die  commissionelle  Erhebung  in  Betreff  des  Projectes  der  Firma 
H.  Kulka  & Comp,  in  Troppau  für  die  Anlage  einer  schmal- 
spurigen Rollbahn  in  der  Station  Chrzanöw  für  den  5.  April 
anberaumt.  Die  Leitung  der  Commission  übernimmt  die  genannte 
Bezirkshauptmannschaft.  [G.-I.-Z.  bau  .J 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenhahn  - Gesellschaft. 

(Linie  W i e n— B o d e n b ach : Vergrösserung  bezw.  Um- 
gestaltung der  Schleppbahnanlage  in  Kolin.)  Die  be- 
absichtigte Vergrösserung,  bezw.  Umgestaltung  der  Schleppbahn- 
anlage zur  Koliner  Spiritus-  und  Pottasche-!  abrik  und  Raitniene- 
Actiengesellschaft  wurde  zur  Ausführung  genehmigt.  ^ 

- (Linie  Brünn-Vlarapass:  Kreuzungsgeleise 
in  der  Halte-  und  Ladestelle  Latein.)  In  der  Hai  e- 
und  Ladestelle  Latein  wird  behufs  leichterer  Abwicklung  des 
Verkehres  ein  Kreuzungsgeleise  hergestellt.  [11.  Marz,  L.  9Ö9U.J 

Buschtölirader  Eisenbahn.  (Linie  Prag-Eger:  Aus- 
gestaltung der  Einfahrts-Versicherungsanlage  in 
der  Station  Kaad  en-Brunnersdorf.)  Die  Einfahrts- Ver- 
sicherungsanlage in  der  Station  Kaaden-Biunnersdorf  wird  durch 
Herstellung  eines  neuen  Stellwerkes  an  der  Ostseite  der  Station 
mit  elektrischer  Blockirung  unter  Einbeziehung  der  Weichen 
Nr.  1 7 und  Nr.  9,  ferner  durch  Aufstellung  eines  neuen  zwei- 

armigen Mastsignals  gegen  Deutsch-Kralup  e ^anzt^  ^933^ 

Oesterr.  Nordwesthalm.  (Adaptirung  des  Güter- 
schuppens in  Lieben.)  In  der  Station  Lieben  wurde  der 
Güterschuppen  sammt  der  dazu  gehörigen  Verladerampe  ver- 
längert und  ein  Bureaueinbau  hergestellt. 

6 [8.  Marz,  Z.  12.418.] 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Gaisbergbahn  - Gesellschaft.  (R e co  n s t r u c ti  0 n v 0 n 
Locomotiven.)  Ueber  Ansuchen  der  Gaisbergbahn-Gesell- 
schaft  hat  das  Handelsministerium  die  Genehmigung  zur Recon- 
struction der  gesellschaftlichen  Locomotiven  Nr.  1 und  2 na^  den 
vorgelegten  Constructionsplänen  ertheilt.  [20.  Marz,  L.  Lj.  .] 
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Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  (Herstellung  einer 
S e p ar  a t - L äu  t e w e r k 1 ini  e zwischen  W ä c h t e r p os  t e n 
12  a und  dem  Petrischachte,  un  d A u f s te  llu  n g e i n e s 
Semaphors  bei  dem  Sodasch  lamm  geieise  nächst 
Karbitz.)  Zur  Signalisirung  der  Fahrten  vom  Petrischachte 
gegen  die  Station  Karbitz,  bezw.  zum  Brutto-Sammelplatze  auf 
dem  Theresia-Geleise  an  der  Herbitzer  Zweigbahn,  wurde  eine 
Separat-Glockenleitung  zwischen  dem  Wächterposten  12  a und 
einem  nächst  dem  Petrischachte  aufgestellten  eisernen  Häuschen 
hergestellt.  Auf  dieser  Separat-Glockenlinie  werden  für  die 
Fahrten  auf  der  Petri-Zweigbahn  alle  jene  Signale  angewendet, 
welche  auf  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  für  elektrische  Sepa- 
ratläutewerke vorgeschrieben  sind,  und  es  kommen  speciell  für 
die  Rückfahrten  vom  Petrischachte  die  Signale  „Bahn  frei?“ 
(•  — • — •),  un4  Antworten  „Bahn  ist  frei“  (.  — ..  — . — 
• • — • — • •)  und  „Bahn  ist  nicht  frei“  (.  — ....  — . — .... 
— • — • • • •)  zur  Anwendung.  Weiters  wurde  zur  Sicherung  der 
vorerwähnten  Fahrten  vom  Petrischachte  gegen  die  Ausfahrten 
der  Züge  von  dem  sogenannten  Sodaschlammgeleise  neben  letz- 
terem, und  zwar  nächst  dessen  Einmündung  in  die  Herbitzer 
Zweigbahn  ein  einarmiger  Semaphor  aufgestellt,  dessen  Normal- 
stellung  „Verbot  der  Einfahrt“  ist.  Dieser  Semaphor  wird  von 
dem  Wächter  auf  Posten  Nr.  12  a von  einem  eigenen  Stellbocke 
aus  bedient.  Die  k.  k.  General-Inspection  hat  die  Instruction 
über  die  Handhabung  dieser  Einrichtungen  genehmigt. 

[17.  Februar,  G.-I.-Z.  2895  ] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Localbalin  Ungvär— Nagy-Berezna.  (Con- 
c es  sions-Urkunde.)  Der  „Vasuti  ös  közlekedösy  közlöny“ 
(Nr.  28  vom  5.  März  und  dessen  darauf  folgende  Nummern)  ver- 
lautbart den  Wortlaut  der  Concessions-Urkunde  Z.  7U16/III  für 
die  I projectirte  Ungthalbahn  (Allerhöchste  Entschliessung  vom 
24.  Jänner  1893),  d.  i.  die  projectirte  Linie  Ungvär — Nagy- 
Berezna  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  44,  Vorconcession  Post  2).  Die 
Concession  für  diese  in  Fortsetzung  der  im  Betriebe  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  stehenden  Linie  Nyiregyhäza — Csap — 
Ungvär  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des  diesen  er- 
gänzenden G.-A.  IV  ex  1888  zu  erbauende  Localbahn,  welche 
ursprünglich  vom  Reichstags-Abgeordneten  Carl  Hieronymi  als 
Concessionswerber  projectirt  war,  ist  nunmehr  dem  Ingenieur 
und  Gross-Bauunternehmer  Hermann  Schwarz  de  Zimony°(Firma 
Armin  Schwarz  & Sohn)  in  Budapest  ertheilt  worden.  Das  effec- 
tive  Baucapital  für  die  innerhalb  von  ein  und  ein  halb  Jahr  als 
normalspurige  Localbahn  betriebfähig  herzustellende  Linie  Unc- 
vär — Nagy-Berezna  ist  mit  1,740.000  fl.  bemessen.  Als  Stationen 
sind  ausser  der  für  den  gemeinsamen  Betrieb  einzurichtenden 
Anfangsstation  Ungvär  weiters  bestimmt:  Neviczke  350  m lang; 
Ö-Kemencze  350  m lang;  Percseny,  auch  Wasserstation,  400  m 
lang;  Dubrinics  350  m lang;  Kis-Berezna  350  m lang;  Nagy- 
Berezna  als  Endstation,  zugleich  auch  Wasserstation,  4O0°m 
lang.  Ausser  den  genannten  Stationen  ist  an  einem  geeigneten 
Punkte  der  Strecke  zwischen  Profil  102—104  eine  vorläufig  nur 
für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  bestimmte  Haltestelle  zu 
errichten. 

Eisenbahnprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeich- 
nete  Eisenbahnlinien  ertheilt,  beziehungsweise  die  Dauer  bereits 
früher  erworbener,  bisher  aber  nicht  zur  Ausführung  gebrachter 
Vorconcessionen  auf  weiterhin  verlängert,  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  14.  Februar  1893,  Z.  4709,  dem  Bergwerks- 
besitzer Cajetan  Faber  für  eine  in  Fortsetzung  der  von  der 
Station  Leskovac  (nächst  Zägräb  [Agram]  am  rechtsseitigen 
Saveufer)  der  Hauptlinie  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
Budapest— Dombovär— Zäkäny— Zägräb— Fiume  aus  projec- 
tirten  Localbahn  Leskovac-Samobor  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  95 
ex  1890,  Vorconcession  Post  3,  und  Nr.  86  ex  1892)  über 
die  Gemarkung  der  Gemeinde  Bregana  bis  zur  Landesgrenze 
(Krain)  führende  normalspurige  Localhahn,  auf  die  Dauer 
eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  1.  März  1893,  Z.  15.114,  dem  Franz 
Lovassy,  dem  Koloman  Markovits  und  dem  Koloman  Tisza 
junior 

a)  für  eine  von  der  Haltestelle  Hollöd  der  im  Betriebe  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Linie  Nagyvärad 
(Grosswardein)— Belönyes-Vaskoh  ausgehende  und  diese 


über  Tenke,  Fekete-Bätor,  Erdö-Gyarok  und  Illye  in  der 

Station  Kötegyän  mit  der  Linie  Nagyvärad — Eszek 

Villäny, 

b)  ferner  von  Kötegyän  aus  über  Mehkerek,  Sarkad-Keresztur 
und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Okäny  in  der  Station 
Köt  mit  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen stehenden  Linie  Nagyvärad  — Gyoma  (Biharer 
Bahn) 

verbindende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  2.  März  1893,  Z.  11.125,  die  seinerzeit  mit 
Erlass  vom  12.  Februar  1892,  Z.  8922/III,  dem  Reichstao-s- 
Abgeordneten  Carl  Riffer  und  der  Firma  J.  Frank  & Comp, 
ertheilte  Vorconcession  für  eine  von  einem  geeigneten 
Punkte  der  Linie  Vinkovce — Mitrovicza  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  abzweigende  und  diese  mit  der  Dampfschiff- 
fahrtsstation  Raca  (nächst  Brcka  an  der  Save)  verbindende 
normalspurige  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  35  ex  1892. 
Vorconcession  Post  2),  auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres 

4.  Mit  Erlass  vom  4.  März  1893.  Z.  12.966/III,  die  seinerzeit 
mit  Erlass  vom  24.  März  1891,  Z.  80.242  ex  1890,  der 
Fünfkirchner  Firma  J.  Schapringer  ertheilte  Vorconcession 
für  eine  von  der  Station  Pöcs  (Fünfkirchen)  der  Linie  Uj- 
Dombovär — Pecs — Üszög  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  und 
der  Linie  Bares—  Pöcs — Mohäcs  der  Ersten  Donau-Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft  abzweigende,  über  Pogäny,  Szalönta, 
Szilväs,  Bosta,  Viszlö,  Terehegy,  Harkäny,  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Drava-Szabolcz  und  weiterhin  bis  Miholjae- 
Dolnji  führende  normalspurige  Localbahn  und  eine  von  der 
zukünftigen  Station  Harkäny  der  Hauptlinie  abzweigende,  bis 
Siklös  führende,  gleichfalls  normalspurige  Strasseneisenbahn 
mit  Dampfbetrieb,  eventuell  eine  derartige  Localbahn  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  53  ex  1891,  Vorconcession  Post  1)  auf  die 
Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Verlängerung  der 
Benützbarkeit  altartiger  Frachtbrief- Formulare.) 
Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verlautbart,  dass 
der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  den  Uebergangstermin  für  die 
Verwendbarkeit  der  alten  Frachtbrief-Formularien  im  internen 
Verkehr  der  Länder  der  ungarischen  Krone  und  in  dem  Ver- 
kehre mit  Oesterreich  bis  1.  Juli  1893  verlängert  hat. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Unfälle  im  Monat  Jänner.)  Nach 
der  im  Reichs-Eisenbahnamt  aufgestellten  Nachweisung  der  auf 
Deutschen  Eisenbahnen  — ausschliesslich  Bayerns  — im  Monat 
Jänner  beim  Eisenbahnbetriebe  (mit  Ausschluss  der  Werkstätten) 
vorgekommenen  Unfälle  waren  im  Ganzen  zu  verzeichnen:  35  Ent- 
gleisungen und  4 Zusammenstösse  auf  freier  Bahn,  34  Ent- 
gleisungen und  36  Zusammenstösse  in  Stationen  und  293  sonstige 
Unfälle  (Ueberfahren  von  Fuhrwerken,  Feuer  im  Zuge,  Kessel- 
explosionen und  andere  Ereignisse  beim  Eisenbahnbetriebe,  so- 
fern bei  letzteren  Personen  getödtet  oder  verletzt  worden  sind). 
Bei  diesen  Unfällen  sind  im  Ganzen,  und  zwar  grösstentheils 
durch  eigenes  Verschulden  339  Personen  verunglückt,  sowie 
111  Eisenbahnfahrzeuge  erheblich  und  270  unerheblich  beschädigt 
worden.  Von  den  beförderten  Reisenden  wurden  2 getödtet  und 
10  verletzt  u.  zw.  entfallen  je  eine  Tödtung  auf  die  kgl.  Würt- 
tembergischen  Staatseisenbahnen  und  den  Verwaltungsbezirk  der 
kgl.  Eisenbahndirection  zu  Elberfeld,  je  3 Verletzungen  auf  die 
Reichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  und  auf  den  Verwaltungs- 
bezirk der  kgl.  Eisenbahndirection  zu  Altona,  je  eine  Verletzung 
auf  die  kgl.  Württembergischen  Staatseisenbahnen,  auf  die  gross- 
herzogl.  Badischen  Staatseisenbahnen  und  auf  die  Verwaltungs- 
bezirke der  kgl.  Eisenbahndirection  zu  Hannover  und  zu  Berlin. 
Von  Bahnbeamten  und  Arbeitern  im  Dienst  wurden  beim  eigent- 
lichen Eisenbahnbetriebe  36  getödtet  und  262  verletzt,  von 
Steuer-  u.  s.  w.  Beamten  1 getödtet  und  5 verletzt,  von  fremden 
Personen  (einschliesslich  der  nicht  im  Dienst  befindlichen  Bahn- 
beamten und  Arbeiter)  18  getödtet  und  5 verletzt.  Ausserdem 
wurden  bei  Nebenbeschäftigungen  38  Beamte  verletzt.  Von  den 
sämmtlichen  Unfällen  beim  Eisenbahnbetriebe  entfallen  auf: 
A.  Staatsbahnen  und  unter  Staatsverwaltung  stehende  Bahnen 
(bei  zusammen  34.388-97  km  Betriebslänge  und  882,986.446  ge- 
förderten Achskilometern)  377  Fälle,  davon  sind  verhältniss- 
mässig,  d.  h.  unter  Berücksichtigung  der  geförderten  Achskilo- 
meter und  der  im  Betriebe  gewesenen  Längen,  bei  der  Main- 
Neckarbahn  und  in  den  Verwaltungsbezirken  der  kgl.  Eisenbahn- 
directionen  zu  Erfurt  und  zu  Köln  (rechtsrheinische)  die  meisten 
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Unfälle  vorcrekoinmen.  B.  Privatbahnen  (bei  zusammen  2.529.44  km 
Betriebslänge  und  26,228.629  geförderten  Achskilometern)  25  Fälle, 
davon  sind^verhältnissmässig  auf  der  Hessischen  Ludwigs-Eisen- 
bahn,  auf  der  Alt-Damm-Colberger  Eisenbahn  und  auf  der  Werra- 
Eisenbahn  die  meisten  Unfälle  vorgekommen. 

Sachsen.  (Kohlenverkehr  auf  den  unter  Säch- 
sischer Staatsverwaltung  stehenden  Bahnen  im 
Jahre  1892.)  A.  Der  St  ein  ko  hl  en  ver  s an  d t aus  den  Abbau- 
bezirken bei  Zwickau,  Lugau-Oelsnitz  und  Dresden  zeigte  im 
Jahre  1892  gegen  das  Vorjahr  eine  Abnahme  von  98.460 1 = 

2 99  pCt.  Die  Gesammtabfuhr  von  3,189.355 1 vertheilte  sich  mit 
1 731599  t auf  den  Zwickauer,  mit  1,099.315  t auf  den  Lugau- 
Oelsnitzer  und  mit  358.441  t auf  den  Dresdener  Bezirk.  Gegen 
das  Vorjahr  hat  der  Zwickauer  Bezirk  um  69.760t  = 3 87  pCt. 
und  der  Dresdner  Bezirk  um  30.960 1 = 7 95  pCt.  abgenommen, 
der  Lugau-Oelsnitzer  Bezirk  dagegen  um  2260 1 = 0'21  pCt.  zu- 
i>enommen.  Es  haben  bezogen  die  unter  Sächsischer  Staatsver- 
waltung stehenden  Bahnen  2,615.707  t (5o.51b  t = 2 00  pCt  gegen 
das  Vorjahr  weniger),  die  unter  Preussischer  Staatsverwaltung 
stehenden  Bahnen  247.218  t (22.862 1 = 8’46  pCt.  weniger),  die 
Weimar-Geraer  Bahn  13.400  t (2430 1 = 15-35  pCt.  weniger)  die 
Saalbahn  40.210  t (1555  t = 4’02  pCt.  mehr),  die  Werrabahn  28143  t 
1 1997  1 = 6-63  pCt.  weniger),  die  übrigen  Nord-  und  Mittel- 
deutschen Bahnen  zusammen  17.705  t (625  t = 3 41  pCt.  weniger), 
die  Bayerischen  Staatsbahnen  214.222  t (18.163  t = 7-92  pCt. 
weniger),  die  übrigen  Süddeutschen  Bahnen  zusammen  ‘-575  t 
(705  t ='21-49  pCt.  weniger),  und  die  Oesterreichischen  u.  s.  w. 
Bahnen  10.175  t (280  t = 2‘83  pCt.  mehr).  In  den  einzelnen 
Monaten  wurden  abgefahren:  270.858t  im  Jänner,  258.748t  im 
Februar,  279.683  t im  März,  224.540  t im  April,  236.735 1 im  Mai, 
219  248 1 im  Juni,  251.323 1 im  Juli,  275.003 1 im  August,  283.326 1 
im  September,  284.491  t im  October,  306.483  t im  November 
und  298.917  1 im  December.  Im  Durchschnitt  wurden  täglich 
8714  t abgefahren,  gegen  9008  im  Vorjahre.  Die  bedeutendsten 
Empfangsstationen  überhaupt  waren:  Chemnitz  (einschliesslich 
Kappel)  mit  290.536  t (davon  49.277  t aus  dem  Zwickauer  Bezirk 
und  237.909  t aus  dem  Lugau-Oelsnitzer  Bezirk  oder  22  pCt. 
der  Gesammtabfuhr  aus  diesem  Bezirke),  Leipzig  mit  231.288  t 
(davon  75.759  t von  Zwickau  und  152.450  t von  Lugau-Oelsnitz), 
und  Dresden  (einschliesslich  Reick)  mit  149.793  t (davon  115.205 1 
aus  dem  Dresdener  und  30.728t  aus  dem  Zwickauer  Bezirke); 
dann  folgten  als  wichtigste  Stationen  in  Sachsen:  Reichen- 
bach i.  V.  mit  121.869  t,  Crimmitschau  mit  111.829,  Werdau 
101.939,  Plauen  i.  V.  77.620,  Glauchau  58.865,  Meerane  50.717, 
Altchemnitz  35.925.  Freiberg  (mit  Schachtbahnhof)  32.400, 
Plao-witz-Lind.  32.295,  Aue  28.205,  Netzschkau  25.029,  Limbach 
•->0  780  Penio-  19.405,  Mosel  18.914,  Mittweida  18.818,  Lengen- 
feld  17  923,  Riesa  17.017,  Muldenhütten  16.410,  Kirchberg  15.365, 
Niederschlema  14.815,  Frankenberg  14.685,  Hainsberg  14.5o0, 
Döbeln  14.365,  Burgstädt  13.805,  Falkenstein  12.850,  Auerbach 
11.959,  Waldheim  11.850,  Erfenschlag  11.825,  Siegmar  11.515, 
Hainichen  11.075,  Lauter  10.990,  Schneeberg  10.660,  Wurzen 
10.556,  Schwarzenberg  10.450,  Einsiedel  10.255.  — Die  wichtig- 
sten aussersächsischen  Stationen  waren : Gera  (einschliesslich 
Pforten)  mit  93.697  t,  Greiz  mit  77.742,  Nürnberg  31.928,  Pöss- 
neck  30.215,  Unterwellenborn  29.660,  Hof  29.218,  Bamberg 
24  303,  Köstritz  19.295,  Fürth  18.241,  Bayreuth  17.478,  Lichten- 
fels  12.414,  Coburg  11.406,  Kahla  11.050,  Selb  10.853,  Erlangen 
10.203. 

B.  Der  Braunkohlenversandt  von  Meuselwitz,  Lositz 
u.  s.  w.  hat  gegen  das  Vorjahr  um  44.329  t = 4 48  pCt.  zugenommen. 
Im  Ganzen  wurden  1,033.426t  verfrachtet,  und  zwar:  877.19ot 
in  Meuselwitz,  127.716  t in  Rositz,  22.740  t in  Altenburg  und 
5775  t inRehmsdorf.  Von  der  beförderten  Gesammtmenge  gingen 
775.258  t = 75  pCt.  (gegen  73  3 pCt.  im  Vorjahre)  auf  die  Säch- 
sischen Staatsbahnen  über,  deren  Stationen  davon  658.646  1 
empfingen,  während  116.612  t fremden  Bahnen  über  Leipzig, 
Plagwitz-Lindenau,  Gera,  Weida  und  Hof  zugeführt  wurden; 
92.605 1 bewegten  sich,  ohne  die  Sächsischen  Staatsbahnen  zu 
berühren,  über  Zeitz  nach  fremden  Bahnen,  und  165.563  t ver- 
blieben auf  der  Altenburg-Zeitzer  Bahn.  Als  wichtigste  Empfangs 


Gössnitz  17.541,  Schmölln  i.  S.  - A.  17.434,  Geithain  16.722, 
Groitzsch  12.513,  Erfurt  11.851,  Chemnitz  (mit  Kappel)  11.56), 
Weissenfela  10.339,  Gautzsch  10.269,  Stötteritz  10.058. 

C.  Der  Br  aun  k 0 hl  en  v e r k eh  r aus  Böhmen  belief  sich 
auf  3,584.889 1 und  hat  gegen  das  Vorjahr  um  51.748  t = 1'42  pCt. 
abgenommen. 

D.  Der  Steinkohlenverkehr  aus  Schlesien  betrug 
329.464 1,  das  sind  33.676 1 = 9.27  pCt.  gegen  das  Vorjahr  weniger. 


Württemberg.  (Eisenbahn-  und  Schiffahrtsergeb- 
nisse im  Rechnungsjahre  1891/92.)  Dem  Verwaltungsbe- 
richte  der  kgl.  württembergischen  Verkehrsanstalten  pro 
entnehmen  wir  nachstehende,  die  Eisenbahnen  und  die  Bodensee- 
schiffahrt betreffende  Daten:  Die  kgl.  w ürtt e mb ergi sehen 
Staatsbahnen  besassen  am  Ende  des  Betriebsjahres  eine 
Ausdehnung  von  1647-67  km  gegen  1632-56  km  im  Vorjahre,  wo- 
von auf  Hauptbahnen  1559-52  km  und  auf  Bahnen  untergeord- 
neter Bedeutung  88-15  km  entfielen,  ferner  1476  89  km  auf  wurt- 
tembergischem,  92  93  km  auf  badischem,  813  km  auf  bayerischem 
und  69-72  km  auf  preussischem  Staatsgebiete  gelegen  waren. 
Der  Fahrpark  der  württembergischen  Staatsbahnen  bestand  am 
Schlüsse  des  Betriebsjahres  aus  390  Locomotiven  mit  354  Ten- 
dern sowie  aus  1003  Personen-  und  6418  Lastwagen.  Damit 
wurden  17,592.078  Personen  (gegen  15,829.279  im  Vorjahre)  und 
5,223.463  t Güter  (gegen  4,889.405  t im  Vorjahre)  befördert.  Von 
den  beförderten  Passagieren  benützten  0 54  pCt.  die  I.,  9 77  pCt. 
die  II.  und  89'69  pCt.  die  III.  Wagenclasse,  während  am  Ge- 
sammtgewicht  der  transportirten  Güter  die  Eilgüter  mit  0 64  pCt  , 
die  Stückgüter  mit  8 79  pCt.,  die  Wagenladungsgüter  mit 
79-44  pCt.,  die  Militärgüter  mit  0'30  pCt  , die  Viehtransporte 
mit  3 03  pCt.  und  die  Dienstgüter  mit  7'80  pCt.  participirten. 
Der  Eisenbahnbetrieb  ergab  im  Jahre  1891/92  eine  Gesammt- 
einnahme  von  36,219.190  Mk.  (gegen  35,785.983  Mk.  im  Vorjahre) 
und  erforderte  eine  Gesammtausgabe  von  24,841.748  Mk.  (gegen 
22  816.030  Mk.  im  Vorjahre).  Der  Reinertrag  betrug  sonach 
1L377.442  Mk.  (gegen  12,969.953  Mk.  im  Vorjahre),  während  sich 
die  baare  Ablieferung  an  die  Staatshauptcasse  auf  11,394.186  Mk. 
(gegen  12,978.138  Mk.  im  Vorjahre)  belief.  Im  Vergleiche  mit 
den  Ergebnissen  des  Vorjahres  stellen  sich  demnach  der  Rein- 
ertrag um  1,592.511  Mk.  und  die  baare  Ablieferung  um 
1,583°952  Mk.  niederer.  Das  Gesammt-Anlagecapital  der  im 
Eigenthum  des  württembergischen  Staates  befindlichen  Bahnen 
im”  Jahresdurchschnitt  von  489,151.824  Mk.  hat  sich  somit  durch 
den  obigen  Ueberscliuss  mit  2'33  pCt.  (gegen  2.71  pCt.  im\or- 
iahre)  verzinst.  — Das  Betriebsmaterial  der  Bodensee-Dampt- 
schiffahrt  bestand  im  Jahre  1891/92  aus  8 Dampfbooten, 

1 Dampfbarkasse,  4 eisernen  Schleppbooten  und  2 eisernen  Tra- 
jektkähnen,  mittelst  welchen  in  4214  Fahrten  171.243  km,  d.  1. 
um  173  Fahrten  und  483  km  weniger  als  im  Vorjahre  zurück- 
gelegt, und  196.643  Personen,  168  t Gepäck  und  60.371  t Güter, 

' d.  i.  um  5452  Personen  und  7786  t Güter  weniger  als  im  Vor- 
! jahre  befördert  wurden.  Die  Einnahmen  aus  der  Bodensee- 
Dampfschiffahrt  betrugen  289.785  Mk.,  die  Ausgaben  314.365  Mk. ; 
der  sich  sohin  ergebende  Ausfall  wurde  von  der  kgl.  Staats- 
hauptcasse ersetzt. 

Italien.  (Fortsetzung  der  Linie  Palermo— Cor- 
leone  bis  S.  Carlo.)  Der  Staatsrath  hat  das  Ansuchen  der 
Provincialverwaltung  von  Palermo  um  die  Concession  zum  Bau 
und  Betrieb  einer  an  die  Eisenbahn  Palermo— Corleone  an- 
schliessenden Strecke  von  Corleone  nach  S.  Carlo  als  zur  Ge- 
nehmigung  geeignet  befunden  und  empfiehlt  auch  die  Bitheilung 
einer  Staatssubvention  von  3000  Lire  per  Kilometer  und  für  die 
! Dauer  von  70  Jahren.  Die  Concession  dar!  jedoch  nach  Dafür- 
halten  des  Staatsrathes  erst  dann  ertheilt  werden,  wenn  die 
Provinz  den  Besitz  des  Baucapitales,  welches  im  vorliegen- 
den Fall  auf  4,420.000  Lire  veranschlagt  wird,  nachgewiesen 
| haben  wird.  Die  Länge  der  Strecke  beträgt  37.672  m. 

— (Fr a ch  ten trän  sport.)  Wie  wir  dem  „Monitore  delle 
Strade  ferrate“  entnehmen,  haben  die  Verwaltungen  der  Mittelmeer- 
und  der  Adriatischen  Eisenbahn  sich  bereit  erklärt,  sämmtliche  den 
Frachtentransport  betreffenden  Bestimmungen  des  Berner  Leber- 
einkommens  für  das  Inland  zu  acceptiren. 

(Sardische  S e c u n d ä rb  ah n e n.)  Die  Gesellschaft 

für  Secundärbahnen  in  Sardinien  hat  an  das  kgl.  General- 
Inspectorat  der  italienischen  Eisenbahnen  das  Ansuchen  ge- 
richtet, es  möge  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  nachstehender 
Linien  vorgenommen  werden:  , 

1.  Ozieri — Tirso 300  km 

2.  Arbatax — Tarquisara 62000  km 

3.  Mandas — Nuri 2.S.>00  km 

zusammen  . . 154-600  km 

Die  Eröffnung  dieser  Linien,  welche  schon  am  10.  März 
fertiggestellt  waren,  sollte  noch  im  Verlaufe  des  März  erfolgen. 

— (Eisenbahn  Cremona  - Borgo  S.  Donnino.) 
Dieser  Tage  wurde  dem  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  das 
Executiv-Project  für  die  Strecke  Croce  S.  Spirito  und  Borgo  S. 
Donnino  vorgelegt.  Diese  Strecke  ist  ca.  30  km  lang  und  koste 
etwas  über  4 Millionen.  Die  Maximalsteigung  wird  6 pro  mille, 
der  Minimal-Curvenradius  800  ni  betragen. 
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— (M  i 1 1 e 1 me  e r b ah  n : Beschaffung  von  rollen- 
dem Materiale.)  Bei  der  Verwaltung  der  Mittelmeerbahn  be- 
finden sich  Anträge  wegen  Beschaffung  von  rollendem  Materiale 
in  Bearbeitung,  welche  demnächst  dem  kgl.  General-Inspectorate 
der  Eisenbahnen  werden  unterbreitet  werden.  Das  zu  be- 
schaffende Materiale,  dessen  Kosten  sich  auf  über  6 Millionen 
belaufen  wird,  soll  theils  auf  den  neuerbauten  Linien  Verwen- 
dung finden,  theils  altes  unbrauchbar  gewordenes  Materiale  er- 
setzen. Für  die  Linie  Rom — Viterbo  beabsichtigt  die  Gesellschaft 
die  Beschaffung  von  Vehikeln  im  Betrage  von  über  einer  Million. 

— (Einnahmen  der  Adriatischen  Eisenbahn.) 
Während  der  ersten  7 Monate  des  laufenden  Betriebsjahres,  und 
zwar  vom  1.  Juli  1892  bis  Ende  Jänner  1893  hat  die  Adriatische 
Eisenbahn  eine  Gesammteinnahme  von  65,049.71503  Lire  er- 
zielt, wovon  6,811.754  L.  auf  den  Monat  Jänner  entfallen.  Rück- 
sichtlich des  Haupt-  und  Secundärnetzes  vertheilen  sich  diese 
Einnahmen  wie  folgt: 

Hauptnetz 60,960.520  95  Lire 

Secundärnetz 4,089.19408  „ 

Am  31.  Jänner  betrug  die  Länge  des  Adriatischen  Netzes 
5390  km  (4261  km  Haupt-  und  1129  km  Secundärnetz.) 

— (Das  Sicilische  Netz  im  B e t r i eb s j ah r e 
1891/92.)  Aus  den  Berichten  des  Verwaltungsrathes  wie  der 
Rechnungsrevisoren  über  das  abgewickelte  Geschäftsjahr  1891/92 
bleibt  noch  bervorzuheben,  dass  das  günstige  Ergebniss  in  der 
Hauptsache  dem  Einfluss  der  Ausstellung  in  Palermo  zuzu- 
schreiben war,  sowie  dass  durch  thatkräftige  Förderung  der 
Neubauten  bezüglich  deren  Fertigstellung  und  Verrechnung 
gegenüber  den  vertragsmässigen  Bestimmungen  um  Jahre  vor- 
gegriffen werden  kann.  Die  neueste  Eintheilung  des  Netzes  für 
den  gesammten  Dienstbetrieb  und  die  Vertheilung  der  Linien 
auf  die  5 Betriebs-Directionen  stellt  sich  nunmehr  folgender- 
massen: 

1.  Betriebs-Direction  Palermo  mit  Palermo  Hafen — Caldare, 
Roccapalumba — Sa.  Caterina  und  Termini  — Cefalü,  zusammen 
213  km. 

2.  Betriebs  - Direction  Catania  mit  Catania— Sa.  Caterina 
und  Bicocca — Valsavoia — Scordia,  zusammen  148  km. 

3.  Betriebs-Direction  Messina  mit  Messina— Catania  und 
Messina — Patti,  zusammen  167  km. 

4.  Betriebs-Direction  Siracusa  mit  Valsavoia — Siracusa — 
Modica,  zusammen  157  km. 

5.  Betriebs-Direction  Caltanisetta  mit  Sa.  Caterina — 
Caltanisetta — Licata,  Licata — Terranova  und  Canicatti  — Porto 
Empedocle,  zusammen  170  km. 

Die  Anzahl  der  Beamten  und  Hilfskräfte  belief  sich  auf 
3535  (gegen  3438  des  Vorjahres).  Die  Kosten  derselben  bean- 
spruchten 3,776.157  Lire  (gegen  das  Vorjahr  mehr  um  330.490 
Lire),  so  dass  auf  jedes  Kilometer  bauliche  Länge  4'74  Beamte, 
bezw.  4637'5  L.  entfielen.  Die  Länge  des  Netzes  stieg  von 
788  km  durch  die  Neueröffnung  der  Strecken  Noto — Modica 
(60  km)  und  Oliveri — Patti  (9  km)  auf  857  km  baulicher  Länge. 

— (Localbahn  Re  z z ato - Vobar n o.)  Der  Obere  Rath 
für  öffentliche  Arbeiten  hat  das  von  der  Firma  Migliavacca  und 
Comp,  vorgelegte  Project  für  den  Bau  einer  norinalspurigen 
Localbahn  von  Rezzato  nach  Vobarno  als  zur  Genehmigung  ge- 
eignet befunden  und  zugleich  ausgesprochen,  dass  der  genannten 
Firma  zwar  die  Concession,  jedoch  keinerlei  Staatssubvention 
zu  ertheilen  wäre.  Die  Linie  ist  25  km  lang,  beginnt  in  Rezzato 
und  zieht  sich^  längs  des  Naviglio  Bresciano  und  Chiese  bis 
Vobarno.  Die  Stationen  dieser  Linie  sind:  Rezzato,  Goglione, 
Gavardo  Termmi  und  Vobarno.  Die  Kosten  sind  auf  1,800.000 
Lire  veranschlagt. 

— (Eisenbahn  Ceva-Ormea.)  Am  15.  Februar  wurde 
die  Strecke  Trappa — Ormea  der  Eisenbahn  Ceva-Ormea  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben.  Diese  Strecke  ist  8.33808  m, 
die  ganze  Linie  36  km  lang  und  hat  einen  Minimal-Curvenradius 
von  300  m.  Sie  zählt  nachstehende  Stationen:  Ceva,  Nucetto, 
Bagnasco,  Pievetta,  Priola,  Garessio,  Trappa,  Eca-Nasagö  und 
Ormea. 

— (Dampftramway  Parma  — Langhirano.)  Vor 
Kurzem  wurde  diese  der  Nationalen  Tramway-  und  Eisenbahn- 
Gesellschaft  gehörige  Linie  dem  öffentlichen  Verkehre  über- 
geben. 

— (Elektrische  Tramways  in  Rom.)  Capitän  Cattori, 
welcher  sich  um  Verkehrsleben  und  Verkehrsarten  inRom,  nament- 
lich um  die  Anwendung  elektrischerBabnen  sehr  bemüht  hat,  erhielt 
die  Genehmigung  zur  probeweisen  Anlage  zweier  durch  Elek- 
tricität  zu  betreibenden  Linien,  von  denen  die  eine  dem  Ver- 
such einer  oberirdischen  Drahtleitung,  die  andere  dem  einer 
unterirdischen  Leitung  zu  dienen  hat,  beides  genau  in  der  Art, 


wie  solche  Bahnen  in  der  Stadt  in  lebhaften  Verkehrsgegenden 
beschaffen  sein  müssten.  Die  erste  Strecke  läuft  von  der  Villa 
Borghese  (Pincio-Thor)  zum  Museum,  die  eine  innerhalb  eines 
der  grösseren  Gärten  der  Villa. 

— (Tramway  Mai  1 a n d - Mo  n z a.)  Die  Actiengesell- 
schaft  für  die  Tramway  Mailand-Monza  bat  über  Antrag  einer 
französischen  Firma  rücksichtlich  der  Zugsförderung  Experimente 
mit  comprimirter  Luft  unternommen  und  haben  dieselben  auch 
ein  befriedigendes  Resultat  ergeben.  Dieses  System  gestattet 
eine  grössere  Geschwindigkeit  als  bei  Pferden,  ohne  dass  eine 
Aenderung  der  Geleise  erforderlich  wäre.  Das  rollende  Materiale 
müsste  jedoch  ausgewechselt  werden. 

Schweiz.  (Drahtseilbahn  von  Vernayaz  nach 
Gueuroz.)  Mit  der  Botschaft  vom  10.  März  empfiehlt  der 
Bundesrath  der  Bundesversammlung  die  Ertheilung  der  Conces- 
sion für  den  Bau  und  Betrieb  einer  Drahtseilbahn  von  Vernayaz 
nach  Gueuroz  an  eine  zu  bildende  Actiengesellschaft  mit  dem 
Sitze  in  St.  Maurice.  Die  projectirte  Drahtseilbahn  hat  den 
Zweck,  den  bei  Ausführung  der  Bahn  Martigny— Chätelard  von 
Salvan  abgeschnittenen  unteren  Theil  dieser  Gemeinde,  bezw. 
die  Ortschaft  Vernayaz  über  Gueuroz  mit  Salvan  zu  verbinden, 
den  Reisenden,  welche  zur  Besichtigung  der  Trientschlucht  nach 
Vernayaz  kommen,  auf  dem  kürzesten  Wege  eine  Fahrgelegen- 
heit bis  Gueuroz  zu  verschaffen,  von  wo  aus  Salvan  ohne  An- 
strengung erreicht  werden  kann,  ferner  auch  den  von  Cbamomx 
kommenden  Touristen  den  Besuch  der  Gorge  du  Trient  durch 
Herstellung  der  Verbindung  mit  Vernayaz  zu  erleichtern.  Die 
Drahtseilbahn  nimmt  ihren  Ausgang  von  der  Thalsohle  bei  Ver- 
nayaz, circa  70  m westlich  der  Trientbrücke,  überwindet  in 
einer  einzigen  Steigung  von  50  pCt.  in  der  Geraden  mittelst 
zweier  Tunnels  und  zwischenliegender  Dammanlage  die  Hänge 
der  Felsen  „Les  Jeurs“  und  erreicht  die  Endstation  Gueuroz  in 
der  Nähe  des  Hotels  gleichen  Namens.  Die  Länge  der  Bahn 
beträgt  in  der  Steigung  gemessen  400  m (horizontal  358  m),  die 
Steigung  506-2  Promille,  ausgenommen  am  oberen  und  unteren 
Ende,  wo  sie  auf  je  10  m zu  550,  bezw.  450  Promille  angenom- 
men ist;  die  Höhendifferenz  beträgt  179  m.  Die  Spurweite  ist 
vorläufig  noch  nicht  bestimmt,  der  Betrieb  wird  mittelst  Wasser- 
übergewicht oder  Elektricität  erfolgen.  Die  Kosten  sind  mit 
300.000  Frcs.,  die  Betriebseinnahmen  unter  Zugrundelegung 
einer  Frequenzziffer  von  35.000  Personen  mit  43.000  Frcs.  und 
die  Ausgaben  mit  24.000  Frcs.  veranschlagt,  so  dass  nach  Abzug 
der  Einlagen  in  den  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  und  der 
Amortisationsbeträge  mit  zusammen  4000  Frcs.  ein  Reinertrag 
von  15.000  Frcs.  oder  5 pCt.  des  Baucapitals  von  300.000  Frcs. 
verbleiben  würde.  Der  Fahrpreis  ist  mit  1 Frcs.  für  die  einfache 
Fahrt  und  mit  1-50  Frcs.  für  die  Hin-  und  Rückfahrt  in  Aus- 
sicht genommen;  für  die  Bevölkerung  der  Districte  St.  Maurice 
und  Martigny  sind  ermässigte  Fahrpreise  Vorbehalten,  welche 
der  Bundesrath  nach  Anhörung  der  Gesellschaft  festsetzen  wird. 
5 kg  Reisegepäck  sind  frei,  soferne  es  ohne  Belästigung  der  Mit- 
reisenden im  Personenwagen  untergebracht  werden  kann;  für 
das  übrige  Gepäck  kann  eine  Taxe  von  höchstens  10  Rappen 
per  10  kg  eingehoben  werden.  Für  die  zum  Transporte  über- 
nommenen Güter  dürfen  bei  einer  Minimaltaxe  von  20  Rappen 
höchstens  5 Rappen  per  10  kg  eingehoben  werden.  Der  Betrieb 
kann  im  Allgemeinen  auf  die  Sommermonate  beschränkt  werden, 
doch  bleibt  dem  Bundesrathe  das  Recht  Vorbehalten,  im  Falle 
des  Bedürfnisses  eine  weitere  Ausdehnung  des  Betriebes  zu  ver- 
fügen. Die  Concession  soll  auf  die  Dauer  von  80  Jabren  ertheilt 
werden.  Die  technischen  und  finanziellen  Vorlagen  sind  nebst 
den  Statuten  der  Gesellschaft  dem  Bundesrathe  12  Monate  nach 
ertheilter  Concession  vorzulegen;  6 Monate  nach  Genehmigung 
der  Pläne  ist  mit  den  Erdarbeiten  zu  beginnen.  Binnen  2 Jahren, 
vom  Beginne  der  Erdarbeiten  an  gerechnet,  ist  die  projectirte 
Drahtseilbahn  zu  vollenden  und  dem  Betriebe  zu  übergeben. 

— (Zahnradbahn  von  der  Station  Jaman  zum 
Col  de  Jaman.)  Das  Directions-Comite  der  Eisenbahn-Gesell- 
schaft Glion — Naye  ist  unter  dem  12.  November  1892  im  Namen 
und  für  Rechnung  der  letzteren  bei  dem  Bundesrath  um  Er- 
theilung der  Concession  für  den  Bau  und  Betrieb  einer  Zahn- 
radbahn von  der  Station  Jaman  ihrer  Linie  zum  Col  de  Jaman 
eingeschritten.  Durch  die  projectirte  Zahnradbahn  würde  die 
Verbindung  der  Bahn  Glion-Naye  mit  der  concessionirten  Linie 
Montreux— Jaman — Montbovon  hergestellt  und  der  Besuch  der 
Felsen  von  Naye  sowohl  den  von  Thun  durch  das  Simmenthal, 
als  auch  den  von  Freiburg,  Romont  und  Bulle  kommenden 
Touristen  erleichtert  werden.  Die  Linie  zweigt  von  der  Bahn 
Glion-Naye  bei  der  Station  Jaman,  welche  zu  diesem  Zwecke 
um  200  m mehr  nach  Süden  verlegt  würde,  ab  und  schliesst  bei 
der  vorgesehenen  Kopfstation  Col  de  Jaman  der  Linie  Montreux 
— Montbovon  an  diese  an,  eventuell  wird  der  Anschluss  an 
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einem  anderen  Punkte  Vorbehalten,  wenn  die  letztere  Bahn 
mittelst  Tunnel  unter  dem  Col  de  Jaman  durchgeführt  werden 
sollte  Die  Länge  der  projectirten  Zahnradbahn  beträgt  -150  m, 
die  Spurweite  80  cm,  die  Maximalsteigung  250  Promille  die 
Höhendifferenz  236  m und  der  Minimalradius  60  m.  Je  nach  dem 
Er^ebniss  der  näheren  Studien  sollen  reine  Zahnrad-Locomotiven 
oder  solche  gemischten  Systems,  im  üebrigen  aber  dieselben 
Betriebsnormen  wie  auf  der  Linie  Glion-Naye  zur  Anwendung 
kommen.  Die  Gesammtkosten  sind  mit  570.000  Frcs.  veranschlagt. 
Der  Bundesrath  beantragt  in  der  an  die  Bundesversammlung  ge- 
richteten Botschaft  vom  16.  März,  der  Eisenbahn-Gesellschaft 
Glion— Rochers  de  Naye  die  Concession  für  den  Bau  und  Be- 
trieb einer  Zahnradbahn  von  der  Station  Jaman  ihrer  Lime  zum 
Col  de  Jaman  unter  den  in  der  Concession  einer  Zahnradbahn 
von  Glion  zu  den  Felsen  von  Naye  vom  17.  Juni  1890  ent- 
haltenen Bedingungen  mit  der  Abänderung  zu  ertheilen,  dass 
die  Frist  zur  Einreichung  der  vorgeschriebenen  technischen  und 
finanziellen  Vorlagen,  sowie  der  abgeänderten  Stututen  auf 
24  Monate  festgesetzt  wird. 

Spanien.  ^Stand  der  Eisenbahnen  mit  Ende  des 
Jahres  1892.)  Im  Jahre  1892  wurden  folgende  Bahnlinien  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben:  Von  Mora  la  Nuova  nach 
Fayon  (40  km),  von  Santador  nach  Solares  (18  km),  von  San- 
tullam  nach  San  Diego,  von  Valencia  nach  Grao,  von  Guormica 
nach  Pedernales  (9*5  km),  von  Monistrol  nach  Monserrat  (<  5 km), 
von  Albalat  nach  Masamagrell,  von  Puerto  Sante  Maria  nach 
Chipiona,  von  Toralba  nach  Soria  (93*5  km),  von  Valmaseda 
nach  Espinosa  de  los  Monteros,  von  La  Robla  nach  Bonar  und 
von  Bobadilla  nach  Algericas  (177  km).  Ausserdem  wurden  trotz 
der  ungünstigen  Betriebsergebnisse  der  spanischen  Bahngesell- 
schaften in  Folge  der  durch  das  Erlöschen  des  Handelsvertrages 
mit  Frankreich0 hervorgerufenen  Stagnation  während  des  in  Rede 
stehenden  Zeitraumes  35  neue  Concessionen,  und  zwar  4 tiir 
normalspurige  Bahnen,  6 für  Dampftramways  und  der  Rest  fü. 
schmalspurige  Bahnen  ertheilt. 

Russland.  (Aenderung  von  Stationsnamen  und 
Eisenbahnfirmen.)  In  Folge  Umbenennung  der  Städte  Dorpat 
in  Jurjew  und  Dünaburg  in  Dwinsk  hat  die  Station  Dorpat  der 
Baltischen,  bezw.  der  Pleskau  -Rigaer  Bahn  die  Bezeichnung 
„Jurjew“,  und  die  Station  Dünaburg  der  Petersburg— Warschauer, 
,ier  Riga — Dünaburger  und  der  Dünaburg — Witebsker  Bahn  die 
Bezeichnung  „Dwinsk“  erhalten;  ferner  wurde  in  Folge  Um- 
benennung der  Festung  Dünamünde  in  Ust-Dwinsk  auch  der 
Name  der  Haltestelle  Dünamünde  der  Riga — Bolderaer  Bahn  in 
„Ust-Dwinsk“  abgeähdert.  Endlich  wurde  die  Firma  der  Riga— 
Dünaburger  Bahn  in  „Riga — Dwinsker  Bahn  und  die  lirma 
der  Diinaburg— Witebsker  Bahn  in  „Dwinsk— Witebsker  Bahn“ 
umgeändert. 


Schiffahrt. 


Oesterreichischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Melpomene“  nach  Santos.)  Dieser  Dampfer  von  1848  T. 
Gehalt  ist  am  20.  Jänner  mit  520  Gewichtstonnen  Ladung 
nationaler  Provenienz  von  Triest  nach  Santos  abgegangen.  Der- 
selbe verschiffte  hauptsächlich  nach  Pernambuco:  271.700  kg 
Mehl;  nach  Maranhao:  2234  kg  Papier;  nach  Bahia:  135.800  kg 
Mehl;  nach  Rio  Janeiro:  11.962  kg  Stahl,  3240  kg  Esswaaren, 
3225  kg  Garn,  41.954  kg  Holzwaaren;  nach  Santos:  4984  kg 
Holzwaaren  und  2230  kg  Bier.  — Der  Werth  der  verschifften 
Waaren  betrug  107.716  fl. 

— (Abfahrt  des  Dampfers  „Maria  Teresa“  nach 
Shangai  und  Kobe.)  Dieser  Dampfer  von  1922  T.  Gehalt  ist 
am  21.  Jänner  mit  3 Passagieren  und  1524  Gewichtstonnen 
Ladung,  sowie  11.410  Stück  Bauholz  nationaler  Provenienz,  von 
Triest  nach  Shangai  und  Kobe  abgegangen.  Derselbe  verschiffte 
hauptsächlich  nach  Port  Said:  37  Colli  Esswaaren;  nach  Saraa- 
rang : 50  Colli  Mehl;  nach  Padang:  50  Colli  Mehl;  nach  Gedda: 
400  Colli  Zucker,  52  Colli  Esswaaren ; nach  Aden : 52  Colli 
Papier,  151  Colli  Mehl,  100  Colli  Zucker,  500  Stück  Trämme, 
2636  Stück  Bretter,  1196  Stück  Staffeln,  400  Stück  1/azöllige 
Bretter;  nach  Massaua:  5000  Stück  Leisten,  1000  Stück  Latten; 
nach  Zanzibar:  85  Colli  Mehl;  nach  Bombay:  407  Colli  Papier, 
104  Colli  Baumwollwaaren,  674  Colli  Farben,  57  Colli  Lampen, 
87  Colli  Manufacte,  125  Colli  Metallwaaren,  331  Colli  Glas- 
perlen, 62  Colli  Tabak,  172  Colli  Seife,  3225  Colli  Zucker;  nach 
Colombo:  53  Colli  Mehl;  nach  Madras:  68  Colli  Papier;  nach 
Calcutta:  435  Colli  Papier,  89  Colli  Baumwollwaaren,  59  Colli 
Manufacte,  106  Colli  Metallwaaren,  244  Colli  Glasperlen,  986  Colli 


Zucker;  nach  Penang:  56  Colli  Papier;  nach  Rangoon:  Sb  Colli 
Metallwaaren;  nach  Singapore:  125  Colli  Bier, >154  Co Bi  Dss- 
waaren,  164  Colli  Papier;  nach  Soerabaya:  13 < Colli  Papier, 
768  Colli  Erdwachs;  nach  Batavia:  145  Colli  Erdwachs;  nach 
Samarang:  142  Colli  Erdwachs;  nach  Hongkong:  380  Colli  Stahl, 
400  Colli  Quecksilber;  nach  Manila:  300  Colli  Bier;  nach 
Shangai:  85  Colli  Bier.  Der  Gesainmtwerth  der  verschifften 
Waaren  betrug  799.754  fl. 

Fiumaner  Seehafen.  (Zunahme  des  Schiffsver- 
k ehr  es.)  Der  Schiffsverkehr  im  Hafen  von  Fiume  gestaltet 
sich,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  seit  dem  Beginne  der 
besseren  Jahreszeit,  dem  Vorjahre  gegenüber,  sehr  lebhaft.  Es 
sind  innerhalb  dem  5.  und  11.  Februar  (sieben  Tage)  angekommen 
96  Fahrzeuge  mit  einem  Gesammtgehalte  von  17.929  Tonnen, 
abgegangen  107  Fahrzeuge  mit  12.748  Tonnen,  Darunter  waren 
im°Einlauf  57  Dampfer  und  21  Segler  österr.  - Ungar  Flagge, 
2 Dampfer  und  9 Segler  italienischer  Flagge,  4 Dampfer  eng- 
lischer Flagge,  1 Dampfer  griechischer  Flagge  und  2 Dampfer  nor- 
wegischer Flagge.  Ausgelaufen  sind  60  Dampfer  und  29  Segler 
österr  -ungar.  Flagge,  3 Dampfer  und  8 Segler  italienischer 
Flagge,  6 Dampfer  englischer  Flagge  und  1 Dampfer  norwegischer 
Flagge. 


Russland.  (Verbindung  des  Kaspischen  mit  dem 
Schwarzen  Meere)  Diese  Verbindung,  über  deren  Möglich- 
keit schon  seit  länger  als  einem  Jahrhundert  verhandelt  wird 
und  für  deren  Verwirklichung  mehrere  Projecte  autgestellt  wur- 
den ohne  dass  der  Versuch  zur  Durchführung  auch  nur  eines 
derselben  gemacht  worden  wäre,  ist  neuerdings  wieder  in  ernste 
Aussicht  genommen  worden.  — Die  Wichtigkeit  eines  schiffbaren 
Wasserweges  zwischen  den  genannten  Meeren  ist  für  die  Siid- 
küsten  des  europäischen  Russland  von  eminenter  Bedeutung, 
indem  er  sie  einerseits  in  unmittelbarer  Verbindung  mit  Persien, 
Centralasien  und  Indien  bringt,  während  andererseits  der 
Petroleum-  und  Naphtaproduction  des  Kaspischen  Meeres  ein 
directer,  kurzer  und  billiger  Weg  an  die  See  eröffnet  würde.  — 
Der  russische  Ingenieur  Danilow,  Directionsmitglied  der  Gesell- 
schaft zur  Unterstützung  der  russischen  Handelsschiffahrt,  hat 
die  Verbindung  der  beiden  Meere  im  vorigen  Jahre  zum  Gegen- 
stände eingehender  Untersuchungen  gemacht  und  ist  bei  ge- 
nauer Untersuchung  der  vorliegenden  früheren  Projecte  zu  der 
Ueberzeugung  gelangt,  dass  sich  der  Herstellung  einer  schiff- 
baren Wasserstrasse  zwischen  dem  Kaspischen  und  Schwarzen 
Meere  keine  unüberwindlichen  Schwierigkeiten  entgegenstellen. 
Sein  Plan  ist,  diese  Verbindung  mit  Benützung  des  nahe  an 
der  Westküste  des  Kaspischen  Meeres  entspringenden  und  in 
den  Don  mündenden  Manytschflusses,  dessen  Fahrwasser  durch 
Einleitung  von  Nachbargewässern  auf  die  erforderlichen  Ver- 
hältnisse°gebracht  werden  soll,  durch  die  Vermittlung  des  Asow- 
schen  Meeres  in  das  Schwarze  Meer  herzustellen.  [,,Iron.“J 


Die  Handelsflotten  der  Erde.  Das  Schiffs-Classifications- 
Institut  Veritas“  hat  eine  Uebersicht  des  Standes  der  Handels- 
marine der  verschiedenen  Staaten  für  1891/92  veröffentlicht  — 
Darnach  beträgt  die  Zahl  der  Dampfer  9920  mit  8,795.500 
Tonnengehalt,  welche  sich  auf  die  einzelnen  Länder  folgender- 
massen  vertheilen:  


England  . . 

Deutsches  Reich 

Frankreich 

Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika 

Spanien 

Norwegen  

Italien 

Holland 

Russland  

Schweden  

Dänemark 

Oesterreich-Ungarn 

Belgien 

Japan  

Griechenland 

Brasilien 

Portugal 

China 

Türkei 

Chile 


5471 

761 

488 

456 

349 

440 

206 

181 

313 

336 

215 

114 

59 

146 
88 

147 
39 
34 
43 
34 


5,369.951 

762.915 

500.516 

417.138 

291.259 

221.202 

199.153 

171.175 

140.036 

124.177 

112.652 

100.567 

77.092 

75.459 

60.376 

59.868 

32.582 

29.169 

26.553 

23.660 


England  besitzt  somit  mehr  Dampfer  als  alle  übrigen 
Staaten  der  Erde  zusammengenommen.  — In  Verlust  gerathen 
sind  während  des  Jahres  1892  im  Ganzen  20a  Dampfer  mit 
262.775  Tonnen.  — Die  Zahl  der  Segelschiffe  von  50  t Netto- 
gehalt an  betrug  zusammen  für  alle  Länder  31.666  mit  dem 
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Gesammtgehalt  von  10,217.909  t.  Auch  hier  steht  England  an 
der  Spitze,  aber  nur  mit  dem  dritten  Theil  der  Gesainmtsumme. 
Nach  England  kommen  die  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika, 
dann  Norwegen.  Deutschland  steht  an  vierter,  Frankreich  erst 
an  achter  Stelle.  Den  Rang,  den  die  einzelnen  Staaten  ein- 
nehmen, ist  aus  nachstehender  Tabelle  zu  ersehen: 


Segelschiffe 

Tonnen 

England 

. 9751 

3,563.524 

Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika  , 

. 3504 

1,519.114 

Norwegen  

. 3419 

1,393.481 

Deutsches  Reich 

. 1480 

654.147 

Italien  

. 2010 

586.984 

Russland 

2105 

447.776 

Schweden  

. 1481 

336.937 

Frankreich 

. 1573 

286.114 

Griechenland 

1334 

281.024 

Spanien 

1361 

243.025 

Holland 

747 

202.990 

Dänemark 

857 

148.447 

Oesterreich-Ungarn 

289 

110.184 

Türkei 

541 

97.895 

Chile 

147 

76.370 

Brasilien  

270 

58.255 

Portugal 

261 

54.756 

Argentinien • 

105 

28.439 

Japan  

98 

25.602 

Zählt  man  Dampfer  und  Segelschiffe  zusammen,  so  haben 
nach  England  die  grösste  Handelsflotte  die  Vereinigten  Staaten 
von  Nordamerika,  die  drittgrösste  hat  Deutschland,  an  vierter 
Stelle  kommt  Norwegen,  an  fünfter  Frankreich.  Da  aber  die 
Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  und  Norwegen  diese  Stel- 
lung in  der  Reihe  nur  der  grossen  Zahl  ihrer  Segelschiffe  zu 
verdanken  haben,  so  kommt  — wenn  man  ausser  der  Zahl  der 
Schiffe  auch  noch  deren  Leistungsfähigkeit  in  Betracht  zieht  — 
sofort  nach  der  englischen  die  deutsche  Handelsflotte,  welch 
letztere  fast  so  viel  Dampfer  zählt,  als  die  Vereinigten  Staaten 
von  Nordamerika  und  Norwegen  zusammengenommen. 

[„Deutsche  Rundschau  für  Geographie  und  Statistik.“] 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Wiener  Localbaliuen.  (Statutenänderung.)  An  Stelle 
4er  §§  12  und  13  der  am  6.  September  1887  genehmigten  Sta- 
tuten der  Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen,  bezw. 
an  Stelle  des  § 12  des  am  12.  September  1891  genehmigten 
Anhanges  zu  diesen  Statuten,  sind  auf  Grund  des  Beschlusses 
der  IV.  ordentlichen  Generalversammlung  der  Actionäre  obiger 
Gesellschaft  vom  14.  April  1892  und  der  Genehmigung  des  k.  k. 
Ministeriums  des  Innern  vom  15.  März  1893,  Z.  4760,  neue 
Statutenbestimmungen  getreten,  welche  festsetzen,  dass  der 
Verwaltungsrath  aus  mindestens  fünf  und  höchstens  neun  Mit- 
gliedern besteht  (§  12)  und  dass  zwei  Drittel  dieser  Mitglieder 
die  Staatsbürgerschaft  in  einem  der  Ländergebiete  der  Oester- 
reichisch-ungarischen  Monarchie  besitzen  und  innerhalb  der  im 
österreichischen  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder 
ihren  ordentlichen  Wohnsitz  haben  müssen  (§  13). 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Bestim- 
mungen über  die  Ausgabe  von  zusammenstellbaren 
Fahrscheinheften  nebst  Au  s f ü h r un  g s vor  s c h rif  t e n.) 
Die  vom  1.  Mai  ab  gütigen,  mit  dem  Sonderabdruck  des  An- 
hanges II  des  „Uebereinkommens  zum  Vereins-Betriebsreglement“ 
wiederum  in  einem  Hefte  vereinigten  vorbezeichneten  Bestim- 
mungen nebst  Ausfühl ungsvorschriften  sind  von  der  geschäfts- 
führenden Verwaltung  des  Vereins  an  die  Vereinsverwaltungen 
und  an  die  am  Vereins-Reiseverkehr  betheiligten  Nicht-Vereins- 
balinen  vertheilt  worden. 

— (Vereins  - Güter  Wagenpark  - Verzeichnisse.) 
Von  der  geschäftsfübrenden  \ erwaltung  ist  das  Güterwagenpark- 
Verzeichniss  Nr.  3 (grossherzogl.  Badische  Staatseisenbahnen) 
neu  herausgegeben  worden.  Das  im  September  1889  ausgegebene 
Verzeichniss  Nr.  3 wird  durch  das  neu  herausgegebene  Ver- 
zeichniss aufgehoben. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XL.  Stückes.)  Das  am 
am  17.  März  herausgegebene  XL.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  2126:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 


vom  12.  März  1893,  Z.  32.539,  betreffend  die  Aufhebung  des 
Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  Sachsen  nach 
Böhmen. 

Nr.  2127:  Landespolizeiliche  Anordnung  des  kgl.  preus- 
sischen  Regierungs-Präsidenten  zu  Breslau  vom  10.  März  1893, 
Z.  130,  betreffend  die  Einfuhr  von  Rindvieh  aus  Oesterreich- 
Ungarn. 

Nr.  2128:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ober- 
österreich vom  14.  März  1893,  Z.  4058,  betreffend  die  Aufhebung 
des  Verbotes  der  Vieheinfuhr  aus  den  politischen  Bezirken 
Kaplitz  und  Krumau  in  Böhmen  nach  Oberösterreich. 

— (Inhalt  des  XLI.  Stückes.)  Das  am  20.  März 
herausgegebene  XLI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2129:  Bekanntmachung  des  königl.  preussischen  Re- 
gierungs-Präsidenten zu  Oppeln  vom  10.  März  1893,  Z.  262,  be- 
treffend die  Einfuhr  von  Rindvieh  aus  Oesterreich-Ungarn. 

Nr.  2130:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Kärnten  vom  15.  März  1893,  Z.  3721,  betreffend  aie  Wieder- 
gestattung der  Durchfuhr  von  lebenden  Klauenthieren  aus  Krain 
durch  Kärnten. 

Nr.  2131:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  12.  März  1893,  Z.  19.966,  betreffend  das  Verbot  der  Ausfuhr 
von  Klauenthieren  aus  den  Bezirken  Böbrka  und  Tarnopol. 

— (Inhalt  des  XLII.  Stückes.)  Das  am  21.  März 
herausgegebene  XLII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2132:  Bekanntmachung  des  königl.  bayerischen  Staats- 
ministeriums des  Innern  vom  8.  März  1893,  Z.  3746,  betreffend 
die  Einfuhr  von  Schweinen  und  Schafen  aus  Oesterreich-Ungarn. 

Nr.  2133:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  16.  März  1893,  Z.  34.395,  betreffend  die  Wiedergestattung 
des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  den  Gerichtsbezirken  Libo- 
chowitz,  Raudnitz,  Schlan  und  Welwarn. 

— (Inhalt  des  XLIII.  Stückes.)  Das  am  23.  März 
herausgegebene  XLIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  2134:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  20.  März  1893,  Z.  19.940,  betreffend  eine  Ab- 
änderung der  bezüglich  der  Einfuhr  von  Schweinen  aus  der 
Confinirungs-Anstalt  zu  Biala  in  Galizien  nach  Niederösterreich 
getroffenen  Verfügungen. 

Nr.  2135:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  19.  März  1893,  Z.  6860,  betreffend  die 
Wiedergestattung  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  lebenden  Klauen- 
thieren aus  dem  Herzogthume  Salzburg  nach,  bezw.  durch  Tirol 
und  Vorarlberg. 

— (Inhalt  des  XLIV.  Stückes.)  Das  am  27.  März 
herausgegebene  XLIV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  2136:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  21.  März  1893,  Z.  22.954,  betreffend  die  Wiedergestattung 
der  Ausfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  Bezirken  Borszczöw, 
Czortköw,  Husiatyn  und  Zaleszczyki. 

Nr.  2137 : Bekanntmachung  der  kgl.  bayerischen  Regierung 
von  Schwaben  und  Neuburg,  Kammer  des  Innern,  vom  29.  Jänner 
1893,  ad  Z.  2087,  betreffend  die  Bestimmung  der  Eintrittsstationen 
und  der  Controltermine  für  die  Vieheinfuhr  aus  Oesterreich- 
Ungarn. 

Nr.  2138:  Bekanntmachung  der  kgl.  bayerischen  Regierung 
von  Oberbayern,  Kammer  des  Innern,  vom  30.  Jänner  1893, 
Z.  3635,  betreffend  die  Bestimmung  der  Eintrittsstationen  und 
der  Controltermine  für  die  Vieheinfuhr  aus  Oesterreich-Ungarn. 

Nr.  2139:  Bekanntmachung  der  kgl.  bayerischen  Regierung 
der  Oberpfalz  und  von  Regensburg,  Kammer  des  Innern,  vom 
31.  Jänner  1893,  ad  Z.  1715,  betreffend  die  Bestimmung  der 
Eintrittsstationen  und  der  Controltermine  für  die  Vieheinfuhr 
aus  Oesterreich-Ungarn. 

Nr.  2140:  Bekanntmachung  der  kgl.  bayerischen  Regierung 
von  Oberfranken,  Kammer  des  Innern,  vom  3.  Februar  1893, 
ad  Z.  1842,  betreffend  die  Bestimmung  der  Eintrittsstationen 
und  der  Controltermine  für  die  Vieheinfuhr  aus  Oesterreich- 
Ungarn. 


Personal-Naehriehten. 


Der  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den  k.  k. 
Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  dem  Ministerial-Vice- 
secretär  im  Handelsministerium  Dr.  Carl  Freiherrn  von  Banhans 
zum  landesfürstlichen  Commissär  bei  der  Localbahn  Wodnan- 
Prachatitz  ernannt. 


Nr.  38—1.  April  1893. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Kundmachungen. 

Güterverkehr  zwischen  Oesterreich-Ungarn  einer- 
seits und  Deutschland,  Belgien  und  den  Nieder- 
landen andererseits. 

Tarifirung  der  Artikel: 

a)  Malztreber,  getrocknete, 

b)  Schlempen  aller  Art. 

Die  Artikel  „Malztreber,  getrocknete“  und 
„Schlempen  aller  Art,  getrocknete,  auch  gemahlen,“ 
welche  nach  den  Theilen  I für  die  in  rubro  genannten 
Verkehre  bei  Aufgabe  in  Quantitäten  von  mindestens 
10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  auf  Umexpedition 
in  der  Deutsch-Oesterreichischen  Grenzstation  verwiesen 
erscheinen,  werden  ab  15.  April  1893  im  Geltungsgebiete 
dieser  Theile  1 bei  Aufgabe  von  mindestens  10.000  kg 
pro  Frachtbrief  und  Wagen  zu  den  in  den  Tarifen  Theil  11 
vorgesehenen  Frachtsätzen  des  Specialtarifes  II  unter  Auf- 
rechthaltung  der  für  diesen  Specialtarif  bestehenden  all- 
gemeinen Bestimmungen  abgefertigt  werden. 

Wien,  am  30.  März  1893.  [303] 

Prir.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  (Nachtrag  III  zum 
Gen eral  - Gütertarif e.)  Zur  Jänner-Ausgabe  1893  des 
General-Gütertarifes  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  ist  mit 
Giltigkeit  vom  1.  April  der  Nachtrag  III  zur  Einführung  ge- 
langt. 

Erste  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  (Getreide- 
Umschlagsverkehr  via  Korneuburg.)  Mit  Schiffahrts- 
beginn 1893  sind  neue  Kartirungssätze  für  den  Transport  von 
Getreide,  Hülsenfrüchten,  Mahlproducten  aus  Getreide  und  Hülsen- 
früchten, Kleie,  Malz,  Oelsaaten,  Oelkuchen  und  Oelkuchenmehl 
von  den  folgenden  Schiffsladeplätzen  nach  Korneuburg 
transit  mit  der  Bestimmung  nach  Laube  transit  in  Kraft  ge- 
treten: von  den  Donaustationen  Moldova,  Golubovatz,  Graüischte, 
Bäziäs,  Dubrovitza.  Kubin,  Semendria,  Pancsova,  Belgrad,  Semlin, 
Banovce,  Beska,  Kowil,  Karlowitz,  Neusatz,  Kamenitz,  Futak, 
Cserevics,  Ndmdt-Palanka,  Illok,  Vukovar,  Da'ya,  Gombos,  Apatin, 
Bezdan,  Battina.  Mohacs,  Sz^kczö,  Baja,  Szegszärd,  Tolna,  Kalocsa, 
Paks,  Ordas,  Harta,  Duna-Földvar,  Apostag,  Szalk,  Räcz-Almäs, 
Adony,  Ercsi,  Tdtdny,  Budapest,  Budafok,  Waitzen,  Gross-Maros, 
Szobb,  Tärkäny,  Gran,  Sattel-Neudorf,  Piszke,  Süttfi,  T)una-Mocs, 
Duna-Badväny,  Almäs,  Komorn,  Neu-Szöny,  Eaab,  Nenza,  Gönyö, 
Böös,  Süly,  Körtvelyes,  Pressburg,  Hainburg  und  Fischamend; 
von  den  Franzenscanal-Stationen  Bezdan,  Monostor,  Zombor, 
K.  Stapar,  Szivacs,  Cservenka,  Kula,  Neu-  und  Alt-Verbasz, 
Szt.-Tamas,  Turia,  Bacs-Földvär;  von  den  Franz  Josef-Canal- 
Stationeu  Veprovacz,  Keresztür,  Torzsa,  Szt.-Ivän,  Kulpin  und 
Petrovacz;  von  den  Savestationen  Siekovatz,  Brood,  Scbamatz, 
Zupanje,  Bajevoselo,  Brcska,  Jamina,  Raesa,  Mitrowitz,  Jarak, 
Klenak,  Scbamatz  und  Obrenovatz:  von  den  Draustationen  Bares, 
Pedrevo,  Viljevo,  Podgajce,  Bolmany,  Essegg,  Nemetin;  endlich 
von  den  Theissstationen  Szolnok,  Varkony,  T.  Hajlat,  Uj-Kecske, 
Csibakhäza,  Kürt,  Tisza-Ugh,  Alpär,  Csongräd,  Szentes,  Mind- 
Szent,  Tisza-Körtvelyes,  Algyö,  Szegedin,  Kanisza,  Szanat,  Zenta, 
Ada.  Bocsar,  Mohol,  Petrovoselo,  Alt-  und  Neu-Becse,  Czurok, 
Avadacz,  Gusztos,  Titel,  Gross-Becskerek  und  Ecska.  Die  er- 
stellten Frachtsätze  verstehen  sich  in  Markpfennig  per  100  kg 
und  enthalten  die  Kosten  der  Einladung,  der  Transportversiche- 
rung und  der  öpercentigen  ungarischen  Transportsteuer,  sowie 
der  Umladung  in  die  Eisenbahnwagun  in  Korneuburg. 

Für  die  von  Seite  der  Partei  besorgte  Einladung  in  die 
Schiffe  werden  4 Markpfennig  per  100  kg  gegen  Vorlage  der 


Schiffsfrachtbriefe  vergütet.  Im  Uebrigen  gelten  die  Tarifbestim- 
mungen des  Specialtarifes  für  Sendungen  von  Getreide,  Hülsen- 
früchten, Malz  und  Oelsaaten,  giltig  ab  Schiffahrtsbeginn  1893. 

Preussen.  (Staffeltarife  fürGetreide  undMiihlen- 
fabricate.)  In  der  Sitzung  der  Budgetcommission  des  Abge- 
ordnetenhauses vom  8.  März  äusserte  sich  der  Minister  der 
öffentlichen  Arbeiten  in  betreff  seiner  Stellung  zu  den  Staffel- 
tarifen für  Getreide  und  Mühlenfabricate,  dass  jede  Tarifän- 
derung wirthschaftliche  Verschiebungen  herbeiführe,  dass  aber 
die  Ansichten  der  Interessenten  über  die  Wirkungen  der  Staffel- 
tarife unrichtige  und  ihre  Befürchtungen  übertriebene  seien. 
Namentlich  komme  ausländisches  Getreide  und  Mehl  in  so  über- 
I wiegendem  Maasse  auf  dem  Wasserwege  zur  Versenduug,  dass 
die  Eisenbahntransporte  dem  gegenüber  verschwindend  seien. 
Nicht  die  Staffeltarife  hätten  die  Preise  in  den  westlichen  Ver- 
brauchsgebieten gedrückt,  sondern  die  Einführung  grosser  Quan- 
titäten Amerikanischen  Mehles  über  den  Rhein.  Für  die  Staats- 
regierung sei  das  fiscalische  Interesse  der  Erhöhung  der  Eisen- 
bahneinnahmen nicht  das  massgebende;  regierungsseitig  werde 
alles  Material  über  die  angeblichen  schädlichen  Wirkungen  der 
Tarife  einer  eingehenden  und  objectiven  Beurtheilung  unterzogen. 
Der  Standpunkt  der  Landwirtschaft  und  der  Mühleninindustrie 
in  Mittel-  und  Westdeutschland,  welche  in  den  Staffeltarifen  eine 
Bedrohung  ihrer  Existenz  erblicken,  fand  in  der  Budgetcoinmis- 
sion  keine  Vertretung.  Im  Abgeordnetenhause  selbst  ist  von  dem 
Abgeordneten  für  Göttingen-Müuden,  Justizrath  Eckels,  ein  Antrag 
auf  sofortige  Aufhebung  des  Tarifs  formulirt  mit  der  Begründung, 
dass  dieser  Tarif  „eiue  sich  von  Tage  zu  Tage  steigernde  schwere 
Schädigung  der  Landwirtschaft,  der  Mühlenindustrie  und  des 
Getreidehandels  herbeigeführt  habe,  welche  ihre  Absatzgebiete 
für  Getreide  und  Mühlenfabricate  hauptsächlich  im  Westen  und 
Süden  von  Deutschland  haben.“  Der  Antrag  ist  namentlich  von 
Abgeordneten  der  Provinz  Hannover,  Westphalen  und  Hessen 
unterstützt.  [Z.  d.  V.  D.  E.  V.] 

Norddeutscher  Donau-Umschlags- Verkehr  über  Passau- 
Donauläude  transit  uud  Regensburg  - Douauliinde  transit. 
(Ei  n fü  hrun  g d es  Nac  h tr  ags  I.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  April  1893 
tritt  der  Nachtrag  I zum  Gütertarif  für  den  vorbezeichneten  Ver- 
kehr in  Kraft.  Derselbe  enthält  ausser  bereits  früher  veröffent- 
lichten T;irifmassnahmen,  die  durch  die  neue  Verkehrsordnung 
für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  bedingten  Aenderungen  der 
besonderen  Bestimmungen  ermässigte,  nach  dem  Tarif  für  den 
Süddeutschen  Donau-Umschlagsverkehr  regulirte  Frachtsätze  der 
Ausnahmetarif  I und  II  für  Eisen  und  Stahl,  Eisen-  und  Stahl- 
waaren,  sowie  neue  Ausnahme-Frachtsätze  für  Baumwollwaaren 
und  Garne  und  für  Fluss-  und  Schwerspath.  Ausserdem  sind 
in  dem  Nachtrage  die  inzwischen  bekannt  gewordenen  Abän- 
derungen des  Anhangs  I zum  Tarife,  sowie  ein  neuer  Anhang  III, 
enthaltend  Frachtsätze  für  den  Güterverkehr  zwischen  Regens- 
burg und  Pussau  einerseits  und  den  hauptsächlichsten  Stationen 
der  Rumänischen  Eisenbahnen  andererseits  mit  Umschlag  in 
Verciorova,  nachrichtlich  — d.  h.  ohne  Verantwortlichkeit  der 
am  Tarife  betheiligten  Verwaltungen  — aufgenommen  worden. 
Nähere  Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Güter-Abfertigungs- 
stellen,  durch  welche  einzelne  Exemplare  dieses  Nachtrags  zum 
Preise  von  0 35  Mk.  käuflich  zu  haben  sind. 

Saarbrücken- Bayerischer  Gütertarif  v.  1.  Jänner  1891. 
(Theil  II,  Heft  3 des  süddeutschen  Verbands -Güter- 
tarifs, Verkehr  zwischen  Deutschen  Bahnen.)  Mit 
Giltigkeit  vom  1.  April  1893  gelangt  der  Nachtrag  II  zur  Ein- 
führung, welcher  neben  Aenderungen  des  Vorwortes  die  Auf- 
nahme neuer  Stationen,  neue  Ausnahmetarife  für  Getreide  und 
für  Kartoffeln,  sowie  Ergänzungen  und  Aenderungen  des  Haupt- 
tarifs und  des  Nachtrags  I enthält. 

Gemeinschaftlicher  Vieh-  etc.  Tarif  der  Directions- 
bezirke  Berlin,  Breslau,  Bromberg,  Erfurt  und  anschlies- 
senden Privatbahnen.  (Aenderung  des  Frachtzuschlags 
für  die  Ostpreussische  Südbahn.)  Der  für  die  Strecken 
der  O.-Opreussischen  Südbahn  zur  Berechnung  kommende  Fracht- 
zuschlag für  Beförderung  lebender  Thiere  in  einem  hiefür  nicht 
bestimmten  Zuge  wird  ab  20.  Juni  1893  von  25  auf  50°/o  erhöht. 

Hannover-Bayerischer  Verbands-Gütertarif,  lieft  II. 
(Ergänzung  des  Gement- Ausnahmetarif  es.)  Für  Cemeut 
von  Kiefersfelden  nach  Hamburg  H.  ist  in  den  Ausnahme- 
tarif 26  der  Satz  von  2 00  M.  für  100  kg  mit  Giltigkeit  vom 
15.  März  d.  J.  aufgenommen  worden. 
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(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications« 
irungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  inaximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
’nr  Thpilrpehn linken  wprden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Verwendung  finden,  gelangt  längstens  bis  Ende  December  1893  der  Ausnahmetarif  XVII 
Anwendung. 
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pro 
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100  kg 

100  kg 
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100  kg 

Rueswein 

51 

84 

Gohern 

62 

Lunsenan  

66 

Schurfenstein 

57 

68 

Gröditz 

52 

Marienberg 

61 

Schleiz 

84 

Auerbach  unter.  Bahnhof 

73 

Groitzsch 

70 

Vlarkneukirchen 

83 

Schmölln  i.  V.  A 

68 

39 

Grosshartmannsdorf  . . . 

50 

Mehltheuer 

79 

Schneeberg-Neustadtl  . . . 

70 

Bischofswerda 

42 

Grossschirma 

49 

Meinersdorf 

61 

Schönberg  i.  Sachsen  . . . 

80 

71 

Grosssteinberg 

63 

Meuselwitz 

73 

Schöneck  

79 

70 

Grossvoitsberg 

49 

Mosel 

64 

Schönfeld  b.  Annaberg  . . . 

61 

45 

Grünbainichen 

56 

IMulda 

50 

Sctiönheider  Hammer  .... 

73 

Böhlen  (Rötha)  

68 

Grünstädtl  

67 

iMuldenhütten 

45 

S hwarzenberg 

68 

67 

Gronau  

52 

Nassau  i.  S 

51 

Schweickershain 

57 

70 

Hammerbrücke 

77 

Naunhof 

63 

Siegmar . . 

57 

Breitingen 

70 

Ha  tmannsdorf 

58 

Nercbau-Trebsen 

61 

Steina 

55 

58 

Herlasgrün 

73 

Netzschkau 

72 

Stenn 

68 

60 

Holzenfichte 

54 

Neuraark  

69 

Stollberg  i.  Sachsen  .... 

62 

61 

Holzhau 

54 

69 

JThalheim 

62 

60 

'Jägergrün 

76 

Obercunnersdorf  

49 

|Trebanz  Treben 

71 

55 

Johanngeorgenstadt  .... 

72 

Oberoderwitz 

47 

Treuen  

75 

44 

Kreitzsch 

69. 

lOberschlema 

69 

Ulbersdorf  

32 

48 

Kliogenberg-Colinnitz  . . . 

45 

Oederau  

50 

Waldeüburg  i.  S 

64 

Dittersdorf  b.  Chunnitz  . . 

58 

Klosterbuch 

55 

Oelsnitz  i.  Erzgebirge  . . . 

62 

Waldkirchen 

55 

45 

Langenau  

49 

Oelsnitz  i/V 

81 

Waltersdorf  b.  Buchholz  1.  S. 

64 

72 

Lastau  

62 

Ostrau  i.  Sachsen 

54 

Wechselburg 

65 

Eich 

Elster,  Bad 

76 

84 

Lausigk 

Lauter  

66 

69 

Paditz 

Penig  

68 

64 

Wiesenbad  

Willischthal 

60 

57 

Elsterberg 

73 

Lehndorf  

67 

Pulsnitz 

44 

Wiekau 

67 

Elsterwerda  B.D.B 

51 

Lengenfeld 

71 

Rautenkranz  

75 

Wiltben 

42 

53 

Leubsdorf  

55 

Rebrasdorf  

74 

Wilzschhaus 

74 

69 

Leutersdorf 

46 

Reifland 

57 

Wittgensdorf 

57 

Erlau 

58 

Lichtenberg  b.  Freiberg  . . 

49 

Kemp 

63 

Wolfsgrün 

71 

74 

Lichtenstein-Callubg.  . . . 

62 

Reuth 

82 

Wülknitz 

51 

67 

Limbach 

59 

Rochlitz 

63 

Wünschendorf 

74 

63 

Lobstädt  

68 

Rochsburg  

66 

Wüstenbrand 

58 

Gelobtland  

63 

Lommatzsch 

54 

Rodewisch 

73 

Zeulenroda 

79 

Görlitz  i.  S.  (S.St.B.)  . . . 

52 

Lottengrün 

77 

Ronneburg  

71 

60 

Gössnitz 

66 

Lucka  

72 

Rositz 

71 

Zwönitz 

64 
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K.  k.  General-Direction  der  österr.  Staatsbahnen. 

K.  k.  Eisenbahn -Betriebs- Direction  Linz. 


x 


Die  Ausführung  einer  X.ocomotiv-Moiitirmig  für 
32  Maschinenstände  bei  der  Centralwerbstätte  in  der  Station  Linz 
im  approximativen  Kostenbeträge  von  210.000  fl-  ö.  W.  soll  im 
Offertwege  vergeben  werden. 

Die  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  Offerte,  die 
allgemeinen  und  speciellen  Bedingnisse,  die  Baubeschreibung, 
der  summarische  Kostenanschlag  und  die  Projectspläne  können 
bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Linz  in  den  vor- 
geschriebeneu  Amtsstunden  eingesehen  und  daselbst  auch  nähere 
Auskünfte  eingeholt  und  Offertformulare  behoben  werden. 

Die  vorscbriftsmässig  gestempelten  Offerte  sind  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift : „Offert  für  Hochbauherstellungen  in  der 
Station  Linz“  längstens  am  20  April  1893,  12  Uhr  Mittags,  bei 
der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Linz  zu  überreichen. 

Zur  Darnachachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben- 
dass  nur  jene  Offerenten  auf  eine  Berücksichtigung  ihres  Anbotes 
zählen  können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden 
Weise  ihre  finanzielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  bezüg- 
lich der  Durchführung  der  von  ihnen  zu  übernehmenden  Aufgabe 
darzuthun  vermögen. 

Offerte,  denen  eine  der  als  Bestandtheile  derselben  be- 
zeichneten  Beilagen  mangelt,  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag 
des  Vadiums  erfolgte,  oder  in  denen  eine  gänzliche  oder  theil- 
weise  Aenderung  der  Offertgrundlagen  angestrebt  wird,  werden 
als  nicht  eingelangt  betrachtet. 

Linz,  im  März  1893. 


Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FABRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Hauptniederlassung  in  Smichow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kamenitz  bei  Eule. 

Gegründet  1771.  - Arbeiterzahl  2300. 

^ (305) 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahn  wagen  für  Personen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbahnen,  Tender,  Tramway  wagen  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb,  Reservoirwaeen.  Pferdewagen.  Bier-  und  Fleischtrans- 
portwagen, Draisinen,  BahnwaKen.  Schotterwagen,  Schneepllilge, 
Feldbahnwagen.  Drehscheiben,  Schiebebühnen.  Weichen,  eomplete 
SVasserstatlons-Einrichtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

.Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  eomplete  Einrichtungen  für 
Brauereien.  Brennereien.  Stärkefabriken,  Mahl-,  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde  s System,  Trebcr- 
Trockenanlagen  System  Hencke.  Elsengiesserel-Erzeugnissc,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 

Kupfer-  und  Metallwaaren. 

\ p parate  für  Spiritus-Brennereien.  Spiritus-Raffinerien.  Stärkezucker- 
Fabriken,  Bleizucker-Fabriken,  Mineral-.  Dampf-  und  Wannenbäder.  Ein- 
richtung»-Armatur-Gegenstände  für  Zucker-Fabriken.  Brauereien,  Fär- 
bereien, Liqueur-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  BraupfannUleche,  Schalen,  Böden, 
Scheiben,  Nagelzain,  Kolbenkuprer  für  Kupferschmiede,  Spengler  und 
Dachdecker. 

Prämiirt : W len  1873  — P&ris  1878 


Actien^GessllschaTt 

in 

SIMMERING  bei  WIEN 

vorm.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831 

liefert : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben. 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse. 

Eisenbahn-  mul  Tramway -Wagen 

aller  Gattungen, 

Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  13351 

Patronen  und  Geschosse 


Humum 


MMMIIIIIimjy 


* ^ 

Nesselsdorfer 

Wagenbau -Fabriks -Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Sclinstala  & Co. 
in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1830. 

-Cr  Fabrikation:  -3F 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb 

Draisinen,  Balm-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestandtheile  (ss*) 

zu  sämmtiiclien  voran  geführten  Fnlirbetriebsniitteln. 


I,  EIIilöIflE 
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Hauptmann  Hans  Nagy’s 

Privater  Erster  Militär  Lelrrcnrs 


Wien,  I.,  Kolowratring  9,  Pestalozzigasse  3 

bereitet  in  seinen  Tages-  und  Abendcursen  entsnrecbend 
vorgebildete  Hörer  zur  Aufnahmsprüfting  an  Militär-Bil- 
dungsanstalten, dann  zum  Cadeten-  und  zum  Einjährig- 
Freiwilligen-Examen  vor.  — Vorzügliche  Resultate  durch 
Namensverzeichnisse  der  Approbirten,  ehrende  Dankschreiben, 
sonstige  Auszeichnungen  etc.  etc.  nachweisbar. 

Die  Anstalt  verfügt  über  ein  pädagogisch  mustergiltiges 
Pensionat.  Aufnahme  täglich.  Programme  gratis  uud  franco. 

(357)  Die  Direction  des  Institutes  „Nagy“. 


Steilschrift-Federn. 

Wir  haben  unserem  Sortimente  6 für  die  Steilschrift 
besonders  geeignete  Formen  entnommen  und  fabriciren 
dieselben  uDter  besonderer  Numer  und  in  hellbrauner  Farbe. 
Wir  können  diese  Federn  für  genannten  Zweck  wärmstens 
empfehlen  und  bitten,  dieselben  durch  jede  Schreibrequisiten- 
Handlung  zu  beziehen. 

Die  Numern  der  Steilschrift- Federn  sind:  Nr.  84  F, 
Nr.  124  F,  Nr.  405  F,  Nr.  539  F,  Nr.  547  F,  Nr.  549  F. 

Carl  Kuhn  & Co. 

I E N.  (36D 


Preis-Courants  nebst  Zablungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Unifoiuiiriings-Aiistalt  „zur  Kriegsmeduille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  $jjjß  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (322) 

*,£££££££££££££££&£  £ 4t  & 


Für  Eisenbahn -Böschungen  und  Dämme 


besondere 


(346) 


(f)f«5sainen-l|isrliunt| 

(stark  und  langbewurzelt) 

per  100  Kilo  je  nach  Abnahme  fl.  15—17  offeriren 

WIESCHMTZKY&  CLAUSER*  NACHF. 

I.,  Wallfischgasse  Nr.  8. 


Fabrikslager: 

Uernals,  Karlsg.  19. 


Die  Parquetten-,  Friesbrettel- 
unü  Fussboden-Fabrik  von 


Comptoir  und  Nisderlaoe: 

Gunipendnrferstr. 
Kr.  58  a 


G.  DOLL  IN  AR,  WIEN 

empfiehlt  ihr  grosses  Waarenlager  von  fertigen  Parquetten  in  grosser  Auswahl 
an  Mustern,  und  zwar  fournirt  und  massiv,  sowie  von  eichenen  amerika- 
nischen Friesbretteln  in  beliebigen  Dimensionen.  Dann  weiche  Lärchen-  und 
Buchen-Schiffböden  unter  Garantie  für  Trockenheit  wie  auch  solider  Ausführung. 

Nach  Wunsch  wird  von  uns  sowohl  in  Loco,  wie  auch  in  der  Provinz  die 
Fussbodenlegung  zu  billigen  Preisen  übernommen. 
Preiscourants  und  Musterkarten  gratis.  (3301 


Brauer  & Janke 

Wien  I/j  Tegetthoft'strasse  7 (Käriitncrhof.) 

Schutzmarke  Fabrik  chirurgischer  Verbandstoffe, 

Kettungskästen,  Tragbahren,  Sanitäts- 
Geräthschaften,  Bandagen  orthopä- 
discher Apparate  und  künstlicher  Ex- 
tremitäten. Lager  chirurgischer  In- 
strumente, Papiermache-Artikel, 
Chirurgische  Hart-  und  Weichgummi- 
Waaren. 

Prämiirt  Grenoble  1892  für  Rettungs- 
und Sanitätswesen. 
Klinischer  Katalog  mit  Uber  1000  Illustrationen  gratis  und  franco. 

(3G2) 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEID1NGER-OEFEÜ 

H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Koblmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 
BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

W aggon-Oefen  566  in  Verwendung. 

üaucliverzelirende  Kamine  „Helios“. 
Absolut  raucliverzelirende  „Caloriferes“. 

Central-Heizungen  aller  Systeme. 


lilioilliil 


allein  echt  aus  der 

Carbolineumfabrik  Amstetten,  Avenarius  & Schranzhofer 

Wien,  III.,  Hauptstrasse  84. 

Bester  und  billigster  Schutz  aller  den  Witterungseinflüssen 
aasgesetzten  Holzobjecte.  Anerkannt  wirksamstes  Mittel 
gegen  Schwamm  und  feuchte  Mauern.  Einfachste  An- 
wendung, hübsche  Farbe. 

Vor  Nachahmungen  unter  der  Bezeichnung  „Carbolineum“ 
wird  gewarnt.  (313) 

Garantie  für  die  Originalität  bietet  nur  der  Name 


AW 


p«  meiei 

Wien,  I.,  Adlergasse  Nr.  4 

Fabriks-Niederlage  allerSorten 

Geschäftsbücher 

Copir-  und  Notizbücher 

sowie  (358) 

Grosses  Lager 

von  sämmtlichen  Comptoir  - Utensilien. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Walliischgasse  10. 


+-4,-*  * * * 4-  4 4 . 
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Administration,  Pränumeration  und 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Xr.  8H.676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr : 

Für  Oesterreicli-Ungarn  . . . 12  fl. 
n das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
n das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  39. 


Wien,  6.  April  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Inhalt-  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- Verwaltung  und  Betrieb. 
* — Ausland  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — TariiermassigungeD 
im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Auszug  aus  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1893  vom  26.  März  1893  *). 

Mit  Zustimmung  der  beiden  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt . 

Art.  I.  Die  gesammten  Staatsausgaben  für  das  Jahr  1893  werden  auf  die  Summe  von  610,384.406  fl. 

österr.  Währung  festgesetzt ....  . . 

Art.  II.  Die  besondere  Verwendung  und  die  für  die  einzelnen  Zweige  der  Verwaltung  bewilligten  Etats- 
summen enthält  der  erste  Theil  des  nachfolgenden  Staatsvoranschlages. 

Die  nach  den  einzelnen  Capiteln,  Titeln,  Paragraphen  und  ziffermässig  gesonderten  Unterabtheilungen  von 
Paragraphen  dieses  Staatsvoranschlages  bewilligten  Gredite  dürfen  nur  zu  den  in  den  bezüglichen  Capiteln,  Titeln, 
Paragraphen  und  Unterabtheilungen  von  Paragraphen  bezeichneten  Zwecken,  und  zwar  gesondert  für  das  ordentliche 

und  ausserordentliche  Erforderniss,  verwendet  werden. 

Art.  VI.  Die  für  das  Jahr  1893  zur  Ausgabe  bewilligten,  mit  Ablauf  desselben  entweder  gar  nicht  oder 
doch  nicht  vollständig  verwendeten  Beträge,  jedoch  mit  Ausnahme  der  Credite  des  Zollgefälles,  dann  der  Gredite  für 
Gefällsrückgaben  bei  der  Branntwein-  und  Biererzeugung,  sowie  der  Credite  für  Verzehrungssteuer-Restitutionen  und 
Bonificationen,  welche  sämmtlich  mit  Schluss  des  Jahres  erlöschen,  können  auch  noch  bis  31.  März  des  Jahres  1894 
zu  den  in  dem  gegenwärtigen  Finanzgesetze  vorgesehenen  Zwecken  und  innerhalb  der  durch  dasselbe  festgesetzten 
Ansätze  verwendet  werden;  doch  sind  die  diesfälligen  Leistungen  in  der  Jahresrechnung  dem  Dienste  des  Vorjahres 

zur  Last  zu  schreiben.  . , 

Die  Bewilligung  der  auch  in  den  ersten  drei  Monaten  des  Jahres  1894  nicht  zur  Verwendung  gelangten 

Beträge  erlischt  jedoch  mit  dem  letzten  März  1894 , 

Desgleichen  sind  von  der  obigen  Bestimmung  jene  Credite  ausgenommen,  für  welche  im  ersten  iheile  des 
nachfolgenden  Voranschlages  die  Verwendungsdauer  bis  Ende  März  1895  eingeräumt  ist;  dieselben  sind  jedoc  , 
insoweit  sie  nicht  im  Jahre  1893  zur  Verwendung  gelangen,  so  zu  behandeln,  als  wenn  sie  im  Voranschläge  des 
Jahres  1894  bewilligt  worden  wären,  und  daher  auch  für  den  Dienst  dieses  letzteren  Jahres  zu  verrechnen.  . • • 
Die  nachstehend  aufgeführten  ausserordentlichen  Credite  können  noch  bis  Ende  März  1894  verwendet 
werden;  doch  sind  diese  Credite  so  zu  behandeln,  als  wenn  dieselben  im  Voranschläge  des  Jahres  1892  im  Sinne 
des  Artikels  VI,  Alinea  4,  des  Finanzgesetzes  für  das  Jahr  1892  bewilligt  worden  wären. 


D.  Im  Etat  des  Handelsministeriums: 

1.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1891  unter  Titel  8,  § 5,  für  den  Bau  eines 

schwimmenden  Dampfkrahnes  für  den  Hafen  von  Triest  bewilligte  Credit  von 

2.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1891  unter  Titel  8,  § 7,  für  die  Erweiterung 

der  Hafenanlagen  in  Triest  bewilligte  Credit  von 

3.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1891  unter  litel  11,  § 1,  für  den  Bau  der 

Eisenbahn  Jas-lo-Rzeszöw  bewilligte  Credit  von 

*)  Enthalten  in  dem  am  28.  März  1893  ausgegebenen  XIII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  44. 


36.120  fl. 

976.000  11. 

450.000  fl. 
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Art.  VII 

Ferner  ist  der  Finanzminister  gegen  nachträgliche  Rechtfertigung  ermächtigt,  während  des  Jahres  1693  den  im  Nutz- 
genusse  von  Staatseisenbahnen  stehenden  Gesellschaften  die  Bewilligung  zum  Verkaufe  von  entbehrlichen  Staatseisen- 
bahn-Grundstücken gegen  angemessene  Entschädigung  des  Staatschatzes  für  das  Aufgeben  des  Eigenthumsrechtes,  und 
zwar  auch  in  jenen  Fällen  zu  ertheilen,  in  welchen  der  Schätzungswerth  des  einzelnen  Verkaufsobjectes  den  Betrag 
von  25.000  fl.  übersteigt. 

Art.  VIII.  Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  26.  März  1893. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Falkenliayn  m.  p.  Welserslieimb  m.  p.  («autsch  m.  p.  Bacqueliem  m.  p.  Schönborn  m.  p. 

Zaleski  m.  p.  Steinbach  m.  p. 

Staatsvoransclilag  für  die  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder 

für  das  Jahr  1893. 

Erster  Thcil.  — Erforderniss. 

Staatsausgaben 

ordentliche 

Capitel  27.  XI.  Handels  ministeriu  m. 

A.  Eigentlicher  Staatsaufwand. 


Titel  1.  § 1.  Centralleitung 

401.460 

72.000 

— 

473.460 

Münzverlust  von  8200  fl.  Gold  (19  pGt.  Agio)  . . 

— 

1.560 

— 

1.560 

§ 2.  Für  Studien  über  die  Anlage  von  Schiffahrtscanälen 

— 

— 

10.000 

10.000 

§ 3.  Für  die  Weltausstellung  in  Chicago  im  Jahre  1893  . 

— 

— 

75.000 

75.000 

§ 4.  Rückzahlbarer  Vorschuss  an  die  gemischte  Pruth- 
Commission,  Gesammtbetrag  58.000  fl.  in  Gold 
(vierte  Rate) 

10.480 

10.480 

Münzverlust  bei  obigem  Golde  (19  pCt.  Agio)  rund  . 

— 

— 

2.000 

2.000 

§ 5.  Für  inländische  Special-  und  Localausstellungen,  sowie 
für  fremdländische  Ausstellungen,  für  welche  kein 
besonderer  Giedit  bewilligt  ist  . . 

12.000 

12.000 

§ 6.  Subventionen  für  das  k.  k.  österr.  Handelsmuseum  . 

— 

40.000 

— 

40.000 

§ 7.  Beitrag  zu  den  Kosten  für  die  Anfertigung  einer 
Tiefenkarte  des  Bodensees  . 





300 

300 

Summe  (Titel  1,  §§  1 bis  7) 

401.460 

125.560 

97.780 

624.800 

Titel  2.  Herstellung  der  Statistik  des  auswärtigen  Handels  . 

191.550 

— 

— 

191  550 

Titel  6.  § 1.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen 

271.340 

700 



272.040 

§ 2.  Für  Hilfsorgane  der  General-Inspection  und  sonstige 
Ausgaben  in  Eisenbahn-Angelegenheiten 

- 



140.000 

140  000 

Summe  (Titel  6,  §§  1 und  2) 

271.340 

700 

140.000 

412.040 

Titel  8.  § 1.  Hafen-  und  Seesanitätsdienst  . 

741.180 





741.180 

§ 2.  Ausserordentliches  Erforderniss  . 

— 

1.680 

— 

1.680 

§ 3.  Neubauten  im  Küstenlande 

a)  Ausserordentliche  und  neue  Hafenbauten  : 

Grado.  Herstellung  einer  Ufermauer  westlich  von  der 
Hafeneinfahrt  .... 

4.900 

4.900 

Pirano.  Herstellung  eines  Schutz-  und  Landungs- 
dammes (erste  Rate)  . . . 

10.000 

10.000 

Pola.  Herstellung  eines  Landungsmolo  (erste  Rate)  . 

— 

— 

15.000 

15.000 

Gherso.  Herstellung  einer  Landungsbrücke  .... 

— 

— 

5.000 

5.000 

Rovenska  bei  Lussingrande.  Erhöhung  und  Verstärkung 
des  bestehenden  Wellenbrechers  (erste  Rate)  . 

10  000 

10.000 

Triest.  Herstellung  von  Vertäuungsmitteln  im  neuen 
Hafen  (Restbetrag)  .... 

12.400 

12.400 

Ponte.  Vertiefung  der  Einfahrt  in  die  Bucht  von 
Cassion  mittelst  Sprengungen  (Restbetrag)  . . . 

2.000 

2.000 

Natissa.  Durchstich  bei  Panigai  zur  Erleichterung  der 
Flussschiffahrt  (vierte  Rate) 

5.000 

5.000 

Val  Pidocchio  im  Arsa-Canale.  Herstellung  einer 
Verladebrücken-Anlage  (Mehrerforderniss)  .... 

9.060 

9.060 

Gapodistria.  Verlängerung  des  Molo  delle  Galere 
(Restbetrag  und  Mehrerforderniss) 

_ 

_ 

7.100 

7.100 

Ausgaben 

ausserordentliche,  und  zwar  mit  der 
Verwendungsdauer  bis  Ende  März  Summe 

1894  1895 

Gulden  in  österr.  Währung 
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Staatsausgaben 

Verbenico  auf  der  Insel  Veglia.  Errichtung  eines 

Schutzdammes  (Restbetrag) 

Bescanuova.  Bau  eines  Schutzdammes  (Restbetrag)  . 

Herstellung  neuer  Anbindsäulen 

Herstellung  von  Warnzeichen  auf  Untiefen  .... 

Anschaffung  von  Santorinerde 

b)  Ausserordentliche  und  neue  See-  und  Hafenleuchten : 
Grado.  Aufstellung  einer  Arzberger’schen  Leuchte  auf 
der  Bank  Mula  di  Muggia  (Restbetrag)  ..... 
Triest.  Beitrag  zu  den  Herstellungskosten  der  elektri- 
schen Beleuchtung  am  neuen  Hafen  an  die  Con- 
cessionäre  zum  Baue  und  Betriebe  von  öffentlichen 

Lagerhäusern  und  Hangars _ 

Summe  (Titel  8,  § 3) 

§ 4.  Neubauten  in  Dalmatien : 

a)  Ausserordentliche  und  neue  Hafenbauten : 

Razance.  Herstellung  eines  Schutz-  und  Landungs- 
dammes   

Pasman.  Herstellung  eines  Bootshafens 

Spalato.  Legung  von  zwei  Vertäuungsbojen  beim  neuen 

Molo 

Spalato.  Entschädigung  an  den  Unternehmer  Anton 
Bettini  für  geleistete  Mehrarbeiten  bei  Ausführung 

von  Hafenwerken  in  Spalato 

Puöiäce.  Herstellung  einer  Ufermauer 

S.  Martino  della  Brazza.  Herstellung  eines  Schutz- 

und  Landungsdammes  (erste  Rate) 

Macarsca.  Verlängerung  des  Landungsmolo  .... 
Lucica  auf  Lagosta.  Herstellung  einer  Ufermauer  . . 

Curzolo.  Legung  einer  Vertäuungsboje 

Molonta.  Herstellung  eines  Landungsplatzes  .... 
Bocche  di  Cattaro.  Herstellung  von  Landungsplätzen 

für  die  Localdampfer 

Castelnuovo  di  Trau.  Verlängerung  des  Schutz-  und 

Landungsmolo  (Restbetrag) 

Stretto.  Herstellung  eines  Schutzdammes  (Restbetrag) 
Sebenico.  Herstellung  einer  Ufermauer  (Restbetrag) 
Cittavecchia.  Herstellung  einer  Ufermauer  (Restbetrag) 
Cirkvice  auf  der  Halbinsel  Sabioncello.  Herstellung 

eines  Schutzdammes  (Restbetrag) 

Sebenico.  Bau  eines  Landungsdammes  und  einer  Ufer- 
mauer (zweites  Mehrerforderniss,  Restbetrag)  . . 
Spalato.  Weitere  Verstärkung  des  Steinwurfes  am 

Schutzdamme  (achte  Rate) 

Spalato.  Bau  eines  Molo  vor  der  Eisenbahn  (Rest- 
betrag)   

Bol  auf  der  Insel  Brazza.  Herstellung  eines  Schutz- 

und  Landungsmolo  (Restbetrag) 

Herstellung  neuer  Anbindsäulen '. 

Herstellung  von  Warnzeichen  auf  Untiefen  .... 
Anschaffung  von  Santorinerde 

b)  Ausserordentliche  und  neue  See-  und  Hafenleuchten : 
Kuljari.  Errichtung  einer  Seeleuchte  (VI  Ordnung)  . 
Tavßica.  Errichtung  einer  Seeleuchte  (VI.  Ordnung) 
Duinka.  Errichtung  einer  Seeleuchte  (VI.  Ordnung)  . 

c)  Ausserordentliche  und  neue  Hochbauten : 

Spalato.  Errichtung  des  Hafencapitanats  - Gebäudes 

(Mehrerforderniss) 

Pederzane.  Errichtung  eines  Cholera-Spitales  und  von 
Räumlichkeiten  für  Desinfectionszwecke  und  zur 
Unterbringung  des  Aufsichts-  und  Wartepersonals 
(fünfte  Rate) 


Ausgaben 

ausserordentliche,  und  zwar  mit  der 
ordentlicho  Verwendungsdauer  bis  Ende  März 

1894 

Gulden  in  österr.  Währung 


Summe 




7.200 

7.200 



20  460 

20.460 



1.000 

1.000 

. 



600 

600 

— 

— 

6.000 

6.000 

5.000 

5.000 

— 

— 

4.800 

4.800 

— 

— 

125.520 

125.520 



5.800 

5.800 

— 

— 

4.700 

4.700 

— 

— 

5.150 

5.150 

1.200 

1.200 

— 

— 

5.600 

5.600 

15.000 

15.000 



13.700 

13.700 



2.500 

2.500 



4.500 

4.500 

— 

— 

3.500 

3.500 

— 

— 

5.400 

5.400 

12.000 

12.000 



2.890 

2.890 

8.000 

8.000 

— 

— 

7.700 

7.700 

— 

— 

2.800 

2.800 

— 

— 

5.500 

5.500 

— 

— 

4.000 

4.000 

— 

— 

2.810 

2.810 

530 

530 

. 

1.000 

1.000 



700 

700 

— 

— 

6.000 

6.000 

2.600 

2.600 



5.500 

5.500 

— 

— 

5.500 

5.500 

14.500 

14.500 

— 

— 

5.000 

5.000 



154.080 

154.080 

Summe  (Titel  8,  § 4) 
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Staatsausgaben 


§ 5.  Bau-  und  Erhaltungskosten  der  Hafengeleise  in  Triest  : 

a)  Capitalsrückzahlung  (dreizehnte  Rate)  ........ 

b)  4 pCt.  Zinsen  pro  1892  für  den  ungetilgt  ver- 
bliebenen Capitalsrest 

Summe  (Titel  8,  § 5) 

§ 6.  Für  den  Erwerb  von  Grundstücken  in  S.  Sabba  behufs 
Ausgestaltung  des  dortigen  Petroleumhafens ; Rest- 
betrag (Zinsen)  

Summe  (Titel  8,  §§  1 bis  6) 
Titel  11.  D.  Staatseisenbahnbau. 

§ 1.  Für  den  Bau  der  Eisenbahn  Schrambach — Kernhof 
§ 2.  Für  den  Bau  der  Linie  Stanislau — Woronienka 

Summe  (Titel  11,  §§  1 und  2) 
Titel  12.  E.  Betheiligung  an  der  Capitalsbeschaffung  zum 
Zwecke  des  Baues  von  Privatbahnen. 

§ 1.  Für  den  Bau  einer  Localbahn  von  Fürstenfeld  nach 
Hartberg  mit  der  Abzweigung  nach  Neudau  (zweite 

Rate  von  750.000  fl.) 

§ 2.  Für  den  Bau  der  Unter-Krainer  Bahnen  von  Laibach 
nach  Rudolphswerth  und  Straza,  sowie  von  Grosslupp 
nach  Gottschee  (erste  Rate  von  2,500.000  fl.) 

Summe  (Titel  12,  §§  1 und  2) 
Titel  13.  F.  Betrieb  verpachteter  Staatseisenbahnen. 
Bodenbacher  Bahnstrecke : 

Besondere  zu  den  eigentlichen  Betriebskosten  nicht 

gehörige  Ausgaben 

Ferner  an  ausserordentlichen  Ausgaben: 

Für  die  restlichen  Herstellungen  in  der  Strecke  Boden- 
bach-Reichsgrenze   

Summe  (Titel  13) 

Titel  14.  G.  Staatseisenbahnbetrieb  und  Bodensee-Dampf-  . 
schitfahrt. 

Im  Eigenthume  des  Staates  stehende  und  vom  Staate 
für  eigene  Rechnung  betriebene  Bahnen : 

§ 1.  Westliche  Staatsbahnen  (exclusive  der  Boden- 
see-Dampfschiffahrt), Triest-Herpel  je-Istrianer 
Staatsbahn,  D a 1 m a t i n e r S t a a t s b a h n,  Staats- 
bahn e n i n G a 1 i z i e n,  Mähren  u n d S c h 1 e si  e n, 
Ungarische  Westbahn  (steirische  Linie)  und 
erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn  (ga- 
lizische  Linie) : 

a)  Allgemeine  Verwaltung : 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

b)  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

c)  Verkehrs-  und  commercieller  Dienst: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

d)  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

e)  Auslagen  für  den  Localbahnbetrieb 

0 - das  Salzgeschäft 

§1  - , Hotel  Zell  am  See  ..... 

hj  * , Lagerhaus  in  Graz  

i)  Sonstige  Auslagen  : 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 


Ausgaben 

ausserordentliche,  und  zwar  mit  der 
Verwendungsdauer  bis  Ende  März 
ordentliche  1894  1895 

Guldon  in  österr.  Währung 

Summe 

•••--  — 

25.000 

25  000 

. . . . 

16.620 

16.620 

— — 

41.620 

41.620 

6.900 

6.900 

741.180  1.680 

328.120 

1,070.980 

— — 

393.350 

4,400.000 

393.350 

4,400.000 

— — 

4,793  350 

4,793.350 

— 

150.000 

150.000 

— 

— 

500.000 

500.000 

- — 

— 

650.000 

650.000 

130 

— 

130 

— — 

870 

870 

130  — 

870 

1.000 

491.400 

217.600 

3,684.330 

7,888.370 

13,272.430 

3,206.570 

4,831.480 

9,077.520 

1.491.000 

1.014.000 
7.000 
8.200 

981.580 

4,849.420 


491.400 

217.600 

3,684.330 

7,888.370 

13,272.430 

3,206.570 

4,831.480 

9,077.520 

1.491.000 

1.014.000 
7.000 
8 200 

981.580 

4.849.420 
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Staatsausgabeu 

k)  Vertragsmässige  Zahlungen  für  Verzinsung  und 
Amortisation : 

Creditanstalts-Anlehen : 

Zinsen-  und  Capitalsrückzahlung 

Baucapital  der  Strecke  Braunau-Reichsgrenze: 
Zinsen-  und  Capitalsrückzahlung  in  Gold  al  pari  . 
Jahresrente  für  die  Dux-Bodenbacher  und  Prag- 
Duxer  Eisenbahn  laut  Artikel  3 des  Ueberein- 
kommens  vom  26.  April  1884,  beziehungsweise 
nach  Vereinbarung  vom  25.  Juli  1892  . . . . 
Erforderniss  für  die  Erzherzog  Albrecht-Bahn  : 


Für  Verzinsung  und  Amortisation  der 

Actien  und  Prioritäten 949.260  fl. 

Für  Verzinsung  und  Amortisation  der 

Investitions-Anleihe 55.840  „ 


Erforderniss  für  die  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn: 
Für  Verzinsung  und  Amortisation  der  Actien  und 

Prioritäten • • 

Erforderniss  für  die  Ungarische  Westbahn  (steirische 
Linie)  laut  Uebereinkommens  vom  22.  December 
1888: 

Zinsen  und  Amortisation  des  ursprüng- 
lichen Anlagecapitals 331.020  fl. 

Zinsen  und  Amortisation  der  Investitions- 
Anleihe  vom  Jahre  1890  laut  § 6 

des  Uebereinkommens 63.640  B 

Erforderniss  für  die  Erste  ungarisch-galizische  Eisen- 
bahn (galizische  Linie)  laut  Uebereinkommens 

vom  20.  December  1888  

Erforderniss  für  die  Linie  Eisenerz-Vordernberg  für 

Verzinsung  der  Prioritäten 

1)  Annuitäten  betreffend  die  Erwerbung  von  vier 
Sechstel-Antheilen  an  der  Wiener  Verbindungs- 
bahn, und  zwar: 

Ein  Sechstel-Antheil  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn (siebente  Annuität) 

Ein  Sechstel-Antheil  je  der  priv.  Oesterreichlachen 
Nordwestbahn  und  der  Oesterreichisch-ungarischen 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  (fünfte  Annuität)  . . 
Ein  Sechstel-Antheil  der  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

(vierte  Annuität) 

Ferner  an  ausserordentlichen  Ausgaben : 

Für  Münzverlust  von  518.010  Gulden  in  Gold 

(19  pCt.  Agio) 

Für  das  Einlegen  von  Flussstahlschienen  . . 

Für  das  Einlegen  eiserner  Weichen 

Für  das  Einlegen  imprägnirter  oder  harter  Schwellen 
Für  die  Verstärkung  bestehender  Oberbausysteme 
Für  die  Erweiterung  der  Station  Budweis  (erste  Rate) 
Für  die  Erweiterung  der  Station  Beneschau  (erste 

Rate) 

Für  die  Erweiterung  aer  Station  Nusle 

Für  die  Erweiterung  der  Station  Eger  (erste  Rate)  . 
Für  die  Erweiterung  des  Quaibahnhofes  Stadlau  . . 

Für  die  Herstellung  eines  Rangir-Güterbahnhofes  Ischl 
und  Erweiterung  der  bestehenden  Bahnhofanlagen 

daselbst  (erste  Rate) 

Für  die  Bahnverlegung  auf  der  Arlberg-Bahn  . . . 

Für  die  Beschaffung  von  Mess  - Instrumenten  zum 
Ueberprüfen  und  Untersuchen  der  Telegraphen- 
leitungen   

Für  die  Beschallung  von  Reserve  - Telegraphen- 
Apparaten  


Ausgaben 

ausserordentliche,  und  zwar  mit  der 
ordentliche  Verwendungsdauer  bis  Ende  M&rz 
1894  1S95 

in  Gulden  österr.  Wihrung 


Summe 


819.000  — — 819.000 

24.080  — — 24.080 


3,199.500  — — 3,199.500 

1,005.100  — — 1,005.100 

2,865.900'  ' ' — — 2,865.900 


394.660  — — 394.660 


1,449.790 

119.400 


32.320 


67.000 

33.000 


— 98.420 

— ’•  500.180 

— 79.870 
103.000 

— 253.000 


1,449.790 

119.400 


— 

32.320 

— 

67.000 

33.000 

— 

98.420 

— 

500.180 

— 

79.870 

— 

103.000 

— 

253.000 

75.000 

75.000 

75.000 

75.000 

270.000 

270.000 

60.000 

60.000 

50.000 

50.000 

70.000 

70.000 

350  000 

350.000 

500 

500 

3.000 

3.000 
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Staatsausgabeu 


Für  die  Beschaffung  von  Telephon-Apparaten  . 

Für  die  Herstellung  einer  Telegraphenleitung  Hullein- 

Olmütz 

Für  die  Beschaffung  von  circa  zwölf  Dienstwagen 
Für  die  Beschaffung  von  Schneeräumern,  System 

Marin 

Für  die  Beschaffung  von  Rollböcken  zur  Beförderung 
von  Güterwagen  normalspuriger  Bahnen  auf  der 

Lambach-Gmundner  Balm 

Für  die  Erweiterung  des  Aufnahmsgebäudes  am  Süd- 
bahnhofe in  Villach 

Für  die  Auswechslung  von  Holzbrücken 

Für  die  Vermehrung  der  Telegraphen-Einrichtungen 

zu  Wagendirigirungszwecken 

Für  die  Herstellung  einer  Telegraphenleitung  für 

Wagendirigirung 

Für  Erweiterung  des  Bahnhofes  Prag  und  Herstellung 
einer  entsprechenden  Zugförderungsanlage  in 

Nusle  (dritte  Rate) 

Für  Goncurrenzbeiträge  bei  Flussregulirungen,  Strassen- 

herstellungen  etc 

Für  Vergrösserung  der  Werkstättenanlagen  in  Linz 

(achte  Rate) 

Für  Versicherungsarbeiten  bei  Lehnen  und  Böschungen, 
Schutzbauten  gegen  Lawinenabstürze,  Unterbau- 

Objecte,  Nebenanlagen  etc 

Für  die  Erweiterung  von  Stationen  und  dazugehörigen 

Anlagen 

Für  Gentralisirung  der  Einfahrtsweichen  und  Anlagen 
zur  Sicherung  des  Zugsverkehres  in  verschiedenen 
Stationen  und  auf  der  currenten  Strecke  . 

Für  diverse  Herstellungen  bei  Wächterhäusern,  Signal- 
hütten etc 

Für  Brückenverstärkungeu 

Für  Ankauf  des  Uferplatzes  unterhalb  der  Nordwest- 
bahn-Brücke an  der  Donau  (achte  Rate)  . . 

Für  Aufnahmsgebäude  und  Beamtenwohnungen  an 
den  Bahnlinien  St.  Pölten-Leobersdorf-Gutenstein 
und  Pöchlarn-Kienberg-Gaming  (neunte  Rate) 

Für  die  Industriegeleise  von  Friedburg-Lengau  bis 
Schneegattern  für  die  k.  k.  General  - Direction 
der  Allerhöchsten  Privat-  und  Familienfonds 

(sechste  Rate) 

Für  Vermehrung  der  Locomotiven  sammt  Tendern 

und  Reserven  

Für  Vermehrung  der  Personenwagen 
Für  Ausrüstung  der  Locomotiven  mit  Geschwindig- 
keitsmessern   

Beschaffung  von: 

a)  98  Locomotiven  sammt  Tendern  und 
Ausrüstung  (fünfte  und  letzte  Rate), 

b)  1000  Güterwagen  sammt  Reserveräder- 
paaren (fünfte  und  letzte  Rate)  . . . 

Für  diverse  Einrichtungen  und  Umgestaltungen  von 

Fahrbetriebsmitteln 

Für  Werkstätten-Einrichtungen 

Für  Lademittel 

Für  sonstige  Ausgaben  der  Staatsbahn -Verwaltung : 
Für  Erweiterungen,  Herstellung  von  Industrie- 
geleisen, sowie  für  verschiedene  und  unvor- 
hergesehene Auslagen 


Ausgaben 

ausserordentliche,  und  zwar  mit  der 
ordentliche  Verwendungsdauer  bis  Ende  März  Summe 
1894  1895 

Gulden  in  österr.  Währung 


— 

— 

3.000 

3.000 

— 

— 

4.500 

4.500 

— 

— 

44.000 

44.000 

— 

— 

4.000 

4.000 

- 

— 

7.250 

7.250 

— 

— 

43.000 

43.000 

— 

— 

50.000 

50.000 

— 

— 

9.550 

9.550 

— 

— 

6.500 

6.500 

— 

— 

100.000 

100.000 

— 

— 

13.000 

13.000 

— 

— 

100.000 

100.000 

— 

— 

130.000 

130.000 

— 

— 

508.700 

508.700 

— 

— 

100.000 

100.000 

— 

— 

15.000 

15.000 

— 

— 

167.000 

167.000 

— 

— 

34.600 

34.600 



30.000 

30.000 

— 

— 

7.400 

7.400 

— 

— 

1,155.000 

1,155-000 

— 

— 

700.000 

700.000 

— 

— 

25.000 

25.000 

— 

— 

992.840 

992.840 

— 

— 

70.000 

70.000 

— 

— 

30.000 

30.000 

6.450 

6.450 

325.000 

325.000 
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Staatsansgaben 

Für  Investitionen  aus  dem  Investitionsfonds  der 
Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn: 

Für  das  Einlegen  von  Flussstahlschienen 

Für  das  Einlegen  eiserner  Weichen 

Für  das  Einlegen  imprägnirter  oder  harter  Schwellen 
Für  Vollendung  des  zweiten  Geleises  und  für  ur- 
sprünglich anlässlich  des  Baues  des  zweiten 

Geleises  projectirte  Anlagen 

Für  Erweiterung  der  Station  Lemberg 

Für  Erweiterung  der  Station  Tarnöw 

Für  Erweiterung  der  Station  PrzemySl 

Für  das  Aufnahmsgebäude  in  Rzeszdw 

Für  Brückenverstärkungen  

Für  Strassenunterfahrt  in  Krak.au 

Für  Herstellung  einer  Fettgasanstalt  in  Lemberg  . . 

Für  Geleiseherstellungeu  

Für  Wohn-  und  Aufnahmsgebäude,  Güterdienstanlagen, 
Zugförderungs- Anlagen,  Centralsicherungen,  Ob- 
jectsbauten, diverse  andere  Herstellungen  und 
Anschaffungen,  sowie  Unvorhergesehenes  . . . 

Für  weitere  Einrichtungen  und  Verbesserungen  der 

Fahrbetriebsmittel 

Für  Investitionen  aus  dem  I n ve  s t i t i o n s f o n d s der 
Erzherzog  A 1 b r e c h t - B a h n : 

Für  das  Einlegen  von  Flussstahlschienen 

Für  das  Einlegen  eiserner  Weichen 

Für  Erweiterung  der  Werkstätten  und  sonstigen  An- 
lagen in  Stryj 

Für  Abtragung  hölzerner  Wächterhütten  und  Wächter- 
häuser und  Ersatz  durch  gemauerte 

Für  Umbau  von  Unterbauobjecten 

Für  Auswechslung  von  hölzernen  Ueberfahrten  . . 

Für  Centralvorrichtungen  und  Sicherungsanlagen  . . 

Für  Wohngebäude  für  Beamte  und  Diener  in  Dolina 
Für  Erweiterung  der  Stationen  AVolica,  Kalusz  und 

Krechowice 

Für  diverse  unvorhergesehene  Herstellungen  .... 
Für  Verstärkung  der  Untergestelle  offener  Güter- 
wagen, Umstaltung  von  Bremsen,  Herstellung  von 
Rungen  für  Brettertransporte 

Für  Investitionen  aus  dem  Investitions- 
fonds der  Duxer  Bahnen: 

Für  das  Einlegen  von  Flussstahlschienen 

Für  das  Einlegen  eiserner  Weichen 

Für  das  Einlegen  imprägnirter  oder  harter  Schwellen 
Für  Herstellung  einer  Kreuzungsstation  Wiesa  . . . 
Für  Meliorationen  und  diverse  Herstellungen  in  ver- 
schiedenen Stationen  inclusive  Sicherungsanlagen 

Bodenbach-Komotau  

Für  ein  zweites  Geleise  Klostergrab — Neustadt  . . . 
Für  verschiedene  und  unvorhergesehene  Auslagen  . 

Summe  (Titel  14,  § 1) 

Vom  Staate  für  Rechnung  der  Gesellschaft  betriebene  Privat- 
bahnen : 

§ 2.  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn: 

A.  Linie  Lemberg — Czernowitz  : 

a)  Allgemeine  Verwaltung : 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

b)  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung : 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 


ordentliche 


Ausgaben 

ausserordentliche,  und  zwar  mit  der 
Verwendungsdauor  bis  Ende  März 

1894  1895 

Gulden  in  Österr.  Währung 


56.000 
7.800 

12.000 


186.316 

300.000 

30.000 

250.000 

60.000 
179.609 

100.000 

25.000 

70.000 


173.500 

70.254 


’ '33.600  — 

1.950  — 

— 195.000 

_ 29.050 

— 50.000 

— 16.000 

_ 20.000 

_ 20.450 

_ 24  850 

_ 4.100 


6.000 


25.920 

4.680 

20.000 

_ 380.740 


_ _ 470.350 

_ _ 1,500.000 

_ _ 4.500 

61,030.650  1.196.420  9,801.000 


17.140 

7.560 

161.910 

242.990 


Summe 


56.000 
7.800 

12.000 


186.316 

300.000 
30.000 

250.000 
60.000 

179.600 

100.000 

25.000 

70.000 


173.500 

70.254 


33.600 

1.950 

195.000 

29.050 

50.000 

16.000 
20.000 
20.450 

24.850 

4.100 


6.000 


25.920 

4.680 

20.000 

380.740 


470.350 
1,500.000 
4 500 
72,028.070 


17.140 

7.560 

161.910 

242.990 
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§ 3. 


Ausgaben 


Staatsausgaben 

ordentliche 

ausserordentliche,  und  zwar  mit  der 
Vorwendnngsdauer  bis  Ende  März 
1894  1895 

Gulden  in  österr.  Währung 

Summe 

c)  Verkehrs-  und  commercieller  Dienst: 

Persönliche  Ausgaben  . . . 

443.330 





443.330 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

117.470 





117.470 

d)  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst: 

Persönliche  Ausgaben  .... 

184  940 





184.940 

Sachliche  Betriebserfordernisse  . 

560.260 





560.260 

e)  Auslagen  für  den  Localbahnbetrieb 

253.500 





253.500 

f)  Sonstige  Auslagen: 

Persönliche  Ausgaben 

52.200 

— 

— 

52.200 

Sachliche  Betriebserfordernisse  . 

759.800 





759.800 

g)  Betriebsüberschuss  an  die  Gesellschaft 

37.400 

— 

— 

37.400 

< 

B.  Linie  Gzernowitz — Suczawa: 

Summe  A. 

2,838.500 

— 

— 

2,838.500 

a)  Allgemeine  Verwaltung : 

Persönliche  Ausgaben  .... 

4.530 



— 

4.530 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

1.970 





1.970 

b)  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung.: 

Persönliche  Ausgaben 

64.410 



— 

64.410 

Sachliche  Betriebserfordernisse  . . 

99.790 





99.790 

c)  Verkehrs-  und  commercieller  Dienst: 

Persönliche  Ausgaben 

185.180 

— 

— 

185.180 

Sachliche  Betriebserfordernisse  . . 

50.220 



— 

50.220 

d)  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst: 

Persönliche  Ausgaben 

48.990 

— 

— 

48.990 

Sachliche  Betriebserfordernisse  .... 

148.710 





148.710 

e)  Auslagen  für  den  Localbahnbetrieb  . . 

319.500 

— 

— 

319.500 

f)  Sonstige  Auslagen: 

Persönliche  Ausgaben 

13.820 

• 

— 

13.820 

Sachliche  Betriebserfordernisse  .... 

167.780 

— 

— 

167.780 

Summe  B. 

1,104.900 

— 

— 

1,104.900 

Summe  Titel 

14,  §2)^ 

3,943.400 

— 

— 

3,943.400 

Mährische  Grenzbahn: 

A.  Garantirte  Linie  Sternberg — Grulich  : 
a)  Allgemeine  Verwaltung: 

Persönliche  Ausgaben 

3.270 

— 

— 

3.270 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

1.430 

— 

— 

1.430 

b)  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung : 

Persönliche  Ausgaben  .... 

37.890 

— 

— 

37.890 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

109.010 

— 

— 

109.010 

c)  Verkehrs-  und  commercieller  Dienst : 

Persönliche  Ausgaben  .... 

99.610 

— 

— 

99.610 

Sachliche  Betriebserfordernisse  . . . 

30.390 



— 

30.390 

d)  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst: 

Persönliche  Ausgaben 

35.020 

— 

— 

35.020 

Sachliche  Betriebserfordernisse  .... 

70.380 

— 

— 

70.380 

e)  Sonstige  Auslagen : 

Persönliche  Ausgaben 

5.840 

— 

— 

5.840 

Sachliche  Betriebserfordernisse  . . . 

52.160 

— 



52.160 

f)  Betriebsüberschuss  an  die  Gesellschaft  . 

50.600 

— 

— 

50.600 

< 

B.  Ungarantirte  Linie  Hohenstadt — Zöptau 

Summe  A. 

495.600 

— 

— 

495.600 

a)  Allgemeine  Verwaltung: 

Persönliche  Ausgaben 

760 

— 

— 

760 

Sachliche  Betriebserfordernisse  . . 

340 

— 



340 

b)  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung  : 

Persönliche  Ausgaben  • 

9.360 

— 

— 

9.360 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

c)  Verkehrs-  und  commercieller  Dienst : 

31.940 

— 

— 

31.940 

Persönliche  Ausgaben 

21.810 

— 

— 

21.810 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

7.990 

— 

— 

7.990 
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§ 4. 


Staatsausgaben 

d)  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

e)  Sonstige  Auslagen  : 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse  

f)  Betriebsüberschuss  an  die  Gesellschaft 

Summe  B. 

Summe  (Titel  14,  § 3) 
Summe  (Titel  14,  §§  2 und  3) 
Summe  (Titel  14,  §§  1 bis  3) 

Bodensee-Dampfschiffahrt: 

a)  Allgemeine  Verwaltung: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

b)  Schiffahrtsdienst: 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse • ■ 

c)  Erhaltungsauslagen: 

Sachliche  Betriebserfordernisse 


ordontliche 


Ausgaben 

ausserordentliche,  und  zwar  mit  der 
Verwendungsdauer  bis  Ende  März 

ISiU  1895 

üulden  in  österr.  Währung 


Summe 


d)  Materialdienst: 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

e)  Sonstige  Auslagen : 

Persönliche  Ausgaben 

Sachliche  Betriebserfordernisse 

Ferner  an  ausserordentlichen  Ausgaben  : 

Für  Münzverlust  von  400  fl.  in  Gold  (19  pCt,  Agio 

Summe  Titel  14,  § 4) 
Summe  (Titel  14,  §§  1 bis  4) 
Summe  (Titel  11  bis  14) 

XVI.  Subventionen  und  Dotationen. 

Gapitel  34.  B.  An  Verkehrsanstalten. 

Titel  1.  Subventionen: 

§ 1.  Oesterreichischer  Lloyd: 

a)  Meilengelder  in  Noten  

b)  Vergütung  der  Suez-Canal-Gebühren,  in  Gold 

§ 2.  Donau-  Dampfschiffahrts- Gesellschaft,  in  Noten  . . 

§ 3.  Zittau-Reichenberger  Bahn,  in  Gold 

Titel  2.  Als  unverzinsliche  Vorschüsse: 

§ 1.  Oesterreichischer  Lloyd,  Vorschuss  für  Förderung  der 

allmäligen  Erneuerung  des  Schiffsmaterials,  in 

Noten  (dritte  und  letzte  Rate)  

§ 2.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,  in  Noten  . . 

Titel  3.  Als  4perc.  Vorschüsse: 

A.  Garantirte  Eisenbahnen  im  eigenen  Betriebe  : 

a)  Oesterreichische  Nordwestbahn,  in  Silber  . . . 

b)  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn,  in  Silber 

c)  Oesterreichisch-ungarische  Staatseisenbahn- Gesell- 

schaft : Ergänzungsnetz,  in  Noten 

B.  Garantirte  Eisenbahnen  im  Staatsbetriebe : 

d)  Lemberg-Czernowitz-Jassy-Bahn : 

Garantie-Vorschuss,  in  Silber 

e)  Mährische  Grenzbahn : 

Garantie-Vorschuss,  in  Silber 

Summe  . 


6.890 

. 

— 

6.890 

9.810 

— 

— 

9.810 

1.460 



1.460 

15.740 

— 

— 

15.740 

22.700 

— 

— 

22.700 

128.800 

— 

— 

128.800 

624.400 

— 

— 

624  400 

4,567.800 

— 

— 

4,567.800 

65.598  450 

1,196.420 

9,801.000 

76,595.870 

4.670 

4.670 

1.770 

— 

— 

1.770 

101.390 

_ 

— 

101.390 

31.360 

— 

— 

31.360 

17.600 

— 

— 

17.600 

60 

— 

— 

60 

1.430 

_ 



1.430 

3.020 

— 

— 

3.020 

) — 

80 

— 

80 

161.300 

80 

— 

161.380 

65,759.750 

1,196.500 

9,801.000 

76,757.250 

“ 65,759.880 

1,196.500 

15,245.220 

82,201.600 

2,910.000 

2,910.000 

490.000 

— 

— 

490.000 

250.000 

— 

— 

250.000 

45.000 

— 

45.000 

i 

500.000 

500.000 

— 

250.000 

— 

250.000 

491.000 

491.000 

— 

800.000 

— 

800.000 

— 

265.000 

— 

265.000 



2,128.400 

— 

2,128.400 



285.400 

— 

285.400 

. 376  9 5. 8ÖÖ" 

4.719.800 

— 

8,414.800 

5) 

101.650 

— 

101.650 

1)  3,695.000 

4,821.450 

— 

8,516.450 
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Staats  Voranschlag  für  die  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder 

für  das  Jahr  1893. 


Titel 
Titel  3 
Titel  4 
Titel  6 
Titel  8. 


Titel  11. 


Titel  12. 


Zweiter  Theil.  — Bedeckung. 

t 

Staatseinnahmen 

Gapitel  33.  XI.  Handelsministerium. 

Titel  1.  Centralleitung 

2.  Herstellung  der  Statistik  des  auswärtigen  Handels  .... 
Einkünfte  aus  der  Verwaltung  der  Weltausstellungs-Gebäude 

Gewerbe-Inspection 

General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  . . . 

§ 1.  Hafen-  und  See-Sanitätsdienst  

§ 2.  Beiträge  zu  ausserordentlichen  Neubauten 

Summe  (Titel  8,  §§  1 und  2) 
Summe  (Titel  1 bis  8) 

Staatseisenbahnbau : 

§ 1.  Beiträge  der  Interessenten  zum  Bau  der  böhmisch- 
mährischen Transversalbahn 

§ 2.  Beiträge  der  Interessenten  zum  Bau  der  Eisenbahn 
Schrambach-Kernhof 

Summe  (Titel  11,  §§  1 und  2) 
Zinsen  und  Rückzahlung  von  an  Localbahnen  erfolgten  Bau- 
vorschüssen : 

§ 1.  Localbahn  Hannsdorf-Ziegenhals : 

a)  Zinsentheilbetrag  für  das  Jahr  1892  

b)  Capitalsrückerstattung  (fünfte  Rate) 

Summe  (§  1) 

§ 2.  Localbahn  Bozen-Meran: 

a)  Zinsen  für  das  Jahr  1892  bis  einschliesslich 

2.  Jänner  1893  

b)  Capitalsrückerstattung  (Rest) 

Summe  (§  2) 
Summe  (Titel  12,  §§  1 und  2) 
Titel  13.  Betrieb  verpachteter  Staatseisenbahnen: 

Bodenbacher  Bahnstrecke : 

Pachtzins  für  die  Bodenbacher  Bahnstrecke  in  Gold 
Münzgewinn  von  obigem  Golde  (19  pCt.  Agio)  . . . 

Summe  (Titel  13) 

Titel  14.  Staatseisenbahnbetrieb  und  Bodensee-Dampfschiffahrt: 

Im  Eigenthum  des  Staates  stehende  und  vom  Staate  für 
eigene  Rechnung  betriebene  Bahnen : 

§ 1.  Westliche  Staatsbahnen  (exclusive  der  Bodensee-Dampf- 
schiffahrt),  Triest  - Herpelje  - Istrianer  Staatsbahn,  Dal- 
matiner Staatsbahn,  Staatsbahnen  in  Galizien,  Mähren, 
Schlesien,  ungarische  Westbahn  (steirische  Linie)  und 
erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn  (galizische  Linie) : 

a)  Transporteinnahmen 

b)  Vergütung  aus  dem  Localbahnbetriebe 

c)  Einnahmen  aus  dem  Salzgeschäfte 

d)  Einnahmen  aus  der  Verpachtung  des  Hotels  Zell 

am  See 

e)  Einnahmen  aus  dem  Lagerhause  in  Graz  .... 

f)  Erträgniss  der  sechs  Sechstel-Antheile  an  der  Wiener 

Verbindungsbahn 

g)  Sonstige  verschiedene  Einnahmen 

Münzgewinn  von  13,360.000  fl.  in  Gold  (19  pCt. 

Agio) 

Amortisationsquote  für  Industriegeleise 

Beitrag  der  alpinen  Montan-Gesellschaft  für  die  Ver- 
zinsung der  Geleiseanlagen  in  Eisenerz 

Antheil  am  Erträgnisse  der  Brückenmauth  in  Lend 


Einnahmen 

ordentliche  ausserordentliche 

Gulden  in  österr.  Währung 


Summe 


5.000 

— 

5.000 

193.000 

— 

193.000 

11.840 

— 

11.840 

15.900 

— 

15.900 

— 

40.000 

40.000 

507.470 

2.550 

507.470 

2.550 

507.470 

2.550 

510.020 

1,066.170 

42.550 

1,108.720 

— 

4.950 

4.950 

— 

2.000 

2.000 

— 

6.950 

6.950 

— 

17.830 

10.000 

17.830 
10  000 

— 

27.830 

27.830 

— 

46.940 

922.230 

46.940 

922.230 

— 

969.170 

969.170 

— 

997.000 

997.000 

107.580 

20.440 

107.580 

20.440 

107.580 

20.440 

128.020 

71,352.000 

— 

71,352.000 

1,496.000 

— 

1,496.000 

1,349.000 

— 

1,349.000 

12.000 



12.000 

11.000 

— 

11.000 

258.000 



258.000 

629.000 

— 

629.000 

— 

2,538  400 

2,538.400 

— 

3.200 

3.200 

— 

20 

20 

— 

300 

300 
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Staatseinnahmen 


Einnahmen 

ordentliche  ausserordentliche  Summe 

Golden  in  öiterr.  Währang 


Uebernahme  einer  Quote  des  Investitionsfonds  der 

galizischen  Carl  Ludwig- Bahn 

Uebernahme  des  Investitionsfonds-Restes  der  Erzherzog 

Albrecht-Bahn 

Uebernahme  des  Investitionsfonds  - Restes  der  Duxer 
Bahnen  

1,520.470 

401.000 

2,406.190 

1,520  470 
401.000 
2,406.190 

Summe  (Titel  14,  § 1) 

75,107.000 

6,869.580 

81,976.580 

Für  Rechnung  der  Gesellschaft  betriebene  Privatbahnen : 

§ 2.  Lemberg-Czernowitz-Jassy-Bahn : 

A.  Linie  Lemberg-Czernowitz : 

a)  Transporteinnahmen 

b)  Vergütung  aus  dem  Localbahnbetriebe 

c)  Sonstige  verschiedene  Einnahmen 

2,552.000 

253.500 

33.000 

— 

2,552.000 
253.500 
33  000 

Summe  A. 

2,838.500 

— 

2,838.500 

B.  Linie  Czernowitz-Suczawa : 

a)  Transporteinnahmen 

b)  Vergütung  aus  dem  Localbahnbetriebe 

c)  Sonstige  verschiedene  Einnahmen 

d)  Betriebsabgang 

737.000 

319.500 

7.600 

40.800 

— 

737.000 

319.500 

7.600 

40.800 

Summe  B. 

1,104.900 

— 

1,104.900 

Summe  (Titel  14,  § 2) 

3,943.400 

— 

3,943.400 

§ 3.  Mährische  Grenzbahn  : 

A.  garantirte  Linie  (Sternberg-Grulich) : 

a)  Transporteinnahmen 

b)  Sonstige  verschiedene  Einnahmen 

478.000 

17.600 

— 

478.000 

17.600 

Summe  A. 

495.600 

— 

495.600 

B.  Ungarantirte  Linie  (Hohenstadt-Zöptau) : 

a)  Transporteinnahmen 

b)  Sonstige  verschiedene  Einnahmen 

126.000 

2.800 

— 

126.000 

2.800 

Summe  B. 

128.800 

— 

128.800 

Summe  (Titel  14,  § 3) 

624.400 

— 

624.400 

Summe  (Titel  14,  §§  2 und  3) 

4,567.800 

— 

4,567.800 

Summe  (Titel  14,  §§  1 bis  3) 

79,674.800 

6,869.580 

86,544.380 

§ 4.  Bodensee-Dampfschiffahrt : 

a)  Transporteinnahmen 

b)  Verschiedene  Einnahmen . 

Münzgewinn  von  156.000  fl.  in  Gold  (19  pCt.  Agio)  . 

157.800 

5.000 

29.640 

157.800 

5.000 

29.640 

Summe  (Titel  14,  § 4) 

162.800 

29.640 

192.440 

Summe  (Titel  14,  §§  1 bis  4) 

79,837.600 

6,899.220 

86,736.820 

Titel  15.  Antheil  des  Staates  an  dem  Reingewinne  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn 

100.000 

100.000 

Titel  16.  Antheil  des  Staates  an  dem  aus  der  Convertirung  der 
41/2percentigen  Prioritäten  der  galizischen  Carl  Ludwig-Bahn 
erzielten  Convertirungsgewinne 

438.050 

438.050 

Gesammtsumme  (Cap.  33,  Titel  1 bis  16) 

117,658.520 

8,504.210 

126,162.730 

Capitel  39.  XVI.  Subventionen  und  Dotationen. 

Verkehrsanstalten. 

Titel  1.  Rückzahlung  der  bis  Ende  1892  zu  Lasten  der  Betriebs- 
rechnung der  südnorddeutschen  Verbindungsbahn  bestrittenen 
Investitions-Auslagen 

3,400.000 

3,400.000 

Titel  2.  Antheil  des  Staates  an  dem  aus  der  Convertirung  der  fünf- 
percentigen  Prioritäts  - Obligationen  der  südnorddeutschen 

Verbindungsbahn  erzielten  Conversions-Gewinne 

Titel  3.  6 pCt.  Zinsen  von  Ueberzahlungen  an  Garantievorschüssen 

— 

172.000 

3.300 

172.000 

3.300 

Summe  (Capitel  39,  Titel  1 bis  3) 

— 

3,575.300 

3,575.300 

Capitel  43.  XX.  Entschädigung  für  die  dem  Staate  in  Folge 
Convertirung  der  P r i o r i t ä t s - 0 b 1 i g a t i o n e n der  süd- 

norddeutschen  Verbindungsbahn  entgehenden  Ein- 
nahmen an  Einkommensteuer  und  Couponstempel- 
gebühren   

206.000 

206.000 
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Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  I.  April  1893,  Z.  16.986,  betreffend  Aenderungen  in  der  Liste 
der  Eisenbahnen,  auf  welche  das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr 

Anwendung  findet. 

Russland. 

Von  dem  kaiserlichen  Ministerium  der  Verkehrsanstalten  in  St.  Petersburg,  Abtheilung  Eisenbahn- 
departement, sind  mit  Schreiben  vom  3./15.  März  1893  bei  dem  Gentralamte  für  den  internationalen  Eisenbahn- 
Transport  in  Bern  die  folgenden  Aenderungen  in  der  Liste  der  dem  internationalen  Uebereinkommen  über  den  Eisen- 
bahn-Frachtverkehr vom  14.  October  1891  unterstellten  Eisenbahnen  verlangt  worden: 

1.  Die  Aufnahme  in  die  Liste 

der  schmalspurigen  Eisenbahn  von  Nowgorod. 

2.  a)  Die  Umwandlung  der  Bezeichnung  der  Moskau-Jaroslawl  Eisenbahn  in : 

Moskau-Jaroslawl-Kostroma  Eisenbahn; 

b)  die  Ersetzung  der  Bezeichnung  Moskau-Riasan  Eisenbahn  durch : 

Moskau-Kasan  Eisenbahn; 

c)  die  Streichung  der  gegenwärtig  von  einer  Gesellschaft  betriebenen  Eisenbahnen  Riasan-Koslofif, 
Tambow-Kosloff  und  Tambow-Saratow  und  Ersetzung  derselben  durch  die  Einschreibung  der 

R i a s a n - 0 u ra  1 s k Eisenbahn. 

3.  Streichung  der  Riaschsk- Wiasma,  Riaschsk-Morschansk  und  der  Morschansk-Sysraner  Eisenbahn,  welche 
seither  vereinigt  worden  sind,  und  Aufnahme  der  neuen  Unternehmung: 

Sysran  - Wiasma  Eisenbahn. 

4.  Streichung  der  nunmehr  von  einer  einzigen  Gesellschaft  betriebenen  Warschau-Bromberger  und  der 
Warschau-Wiener  Eisenbahn  und  Aufnahme  an  deren  Stelle  der  neuen  Betriebseinheit: 

Warsch a u - W i e n Eisenbahn. 

5.  Die  Bezeichnung  der  Samara-Ufa  Eisenbahn  soll  geändert  werden  in  : 

S ama  r a-Z  1 a t o o u sk  Eisenbahn. 

Endlich  ist  von  demselben  Ministerium  am  14.  October  1890  der  schweizerische  Bundesrath  darauf  auf- 
merksam gemacht  worden,  dass  in  der  Liste  noch  aufzunehmen  sei: 

Die  Pskow-Riga  Eisenbahn. 

Das  Gentral-Amt  hat  gemäss  Art.  58  des  internationalen  Uebereinkommens  den  betheiligten  Staaten  hiervon 
mit  Benachrichtigungsschreiben  vom  25.  März  d.  J.  Kenntniss  gegeben. 

Der  wirkliche  Eintritt  der  neuen  Eisenbahnen  in  den  internationalen  Transportdienst  erfolgt  gemäss 
Absatz  2 des  internationalen  Uebereinkommens  nach  einem  Monate  vom  Datum  des  bezogenen  Benachrichtigungs- 
schreibens. 

Wien,  am  1.  April  1893. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  21.  März  1893,  Z.  5976,  an  die  Ver- 
waltungen sämmtlicher  österr.  Privateisenbahnen,  betreffend  die  periodische  Untersuchung  der  beweglichen 

Lager  grösserer  Brücken. 

Es  wurde  mehrfach  die  Beobachtung  gemacht,  dass  das  Spiel  der  Stelzen  (Pendel)  und  Rollen  (Walzen) 
bei  den  mit  beweglichen  Lagern  ausgerüsteten  grösseren  Brücken  in  Folge  verschiedener  Ursachen  (nicht  ganz 
richtige  Adjustirung  der  Lager,  nicht  genügende  Reinhaltung  derselben  u.  s.  w.)  kein  ganz  correctes  ist. 

So  wurde  namentlich  bei  den  sogenannten  Stelzenlagern  häufig  eine  schiefe  Lage  der  Stelzen  angetrolfen, 
welche  mit  den  Temperaturverhältnissen  nicht  im  Einklänge  gestanden,  ja  mitunter  geradezu  entgegengesetzt  jener 
war,  welche  mit  Rücksicht  auf  die  herrschende  Temperatur  erwartet  werden  musste,  so  dass  der  Schluss  gerecht- 
fertigt erscheint,  es  wohne  derlei  Lagern  — wenn  sie  nicht  mit  besonderen,  ihr  Spiel  sichernden  Vorrichtungen 
(Mitnehmern)  ausgestattet  sind  — die  Tendenz  einer  nur  einseitigen  Bewegung  inne,  welche  im  Laufe  der  Zeit  zu 
einem  vollständigen  Umkippen  der  Stelzen  führen  kann. 

Ebenso  wurde  bei  den  Rollenlagern  mitunter  beobachtet,  dass  eine  der  Endwalzen  von  der  Lagerplatte 
abgerollt  war,  sonach  auch  bei  diesen  auf  eine  nur  einseitige  Bewegung  geschlossen  werden  musste. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  desshalb  eingeladen,  diesem  Gegenstände  ihre  vollste  Aufmerksamkeit 
zuzuwenden,  und  zu  veranlassen,  dass  derartige  Lager  periodisch,  und  zwar  am  Besten  nach  rasch  eintretendem 
Temperaturwechsel  eingehend  untersucht,  und  erforderlichen  Falles  unter  Rücksichtnahme  auf  die  herrschende 
Temperatur  regulirt  werden ; bei  diesem  Anlasse  wäre  jeweils  auch  eine  gründliche  Reinigung  der  Auflager  durch- 
zuführen. 

Dort,  wo  zu  nahestehende  Schotterabschlussmauern  oder  sonstige  Hindernisse  hemmend  auf  die  Dilatation 
der  Eisenconstructionen  einwirken,  werden  diese  Hindernisse  in  zweckdienlicher  Weise  zu  entfernen  sein. 

Wien,  am  21.  März  1893. 


Lilienau  m.  p. 
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Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  Heneral-Direetion  der  Oesterr.  Stantsbahueu. 
(Linie  Prag — Eger:  Schleppgeleise  von  der  Station 
Strakonic  zu  den  durch  Franz  Frey  zu  erbauenden 
Magazinen:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirks- 
bauptmannschaft  in  Strakonic  hat  die  politische  Begehung  be- 
züglich des  Projectes  für  die  Herstellung  einer  Schleppbahn  ab- 
zweigend von  der  Station  Strakonic  der  k.  k.  Staatsbahnlinie 
Prag°— Eger  zu  den  durch  Franz  Frey  auf  Parz.  Nr.  1133  in 
Strakonic  zu  erbauenden  Magazinen  fürdenö.  April  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  5788.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Schönbrunn— 
Troppau:  Schleppbahn  vom  Bahnhofe  in  Troppau 
zum  Etablissement  des  städtischen  Gaswerkes.)  Auf 
Grund  des  Ergebnisses  der  am  24.  Februar  durchgeführten  poli- 
tischen Begehung  wurde  für  die  Herstellung  einer  vom  Bahn- 
hofe in  Troppau  abzweigenden,  zu  dem  nächst  demselben  ge- 
legenen Etablissement  des  städtischen  Gaswerkes  in  Troppau 
führenden  normalspurigen  Schleppbahn  der  Bauconsens  ertheilt. 

[11.  März,  Z.  13.447.] 

— (Linie  Pr  er  au  — 0 lm  ütz : Magazinsbau  in 

0 1 m ü t z.)  In  der  Station  Olmütz  wird  für  Zwecke  der  Firma 
J.  Ottahal  & Sohn  in  Olmütz  ein  Eisenwaaren-Magazin  er- 
richtet und  aus  diesem  Anlasse  eine  Laderequisitenhütte  über- 
stellt. Hl-  März,  Z.  4912.] 

Südbalm  - GeseUschaft.  (Linie  Wien-Triest:  In- 

dustriegeleise vom  Südbahnhofe  in  Graz  zu  den 
Lagerhäusern  der  Firma  Carl  Greinitz’s  Neffen  in 
Graz:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in 
Graz  hat  die  politische  Begehung  bezüglich  des  Projectes  eines 
normalspurigen  Industriegeleises,  abzweigend  von  dem  Südbahn- 
hofe in  Graz  zu  den  Lagerhäusern  der  Firma  Carl  Greinitz’s 
Neffen  in  Graz  für  den  6.  April  anberaumt.  [G.-I.-Z.  6774.] 

Localbahn  Wels-Aschach.  (Linie  W el s— Un te r r ohr: 
A u f n a h m sg e b ä u d e in  der  Station  Kre  ms m ü n s te r- 
Stift.)  Für  das  in  der  Station  Kremsmünster-Stift  auszuführende 
Aufnahmsgebäude  wurde  der  Bauconsens  ertheilt. 

[11.  März,  Z.  13.036.] 

Salzkammergut  - Localbahn.  (Linie  Mondsee  — 
Salzburg:  Bauliche  Veränderungen  in  Irlach.) 
In  der  Station  Irlach  wird  der  bestehende  Warteraum  durch 
Ausmauerung  der  Riegelwände  umge3taltet  und  eine  Verlade- 
rampe errichtet.  [7.  März,  Z.  6266.] 


Eisenbahn  -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (AuflassungderTele- 
phonlinie  zwischen  den  Stationen  Schönbrunn  und 
M. -Ostrau.)  Die  seit  13  Jahren  zwischen  den  Stationen  Schön- 
brunn und  M. -Ostrau  bestehende  Telephonlinie  mit  den  Sprech- 
stellen Schönbrunn  (Verkebrskanzlei),  Wächterposten  Nr.  185 
und  M.-Ostrau-Hauptbahnhof  (Verkehrskanzlei)  entspricht  seit 
der  Errichtung  des  Vorbahnhofes  in  M. -Ostrau,  welcher  gegen 
Schönbrunn  nahezu  2 km  vorgeschoben  ist.  ihrem  Zwecke  nicht 
mehr,  und  ist  insoferne  entbehrlich,  als  die  beiden  Stationen 
dieser  Strecke  über  alle  Vorfälle,  welche  bisher  der  Wächter 
Nr.  185  auf  telephonischem  Wege  zu  melden  hatte,  nunmehr  die 
nöthige  Auskunft  durch  die  von  dem  genannten  Wächterposten 
kaum  1 km  entfernte  Telegraphenstation  „Ostrau  Nordbahnhof- 
Verkehrsfiliale“  erhalten  können.  Die  Verwaltung  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  hat  daher  beschlossen,  die  oben  genannten 
drei  Telephon-Sprechstellen  aufzulassen  und  die  hiedurch  dis- 
ponibel werdende  Leitung  für  die  Morse-Correspondenz  zwischen 
den  Stationen  Schönbrunn,  Ostrau-Vorbahnhof-Verkehrsfiliale, 
Ostrau -Vorbahnhof -Verkehrskanzlei  und  Ostrau- Hauptbahnhof 
einzurichten.  Damit  jedoch  der  am  Posten  Nr.  185  die  Zugs- 
deckung besorgende  Wächter  beurtheilen  kann,  ob  ein  von 
M. -Ostrau  eipedirter  und  bei  ihm  passirter  Zug  in  die  Station 
Schönbrunn  eingelassen  oder  vor  derselben  mit  dem  Distanzsig- 
nale angehalten  wurde,  wird  gleichzeitig  die  Controlleitung  für 
dieses  Distanzsignal  bis  zum  Wächterhause  Nr.  185,  an  welchem 
ein  Controlklingelwerk  angebracht  werden  wird,  verlängert.  Die 
k.  k.  General-Inspection  hat  den  diesbezüglichen  Bericht  der 
Bahnverwaltung  zur  Kenntniss  genommen. 

[18.  März,  G.-I.-Z.  5209.] 


Ausland. 


Preussen.  (Aenderung  von  Stationsnamen.)  Die 
an  der  Berliner  Nordbahn  belegene  Station  Reinickendorf  führt 
fortan  die  Bezeichnung  „Reinickendorf-Rosenthal“  und  die  neue 
Station  in  der  Nähe  des  Dorfes  Reinickendorf  an  der  im  Bau 
befindlichen  Eisenbahn  von  Schönholz  nach  Cremmen  die  Be- 
zeichnung „Reinickendorf  (Dorf)“. 

— (Abgrenzung  von  B e trie b s am ts b e z i r k en.)  Am 

1.  April  gehen  über: 

1.  aus  dem  Bezirk  des  Betriebsamts  zu  Danzig  bezw.  Thorn 
in  den  Bezirk  des  Betriebsamts  zu  Allenstein  (K.  E.  - D. 
Bromberg):  die  Strecken  Güldenboden— Göttkendorf  und 
Osterode— Deuthen ; 

2.  aus  dem  Bezirk  des  Betriebsamts  (Deutz  - Emmerich)  zu 
Düsseldorf  in  den  Bezirk  des  Betriebsamts  zu  Essen  (K.  E.-D. 
Köln  rechtsrh.):  die  Strecken  Duisburg— Oberhausen  (Rh.) 
und  Oberhausen-Ruhrorter  Umgangsbahn. 

Ausserdem  werden  nach  ihrer  Betriebseröffnung  die  nach- 
folgend benannten  Bahnstrecken  zugetbeilt: 

1.  Schönholz— Cremmen  dem  Betriebsamt  Stralsund  der  kgl. 
Eisenbahndirection  Berlin ; 

2.  Ottmachau— Landesgrenze  (Barzdorf)  dem  Betriebsamt  Neisse 
der  kgl.  Eisenbahndirection  zu  Breslau; 

3.  Marienburg— Osterode,  Elbing— Miswalde  und  Miswalde— 
Maldeuten  dem  Betriebsamt  Danzig  der  kgl.  Eisenbahndirec- 
tion zu  Bromberg; 

4.  Arolsen— Corbach  dem  Betriebsamt  (Cassel  - Schwerte)  zu 
Cassel  und  Ohligs  - Hilden  dem  Betriebsamt  (Düsseldorf- 
Elberfeld)  zu  Düsseldorf  der  kgl.  Eisenbahndirection  zu 
Elberfeld ; 

5.  Kerbsleben— Tennstädt  dem  Betriebsamt  (Cassel-Erfurt)  zu 
Cassel  der  kgl.  Eisenbahndirection  zu  Erfurt; 

6.  Langenschwalbach— Zollhaus  dem  Betriebsamt  Wiesbaden 
der  kgl.  Eisenbahndirection  zu  Frankfurt  a/M. 

— (Errichtung  einerAbfertigungsstelle  in 
F r i e d e n s h ü tt  e.)  Nach  einer  Mittheilung  der  kgl.  Eisenbahn- 
direction Breslau  wird  mit  dem  1.  April  auf  der  zur  Station 
Morgenroth  gehörigen  Ladestelle  Friedenshütte  für  die  daselbst 
zur  Aufgabe  gelangenden  sowie  ankommenden  Sendungen  eine 
besondere  Abfertigungsstelle  errichtet.  Dieselbe  wird  die  Be- 
zeichnung und  den  Einlieferungsstempel  Morgenroth  (Friedens- 
hütte) führen  und  werden  ihr  die  Kartirung  der  bezeichneten 
Sendungen,  die  Anfertigung  der  Versandt-  und  Empfangsrech- 
nungen und  die  Führung  des  Frankatur-  und  Nachnahmebuches 
übertragen.  Die  weitere  Verrechnung  der  Frachten,  der  Geld- 
verkehr und  Schriftwechsel  wird  von  der  Güter  - Abfertigungs- 
stelle Morgenroth,  welcher  die  neue  Abfertigungsstelle  in  Friedens- 
hütte unterstellt  wird,  besorgt.  Die  Fracbtkarten  werden  be- 
sonders nummerirt  und  mit  dem  Vermerk  „ab  Friedenshütte“ 
versehen.  In  der  Frachtberechnung  selbst  tritt  eine  Aenderung 
in  Folge  der  getroffenen  Einrichtung  nicht  ein. 

Frankreich.  (DieConsumeinrichtungen  bei  den 
Eisenbahnen.)  Der  Verband  der  Wein-  und  Spirituosen-Gross- 
bändler-Berufsgenossenschaften  hatte  in  einem  Beschlüsse  vom 
10.  Mai  1890  u.  A.  den  Wettbewerb,  den  die  Consuraeinrich- 
tungen  der  Eisenbahnen  den  Kaufleuten  machen,  sowie  die  zu 
Gunsten  dieser  Einrichtungen  gewählten  Frachtnachlässe  als 
unberechtigt  bezeichnet  und  den  Minister  der  öffentlichen  Ar- 
beiten um  Abhilfe  ersucht.  Nach  einer  Anfrage  des  Ministers 
bei  den  grossen  Eisenbahnverwaltungen  sind  die  bezüglichen 
Einrichtungen  — wie  wir  der  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“  entnehmen  — 
folgende: 

Die  Nordbahn  hat  ausschliesslich  zu  Gunsten  ihrer  Be- 
diensteten Consumeinrichtungen  in  La  Chapelle,  Creil,  Amiens, 
Tergnier,  Fives,  Hellemmes,  Aulnoye,  Somain,  Lens  und  Calais, 
von  denen  die  in  La  Chapelle  bereits  am  16.  März  1847  er- 
öffnet wurde,  geschaffen  und  befördert  die  bezüglichen  Waaren 
von  der  Aufgabestation  der  Lieferer  nach  diesen  Niederlagen 
oder  von  dort  nach  den  Stationsorten  der  Theilnehmer  unent- 
geltlich als  Dienstgut.  Ausgenommen  sind  nur  Kohlen,  die  vom 
Bergwerk  nach  der  Niederlage,  von  dort  nach  den  einzelnen 
Stationsorten  oder  direct  vom  Bergwerk  nach  den  einzelnen  Sta- 
tionsorten den  halben  Tarif  zu  zahlen  haben.  Ausserdem  haben 
die  Nordbahnbeamten  1874  in  Tergnier  und  Somain  ausserhalb 
des  Bahngebietes  zwei  Genossenschaften  für  den  Fleisch-  und 
Brotverkauf  gegründet,  die  keine  Frachtnachlässe  erhalten. 

Bei  der  Ostbahn  bestehen  keine  bahnseitigen  Consuraein- 
richtungen,  doch  haben  die  Bediensteten  selbst  in  Paris,  Troyes, 
Chaumont,  Flamboin,  Romilly,  Nancy,  Is  sur  Tille,  Longwy, 
Mohon,  Chälons,  Epernay,  Neufchäteau,  Veioul  und  Verdun 
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14  Cousumgesellschaften  gebildet,  von  denen  einige  rückzahl- 
bare Vorschüsse  zur  ersten  Einrichtung  von  der  Gesellschaft  er- 
halten haben;  auch  gewährt  sie  ihnen  nach  Verbältniss  der  auf 
ihrem  Netzeausgefiihrten  Waarensendungen  veränderliche  Beihilfen. 

Bei  der  Westbahn  werden  die  Verzebrungsgegenstände  so- 
wohl für  alle  Bediensteten,  als  für  die  Consuineinrichtung  in 
Paris  im  besonderen  zum  Tarif  von  2 Cts.  für  das  Tonnenkilo- 
meter befördert.  Die  Waarensendungen  von  der  genannten  Con- 
sumeinrichtung  nach  den  Stationsorten  der  Beamten  werden  un- 
entgeltlich befördert,  weil  sich  letztere  ihren  Stationsort  nicht 
selbst  wählen  können. 

Die  Orleansbahn  bat  eine  Consuineinrichtung  geschaffen, 
die  den  Bediensteten  die  Verzehrungsgegenstände  zum  Selbst- 
kostenpreise liefert.  Die  für  Rechnung  dieser  Einrichtung  aus- 
geführten Sendungen  werden  als  Dienstgut  zum  Einheitssätze 
von  5 Cts.  für  das  Tonnenkilometer  befördert;  ist  indessen  ein 
für  solche  Waaren  geltender  Ausnahmetarif  billiger,  so  kommt 
dieser  zur  Anwendung.  Die  gleiche  Vergünstigung  gemessen  die 
ausschliesslich  aus  Eisenbahnbediensteten  gebildeten  Backwerk- 
genossenschaften in  Tours,  Perigneux,  Capdenac,  Saint  Sulpice- 
Lauriere,  Bordeaux,  Poitiers,  Ussel  und  Nantes. 

Die  Paris-Lyon-Mittelmeerbahn  hat  selbst  keine  derartige 
Einrichtung  getroffen,  aber  ihre  Bediensteten  zur  Bildung  von 
Consumgenossenschaften  ermuthigt  und  ihnen  für  die  ausserhalb 
ihres  Wohnortes  beschafften  Verbrauchsgegenstände  einen  Fracht- 
nachlass von  etwa  1/„  des  sonstigen  Tarifs  bewilligt.  Gegen- 
wärtig bestehen  41  solcher  Genossenschaften,  davon  36  nur  aus 
Beamten,  die  allein  jene  Vergünstigung  geniessen. 

Die  Südbahn  bewilligt  zu  Gunsten  von  Genossenschaften 
oder  privaten  Consumeinrichtuugen  keinen  Frachtnachlass;  sie 
hat  aber  selbst  in  Bordeaux  eine  solche  Einrichtung  geschaffen. 
Die  von  den  Lieferern  dorthin  aufgegebenen  Sendungen  bezahlen 
die  gewöhnlichen  Tarife,  dagegen  werden  die  von  der  Einrich- 
tung an  die  Beamten  aufgegebenen  Waaren  unentgeltlich  be- 
fördert, damit  alle  Beamten  ohne  Rücksicht  auf  die  Entfernung 
ihres  Stationsortes  die  gleiche  Behandlung  erfahren. 

Bei  der  Staatsbahn  ist  durch  Ministerialerlass  vom  6.  April  1888 
in  La  Rochelle  eine  Consumeinrichtung  geschaffen;  die  von  den 
Lieferern  dorthin  oder  von  dort  an  die  Beamten  gesandten  Gegen- 
stände bezahlen  nach  dem  genannten  Erlass  2 Cts.  für  das  Tonnen- 
kilometer. Der  gleiche  Tarif  wird  auf  die  Brot-  und  Fleisch- 
sendungen für  Rechnung  der  von  den  Beamten  gebildeten  Back- 
werk- und  Fleisch-Versorgungsgenossenschaften  angewendet. 

Die  Aufsichtsabtheilung  des  technischen  Betriebs-Eisen- 
bahnrathes,  dem  die  Frage  vom  Minister  am  3.  August  1892  zur 
Begutachtung  überwiesen  wurde,  hat  sie  von  3 Gesichtspunkten 
aus  geprüft.  Vorweg  bemerkt  sie,  dass  die  Eisenbahnbediensteten 
wie  alle  übrigen  Staatsbürger  berechtigt  sind,  sich  zur  Genossen- 
schaft behufs  Vermeidung  der  Zwischenhändler  zu  vereinigen. 
Bezüglich  der  diesen  Genossenschaften  oder  den  bahnseitigen 
Einrichtungen  gewährten  Frachtnachlässe  ist  die  Abtheilung  der 
Ansicht,  dass  diese  Beihilfen  als  geringe  Erhaltserhöhungen  an- 
zusehen sind,  die  den  Beamten  vor  Verschuldung  schützen  und 
dadurch  segensreich  wirken.  Die  Schaffung  dieser  Einrichtungen 
durch  die  Gesellschaften  kann  ferner  desshalb  nicht  als  Handels- 
unternehmung im  Sinne  der  Verordnung  von  1846  angesehen 
werden,  weil  die  Gesellschaften  keinen  Gewinn  erzielen,  sondern 
zum  Theil  noch  Opfer  bringen.  Eine  Gleichmässigkeit  der  Ein- 
richtung bei  den  verschiedenen  Netzen,  die  von  verschiedenen 
Seiten  vorgeschlagen  wurde,  erscheint  endlich  der  Abtheilung  eher 
schädlich  als  nützlich.  Der  Betriebs-Eisenbahnrath  hat  sich  diesen 
Erwägungen  seiner  Aufsichtsabtheilung  angeschlossen  und  das 
Gutachten  abgegeben,  dass  die  Beschwerde  des  Weinhändlerver- 
bandes nicht  gerechtfertigt  sei. 


Schiffahrt. 

O österreichischer  Lloyd. ' (A n k u n ft  des  Dampfers 
„Galatea“  aus  Passeroan.)  Dieser  Dampfer  von  790  Tonnen 
Gehalt  ist  am  31.  Jänner  nach  57tägiger  Fahrt  mit  einem  Passa- 
gier und  741  Gewichtstonnen  Ladung  von  Passeroan  über  Co- 
lombo— Bombay  in  Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte  haupt- 
sächlich aus  Bombay  665.900  kg  Baumwolle,  25.578  kg  Caffee, 
12.687  kg  Mirabolan  und  aus  Aden  22.792  kg  Gummi,  12.078  kg 
Perlmutter.  Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  471.165  fl. 

— (Abfahrt  des  Dampfers  „Im  peratrix“  nach 
Bombay.)  Dieser  Dampfer  mit  2334  Tonnen  Gehalt  ist  am 
3.  Februar  mit  30  Passagieren  und  1108  Gewichtstonnen  Ladung 
nationaler  Provenienz  von  Triest  nach  Bombay  abgegangen.  Der- 


selbe verschiffte  hauptsächlich;  nach  Port-Said  56  Colli Esswaaren, 
51  Colli  Mehl,  170  Colli  Zündhölzchen;  nach  Soerabaja  65  Colli 
Mehl,  40  Colli  Bier;  nach  Suez  29  Colli  Esswaaren,  30 Colli  Zucker- 
nach  Gedda  700  Colli  Zucker;  nach  Aden  366  Colli  Papier,  40  Colli 
Garne;  nach  Zanzibar  200  Colli  Mehl,  69  Colli  Glasperlen;  nach 
Massaua  50  Colli  Bier;  nach  Chinde  85  Colli  Glasperlen;  nach 
Bombay  918  Colli  Papier,  312  Colli  Farben,  65  Colli  Kurzwaaren, 
76  Colli  Baumwollwaaren,  87  Colli  Manufacte,  89  Colli  Holz- 
waaren,  143  Colli  Metallwaaren,  50  Colli  Quecksilber,  441  Colli 
Glasperlen,  392  Colli  Seife,  279  Colli  Glaswaaren,  3900  Colli 
Zucker;  nach  Colombo  20  Colli  Farben;  nach  Rangoon  49  Colli 
Metallwaaren;  nach  Madras  21  Colli  Glasperlen;  nach  Calcutta 
28  Colli  Papier,  12  Colli  Garne,  24  Colli  Metallwaaren,  109  Colli 
Glasperlen;  nach  Singapore  37  Colli  Papier,  75  Colli  Glasperlen; 
nach  Soerabaja  100  Colli  Mehl;  nach  Saigon  41  Colli  Papier; 
nach  Manila  10  Colli  Papier;  nach  Shanghai  17  Colli  Papier, 
20  Colli  Seife.  Der  Gesammtwerth  der  eingeführten  Waaren  be- 
trug 477.134  fl. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Internationales  Uebereinkommen  über  den  Eisen- 
balin-Fracbtverkehr.  (Unzulässigkeit  einer  Declara- 
tion deslnteresses  an  derLieferung  beiAnwendung 
von  Specialtarifen.)  Die  Anfrage  eines  Staates,  ob  die  De- 
claration des  Interesses  an  der  Lieferung  auch  zulässig  sei, 
wenn  die  Beförderung  des  Gutes  nach  einem  Specialtarife  im 
Sinne  des  Art.  35  des  internationalen  Uebereinkommens  verlangt 
sei,  wurde  vom  Centralamte  für  den  internationalen  Eisenbahn- 
transport in  Bern  dahin  beantwortet,  dass,  obwohl  das  Ueber- 
einkommen keine  Bestimmungen  enthalte,  durch  welche  die 
Declaration  ausdrücklich  zugelassen  oder  verboten  wird,  doch 
die  zweite  Berner  Conferenz  (Protokoll  von  1881,  Seite  121)  einen 
diesfallsigen  ablehnenden  Beschluss  gefasst  hat. 

[„Zeitschrift  für  den  internat.  Eisenbahntransport“,  1893,  Nr.  3.] 

— (Frachtzuschlag  für  die  Declaration  des 
Interesses  an  der  Lieferung.)  Eine  Verwaltung  hat  die 
Anfrage  an  das  Centralamt  für  den  internationalen  Eisenbahn- 
transport in  Bern  gerichtet,  ob  Art.  38,  Abs.  2 des  internationalen 
Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  in  dem 
Sinne  aufzufassen  sei,  dass  in  jedem  Falle  der  Absender  den 
Frachtzuschlag  für  die  Declaration  des  Interesses  an  der  Lie- 
ferung zu  bezahlen  habe.  Die  Antwort  des  Centralamtes  ging 
dahin,  dass  in  dieser  Richtung  der  Art.  38  im  Zusammenhang 
mit  den  übrigen  Bestimmungen  des  Uebereinkommens  in  Betracht 
zu  ziehen  sei.  Nun  gehe  die  in  Art.  12  ausgesprochene  all- 
gemeine Regel  dahin,  dass  die  Frachtgelder,  wenn  sie  nicht  bei 
der  Aufgabe  des  Gutes  zur  Beförderung  berichtigt  würden,  als 
auf  den  Empfänger  angewiesen  gelten,  wobei  keine  Ausnahme 
hinsichtlich  des  Frachtzuschlages  für  die  Interesse-Declaration 
gemacht  sei.  Ebenso  sei  in  den  Art.  16,  Abs.  1,  und  Art.  17 
dem  Empfänger  die  Bezahlung  der  im  Frachtbrief  ersichtlich 
gemachten  Beträge  Überbunden,  ohne  dass  bezüglich  deren  Her- 
kunft eine  Ausscheidung  getroffen  wäre.  Es  sei  daher  anzu- 
nehmen, dass  unter  den  Frachten  und  Vergütungen,  welche, 
wenn  sie  nicht  vom  Versender  berichtigt  wurden,  vom  Empfänger 
bezahlt  werden  müssen,  auch  die  Frachtzuschläge  in  Folge  der 
Interesse-Declaration  verstanden  seien,  zumal  der  Empfänger 
speciell  an  der  rechtzeitigen  Ablieferung  öfter  ein  grösseres 
Interesse  als  der  Absender  haben  möge.  In  den  Fällen  dagegen, 
wo  das  Gut  franco  aufgegeben  werde,  müsse  selbstverständlich 
der  Versender  auch  den  Frachtzuschlag  bezahlen  (zu  vergleichen 
auch  das  Vereins-Betriebsreglement  § 50).  Was  die  rechtliche 
Stellung  der  Eisenbahnen  betreffe,  so  bestehe  zweifellos  auch 
für  den  Frachtzuschlag  das  den  Eisenbahnen  in  den  Art.  21 
und  22  des  Uebereinkommens  zugesicherte  Pfandrecht. 

[„Zeitschrift  für  den  internat.  Eisenbahntransport“,  1893,  Nr.  3.] 

Firmaprotokollirung.  Im  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  21.  März  bei  der  Firma: 
„Austro-belgiscbe  Eisenbahn-Gesellscha ft“ 
Victor  Tesch  als  Verwaltungsratbsmitglied  und  Franz  Xaver 
Linkh  als  Procurist,  Beide  über  Ableben  gelöscht,  dagegen  Leon 
Orb  an,  Vicegouverneur  der  Sociötd  generale  pour  favoriser 
l’Industrie  nationale  und  Präsident  der  Socidte  Beige  de  chemins 
de  fer  in  Brüssel,  als  cooptirtes  Mitglied  des  Verwaltungsrathes 
mit  dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte  eingetragen. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Elbe-Umschlagsverkehr  Hafen  Rosawitz  bei  Bodenbach. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juni  1893  gelangt  ein  neuer 
Tarif  für  den  vorbezeichneten  Verkehr  zur  Einführung, 
durch  welchen  der  gleichnamige  vom  1.  August  1891  gütige 
Tarif  ausser  Wirksamkeit  gesetzt  wird. 

Der  neue  Tarif  enthält  theils  Ermässigungen,  theils 
Erhöhungen  der  bisherigen  Frachtsätze,  und  erscheint  in 
demselben  der  Ausnahmetarif  2 für  Holz  nicht  mehr  auf- 
genommen. 

Wien,  am  30.  März  1893.  f304l 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  StaatsbahneD. 


Braunau,  ferner  Fahrpreise  für  directe  Fahrkarten  für 
ausser  Dienst  reisende  Militärs  etc.  enthält. 

Exemplare  sind  bei  den  genannten  Verwaltungen 

— -erlwfcltb^k . 

Wien,  am  31.  März  1893.  1 307 J 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Traunsee-DampfschifFahrts-Unternehmung. 

Hallstättersee-Dampfschiffahrts-Unternehmung. 

Directer  Personen-  undGepäcksverkehr 
über  den  Traunsee  und  Hallstättersee. 

Am  1.  Juni  1893  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
vorgenanntenVerkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  0 e s t e r r. 
Staatsbahnen  und  der  Dampfschiffstation  Gmunden 
Stadt  via  Traunsee,  sowie  der  Dampfschiffstation  Hall- 
statt Markt  via  Hallstättersee,  ferner  zwischen  den 
beiden  Dampfschiffstationen  zur  Einführung. 

Hiedurch  wird  der  gleichnamige  Tarif  vom  15.  Juni 
1892  aufgehoben. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  in  den  betheiligten 
Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnun  zum  Preise  von 
10  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  29.  März  1893.  [305] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Rumänisch-Süddeutscher  Eisenbahnverband. 

Berichtigung. 

In  dem  ab  1.  April  1893  gütigen  Nachtrag  V zu 
Theil  II,  Heft  2,  des  Tarifes  für  den  vorbezeichneten 
Verkehr  ist  auf  Seite  5 im  Ausnahmetarif  Nr.  6 (Wein) 
in  der  Relation  Jasi  — Karlsruhe  Hptbhf.  und 
Mühlburger  Thor  der  Frachtsatz  der  Abtheilung  b) 
von  Mark  8'03  auf  Mark  7*70  pro  100  kg  richtig  zu 
stellen. 

Wien,  am  1.  April  1893.  1306] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Nachtrag  I zum  Tarife  für  den  directen 
Personenverkehr. 

Zu  dem  Tarife  vom  1.  März  1892  für  den  directen 
Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  oben  genannten 
Bahnen  tritt  am  1.  Mai  1893  ein  Nachtrag  I in  Kraft, 
welcher  Aenderung  der  Zusatzbestimmungen,  Fahrpreise 
von  und  nach  Aujezd-Luhatschowitz,  Nemotitz 
und  Prag,  dann  zwischen  Wien  (K.  F.  N.  B.)  und 
Adamsthal  bis  Bodenbach  und  von  Ghotzen  bis 


Priv.  Oesterr-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Personenverkehr  zwischen  Gänserndorf  und 
Garlsbad  und  Franzensbad. 

Ab  15.  April  1893  werden  einfache  Fahrkarten  von 
Gänserndorf  nach  Garlsbad  und  Rückfahrkarten 
von  Gänserndorf  nach  Garlsbad  und  Franzens- 
bad zu  nachstehenden  Preisen  zur  Ausgabe  gelangen  : 


Schnellzug 

Personenzug 

I 

II 

III 

1 1 

II  III 

Gulden 

Gulden 

a)  Einfache  Fahrt: 

Gänserndorf— Carlsbad 

2565 

17-15 

8-60 

17-15 

11-45  5-70 

b)  Rückfahrten: 

Carlsbad  

46-10  31  — 

15-60 

— 

— 1 — 

| Franzensbad  

46-10  31  ■— 

15-60 

1.  .|$i'  ■ 

Gepäck  für  ie  10  kg  im  Verkehre  mit  Carlsbad  und  Pranzensbad 
102  kr.  ö.  W. 


Wien,  am  31.  März  1893. 


[308] 


Sächsisch-Oesterreichischer  Verbands-Güterverkehr. 

Aenderung  von  Frachtsätzen. 

Am  15.  Mai  1893  treten  erhöhte  Frachtsätze  der 
Glasse  B des  Special-Tarifes  I und  der  Ausnahmetarife  22 
(Holzpapierstoff),  24  b y (Jutegarn)  für  den  Verkehr  zwi- 
schen Stockerau,  Iglau  (k.k.Oe.St.),  Wien  (K.F.N.B.), 
Flo  r i d s d o r f - D o n a u f e 1 d und  M ä h r is  c h - 0 s t r a u 
einerseits  und  Chemnitz,  Döbeln,  Freiberg, 
Grossenhain,  Halsbrücke,  Leipzig,  Meissen, 
Riesa,  Zittau  und  Zwickau  andererseits  in  Kraft, 
die  bei  diesen  Stationen  oder  bei  den  betreffenden  Ver- 
waltungen zu  erfahren  sind. 

Wien,  am  1.  April  1893.  [309] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahu-Gesellscliaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Sächsisch-Thüringischer  Verband. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Mit  16.  April  1893  tritt  der  Nachtrag  IX  zum 
Heft  Nr.  1 des  Tarifes  für  den  Sächsisch-Thüringischen 
Verband  vom  1.  Jänner  1891  in  Kraft. 

Exemplare  desselben  sind  bei  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  in  Erfurt  zum  Preise  von  20  Pfennigen  erhält- 
lich und  liegen  bei  der  Unterzeichneten  Direction,  sowie 
in  der  Station  Reichenberg  zur  Einsicht  bereit. 

Wien,  am  31.  März  1893.  1310) 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Süd  norddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 
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Nordwestböhmischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Am  1.  Mai  1893  tritt  der  Nachtrag  I zu  dem  vom 
1.  Jänner  1893  gütigen  Ausnahmetarif  für  Kalk  (auch 
Dungkalk  und  Kalkabfälle)  und  Kalkstein  in  Kraft,  welcher 
eine  Ergänzung  der  Tarifbestimmungen,  neue,  bezw.  ge- 
änderte Frachtsätze,  Eliminirung  von  Frachtsätzen  und 
Druckfehler-Berichtigungen  enthält  und  bei  der  gefertigten 
General-Direction  kostenfrei  abgegeben  werden  wird. 

Prag,  am  4.  April  1893.  [311] 

Die  General-Direction  der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisenbahn 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Erste  Donau-Dampfscliiffahrts-Gesellscliaft.  (II.  Nach- 
trag zum  Touagetarif.)  Mit  Schiffahrtsbeginn  1893  ist  der 

11.  Nachtrag  zum  Touagetarif  für  die  Strecke  Theben — Wien — 
Linz — Passau  vom  Jahre  1882  in  Kraft  getreten.  Derselbe  ent- 
hält einen  neuen  Kilometerzeiger,  welcher  an  Stelle  des  bis- 
herigen tritt  und  in  den  nachfolgende  niederösterreichische, 
bezw.  oberösterreichische  Stationen  neu  aufgenommen  sind: 
Eckartsau,  Wien  Donauquaibahnhof,  Wien  Nordbahnlände,  Wien 
Franz-Josefsbrücke,  Sonnlacken,  Langenlebarn,  Neuaignerwasser, 
Klein-Schönbichl,  Bergau,  Hollenburg,  Schönbichl,  Luberegg, 
Erlafschwemme,  Säufenstein,  Isperdorf,  Isperschwemme,  Hirschen- 
au,  Sarmingstein,  St.  Nikola,  Seiler  oberhalb  Grein,  Dörnach, 
Au  (zwischen  Wallsee  und  Mauthausen),  Pyrawang. 

Verkehr  des  Directionsbezirks  Breslau  einerseits  und 
der  Directionsbezirke  Altona,  Elberfeld,  Frankfurt  a/M.  etc. 
andererseits.  (Nachtrag  IV  zum  Tarife  für  die  Beför- 
derung von  Leichen,  lebe'nden  Thieren  und  Fahr- 
zeugen.) Am  1.  April  trat  zu  dem  Tarif  für  die  Beförderung 
von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen  zwischen  Sta- 
tionen des  Eisenbahn-Directionsbezirks  Breslau  und  der  Station 
Kempen  der  Breslau-Warschauer  Eisenbahn  einerseits  und  den 
Stationen  der  Eisenbahn  - Directionsbezirke  Altona  etc.,  Elber- 
j'eld  etc.,  Frankfurt  a/M.  Hannover  etc.  Köln  (linksrh.)  Köln 
(rechtsrh.)  Magdeburg  und  der  Oldenburgischen  Staatseisenbahnen 
andererseits  vom  1.  August  1889  ein  Nachtrag  IV.  in  Kraft. 
Derselbe  enthält  u.  A.  eine  anderweite  Fassung  des  Vorwortes 
und  der  besonderen  Bestimmungen  des  Tarifs,  neue,  sowie  die 
Bestimmung  wegen  Aufhebung  der  directen  Frachtsätze  im  Ver- 
kehr mit  Station  Bahrenfeld  des  Directionsbezirks  Altona. 

Abzüge  des  Nachtrags  sind  bei  den  betheiligten  Dienst- 
stellen unentgeltlich  zu  haben. 

Deutsch  - Niederländischer  Verbands  • Güterverkehr. 
(Einbeziehung  neuer  niederländ.  Stationen.)  Mit  dem 
1.  April  wurden  die  Stationen  Hoogeveen  und  Ra  alte  der 
Niederländ.  Staatsbahnen  mit  directen  Frachtsätzen  in  den  Deutsch- 
Niederländ.  Verbands-Güterverkehr  aufgenommen.  Nähere  Aus- 
kunft ertheilen  die  betheiligten  Verbands-Verwaltungen. 

Beexpeditionstarif  für  Flachs  und  Hanf  u.  s.  w.  ab 
Elbing  und  Königsberg  in  Pr.  (Ausserkraftsetzung 
desselben.)  Nach  früherer  Mittheilung  gilt  der  Reexpeditions- 
tarif  für  Flachs  und  Hanf  u.  s.  w.  von  Elbing  und  Königsberg 
i.  Pr.  nach  Deutschen  und  Niederländischen  Stationen  vom 
1.  April  1889  noch  nach  dem  1.  März  d.  J.  und  zwar  bis  zur 
Einführung  eines  neuen  directen  Tarifs  für  Flachs  und  Hanf 
u.  s.  w.  von  Russland  nach  Deutschland  und  den  Niederlanden. 
Für  letzteren  Verkehr  wird  nun  mit  Giltigkeit  vom  1./13.  April 
alten/neuen  Stils  d.  J.  ein  neuer  Tarif  eingeführt  werden  und 
tritt  daher  mit  diesem  Tage  auch  der  obige  Reexpeditionstarif 
ausser  Kraft.  Flachs  und  Hanf-  u.  s.  w.  Sendungen  jedoch, 
welche  bis  zum  31.  März  alten/12.  April  neuen  Stils  d.  J.  in 
Russland  für  Elbing  oder  Königsberg  i.  Pr.  zur  Aufgabe  ge- 
langen und  abgefertigt  werden,  können  auch  noch  nach  dem 

12.  April  (n.  St.),  u.  zw.  bis  zum  12.  Juli  1.  J.  (n.  St.)  ein- 
schliesslich in  Königsberg,  bezw.  Elbing  nach  dem  alten  Reex- 
peditionstarif vom  1.  April  1889  reexpadirt  werden,  falls  die 
alten  Reexpeditionsfracbtsätze  gegen  die  vom  13.  April  d.  J.  neu 
einzuführenden  billiger  sind,  jedoch  unter  der  Bedingung,  dass 

a)  die  betreffenden  Flachs-  und  Hanf-  u.  s.  w.  Sendungen  in 
der  Zeit  vom  12.  April  bis  einschliesslich  12.  Juli  1.  J.  in 
Elbing,  bezw.  Königsberg  i.  Pr.  reexpedirt  werden  ; 

b)  die  Identität  der  vor  dem  13.  April  1.  J.  (n.  St.)  in  Russ- 


land aufgegebenen,  mit  den  nach  dem  13.  April  bis  ein- 
schliesslich 12.  Juli  1.  J.  (n.  St.)  in  Elbing,  bezw.  Königs- 
berg reexpedirten  Sendungen  glaubhaft  nachgewiesen  wird. 

Saarkohlenverkehr  nach  Bayern.  (Einführung  eines 
neuen  Tarifes.)  Für  diesen  Verkehr  tritt  am  1.  April  d.  J. 
ein  neuer  Ausnabmetarif  Nr.  8 in  Kraft  (Verkaufspreis  0'60Mk.) 

Durch  denselben  werden  die  Saarkohlen  - Ausnahmetarife 
Nr.  10  vom  10.  September  1884  und  Nr.  11  vom  15. November  1888 
nebst  Nachträgen  aufgehoben. 

Sächsisch-Württembergischer  Verkehr.  (Tarifsätze 
für  die  Beförderung  von  Leichen  und  Fahrzeugen.) 
Mit  Giltigkeit  vom  15.  Mai  1893  werden  die  zwischen  den  würt- 
tembergischen  Stationen  Ulm  und  Crailsheim  und  einzelnen 
sächsischen  Stationen  bestehenden  Tarifsätze  für  die  Beförderung 
von  Leichen  und  Fahrzeugen  ohne  Ersatz  aufgehoben.  Etwa 
vorkommende  Sendungen  werden  von  dieser  Zeit  an  in  Hof  um- 
zukartiren  sein. 

Norddeutscher  Donau-Umschlags-Verkehr  über  Passau* 
Donauläude  transit  und  Regensburg  - Donaulände  transit. 

(Geänderte  Frachtsätze  des  Eisen -Ausnahme -Ta- 
rifes.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  April  1893  treten  für  verschiedene 
Stationen  der  Eisenbahn-Directionsbezirke  Hannover,  Köln  (linksrh.) 
und  Köln  (rechtsrh.)  im  Verkehr  mit  Passau-Donaulände  transit 
anderweite  Frachtsätze  des  Ausnabmetarifs  1 c für  Eisen  und 
Stahl,  Eisen-  und  Stahlwaaren  in  Kraft.  Nähere  Auskunft  er- 
theilen die  Abfertigungsstellen. 

Bayerisch  - Belgischer,  bezw.  Bayerisch  - Belgisch- 
Englischer  Güterverkehr.  (Neuer  Tarif.)  Mit  Giltigkeit 
vom  1.  April  1893  tritt  der  neue  Theil  II.,  enthaltend  die  be- 
sonderen Bestimmungen  zum  belgisch-deutschen  Verbands-Güter- 
tarif, Theil  I,  Abtheilung  A,  Reglement)  und  Abtheilung  B (All- 
gemeine Tarif-Vorschriften  nebst  Güter  - Classification,  Nebenge- 
bühren-Tarif  in  Kraft. 

Hiedurch  werden  die  betreffenden  Bestimmungen  des 
Theils  II  vom  15.  Mai  1891  hinsichtlich  des  Verkehrs  mit  Bel- 
gien zur  Aufhebung  gebracht. 

Für  den  Verkehr  mit  England  bleiben  die  seitherigen  Be- 
stimmungen des  Theils  II  vom  15.  Mai  1891  bis  auf  Weiteres 
in  Giltigkeit.  — Näheren  Aufschluss  ertheilen  die  betheiligten 
Güterabertigungsstellen. 


LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest 



Special-Tarif  Nr.  3 

für 

Wein  in  Fässern,  in  Partien  yon  mindestens  10.000  kg. 

Gütig  ab  25.  Juli  1892. 


per  100  kg  kr. 

Uebernahme  vom  Quai  oder  vom  Hangar: 

Zufuhr,  Einlagerung,  Abwaage  bei  Eingang  und 
Austritt,  Auslagerung  mit  Stellung  auf  den 
Perron  oder  Verladung  in  den  Bahnwagen, 


zusammen 10 

Lagerzins: 

für  die  ersten  drei  Wochen  . . . per  Woche  2 
für  jede  folgende  Woche  . „ „ 1 Vs 

Zollfachinage 2 

Triest,  den  21.  Juli  1892. 

LAGERHÄUSER 

der 


Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 


(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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im  Güterverkehre. 


Tarifermässigungen 

Bei  vorlage  mebrerer 
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Eisenbahn-Directions- Bezirk 


Klberfeld 


Köln  (linksrheinisch) 


Frachtsätze  für  100  kg  in  Mark 


Amstetten 
Gmunden 
Ischl  . . 

Laibach  . 

Leoben  . 
Linz  . . 
Ried  . . 
Steyr  . . 
St.  Pölten 
Villach 
Wels  . 


. . . 

k.k.St.B. 

1-93 

1-83 

107 

1-85 

1-87 

1-82 

1-86 

1-83 

168 

1-81 

1-69 

1-53 

1-71 

1-73 

1-68 

1-72 

1-69 

154 

w 

1-88 

1-76 

1-60 

1-78 

1-80 

1-75 

1-79 

1-76 

1-61 

/ 

■ ■ 1 

k.k.St.B. 

S.B. 

2-54 

2-42 

2-26 

2-44 

2-46 

241 

2-45 

2-42 

2-27 

k.k.St.B. 

212 

2-00 

1-84 

2-02 

2-04 

1-99 

2-03 

2-00 

1-85 

1 83 

1-71 

1-55 

1-73 

1-75 

1-70 

1-74 

1-71 

1-56 

1-69 

1-57 

1-41 

1-59 

1-61 

1-56 

1-60 

1\57 

1-42 

jl  90 

1-81 

1-G5 

1-83 

1-85 

1-80 

1-84 

1-81 

1-66 

. . 
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1-94 
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1-98 

1-93 
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Jede  der  contrahireoden  Firmen  hat  eine  Caution  von  2000  fl.  ö.  W.  in  Barem  oder  pupillarsicheren  Werthpapieren  (zum  Börsenkurse  berechnet)  zu  er  egen, 
welche  sie  sofort  retoumirt  erhält,  sobald  mittelst  Vorlage  der  auf  die  Firma  als  alleinige  Aufgeberin  und  die  Zuckerfabrik  in  Wegstadtl  als  hrnp  anb 
lautenden  bahnämtlich  beglaubigten  Daplicat-Frachtbriefe  der  Nachweis  geliefert  wird,  dass  innerhalb  der  Vertragsdauer  5000  metr.  lonnen  expeair  wur ’ • 

Bei  Wichtaufbringung  des  Minimalquantums  verfällt  von  der  Caution  die  Differenz  zwischen  dem  olficiellen  und  zugestandenen  Frachtsätze  tür  das  ac 
aufgelieferte  Quantum.  Der  zugestandene  Frachtsatz  versteht  sich  exclusive  eventuell  entfallender  tarifmässiger  Nebengebohren. 
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. Bei  den  sVÄ™“»' “T^no^gegenVoM.ge  der  auf  die  reclamirende  Firma  ais  Aufgeberin  lautenden,  von  der  Aufgabeetation  beglaubigten  Duplicat- 
Frachtbriefe  und  der  correepondirenden,  die  russische  Herkunft  nac„h  "^muni^  Frachtbriefen  mit  der  Vorachreibung  zur  Abfertigung 

2-  aB:i  &.rdÄp Än^Ä  Vorlage  der  aut 

a gsri/ir  * »&g»gEa^^ 

2127.  publicirten  Kartirungs- Frachtsätze  zur  Urokartirung  aJgefe/‘'®te.n  ^ heelanbuten  Ssterr  Ouplicat-Frachtbriefe  von  der  neuen  Aufgabestation, 

auf  die  reclamirende  Firma  als  Aufgeberin  lautenden,  von  der  Aufgabestation  beglaubigten  öeterr.  unpuca  Verord  e.Blatte  Nr.  iU  PX  1892. 

4.  Bei  den  in  Brody,  Podwoloczyska  oder  Husiatyn  unter .Z®l1®on‘ro1®  P®£ Achee  abgeferiigten  Sendungen  gegen  Vorlage  der  auf  die  recla- 

eub  Post  2127.  publicirten  Kartirungs-Frachtsätze  nach  Bodenbach/Tetschen  zur  ^ S#*  Transporten  von  Brody  und  Podwo- 

VSTSÄft-  rm  ■“ 

reichung  gebracht  werden  nnd  dfirfen  einen  Refactiestempel  der  an  den  Zugeständnissen  betheihgten  Bahnverwaltongen  ment 
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tion  der  bezügliche  VeXÄff tom l.^ep Umber  1892."  ^ AllgemeiDen  die  Stimmungen  des  Tarif-Theiles  I,  bezw.  hinsichtlich  der  Güter-Classifica- 

Wagen  und  Fra^htb^Tat^  AIKUndJ11  *“  MenSen  \0D  5000  nn(ä  10000  nnd  der  Classe  A in  Mengen  von  10000  kg  pro 

g una  nie  0«hihr.n  L n"d,  wb'.aden  durc‘1  de”  Sender,  bezw.  Empfänger,  bezw.  auf  Kosten  derselben  zu  erfolgen. 

= 50  Gulden  ö.  W.  Noten  entrichtet  werden61  6168  ln  0esterr-  Wahrung  Noten  (Golden  und  Kreuzer)  auf  Basis  eines  Umrechnungscurses  von  100  Kronen 
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Loeomotiv-Fabrik  KKAr^iS  4 9t 

Actien-Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ, 

locmnotinen 

für 

Haupt-  und  Secundärbahuen 

von  10— 500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 


m 


MD*. 


von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600—2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 
Prospeete  werden  auf  Verlangen  zngesendet. 

Vertretung  in  Wien,  I.,  Pestfilozzi (fasse  Nr.  6. 


(352) 
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SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  II.  Basch,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dainpfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterreichischen  Lloyd. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellscbaft, 
Frachten  - Revisions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Tran sport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1S32. 

Tl».  Bindtner,  Wie«, 

Parkring,  I.,  Zedlitzgasse  4 Mariahilf,  VI.,  Es.terhazygasse  32. 

Gegründet  1815.  — Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 
Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 
SDecial-Abtheilnng  für  Uebersiedlungen  mittelst  verschliessbaren,  gepolsterten 
Patent  - Möbelwagen. 

Emballirungs- Anstalt,  geschulte  Packer. 

Tätliche  Gepäck-  und  Colli-Spedition  von  und  nach  allen  Bahnhofen,  Eilgut 
b und  Frachtgut. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Krascli  A Rothenstein 

Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW..  Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 

WIEN  I.. 

Hegelgasse  7. 
HANNOVER, 
Theaterplatz  16. 
BREMEN,  TETSCHEN 


BERLIN  C. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmnhlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 


BERLIN  W. 

Friedrichstrasse  78. 

LONDON  E.  C„ 

New  Basinghallstreet. 

VL1SSINGEN, 

Holland. 

FRANKFURT  a/M„ 

Kaiserstrasse  30  I. 

HAMBURG.  BREMEN,  TETSCHEN  VOITERSREUTH. 

Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96.  a/d.  Elbe. 

Feopold  Bereut,  vormals  Brascli  & Rotbeustein 

GOTHA  ILMENAU  SAALFELD  a/S.  MÜHLHAUSEN  SCHWARZA 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen. 

Brascli  A Rothenstein  Jfchf.  Just  & Thiele 

DITTERSBACH  1>.  Waldenburg  in  Schlesien. 

Adolf  Brüll  & Söhne,  Bielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Fordinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielle  Correspondenten  der  k.  k Oesterreich, scheu 
Staatshahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Asrentur  der  Dampfscliiffahrts-Gesellscliaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
EilgiH-Sammelstelle  nach  und  von  Wien.  Pest.  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 

Alfred  Deutsch  A Co.,  Reichenberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso. 

Acentnr  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

b Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lageiung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkeller  (Fassuugsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 

Stefan  Dewoniski  in  Wien, 

I.,  Helferstorferstrasse  4. 

Sammelladungen  nach  Nord-  und  Südrussla  n d. 
Sammelladungen  nach  Galizien  und  der  Bukowina. 
Internationale  Speditionen. 

Erhen  A Gerstenberger,  vorm.  Brüder  H immer,  Prag. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz,  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W„  Frankfurt  a.  M Aachen,  Coln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 

Goldlnst  A Comp. 

Spedition  Commission,  Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA. 

Filialen:  Nadbrzezie,  Sokal.  Radziwillow,  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica, 

Oesterr.-  und  Russ.-Nowosielitza,  Czernowitz. 

WIEN,  I.,  Opernring  6. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staatshahnen, 
der  Bukowinaer  Localbahnen. 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
Agentur  der  Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbahn- 
Verkehrs- Anstalt. 


Ant.  Fern«  in  Budweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 
Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparmss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwagen.  Tüchtige  Packleute.  — Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

General-Agentur  der  Ungarischen  Haudels-Actien-Gesellschaft 

S.  A W.  Holtmann,  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2. 

Budapest.  Fiume.  Triest,  Constantinopel,  Dedeagh,  Bucarest,  Salonique  Belgrad, 
Sofia.  Philippopel,  Schabatz.  Semendria.  Obrenowatz,  Brcka,  B.-Raca  Pancsova, 
Nagy-Becskerek,  Vukovär,  Semlin.  Serajevo,  B.-Brod,  Mostar,  Metkovich. 
Speditions-Agentur  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  in  Belgrad,  Sofia,  Con- 
stantinopel, Philippopel,  Schabatz,  Semendria,  Pancsova  Fiume. 
General-Agentur  und  Speditions-Bureau  der  kgl.  Ungar.  Seeschiffahrts-Actien- 
Gesellschaft  „Adria“  in  Fiume. 

General-Agentur  für  Ungarn  der  „Anchor  Line“  (Henderson  Brothers). 
Eisenbahn-Transport-Bureau  für  den  Orientverkehr. 

]V.  Katzner 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  LeoSilberstein. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 

Adolf  Lederer  A Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 

SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 

DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 

Feste  Uehernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhoten. 

Carl  Pollak  A Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Fracht-Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 

Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 

Rössner  A Schöppe 

Speditions-  und  Schiffahrtsgeschäft  Aussig  und  Bodenhach. 
Elbeumschlag  in  Aussig,  Schönpriesen,  Bodenhach  und  Tetschen-Laube. 
Eigene  Schiffahrt.  — Eigene  Lagerhäuser  mit  Schienenverbindung. 
Verzollungen  hei  den  k.  k.  Zollämtern, 

Commissions-,  Speditions-,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft, 
Uebernahme  von  Möbel-Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Willi.  Scholz;  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831)  Firma-Inhaber:  JOS.  KUTTAN. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterr.  Staatshahnen. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmmchen  Westbahn. 
Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

J.  Schubertli  *fc  Co.,  Wrien 

(etablirt  1817) 

Spedition,  Commission  und  Incasso  TV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zu  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen.  Einlagerungen  zu  billigen  Preisen. 
Specialdienst  nach  Budapest. 

Uebersiedlungen  mittelst  Patent-Möbelwagen. 

B.  Schwager,  vormals  Exelbirtli  & Schwager, 

Spedition  und  Commission, 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn. 
Podwoloczyska,  Woloczysk,  Radziwillow,  Brody,  Krakau, 

Oesterr. -No  wosielitza. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen. 
Sammelladungsveikehr  nach  Süd-Russland. 

Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

Blndenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig  und  Genua. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  & Vöth,  Mien. 

Transporte  hei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallüschgasse  10. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  29.  März  1893,  Z.  15.966,  an  die  österreichischen  Bahnverwaltungen, 
betreffend  die  Gewährung  einer  Frachtermässigung  für  jene  Güter,  welche  für  die  Anfangs  April  in  Genf 
geplante  Ausstellung  des  österreichischen  Kunstgewerbes  bestimmt  sind. 


Zum  Zwecke  der  Anbahnung  erweiterter  Geschäftsbeziehungen  und  der  Gewinnung  eines  dauernden  Ab- 
satzes für  die  Erzeugnisse  des  österreichischen  Kunstgewerbes  in  der  Schweiz  hat  der  Wiener  Kunstgewerbeverein 
beschlossen,  eine  corporative  Ausstellung  des  Vereines  in  Genf  zu  veranstalten,  welche  schon  in  der  ersten  Hälfte 
des  Monates  April  1.  J.  installirt  werden  soll.  In  Ausführung  dieses  Beschlusses  hat  der  genannte  Verein  an  das 
Handelsministerium  das  Ansuchen  gestellt,  zur  Unterstützung  dieses  Unternehmens  die  Gewährung  der  üblichen 
Frachtbegünstigung  für  Ausstellungsgüter  Seitens  der  Eisenbahnverwaltungen  zu  erwirken. 

Mit  Rücksicht  auf  den  durch  die  fragliche  Ausstellung  angestrebten  gemeinnützigen  Zweck  einer  nach- 
haltigen Hebung  und  Förderung  der  heimischen  kunstgewerblichen  Thätigkeit  nehme  ich  keinen  Anstand,  die  ge- 
ehrte Verwaltung  einzuladen,  dem  Ansuchen  des  genannten  Vereines,  wie  in  früheren  ähnlichen  Fällen  (Bronze- 
Ausstellung  und  Ausstellung  kirchlicher  Kunst),  auch  diesmal  durch  Gewährung  des  üblichen  Ausstellungstages 
zu  willfahren. 

Von  dem  gefassten  Beschlüsse  wolle  die  geehrte  Verwaltung  dem  Wiener  Kunstgewerbeverein  (Wien,  I., 
Stubenring  5)  ehethunlichst  unmittelbar  Mittheilung  machen. 


Wien,  am  29.  März  1893. 


Der  k.  k.  Handelsminister: 


ßacqneliem  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Rakonitz  der  ausschl.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn  und  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Protivin — Rakonitz  über 
Senomat,  Pschoblik,  Schmiehof  und  Jechnitz  nach  der  Station  Pladen  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Pilsen — 

Priesen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Stadtgemeinde  Rakonitz  im  Vereine  mit  der  Stadt- 
gemeinde Jechnitz,  der  Marktgemeinde  Senomat  und  den  Landgemeinden  Pschoblik, 
Schmie  hof  und  Woratschen  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige 
Localbahn  von  der  Station  Rakonitz  der  ausschl.  priv.  ßuschtöhrader  Eisenbahn  und  der  k.  k.  Staatsbahnlinie 
Protivin — Rakonitz  über  Senomat,  Pschoblik,  Schmiehof  und  Jechnitz  nach  der  Station  Pladen  der 
k.  k.  Staatsbahnlinie  Pilsen — Priesen  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  25.  März  1893.  Z.  10.485. 
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Eisenbahnverkehr  im  Monate  Februar  1893 

und  Vergleich  der  Einnahmen  in  den  ersten  zwei  Monaten 

1893  mit  jenen  der  gleichen  Periode  1892. 

Im  Monate  Februar  1893  hat  das  österreichisch-unga- 
rische Eisenbahnnetz  keinen  Zuwachs  an  neuen  Strecken 
erfahren. 

Im  Monate  Februar  1893  wurden  auf  den  österr.- 
ungarischen  Eisenbahnen  im  Ganzen  7,636.395  Personen 
und  7,958.142  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 
einnahme  von  22,598.448  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
807  fl.  — Im  gleichen  Monate  1892  betrug  die  Gesammt- 
einnahme,  bei  einem  Verkehre  von  7,604.551  Personen  und 
7,023.260  t Güter,  20,991.379  fl.,  oder  per  Kilometer 
757  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  Februar  1893  eine 
Zunahme  der  kilometrischen  Einnahmen  um  6'6  pCt. 

Die  auf  den  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen 
in  den  ersten  zwei  Monaten  1893  erzielten  Transport- 
Einnahmen  beziffern  sich  auf  43,339.098  fl.,  in  der  gleichen 
Periode  des  Vorjahres  auf  42,480.938  fl. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  für  die  zweimonat- 
liche Betriebsperiode  des  laufenden  Jahres  28.004  km,  für 
den  gleichen  Zeitraum  des  Vorjahres  dagegen  27.729  km 
betrug,  so  stellt  sich  die  durchschnittliche  Einnahme 
per  Kilometer  für  die  erwähnte  Periode  1893  auf  1548  fl., 
gegen  1532  fl.  im  Vorjahre,  das  ist  um  16  fl.  günstiger 
oder,  auf  das  Jahr  berechnet,  pro  1893  auf  9288  fl., 
gegen  9192  fl.  im  Vorjahre,  das  ist  um  96  fl,,  mithin 
um  1 pCt.  günstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmenziffern 
der  ersten  zwei  Monate  1893  pro  Jahr  ermittelten  Kilo- 
meter-Ergebnisses ergibt  sich  die  nachstehende  Reihenfolge 
der  Bahnen : 

Gerechnete  Jahres- 
Einnahme  perKilometer 
im  Jahre  1893 
Gulden 


1.  Wiener  Verbindungsbahn 85.872 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 44.610 

3.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  28.392 

4.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  27.372 

5.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 21.348 

6.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B . . . 19.638 

7.  Südbahn-Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 17.796 

8.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  17.652 

9.  Böhmische  Westbahn 16.908 

10.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 16.500 

11.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A . . . 16.158 

12.  Localbahn  Swolenowes-Smeüna 15.426 

13.  Leoben-Vordernberger  Bahn 15.192 

14.  Oesterr.  - Ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 13.980 

15.  Localbabn  Reichenberg-Gablonz 13.428 

16.  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 12.546 

17.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 12.414 

18.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . 11.892 

19.  Böhmische  Nordbahn 10.716 

20.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  ....  9.966 

21.  Stauding- Stramberger  Localbahn 9.624 

22.  Kaschau-Oderberger  Eisenb.  (ungar.  Strecken)  9.509 

23.  K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 8.592 


24.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 

25.  Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Eisenbahn  (Strecke 

Lemberg — Czernowitz) 

26.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie— Hütteldorf) 

27.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

28.  Kuttenberger  Localbahn 

29.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 

30.  Neutitscheiner  Localbahn 

31.  Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Eisenbahn  (Strecke 

Czernowitz — Suczawa) 

32.  Brünner  Localbahn  (Dampftramway)  .... 

33.  Bozen-Meraner  Bahn 

34.  Fünfkirchen-Barcser  Bahn  

35.  Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . 

36.  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  . . 

37.  Mährisch-schlesische  Gentralbahn 

38.  Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  

39.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Staatsbetriebe) 

40.  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurther  Bahn 

41.  Eisenbahn  Wien-Aspang 

42.  Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 

43.  Gölnitzthalbahn 

44.  Dampftramway-Ges.  vormals  Krauss  & Comp. 

45.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 
im  Betriebe  der  Ö.  N.W.  B.  u.  S.  N.  D.  V.  B.) 

46.  Localbahn  Cilli-Wöllan 

47.  Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . 

48.  Localbahn  Mösel-Hüttenberg 

49.  Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  .... 

50.  Budapester  Localbahnen 

51.  Localbahn  Dolina-Wygoda 

52.  Vereinigte  Arader  und  Gsänader  Eisenbahnen 

53.  Poprädthalbahn 

54.  Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 

55.  Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft  . . 

56.  Localbahn  Szathmär-Nagybänya 

57.  Belisöe-Kapelna  (Slavonische  Drauthal)-Vicinalb. 

58.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 

59.  Kremsthalbahn 

60.  Kolomeaer  Localbahnen 

61.  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 

62.  Localbahn  Innsbruck-Hall  (Dampftramway)  . 

63.  Bukowinaer  Localbahnen  (Linie  Czernowitz- 

Nowosielitza) 

64.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 

65.  Localbahn  PetroszeDy-Lupeny 

66.  Mühlkreisbahn 

67.  Localbahn  Ruma-Vrdnik 

68.  Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 

69.  Böhmische  Commercialbahnen 

70.  Wiener  Localbahnen-Actien-Gesellsch.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr. -Neudorf) 

71.  Localbahn  Gleisdorf -Weiz 

72.  Localbahn  Laibach-Stein 

73.  Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien) 

74.  Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 

75.  Localbahn  Keszthely — Balaton-Szt.-György  . . 

76.  Szämosthalbahn 

77.  Holicz-Gödinger  Localbahn-Actien-Ges.  . . . 

78.  Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha 

79.  Terret-Kowäcznaer  Localbahn 

80.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Matö-Szalka  . . . 

81.  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  .... 

82.  Localbahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a/D.  . 


8.448 

8.412 

8.310 

8.230 

8.028 

7.884 

6.756 

6.378 

6.204 

6.198 

6.102 

6.024 

5.916 

5.736 

5.436 

5.298 
5.280 
5.256 
5.172 
4.806 
4.452 

4.074 

3.852 

3.726 

3.402 

3.282 

3.193 

3.192 

2.940 

2.934 

2.898 

2.850 

2.778 

2.760 

2.748 

2.724 

2.688 

2.670 

2.580 

2.550 

2.478 

2.298 
2.238 
2.232 
2.160 
2.142 

2.106 

2.088 

2.028 

1.992 

1.956 

1.956 

1.950 

1.896 

1.878 

1.878 

1.842 

1.842 

1.770 
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83.  Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs  ...  1.758 

84.  Vicinalbahn  Kun-Szt. -Marton — Szentes  . . . 1.746 

85.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt. -Märton  . 1.740 

86.  Salzburger  Eisenbahn- und  Tram way-Gesellsch.  1.728 

87.  Hermannstadt-Feleker  Eisenbahn 1.704 

88.  Zagorianer  Bahn 1.704 

89.  Localbahn  Asch-Rossbach 1.686 

90.  Vicinalbahn  Maros-Väsärhely — Szäsz-Regen  . 1.638 

91.  Steyrthalbahn 1.614 

92.  Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 1.536 

93.  Mährische  Westbahn 1.530 

94.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 1.530 

95.  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/T.  . . 1.518 

96.  Häromszeker  Localbahnen 1.488 

97.  Localbahn  Kis-Ljszälläs — Devavanya — Gyoma  . 1.440 

98.  Bihärer  Vicinalbahnen 1.434 

99.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . 1.416 

100.  Torontaler  Localbahnen 1.416 

101.  Südb.-Gesells.  (Leb.  Mödling-Brühl  elekt.  Betr.)  1.392 

102.  Bäcs-Bodrogher  Gomitatsbahnen 1.386 

103.  Felek-Fogaroser  Localbahn 1.386 

104.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 1.254 

105.  Löcsethalbahn 1 218 

106.  Westungar.  Localbahnen  (Transdanubische 

Vicinalbahn- Actiengesellschaft) 1.182 

107.  Localbahn  Kaschau-Torna 1.128 

108.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  . . 1.068 

109.  Localbahn  Fürstenfeld- Hartberg 1.056 

110.  Szekler  Eisenbahn 1.044 

111.  Localbahn  Debreczin — Füzes-Abony — Ohät- 

Kocs — Polgar 1.020 

112.  Szilägysager  Eisenbahn 1.020 

113.  Matraer  Vicinalbahnen 1.014 

114.  Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 984 

115.  Salzkammergut-Localbahn- Actiengesellschaft  . 978 

116.  Bekeser  Gomitatsbahnen 930 

117.  Localbahn  Budapest-Lajosmizse 924 

118.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn 918 

119.  Steiermärkische  Landesbahnen 852 

120.  Localbahn  Kesmärk — Szepes-Bela 786 

121.  Haraszti-Räczkever  Localbahn 696 

122.  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  ....  684 

123.  Vicinalbahn  Märos-Ludäs — Bistritz  ....  606 

124.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 594 

125.  Localbahn  Warasdin-Golubovec 372 

126.  Taraczthalbahn 186 


Nach  der  Zunahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
iü  den  ersten  zwei  Monaten  1893  ergibt  sich  gegen  den 
gleichen  Zeitraum  1892  die  nachstehende  Reihenfolge  der 


Bahnen : 

°lo 

Localbahn  Ruma-Vrdnik 48  8 

Gölnitzthalbahn 475 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien-Nussdorf) 44‘2 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Märton — Szentes 42-6 

Localbahn  Warasdin-Golubovec 40’9 

Mühlkreisbahn 35-l 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka 34’ 6 

Localbahn  Dolina-Wygoda 340 

Kolomeaer  Localbahnen 30  6 

Localbahn  Gran  — Almäs-Füzitö 27’2 

Vereinigte  Arader  und  Csanader  Eisenbahnen  . . 25’3 

Böhmische  Commercialbahnen 24'4 

Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  . . . 235 


Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 190 

Bukowinaer  Localbahnen  (Czernowitz-Nowosielitza)  1 7 • 1 
Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Be- 
triebe der  Ö.  N.  W.  B.  und  S.  N.  D.  V.  B.)  . . 16‘9 

Budapester  Localbahnen 16  7 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  15-9 

Poprädthalbahn 140 

Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurth  . 13‘5 

Szekler  Eisenbahn 12'3 

Localbahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a.  d.  Donau  . 1 1 ' 3 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 11’3 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  . 11*2 

Vicinalbahn  Märos-Ludas — Bistritz 110 

Bozen-Meraner  Bahn 10-7 

Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 10-5 

Holicz-Gödinger  Localbahn 10-1 

Böhmische  Westbahn 10  0 

Kuttenberger  Localbahn 10  0 

Eisenbahn  Lemberg- Belzec  (Tomaszöw)  ....  9'8 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 9-7 

Wien — Pottendorf — Wiener-Neustädter  Bahn  . . . 9-5 

Mährische  Westbahn 9 0 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 8’2 

Bihärer  Vicinalbahnen 8-l 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A 8'0 

Wiener  Verbindungsbahn 8-0 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 7’9 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 7 ‘8 

Westungarische  Localbahnen  (Transdanubische  Vi- 

cinalbahn-Actiengesellschaft) 7-7 

Matraer  Vicinalbahnen 7-0 

Stauding-Stramberger  Localbahn 6'9 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  6'8 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg 6’5 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B 6-3 

Localbahn  Füzesäbony — Ohät-Köcs-Polgar  ....  63 

Vicinalbahn  Szäthmär-Nagybänya 55 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 5-5 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 5'4 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 5’4 

Szilägysager  Eisenbahn 4-9 

Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . . . 4'7 

Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  ....  4'7 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 4’7 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  4-4 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 4-3 

Kremsthalbahn 41 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 3' 7 

Localbahn  Keszthely — Bälaton-Szt.-György  ....  3-2 

Szämosthalbahn 2-8 

Häromszeker  Localbahnen 2'5 

Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha  . . 2'0 

Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 2-0 

K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen l-8 

Böhmische  Nordbahn 1'8 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 1'7 

Localbahn  Kaschau-Torna 16 

Localbahn  Laibach-Stein 0 9 

Zagorianer  Bahn 0'7 

Eisenbahn  Wien-Aspang 01 


Die  Localbahn  Budapest-Lajosmizse  hat  keine  Differenz 
zwischen  den  kilometrischen  Einnahmen  des  Jahres  1893 
und  jenen  des  Vorjahres. 


680 


Nr.  40 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
in  den  ersten  zwei  Monaten  1893  ergibt  sich  gegenüber 
der  gleichen  Periode  1892  die  nachstehende  Reihenfolge 


der  Bahnen : 

0/ 

Io 

Oesterr.Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Staats- 
betriebe)   l’l 

Neutitscheiner  Localbahn l'l 

Kgl.  Ungar.  Staatsbaimen l’l 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  ...  2'0 

Oest.-ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (österr.  Linien)  2'0 

Belisöe-Kapelna  (Slavonische  Drauthal)-Vicinalbahn  2‘1 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  . 2-3 

Localbahn  Asch-Rossbach 2-4 

Localbahn  Reichenberg-Gablonz 2’9 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 33 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn 35 

Vicinalbahn  Maros- Väsärhely — Szäsz-Regen  . . . 3-9 

Torontäler  Localbahnen 4’4 

Localbahn  Kis-Ujszälläs — Devavänya — Gyoma  ...  51 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp.  52 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . . . 54 

Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs 6'4 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn  (Strecke  Lemberg — 

Gzernowitz) 6-8 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie— Hütteldorf) 7*5 

Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 8’4 

Brunner  Localbahn  (Dampftramway)  ......  9 5 

Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld 10’5 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn  (Strecke  Czernowitz- 

Suczawa)  ll'O 

Localbahn  Schwarzenau- Waidhofen  a/T 11*5 

Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft 11'5 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 12'5 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 141 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 14'2 

Südbahn-Gesells.  (Localb.  Mödling-Brühl  elektr.  Betr.)  147 

Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  . . 15-1 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . . . 15‘1 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 15'7 

Bekeser  Comitatsbahnen 15‘8 

Localbahn  Gleisdorf-Weiz 15  9 

Steyrthalbahn 16'7 

Localbahn  Cilli-Wöllan 17'5 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg 19  3 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . 19‘9 

Wiener  Localbahnen- Act. -Ges.  (Wien — Wr.-Neudorf)  20  4 

Leoben- Vordernberger  Eisenbahn 22*3 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . . . 22-3 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T 27-4 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 36’ 1 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 373 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 48’ 3 

Taraczthalbahn 82  0 


Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinahmen 
oder  sonstige,  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen, 
wie  folgt,  relationirt : 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Die  im  Monate 
Februar  1893  erzielte  Mehreinnahme  gegenüber  dem 
gleichen  Monate  des  Vorjahres  ist  dem  bedeutend  stärkeren 
Verkehre  nach  dem  Auslände  zuzuschreiben. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1892  sind  definitiv,  jene 
des  Jahres  1893  provisorisch  ermittelt. 


Böhmische  Commercialbahnen.  Im 
Monate  Februar  1893  wurden  um  3031  Personen  und 
5351  t Güter  mehr  befördert  als  im  gleichen  Monate 
1892. 

Das  Plus  in  der  Güterbewegung  resultirt  gleichwie 
im  Vormonate  theils  aus  stärkeren  Transporten  von  Zucker 
und  Nachproducten  der  vergangenen  Campagne  (-j-  260 
Wagen),  theils  aus  einer  Steigerung  des  Frachtenver- 
kehres im  Allgemeinen. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  nachgewiesene  Mehr- 
einnahme des  Berichtsmonates  gegenüber  demselben  Mo- 
nate des  Vorjahres  resultirt  aus  der  Steigerung  des  Ver- 
kehres im  Allgemeinen,  besonders  des  Kohlenverkehres. 

Böhmische  Westbahn.  Im  Monate  Februar 
1893  stellt  sich  gegenüber  dem  definitiven  Ergebnisse 
des  gleichen  Monates  im  Vorjahres  eine  Mehreinnahme 
von  fl.  27.821  heraus. 

Der  Personenverkehr  hat  um  281  Personen  und  der 
Frachtenverkehr  um  29.503  t,  woran  der  Artikel  „Kohle“ 
mit  18.447  t participirt,  zugenommen. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1892  sind  definitiv,  jene 
des  laufenden  Jahres  provisorisch  ermittelt. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  Im  Monate  Februar 
1893  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vor- 
jahres beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem  Personen- 
und  Gepäcksverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  1344,  aus 
dem  Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  18.856, 
zusammen  daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  20.200  ; beim 
Unternehmen  lit.  B aus  dem  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  307,  aus 
dem  Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  32.393, 
zusammen  daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  32.700  er- 
geben. 

Die  Mehreinnahmen  aus  dem  Güterverkehre  bei  beiden 
Unternehmen  resultiren  aus  dem  stärkeren  Kohlenverkehre 
und  dem  stärkeren  Verkehre  von  diversen  Gütern. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  des  Jahres  1892  sind 
definitiv,  jene  des  Jahres  1893  provisorisch  ermittelt. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen. Bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  und  vom 
Staate  für  eigene  Rechnung  betriebenen 

Bahnen  ergibt  sich  pro  Februar  1893  gegenüber  dem 
gleichen  Monate  des  Vorjahres  im  Personenverkehre  eine 
Minder  frequenz  von  94.410  Personen  mit  einer  Mehr- 
einnahme von  fl.  422  und  im  Güterverkehre  eine  Min  der- 
beförderung  von  12.623  t mit  einer  Mehreinnahme  von 
fl.  363.869. 

Hinsichtlich  der  Minderfrequenz  im  Personenverkehre 
ist  zu  beachten,  dass  der  Februar  1892  29  Tage,  der 
gleiche  Monat  des  heurigen  Jahres  jedoch  nur  28  Tage 
zählt. 

In  den  Mehr  einnahmen  gegenüber  der  Minder- 
frequenz  drückt  sich  die  Wirkung  der  Einhebung  der  Fahr- 
karten-Stempelgebühren  aus. 

Die  ausgewiesene  M i n d e r beförderung  im  Güter- 
verkehre per  12.623  t hat  thatsächlich  nicht  stattgefunden, 
sondern  ist  nur  ein  rechnungsmässiges  Ergebniss,  da  die 
Beförderungsziffern  der  Prag-Duxer  und  Dux-Bodenbacher 
Bahnen,  ferner  der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  und  der 
Ersten  ungarisch-galizischen  Eisenbahn  nicht  mehr  separat 
ausgewiesen  werden. 

Transporte,  welche  mehrere  obige  Linien  passiren 
und  früher  so  oft  in  Rechnung  gestellt  wurden,  als  rech- 
nungsmässig  getrennt  geführte  Linien  zur  Benützung  ge- 
langten, werden  dermalen  nur  einmal  in  Rechnung  gezogen. 
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Thatsächlich  ist  fast  in  allen  Verkehrsartikeln  eine 
Steigerung  in  der  Beförderung  zu  constatiren,  welche  sich 
insbesondere  auf  die  westlichen  Linien  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  in  erheblichem  Masse  äussert. 

Namentlich  hat  auch  die  seit  vielen  Monaten  be- 
standene Stagnation  im  Exportverkehre  der  westlichen 
Linien  im  Monate  Februar  1893  einem  lebhafteren  Ex- 
porte platzgemacht,  und  ist  im  Getreideverkehre  allein 
eine  Mehrbeförderung  von  791  Wagen  zu  constatiren. 

Wenn  man  die  westlichen  Linien  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  allein  in’s  Auge  fasst,  so  ergibt  sich  für 
diese  Linien  im  Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von 
fl.  453.303. 

Dagegen  weist  der  Güterverkehr  auf  den  östlichen 
Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  eine  Minderein- 
nahme von  fl.  89.434  aus,  welche  hauptsächlich  der  Ein- 
führung des  Staatsbahnbaremes  auf  der  Galizischen  Carl 
Ludwig-Bahn  zuzuschreiben  ist,  zum  Theile  aber  auch 
durch  den  Ausfall  rumänischer  Getreidetransporte  hervor- 
gerufen wurde. 

Auf  sämmtlichen  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und 
den  vom  Staate  betriebenen  Privatbahnen,  exclusive  der 
Bodensee-Dampfschiffahrt,  resultirt  pro  Februar  1893,  gegen- 
über der  gleichen  Periode  des  Vorjahres,  im  Personenver- 
kehre eine  Mindereinnahme  von  fl.  1945  bei  einer 
Minderfrequenz  von  102.285  Personen  und  im  Güter- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  371.643  mit  einer 
Mehr  beförderung  von  12.936  t,  so  dass  sich  pro 
Februar  1893  ein  Gesammt-Einnahmenplus  von  fl.  369.698 
ergibt. 

Im  vorstehenden  Berichte  sind  die  Betriebsdaten  der 
Bodensee-Dampfschiffahrt  nicht  berücksichtigt  worden  und 
betragen  die  Einnahmen  derselben  für  den  Monat  Februar 
1893,  bei  einem  Verkehre  von  4110  Personen  und  7956  t 
Güter,  fl.  9145,  gegen  fl.  7071  im  gleichen  Monate  1892. 
Die  Einnahmen  für  die  ersten  zwei  Monate  1893  betragen 
fl.  16.076  (fl.  3121  Personen-  und  fl.  12.955  Güterver- 
kehr) gegen  fl.  17.729  (fl.  3332  Personen-  und  fl.  14.397 
Güterverkehr)  in  der  gleichen  Zeitperiode  1892. 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T.  Die  auffallend 
geringere  Einnahme  des  Monates  Februar  1893  gegen 
denselben  Monat  des  Vorjahres  findet  ihren  Grund  in  den 
wiederholten  Verkehrseinstellungen,  insbesondere  auf  der 
Strecke  Mühlau — Hall. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Mo- 
nate Februar  1893  ergab  der  Personenverkehr  auf  dem 
Hauptbahnnetze  eine  Steigerung  der  Frequenz  um 
3062  Personen,  welchem  Ergebnisse  eine  Mehreinnahme 
von  fl.  3028  gegenübersteht. 

Der  Güterverkehr  ergab  im  Berichtsmonate  im 
Vergleiche  zu  derselben  Periode  des  Vorjahres  ein  sehr 
günstiges  Resultat,  indem  die  Transporte  um  138.093  t 
und  die  bezüglichen  Einnahmen  um  fl.  295.124  Zu- 
nahmen. 

Transportzunahmen  ergaben  sich  bei  nachstehenden 
Massenartikeln,  und  zwar : 

bei  Kohlen um  121.287-7  t 

„ Zucker,  raffinirt  ...  „ 4.343-0  „ 

, Ziegeln  „ 2.597-8  „ 

Eine  Abnahme  in  der  Verfrachtung  ist  zu  ver- 
zeichnen: 

bei  Getreide  aller  Art  . . . um  11.151*7  t 

„ Mehl  und  Mahlproducten  „ 4.960  2 „ 

, Holz  aller  Art  ....  „ 1.568-8  „ 

, Steinen  aller  Art  ...  „ 2.810"5  „ 


Auf  den  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn nahm  der  Personenverkehr  um 
2555  Personen  zu ; die  bezüglichen  Einnahmen  steigerten 
sich  um  fl.  650. 

Der  Güterverkehr  dagegen  zeigt  eine  Abnahme  um 
522  t und  des  Erträgnisses  um  fl.  13. 

Auf  der  0 s t r a u-F  riedlander  Eisenbahn 
hob  sich  die  Personenfrequenz  um  900  Personen,  die 
bezüglichen  Einnahmen  um  fl.  483 ; desgleichen  ist  im 
Frachtenverkehre  eine  Zunahme  um  758  t und  des  Er- 
trägnisses um  fl.  1000  zu  constatiren. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Auf 
die  im  Monate  Februar  1893  resultirende  Minderein- 
nahme gegenüber  der  gleichen  Periode  1892  hat  die  ge- 
ringere Personenfrequenz,  sowie  der  Umstand  Einfluss  ge- 
nommen, dass  zumeist  Artikel  mit  billigen  Frachtsätzen 
zum  Transporte  gelangten. 

Mährisch  - schlesische  Gentralbahn. 
Die  für  den  Monat  Februar  1893  provisorisch  ermittelte 
Einnahme  beziffert  sich  gegen  das  definitive  Resultat  im 
gleichen  Monate  des  Vorjahres  um  fl.  3696  = 5 1 pCt. 
höher.  An  der  Mehreinnahme  participirt  der  Güterverkehr 
mit  fl.  4059  = 7-0  pCt.,  Mehrverfrachtung  von  8170  t = 
24-1  pCt.  Flachs,  Getreide,  Kohle,  Malz  und  Zucker,  da- 
gegen weist  der  Personenverkehr  eine  Mindereinnahme 
von  fl.  363  = 2-4  pCt.,  Minderfrequenz  von  460  Reisenden 
= 1.25  pCt.,  aus. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  des  Jahres  1892  sind 
definitiv,  jene  des  laufenden  Jahres  provisorisch  ermittelt. 

N e u t i t sch  e in  e r Localbahn.  Für  den  Monat 
Februar  1893  ergibt  sich  im  Vergleiche  zu  derselben 

Periode  des  Vorjahres  aus  dem  Personenverkehre  ein 
Ausfall  um  406  Reisende  und  der  Einnahmen  um  fl.  100; 
die  Gütertransporte  haben  dagegen  um  478  t und  die  be- 
bezüglichen  Einnahmen  um  fl.  497  in  Folge  grösserer 
Kohlentransporte  zugenommen. 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Der  Vergleich  der 
im  Monate  Februar  1893  auf  den  genannten  Linien  be- 
förderten Personen  und  Frachten,  sowie  der  hiefür  erzielten 
Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  des  Jahres  1892 

ergibt  folgendes  Resultat : 

A.  Personen: 

(provisorische  Einnahmen  im  Februar  1893  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Jahres  1892  verglichen) 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . -f-  5.513  Personen  und — 624- — fl. 

Ergänzungsnetz  . . . -j-  781  „ „ -|-  399- — „ 

Südnordd.  Verbindungsbahn  -j-  843  „ „ — 946- — „ 

Auf  dem  Ergänzungsnetze  haben  die  Reisen  auf 
grössere  Entfernungen  zugenommen. 

B.  Frachten: 

(provisorische  Einnahmen  im  Februar  1893  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Jahres  1892  verglichen) 

Oesterr.  Nord  westbahn:  Garantirtes  Netz  -f- 19.989  t — 16.302-—  fl. 

„ „ Ergänzungsnetz  -(-  21.727  t -f-  27.854- — „ 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . -j-  16.636  t -j-  11.595- — „ 

Auf  dem  garantirten  Netze  haben  die  Transporte  auf 
kurzen  Strecken  zu-,  jene  auf  langen  Strecken  abgenomrnen. 
Das  Plus  an  Leistung  und  Einnahme  auf  den  beiden 
anderen  Netzen  ist  hauptsächlich  dem  gesteigerten  Kohlen- 
verkehre zuzuschreiben. 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Ge- 
sellschaft. In  Folge  gänzlicher  Auflassung  und  Demo- 
lirung  der  Theilstrecke  St.  Leonhard — Drachenloch  beträgt 
die  richtig  gestellte  Betriebslänge  12  km. 
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Im  Monate 

Februar 

Die  Einnahme  betrug 

m Monate  Febrnar 

Darchschnittl. 

Betriebs-Länge 

Benennung 

aer 

Darchschnittl. 
Betriebs-Länge 
im  Monate 

Februar 

1893  wurden  befördert 

1893 

1892 

Jifferz. 

per 

Kilom 

Personen  | 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

Im 

Ganzen  I 

pro 

ülom. 

1 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1.  Jänner  bis 

Eude  Febr. 

Eisenbahnen 

1893  | 

1893 

1 

in 

1893  | 

1892 

Kilometer 

Anzahl  | 

Tonnen 

Gulden 

|r 

Gulden 

Kilometer 

Oesterreicliisclie  Eisenbahnen . 

1.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst.  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen  

6.583 

6.583 

1,764.737 

1,383.882 

884.365 

1,952.794 

1 

| 

4,837.159 

735 

4,472.868 

679 

| 

+ 8-2 

| 

6.583 

6.583 

b)  Privatbahnen  auf  Rech- 
nung der  Eigenthümer: 
Lemberg-Czernowitz-J.  E.  (öst.  L.) 
Leniberg-Czernowitz  .... 
Czernowitz-Suczawa  .... 

266 

266 

58.654 

41.164 

1 

1 

51.097 

141.049 

. 

192.146 

722 

207.087; 

779' 

1 

- 7-3 

266 

266 

90! 

90 

17.927 

17.792 

12.814 

36.666 

49.480 

550 

52.7891 

587 1 

— 6-3 

90 

90 

Mährische  / Sternberg-Grulich  . 

95 

95 

30.633 

18.081 

6.730 

21.825 

28.555 

301 

27.435 

289 

+ 4-2, 

95 

95 

Grenzbahn  \ Hokenstadt-Zöptau 

17 

17 

13.748 

7.685 

1.450 

7.048 

8.498 

500 

8.506 

500 ' 

0 

17 

17 

Localbahnen : 

Asch-Rossbach 

15' 

15 

3.617 

5.050 

424 

1.664 

2.088 

139 

2.177 

145! 

— 41 

15 

15 

Bukowinaer  Localbahnen  : 

Czemowitz-Nowosielitza  . . 

33 

33 

1.156 

2.837 

643 

6.563 

7.206 

218 

6.114 

! 

185;-}-  17-8 

33 

33 

Vereinigte  Linien 

Dolina-Wygoda 

Fehring-Fürstenfeld 

Fürstenfeld-Hartberg 

176 

176 

8.871 

18.765j 

3.974 

26.632 

30.606 

174 

37.322 

212 

— 17*9| 

176 

176 

8 

8 

3.598 

2.297 

2.297 

287 

1.242 

155!+  »5-2 

8 

8 

20 

20 

5.468 

1 6501 

1.348 

3.508 

4.856 

243 

5.519 

2<6 

— 120 

20 

2t) 

39 

39 

8.114 

1.332 

1.728 

2.136 

3.864 

99 

3.669 

94 

“j“  5*3 

39 

39 

Gleisdorf- Weiz 

15 

15 

4.018 

1.868 

909 

1.694 

2.603 

174 

3.400 

227 

— 23  3 

15 

15 

Kolomeaer  Localbahnen  ... 

33 

33 

4.625 

8.452! 

741 

7.920 

8.661 

262 

5.620 

170 

+ 54-1 

33 

33 

Laibach-Stein  

24 

24 

5.810 

1.791 

1.857 

2.684 

4.541 

189 

4.119 

172 

+ 9-9 

24 1 24 

Lemberg-Betzec  (Tomaszow)  . . 

89 

89 

11.666 

7.530| 

6.963 

10.123 

17.086 

192 

15.974 

179 

+ 7-3 

89 

89 

Mährische  Westbahn 

90 

90 

7.485 

7.019 

2.295 

8.522 

10.817 

120 

10.691 

119 

+ 0-8 

90 

9t 

Mösel-Hüttenberg 

5 

5 

2.013 

5.074 

181 

1.268 

1.449 

290 

1.430 

286 

+ 1-4 

5 

P 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

343 

303 

97.128 

115.020 

17.751 

137.931 

155.682 

454 

134.452 

444 

+ 23-0 

343)  30b 

Potscherad-Wurzmes  

17 

17 

1.501 

6271 

189 

539 

728 

43 

893 

53 

— 18-9 

17 

1 17 

Schwarzenau-Waidhofen  a./T. 

10 

10 

2.981 

667 

540 

707 

1.247 

125 

1.379 

138 

— 9-4 

10 

10 

Vöcklabruck-Kammer 

11 

11 

2.653 

427 

514 

510 

1.024 

93 

1.886 

171 

— 45-6 

11 

ll 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D.  . 

28 

28 

8.864 

2.028 

2.374 

1.895 

4.269 

152 

3.868 

138 

+ io- 1 

28  2b 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 
Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

17 

17 

4.293 

22.808 

760 

7 929 

8.689 

511 

6.248 

368 

+ 38-9 

17 

4 

17 

Zeltweg-Fohnsdorf 

8 

8 

29.444 

8.505 

8.505 

1.063 

7.670 

959 

-+- 10-8 

8 

8 

11.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  Ib)  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 
Böhmische  Nordbahn 

101 

101 

‘ 118  220 

612.975 

21.774 

360.608 

382.382 

3.786 

353.662 

3.502 

+ 84 

101 

i 

10: 

32t 

320 

320 

135.548 

140.471 

49.543 

231.630 

281.173 

879 

275.446 

861 

+ 2-1 

320 

Böhmische  Westbahn 

200 

200 

47.477 

147.931 

41.126 

230.075 

271.201 

1.356 

243.380 

1.217 

+ 11-4 

200;  29' 

Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  Lit.  A 

186 

186 

41.641 

189.963 

23.937 

216.991 

240.928 

1.295 

220.728 

1.187 

+ 9-1 

186J  18t 

Linie  Lit.  B . . 

236 

236 

69.376 

260.951 

27.236 

355.610 

382.846 

1.622 

350.146 

1.484 

+ 9-3 

23ö|  23t 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

91 

91 

24.495 

64.116 

9.686 

124.125 

133.811 

1.470 

126.262 

1.387 

+ 6.0 

91  91 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

Hauptbahnnetz 

Localbahnen 

1.036 

1.036 

498.331 

819.926 

299.871 

2,149.016 

2,448.887 

2.364 

2,150.735 

2.076 

1+  13-9 

1.0361  1.03t 

259 

216 

45.652 

19.770 

10.298 

20.007 

30.305 

117 

29.668 

137 

— 14-6 

259  21t 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn: 
Oesterreichische  Strecke  . . . 

64 

64 

29.688 

72.501 

11.663 

152.795 

164.458 

2.570 

176.247 

2.754 

— 6-7 

64!  61 

Leoben-Vordernberger  Bahn  . . 

15 

15 

5.897 

38.681 

1.355 

18.36c 

19.720 

1.315 

23.283 

1.552 

— 15-3 

| lö|  IE 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

154 

154 

36.145 

42.058 

14.680 

61.634 

76314 

496 

72.618 

472 

+ 54 

IM 

1CM 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirte  Strecken  .... 

628 

628 

186.727 

210.461 

116.096 

513.294 

629.390 

1.002 

646.316 

1.029 

— 2-6 

62b 

62b 

Ergänzungsnetz 

308 

308 

89.834 

265.074 

44.956 

396.44t 

441.396 

1.433 

413.142 

1.341 

+ 6-9 

30b 

30b 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  . . . 

1.366 

1.361 

» 303. 14C 

575.402 

260.701 

1,398.23t 

1,658.931 

1.214 

1,557.257 

1.14C 

+ 6-5 

1.366;  1.36t 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

33 

38 

1 20.681 

18.526 

5.971 

16.66c 

22.634 

| 68t 

21.151 

641 

+ 7( 

331  3; 

Südbahn  - Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 

1.513 

1.518 

1 588.478 

376.03C 

466.471 

1,958.991 

2,425.476 

1.60c 

2,099.055 

1.387 

+15-6 

> 1.51c 

1.51c 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 

Betrieb) 

Südnorddeutsche  Verbindungsb.  . 

1 

f 1 

1 3.755 

55' 

557 

13f 

568 

142 

»-  24 

L L- 

1 

28E 

85 

28c 

28E 

)!  96.471 

125.376 

32.64t 

204.50t 

237.14t 

83; 

226.491 

795 

> + 4" 

28E 

Wien-Aspang  Bahn 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 

81 

81 

) 48.62r 

25.541 

14.13t 

29.0  lr 

43.151 

48c 

38.77t 

436 

> + 1 L’i 

89 

6E 

> 6E 

> 15.38; 

2 53.215 

ilj  5.90c 

69.168  75.071 

1.155 

> 61.33t 

i 941 

+ 224 

[\ 

6; 

Wiener  Verbindungsbahn  .... 

3 

i\  39.075 

j 129.454 

3.75t 

)'  60.525  64.275 

8.03^ 

i 50.45t 

6.30" 

+ 274 

1 * 

für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 
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Die  Einnahme  betrng  rom 

1.  Jaimcr 

bis  Ende 

Febrnur 

Oder  per  Jahr  und 
km  gerechnet  nach 
nebigeu  Ergebnissen 

1893 

1892 

Ditferz. 

per 

Kilom. 

Wiederholung 

für 

Personen 

für  Güter 

im 

per 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

der  abgelaufenen 
2 Monate 

des 

Namens  der  Eisenbahnen 

und 

Genick 

Ganzen 

Kilom. 

in 

Procent 

1893 

1892 

Gold 

e n 

Geld 

'e  n 

Gulden 

1,970.222 

7,458.986 

9,429.208 

1.432 

2,088.927 

7,171.642 

9,260.569 

1.407  + 1-8 

8.592 

I 

8.442 

Oesterreicliische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst.  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staats  bahnen  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen 

102.047 

270.850 

372.897 

1.402 

101.820 

298.368 

400.188 

1.504 

— 6-8 

8.412 

9.024 

b)  Privatbahnen  auf  Rech- 
nung derEigenthümer: 
Lemb.-Czem.  Jassy E.  (öst.  L.) 
Lemberg-Czemowitz 

25.776 

69.849 

95.625 

1.063 

28.854 

78.662 

107.516 

1.195 

- 11-0 

6.378 

7.170 

Czemowitz  - Suczawa 

13.643 

45.389 

59.032 

621 

14.934 

41.440 

56.374 

593 

+ 4-7 

3.726 

3.558 

Sternberg-Grulich  \ Mährische 

2.850 

14.225 

17.075 

1.004 

2.909 

14.491 

17.400 

1.024 

— 2-0 

6.024 

6.144 

Hohenstadt-Zöptau  ( Grenzbahn 

897 

3 317 

4.214 

281 

1.266 

3.061 

4.327 

288 

- 2-4 

1.686 

1.728 

Localbahnen : 
Asch-Rossbach 

1.378 

12.663 

14.041 

425 

1.849 

10.128 

11.977 

363 

+ 17-1 

2.550 

2.178 

Bukowinaer  Localbahnen  : 
Czemowitz-Nowosielitza 

7.956 

50.482 

58.438 

332 

10.142 

58.642 

68.784 

391 

- 151 

1.992 

2.346 

Vereinigte  Linien 

4.253 

4.253 

532| 

3.179 

3.179 

397 

+ 34-0 

3.192 

2.382 

Dolina-Wygoda 

2.619 

6.545 

9.164 

458 

2.476 

8.189 

10.665 

533 

— 14-1 

2.748 

3.198 

Fehring-Fürstenfeld 

3.124 

3.727 

6.851 

176 

3.000 

4.109 

7.109 

182 

— 33 

1.056 

1.092 

Fürstenfeld-Hartberg 

2.011 

3.202 

5.213 

348 

2.261 

3.953 

6.214 

414 

— 15-9 

2.088 

2.484 

Gleisdorf-Weiz 

1.369 

13.414 

14.783 

448 

1.491 

9.827 

11.318 

343 

+ 30-6 

2.688 

2.058 

Kolomeaer  Localbahnen 

3.671 

4.435 

8.106 

338 

3.689 

4.354 

8.043 

335 

+ 0-9 

2.028 

2.010 

Laibach-Stein 

14.892 

21.886 

36.778 

413 

14.707 

18.787 

33.494 

376 

+ 9-8 

2.478 

2.256 

Lemberg-Belzec  (Tomaszow) 

4.570 

18.406 

22.976 

255 

4.649 

16.402 

21.051 

234 

+ 9-0 

1.530 

1.404 

Mährische  Westbahn 

338 

2.497 

2.835 

567 

361 

3.155 

3.516 

703 

— 19-3 

3.402 

4.218 

Mösel-Hüttenberg 

33.975 

268.745 

302.720 

883 

31.514 

239.044 

270.558 

893 

— 1-1 

5.298 

5.358 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

361 

1.323 

1.684 

99 

351 

2.330 

2.681 

158 

— 37-3 

594 

948 

Potscherad- Wurzines 

1.088 

1.441 

2.529 

253 

1.005 

1.850 

2.855 

286 

— 11-5 

1.518 

1.716 

Schwarzenau- Waidhofen  a/Th. 

988 

1.315 

2.303 

209 

1.079 

2.514 

3.593 

327 

— 36-1 

1.254 

1.962 

Vöcklabruck-Kammer 

4.291 

3.977 

8.268 

295 

4.295 

3.114 

7.409 

265 

+ 11-3 

1.770 

1.590 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D. 

1.480 

13.487 

14.967 

880 

3.656 

9.520 

13.176 

775 

+ 135 

5.280 

4.650 

Wittmannsdorf-  (Leobersdorf) 
Ebenfurther  Eisenbahn 

16.730 

16.730 

2.091 

16.445 

16.445 

2.056 

+ 1-7 

12.546 

12.336 

Zeltweg-Fohnsdorf 

48.352 

702.585 

750.937 

7.435 

49.352 

635.218 

684.570 

6.778 

+ 9-7 

44.610 

40.668 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  1 b)  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

99.329 

472.280 

571.609 

1.786 

99.695 

461.708 

561.403 

1.754 

+ 

10.716 

10.524 

Böhmische  Nordbahn 

84.528 

479.067 

563.595 

2.818 

84.415 

427.980 

512.395 

2.562 

+ 10-0 

16.908 

15.372 

Böhmische  Westbahn 

47.982 

452.919 

500.901 

2.693 

46.246 

417.855 

464.101 

2.495 

+ ,0 

16.158 

14.970 

Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  Lit.  A 

54.153 

718.196 

772.349 

3.273 

53.967 

672.882 

726.849 

3.080 

+ 63 

19.638 

18.480 

Linie  Lit.  B 

18.857 

248.900 

267.757 

2.942 

18.345 

212.641 

230.986 

2.538 

+ 159 

17.652 

15.228 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

648.150 

4,078.520 

4,726.670 

4.562 

655.454 

3,713.336 

4,368.790 

4.217 

+ 8-2 

27.372 

25.302 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
Hauptbahnnetz 

20.684 

40.450 

61.134 

236 

19.901 

40.200 

60.101 

278 

- 15-1 

1.416 

1.668 

Localbahnen 

24.403 

278.429 

302.832 

4.732 

29.253 

348.616 

377.869 

5.904 

— 19-9 

28.392 

35.424 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  : 
Oesterreichische  Strecke 

2.703 

35.277 

37.980 

2.532 

2.744 

46.134 

48.878 

3.258 

— 22-3 

15.192 

19.548 

Leoben-Vordemberger  Bahn 

29.350 

117.815 

147.165 

956 

30.024 

106.348 

136.372 

886 

+ 7-9 

5.736 

5.316 

Mährisch-schlesische  Centralhahn 

250.144 

994.666 

1,244.810 

1.982 

256.162 

1,059.568 

1,315.730 

2.095 

— 54 

11.892 

12.570 

Oesterr.  Nordwestbahn 
Garantirte  Strecken 

98.744 

748.346 

847.090 

2.750 

99.761 

711.522 

811.283 

2.634 

+ 4-4 

16.500 

15.804 

Ergänzungsnetz 

576.489 

2,605.782 

3,182.271 

2.330 

611.517 

2,634.835 

3,246.352 

2.377 

— 2-0 

13.980 

14.262 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. 
Oesterreichische  Linien 

11.511 

31.840 

43.351 

1.314 

10.483 

30.673 

41.156 

1.247 

+ 5-4 

7.884 

7.482 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 

943.695 

3,544.351 

4,488.046 

2.966 

957.144 

3,299.917 

4,257.061 

2.814 

+ 5-4 

17.796 

16.884 

Südbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 

927 

927 

232 

1.090 

1.090 

273 

— 14-7 

- 1.392 

1.638 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 
Betrieb) 

73.623 

399.647 

473.270 

1.661 

75.818 

380.839 

456.657 

1.602 

+ 3-7 

9.966 

9.612 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

25.718 

52.223 

77.941 

876 

27.542 

50.331 

77.873 

875 

+ 01 

5.256 

5.250 

Wien-Aspang  Bahn 

10.834 

123.663 

134.502 

2.069 

11.901 

110.858 

122.759 

1.889 

+ 95 

12.414 

11.334 

Wien-Pottend.-Wr. -Neustädter  B. 

6.9&3 

107.509 

114.492 

14.312 

5.848 

100.148 

105.996 

13.250 

+ 80 

85.872 

79.500 

Wiener  Verbindungsbahn 
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Benennung 

der 

Eisenbahnen 


Selbständige  Localbahnen. 

Böhmische  Commercialbahnen  . 

Bozen-Meraner  Bahn 

Cilli-Wöllan 

Gross-Priesen-Wernstadt-Auscha 

Kremsthalbahn 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

Mori-Arco-Riva  a/G 

Mühlkreisbahn 

Neutitscheiner  Localbahn  .... 
Oest.  Local-Eisenb. -Gesellschaft: 
Linien  imBetriebe  derOe.N.  W.B. 

und  der  S.N.D.Y.B 

Radkersburg-Luttenberg  L.-B.  . 
Reichenberg-Gablonz  Localbahn  . 
Salzkammergut-Localbabn-Ges.  . 
Stauding-Stramberger  Localbahn 

Steyrthalbahn 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 
Steiermärkische  Landesbahnen  . 

Dampftramways. 

Brunner  Localeisenbahn-Ges.  . . 
Dampftramway-Gesellsch.  vorm. 

Krauss  & Co 

Innsbruck-Hall,  Localbahn  . . . 
Kahlenberg  Eisenbahn-Geseilsch  : 
Dampftramway  Wien-Nussdorf 
Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 

(Dampftr.Westbl.-Hütteldorf)  . 
Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 
Wiener  Localbahnen-Actien-Ges. 
(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 

Summe  . . . 


Ungarische  Eisenbaiinen. 

I Bahnen  in  Verwaltung  der 
Direction  der  kgl.  ungar.  Staatsb. 

a)  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen*) 

b)  Privatbahnen: 
Fünfkirchen-Bärcser  Bahn  . . . 

Localbahnen: 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 
Bäkäser  Comitatsbahnen  .... 

Bihärer  Vicinalbahnen 

Budapest-Läjosmizse  Localbahn 
Debreczin-Füzesabony-Ohät-Köcs- 

Polgar  Localbahn 

Debreczin — Hajdu-Nänäser  Bahn 

Felek-Fogaraser  Bahn 

Gran-Almäs-Füzitö  Localbahn  . 
Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 
Grosswardein-Belänyes-Väskoh-B. 
Häromszäker  Localbahnen  ... 
Hermannstadt-Feleker  Localbahn 
Kaschau-Torna  Localbahn  ... 
Kis-Ujszälläs-Dävavanya-Gyoma  . 
Kun-Szt.  Märton — SzentesV.-B.  . 
Märos-Ludäs — Bistritz  Localb.  . 
Märos-Väsärhely — Szäsz  Regen  . 
Matraer  Vicinalbahnen  .... 
Mezötur-Turkever  Eisenbahn  . . 
Niyregyhäza-Matä-Szalkaer  E. 


Durchschnitte 
Betriebs-Länge 
im  Monate 

Februar 

Im  Monate  Februar 
1893  wurden  befördert 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Februar 

Durchschnittl 
Botriebs-  Läng 
vom  1.  Jänner  b 

Ende  Febr 

1893 

1892 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

1893 

1893 

1893 

1 1892 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Gulden 

Gulden 

Kilometer 

191 

191 

16.748 

28.642 

4.558 

28.378 

32.936 

172 

27.884 

146 

+ 17-8 

191 

19 

31 

31 

13.766 

3.876 

8.922 

8.020 

16.942 

547 

15.262 

492 

+ 11.2 

31 

3 

39 

39 

4.902 

6.876 

1.702 

8.597 

10.299 

264 

14.394 

369 

— 28-5 

39 

3 

25 

25 

2.198 

1.815 

697 

2.955 

3.652 

146 

3.524 

141 

-f-  3-5 

25 

2 

70 

70 

11.781 

7.266 

5.350 

10.728 

16.078 

230 

1.6217 

232 

— 0-9 

70 

7 

3 

3 

7.497 

3.029 

854 

1.228 

2.082 

694 

1.800 

600 

+ 15-7 

3 

24 

24 

6.989 

771 

3.741 

1.723 

5.464 

228 

4.800 

200 

+ 14-0 

24 

2 

58 

58 

6.351 

1.342 

4.367 

6.486 

10.853 

187 

8.126 

140 

-f-33-6 

58 

5 

8 

8 

6.520 

3.624 

1.283 

3.226 

4.509 

564 

4.112 

514 

+ 9-7 

8 

30 

30 

2.212 

13.651 

514 

8.602 

9.116 

304 

8.579 

286 

+ 63 

30 

3 

25 

25 

2.207 

718 

642 

923 

1.565 

63 

1.374 

55 

+ 14-5 

25 

2: 

12 

12 

15.559 

9.239 

5.010 

9.087 

14.097 

1.175 

14.630 

1.219 

— 36 

12 

1 

41 

41 

5.098 

1.096 

1.656 

1.449 

3.105 

76 

2.775 

68 

+ 11-8 

41 

4 

18 

18 

4.664 

18.076 

969 

13.560 

14.529 

807 

13.360 

742 

+ 8-3 

18 

I 

48 

48 

11.000 

3.455 

3.080 

3.870 

6.950 

145 

8.031 

167 

— 13-2 

48 

4: 

10 

10 

827 

22.209 

133 

12.703 

12.836 

1.284 

12.328 

1.233 

+ 4-1 

10 

H 

26 

2.888 

1.283 

732 

1.197 

1.929 

74 

26 

10 

10 

46.826 

2.121 

4074 

925 

4.999 

500 

5.356 

536 

— 67 

10 

11 

45 

45 

131.478 

379 

18.299 

582 

18.881 

420 

17.716 

394 

-f-  6‘6 

45 

4! 

12 

12 

23.547 

2.325 

2.325 

194 

3.276 

273 

- 28-9 

12 

1: 

G 

6 

145.049 

.... 

13.407 

13.407 

2.235 

7.136 

1.189 

+ 88-1 

6 

* 

6 

5 

61.483 

4.682 

4.682 

780 

3.718 

744 

+ 4-8 

6 

12 

13 

3.878 

1.225 

592 

1.696 

2.288 

191 

1.951 

150 

+ 27-3 

12 

li 

13 

13 

19.669 

55 

2.471 

44 

2.515 

193 

2.945 

227 

- 14-9 

13 

i; 

15.756 

15.647 

5,063.791 

6,023.760 

2,552.057 

13.086.U92 

15,638.149 

993 

14,358.377 

918 

+ “8-2 

157756 

15.64 

7.486 

7.479 

1,882.800 

1,330.100 

1,053.500 

4,383.800 

5,437.300 

726 

5,232.821 

699 

-f  3 9 

7.486 

7.48? 

68-1 

68-1 

1 9.020 

15.252 

5.562 

29.135 

34.697 

510 

33.277 

489 

+ 4-3 

681 

68] 

111 

111 

14.650 

3.500] 

8.800 

7.000 

15.800 

142 

15.072 

136 

+ 4-4 

111 

111 

49 

49( 

2.600 

1.400 

1.500 

2.100 

3.600 

73 

4.196 

86 

— 15-1 

49 

41 

132 

132! 

18.200 

4.600! 

7.300 

9.200 

16.500 

125 

15.368 

116 

+ 7-8 

132 

13: 

64 

64: 

5.800 

1.300 

2.900, 

2.600 

5.500 

86 

4.869 

76 

+ 13-2 

64 

64 

1331 

133 

8.650 

3.400 

5.200 

6.800 

12.000 

90 

11.354 

86 

+ 4-7 

133 

133 

57! 

57 

7.000} 

4.000 

3.500 

5.200, 

8.700 

152 

8.243 

145 

+ 4-8 

57 

57 

52: 

6.200! 

1.700 

3.100 

3.400, 

6.500 

125 

52 

" 5C 

50, 

so; 

4.550 

3.700 

2.050 

7.450, 

9.500! 

190 

6.405 

128 

+ 48-4 

50 

701 

70 

11.600| 

10.300 

9.300 

11.300 

20.600; 

294 

23.033 

329 

— 10-6 

701 

7C 

118| 

118 

10.900; 

3.300 

4.900 

6.600 

11.500! 

97: 

10.686 

90 

+ 7-8 

118 

11b 

1221 

122; 

14.600) 

5.350 

7.300 

10.7001 

18.800] 

148 

15.060 

124 

-f  19-4 

122 

122 

32 

6.000 

1.500 

3.000 

3.000] 

6.000] 

187 

32 

*40 

40 

40 

4.800 

1.400 

2.400 

2.100! 

4.500! 

113, 

3.898 

98 

+ 15-3 

40) 

45; 

45 

3.200 

3.050 

1.600 

4.600 

6.200) 

138 

5.465 

122 

+ 131 

45 

45 

23 

23 

3.200! 

1.550 

1.600 

2.000 

3.600 

1561 

2.879 

125 

+ 24-8 

23 

23 

89 

89 

2.000, 

2.550 

1.200 

3.800' 

5.000l 

56)  ] 

4.419 

50 

+ 12-0 

89' 

89 

33 

33 

3.400, 

2.450 

2.050 

2.950 

5.000) 

151], 

3.689 

172 

— 12-2 

33] 

33 

127 

127 

7.200 

3.750 

3.600 

7.500 

11.100 

87 

10.094 

80 

+ 8-8 

127 

127 

16 

16| 

1.150) 

450 

700 

550] 

1.250] 

78|! 

1.232 

77 

+ 1-8] 

16  j 

16 

57 1 

57 

6.000 

2.950 

2.450 

6.550 

9.000 

158! 

1! 

5.880 1 

1 

103 

+ 53-2 

57] 

57 
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Die  Einnahme  betrug  rom 

1.  JAnner  bin  Emle 

Februar 

Uder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
iaofenen  2 Monate 

1S93 

1S9‘. 

> 

Wiederholung 

des 

für 

Fersonen 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

per 

Kilom. 

und 

Gepäck 

iD 

Procent 

1893 

1892 

Namens  der  Eisenbahnen 

' 

Gulden 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

9.924 

58.264 

68.188 

357 

9.468 

45.357 

54.825 

287 

+ 24.4 

2.142 

1.722 

Selbständige  Localbahnen. 

Böhmische  Commercialbahnen 

16.346 

15.685 

32.031 

1.033 

15.017 

13.893 

28.910 

933 

+ 10-7 

6.198 

5.598 

Bozen-Meraner  Bahn 

3.257 

21.795 

25.052 

642 

3.684 

26.653 

30.337 

778 

— 17-5 

3.852 

4.668 

Cilli-Wöllan 

1.341 

6.477 

7 818 

313 

1.450 

6.218 

7.668 

307 

+ 20 

1.878 

1.842 

Gross-Priesen-Wernstadt- Auscha 

10.595 

21.199 

31.794 

454 

10.496 

19.995 

30.491 

436 

+ 4-1 

2.724 

2.616 

Kremsthalbahn 

1.701 

2.312 

4.013 

1.338 

1.303 

2.339 

3.647 

1.216 

+ 10-0 

8.028 

7.296 

Kuttenberger  Localbahn 

6.765 

3.923 

10  688 

445 

6.700 

2.900 

9.600 

400 

+ 11-3 

2.670 

2.400 

Mori-Arco-Riva  a./G. 

8.146 

13.494 

21.640 

373 

8.942 

7.044 

15.986 

276 

+ 351 

2.238 

1.656 

Mühlkreisbahn 

2.594 

6.417 

9.011 

1.126 

2.746 

6.360 

9.106 

1.138 

- 1-1 

6.756 

6.828 

Neutitscheiner  Localbahn 

1.146 

19.219 

20.365 

679 

1.108 

16.328 

17.436 

581 

+ 16-9 

4.074 

3.486 

Oest.  Local  - Eisenb. -Gesellschaft 
(Linien  im  Betriebe  d.  Oe.N.W.B. 
und  der  S.N.D.V.B.) 

1.353 

1.498 

2.851 

114 

1.463 

1.206 

2.669 

107 

+ 6-5 

684 

642 

Radkersburg-Luttenberg  L.-B. 

10.248 

16.613 

26.861 

2.238 

11.510 

16.162 

27.672 

2.306 

— 2-9 

13.428 

13.836 

Reichenberg-Gablonz  Localbahn 

3.473 

3.206 

6.679 

163 

3.513 

1.916 

5.429 

132 

+ 23-5 

978 

792 

Salzkammergut-Localbabn-Ges. 

1.871 

27.004 

28.875 

1.604 

1.635 

25.386 

27.021 

1.501 

+ 6-9 

9.624 

9.006 

Stauding-Strainberger  Localbahn 

5.850 

7.040 

12.890 

269 

7.007 

8.490 

15.497 

323 

- 16-7 

1.614 

1.938 

Steyrthalbahn 

236 

25.478 

25.714 

2.571 

168 

24.480 

24.648 

2.465 

-f  4*3 

15.426 

14.790 

Swolenowes-Smecna 

1.417 

2.278 

3.695 

142 

852 

Steiermärkische  Landesbahnen 

7.663 

2.676 

10339 

1.034 

8.604 

2.824 

11.428 

1.143 

— 95 

6.204 

6.858 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges. 

32.554 

814 

33.368 

742 

34.408 

810 

35.218 

783 

— 52 

4.452 

4.698 

Dampftramway-Gesellsch.  vorm. 
Krauss  & Comp. 

5.163 

5.163 

430 

7.103 

7.103 

592 

— 27-4 

2.580 

3.552 

Innsbruck-Hall  i.  T.,  Localbahn 

21.347 

21.347 

3.558 

14.804 

14.804 

2.467 

+ 44-2 

21.348 

14.802 

Kahlenberg  - Eisenb.-Gesellscb. : 
Dampftramway  Wien  - Nussdorf 

8.309 

8.309 

1.385 

7.483 

7.483 

1.497 

- 7-5 

8.310 

8.982 

NeueWiener  Tramway-Gesellschaft 
(Dampftr.  Westbl.-Hütteldorf) 

974 

2.486 

3.460 

288 

1.098 

2.268 

33.66 

259 

+ 11-2 

1.728 

1.554 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

4.505 

63 

4.568 

351 

5.684 

45 

5.729 

441 

-20  4 

2.106 

2.646 

Wiener  Localbahnen  Actien-Ges. 
(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf) 

5.443.483 

24,801.555 

30,245.038 

1.920 

5,637.296 

23,715.489 

29,352.785 

1.876 

+~  23 

11.520 

11.256 

Summe 

2,070.100 

8,183.700 

10,258.800 

1.370 

2,218.029 

8,157.536 

10,375.565 

1.385 

— 1-1 

8.220 

8.310 

Ungarische  Eisenbahnen. 

1 Bahnen  in  Verwaltung  der  Di- 
rection  der  kgl.  Ungar.  Staatsb. 

a)  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

11.399 

57.860 

69.259 

1.017 

10.423 

55.722 

66.145 

971 

+ 4-7 

6.102 

5.826 

b)  Privatbahnen. 
Fünfkirchen-Bärscer  Bahn 

15.100 

10.600 

25.700 

231 

20.866 

8.468 

29.334 

264 

- 12-5 

1.386 

1.584 

Localbahnen: 
Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahncn 

3.000 

4.600 

7.600 

155 

5.967 

3.061 

9.028 

184 

— 15-8 

930 

1.104 

Bökdser  Comitatsbahnen 

14  700 

16.800 

31.500 

239 

15.965 

13.222 

29.187 

221 

+ 8-1 

1.434 

1.326 

Bihärer  Vicinalbahn 

4.800 

5.100 

9.900 

154 

5.672 

4.215 

9.887 

154 

0 

924 

924 

Budapest-Läjosmizse  Localbalin 

10.600 

12.000 

22.600 

170 

11.890 

9.365 

21.255 

160 

+ 6-3 

1.020 

960 

Debreczin  — Eüzesabony  — Ohät- 
Köcs-Polgar  Localbahn 

6.800 

9.900 

16.700 

293 

9.868 

7.978 

17.846 

313 

— 64 

1.758 

1.878 

Debreczin — Hajdu-Nänäser  Bahn 

6.100 

5.900 

12.000 

231 



1.386 

Felek-Fogaraser  Localbahn 

3.800 

14.200 

18.000 

360 

3.816 

10.335 

14.151 

283 

+ 27-2 

2.160 

1.698 

Gran— Almas-Füzitö  Localbalin 

18.600 

19.700 

38.300 

547 

19.523 

20.133 

39.656 

567 

— 35 

3.282 

3.402 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  lt 

9.700 

11.300 

21.000 

178 

8.818 

11.217 

20.035 

170 

+ 4-7 

1.068 

1.020 

Grosswardein-Beldnyes-Vaskoh  B. 

12.20(0 

18.100 

30.300 

248 

14.981 

14.515 

29.496 

242 

+ 25 

1.488 

1.452 

Häromszdker  Localbahnen 

5.400 

3.700 

9.100 

284 



1.704 

Hermannstadt-Feleker  Localb. 

4.400 

3.100 

7.500 

188 

4.653 

2.755 

7.408 

185 

+ 1-6 

1.128 

1.1 10 

Kaschau-Torna  L.-B. 

3.050 

7.750 

10.800 

240 

5.192 

6.170 

11.362 

253 

— 51 

1.440 

1.518 

Kis-Ujszälläs-Ddvavanya-Gyoma 

3.150 

3.550 

6.700 

291 

2.330 

2.363 

4.693 

204 

+ 42  6 

1.746 

1.224 

Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B. 

2.400 

6.600 

9.000 

101 

2.316 

5.793 

8.109 

91 

+ 11-0 

606 

546 

Märo8-Ludäs— Bistritz  Localb. 

3.750 

5.250 

9.000 

273 

3.371 

5.994 

9.365 

284 

— 39 

1.638 

1.704 

Märos-Väsärhely  Szäsz-Regen 

7.000 

14.500 

21.500 

169 

8.267 

11.744 

20.011 

158 

+ 7-0 

1.014 

948 

Matraer  Vicinalbahnen 

1.200 

1.250 

2.450 

153 

2.187 

717 

2.904 

182 

— 15  7 

918 

1.092 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 

4.750 

12.750 

17.500 

307 

5.162 

7.856 

13.018 

228 

+ 34-6 

1.842 

1.368 

Nyiregyhäza — Matd-Szalkaer  F 
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— 

Im  Monate 

Februar 

Die  Einnahme  betrug 

im  Monate  Februar 

Benennung 

der 

Betriebs-  Länge 

1893  wurden  befördert 

1893 

|| 

1892 

Differz. 

per 

Kilom. 

Betriebs-Länge 

im  Monate 

Febrnar 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

nnd 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

im 

Ganzen 

pro  ^ 
Kilom. 

vom  1.  Jänner  bie 

Ende  Februar 

E i s e n b a li  n e n 

1893 

1892 

in 

Percent 

1893 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Petroszdny-Lupöny  Localb.  . . 

18 

1.000 

2.700 

400 

3.500 

3.900 ' 

217 

18 

Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . 

35 

35 

5.000 

1.400 

2.500, 

2.100 

4.600 

131 

7.403 

212 

- 38-3 

35 

35 

Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 

18 

18 

400 

1.500 

150; 

3.050 

3.200 

178 

2.217 

123 

+ 44-7 

18 

18 

Somogy-Szobb-Bärcser  Bahn  . . 

47 

47 

4.200 

1.950 

2.100 

2.900: 

5.000 

106 

3.434 

73 

+ 45-2 

47 

47 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb.  . 

53 

53 

8.200 

2.600 

4.100 

5.200 

9.300 

175 

10.102 

191 

— 8-4 

53 

53 

Szäthmar-Nagybänyaer  L.-B.  . . 

60 

60 

3.000 

5.650 

3.500 

11.300, 

14.800 

247 

14.122 

235 

+ 5-1 

60 

60 

Szekler  Bahn 

39 

39 

3.800 

1.350 

1 900 

1.900 

3.800 

97 

3.664 

94 

+ 3-2 

39 

39 

Szilägysäger  Eisenbahn  .... 

107 

107 

4.000 

2.350] 

4.500 

4.700 

9.200 

86 

7.901 

74 

-f-  16-1 

107 

107 

Taraczthal-Bahn 

32 

32 

700 

10 

180 

20 

200 

6 

1.882 

59 

- 89-8 

32 

32 

Torontaler  Localbahnen  . . . 

109 

109 

13.600 

3.850 

7.500 

7.700 

15.200 

139 

14.813 

136 

+ 2-2 

109 

109 

Ujszäsz-Jäszapäther  Eisenbahn  . 

32 

32 

2.700 

2.900 

1.600 

3.000 

4.600 

144 

3.998 

125 

+ 15-2 

32 

32 

Vinkovce-Brcska  Bahn 

50 

50 

2.000 

7.000 

2.400 

7.700 

10.100 

202 

8.620 

172 

+ 17-4 

50 

50 

Warasdin-Golubovecer  Localb.  . 

37 

37 

1.650 

300 

750 

450 

1.200 

32 

747 

20 

+ 60-0 

37 

37 

Westungar.  Localbahnen  (Trans- 
dauub.  Vicinalb.-Act.-Ges.)  . . 

297 

297 

30.000 

11.000 

13.500 

22.000 

35.500 

120 

28.743 

97 

-f  23-7 

297 

297 

Zagorianer  Bahn 

116 

116 

16.000 

4.750 

8.000 

9.500 

17.500 

151 

16.032 

138 

+ 9-4 

116 

116 

II.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
Ungar.  Strecken 

384 

384 

66.081 

161.373 

31.933 

300.395 

332.328 

865 

338.156 

881 

— 1-8 

384 

374 

Mohäcs-Fiinfkirchner  Bahn  . . . 

67-6 

67-6 

3.402 

17.132 

1.452 

23.661 

25.113 

371 

60.009 

888 

— 582 

67-6 

67-6 

Uaab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 

118 

118 

34.661 

32.600 

10.857 

51.918 

62.775 

532 

52.899 

448 

+ 18-8 

118 

118 

Südbahn-Gesellschaft 

ungar.  Linien 

703 

703 

142.757 

165.718 

85.414 

438.409 

523.823 

745 

450.922 

641 

4-  23-2 

703 

703 

Selbstständige  Local- 
bahnen: 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

325 

325 

37.320 

37.426 

21.920 

70.400 

92.320 

284 

65.630 

202 

+ 40-6 

325 

325 

Belisce-Kapelna  (Slavon.  Drauth.) 
Vicinalbahn  

38-3 

38-3 

488 

7.803 

195 

8.683 

8.878 

232 

9.187 

240 

— 33 

38-3 

38-3 

Bärcs-Pakracer  Eisenbahn  . . . 

123 

123 

3.754 

14.139 

3.940 

29.310 

33.250 

270 

26.721 

217 

+ 24-4 

123 

123 

Budapester  Localbahnen  . . . 

42-2 

42-2 

71.149 

1.015 

10.624 

861 

11.485 

273 

10.181 

241 

+ 13-3 

42-2 

42-2 

Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

8 

8 

25.212 

1.904 

2.555 

962 

3.517 

439 

3.302 

412 

-f  6-6 

8 

8 

Gölriitzthal-Bahn 

33 

33 

2.882 

11.406 

630 

13.740 

14.370 

435 

11.872 

359 

+ 21-2 

33 

33 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn 

17 

17 

5.269 

735 

1.310 

940 

2.250 

132 

2.592 

152 

— 13-2 

17 

17 

Haraszti-Räczkeve  Localbahn 

27 

4.856 

238 

1.334 

256 

1.590 

59 

27 

Holicz-Gödinger  Localbahn  . . 

3-4 

34 

1.314 

667 

158 

392 

550 

162 

451 

132 

+ 22-7 

34 

34 

Kesmärk — Szepes-Bela  Localb.  . 

9 

1.537 

1.139 

315 

384 

699 

78 

9 

' 10 

Keszthöly — Balaton-Szt.  György 

10 

10 

1.719 

877 

674 

1.186 

1.860 

186 

1.619 

162 

-f- 14-8 

10 

Löcsethalbahn 

13 

2.476 

524 

714 

503 

1.217 

94 

13 

’ 58:8 

Mannaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

60-6 

58-8 

5.289 

9.181 

953 

13.630 

14.583 

241 

15.90 

O 

271 

— 11-1 

606 

Poprädthalbahn 

14 

14 

3.368 

3.468 

902 

2.683 

3.585 

256 

2.917 

208 

+ 23-1 

14 

14 

Szamosthalbahn 

222 

222 

19.234 

8.196 

13.670 

21.577 

35.247 

159 

37.020 

167 

- 4-8 

222 

222 

Törröt-Kowäsznaer  Bahn  *)  . . 

58 

66 

1.979 

12 

900 

912 

157 

58 

Summe  . . . 

12.248 

12.082 

2,572.604 

1,934.382 

173767154 

5,584.145 

( 679607299 

570 

6,633.002 

549 

+ 3-7 

12.248 

12.082 

Recapitulation. 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen  . 

15.756 

15.647 

5,063.791 

6,023.760 

2,552.057 

13,086.092 

15,638.149 

993 

14,358.377 

918 

+ 8-2 

15.756 

15.647 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen  . 

12.248 

12.082 

2,572.604 

1,934.382 

1,376.154 

5,584.145 

6,960.299 

570 

6,633.002 

549 

+ 3-7 

12.248 

12.082 

Hauptstimme 

28.004 

27.729 

7,636.395 

7,958.142 

3,928.211 

18,670.237 

22,598.448 

807 

20,991.379 

757 

+ 66 

28.004 

27.729 

Oesterreichische 


Achenseebahn  **) 

Gaisbergbahn  in  Salzburg**)  . . 

Kahlenbergbahn  (System  Rigi)  . 

5-5 

5-5 

924 

324 

324 

. . .4 

144 

Bosnische 

K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka- 

1 

Doberlin 

105 

105 

7.170 

3.670 

3.530 

10.501 

14.031 

134 

. 11.718 

112 

+ 19-7 

105 

K.  und  k.  Bosna-Bahn 

269 

269 

15.403 

14351 

15.250 

61.469 

76.719 

285 

. 54.324 

202 

+41-22 

269 

Bosn.-Herzegow.  Staatsbahnen  : 

Doboj-Simin  Han 

67 

67 

4.834 

7.844 

1.812 

8.734 

10.546 

157 

8.045 

120 

+ 310 

67 

Metkovic-Mostar-Sarajevo  . . 

178 

178 

10.460 

3.858 

4.517 

17.621 

22.138 

124 

21.100 

119 

+ 4-2 

178 

und 


105 

269 


67 

178 


*)  Diese  Localbahn  ist  schmalspurig,  Eigenthum  der  Firma  David  Horn  und  wurde  am  22.  November  1892  eröffnet. 
Ueher  die  Betriebsergebnisse  für  die  Monate  November,  December  1892  und  Jänner  1893  sind  keine  Ausweise  eingesendet  worden; 
auch  das  Datum  der  Eröffnung  wurde  erst  im  Gegenstandsmonate  bekanntgegeben. 

**)  Der  Verkehr  bleibt  während  der  Winterszeit  eingestellt. 
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Die  Einnahme  betrag  vom 

1.  Jänner 

bis  Katle  Februar 

Oder  per  Jahr  und 

1S9S 

1892 

Differz. 

per 

Eilom. 

km  gerechnet  nach 
nebigen  Ergebnissen 
der  abeelaut'enen 
2 Monate 

,-r.  , , | 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Eilom. 

für 

Personen 

nnd 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Eilom. 

u ieaerlioliing 

des 

in 

Percent 

1893 

1893 

Namens  der  Eisenbahnen 

G n 1 d 

e n 

Sold 

e n 

G n 1 d 

e n 

1 .050 

5.850 

6.900 

383 

2.298 

Petroszdny-Lupdny  Localbahn 

3.650 

6.450 

10.100 

290 

5.970 

7.075 

13.045 

373 

— 22-3 

1.740 

2.238 

Puszta  Tenyö — Kun  - Szt.  Marton 

275 

6.425 

6.700 

372 

246 

4.253 

4.499 

250 

+ 48-8 

2.232 

1.500 

Ruma-Vrdnik  Localbahn 

3.500 

4.200 

7.700 

164 

5.594 

2.797 

8.391 

179 

— 8-4 

984 

1.074 

Somogy-Szobb-Bärcser  Bahn 

8.100 

8.200 

16.300 

307 

8.744 

9.439 

18.183 

343 

- 10-5 

1.842 

2.058 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 

7.700 

20.100 

27.800 

463 

6.397 

19.948 

26.345 

439 

-f  5-5 

2.778 

2.634 

Szäthmar-Nagybänyaer  Localb. 

3.900 

2.900 

• 6.800 

174 

3.364 

2 682 

6.046 

155 

+ 12.3 

1.044 

930 

Szäkler  Bahn 

8.500 

9.700 

18.200 

170 

9.564 

7.774 

17.338 

162 

+ 4-9 

1.020 

972  Szilägysäger  Eisenbahn 

380 

620 

1.000 

31 

465 

5.034 

5.499 

172 

— 82-0 

186 

1.032 

Taraczthal-Bahn 

13.100 

12.600 

25.700 

236 

16.316 

10.523 

26.839 

246 

— 4-4 

1.416 

1.476 

Torontaler  Localbahnen 

3.050 

5.150 

8.200 

256 

4.789 

3.227 

8.016 

251 

-f  2-0 

1.536 

1.506 

Ujszäsz-Jäszapäther  Vic.-Balin 

4.400 

11.900 

16.300 

326 

4.882 

9.867 

14.749 

295 

+ 10-5 

1.956 

1.770 

Vinkovce-Brcskaer  Bahn 

1.250 

1.050 

2 300 

62 

884 

741 

1.625 

44 

-(-40-9 

372 

264 

Warasdin-Golubovecer  Localb. 
Westungar.  Localbahnen  (Trans- 

24.100 

34.400 

58.500 

197 

28.214 

26.153 

54.367 

183 

-f  7-7 

1.182 

1.098 

danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.) 

15.500 

17.400 

32.900 

284 

15.067 

17.652 

32.719 

282 

+ 0-7 

1.704 

1.692 

Zagorianer  Bahn 

II.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

66.192 

542.377 

608.569 

1.585 

73.258 

550.040 

623.298 

1.623 

— 2-3 

9.509 

9.739 

ungarische  Strecken 

2.760 

58.461 

61.221 

906 

1.791 

116.567 

118.358 

1.751 

— 48-3 

5.436 

10.506 

Mohäcs-Fünfkirchner  Balm 

20.649 

95.755 

116.404 

986 

21.667 

87.350 

109.017 

923 

-f  6-8 

5.916 

5.538 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 
Südbahn-Gesellschaft 

194.750 

795.096 

989.846 

1.408 

198.025 

740.320 

938.345 

1.335 

+ 5-5 

8.448 

8010 

ungarische  Linien 

Selbstständige  Local- 
bahnen: 

43.970 

115.350 

159.320 

490 

49.460 

77.550 

127.010 

391 

+ 25-3 

2.940 

2.345 

Arader  u.  Csänader  vereinigte  E 
Belisce-Kapelna(Slavon.  Drauth.) 

317 

17.304 

17.621 

460 

475 

17.532 

18.007 

470 

— 21 

2.760 

2.820 

Vicinalbahn 

7.769 

51.652 

59.421 

483 

9.115 

49.201 

58.316 

474 

+ 19  0 

2.898 

2.844 

Bärcs-Pakracer  Eisenbahn 

20.691 

1.767 

22.458 

532 

18.147 

1.127 

19.274 

456 

4 16-7 

3.193 

2.736 

Budapester  Localbahnen 

5.026 

1-870 

6.896 

862 

4 592 

1.810 

6.402 

800 

f-  7-8 

5.172 

4.800 

Budapest-Szt.-Lörincz  Eisenb. 

1.275 

25.153 

26.428 

801 

1.186 

16.725 

17.911 

543 

4-  47-5 

4.806 

3.258 

Gölnitzthal-Bahn 

2.457 

1.878 

4.335 

255 

2.843 

2.204 

5.047 

297 

— 14-2 

1.530 

1.782 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn 

2.649 

488 

3.137 

116 

696 

Haraszti-Räczkeve  Localbalm 

298 

777 

1.075 

316 

378 

605 

983 

287 

+ 10-1 

1.896 

1.734 

Holics-Gödinger  Localbahn 

523 

657 

1.180 

131 

.... 

786 

Kdsmärk— Szepes-Bdla  Localb. 

1.165 

2.101 

3.266 

320 

1.535 

1.629 

3.164 

316 

4-  3-2 

1.956 

1.896 

Keszthdly-Balaton  Szt.  György  Lb. 

1.689 

952 

2.641 

203 

1.218 

Lücsethalbahn 

1.800 

27.005 

28.805 

475! 

1.395 

29.429 

30.824 

524 

— 115 

2.850 

3.144 

Marmaroser  Salzbahn-Act. -Ges. 

1.987 

4.865 

6.852 

489 

1.794 

4.193 

5.987 

427 

+ 14-0 

2.934 

2.562 

Poprädthalbahn 

30.052 

42.107 

72.159 

325 

29.937 

40.157 

70.094 

316 

+ 2-8 

1.950 

1.849 

Szämosthalbahn 

17 

1.800 

1.817 

313 



1.878 

. . . 

Terret-Kowacsnaer  Bahn 

2,726.490 

10^367.570 

13,094.060 

1.069 

2,905.390 

10,222.763 

13,128.153 

1.087 

— 1-7 

“67414 

6.522 

Summe 

Recapiiulnlion. 

5,443.483 

24,801.555 

30,245.038 

1.920 

5,637.296 

23,715.489 

29,352.785 

1.876 

4-  2-3 

11.520 

11.256 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 

2,726.490 

10,367.570 

13.094.060 

1.069 

2,905.390 

10,222.763 

13,128.153 

1.087 

— 1-7 

6.414 

6.522 

Summe  der  Ungar.  Eisenbahnen 

8,169.973 

35,169.125 

43,339.098 

1.548 

8,542.686 

33,938.252 

42,480.938 

1.532 

+ h| 

9.288 

9.192 

Hauptsumme 

Zahnradbahnen. 


372 


372 


370 


370 


Achenseebahn 
Gaisbergbahn  in  Salzburg 
Kahlenbergbahn  (System  Rigi) 


Herzegowinaer  Eisenbahnen. 


6.715 

18.717 

25.432 

242 

5.942 

17.548 

23-490 

224 

+ 

8-0 

1.453 

28.450 

107.095 

135.545 

504 

27.609 

85.528 

113.117 

421 

+ 

19-8 

3.024 

3.540 

16.551 

20.091 

300 

4.101 

12.465 

16.566 

247 

+ 

21-2 

1.800 

8.780 

32.401 

41.181 

231 

9.579 

28.449 

38.028 

214 

+ 

7-9 

1.386 

K.  u.  k.  Militärbahn  Banjaluka- 
1.342  Doberlin 
2.526  K.  u.  k.  Bosna-Bahn 

Bosn. -Herzego  w.Staatsbahnen . 
1.482  Doboj — S;min-Han 

1.284  Mctkovid-Serajevo 
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S ü d b a h n - G e s e 1 1 s c h a f t.  Der  Monat  Februar 
1893  weist  im  Vergleiche  zu  demselben  Monate  des  Vor- 
jahres auf  den  gesammten  Linien  der  S ü d b a h n eine 
Mehreinnahme  von  fl.  399.619  aus;  davon  entfällt  auf 
den  Personenverkehr  ein  Plus  von  fl.  10.792  und  auf 
den  Frachtenverkehr  ein  solches  von  fl.  388.827. 

Letztere  Mehreinnahme  ist  vorzugsweise  den  an- 
haltend lebhaften  Transportconjuncturen  in  den  Artikeln 
Wein,  Zucker,  Mehl,  Südfrüchte  und  Fassdauben  zuzu- 
schreiben, in  welchen  Artikeln  speciell  im  Verkehre  via 
Triest  und  Fiume  bedeutende  Mengen  zum  Export,  bezw. 
Import  gelangt  sind. 

Von  den  Local-  und  Pachtbahnen  erzielten  die 
Wien  — Pottendorf  — Wr.  - Neustädter  Bahn 
in  Folge  eines  gesteigerten  Transitverkehres,  ferner  die 
Graz  - Köflacher,  Radkersburg  - Luttenberger 
und  Bärcs-Pakraczer  Bahn,  letztere  in  Folge  leb- 
hafteren Holzverkehres,  wesentliche  Mehreinnahmen. 

Die  Localbahn  Spielfeld  - Radkersburg, 
die  Vicinalbahn  Güns  - Steinamanger  und  die 
Localbahn  Cilli-Wöllan  ergaben  einen  Ausfall, 
welcher  bei  letzterer  Bahn  durch  die  in  Folge  der  Gruben- 
katastrophe in  Skalis  verursachte  geringere  Kohlenver- 
frachtung hervorgerufen  wurde. 

Stauding-StrambergerLocalbahn.  Die 
im  Monate  Februar  1893  gegenüber  der  gleichen  Periode 
des  Vorjahres  resultirende  Mehreinnahme  per  fl.  1169  ist 
der  Mehrbeförderung  von  563  Personen  und  1591  t Stück- 
und  Massengütern  zuzuschreiben. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Im  Monat  Februar 
1893  sind  gegenüber  den  Ergebnissen  des  gleichen  Mo- 
nates vom  Vorjahre  fl.  4383  Mehreinnahmen,  wovon 
fl.  184  den  Personen-  und  fl.  4199  den  Güterverkehr 
betreffen,  zu  verzeichnen. 

Hiemit  erscheint  der  für  den  Monat  Jänner  1893 
zufolge  der  eingetretenen  Verkehrsstörungen  ausgewiesene 
Einnahmenausfall  von  fl.  4315  bereits  eingebracht. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Eisenbnlinbauten.  (Stand  derselben  mit  Ende 
Februar.)  Zu  der  mit  Ende  Jänner  ausgewiesenen  Zahl 
von  387-2  Eisenbahnbau-Kilometern  sind  im  Februar  1893  durch 
den  Beginn  des  Baues  der  Localbahn  Wodnian  - Prachatitz 
27'4,  dann  der  Wiener  Stadtbahn  0 6 km  zugewachsen.  Da 
keine  Betriebseröffnung  stattfand,  so  standen  Ende  Februar 
415-2  km  im  Baue,  wovon  121-7  km  auf  die  Staatsbahnen  und 
293-5  km  auf  Privatbahnen  entfallen.  Der  Fertigstellung  reifen 
entgegen  die  Zahnradbahn  auf  den  Schafberg  und  die  Local- 
bahn Wels-Unterrohr.  Die  Zahl  der  durchschnittlich  per  Tag 
beim  Eisenbahnbau  beschäftigten  Arbeiter  hat  sich  von  3092 
auf  4347  erhöht.  (Vergl.  Vrdgs-Bl.  Nr.  28  vom  9.  März.) 

[17.  März,  Z.  14.293  ] 

Projectivte  schmalspurige  Localbahn  mit  elektrischem 
Betriebe  von  der  Grossmarkthalle  in  Wien  nach  Schwechat, 
summt  einer  Flügelbahn  zur  Theerproducten  - Fabrik  am 
Donaucanale.  (Tr assen re vision.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Wien  hat  die  Trassenrevision  in  Betreff  des  Projectes  des 
Adolf  Springer  in  Wien  für  eine  schmalspurige  Localbahn  mit 
elektrischem  Betriebe  von  der  Grossmarkthalle  in  Wien  nach 
Schwechat,  sammt  einer  Flügelbahn  zur  Theerproducten-Fabrik 
am  Donaucanale,  jedoch  unter  Ausschluss  der  Theilstrecke  von 
der  Grossmarkthalle  bis  zum  Administrationsgebäude  der  Donau- 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft,  für  den  14.  April  anberaumt.  Mit 
der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirkscommissär  von  Luschin 
betraut.  [G.-I.-Z.  6654.] 


Böhmische  Nordbahn.  (Brunnen-Errichtung  bei 
mehreren  Wächterhäusern.)  Für  die  Errichtung  von 
Brunnen  bei  den  Wächterhäusern  Nr.  20,  26  und  b der  Strecke 
Prag— Georgswalde,  ferner  bei  e/3  und  e/5  der  Strecke  Kreibitz — 
Neudörfl  und  beim  Wächterhause  c/9  der  Strecke  Bensen — Leipa 
wurde  die  Bewilligung  ertheilt.  [28.  März,  Z.  16.119.] 

Busclitöhrader  Eisenbahn.  (Anbau  zum  Aufnahms- 
gebäude in  Tscherno  witz.)  In  der  Station  Tschernowitz 
wurde  beim  Aufnahmsgebäude  ein  Anbau  hergestellt;  in  den- 
selben wird  das  Wartezimmer  verlegt  und  der  hiedurch  ge- 
wonnene Kaum  im  Stammgebäude  für  ein  Kanzleilocale  ver- 
wendet. [26.  März,  Z.  15.782.] 

— (Sicherungsanlage  in  Prag  (Bubna.)  Das  Pro- 
ject  zu  einer  Einfahrt-Versicherungsanlage  in  der  Station  Prag 
(Bubna)  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[18.  März,  Z.  14.052.] 

— (Wächterhausbau  inTirschnitz.)  In  der  Station 
Tirschnitz  wird  ein  Vierfaches  Wächterhaus  errichtet. 

[28.  März,  Z.  16.244.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Anschaffung  von  C i s t er  n e n wa  g e n.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  die  Seitens  der  k.  k.  Generaldirection  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  in  Vorlage  gebrachten  Typenpläne  für  Cisternen- 
wagen,  welche  die  Ost  rauer  Mineralöl-Raffinerie  in 
den  Fahrpark  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  einzustellen  be- 
absichtigt, genehmigt  und  gleichzeitig  angeordnet,  dass  an 
diesen  Cisternenwagen  eine  Schutzvorrichtung  anzubringen  sein 
wird,  welche  im  Falle  eines  Bruches  des  Bremsgestänges  das 
gänzliche  Herabfallen  desselben  verhindert.  [Z.  13.024.] 

Aussig-Teplitzev  Eisenbahn.  (Anschaffung  von  300 
Kohlenwagen.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  vom 
Verwaltungsrathe  der  k.  k.  priv.  Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn- 
Gesellschaft  beabsichtigte  Anschaffung  von  300  Kohlenwagen 
mit  15  Tonnen  Tragfähigkeit  u.  zw.:  200  Kohlenwagen  ohne 
Bremse  und  mit  beiderseitigen  Fallthüren  nach  den  mit  den 
Handels-Ministerial-Erlässen  vom  25.  Jänner  1890,  Z.  53.797  und 
vom  18.  August  1891,  Z.  50.883  genehmigten  Typenplänen,  ferner 
100  Kohlenwagen  mit  Bremse  und  gedeckten  Bremserhüttchen 
nach  dem  mit  dem  Handelsministerial-Erlasse  vom  27.  Februar  1893, 
Z.  6655,  genehmigten  Typenplane,  mit  ebensolchen  Fallthüren, 
wie  bei  den  vorbeschriebenen  Kohlenwagen  ohne  Bremse,  ge- 
nehmigt. Diese  Kohlenwagen  sollen  bei  der  Firma  F.  Ring- 
hoffer  in  Smichow  Prag  angefertigt  und  sämmtlich  bis  15.  Oc- 
tober  abgeliefert  werden.  [Z.  14.456.] 

Buschtehrader  Eisenbahn.  (Anschaffung  von 
18  Güterwagen.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  vom 
Verwaltungsrathe  der  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn  beabsich- 
tigte Anschaffung  von  4 gedeckten  Güterwagen  ohne  Brems» 
nach  den  bereits  mit  Handels-Ministerial-Erlass  vom  7.  Jänner  1892, 
Z.  50.906  genehmigten  Typenplänen,  sowie  die  weiters  in  Vorlage 
gebrachten  Pläne  für  4 hochbordige  offene  Güterwagen  ohne 
Bremse,  welche  zum  Transporte  von  Scheitholz  bestimmt  sind, 
und  für  weitere  10  niederbordige  offene  Güterwagen  ohne  Bremse, 
für  Porzellantransport  bestimmt,  genehmigt.  Sämmtliche  vor- 
beschriebene Wagen  sollen  in  der  gesellschaftlichen  Werkstätte 
zu  Komotau  ausgeführt  werden.  [Z.  10.628.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Hinausgabe  einer 
neuaufgelegtenlnstruction  über  die  Vacuumbremse.) 
Die  Verwaltung  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  sah  sich  ver- 
anlasst, eine  Neuauflage  der  Instruction  über  die  Vacuumbremse 
zu  veranstalten.  Der  Inhalt  dieser  neuen,  mit  1.  März  in 
Kraft  getretenen  Instruction  enthält  Aenderungen,  welche  sich 
auf  die  Neuanbringung  einer  Vorrichtung  an  den  Locomotiven 
beziehen,  durch  welche  es  ermöglicht  wird,  bei  Anwendung  der 
Bremse  die  Räder  der  Locomotive  für  gewöhnlich  von  der  für 
dieselben  nachtheiligen  Einwirkung  der  Bremse  auszuschliessen, 
im  E'alle  der  Gefahr  jedoch  dieselben  mitbremsen  zu  können. 
Auch  wurde  eine  Bestimmung  aufgenommen,  durch  welche  bei 
Anwendung  von  Vorspanns-Locomotiven  das  Verkuppeln  der  Vacu- 
umschläuche  geregelt  wird.  [G.-I.-Z.  4789.] 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 

Parlamentarisches.  (Vorlage  des  Gesetzentwurfes 
über  die  f ort  s e t z u n gs  wei  sen  T h e i s s r e gu  1 i r u n g s ar- 
beiten und  über  die  Verlegung  der  Einmündung  des 
Franzenscanals  in  die  Theiss.)  Der  Finanz  - Ausschuss 
des  Abgeordnetenhauses  hat  diesem  am  23.  März  1.  J.  den  im 
Einvernehmen  der  betheiligten  Ministerien  ausgearbeiteten  Ge- 
setz-Entwurf, die  Fortsetzung  der  Regulirungsarbeiten  im  Theiss- 
gebiete,  die  Herstellung  des  Stromes  in  gut  schiffbarem  Zustande 
und  die  Verlegung  der  Einmündung  des  Franzenscanals  in  die 
Theiss  betreffend,  vorgelegt.  Der  Entwurf  lautet: 

§ 1.  Der  Ackerbauminister  wird  ermächtigt,  die  fort- 
setzungsweise Regulirung  der  Theiss  nach  den  vorgelegten  Plänen 
und  die  Verlegung  der  Theissmündung  des  Franzenscanals  binnen 
höchstens  12  Jahren  vom  Jahre  1892  an  gerechnet,  durchzuführen. 

§ 2.  Im  Sinne  des  Gesetzes  wird  der  Staat  selbst  die  aus 
dem  Gesichtspunkte  des  Wasserabflusses  und  der  Schiffahrt  noth- 
wendigen  Durchstiche  und  Strombett-Regulirungen,  ebenso  die 
zu  diesem  Zwecke  nothwendigen  Ufersicherungsarbeiten  auf 
eigene  Kosten  durchführen  und  erhalten.  Insofern  diese  durch 
den  Staat  durchzuführende  Ufersicherung  auch  im  Interesse  der 
Schutzwerke  irgend  einer  Regulirungs-Gesellschaft  nothwendig 
ist,  kann  der  Beitrag  der  interessirten  Gesellschaft  zu  den  Her- 
stellungskosten nicht  grösser  sein,  als  der  Betrag,  welchen  der 
in  anderer  Weise  bewerkstelligte  Schutz  der  gesellschaftlichen 
Werke  kosten  würde. 

§ 3.  Ueber  die  Frage,  ob  und  inwieweit  das  Interesse  der 
Gesellschaft  es  wirklich  nothwendig  mache,  dass  der  Staat  die 
Ufersicherung  durchführe,  sowie  in  dem  Falle,  wenn  dies  auch 
im  Interesse  der  Gesellschaft  gelegen,  aber  bezüglich  des  Bei- 
trittes keine  Vereinbarung  zu  Stande  kommt:  beschliesst  auch 
in  der  Frage  des  Beitrittes  der  Gesellschaft  nach  Einvernahme 
des  Central-Ausschusses  der  Theissthal-Gesellschaft  mit  Inbe- 
trachtnahme  der  eine  ausnahmsweise  Würdigung  verdienenden 
Umstände  der  Ackerbauminister. 

§ 4.  Von  den  mit  17,000.000  fl.  präliminirten  Kosten  der 
im  § 1 umschriebenen  Arbeiten  sind  1,500.000  fl.  in  den  Staats- 
budgets der  Jahre  1892  und  1893  bereits  gedeckt;  die  Be- 
deckung der  restlichen  15,500.000  fl.  wird  den  Verfügungen 
eines  späteren  Gesetzes  Vorbehalten. 

§ 5.  Ueber  die  Abänderung  einiger  Bestimmungen  des  die 
Reconstruction  des  Franzenscanals  und  die  Verlängerung  des- 
selben bis  zum  Borjaser  Durchstich  betreffenden  G.  - A.  XXXIV 
ex  1870,  wird  ein  besonderes  Gesetz  verfügen. 

Eisenbahnprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Haudelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeich- 
nete  Eisenbahnlinien  ertheilt,  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  10.  März  1893,  Z.  9373,  dem  k.  und  k. 
Kämmerer  und  Reichstags-Abgeordneten  Bernhard  Ürmenyi 
und  dem  Advocaten  Josef  Farnady  für  eine  von  der  Station 
Versecz  der  Linien  Temesvär — Bäziäs  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  und  Nagy-Becskerek — Versecz  der  Torontäler 
Localbahnen  ausgehende  und  diese  über  Nagy-Szredistye, 
Nagy-Szäm,  Klopodia  und  Ferendia  in  der  Station  Möricz- 
föld-Sesdia  der  Linie  Vojtek — Nemet-Bogsän  der  kgl.  Unga- 
rischen Staatsbahnen  verbindende  normalspurige  Localbann, 
auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  10.  März  1893,  Z.  10.494,  dem  Aurel  Fest 
und  Consorten  für  eine  von  der  Linie  (Oderbergj-Csäeza — 
Kassa  (Kaschau)  der  Kaschau-Oderberger  Bahn,  und  zwar 
von  der  Station  Szepes  - Olaszi  - Värallya  abzweigende  und 
entweder  über  Wellbach  im  Wellbacbthale  oder  längs  dem 
Bache  Ribniczek  bis  Szepes-Olaszi  führende  normalspurige 
Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  10.  März  1893,  Z.  11.086,  dem  Magnaten- 
haus-Mitgliede  Graf  Franz  Szdchenyi  und  dem  Emil  Märffy 
für  eine  von  der  Station  Barcs-Telep  der  im  Betriebe  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Localbahn  Samogy- 
Szobb — Bares  abzweigende  und  diese  über  Pälfalu,  Szulok 
und  von  dort  aus  entweder  über  Homok-Szent-György  und 
Tapazd,  oder  über  Kälmäncsa,  Nemet-Lad,  Magyar-Lad,  die 
Gemarkung  der  Gemeinde  Kadarkut,  ferner  von  dort  aus 
über  Szeräszlö,  Szent-Benedek,  Kapos-Merö  und  Kapos-Ujlak, 
in  der  Station  Kaposvär  mit  der  Hauptlinie  Budapest — 
Dombovär — Zäkäny—  Zägräb  (Agram) — Fiume  der  kgl.  Unga- 
rischen Staatsbahnen  verbindende  normalspurige  Localbahn, 
auf  die  Dauer  eines  Jahres. 


4.  Mit  Erlass  vom  10.  März  1893,  Z.  11.788,  dem  Med.  Dr. 
Julius  Mädy,  dem  Apotheker  Koloman  Koräni  und  dem 
Fülöpszäläser  Einwohner  Carl  Galambos  für  eine  von  der 
Station  Fülöpszälläs  der  Hauptlinie  Budapest — Dombovär — 
Zäkäny— Zägräb  (Agram) — Fiume  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen abzweigende  und  über  Puszta  Tetätlen,  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Solt  und  Rdober  bis  Duna-Partja  führende 
normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Allgemeine  Waggonleih -Gesellschaft.  (Ordentliche 
Generalversammlung.)  Am  21.  März  fand  in  Budapest  die 
ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Allgemeinen 
Waggonleih-Gesellschaft  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  23  ex  1892)  unter 
Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Bela  Polgäk  in  Anwesenheit 
von  21  Actionären  mit  3712  Actien  statt.  Nach  Constatirung 
der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und  Constituirung  des 
Bureaus  gelangte  der  Bericht  über  die  Gestion  der  Gesellschaft 
im  Betriebsjahre  1892  zur  Verlesung,  welcher  constatirt,  dass 
das  Ergebniss  des  abgelaufenen  Geschäftsjahres  sich  in  Folge 
entsprechender  Ausnützung  des  Wagenparkes  günstig  gestaltet 
hat.  An  Wageumiethen  wurden  fl.  260.548  20  und  an  Interessen 
für  disponible  Gelder  fl.  18.585-46,  zusammen  daher  fl.  279.133-66 
vereinnahmt.  Nach  Abzug  der  diversen  Betriebsausgaben  per 
fl.  68.937  55,  sowie  der  Abschreibungen  vom  Fahrpark  und  |von 
dem  Werthe  der  Reservebestandtheile,  sowie  für  den  Fond  zur 
Erneuerung  der  Achsen  und  Räder  per  fl.  35.263-13  resultirt  ein 
Reingewinn  von  fl.  174.932-98.  Hievon  gelangen  nach  Aus- 
scheidung der  5 Ct.  Zinsen  des  Actiencapitals  im  Betrage  von 
fl.  60.000- — für  den  Reservefond  fl.  574665  und  an  Tantieme 
für  die  Direction  fl.  11.493-30,  daher  zusammen  fl.  77.239  95  in 
Abzug  und  verbleiben  sodann  noch  fl.  97.693-03  und  zuzüglich 
obiger  ä.  60.000  —,  sowie  des  Uebertrages  aus  dem  Jahre  1891 
per  fl.  48.531' — , zusammen  fl.  206.224-03  zur  Disposition  der 
Generalversammlung.  Die  Direction  beantragt,  hievon  als  Divi- 
dende 9 pCt.,  somit  fl.  108.000  an  die  Actionäre  zu  vertheilen 
und  von  dem  Reste  per  fl.  98.224  03  zur  Bildung  einer  Divi- 
denden-Reserve  fl.  25.000,  der  Steuer-Reserve  fl.  15.000,  der  Re- 
paraturs-Reserve fl.  10.000  zuzuführen  und  von  dem  Werthe  des 
Hatvaner  Depotplatzes  fl.  5000,  von  dem  Werthe  der  Hatvaner 
Werkstätte  fl.  4571,  zusammen  fl.  59.571  abzuschreiben  und  den 
Rest  per  fl.  38.653  03  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Um  dem 
Wunsche  zahlreicher  Actionäre  zu  entsprechen,  stellt  die  Direc- 
tion noch  den  Antrag,  gleichzeitig  auch  die  Zusammenlegung 
der  Actien  derart  zu  beschlossen,  dass  für  je  5 auf  fl.  80  Nomi- 
nale lautende  Actien  zwei  neue  auf  fl.  200,  respective  400  Kronen 
lautende  Actien  herausgegeben  werden  sollen.  — Die  General- 
versammlung nahm  den  Bericht  zur  Kenntniss,  acceptirte  die 
auf  die  Verwendung  des  Reingewinnes,  sowie  auf  die  Umge- 
staltung der  Actien  bezüglichen  Anträge  und  ertheilte  das  Ab- 
solutorium.  Schliesslich  wurden  die  beantragten  Modificationen 
der  Statuten,  welche  in  Folge  des  vorstehenden  Beschlusses  sich 
als  nothwendig  erweisen,  angenommen.  Die  Dividende  von 
fl.  7 20  per  Actie  gelangt  vom  23.  März  angefangen  zur  Aus- 
zahlung. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Z  ugsverspätungen  im  Jahre  1892.) 
Nach  der  im  Reichseisenbahnamt  aufgestellten  Nachweisung  der 
im  Jahre  1892  auf  den  Deutschen  Eisenbahnen  (ausschliesslich 
der  Bayerischen)  bei  den  fahrplanrnässigen  Zügen  mit  Personen- 
Beförderung  vorgekommenene  Verspätungen  und  deren  Ursachen 
betrug  die  Gesammtlänge  der  36  grösseren  in  Betracht  gezogenen 
Bahnen,  bezw.  Bahnnetze  am  Ende  des  Jahres  37.053  km  von 
denen  12.533  km  zweigeleisig  waren.  Im  Ganzen  wurden  zu- 
rückgelcgt:  1.183,208.260  Zugkm  oder  durchschschnittlich  im 
Tage  = 500.547,  bezw.  23.521,796.454  Achskm  oderdurchschnitt- 
lich im  Tage  = 9,622.395.  Von  den  zurückgelegten  Zugkilo- 
metern kommen  auf  1 km  Bahnlänge  im  Jahresdurchschschnitt 
4985  und  von  den  zurückgelegten  Achskilometern  95.881.  Von 
den  fahrplanrnässigen,  zur  Personenbeförderung  dienenden  Zügen 
verspäteten  im  Ganzen  37.466;  von  diesen  Verspätungen  wurden 
jedoch  13.627  durch  das  Abwarten  verspäteter  Anschlussziige 
hervorgerufen,  sodass  den  betreffenden  Bahnen  nur  23.839  Ver- 
spätungen zur  Last  fallen,  gegen  39.621  im  Vorjahre.  Hievon 
entfallen  auf  1,000  000  Zugkm  130  und  auf  l.Oüü.UüO  Achsktn  7. 
mithin  auf  1,000.000  Zugkm  95  = 42  °/0  weniger,  bezw.  aut 
1,000.000  Achskm  5 = 42  °/0  weniger  ais  im  Vorjahre.  Nach 
der  Verhältnisszahl  (geometrisches  Mittel)  zwischen  der  Anzahl 
der  auf  1,000.000  Zug-  und  Achskm  entfallenden  Verspätungen 
ergeben  sich  30  Verspätungen,  gegen  51  im  Vorjahre.  In  Folge 
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der  Verspätungen  wurden  20.944  Anschlüsse  versäumt.  Bei  einer 
Bahn  sind  Anschlussversäumnisse  nicht  vorgekommen.  Die 
23.839  den  betreffenden  Bahnen  zur  Last  fallenden  Verspätungen 
sind  veranlasst  in  2379  Fällen  durch  Schadhaftwerden  der  Fahr- 
zeuge, in  327  Fällen  durch  mangelhaften  Zustand  der  Bahnan- 
lagen, in  9806  Fällen  durch  Sperrung  der  Geleise,  in  188  Fällen 
durch  Post-  und  Steuerabfertigung,  in  4646  Fällen  durch  starken 
Verkehr,  in  22  Fällen  durch  Rangiren,  Umsteigen  der  Reisenden 
und  Umladen  von  Reisegepäck  und  Gütern,  in  2009  Fällen 
durch  Dampfmangel  u.  dgl.,  in  2050  Fällen  durch  atmosphärische 
Einflüsse,  in  141  Fällen  durch  Entgleisungen  und  Zusammen- 
stösse  der  betreffenden  Züge  und  in  68  Fällen  durch  sonstige 
Betriebsereignisse.  Wird  die  Reihenfolge  der  Eisenbahnen,  auf 
denen  Zugverspätungen  vorkamen,  nach  den  Verbältnisszahlen 
(geometrisches  Mittel)  zwischen  der  Anzahl  der  von  den  falir- 
planmässigen,  der  Personenbeförderung  dienenden  Zügen  auf 
J ,000.000  Zugkm  und  der  auf  1,000.000  Achskm  entfallenden 
eigenen  Verspätungen  festgestellt,  so  nehmen  die  Hessische  Lud- 
wigsbahn, die  Kiel-Eckernförde-Flensburger  Bahn  und  die  Bahnen 
im  Bezirk  der  kgl.  Eisenbahndirection  (linksrheinischen)  zu  Köln 
die  ungünstigsten  Stellen  ein.  Wird  die  Reihenfolge  der  Bahnen 
statt  nach  der  Anzahl  der  Verspätungen  nach  der  Anzahl  der 
Anschlussversäumnisse  bestimmt,  so  treten  die  Bahnen  im 
Bezirk  der  kgl.  Eisenbahndirection  (linksrheinischen)  zu  Köln, 
die  Neustrelitz-Warnemiinder  Bahn  und  die  Mecklenburgische 
Südbahn  an  die  ungünstigsten  Stellen.  In  den  vorstehenden  An- 
gaben sind  die  Verspätungen  und  Anschlussversäumnisse  bei  den 
Zügen,  die  in  Folge  Schneeverwehungen,  Ueberschwemmungen 
u.  dgl.  ganz  oder  theilweise  ausfielen,  unberücksichtigt  geblieben, 
Aus  derartigen  Ursachen  sind  252  Züge  ganz  und  140  Züge 
streckenweise  ausgefallen,  sowie  124  Anschlüsse  versäumt  worden. 

— (Gesetz,  betreffend  die  Einführung  einer 
einheitlichen  Zeitbestimmung.)  Das  Deutsche  Reichs- 
gesetz-Blatt Nr.  7 vom  16.  März  publicirt  das  Gesetz  vom 
12.  März,  betreffend  die  Einführung  einer  einheitlichen  Zeit- 
bestimmung, welches  Nachstehendes  festsetzt:  die  gesetzliche 
Zeit  in  Deutschland  ist  die  mittlere  Sonnenzeit  des  fünfzehnten 
Längengrades  östlich  von  Greenwich. 

Dieses  Gesetz  trat  mit  dem  Zeitpunkte  in  Kraft,  in 
welchem  nach  der  im  vorhergehenden  Absatz  festgesetzten  Zeit- 
bestimmung der  1.  April  begann. 

Preussen.  (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von 
Thale  nach  Ellrich.)  Einem  zu  Nordb'ausen  zusammen- 
getretenen Comite  ist  Seitens  des  kgl.  preussischen  Ministeriums 
der  öffentlichen  Arbeiten  die  Erlaubniss  zur  Vornahme  allge- 
meiner Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von  Thale  nach  Ellrich 
ertheilt  worden. 

— (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von  Mark- 
lissa  nach  der  Landesgrenze.)  Der  Stadtgemeinde  Lauban 
ist  Seitens  des  kgl.  preussischen  Ministeriums  der  öffentlichen 
Arbeiten  die  Erlaubniss  zur  Vornahme  allgemeiner  Vorarbeiten 
lür  eine  Eisenbahn  von  Marklissa  nach  der  Landesgrenze  in  der 
Richtung  auf  Friedland  in  Böhmen  ertheilt  worden. 

— (Vornahme  allgemeiner  Vorarbeiten  für 
eine  Eisenbahn  von  Neuen  haus  zur  Almelo-Salz- 
bergener  Eisenbahn.)  Das  kgl.  preussische  Ministerium  der 
öffentlichen  Arbeiten  hat  dem  Kreisausschusse  der  Grafschaft 
Bentheim  die  Erlaubniss  zur  Vornahme  allgemeiner  Vorarbeiten 
für  eine  Eisenbahn  von  Neuenhaus  über  Nordhorn  nach  einem 
geeigneten  Punkte  der  Almelo-Salzbergener  Eisenbahn  ertheilt. 

Schweiz.  (Projectirte  Eisenbahn  von  Rene  ns 
nach  Lausanne.)  In  Folge  eines  unter  dem  7.  December  1891 
eingebrachten  Gesuches  empfiehlt  der  Bundesrath  in  einer  an  die 
Bundesversammlung  gerichteten  Botschaft  vom  20.  März  die  be- 
dingungsweise Ertheilung  der  Concession  für  den  Bau  und  Betrieb 
einer  normalspurigen  Eisenbahn  von  Renens  nach  Lausanne 
(Gare  du  Flon)  aut  die  Dauer  von  80  Jahren  an  eine  zu  bildende 
Actiengesellschaft  mit  dem  Sitze  in  Lausanne.  Die  projectirte 
Linie  geht  vom  Bahnhofe  Renens  der  Jura—  Simplon-ßahn  aus, 
benützt  auf  eine  Strecke  von  1300  m die  Geleise  der  letzteren, 
zweigt  bei  dem  Niveau-Uebergange  „Le  Pdrelet“  ab,  kreuzt  die 
Strassen  nach  Renens  und  Prilly,  wendet  sich  in  einer  Curve 
von  300  m leicht  nach  Südosten,  kreuzt  die  Strasse  nach  Morges 
und  zieht  sich  über  Couchirard,  Petit-Prelaz  und  Boston  bis  zu 
der  Gare  du  Flon  in  Lausanne.  Die  Totallänge  der  Bahn  beträgt 
4'350  km,  die  Baulänge  3 050  km,  die  Maximalsteigung  20  Pro- 
mille, der  Minimalradius  300  m und  die  Höhendifferenz  58- 1 m. 
Die  Gesammtkosten  sind  mit  1,000.000  Frcs.  veranschlagt.  Die 
projectirte  Bahn  soll  in  erster  Linie  dem  Gütertransport  dienen, 
doch  bleibt  es  dem  Bundesrathe  Vorbehalten,  die  Beförderung 
von  Personen  und  Gepäck  zu  verlangen,  wenn  sich  hiefür  ein 


Bedürfniss  zeigen  sollte.  Nach  einer  Frist  von  24  Monaten,  vom 
Datum  der  Concession  an  gerechnet,  sind  dem  Bundesrathe  die 
vorgeschriebenen  technischen  und  finanziellen  Vorlagen  nebst 
den  Statuten  der  Gesellschaft  einzureichen;  innerhalb  6 Monaten 
nach  Genehmigung  der  Pläne  ist  mit  den  Erdarbeiten  zu  be- 
ginnen und  18  Monate  nach  dem  Baubeginne  ist  die  ganze  Linie 
zu  vollenden  und  dem  Betriebe  zu  übergeben. 

— (Reexpeditionstaxen  für  Getreide  etc.  aus 
Oesterreich-Ungarn  ab  Ror schach  nach  den  Sta- 
tionen der  Si  h lt  h al  b ahn.)  Zufolge  Bekanntmachung  der 
Direction  der  Schweizerischen  Nordostbahn  vom  13.  März  sind 
mit  sofortiger  Giltigkeit  für  den  Transport  von  Getreide,  Kleie, 
Malz,  Hülsenfrüchten  und  Oelsaaten  in  Ladungen  von  10.000  kg 
aus  Oesterreich-Ungarn  nachstehende  Reexpeditionstaxen  ab  Ror- 
schach  nach  den  Stationen  der  Sihlthalbahn  in  Kraft  getreten: 

Ab  Rorschacli  nach  PT° 

100  kg 

Zürich-Giesshübl 74 

Papierfabrik  a./d.  Sihl  (nur  für  Sendungen  der  Papierfabrik 

a./d.  Sihl) 75 

Zürich-Manegg  (nur  für  Sendungen  der  Spinnerei  Wollis- 

hofen) 77 

Zürich-Leimbach 77 

Sood  (nur  für  Sendungen  der  Firma  Wunderli,  Zollinger 

& Cie.,  vormals  Heinrich  Kunz) 78 

Adlisweil 78 

Langnau-Gattikon 81 

Sihlwald 83 

— (Uebertragung  der  Concession  und  Frist- 
verlängerung für  die  Eisenbahn  Gimel  — Allaman.) 
Der  Bundesrath  beantragt  mit  einer  an  die  Bundesversammlung 
gerichteten  Botschaft  vom  27.  März,  die  unter  dem  9.  October 
1890  ertheilte  Concession  für  eine  schmalspurige  Eisenbahn  von 
Gimel  über  Aubonne  nach  Allaman  an  eine  zu  bildende  Actien- 
gesellschaft zu  übertragen  und  gleichzeitig  die  im  Artikel  5 
dieser  Concession  festgesetzte,  durch  die  Beschlüsse  vom  24.  No- 
vember 1891  und  vom  30.  Mai  1892  erstreekte  Frist  zur  Ein- 
reichung der  technischen  und  finanziellen  Vorlagen,  sowie  der 
Gesellschaftsstatuten,  um  zwei  Jahre,  d.  i.  bis  zum  31.  December 
1894,  zu  verlängern. 

— (Uebertragung  der  Concession  für  eine 
Drahtseilbahn  vom  Untergrund  in  Luzern  auf  den 
Giitsch.)  Die  unter  dem  21.  März  1884  dem  Ignaz  Businger 
in  Luzern  ertheilte  Concession  für  eine  Drahtseilbahn  vom 
Untergrund  in  Luzern  auf  den  Gütsch  soll  über  Antrag  des 
Bundesrathes  vom  23.  März  an  dessen  Witwe  übertragen  werden. 

England.  (City-  and  South  London-  [elektrische] 
Bahn.)  Am  24.  Jänner  hielt  der  Elektriker  Dr.  Eduard  Hop- 
kinson  in  der  kgl.  Akademie  zu  London  einen  Vortrag  über  den 
Betrieb  der  City-  and  South  London-Bahn.  Die  Züge  derselben 
verkehren  gegenwärtig  in  Zwischenräumen  von  3 bis  4 Minuten. 
In  der  Generator-Station  sind  8 Lancashire-Dampfkessel,  sowie 
4 verticale  Verbundmaschinen  und  4 Dynamomaschinen,  System 
Edison-Hopkinson,  aufgestellt.  Hopkinson  hält  nach  den  bis- 
herigen Erfahrungen  dafür,  dass  die  Benützung  der  nicht  iso- 
lirten  Schienen  und  damit  der  Erde  als  Rückleiter  für  derlei 
interurbane  Anlagen  durch  die  Gesetzgebung  verboten  werden 
sollte,  weil  die  telephonischen  Verbindungen  sehr  gestört  werden 
und  die  Beobachtungen  am  Observatorium  von  Greenwich  hier- 
durch sehr  gelitten  haben.  Die  Constructionsweise  der  elektri- 
schen Locomotiven,  wobei  die  Armatur  der  Motoren  direct  von 
den  Achsen  getragen  wird,  während  die  Magnete  theils  von  den 
Achsen,  theils  vom  Rahmen  getragen  werden,  bat  sich  in  ihrer 
grossen  Einfachheit  gut  bewährt.  Das  Gewicht  der  Maschinen 
beträgt  10'35  t,  die  Länge  zwischen  den  Buffern  beträgt  14'. 
Nach  den  bisherigen  Erfahrungen  ist  zum  Ingangsetzen  des 
Zuges  ein  vierfach  stärkerer  Strom  erforderlich  als  während  der 
Bewegung  desselben.  Die  Betriebskosten  einschliesslich  der 
Erhaltungskosten  der  Locomotiven  und  der  Generatorstation  be- 
tragen 6 3 d per  Zugmeile.  Die  Reparaturskosten  stellten  sich 
bisher  auf  0 39  d per  Zugmeile.  Die  Züge  sind  bei  Normal- 
besetzung 40  t schwer  und  befördern  100  Fahrgäste.  Die  durch- 
schnittliche Fahrgeschwindigkeit  beträgt  11‘5  englische  Meilen 
(18'5  km)  per  Stunde,  die  factische  Geschwindigkeit  zwischen 
zwei  Stationen  steigt  bis  zu  135  Meilen  (2P7  km)  per  Stunde. 
Seit  Eröffnung  der  Bahnlinie,  d.  i.  seit  zwei  Jahren,  wurden 
820.000  Zugmeilen  geleistet  und  über  12  Millionen  Fahrgäste 
befördert.  Hinsichtlich  der  Frage,  ob  die  nächste  Zukunft  der 
Dampf-  oder  der  elektrischen  Locomotive  gehöre,  äusserte  sich 
Dr.  Hopkinson  dahin,  dass  bei  dem  Umstande,  als  bisher  die 
Betriebskosten  per  Person  und  Bahnmeile  so  ziemlich  dieselben 
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sind,  noch  geringe  Hoffnung  auf  die  baldige  Umwandlung  der 
bisherigen  Betriebsweise  der  Bahnen  vorhanden  sei.  Ein  Anlass 
biefür  könnte  nur  dann  geboten  sein,  wenn  das  auf  den  Haupt- 
bahnen fahrende  Publicum  auf  eine  grössere  Fahrgeschwindigkeit, 
etwa  auf  200  bis  300  Meilen  (engl.)  per  Stunde  drängen  sollte. 

[„Railway  News.“] 

— (Auflassung  der  H.  Wagenclasse.)  Dem 
Beispiel  der  Midland-  und  der  Great  Northern-Eisenbahn  folgend, 
hat  die  Great  Eastern-Eisenbahn  mit  Ausnahme  der  Züge  auf 
den  Londoner  Yorstadtlinien,  sowie  der  Route  London  — Harwich 
die  H.  Wagenclasse  abgeschafft.  Eine  gleiche  Massregel  beab- 
sichtigt die  London  Tilbury  and  Southend-Railway  binnen  Kurzem 
in  allen  Zügen  durchzuführen. 

Südamerika.  (Mitteilungen  über  die  Eisen- 
bahnen von  Bolivia.)  Nach  einem  Berichte  des  Gesandten 
der  Vereinigten  Staaten  an  seine  Regierung,  die  Verhältnisse 
Bolivias  betreffend,  besitzt  dieser  Staat  gegenwärtig  zwei  Bahn- 
verbindungen, welche  aus  dem  Innern  des  Landes  zum  Stillen 
Ocean  führen,  d.  i.  die  Autofagasta-  und  Oruro-Bahn,  mit  einer 
Länge  von  circa  750  engl.  Meilen,  und  die  Araquipa-  und  Mol- 
londo-Bahn  mit  500  Meilen  Länge,  welche  in  ihrem  Zuge  an 
den  Titicaca-See  gelangt,  der  eine  Dampferlinie  gegen  La 
Paz  besitzt.  Die  Regierung  von  Bolivia  hat  schon  vor  einiger 
Zeit  Concessionen  für  weitere  Bahnen  verliehen,  welche  aus  dem 
Landesinnern  zu  den  nächsten  Hauptströmen  Südamerikas,  dem 
Amazonenstrome  und  La  Plata-Strome,  bezw.  deren  Zuflüssen, 
führen  sollen.  Eine  dieser  Bahnconcessionen  wurde  an  den 
General  Osborne  in  Chicago,  den  Präsidenten  der  Paraguay- 
und  Bolivia-Eisenbahn  verliehen,  welch  letztere,  schon  in  Bau 
befindliche  Linie  in  der  Stadt  Asuncion  am  Paraguay-Flusse 
beginnt.  Nach  Eintritt  der  Bahnlinie  in  den  Staat  Bolivia  ge- 
langt dieselbe  nach  Sucre,  sodann  in  den  bedeutenden 
Minenbezirk  von  Huanchaca  und  Oruro,  hierauf  zur  Stadt 
La  Paz  und  an  das  östliche  Ufer  des  Titicaca-Sees.  Im 
Weiteren  tritt  die  Bahn  in  das  Gebiet  von  Peru  und  ver- 
bindet sich  nächst  Santa  Rosa  im  Süden  der  Stadt  Cuzco 
mit  der  Peruvianischen  Südbahn.  Die  Trasse  dieser  Bahn  ist 
derart  gewählt,  dass  sie  voraussichtlich  entweder  gänzlich  oder 
doch  zum  grössten  Theile  in  den  Zug  der  projectirten  Inter- 
coDtinentalen  Eisenbahn  als  deren  bolivische  Theilstrecke  ein- 
bezogen werden  dürfte.  Die  beschriebene  Bahnlinie  durchzieht 
die  ausgedehnten  Hochebenen  von  Ost-Bolivia,  welche  für  den 
Bahnbau  insoferne  günstig  sind,  als  dieselben  keine  kostspieligen 
Anlagen  im  Unterbau  erfordern.  Durch  die  Führung  dieser  Bahn 
innerhalb  der  Bergwerksdistricte  des  Landes,  woselbst  haupt- 
sächlich Silber,  ferner  aber  auch  Gold,  Kupfer  und  Wismuth 
gewonnen  werden,  dürften  diese  Productionsstätten  einen  fühl- 
baren Aufschwung  nehmen. 


Schiffahrt. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Elektra“  aus  Shanghai.)  Dieser  Dampfer  mit  1996  Tonnen 
Gehalt  ist  am  12.  Februar  nach  19tägiger  Fahrt  mit  13  Passa- 
gieren und  2081  Gewichtstonnen  Ladung  von  Shanghai  in  Triest 
eingetroffen.  — Derselbe  brachte  hauptsächlich:  aus  Shanghai 
13.650  kg  Häute;  aus  Hongkong  105.000  kg  Quassia;  aus  Canton 
28.000  kg  Quassia;  aus  Colombo  30.450  kg  Kaffee,  56.343  kg 
Cocosnussöl;  aus  Singapore  20.300  kg  Zinn;  aus  Calcutta 
245.326  kg  Häute,  148.000  kg  Baumwolle,  34.560  kg  Tamarinde, 
69.832  kg  Indigo,  19.234  kg  Schellack;  aus  Bombay  616.275  kg 
Baumwolle,  50.750  kg  Ricinusölsamen,  40.600  kg  Kaffee,  10.251kg 
Cocosnussöl ; aus  Aden  25.408  kg  Kaffee,  85  970  kg  Gummi, 
12.281  kg  Weihrauch,  19.030  kg  Häute;  au3  Suez  23.493  kg 
Gummi;  aus  Port-Said  34.625  kg  Kaffee,  262.044  kg  Tabak, 
23  297  kg  Zinn.  Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug 
2,742.921  fl. 

— fAnkunft  des  Dampfers  „Imperator“  aus 
Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2343  Tonnen  Gehalt  ist  am 
17.  Februar  nach  17tägiger  Fahrt  mit  28  Passagieren  und  1562  Ge- 
wichtstonnen Ladung  von  Bombay  in  Triest  eingetroffen.  Der- 
selbe brachte  hauptsächlich  aus  Bombay  1,076.700  kg  Baumwolle, 
244.107  kg  Mirabolan,  123.875  kg  Kaffee,  50.750  kg  Ricinus- 
samen,  aus  Aden  13.702  kg  Kaffee,  7054  kg  Gummi,  1725  kg 
Häute,  ans  Suez  1520  kg  Indigo.  Der  Werth  der  eingeführten 
Waaren  betrug  992.023  fl. 

Wörthersee.  (Sch  i ff  ah  rt  s- C o n ce  ss  i o n.)  Die  k.  k. 
Landesregierung  in  Klagenfurt  hat  dem  Privatbeamten  in  Wien 
Lmanuel  Kallberg  die  erbetene  Concession  zum  Schiffahrts- 
betriebe mittelst  eines  mit  Petroleummotor  bewegten  Bootes  auf 


dem  Wörthersee  zwischen  Pörtschach  und  Unter-Dellach.  sowie 
zum  periodischen  Personentrausporte  unter  den  nachstehenden 
Bedingungen  ertheilt: 

1.  Der  Verwendung  des  Bootes  mit  Petroleummotor  im  öffent- 
lichen Verkehre  hat  eine  Probefahrt  voranzugehen,  bei  wel- 
cher sowohl  die  Tüchtigkeit  des  Fahrzeuges  und  der  Ma- 
schine, als  auch  die  specielle  Eignung  des  Schiffsführers, 
welcher  auch  die  allgemeine  Qualification  eines  Dampfkessel- 
und  Maschinenwärters  besitzen  muss,  zur  Führung  dieser 
Art  von  Fahrzeugen  zu  erproben  sein  wird.  Hiebei  wird 
bemerkt,  dass  die  Führung  des  Schiffes  und  die  Bedienung 
des  Motors  einer  und  derselben  Person  anvertraut  werden 
kann. 

2.  Zum  vorstehenden  Zwecke  hat  der  Concessionswerber  sofort 
nach  Beschaffung  des  Fahrzeuges  die  Anzeige  zu  erstatten, 
wonach  die  Vornahme  der  Probefahrt  unter  Zuziehung  eines 
Staatstechnikers  und  des  k.  k.  Schiffahrts-Gewerbeinspectors 
unverweilt  veranlasst  werden  wird. 

3.  Der  Concessionswerber  wird  verpflichtet,  sich  ohne  weitere 
Einwendungen  jenen  Anordnungen  zu  fügen,  welche  in  Folge 
der  vorgenannten  Probefahlt  im  Interesse  der  Sicherheit  des 
Schiffahrtsbetriebes  von  der  k.  k.  Landesregierung  in  Klagen- 
furt  erlassen  werden. 

4.  Die  Dauer  der  Concession  zum  Schiffahrtsbetriebe  wird  auf 
25  Jahre  beschränkt. 

5.  Sollte  zum  Schiffahrtsbetriebe  die  Anlage  von  Landungs- 
stellen oder  Landungsbrücken  erforderlich  sein,  so  hat  der 
Concessionswerber  die  hiezu  nach  dem  Gesetze  vom  28.  August 
1870,  L.-G.-  u.  V.-Bl.  Nr  46,  erforderliche  Bewilligung  der 
competenten  politischen  Behörde  vor  der  Eröffnung  des  Be- 
triebes rechtzeitig  zu  erwirken. 

6.  Vor  der  Eröffnung  des  Betriebes  ist  der  Gebührentarif  und 
der  Fahrplan  in  je  5 Exemplaren  der  k.  k.  Landesregierung 
in  Klagenfurt  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

7.  Die  periodische  Revision  der  Tarife  wird  sich  Vorbehalten. 

8.  Der  Concessionswerber  wird  verpflichtet,  den  genehmigten 
Fahrplan  rechtzeitig  zu  verlautbaren,  denselben  an  die  als 
Aufsichtsbehörde  fungirende  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft 
Klagenfurt  vorzulegen  und  denselben  nicht  nur  auf  dem 
Schiffe  selbst,  sondern  auch  in  den  beiden  End-  und  all- 
fälligen Zwischenstationen  unter  Ersichtlichmachung  der 
Preise  anzuschlagen. 

9.  Die  einmal  activirte  Linie  muss,  ausserordentliche  Umstände 
ausgenommen,  welche  der  k.  k.  Landesregierung  in  Klagen- 
furt fallweise  anzuzeigen  sind,  aufrecht  erhalten  werden. 

10.  Auf  die  Bestimmungen  des  § 19  des  Gesetzes  vom  19.  April 
1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  über  die  Verleihung  von  Anstellungen 
an  ausgediente  Unterofficiere,  ist  entsprechend  Bedacht  zu 
nehmen. 

11.  Der  Concessionswerber  wird  verpflichtet,  alljährlich  sta- 
tistische Ausweise  über  den  Verkehr  in  den  einzelnen  Re- 
lationen an  die  k.  k.  Landesregierung  in  Klagenfurt  vorzu- 
legen. 

12.  Auf  den  so  concessionirten  Schiffahrtsbetrieb  haben  selbst- 
verständlich die  Bestimmungen  der  Schiffahrtsordnung  auf 
Kärntner-Seen,  Absätze  1 — 10  und  30 — 32  der  Verordnung 
der  k.  k.  Landesregierung  in  Klagenfurt  vom  5.  Juli  1888, 
Z.  7231,  L.-G.-  u.  V.-Bl.  Nr.  19,  volle  Anwendung  zu  finden. 

[H.-M.-Z.  65.320  ex  1892.] 

Erste  Donau  - Dampfscliiffahrts  - Gesellschaft.  (A  u s- 

gabe  combi nirter  Tour-  und  Retourbillets  Wien 
iWestbahnhofJ  — Melk  — Stein  (Krems)  — Wien  [Franz 
J osef  - B ah n h of],  oder  umgekehrt.)  Vom  30.  März  1893 
bis  auf  Weiteres  werden  ab  Wien  Westbahnhof  und  Wien  Franz 
Josef-Bahnhof  combinirte  Tour-  und  Retourbillets  zu  nachstehenden 
Preisen  inclusive  Stempelgebühr  zur  Ausgabe  gebracht:  Von 
j Wien  (Westbbf.)  nach  Melk — Stein  (Krems)  — Wien  (Franz 
| Josef-Bhf.)  oder  von  Wien  (Franz  Josef-Bhf.)  nach  Krems- 
Stein— Melk— Wien  (Westbhf.)  II.  Classe  Bahn,  I.  Platz  Schiff 
fl.  4 58  Banknoten,  III.  Classe  Bahn,  II.  Platz  Schiff  fl.  2'24 
Banknoten.  Diese  Billets  berechtigen  zur  Benützung  sämmt- 
licher  fahrplanmässiger  Personenzüge  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen auf  der  Strecke  Wien  (Westbhf.)  —Melk,  der  Post-  und 
Local-Dampfer  der  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
auf  der  Strecke  Melk — Stein  und  der  Bahnstrecke  Krems — Wien 
(Franz  Josef-Bhf.),  bezw.  auf  der  Bahnstrecke  Wien  (Franz 
Josef-Bhf.) — Krems,  der  Schiffsstrecke  Stein — Melk  und  der 
Bahnstrecke  Melk — Wien  (Westbhf)  haben  eine  fünftägige  Gil- 
tigkeit und  ist  es  gestattet,  die  Fahrt  beliebig  in  den  Bahn- 
und  Schiffsstationen  gegen  Vorweisung  des  Billets  und  Anzeige 
des  Aufenthaltes  bei  dem  betreffenden  Stations  - Vorstände  zu 
unterbrechen.  Bis  inclusive  5.  Mai  verkehren  die  Localschifl'e 
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zwischen  Melk — Stein  nur  dreimal  wöchentlich  zu  Thal  und  drei- 
mal wöchentlich  zu  Berg.  Ab  6.  Mai  findet  eine  tägliche  Schiffs- 
verbindung in  beiden  Bichtungen  statt. 

Hamburger  Verein  oberländisclier  Schiffer.  (Jahres- 
bericht 1892.)  Dem  Berichte,  welchen  dieser  Verein  über  seine 
Thätigkeit  im  IV.  Jahre  seines  Bestehens  1892  den  Mitgliedern 
erstattet  hat,  ist  zunächst  zu  entnehmen,  dass  die  Mitglieder- 
zahl dieses  vor  vier  Jahren  gegründeten  Vereines,  welche  Ende 
1891  sich  auf  320  Interessenten  belief,  abermals,  und  zwar  auf 
346  gestiegen  ist.  Die  zur  Ausscheidung  gelangenden  Vorstands- 
mitglieder wurden  wiedergewählt,  die  Besetzung  der  Aemter  im 
Vorstande  blieb  die  gleiche  wie  im  Vorjahre.  Die  Wiedereröff- 
nung der  Elbeschiffahrt  erfolgte  1892  um  Mitte  Februar.  Der 
Schiffahrtsschluss  trat  wegen  des  frühen  Winters  schon  in  der 
zweiten  Hälfte  November  ein.  Ermöglichten  auch  nachträglich 
verschiedene  Witterungsumschläge  auf  kurze  Zeiten  eine  Be- 
wegung der  Schiffahrt,  so  hinderte  dennoch  der  ungewöhnlich 
niedere  Wasserstand  eine  den  Kosten  der  Wiederaufnahme  des 
Betriebes  entsprechende  Ausnützung  dieser  wenigen  Tage.  Der 
Wasserstand  war  im  Berichtsjahre  im  hohen  Grade  ungünstig. 
Bis  zum  Monate  Juli  und  theilweise  auch  in  letzterem  verhält- 
nissmässig  befriedigend  gestaltete  sich  derselbe  sodann  bis  in 
den  September  hinein  so  ungünstig,  wie  dies  seit  einer  Keihe 
von  Jahren  nicht  der  Fall  war.  Einer  vorübergehenden  Wasser- 
zunahme im  September  folgte  dann  wieder  eine  selten  dage- 
wesene Wasserarmuth  für  das  Herbstgeschäft.  — Die  Waaren- 
zufuhren  waren  bis  Juli  ziemlich  umfangreich,  die  dann  in 
Hamburg  auftretende  Cholera-Epidemie  aber  beeinflusste  im 
Vereine  mit  dem  niederen  Wasserstande  den  Ertrag  des  Fluss- 
schiffahrtsgewerbes in  dör  nachtheiligsten  Weise.  — Ueberdies 
blieben  die  Haupteinfuhrsartikel  (Getreide)  wie  der  Hauptausfuhr- 
artikel  (Zucker)  während  des  Herbstes  in  der  Verschiffung  gegen 
die  Vorjahre  ausserordentlich  zurück.  Das  Gesammtergebniss 
der  Flussschiffahrt  im  Jahre  1892  kann  daher  nur  als  ein  recht 
ungünstiges  bezeichnet  werden.  Den  Mi  1 1 h eil  un  g e n über 
die  Hamburger  H a f e n v e r h äl  tni  s s e ist  zu  entnehmen, 
dass  der  neue  grosse  See-  und  Flussschiflfahrts-,  sowie  der 
daneben  liegende  Seeschiffahrtshafen  im  Frühjahre  ihrer  Voll- 
endung entgegengehen.  In  der  Austiefung,  wie  sie  nunmehr 
vorgenommen  wird,  ist  insoferne  gegenüber  der  ursprünglich 
beabsichtigten  eine  Aenderung  eingetreten,  als  zuerst  der  nörd- 
liche Theil  in  einer  Breite  von  100  m auf  die  für  Seeschiffs- 
liegeplätze erforderliche  Theil  von  3 m unter  Null  gebracht 
werden,  wogegen  die  übrige  durch  eine  Reihe  von  Duc  d’Alben 
abgetrennte,  ursprünglich  nur  für  Flussschiffe  Verwendung  finden 
sollende  Fläche  nur  -f-  0 m Tiefe  erhalten  sollte.  — Nunmehr 
aber  wird,  einer  späteren  Verfügung  gemäss,  der  ganze  Hafen 
auf  3 m unter  Null  ausgetieft,  um  überall  den  Verkehr  für  See- 
schiffe zu  ermöglichen.  Gelegentlich  der  Besprechungen  in  den 
Sitzungen  der  Bürgerschaft  über  diesen  Gegenstand  wurde  durch 
Senatsdelegirte  und  durch  die  zur  Prüfung  hierüber  eingesetzte 
Commission  dem  Gedanken  Ausdruck  gegeben,  dass  für  die 
hiesigen  Seehäfen,  insolange  das  Bett  der  Unterelbe  nicht  tiefer 
gelegt  wird,  eine  Tiefe  von  — 3 m,  welche  einem  Wasserstande 
+ 6'3  m bei  mittlerem  Hochwasser  entsprechen  würde,  voll- 
ständig genügte  und  bei  dem  stetig  wachsenden  Schiffahrts- 
verkehre es  sich  später  empfehlen  dürfte,  den  Kuhwärder  zu 
Hafenzwecken,  besonders  für  grosse  Schiffe  zu  erschliessen,  um 
die  oberen  Häfen  von  dem  stetig  zunehmenden  Verkehre  zu 
entlasten.  Diesen  Häfen  soll  alsdann  eine  grössere  Tiefe  ge- 
geben werden.  Der  Uebersicht  über  die  Geschäftsthätigkeit  des 
Vereines  im  Einzelnen  ist  zu  entnehmen,  dass  derselbe  insbe- 
sondere mit  nachstehenden  Flussschiffahrtsfragen  beschäftigt  war. 
Wimpelführung  der  Flussschiffe  in  der  Thalfahrt  auf  der  Elbe 
und  Saale,  Vermessung  der  Schulen  in  Hamburg,  Zollabfertigung 
am  Entenwärder,  Uebelstände  im  Hafen  von  Wittenberge,  Be- 
zeichnung des  Fahrwassers  der  Havel,  Anlage  einer  Brücke  und 
von  Schlengeln  zwecks  Verbindung  mit  dem  Lande  in  der 
Dovenalbe,  Stundung  der  Quaigelder,  Aenderung  der  Revisions- 
atteste, Verbesserung  der  Durchfahrt  durch  die  Zugbrücke  bei 
Havelberg,  Duc  d’Alben  im  Durchstich  am  linken  Elbeufer  zu 
Hamburg,  Schönebecker  Schluss-  und  Ladescheine,  Sonn-  und 
Festtagsruhe  im  Schiffergewerbe,  Zollabfertigung  ganzer  inlän- 
discher Schiffsladungen  am  Fährcanale,  Tränkwasser  für  Fluss- 
schiffe, Verladungen  mit  der  Bedingung  „frei  ab  Flussschiff 
Abladeort  bis  frei  Flussschiff  Bestimmungsort“,  Verlegung  der 
Liegeplätze  für  in  Hamburg  ankommende  und  abgehende  Fluss- 
schiffe, nächtlicher  Flussschiffahrtsverkehr  während  der  Cholera- 
Epidemie,  Elbestrompolizei  - Ordnung,  durch  die  Cholera  der 
Flussschiffahrt  zugefügte  Schädigungen,  endlich  Abblendung  des 
elektrischen  Lichtes  in  Geesthacht. 
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Verschiedene  Mittheilungen. 

Verlosungen. 

Am  14.  März  : 

R a a b - 0 e d e n b u r g -E  b e n f u r th  er  Bahn.  3 pCt.  Goldprio- 
ritäten-Partial-Obligationen  (Rückzahlung  ab  2.  October). 

Am  1.  April : 

D on  au  - D amp  fs  c b i ffah  r t s - Ge  s e 1 1 s c h aft.  6 pCt.  1871er 
Anleihe  (Rückzahlung  ab  30.  Juni). 

Kaiser  Franz  Josef-Bahn.  4 pCt.  Prioritäten  Em.  1884 
(Rückzahlung  ab  2.  October). 

Mährisch-schlesische  Nordbahn.  5pCt.  Silberprioritäten 
I.  und  II.  Em.  (Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Ausfolgung  von  Restcoupons. 

Oester  r.  - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaf  t.  3 pCt. 
Prioritäten.  Die  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  hat  be- 
schlossen, den  Einreichern  der  am  1.  September  1892 
fällig  gewesenen  Coupons  der  3 pCt.  Prioritäten,  welche 
dieselben  mit  dem  um  die  Einkommensteuer  gekürzten 
Betrage  von  Fr.  6.75  eincassiren  oder  bereits  eincassirt 
haben,  Restcoupons  auszufolgen,  auf  Grund  welcher  eine 
eventuelle  Nachzahlung  zu  beheben  sein  wird.  — Diese 
Restcoupons  gelangen  an  denselben  Stellen  zur  Ausfol- 
gung, bei  welchen  die  Eincassirung  der  Coupons  erfolgte. 

Generalversammlungen. 

8.  April:  Oesterr.  Nordwest-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

9.  „ Ftinfkirchen-Barcser  Eisenbahn. 

12.  „ Achenseebahn-Gesellschaft. 

12.  „ Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn.  (2.  Ausschreibung.) 

15.  „ Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen. 

15.  „ Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

18.  „ Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft. 

27.  „ Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft. 

29.  „ Böhmische  Westbahn. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieli- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XLV.  Stückes.)  Das  am 
am  29.  März  herausgegebene  XLV.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  2141:  Verfügung  des  kgl.  württembergischen  Ministe- 
riums des  Innern  vom  26.  Jänner  1893,  betreffend  die  Einfuhr 
von  Wiederkäuern  und  Schweinen  aus  Oesterreich-Ungarn  nach 
Württemberg. 

Nr.  2142:  Bekanntmachung  des  königl.  württembergischen 
Ministeriums  des  Innern  vom  26.  Jänner  1893,  betreffend  die 
Einfuhr  von  Vieh  aus  Oesterreich-Ungarn  nach  Württemberg. 

— (Inhalt  des  XLVI.  Stückes.)  Das  am  31.  März 
herausgegebene  XLVI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  2143:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
die  Bukowina  vom  23.  März  1893,  Z.  4969,  betreffend  die  Wieder- 
gestattung der  Ausfuhr  von  Klauenthieren  aus  dem  politischen 
Bezirke  Sereth,  sowie  die  Wiedergestattung  des  Ein-  und  Aus- 
ladens von  Klauenthieren  in  den  in  diesem  Bezirke  gelegenen 
Ein-  und  Ausladestationen. 

Nr.  2144:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  24.  März  1893,  Z.  9276,  betreffend  die  Gestattung  der  Ein- 
fuhr und  des  Eintriebes  von  Klauenthieren  aus  Böhmen  nach 
Mähren. 

Nr.  2145:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  31.  März  1893,  Z.  22.531,  betreffend  die  Auf- 
hebung der  bezüglich  der  Einfuhr  von  Schweinen  aus  der 
Confinirungs-Anstalt  zu  Biala  in  Galizien  nach  Niederösterreich 
verfügten  Beschränkungen. 

— (Inhalt  des  XLVII.  Stückes.)  Das  am  4.  April 
herausgegebene  XLVII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  2146:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  24.  März  1893,  Z.  38.266,  betreffend  die  Wiedergestattung 
des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  dem  Gerichtsbezirke  Kaufim. 

Nr.  2147  : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  24.  März  1893,  Z.  38.564,  betreffend  die  Wiedergestattung 
des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  dem  Gerichtsbezirke  Posteiberg. 

Nr.  2148:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen, 
vom  25.  März  1893,  Z.  38.497,  betreffend  die  Wiedergestattung 
des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  dem  Gerichtsbezirke  Melnik. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Zuckerverkehr. 

Reexpedition  von  Zuckersendungen  in  dem 
öffentlichen  Lagerhause  und  Freilager, 
Wien,  II.,  Franzensbrückenstrasse  17,  der 
Ersten  österr.  Actiengesellschaft  für  öffent- 
liche Lagerhäuser. 

Die  an  den  Uebernahmstarifen 

a)  vom  15.  Februar  1890  (incl.  Nachtragi  vom  15.  Fe-  j 
bruar  1892)  für  den  Verkehr  von  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Kaiser  Ferdinands- Nordbahn  nach 
Budapest  und  den  unterhalb  Budapest  gelegenen 
Schiffsstationen  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau- 
Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  via 
Wien  (Donauuferbahnhof)  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn; 

b)  vom  15.  März  1893  für  den  directen  Frachtgutver- 
kehr zwischen  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  und  serbischen,  bul- 
garischen, rumänischen  und  russischen  Stationen  der 
Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiff- 
fahrts-Gesellschaft  via  Wien  (Donau- 
uferbahnhof) der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn 

betheiligten  Verwaltungen  bewilligen  im  Einvernehmen  mit 
der  General-Direction  der  k.  k.  priv.  S ü d b a h n- 
Gesellschaft  und  der  General-Direction  der 
k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  rücksichtlich  der  in  den 
genannten  Uebernahmstarifen  enthaltenen  Relationen  für 
Zuckersendungen  bei  Auflieferung  von  mindestens  5000, 
bezw.  10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen,  bezw.  bei 
Frachtzahlung  für  dieses  Gewicht  pro  Wagen,  das  Reex- 
peditionsverfahren  in  dem  oben  genannten  öffentlichen 
Lagerhause  unter  den  in  der  Kundmachung  vom  Mai  1885 
über  die  Reexpedition  für  die  Artikel  Zucker  u.  s.  w.  im 
Lagerhause  der  Unionbank  am  Schüttl  in  Wien  festge- 
setzten Bedingungen. 

Der  durch  die  directen  Frachtsätze  nicht  gedeckte 
Theil  der  Frachtgebühren  für  Zuckersendungen  der  er- 
wähnten Uebernahmstarife  beträgt  5 kr.  ö.  W.  pro  100  kg. 

Gegenwärtige  Bestimmungen  treten  am  22.  April 
1893  in  Wirksamkeit. 

Wien,  am  3.  April  1893.  [319) 

K.  k.  General-Direetiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

N am e n 8 der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Nachtrag  111  zum  Tarif,  Theil  II,  Heft  4. 

Am  1.  Mai  1893  tritt  der  Nachtrag  III  zum  Oester- 
reichisch-Ungarischen  Verbandstarif,  Theil  II,  Heft  4,  in 
Kraft. 

Derselbe  enthält  Aenderung  von  Frachtsätzen,  Ein- 
beziehung der  Station  A b r ä n y in  den  Tarif,  ferner 
Aenderungen  und  Berichtigungen. 

Exemplare  sind  bei  den  Verbandsverwaltungen  er- 
hältlich. 

Wien,  am  6.  April  1893.  [313] 

Priv.  Oesterr.-uugar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  de9  Verbandes. 


Flachsverkehr  von  Sosnowice  transit  nach  Teschen. 

Aufhebung  eines  ermässigten  Frachtsatzes. 

Die  im  Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsmini- 
steriums Nr.  29  vom  11.  März  1893,  Seite  453,  sub 
228,  verlautbarte  Einführung  eines  ermässigten  Fracht- 
satzes für  Flachstransporte  von  Sosnowice  transit  nach 
Teschen  wird  hiemit  ausser  Kraft  gesetzt. 

Budapest,  am  3.  April  1893.  [314] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Vereinfachung  der  Verbandstarife.  (Massnahmen 
zur  Herbeiführung  derselben.)  Mit  dem  Erlasse  des  k.  k. 
Handelsministeriums  vom  1.  Juli  1890,  Z.  27.215  (Vrdgs.-Bl. 
Nr.  80  ex  1890),  wurden  die  österr.  Eisenbahnen  aufgefordert, 
auf  die  Vereinfachung  der  Verbandstarife  hinzuwirken  und  wurden 
darin  zugleich  die  wesentlichsten  Uebelstände  angeführt,  deren 
Beseitigung  angestrebt  werden  sollte.  Im  Nachstehenden  werden 
nun  jene  Massnahmen  angeführt,  welche  in  Angelegenheit  der 
Vereinfachung  des  Tarifwesens  seit  1.  Jänner  1891  bereits  ge- 
troffen wurden  oder  noch  im  Zuge  sind. 

I.  Inlandstarife. 

a)  Kohlentarife.  Die  Anzahl  der  Kohlentarife,  bei 
denen  die  grösste  Zersplitterung  statt  hatte,  wurde  theils  durch 
Aufhebung  solcher  Tarife,  welche  nachweisbar  keinem  Verkehrs- 
bedürfnisse dienten,  theils  durch  Zusammenlegung  mehrerer 
nebeneinander  laufenden  Verbandverkehre  in  einen  Verband 
bedeutend  reducirt,  so  dass  aus  34  selbstständig  bestehenden 
Kohlentarifen  bereits  30  Hefte  in  11  Hefte  vereinigt  sind  und 
ist  eine  weitere  Verschmelzung  der  restlichen  4 Hefte  in  Durch- 
führung begriffen. 

b) Galizischer  Gemeinschaftsverkehr.  Der  aus 
11  umfangreichen  Tarifheften  bestehende  galizische  Gemeinschafts- 
verkehr wurde  aufgehoben  und  werden  die  den  Verkehrsbedürf- 
nissen der  in  Galizien  und  in  der  Bukowina  gelegenen  Stationen 
der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  einerseits  und  den  galizi- 
schen  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
andererseits  dienenden  Frachtsätze  in  dem  galizisch  - öster- 
reichisch-böhmischen Eisenbahnverbande  Aufnahme  finden. 

c) Oesterreichisch-UngarischerEisenbahn -Ver- 
band. In  diesem  Verbände  sind  die  Tarife,  Theil  II,  Heft  1, 
1 A,  2 A,  3 A und  3 mit  31.  December  1892  aufgehoben  worden 
und’ werden  diese  5 Hefte  später  in  1 Heft,  Theil  II,  Heft  1, 
vereinigt  werden. 

Die  Tarife,  Theil  III,  Heft  1,  2 und  3,  wurden  in  ein 
Tarif heft,  Theil  III,  Heft  1,  zusammengefasst. 

Der  Tarif,  Theil  II,  für  den  directen  Eil-  und  Fracht- 
güter-Verkehr  mit  der  Eisenbahn  Kikinda-Becskerek,  sowie  der 
Torontaler  Bahn,  giltig  vom  15.  Juli  1889,  sowie  der  Ausnahme- 
tarif für  den  Verkehr  zwischen  Orsova  einerseits  und  Budapest, 
Köbanya,  Pressburg  und  Wien  (St.E.G.  und  K.F.N.B.)  etc. 
andererseits,  giltig  vom  1.  März  1888,  wurden,  soweit  der  Ver- 
kehr mit  Wien  in  Betracht  kommt,  in  den  Tarif,  Theil  II,  Heft  4, 
vom  1.  Februar  1892  einbezogen. 

Die  Kartirungssätze  zwischen  Oderberg  und  ungarischen 
Stationen,  giltig  vom  10.  Juli  1887,  dann  die  Zusammenstellung 
der  Frachtsätze  zwischen  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  einerseits  und  ungarischen  Stationen  andererseits, 
giltig  vom  10.  September  1887,  sowie  die  directen  Frachtsätze 
zwischen  Stationen  der  ungarischen  Staatsbahnen  einerseits  und 
Stationen  der  österreichischen  Eisenbahnen  andererseits,  giltig 
vom  1.  April  1889,  wurden  gänzlich  aufgehoben. 

d)  Westungarisch-österreichischer  Eisenbahn- 
Verband.  In  diesem  Verbände  wurde  gelegentlich  der  Ein- 
beziehung der  am  rechten  Donauufer  gelegenen  Budapester 
Bahnhöfe  in  den  österreichisch-ungarischen  Eisenbahn-Verband 
das  Tarifheft  6 aufgelassen. 
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e)  Ungarisch  - Adriatischer  Verband.  Daselbst 
wurde  die  Zusammenlegung  der  verschiedenen  Verbandtarife 
schon  im  Jahre  1891  in  der  Weise  durchgeführt,  dass  die  bis 
dahin  bestandenen  8 Tarifhefte  in  2 Hefte  vereinigt  wurden. 

f)  Elbeumschlagverkehr.  Im  Elbeumschlagverkehre 
sind  die  für  Oesterreich,  Nordwestböhmen  und  Galizien  bisher 
bestandenen  11  Einzelhefte  in  3 Hefte  zusammengezogen  worden. 

Für  den  Verkehr  zwischen  Südwestrussland  und  Ungarn 
einerseits  und  den  Elbeumschlagplätzen  andererseits  wird  die 
Vereinfachung  der  Tarife  gelegentlich  der  Umarbeitung  derselben 
durchgeführt  werden. 

g)  Oesterr.  Lin  d au- Vor arlb  erger  Verkehr.  Die 
hiefür  gegenwärtig  bestehenden  6 Tarifhefte  werden  künftighin 
auf  5 Hefte  herabgemindert  werden. 

h)  Getreideverkehr  Galizien -Vorarlberg  und 
Lindau.  Dieser  Verkehr  soll  künftighin  nicht  mehr  selbst- 
ständig bestehen  bleiben,  sondern  in  den  Verkehr  Oesterreich- 
Lindau-Vorarlberg  einbezogen  werden. 

II.  Auslandstarife. 

a)  Nordösterreichisch  - Mittelrheinischer 
Güterverkehr.  Die  hiefür  gegenwärtig  bestehenden  3 Tarif- 
hefte sollen  mit  den  Tarifen  für  den  Süddeutschen  Eisenbahn- 
Verband  verschmolzen  werden. 

b)  Galizisch  - Süddeutscher  Güterverkehr.  Die 
hiefür  gegenwärtig  bestehenden  2 Tarifhefte  sollen  aufgelassen, 
respective  dem  Süddeutschen  Eisenbahn-Verbande  einverleibt 
werden. 

c)  Süddeutscher  Eisenbahn-Verband.  Der  Tarif 
für  diesen  Verband  besteht  derzeit  nominell  aus  31  Tarif- 
heften. Künftighin  soll  derselbe  inclusive  der  oben  unter  a)  und 
b)  genannten  Güterverkehre  nur  mehr  aus  29  Tarifheften  be- 
stehen. 

d)  Oesterr.- Ungar.- Schweiz.  - Südbadischer 
Güterverkehr.  Hiefür  bestehen  gegenwärtig  7 Tarifhefte. 
Dieser  Verkehr  soll  in  den  österr.  - Ungar.  - Schweiz.  Eisenbahn- 
Verband  einbezogen  werden,  wornach  somit  künftighin  die  7 Tarif- 
hefte entfallen. 

e) Rheinisc  h-W  estphälisc  h-Oe  sterreichisch- 
ungarischer  Eisenbahn-Verband.  Die  gegenwärtig 
hiefür  bestehenden  8 Tarifhefte  sollen  künftighin  in  4 Hefte 
zusammengefasst  werden. 

f)  Norddeutscher  Getreide-,  beziehungsweise 
Güterverkehr.  Die  für  diesen  Verkehr  gegenwärtig  bestehen- 
den 7 Tarifhefte  sollen  künftighin  auf  4 Hefte  eingeschränkt 
werden. 

g)  Oesterreichisch-Un  garisch-Rumänischer 
Verband.  Die  derzeit  im  Rahmen  dieses  Verbandes  selbst- 
ständig bestehenden  Ausnahmetarife  für  Holz,  Südfrüchte  und 
Steinkohle  werden  unter  Einbeziehung  derselben  in  die  allge- 
meinen Tarifhefte  aufgelassen  werden. 

Ferner  werden  bei  Umarbeitung  des  Rumänisch -Nord- 
deutschen Verbandtarifes  die  derzeit  gesondert  bestehenden 
Tarifhefte  für  den  Verkehr  mit  den  rumänischen  Stationen  der 
Lemberg  - Czernowitz  - Jassj  - Eisenbahn  aufgehoben  und  diese 
Stationen  in  die  für  den  Verkehr  mit  Stationen  der  rumänischen 
Eisenbahnen  erscheinenden  Hefte  einbezogen. 

h)  Galizisch-Polnischer  Verkehr.  Der  hiefür  be- 
stehende Tarif  wird  mit  dem  in  Ausarbeitung  befindlichen 
Getreidetarife  für  den  österr.-ungar.-russischen  Grenzverkehr 
vereinigt  und  durch  Aufnahme  der  Station  Granica  transit  und 
Szczakowa  transit  in  den  vorgenannten  Verkehr  erweitert;  von 
der  geplanten  Erstellung  eines  eigenen  Verbandtarifes  unter  dem 
Titel  „Oesterreichisch-Ungarisch- Warschauer  Eisenbahn- Verband“ 
wurde  Abstand  genommen. 

Ferner  ist  die  Aufhebung  aller  derzeit  separat  bestehenden 
Specialtarife  für  verschiedene  russische  Export  - Artikel  von 
russischen  Stationen  nach  Brodj  und  Podwoloczyska,  sowie  für 
Holztransporte  von  Brody  und  Podwoloczyska  nach  Odessa  in 
Aussicht  genommen. 

Wie  aus  Vorstehendem  zu  ersehen  ist,  hat  die  Verein- 
fachung der  Tarife  bereits  ziemlich  bedeutende  Fortschritte 
gemacht.  (H.-M.-Z.  10.489.) 

Gütertarif  Bromberg-Breslau  bezw.  -Berlin  für  den 
Vei’kebr  mit  der  Marienburg-Mlawkaer  Eisenbahn.  (Er- 
höhung der  Ausnahmesätze  für  Getreide  etc.)  Am 

1.  Juli  1893  werden  die  in  den  Staatsbahn-Gütertarifen  Bromberg- 
Breslau  und  Bromberg-Berlin  bestehenden  ermässigten  Ausnahme- 
Sätze  für  Getreide  aller  Art,  Mühlenfabrikate  und  Kleie  (Aus- 
nahmetarife 2 B)  für  den  Verkehr  mit  den  Stationen  der  Marien- 
burg-Mlawkaer Eisenbahn  um  6 Pf.  für  100  kg  erhöht. 


Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen  Stationen 
des  Eisenbahn-Directions-Bezirkes  Breslau  einerseits  und 
der  Breslau-Warschauer  Bahn  andererseits.  (Neuer  Tarif.) 
Am  1.  Juni  1893  tritt  für  den  Personen-  und  Gepäck-Verkehr 
zwischen  Stationen  des  Eisenbahn  - Directionsbezirkes  Breslau 
einerseits  und  der  Breslau-Warschauer  Eisenbahn  andererseits, 
sowie  zwischen  Stationen  des  Directionsbezirkes  Breslau  unter- 
einander und  zwischen  Stationen  der  Directionsbezirke  Berlin 
und  Breslau  über  die  Breslau-Warschauer  Eisenbahn  ein  neuer 
Tarif  in  Kraft,  durch  welchen  der  bisherige  vom  1.  April  1889 
nebst  Nachtrag  I vom  1.  April  1890  zur  Aufhebung  gelangt. 
Durch  den  neuen  Tarif  sind  geringe  Erhöhungen  den  früheren 
Preisen  gegenüber  eingetreten  und  sind  einige  nicht  gangbare 
Fahrkartensorten  aufgehoben  worden.  Näheres  ist  zu  erfahren 
im  Verkehrs-Bureau  der  Direction  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
Breslau. 

Deutsch-Schweizerische  Eisenbahn- Verbände.  (Nach- 
trag I zum  Tarif-Theil  I,  Abth.  A.)  Am  20.  April  1893 
tritt  zu  der  Abtheilung  A des  Theiles  I deutsch-schweizerischen 
Gütertarife  (Reglement  etc.)  der  erste  Nachtrag  in  Kraft.  Der- 
selbe enthält  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  §§  2,  5,  6,  12 
und  38. 

Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  bayerischen 
Staatseisenbahnen.  (HeftD  für  den  Verkehr  der  kgl. 
Bayerischen  Localbahnen  vom  1.  Jänner  1893.)  Die 
besondere  Bestimmung  B zu  § 12  und  13  der  Verkehrsordnung, 
Heft  A,  findet  auf  den  Verkehr  zwischen  Haupt-  und  Localbahn- 
stationen, soweit  nicht  für  einzelne  Fälle  Ausnahmen  zugelassen 
werden,  keine  Anwendung.  Es  ist  sonach  im  Allgemeinen  nicht 
statthaft,  mit  einer  Rückfahrkarte  der  Hauptbahn  die  Rückfahrt 
von  einer  Localbahnstation  oder  mit  einer  Rückfahrkarte  einer 
Localbahn  die  Rückfahrt  von  einer  Hauptbahnstation  anzutreten. 
Diese  Beschränkung  ist  durch  die  Verschiedenheit  der  Fahr- 
kartensysteme der  Haupt-  und  Localbahnen  bedingt.  Die  Bahn- 
ämter wurden  jedoch  gleichzeitig  angewiesen,  soferne  sich  das 
Bedürfniss  zeigt,  für  einzelne  Haupt-  und  Localbahnstrecken 
eine  wechselseitige  Benützung  von  Fahrkarten  zuzulassen,  An- 
trag wegen  Auflage  besonderer  Fahrkarten  für  solche  Verbin- 
dungen zu  stellen. 

Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbalinen,  „Heft  C“,  für  die  Beförderung  von 
Gütern  vom  1.  Jänner  1893.  (Aenderung  bezw.  Ergän- 
zung der  Zusatzbestimmungen.)  In  den  Zusatzbestim- 
mungen zu  §64  der  Verkehrsordnung  ist  nachstehende  Aenderung 
eingetreten : 

„Die  Zusatzbestimmung  I zu  § 64  (Seite  30  des  Heftes  C) 
wird  als  Absatz  (1)  bezeichnet.“ 

Als  Absatz  (2)  tritt  derselben  folgende  Bestimmung  hinzu  : 
„(2)  Verfügungen,  auf  Grund  deren  das  Gut  über  die 
ursprüngliche  Bestimmungsstation  hinaus  oder  von  einer  Unter- 
wegsstation nach  einer  seitwärts  gelegenen  neuen  Bestimmungs- 
station befördert  werden  soll,  sind  zulässig.“ 

Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen,  Heft  D,  für  den  Verkehr  der  kgl. 
Bayerischen  Localbahnen  vom  1.  Jänner  1893.  (Aenderung 
der  Frachtsätze  für  den  Verkehr  der  Haltestelle 
Neustift  mitPassau  loco  und  transit.)  Mit  Giltigkeit 
vom  1.  April  1893  kommt  für  den  Güterverkehr  von  Neustift 
(Haltestelle  der  Localbahn  Pocking-Passau)  nach  Passau  loco 
und  darüber  hinaus,  sowie  umgekehrt  der  Localbahnzuschlag 
in  allen  Tarifclassen  in  Wegfall. 

In  Folge  dessen  ist  für  die  Frachtberechnung  anzuwenden 
im  Verkehre 

1.  zwischen  Neustift  und  den  jeweiligen  Stationen  der  Haupt- 
bahnen die  Tariftabelle  a)  Allgemeiner  Tarif  nach  Kilo- 
metern Seite  280  u.  ff.  des  Heftes  C ; 

2.  zwischen  Neustift  und  den  jeweiligen  Vicinalbahnstationen 
die  Tariftabelle  b)  Tarif  nach  Kilometern  für  den  Verkehr 
nach  und  von  Vicinalbahnstationen  Seite  304  u.  ff.  des 
Heftes  C; 

3.  zwischen  Neustift  und  den  treffenden  Localbahnstationen 
die  Tariftabelle  a)  Tarif  nach  Kilometern  für  den  Verkehr 
von  und  nach  Localbahnstationen  Seite  12  u.  ff.  im  Hefte  D. 

Bayerisch  - Belgischer  Gütertarif.  (Th eil  II  vom 
1.  April  1893.)  Im  obenbezeichneten  Theil  II  ist  auf  Seite  7 
die  Zusatzbestimmung  zu  III,  § 34  A „bei  Sendungen  aus 
Belgien  können  statt  gedeckt  gebauten  Wagen  auch  offen  gebaute 
Wagen  mit  Decken  verwendet  werden“  zu  streichen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1S79,  R.-G.-Bl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässignngen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  rom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  an  ge  fangen. 

Bei  Liquidirnng  jeder  Kechnung.  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  l’ublications- 
and  Liquidirungskosteu  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  mazimo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnnngen  werden  in  niaxima  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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100  kg  gewährt,  und  zwar  im  Kiickvergütungswege  gegen  Vorlage  der  auf  die  reclam.  Firma  als  Absenderin  lautenden  Duplicat-Frachtbriefe, 


welche  Docnmente  längstens  bis  Ende  März  1894  vorzulegen  sind,  widrigenfalls  jeder  Kefactieanspruch  erlischt. 
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äctten-®e|eU|ft)aft  kr  k.  k.  prit).  ijjtjkaulifftjrn  Ütalk-  uni)  |)ortlanb-Cemeut-JFabnk 

zu  Perlmoos  (vorm.  Angelo  Saullich)  in  Wien. 

1S62  Londoo,  Preis-Meü«UUe.  — 1863  «rosse  jroldene  Preis-Medaille  des  n.-ö.  «ewerbevereiues.  — 1867  .Paris, 
Erste  «Trosse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien,  Fortschritts-  nnd  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien,  «rosse  gold. 
Preis-Medaille  des  n.-ö.  «ewerbe Vereines.  — 1882  Triest.  Ebrendiplom  nnd  «rosse  aroldene  Medaille. 

Preisgekrönten  Perlmooser 

1-01 

und  echt  Kufsteiner  Koman-Cemeiit 

liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichmässiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereine  in  Wien  ausgearbeiteteu 
und  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  nnd  Prüfung  von  Portland-  und  Roman-Cement. 

Erzeugungsfähigkeit  der  sämmtliehen  gesellschaftlichen  Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 


Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  richten  an 


Direction  u.  Niederlage  Wien,  IV.,  Wienstr.  3. 

Johann  Grnber  in  Budapest,  für  die 

gleichnamige  Stadt. 

8cbmidl,  Müller  A Co.  in  Prag:,  für  die 

gleichnamige  Stadt  nnd  Umgebung. 


C.  Bergmann  ln  l,inz,  für  Oberösterreich. 

Uoerner  A Ilonsell  in  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland,  Triest  und  Fiume. 
I.adwig  Haagner  in  «raz,  für  die  gleich- 
namige Stadt  und  Umgebung. 


(313) 


J.  W.  Kotbanerin  Klagenfnrt, f.  Kärnten. 
Max  Wöss,  A.  Saullich’s  Nchf.,  Saizbnrg, 
für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronlana. 
«erstmann  Lindner  in  Brünn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


Wien,  I.,  Adlergasse  Nr.  4 

Fabriks-Niederlage  allerSorten 

Geschäftsbücher 

Copir-  und  Notizbücher 

sowie  (358) 

Grosses  Lager 

von  sämmtliehen  Comptoir  - Utensilien. 


Hauptmann  Hans  Nagy’s 

Privater  Erster  litär-Lelmrs 

Wien,  I.,  Kolowratring  9,  Pestalozzigasse  3 

bereitet  in  seinen  Tages-  und  Abendcursen  entsprechend 
vorgebildete  Hörer  zur  Aufnahmsprüfung  an  Militär-Bil- 
dungsanstalten, dann  zum  Cadeten-  und  zum  Einjälirig- 
Freiwilligen-Examen  vor.  — Vorzügliche  Resultate  durch 
Namensverzeichnisse  der  Approbirten,  ehrende  Dankschreiben, 
sonstige  Auszeichnungen  etc.  etc.  nachweisbar. 

Die  Anstalt  verfügt  über  ein  pädagogisch  mustergiltiges 
Pensionat.  Aufnahme  täglich.  Programme  gratis  uud  franco. 

Die  Direction  des  Institutes  „Nagy“. 


(357) 


Gesellschaft  in  Wien. 

( Actiencapital  ö.  W.  fl.  30,000.000) 


liefert 


EISENBAHN-BEDARFSARTIKEL 


als : 


Bessemerstahl-  und  Eisenschieuen, 
Schienennägel,  Laschen  und  Unterlagsplatten, 
Profileiseu  jeder  Art  für  eisernen  Oberbau, 
Weichen  und  Kreuzungen. 

Achsen,  Bandagen  und  complete  Radsätze, 
Schmiedestücke  jeder  Art, 
Brücken-Constructionen  in  Eisen  und  Stahl, 
Wasserstations-Einrichtungeu, 

Waggon-  und  Locomotivfedern, 


Gusswaaren  aller  Art, 

Reservoir-,  Tender-  uud  Resselbleche, 
Locomotiv-Frames  aus  Eisen-  and  Stahlblech, 
Schwere  Ketten,  geschweisstund  nngesehweisst,  aus 
Eisen  und  Stahl, 

Faijoneisen  aller  Art, 

Stabeisen, 

Draht  uud  Drahtstifte 

u.  s.  w. 


r Sitz  der  Gesellschaft  in  Wien.  •«— *~ 

Bureaux:  Kärnthnerstrasse  55  und  Maximilianstrasse  2. 


(350) 
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Für  Eisenbahn -Böschungen  und  Dämme 

besondere  (346) 

(>*naooamfn  ^UschMiti) 

(stark  und  langbewurzelt) 

per  100  Kilo  je  nach  Abnahme  11.  15 — 17  offeriren 

WIESCHNITZKY&  CLAUSERS  NACHF. 

I.,  Wallfischgasse  Nr.  S. 


*************  vT**-  * * * v »t  » » r»  r»  » » » v* 


iB 

rriffl 


Glasfabriken 

Haupt  - Niederlage  WIEN  Wieden,  Freihaus. 
FILIALEN: 

Wien,  Rudolfsheim,  Schönbrunnerstrasse  74. 


PRAG, 

Wenzelsplatz  47. 


BUDAPEST, 

Königsgasse  Nr.  50. 


Aelteste  Lieferanten 


für 


Eisenbahn-Bedarfs-Artikel 

wie:  ordinäre  und  belgische  Tafeln,  Farbentafeln  für 
Signalseheiben,  Lampen-Cylinder  und  Waggon- 
Schalen  etc.  — Alle  Arten  Batteriegläser  etc.  etc. 

Alle  Gattungen  (345) 

Glaswaaren  für  Eisenbahn-Restaurationen. 

Grosse  Auswahl  in  eleganten  completen  Tafel-Servicen 
von  fl.  8. — aufwärts.  Bier-,  Wein-  und  Liqueur-Garni- 
turen,  Punsch-Servicen  etc.  etc. 

Preis-€ourante  gratis.  — Billigste  Fabrikspreise. 


YOG&L  & NOOT 


p Hammerwerke,  Walzwerke  und  Werkzeug-Fabriken  | 

I 


Vr  Bleche,  verzinkte  Bleche,  Stahlblechsehaufeln,  Pflugbestand- 


Wartberg  und  Mitterdorf 

W artberg  - Mürzthal,  Südbahnstation,  Steiermark 

WIEN,  I.,  Führichgasse  Nr.  7. 


I 


g?  theüe,  Zeugwaare,  Sägen,  Schneidwerkzeuge,  Bahnoberbau-  % 
w Werkzeuge,  Militär- Werkzeuge.  A 

% Maschinelle  Einrichtungen  für  Massen-Production.  2p 

% JBetriebiJcraft : 600  Pferde.  — Arbeiterzahl  600-600  Mann,  p 

P Bureau  für  den  Alleinverkauf  der  Producte  der  Eisen-  ^ 
v/.  werke  Assiing  der  Krainiachen  Industrie-Gesellschaft,  A 
M als:  Grob- und  Kesselbleche,  B.undeisen,Q,uadrateisen,  Flach-  g* 
A eisen,  Bandeiaen,  gewalzten  und  gezogenen  Draht  verzinnt 
<8  und  verzinkt,  Drahtstiften  etc.  etc.  (323)  fA 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kohlmurkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  eisten  Preisen  priimiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

p™,  Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

|g|g  § Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

Waggon -Oefen  566  in  Verwendung. 

Ifcauctiverzekrende  Kamine  „Helios“. 
Absolut  ranchverzehremle  „Caloriföres“. 
Central-Heizungen  aller  Systeme. 


iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii 


i 


- Faüriks* 


Actien-Gesellschaft 

BUDAPEST  und  LEOBERSDORF  bei  Wien 

empfehlen  ihre 

Hartgussräder  und  Kreuzungen, 

Räder  für  Bauunternehmungen,  (338) 

Waggons  und  Drehscheiben, 

Elektrische  Beleuchtung  von  Bahnhöfen, 
Etablissements  und  Gruben-Anlagen, 

Mobile  Beleuchtungs  - Apparate  für 
Eisenbahnen, 

Anlage  von  Beleuchtungs  - Stationen  || 

nach  ihrem  Fernleitungs-Systeme, 

Turbinen-Anlagen, 

Zerkleinerungs-Maschinen  mit  Hartguss- 
walzen und  Hartgussbacken, 

Maschinen  für  Papier-  und  Cellulose-Fabri- 
kation, 

Gasmotoren,  stehend  oder  liegend,  ein-  oder 
zweicylindrig, 

Stahlguss-Artikel.  Nr.  116 

iiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiMi'iiii  ii  ii,  _ y _ ■ ; L . ' 


SALOMON  BONDY 

-S-  PRAG 

Eisenconstructions-Werkstätte  n.  Brückenbau-Anstalt 

erzeugt: 

Brücken,  Dachconstructionen 

sämmtlicher  Systeme, 

Eiserne  Perronhallen, 

überhaupt  alle  in  den  Hochbau  einschlagende  I-.incn- 
constriictionen,  sowie  alle  für  den  Eisenbahnbau 
nöthigen  Werkzeuge.  (28*) 
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K.  u.  k.  priv. 


Brückenwaagen-  und  Maschinen -Fabriken 


C 


* 


iIkm'  4 wL 

k.  u.  k.  Hoflieferanten 


(353) 


Centrale:  | Filiale: 

Wien,  I.Bez.,  KärnthnerringNr.  1.  j Budapest,  Andrässystrasse  Nr.  1. 

Erzengen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks- 
und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen- Waagen  etc. 


Scbember’s  Patent-Waggon-Brüekenwaage  ° h ne 

Geleiseunterbrechung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  in  gusseisernen  Kasten 

montirt,  mit  Scalen-  und  Registrir-Einricbtung  für  die 
ganze  Tragkraft. 

In  Anwendung  auf  sämmtlichen  österr.-uugar.  Eisenbahnen. 


Bräuer  & Janke 

Wien  1/i  Tegetthoffstrasse  7 (Kärntnerhof.) 

Schutzmarke  Fabrik  chirurgischer  Verbandstoffe, 

Rettungskästen,  Tragbahren,  Sanitäts- 
Geräthschaften,  Bandagen  orthopä- 
discher Apparate  und  künstlicher  Ex- 
tremitäten. Lager  chirurgischer  In- 
strumente, Papiermache-Artikel, 
Chirurgische  Hart-  und  Weichgummi- 
Waaren. 

Prämiirt  Grenoble  1892  für  Rettungs- 
und Sanitätswesen. 

Klinischer  Katalog  mit  über  1000  Illustrationen  gratis  und  franco. 

(362) 


Preis-Courants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniformirungs- Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 

Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 

WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (322) 


-P)  ® 's)  (§)  co.  ',9;  @ ©_ 


e 


v (DfiiiC/te/m  PM  ein 

fahriciren : 

Eisen-  11.  Stahldraht  u.  Litzen, 
Kupfer-  u.  Brouzedralit 

für  elektrische  und  Signal-Leitungen,  Ein- 
friedigungen,  Zugharrieren  etc. 

Drahtseile 

für  Aufzüge,  schiefe  Ebenen,  Seilbahnen, 
Trajecte,  Tauerei,  Schiffstauwerk,  Schlepp- 
trossen, Ankertaue,  Verholtrossen. 

Isolirte  Drähte  und  Kabel 

für  Telegraphie,  Telephonie,  elektr.  Licht. 
General-Vertr.  f.  Oesterreich-Ungarn: 

Gehn.  Bergmann, 

Wien,  Akademiestr.  3. 


I«II 


■ '*«>«'• 


(329) 


allein  echt  aus  der 

Carbolineumfabrik  Amstetten,  Avenarius  & Schranzhofer 

Wien,  III.,  Hauptstrasse  84. 

Bester  und  billigster  Schutz  aller  den  Witterungseinfliissen 
ausgesetzten  Holzobjecte.  Anerkannt  wirksamstes  Mittel 
gegen  Schwamm  und  feuchte  Mauern.  Einfachste  An- 
wendung, hübsche  Farbe. 

Vor  Nachahmungen  unter  der  Bezeichnung  „Carbolineum“ 
wird  gewarnt.^  (3*3) 

Garantie  für  die  Originalität  bietet  nur  der  Name 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Walifischgasse  10. 
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des 

i i Handels-^^^  Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Piiinumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  ...  12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegeudem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Fristerstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Strassenbahn  nach  dem  System  Daimler 
von  einem  geeigneten  Punkte  der  Kronprinz  Rudolf-Strasse  nächst  dem  Praterstern  in  Wien  über  die 

Kronprinz  Rudolf-Brücke  bis  nach  Kagran. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  J.  E.  Bierenz  in  Wien  mit  dem  Erlasse  vom  1.  Mai  1891, 
Z.  14.543  (Verordgs.-Bl.  vom  16.  Mai  1891,  Nr.  57),  ertheilte  und  mit  dem  Erlasse  vom  10.  November  1891, 
Z.  50.829  (Verordgs.-Bl.  vom  21.  November  1891,  Nr.  136),  verlängerte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  für  eine  Strassenbahn  nach  dem  System  Daimler  von  einem  geeigneten  Punkte  der  Kronprinz 
Rudolf-Strasse  nächst  dem  Praterstern  in  Wien  über  die  Kronprinz  Rudolf-Brücke  bis  nach  Kagran  auf  ein  weiteres 
Jahr  verlängert. 

Wien,  am  19.  Februar  1893.  Z.  2380. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Rudolfswerth 

über  Zirkle  und  Tschatesch  zur  Landesgrenze  bei  Bregana. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Bergbaubesitzer  Gajetan  Fab  er  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vor- 
nahme technischer  Vorarbeiten  für  eice  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Rudolfs  werth  der 
Unterkrainer  Bahnen  über  Zirkle  und  Tschatesch  zur  Landesgrenze  bei  Bregana  behufs  Anschluss  an  die 
von  demselben  projectirte  Localbahn  von  Samobor  nach  Bregana,  eventuell  auch  behufs  Anschluss  in  der 
Station  Rann  der  Südbahnlinie  Steinbruch — Agram  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs 
Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  30.  März  1893.  Z.  11.419. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  30.  März  1893,  Z.  6767,  an  die  Ver- 
waltungen sämmtlicher  österr.  Eisenbahnen,  betreffend  den  deutlichen  Aufdruck  des  Controlstempels  auf 

die  Eisenbahn-Frachtbriefe. 

Es  wurden  hieramts  Frachtbriefe  vorgewiesen,  auf  welchen  der  im  Sinne  des  § 52,  Abs.  3,  des  Betriebs- 
reglements durch  eine  Bahnverwaltung  angebrachte  Gontrolstempel  so  undeutlich  aufgedruckt  war,  dass  weder  die 
Firma  der  betreffenden  Bahnverwaltung,  noch  überhaupt  ein  Buchstabe  entziffert  werden  konnte.  Da  dies  lediglich 
auf  ein  minder  sorgfältiges  Gebahren  der  mit  der  Abstempelung  betrauten  Bediensteten  zurückzuführen  ist,  so  wird 
die  geehrte  Verwaltung  eingeladen,  dieser  Angelegenheit  ihr  Augenmerk  zuzuwenden  und  dafür  Sorge  zu  tragen, 
damit  nur  mit  vollkommen  deutlichen  Abdrücken  des  Controlstempels  versehene  Frachtbriefe  in  Umlauf  gesetzt  werden. 
Andernfalls  müsste  sich  die  General-Inspection  veranlasst  sehen,  beim  hohen  k.  k.  Handelsministerium  eine  Verfügung 
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zu  beantragen,  wornach  der  bisher  zu  obigem  Zwecke  verwendete  Reliefstempel  abgeschafft  würde,  und  der  Control- 
stempel in  schwarzer  Farbe  auf  den  Frachtbriefen  angebracht  zu  werden  hätte. 

Ein  deutlicher  Abdruck  des  Controlstempels  kann  um  so  mehr  gefordert  werden,  als  die  für  die  Ab- 
stempelung festgesetzte  Gebühr  durchaus  nicht  zu  niedrig  bemessen  ist. 

Wien,  am  30.  März  1893.  Lilienau  m.  p. 


Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,  be- 
treffend die  Herstellung  der  Valsugana- 
bahn. 

Die  Begründung  zu  dem  in  der  230.  (Abend  ) Sitzung 
des  Abgeordnetenhauses  vom  23.  März  überreichten  Gesetz- 
entwürfe, betreffend  die  Herstellung  der  Valsuganabahn, 
lautet : 

Der  Gedanke,  durch  den  Bau  eines  von  Trient  aus- 
gehenden Schienenweges  das  vormalige  Sögenthal  — heute 
Valsugana  — eines  der  grössten  und  wichtigsten  Thäler 
Südtirols,  in  das  Eisenbahnnetz  einzubeziehen,  ist  in  den 
letzten  Jahrzehnten  des  öfteren  angeregt  und  eingehend 
erörtert  worden. 

Nach  den  wiederholten  Kundgebungen  der  Inter- 
essenten und  dortigen  Vertretungskörper,  wie  auch  nach 
dem  Ergebnisse  der  gepflogenen  amtlichen  Erhebungen  ist 
die  hohe  wirthschaftliche  Bedeutung  der  in  Frage  stehen- 
den Bahn  für  das  Suganathal,  welches  bei  einer  Ein- 
wohnerschaft von  circa  90.000  Seelen  eine  Ausdehnung 
von  73  Quadratkilometer  besitzt,  als  ausser  Zweifel  ge- 
stellt zu  betrachten.  Zugleich  treffen  in  dem  vorliegenden 
Falle  mehrere  in  den  eigenartigen  Productions-  und 
Erwerbsverhältnissen  des  berührten  Landestheiles  begrün- 
dete Umstände  zusammen,  welche  das  Bedürfnis  nach 
baldigster  Herstellung  dieser  Eisenbahnverbindung  gerade 
im  gegenwärtigen  Zeitpunkte  besonders  in  den  Vorder- 
grund treten  lassen. 

Die  wichtigsten  Erzeugnisse  des  in  Betracht  kom- 
menden Gebietes  sind  nämlich  Seide  und  Wein.  In  der 
Valsugana  allein  stehen  zehn  Seidenspinnereien  mit  50.000 
Spindeln  in  Betrieb,  welche  zusammen  gegen  1000  Arbeiter 
beschäftigen.  Der  Werth  der  jährlichen  Erzeugnisse  der 
Seidenindustrie,  welche  vorzugsweise  für  den  Export  nach 
Italien,  Deutschland  und  Frankreich  bestimmt  sind,  kann 
mit  nahezu  1,000.000  fl.  veranschlagt  werden. 

Der  in  diesem  Landestheile  in  bedeutenden  Mengen 
erzeugte  Rothwein  findet  seinen  Absatz  grösstentheils  in 
Nordtirol  und  Süddeutschland. 

Die  beiden  vorerwähnten  Productionszweige  haben 
schon  seit  längerer  Zeit  mit  schwierigen  Verhältnissen  zu 
kämpfen,  die  namentlich  durch  die  Concurrenz  Italiens 
bedingt  sind.  Deshalb  erscheint  es  umsomehr  geboten, 
dem  inländischen  Productionsgebiete  den  Mitbewerb  durch 
Hebung  der  allgemeinen  wirthschaftlichen  Vorbedingungen, 
unter  denen  die  Herstellung  entsprechender  Verkehrs- 
mittel obenan  steht,  zu  erleichtern.  Hiezu  kommt  noch 
weiters  der  Umstand,  dass  in  den  letzten  Jahren  sowohl 
Elementarereignisse,  welche  — wie  die  augenfällige  Aus- 
breitung der  Schottermuhren  längs  der  Wildwasserläufe 
zeigt  — mit  bleibender  Verringerung  des  Culturbodens 
verbunden  waren,  als  auch  die  daselbst  aufgetretenen 
Rebenkrankheiten  und  Raupenseuchen  den  wirthschaft- 
lichen Rückgang,  in  welchem  die  Valsugana  sich  befindet, 
beschleunigt  haben. 

Einen  traurigen  Beweis  für  die  Verarmung  der  Val- 
sugana, deren  Folgen  sich  auch  in  dem  Ergebnisse  der 
letzten  Volkszählung  bemerkbar  gemacht  haben,  liefert  die 


Höhe  der  Gemeindeumlagen  dortselbst,  welche  250  bis 
500  pCt.,  ja  bei  einigen  Gemeinden  sogar  bis  900  pCt. 
betragen,  sowie  die  Thatsache,  dass  seit  dem  Jahre  1870 
mehr  als  6000  Personen  aus  dem  gedachten  Gebiete  nach 
Amerika  ausgewandert  sind. 

Diesen  betrübenden  Zuständen  würde  eine  die  Val- 
sugana durchziehende  Bahn  auch  dadurch  entgegenwirken, 
dass  sie  wirthschaftliche  Kräfte,  welche  bisher  in  Folge 
der  ungünstigen  Communicationen  latent  waren,  zum  Leben 
erwecken  und  so  der  Bevölkerung  neuen  Erwerb  schaffen 
könnte. 

Das  Suganathal  und  seine  Seitenthäler  bergen  näm- 
lich in  ihren  Gebirgen  ausserordentlich  reiche,  bis  jetzt 
jedoch  sehr  wenig  nutzbar  gemachte  Mineralschätze.  Im 
Pinethal  findet  man  Bleiganz  in  Schichten  von  40  cm. 
An  der  Cost’  alta  ist  silberhältige  Zinkblende  in  einer 
Mächtigkeit  von  90  cm  vorhanden.  Am  Jochübergange 
in  das  Val  de’  sette  luoghi  tritt  ein  breiter  Gang  von 
Manganerz  zu  Tage.  Im  Porphyr  des  Thörl  befinden  sich 
drei  mächtige  Lager  von  Arsenkies.  Im  Thale  von  Rionero 
und  in  dessen  Seitenthälern  finden  sich  Kupferkies,  Blei- 
glanz und  Antimon.  In  Casa  Pendola,  Fontalelle  und 
Ginque  Valli  streichen  mächtige  Gänge  von  Zinkblende. 
In  der  Valsugana  findet  sich  ferner  Gyps,  Gement  und 
Granit.  Auch  das  Kohlenvorkommen  daselbst  ist  nicht 
unbedeutend,  indem  Kohlenlager  beim  Val  Bronzale  mit 
der  Ausdehnung  bis  in  die  Nähe  von  Levico,  bei  Val 
Tesino  und  in  der  Nähe  von  Givezzano  sich  befinden, 
welch  letzteres  Vorkommen  sich  wahrscheinlich  in  das 
Pinethal  erstreckt. 

In  den  Seitenthälern  der  Valsugana  sind  überdies 
reiche  Holzbestände  vorhanden,  welche  jetzt  nur  in  Form 
von  Brettwaaren  und  vierkantigen  Bauhölzern  verwerthet 
und  nach  Herstellung  eines  entsprechenden  Verkehrsmittels 
zu  weiter  ausgedehntem  und  besser  lohnendem  Absätze 
gelangen  werden.  Schon  derzeit  werden  übrigens  gegen 
90.000  q Holz  theils  nach  Trient,  theils  nach  Bassano 
verfrachtet,  und  ist  überdies  nach  Herstellung  der  pro- 
jectirten  Bahn  bei  dem  Vorhandensein  zahlreicher  nutz- 
barer Wasserkräfte  das  Entstehen  mannigfacher,  holz- 
verbrauchender industrieller  Werksanlagen  zu  erwarten, 
welche  auf  den  Arbeitsverdienst  der  verarmten  ländlichen 
Bevölkerung  in  günstiger  Weise  einwirken  werden. 

Die  angestrebte  Bahn  erscheint  ferner  von  Wichtig- 
keit für  die  leichtere  Ausfuhr  von  Obst,  namentlich  von 
Trauben,  und  wird  andererseits  die  Einfuhr  und  die 
billigere  Beschaffung  von  Lebensmitteln  erleichtern,  was 
umsomehr  in  Betracht  kommt,  als  der  im  Lande  erzeugte 
Mais,  welcher  das  hauptsächlichste  Nahrungsmittel  der 
Landbevölkerung  bildet,  den  Localconsum  nicht  deckt  und 
ebenso  wie  Getreide  vorzugsweise  aus  Ungarn  importirt 
werden  muss. 

Ausserdem  wird  die  Valsuganabahn  den  durch  ihre 
heilkräftigen  Quellen  weitberühmten,  derzeit  schon  viel- 
besuchten Badeorten  Levico  mit  Vetriolo,  dann  Roncegno, 
welche  eine  jährliche  Frequenz  von  6000  Gurgästen  auf- 
weisen und  an  7000  q Mineralwässer  exportiren,  sowie 
mehreren  anderen  zu  Saison-  und  klimatischen  Gurorten 
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vorausbestimmten  Punkten  des  in  Rede  stehenden  Gebietes 
zu  weiterem  Aufschwünge  verhelfen. 

Die  Heilwässer  von  Levico  und  Roncegno  gehören 
zu  den  sogenannten  Vitriolwässern ; beide  enthalten  als 
wesentliche  Bestandteile  schwefelsaures  Eisenoxydul  und 
Arsenik  in  Mengen,  wie  kein  anderes  Mineralwasser  dieser 
Art.  Ihre  Heilkraft  bewährt  sich  insbesondere  bei  mangel- 
hafter Blutbildung  und  darauf  beruhenden  Nerven-  und 
Frauenkrankheiten,  sowie  bei  chronischen  Leiden  der  Haut. 

Der  Curort  Levico,  Lahe  an  zwei  Seen  schön  gelegen 
und  für  zahlreichen  Besuch  gut  eingerichtet,  besitzt  in 
seiner  Filialstation  Vetriolo  eine  Specialität,  welche  ganz 
einzig  in  ihrer  Art  dasteht.  Dieselbe  liegt  nämlich  am 
Ursprünge  der  Levicoquellen  in  einer  Höhe  von  ca.  1500  m 
oberhalb  des  Curortes  und  besitzt  im  vollen  Masse  das 
eminent  nervenstärkende  Klima  der  Südtiroler  Höhenorte. 
Klima  und  Mineralwässer  wirken  daselbst  in  einer  Weise 
harmonisch  zusammen,  dass  sich  die  Station  zu  einem 
geradezu  idealen  Gurorte  für  Nervenleidende  qualiücirt, 
welcher  zuversichtlich  einer  glänzenden  Zukunft  ent- 
gegensieht. 

Der  in  echt  südlicher  Landschaft  herrlich  gelegene 
Curort  Roncegno,  dessen  Mineralwässer  mit  einem  Gehalte 
von  0 07  Gramm  Arsensäure  im  Liter  Wasser  zu  den 
arsenikreichsten  Eisenvitriolwässern  gehören,  bietet  in 
seinem  grossen  Curhause  den  Besuchern  Alles,  was  man 
von  einer  Station  ersten  Ranges  erwarten  kann;  er  zeigt 
schon  jetzt  Ansätze  zu  einem  Weltcurorte  und  wird  sich 
gewiss  durch  die  Vortheile  einer  besseren  Communication 
bald  vollständig  zu  einem  solchen  entwickeln. 

Eine  entsprechende  Eisenbahnverbindung  würde  end- 
lich auf  die  wirthschaftlichen  Verhältnisse  der  Valsugana 
auch  dadurch  einen  besonders  günstigen  Einfluss  ausüben, 
dass  sie  den  Fremden-  und  Touristenverkehr,  dessen  Be- 
deutung für  die  Bewohner  unserer  Alpenländer  nicht  zu 
unterschätzen  ist,  einer  lebhaften  Entwicklung  zuführen 
würde. 

Bei  der  eigenartigen  Schönheit  des  Gebirges  der 
Valsugana  und  bei  dem  milden  Klima  dieser  Gegend  ist 
es  gewiss  nur  dem  Mangel  eines  das  Gebiet  durchziehenden 
Schienenweges  zuzuschreiben,  dass  die  Frequenz  dortselbst 
trotz  der  geringen  Entfernung  von  einem  vielbefahrenen 
Durchzugswege  des  Fremdenverkehres  nicht  in  gleichem 
Masse,  wie  in  anderen  Theilen  der  österreichischen  Alpen- 
länder zugenommen  hat. 


i 


Nachdem  die  seit  den  Sechziger  Jahren  zu  Tage 
getretenen  Bestrebungen  wegen  Realisirung  des  Projectes 
der  Valsuganabahn  in  Folge  des  Zusammenwirkens  mannig- 
facher ungünstiger  Momente  zu  keinem  Ergebnisse  geführt 
hatten,  ist  nunmehr  ein  als  leistungsfähig  und  vertrauens- 
werth  bekannter  Bauunternehmer  auf  Grund  eines  zur 
Ausführung  geeigneten  Projectes  mit  entsprechenden  An- 
trägen zur  Realisirung  dieses  Bahnunternehmens  hervor- 
getreten. 

Das  Project  dieser  Localbahn,  bezüglich  welcher  die 
Südbahn-Gesellschaft  auf  das  ihr  gemäss  § 23  der  Con- 
cessions-Urkunde  vom  23.  September  1858  zustehende  Vor- 
recht verzichtet  hat,  wurde  im  Jahre  1891  mit  sehr 
günstigem  Erfolge  der  Trassenrevision  unterzogen. 

Nach  dem  Ergebnisse  der  vorgedachten  Amtshand- 
lung soll  die  neue  Localbahn  von  der  Station  Trient  der 
Südbahnlinie  Kufstein — Ala  ausgehen  und  in  südlicher 
Richtung  auf  eine  Länge  von  19  km  den  Bahndamm  der 
Hauptbahn  mitbenützen,  sodann  auf  eigenem  Unterbaue  in 
östlicher  Richtung  unter  Berührung  der  Ortschaften 


S.  Rocco,  Villazzano,  sowie  der  Haltestellen  Povo  und 
Pontalto  in  das  Fersinathal  eintreten,  in  welchem  die 
Trasse  nach  Uebersetzung  der  Fersinaschlucht  nach 
Civezzano  und  Pergine  gelangt.  Hier  wird  die  Wasser- 
scheide zwischen  den  Flussgebieten  der  Fersina  und  der 
Brenta  offen  überschritten  und  gelangt  die  Trasse,  fortan 
thalabwärts  führend,  zunächst  am  westlichen  und  am  süd- 
lichen Ufer  des  Caldonazzo-Sees  zur  Station  Caldonazzo, 
sodann  durchwegs  in  östlicher  Richtung,  der  Brenta  ent- 
lang, über  Levico  nach  Roncegno  und  von  da,  am  rechten 
Flussufer  weiterziehend,  nach  Borgo.  Hinter  der  Halte- 
stelle Castelnuovo  geht  die  Bahn  auf  das  linke  Ufer  der 
Brenta  über  und  erreicht  über  Strigno  und  Grigno  die 
Reichsgrenze  unterhalb  Tezze. 

Die  65  km  lange  Bahn  soll  normalspurig  mit  einer 
Maximalsteigung  von  20  Promille  und  einem  Minimal- 
curvenhalbmesser  von  200  m ausgeführt  werden. 

Im  Falle  einer  entsprechenden  Vereinbarung  mit  der 
königlich  italienischen  Rc.  i ,ung  soll  die  projectirte  Bahn 
auch  einen  Anschluss  an  die  auf  italienischem  Gebiete  in 
Aussicht  genommene  Fortsetzung  der  bestehenden  Local- 
bahn Citadella-Bassano  bis  Primolano  zwischen  diesem 
und  dem  österreichischen  Grenzorte  Tezze  erhalten. 

Die  aufgetauchten  Befürchtungen,  dass  die  Herstellung 
eines  solchen  Anschlusses  der  Valsuganabahn  an  das 
italienische  Bahnnetz,  durch  welchen  allerdings  eine  kürzere 
Verbindung  aus  Südtirol  über  Bassano  und  Padua  nach 
Venedig  geschaffen  würde,  eine  Schädigung  der  Interessen 
unseres  Hafenplatzes  Triest  herbeiführen  könnte,  erscheint 
auf  Grund  gepflogener,  sorgfältiger  Erhebungen  sachlich 
nicht  begründet  und  wird  augenscheinlich  auch  von  den 
Interessentenkreisen  Triests  nicht  getheilt.  wie  dies  auch 
aus  der  Thatsache  hervorgeht,  dass  das  Project  der  Val- 
suganabahn und  dessen  Beziehung  zum  Verkehre  Venedigs 
in  den  Verhandlungen  der  vorjährigen  Session  des  Triester 
Landtages  zur  Erörterung  gelangten,  ohne  von  irgend  einer 
Seite  Widerspruch  zu  begegnen.  Im  Verkehre  zwischen 
Tirol  und  Deutschland  einerseits  und  den  Hafenplätzen 
Triest  und  Venedig  andererseits  sind  bekanntlich  schon 
gegenwärtig  die  Distanzen  für  Venedig  bedeutend,  und 
zwar  um  113  km  kürzer,  als  für  Triest,  indem  die  Route 
München  — Kufstein  — Villach  — Pontebba  — Udine  — Triest 
680  km,  die  Route  München — Kufstein — Peri — Verona — 
Venedig  nur  567  km  beträgt.  Die  nach  Eröffnung  der 
neuen  Bahnverbindung  über  Tezze  und  Primolano  für 
Venedig  eintretende  Wegkürzung,  welche,  nachdem  die 
Strecke  München — Venedig  via  Valsugana  538  km  beträgt, 
nur  29  km  ausmacht,  ist  aber,  zumal  es  sich  dabei  um 
Localbahnstrecken  von  beschränkter  Leistungsfähigkeit 
handelt,  viel  zu  gering,  um  auf  die  commerciellen  Ver- 
hältnisse Venedigs  irgendwie  zum  Nachtheile  von  Triest 
einwirken  zu  köunen.  Dazu  kommt  noch,  dass  der  Betrieb 
der  Valsuganabahn  und  die  Genehmigung  der  Tarife  für 
dieselbe  der  Staatsverwaltung  Vorbehalten  werden  soll,  so 
dass  schon  hiedurch  jede  Gefahr  ausgeschlossen  ist,  dass 
aus  dem  eventuellen  Anschlüsse  der  vorgenannten  Bahn 
an  das  italienische  Bahnnetz  eine  Schädigung  3 riests  er- 
wachsen könnte.  Die  Annäherung  Venedigs  an  die  Handels- 
centren  Nordtirols  und  Süddeutschlands  wird  sich  vielmehr 
aller  Voraussicht  nach  auf  Kosten  Genuas  vollziehen, 
welches  einen  Theil  des  bis  nun  aufgenommenen  Verkehres 
in  Folge  der  Realisirung  des  neuen  Schienenweges  an 
Venedig  wird  abgeben  müssen. 

In  Erkenntniss  der  wirthschaftlichen  Vortheile  der 
projeclirlen  Localbahn  für  den  berührten  Landestheil  sind 
dem  Unternehmen  auch  bereits  von  Seite  der  Stadt  Trient 
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und  der  sämmtlichen  Gemeinden  der  Valsugana  sehr  er- 
hebliche Beitragsleistungen  gegen  Uebernahme  von  Stamm- 
actien  im  Gesammtbetrage  von  500.000  fl.  zugesichert 
worden.  Desgleichen  hat  der  Tiroler  Landtag  in  seiner 
Sitzung  vom  12.  April  1892  für  diesen  Bahnbau  den 
Betrag  von  200.000  fl.  aus  Landesmitteln  gleichfalls  gegen 
Refundirung  in  Stammactien  bewilligt. 

Mit  Rücksicht  auf  die  früher  dargelegten  volks- 
wirthschaftlichen  Momente  und  auf  die  weitgehende  Opfer- 
willigkeit des  durch  kostspielige  Flussregulirungen  ohnedies 
stark  belasteten  Landes  Tirol,  sowie  der  in  ungünstigen 
finanziellen  Verhältnissen  sich  befindenden  Gemeinden  der 
Valsugana  hat  die  Regierung  sich  veranlasst  gesehen,  die 
Realisirung  des  Bahnunternehmens  auf  Grund  einer  ent- 
sprechenden finanziellen  Unterstützung  des  Staates  in  Aus- 
sicht zu  nehmen.  Eine  solche  Förderung  des  Bahnunter- 
nehmens erschien  umsomehr  geboten,  als  demselben  auch 
eine  gesammtstaatliche  Bedeutung  innewohnt. 

Auf  Grund  wiederholter  Verhandlungen  wurde  mit 
dem  Concessionswerber  das  dem  gegenwärtigen  Gesetz- 
entwürfe liegende  Finanzprogramm  vereinbart. 

Hienach  ist  das  effective  Anlagecapital  der  projectirten 
Localbahn  einschliesslich  der  Kosten  der  Erweiterungs- 
bauten in  der  Anschlussstation  Trient,  ferner  der  mit 

416.000  fl.  angenommenen  Vergütung  für  die  von  der 
Generaldirection  der  österreichischen  Staatsbahnen  als  der 
künftigen  betriebführenden  Verwaltung  beizustellenden 
Fahrbetriebsmittel,  dann  der  Escompte-  und  Intercalar- 
zinsen  von  138.000  fl.  und  eines  effectiven  Reservefondes 
von  80.000  fl.  mit  dem  Betrage  von  5,549.000  fl.  fest- 
gesetzt. 

Dieses  effective  Anlagecapital  soll  durch  Ausgabe 
von  Titres  der  für  das  Localbahnunternehmen  zu  bildenden 
Actiengesellschaft  im  Nominalbstrage  von  6,000.000  fl  , 
und  zwar  von  700.000  fl.  in  Stammactien,  von  800.000  fl. 
in  Prioritätsactien  mit  einer  vierprocentigen  Vorzugs- 
dividende vor  den  Stammactien  und  von  4,500.000  fl.  in 
mit  vier  Procent  verzinslichen,  innerhalb  75  Jahren  rück- 
zahlbaren Prioritätsobhgationen  aufgebracht  werden. 

Dem  geplanten  Unternehmen  soll  zufolge  des  vor- 
liegenden Gesetzentwurfes,  welcher  mit  den  durch  die 
obwaltenden  Verhältnisse  gebotenen  Abänderungen  den 
Anordnungen  der  analogen  Gesetze,  betreffend  die  Zu- 
sicherung einer  staatlichen  Ertragsgarantie  behufs  Ver- 
zinsung und  Tilgung  der  Vorzugstitres  neuerer  Localbahn- 
unteruehmungen  nachgebildet  ist,  die  Garantie  eines  Rein- 
ertrages gewährt  werden,  welcher  zur  Verzinsung  und 
Tilgung  der  Prioritäts  - Obligationen  im  Betrage  von 

4.500.000  fl.  ausreicht,  wogegen  in  diesem  Falle  von  der 
bisher  zugestandenen  Ausdehnung  der  staatlichen  Erträgniss- 
garantie  auf  das  Zinsen-  und  Tilgungserforderniss  für  die 
Prioritätsactien  mit  Rücksicht  auf  die  vorliegenden  Anträge 
des  Goncessionswerbers  wegen  Uebernahme  eines  ent- 
sprechenden Betrages  nicht  garantirter  Prioritätsactien  ab- 
gesehen werden  konnte. 

Die  vom  Staate  zu  gewährende  Garantie  soll  davon 
abhängig  gemacht  werden,  dass  vom  Lande  Tirol  und  von 
den  Interessenten,  den  diesfalls  gemachten  Zusagen  ent- 
sprechend, die  Stammactien  im  vorerwähnten  Betrage  zum 
vollen  Nennwerthe  übernommen  werden  und  dass  der 
durch  den  Erlös  der  Stammactien  und  der  Prioritäts- 
obligationen, letztere  mit  einem  Minimalbegebungscurse  I 
von  95  pCt.  angesetzt,  nicht  bedeckte  Restbetrag  des 
effectiven  Anlagecapitals  von  dem  concessionswerbenden 
Bauunternehmer,  dem  diesfalls  gestellten  Anträge  gemäss,  | 


gegen  Uebernahme  der  Prioritätsactien  im  Nominalbeträge 
von  800.000  fl.  beschafft  werde. 

Das  vom  Staate  zu  garantirende  Reinerträgniss  würde 
sonach  bis  zum  Ablaufe  des  75.  Jahres  der  Concessions- 
dauer  190.899  fl.  betragen.  Aller  Voraussicht  nach  dürfte 
der  Staatsschatz  auf  Grund  der  Garantiezusicherung,  wenn 
überhaupt,  so  doch  nur  vorübergehend  und  in  geringem 
Masse  in  Anspruch  genommen  werden,  wobei  ein  even- 
tuelles in  dieser  Hinsicht  zu  bringendes,  jedenfalls  nur 
geringfügiges  finanzielles  Opfer  dureh  die  wirthschaftlichen 
Vortheile,  welche  die  geplante  Verbesserung  der  Verkehrs- 
verhältnisse in  Bezug  auf  die  Productionsbedingungen  und 
die  Steuerkraft  der  einst  so  blühenden,  nunmehr  aber  vom 
wirthschaftlichen  Niedergange  bedrohten  Valsugana  bietet, 
reichlich  aufgewogen  werden  dürfte. 

Auch  scheint  der  Umstand,  dass  der  Concessions- 
werber selbst  die  gesammten  Prioritätsactien  übernimmt, 
Gewähr  für  eine  solche  Rentabilität  der  Localbahn  zu 
bieten,  dass  aus  den  Erträgnissen  derselben  auch  eine 
Dividende  für  die  gedachten  Prioritätsactien  resultirt,  was 
eben  die  volle  Bedeckung  des  vom  Staate  zu  garantirenden 
Zinsen-  und  Tilgungserfordernisses  für  die  Prioritäts- 
obligationen aus  den  Reineinnahmen  der  Localbahn  zur 
Voraussetzung  hat.  (Artikel  I,  II  und  III  des  Gesetzent- 
wurfes.) 

Die  im  Artikel  IV  besprochene  Erhöhung  des  Anlage- 
capitals zum  Zwecke  eventueller  Erweiterungsbauten,  An- 
schaffungen und  sonstigen  Investitionen,  welche  nicht  in 
der  ursprünglichen  Anlage  und  Ausrüstung  der  Bahn  ge- 
legen sind,  involvirt  keine  Mehrbelastung  des  garantirenden 
Staatsschatzes,  nachdem  diese  Erhöhung  nur  durch  Aus- 
gabe von  Prioritäts-  und  Stammactien  erfolgen  soll. 

Artikel  V enthält  die  üblichen  Bestimmungen  be- 
züglich der  Flüssigmachung  und  Rückzahlung  der  vom 
Staate  zu  leistenden  Garantiezuschüsse. 

Artikel  VI  normirt  die  Bauzeit  der  projectirten  Local- 
bahn mit  längstens  zwei  Jahren,  vom  Tage  der  Concessions- 
ert heil ung  an  gerechnet. 

Nach  Artikel  VII  soll  die  Vergebung  des  Baues  und 
der  Lieferungen  unter  unmittelbarer  Ingerenz  der  Staats- 
verwaltung erfolgen. 

Mit  Rücksicht  auf  die  früher  erörterten  Verhältnisse 
wurde  von  der  Anordnung  der  Bauvergebung  im  Offert- 
wege Umgang  genommen  und  soll  der  Bau  der  projectirten 
Localbahn  durch  den  Concessionswerber  auf  Grund  eines 
zwischen  ihm  als  Bauunternehmer  und  der  zu  bildenden 
Actiengesellschaft  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung 
abzuschliessenden  Bauvertrages  ausgeführt  werden,  was 
umsoweniger  einem  sachlichen  Bedenken  unterliegen  kann, 
als  im  vorliegenden  Falle  der  Concessionär  und  Bauunter- 
nehmer als  Uebernehmer  der  Prioritätsactien  an  der  soliden 
und  möglichst  billigen  Bauausführung  eigentlich  in  noch 
höherem  Masse  interessirt  erscheint,  als  der  garantirende 
Staatsschatz. 

Nach  Artikel  VIII  soll  der  Betrieb  auf  der  Localbahn 
von  der  Staatseisenbahnverwaltung  gegen  Ersatz  der 
Selbstkosten  für  Rechnung  des  Goncessionärs  geführt 
werden. 

Artikel  IX  enthält  die  Anordnung  über  den  Beginn 
der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  und  die  Vollzugsbestimmung. 
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Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Deutschbrod  - Hunipoletz. 

(Detailproject:  Commissionelle  Amtshandlung.)  Das 
von  den  bevollmächtigten  Vertretern  der  Concessionswerber  für 
die  Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz  überreichte  Detailproject 
nebst  Enteignungsbehelfen,  sowie  das  Operat  über  die  feuer- 
sicheren Herstellungen  wurde  unter  dem  4.  April  der  Statt- 
halterei in  Prag  mit  dem  Aufträge  übermittelt,  bezüglich  dieses 
Projectes  die  politische  Begehung  und  Enteignungsverhandlung 
in  Verbindung  mit  der  Commission  über  die  feuersicheren  Her- 
stellungen im  Sinne  der  §§  3—5  der  Handelsministerial-Verord- 
nung  vom  29.  Mai  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  57,  und  des  § 26  der 
Handelsministerial-Verordnung  vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl. 
Nr.  19,  unverweilt  durchzuführen  und  über  das  Ergebniss  dieser 
Amtshandlung  einen  gutachtlichen  Bericht  zu  erstatten. 

. [H.-M.-Z.  13.459] 

Projectirte  Localbahn  Monfalcone  (Ronchi)  - Cer- 
vignano. (Detailproject  für  Herstellung  eines 
zweiten  Geleises  in  km  135/6  bis  km  15'2/3  der  Süd- 
bahnlinie Nabresina  — Cormons:  Anordnung 

der  politischen  Begehung.)  Das  von  den  Ingenieuren 
Antonelli  und  Dreossi  in  Cervignano  vorgelegte  Detailproject  für 
die  Herstellung  eines  zweiten  Geleises  in  km  13-5/6  bis  km  15-2/3 
der  Südbahnlinie  Nabresina — Cormons  (km  0 0 der  Localbahn) 
wurde  unter  dem  28.  März  der  Statthalterei  in  Triest  mit  der 
Weisung  übermittelt,  rücksichtlich  dieser  Theilstrecke  die  poli- 
tische Begehung  und  Enteignungsverhandlung  im  Sinne  der 
Bestimmungen  der  §§  3 — 5 der  Handelsministerial-Verordnung 
vom  29.  Mai  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  57,  und  zwar  wenn  thunlich 
gleichzeitig  mit  der  mit  dem  Erlasse  vom  27.  Februar, 
Z.  62.321  ex  1892  (Vrdgs.-Bl.  vom  9,  März  Nr.  28)  aufgetragenen 
Amtshandlung  rücksichtlich  der  beiden  Theilstrecken  von  km  0 0 
bis  km  6 5 und  von  km  10"0  bis  14'8/9  der  projectirten  Local- 
bahn, sowie  der  projectirten  Schleppbahn  zum  Hafen  Rosega 
durchzuführen.  [H.-M.-Z.  14.954.] 

Mühlkreisbalm- Gesellschaft.  (Sicherung  der  Bahn- 
strecke zwischenürfahr  undOttensheim:Politische 
Begehung.  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Linz  hat  die  bereits  für 
den  19.  December  1892  anberaumt  gewesene,  wegen  Ungunst  der 
Witterung  vertagte  politische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes 
iür  die  Sicherung  der  Mühlkreisbahn  in  der  mit  der  Krumauer 
Reichsstrasse  mitbenützten  Bahnstrecke  zwischen  Urfahr  und 
Ottensheim  neuerlich  für  den  12.  April  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  7023.] 

Salzkammergnt  - Localbalin.  (Verbindungslinie 
Ischl  Localbahn — Ischl  Staatsbahn:  Viaductanlage 
über  den  Kaltenbach.)  Das  Detailproject  für  die  Anlage 
eines  Viaductes  über  den  Kaltenbach  in  km  16-  18  der  Ver- 
bindungslinie Ischl  Localbahn — Ischl  Staatsbahn  wurde  zur  Aus- 
führung genehmigt.  Der  Viaduct  erhält  eine  dem  Curorte  Ischl 
entsprechende  decorative  Ausschmückung.  [27.  März,  Z.  6271.] 

Steiermärkische  Landesbahnen.  (Localbahn  Cilli- 
Wöllan:  Geleisperre  in  d e r K o h 1 e n s t a t i o n Skalis.) 
Das  Project  für  die  Herstellung  einer  Geleisesperre  zum  Schutze 
gegen  das  Entrollen  von  Wagen  vor  dem  Einfährtswechsel  bei 
km  1-390  der  Station  Skalis  des  Kohlenbahnflügels  Hundsdorf- 
Skalis  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[24.  März,  Z.  14.452.] 

— (Schmalspurige  Localbahn  Wieselsdorf- 
Stainz:  Verlegung  von  Wir t h s ch afts r a m p e n.)  Für  die 
vom  steiermärkischen  Landesausschusse  beantragte  Verlegung 
der  Wirthschaftsrampe  in  km  7-8/9  nach  km  7-7  und  jener  in 
km  7-6/7  nach  km  7-5/6,  für  Zwecke  der  Gemeindeinsassen  von 
Herbersdorf,  wurde  die  Bewilligung  ertheilt. 

[24.  März,  Z.  14.300.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wie n — L u n d e n- 
burg:  Accamulatorenhaus  am  Bahnhofe  in  Wien.)  In 
der  Station  Wien  wird  ein  Gebäude  als  Ladestelle  für  Accumu- 
latoren  errichtet,  Dasselbe  soll  enthalten  einen  Raum  zur  Auf- 
stellung und  Ladung  von  Accumulatoren,  mit  diesem  in  Ver- 
bindung einen  solchen  zur  Unterbringung  von  Messinstrumenten 
und  Vornahme  von  Messungen  und  einen  dritten  Raum,  welcher 
als  Dunkelkammer  behufs  photometrischer  Aufnahme  dienen  soll. 

[22.  März,  Z.  15.029.] 


Kascliau • Oderberger  Bahn.  (Auflassung  der  Ab- 
sperrung einer  W e g ü b e r s e tz u n g beim  Schleppbahn- 
geleise Karwin  - Gabrielen  zeche:  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Freistadt  hat 
die  politische  Begehung  in  Betreff  der  projectirten  Auflassung 
der  Absperrung  der  an  dem  Schleppbahngeleise  Karwin — 
Gabrielenzeche  zwischen  km  0'4  und  05  gelegenen  6 m breiten 
Wegübersetzung  für  den  11.  April  anberaumt.  [G.-I.-Z.  6853.] 
Bnkowinner  Localbahnen.  (Erweiterung  der  Sta- 
tion Nowosielitza:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Landesregierung  in  Czernowitz  hat  die  politische  Begehung  in 
Betreff  des  Projectes  für  die  Erweiterung  der  Station  Nowo- 
sielitza zu  einem  Grenzbahnhofe  für  den  17.  April  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Regierungs-Secretär 
Johann  Fekete  de  Bdlafalva  betraut.  [G.-I.-Z.  6357.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdiuunds-Nordbahn.  (Neue  Betriebs-Tele- 
graph en  - Stationen  in  der  G 1 o c ken s i g n alli n ie  der 
O s t r a u - Fri  e dl  an  d e r Eisenbahn.)  In  die  Glockensignal- 
linie der  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn,  Strecke  Ostrau—  Ostrau- 
Witkowitz,  wurde  eine  neue  Telegraphenstation  mit  der  Be- 
zeichnung „Ostrau,  Friedlander  Perron“,  dann  die  bereits  be- 
standene Telegraphenstation  „Ostrau -Rangirbahnhof  (Filiale)“ 
eingeschaltet;  diese  Telegraphenstationen  sind  jedoch  nur  für 
bahndienstliche  Correspondeuzen  bestimmt.  Das  telegraphische 

Stationszeichen  für  „Ostrau,  Friedlander  Perron“  ist  ..  — 

(F.  H.),  jenes  für  „Ostrau  Rangirbahnhof  (Filiale)“ ..  — . 

(O.  F.)  [G.-I.-Z.  5121.] 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Süd-Norddeutsche  Ver- 
bindungsbahn. (Bewilligung  zum  Verschieben  auf 
Stoss  und  zur  Anwendung  des  B r em s k n ü tte  1 s zur 
Nachtzeit  in  den  Stationen  Königgrätz,  Altpaka  und 
Jo s e f s tad t- Jaro m er.)  Die  k.  k.  General-Inspection  hat  über 
Ansuchen  der  Verwaltung  obiger  Eisenbahnen  die  Bewilligung, 
in  den  Stationen  Königgrätz,  Altpaka  und  Josefstadt-Jaromef 
auch  zur  Nachtzeit  „auf  Stoss“  verschieben  zu  dürfen,  unter 
der  Voraussetzung  ertheilt,  dass  die  in  Aussicht  genommene 
Beleuchtung  der  Verschubplätze  dieser  Stationen  für  das  ge- 
dachte Rangirverfahren  vollkommen  ausreichend  ist.  Es  werden 
nämlich  zu  diesem  Zwecke  in  der  Station  Königgrätz  27,  in  der 
Station  Altpaka  23  und  in  der  Station  Josefstadt-Jaromef  29 
freistehende  Petroleum-Reflectorlaternen  aufgestellt,  damit  die 
Fernsicht  über  die  zu  benützenden  Geleise  und  Wechselgruppen 
eine  unbeschränkte  wird.  Weiters  hat  die  k.  k.  General-Inspection 
unter  Vorbehalt  des  jederzeitigen  Widerrufes  gestattet,  in  den 
genannten  drei  Stationen  beim  „Abstossen  und  RolLnlassen“ 
der  Wagen  den  Bremskniittel  auch  zur  Nachtzeit  anzuwenden, 
wenn  hiebei  folgende  Bedingungen  genau  eingehalten  werden : 

1.  Der  Bremsknüttel  darf  beim  Verschieben  zur  Nachtzeit  nur 
dann  angewendet  werden,  wenn  die  Verschiebungen  auf  keine 
andere  Art  bewältigt  werden  können. 

2.  Alle  Bedingungen  und  Vorschriften,  welche  für  derartige 
Verschiebungen  bei  Tag  vorgeschrieben  sind,  müssen  auch 
zur  Nachtzeit  strenge  beobachtet  werden. 

3.  Der  Rayon,  in  welchem  verschoben  wird,  muss  derart  be- 
leuchtet sein,  dass  sowohl  die  massgebenden  Bestandtheile 
der  abzurollenden  Wagen,  als  auch  der  von  dem  manipu- 
lirenden  Verschieber  einzuschlagende  Weg,  welcher  von 
zufälligen  Hindernissen  freizuhalten  ist,  mit  ausreichender 
Deutlichkeit  gesehen  werden  können. 

4.  Zur  Manipulation  mit  dem  Bremsknüttel  zur  Nachtzeit  darf 
nur  ein  ganz  verlässliches  und  vollkommen  gut  geschultes 
Personale  verwendet  werden. 

(17.  Februar  1893,  G.-I.-Z.  20,  103  ex  1892.) 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahn projccte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeich- 
nete  Eisenbahnlinien  ertheilt,  bezw.  die  Dauer  einer  bereits 
früher  ertheilten,  bisher  aber  nicht  zur  Ausführung  gelangten 
Vorconcession  auf  weiterhin  verlängert,  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  10.  März  1893,  Z.  9374,  dem  k.  und  k. 
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Kämmerer  und  Reichstags-Abgeordneten  Bernhard  Ürmönyi 
und  dem  Advoeaten  Josef  Farnady  für  eine  von  der  End- 
station Versecz  der  Linie  Nagy- Becskerek — Versecz  der 
im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden 
Torontäler  Localbahnen,  Station  der  Linie  Temesvär — Bäziäs 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  und  Endstation  der  pro- 
jectirten  Localbahn  Versecz-Kubin  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  149 
ex  1892,  Vorconcession  Post  1)  abzweigende  und  diese  über 
Szellens  (Kevi  - Szöllös),  iloncza,  Ferdinandfalu,  Dobricza, 
Szämos,  Jarkovdcz  und  Erneszthäza  in  der  Station  Nömet- 
Szärcsa  mit  der  Linie  Nagy-Becskerek— Versecz  der  Toron- 
täler Localbahneu  verbindende  normalspurige  Localbahn, 
auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  12.  März  1893,  Z.  5830,  dem  Ignaz  Adolf, 
Einwohner  von  Kismarton  (Eisenstadt),  und  dem  Josef 
Landauer,  Einwohner  von  Wien,  und  Consorten  für  eine 
von  der  Station  Kismarton-Szärazväm  (Eisenstadt-Mühlen- 
dorf)  abzweigende  und  diese  über  Gross -Höflein,  Klein- 
Höflein,  Kismarton  und  weiterhin  über  Sörcz  oder  Oszlop 
an  einem  geeigneten  Punkte  mit  der  Linie  Pozsony— Uj- 
väros  — Szombathely  (Pressburg— Steinamanger)  verbindende 
normalspurige  Localbahn  und  eine  derartige  von  der  ge- 
nannten Linie  abzweigende,  bis  Szent -Margita  führende 
Flügelbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  12.  März  1893,  Z.  10.436,  dem  Sachsen- 
Grafen  und  Obergespan  des  Comitates  Szeben  (Hermann- 
stadt), Gustav  Thalmann,  und  dem  Dr.  Carl  Wolff,  Director 
der  Allgemeinen  Kronstädter  Sparcassa,  für  eine  vom  Haupt- 
platze der  Stadt  Nagy-Szeben  (Hermannstadt)  ausgehende, 
durch  die  Disznöder  Gasse  über  die  Erlen-Promenade  und 
mit  Berührung  der  Restauration  zum  „Jungen  Wald“  bis 
Resinär,  ferner  eine  von  der  zukünftigen  Station  „Junger 
Wald“  abzweigende,  durch  das  Sevigbach-Thal  mit  Benützung 
der  Nagy-Szeben —Nagy- Disznöder  Landstrasse  bis  Kis- 
Disznöd  führende  schmalspurige  Strasseneisenbahn  mit  elek- 
trischem Betriebe,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  12.  März  1893,  Z.  15.098,  die  seinerzeit  mit 
Erlass  vom  25.  Februar  1892,  Z.  10.883,  der  Kassa  (Kaschau)- 
Tornaer  Eisenbahn-Actiengesellschaft  ertheilte  Vorconcession 

a)  für  eine  von  der  Station  Szepsi  der  Localbahn  Kassa- 
Torna  abzweigende,  über  die  Gemarkung  der  Stadt  Jäszö 
bis  Meczensöf  (Metzenseifen)  führende,  ferners 

b)  für  eine  von  der  Endstation  Torna  der  erstgenannten 
Linie  abzweigende  und  diese  über  Szila,  Perkopa,  Szendrö 
und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Edelöny  in  der  Station 
Sajö-Szent-Pöter  mit  der  Linie  Fülek— Miskolcz  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  verbindende  normalspurige 
Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  35  ex  1892,  Vorconcession 
Post  3),  auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

5.  Mit  Erlass  vom  12.  März  1893,  Z.  17.061,  dem  Fiumaner 
Holzhändler  Hermann  Neuberg  für  eine  von  der  Station 
Bröd-Moravicza  (nächst  Cameral-Moravica)  der  Linie  Buda- 
pest _ Dombovär  — Zäkäny  — Zägräb  (Agram)  abzweigende, 
über  Hostnig,  Rasohe  und  Blatnik  bis  Bröd,  eventuell  bis 
bis  zur  krainerischen  Landesgrenze  führende  normalspurige 
Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Budapester  Strassenbahn  - Gesellschaft  mit  Pferde- 
betrieb. (Ordentliche  Generalversammlung.)  Am 
25.  März  fand  in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Directions-Präsi- 
denten  Dr.  Alexander  Orszägh  die  diesjährige  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Budapester  Strassenbahn-Gesell- 
schaft  (Pferdebetrieb)  in  Anwesenheit  von  54  Actiouären  mit 
776  Actien  statt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  43  ex  1892).  Nach  Con- 
statirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und  Con- 
stituirung  des  Bureaus  gelangte  der  Directionsbericht  über  die 
Gestion  im  Laufe  des  Betriebsjahres  1892  zur  Verlesung.  Diesem 
zufolge  hat  sich  der  Personenverkehr  um  fl.  70.799  gehoben. 
Zum  Zwecke  der  Personenbeförderung  verkehrten  insgesammt 
895.275  Züge,  die  18,683.586  Personen  benützten,  die  fl.  1,585.420  64 
entrichteten.  Die  Gesammtleistung  im  Frachtenverkehre  hat  sich 
mit  Ausschluss  der  Regieverfrachtung  auf  695.350  q erstreckt, 
aus  welchem  fl.  41 .916  56  vereinnahmt  wurden;  an  verschiedenen 
Einnahmen  werden  fl.  95.729'11  ausgewiesen,  so  dass  mit  Ein- 
rechnung des  1891er  Gewinnsaldos  per  fl.  3612-85  die  Gesammt- 
einnahmen  fl.  1,726.679-16  betrugen,  um  fl.  78.56P85  mehr  als  im 
Vorjahre.  Die  Gesammtausgaben  beliefen  sich  auf  fl.  1 ,505.576  29, 
demnach  ergibt  sich  ein  Reingewinn  von  fl.  221.102-87,  bezüglich 
dessen  Verwendung  die  Direction  proponirt,  fl.  22.754  als  Tan- 
tieme der  Direction,  des  Aufsichtsrathes  und  der  Beamten  aus- 
zuscheiden, fl.  176.510  zur  Bezahlung  einer  Dividende  von  fl.  20 
per  Actie  und  fl.  11.745  zur  Einlösung  der  Coupons  der  Genuss- 


scheine ä fl.  10  zu  bestimmen,  dem  Pensionsfond  fl.  3000  zuzu- 
weisen und  fl.  7093-87  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Der 
Stand  der  Betriebsmittel  hat  wenig  Aenderung  erfahren;  an 
Pferden  hatte  die  Gesellschaft  1286  im  Werthe  von  fl.  228.908, 
der  Werth  an  Gebäuden  und  Gründen  erscheint  mit  fl.  1,092. 725  64 
beziffert.  Die  Bauthätigkeit  im  Jahre  1892  beschränkte  sich  auf 
Ausführung  von  Ergänzungsarbeiten,  respective.  auf  das  Aus- 
tauschen der  Schienen  und  das  Legen  von  Verbindungsgeleisen. 
Mit  Bezug  auf  die  neuen  Projecte  der  Gesellschaft  besagt  der 
Bericht  Folgendes:  Von  den  im  vorjährigen  Berichte  erwähnten 
Projecten  ist  die  Angelegenheit  der  Linie  Bruckbad — Ofener 
Ringstrasse  und  die  Verlängerung  der  Uellöerstrassen-Linie  zum 
neuen  Volksgarten  noch  in  Schwebe.  Im  abgelaufenen  Jahre 
wurden  folgende  drei  weitere  Projecte  angeregt:  das  erste  be- 
zieht sich  auf  eine  Verbindung  der  gesellschaftlichen  Geleise 
am  Stefanswege  mit  denen  in  der  Rottenbillergasse;  das  zweite 
auf  eine  in  der  Wesselenyigasse  zu  erbauende  neue  Linie.  Beide 
Projecte  wurden  von  den  Interessenten  (Hauseigenthiimer  und 
Geschäftsinhaber)  angeregt,  und  ist  die  Direction  bereit,  durch 
das  Aufgreifen  derselben  den  Wünschen  der  dabei  interessirten  Be- 
völkerung zu  entsprechen.  Das  dritte  Project  behandelt  die  Lösung 
der  Frage  des  Verkehres  auf  der  Andrässystrasse,  bezüglich  welcher 
mit  der  elektrischen  Stadtbahn-Actiengesellschaft  dahin  über- 
eingekommen wurde,  in  dieser  Angelegenheit  der  hauptstädtischen 
Behörde  ein  gemeinsames  Offert  zu  überreichen.  Die  Basis  des 
Offertes  bildet  a)  der  Bau  einer  elektrischen  Strassenbahn  auf 
der  Andrässystrasse  mit  dem  Ausgangspunkte  am  Giselaplatze; 
b)  die  Einrichtung  eines  Omnibusverkehres  im  Anschlüsse  an 
diese  Bahn  mit  Einbeziehung  der  Ofener  Relationen.  Dies- 
bezüglich wurde  mit  der  Direction  der  elektrischen  Strassen- 
bahneu  das  fernere  Uebereinkommen  getroffen,  für  den  Fall 
einer  Concessionirung  für  den  gemeinschaftlichen  Ausbau  eine 
besondere  Actiengesellschaft  zu  bilden.  Das  Baucapital  würde 
von  beiden  Gesellschaften  zu  gleichen  Theilen  beschafft,  die 
Titres  aber  von  beiden  Anstalten  zu  gleichen  Theilen  über- 
nommen werden.  Was  die  Bedeckung  des  Baubedarfes  der  drei 
genannten  Linien  betrifft,  wird  hervorgehoben,  dass  für  den- 
selben die  Inanspruchnahme  des  Credites  der  Gesellschaft,  sei 
es  in  welcher  Form  immer,  nicht  in  Aussicht  genommen  ist,  da 
die  Gesellschaft  über  die  nothwendigen  Baarmittel  derzeit  ver- 
fügt. Schliesslich  wird  bezüglich  der  Linie  durch  die  Andrässy- 
strasse hervorgehoben,  dass  es  vom  Gesichtspunkte  der  vollen 
Wahrung  der  Interessen  beider  Gesellschaften  nothwendig  sei, 
dass  auch  die  Beitragsleistung  an  Capital  eine  harmonische  sei 
und  dass  auch  bei  der  Manipulation  desselben  keine  der  Parteien 
irgend  ein  Vorrecht  sich  sichere.  Die  Titres  werden  sonach  von 
den  beiden  Gesellschaften  zu  gleichen  Theilen  übernommen  und  in 
die  Gasse  gelegt  oder  auf  den  Markt  gebracht  werden;  jedenfalls 
muss  die  volle  Parität  aufrechterhalten  bleiben.  Nach  Kenntniss- 
nahme  des  Berichtes  und  der  eingehenden  Erläuterung  desselben 
durch  den  leitenden  Generaldirector  Heinrich  Jellinek,  wurden 
die  Vorschläge  der  Direction  bezüglich  der  Vervollständigung 
des  gegenwärtigen  Betriebsnetzes  und  der  Modalitäten  des  Aus- 
baues der  Andrässystrassen-Linie  im  Principe  angenommen  und 
die  Direction  ermächtigt,  im  Interesse  der  Realisirung  dieser 
Projecte  das  Entsprechende  einzuleiten.  Endlich  wurde  der 
Beschluss  gefasst,  dass  die  Dividende  von  fl.  20  per  Actie  und 
fl.  10  nach  jedem  Genussschein  vom  5.  April  angefangen  zur 
Auszahlung  gelange  und  den  Functionären  das  Absolutorium 
ertheilt  werde. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Statistik  der  im  Betriebe 
befindlichen  Eisenbahnen  Deutschlands  im 
B e tri  e b sj  ah  r e 1891/92.)  Die  Gesammtlänge  der  normal- 
spurigen  Eisenbahnen  in  Deutschland  betrug  am  Schlüsse  des 
Jahres  1891/92  42.32518  km,  von  denen  31.535  15  km  als  Haupt- 
bahnen und  10.790  03  km  als  Bahnen  untergeordneter  Bedeutung 
betrieben  wurden.  Für  ganz  Deutschland  kamen  bei  einer  Ein- 
wohnerzahl von  49,766.600  Seelen  und  einem  Flächeninhalt  von 
540.504-42  qkm  auf  je  10.000  Einwohner  8-49  km  und  auf  je 
100  qkm  Grundfläche  7-82  km  normalspuriger  Bahnen.  Zur  Be- 
wältigung des  Verkehres  haben  den  Verwaltungen  am  Schlüsse 
des  Jahres  14.788  Locomotiven  mit  641,476.347  Mark  Beschaf- 
fungskosten, 27.512  Personenwagen  mit  61.111  Achsen,  1,167.020 
Sitz-,  bezw.  Stehplätzen  und  228,094.147  Mk.  Beschaffungskosten, 
299.283  Gepäcks-  und  Güterwagen  mit  608.530  Achsen,  3,122.883  t 
Ladegewicht  und  876,305.678  Mk.  Beschaffungskosten,  und  1776 
Postwagen  mit  4643  Achsen  gedient.  An  Locomotiv-Kilometern 
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wurden  auf  den  deutschen  Bahnstrecken  zurückgelegt  544,295.690 
davon  358,237.414  Nutzkilometer,  an  Wagenachs-Kilometern  von 
den  Wagen  deutscher  und  ausländischer  Verwaltungen 
13.224,723.788.  Die  Personenwagen  leisteten  hievon  2.624.626.669, 
die  Gepäckswagen  764,619.774,  die  Güterwagen  9.556,032.766  und 
die  Postwagen  279.444.579.  Der  Gesummt-Personenverkehr  be- 
lief sich  auf  464,012.850  Personen  mit  11.679,049.979  Personen- 
Kilometern.  Hievon  kamen,  wie  theils  auf  Grund  genauer  Auf- 
zeichnungen, theils  durch  Schätzung  ermittelt  worden  ist,  auf 
die  I.  Classe  2,245.487  Personen  mit  202,074.766  Personen- 
Kilometern  (173  pCt.),  auf  die  II.  Classe  47,486.076  Personen 
mit  1.837,996.062  Personen-Kilometern  (15-74  pCt.),  auf  die 
III.  Classe  284,629.397  Personen  mit  5.740,300.255  Personen- 
Kilometern  (49-15  pCt.),  auf  die  IV.  Classe  121,475.884  Personen 
mit  3.316,906.128  Personen-Kilometern  (28  40  pCt.)  und  auf 
Militärbeförderung  8.176.006  Personen  mit  581,772.768  Personen- 
Kilometern  (4"98  pCt.). 

Jede  Person  ist  durchschnittlich  befördert  in  der  I.  Classe 
89  99  km,  in  der  II.  Classe  38'71  km,  in  der  III.  Classe  2017  km, 
in  der  IV.  Classe  27  31  km,  bei  der  Militärbeförderung  71-16  km. 
Die  durchschnittliche  Einnahme  betrug  bei  der  I.  Classe 
7-11  Mk.  auf  1 Person  und  7-90  Pf.  auf  1 Personen-Kilometer, 
bei  der  H.  Classe  1-95  Mk.  auf  1 Person  und  5 05  Pf.  auf 
1 Personen-Kilometer,  bei  der  III  Classe  0 61  Mk.  auf  1 Person 
und  302  Pf.  auf  1 Personen-Kilometer,  bei  der  IV.  Classe 

0 54  Mk.  auf  1 Person  und  1 98  Pf.  auf  1 Personen-Kilometer 
und  bei  der  Militärbeförderung  1-08  Mk.  auf  1 Person  und 
1"52  Pf.  auf  1 Personen-Kilometer;  im  Gesammtdurchschnitt  be- 
trug die  Einnahme  0 77  Mk.  auf  1 Person  und  3 05  Pf.  auf 

1 Personen-Kilometer. 

An  Gütern  gegen  Frachtberechnung  wurden  228,976.758  t 
mit  23.144,339.685  tkm  befördert,  davon 

768.900  t mit  85,367.313  tkm  ( 0 37  pCt.)  Eilgut, 
201,615.493  t „ 20.806,401.129  „ (89  90  pCt.)  Frachtgut, 

390.598  t „ 44,472.602  „ ( 019  pCt.)  Militärgut, 

2,542.804  t „ 339,284.805  „ ( 147  pCt.)  Vieh,  und 

23,634.876  t „ 1.868.432.920  „ ( 8 07  pCt.)  frachtpflich- 

tiges Dienstgut. 

Ausserdem  wurden  1,971.842  t mit  183,598.024  tkm 
(0-79  pCt.  der  gesammten  Güterbeförderung)  Güter  ohne  Fracht- 
berechnung befördert. 

Jede  Tonne  ist  durchschnittlich  befördert  beim  Eilgut 
11103  km,  beim  Frachtgut  103-20km,  beim  Militärgut  113  86  km, 
bei  der  Viehbeförderung  133  43  km  und  beim  frachtpflichtigen 
Dienstgut  79  05  km.  Die  durchschnittliche  Einnahme  betrug 
beim  Eilgut  27  01  Mk.  auf  1 t und  24-33  Pf.  auf  1 tkm,  beim 
Frachtgut  3 96  Mk.  auf  1 t und  3'84  Pf.  auf  1 tkm,  beim 
Militärgut  894  Mk.  auf  1 t und  7-85  Pf.  auf  1 tkm,  bei  der 
Viehbeförderung  9-96  Mk.  auf  1 t und  7-47  Pf.  auf  1 tkm  und 
beim  frachtpflichtigen  Dienstgut  1-52  Mk.  auf  1 t und  192  Pf. 
auf  1 tkm;  im  Gesammtdurchschnitt  betrug  die  Einnahme 
3 86  Mk.  auf  1 t und  3-82  Pf.  auf  1 tkm. 

Die  gesammten  Bauaufwendungen  beliefen  sich  auf 
10.426,131.586  Mk.  oder  247.048  Mk.  auf  1km  Eigenthumslänge;  j 
das  verwendete  Anlagecapital  der  gegenwärtigen  Besitzer  stellt 
sich  auf  10.664,970.222  Mk.  oder  252.707  Mk.  auf  1 km  Eigen- 
thumslänge. 

Die  gesammten  Betriebseinnahmen  aus  dem  Personen-, 
Gepäcks-  und  Güterverkehr,  sowie  aus  Nebenerträgen,  jedoch 
ausschliesslich  des  Pachtzinses  für  die  Ueberlassung  von  Bahn- 
anlagen an  andere  Verwaltungen  stellten  sich  auf  1.341,468.083 
Mark  oder  31.712  Alk.  auf  1 km  Betriebslänge,  die  gesammten 
Betriebsausgaben  ausschliessiich  der  Kosten  für  erhebliche  Er- 
gänzungen und  des  Pachtzinses  auf  848,878.109  Mk.  oder 
20.067  Mk.  auf  1 km  Betriebslänge;  der  Ueberschuss  der  Be- 
triebseinnahmen über  die  Betriebsausgaben  betrug  unter  Mitbe- 
rücksichtigung des  Pachtzinses  und  der  Kosten  für  erhebliche 
Ergänzungen  471,403.849  Mk.  oder  11.330  Mk.  auf  1 km  Eigeu- 
thumslänge  oder  4-49  pCt.  des  verwendeten  Anlagecapitales. 

An  Beamten  und  Arbeitern  wurden  im  Jahresdurchschnitt 
beschäftigt:  bei  der  Betriebsverwaltung  360.057  Personen  mit 
einer  Besoldung  von  432,048.010  Mk.,  bei  der  Werkstätten  Ver- 
waltung 63.154  Personen  mit  einer  Besoldung  von  69,698.874 
Mark. 

Betriebsunfälle  ereigneten  sich  im  Berichtsjahre  3789, 
nämlich  490  Entgleisungen,  336  Zusammenstösse  und  2963 
sonstige  Betriebsunfälle.  Die  Zahl  der  dabei  verunglückten  Personen 
belief  sich  auf  3248,  von  denen  698  getödtet  und  2550  verletzt 
wurden.  Unter  den  Verunglückten  befanden  sich  199  Reisende, 
von  denen  unverschuldet  8 getödtet  und  81  verletzt  und  in  Folge 
eigener  Unvorsichtigkeit  38  getödtet  und  72  verletzt  wurden. 
Von  je  1,000.000  beförderten  Reisenden  wurden  010  Personen 


getödtet  und  0 33  verletzt.  Von  Bahnbeamten  und  Arbeitern  im 
Dienst  verunglückten  2622  Personen,  davon  durch  Unfälle  der 
Züge  während  der  Fahrt  213,  von  denen  20  getödtet  wurden, 
i und  auf  sonstige  Weise  2409,  darunter  417  Todesfälle.  Von 
anderen  Personen  wurden  ohne  eigenes  Verschulden  10  getödtet 
und  46  verletzt,  in  Folge  eigener  Unvorsichtigkeit  206  getödtet 
und  165  verletzt.  Ausserdem  wurden  bei  Nebenbeschäftigungen 
5 Personen  getödtet  und  614  verletzt.  Bei  Selbstmordversuchen 
wurden  177  Personen  getödtet  und  25  verletzt. 

Die  Gesammtlänge  der  am  Schlüsse  des  Betriebsjahres 
1891/92  in  Deutschland  vorhandenen  schmalspurigen  Eisenbahnen 
bei  rüg  1155-22  km.  Auf  diesen  leisteten  242  Locomotiven 
4,513.600  Nutzkilometer,  674  Personenwagen  24,317.631  Achs- 
kilometer und  4858  Gepäcks-  und  Güterwagen  39,496.488  Achs- 
kilometer. Das  verwendete  Anlagecapital  der  Schmalspurbahnen 
betrug  61,275.670  Mk.  oder  54.175  Mk.  auf  1 km.  Einer  Ein- 
nahme von  5,332.608  Mk.  stand  eine  Ausgabe  von  3,926.733  Mk. 
gegenüber,  so  dass  sich  ein  Betriebsüberschuss  von  1,405.875  Mk. 
oder  2 29  pCt.  des  verwendeten  Anlageeapitals  ergab.  Bei  83  auf 
den  Schmalspurbahnen  vorgekommenen  Unfällen  wurden  10  Per- 
sonen getödtet  und  26  verletzt. 

Nicht  dem  öffentlichen  Verkehr  dienten  am  Ende  des 
Jahres  1891/92  4560  Anschlussbahnen,  von  denen  4302  mit 
2623-52  km  Länge  in  normalspurige  Eisenbahnen  und  258  mit 
100  81  m Länge  in  schmalspurige  Eisenbahnen  einmündeten. 

Preussen.  (Verkehrs-Statistik  derPreussischen 
Staatsbahnen.)  Die  Entwicklung  des  Personenverkehrs  auf 
den  Preussischen  Staatsbahnen  in  den  letzten  sechs  Jahren  er- 
gibt sich  aus  folgender  Zusammenstellung; 

Nach  der  Statistik  des  Reichs-Eisenbahnamts  betrug  die 
Zahl  der  Personenkilometer: 


gegen  das  Vorjahr 

1886/87  5.347,861.475 

1887/88  5.610,707.374  + 4 9 Proc. 

1888/89  5.950,709.765  + 6'1  „ 

1889/90  6.706,420.811  + 12  7 „ 

1890/91  7.520,479.823  + 12  1 „ 

1891  /92  7.876,475.771  + 4-7  „ 


1891/92  gegen  1886/87+2.528,614.296  = + 47'3  Proc. 

Wird  die  inzwischen  erfolgte  Verstaatlichung  einiger  Bahn- 
strecken in  Schleswig-Holstein,  Thüringen  und  Hannover  berück- 
sichtigt, so  stellt  sich  die  Steigerung  etwa  auf  45  Proc.  (44  9 Proc.). 

In  derselben  Zeit  stieg  die  Personenfrequenz  auf  den 
grösseren  Deutschen  Staatsbahnen: 

auf  den  Reichsbahnen  um  20  Proc. 

„ „ Bayerischen  Staatsbahnen  um  27  5 Proc. 

„ „ Sächsischen  „ „ 3t  „ 

„ „ Württemberg.  „ „ 26  „ 

„ „ Badischen  „ „ 29  „ 

gegen  47-3,  bezw.  45  Proc.  auf  den  Preussischen  Staatsbahnen. 

Die  Verkehrs dichtigkeit  auf  1 km  Bahnlänge  betrug 
1891/92,  bezw.  1891; 

auf  den  Preussischen  Staatsbahnen  . . . 321.788  Personen 

„ „ Reichsbahnen 243.373  „ 

„ „ Bayerischen  Staatsbahnen  . . . 184.263  „ 

„ „ Sächsischen  „ ...  348.838  „ 

„ „ Württembergischen  Staatsbahnen  222  414  „ 

„ „ Badischen  Staatsbabnen  ....  290.835  „ 

war  sonach  in  Preussen  nur  wenig  geringer  als  in  dem  dicht 
bevölkerten  Sachsen  und  erheblich  stärker  als  auf  den  übrigen 
grösseren  Deutschen  Staatsbahnen. 


Die  Zugausnutzung  stellt  sich 
ein  Zugkilometer: 

auf  den  Preussischen  Staatsbahnen  . . 

durchschnittlich  auf 
auf  62  4 Personen 

„ Reichsbahnen 

n 48-0  „ 

„ Bayerischen  Staatsbahnen  . . 

„ 42-2  „ 

„ Sächsischen  „ . . 

„ 639  „ 

„ Württembergischen  Staatsb.  . 

» 46-7 

„ Badischen  Staatsbahnen  . . . 

„ 48-4 

in  Preussen  hiernach  wesentlich  günstiger,  als  auf  den  meisten 
anderen  Staatsbahnen  und  nur  wenig  geringer,  als  in  Sachsen. 
Die  Achsausnutzung  belief  sich  durchschnittlich  auf 


ein  Achskilometer. 

auf  den  Preussischen  Staatsbahnen  . 

. auf  4-59 

Personen 

Reichsbahnen 

. „ 3-82 

n 

n * 

Bayerischen  Staatsbahnen  . 

. „ 407 

„ 

Sächsischen  „ 

. „ 416 

„ 

Württembergischen  Staatsb. 

. „ 3-85 

Yt 

Badischen  Staatsbahnen  . . 

• „ 406 

n 

1 war  somit 

auf  den  Preussischen  Staatsbahnen  am 

günstigsten 
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Eine  Personenwagenachse  durchlief  durchschnittlich  im 
Laufe  des  Jahres  1891/92,  bezw.  1891: 

auf  den  Preussischen  Staatsbahnen 47.286  km 

„ „ Reichsbahnen 42.936  „ 

„ „ Bayerischen  Staatsbahnen 34.199  „ 

„ „ Sächsischen  „ 39.461  „ 

„ „ Württembergischen  Staatsbahnen  . . 37.280  „ 

„ „ Badischen  Staatsbahnen 37.739  „ 

Die  durchschnittliche^  in  nähme  für  jede  Personenwagen- 
achse betrug: 

auf  den  Preussischen  Staatsbahnen 6382  Mk. 

„ .,  Reichsbahnen  • 5682  „ 

„ „ Bayerischen  Staatsbahnen 4869  „ 

„ „ Sächsischen  „ 5233  „ 

„ „ Württembergischen  Staatsbahnen  . . . 4759  „ 

„ „ Badischen  Staatsbahnen 5557  „ 

war  somit  in  Preussen  am  höchsten;  gleichwohl  stellte  sich 
die  durchschnittliche  Fahrgebühr  für  ein  Personenkilo- 
meter auf  den  Preussischen  Staatsbahnen  am  niedrigsten,  nämlich: 
auf  den  Preussischen  Staatsbahnen  ....  auf  293  Pfg. 

„ „ Reichsbahnen „ 3'18  „ 

„ „ Bayerischen  Staatsbahnen  ....  „ 3-46  „ 

„ „ Sächsischen  „ . „ 319  „ 

„ „ Württembergischen  Staatsbahnen  . „ 3-24  „ 

„ „ Badischen  Staatsbahnen „ 3 49  „ 

Schweiz.  (Elektrische  Strassenbahnen  in  Zürich. 
Mit  der  Botschaft  vom  22.  März  empfiehlt  der  Bundesrath  der 
Bundesversammlung  die  Ertheilung  der  Concessionen  auf  die 
Dauer  von  je  50  Jahren  für  den  Bau  und  Betrieb  elektrischer 
Strassenbahnen  in  der  Stadt  Zürich,  und  zwar:  vom  Sonnenquai 
durch  die  Rämistrasse  bis  zur  Kirche  Fluntern,  eventuell  auf  die 
Höhe  des  Zürichberges,  von  der  Quaibrücke  durch  die  Kreuz- 
bühl- und  Forchstrasse  bis  zur  Wehrenbachbrücke  in  Hirslanden 
und  vom  Hotel  Bellevue  durch  die  Rämi-,  Hottinger-,  Asyl-  und 
Klosbachstrasse  nach  dem  Kreuzplatze  in  Hottingen.  Diese 
Strassenbahnen  sollen  mit  einer  Spurweite  von  1 m und  ein- 
geleisig hergestellt  werden  mit  Ausnahme  der  als  Ausweich- 
stellen erforderlichen  doppelgeleisigen  Strecken.  Die  vorge- 
schriebenen technischen  und  finanziellen  Vorlagen,  sowie  die 
Statuten  der  Gesellschaften  sind  binnen  sechs  Monaten  nach 
Ertheilung  der  Concessionen  einzureichen;  mit  den  Erdarbeiten 
ist  sechs  Monate  nach  erfolgter  Genehmigung  der  Pläne  zu  be- 
ginnen und  l1/2  Jahre  nach  dem  Baubeginne  sind  die  Linien  zu 
vollenden  und  dem  Betriebe  zu  übergeben;  für  die  Tkeilstrecke 
von  der  Kirche  Fluntern  auf  die  Höhe  des  Zürichberges  bleibt 
dem  Bundesrathe  die  Festsetzung  besonderer  Fristen  Vorbehalten. 
Die  projectirten  Strassenbahnen  werden  blos  für  die  Beförderung 
von  Personen,  sowie  von  Reisegepäck  bis  zu  50  kg  Gewicht 
dienen.  Bezüglich  der  weiter  vorgelegenen  Conccssionsgesuche 
für  Dampfstrassenbahnen  in  Zürich  und  Ausgemeinden,  für 
Pferdebahnbetrieb  auf  den  Strecken  Paradeplatz  — Bellevue  — 
Hirslanden,  Pelikanplatz — Selnau  und  Stadthausplatz — Enge, 
sowie  für  eine  elektrische  Strassenbahn  Bellevue  — Enge  mit 
Abzweigung  Stadthausplatz — Paradeplatz  empfiehlt  der  Bundes- 
rath, auf  dieselben  dermalen  ebensowenig  einzutreten,  wie  auf 
das  Gesuch  um  Verlängerung  der  Frist  zur  Einreichung  der 
technischen  und  finanziellen  Vorlagen,  sowie  der  Gesellschafts- 
statuten für  schmalspurige  Strassenbahnen  von  Zürich-Oberstrass 
auf  den  Zürichberg,  bezw.  Gaissberg,  und  von  Pfauen  zum 
Römerhof  in  Hottingen. 


Schiffahrt. 


Oesterreichisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Med  ea“  aus  Santo  s.)  Dieser  Dampfer  mit  1111  Tonnen 
Gehalt  ist  am  22.  Februar  mit  1361  Gewichtstonnen  Ladung 
von  Santos  und  Rio  de  Janeiro  nach  41tägiger  Fahrt  in  Triest 
eingetroffen.  — Derselbe  brachte  aus  Santos  849.120  kg  Kaffee 
und  aus  Rio  de  Janeiro  512.160  Kaffee  im  Gesammtwerthe  von 
1,361.280  fl. 

— (Abfahrt  des  Dampfers  „Maria  Valeria“  nach 
Kobe.)  Dieser  Dampfer  von  2644  Tonnen  Gehalt  ist  am 
21.  Februar  mit  15  Passagieren  und  1372  Gewichtstonnen 
Ladung  nationaler  Provenienz,  sowie  19.322  Stück  Bauholz  von 
Triest  nach  Kobe  abgegangen.  Derselbe  verschiffte  haupt- 
sächlich nach  Port  Said:  53  Colli  Esswaaren,  90  Colli  Erdäpfel, 
248  Colli  Zucker,  357  Stück  Tannen-Schnittholz : nach  Padang: 
100  Colli  Mehl;  nach  Soerabaya:  70  Colli  Mehl;  nach  Suez: 
95  Colli  Zucker,  5580  Stück  Staffeln,  300  Stück  kleine  Staffeln, 
675  Stück  Gespärre;  nach  Gedda:  97  Colli  Zündhölzchen, 


602  Colli  Zucker;  nach  Suakim:  160  Colli  Zucker,  500  Stück 
Bretter,  1000  Stück  Latten,  1000  Stück  Leisten;  nach  Aden: 
300  Colli  Zucker,  55  Colli  Mehl,  600  Stück  Bretter;  nach  Mom- 
bassa:  50  Colli  Mehl;  nach  Zanzibar:  130  Colli  Mehl:  nach 
Bombay:  65  Colli  Knöpfe,  462  Colli  Papier,  96  Colli  Baumwoll- 
waaren,  50  Colli  Kurzwaaren,  620  Colli  Farben,  48  Colli  Garne, 
82  Colli  Lampen,  113  Colli  Manufacturwaaren,  82  Colli  Holz- 
waaren,  135  Colli  Metallwaaren,  274  Colli  Glasperlen,  201  Colli 
Seife,  252  Colli  Glaswaaren,  1800  Colli  Zucker;  nach  Bassorah: 
69  Colli  Papier;  nach  Colombo:  33  Colli  Mehl,  6911  Stück 
Bretter;  nach  Madras:  99  Colli  Papier;  43  Colli  Seife; 
nach  Calcutta:  356  Colli  Papier,  57  Colli  Baumwolle,  112  Colli 
Metallwaaren;  283  Colli  Glasperlen,  82  Colli  Glaswaaren  nach 
Singapore:  260  Colli  Bier,  78  Colli  Papier,  38  Colli  Glasperlen; 
nach  Soerabaya:  388  Colli  Erdwachs;  100  Colli  Mehl,  79  Colli 
Papier;  nach  Batavia:  154  Colli  Erdwachs,  40  Colli  Mehl;  nach 
Samarang:  37  Colli  Papier,  214  Colli  Erdwachs;  nach  Tegal: 
100  Colli  Mehl,  nach  Macassar:  175  Colli  Mehl,  nach  Hongkong: 
50  Colli  Bier,  380  Colli  Stahl,  500  Colli  Zündhölzchen,  nach 
Manila:  100  Colli  Bier,  nach  Yokohama:  25  Colli  Farben.  Der 
Gesammtwerth  der  ausgeführten  Waaren  betrug  374.336  fl. 

England.  (Ein  zum  Segelschiffe  umgebauter 
Dampfer.)  Das  englische  Viermasterschiff  „Lancing“,  welches 
am  Ende  des  vergangenen  Jahres  von  Rangoon  kommend,  in 
Liverpool  eingelauten  ist,  hat  diese  Reise  in  dem  Zeiträume  von 
150  Tagen  zurückgelegt.  Es  ist  dies  der  ehemalige,  für  fran- 
zösische Rechnung  im  Jahre  1866  in  Glasgow  gebaute  Dampfer 
„Pereire“,  ein  Schiff  von  3150  t Bruttogehalt  und  105  m Länge, 
das  zwischen  Europa  und  Amerika  fuhr  und  seinerzeit  zu  den 
besten  Schnellläufern  des  Atlantischen  Oceans  zählte.  — Nach 
England  verkauft,  wurde  dieser  Dampfer  dort  in  ein  Segelschiff 
umgestaltet,  nahm  in  Newcastle-on-Tyne  eine  Kohlenladung  an 
Bord  und  trat  hierauf  seine  erste  Segelfahrt  an.  Hiebei  steuerte 
jedoch  das  Schiff  ausserordentlich  schlecht  und  war  von  einer 
derartigen  Luvgierigkeit,  dass  es  wiederholt  in  den  Wind  schoss, 
ohne  dass  es  möglich  gewesen  wäre,  dies  mit  dem  Ruder  zu 
verhindern.  Da  unter  solchen  Umständen  an  ein  Fortsetzen  der 
Reise  nicht  zu  denken  war,  wurde  Plymouth  angelaufen,  wo  die 
Fachleute  auch  sofort  die  Ursache  des  abnormalen  Verhaltens 
des  Schiffes  entdeckten.  Man  hatte  es  nämlich  bei  der  Umge- 
staltung nicht  für  nothwendig  erachtet,  die  Schraubenpforte  zu 
schliessen,  und  hiedurch  den  Grund  zur  Luvgierigkeit  des  Fahr- 
zeuges gelegt.  Nach  Beseitigung  dieses  Uebelstandes  konnte 
das  Schiff  die  Reise  anstandslos  fortsetzen. 

[„Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  des  Seewesens.“] 

— (Erprobung  von  Ankern.)  Nachdem  bereits  seit 
mehreren  Jahren  keine  officiellen  Versuche  mit  Ankern  statt- 
gefunden hatten,  beschloss  die  englische  Admiralität,  da  wäh- 
rend der  letzten  Zeit  verschiedene  neue  ADkertypen  erdacht 
und  sowohl  in  der  Kriegs-  als  auch  in  der  Handelsmarine  ein- 
geführt worden  sind,  derartige  Proben  in  Portsmouth  vornehmen 
zu  lassen.  Besonderes  Interesse  gewährte  am  Schlüsse  dieser 
Experimente  die  Ermittlung  des  Vermögens  von  fünf  verschie- 
denen Ankertypen,  den  Grund  zu  fassen  und  in  demselben  fest 
zu  halten.  — Der  Vorgang  war  hiebei  folgender:  Die  Anker 
wurden  successive  vom  Panzerschiffe  „Hero“  geworfen;  an  den- 
selben war  eine  kleine  Boje  befestigt,  welche  den  Ort  be- 
zeicbnete,  wo  der  Anker  lag.  Ein  Ruderboot  brachte  in  un- 
mittelbarer Nähe  der  geworfenen  Anker  einen  zweiten  Anker 
mit  Boje  als  Marke  aus.  Hierauf  arbeitete  die  „Hero“  20  Minuten 
hindurch  mit  halber  Maschinenkraft  zurück,  nach  welcher  Zeit 
gestoppt  und  die  Distanz,  auf  welche  man  den  Anker  auf  dem 
Meeresgründe  geschleppt  hatte,  gemessen  wurde.  — Ein  Taucher 
untersuchte  gleichzeitig  die  Lage  des  Ankers  und  den  Zustand 
des  Grundes.  Da  die  „Hero“  4877  kg  schwere  Buganker  besitzt 
und  das  Gewicht  der  erprobten  Anker  nur  1930  kg  betrug,  ist 
es  einleuchtend,  dass  die  Art  und  Weise  der  Erprobung  eine 
sehr  strenge  war.  Dies  wurde  auch  dadurch  bestätigt,  dass  die 
meisten  Anker  zwischen  64  m und  einer  halben  Seemeile  weit 
geschleppt  wurden,  bevor  sie  im  Grunde  hielten.  Eine  rühm- 
liche Ausnahme  hievon  machte  der  Haifische  Patentanker,  welcher 
nur  wenige  Meter  weit  geschleppt  wurde  und  dabei  vor  sich 
nicht  weniger  als  3 7 m festen  Schlamm  und  Kiessand  aufgehäuft 
hatte.  Was  die  Haltbarkeit  betrifft,  war  daher  der  Haifische 
Anker  allen  anderen  gleichzeitig  erprobten  Ankern  weitaus  über- 
legen. Dieser  Anker  hat  übrigens  schon  früher  mehrfache 
Proben  seiner  vorzüglichen  Haltbarkeit  im  Grunde  geliefert;  so 
hatte  ihm  der  Dampfer  St.  Tudno“,  welcher  zwischen  Liver- 
pool und  Llaududno  verkehrt  und  dem  bei  schwerem  Wetter 
ausserhalb  der  Mersey  die  Maschine  zusammenbrach,  seine 
Rettung  zu  verdanken. 

[„Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  des  Seewesens.“] 
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üesterreichischer  Lloyd.  (Da in  p fer-Ab  f a h r t e u 
Triest  in  derWoche  vomlO.  bis  zum  16.  April.) 

Adriatischer  Dienst. 


ab 


12.  April, 


11.  April, 

12.  „ 


IS. 


14. 


15.  „ 


16.  „ 


am  Mitternacht:  Dampfer  .Car  1 o tta",  Capitän  M.  Botterini,  nach 
Venedig. 

am  4 »/»Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Iris“.  Capitän  G.  Bnrgstaller, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Cnrzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso.  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione,  und  Porto  Manzo. 
um  7 Uhr  Vorm.:  Dampfer  .Malta“,  Capitän  M.  Nicolich, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Macarsca.  Trapano.  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa, 
am  Mitternacht:  Dampfer  „M  assi  ra  i 1 ian  o“,  Capitän  A.  Trobitz, 
nach  Venedig. 

um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Oreste".  Capitän  E.  Radeglia, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Traü,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Comisa,  Lissa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnaovo  (Megline),  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 
um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  M.  Botterini,  nach 
Venedig. 

am  7 Uhr  Vorm.:  Dampfer  »Messina*,  Capitän  G.  Ginrovich, 
nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 


14.  „ 

15.  „ 


21.  April, 


Beiläufig  am 


Smyrna  nach  Mytilene,  Dardanellen,  Gallipoli,  Cesme,  Samos  und 
Rhodos. 

um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Galatea",  Capitän  F.  D'Eete, 
nach  Th  essal  ien  bis  C o n s t a n t i n o p e 1,  mit  Berührung  von 
Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli,  Calamata.  Piräus,  Salonich,  Cavalla, 
Lagos,  Dedeagatsch  und  Dardanellen;  ferner  nach  Ineboli,  Sam- 
sun, Kerasund,  Trapezunt  und  Batum. 

zu  Mittag:  Dampfer  „Euterpe",  Capitän  F.  Cossovich,  nach  Ale- 
i a n d r i e n,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
drien nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und  Rhodos 
um  11  Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Pandora“,  Capitän  P.  Sussauich, 
nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Pyr&us  nach 
Smyrna  und  Salonich.  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Burgas,  Costanza,  Sulinä,  Galatz,  Braila,  Varna,  Ineboli,  Samsun, 
Kerasund,  Trapezunt,  Batum  und  Odessa.  Endlich  nach  Tultscha, 
Ismail  u.  Reni,  im  Verbandverkehr  via  Galatz. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 

um  4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  „A  gl  aj  a“,  Capitän  G.  Grisogono, 
nach  Cal  cu  tta,  mit  Berührung  von  Pord  Said,  Suez,  Jambo, 
Gedda,  Aden,  Colombo  und  Madras. 

25.  April,  Dampfer  “,  Capitän nach 

Indien  und  China,  mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez, 
Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singapore,  Honkong  und  Shanghai, 
nach  Madras  und  Cal  cu  tta,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene 
Dampfer  in  Colombo. 

Brasilianischer  Dienst. 


Levante-  und  Mittelmeer - Dienst. 

11.  April,  am  4 Uhr  Nachmittags : Dampfer  .T  e b e“,  Capitän  A.  Martinolicb, 
nach  S m y r n a,  mit  Berührung  Ton  Fiume.  Corfn,  Patras.  Zante, 
Canea,  Retbymo,  Candien,  Syra,  Piräas  und  Khios.  Anschlnss  in 


10.  April,  Dampfer  „P  o 1 1 n c e“,  Capitän  T.  Androvich,  nach  S a n t o s,  mit 
Berührung  yon  Fiume,  Pernambuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contnmaz-Massregeln . 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

I.  Stand  und  Bewegung  des  Waarcnlagers. 


Mär 

z 1893 

März 

1892 

Lagerstand 
am  ersten 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ansgelagert 

Lagerstand 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Meter-Centner  (bei  Spiritus 

Hektoliter  zu  lOO  Gruden) 

Insgesammt  . . 

238.067 

145.298 

141.307 

242.058 

308.700 

166.245 

182.917 

292.028 

Darunter : 

Weizen 

41.171 

60.842 

39.902 

62.111 

75.900 

49.163 

48.781 

76.282 

Roggen  

23.099 

14.747 

14.563 

23.283 

41.201 

13.894 

24.425 

30.670 

Gerste 

37.582 

16.999 

18.972 

35.609 

59.008 

15.919 

20.811 

54.116 

I Hafer 

19.890 

18.300 

19.461 

18.729 

21.986 

34.865 

32.076 

24.775 

Mais 

40.615 

16.917 

24.546 

32.986 

9.286 

27.130 

26.023 

10.393 

Hirse 

8.026 

164 

1.150 

7.040 

9.514 

2.827 

2.885 

9.456 

Bohnen  

14.172 

3.034 

4.405 

12.801  ! 

19.290 

1.231 

2.122 

18.399 

Erbsen 

1.771 

1.749 

962 

2.558  i 

731 

476 

481 

726 

Malz 

2.131 

201 

176 

2.156 

2.213 

326 

179 

2.360 

Raps 

5.369 

249 

1.690 

3.928 

17.685 

353 

6.563 

11.475 

Hanfsamen  

1.610 

— 

404 

1.206 

680 

107 

181 

606 

Wicken 

2.249 

650 

1.599 

1.300 

2.911 

2.411 

3.025 

2.297 

Mehl 

6.835 

2.608 

2.884 

6.559 

4.937 

2.249 

3.122 

4.064 

Kleie 

5.104 

2.050 

2.708 

4.446 

12.751 

2.701 

2.013 

13.439 

209.624 

138.510 

133.422 

214.712 

278.093 

153.652 

172.687 

259.058 

Spiritus  

5.209 

749 

— 

5.958 

305 

307 

— 

612 

Zocker 

3.078 

308 

246 

3.140 

4.709 

4.800 

1.874 

7.635 

Wein 

7.876 

1.949 

2.737 

7.088 

9.311 

1.006 

1.262 

9.055 

Oele  und  Fette 

1.388 

627 

852 

1.163 

1.828 

1.576 

298 

3.106 

Sonstige  Waaren 

10.892 

3.155 

4.050 

9.997 

14.454 

4.904 

6.796 

12.562 

Mittlere  Tagesbewegung  . . 

11.024  Meter-Centner 

13.429  Meter-Centner 

Versicherungswerth  ...  fl. 

2,359.980 

926.610 

930.760 

2,355.830 

3,791.430 

1,125.660 

1,365.300 

3,551.790 

II.  Stand  und  Bewegung 

der  Lagerscheine. 

Ausgegeben, 

Ausgegeben, 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Znrückgelarigt 

Im  Umlaufe 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

j am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

i Lagerscheine  ....  Stück 

65 

7 

20 

52 

198 

36 

56 

178 

Versicherungswerth  . . fl. 

307.610— 

24.300— 

91.200— 

240.710— 

1,059.220— 

160.430— 

417.130— 

802.520— 

Davon  abgesondert  übertragen: 

Warrants Stück 

15 

3 

6 

12 

70 

24 

25 

69 

Versicherungswert!!  . . fl 

77.900— 

10.700— 

27.300— 

61.300— 

420.490— 

81.150— 

165.130— 

336.510- — 

Lombardbetrag  ....  fl. 

46.192-55 

5.800- — 

15.590— 

36.402-55 

263.794-23 

51.137-50 

106.827-50 

208.104-23 
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Erste  österreichische  Actiengesellscliaft  für  öffentliche 
Lagerhäuser. 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager  Wien, 
II.,  Franzensbrückenstrasse  17. 

Monat  März  1893. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 


Stand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Stand 

am 

vom  ersten 

vom  ersten 

am 

ersten 

bis  letzten 

bis  letzten 

letzten 

März 

März 

März 

März 

1893 

1893 

1893 

1893 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in  Hekto- 
litergraden) 


86.654 

16.921 

37.537 

6.290 

25.906 


Insgesammt 

Darunter  wichtigste  Waaren: 

Wein 

Zucker 

Spiritus  

Diverse 

II.  Stand  und  Bewegnng  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


20.645 

20.325 

86.974 

4.993 

6.385 

15.529 

7.942 

6.805 

38.674 

1.672 

234 

7.728 

6.038 

6.891 

25.043 

Stand 

am 

ersten 

März 

1893 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
März 
1893 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
März 
1893 

Stand 

am 

letzten 

März 

1898 

Lagerscheine: 

Stück  

5 

— 

— 

5 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

8.600 

— 

— 

8.600 

Abgesondert  übertragene 
Warrants: 

Stück  

— 

— 

— 

— 

Versicherungs wertli  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . „ „ 

3.300 

3.300 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager  Wien, 
II.,  Praterquai. 

Monat  März  1893. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 


Insgesammt 58.735 

Darunter  wichtigste  Waaren: 

Mais  i 10.974 

Korn  < 20.665 

Hirse ! 6.360 

Weizen > 13.394 

Diverse I 7.342 


947 

11.152 

5 

519 

2.704 


1.404 

7.368 

839 

1.506 

2.319 


II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen  Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

März 

1893 


Lagerscheine: 

Stück  

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

Abgesondert  übertragene 
Warrants: 

Stück  

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 
Lombardbetrae  . . _ „ 


17 

180.230 


Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
März 
1S93 


1 

17.250 


Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
März 
1893 


5 

57.490 


15.327  13.436  60.626 


10.517 

24.449 

5.526 

12.407 

7.727 


Stand 

am 

letzten 

März 

1893 


Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 

Verkehrs-Ausweis  pro  März  1893. 

I.  Lagerstand  nnd  Bewegung. 


1 

Waaren 

Lag  er  stand  j 
am  ersten  i 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

in  Meter-Centner 

Weizen 

Roggen  

Gerste  

Hafer 

Mais 

Mehl 

Wein 

Verschiedenes  . . . 

Zusammen  . . 
Versicherungswert!!  . 

754224 

1738-97 

51013 

1357-75 

3927-97 

943-70 

8844-55 

996-39 

3746-94 

1016-92 

406-50 

516-61 

1110-69 

87633 

686-78 

2599-29 

2689-83 
539-10 
410-00 
812-81 
1313-35 
897-65 
755-04 
2696  06 

8599-35 

2216-79 

506-63 

1061-55 

3725-31 

922-38 

8776-29 

989-62 

25861-70 

453.280 

1096006 

74.200 

10023-84 

58.800 

25797-92 

468.680 

II.  Stand  und  Bewegun) 


der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand  j 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Stand 

am 

vom  ersten 

vom  ersten 

am 

ersten 

bis  letzten 

bis  letzten 

letzten 

März 

M ärz 

März 

März 

1893 

1893 

1893 

1893 

; in  metr. 

Centnern  (bei  Spiritus  in 
litergraden) 

Hekto- 

* 

Stand 
am  ersten 

Ausgegeben,! 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

Lagerscheine,  Stück 
Versicherungswerth  . 

77 

17 

24 

70 

290.945 

47.875 

48.285 

290.535 

Abgesondert  übertra- 
gene Warrants,  St. 

12 

4 

6 

10 

Versicherungs werth  . 

20.500 

7.700 

11.500 

16.700 

Lombardbetrag  . . . 

9.050 

3.DUU 

5.000 

7.550 

Lagerhaus  der  Stadt  Bregenz.  (Waarenverkehr  im 
Monat  März  1893.) 

Lager  am  Lager  am 

1.  März  Eingang  Ausgang  31.  März 

Artikel 


Metercentner 


Weizen 

. 1650  . 

. . 1305  . 

. . 9131  . 

. 1024 

Roggen  .... 

. 920  . 

. . 407  . 

. . 857  . 

. 470 

Gerste 

. 520  . 

. . 261  . 

. . 351  . 

. 430 

Hafer 

. 10946  . 

. . 3451  . 

. . 4585  . 

. 9812 

Malz 

. 515  . 

. . 394  . 

. . 364  . 

545 

Mais 

. 1389  . 

. . 200  . 

. . 440  . 

. 1149 

Diverse  .... 

. 11557  . 

. . 1576  . 

. . 2372  . 

. 10761 

Total 

. 27497  . 

. . 7594  . 

. 10900  . 

. 24191 

13 

139.990 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieli- 
verkelir  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XLV1II.  Stückes.)  Das 
am  6.  April  herausgegebene  XLVIII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr  2149:  Kundmachung  der  k.k.  Statthalterei  für  Böhmen, 
vom  30.  März  1893,  Z.  41.282,  betreffend  die  Wiedergestattung 
des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  dem  politischen  Bezirke 
Böhmisch-Brod. 

Nr.  2150:  Bekanntmachung  des  königl.  preussischen  Re- 
gierungs-Präsidenten zu  Oppeln  vom  27.  März  1893,  Z.  322,  be- 
treffend die  Einfuhr  von  lebenden  Schweinen  vom  Borstenvieh- 
markte zu  Wiener-Neustadt. 

Nr.  2151:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Oalizien, 
vorn  30.  März  1893,  Z.  25.817,  betreffend  die  Wiedergestattung 
des  Ein-  und  Ausladens  von  Schweinen  in  den  Eisenbahnstationen 
des  Bezirkes  Tarnopol. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zure  cli- 
neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.)  Die 
5-74  km  lange  Strecke  Glambach— Wansen  der  kgl.  Eisenbahn- 
direction  Breslau,  welche  am  1.  Mai  dem  öffentlichen  Verkehr- 
übergeben werden  soll,  ist  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab 
als  Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 


Nr.  41  — 11.  ApriJ  1893. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerisch-Süd- 

badischer  Güterverkehr,  bezw.  Tirol-Vorarlberg- 
Schweizerisch-Südbadischer  Güterverkehr. 

Einführung  des  I.  Nachtrages  zum  Tarif, 

Theil  I. 


Am  1.  Mai  1893  tritt  zu  dem  vom  1.  August  1886 
gütigen  Tarife,  Theil  I,  der  oben  genannten  Güterverkehre 
der  I.  Nachtrag  in  Wirksamkeit,  welcher  die  Aufhebung, 
bezw.  Abänderung  der  bisherigen  reglementarischen  Be- 
stimmungen enthält.  . 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahnverwaltungen  und  Stationen  gratis  zu  be- 


ziehen. 

Wien,  am  6.  April  1893. 


[315] 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  b eth  eiligte  n Y er  waltun  gen. 

Oesterreichisch- Ungarisch  - Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  von  Au  s n ah  m e t ar  i f e n für  Schafe 
und  Borstenvieh. 

Am  1.  Mai  1893  treten  zwei  Ausnahmetarife  für 
die  Beförderung  in  gewöhnlichen  Fracht  von  Schafen 
und  Borstenvieh  in  vollen  doppelbödigen  Wagen, 
und  zwar : 

1.  von  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
und  der  priv.  Oesterr. -ungar.  Staats  eisen- 
bahn-Gesellschaft, 

2.  von  Stationen  der  kgl.  Ungar.  Staatseisen- 
bahnen 

nach  Delle  Irans.,  Avricourt  trans.  und 
A m a n w e i 1 e r trans.  mit  der  Bestimmung  nach 
Paris  und  weiter  in  Kraft. 

Hiedurch  werden  die  im  Instructionswege  eingeführten 
einschlägigen  Frachtsätze  aufgehoben. 

Exemplare  dieser  Ausnahmetarife  sind  bei  den  be- 
theiligten österr.-ungarischen  Eisenbahnverwaltungen,  bezw. 
Stationen  zum  Preise  von  10  kr.  = 20  Centimes  für 
das  Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  7.  April  1893.  ' 1316] 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güterverkehr. 

Berichtigung  des  Ausnahmetarifes  für 
Graphit  vom  1.  März  1893. 

In  dem  vom  1.  März  1893  an  gütigen  Ausfnahme- 
tarife  für  die  Beförderung  von  Graphit  etc.  im  Verkehre 
zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
und  vom  Staate  betriebenen  Privat-  und  Localbahnen 
(Linien  in  Böhmen)  einerseits  und  Stationen  süddeutscher 
Eisenbahnen  andererseits  sind  die  auf  Seite  5 bei  der 
Station  MainzHafen  befindlichen  zwei  Sternchen  (**) 
zu  streichen. 

Wien,  am  7.  April  1893. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

Einführung  directer  Fahrkarten  im  Verkehre 
zwischen  einigen  hierseitigen  Stationen  und 
einigen  Stationen  der  k.  k.  priv.  Oesterr. 
Nordwestbahn  und  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Mai  1893  gelangen  für  ge- 
nannte Stationsverbindungen  directe  Personenzugs  - Fahr- 
karten zur  Ausgabe. 

Die  Preise  derselben  betragen : 


Von 

Nach 

Personenzug 

i.T  ii-  Tin 

Cl as  s e 

Kreuzer  öst.  Whrg. 

Mariaschein  . 

Posteiberg  . . . 

185 

123 

62 

Mariaschein  . 

Laun 

185 

123 

62 

Mariaschein  . 

Prag-Smichow  . 

521 

347 

174 

Mariaschein  . 

Grosspriesen  . . 

137 

91 

46 

Mariaschein  . 

Leitmeritz  Stadt 

(Militär) 

30 

Teplitz  . . - 

Leitmeritz  Stadt 

(Militär  bei  ausser- 
dienstlichen  Reisen) 

37 

Te  plitz,  am  7.  April  1893.  [318] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 


K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

Ausgabe  von  Abonnementskarten. 

Vom  15.  April  1893  angefangen  gelangen  in  der 
Station  Prag  bis  auf  Weiteres  Abonnementskarten-Hefte 
in  Buchform  für  20  und  für  40  einfache  Fahrten  in  der 
II.  und  III.  Wagenclasse  mit  Giltigkeit  bis  15.  October  1893 
zu  besonders  ermässigten  Fahrpreisen  nach  Küchel- 
bad,  Radotin,  Cernoäic,  Dobfichowitz, 
Rewnitz  und  Karlstein  oder  umgekehrt,  zur 
Ausgabe. 

Mit  dem  Tage  der  Eröffnung  der  zwischen  R e w- 
n i t z und  K a r 1 s t e i n gelegenen  Haltestelle  Hinter- 
T f e b ä u werden  derlei  Abonnementskarten-Hefte  auch 
nach  dieser  Haltestelle  verabfolgt  werden. 

Die  einschlägigen  Fahrpreise  und  sonstigen  Bestim- 
mungen hiefür  sind  aus  den  in  den  betreffenden  Stationen 
und  Haltestellen  affichirten  Placaten  zu  entnehmen. 

Prag,  am  2.  April  1893.  [319] 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Wien— Pottendorf— Wr.-Neustädter  Bahn. 

Fahrpreis-Ae  n der  ungen. 

In  Folge  der  Einführung  neuer  Kilometerzeiger  und 
neuer  Tarife  für  die  Beförderung  von  Personen  mit  1.  April 
1893  sind  in  einigen  Relationen,  besonders  bei  kuizen 
Entfernungen,  Erhöhungen  der  Fahrpreise  dadurch  em- 
getreten,  dass  in  den  neuen  Kilometerzeigern  grössere 
Entfernungen  enthalten  sind,  als  solche  vor  dem  1.  April 
1893  bestanden  haben. 
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Diese  Fahrpreis-Erhöhungen  haben  sich  insbesonders 
in  jenen  Fällen  als  sehr  empfindlich  erwiesen,  wo  Ent- 
fernungen von  4 km  für  die  besondere  Ermässigungen 
eingeräumt  waren,  auf  5 oder  6 km  erhöht  wurden. 

Um  den  hiedurch  hervorgerufenen  Anrufungen  nach 
Möglichkeit  abzuhelfen,  wurde  verfügt,  dass  vom  9.  April 
1893  an  in  den  Relationen  der  Strecken 
W i e n — M ürzzuschlag, 

M ö d 1 i n g — L axenburg. 

Wr.  - Neustad  t — 0 edenburg, 

L i e s i n g — K altenleutgeben, 
Wien-Pottendorf-Landegg  und 
Wr.  - Neustad  t — G r.  - N e u s i e d 1, 
ferner  im  Verkehre  zwischen  den  Stationen  dieser  Strecken 
unter  einander,  sowie  im  Verkehre  derselben  mit  Stationen 
und  Haltestellen  der  Wiener  Verbindungsbahn, 
einstweilen  wieder  die  bis  zum  1.  April  1893  in  Kraft 
gestandenen  Fahrpreise  in  allen  jenen  Fällen  berechnet 
und  eingehoben  werden,  in  welchen  auf  Grund  der  ab 
1.  April  1893  gütigen  neuen  Tarife,  höhere  Gebühren 
normirt  sind. 

Diese  Verfügung  gilt  weiters  auch  noch  rücksichtlich 
der  Strecken  Marburg-Graz-Bruck  a/M. -Leoben. 

Die  Bestimmungen  dieser  Verlautbarung  bleiben  in- 
solange  in  Kraft,  bis  eine  im  Zuge  befindliche  Revision 
der  Personentarife  der  Südbahn,  bezw.  der  im  Pachte 
und  im  Betriebe  der  Südbahn  stehenden  Eisenbahnen, 
dann  der  der  Südbahn  gehörigen  Localbahnen  durchge- 
führt sein  wird. 

Wien,,  am  8.  April  1893.  |320J 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Süd  bahn- Gesellschaft 

gleichzeitig  als  Pachtunternehmung  der  k.  k.  priv. 

Wien — Pottendor f — W r. - Neustädter  Bahn. 


K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Anrechnung  der  Auf-  und  Abladegebühren 
bei  Stückgütern  der  Classen  I und  II  in 
Wagenladungen. 

Im  Localverkehre  der  Oesterr.  Nordwest- 
bahn und  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn 
hat  ab  1.  Juni  1893  das  Auf-  und  Abladen  von  Stück- 
gütern der  Classen  I und  II  bei  Aufgabe  von,  bezw. 
Frachtzahlung  für  mindestens  5000  kg  pro  Wagen  in  dem 
Falle,  als  ermässigte  Wagenladungssätze  zur 
Berechnung  gelangen,  durch  den  Absender,  beziehungs- 
weise Empfänger  zu  erfolgen. 

Erfolgt  das  Auf-  oder  Abladen  über  Ansuchen  des 
Absenders,  bezw.  Empfängers  durch  Arbeitskräfte  der 
Bahn,  so  kommen  die  tarifmässigen  Auf-  und  Ablade- 
gebühren zur  Einhebung. 

Wien,  am  4.  April  1893.  [321] 


Oberschlesisch- Oesterreichisch- Ungarischer  Kohlen- 
verkehr, Heft  III. 

Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen. 

Die  im  Verordnungs- Blatte  des  k.  k.  Handelsministe- 
riums Nr.  32  vom  18.  März  1893  sub  265  verlautbarte 
Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen  wird  hiemit  aufge- 
hoben, und  es  bleiben  demnach  die  in  dem  vom  1.  Jänner 
1893  gütigen  Nachtrage  I zu  dem  vom  1.  Mai  1892  ab 
gütigen  Tarifhefte  III  des  Ausnahmetarifes  für  die  Beför- 
derung von  Steinkohlen  etc.  enthaltenen  Frachtsätzen  von 
Stationen  des  Eisenbahn-Directions-Bezirkes  Breslau  nach  1 


den  Stationen  Kis-Marton,  Szarazväm,  Lajta- 
Ujfalu,  Sopron  und  Vulka-Pordäny  der  Raab- 
Oedenburg  - Ebenfurth  er  Eisenbahn  noch  ferner 
in  Kraft. 

Budapest,  am  3.  April  1893.  [322] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Directer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen 
Mannheim  Bad.  B.  und  Mannheim  H.  L.  B.  einerseits 
und  Carlsbad  andererseits  über  Aschaffenburg. 

Einführung  des  T a r i f n a c h tr  a g e s 11. 

Am  1.  Mai  1893  tritt  der  Nachtrag  II  zum  Tarif 
für  obigen  Verkehr  in  Wirksamkeit,  wodurch  einige  Tarif- 
bestimmungen mit  dem  neuen  Betriebsreglement  in  Ein- 
klang gebracht  und  die  directe  Abfertigung  von  Hunden 
nach  und  von  Carlsbad  zugelassen  wird. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn-Verwaltungen  erhältlich. 

Prag,  am  6.  April  1893.  [323] 

Die  General-Direction  der  a.  pr.  Busclitöbrader  Eisenbahn 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Zu  § 13  des  Betriebs  - Reglements.  (Lösung  der 
Fahrkarten.)  Nach  dem  Einführungs-Erlasse  zum  Betriebs- 
Reglement  vom  10.  Becember  1892,  Z.  56.001,  1892,  (Vrdgs.-Bl. 
Nr.  143),  Abschnitt  III,  Punkt  1,  ist  von  den  Bahnverwaltungen 
der  General-Inspection  ein  Verzeichniss  jener  Stationen  in  Vor- 
lage zu  bringen,  auf  welchen  der  Verkauf  der  Fahrkarten  inner- 
halb einer  Stunde  vor  Abgang  des  Zuges  stattzufinden  hat.  Eine 
Bahnverwaltung  hat  nun  bezüglich  einiger  ihrer  frequentesten 
Stationen  zur  Kenntniss  gebracht,  dass  am  frühen  Morgen,  am 
späten  Abend  und  selbst  in  der  Nacht  Personenzüge  mit  sehr 
geringer  Frequenz  diese  Stationen  passieren  und  dass  die  Rei- 
senden zu  diesen  Zügen  erst  sehr  spät  in  der  Station  eintreffen 
und  ihre  Fahrkarten  lösen  und  in  Hinblick  auf  diese  Verkehrs- 
verhältnisse das  Ersuchen  gestellt,  dass  in  den  betreffenden  Sta- 
tionen nur  während  der  Tageszeit  von  7 Uhr  Früh  bis  7 Uhr 
Abends  die  Verpflichtung  des  Ofifenhaltens  der  Billetcassen  eine 
Stunde  vor  Abgang  des  Zuges  ausgesprochen  und  verlautbart 
werde,  während  für  die  übrige  Zeit  diese  Bestimmung  nicht  zu 
gelten  hätte.  Das  Handelsministerium  hat  in  Würdigung  der 
dargestellten  Sachlage  dem  Ersuchen  mit  Erlass  vom  2.  Februar 
Z.  5313  Folge  gegeben. 

Deutsch  - Französischer  Verband.  Verkehr  mit  und 
über  Elsass-Lothringen.  (Einführung  des  Nachtrages  VI 
zum  Tarife  Th  eil  II  b.)  Am  1.  April  1893  kommt  der  Nach- 
trag VI  zu  Theil  II  b (französische  Schnittsätze)  zur  Einführung. 
Der  Nachtrag  enthält  die  Neuauflage  des  nach  anderen  als  den 
bisherigen  Grundsätzen  erstellten  französischen  Specialtarifes 
Nr.  23  (Heu,  Holzwolle  u.  s.  w.)  und  kann  von  den  Verbands- 
Verwaltungen  unentgeltlich  bezogen  werden. 

Binnen-  nnd  Wechselverkehr  der  Preussischen  Staats- 
bahnen. (Beförderung  von  Heu  und  Stroh.)  In  den 
Binnen-  und  Wechselverkehren  der  Preussischen  Staatseisen- 
bahnen ist  rücksichtlich  der  Beförderung  von  Heu  und  Stroh 
am  5.  April  1893  mit  Giltigkeit  bis  zum  31.  August  1893  die 
Bestimmung  in  Kraft  getreten,  dass  bei  der  Aufgabe  einer 
Wagenladung  fraglicher  Artikel,  für  welche  ein  offener  Wagen 
von  mehr  als  7-2  m Länge  nicht  verfügbar  ist,  nach  Bestimmung 
der  Eisenbahn  zwei  offene  Wagen  regelmässiger  Ladefähigkeit 
von  je  nicht  mehr  als  7-2  m Länge  zur  Beladung  gestellt  werden 
können.  In  diesem  Fall  wird  die  Fracht  für  jeden  dieser  Wagen 
nach  dem  wirklichen  Gewicht  der  Ladung,  mindestens  aber  für 
je  5000  kg  für  jeden  Wagen  nach  dem  Satze  des  Specialtarifes  III 
erhoben.  Nebengebühren,  wie  Deckenmiethe,  Standgeld,  Wage- 
geld etc.  werden  für  jeden  Wagen  besonders  berechnet. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  toiu  12.  Marz  1879,  R.-G.-lil.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung^  der  Publicatious- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maiimo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dassolbe 
iugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maiimo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  149,  ddo.  29.  December  1892,  sub  Post  2407,  publicirten  Kartirungs-Frachtsätze 
für  Papier  von  Klein-Neusiedl  nach  Gras  werden  mit  Giltigkeit  vom  22.  April  1893  ausser  Kraft  gesetzt. 


w — • — 1 . v..--j„nnirB-Rlatte^ Nr  35  vom  25.  März  d.  J.,  unter  fortlaufender  Nr.  674,  publicirten  Begün- 

Bericht  igmiiC.  Südbahn-Gcsellschart.  In  der  im  ganstatt  18+  richtig  heissen  36f-  

stigung  soll  es  in  der  Relation  von  Leoben  nach  Graz  b.B.  anstatt  iot  ° — 


Complete  Jahrgänge 

1886,  1887  des  Centralblatt  für  Eisenbahnen,  ferner  Jahr- 
gang 1888  bis  incl.  1892  des  Verordnungs-Blattes  des  lc.  k* 
Handelsininisteriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt,  tadel- 
los, wie  neu  erhalten,  sind  billig  zu  verkaufen. 

Gefl.  Anträge  unter  „R.  S.  3628“  zur  Weiterbeförderung  an 
Haasenstein  & Vogler,  (Otto  llaass),  Wien,  I-  (364) 


Fabrikslager : 

Hernals,  Karlsg.  19. 


Comptoir  und  Niederlage: 

Gumpendorferstr. 
Nr.  58  a 


Die  Parquetten-,  Friesbrettel 
und  Fussboden-Fabrik  von 

G.  DOLL  IN  AR,  WIEN 

empfiehlt  ihr  grosses  Waarenlager  von  fertigen  Parquetten  in  grosser  Auswahl 
an  Mastern,  nnd  zwar  fournirt  und  massiv,  sowie  von  eichenen  amerika- 
nischen Friesbretteln  in  beliebigen  Dimensionen.  Dann  weich"  Lärchen-  unil 
Bnchen-SchifFhöden  unter  Garantie  für  Trockenheit  w ie  auch  solider  Aust iihrung. 

Nach  Wunsch  wird  von  uns  sowohl  in  Loco,  wie  auch  in  der  Provinz  die 
Fussbodenlegung  zu  billigen  Preisen  übernommen 
Preiscourants  und  Musterkarten  gratis. 


(330) 


Spenglerei  u.  Gasmesser-Erzeugung 

J.  Fucikovsky  io  Prai-Karolinenthal 

Ilavliöekgasse  Nr.  223  alt,  Nr.  3 neu  (im  eigenen  Hause). 

F.rzeagiiiig  von  ElHenbnliii-BelenclilHiissmitleln,  I.oco- 
motivlaternen,  Signallaternen,  Semaphorenlaternen  nnd  Coupdlaternen. 
Belenchtnngsmittel  für  Städte  and  Strassen. 

Inventar  - «egenstttniie  für  Eisenbahnen,  Wächtcrlaterncn,  Lavoirs, 
Wasser-  nnd  Petrolenm-Kannen,  Badewannen,  Kohlenbecken.  I.renner 
aller  Gattnng.  Rauchschalen  und  Rsftectoron. 

OrnnmentnllNclie  Banarbeiten  : Gesimse.  Akkroterion  n.  l acli- 
erker.  Gasmesser  - Reparaturen  nnd  Umarbeitungen  ani  motrisc  es 
Maass  werden  prompt  nnd  billig  effeetnirt. 

<;»sm enser  in  allen  Grösson.  Anschangasmesser.  Gasmesser- Frobir- 
Apparate.  Sämmtliche  Späiigler-Bau-Arbeiten. 

Eindockungen  mit  verzinktem  Eisenblech.  Eindeckungen  mit  e 
blech  nnd  mit  Kupferblech.  Dachfenster  für  Kaminfeger. 

— .j.  Gegründet  im  Jahre  1860.  •!  * 
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vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  und  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf: 

Centrale  Signal-  und  Weichenstellungen, 
Wasserstations-Einrichtungen, 

Krahne  mit  hydraul.,  Dampf-  und  Hand-Betrieb, 
Aufzüge  und  Waggonhubwerke,  hydraulische, 
Drehscheiben, 

Schiebebühnen  mit  Hand-,  mechanischem  oder  elek- 
trischem Antrieb, 

Nietanlagen,  hydraulische,  für  Kessel-  und  Träger- 
nietung etc., 

Werkzeugmaschinen  für  Reparatur- Werkstätten, 
Dampfkessel  und 

Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction, 
Gasmotoren,  Patent  Benz, 

Beleuehtungswagen,  elektrische,  für  Bahnarbeiten 
bei  Nacht. 

Vertreter:  Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 
Wien,  IX.,  Garnisonsgasse  Nr.  10. 

Telephon.  (306) 


Christoph  Schramm 


WIEN  und  OFFENBACH  a,i. 

Simmering.  Rohrmiihle. 

-=£■>•  Errichtet  183'?’. 

Filiale  in  BERLIN  S.W.,  Oranienstrasse  81/82. 
Prämiirt  London  1862. 


SPECIALITAT: 

Eisenbahnwagen  - Lacke 

Kutsciienlacke,  Präparationslacke 
Terebine,Filling  up.-Spachtelkitt 

Locomotivlacke 

in  anerkannt  vorzüglichen  Qualitäten. 


(331) 


^iiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimMiiiiiiiimmiiiiiiiimii'- 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 

— 

Oeff'entliclies  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfäkigkeit  für  500.000  Metercentner.  Reservoirs  für  Spiritus.  — Mit  allen  in  Wien 
einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau-Uferbahn,  Landungs- 
platz an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Expositur  des  k.  k.  Hauptzollamtes  Wien.  — 

Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


Alle  mit  dem  Empfang , der  Aufbewahrung , Erhaltung , Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Manipulationen,  die  Bemusterung,  die  Verzollung,  Versteuerung,  Transitobehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit 
etwa  verbundene  Werthincassi  etc.  etc.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Erachten, 
Zölle,  Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Committenten  ausgelegt. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankinstituten  belehnt 
und  sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr. -ungar.  Bank  zum  Wechselescomptesatz  zugelassen. 


Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  transitirenden  Bahn-,  Schiffs-  und  combinirten  Verkehre  nach  dem 

In-  und  Auslande. 


Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II.,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 
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Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfis chgasse  15. 
Inserate  nath  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postspareassen-Conto  N'r.  8U.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  42. 


Wien,  13.  April  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Donau-Regulirungs-Commission.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau. — 
Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Literatur.  — Personal-Nachrichten.  — Lagerhaus-Angelegen- 
heiten. — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Gesetz  vom  4.  April  1893  +),  betreffend  die  den  Anlehen  und  Rechtsurkunden  der  Commission  für  Verkehrs- 
anlagen in  Wien  einzuräumenden  staatlichen  Begünstigungen. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Artikel  I. 

Die  Zinsen  der  Obligationen  der  von  der  Commission  für  Verkehrsanlageu  in  Wien  in  Gemässheit  des 
Gesetzes  vom  18.  Juli  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  des  niederösterr.  Landesgesetzes  vom  18.  Juli  1892,  L.-G.-  und 
V.-Bl.  Nr.  42,  und  der  Beschlüsse  des  Wiener  Gemeinderathes  vom  27.  Jänner  und  8.  Juli  1892  aufzunehmenden 
Anlehen  im  Höchstbetrage  von  146,400.000  Kronen  (73,200.000  fl.  ö.  W.)  werden,  unbeschadet  der  nach  dem 
obigen  Reichsgesetze  gewährten  finanziellen  Begünstigungen  von  der  Einkommensteuer,  sowie  von  jeder  Steuer,  die 
etwa  durch  künftige  Gesetze  an  deren  Stelle  eingeführt  werden  sollte,  dann  von  der  Entrichtung  der  Couponstempel- 
gebühren auf  die  Dauer  vom  Tage  der  Ausgabe  der  bezeichneten  Obligationen  bis  1.  Jänner  1928  freigelassen. 

Artikel  II. 

Die  im  Artikel  I bezeichneten  Obligationen  können  zur  fruchtbringenden  Anlegung  von  Capitalien  der 
Stiftungen,  der  unter  öffentlicher  Aufsicht  stehenden  Anstalten,  des  Postsparcassenamtes,  dann  von  Pupillar-,  Fidei- 
commiss-  und  Depositengeldern  und  zum  Börsencurse,  jedoch  nicht  über  dem  Nennwerthe,  zu  Dienst-  und  Geschäfts- 
cautionen  verwendet  werden. 

Artikel  III. 

In  Ansehung  der  auf  Rechtsurkunden  Namens  der  Commission  für  Verkehrsanlagen  in  Wien  beigesetzten 
Unterschriften  ist  die  zur  grundbücherlichen  Einverleibung  sonst  gesetzlich  erforderliche  Beglaubigung  entbehrlich, 
sofern  diese  Urkunden  in  der  hiefür  bestimmten,  amtlich  kundzumachenden  Form  errichtet  sind. 

Artikel  IV. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit  tritt, 
sind  Meine  Minister  des  Handels,  des  Innern,  der  Justiz  und  der  Finanzen  beauftragt. 

Wien,  am  4.  April  1893. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Schönborn  m.  p.  Steinbach  m.  p.  Bacquehem  m.  p. 


■)  Enthalten  in  dem  am  11.  April  1893  ausgegebenen  XVI.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  50. 
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Donau-Regulirungs-Commission. 

Berioht  über  den  Fortgang  und  die  Durchführung 
der  Regulirungsarbeiten,  sowie  über  die  Fondsver- 
waltung 1891. 

I. 

Dieser  Bericht,  welchen  die  Donau-Regulirungs- 
Commission  gemäss  Art.  VIII  ihres  Statutes  wie  alljähr- 
lich den  drei  in  ihr  vertretenen  Curien  Staat,  Land  Nieder- 
österreich und  Gemeinde  Wien  erstattet  hat,  behandelt 
zunächst  die  Bauthätigkeit  und  dann  die  Fondsgebahrung 
der  Commission  im  Gegenstandsjahre. 

Die  Bauten  werden  wie  üblich  nach  den  drei  Strom- 
strecken Ispermündung— Nussdorf,  Nussdorf — Albern  und 
Albern — Theben  besprochen  und  ist  diesbezüglich  im 
Einzelnen  Nachstehendes  besonders  hervorzuheben. 

Baustrecke  Ispermündung — Nussdorf  (128km). 

An  Erhaltungsbauten  kamen  zur  Ausführung: 
Reparaturen  in  der  I.  Tarifstrecke  Ispermündung — Schön- 
bichl und  in  der  II.  Tarifstrecke  Schönbichl — Dürnstein, 
eine  Uferversicherung  zwischen  Goisbach  und  Schwallen- 
bach,  Reparaturen  der  Hochwasserschäden  bei  Ober-Loiben 
und  Rossetzbach,  an  der  Steiner  Lände,  in  der  Mauterner 
Au  und  auf  den  Grenzinseln  unterhalb  Krems,  Ausbesse- 
rungen der  Eisschäden  am  Biberhäufel-Leitwerk  unterhalb 
Hollenburg,  der  Hochwasserschäden  in  der  III.,  IV.,  V.  und 

VI.  Tarifstrecke,  der  Eisschäden  in  der  IV.  und  V.  Tarif- 
strecke, der  Hochwasserschäden  in  den  Strecken  Kronau  — 
Tulln  und  Tulln — Stadlau,  sowie  am  Leitwerk  »Oberes  Mühl- 
häufel“, die  Consolidirung  des  Steinwerkes  am  Langen- 
lebarner  Leitwerke,  Reparaturen  der  Eisschäden  in  der 

VII.  Tarifstrecke,  der  Hochwasser-  und  Eisschäden  in  der 

VIII.  Tarifstrecke  von  Greifenstein  aufwärts,  dann  der 
Eisschäden  in  der  VIII.  Tarifstrecke  von  Greifenstein  ab- 
wärts, des  Uferbaus  in  der  Windau,  der  Eisschäden  am 
Höfleiner  Leitwerke  und  am  Sauhaufen-,  Sonnhagel-  und 
Tuttendörfel-Leitwerke,  sowie  am  Ziegelofenhaufen-Leit- 
werke, eine  Baggerung  längs  des  öffentlichen  Landungs- 
platzes nächst  Korneuburg,  eine  äussere  Wurfergänzung 
am  Langenhaufen  Leitwerke,  Reparaturen  der  Hochwasser- 
schäden am  Vorkopfe  der  Klosterneuburger  Canaleinmün- 
dung, in  der  IX.  Tarifstrecke  und  an  der  Kahlenberger- 
lände,  der  Eisschäden  an  der  Kuchelauer  und  Kahlen- 
bergerlände,  dann  der  Eis-  und  Hochwasserschäden  in  der 
Schwarzen  Lackenau,  endlich  Holzarbeiten  in  der  Strecke 
von  der  Kansdorferecke  bis  Nussdorf.  Im  Wesentlichen 
bestanden  diese  Erhaltungsarbeiten  in  der  Ergänzung  der 
Steinwürfe,  der  Aufholung  ausgewaschener  Treppelwege, 
der  Ausbesserung  der  Pflasterungen,  der  Instandhaltung  der 
für  die  Schiffahrt  nöthigen  Haftstöcke,  Streifbäume  u.  s.  w. 

Die  Neubauten  in  dieser  Strecke  bestanden  in 
dem  Uferschutzbau  bei  Spitz,  stromaufwärts  vom  Spitzer 
Bache,  der  Verlängerung  des  Taludbaues  in  Wösendorf, 
dem  Ausbau  des  Steiner  Leitwerkes  nebst  Herstellung 
einer  Traverse  und  eines  Landungsplatzes,  der  Fortsetzung 
der  Steiner  Lände  bis  zur  Krems-Herzogenburger  Eisen- 
bahnbrücke, dem  Uferschutzbau  an  der  Weichselau  ober- 
halb Thallern,  der  Weiterführung  des  Inundationsdammes 
bei  Krems,  der  Herstellung  der  Brückenanschlüsse  für 
den  Mühlbach  beim  Kremser  Damme,  dem  Uferschutzbau 
am  Wurmsaum  unterhalb  Hollenburg,  der  Herstellung  des 
Leitwerkes  in  der  Bergau  gegenüber  Zwentendorf,  des 
Leitwerkes  Renning-Goldwascherhaufen  gegenüber  von 
Klein-Schönbichel,  und  einer  zweiten  Traverse  hinter  dem 


Leitwerke  Langenlebarn-Muckendorf,  die  Reconstruction 
des  Inundationsdammes  von  Altenberg  bis  Zeiselmauer, 
der  Ausführung  des  vorderen  Wurfes  für  das  rechte,  wie 
für  das  linke  Ufer  der  Klosterneuburger  Ganaleinmündung, 
sowie  dem  Ausbau  dieser  Ganalmündung,  der  Herstellung 
eines  Leitwerkes  in  der  Sonnlacken  nächst  Korneuburg, 
der  Wurfherstellung  nebst  Gunettenbau  und  dem  weiteren 
Ausbau  des  Langenhaufener  Leitwerkes  bei  Lang-Enzers- 
dorf,  der  Verlängerung  des  Leitwerkes  am  Unteren  Roth- 
saum  bei  Klosterneuburg  und  der  Herstellung  des  Grund- 
wurfes für  das  Leitwerk  von  der  Kuchelau  bis  Nussdorf. 

Der  Uferschutzbau  bei  Spitz  wurde  bereits 
1890  begonnen,  um  dem  dort  entstehenden  Uferbruche 
vorzubeugen.  Im  Gegenstandsjahre  erfolgte  seine  Voll- 
endung und  bildet  derselbe  die  Fortssetzung  der  Spitzer 
Flosslände  in  einer  Länge  von  135  m. 

Auch  für  das  Steiner  Leitwerk  wurde  schon 
1890  der  stromseitige  Grundwurf  in  einer  Länge  von 
467  m hergestellt.  1891  wurde  dieser  Grundwurf  ver- 
längert, das  Leitwerk  in  der  ganzen  Länge  von  814‘8  m 
vollständig  ausgebaut  und  dessen  Krone  25  m ober  Null, 
bei  einer  Breite  von  5 m,  gelegt.  Die  stromseitige  Böschung 
ist  1-2  m,  die  landseitige  1*3  m angearbeitet  und  einge- 
pflastert, dann  stromseits  mit  einem  auf  1 m ober  Nult 
liegenden  2 m breiten  Steinwurf  geschützt.  Auf  eine  Ent- 
fernung von  108  m oberhalb  der  Eisenbahnbrücke  ist  ein 
65  m langer,  20  m breiter  Landungsplatz  für 
Dampfschiffe  hergestellt,  welcher  durch  eine  117’8  m 
lange,  5 m breite  Traverse  mit  dem  alten  Ufer  verbunden 
ist.  Durch  die  Ausführung  des  Leitwerkes  sind  die  dort- 
selbst  bestandenen  Schiffahrtshindernisse  vollständig  be- 
seitigt. Behufs  seinerzeitiger  Fortsetzung  des  Steiner  Leit- 
werkes wurde  dessen  stromseitiger  Grundwurf  schon  1890 
um  310  m verlängert  und  1891  um  weitere  157  m vor- 
getrieben, in  der  Absicht,  durch  Ermöglichung  einer  Ver- 
landung längs  dieses  Wurfes  die  Kosten  für  die  künftige 
Leilwerksherstellung  thunlichst  zu  vermindern. 

Der  I n u n d a t i o n s d am  m bei  Krems  wurde  im 
Berichtsjahre  um  1218'4  m verlängert,  so  dass  dessen 
Gesammtlänge  gegenwärtig  3492’4  m beträgt.  Die  Krone 
dieses  Dammes  ist  5 m breit  und  liegt  6-5  m ober  Null. 
Auch  besitzt  derselbe  an  der  Landseite  eine  4 m ober 
Null  liegende,  4 m breite  Berme  und  ist  dessen  strom- 
seitige Böschung  1 : 2,  die  landseitige  1 : 3 angelegt. 

Das  im  Jahre  1888  begonnene,  1889  und  1890 
fortgesetzte  Leitwerk  am  Langenhaufen  beiLang- 
enzersdorf  wurde  1891  ausgebaut  und  beträgt  die 
Länge  des  neuhergestelllen  Stückes  536  m,  die  Gesammt- 
länge des  ganzen  für  die  Schiffahrt  wie  für  die  Regulirung 
sehr  wichtigen  Baues  1273-7  m. 

Am  Ende  des  1891  fertig  gestellten  Leitwerkes  am 
Unteren  Rotsaum  bei  Klosterneuburg  erweitert  sich  das 
Donaustromprofil  längs  der  Kuchelau  bis  auf  440  m.  Zur 
Beseitigung  dieser  für  die  Schiffahrt  sehr  nachtheiligen 
Ueberbreite  ist  es  nöthig,  das  im  Ah.  genehmigten  Pro- 
jecte  für  die  Donauregulirung  in  Niederösterreich  vorge- 
sehene Leitwerk  Kuchelau-Nussdorf  auszuführen. 
Mit  Rücksicht  auf  die  grosse  Länge  dieses  Werkes 
(3600  m)  kann  dessen  Herstellung  nur  in  einem  Zeitraum 
von  5 — 6 Jahren  erfolgen.  Die  günstigen  Wasserstände 
des  Herbstes  1981  ermöglichten  die  Herstellung  eines 
Theiles  des  stromseitigen  Grundwurfes  in  einer  Länge 
von  480  m,  einer  Höhe  von  1 m ober  Null,  mit  einer 
Kronenbreite  von  2 m und  Böschungen  im  Verhältnisse 
von  1 : lx/a.  Da  jedoch  die  Gegenzüge,  insolange  nicht 
wenigstens  ein  Theil  dieses  Leitwerkes  vollständig  ausge- 
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baut  ist,  den  bisherigen  Kuchelauer  Treppelweg  benützen 
müssen,  so  konnte  dieser  Grundwurf  nicht  an  das 
Kuchelauer  Ufer  anschliessen,  sondern  musste  vorläufig  eine 
60  m breite  Durchfahrtsöffnung  belassen  werden. 

Die  Kosten  sämmtlicher  Neubauten  be- 
trugen bei  einer  Gesammtlänge  der  Bauherstellungen  von 
7504-7  m fl.  324.111-27.  Ausserdem  wurden  an  kleineren 
Arbeiten  noch  geleistet:  die  vom  niederösterreichischen 

Landesfonde  mit  3/10  und  vom  Donau-Regulirungsfonde 
mit  7/J0  zu  bestreitende  Anbringung  der  Geländer  an  der 
Spitz-Greiner  Bezirksstrasse,  die  im  Concurrenzwege  den 
Donau-Regulirungsfond,  den  niederösterreichischen  Landes- 
fond, die  k.  k.  Staatsbahnen  und  das  Stift  Klosterneuburg 
zu  je  y4  treffende  Steinabräumung  der  dem  Donaustrome 
zugewendeten  Lehne  des  Leopoldsberges,  die  Herstellung 
dreier  Pegel  aus  Granit  zu  Ybbs,  Melk  und  Zwentendorf, 
eine  im  Interesse  der  Schiffahrt  durchgeführte  Rechen- 
baggerung bei  Langenlebarn,  sowie  die  im  Regiewege  vor- 
genommene Beseitigung  der  die  Schiffahrt  behindernden 
Steine  und  Felskugeln  aus  dem  Strombette  nächst  Krems, 
Langenlebarn  und  Nussdorf. 

Baustrecke  Nussdorf — Albern  (14  km). 

Als  Erhaltungsbauten  sind  zu  erwähnen : 
im  Donaudurchstiche  die  Reparatur  der  Hoch- 
wasserschäden von  Nussdorf  bis  zur  Reichsbrücke,  die 
Steinwurfergänzung  beim  städtischen  Freibade,  die  Reparatur 
der  Eisschäden  von  der  Reichsbrücke  bis  zum  Durch- 
stichende und  des  Theilungswerkes  im  Winterhafen,  sowie 
die  Baggerungen  bei  der  Reichsbrücke  und  unterhalb  der 
Militärschwimmschule  bei  der  Stadlauer  Brücke.  Beide 
Baggerungen  wurden  nur  im  Interesse  der  Schiffahrt  vor- 
genommen und  durch  erstere  eine  500  m lange,  60  m 
breite,  3 m unter  Null  tiefe  Fahrrinne  längs  des  rechten 
Ufers,  durch  letztere  eine  850  m lange,  60  m breite, 
3'5  m unter  Null  tiefe  Fahrrinne  ebenfalls  längs  des 
rechten  Ufers  gebildet.  Das  gewonnene  Schottergut  betrug 
im  ersten  Falle  43.344  m3,  bei  der  zweiten  Baggerung 
135.975  m3  Schotter.  Hievon  wurden  am  öffentlichen 
Landungsplätze  und  am  rechten  Ufer  unterhalb  der  Militär- 
schwimmschule 8758  m3  deponirt,  20.944  m3  als  Ver- 
stärkung des  linken  Uferbaues  gegenüber  der  Militär- 
schwimmschule und  149.607  m3  zur  Verschüttung  der 
im  Inundationsgebiete  zunächst  des  Inundationsdammes 
oberhalb  der  Stadlauer  Brücke  befindlichen  Wasserarme 
und  Vertiefungen  verwendet.  ImWiener  Donaucanale: 
Baggerungen  von  der  Agentie  der  Ersten  Donau-Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft  bis  unterhalb  der  Achse  des 
Schwimmthores,  Reparaturen  in  den  3 Ganalstrecken 
Nussdorf — Döblingbach,  Döblingbach — Sophienbrücke  und 
Sophienbrücke  — Ganalende,  endlich  die  Reconstruction  des 
linken  Ganalufers  zwischen  der  Sophien-  und  der  Staats- 
bahnbrücke. Durch  die  der  Schiffahrt  dienlichen,  aber 
auch  den  nöthigen  Raum  für  die  Manipulationen  mit  dem 
Sperrschiffe  schaffenden  Baggerungen  wurde  eine  400  m 
lange,  60  m breite,  3'5  m tiefe  Fahrrinne  geschaffen  und 
18.623  m3  Schotter  gewonnen,  welche  zur  Verstärkung 
des  Uferbaues  oberhalb  der  Nordwestbahnbrücke  am  linken 
Donauufer  dienten.  Die  Uferreconstruction  am  linken 
Canalufer  zwischen  der  Sophien-  und  der  Staatsbahnbrücke, 
welche  eine  Erhöhung  des  Uferbaues  um  durchschnittlich 
0 5 m zur  Folge  hatte,  wurde  1891  auf  die  ganze  Länge 
von  2581  m vollendet. 

An  Neubauten  ist  vor  Allem  die  Fertig- 
stellung der  Quaistrasse  vom  städtischen 
Bade  bis  zur  N o r d w e s t b ah n b r ü c k e zu  er- 


wähnen. Diese  bereits  im  Jahre  1890  begonnene  und 
auf  die  Theillänge  von  2415  m ausgeführte  Strasse  wurde 
im  Gegenstandsjahre  um  915  m fortgesetzt  und  damit  in 
der  projectirten  Länge  von  3365  m vollendet.  Die  Strasse 
ist  mit  einer  Fahrbahn  von  10-2  m Breite,  beiderseitigen 
Trottoirs  von  je  5"5  m Breite  und  mit  einer  Rohrleitung 
versehen.  Die  1891  für  diesen  Bau  verwendeten  Kosten 
beliefen  sich  auf  fl.  27.467-24,  die  Gesammtkosten  be- 
trugen fl.  90.169-70.  An  sonstigen  Arbeiten  wurden 
mehrere  Strassenanschüttungen  und  Planirungen  durchge- 
führt, die  Gartenanlagen  am  Erzherzog  Carl-Platz  erhalten 
und  neue  zwischen  dem  Communalbade  und  der  Reichs- 
brücke hergestellt,  die  Kaiser  Franz  Josef-Brücke  ausge- 
bessert, mehrere  die  Schiffahrt  behindernde  Steine  im 
Donaucanale  beseitigt  und  die  im  Jahre  1890  begonnene, 
aber  wegen  der  ungünstigen  Witterungsverhältnisse  nicht 
beendete  Beseitigung  der  Hochwasserschäden  vom  Sep- 
tember 1890  am  rechten  Durchstichufer  von  der  Kaiser 
Franz  Josef-Brücke  bis  zum  Durchstichende,  sowie  in  der 
Freudenau  und  am  dortigen  Rückstaudamme  vollends 
durchgeführt. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Flügelbahn  von  Morclienstern  nach  Josefstlial.  (Con- 
cessionsertheilung.)  Mit  A.  h.  Entschliessung  vom  25.  März 
wurde  der  Localbahn-Gesellschaft  Reichenberg-Gablonz  die  Con- 
cession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Flügelbahn  von  Morchen- 
stern  nach  Josefsthal  ertheilt.  [1.  April,  Z.  16.682.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Wien  — Tetschen: 
Vergrösserung  des  Aufnahmsgebäudes  in  Leit- 
m er itz  Stadt.)  In  der  Haltestelle  Leitmeritz  Stadt  wird  das 
Aufnahmsgebäude  und  der  bahnseitige  Platz  vor  demselben  ver- 
grössert.  [11.  März,  Z.  54.916  ex  1892.] 

— (Linie  Wostrome f — Jicin:  Schuppen  in  der 

Station  Butoves-Tuf.)  Beim  doppelten  Wächterhause  Nr.  7 
in  der  Station  Butoves-Tuf  wird  für  Zwecke  des  Oberbau- 
arbeiters Franz  Mübl  ein  Wirthschaftsschuppen  hergestellt. 

[15.  März,  Z.  13.749.] 

Localbahn  Castalowitz-Kwasnci.  (Stationscommis- 
sion und  politische  Begehung.)  Auf  Grund  des  Ergeb- 
nisses der  am  11.  October  1892  durchgeführten  Stationscommis- 
sion, sowie  der  in  der  Zeit  vom  12.  bis  14.  October  1892  abge- 
haltenen politischen  Begehung  wurde  das  Project  der  Localbahn 
von  Castalowitz  über  Reichenau  und  Sollnitz  nach  Kwasnei 
principiell  genehmigt.  [16.  März,  Z.  64.561  ex  1892.] 

Localbahnen  Wodiian— Prachatitz  und  Strakonitz— 
Winterberg.  (Benennung  der  Stationen  Strunkowitz 
mit  Doppelnamen.)  Die  bei  der  Ortschaft  Strunkowitz  zu  er- 
richtende Station  der  Localbahn  Wodiian — Prachatitz  erhält  den 
Namen  „Strunkowitz  an  der  Blanitz“  und  die  bei  der  Ortschaft 
gleichen  Namens  im  Zuge  der  Localbahn  Strakonitz — Winterberg 
zu  errichtende  Station  dagegen  den  Namen  „Strunkowitz  an  der 
Wolinka.“  [23.  März,  Z.  13.561.] 

Kaschau-Oderbcrgcr  Eisenbahn.  (Erweiterung  der 
Station  Karwin:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Landes- 
regierung in  Troppau  hat  die  politische  Begehung  in  Betreff  des 
Projectes  für  die  Erweiterung  der  Station  Karwin  für  den 
27.  April  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der 
Bezirkshauptmann  Kortüm  betraut.  [G.-I.-Z.  6776.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Linie  Brünn  — Vlarapass:  Wächterhütte  sammt 

Nebengebäude  in  der  Station  Nemotitz.)  In  der  Station 
Nemotitz  wird  für  Zwecke  der  Firma  Gebr.  Thonet  auf  dem  von 
ihr  gemietheten  Lagerplatze  eine  gemauerte  Wächterhütte  sammt 
Nebengebäude  errichtet.  L23.  März,  Z.  14.952.] 
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Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Richtigstellung  der  Stations- 
uhren nach  der  mitteleuropäischen  Zeit.)  Aus  der 
Einführung  der  mitteleuropäischen  Zeit  als  gesetzliche  Zeit  in 
Deutschland  erwächst  den  Eisenbahnen  die  Aufgabe,  dem  rich- 
tigen Gange  der  Stationsuhren  eine  erhöhte  Fürsorge  umsomehr 
zuzuwenden,  als  zahlreiche  Ortschaften  gewohnt  und  darauf  an- 
gewiesen sind,  ihre  öffentlichen  Uhren  nach  den  Eisenbahn- 
Stationsuhren  zu  stellen.  Bisher  ist  es  vielfach  üblich  gewesen, 
nur  die  auf  der  Bahnseite  angebrachten  Stationsuhren  die  rich- 
tige Zeit  angeben,  dagegen  die  Uhren  auf  der  Zugangsseite  der 
Stationen  im  vermeintlichen  Interesse  des  Publicums  einige 
Minuten  Vorgehen  zu  lassen.  Die  Ortsbehörden  wiederum  haben 
nicht  selten  aus  übertriebener  Vorsicht  ihre  Uhren  noch  einige 
Minuten  vorgestellt,  sodass  Unterschiede  von  zehn  und  mehr 
Minuten  zwischen  der  richtig  gehenden  inneren  Bahnuhr  und 
den  Uhren  in  den  Ortschaften  bestanden  haben.  Nach  Inkraft- 
treten des  neuen  Gesetzes,  das  Uebereinstimmung  in  den  An- 
gaben der  öffentlichen  Uhren  im  ganzen  Reiche  verlangt,  sind 
derartige  Abweichungen  von  der  gesetzlichen  Zeit  nicht  zulässig. 
Im  westlichen  Reichsgebiet  muss  künftig  ein  Vorgehen  der 
öffentlichen  Uhren  auch  deshalb  sorgfältig  vermieden  werden, 
weil  die  mitteleuropäische  Zeit  schon  ohnedies  je  weiter  nach 
Westen,  desto  mehr  gegen  die  sogenannte  mittlere  Sonnenzeit 
voraus  ist,  und  dieser  Unterschied  durch  ein  Vorgehen  der 
Uhren  noch  vergrössert  werden  würde.  Das  Reichs  - Eisenbahn- 
amt hat  deshalb  die  Eisenbahnverwaltung  darauf  hingewiesen, 
dass  fortan  ein  Unterschied  in  den  Zeitangaben  der  Uhren  auf 
der  Zugangsseite  der  Stationen  und  der  Uhren  auf  der  Bahn- 
seite nicht  mehr  bestehen  darf,  dass  vielmehr  alle  Stationsuhren 
übereinstimmend  und  genau  nach  der  gesetzlichen  Zeit  gerichtet 
werden  müssen. 

Sachsen.  (Kohlen-  und  Coakslieferungen  für 
die  Staatseisenbahnen.)  Die  kgl.  General-Direction  der 
Sächsischen  Staatseisenbahnen  in  Dresden  schreibt  die  Lieferung 
von  Kohlen  und  Coaks  für  die  Zeit  vom  1.  Juni  1893  bis 
31.  Mai  1894  aus,  und  zwar:  341.400  t für  Locomotivheizung, 
12.580  t für  Werkstätten,  26.140  t für  Localheizungszwecke  und 
2690  t für  Gasanstalten.  Angebote  sind  bis  zum  28.  April  bei 
der  genannten  General-Direction  einzureichen.  Die  Lieferungs- 
bedingungen und  die  zu  den  Angeboten  zu  benützenden  Vordruck- 
bogen sind  von  der  Maschinen-Oberinspection  in  Dresden,  der 
Magazin  - Hauptverwaltung  in  Chemnitz  und  der  Maschinen- 
verwaltung in  Zwickau  zu  beziehen. 

— (Ausgabe  von  zusammenstellbaren  Fahr- 
scheinheften im  Jahre  1892.)  Im  Bereiche  der  kgl.  Sächs. 
Staatseisenbahnen  sind  im  Jahre  1892  31.070  zusammengestellte 
Fahrscheinhefte  (um  95  mehr  als  im  Jahre  1891)  ausgegeben 
worden,  wovon  die  Ausgabestelle  in  Dresden  19.801  und  diejenige 
zu  Leipzig  11.269  Stück  ausgefertigt  hat.  Für  diese  Fahrschein- 
hefte und  für  die  bei  den  fremden  Ausgabestellen  verkauften 
Hefte  ist  ein  Gesammtbetrag  von  1,201.679  M.  (um  4329  Mk. 
mehr  als  im  Jahre  1891)  auf  die  Sächsischen  Staatseisenbahnen 
entfallen. 

Italien.  (Eisenbahn  Alcamo-Castellamare  del 
Golfo.)  Der  Staatsrath  hat  befunden,  dass  das  von  der  Firma 
Fratelli  Borruso  gestellte  Ansuchen  um  die  Concession  zum 
Baue  und  Betriebe  einer  normalspurigen  Eisenbahn  von  Alcamo 
nach  Castellamare  del  Golfo  genehmigt  werden  könne.  — Nach 
dem  Projecte  wäre  die  Linie  10.710  m lang;  die  Maximalsteigung 
betrüge  40  pro  mille  und  der  Minimal-Curvenradius  200  m.  Die 
Stationen  wären : Almaca,  Castellamare-Foce  und  Castellamare- 
Cittä.  Die  Kosten  würden  sich  einschliesslich  des  rollenden 
Materials  auf  1,000.000  L.  belaufen  Die  Concessionsdauer  wäre 
auf  90  Jahre,  der  Bautermin  auf  zwei  Jahre  festzusetzen.  Die 
Firma  Fratelli  Borruso  spricht  keine  Staatssubvention  an. 

— (Eisenbahn  Faenza-Florenz.)  Die  Eröffnung  der 
Linie  Faenza-Florenz  wird,  wenn  nicht  unvorhergesehene  Hinder- 
nisse eintreten,  am  17.  April  stattfinden.  Auf  derselben  werden 
vorläufig  nur  Personen-  und  Localzüge  verkehren,  weil  die  Re- 
gierung die  Anlagen  für  den  Schnellzugsverkehr  in  Florenz  und 
Faenza  noch  nicht  genehmigt  hat. 

— (Eröffnung  der  Strecke  Terrano va-Comiso 
der  Linie  Siracusa-Licata.)  Am  14.  März  wurde  die  Strecke 
Terranova-Comiso  der  Linie  Siracusa-Licata  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergeben.  Diese  Strecke  ist  37  50  km  lang,  zählt 
zwei  Stationen : Vittoria  und  Comiso,  und  die  Haltestelle  Biscari. 
Der  Minimal-Curvenradius  beträgt  250  m,  die  Maximalsteigung 
25  pro  mille. 


— (Eisenbahn  Mailand-Erba:  Schwergewichts- 
züge.) Die  Direction  der  Eisenbahn  Nordmilano  hat  an  das 
Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  das  Ansuchen  um  die  Be- 
willigung zur  Einführung  von  Schwergewichtszügen  für  den 
Frachtentransport  zwischen  den  Stationen  Bovisa  und  Mailand 
der  Linie  Mailand-Erba  gerichtet.  Die  gedachte  Direction  hat 
schon  in  Ansehung  der  Strecke  zwischen  Inverigo  und  Bovisa 
eine  ähnliche  Ermächtigung  erhalten. 

— (Sardische  Eisenbahnen.)  Der  Obere  Rath  für 
öffentliche  Arbeiten  hat  das  von  der  italienischen  Gesellschaft 
für  Sardische  Secundärbahnen  vorgelegte  Project  für  den  Bau 
einer  Eisenbahn  von  1 m Spurweite  von  Iglesias  nach  den 
Bergwerken  von  Monteponi  genehmigt.  Die  Linie  ist  4-889  Kilo- 
meter lang. 

— (Linie  Ceva — Ormea.)  Nach  der  am  15.  Februar 
erfolgten  Eröffnung  des  Betriebes  der  Strecke  Trappa — Ormea, 
und  zwar  am  28.  Februar,  fand  ein  Einsturz  im  zweiten  Tunnel 
dieser  Linie  statt,  weshalb  die  theilweise  Einstellung  des  Betriebes 
erfolgen  musste,  welcher  nur  bis  zur  Station  Trappa  aufrecht 
erhalten  werden  konnte.  Die  staatstechnische  Direction  für 
diese  Linie  traf  sogleich  die  nöthigen  Massnahmen  zur  mög- 
lichst raschen  Freimachung  der  Strecke  und  werden  die  be- 
treffenden Arbeiten  mit  der  grössten  Beschleunigung  ausgeführt, 
um  die  Strecke  Trappa— Ormea  wieder  dem  Verkehre  übergeben 
zu  können. 

— (Einnahmen  der  Sicilischen  Eisenbahn.)  In 

den  ersten  sieben  Monaten  des  laufenden  Betriebsjahres,  und 
zwar  vom  1.  Juli  1892  bis  zum  31.  Jänner  1893,  haben  die  das 
siciliscbe  Eisenbahnnetz  bildenden  Linien  eine  Gesammteinnahme 
von  5,567.649  L.  abgeworfen,  wovon  697.528  L.  auf  den  Monat 
Jänner  1.  J.  und  4,870.121  L.  auf  den  vorhergehenden  Zeitraum 
entfallen.  Dieses  Erträgniss  vertheilt  sich  rücksichtlich  des 
Haupt-  und  Secundärnetzes  folgendermassen : Monat  Jänner: 
Hauptnetz  594.309  L. ; Secundärnetz  103.219  L.  Vorhergehende 
Monate:  Hauptnetz  4,234.007  L.;  Secundärnetz  636.114  L.  Ins- 
gesammte  Einnahme:  Hauptnetz  4,828.316  L.;  Secundärnetz 

739.333  L.  Am  1.  Februar  1.  J.  betrug  die  Länge  des  Gesammt- 
netzes  909  km,  wovon  609  km  auf  das  Haupt-  und  300  km  auf 
das  Secundärnetz  entfallen. 

— (Verkehr  in  der  Meerenge  von  Messina.)  Die 
Regierung  steht  in  Unterhandlung  mit  der  Mittelmeerbahn  wegen 
Uebernahme  des  Betriebes  in  der  Meerenge  von  Messina  Seitens 
dieser  Gesellschaft.  Der  Betrieb  müsste  mittelst  gesellschaft- 
lichen nautischen  Materials  und  unter  der  Verantwortung  der 
Gesellschaft  geführt  werden.  Der  Verwaltungsrath  beschäftigt 
sich  bereits  eingehend  mit  dieser  Angelegenheit  und  hat  auch 
schon  die  Beschaffung  des  nöthigen  nautischen  Materials  in  Er- 
wägung gezogen. 

— (Elektrische  Tramway  in  Mailand.)  Der  Obere 
Rath  für  öffentliche  Arbeiten  hat  das  Ansuchen  der  Italienischen 
Gesellschaft  für  Elektricität  um  die  Ermächtigung  zum  Baue 
und  Betriebe  einer  elektrischen  Eisenbahn  in  Mailand,  und  zwar 
vom  Domplatze  durch  die  Strassen  Mercanti,  Dante,  Foro  Bona- 
parte, Vincenzo  Monte  und  Mario  Pagano  zum  Corso  Sempione 
bis  zur  Strasse  Canova  zustimmend  erledigt.  Die  Linie  hat  eine 
Länge  von  3140  m. 

— (Drahtseilbahn  in  Genua.)  Am  18.  März  wurde 
dem  Municipium  von  Genua  das  Project  für  eine  Drahtseilbahn 
von  Piazza  Principe  zu  den  Höhen  von  Granarolo  vorgelegt. 
Diese  Drahtseilbahn  würde  den  Verkehr  zwischen  der  Stadt  und 
diesen  herrlichen  Geländen  wesentlich  heben  und  überdies  auch 
eine  bequeme  Communication  mit  der  neuen  Circumvallations- 
strasse  bilden. 

— (Generalversammlung  der  Turinesischen 
Tramway-Gesellschaft.)  Am  7.  März  hat  in  Turin  die 
Generalversammlung  der  Turinesischen  Tramway  - Gesellschaft 
stattgefnnden.  Gegenwärtig  waren  41  Actionäre,  repräsentirend 
3413  Actien  und  477  Stimmen.  Den  Vorsitz  führte  der  Advocat 
Colla.  Wie  aus  dem  Rechenschaftsberichte  zu  entnehmen  ist, 
sind  die  Activa  folgende:  Gesellschaftsvermögen  1,925.240-55  L., 
Actien  600.000  L.,  Interessen  und  Dividenden  29.880  L.,  Muni- 
cipium^von  Turin  19.620  L.,  Cautionen  der  Verwaltung  175.000  L., 
Depositen  16.124  L.,  Bank  von  Turin  980  L.,  Cassa  2246  95  L., 
Schuldner  4629-95  L.  Die  Passiva  sind:  Anlagecapital  1,800.000  L., 
Zahlungen  550.336-40  L.,  Cautionen  190.200  L.,  Gläubiger 
136.474-56  L., Verluste  96.710-49  L.  Die  Bilanz  ergibt  2,773.721-45  L. 
Aus  den  Erträgnissen  werden  60.000  L.  für  die  5perc.  Actien- 
Interessen,  1468  L.  für  den  Administrator,  4228  L.  für  den  Ver- 
waltungsrath, 30.000  L.  für  die  21/aPercentigen  Dividenden, 
1014  49  L.  auf  neue  Rechnung,  mithin  insgesammt  96.710-49  L. 
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verwendet.  Der  Verwaltungsrath  hat  im  verflossenen  Betriebs- 
jahre ungeachtet  der  herrschenden  Krisis  es  für  angemessen 
erachtet,  die  Linie  Borgo— S.  Salvario  zu  bauen  und  in  Betrieb 
zu  setzen,  um  diesen  bedeutenden  Vorort  mit  dem  Centrum  zu 
verbinden. 

England.  (Bradshaw’s  Eisenbahn  - Jahrbuch.)  i 
Soeben  ist  der  45.  Jahrgang  von  Bradshaw’s  Eisenbahn-Jahrbuch 
für  das  Jahr  1898  erschienen,  welches  für  sämmtliche  Bahnen 
Grossbritanniens  Daten  über  die  Entstehungsgeschichte  und  die 
derzeitige  finanzielle  Lage  der  einzelnen  Eisenbahn-Unterneh- 
mungen bringt.  Ferner  enthält  dasselbe  ein  Namensverzeichniss 
der  Leiter  und  Oberbeamten  dieser  Bahnen,  sowie  eine  Reihe 
sonstiger  statistischen  Daten  sowohl  hinsichtlich  der  englischen 
Bahnen,  als  auch  jener  Indiens  und  der  Colonien,  unter  Beigabe 
bezüglicher  Eisenbahnkärtchen.  Bradshaw’s  „Railway  Manual  and 
Shareholders’  Directory  pro  1893“  ist  bei  Adams  und  Sohn, 
London,  59,  Fleet  Street,  erschienen.  [„Railway  News.“] 

Amerika.  (Einfluss  der  Höhenluft  auf  die 
Arbeitsfähigkeit.)  Der  leitende  Ingenieur  der  Bauten  der 
peruvianischen  Centralbahn,  Mr.  Lane,  veröffentlichte  einige 
Daten  über  den  Einfluss  der  Luft  in  grösseren  Meereshöhen  auf 
die  Leistungsfähigkeit  der  beim  Baue  verwendeten  Arbeiter,  aus 
welchen  hervorgeht,  dass  nach  den  dortigen  Erfahrungen  Höhen  i 
von  8000—10.000  Fuss  über  dem  Meere  die  Leistungsfähigkeit  ! 
noch  nicht  wesentlich  beeinflussen,  vorausgesetzt,  dass  die  Arbeiter 
sich  allmälig  an  die  dünnere  Luft  gewöhnt  haben.  In  Höhen 
von  12.000  Fuss  über  dem  Meere  ist  schon  eine  Abnahme  der 
Leistungsfähigkeit  zu  erkennen,  und  in  Höhen  von  14.000  bis 

16.000  Fuss  sinkt  dieselbe  auf  etwa  ein  Drittel  jener  in  ge- 
ringeren Meereshöhen.  Dennoch  findet  Mr.  Lane,  dass  der 
Percentsatz  der  untauglich  werdenden  Arbeiter  auch  in  grösseren 
Höhen  nicht  sehr  bedeutend  ist,  weil  die  Arbeiter  dortselbst  mehr 
von  der  Malaria  verschont  werden,  als  in  tieferen  Lagen.  Ge- 
wöhnlich ist  eine  Zeit  von  etwa  14  Tagen  erforderlich,  bis  sich 
die  aus  geringerer  Meereshöhe  versetzten  Arbeiter  so  wohl  fühlen, 
um  wieder  eine  grössere  Leistungsfähigkeit  zu  erlangen.  Die- 
selbe nimmt  in  der  Regel  langsam  zu  und  erreicht  ihr  früheres 
Maximum  erst  nach  mehreren  Wochen,  in  einigen  Fällen  auch 
erst  nach  Monaten,  je  nach  der  physischen  Kraft  des  betreffenden 
Individuums.  [„Railway  News.“] 


Schiffahrt. 

„Adria“,  ungar.  Seeschiffahrt»  - Actiengesellschaft. 
(Einführung  der  Frühjahrs-Fahrordnung  auf  den 
Linien  Fiume — Ancona,  Fiume — Venedig  und  vice 
versa.)  Die  Direction  der  „Adria“,  Ungarische  Seeschiffahrts- 
Actiengesellschaft,  verlautbart,  dass  vom  1.  April  an  die  Dampf- 
schiffe von  Fiume  nach  Ancona  und  Venedig,  sowie  vice  versa 
nach  folgender  Fabrordnung  verkehren:  Abfahrt  von  Fiume  nach 
Ancona  im  Anschlüsse  an  den  von  Budapest  um  2 U.  20  M.  Nra. 
abgehenden  Eilzug  jeden  Sonntag  und  Donnerstag  um 
7 U.  30  M.  Früh ; Ankunft  dort  an  demselben  Tage  um  7 U. 
Abends.  Abfahrt  von  Ancona  nach  Fiume  jeden  Diens- 
tag und  Freitag  um  8 U.  30  M.  Abds.;  Ankunft  dort  am 
nächsten  Tage  um  8 U.  Früh.  Abfahrt  von  Fiume  nach 
Venedig  jeden  Sonntag  um  4 U.  Nm.;  Ankunft  dort  am 
nächsten  Tage  um  6 U.  Früh.  Abfahrt  von  Venedig  nach 
Fiume  jeden  Dienstag  um  7 U.  Abds.;  Ankunft  dort  am 
nächsten  Tage  um  9 U.  Früh.  Bezüglich  der  von  Venedig  nach 
Fiume  verkehrenden  Dampfer  wird  bemerkt,  dass  dieselben  zeit- 
weise auch  in  Pisano  anlaufen,  was  jedoch  stets  in  den  Jour- 
nalen in  Venedig,  sowie  mit  besonderen  Kundmachungen  am 
St.  Markusplatze  publicirt  wird.  Rücksichtlich  der  obigen  Reise- 
routen werden  von  Budapest  nach  Ancona  und  Venedig,  sowie 
vice  versa  directe  Fahrkarten  ausgegehen. 

— (Ordentliche  Generalversammlung.)  Am  29.  März 
fand  in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Grafen 
Stefan  Szapäry  die  diesjährige  ordentliche  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  „Adria“,  Ungarische  Seeschiffahrts  - Actien- 
gesellschaft, statt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  40  ex  1892;.  Nach  Con- 
statirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und  Consti- 
tuirung  des  Bureau  gelangte  der  Bericht  der  Direction  über 
dessen  Gestion  im  Betriebsjahre  1892  zur  Verlesung. 

Diesem  zufolge  betrugen: 

I.  Activa:  Eigene  Schiffe  6,203.05701  fl.,  Schiffs-  und 
Maschinen-Umbauconto  189.843  07  fl.,  Theilzahlung  auf  im  Bau 
befindliche  Schiffe  111.780  fl.,  zusammen  6,504.68008  fl., 


Cassebestand  17.941-42  fl.,  bei  Banken  hinterlegte  Capitalien 
145.142-5  fl.,  Debitoren  358.89609  fl.,  Schiffs-  und  Bahnfrachten: 
in  Fiume  und  im  Auslande  zahlbare  Frachten  196.209  57  fl., 
hierauf  lastende  Spesen,  Nachnahmen  und  Durchraten  176.108-6  fl., 
bleibt  20.10097  fl.;  Werthpapiere:  Actieu  der  Ungarischen 
Handels-Actiengesellschaft  20.000 fl.  Nominale  ä 100  fl.:  20.000 fl. ; 
Caution : laut  Vertrag  bei  dem  kgl.  ungar.  Handelsministerium 
deponirte  fünfpercentige  ungarische  Papierrente  35.000  fl.  No- 
minale ä 80  fl.:  28.000  fl.,  fünfpercentige  Pfandbriefe  der  Pester 
Ungarischen  Commercialbank  75.000  fl.  Nominale  ä 100  fl.: 

75.000  fl.,  zusammen  123.000  fl.,  Baarvorschüsse  und  Materialien 
für  im  Jahre  1893  zu  verrechnende  Reisen  131.495  04  fl.,  transi- 
torische Posten  114.451-82  fl.,  Totale  7,415.707  92  fl. 

II.  Passiva:  Actiencapital  2,500.000  fl.,  Papier-Prioritäten 
2,904.900  fl.,  verloste  und  per  31.  December  1892  rückzulöseude 
Papier-Prioritäten  70.400  fl.,  zusammen  2,975.300  fl.,  Reserve- 
fond 312.000  fl.,  Assecuranz-Reservefond  326.795-21  fl.,  Pensions- 
fond 20.800  fl.,  Werthverminderungs-Reservefond  688.949-16  fl., 
zusammen  1,348.544-37  fl.,  Creditoren  196.879-58  fl.,  Accepte 
und  Anweisungen  48.53P36  fl.;  Gewinn-  und  Verlustconto : 
Reingewinn  334.556-29  fl.,  Gewinnvortrag  vom  Jahre  1891 
1 1.896-32  fl.,  zusammen  346.452  61  fl.,  Totale  7,415.707-92  fl. 

Dem  Berichte  zufolge  hat  die  Gesellschaft  im  abge- 
laufenen Jahre  11  neue  Dampfer,  welche  mit  den  neuesten  Er- 
rungenschaften der  Schiffskörper  und  Maschinenbautechnik  aus- 
gestattet sind,  in  den  Verkehr  gebracht;  drei  weitere  Dampfer 
werden  im  Laufe  des  Jahres  fertiggestellt.  Das  Jahr  1892  war 
das  erste,  in  welchem  die  Gesellschaft  mit  erhöhtem  Capital 
und  vergrössertem  Schiffspark  arbeitete  und  obwohl  die  Schiff- 
fahrtconjuncturen  keine  günstigen  waren,  vermag  die  Direction 
dennoch  eine  Bilanz  vorzulegen,  die  den  Beweis  erbringt,  dass 
die  Gesellschaft  auf  so  gesunder  Grundlage  beruht,  dass  sie 
auch  unter  verhältnissmässig  ungünstigen  Conjuncturen  einer 
Kräftigung  und  sicherem  Gedeihen  entgegensehen  kann.  — Der 
Durchschnitt  der  eingehobenen  Frachtraten  hat  sich  im  Ver- 
hältnisse zum  Vorjahre  vermindert  und  die  Gesellschaft  war 
hauptsächlich  mit  Rücksicht  auf  die  Stagnation  des  Exportes 
bemüssigt,  in  unseren  Ausfuhrrelationen  wesentliche  Fracht- 
reductionen  eintreten  zu  lassen.  Der  Gesammtverkehr  belief 
sich  auf  312.994  t gegen  285.340  t im  Vorjahre.  Besonders  günstig 
gestaltete  sich  der  Import,  welcher  eine  Zunahme  von  30.000  t 
aufweist;  diese  Steigerung  ist  auf  die  neuen  adriatischen  und 
Mittelmeerlinien  zurückzuführen,  die  eine  wöchentliche  regel- 
mässige Verbindung  zwischen  den  Häfen  von  Fiume,  Bari, 
Messina,  Catania,  Neapel,  Genua,  Nizza  und  Marseille  schafften, 
wodurch  auch  der  ungarischen  Producten  solche  Märkte  eröffnet 
wurden,  die  bisher  mangels  einer  regelmässigen  wohlfeilen  Ver- 
bindung verschlossen  waren.  Weniger  entwicklungsfähig  gestalteten 
sich  die  Linien  nach  Tunis,  sowie  nach  den  Häfen  von  Tripolis, 
Algier  und  Tanger.  Der  Zwischenhafenverkehr  weist  trotz  des 
hemmenden  italienisch-französischen  Zollkrieges  eine  wesentliche 
Steigerung  auf.  Der  brasilianische  Verkehr  hatte  in  Folge  des  gelben 
Fiebers  in  Santos  und  den  in  Folge  der  Cholera  getroffenen  Qua- 
rantaine-Massregeln  zu  leiden.  Den  Verpflichtungen  gegenüber  der 
Regierung  ist  die  Gesellschaft  nicht  nur  in  Allem  nachgekomrnen, 
sondern  sie  hat  das  vertragsmässig  bedungene  Mass  der  Fahrten 
weit  überschritten;  es  genügt  diesbezüglich  zu  erwähnen,  dass 
die  gesellschaftlichen  Schiffe  im  Jahre  1892  511.065  Seemeilen 
zurücklegten  gegen  378.471  im  Jahre  1891.  Die  Bilanz  schliesst 
mit  334.55624  fl.  Gewinn,  bezüglich  deren  Verwendung  die 
Direction  beantragt:  16.727-28  fl.  dem  Reservefond  zuzuführen, 

250.000  fl.  zur  Bezahlung  einer  Dividende  von  10  fl.  per 
Actie  zu  bestimmen,  21.273  19  fl.  als  weitere  Dotirung  des  Re- 
servefonds, 23.204  79  fl.  zur  Dotirung  des  Assecuranz-Reserve- 
fonds  auszuscheiden,  den  Pensionsfond  mit  9200  fl.  zu  dotiren, 
die  Tantieme  mit  19.282  fl.  festzustellen  und  6763  98  fl.  auf 
neue  Rechnung  vorzutragen. 

Nach  Kenntnissnahme  des  Berichtes  wurden  die  Anträge 
der  Direction  genehmigt  und  den  Functionären  das  Absolutorium 
ertheilt.  Die  mit  10  fl.  = 10  pCt.  bemessene  Dividende  gelangt 
vom  1.  April  an  zur  Auszahlung.  Schliesslich  folgten  die  Wahlen 
in  die  Direction  und  in  den  Aufsichtsrath. 

Die  neue  amerikanische  Dampferlinie  Southampton  — 

New*York.  Wie  schon  früher  mitgetheilt  wurde,  ist  die  Um- 
wandlung der  alten  Inman-Linie  in  eine  mit  amerikanischem 
Gelde  betriebene  Dampferlinie  erfolgt,  wobei  der  Ausgangspunkt 
in  England  von  Liverpool  nach  Southampton  verleget  wurde.  — 
Der  Dampfer  „New-York“  hat  als  erster  auf  der  Rückreise  von 
den  Vereinigten  Staaten  den  neuen  Hafen  von  Southampton  am 
4.  März  um  8 U.  Abds.  erreicht,  woselbst  derselbe  mit  grosser 
Festlichkeit  empfangen  wurde.  Das  genannte  Schiff  hatte  den 
äussersten  Punkt  des  New-Yorker  Hafens,  Sandy  Hook,  am  25.  Fe- 
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bruar,  um  3 TJ.  24  M.  passirt.  Die  Zeitdauer  der  Fahrt  betrug 
6 Tage,  21  Stunden  und  38  Minuten,  die  durchschnittliche  Fahr- 
geschwindigkeit 19  02  Knoten  per  Stunde.  Die  täglichen  Fahrt- 
längen betrugen:  Vom  25.  Februar,  Samstag,  bei  Passirung  des 
Leucbtthurmes  von  Sandy  Hook  um  8 U.  42  M.  Greenwicher 
Zeit  bis  Sonntag  Mittag  375  Knoten,  Montag  Mittag  447  Knoten, 
Dienstag  454,  Mittwoch  442,  Donnerstag  438,  Freitag  439  Knoten, 
von  Freitag  Mittag  bis  zum  äussersten  Ende  des  Hafens  von 
Southampton,  den  Needles,  557  Knoten.  Der  Dampfer  New- 
York“  besitzt  10.500  t Gehalt,  ist  563  Fuss  (171-6  m)  lang, 
63-25  Fuss  (19-4  m)  breit,  42  Fuss  (12'8  m)  tief,  die  Maschinen- 
kraft beträgt  20.000  Pferdekräfte.  Während  dieser  Reise  waren 
625  Seelen  an  Bord  des  „New-York“,  wovon  140  Reisende  in 
der  I.  Cabine,  43  in  der  II.  Cabine  und  72  im  Vorderdeck  waren. 
Als  neuer  Passagier  war  diesmal  ein  Postbeamter  der  Vereinigten 
Staaten  am  Schiffe,  welcher  die  Sortirung  der  Briefe  während 
der  Fahrt  besorgte.  Die  Ausschiffung  der  Reisenden,  sowie  des 
Gepäcks  derselben  und  der  Postsäcke  wickelte  sich  mit  Rasch- 
heit ab.  Der  neue,  von  der  London-  und  South  Western-Bahn 
eingeführte  „American  Line  Express“-Zug  war  entlang  des  Dockes 
aufgestellt  und  zur  Aufnahme  der  Reisenden  bereit.  Um  8 U. 
50  m begann  bereits  die  Ueberladung  der  Postsäcke,  deren  Zahl 
898  betrug,  und  war  dieselbe  um  9 U.  40  M.  zu  Ende.  — Der 
Zug  verliess  das  Dock  um  10  U.  10  M.  Abds.,  um  in  die  Station 
zu  fahren,  von  wo  aus  derselbe  um  10  U.  25  M.  nach  London 
abgelassen  wurde,  und  die  Waterloo-Station  um  11  U.  50  M. 
Nachts  erreichte.  Die  Silberbarren  der  Schiffsladung  und  die 
Fleischsendungen  aus  Amerika  wurden  am  Dienstag  von  der 
„New-York“  ausgeschifft  und  in  besonders  für  diese  Sendungen 
gebauten  Waggons  verladen.  Für  die  nunmehr  regelmässig  in 
Southampton  einlangenden  Fleischsendungen  wurden  übrigens 
auf  dem  Quai  Lagerräume  mit  besonderen  Kühlräumen  erbaut, 
um  nach  Wunsch  der  Importeure  das  Fleisch  auch  einige  Tage 
lagern  zu  können.  Die  Anstrengungen  der  neuen  amerikanischen 
Linie  durch  kurze  Fahrtdauer  und  gute  Bahnanschlüsse  den 
Verkehr  möglichst  an  sich  zu  ziehen,  haben  auch  die  Cunard- 
Linie  zu  ähnlichem  Vorgehen  angeeifert.  Der  europäische  Hafen- 
platz dieser  Linie  ist  Queenstown.  Von  dort  ist  die  Verbindung 
mit  London  nunmehr  neu  geregelt  worden.  Der  Cunard-Dampfer 
„Servia“,  welcher  am  19.  Februar  von  New-York  in  Queenstown 
mit  810  Postsäcken  der  kgl.  Post  anlangte,  fand  einen  Bahnzug 
daselbst  in  Bereitschaft,  um  die  Reisenden  und  die  Post  aufzu- 
nehmen. Der  Zug  ging  um  5 U.  30  M.  nach  Kingstown  ab, 
woselbst  derselbe  am  Carlisle  Quai  um  10  U.  16  M.  Abds.  an- 
langte. Hier  wurden  die  Reisenden  und  die  Postsäcke  auf  den 
bereit  stehenden  Dampfer  „Ulster“  gebracht,  welcher  sie  von 
Irland  nach  England  führte.  Die  Ankunft  in  Holyhead  erfolgte 
um  2 U.  45  M.  Früh  (Greenwicher  Zeit),  von  wo  aus  ein  weiterer 
Bahnzug  die  Reisenden  nach  London  brachte.  Um  10  U.  7 M., 
am  20.  Februar,  waren  bereits  die  Postsäcke  in  der  Station 
Euston  sortirt  und  zur  Abgabe  bereit.  Nach  dem  früheren  Vor- 
gänge bezüglich  des  Anschlussverkehres  würde  die  Post  der 
Servia  erst  um  11  Uhr  Nachts  in  London  zur  Abgabe  bereit 
gewesen  sein.  Durch  die  neuen  Veranstaltungen  wurden  sohin 
10  Stunden  Zeit  erspart,  was  in  geschäftlicher  Beziehung  einen 
vollen  Tag  Vorsprung  gegen  früher  darstellt. 

[„Railway  News.“] 


Verschiedene  Mittheilung-en. 

Wiener  Tramway-Gesellscliaft.  (Geschäftsbericht 
und  Generalversammlung.)  Aus  dem  Geschäftsberichte  der 
Wiener  Tramway-Gesellschaft  für  das  Jahr  1892  ist  zu  ent- 
nehmen, dass  im  abgelaufenen  Jahre  155-83  Kilometer  Geleise 
(8011  Kilometer  Bahnlänge)  im  Betrieb  waren  und  dass  13  49 
Millionen  Fahrtkilometer  (-f-  1-19  Millionen)  zurückgelegt  wurden. 
Es  wurden  47,587.620  Fahrkarten  ausgegeben,  darunter  1,417.325 
Abonnementskarten  für  einzelne  Fahrten.  7022  Wochen-Abonne- 
mentskarten,  218  Monats-Abonnementskarten,  ferner  5304  Monats- 
Permanenzkarten  und  1286  Semestralkarten.  Es  entfallen  auf 
ein  Fahrtkilometer  3P90  kr.  Einnahme  und  3-53  Fahrkarten, 
gegen  30-55  kr.  und  348  Fahrkarten  im  Jahre  1891.  Der  Wagen- 
park bestand  am  Schlüsse  des  Jahres  aus  637  verschiedenen 
Wagen  und  aus  171  sonstigen  Fuhrwerken.  Der  Pferdestand 
stellte  sich  auf  2771  Stück.  Die  Bilanz  schliesst  mit  einem 
Reingewinn  von  665.738  fl.  gegen  447.099  fl.  im  Vorjahre. 
An  den  Gesammteinnahmen  per  449  Millionen  Gulden  partici- 
iren  die  Betriebseinnahmen  mit  4'30  Millionen  Gulden,  die 
esonderen  Einnahmen  mit  62.897  fl.,  die  eiugegangenen  Zinsen 
mit  011  Millionen  Gulden  Unter  den  Ausgaben  figuriren  die 


Betriebsausgaben  mit  238  Millionen  Gulden,  Fourage  mit 
0-63  Millionen  Gulden,  Einkommensteuer  mit  042  Millionen 
Gulden,  Steuern  und  Gebühren  mit  0 74  Millionen  Gulden,  Pferde 
mit  0-12  Millionen  Gulden,  Actienamortisationen  mit  045  Mil- 
lionen Gulden. 

Bei  der  am  29.  März  abgehaltenen  (25.)  ordentlichen 
Generalversammlung  der  Wiener  Tramway  - Gesellschaft,  bei 
welcher  12.380  Actien  und  824  Stimmen  vertreten  waren,  wurde 
in  Ergänzung  des  Geschäftsberichtes  der  Jahresbericht  des  Ver- 
waltungsrathes  zur  Kenntniss  der  Actionäre  gebracht.  Derselbe 
erwähnt  zunächst  des  Rechtsstreites  mit  der  Commune  wegen 
Bezahlung  von  400.000  fl.  für  Abtretung  der  Bau-  und  Strassen- 
gründe  in  der  Burggasse  und  theilt  mit,  dass  die  Gesellschaft 
ihre  vertragsmässigen  Ansprüche  nunmehr  im  Rechtswege  geltend 
gemacht  habe,  worüber  jedoch  eine  Entscheidung  noch  nicht 
erflossen  sei. 

Hierauf  beschäftigt  sich  der  Bericht  mit  der  in  der  letzten 
Zeit  vielfach  erörterten  Frage  der  Einführung  des  elektrischen 
Betriebes.  Durch  die  wiederholt  vorgeschlagene  Ausgestaltung 
des  Netzes  wurde,  wie  der  Bericht  ausführt,  die  Verkehrs- 
möglichkeit derart  erhöbt,  dass  damit  das  Veikehrsbedürfniss 
im  Stadtgebiete  und  den  nächstgelegenen  Sommerfrischen  be- 
friedigt werden  könnte  und  namentlich  dadurch,  dass  gleich- 
zeitig auf  dem  Gesammtnetze  oder  auf  einzelnen  Linien  des- 
selben ein  mechanischer  Motor,  der  eine  bedeutende  Erhöhung 
der  Geschwindigkeit  gestattet,  eingeführt  werden  soll.  Im  Hin- 
blick auf  die  hiedurch  gebotenen  Vortheile  für  die  Verkehrs- 
entwicklung hofft  die  Verwaltung,  dass  ihr  gegebenen  Falls  die 
Mittel  zur  Ausgestaltung  des  Netzes  und  Aenderung  des  Motors 
bewilligt  werden  würden.  Mit  Rücksicht  auf  diese  schwebende 
Frage  habe  die  Verwaltung  vom  Ministerium  des  Innern  die 
erbetene  Verlängerung  des  Termins  für  die  Zusammenlegung 
der  alten  Actien  bis  Ende  1893  erhalten. 

Der  Bericht  beschäftigt  sich  des  Weiteren  mit  der  von 
der  k.  k.  n.-ö.  Statthalterei  in  Angelegenheit  der  Wagenüber- 
fiillung  einberufenen  Enquete  und  bemerkt,  dass  die  weitere 
Entscheidung  über  die  von  der  Gesellschaft  unterbreiteten  An- 
träge, insbesondere  über  die  Umgestaltung  des  Wagenparks 
erfolgen  werde,  sobald  sich  eine  zu  wählende  Wagentype  prak- 
tisch bewährt  haben  wird.  Im  Hinblicke  darauf  habe  die  Ver- 
waltung von  dem  bestehenden  Wagenparke  eine  ausserordent- 
liche Abschreibung  von  100.000  fl.  durchgeführt.  Das  finanzielle 
Ergebniss  des  Jahres  1892  war  infolge  der  vorjährigen  Aus- 
stellung und  der  überhaupt  erheblich  gesteigerten  Personen- 
frequenz ein  günstigeres  als  das  der  letztvergangenen  Jahre. 
Den  Mehreinnahmen  stehen  jedoch  auch  Mehrausgaben  für  Lohn- 
erhöhungen der  Conducteure,  sowie  die  Kosten  der  ausser- 
ordentlich gesteigerten  Verkehrsleistung  auf  dem  erweiterten 
Netze  gegenüber.  Die  Erhöhung  der  Einnahmen  aus  dem  cou- 
cessionsmässigen  Tarife  bezifferte  sich  auf  1li  kr.  per  Fahrkarte. 

Diese  minime  Erhöhung  der  Einnahmen,  sagt  der  Ver- 
waltungsrath, könnte  die  Kosten  der  infolge  Ausbau  des  Netzes 
grösseren  Verkehrsleistung  allein  nicht  decken,  sondern  nur 
vereint  mit  dem  Effect  des  Verkehrsaufschwunges,  und  lässt  auch 
nur  letzterer  jene  nothwendige  Rentabilität  des  Unternehmens 
erhoffen,  welche  im  Hinblick  auf  die  wünschenswerthe  Actions- 
fähigkeit zur  Lösung  grosser  Verkehrsfragen  vorhanden  sein 
muss.  Die  Beiträge  zu  den  humanitären  Fonds  der  Gesellschaft 
und  für  die  Unfallversicherung  beziffern  sich  pro  1893  auf 
47.851  fl.,  welcher  Betrag  gegenüber  der  im  Gesellschaftsstatut 
enthaltenen  Zusage  bezüglich  der  Beitragsleistung  eine  mehr 
als  doppelte  freiwillige  Beitragsleistung  bedeutet  und  die  volle 
Garantie  für  die  Verpflichtungen  dieser  Fonds  bietet. 

Die  Generalversammlung  genehmigte  einstimmig  den  Be- 
richt des  Verwaltungsrathes  und  ertheilte  demselben  für  die 
Rechnungslegung  des  Jahres  1892  das  Absolutorium. 

Actionär  R.  v.  Nassau  wiederholte  seine  auch  in 
früheren  Jahren  zu  Protokoll  gegebene  Erklärung  bezüglich  der 
Rechte  der  Genussscheinbesitzer.  Bezüglich  der  Verwendung 
des  Reingewinnes  beschloss  die  Generalversammlung 
conform  den  Anträgen  des  Verwaltungsrathes,  aus  dem  nach 
Deckung  des  Octobercoupons  verbleibenden  Restbetiag  per 
341.384  fl.  den  am  30.  k.  M.  fälligen  Coupon  einer  ganzen  Actie 
ä 200  fl.  mit  5 fl.,  einer  ganzen  Actie  ä 170  fl.  mit  4 fl.  25  kr. 
und  den  einer  halben  Actie  ä 85  fl.  mit  2 fl.  12^2  kr.,  zusammen 
mit  dem  Betrage  von  324.353  fl.  einzulösen,  10  Percent  des 
Restes  = 1703  fl.  dem  Reservefonds  zuzufübren,  10.600  fl.  den 
Beamten  als  Tantieme  zuzuweisen  und  den  Rest  von  4727  fl. 
auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Zum  nächsten  Punkte  der 
Tagesordnung  ertheilte  die  Generalversammlung  dem  Verwaltungs- 
rath die  Ermächtigung  wegen  Mitbenützung  der  gesellschaft- 
lichen Geleise  in  der  Kronprinz  Rudolfstrasse  seitens  der  pro- 
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jectirten  Localbahn  Praterstern-Kagran  einen  kündbaren 
Peagevertrag  mit  den  Concessionären  dieser  Bahn  abzu- 
schliessen.  In  den  Verwaltungsrath  wurde  Herr  Aug.  Schuch  art 
wieder-,  Herr  Ad.  Schönwald  neugewählt. 
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Von  diesen  schon  in  den  Nummern  109  und  106  ex  1892 
und  18  ex  1893  besprochenen  Kartenwerke  liegt  uns  die  4.  und 
5.  Lieferung  vor.  Dieselben  enthalten  je  4 Blatt  der  Abtheilung 
XI  (Russland  etc.)  und  zwar:  Berditschew  (Südwest-Russland 
mit  Krakau,  Lemberg  und  Klausenburg),  K ostrom a,  Nischny- 
Nowgorod  und  Kasan,  Perm,  Kola  (Nord  - Russland  mit 
Torneaund  Haparanda  in  Nordfinnland,  bezw.  Schweden)  Szaratow 
und  Zarizyn,  N o wo t s c her kask  und  Astrachan  und 
endlich  Nordost-Russland  mit  Obdorsk  und  der  Obmündung 
in  Sibirien. 

Die  XI.  Abtheilung  dürfte,  da  nur  mehr  8 Blätter  fehlen, 
im  Laufe  dieses  Monates  vollständig  vorliegen. 


Personal-N  aehriehten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  8.  April  d.  j.  dem  mit  dem  Titel  eines 
Regierungsrathes  bekleideten  Generaldirectionsrathe  der  Oester- 
reichischen  Staatsbahnen  August  Kann  den  Titel  eines  Hof- 
rathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  allergnädigst  zu  verleihen 
geruht. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  7.  April  d.  J.  dem  Oberinspector 
der  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  Wilhelm  Felsenstein,  sowie 
dem  Inspector  dieser  Eisenbahn-Gesellschaft  und  Stationsvor- 
stande  in  Wien  Albin  Hartwig  in  Anerkennung  ihrer  viel- 
jährigen berufseifrigen  Wirksamkeit  taxfrei  den  Titel  eines 
kaiserlichen  Rathes  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 

Oeffentliches  Lagerhaus  des  Ferdinand  Kraupner  & Comp, 
in  Saaz. 

Monat  März  1893. 

I.  Laserstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

Stand 
am  ersten 
Marz  1893 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
März 
1893 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
März 
1898 

Stand 
am  letzten 
März  1893 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 

Insgesammt  .... 

4234-32 

1611-26 

1529-26 

4316-32 

Darunter  wichtigste 
Waaren : 

Weizen 

1773-06 

1004-34 

2777-40 

Korn 

299-25 

— 

— 

299-25 

Gerste 

987-65 

304-03 

1197-06 

94-62 

Hafer 

613-67 

— 

195-31 

418-36 

Mehl  und  Kleie  . . 

181-77 

— 

51-85 

129-92 

Reis 

70-39 

— 

— 

70-39 

Zucker  

— 

300-00 

— 

30000 

Diverse 

12-06 

2-89 

4-89 

1006 

Zwilche 

216-32 

— 

— 

216-32 

Kleesaat  

49-75 

— 

49-75 

— 

Wicken 

30-40 

— 

30-40 

— 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  nnd  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 
am  ersten 
März  1893 

Ausgegeben, 
bezw. abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
März  1893 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
März  1893 

Stand 
am  letzten 
März  1893 

Lagerscheine : 

Stück  

10 

8 

18 

Versicherungswerth 
ö.W.  fl. 

19.090  — 

15.600- - 

— 

34.690— 

Abgesondert  übertragene 
Warrants: 

Stück  

6 

2 

1 

7 

Versicherungswerth 
ö.W.  fl. 

15.580  — 

7.500  — 

850- — 

22.230— 

Lombardbetrag  „ „ 

8.817-- 

5.400-— 

500-— 

13.717— 

Oeffentliches  Landes-Lagerliaus  für  Getreide  und  Spiritus  in  Krakau. 

Monat  März  1893. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

W a a r e n 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten  j 

Getreide  in  metrischen  Centnern 

; Spiritus  in 

Hektolitern  ö 

100  % 

Weizen 

133617 

1663-28 

263  40 

273605 

982-68 

53-86 

10065 

935-89 

Roggen  

1456-25 

317-39 

105-93 

1667-71 

110804 

— 

— 

110804 

Gerste 

1156-96 

423-80 

206-43 

1374-33 

940-22 

136-52 

11217 

964-57 

Hafer  

123-37 

62052 

125-99 

617-90 

24509 

1-77 

69-25 

177-61 

Erbsen  

2038-84 

346-97 

645  18 

174063 

208-56 

306-72 

— 

515-28 

Bohnen  

1170-63 

804-40 

927-40 

1047-63 

401-83 

71-11 

18-14 

454-80 

Raps 

1001-02 

221-06 

22659 

995-49 

— 

— 

— 

— 

Wicken 

321-53 

133-58 

145-70 

309-41 

243-87 

276-72 

145-24 

37535 

Mais 

87-36 

— 

20-99 

66-37 

202-69 

— 

9201 

110-68 

Lupinen  

127-55 

505-45 

393-69 

239-31 

— 

— 

— 

— 

Leindotter 

98-70 

89  84 

188-54 

— 

— 

— 

— 

— 

Hirse 

221-69 

— 

19-66 

20203 

— 

— 

— 

— 

Leinsaat 

6-91 

96  26 

88-88 

14-29 

— 

— 

— 

— 

Diverse 

47-33 

70-87 

7915 

39  05 

298-90 

57  88 

2931 1 

6867 

Zusammen  . . . 

9194-31 

5293-42 

3437-53 

11050-20 

4631-88 

904-58 

830-57 

4705-89 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

70.590 

40.006 

28.656 

81.940 

39.156 

8.675 

13.440 

34.391 

i Spiritus 













— 

— 

■ Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

— 
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II 

Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  Bbertragenen  Warrants 

Auf  Waaren 

Im  Umlaufe 

Ausgestellt 

bezw. 

vorgemerkt 

Zurüekgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

Ansgestellt 

bezw. 

vorgemerkt 

Zurüekgelangt 

Im  Umlaufe 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide: 

Lagerscheine  . . . Stück 

3 

i 

1 

3 

2 

o 

Versicherungswerth  ö.W.  fi. 

•2985 

580 

1200 

2365 

2345 

2345 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

— 





Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 



_ 

Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

900 

— 

— 

900 

— 





Spiritus: 

Lagerscheine  . . . Stück 

— 

— 

— 



Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 



Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

— 

— 



Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 



_ 

Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Oeffentliches  Landes -Lagerhaus  und  Freilager  für  Getreide  und  Spiritus  in  Lemberg. 

Monat  März  1893. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


; 

inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

Waaren 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

! Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 



Getreide  in  metrischen  Centnern 

Spiritus  in 

Hektolitern  ii  100  % 

Weizen 

1.155 

73 

899 

329 

1 Roggen 

202 

93 



295 

Gerste 

1.452 

701 

105 

2.048 

1 Hafer 

231 

778 

113 

896 

1 Erbsen  

1.463 

694 

904 

1.253 

Bohnen  

765 

701 

759 

707 



Raps 

810 

175 

560 

425 

1 Wicken 

450 

191 

249 

392 

Leindotter 

322 

34 

349 

7 

Hanfsamen 

199 

— 

98 

101 

Leinsamen 

39 

9 

30 

18 

Diverse 

567 

503 

548 

522 

— 

— 

— 

— 

Zusammen  . . . 

7.655 

3.952 

4.614 

6.993 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  . . fl. 

77.047 

46.414 

60.696 

62.765 

— 

— 

— 

— 

Spiritus 

3.436 

3.030 

10 

6.456 

Versicherungswerth.  . fl. 

57.158 

45.527 

153 

102.532 

— 

— 

— 

11. 

Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 

Im  Umlauf 

Ansgestellt 

Ausgestellt 

Auf  Waaren 

bezw. 

vorgemerkt 

Zurüekgelangt 

Im  Umlauf 

Im  Umlauf 

bezw. 

vorgemerkt 

Zurüekgelangt 

Im  Umlauf 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide. 

Lagerscheine  . . Stück 

20 

1 

5 

16 

Versicherungswerth.  . fl. 
Abgesondert  übertragene 

15.430 

1.004 

3.100 

13.334 

— 

— 

— 

— 

Warrants  . . . Stück 

17 



4 

13 

Versicherungswerth,  .fl. 

13.330 

— 

2.600 

10.730 

Lombardbetrag  ...  fl. 

8.055 

— 

1.575 

6.480 

— 

— 

— 

— 

Spiritus. 

Lagerscheine  . . Stück 

2 

5 

1 

6 

Versicherungswerth.  . fl. 
Abgesondert  übertragene 

2.665 

7.342 

1.060 

8.947 

— 

- 

— 

— 

Warrants  . . . Stück 

2 

5 

1 

6 

Versicherungswerth,  .fl. 

2.665 

7.342 

1.060 

8.947 

Lombardbetrag  ...  fl. 

1.375 

3.870 

475 

1 

4.770 

— 

— 

— 

Nr.  42  — 13.  April  1893. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn  - Gesellschaft. 

Einführung  directer  Fahrkarten  zwischen 
Reichenberg  und  Josefsthal  - Kosmanos, 
dann  Swarow  und  Prag  (Böhm.  Nordbahn). 

Vom  1.  Mai  1893  an  gelangen  für  die  Verkehrs- 
beziehungen Reichenberg-Josefsthal-Kosmanos 
und  Swarow-Prag  B.  N.  B.  directe  Fahrkarten  zur 
Ausgabe. 

Die  Preise  derselben  betragen  einschliesslich  der 
ärarischen  Stempelgebühr  für  die  Verkehrsbeziehung 


I.  CI.  II.  CI.  III.  CI. 
Reichenberg-Josefsthal-Kosmanos  fl.  3.34  fl.  2.23  fl.  1.12 
Swarow-Prag  B.N.B — n 3.35  „ 1.68 


österr.  Währg. 

Erstere  Fahrkarten  gelten  in  der  Strecke  Turnau — 
Josefsthal-Kosmanos  zur  Benützung  der  Schnellzüge 
in  der  Strecke  Turnau — Reichenberg  nur  für  Per- 
sonenzüge, letztere  Fahrkarten  gelten  jedoch  nur  für  Per- 
sonenzüge. 

Wien,  am  8.  April  1893.  1324] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltung. 

Oesterreichisch-  Niederländisch  -Englischer  Personen- 
verkehr über  Tetschen  und  Bodenbach. 

Abänderung  des  Termines  für  die  Einführung 
des  Tarife  s. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  35  vom  25.  März 
1893  unter  Post  290  verlautbarte  Tarif  für  den  Oester- 
reichisch-Niederländisch-Englischen  Personenverkehr  über 
Tetschen  und  Bodenbach  gelangt  nicht  am  1.  Mai, 
sondern  am  1.  Juni  1893  zur  Einführung. 

Wien,  am  8.  April  1893.  [325] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschifahrts-Gesellschaft. 

Tägliche  Ausgabe  combinirter  Tour-  und 
Retourbillets  von  Wien  (Weissgär ber  und 
Praterquai)  nach  Pressburg  (Pozsony)  und 
umgekehrt. 

Ab  15.  April  werden  täglich  zur  Fahrt  nach 
Pressburg  (Pozsony)  per  Postschiff  (Canal,  Weiss- 
gärber  und  Praterquai)  um  7 Uhr  Früh  oder  per  Press- 
burger Passagierschiff  um  4 Uhr  Nachm,  (nach  dem  1.  Mai 
um  5 Uhr  Nachm.)  ab  Schiffsstation  Weiss- 
gär b e r und  zurück  mit  den  Zügen  der  k g 1. 
Ungarischen  Staatseisenbahnen  oder  u m- 
gekehrt  ab  Bahnstation  Pressburg  (Pozsony)  zur 
Fahrt  nach  Wien  (Staats-  oder  Nordbahnhof)  und 
Retourfahrt  per  Schiff  combinirte  Tour- 
und  Retourkarten  ausgegeben,  welche  zur  Fahrt 
auf  dem  I.  Platze  des  Schiffes  und  der  Retourfahrt  in 
der  II.  Classe  der  Bahn,  bezw.  auf  dem  II.  Platze  des 
Schiffes  und  III.  Classe  der  Bahn  berechtigen. 


Fahrpreise: 

I Platz  Schiff,  II.  Platz  Schiff 
II.  CI.  Bahn  III.  CI.  Bahn 
Von  Wien  (Weissgärber,  Praler- 
quai)  nach  Pressburg  (Pozsony) 

und  retour  oder  umgekehrt  . fl.  2.89  11.  1.71 

B. -Noten  inclusive  Billet- 
Stempelgebühr. 

25  kg  Freigepäck  per  Billet  wird  nur  auf  der 
Wasserstrecke  gewährt. 

Die  Tour-  und  Retourkarten  besitzen  drei  Tage 
Giltigkeit. 

Bezüglich  der  Bahnfahrt  ist  die  Benützung  der  fahr- 
planmässigen  Personenzüge  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
eisenbahnen ab  Pressburg  (Pozsony)  gestattet  und  können 
die  Passagiere  nach  Wahl  nach  Wien  (Staats-  oder  Nord- 
bahnhof) fahren.  Die  Benützung  der  Bahnschnellzüge  ist 
nur  gegen  Aufzahlung  der  tarifmässigen  Mehrgebühren 
und  des  Aufschlages  möglich. 

Wien,  am  11.  April  1893.  [326] 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Russischer  Eisenbahn- 
verband. 

Namensänderung  von  Stationen. 

Die  Station  Dünaburg  der  St.  Petersburg -War- 
schauer Eisenbahn,  der  Riga-Dwinsker  Eisenbahn  (früher 
Riga-Dünaburger  Eisenbahn)  und  der  Dwinsk- Witebsker 
Eisenbahn  (früher  Dünaburg- Witebsker  Eisenbahn)  hat 
den  Namen  „Dwinsk“  und  die  Station  Dorpat  der 
Baltischen  Eisenbahn  den  Namen  „Jurjew“  erhalten. 

Wien,  am  7.  April  1893.  [327] 

Die  Geueral-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Bayerisch  - Belgischer  Verkehr.  (Nachtrag  II  zum 
Tarife  für  die  Beförderung  von  Eisenbahnfahr- 
zeugen.) Zu  dem  Tarif  für  die  Beförderung  von  Eisenbahn- 
fahrzeugen zwischen  Stationen  der  Belgischen  Staatsbahn,  der 
Grossen  Belgischen  Centralbahn  und  der  Belgischen  Nordbahn 
einerseits  und  Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staatsbahn  anderer- 
seits vom  15.  Mai  1883  gelangte  zum  1.  April  1893  ein  zweiter 
Nachtrag  zur  Einführung,  welcher  Ergänzungen  der  allgemeinen 
Tarifvorschriften  und  der  Tariftabellen,  sowie  Aenderung  von 
Stationsnamen  enthält,  und  zum  Preise  von  10  Pf.  von  den  be- 
theiligten Verwaltungen  bezogen  werden  kann. 

Süddeutscher  Donauumschlagsverkehr  über  Passau 
und  Regensbnrg,  Theil  II,  vom  20.  August  1892.  (Be- 
schränkung des  A us n ah  m et arif e s 3 f ü r Pfl a um e n etc. 
aus  Bosnien.)  Die  besonderen  Tarifvorschriften  für  Ausnahme- 
tarif 3 (Pflaumen,  getrocknete  und  Pflaumenmus  aus  Bosnien) 
auf  Seite  12  des  Tarifs  sind  durch  folgende  Anmerkung  zu 
ergänzen : 

„Die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifs  Nr.  3 auf  Seite  31—81 
des  Tarifs  kommen  nur  dann  zur  Anwendung,  wenn  die  Sen- 
dungen nachweislich  direct  von  bosnischen  Schiffsstationen  nach 
Passau  oder  Regensburg  verfrachtet  werden,  also  mit  directen 
Schiffsaufgaberecepissen  ab  der  bosnischen  Aufgabestation  be- 
legt sind.“ 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
'Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wild  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


per  100  kg 


kr. 

kr. 

kr. 

26-2 

18-2 

8-0 

26-2 

16-6 

9-6 

14-6 

10-3 

4-3 

13-1 

90 

41 

15-5 

12-1 

3-4 

8-7 

7-7 

1-0 

10-3 

9-3 

1-0 

16-1 

11-8 

4-3 

18-5 

14-2 

4-3 

23-9 

16  6 

7-3 

26-2 

16-7 

9-5 

19-7 

15-4 

4-3 

26-2 

18-7 

7-5 
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Bozen-Meraner  Bahn.  Durch  diese  Publication  werden  die  in  Nr.  134  des  Verordnungs-Blattes  vom  22.  November  1892,  unter  fortlaufender  Nr  17S2, 
veröffentlichten  Tarifermässigungen  aufgehoben. 
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Für  Rohtabak  levantinischer  Provenienz  via  Triest,  mit  der  Bestimmung  für  die  Tabakfabriken  in  Winniki  (Station  Lemberg)  und 
Monasterzyska  findet  bei  Aufgabe  von,  resp,  Frachtzahlnng  für  mindestens  5000  kg  pro  Frachtbrief  nnd  Wagen  mit  Gtlt'gke  t bis 
anf  Widerruf  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1893  im  Rüekvergütungswege  die  Frachtberechnung  auf  Grund  der  fnr^Triest— 


gesendet  werden. 

Die  zwischen  den  directen  Transportgebühren  Triest- Lemberg  O.B  (für  Winniki)  bezw.  Triest-Monasterzyska , u«d  den  Gebühren 
bei  gebrochener  Expedition  für  die  Strecken  Triest-Laibach  und  Laibach-Lemberg,  resp.  Laibach-Monasterzyska  resnltirende 
Gebührendifferenz  gelangt  gegen  Vorlage  der  anf  die  contrahirende  Firma  als  Aufgeberin  lautenden  Original-Frachtbriefe  von 

Laibach  zur  Erstattung. 

Diese  Frachtbriefe,  welche  bis  spätestens  Ende  März  1894  einzureichen  sind,  müssen  von  Seiten  der  Labacher  Tabakfabrik  die 
Bestätigung  darüber  tragen,  dass  die  bezüglichen  Rohtabakgattungen  ans  der  Levante  via  Triest  eingefuhrt  nnd  in  Laibach  nur 

eingelagert  wurden.  , 

Für  die  Gebührenermittlung  anf  Grnnd  der  directen  Frachtsätze  ab  Triest,  wie  auch  für  die  Frachtberechnung  bis  und  von  Laibach, 
wird  das  bei  der  Weitersendnng  ab  Laibach  in  den  Frachtbriefen  erscheinende  Gewicht  als  Basis  dienen. 

Die  ans  Ursache  der  Reeipedition  erwachsenden  Nebengebühren  etc.  werden  selbstständig  erhoben  und  bilden  keinen  Gegenst 

einer  Rückerstattung. 


Ausschliessend  priv.  BuschtShrader  Eisenbahn. 


zur 


47.,  als  ordentlichen  40.  General-Versammlnrg 

her  stimmberechtigten  Actionäre  der  ausschliessend  priv.  Kusch- 
t6hra<ler  Eisenbahn,  welche  am  13.  Mai  1893,  Vormittags  10  U. 
im  Administrationsgebäude  zu  Prag,  Bredauergasse  Nr.  7 neu, 
abgehalten  werden  wird. 

Gegenstände  der  Verhandlung  sind: 

1.  Vortrag  des  Geschäftsberichtes  und  der  Rechnungsabschlüsse 
pro  1892. 

2.  Bericht  des  Revisionsausschusses  über  die  Prüfung  der 
Jahresrechnungen  pro  1892. 

3.  Antrag  wegen  Verwendung  des  Reingewinnes. 

4.  Wahl  in  den  Verwaltungsrath. 

5.  Wahl  des  Revisionsausschusses  zur  Prüfung  der  Jahresrech- 
nungen pro  1893. 

Die  P.  T.  stimmbeiechtigten  Actionäre  werden  unter  Be- 
zugnahme auf  Abschnitt  III  der  Gesellschaftsstatuten  eingeladen, 


ihre  Actien  — mindestens  5 Stück  Actien  Bit.  A oder  Genuss- 
scheine von  solchen  oder  mindestens  20  Stück  Actien  Lit.  B 
oder  die  betreffenden  Depositenscheine  — bei  einer  der  fol- 
genden Stellen,  und  zwar : 
bei  der  Hauptcassa  der  Gesellschaft  in  Prag, 

„ „ k.  k.  priv.  allgem.  österr.  Boden-Credit-Anstalt  in  Wien, 

” „ allgem.  deutschen  Credit-Anstalt  in  Leipzig, 

„ „ Disconto-Gesellschaft  in  Berlin, 

” bayerischen  Vereinsbank  in  München, 

” den  Herren  M.  A.  von  Rothschild  & Sühne  in  Frankfurt  a/M., 
” B n L.  Behrens  & Söhne  in  Hamburg, 

längstens  bis  5.  Mai  1893  zu  hinterlegen. 

Prag,  am  10.  April  1893. 

Der  Verwaltungsrath . 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Kais.  kön. 


Privilegium. 


[326] 


Lichtpaus-  w-  Anstalt 

H.  RIEHL  (Itterheims  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35, 

mpfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plllncn  nach  ihp  m P“teJlt'rten  5 
raphischen  Lichtpausverfahren  (schwarte  Limen  auf  weisscm  On in« ]>•  . ®an 

>t  die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  dio  I;«“«e"  i.jünen 

’usche  eezoKen  Lieferung  von  Cianotipapior  zur  Selbstanfertigung  von  i ihn 
weisse  Linifn  auf  blauem  Grund).  - Preise  mhsslg,  Arbeit  schnell  und  solid. 
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K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

Kundmachung. 

Die  Unterzeichnete  Verwaltung  beehrt  sich,  die  Herren 
Actionäre  zur 

XXVI.  (ordentlichen)  General-Versammlung 

einzuladen,  welche  Freitag,  den  26.  Mai  1893  um  10  Uhr  Vor- 
mittags in  Wien  im  Bösendorfersaale,  I.,  Herrengasse  Nr.  6, 
stattfindet. 

Gegenstände  der  Verhandlung  sind: 

1.  Geschäftsbericht  für  das  Jahr  1892; 

2.  Bericht  des  in  der  vorjährigen  General  - Versammlung  zur 
Prüfung  der  Rechnungen  für  das  Jahr  1892  gewählten  Re- 
visionsausschusses ; 

3.  Bericht  und  Anträge  des  Verwaltungsrathes,  betreffend  die 
Verwendung  des  Reingewinnes  und  Einlösung  der  am  1.  Juli  1.  J. 
fälligen  Actien-Coupons ; 

4.  Wahl  von  Verwaltungsraths-Mitgliedern ; 

5.  Wahl  des  Revisions-Ausschusses  zur  Prüfung  der  Rechnungen 
für  das  Jahr  1893. 

Jene  Herren  Actionäre,  welche  der  General-Versammlung 
beizuwohnen  beabsichtigen,  wollen  dem  § 37  der  Statuten  gemäss, 
die  Actien  bis  längstens  Mittwoch,  den  26.  April,  Mittags  12  Uhr 
in  Wien  entweder  bei  der  gesellschaftlichen  Liquidator  (Admini- 
strationsgebäude am  Nordwestbahnhofe)  oder  bei  der  k.  k.  priv. 
allg.  österr.  Boden-Credit-Anstalt  deponiren  und  unter  Einem  die 
auf  ihre  Namen  lautenden  Legitimationskarten  iu  Empfang  nehmen. 

Gleichzeitig  mit  den  Actien  sind  die  von  den  Herren 
Deponenten  eigenhändig  zu  Unterzeichneten  Consignationen  über 
die  deponirten  Actien  in  doppelter  Ausfertigung  einzubringen, 
deren  eine  mit  der  Erlagsbestätigung  versehen,  sogleich  zurück- 
gestellt  wird. 

Laut  _§  34  der  Statuten  haben  die  Besitzer  von  Stamm- 
Actien  und  jene  von  Actien  lit.  B.  in  der  General-Versammlung 
gleiches  Stimmrecht. 

Je  zehn  Actien  geben  das  Recht  auf  eine  Stimme. 

Abwesende  können  sich  mittels  Vollmacht  durch  stimm- 
fähige Actionäre  vertreten  lassen  und  haben  in  einem  solchen 
Falle  die  auf  der  Rückseite  der  Legitimationskarte  beigesetzte 
Vollmacht  auszufüllen  uud  eigenhändig  zu  unterfertigen. 

Nach  der  General-Versammlung  können  die  deponirten 
Actien  gegen  Rückgabe  der  Erlagbestätigungen  an  dem  Erlags- 
orte  wieder  behoben  werden. 

Consignations-Blanquette  werden  bei  den  Erlagstellen  un- 
entgeltlich verabfolgt. 

Wien,  im  April  1893. 

Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


K.  k.  priv. 

Lemberg  • Czermitz  ■ Jassy  Eisenbahn  • Gesellschaft. 



Der  gefertigte  Verwaltungsrath  gibt  sich  die  Ehre,  die 
Actionäre  der  k.  k.  priv.  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn- 
Gesellschaft  zu  der  Samstag,  deu  29.  April  1893,  um  10  Uhr 
Vormittags,  im  Saale  des  Ingenieur-  und  Architekten-Vereines 
in  Wien  (Eschenbachgasse  9)  stattfindenden 

XXXV.  (ordentlichen)  General  - Versammlung 

einzuladen. 


Gegenstände  der  Verhandlung  sind: 

1.  Bericht  des  Verwaltungsrathes  über  die  Geschäfts- 
führung im  Jahre  1892. 

2.  Bericht  über  die  Ergebnisse  des  durch  die  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  geführten  Betriebes  der 
österreichischen  Linien  im  Jahre  1892. 

3.  Bericht  des  Revisionsausschusses  über  den  Rechnungs- 
abschluss pro  1892. 

4.  Antrag  des  Verwaltungsrathes  über  die  Verwendung 

des  Reinerträgnisses.  t 

5.  Wahl  des  Revisionsausschusses. 

6.  Erneuerung  des  Verwaltungsrathes. 


Jene  Herren  Actionäre,  welche  der  Generalversammlung 
beiwohnen  oder  ihr  Stimmrecht  nach  Massgabe  der  Statuten 
ausüben  wollen,  haben  ihre  Actien  bis  inclusive  21.  April 
1893  in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Oesterreichischen  Länderbank, 
in  Graz  bei  der  Wechselstube  der  Steiermärkischen  Escompte- 
bank,  in  Lemberg  bei  der  galizischen  Actien-Hypothekenbank, 
in  Krakau,  Czernowitz  oder  Tarnopol  bei  den  Filialen  dieser 
Bank,  in  Berlin  bei  der  Berliner  Handelsgesellschaft  oder  der 
Deutschen  Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Vereins- 
bank, in  Stuttgart  bei  der  Württembergischen  Vereinsbank,  in 
Paris  bei  der  Banque  Imp.  Roy.  Privilegide  des  Pays  Autrichiens 
Succursale  de  Paris,  in  London  bei  der  Anglo-Austrian-Bank 
mittelst  doppelt  auszufertigender  Consignationen  (wozu  Blanquette 
bei  den  genannten  Cassen  unentgeltlich  verabfolgt  werden)  zu 
erlegen  und  erhalten  mit  der  Empfangsbestätigung  hierüber  die 
Legitimationskarte  zur  Generalversammlung. 

Im  Vertretungsfalle  müssen  die  auf  der  Rückseite  der 
Legitimationskarten  vorgedruckten  Vollmachten  eigenhändig 
unterfertigt  werden. 

Wien,  im  April  1893. 

Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Locomotiv-Fahrik  KÄAUSHS  «&  < ' 2 " '• 

Äctien-Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

gurimtatitiin 

für 

Haupt-  und  Secundärbahuen 

von  10—500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15—100  Pferdekraft. 


von  2 — 12  Pferdekraft.  (352) 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


Prospeete  werden  anf  Verlangen  zngesendet. 

Vertretung  in  Wien,  I Pestalozzigasse  Nr.  6. 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Chaböwka  über  Nowy-Targ 
nach  Alt-Sandez  mit  den  Abzweigungen  Nowy-Targ— Zakopane  und  Maniowa— Altendorf. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  beh.  aut.  Civilingenieur  Eduard  Uderski  in  Krakau  im  Vereine 
mit  dem  Ingenieur  Theodor  R y b a k in  Krakau  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
Localbahn  von  Chaböwka  über  Nowy-Targ  nach  Alt-Sandez  mit  den  Abzweigungen  Nowy- 
T a r g — Z a k o p a n e und  M a n i o w a — A ltendorf  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines 
Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  15.  März  1893.  Z.  11.008. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  mit  elektrischem  oder  Pferdebetriebe 

von  Smichow  nach  Kosir. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Mathias  Hlavaöek,  Gemeindevorsteher  in  Ko§if,  im  Vereine 
mit  Josef  Linhart,  Baumeister  in  Smichow,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
Localbahn  mit  elektrischem  oder  Pferdebetrieb  von  (Prag)  Smichow  nach  K o § i f im  Sinne 
der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  23.  März  1893.  Z.  13.879. 


Donau-Regulirungs-Commission. 

Bericht  über  den  Fortgang  und  die  Durchführung 
der  Regulirungsarbeiten,  sowie  über  die  Fonds- 
verwaltung 1891. 

II. 

Bauten  in  der  Strecke  Alber  n — T heben. 

Auch  im  Berichtsjahre  wurde  die  Stromregulirung 
in  dieser  Strecke  durch  Einengung  von  Ueberbreiten,  Her- 
stellung neuer  Uferschutz-  und  Versicherungsbauten,  Aus- 
führung von  Verlandungstraversen  und  Verlängerung  des 
grossen  Inundationsdammes  gefördert.  Insbesondere  sind 
an  Neubauten  hervorzuheben:  Die  Herstellung  des 
rechtsseitigen  Inundationsdammes  Fischamend  - Saurüssel, 
die  Verlängerung  des  Leitwerkes  am  Dorfhaufen  nächst 
Schönau,  der  Ausbau  des  Leitwerkes  am  SaurÜ3sel  an 


der  Fischamündung,  die  Reconstruction  der  Traverse  am 
Balkowitzhaufen  unterhalb  Fischamend,  die  Vollendung  des 
Grundwurfes  für  das  Leitwerk  am  Schinder-Rubenhaufen, 
die  Fortsetzung  des  linksseitigen  Inundationsdammes  von 
der  Hausau  bis  gegen  Witzelsdorf,  die  Herstellung  zweier 
Traversen  durch  das  Witzelsdorfer  Wasser  nächst  Eckartsau 
und  einer  Faschinentraverse  zwischen  der  Treuschüttau 
und  dem  Biglerhaufen  gegenüber  von  Petronell,  dann 
eines  Leitwerkes  und  Cunettenbaues  am  Rohrhaufen  nächst 
Petronell,  die  Ausführung  einer  Längstraverse  im  Mühleigl 
nächst  Deutsch  - Altenburg  und  einer  Faschinentraverse 
durch  das  Witzelsdorfer  Wasser  nächst  Stopfenreith,  die 
Erhöhung  einer  bei  letztgenanntem  Orte  bereits  vorhan- 
denen Faschinentraverse,  endlich  die  Fortsetzung  und  Auf- 
holung  des  Grundwurfes  am  Schanzlhaufen  gegenüber 
Deutsch-Altenburg. 
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Der  rechtsseitige  Inundationsdamm 
Fischamend-Saurüssel  wird  zum  Schutze  des 
Dorfes  Orth  und  des  Marktes  Fischamend  gegen  Hoch- 
wässer, sowie  des  als  Winterhafen  dienenden  Theiles  des 
Fischaflusses  gegen  das  seitige  Eindringen  dieser  Hoch- 
wässer, endlich  zur  Verhütung  der  bei  Hochwasser  sich 
bildenden  förmlichen  Einrinnen  der  Donau  in  die  Fischa 
hergestellt.  Derselbe  beginnt  am  Steilrande  der  dortigen 
Lössterrasse  ungefähr  200  m oberhalb  und  nördlich  des 
Einganges  von  Fischamend,  und  führt  von  da  mit  Be- 
nützung einzelner  Tlieile  eines  alten  Dammes  bis  zu  der 
Fischamend  mit  dem  dortigen  Landungsplätze  verbindende 
Strasse,  dann  dem  Fischaflusse  folgend  ungefähr  100  m 
von  letzterem  entfernt  bis  zu  dessen  Mündung  am  soge- 
nannten Saurüssel.  Die  Länge  dieses  Dammes  wird  5500  m, 
dessen  Höhe  6-5  m ober  Donaunull,  die  Kronenbreite  6 m 
betragen.  Die  gegen  die  Donau  liegende  Böschung  wird 
1 : 2,  die  der  Fischa  zugekehrte  1 : 3 hergestellt  und  er- 
hält letztere  überdies  zur  Verstärkung  eine  4 m ober  Null 
hohe,  5 m breite  Berme.  Alle  Böschungen  werden  hu- 
manisirt,  an  den  tief  gelegenen  Stellen  gepflastert  und 
mit  Steinwürfen  versichert.  Die  Kosten  dieses  Dammes 
werden  bei  300.000  fl.  betragen  und  wurde  im  Gegen- 
standsjahre mit  dessen  Ausführung  begonnen  und  eine 
Theilstrecke  von  400  m hergestellt. 

Das  Leitwerk  am  Dorf  häufen  nächst 
Schönau  wurde  um  2219  m weitergeführt  und  hat 
jetzt  eine  Länge  von  371 '9  m erreicht. 

Der  Ausbau  des  Leitwerkes  am  Sau- 
rüssel an  der  Fisch  amündung  wurde  schon 
im  Jahre  1888  behufs  Behebung  der  an  der  Fischamündung 
bestehenden  und  deren  stete  Versandung  bewirkenden 
Ueberbreite  ins  Auge  gefasst  und  damals  auch  der  strom- 
seitige Grundwurf  für  dieses  Leitwerk  hergestellt,  der 
eigentliche  Bau  aber  dem  Zeitpunkte  Vorbehalten,  wo  die 
eingetretene  Verlandung  dessen  Herstellung  mit  dem  ver- 
hältnissmässig  geringsten  Kostenaufwande  gestatten  würde. 
Dieser  Moment  ist  im  Frühjahr  1891  eingetreten,  daher 
schon  im  April  mit  den  Arbeiten  begonnen.  Ende  1891 
war  das  Leitwerk  in  der  projectirten  Länge  von  150  m 
und  einer  Höhe  von  2'5  m ober  Null  vollkommen  ein- 
gepflastert, beiderseits  mit  Steinwürfen  versichert  und 
überhaupt  zur  Gänze  hergestellt,  die  Fischamündung  aber 
dadurch  um  die  gleiche  Länge  eingeengt. 

Der  grosse  Inundationsdamm  zum  Schutze  des 
Marchfeldes,  der  1890  bis  zur  Hausau  oberhalb  Eckartsau 
auf  eine  Länge  von  45.635  m gediehen  war,  wurde  1891 
um  3014  m bis  in  die  Höhe  von  Witzelsdorf  verlängert, 
daher  dessen  Gesammtlänge  nunmehr  48.649  m beträgt. 

Die  Kosten  der  Neubauten  in  dieser  Strom- 
strecke beziffern  sich  mit  437.904  fl.  6 kr.,  ihre  Gesammt- 
länge erreicht  5657-9  m. 

An  Erhaltungsbauten  wurden  ausgeführt : 
Reparaturen  am  Zahnet  und  in  der  Buchenau,  die  Aus- 
besserung des  Schönauer  Gemeindedammes  und  die  Re- 
construction des  grossen  Inundationsdammes  dortselbst 
durch  Herstellung  eines  Sickerschlitzes,  die  Wurfergänzung 
an  der  Fischamender  Anschütt,  eine  Bruchuferreparatur 
am  Pfarrgraben  nächst  Mannsdorf,  eine  Ausbesserung  am 
linken  Fischamender  Durchstichufer,  die  Verbauung  des 
Durchrisses  am  Hirschensprungleitwerk  nächst  Mannsdorf, 
die  Reparatur  des  Krickeldammes  unterhalb  Fischamend, 
die  Aufholung  der  Faschinentraverse  bei  Maria-Elend,  die 
Verbauung  der  kleinen  Einrisse  im  Elender  Leitwerke 
unterhalb  Maria-Elend,  die  Reparatur  der  Hochwasser- 
schäden und  die  Wurfergänzung  an  diesem  Werke,  die 


Reparatur  der  Traversen  an  der  Uferstrasse  bei  Orth  über 
den  Fadenbach,  bei  Groatisch-Haslau,  am  Mitterhaufen  bei 
Regelsbrunn,  am  Fuchshaufen  oberhalb  Petronell,  in  der 
Schlossau  bei  Petronell,  am  Rohrhaufen  bei  Petronell  und 
im  Mühleigl  nächst  Deutsch-Altenburg,  Wurfergänzungen 
an  der  Orther  Uferau,  am  Rothwörth  gegenüber  Regels- 
brunn und  an  der  Uferversicherung  am  Rubenhaufen 
nächst  Petronell,  endlich  die  Reparaturen  mehrerer  Leit- 
werke und  Hochwasserschäden,  sowie  von  Pflasterungen 
in  den  Tarifstrecken  XV  und  XVI. 

Foudsgebahrung. 

Die  Gesamm  teinnahmen  des  Jahres  1891 
betrugen  einschliesslich  eines  Gassarestes  mit  31.  De- 
cember  1890  von  990.056  fl.  72  kr.,  2,520.417  fl.  98  kr., 
die  Gesammtausgaben  1,583.834  fl.  82  kr.,  so- 
nach der  Ueberschuss  mit  31.  December  1891  936.583  fl. 
16  kr.  Die  eigenen  Einnahmen  des  Fonds  aus  dem  Erlöse 
verkaufter  Grundstücke,  den  Zinsen  der  angelegten  Gelder, 
den  Pacht-  und  Mietherträgnissen,  dem  Mautherträgnisse 
der  Kaiser  Franz  Josef- Brücke  u.  s.  w.  beliefen  sich  1891 
auf  529.003  fl  73  kr.  und  in  den  Jahren  1882  bis  ein- 
schliesslich 1890  auf  4,345.775  fl.  861/2  kr.  Die  Netto- 
einnahmen des  Fonds  im  Gegenstandsjahre  ergaben  sich 
mit  326.437  fl.  61  kr.,  was  da  der  Fond  zum  Bauauf- 
wande  jährlich  mit  300.000  fl.  beizutragen  hat,  einen 
Ueberschuss  von  26.437  fl.  61  kr.  bedeutet. 

An  Activen  des  Fondes  waren  mit  31.  De- 
cember 1891  ausser  dem  Gassareste  von  936.583  fl. 
16  kr.  vorhanden:  1.  Die  Baugründe  am  rechten 
Donauufer  in  Wien  oberhalb  der  Stadlauer- 
brücke, und  zwar  parcellirte  Gründe  339.379-98  Quadrat- 
i klafter,  nichtparcellirte  Gründe  (nach  Abzug  der  Flächen 
für  öffentliche  Strassen  und  Plätze  mit  40  pGt.)  57.261 
Quadratklafter,  disponible  Landungsplätze  38.046  Quadrat- 
klafter, Bäder  14.282  Quadratklafter,  öffentliche  Landungs- 
plätze 19.602  Quadratklafter,  öffentliche  Zugänge  1731 
Quadratklafter,  verpachtete  Landungsplätze  73.356  Quadrat- 
klafter, zusammen  543.65098  Quadratklafter  mit  einer 
Bewert  hung  von  8,557.199  fl.  70  kr.;  2.  die 
Baugründe  am  linkenUfer,  und  zwar  parcellirte 
Baustellen  und  Gruppen  bei  den  Kaisermühlen  28.853 
Quadratklafter,  parcellirte  Baustellen  und  Gruppen  bei 
Floridsdorf  1663  Quadratklafter,  nichtparcellirte  Baugründe 
bei  den  Kaisermühlen  1475  Quadratklafter,  bei  Florids- 
dorf 54.056  Quadratklafter,  zusammen  86.047  Quadrat- 
klafter mit  einer  Gesammtbewerthung  von 
465.500  fl. ; 3.  das  rechtsseitige  Terrain 

unterhalb  der  Stadlauerbrücke  im  Aus- 
masse von  539-548  Quadratklafter,  darunter  das 
Terrain  der  Schififmühlenplätze  29.600  Quadratklafter,  der 
öffentlichen  Landungsplätze  9378  Quadratklafter,  der 
öffentlichen  Zugänge  296  Quadratklafter,  der  disponiblen 
Landungsplätze  4399  Quadratklafter,  das  Hinterland  der 
letzteren  9899  Quadratklafter,  sonstige  Gründe  485.976 
Quadratklafter  mit  einer  Totalbewerthung 
von  989.622  fl. ; 4.  daslnundationsgebiet  in 
einer  Ausdehnung  von  1349  Joch  881  Quadratklafter  und 
einer  Bewerthung  von  66.666  fl. ; 5.  das  Bett  des 
alten  Stromes  mit  463  Joch  1094  Quadratklafter 
und  einer  Bewerthung  von  555.555  fl.;  6.  die  Kaiser 
FranzJosef  s-B  r ü c k e im  Werthe  von  2,449.410  fl. ; 
7.  das  Fondshaus  am  Erzherzog  Carl- 
Platz  im  Werthe  von  72.000  fl. ; 8.  die  Bauhütten 
und  Inventargegenstände  mit  13.970  fl., 
endlich  9.  die  Forderungen  des  Fondes  an 
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rückständigen  und  bedungenen  künftig  fällig  werdenden 
Grundkaufschillingen,  rückständigen  Zinsen  solcher  Kauf- 
schillinge, rückständigen  Mieth-  und  Pachtzinsen  u.  dgl. 
679.183  fl.  73  kr.  Die  Gesammtsumme  dieser  Activen 
beträgt  13,849.111  fl.  43  kr. 

Verkauft  wurden  1891  an  Grundstücken 
die  Baustellen  6,  7 VIII  G mit  680’88  Quadratklafter, 
6 IX  M mit  238  Quadratklafter,  11  IX  Q mit  230  Quadrat- 
klafter, X G mit  2229-94  Quadratklafter,  2 X H mit  l63-24 
Quadratklafter,  9 XII  G mit  229-12  Quadratklafter,  2 XII  K 
mit  224-14  Quadratklafter,  1 — 4 XII  M mit  68144  Quadrat- 
klafter, 1,  2,  3 XII  R mit  637‘68  Quadratklafter,  XII  S mit 
200.38  Quadratklafter,  11  XVII  B mit  239  85  Quadrat- 
klafter, 4,  6,  8 XVIII  A mit  863  04  Quadratklafter,  9 XIX  A 
mit  177-08  Quadratklafter,  5,  6 XX  A mit  465'23  Quadrat- 
klafter, 12,  13XXA  mit  567  Quadratklafter,  5 XX  B mit 
24150  Quadratklafter,  15  XX  Bj  mit  194'20  Quadratklafter 
und  13,  14  XX  C mit  481  96  Quadratklafter. 


Nickelstahl  für  Schiffbauten. 

In  Canada,  welches  reiche  Nickelminen  besitzt, 
schmeichelt  man  sich  mit  der  Hoffnung,  in  Bälde  die 
ganze  Schiffbauindustrie  zu  beherrschen,  vorausgesetzt, 
dass  man  in  nicht  ferner  Zukunft  nur  Nickelstahl  als 
Baumaterial  für  die  lebendigen  Werke  der  Schiffe  ver- 
wenden werde.  Mr.  Peter  Imrie  aus  Halifax  (Neu-Schott- 
land)  entwickelte  in  einem  Brief  an  die  Zeitschrift  „ Economist“ 
(London)  diesbezügliche  Betrachtungen.  Der  Genannte  meint, 
dass  ein  3 bis  5°/0iger  Zusatz  von  Nickel  zum  Stahle 
nicht  nur  die  Festigkeit  des  letzteren  verdoppelt,  sondern 
ihn  auch  vor  Rost  sowie  Corrosion  und  Muschelbelag  im 
Seewasser  schützt.  Hieraus  wird  die  Folgerung  gezogen, 
dass  aus  Nickelstahl  gebaute  Schiffe  die  häufigen  Deckungen 
werden  entbehren  können,  ferner,  dass  man  sie  der 
grösseren  Materialfestigkeit  wegen  mit  minder  dimen- 
sionirten  Gonstructionstheilen  wird  herstellen  können,  was 
den  Kohlenverbrauch  per  Einheitsleistung  vermindern  muss. 
Es  dürfte  nach  der  Anschauung  des  Mr.  Imrie  nicht  lange 
dauern,  bis  der  Nickelstahl  beim  Schiffbau  jedes  andere 
Material  aus  dem  Felde  geschlagen  haben  wird. 

Selbstverständlich  wird  dadurch  ein  ausserordentlicher 
Verbrauch  an  Nickel  entstehen,  für  welchen  Canada  ganz 
gut  aufzukommen  in  der  Lage  ist,  da  es  zwischen  dem 
Oberen  See  und  der  Halbinsel  Labrador  unbegrenzte  Lager 
von  Nickel  führenden  Pyriten  besitzt  und  — wie  Sach- 
verständige behaupten  — aus  dieser  Localität  allein  durch 
eine  unabsehbare  Zeit  an  reinem  Nickel  das  ansehnliche 
Quantum  von  1000  t jährlich  zu  liefern  im  Stande  ist. 

Zu  diesen  Betrachtungen  bemerken  die  „Mittheilungen 
aus  dem  Gebiete  des  Seewesens“  Nachstehendes: 

Wir  zweifeln  nicht,  dass  dem  Nickelstahle  in  der 
Industrie  noch  eine  grosse  Rolle  Vorbehalten  ist,  glauben 
jedoch,  dass  er  dieselbe  — abgesehen  von  seinem  Ver- 
halten gegen  chemische  Einflüsse  — mehr  seiner  Bruch- 
festigkeit als  seiner  absoluten  Festigkeit  zu  verdanken 
haben  wird.  Zwar  liegen  uns  keine  Daten  über  mit  Nickel- 
stahl durchgeführte  Zerreissproben  vor,  doch  kennen  wir 
das  Verhalten  dieses  Materiales  unter  mechanischen  Ein- 
flüssen aus  Schiessversuchen  auf  Nickelstahl- Panzerplatten, 
welche  Versuche  den  unleugbaren  Beweis  erbrachten,  dass 
es  hauptsächlich  die  Zähigkeit  ist,  welche  die  fragliche 
Legirung  auszeichnet.  Wahrscheinlich  hält  der  Nickelstahl 
zum  gewöhnlichen  Stahle  ein  ähnliches  Festigkeitsverhältniss 
ein,  wie  die  Aluminiumbronzen  mit  niedrigem  Aluminium- 


zusatze.  Aus  Versuchen,  welche  Professor  Tetmajer  vom 
Züricher  Polytechnikum  anstellte,  ist  uns  bekannt,  dass 
sowohl  Flussstahl  als  auch  8 ' 5 °/0 i g e Aluminiumbronze  die 
Bruchfestigkeit  von  50  kg  pro  Quadratmillimeter  besitzen, 
dass  aber  die  Bruchdehnung  beim  Ersteren  20°/0  und  bei 
der  Letzteren  92-5°/0  beträgt,  woraus  hervorgeht,  dass 
die  Aluminiumbronze  das  bruchsichere  der  beiden  Materialien 
ist,  weil  sie  das  grössere  Quantum  von  lebendiger  Kraft 
aufzunehmen  vermag. 

Sollte  der  Nickelstahl  — was  höchst  wahrscheinlich 
ist  — ähnliche  Eigenschaften  haben,  so  müsste  ihm  dies 
beim  Schiffbaue  in  allen  jenen  Fällen,  wo  es  sich  um 
eine  einmalige,  vorübergehende  Beanspruchung  handelt, 
zu  Gute  kommen.  So  würden  z.  B.  Bodenplatten  aus 
Nickelstahl  beim  Stranden  eines  Schiffes  nicht  so  leicht 
durchbrechen  als  stählerne,  während  sie  bei  periodisch 
wiederkehrenden  Beanspruchungen,  wie  sie  durch  Be- 
wegungen des  Schiffes  im  Seegange  verursacht  werden, 
keinen  Vortheil  für  sich  hätten,  weil  in  solchem  Falle 
nur  die  Elasticitätsgrenze  des  Materiales  massgebend  ist. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Gailllialbalin.  (Politische  Begehung.) 
Die  k,  k.  Landesregierung  in  Klagenfurt  hat  die  politische  Be- 
gehung, betreffend  das  Project  der  Gailthalbahn,  für  den  17.  April 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirks- 
commissär  Richard  Kreuter  betraut.  [G.-I.-Z.  6854.] 

Projectirte  elektrische  Stadtbahn  vom  Bahnhöfe  <ler 
vormaligen  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn  in  Lemberg  bis  zum 
Kiliiiski-Park.  (Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  in  Betreff  des 
Projectes  der  Stadtgemeinde  Lemberg  für  die  Herstellung  einer  elek- 
trischen Stadtbahn  vom  Bahnhofe  der  vorm.  Galiz.  Carl  Ludwig-Bahn 
in  Lemberg  bis  zum  Kiliiiski-Park  für  den  18.  April  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Statthaltereirath  Leopold 
Morawetz  betraut.  [G.-I.-Z.  7181.] 

Kaiser  Ferdiuands-Nordbahn.  Bahnunterfahrt  am 
Nordende  der  Station  Zauchtel:  Politische  Be- 

gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat  die  politische 
Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  die  Herstellung  einer 
Bahnunterfahrt  am  Nordende  der  Station  Zauchtel  als  Ersatz 
für  die  gegenwärtig  daselbst  bestehende  Niveauübersetzung  der 
Bezirksstrasse  Ncutitschein— Fulnek  für  den  18.  April  anberaumt 
Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirkscommissär  Alois 
Jelinek  betraut.  [G.-I.-Z.  7052.] 

Südbahn  -Gesellschaft.  (Lin  ie  Wien — Tri  es  t : W as  s er- 
leitung  auf  Bahngrund  in  der  Gemeinde  Rohrbach 
zur  Wasserversorgung  der  Gemeinde  Neunkirchen.) 
Für  die  Seitens  der  Commune  Wien  zur  Wasserversorgung  der 
Gemeinde  Neunkirchen  beabsichtigte  Führung  einer  166  milli- 
metrigen  Wasserrohrleitung  auf  dem  Siidbahngrunde  in  der  Ge- 
meinde Rohrbach,  und  zwar  rechts  von  km  659  bis  65-5  von 
km  651  bis  zum  Bahndurchlasse  in  km  64  976,  dann  durch 
diesen  Durchlass,  von  da  links  bis  km  64  8/9,  sowie  für  die  Be- 
nützung des  rechtsseitigen  Bahngrabens  zwischen  km  65  9 und 
dem  Bahndurchlasse  in  km  65  603  zur  Ableitung  des  Wassers 
au3  dem  gegenüber  km  66-2  zu  errichtenden  Reservoir  im  Falle 
der  Reinigung  desselben,  wurde  Seitens  des  Handelsministeriums 
die  Zustimmung  ertheilt.  [13.  März,  Z.  9044.] 

— (Linie  Kufstein  — Ala:  Bahnerhaltungs- 

magazin in  der  Station  Matrai.)  Das  Bahnerhaltungs- 
magazin  in  km  92‘127  wird  in  die  Station  Matrei  nächst 
km  93  140  überstellt.  [25.  März,  Z.  15.781.J 

— (Herstellung  einer  Rollbahn.)  Zur  Anlage  einer 

von  Seite  des  Bauunternehmers  A.  Guschelbauer  in  km  168-4/5 
bis  km  1719  der  Linie  Kufstein — Ala  auszuführenden  proviso- 
rischen Rollbahn  für  Zwecke  des  Consumtransportes  zu  den  Re- 
constructionsarbeiten am  Afererbache  bei  Albeins  wurde  die  Be- 
willigung ertheilt.  [14.  März,  Z.  13.135.] 


732 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  43 


Wiener  Verbindungsbahn.  (Abtragung  einer  Dreh- 
scheibe samrat  Stockgeleisen  am  Stationsplatze 
Hauptzollamt.)  Die  am  Stationsplatze  des  Hauptzollamtes 
der  Wiener  Verbindungsbahn  seit  längerer  Zeit  schon  entbehrlich 
gewordene  12  m Maschinen-Drehscheibe  wird  sammt  den  daran- 
stossenden  kurzen  Stockgeleisen  abgetragen. 

[17.  März,  Z.  6269.] 

Bozen-Meraner  Bahn.  (Wächterhaus  mit  Neben- 
gebäude in  km  9-6/7.)  In  km  9-6/7  der  Bozen-Meraner  Bahn 
wird  ein  Wächterhaus  mit  Nebengebäude  hergestellt. 

[24.  März,  Z.  14.299.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbalm  - Gesellschaft. 

(Anschaffung  von  200  Güterwagen.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  die  von  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  in  Vorlage  gebrachten  Pläne  für  200  vierrädrige 
offene  Güterwagen  mit  hohen  Bordwänden  und  11‘3  t Ladegewicht, 
von  welchen  100  Wagen  mit  Handbremse  und  100  Wagen  ohne 
solche  hergestellt  werden  sollen,  genehmigt.  Sämmtliche  Wagen 
sollen  in  der  gesellschaftlichen  Hauptwerkstätte  in  Simmering 
und  in  Prag-Bubna  angeferigt  werden.  [Z.  11.970.] 

Südbalm-Gesellschaft.  (Anschaffung  eines  Säure- 
transportwagens.) Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  den 
Seitens  der  Südbahn-Gesellschaft  in  Vorlage  gebrachten  Typen- 
plan für  einen  von  der  Maschinen-  und  Waggonbaufabriks- 
Actiengesellschaft  in  Simmering  herzustellenden  Keservoirwagen 
für  Säuretransporte  der  k.  k.  priv.  landesbefugten  Fabrik  chemi- 
scher Producte  Wagenmann,  Seybel  & Cie.  in  Liesing,  welcher 
Wagen  in  den  Fahrpark  der  Südbahn-Gesellschaft  aufgenommen 
werden  soll,  genehmigt.  [Z.  13.678.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Mehl  etc.  in  ganzen  Schleppladungen  von  Donau-,  Theiss-  und 
Begakanal-Stationen  nach  Brod,  Sissek,  Agram,  Karlstadt  und 
Fiume  am  31.  März  ausser  Kraft  ist.  Mit  Giltigkeit  vom  1.  April 
wurde  jedoch  für  die  in  den  obigen  Relationen  zur  Umschlags- 
stelle in  Vukovär  zur  Aufgabe  gelangenden  Sendungen  ein  neuer 
Ausnahmetarif  Nr.  1 activirt,  welcher  ausser  den  Tarifbestim- 
; mungen  nur  die  in  die  bisherigen  combinirten  Sätze  eingerech- 
; neten  Schifffrachtsätze  enthält.  Die  in  die  bisherigen  com- 
binirten Frachtsätze  rücksichtlich  des  Bahntransportes  einge- 
rechneten, resp.  in  dem  ausser  Kraft  tretenden  Tarif  sub  D ent- 
haltenen, im  Kartirungswege  gütigen  Bahnfrachtsätze  bleiben  für 
die  Dauer  des  laufenden  Jahres  im  Publicationswege  unver- 
, ändert  aufrecht. 

Budapester  Vicinal  - Eisenbahn  -Actieu  - Gesellschaft. 

i (Ordentliche  Generalversammlung.)  Am  24.  März  fand 
in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Ladislaus 
i Bossänyi  die  diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Budapester  Vicinal-Eisenbahn-Actien-Gesellschaft, 
Eigenthümerin  der  von  der  Budapester  Strassenbahn  Gesellschaft 
(Pferdebetrieb)  erbauten  und  von  dieser  betriebenen  Localbahnen 
Budapest-Soroksär-Haraszti,  Budapest-Czinkota  und  Budapest- 
Szent-Endre,  statt.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  43  ex  1892).  Nach 
Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und  Con- 
stituirung  des  Bureau  gelangte  der  Bericht  der  Direction  über 
die  Gestion  im  Betriebsjahre  1892  zur  Verlesung,  laut  welchem 
die  Einnahmen  fl.  204.422-64,  die  Ausgaben  hingegen  fl.  155.903  92 
betrugen,  so  dass  ein  Betriebs-Uebersehuss  von  fl.  48.518-72  und 
mit  Hinzurechnung  des  vorjährigen  Gewinnsaldos  per  fl.  12406 
resultirt.  Die  Direction  beantragt,  nach  jeder  Prioritäts  - Actie 
eine  Dividende  von  fl.  6 zur  Auszahlung  zu  bringen.  Der  Be- 
richt meldet,  dass  die  Gesellschaft  mit  der  Vicinalbahn  Haraszti- 
Räczkeve  einen  Anschluss  und  Betliebsvertrag  vorläufig  in  der 
Dauer  von  zehn  Jahren  abgeschlossen  hat,  ferner,  dass  auf  allen 
drei  Linien  eine  erfreuliche  Steigerung  des  Verkehrs  eingetreten 
ist.  Insgesammt  wurden  1,124.975  Personen  befördert.  Die  Ge- 
neralversammlung nahm  den  Bericht  zustimmend  zur  Kenntniss, 
ertheilte  das  Absolutorium  und  genehmigte  das  vorgelegte  Pen- 
j sionsnormale  für  die  Angestellten  der  Gesellschaft. 

| 


Eisenbalinprojccte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeich- 
nete  Eisenbahnlinien  ertheilt,  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  19.  März  1893,  Z.  10.271,  dem  Obergespan 
des  Torontäler  Comitates  Eugen  Ronay  für  eine  von  der 
Station  Nagy-Becskerek  Bega-Quai  der  Linie  Nagy-Becs- 
kerek — Versecz  der  Torontäler  Localbahnen  und  der  Linie 
Nagy-Kikinda— Nagy-Becskerek  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
abzweigende, 

a)  diese  über  Melencze,  Torda,  Magyar  - Czernya,  Szerb- 
Czernya,  Zsombolya,  Osztern  (Kis-Komlös),  Bänat-Komlös, 
Nag}r-Osz,  Nagy-Szerb-Szent-Miklös,  Nagy-Nemet-Szent- 
Miklös,  Ndmet-Csanäd  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde 
Szerb  - Csänad  in  der  Station  Kis  - Zombor  mit  Linie 
Szeged  — Arad  der  Vereinigten  Arader  und  Csanäder 
Eisenbahnen, 

b)  eine  von  der  zukünftigen  Station  Zsombolya  der  pro- 
jectirten  Linie  a)  abzweigende  und  diese  über  Graböcz, 
Bogäros  und  Pöszak  in  der  Station  Perjämos  mit  der 
Linie  Valkäny— Varjas  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  ver- 
bindende normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  20.  März  1893,  Z.  14.880,  dem  Vorstande 
des  Kecskemeter  Weinbau-Vereines  Eduard  Weber  und  dem 
Vereinsmitgliede  Valentin  Eötvös  für  eine  von  der  Station 
Kecskemet  der  Linie  Wien— Marchegg— Budapest— Orsova— 
Verciorova  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  beziehungsweise 
vom  Endpunkte  des  von  dort  bis  zur  Borstenvieh- Anstalt 
führenden  Geleises  abzweigende  und  derart  die  Station 
Kecskemet  über  die  Weinbau-Colonie  „Helvetia“  und  die 
Gemarkung  der  Gemeinde  Iszäk  in  der  Station  Fülöpszälläs 
mit  der  Linie  Budapest— Zimony  — Belgrad  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  verbindende  normalspurige  Localbahn,  auf  die 
Dauer  eines  Jahres. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Umschlagsver- 
kehr in  Vukovär.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen verlautbart,  dass  der  im  combinirten  Bahn-  und  Schiffs- 
verkehr für  den  Umschlag  in  Vukovär  seit  Schiflährtbeginn  1892 
gütige  Ausnahmtarif  Nr.  1 für  den  Transport  von  Getreide, 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  von  Stationen  und 
Haltestellen  im  Monate  Februar.)  Im  Deutschen  Reiche 
wurden  im  Laufe  des  Monates  Februar  folgende  Stationen  und 
Haltestellen  eröffnet: 

a)  in  Preussen:  Am  15.  Februar  die  Haltestelle  Gross- 
Gleidingen  zwischen  den  Stationen  Vechelde  und  Braun- 
schweig im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover, 
welche  bisher  nur  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
eingerichtet  war,  für  den  Eilgut-  und  Frachtgutverkehr,  für 
lebende  Thiere  und  für  leichtere  Fahrzeuge;  schwerwiegende 
Fahrzeuge  werden  in  Ermanglung  einer  festen  Rampe  zur 
Beförderung  nicht  angenommen;  ferner  am  20.  Februar  die 
Stationen  B er  gz  o w -P ar  ch  en  (zwischen  Genthin  und 
Güsen),  Buckau  (zwischen  Magdeburg  und  Westerhüsen), 
Dieskau  (zwischen  Halle  und  Gröbers),  Lützschena 
(zwischen  Schkeuditz  und  Wahren)  und  Wahren  (zwischen 
Lützschena  und  Leipzig  Magdeburger  Bahnhof)  im  Bezirke 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Magdeburg,  welche  bisher 
nur  für  den  Personenverkehr  eingerichtet  waren,  auch  für 
den  Gepäcksverkehr. 

b)  In  Sachsen:  Am  1.  Februar  der  Personen -Haltepunkt 
Zittau  - Kasernenstrasse  zwischen  Zittau  Haltepunkt 
und  Zittau  Vorstand  an  der  Schmalspurbahn  Zittau-Oybin 
der  kgl.  Sächischen  Staatseisenbahnen  für  den  allgemeinen 
Wagenladungsverkehr. 

Rumänien.  (Einstellung  eines  Zugverkehres.) 
Die  rumänischen  Sanitätsbehörden  haben  zur  Hintanhaltung  der 
Einschleppung  der  Cholera  die  Einstellung  des  Verkehres  des 
Personenzuges  Nr.  211  in  der  Strecke  Suczawa — Burdujeni  ab 
7.  April  verfügt.  Dieser  Zug  traf  bisher  um  3-08  Früh  Mittel- 
europäische Zeit  in  Burdujeni  ein.  [Z.  18.647.] 

Frankreich.  (Voraussichtlich  e Bahneröffnungen 
in  den  Jahren  1893  und  1894.)  Das  „Journal  des  Transports“ 
bringt  nachstehende  Tabelle  über  die  in  den  Jahren  1893  und 
1894  voraussichtlich  zur  Eröffnung  gelangenden  Bahnstrecken 
nach  den  von  den  einzelnen  Bahnen  gelieferten  Daten  : 
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Bezeichnung 

Voraussichtlicher 

Eröffnungstermin 

Betriebslänge 

per 

Strecke 

per 

Gesell- 

schaft 

der  Gesellschaft 

der  Linie 

der  Theilstrecke 

Kilometer 

Laont — Liart 

Rozoy — Liart 

August  1893 

18 

Don— Templeuve 

Seclin— Templeuve 

Ende  des  Jahres  1893 

15 

. . . 

Don  — Seclin 

Anfang  des  Jahres  1894 

13 

isordbahn 

Denain — St.  Amand 

Denain— St.  Amand 

Ende  des  Jahres  1894 

17 

Ormoy — Mareuil  sur  Ourcq  . . 

Ormoy — Mareuil  sur  Ourcq  . . 

Ende  des  Jahres  1894 

22 

Haubourdin— St.  Andre  .... 

Haubourdin — St.  Andre  .... 

Ende  des  Jahres  1894 

11 

96 

Verneuil — Maries 

Verneuil  — Maries  

Juni  1893 

14 

Yitry — Lerouville  (Legung  des 

Ostbahn 

zweiten  Geleises) 

Blesme — Lerouville 

Juni  1894 

21 

Trilport — La  ferte — Milon  . . 

Trilport — La  fertö — Milon  . . 

Juni  1894 

28 

, 

Armentieres — Bazoches  .... 

Armentieres — -Bazoches  .... 

Juni  1894 

26 

89 

Fougeres— Vire 

Fougeres — St.  Hilaire  .... 

Ende  des  Jahres  1993 

36 

Avranches— Domfront  .... 

Mortain — Domfront  

Ende  des  Jahres  1893 

26 

VV  eslbäuLi  (otDIDäl- 

Guincamp— Carhaix 

Guincamp— Carhaix 

September  1893 

53 

spur) 

Carentan — Carteret 

Carentan — La  Have  du  Puits  . 

Ende  des  Jahres  1893 

22 

Guincamp — Paimpol 

Guincamp— Paimpol 

Ende  des  Jahres  1894 

35 

172 

Cosne — Clamecy 

Cosne— Clamecy 

April  1893 

62 

Montiers — Albertville 

Montiers — Albertville 

Mai  1893 

28 

Mittelländische  Bahn 

Ambert— Darsac 

Ambert — Arlane 

Juni  1893 

16 

Crest— Aspres-les-Veynes  . . . 

Die— Aspres 

Mai  1894 

55 

Orange — l’Isle 

Orange — l’Isle 

October  1894 

i 38 

199 

Auneau — Etampes 

Auneau— Etampes 

Mai  1893 

i 31 

Bourges — Gient 

Argent — Gient 

Juli  1893 

22 

Issoudun — St.  Florent 

Issoudun — St.  Florent 

October  1893 

23 

. Limoges — Brive  via  Uzerche 

Limoges  — Brive 

Juli  1893 

95 

Orleansbahn  ...... 

1 Bourges — Come 

Bourges — Come 

October  1893 

60 

Largnac — Vendes 

Largnac — Vendes 

Juli  1893 

5 

Vendes — Maurice 

Vendes— Maurice  

Juli  1893 

17 

Villeneuve  sur  Lot — Tonneins  . 

Villeneuve  sur  Lot — Tonneins  . 

Juni  1894 

34 

Marmande — Angouleme  .... 

Riberac— Angouleme 

Juli  1894 

53 

340 

1 

i Casteljaloux — Roquefort  . . . 

Casteljaloux— Roquefort  . . . 

I.  Semester  1893 

49 

Südbahn  < 

Condom — Riscle 

Eauze — Riscle 

Ende  des  Jahres  1893 

42 

1 

1 Prades — Olette 

Prades — Villefranche 

II.  Semester  1894 

6 

97 

1 

Tours — Sargd 

Montoire— Sargd 

Jänner  1893 

22 

Staatsbahnen  . . . t 

Vouvray — Chateaurenault  . . . 

Jänner  1894 

24 

1 

y>  « 

Chateaurenault — Montoire  . . 

Juli  1893 

22 

68 

Corsisches  Netz  . . 

Mezzana — Corte 

Vinario — Corte 

Ende  des  Jahres  1893 

21 

21 

Summe  . . . 

i 

1082 

von  denen  im  Laufe  des  Jahres  1893  699  km  und  im  Jahre  1894  383  km  zur  Eröffnung  gelangen  sollen. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Gegenseitiger  Brandschaden  -Versicherungsverband 
österr.  Eisenbahnen.  (Jahresbericht  und  Rechnungsab- 
schluss pro  1892.)  Aus  dem  von  der  Oesterr.  Nordwestbahn 
als  Vorsitzende  des  Comitö  des  gegenseitigen  Brandschaden- 
Versicherungsverbandes  österr.  Eisenbahnen  für  das  Jahr  1392 
veröffentlichten  Bericht  und  Rechnungs-Abschluss  ist  zu  ent- 
nehmen, dass  im  Berichtsjahre  340  Brandschadenfälle  (um  125 
Fälle  mehr  als  im  Jahre  1891)  zur  Anzeige  gebracht  worden 
sind,  von  welchen  288  Fälle  abgerechnet  wurden;  die  übrigen 
52  Fälle  konnten  wegen  verspätet  oder  gar  nicht  eingelangter 
Anmeldung  der  definitiven  Schadenhöhe  in  diese  Jahresabrech- 
nung nicht  einbezogen  werden.  Die  aus  dem  Geschäftsjahr  1891 
verbliebenen  33  Brandschadenfälle  wurden  zur  Gänze  abgerechnet 
und  in  den  Rechnungsabschluss  pro  1892  aufgenommen,  so  dass 
in  Hinkunft  Abrechnungen  aus  dem  Jahre  1891  nicht  mehr  Vor- 
kommen können,  da  die  im  Uebereinkommen  vorgesehene  ein- 
jährige Verjährungsfrist  eine  eventuelle  nachträgliche  Brandan- 
zeige aus  diesem  Jahre  unstatthaft  erscheinen  lässt.  Die  288 
abgerechneten  Brandschadenfälle  aus  dem  Jahre  1892  und  die 
33  rückständig  gewesenen  Brandschadenfälle  einschliesslich 
einiger  Nachträge  aus  dem  Jahre  1891  wurden  mit  einem  Ge- 
sammtschadenbetrage  von  fl.  296.295-24  liquidirt,  wovon  fl.  70  60 
als  vom  Verbände  nicht  zu  tragende  Schaden-Präcipua  in  Abzug 
kommen;  zu  dem  den  Verband  belastenden  Restbeträge  von 
fl.  296.224’64  sind  die  Jahreskosten  der  Administration  pro  1892 


mit  fl.  3720-36,  deren  öperc.  Verzinsung  mit  fl.  98-74,  weiters 
die  Feuerwehrbeträge  pro  1891  mit  fl.  7P80,  deren  öperc.  Ver- 
zinsung mit  fl.  3-28  und  endlich  die  Staatsgebühren  pro  1891 
mit  fl.  335  uud  deren  öperc.  Verzinsung  mit  fl.  15  82  hinzuzu- 
rechnen, so  dass  die  Gesammtsumme  von  fl.  300.469  64  den  auf 
Grund  der  Geschäftsabwicklung  des  Jahres  1892  auf  sämmtliche 
Verbandsmitglieder  aufzutheilenden  Jahresbetrag  bildet.  Nach  den 
Entstehungsjahren  und  einzelnen  Schadengattungen  gesondert, 
entfallen  von  der  nach  Abzug  der  Präcipua  verbliebenen  Ge- 
sammtschadensumme  per  fl.  296.224  64  für  Gebäude  und  Objecte 
vom  Jahre  1891  fl.  149.639  31  und  vom  Jahre  1892  fl.  33.290*61, 
für  Inventargegenstände  vom  Jahre  1891  fl.  15. 80628  und  vom 
Jahre  1892  fl.  2257-35,  für  Personal-Mobilien  vom  Jahre  1891 
fl.  752  88  und  vom  Jahre  1892  fl.  2237-72.  für  Fahrbetriebsmittel 
vom  Jahre  1891  fl.  6378  99  und  vom  Jahre  1892  fl.  34.369  39, 
für  Materialien  vom  Jahre  1891  fl.  15.40P86  und  vom  Jahre 
1892  fl.  989-91  und  für  Güter  vom  Jahre  1891  fl.  167-57  und 
vom  Jahre  1892  fl.  84.932-77.  Da  die  noch  nicht  abgerechneten 
52  Brandschadenfälle  aus  dem  Berichtsjahre  beiläufig  eine 
Schadensumme  von  fl.  25.000  ergeben  werden,  so  fallen  auf  das 
Kalenderjahr  1892  trotz  der  ungewöhnlich  hohen  Anzahl  von 
340  Brandanzeigen  doch  nur  beiläufig  Schäden  im  Betrage  von 
fl.  133.000,  d.  i.  ungefähr  nur  die  Hälfte  der  im  Jahre  1891  er- 
wachsenen Gesammtschadenziffer.  Sowohl  der  bereits  im  Vor- 
jahre anlässlich  des  Bubnaer  Werkstättenbrandes  mit  fl.  150.000 
liquidirte  und  mangels  Abrechnung  auf  das  Jahr  1892  über- 
tragene Vorschuss,  als  auch  die  im  Jahre  1892  liquidirten  zwei 
Vorschüsse  von  fl.  36.000  anlässlich  des  Magazinsbrandes  in  der 
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Station  Hohenelbe  und  von  fl.  22.000  anlässlich  der  Maschinenkessel- 
explosion bei  Kallwang,  erscheinen  im  Kechnungsabschlusse  pro 
1892  derart  berücksichtigt,  dass  die  Verbandsmitglieder  blos  für 
den  Restbetrag  von  fl.  92.469  64  statt  für  den  Gesammtbetrag 
von  fl.  300.46964  aufzukommen  haben.  Die  Administrations- 
kosten betrugen  fl.  3720-36  und  haben  das  von  der  Directoren- 
Conferenz  bewilligte  Präliminare  von  fl.  3800  nicht  überschritten. 
Die  im  Berichtsjahre  durch  das  Comite  liquidirten  Schaden- 
anmeldungen, Administrationskosten,  Feuerwehrbeiträge  und 
Staatsgebühren  im  Gesammtbetrage  von  fl.  300.469-64  vertheilen 
sich  wie  folgt : Oesterr.  Nordwestbahn  53.635-82  (inclusive 

fl.  36.000  Vorschuss),  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  219-10, 
Böhm.  Nordbahn  4328-90,  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  2781-80, 
Böhm.  Westbahn  4135-92,  Buschtehrader  Eisenbahn  317-00, 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  880  46,  Südbahn-Gesellschaft  (österr. 
Linien)  1087-65,  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
186.074  78  (incl.  fl.  150.000  Vorschuss),  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  43.154  16  (incl.  fl.  22.000  Vorschuss), 
Prag-Duxer  Eisenbahn  901  09,  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn 
260-83,  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn  65P29,  Mährisch- 
schlesische Centralbahn  107  99,  Eisenbahn  Wien-Aspang  229  90, 
Bosnisch-herzegowinische  Staatsbahn  Sarajevo-Metkovic  84-25, 
Mühlkreisbahn  9 60  und  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr. 
Linie)  1610  00  Gulden.  Nach  der  schlüsselmässigen  Aufteilung 
der  liquidirten  Schäden,  Administrationskosten  und  Staatsge- 
bühren von  zusammen  fl.  92.469  64  (excl.  der  Vorschüsse  per 
fl.  208.000)  entfallen  auf  die  Oesterr.  Nordwestbahn  5901-16, 
Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  1463-91,  Galiz.  Carl  Ludwig- 
Bahn  2193-31,  Böhm.  Nordbahn  1336"93,  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  11.571-14,  Böhm.  Westbahn  1297'21,  Buschtehrader 
Eisenbahn  2672-43,  Böhmischen  Commercial  - Bahnen  240-69, 
Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn  1844-74,  Südbahn  - Gesellschaft 
14.224-64,  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  9772-69, 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  32.669'58, 
Localbahn  Dolina-Wygoda  17-71,  Prag-Duxer  Eisenbahn  963-51, 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  803-70,  Mähr.  Grenzbahn  435‘55, 
Erzherzog  Albrecht-Bahn  408-72,  Lemberg-Czernowitz-Jassy 
Eisenbahn  2916-97,  Mähr.-schlesische  Centralbahn  533-30,  Eisen- 
bahn Wien-Aspang  316  67,  Stauding-Stramberger  Localbabn 
6031,  Bosnisch-herzegowinische  Staatsbahn  Sarajevo-Metkovic 
226-63,  Neutitscheiner  Localbahn  2486,  Mühlkreisbahn  54-08, 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  455-89  und  auf  die  Steyrthalbahn 
63-31  Gulden. 

Gegenseitiger  Schaden  - Assecuranzverband  österr. 
und  ungar.  Eisenbahnen  in  Liquidation.  (Jahresbericht 
und  Rechnungsabschluss  für  das  Liquidationsjahr 
1892.)  Das  für  die  ganze  Dauer  der  Liquidation  des  gegen- 
seitigen Schaden-Assecuranzverbandes  Oesterr.  und  Ungar.  Eisen- 
bahnen im  Jahre  1890  gewählte  Präsidium  veröffentlicht  den 
Jahresbericht  und  Rechnungsabschluss  für  das  Liquidations- 
jahr 1892,  aus  welchem  zu  entnehmen  ist,  dass  auf  Grund  der 
facultativen  Versicherung  der  nicht  durch  Feuer  entstandenen 
Güterschäden  zusammen  2828’73  fl.  abgerechnet  und  auf  die 
an  dieser  Versicherung  betheiligten  Bahnverwaltungen  aufge- 
theilt  wurden.  Dem  Entstehungsdatum  nach  entfallen  von  dieser 
Summe  auf  das  Jahr  1887  fl.  780-42,  auf  das  Jahr  1888  fl.  227-13 
und  auf  das  Jahr  1889  fl.  182118;  ab  1.  Jänner  1893  kommt 
dem  Beschlüsse  der  fünfjährigen  Verjährung  entsprechend,  dps 
Entstehungsjahr  1887  ganz  in  Wegfall,  falls  nicht  die  Verjährung 
nachweisbar  unterbrochen  wurde.  Von  der  Güterschädensumme 
per  2828-73  fl.  wurden  liquidirt:  für  die  kgl.  Ungar.  Staatseisen- 
bahnen 2783-14  fl.,  für  die  Oesterr.  Nordwestbahn  6'16  fl.,  für 
die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  1P85  fl.  und  für  die  Oesterr.- 
Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  (österr.  Linien)  27  58  fl.  An 
Staatsgebühren  wurden  insgesammt  69  73  fl.  liquidirt  und  ent- 
fallen hievon  auf  die  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  P10  fl.  und 
auf  die  Oesterr.  Nordwestbahn  68’63  fl.  Nach  der  schlüssel- 
mässigen Auftheilung  der  für  die  nicht  durch  Feuer  entstan- 
denen Güterschäden,  sowie  für  Staatsgebühren  abgerechneten  Ge- 
sammtsumme  per  289846  fl.  entfallen  auf  die  Arad-Temesvarer- 
Eisenbahn  4 26,  Ungar.  Westbahn  1219,  Raab-Oedenburg-Eben- 
further  Bahn  13  63,  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  1109-08,  Fünf- 
kirchen-Barcser  Eisenbahn  10  83,  Mohacs-Fiinfkirchner  Bahn  11-48, 
Budapest-Fünfkirchner  Bahn  14  42,  Oesterr. -ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft (ungar.  Linien)  325-79,  k.  u.  k.  Bosnabahn  1P77, 
Militärbahn  Baojaluka-Doberlin  P57,  Keszthely-Balaton-St.  Györ- 
gy’er  Bahn  0'32,  Oesterr.  Nordwestbahn  277-66,  Südnorddeutsche 
Verbindungsbahn  4918,  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn  691-67, 
Böhm.  Commercialbahnen  4-91,  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  (österr.  Linien)  356-79,  Stauding-Stramberger  Local_ 
bahn  181,  Bosn.-Herzegow.  Staatsbahn  Sarajevo-Metkovic  0'92 
und  auf  die  Neutitscheiner  Localbahn  0 19  fl. 


Personal-Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  7.  April  d.  J.  dem  Commissär  der  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  Theodor  Ritter  von  Jarsch 
anlässlich  seines  Austrittes  aus  dem  Staatsdienste  und  seiner 
Uebernahme  in  die  Dienste  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
des  Oesterr.  Lloyd  als  deren  Generalagent  in  Wien  taxfrei  den 
Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Prag. 

Bau-Ausschreibung. 

In  der  Station  Riöau  der  Linie  Gmünd — Prag  gelangen 
im  laufenden  Jahre  nachstehende  Hochbau-Herstellungen  zur 
Ausführung; 

a)  ein  einstöckiges  Aufnahmsgebäude  mit  Veranda  und  ange- 
bauten zwei  ebenerdigen  Nebengebäuden, 

b)  ein  Hausbrunnen, 

c)  eine  Kehrichtgrube. 

Die  zu  vergebenden  Arbeiten  bestehen  in  der  completen 
Herstellung  der  in  vollständig  benützungsfähigem  Zustande  zu 
übergebenden  Objecte. 

Die  Bauvergebung  erfolgt  gegen  für  jedes  Object  getrennt 
anzugebende  Pauschalbeträge,  und  es  wird  hiezu  beigefügt,  dass 
die  Arbeiten  unter  den  in  den  Plänen  eingetragenen  Normallinien, 
dann  die  sonstigen  Arbeiten  auf  Nachmass,  wie  z.  B.  die  Ein- 
friedungen etc.,  auf  Grund  der  zu  offerirenden  Einheitspreise 
entschädigt  werden. 

Die  Bauarbeiten  müssen  derart  beschleunigt  werden,  dass 
die  zu  amtlichen  Zwecken  und  für  die  Passagiere  bestimmten 
ebenerdigen  Localitäten  im  Aufnahmsgebäude  und  den  Neben- 
gebäuden bis  1.  November  1.  J.  complet  fertig  hergestellt,  sowie  der 
Benützung  übergeben  werden,  und  dass  die  gänzliche  Vollendung 
der  sämmtlichen  Bauherstellungen  bis  1.  December  d.  J.  erfolgt. 

Die  näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung  des 
Offertes,  die  Formularien  des  letzteren  und  der  Preisliste  für 
Arbeiten  auf  Nachmass,  ferner  die  auf  den  Bau  Bezug  habenden 
Pläne,  allgemeine  und  specielle  Baubedingnisse,  sowie  die  Bau- 
beschreibung liegen  in  dem  Bahnerhaltungs-Inspectorate  der  ge- 
fertigten k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  (Prag,  Hybernergasse 
Nr.  1564)  auf,  und  kann  dort  während  der  Bureaustunden,  d.  i. 
an  Wochentagen  von  8 bis  3 Uhr,  an  Sonn-  und  Feiertagen  von 
9 bis  12  Uhr  in  dieselben  Einsicht  genommen  werden. 

Dortselbst  werden  auch  alle  etwa  gewünschten  Auf- 
klärungen ertheilt  und  die  vorbezeichneten  Formularien  für  das 
Offert  und  die  Preisliste,  dann  die  näheren  Bestimmungen  für 
die  Einbringung  des  Offertes  jedem  Offerenten  ausgefolgt. 

Die  bezüglichen  Offerte,  denen  die  Erlagsbestätigung  der 
Directionscasse  über  das  Vadium  per  2000  fl.  beizuschliessen 
ist,  sind  versiegelt  und  auf  dem  Couvert  mit  der  Aufschrift 
, Offert  auf  Hochbau-Herstellungen  in  Rican“  versehen,  spätestens 
bis  30.  April  1.  J.,  um  12  Uhr  Mittags,  bei  der  ge- 
fertigten k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  einzureichen. 

Die  Offerenten  bleiben  bis  14.  Mai  1.  J.  mit  ihrem  Offerte 
im  Worte. 

Zur  Darnachachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben, 
dass  nur  jene  Offerenten  bei  der  Offertverhandlung  auf  eine 
Berücksichtigung  ihres  Angebotes  zählen  können,  welche  in 
einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und 
technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich  der  soliden  Ausführung 
der  übernommenen  Bauten  darzuthun  in  der  Lage  sein  werden. 

Weiters  wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  Offerte, 
denen  eine  der  als  Bestandtheile  derselben  bezeichneten  Bei- 
lagen mangelt  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag  des  Vadiums 
erfolgte  oder  in  denen  eine  gänzliche  oder  theilweise  Aenderung 
der  Offertgrundlagen  angestrebt  wird,  als  nicht  eingelangt  be- 
trachtet werden. 

Prag,  am  12.  April  1893. 

K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Prag. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Nr.  43  — 15.  April  1893. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


735 


Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 
Steyrthalbahn. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den 
directen  Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

Ab  1.  Juni  1893  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen  Stationen  der 
k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  und  der  Station 
Bad  Hall  der  Steyrthalbahn  (via  Steyr-Garsten) 
zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  geänderte  Fahrpreise  und  neue 
Bestimmungen  für  die  Beförderung  von  Kindern. 

Hiedurch  wird  der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  Juni 
1892  aufgehoben. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  in  den  betheiligten 
Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  zum  Preise  von 
10  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  9.  April  1893.  [328] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 
Kremsthalbahn-Gesellschaft. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den 
directen.  Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

Ab  1.  Juni  1893  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen  Stationen  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  der  Krems- 
thalbahn-Gesellschaft zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  geänderte  Fahrpreise,  sowie  eine 
neue  Bestimmung  für  die  Beförderung  von  Kindern. 

Hiedurch  wird  der  gleichnamige  Tarif  vom  16.  Juni 
1890  ausser  Kraft  gesetzt. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  in  den  betheiligten 
Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  zum  Preise  von 
10  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  9.  April  1893.  1329] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Stantsbahnen. 

Nordösterreichisch-Mittelrheinischer  Güterverkehr. 

Einführung  von  Tarifnachträgen. 

Am  1.  Mai  1893  tritt  je  ein  Nachtrag  V zu  den 
vom  1.  September  1889  gütigen  Tarifheften  Nr.  1,  2 
und  3 des  Theiles  II  für  den  Nordösterreichisch-Mittel- 
rheinischen Güterverkehr  in  Wirksamkeit. 

Diese  Nachträge  enthalten:  Aenderung  des  Vor- 
wortes, directe  Frachtsätze  für  Heutransporte  von  Stationen 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
und  der  priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft,  Ergänzung  des  Ausoahmetarifes  Nr.  13 
für  Palmöl  und  die  Aenderung  eines  Stationsnamens. 

Exemplare  dieser  Nachträge  können  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahn -Verwaltungen  und  Stationen  unent-  i 
geltlich  bezogen  werden. 

Wien,  am  11.  April  1893.  [ 330 J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbalinen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Norddeutscher  Güterverkehr  mit  Galizien  und  der 
Bukowina. 

Einführung  von  Tarif  nach  trägen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Mai  1893  tritt  je  ein  Nach- 
trag III  zu  Heft  1,  2 und  3 des  Tarifes  für  obbezeich- 
neten  Verkehr  in  Kraft. 

Diese  Nachträge  enthalten  Aenderungen  der  beson- 
deren Bestimmungen,  Einbeziehung  von  Stationen  in  den 
Classentarif,  ferner  in  die  Ausnahmetarife  für  Schlacken, 
Gement  und  Holz,  sowie  geänderte  Frachtsätze  in  den 
Ausnahmetarifen  für  Häringe  und  Reis. 

Exemplare  der  Nachträge  sind  bei  den  betheiligten 
Bahnen  kostenfrei  erhältlich. 

Wien,  am  13.  April  1893.  [331] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Petroleumverkehr. 

Nachtrag  VI  zum  Ausnahmetarife  vom  1.  Sep- 
tember 1891. 

Mit  1.  Mai  1893  gelangt  zum  Ausnahmetarife  für 
Petroleum,  giltig  vom  1.  September  1891  der  Nachtrag  VI 
zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  die  Aufnahme  neuer  Stationen, 
Ergänzung  des  Kilometerzeigers  und  Berichtigung  von 
Frachtsätzen. 

Wien,  am  13.  April  1893,  [332] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Anrechnung  der  Auf-  und  Abladegebühren 
bei  Gütern  der  Glassen  I und  II  in  Wagen- 
ladungen. 

Ab  1.  Juni  1S93  bat  auf  den  Strecken  der  k.  k. 
pr.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  das  Auf- 
und  Abladen  von  Stückgütern  der  Glasse  I und  II  bei 
Aufgabe  von,  bezw.  Frachtzahlung  für  mindestens  5000  kg, 
resp.  10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  in  dem 
Falle,  als  die  ermässigten  Wagenladungssätze  der  Position  19 
des  temporären  Anhanges  zum  Localgütertarife  für  das 
Hauptbahnnetz  vom  1.  Jänner  1893  zur  Berechnung  ge- 
langen, durch  den  Absender,  bezw.  Empfänger  zu  erfolgen. 

Wird  über  Antrag  des  Absenders,  bezw.  Empfängers 
das  Auf-  bezw.  Abladen  durch  die  Eisenbahnorgane  be- 
sorgt, so  gelangen  für  die  bezügliche  Leistung  die  tarif- 
inässigen  Gebühren  zur  Anrechnung. 

Wien,  am  13.  April  1893.  [333] 

Priv.  Oesterr-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Ausgabe  von  Militär-Lager  - Tour-  und 

Retourkarten  zwischen  Wien  und  Bruck 
a.  d.  Leitha. 

Vom  20.  April  1893  an  werden  bis  auf  Weiteres 
für  ausser  Dienst  reisende  Militärpersonen  Lager-Tour- 
und  Retourkarten  mit  dreitägiger  Giltigkeit  zwischen  Wien 
und  Bruck  a/L.  (Bahnhof  der  Ungarischen  Staatsbahn 
oder  der  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft)  zur 
Ausgabe  gelangen. 
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Der  Preis  solcher  Tour-  und  Retourkarten,  die  für 
eine  einmalige  Tour-  und  Retourfahrt  bei  sämmtlichen 
Zügen  mit  Personenbeförderung  (Schnellzüge  ausge- 
nommen) Geltung  haben,  beträgt  per  Tour-  und  Retourkarte  : 

a)  Zwischen  Wien  und  Bruck  a/L.  (U.  St.  B.)  in 
der  II.  CI.  1 fl.,  in  der  III.  CI.  60  kr.; 

b)  zwischen  Wien  und  Bruck  a/L.  (Bahnhof  der 
St.  E.  G.)  in  der  II  CI.  80  kr.,  in  der  III.  CI.  50  kr. 

Wien,  am  12.  April  1893.  [334] 

Güterverkehr  zwischen  österr.  Grenzstationen. 

Nachtrag  V zum  Tarife,  Theil  II. 

Am  1.  Mai  1893  tritt  der  Nachtrag  V zum  Tarife 
für  den  directen  Güterverkehr  zwischen  österr.  Grenz- 
stationen in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält  Abänderungen,  bezw.  Er- 
gänzungen der  besonderen  Bestimmungen  und  des  Aus- 
nahmetarifes  28  (Malz  und  Kleie). 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  13.  April  1893.  [335] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschuft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Priv.  üesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Fahrpreise  zwischen  der  neu  eröffneten 
Personen-Haltestelle  Stadlauerbrücke- 
Lusthausund  Wien  oder  Stadlau. 

Am  1.  Mai  1893  wird  die  zwischen  den  Stationen 
Wien  und  Stadlau  im  k.  k.  Prater  gelegene  Personen- 
Haltestelle  »Stadlauerbrücke-Lust  haus“  für 
die  Dauer  der  Sommerfahrordnung  eröffnet  und  wird  da- 
selbst eine  Anzahl  der  zwischen  Wien  (Staatsbahnhof) 
und  Brünn,  bezw.  Wien  und  March  egg  verkeh- 
renden Züge  zur  Aufnahme  und  Absetzung  von  Reisenden 
Aufenthalt  nehmen. 

Das  Nähere  ist  aus  der  affichirieu  Kundmachung  zu 
ersehen. 

Zu  den  in  dieser  Haltestelle  fahrplanmässig  anhal- 
tenden Zügen  werden  bis  auf  Weiteres  Tourfahrkarten 
zu  nachstehenden  Preisen  in  Kreuzern  österr.  Währg.  per 
Fahrkarte  zur  Ausgabe  gelangen: 


I.  CI. 

II.  CI. 

III.  CI 

1.  Bei  Personenzügen: 
zwischen  Stadlauerbrücke-Lusthaus 

und  Wien  oder  Stadlau  . . . 

45 

30 

15 

2.  Bei  Zügen  zu  ermäs- 
sigten  Preisen: 
zwischen  Stadlauerbrücke-Lusthaus 

und  Wien  oder  Stadlau  ...  — 20  10 

Wien,  am  12.  April  1893.  [336] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

1*  ahrpreise  für  die  neu  eröffnete  Persone  n- 
Haltestelle  Ripov  zwischen  Trebitsch 
und  Kralohof. 

Am  1.  Mai  1893  wird  die  zwischen  den  Stationen 
Trebitsch  und  Kralohof  der  Linie  Brünn — Segen-Gottes — 
Okrisko  gelegene  Halte-  bezw.  Ladestelle  »Ripov“  für 
den  Personenverkehr  eröffnet. 

In  dieser  Haltestelle  werden  bis  auf  Weiteres  alle 
zwischen  Segen-Gottes  und  Okrisko  verkehrenden  Personen 
befördernden  Züge  zur  Aufnahme  und  Absetzung  von 
Personen  bedingungsweise  Aufenthalt  nehmen. 


Die  Abfahrtszeiten  dieser  Züge  von  Ripov  sind  aus 
den  vom  1.  Mai  1893  an  gütigen  Fahrplänen  zu  ent- 
nehmen. 

Zwischen  der  Haltestelle  ,R  i p o v“  und  den  nach- 
stehend genannten  Stationen  und  Haltestellen  werden  ab 
1.  Mai  1893  bis  auf  Weiteres  Tourfahrkarten  zu  den  in 
dieser  Haltestelle  fahrplanmässig  anhaltenden  Personen 
befördernden  Zügen  zu  nachstehenden  Preisen  per  Fahr- 


karte zur  Ausgabe  gelangen: 

Zwischen  Ripov  und 

I.  CI.  II.  CI.  III.  CI. 
Preise  in  Kreuzer  ö.W. 

Trebitsch,  Wladislau,  Kralohof  oder 

Okrisko 4'5  30  15 

Studenetz 75  50  25 

Kralitz  oder  Namiest 120  80  40 

Rapotitz 150  100  50 

Segen  - Gottes,  Rossitz  - Pendorf  oder 

Tecic 195  130  65 

Strelitz,  Strutz  - Parfuss  oder  Leskau- 

Wostopowitz 255  170  85 

Brünn  300  200  100 

Wien,  am  12.  April  1893.  [337] 


Oberschlesisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Kohlen- 
verkehr, Heft  II. 


Einführung  e in  e s d ir  e c t e n F r a c h t s a t z e s für 
Goakssendungen. 

Für  Coaksendungen  von  mindestens  10.000  kg  auf 
einen  Frachtbrief  und  Wagen  von  Trzynietz  (K.O.E.) 
nach  Station  Friedrichshütte  der  kgl.  Eisenbahn - 
Direction  Breslau,  tritt  mit  Giltigkeit  vom  15.  April  1893 
bis  zur  tarifmässigen  Durchführung,  spätestens  bis  Ende 
1893,  ein  directer  Frachtsatz  von  30  Kreuzern  ö.  W. 
in  Kraft. 

Budapest,  am  12.  April  1893.  [338] 


Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft. 

Au  s s e r k r af  t s e t z u n g eines  Tarifes. 

A u s s e r k r a f t s e t z u n g von  K a rt  i r u n g s s ä t z e n. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Mit  1.  Juni  1893  wird  der  Tarif,  Theil  II,  für  den 
directen  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  Oester  r.  Staatsbahnen  einer- 
seits und  Stationen  der  k.  k.  priv  Eisenbahn  Wien- 
Aspang,  k.  k.  priv.  S ü d b a h n-Ge  s e 1 1 s ch  a f t,  k.  k. 
priv.  Wien  — Pottendorf  — Wr.- Neustädter 
Bahn  und  der  p r i v.  0 e s t e r r.  - u n g ar.  S t aa  t sei  s e n- 
bahn-Gesellschaft  andererseits,  gütig  vom  1.  Sep- 
tember 1892,  ausser  Kraft  gesetzt  und  durch  einen  neuen 
Tarif  erstzt. 

Gleichzeitig  treten  die  im  Verordnungs-Blatt  Nr.  39 
vom  6.  April,  sub  Post  844,  publicirten  Kartirungs- 
Frachtsätze  ausser  Wirksamkeit. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  werden  seinerzeit  bei 
den  betheiligten  Verwaltungen  käuflich  zu  beziehen  sein. 

Wien,  am  12.  April  1893.  [339] 

Die  Geueral-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Marz  187»,  R.-G.-Bl.  Nr.  38.) 

D;e  nacustehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirnug  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nafchstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Bublications* 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fi.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zuueständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maiimo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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ländischen oder  französischen  Stationen  lautenden  Frachtbriefen  aufgegeben  werden.  Gelangen  jedoch  diese  Transporte  mit  blos  nach  Bodenbach  St.E.G. 
trs.  oder  nach  Tetschen  Oe.N.W.B.  trs.  lautenden  Frachtbriefen  zur  Aufgabe,  so  finden  obige  Frachtsätze,  falls  durch  Duplicat-Frachtbriefe  der  Weiter- 
versandt von  Bodenbach,  resp.  Tetschen  nach  Hamburg,  nach  belgischen,  niederländischen  oder  französischen  Stationen  nachgewiesen  wird,  im  Rück- 
vergütungswege Anwendung,  wenn  bis  längstens  31.  März  1894  ausser  diesen  Duplicat-Frachtbriefen  auch  die  auf  die  contrahirende  Finna  als  Versen- 
derin lautenden  Original-Frachtbriefe  über  den  Transport  bis  Bodenbach,  resp.  Tetschen  in  Vorlage  gebracht  werden.  — Obige  Frachtsätze  finden  im 
Rückvergütungswege  auch  Anwendung  auf  Sendungen,  welche  ab  Bodenbach,  resp.  Tetschen  per  Bahn  bis  Mannheim  oder  Gustavsburg,  resp.  zu  den 
Rhein/Main-Umschlagsplätzen  rollen  und  ab  da  nach  Belgien  oder  Holland  per  Rheinroute  weiter  befördert  werden.  Im  letzteren  Falle  muss  jedoch 
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*)  Für  Kleiesenduugeu,  welche  mittelst  Schiff  in  Korneuburg  anlangen  und  von  dort  nach  Buttstädt  weitergesendet  werden,  erraässigt  sich  dieser  Fracht- 
satz um  7 Pfennige  für  100  kg. 
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Berichtigung.  SUdbahn-Gesellschaft.  Die  im  Verordnungs- Blatte  Nr.  41  vom  11.  April  1.  J.,  sub  Post  866,  für  Eisen  und  Stahl  ab  Leoben  ver- 
öffentlichte Begünstigung  ist  auch  für  Provenienzen  ab  Mosel  und  Hüttenberg  giltig. 


Aufhebung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Nr.  und  Datum  des 
Verordnungs-Blatt  des 
k.  k. 

Handelsministeriums 

Forti.  Nr. 

Firma 

der  betheiligten  Bahn- 
verwaltungen 

Bezeichnung 

des 

Artikels 

Bezeichnung 

der 

Verkehrsrelation 

Besondere 

Bemerkungen 

unter  welcher  die  gewährte 
Ermässigung  publicirt  wurde 

von  nach 

Nr.  21  vom  21.  Februar 
1893 

|1 

383  1 Eisenbahn  Wicn-Aspang 

Holzreifen 

a)  in  beliebigen  Mengen 

b)  bei  Aufgabe  von  min- 
destens 5000  kg 

Edlitz 

Wien  E.  W.A. 

Tritt  ausser  Kraft: 
ad  u)  am  27.  Mai  1893 
ad  b)  am  18.  April  1893 

Hauptmann  Hans  Nagy’s 

Privater  Erster  Militär  Lehrcurs 

Wien,  L,  Kolowratring  9,  Pestalozzigasse  3 

bereitet  in  seinen  Tages-  und  Abendcursen  entsprechend 
vorgebildete  Hörer  zur  Aufnahmsprüfung  an  Militär-Bil- 
dnngsnnstalten,  dann  zum  Cadeteu-  und  zum  Einjährig- 
Freiwilligen-Examen  vor.  — Vorzügliche  Resultate  durch 
Namensverzeichnisse  der  Approbirten,  ehrende  Dankschreiben, 
sonstige  Auszeichnungen  etc.  etc.  nachweisbar. 

Die  Anstalt  verfügt  über  ein  pädagogisch  mustergiltiges 
Pensionat.  Aufnahme  täglich.  Programme  gratis  uud  franco. 

(357)  Die  Direction  des  Institutes  „Nagy“. 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDlftGER-OEFEN 

f ; ~ , H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kohlmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 
BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

W aggon-Oefen  566  in  Verwendung. 

Hiiucliverz.elireudc  Kamine  „Helios“. 
Absolut  rauchverzelirende  „Caloriferes“. 

Central-Heizungen  aller  Systeme. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn.  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  nnd 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

S.  k.  Postsparcassen-Conto  Sr.  8H.676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Ocsterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 
n das  Deutsche  Reich  . . . 25  Mark 
das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  44  Wien,  18.  April  1893.  VI.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Eisenbahn-Schiedsgerichtes. — Inland : Eisen- 
bahn-Proiecte  und  Bau.  Eisenbahn- Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen. 
Literatur.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterver- 
kehre. — Inserate.  


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  der  Station  Boryslaw  über 
Stebnik  nach  der  Station  Gaje-wyzne  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Drohobycz-Stryi. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Stanislaus  Grafen  Zoltowski,  Grossgrundbesitzer  in  Lemberg, 
die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  der  Station  Boryslaw  über 
Stebnik  nach  der  Station  Gaje-wyzne  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Drohobycz — Stryi  im  Sinne  der  bestehenden 
Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  23.  März  1893.  Z-  1 4.057. 


Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  8.  April  1893,  betreffend  die  Anwendung  der  für  den  Uebergang 
der  Güter  von  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  auf  die  Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt  Auscha 
bestehenden  Zuschlagsfrist  auch  im  internationalen  Verkehre. 

Das  Handelsministerium  hat  auf  Grund  des  Einführungs-Erlasses  zum  neuen  Betriebsreglement  und  zum 
internationalen  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  vom  10.  December  1892,  Z.  56.001,  Abschnitt  111. 
P.  4 ('Verordgs.-Bl.  Nr.  143  ex  1892)  gestattet,  dass  für  den  Uebergang  der  Güter  von  der  Oesterr.  Nordwestbahn 
auf  die  Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha  und  umgekehrt  bis  auf  Weiteres  im  Sinne  des  § 6 der  Aus- 
führungs  - Bestimmungen  zu  Artikel  14  des  internationalen  Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn  - Frachtverkehr, 
Punkt  4,  auch  im  internationalen  Verkehre  die  mit  Erlass  vom  25.  October  1890,  Z.  46.736,  genehmigten  Zuschlags- 
fristen von  6 Stunden  für  Eilgut  und  12  Stunden  für  Frachten  zur  Anwendung  gelangen  dürfen. 

Wien,  am  8.  April  1893.  Z-  1-3.267. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Eisenbahn- 
Schiedsgerichtes. 

Bei  einer  gegen  die  Vorschrift  des  § 55  B.-R.  verfrühten 
Aufdrücknng  des  Expeditionsstempels  auf  dem  Fracht- 
briefe ist  nicht  das  Datum  der  Abstempelung,  sondern 
der  Zeitpunkt  der  wirklichen  Expedition  für  die  Berech- 
nung der  Lieferfrist  massgebend. 

(Entscheidung  vom  5.  December  1892.) 

Für  die  Firma  Brüder  F.  in  Troppau  waren  am 
23.  December  1891  an  ihre  Adresse  nach  Jägerndorf  in 
Berettyö-Ujfalu  121 1j2  Säcke  Roggen  im  Gewichte  von 
10.069  kg  aufgegebeu  worden,  welche  erst  am  31.  De- 
cember 1891,  u.  zw.  nach  der  Berechnung  der  Firma 


mit  einer  Lieferfristüberschreitung  von  32  Stunden  in 
Jägerndorf  einlangten,  weshalb  dieselbe  von  der  Mährisch- 
schlesischen Gentralbahn  als  Abgabsbahn  den  Ersatz  von 
69-23  Mark  als  einem  Viertel  der  Frachtgebühren  be- 
gehrte. 

Nach  den  am  24.  Juni  und  5.  December  1892 
durchgeführten  Verhandlungen  wurde  die  klagende  1-irma 
unter  gegenseitiger  Aufhebung  der  Kosten  mit  ihrem  Le- 
gehren abgewiesen,  u.  zw.  im  Wesentlichen  mit  folgender 
Begründung : 

Das  Klagebegehren  stützt  sich  darauf,  dass  die  am 
31.  December  1891  in  Jägerndorf  angelangte  Sendung 
laut  Frachtbrief  am  23.  December  1891  aufgegeben  worden 
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war,  und  die  klagende  Firma  im  Sinne  des  § 70,  lit.  a, 
des  Betriebsreglements  ein  Viertel  des  Frachtengeldes  im 
Betrage  von  69'23  Mark  einzuklagen  berechtigt  sei. 
Seitens  der  geklagten  Gesellschaft  wurde  die  Einwendung 
gemacht,  dass,  wie  aus  dem  Frachtbriefe  ersichtlich,  die 
Aufgeber  damit  einverstanden  waren,  dass  die  Sendung 
„bis  zur  thunlichen  Verladung  lagernd  bleibe“,  und  dass 
diese  Verladung  erst  am  25.  December  thunlich  war  und 
vorgenommen  wurde,  mithin  eine  Lieferfristüberschreitung 
nicht  vorhanden  war.  Unter  Berufung  auf  § 55  B.-R., 
wonach  die  Aufdrückung  des  Expeditionsstempels  auf  den 
Frachtbrief  erst  dann  zu  erfolgen  hat,  wenn  die  Verladung 
des  Gutes  möglich  geworden  ist,  hebt  die  Geklagte  hervor, 
dass  die  Aufdrückung  des  Expeditionsstempels  am  23.  De- 
cember statt  am  25.  December  auf  einem  Irrthume  beruhte. 
Zum  Beweise  hat  die  Bahn  vorgelegt:  1.  den  regelmässig 
zu  erstattenden  telegraphischen  Wagen-Rapport  der  Station 
Berettyö-Ujfalu  an  die  Betriebsleitung  in  Kolosvar,  aus 
welchem  ersichtlich  ist,  dass  am  23.  December  1891  ein 
Wagen  für  Getreide  nach  Jägerndorf  in  Berettyö-Ujfalu 
abgängig  war,  2.  das  Wagenaufschreibebuch  der  Station 
Berettyö-Ujfalu,  aus  welchem  hervorgeht,  dass  der  Waggon 
G.  17.444  erst  am  25.  December,  4 Uhr,  nach  Jägern- 
dorf abgelassen  wurde. 

Beide  Atteste  lagen  in  ungarischer  Sprache  vor  ohne 
beglaubigte  Uebersetzung,  und  wurde  seitens  der  Kläger 
die  Einwendung  vorgebracht,  dass  diese  Urkunden  nicht 
nur,  als  von  der  Geklagten  selbst  ausgestellt,  nicht  als 
Beweismittel  zu  Gunsten  derselben  angesehen  werden, 
sondern  auch  als  ohne  legalisirte  Uebersetzung  vorliegend, 
überhaupt  nicht  in  Betracht  kommen  können.  Dem  gegen- 
über war  das  Schiedsgericht  der  Ansicht,  dass  diese  Be- 
weismittel vollkommen  zulässig  seien,  weil  schon  nach 
der  Art  ihrer  Ausstellung  mit  Sicherheit  hervorgeht,  dass 
dieselben  nicht  erst  in  Rücksicht  auf  den  später  ent- 
standenen Streitfall  seitens  der  Bahn  ausgefertigt  wurden, 
sondern  offenbar  den  thatsächlichen  Verhältnissen  ent- 
sprechend unmittelbar  seinerzeit  aufgestellt  worden  waren. 
Bezüglich  der  Uebersetzung  hatte  das  Schiedsgericht 
keinen  Anlass  zu  zweifeln,  da  ein  der  ungarischen  Sprache 
kundiger  Beamter  der  Kammer  deren  Richtigkeit  bestätigte. 

Aus  diesen  beiden  Documenten  ergibt  sich,  dass  die 
Expedition  der  Güter  am  23.  December  wegen  Waggon- 
mangels nicht  thunlich  war  und  erst  am  25.  December 
möglich  wurde  und  thatsächlich  erfolgte.  Es  erübrigt  noch 
die  Frage,  ob  die  Aufdrückung  des  Expeditionsstempels 
am  23.  December  thatsächlich  auf  einem  Irrthume  be- 
ruhte. Diese  Frage  erkannte  das  Schiedsgericht  als  irre- 
levant ; würde  nämlich  nicht  etwa  aus  Irrthum,  sondern 
aus  mala  fides  die  verfrühte  Aufdrückung  des  Expeditions- 
stempels erfolgt  sein,  so  würde  dies  vielleicht  einen 
Schadenersatzanspruch  der  Firma  begründen,  aber  keines- 
wegs den  auf  § 70  a des  Betriebsreglements  gestützten 
Anspruch  wegen  Nichtzuhaltung  der  Lieferfrist. 

Mit  Rücksicht  darauf,  dass  die  Expedition  der  Güter 
thatsächlich  erst  am  25.  December  1891  möglich  war 
und  erfolgte,  und  dass  die  klägerische  Firma  mit  der 
Lagerung  bis  zur  thunlichen  Verladung  einverstanden  war, 
ergibt  sich  also  im  vorliegenden  Falle  keinerlei  Ueber- 
schreitung  der  Lieferfrist,  und  erscheint  daher  das  Klage- 
begehren unbegründet. 

Gleichwohl  musste  das  Begehren  der  Bahn  auf  Zu- 
spruch der  Kosten  des  Verfahrens  abgewiesen  werden, 
weil  sich  das  Schiedsgericht  der  Ansicht  nicht  verschliessen 
konnte,  dass  durch  die  Unregelmässigkeit  der  Aufdrückung 
des  Expeditionsstempels  die  klägerische  Firma  zu  der  irr-  i 


thümlichen  Annahme  gelangte,  dass  die  Expedition  bereits 
am  23.  December  1891  erfolgt  sei,  und  sich  daher  für 
berechtigt  halten  konnte,  so  lange  nicht  der  Beweis  der 
späteren  Expedition  erbracht  war,  auf  Ersatz  wegen  Ver- 
säumniss  der  Lieferfrist  im  Sinne  des  § 70  al.  a des 
Betriebsreglements  zu  klagen. 

(„Jur.  Bl.“  Nr.  9 ex  1892.) 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General -IMrection  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Linz  — Gaisbach:  Versicherung  des  zweiten 
Strompfeilers  der  Donaubrücke  bei  Steyregg  km  4 8/9 : 
Politische  Begehung)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Linz  hat 
die  politische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  die  Ver- 
sicherung des  zweiten  Strompfeilers  der  Donaubrücke  bei 
Steyregg  km  4 8/9  der  Linie  Linz — Gaisbach  für  den  18.  April 
anberaumt.  [G.-I.-Z.  7015.] 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn.  (Vergrösserung  der 
Station  Karbitz:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Be- 
zirkshauptmannschaft in  Aussig  hat  die  politische  Begehung  in 
Betreff  des  Projectes  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  für  die 
Vergrösserung  der  Station  Karbitz  für  den  18.  April  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  7019.] 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Süd-Norddeutsche  Ver- 
bindungsbahn. (Bauliche  Herstellungen  in  mehreren 
Stationen.)  Mit  Rücksicht  auf  den  zunehmenden  Zugsverkehr 
gelangen  folgende  Herstellungen  zur  Ausführung: 

a)  Auswechslung  der  mechanischen  Distanzsignale  in  den 
Stationen  B.  - Skalitz,  Roth  - Kosteletz,  Schwadowitz  - Eipl, 
Königshan  und  Semil  gegen  elektrische, 

b)  Blockirung  von  elektrischen  Distanzsignalen,  und  zwar  in 
Alt-Paka  in  der  Richtung  gegen  Neu-Paka  und  in  Josef- 
stadt in  der  Richtung  gegen  Smifitz,  und 

c)  Aufstellung  heizbarer  Signalhütten  mit  Glockenschlagwerken 
in  den  Stationen  Königgrätz  (beim  Wächterhause  Nr.  24  Sd), 
Smifitz,  B. -Skalitz  und  Starkotsch.  [31.  März,  Z.  8463.] 

Localbahn  ßeichenberg- Gablonz.  (Wasserleitungs- 
anlage in  M aff e r s d o r f.)  Die  Führung  einer  Wasserleitungs- 
anlage durch  den  Bahnkörper  zwischen  km  61  und  6'2  für 
Zwecke  der  Sauerbrunn-Unternehmung  Wundrak  & Co.  in  Maffers- 
dorf  wurde  genehmigt.  [4.  April,  Z.  16.839.] 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  (Linie 
Prag  — Bodenbach:  Signal-  und  Weichenanlage  in 
Aussig.)  Das  Project  für  die  centrale  Signal-Weichen-Stell- 
und  Sicherungsanlage  in  der  Station  Aussig  wurde  mit  dem 
damit  in  Verbindung  stehenden  Signalisirungs-Schema  zur  Aus- 
führung genehmigt.  [24.  März,  Z.  15.410.] 

— (Adaptirung  des  A uf  n ah  m s g e b ä u d e s in 
Praskowitz.)  In  der  Station  Praskowitz  wird  in  Folge  der 
neuen  Streckeueintheilung  zwischen  Lobositz  und  Salesei  ein 
Wächterposten  (Nr.  418)  creirt  und  zur  Herstellung  einer 
Wohnung  für  denselben  im  alten  Aufnahmsgebäude  eine  Adap- 
tirung vorgenommen.  [1.  April,  Z.  13.573.J 

Böhmische  Commercialbalmen.  (Linie  N im  bürg— 
Jicin:  Auswechslung  von  Brückenconstructionen.) 
Das  Project  für  die  Auswechslung  der  hölzernen  Brücken- 
constructionen  in  km  3P5/6  und  33  2/3  gegen  eiserne  Träger  wurde 
zur  Ausführung  genehmigt.  [1.  April,  Z.  11.243.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Anzeigen  übel’  Achs-,  Räder-  und  Radreifenbrüche 
an  die  k.  k.  General-Inspection.  In  jüngster  Zeit  hat  sich 
eine  Bahnverwaltung  von  der  k.  k.  General-Inspection  Weisung 
erbeten,  ob  über  Achs-,  Räder-  und  Radreifenbrüche,  welche  sich 
während  des  Zugsverkehres  an  Locomotiven  und  Fahrzeugen 
ergeben,  ein  telegraphischer  oder  ein  schriftlicher  Bericht  ver- 
langt wird.  Diese  Eingabe  hat  die  k.  k.  General-Inspection 
dahin  beantwortet,  dass  alle  bei  verkehrenden  Zügen  eintretenden 
Achsen-,  Räder-  und  Radreifenbrüche,  deren  Folgen  die  Auf- 
merksamkeit weiterer  Kreise  zu  erregen  geeignet  sind  und  eine 
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sofortige  Betheiligung  der  k.  k.  General-Inspection  an  den  be- 
züglichen Erhebungen  voraussetzen  lassen,  im  telegraphischen 
Wege  anzuzeigen  sind.  Sonstige  bei  den  verkehrenden  Zügen 
vorkommende  Achsen-,  Räder-  und  Radreifenbrüche  sind  blos 
mittelst  Expressbriefen  zur  Anzeige  zu  bringen. 

[6.  März,  G.-I.-Z.  2840.] 

Aussig-Teplitzev  Eisenbalm  und  Buschtehrader  Eisen- 
bahn. (Neuer  SchnellzugAus  s ig — C a rl  s b a d.)  Ab  15.  April 
ist  ein  neuer  Schnellzug  Nr.  1/5  eingelegt  worden,  welcher  mit 
Anschlüssen  von  Berlin,  Leipzig,  Dresden  und  Bodenbach  um 

1 U.  53  M.  Nachm,  von  der  Station  Aussig  St.E.G.  abgelassen 
wird  und  um  5 U.  7 M.  Nachm,  in  Carlsbad  eintrifft.  Die  Fahrt- 
dauer von  Berlin  nach  Carlsbad  beträgt  9 Stunden,  von  Leipzig 
81/,  Stunden,  von  Dresden  5 */4  Stunden  und  von  Bodenbach 

Stunden.  Ausserdem  ist  an  Stelle  des  gemischten  Zuges 
Nr.  19  ein  Personenzug  Nr.  7 zwischen  Aussig  und  Teplitz  mit 
den  Fahrtzeiten  ab  Aussig  A.T.E.  2 U.  6 M.  Nachm,  an  Teplitz 

2 U.  38  M.  Nachm,  und  den  gleichen  Anschlüssen  wie  der  ob- 
genannte Schnellzug  eingelegt  worden.  [Z.  16.820.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Herstellung  eines  S c h 1 ep p gel e is e s von  der  Station 
Velim  zu  der  dortigen  Chocolade-,  Canditen-  und 
Kaffeesurrogat-Fabrik.)  In  der  Station  Yelim  wurde  zu 
der  dortigen  Chocolade-,  Canditen-  und  Kaffeesurrogat-Fabrik 
der  Firma  Adolf  Glaser  & Co.  ein  Schleppgeleise  hergestellt, 
welches  von  der  im  Magazinsgeleise  bei  km  355-751  liegenden 
Drehscheibe  ausgeht  und  nächst  der  Zufahrtsstrasse  zum 
Frachtenmagazin  mittelst  eines  sperrbaren  Geleiseriegels  ver- 
sichert ist,  um  das  Entrollen  von  Wagen  vom  Schleppgeleise 
auf  den  Bahnhof  zu  verhindern.  Da  die  Wagen  beim  Umdrehen 
auf  der  erwähnten  Drehscheibe  zu  nahe  an  das  rechtsseitige 
Hauptgeleise  (Richtung  von  Prag  nach  Wien)  zu  stehen  kommen 
und  hiedurch  ein  Hinderniss  für  die  auf  diesem  Geleise  ver- 
kehrenden Züge  bilden  würden,  so  wurde  ein  mit  dieser  Dreh- 
scheibe in  Verbindung  gebrachter  Semaphor  in  km  355  690  auf- 
gestellt, welcher  normal  auf  „Erlaubte  Fahrt“  steht  und  blos 
dann  auf  „Verbot  der  Fahrt“  gestellt  wird,  wenn  die  besagte 
Drehscheibe  gedreht  werden  soll.  Insolange  sich  dieser  Sema- 
phor in  der  Stellung  auf  „Erlaubte  Fahrt“  befindet,  kann  die 
Drehscheibe  aus  der  Richtung  auf  das  Magazinsgeleise  nicht 
gebracht  werden.  [G.-I.-Z.  6294.] 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Unfälle  im  Monat  Februar.)  Nach 
der  im  Reichs-Eisenbahnamt  aufgestellten  Nachweisung  der  auf 
Deutschen  Eisenbahnen  — ausschliesslich  Bayerns  — im  Monat 
Februar  beim  Eisenbahnbetriebe  (mit  Ausschluss  der  Werkstätten) 
vorgekommenen  Unfälle  waren  im  Ganzen  zu  verzeichnen:  22  Ent- 
gleisungen und  4 Zusammenstösse  auf  freier  Bahn,  30  Ent- 
gleisungen und  19  Zusammenstösse  in  Stationen  und  178  sonstige 
Unfälle  (Ueberfahren  von  Fuhrwerken,  Feuer  im  Zuge,  Kessel- 
explosionen und  andere  Ereignisse  beim  Eisenbahnbetriebe,  so- 
fern bei  letzteren  Personen  getödtet  oder  verletzt  worden  sind). 
Bei  diesen  Unfällen  sind  im  Ganzen,  und  zwar  grösstentheils 
durch  eigenes  Verschulden  229  Personen  verunglückt,  sowie 
76  Eisenbahnfahrzeuge  erheblich  und  191  unerheblich  beschädigt. 
Von  den  beförderten  Reisenden  wurden  20  verletzt  u.  zw.  ent- 
fallen: 18  Verletzungen  auf  den  Verwaltungsbezirk  der  kgl. 

Eisenbahndirection  zu  Magdeburg  und  je  eine  Verletzung  auf  die 
Verwaltungsbezirke  der  kgl.  Eisenbahndirectionen  zu  Elberfeld 
und  zu  Berlin.  Von  Bahnbeamten  und  Arbeitern  im  Dienst 
wurden  beim  eigentlichen  Eisenbahnbetriebe  30  getödtet  und  158 
verletzt,  von  Steuer-  u.  s.  w.  Beamten  2 getödtet  und  4 verletzt, 
von  fremden  Personen  (einschliesslich  der  nicht  im  Dienst  be- 
findlichen Bahnbeamten  und  Arbeiter)  10  getödtet  5 verletzt. 
Ausserdem  wurden  bei  Nebenbeschäftigungen  36  Beamte  ver- 
letzt. Von  den  sämmtlichen  Unfällen  beim  Eisenbahnbetriebe 
entfallen  auf:  A.  Staatsbahnen  und  unter  Staatsverwaltung 

stehende  Bahnen  (bei  zusammen  34.388-97  km  Betriebslänge  und 
870,966.475  geförderten  Achskilometern)  235  Fälle,  davon  sind 
verhältnissmässig,  d.  h.  unter  Berücksichtigung  der  geförderten 
Achskilometer  und  der  im  Betriebe  gewesenen  Längen,  auf  der 
Main-Neckar  Eisenbahn  und  in  den  Verwaltungsbezirken  der 
kgl.  Eisenbahndirectionen  zu  Erfurt  und  zu  Cöln  (rechtsrheinisch) 
die  meisten  Unfälle  vorgekommen.  B.  Privathahnen  (bei  zusammen 
2529.44  km  Betriebslänge  und  24,692.609  geförderten  Achskilo- 
metern) 18  Fälle,  davon  sind  verhältnissmässig  auf  der  Alt-Damm- 
-Colberger,  auf  der  Hessischen  Ludwigs-  und  auf  der  Werra-Eisen- 
bahn die  meisten  Unfälle  vorgekommen. 


Schweiz.  (Eisen  b ah  n -P r oje  ct  e.)  Der  Bundesrath 
empfiehlt  mit  der  Botschaft  vom  23.  März  der  Bundesversamm- 
lung die  Ertheilung  folgender  Concessionen  auf  die  Dauer  von 
je  80  Jahren : 

1.  Dem  Ingenieur  A.  Beyerler  in  Bern  zu  Händen  einer  zu 
bildenden  Actien-Gesellschaft  mit  dem  Sitze  in  Langenthal 
für  den  Bau  und  Betrieb  schmalspuriger  Eisenbahnen  von 
Langenthal  über  Oensingen  nach  Baisthal,  von  Balsthal 
einestheils  nach  Mümliswil  und  über  Langenbruck  nach 
Waldenburg,  anderntheils  über  Hammer  nach  Gänsbrunnen 
eventuell  nach  Münster  (Schmalspurbahnen  der  Bals- 
th  alerklus). 

2.  Dem  Albert  Jäggi,  Robert  Meier  und  J.  Bloch  in  Balsthal, 
Namens  eines  Initiativs-Comites  und  einer  zu  bildenden  Actien- 
Gesellschaft  mit  dem  Sitze  in  Balsthal  für  den  Bau  und  Be- 
trieb einer  normalspurigen  Eisenbahn  vou  Oensingen  nach 
Balsthal. 

3.  Dem  Dr.  Jakob  Kummer  und  Alfred  Egger  in  Aarwangen 
zu  Händen  einer  zu  bildenden  Actien-Gesellschaft  mit  dem 
Sitze  in  Aarwangen  für  den  Bau  und  Betrieb  einer  normal- 
spurigen Eisenbahn  von  Langenthal  nach  Oensingen. 

In  der  Botschaft  führt  der  Bundesrath  aus,  dass  die 
beiden  Normalbahnen  Langenthal  - Oensingen  und  Oensingen- 
Balsthal  eine  für  beide  Theile  wünschenswerthe  gegenseitige 
Ergänzung  bilden  und  beruft  sich  bezüglich  des  Verhältnisses 
dieser  beiden  Bahnen  zu  den  Schmalspurbahnen  der  Balsthaler- 
klus,  welche  auf  der  Strecke  Langenthal— Balsthal  in'  Concurrenz 
treten,  auf  die  vom  Bundesrathe  vertretene  und  von  der  Bundes- 
versammlung schon  mehrfach  gebilligte  Praxis,  wonach  weder 
die  Concurrenzirung  bereits  bestehender  Eisenbahnen,  noch  die 
Concurrenz  in  der  Erschliessung  neuer  Landestheile  für  den 
Eisenbahnverkehr  gehindert  werden  soll,  wenn  diese  Concurrenz 
die  auf  thatsächliche  Erstellung  der  concessionirten  Bahnen  ge- 
richteten Bestrebungen  günstig  zu  beeinflussen  vermag  und  wenn 
die  thatsächlichen  Verhältnisse  die  Annahme  gestatten,  dass  bei 
Coucurrenz-Concessionen  dasjenige  Project,  mit  dem  die  grössere 
Summe  wirthschaftlicher  Interessen  verknüpft  ist,  vermöge  seiner 
grösseren  natürlichen  Lebenskraft  in  erster  Linie  zur  Ausführung 
gelangen  werde,  ohne  dass  dabei  von  vornherein  die  Möglichkeit 
ausgeschlossen  wird,  dass  auch  das  Concurrenzproject  wirklich 
concurrenzfähig  und  damit  auch  existenzberechtigt  werden  könne. 
Die  Schmalspurbahnen  der  Balsthalerklus,  für  welche  eine  Bau- 
zeit von  3 Jahren  in  Aussicht  genommen  ist,  zerfallen  in  fol- 
gende Sectionen:  Langenthal-Baisthal,  Balsthal- Waldenburg,  Bals- 
thal-Mümliswil,  Balsthal-Hammer.Hammer-Gänsbrunnen  undGäns- 
brunnen-Münster;  bei  den  Zustandekommen  der  projectirten 
Normalbahn  Münster  - Solothurn  Weissensteinbahn  würde  die 
Strecke  Gänsbrunnen— Münster  nicht  zur  Ausführung  gelangen. 
Die  Länge  der  projectirten  Schmalspurbahnen  beträgt  63  km, 
bezw.  bei  Wegfall  der  letztgenannten  Strecke  54  km,  die  Spur- 
weite 0 75  m,  die  Maximalsteigung  auf  den  Thalstrecken  35-5  Pro- 
mille auf  den  Bergstrecken  57‘5  Promille  und  der  Minimalra- 
dius 50  m.  An  Zwischenstationen  sind  23  Stationen  und  15  Halte- 
stellen, als  Betriebssystem  ist  gewöhnlicher  Dampfbetrieb  in 
Aussicht  genommen.  Die  veranschlagten  Kosten  belaufen  sich 
auf  2,280.000  Frcs.  im  Ganzen,  oder  auf  ca.  36.000  Frcs.  per  km. 
Die  projectirte  Normalspurbahn  Oensingen-Balsthal,  für  welche 
eine  Bauzeit  von  einem  Jahre  festgesetzt  werden  soll,  beträgt 
43  km,  die  Maximalsteigung  17  Promille,  die  Höhendifferenz 
32-80  m und  der  Minimalradius  250  m.  An  Zwischenstationen 
sind  die  Station  Schmelzi  und  Haltestellen  hei  der  äusseren 
und  inneren  Klus  vorgesehen.  Die  Kosten  sind  mit  498.000  Frcs., 
oder  mit  rund  116.000  Frcs.  per  km  veranschlagt.  Für  die  pro- 
jectirte Normalspurbahn  Langenthal-Oensingen  mit  einer  Be- 
triebslänge von  12-660  km  und  einer  Baulänge  von  12.410  km 
ist  eine  Bauzeit  von  l1/*  Jahren  in  Aussicht  genommen.  Die 
Maximalsteiguug  beträgt  14  Promille,  die  Höhendifferenz  44  m 
und  der  Minimalradius  350  m;  Zwischenstationen  sind  zwei 
1 (Aarwangen  rechts  und  links  der  Aare)  projectirt.  Der  Kosten- 
voranschlag beziffert  sich  mit  3,300.000  Frcs.  im  Ganzen,  oder 
mit  ca.  266.000  Frcs.  per  km  der  Baulänge. 

— (Fahrleistungen  und  Zugsverspätungen  im 
Jahre  1892.)  Von  den  Zügen  wurden  im  Jahre  1892  zusammen 
20,363.248  Zugkm  (gegen  19,783.733  im  Jahre  1891)  und 
491,832.159  Achskm  (gegen  482,812.187  im  Jahre  1891)  gefahren, 
und  zwar  von  311.552  fahrplanmässigen  Schnell-  und  Personen- 
zügen, 2508  ausserordentlichen  Schnell-  und  Personenzügen, 
78.684  gemischten  Zügen,  90.974  fahrplanmässigen  Güterzügen 
und  von  17.211  ausserordentlichen  Güterzügen.  Verspätungen 
der  fahrplanmässigen  Schnell-  und  Personenziige  (10  Min.  und 
mehr)  am  Endpunkte  der  Fahrt  wurden  2788  (gegen  :>2<2  im 
Jahre  1891)  und  der  gemischten  Züge  (15  Min.  und  mehrj  2oi 
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(gegen  580  im  Jahre  1891),  zusammen  sohin  3045  (gegen  5852 
im  Jahre  1891)  gemeldet.  1702  Verspätungen  kamen  aus  Anlass 
des  Abwartens  der  Anschlusszüge  in  den  Anschlussstationen, 
547  in  Folge  von  Unfällen  und  796  aus  Verschulden  des  Sta- 
tions-  und  Zugsdienstes  vor. 

— (Verkehrsmengen  und  Transporteiunahraen 
der  Normalb  ahne  n im  Jahre  1892.)  Bei  einer  Betriebs- 
länge von  2966  km  gegen  2925  km  im  Jahre  1891  wurden  im 
Jahre  1892  auf  den  Normalbahnen  33,013.692  Keisende  gegen 
30,931.727  im  Vorjahre  und  9,306.993  t Güter  incl.  Gepäck  gegen 
9,381.032  t im  Vorjahre  befördert.  Die  Gesammt  - Transportein- 
nahmen betrugen  86,507.322  Frcs.  gegen  85.432.919  Frcs.  im 
Vorjahre  und  entfallen  hievon  auf  den  Personenverk.  35,192.730  Frcs. 
und  auf  den  Güterverkehr  51,314.592  Frcs.  gegen  34,177.863, 
bezw.  51,255.056  Frcs.  im  Jahre  1891. 


Schiffahrt. 

Schweiz.  (Durchführung  der  neuen  inter- 
nationalen Schiffahrtsvorschriften  für  den  Boden- 
see.) Zur  Durchführung  der  auf  der  Bregenzer  Schiffahrtseon- 
ferenz  im  Mai  1892  vereinbarten,  von  den  Regierungen  der 
Bodensee-Uferstaaten  genehmigten  und  mit  1.  März  d.  J.  in 
Kraft  getretenen  neuen  Vorschriften  für  die  Sicherheit  des 
Bodensee-Schiffahrtsbetriebes  hat  der  Landammann  und  Re- 
gierungsrath des  Cantons  St.  Gallen  unterm  28.  Februar  d.  J. 
eine  umfangreiche,  „Hafenordnung  für  den  Canton  St. 
Gallischen  Bodenseehafen  in  Rorschach  und  die 
Anl a n d e st e 11  e in  Staad“  betitelte  Vorschrift  erlassen,  der 
wir  nachstehende,  den  Rahmen  rein  localpolizeilicher  Anord- 
nungen überschreitende,  für  die  Bodenseeschiffahrt  im  Allge- 
meinen beachtenswerthe  Bestimmungen  entnehmen: 

Art.  1.  Mit  der  Vollziehung  des  Vertrages  zwischen  den 
Bodensee-Uferstaaten  betreffend  eine  internationale  Schiffahrts- 
und Hafenordnung  für  den  Bodensee  vom  22.  September  1867 
(österr.  R.-G.-Bl.  Nr.  19  ex  1868),  beziehungsweise  des  Bregenzer 
Protokolles  betreffend  die  Revision  dieses  Vertrages  und  der 
einschlägigen  cantonalen  Volizugsverordnung  vom  31.  Jänner 
1893,  sowie  mit  der  Beaufsichtigung  und  Leitung  aller  die  Schiff- 
fahrt, die  Landungs-  und  Ablagerungsplätze  am  St.  Gallischen 
Ufer  des  Bodensees  beschlagenden  Angelegenheiten  überhaupt 
werden  unter  Aufsicht  des  Regierungsrathes  beauftragt: 

a)  die  Hafenverwaltung  in  Rorschach, 

b)  der  Hafenmeister  in  Staad, 

c)  die  Bezirksämter  Rorschach  und  Unterbeintal, 

d)  das  Finanz-Departement. 

Art.  2.  Das  Hafengebiet  in  Rorschach  umfasst  das  Hafen- 
becken, die  Quais,  den  Hafenplatz,  die  angrenzenden  und  um- 
liegenden Landnngs-  und  Lagerplätze,  sowie  den  vor  der  Hafen- 
einfahrt liegenden  Seetheil,  insoweit  letzterer  für  den  Schiffahrts- 
betrieb freigehalten  Werden  muss. 

Art.  3.  Die  Hafenverwaltung  ist  für  den  Hafen  in  Ror- 
schach die  im  Vertrage  und  in  der  einschlägigen  Vollzugsver- 
ordnung vorgesehene  Hafenbehörde.  Derselben  liegt  die  Hand- 
habung der  Hafenordnung  ob  und  hat  dieselbe  in  dieser  Eigen- 
schaft alle  im  Vertrage  und  in  der  Vollzugsverordnung  derselben 
zugewiesenen  Befugnisse  auszuüben  und  überdies  alle  jene  Ver- 
richtungen zu  besorgen,  die  ihr  durch  diese  Verordnung,  beson- 
dere Reglements  oder  Instructionen  und  specielle  Weisungen 
Überbunden  werden. 

Art.  5.  Die  Hafenverwaltung  ist  im  Verkehr  mit  den 
Dampfschiffahrtsverwaltungen  und  Hafenbehörden  des  Bodensees 
der  ordentliche  Vertreter  der  Regierung  des  Cantons  St.  Gallen. 

Art.  6.  Der  Hafenverwaltuug  unterstehen  der  Hafenmeister 
und  dessen  Hilfspersonale  .... 

Art.  7 Zum  Vollzüge  der  Art.  5,  6,  7 und  10  der 

internationalen  Scliiffahrts-  und  Hafen-Ordnung  für  den  Boden- 
see vom  22.  September  1867  und  in  näherer  Ausführung  der 
einschlägigen  Bestimmungen  in  lit.  A der  Vollzugsverordnung 
vom  31.  Jänner  1893  wird  ein  besonderes  Regulativ  aufgestellt. 

Art.  9.  Die  Schiffsführer  sind  verpflichtet,  die  Hafen- 
anlagen und  Hafeneinrichtungen  (Anbindpfähle,  Ringe,  Geländer, 
Mauern,  Stiegen  u.  dgl.),  vorab  beim  Gebrauche  der  Schalter- 
stangen, bestmöglichst  zu  schonen  und  vor  Beschädigung  zu 
schützen.  Jede  Beschädigung  von  Belang  zieht,  abgesehen  von 
allfälllger  Bestrafung,  Ersatzpflicht  nach  sich.  Der  Schiffer  ist 
jedoch  von  Schuld  und  Schadenersatzpflicht  befreit,  wenn  der- 
selbe rechtsgenüglich  nachweist,  dass  unausweichbare  höhere 
Gewalt  die  entstandene  Schädigung  verursacht  oder  die  Erfüllung 


der  durch  die  Hafenordnung  auferlegten  Verpflichtung  unmög- 
lich gemacht  hat.  Bei  unabsichtlichen  Schädigungen  im  Betrage 
von  unter  20  Frcs.  kann  die  Hafenverwaltung  je  nach  den 
Umständen  den  Veranlasser  von  der  Ersatzpflicht  entheben.  Die 
Haftbarkeit  lastet  subsidiär  auf  dem  Schiffseigenthümer. 

Art.  10 In  das  Wasser  gefallene  Gegenstände,  welche 

die  Schiffahrt  hindern  könnten,  hat  der  Schuldtragende  unter 
Haftung  des  Schiffsführers  oder  Scbiffseigenthiimers  ungesäumt  aus 
dem  Hafenbecken  entfernen  zu  lassen.  Wird  hierin  nicht  binnen  der 
von  derHafenverwaltung  festgesetzten  Zeit  entsprochen,  so  geschieht 
die  Wegschaffung  auf  Kosten  des  schuldigen  Theiles,  abgesehen 
von  der  ihn  treffenden  Ordnungsbusse.  Dasselbe  ist  der  Fall  bei 
Hebung  gesunkener  Boote. 

Art.  11.  Die  Führer  der  im  Hafen  verkehrenden  Schiffe 
sind  gehalten,  sofern  ihnen  im  Hafen  eine  Beschädigung  zuge- 
fügt wird,  sofort  bei  der  Hafeuverwaltung  Meldung  zu  erstatten, 
welche  den  entstandenen  Schaden  in  Augenschein  nehmen  und 
auf  Verlangen  des  Geschädigten  eine  vorsorgliche  Abschätzung 
anordnen  wird. 

Art.  12.  Erhält  die  Hafenverwaltung  Kenntniss,  dass  sich 
ein  Fahrzeug  auf  der  See  in  Gefahr  befinde  (§  14  der  Voll- 
zugsverordnung vom  31.  Jänner  1893),  so  wird  sie  die  nöthigen 
Anordnungen  zu  rascher  Hilfeleistung  treffen.  In  solchen  Fällen 
steht  ihr  das  Recht  zu,  eines  oder  mehrere  der  im  Hafen  be- 
findlichen Dampfboote  sofort  zur  Hilfeleistung  abzusenden  und 
die  gesammte  anwesende  Schiffsmannschaft  zur  Rettung  aufzu- 
bieten. Solchen  Anordnungen  ist  unbedingt  Folge  zu  geben. 
Zum  Zeichen,  dass  die  vom  See  her  gegebenen  Nothsignale  ver- 
standen wurden,  werden  am  Hafen  Kanonenschüsse  abgefeuert, 
eventuell  bei  Nacht  Blickfeuer  abgebrannt.  In  solchen  Noth- 
fällen  sorgt  die  Hafenverwaltung  für  Bergung  der  Waare,  con- 
statirt  die  stattgefundenen  Havarien  und  benachrichtigt  das  Be- 
zirksamt von  dem  Vorfälle  und  den  getroffenen  Anordnungen. 

Art.  13.  Werden  ihr  ausserordentliche  Vorkommnisse  nach 
Art.  12  des  Bodenseevertrages  mitgetheilt,  so  hat  sie,  soweit 
möglich,  sofort  den  Thatbestand  zu  constatiren,  die  Festnahme 
Schuldverdächtiger  anzuordnen  und  sodann  unverweilt  dem  Be- 
zirksamt Mittheilnng  zu  machen. 

Art.  15.  Der  Hafenmeister  weist  den  Schiffen,  welche  in 
den  Hafen  kommen,  ihre  Plätze  zum  Ein-  und  Ausladen  und 
zum  Stationiren  an.  Ohne  dessen  Erlaubniss  ist  es  den  Booten 
nicht  gestattet,  den  angewiesenen  Landungsplatz  mit  einem 
anderen  zu  vertauschen.  Nöthigenfalls  ist  er  berechtigt,  nament- 
lich bei  stürmischer  See  und  daheriger  vermehrter  Einfährts- 
schwierigkeit, im  Hafen  vertäut  liegende  Dampfboote  und 
Schleppboote  ihren  Standort  wechseln  zu  lassen.  Ruderboote, 
Motorenboote  und  Segelschiffe  dürfen  an  Plätzen,  an  denen 
Dampf  boote  landen,  oder  im  Fahrwasser  derselben  und  vor  der 
Hafeneinfahrt  nicht  vertäut  liegen.  Ueberhaupt  soll  die  Schiff- 
fahrt durch  die  gelandeten  Schiffe  so  wenig  als  möglich  gehin- 
dert werden  und  sollen  die  im  Hafen  liegenden  Schiffe  sorg- 
fältig an  die  hiezu  bestimmten  Pfähle  oder  Ringe  befestigt 
werden,  wovon  sich  die  Schiffsführer  zu  überzeugen  haben 

Art.  16.  Jedes  im  Hafen  vertäut  liegende  Dampf-,  Segel- 
oder Schleppschiff  soll  eine  Wache  haben 

Art.  17.  Die  regelmässigen  Cursfahrten  sind  bei  jedem 
Fahrplanwechsel  (auch  Fahrplanänderung)  der  Hafenverwaltung 
Seitens  der  Dampf bootverwaltungen  durch  rechtzeitige  Ueber- 
mittlung  einer  genügenden  Anzahl  von  Fahrplänen  aller  Aus- 
gaben anzuzeigen.  Die  Ausführung  von  Extrafährten  ist  der 
Hafenverwaltung  mindestens  eine  Stunde  vor  Ankunft  des  Schiffes 
im  Hafen  von  Rorschach  schriftlich  oder  telegraphisch  anzu- 
melden, welche  ihrerseits  die  Zollbehörde  benachrichtigt.  Bei 
Fahrten  mit  Dampfbarken  und  Motorenbooten  zur  Tageszeit 
kann  die  Anmeldung  unterbleiben.  Treffen  dieselben  jedoch 
ausserhalb  der  gesetzlichen  Zollamtsstunden  ein  und  führen  Ge- 
päck oder  Güter  mit  sich,  so  müssen  diese  bis  zum  Wieder- 
beginn der  Amtsstunden  auf  dem  Boote  verbleiben. 

Art.  18.  Die  Einfahrt  der  Dampfhoote  in  den  Hafen,  die 
Ausfahrt  aus  demselben,  sowie  das  Manövriren  darin  soll,  wenn 
immer  möglich,  stets  mit  verringerter  Maschinenkraft  geschehen. 
Die  Hafenmündung  darf  jeweils  nur  von  einem  Schiffe  passirt 
werden.  Wenn  zwei  den  Hafen  anlaufende  Schiffe  sich  gleich- 
zeitig der  Hafenlucke  nähern,  so  hat  dasjenige  Schiff,  welches 
das  andere  an  der  rechten  Seite  hat,  diesem  letzteren  den  Vor- 
rang für  die  Einfahrt  zu  lassen.  Ein  Dampfschiff  geht  hiebei 
jedem  nicht  unter  Dampf  gehenden  Schiff  vor,  es  sei  denn,  dass 
ein  mit  kräftigem  Winde  segelndes  Schiff  augenscheinlich  nicht 
in  der  Lage  ist,  ohne  eigene  Gefahr  dem  Dampfschiff  das  Fahr- 
wasser freizulassen. 

Art.  19.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Dampfschiffe  gleich- 
zeitig zur  Ausfahrt  aus  dem  Hafen  bereit  sind,  so  erhält  das- 
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jenige  Dampfschiff  den  Vorrang,  das  vermöge  seiner  Aufstellung 
am  schnellsten  und  ohne  Gefährdung  anderer  Schiffe  die  Aus- 
fahrt zu  bewirken  vermag.  Das  nachfolgende  Schiff  darf  sich 
erst  dann  in  Bewegung  setzen,  wenn  das  erstausgefahrene  die 
Hafenmündung  verlassen  hat.  Ist  das  vorhergehende  Schiff  rück- 
wärts aus  dem  Hafen  gefahren,  so  darf  bei  Nacht,  Stürm,  Nebel 
oder  Schneegestöber  das  folgende  Schiff  erst  dann  den  Hafen 
verlassen,  wenn  ersteres  abgeschwenkt,  seinen  vorgeschriebenen 
Curs  eingeschlagen  und  das  hiefür  vorgesehene  Signal  gegeben 
hat.  Ist  gleichzeitig  ein  Dampfschiff  und  ein  Segelschiff  zur  Aus- 
fahrt aus  dem  Hafen  bereit,  so  hat  das  Dampfschiff  vor  dem 
Segelschiff  auszulaufen. 

Art.  21.  Bezüglich  des  Entladens  und  Beladens  der  Dampf- 
und  Schleppboote  haben  sich  die  Schiffahrtsgesellschaften  oder 
die  Schiffsführer,  sowie  die  Bahnverwaltung  mit  der  Hafenver- 
waltung zu  verständigen 

Art.  22.  Dampf-,  Segel-  und  Schleppschiffe  kommen  nach 
der  Reihenfolge  ihrer  Ankunft  zum  Auslad;  bei  öffentlich  be- 
kannt gemachten  Tourfahrten  der  Dampfboote  wird  denselben 
der  Vorrang  eingeräumt,  und  bei  mehreren  derartigen  Dampf- 
booten entscheidet  die  cursplanmässige  Abfahrtszeit. 

Art.  23.  Dem  Geschäfte  des  Einladens  hat  jeweilen  das 
Ausladen  und  dem  Einsteigen  der  Passagiere  das  Aussteigen 
derselben  voranzugehen.  Bevor  die  Verbindung  zwischen  Ufer 
und  Schiff  fest  und  in  einer  volle  Sicherheit  gewährenden  Weise 
hergestellt  ist,  darf  der  Uebertritt  den  Reisenden  nicht  gestattet 
werden 

Art.  27.  Zu  Wasser  ankommende  und  abgehende  Güter 
aller  Art  dürfen  nur  im  Hafen  oder  an  den  erlaubten  Landungs- 
stellen aus-  und  eingeladen  werden.  Bei  nicht  zollpflichtigen 
Gegenständen  kann  die  Hafenverwaltung  Ausnahmen  gestatten. 

Art.  28.  An  anderen  Orten  als  an  den  von  der  Hafenver- 
waltung im  Einvernehmen  mit  der  Zollbehörde  bestimmten 
Landungsplätzen  darf  ein  Schiffsführer  ohne  besondere  Erlaub- 
niss  nur  dann  ein-  und  ausladen,  wenn  Naturereignisse  oder 
Unglücksfälle  ihn  an  der  Fortsetzung  der  Fahrt  verhindern  oder 
dieselbe  nur  mit  grosser  Gefahr  für  Schiff  oder  Ladung  möglich 
machen.  Er  ist  aber  in  allen  diesen  Fällen  verpflichtet,  der  Hafen- 
verwaltung und  der  Zollstätte  Rorschach  thunlichst  bald  Anzeige 
zu  machen  und  bezügliche  Weisungen  entgegenzunehmen. 

Art.  33.  Das  Einbringen  von  Holzflössen  in  den  Hafen  ist 
nicht  gestattet. 

Art.  35 Die  Beleuchtung  der  Hafenköpfe,  u.  z.  der 

leichteren  Unterscheidung  von  den  Bahn-  und  Quailichtern 
wegen,  am  äusseren  Kopf  (Leuchtthurm)  mit  rothem  Lichte  und 
am  inneren  Kopf  mit  grünem  Lichte  dauert  die  ganze  Nacht 

Art.  36 Jedes  ausserhalb  des  Hafens  vor  Anker 

liegende  Schiff  muss  ein  helles  weisses  Licht  zeigen,  welches 
nach  allen  Richtungen  sichtbar  ist.  Die  längs  des  inneren  Hafen- 
quais vertäut  liegenden  Fahrzeuge  müssen  jedem  in  der  Zeit 
von  Sonnenuntergang  bis  Sonnenaufgang  einlaufenden  Dainpf- 
. schiffe  und  den  von  diesen  geführten  Schleppschiffen  an  den 
der  Hafeneinfahrt  zugekehrten  Schiffsenden  und  an  den  am 
weitesten  hervorragenden  Schiffsseiten  (Radkästen)  helle  weisse 
Lichter  zeigen. 

Art.  44.  Bei  der  Verladung  und  dem  Transport  von  ge- 
fährlichen Stoffen  haben  die  Schiffsführer  die  Bestimmungen  der 
internationalen  Schiffahrts-  und  Hafenordnung  genau  zu  beob- 
achten und  insonderheit  etwaigen  Sicherheitsanordnungen  Seitens 
der  Hafenverwaltung  und  der  Staats-  und  Gemeindepolizeibehör- 
den unweigerlich  Folge  zu  leisten. 

Art.  45.  Das  Aufsichtspersonal  der  Hafenverwaltung  hat 
darüber  zu  wachen,  dass  die  im  Hafen  verkehrenden  Fahrzeuge 
in  vorscbriftsmässigem  Zustande  erhalten  werden,  dass  die  vor- 
geschriebenen Requisiten  vorhanden  sind,  dass  die  Mannschaft 
sich  in  dienstfähigem  Zustande  befinde  und  dass  eine  Ueber- 
schreitung  der  zulässigen  Belastung  nicht  stattfinde.  Wahr- 
genommene Mängel  in  Einrichtung  und  Ausrüstung  der  Schiffe 
werden  von  der  Hafenverwaltung  der  zuständigen  Schiffahrts- 
verwaltung, resp.  Polizeibehörde  mit  der  Aufforderung,  dieselben 
zu  beseitigen,  mitgetheilt.  Entsteht  jedoch  durch  vorhandene 
Mängel  eine  directe  Gefahr  für  das  Schiff  oder  den  Schiffahrts- 
betrieb und  wird  dieselbe  auf  erstes  Anfordern  nicht  alsbald  be- 
seitigt, oder  wird  die  Dienstesunfähigkeit  eines  oder  mehrerer 
Schiffsbediensteter  constatirt,  so  dass  die  sichere  Führung  des 
Schiffes  fraglich  erscheint,  so  wird  die  Hafenverwaltung  das  Aus- 
laufen der  fehlbaren  Schiffe  bis  nach  Hebung  des  Mangels 
untersagen,  eventnell  für  entsprechenden  Ersatz  sorgen.  Von 
der  getroffenen  Massnahme  ist  die  Verwaltung  oder  Behörde, 
welcher  das  Schiff  untersteht,  sofort  zu  verständigen.  Der  Schiffs- 
führer hat  die  Prüfungsurkunde  und  das  Schifferpatent  der  Hafen- 
behörde auf  Verlangen  vorzuweisen. 


Art.  50.  Der  jeweilen  in  Kraft  bestehende  Bodensee-Fahr- 
plan  ist  an  geeigneter  Stelle  des  Hafens  anzuschlagen,  ebenso 
sind  die  Standorte  der  fahrplanmässigen  Boote  dem  reisenden 
Publicum  in  geeigneter  Weise  sichtbar  zu  machen. 

Art.  51.  Die  Nichtbefolgung  der  in  gegenwärtiger  Hafen- 
ordnung, sowie  im  Vertrage  der  Bodensee-Uferstaaten  und  in 
der  Vollzugsverordnung  hiezu  gegebenen  Vorschriften,  und  die 
Uebertretung  der  darin  ausgesprochenen  Verbote  wird,  ausser- 
dem von  den  Schuldigen  zu  leistenden  vollen  Schadenersätze, 
von  der  Hafenverwaltung  mit  einer  nach  der  grösseren  oder  ge- 
ringeren Absichtlichkeit,  Schädlichkeit  oder  Gefährlichkeit  der 
Uebertretung  zu  bemessenden  Geldstrafe  von  Frcs.  1 bis  Frcs.  50 
geahndet.  Die  Geldbusse  ist  sofort  zu  erlegen.  Recurs  gegen 
dieselbe  kann  innerhalb  24  Stunden  an  das  Bezirksamt  Rorschach 
ergriffen  werden.  Die  Bussen  fallen  in  die  Staatscassa.  Handelt 
es  sich  um  schwerere  polizeiliche  Uebertretungen,  um  Vergehen 
oder  Verbrechen,  oder  wird  den  Anordnungen  des  Hafenpersonales 
der  Gehorsam  verweigert  oder  Widerstand  gegen  dieselben  ge- 
leistet, so  ist  das  Bezirksamt  sofort  hievon  zu  unterrichten. 

Art.  53.  Kein  Schiffsführer  soll  in  Folge  einer  gegen  ihn 
oder  gegen  seine  Mannschaft  eingeleiteten  Untersuchung,  sofern 
es  sich  nur  um  eine  polizeilich  strafbare  und  blos  mit  einer 
Geldstrafe  zu  ahndende  Uebertretung  handelt,  au  der  Fort- 
setzung seiner  Fahrt  gehindert  werden,  wenn  derselbe  für  Strafe, 
Kosten  und  Schadenersatz  angemessene  Caution  geleistet  hat. 

Art.  54.  Reclamationen  aller  Art  sind  bei  der  Hafenver- 
waltung sofort  anzubringen. 

Art.  56.  Für  die  Anlandestelle  Staad  ist  der  dortige 
Hafenmeister  die  im  Bodenseevertrag  und  in  der  Vollzugsverord- 
nung vorgesehene  Hafenbehörde.  Derselbe  hat  auf  seinem  Ge- 
biete die  der  Hafenverwaltung  in  Rorschach  für  den  dortigen 
Hafen  übertragenen  Verrichtungen  auszuüben,  insoweit  dieselben 
überhaupt  hier  Anwendung  finden  können.  Die  Bussencompetenz 
desselben  beschränkt  sich  auf  Frcs.  1 bis  Frcs. .10. 

Art.  58.  Das  Bezirksamt  von  Rorschach  ist  die  in  Art.  6 
und  10  der  internationationalen  Schiffahrts-  und  Hafenordnung 
vom  22.  September  1867  und  in  Abtheilung  A der  Vollzugsver- 
ordnung vom  31.  Jänner  1893  vorgesehene  Behörde,  welche  die 
nach  Massgabe  der  Anlagen  I und  II  der  eben  erwähnten  Ver- 
ordnung verlangten  Prüfungsurkunden  und  die  Schifterpatente 
ausstellt.  Zur  Durchführung  der  Untersuchung  nach  Massgabe 
! des  in  Art.  7 gegenwärtiger  Hafenordnung  vorgesehenen  Regu- 
lativs wird  ihm  eine  Expertencommission  beigegeben. 

Art.  60.  Wird  gegen  eine  von  der  betreffenden  Hafen- 
behörde verhängte  Busse  Recurs  ergriffen,  so  kann  das  zu- 
ständige Bezirksamt  dieselbe  aufheben,  ermässigen  oder  in 
Fällen  offenbaren  Muthwillens  bis  auf  das  Doppelte  erhöhen. 

Art.  61.  In  Fällen  von  schweren  polizeilichen  Uebertre- 
j tungen  und  von  Ungehorsam  oder  Widersetzlichkeit  gegen  An- 
ordnungen der  Hafenbehörde  kann  das  zuständige  Bezirksamt, 
wenn  es  nicht  gerichtliche  Einleitung  nöthig  erachtet,  eine  Geld- 
busse bis  auf  den  Betrag  von  Frcs.  100  aussprechen.  Liegen 
Vergehen  oder  Verbrechen  vor,  so  ordnet  das  Bezirksamt  die 
gesetzliche  Strafverfolgung  an. 

Art.  62.  Das  Finanzdepartement  übt  die  Oberaufsicht 
über  den  Vollzug  der  einschlägigen  Verträge,  Verordnungen  und 
aller  anderen  bezüglichen  Reglemente  und  Instructionen  aus 
und  ertheilt  den  Bezirksämtern  und  den  Hafenbehörden  erfor- 
derliche Weisungen. 

Schlussartikel.  Durch  diese  Verordnung  werden  die 
Vollzugsverordnung  zu  dem  Vertrage  der  Bodensee-Uferstaaten 
betreffend  eine  internationale  Schiffahrts-  und  Hafenordnung  für 
den  Bodensee  vom  18.  Mai  1868,  sowie  alle  anderen  mit  der- 
selben in  Widerspruch  stehenden  Verordnungen,  Reglemente 
und  Instructionen  aufgehoben.  Dieselbe  ist  in  die  Gesetzes- 
sammlung aufzunehmen  und  tritt  mit  1.  März  1893  in  Wirk- 
samkeit.   

Oesterreicliischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  der  Woche  vom  17.  bis  zum  23.  April.) 

Adriatischer  Dienst. 

18.  April,  am  Mitternacht:  Dampfer  „M ass i m i 1 i an  o“,  Capitän  A.  Probitz, 

nach  Venedig. 

19.  „ um  4 Uhr  Nachmittage:  Dampfer  „Iri s“.  Capit&n  G.  Burgstaller 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Bola,  Zara,  Spalato,  Cur/ola 
Gravoaa  und  Castelnnovo;  Anschluss  in  Bola  nach  Cherso,  Itabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione,  nndPorto  Manzo  . 
20  um  7 Ohr  Vorm.:  Dampfer  .Tibisco*,  CapuAn  (1.  Klansbeiger, 

nach  Dalmatien  und  Metkuvicb.  mit  Berührung  von  Bola 
Lnssinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Macarsca,  Trapano,  Fort-Opas,  San  Martino  and  Geisa. 

„ am  Mitternacnt : Dampfer  .Ca r 1 o t ta",  Capitkn  M.  Botterini,  nach 

Venedig. 
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21.  April, 


22.  „ 
23.  „ 


18.  April, 


19.  April, 


21. 


nm  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  ,0 r e s t e‘.  CapitAn  E.  Fadeglia, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  Ton  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selye,  Zara,  Sebenico.  Rogosnizza,  Trab,  Spa- 
lato,  Porto  Carober.  Milnä,  Lesina,  Comisa,  Lissa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Grarosa,  Ragnsavecchia, 
CastelnaOTO  (Megline),  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 
am  Mitternacht : Dampfer  „M  as  si  m i 1 i ano*.  Capitän  A.  Trobitz, 
nach  Venedig. 

am  7 Uhr  Vorm.:  Dampfer  .Messina*,  Capitän  G.  Ginrovich, 
nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer - Dienst. 

um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  .Selene“,  Capitän  N.  Serovich, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Durazzo,  Valona,  Corfn,  Ar- 
gostoli,  Zante,  Cerigo,  Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräus,  und 
Khios.  Anschluss  in  Smyrna  nach  Samos,  Chesme  und  Rhodos, 
um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Minerva*,  Capitän  A.  Orlando, 
nach  Thessalien  bis  C o n s t a n t i n o p e 1,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus.  Volo,  Salonich, 
Cavalla  und  Dardanellen.  Ferner  nach  Burgas,  Costanza,  Sulinä, 
Galatz  und  Braila.  Es  werden  ausserdem  auch  Sendungen  nach 
Tultscha  Ismail  und  Reni  im  Verbandverkehre  via  Galatz  anf- 
genommen. 

zu  Mittag:  Dampfer  „Thalia“,  Capitän  B.  Gelcich,  nach  Ale- 
x a n d r i e n,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
xandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Beyruth,  Alexandrette, 
Mersina  und  Rhodos.  Ferner  nach  Lattakia  und  Tripoli,  mitUeber- 
schiffung  auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien, 
um  11  Uhr  Vormittags : Dampfer  „Berenice“,  Capitän  P.  Mersa, 
nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Piräus  nach 
Smyrna  und  Salonich.  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Burgas,  Costanza,  Sulinä,  Galatz,  Braila,  Varna,  Ineboli,  Samsun, 
Kerasund,  Trapezunt,  Batum  und  Odessa.  Endlich  nach  Tultscha, 
Ismail  u.  Reni,  im  Verbandverkehr  via  Galatz. 


Indo-Chinesischer  Dienst. 

21.  April,  um  4 Uhr  Nachmittags : Dampfer  „Aglaja“,  Capitän  G.  Grisogono, 
nach  Calcntta,  mit  Berührung  von  Pord  Said,  Suez,  Jambo, 
Gedda,  Aden,  Colombo  und  Madras. 

Beiläufig  am  28.  April,  Dampfer  „Vindobona“,  Capitän  L.  Lemessich,  nach 
Indien  und  China,  mit  Berührung  von  Port  Said,  Suez, 
Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singapore,  Honkong  und  Shanghai, 
nach  Madras  uno  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschitfur  g auf  eigene 
Dampfer  in  Colombo. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Eirmaprotofeollirungen.  Im  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  28.  März  bei  den  Firmen: 

„Eisenbahn  L em b er g- B elz e c (Tomaszöw)“ 

und 

„K.  k.  pri v.  Lemb erg -C z e rno wi tz- Ja s sy  Eisenbahn- 
Gesellschaft“ 

Johann  Graf  Krasicki  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes 
über  Ableben  gelöscht,  dagegen  Constantin  Kitter  v.  Tschorznicki, 
Director  der  Galizischen  Actien-Hypothekenbank  in  Krakau,  als 
cooptirtes  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  mit  dem  statuten- 
mässigen  Firmirungsrechte  und  weiters  der  Umstand  eingetragen, 
dass  Emanuel  A.  Ziffer  Präsident  des  Verwaltungsrathes  ist. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankbeiten.  (Inhalt  des  XLIX.  Stückes.)  Das 
am  10.  April  herausgegebene  XLIX.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  2152:  Kundmachung  der  k.k.  Statthalterei  für  Tirol  und 
Vorarlberg  vom  3.  April  1893,  Z.  8638,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  Italien  nach  Tirol  und  Vor- 
arlberg, mit  Ausnahme  der  mittelst  Eisenbahn  über  Ala  oder 
mittelst  Dampfschiff  über  Riva  aus  seuchenfreien  Ortschaften 
einlangenden  Thiere. 

Nr.  2153:  Bekanntmachung  des  königl.  preussischen  Re- 
gierungs-Präsidenten zu  Oppeln  vom  4.  April  1893,  Z.  350,  be- 
treffend die  Gestattung  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Pferden  aus 
Oesterreich-Ungarn  auch  über  den  Eisenbahn  - Uebergangspunkt 
Oswiecim-Mislowitz. 

Nr.  2154 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Steiermark, 
vom  4.  April  1893,  Z.  9049,  betreffend  die  Vieheinfuhr  aus  Croa- 
tien-Slavonien  nach  Steiermark. 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 

Projectfrter  Bau  von  Lagerhäusern  in  Semlin. 

(Politisch-adminisratve  Begehung.)  Am  24.  März  fand 
über  Anordnung  des  kgl.  Ungar.  Handelsministers  unter  Führung 
des  Betriebsleiters  Marx  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  die 


politisch  administrative  Begehung  des  für  den  Bau  umfangreicher 
Lagerhäuser  im  Bereiche  der  Station  Zimony  (Semlin)  der  Linie 
Budapest — Zimony — Belgrad  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  und 
des  dortigen  Donau-Dampfschiffahrts-Waarenquais  in  Aussicht 
genommenen  Terrains  statt,  bei  welchem  Anlasse  die  verschie- 
denen Fachabtheilungen  der  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen, die  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,  die  Ungarische 
Handels-Actiengesellschaft,  das  Municipium  der  Stadt  Zimony 
und  sonstige  interessirte  Körperschaften  durch  Delegirte  ver- 
treten waren.  In  Anerkennung  der  verkehrspolitischen  Wichtig- 
keit der  Station  Semlin  als  Umschlagplatz  für  den  Orientverkehr 
im  Allgemeinen  und  insbesondere  des  naeh  Beendigung  der  Re- 
gulirung des  Eisernen  Thores  zu  gewärtigenden  Donauverkehres 
aus  und  nach  den  Ländern  des  Balkangebietes  und  der  unteren 
Donau,  erklärte  sieb  das  Municipium  von  Zimony  zu  weit- 
gehenden Opfern  im  Interesse  der  Realisirung  des  Baues  der 
projectirten  Lagerhäuser,  sowie  zur  unentgeltlichen  Ueberlassung 
ausgedehnter  Baugründe  bereit.  Die  im  Bereiche  des  zwischen 
der-  Donau  und  der  Save  gelegenen  Deltas  zu  erbauenden  um- 
fangreichen Lagerhäuser  werden  sowohl  mit  dem  Bahnhofe  der 
Station  Zimony  als  auch  mit  den  Donau-  und  Save-Landungs- 
plätzen und  ausserdem  diese  untereinander  durch  Schieuenstränge 
verbunden  werden.  Die  neu  zu  errichtenden  Lagerhäuser  werden 
ausser  den  sonstigen  Lagerhaus-Agenden  auch  das  nach  engli- 
schem Muster  zu  organisirende  Auctions-System  cultiviren. 


Literatur. 


Internationales  Eisenbahn-Frachtreclit.  Das  zu  Bern  am 

14.  October  1890  zwischen  Deutschland,  Oesterreich-Ungarn, 
Italien,  Frankreich,  Russland,  Belgien,  den  Niederlanden, 
Luxemburg  und  der  Schweiz  abgeschlossene  Inter- 
nationale U e b e r ei n k omm en  über  de n Ei s e nb  a hn- 
Frachtverkehr,  in  systematischer  Darstellung  erläutert 
von  Dr.  jur.  Theodor  Gerstner,  Geheimer  Ober-Regie- 
rungsrath  und  Vortragender  Rath  im  Reichs-Eisenbahnamt, 
Mitglied  der  deutschen  Delegation  bei  den  Berner  Con- 
ferenzen.  Berlin  1893,  Verlag  von  Franz  Vahlen.  W.,  Mohren- 
strasse 13/14. 

Ein  soeben  im  Buchhandel  erschienenes,  in  grossem  Stile 
angelegtes  wissenschaftliches  Werk,  welches  das  zu  Bern  am 
14.  October  1890  abgeschlossene  Internationale  Uebereinkommen 
über  den  Eisenbabn-Frachtverkehr  in  systematischer  Darstellung 
erläutert,  erregt  mit  Recht  die  besondere  Aufmerksamkeit  der  be- 
theiligten Fachkreise.  Es  ist  dies  eine  ebenso  durch  vertiefte 
juristische  Darstellung  als  durch  Gediegenheit  und  emsigen 
Fleiss  hervorragende  Arbeit  eines  Mannes,  der  schon  in  seiner 
doppelten  Eigenschaft  als  Referent  im  kaiserl.  Deutschen  Reichs- 
eisenbahnamt und  als  einer  der  massgebendsten  Mitarbeiter  an 
dem  epochemachenden  internationalen  Vertragswerke  auf  dem 
Gebiete  des  Eisenbahn-Frachtverkehres  in  erster  Linie  berufen 
war,  an  die  mit  viel  Glück  gelöste,  sehr  verdienstvolle  Arbeit 
heranzutreten,  den  Sinn  der  einzelnen  Bestimmungen  des  inter- 
nationalen Uebereinkommens  nicht  nur  nach  ihrem  eigenem 
Wortlaute,  sondern  vorzugsweise  in  ihrem  Zusammenhänge  mit 
verwandten  Textstellen  und  mit  dem  ganzen  Vertragswerke  unter 
vorsichtiger  Zuhilfenahme  der  dem  Verfasser  aus  erster  Hand 
zugänglichen  Entstehungsgeschichte  zu  erklären.  Das  dem 
wissenschaftlichen  Aufbau  zu  Grunde  liegende  System  schliesst 
sich  möglichst  genau  an  den  für  das  Uebereinkommen  selbst 
beobachteten  Plan  an.  Indem  sohin  die  Darstellung  die  Vorzüge 
einer  systematischen  Entwicklung  des  Inhalts  mit  den  Vortheilen 
einer  sich  an  den  Text  enganschliessenden  Erläuterung  der  ein- 
zelnen Stellen  des  Uebereinkommens  vereinigt,  wird  sie  den 
Anforderungen  der  Wissenschaft  und  den  Bedürfnissen  der  Praxis 
gleichmässig  gerecht. 

Das  Buch  zerfällt  seinem  Inhalte  nach  in  vier  Haupt- 
theile.  Der  erste  mit  „Einleitung“  bezeichnete  Theil  enthält 
zunächst  eine  theoretische  Auseinandersetzung  über  das  Wesen 
des  internationalen  Frachtrechtes,  die  Nothwendigkeit  seiner 
Feststellung,  das  Recht  der  Einzelstaaten  als  Grundlage  eines  ein- 
heitlichen internationalen  Frachtrechtes  und  endlich  eine  historische 
Darstellung  der  Entstehung  des  Uebereinkommens.  Hierauf  folgt 
in  6 Hauptstücken  der  eigentliche  Commentar  zum  Ueberein- 
kommen, dem  sich  als  dritter  Theil  allgemeine  Betrachtungen 
über  das  Gesammtbild  des  Uebereinkommens  und  über  die  Be- 
deutung des  Vertragswerkes  anreihen.  Endlich  folgt  in  Form 
eines  Anhanges  der  deutsche  und  französische  Originaltext  des 
Uebereinkommens. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Attersee-Dampfschiffahrts-Unternehmung. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den 
directen  Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

Ab  1.  Juni  1893  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen  Stationen  der 
k.  k.  Oester  r.  Staatsbahnen  und  der  A t t e r s e e- 
Dampfschiffahrts-Unternehmung  zur  Ein- 
führung. 

Derselbe  enthält  geänderte  Fahrpreise,  sowie  eine 
neue  Bestimmung  für  die  Beförderung  von  Kindern. 

Hiedurch  wird  der  gleichnamige  Tarif  vom  15.  Juli 
1891  aufgehoben. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  in  den  betheiligten 
Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  zum  Preise  von 
10  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  9.  April  1893.  [340] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Sächsisch-Oesterreichischer  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Mit  1.  Juni  1893  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  die 
Beförderung  von  Personen  und  Reisegepäck  zwischen  Sta- 
tionen der  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen  einerseits 
und  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
über  Bodenbach,  Moldau  und  E g e r und  der 
Station  Prag  der  k.  k.  pr.  Böhmischen  Westbahn 
über  Eger-Pilsen  andererseits  zur  Einführung. 

Der  gegenwärtige  Tarif  vom  1.  August  1890  sammt 
den  hiezu  erschienenen  Nachträgen  wird  hiedurch  auf- 
gehoben. 

Wien,  am  10.  April  1893.  [341] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Bayerisch  - Hessisch  - Pfälzischer 
Personenverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Mit  1.  Juni  1893  wird  für  den  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen,  der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisen- 
bahn, der  k.  k.  pr.  Böhmischen  Westbahn  und 
der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Ge- 
sellschaft einerseits  und  Stationen  der  kgl.  bayerischen 
Staatseisenbahnen,  der  hessischen  Ludwigs-Bahn  und  der 
pfälzischen  Bahnen  andererseits  über  Eger,  Franzens- 
bad, Furth  i.  W.  und  Eisenstein  ein  neuer  Tarif 
eingeführt,  durch  welchen  der  gleichnamige  Tarif  vom 
1./15.  Jänner  1891  sammt  Nachträgen  aufgehoben  wird. 

Der  neue  Tarif,  welcher  geänderte  reglementarische 
Bestimmungen,  sowie  geänderte  und  neue  Fahrpreise  ent- 
hält, ist  bei  den  betheiligten  österr.  Eisenbahn-Verwal- 
tungen  zum  Preise  von  20  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  11.  April  1893.  [342] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Aus- 
nahmetarife Nr.  II  für  Getreide  u.  s.  w. 
v o m 15.  Juli  1892. 

Am  1.  Mai  1893  tritt  der  Nachtrag  I zu  dem  vom 
15.  Juli  1892  gütigen  Ausnahmetarife  Nr.  II  für  die  Be- 
förderung von  Getreide  u.  s.  w.  von  Stationen  der  Ersten 
k.  k.  pr.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesell- 
Schaft  nach  Stationen  der  kgl.  württembergischen  Staats- 
eisenbahnen, der  grossherzogl.  badischen  Staatseisenbahneu 
und  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  in  Wirksamkeit. 

Dieser  Nachtrag  enthält  Aenderungen  der  Tarif- 
bestimmungen, der  Lieferzeit-Tabelle  für  den  Bahndurch- 
lauf und  des  Kilometerzeigers. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
und  Stationen  unentgeltlich  zu  beziehen. 

Wien,  am  13.  April  1893.  [343] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güterverkehr. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Juni  1893  treten  die  in 
den  nachgenannten  Tarifen  nebst  den  dazu  erschienenen 
Nachträgen  enthaltenen  directen  Frachtsätze  für  den  Ver- 
kehr mit  den  Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft: 

Ala,  Auer,  Blum  au,  Bozen-Gries  (früher  Bozen), 
Brenner,  Brixen,  Brixlegg,  Bruneck,  Calliano, 
Dellach,  Franzensfeste,  Freienfeld,  Greifen- 
burg, Gummern,  Hall,  Innichen,  Jenbach, 
Kirchbüchl,  Klausen,  Kundl,  Lavis,  Lienz, 
Matrei,  Matarello,  Mühlbach,  Neumarkt-Tra- 
min,  Niederdorf,  Oberdrauburg,  Paternion- 
Feistritz,  Roveredo,  Sachsenburg,  Salurn, 
St.  Michele,  Schwa  z,  Sillian,  Spital  a/D.,  S ter- 
zin g,  Toblach,  Trient,  Waidbruck,  Welsberg 
und  Wö  r g 1 
vorläufig  ohne  Ersatz  ausser  Kraft. 

Tarif  T h e i 1 II,  Heft  Nr.  1—7. 

Die  in  diesen  Tarifheften  nebst  Nachträgen  vorge- 
sehenen Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  17  für 
Wein  etc.  behalten  jedoch  ihre  Giltigkeit. 

TarifTheil  V,  Heft  Nr.  1 und  2. 
(Ausnahmetarife  für  Steinkohlen  und 
G o a k s.) 

TarifTheil  VI,  Heft  Nr.  1. 

(Ausnahmetarife  für  Obst.) 

Wien,  am  13.  April  1893.  [344] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Bayerisch-Oesterreichischer  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Mit  1.  Mai  1893  gelangt  für  den  directen  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehr  zwischen  Stationen  der 
kgl.  Bayerischen  Staatsbahnen  einerseits  und  Stationen  der 
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k.  k.  Oester  r.  Staatsbahnen  andererseits,  sowie 
zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen 
einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  p r i v.  S ü d b a h n-  , 
Gesellschaft  (Tiroler  Linie)  via  S a 1 z b u r g — 
Rosenhei  m — K u f s t e i n andererseits  ein  neuer  Tarif  | 
zur  Einführung,  durch  welchen  der  gleichnamige  Tarif 
vom  1.  Jänner  1891  sammt  Nachträgen  aufgehoben  wird. 

Dieser  neue  Tarif,  welcher  geänderte  reglementarische 
Bestimmungen,  sowie  geänderte  und  neue  Fahrpreise  ent- 
hält, ist  bei  den  betheiligten  österreichischen  Eisenbahn- 
verwaltungen zum  Preise  von  20  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  10.  April  1893.  [345] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Vereins -Reiseverkehr. 

Ausgabe  eines  neuen  Fahrschein-Ver- 
zeichnisses. 

Mit  1.  Mai  1893  gelangt  ein  neues  Verzeichniss 
über  zusammenstellbare  Fahrscheine  zur  Ausgabe,  wodurch 
das  bisherige  Fahrschein-Verzeichniss  vom  1.  Mai  1892 
sammt  den  hiezu  erschienenen  Nachträgen  aufgehoben  wird. 

Das  neue  Fahrschein-Verzeichniss,  welches  wesent- 
liche Aenderungen  rücksichtlich  der  Angaben  über  Fahr- 
scheinstrecken und  Fahrpreise  enthält,  ist  sammt  Ueber- 
sichtskarte  zum  Preise  von  50  kr.  ö.  W.  bei  den  Aus- 
gabsstellen für  zusammenstellbare  Fahrscheinhefte  erhält- 
lich, auch  kann  dasselbe  durch  Vermittlung  der  Stationen 
bezogen  werden. 

Wien,  am  12.  April  1893.  [346] 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahuen. 


Böhmisch-Tiroler  Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  II,  giltig  vom 
1.  Juni  1893. 

Mit  1.  Juni  1893  tritt  der  Nachtrag  II  zum  Tarif- 
Theile  II  des  Böhmisch-Tiroler  Eisenbahnverbandes,  giltig 
vom  1.  Juni  1892,  in  Wirksamkeit. 

Durch  denselben  werden  aufgehoben: 

a)  Die  im  Haupttarife  enthaltenen  Frachtsätze  der  Aus- 
nahmetarife Nr.  IV,  V,  VI,  XV  und  XXII  für  den 
Verkehr  mit  Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft; 

b)  die  übrigen  im  Haupttarife  für  den  Verkehr  mit 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
enthaltenen  Frachtsätze  mit  Ausnahme  jener 
für  den  Verkehr  mit  den  Stationen 
Innsbruck  und  Wörgl. 

Wien,  am  14.  April  1893.  [347] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Rumänisch-Norddeutscher  Eisenbahnverband. 

Ergänzung,  bezw.  Abänderung  der  Nomen- 
clatur  der  Ausnahmetarife  Nr.  3 und  4. 

Die  in  den  vom  1.  April  1893  ab  gütigen  Nach- 
trägen zu  den  Tarifheften  1,  2 und  3 der  Theile  II 
und  III  enthaltenen  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  3 
(für  Eisen  pp.)  gelangen  vom  1.  Juni  1893  ab  nur  für 
Gegenstände  bis  zur  Länge  von  6'3  m und  für  Gegen- 
stände über  6-3  m Länge  nur  dann  zur  Anwendung 
a)  wenn  zu  deren  Beförderung  nur  e i n Wagen  ver- 
wendet wird, 


b)  wenn  zur  Verladung  der  Sendung  zwar  mehr  als 
ein  Wagen  erforderlich  ist,  die  Fracht  jedoch  für  je 
10.000  kg  für  jeden  verwendeten  Wagen  bezahlt  wird. 

Ferner  sind  in  Folge  Aenderung  der  Einrichtung  des 
Ausnahmetarifes  Nr.  3 (für  Eisen)  fortan  für  die  Artikel 
des  Ausnahmetarifes  Nr.  4 (landwirthschaftliche  Maschinen) 
bei  Aufgabe  von  mindestens  5000  kg  für  den  Frachtbrief 
und  Eisenbahnwagen  — unter  Abänderung  der  betreffenden 
Bestimmung  in  den  vom  1.  Mai  1889  ab  gütigen  Nach- 
trägen zu  den  Heften  1,  2 und  3 der  Tariftheile  II 
und  III  die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  3/B  b 
(für  grobe  Eisenwaaren)  zur  Anwendung  zu  bringen. 
Wien,  am  13.  April  1893.  [348] 

K.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Württembergisch-Badischer  Personen- 
verkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s. 

Mit  1.  Mai  1893  wird  ein  neuer  Tarif  für  den 
directen  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen  Stationen 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  der  a.  priv.  Buschtöh- 
rader Eisenbahn,  und  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Westbahn 
einerseits  und  Stationen  der  kgl.  Württembergischen-  und 
der  Grossh.  Badischen  Staatseisenbahnen  andererseits  ein- 
geführt, durch  welchen  der  gleichnamige  Tarif  vom 
I.  Juni  1891  sammt  Nachträgen  aufgehoben  wird. 

Dieser  neue  Tarif,  welcher  geänderte  reglemen- 
tarische Bestimmungen  und  im  Verkehre  mit  Marienbad 
herabgesetzte  Fahrpreise  und  Gepäckstaxen  enthält,  ist 
bei  den  betheiligten  Oesterr.  Eisenbahn-Verwaltungen  zum 
Preise  von  10  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  15.  April  1893.  [349] 

K.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Belgisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  von  Tarifen  un  d T a r i f n a c h t r ä g e n. 

Am  1.  Mai  1893  treten  im  Belgisch-Oesterreichisch- 
Ungarischen  Eisenbahnverbande  in  Kraft : 

a)  Nachtrag  VII  zum  Theil  II,  Heft  I,  des  Gütertarifes 
vom  1.  Jänner  1887  (Verkehr  mit  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn,  der 
a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  der 
k.  k.  priv.  KaiserFerdinands-Nordbahn, 
der  Mährisch  - schlesischen  Central- 
bahn, der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  der 
priv.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft,  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nord- 
westbahn und  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn und  mit  der  Station  T eschen  der 
k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn); 

b)  Nachtrag  VI  zum  Theile  II,  Heft  II,  des  Gütertarifes 
vom  1.  Juli  1887  (Verkehr  mit  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
und  der  kgl.  Ungarischen  Staatseisen- 
bahnen); 

c)  Seehafen-Ausnahmetarif  Theil  II,  Heft  III  (Verkehr 
mit  den  Stationen  Floridsd  orf-Donaufeld 
und  Wien  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn;  Nussdorf,  Wien  K.E.B.,  Wien 
K.F.J.B.,  Wien  Lagerhaus  und  Wien  Prater- 
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quai  der  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen;  Brünn, 
Stadlau  und  Wien  der  p r i v.  0 e s t e r r.  - u n g a r. 
Staatseisen  bahn- Gesellschaft;  Jedlesee, 
Korneuburg,  Stockerau  und  Wien  der  k.  k. 
priv.  Oester  r.  Nord  westbahn).  Hiedurch 
wird  der  Seehafen- Ausnahmetarif  Theil  11,  Heft  111, 
vom  1.  Juli  1892  aufgehoben. 

d)  Nachtrag  I zum  Seehafen-Ausnahmetarife  Theil  II, 
Heft  IV,  vom  1.  Juli  1892  (Verkehr  mit  Stationen 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahne  n). 

Soweit  Frachterhöhungen  eintreten,  bleiben  die  seit- 
herigen Sätze  noch  bis  zum  12.  Juni  1893  in  Giltigkeit. 

Abdrücke  sind  bei  den  betheiligten  Eisenbahn- 
verwaltungen, bezw.  Stationen  zu  nachstehenden  Preisen 
für  das  Stück  zu  erhalten : 

a)  Nachtrag  VII  zum  Theile  II,  Heft  I,  10  kr.  ö.  W. 

b)  Nachtrag  I zum  Theile  II,  Heft  II,  8 kr.  ö.  W. 

c)  Seehafen-Ausnahmetarif,  Theil  II,  Heft  III,  15  kr.  ö.  W. 

d)  Nachtrag  I zum  Seehafen  - Ausnahmetarif,  Theil  II, 
Heft  IV,  5 kr.  ö.  W. 

Wien,  am  15.  April  1893.  [350] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Kohlenverkehr  Böhmen — Tirol. 

Einführung  des  Nachtrages  I. 

Am  1.  Juni  1893  gelangt  zum  Ausnahmetarif  vom 
1.  Juni  1892  für  die  Beförderung  mineralischer  Kohlen 
von  Stationen  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  der  Böhm. 
Westbahn  etc.  nach  den  in  Tirol  gelegenen  Stationen  der 
Südbahn-Gesellschaft  und  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
der  Nachtrag  I zur  Einführung. 

Hiedurch  werden  die  im  Haupttarife  enthaltenen 
Frachtsätze  für  den  Verkehr  nach  Stationen  der  Südbahn- 
Gesellschaft  mit  Ausnahme  jener  für  Innsbruck  und  Wörgl 
ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 

Wien,  am  15.  April  1893.  [351] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Niederländisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisen- 
bahnverband. 

Einführung  eines  Tarifes  und  eines  Tarif- 
nachtrages. 

Am  1.  Mai  1893  treten  im  Niederländisch-Oester- 
reichisch-Ungarischen  Eisenbahnverbande  in  Kraft: 

a)  IX.  Nachtrag  zum  Theile  II,  Heft  I,  des  Gütertarifes 
vom  1.  Mai  1887  (Verkehr  mit  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Böhmischen  Westbahn,  der  a.  priv. 
Buschtöhrader  Eisenbahn,  der  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinand  s-Nordbahn,  der  Mährisch- 
schlesischen  Gentralbahn,  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen,  der  priv.  Oesterr.  -Ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft,  der  k.  k.  priv. 
Oesterr.  Nordwestbahn  und  S ü d n o r d- 
deutschen  Verbindungsbahn  und  der  k.  k. 
priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
[österr.  Linie]); 

b)  Seehafen-Ausnahmetarif  Theil  II,  Heft  III  (Verkehr 
mit  den  Stationen  Floridsdorf,  Donaufeld 
und  Wien  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdi- 
nand s-N  o r d b a h n,  Nussdorf,  Wien  K.E.B., 
Wien  K.F.J.B.,  Wien  (Lagerhaus)  und  Wien 
(Praterquai)  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen; 


Brünn,  Stadlau  und  Wien  der  priv.  0 e s t e r r- 
ungar.  Staatseisenbah  n-G  esellschaft; 
Jedlesee,  Korneuburg,  Stockerau  und 
Wien  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwest- 
bahn). 

Hiedurch  wird  der  Seehafen-Ausnahmetarif  Theil  II, 
Heft  III,  vom  1.  April  1892  nebst  Nachträgen  I und  II 
aufgehoben. 

Soweit  Frachterhöhungen  eintreten,  bleiben  die  seit- 
herigen Sätze  noch  bis  zum  15.  Juni  1893  in  Giltigkeit. 

Abdrücke  sind  bei  den  betheiligten  Eisenbahn- 
verwaltungen, bezw.  Stationen  zu  nachstehenden  Preisen 
für  das  Stück  zu  erhalten: 

a)  IX.  Nachtrag  zum  Theil  II,  Heft  I,  9 kr.  ö.  W. 

b)  Seehafen-Ausnahmetarif  Theil  II,  Heft  III,  6 kr.  ö.  W. 

Wien,  am  15.  April  1893.  [352] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaiinen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Local- 

Gütertarife  Theil  II,  Heft  1 und  2. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Mai  1893  gelangt  zum  Local- 
Gütertarife  Theil  II,  Heft  1 und  2,  Neuauflage,  giltig  vom 
15.  Jänner  1893,  je  ein  Nachtrag  I zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält  Aenderungen,  Ergänzungen 
und  Berichtigungen  des  Haupttarifes. 

Wien,  am  13.  April  1893.  [353] 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

Theilweise  Aenderung  der  Schleppbahn- 
gebühr für  Kohlensendungen  vom  Wil- 
helm-Schachte in  Dux. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juni  1893  wird  die  Schlepp- 
bahngebühr für  Kohlensendungen  vom  Wilhelm-Schachte 
bis  in  die  Station  Dux  in  beiden  Richtungen  Aussig 
und  K o m o t a u,  wie  folgt,  festgesetzt : 

a)  Im  Inlandsverkehre 11.  1' — 

b)  im  Auslandsverkehre  . R.Mk.  170,  bezw.  Frcs.  2‘20 

pro  10.000  kg. 

An  den  Schachttarifen,  sowie  an  der  Schleppbahn- 
gebühr im  Verkehre  mit  den  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen und  darüber  über  Dux-Ladowitz  von 
1 fl.  10  kr.,  bezw.  1 R.-Mk.  90  Pf.  pro  10.000  kg  ändert 
sich  nichts. 

Te  plitz,  am  14.  April  1893.  [354] 

K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

Eröffnung  neuer  P e r s o n e n - H a 1 1 e s t e 1 1 e n. 

Am  1.  Mai  1893  gelangen  nachfolgend  genannte 
Personen-Haltestellen  zur  Eröffnung,  und  zwar: 

Zwischen  den  Stationen  „ftewnitz“  und  .Karlstein“ 

Hinter-Tfeban  (Wächterhaus  Nr.  21) 
und  zwischen  den  Stationen  „Stankau“  und  , Blisowa* 

Wostratschin  (Wächterhaus  Nr.  128). 

Die  Abfahrtszeiten  jener  Züge,  welche  bei  diesen 
Haltestellen  Aufenthalt  nehmen,  sind  aus  dem  affichirten 
allgemeinen  Fahrplan-Placate  zu  ersehen. 

Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  in  diesen  Haltestellen 
selbst  findet  nur  in  beschränkter  Weise  statt  und  sind 
die  Relationen,  nach  welchen  Fahrkarten  verabfolgt  werden, 
den  aushängenden  Fahrpreis-Tabellen  zu  entnehmen. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k. 


In  der  Richtung  nach  diesen  neuen  Personen- 
Haltestellen  erfolgt  die  Ausgabe  von  Tour-,  dann  von 
Tour-  und  Retourbijlets  dagegen  ohne  Beschränkung. 

Für  diese  Tour-  und  Retourkarten  gelten  die  im 
Nachtrage  VI  resp.  VII  zum  hierseitigen  Personentarife 
enthaltenen  Bestimmungen  1 — 4,  resp.  5. 

Reisegepäck  wird  zur  Beförderung  in  und  nach 
diesen  Haltestellen  nicht  aufgenommen. 

Prag,  am  12.  April  1893.  [355] 

K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

Anhalten  der  fahrplanmässigen  Personen 
züge  Nr.  31  und  4 in  der  Vergnügungszug  s- 
Haltestelle  „Zäbölä“. 

Vom  1.  Mai  1893  angefangen  wird  in  der  zwischen 
Ghrast  und  Pilsen  bei  Wächterhaus  Nr.  87  gele- 
genen Vergnügungszugs-Haltestelle  „Zäbelä“  der  fahr- 
planmässige  Localpersonenzug  Nr.  31  und  der  Personen- 
zug Nr.  4 regelmässig  anhalten,  um  dort  Reisende  auf- 
zunehmen, bezw.  abzusetzen. 

Die  Abfahrtszeiten  dieser  Züge  in  der  genannten 
Haltestelle  sind  aus  dem  affichirten  allgemeinen  Fahrplan- 
Placate  zu  ersehen. 

Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  nach  und  in  dieser 
Haltestelle  findet  nur  in  beschränkter  Weise  statt  und 
sind  die  Fahrpreise  den  aushängenden  Fahrpreis-Tabellen 
zu  entnehmen. 

Reisegepäck  wird  zur  Beförderung  in  und  nach 
dieser  Haltestelle  nicht  aufgenommen. 

Prag,  am  12.  April  1893.  [356] 

Oberschlesisch- Oesterreichisch-,  bezw.  Mährisch- 
Schlesisch-Oesterreichischer  Kohlenverkehr  via  Wien. 

Nachträge  III. 

Mit  1.  Mai  d.  J.  tritt  je  ein  Nachtrag  III  zu  den 
ab  1.  August  1892  gütigen  Ausnahmetarifen  für  den  ob- 
bezeichneten  Kohlenverkehre  in  Wirksamkeit. 

Durch  diese  Nachträge  werden  die  Frachtsätze  des 
bezüglichen  Haupttarifes,  im  Verkehre  nach  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft,  k.  k.  priv.  Wien-Potten- 
dorf-Wiener-Neustädter  Eisenbahn,  der  Station  Wiener- 
Neustadt,  der  k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang,  bezw. 
nach  Stationen  der  k.  k.  priv.  Leoben-Vordernberger 
Eisenbahn  ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 

Exemplare  dieser  Nachträge  sind  durch  die  be- 
theiligten Verwaltungen  zu  beziehen. 

Wien,  den  13.  April  1893.  [357] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdiuands-Nordbahn 

zugleich  Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 

Beförderung  von  Kohle  etc.  ab  Segen  Gottes  nach 
Stationen  der  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn 
und  Sopron  Südbahn. 

Ausnahmetarif. 

Am  1.  Mai  1893  tritt  der  in  der  Ueberschrift  be- 
zeichnete  Tarif  in  Wirksamkeit  und  wird  der  gleichnamige 
Tarif  vom  1.  Jänner  1892  aufgehoben. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  14.  April  1893.  [358] 

Priv.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahu-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Handelsministeriums 


Elbe-Umschlagsverkehr  für  Westösterreich. 

Einführnng  eines  neuen  Tarifes. 

Mit  1.  Juni  1893  gelangt  ein  neuer  Elbeumschlags- 
tarif für  Westösterreich  zur  Einführung,  welcher  gegen- 
über den  seitherigen  Frachtsätzen  sowohl  Frachtermässi- 
gungen,  als  auch  Frachtenerhöhungen  enthalten  wird. 

Durch  den  vorgenannten  Tarif  gelangt  der  seitherige 
Elbeumschlagstarif  für  Westösterreich  dto.  1.  October  1891 
gleichzeitig  zur  Aufhebung. 

Der  neue  Tarif  ist  ab  15.  Mai  1893  bei  der  Direc- 
tion  der  k.  k.  priv.  österreichischen  Nordwestbahn  in  Wien 
zum  Preise  von  50  kr.  = 1 Mark  zu  beziehen  und  er- 
theilt  das  commercielle  Bureau  der  vorgenannten  Ver- 
waltung Auskunft  über  die  eintretenden  Erhöhungen. 

Wien,  am  11.  April  1893.'  [359] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Elbeumschlagsverkehr  mit  Südwestrussland. 

Einführung  neuer  Nachträge. 

Mit  1.  Juni  1893  tritt  der  Nachtag  VI  zum  Tarife 
Südwestrussland-Laube  vom  15.  August  1886,  sowie  der 
Nachtrag  V zum  Tarife  Sudwestrussland-Dresden-Elbquai 
vom  15.  August  1886  in  Kraft. 

Durch  diese  Nachträge  werden  für  Getreide  für 
Provenienzen  von  bestimmten  russischen  Stationen  erhöhte 
Frachtsätze  eingeführt;  ferner  werden  von  der  Beförderung 
zu  den  Frachtsätzen  der  rubricirten  Tarife  ausgeschlossen 
Sendungen  von  Radziwilow  loco  und  Woloczysk  loco, 
sowie  jene,  die  per  Achse  aus  Russland  in  Brody  und 
Podwoloczyska  einlangen. 

Exemplare  dieser  Nachträge  sind  bei  den  betheiligten 
Bahnverwaltungen,  sowie  bei  der  Unterzeichneten  Direction 
unentgeltlich  zu  beziehen. 

Wien,  am  11.  April  1893.  [360] 

Oesterr.  Nordwestbahu 

Namens  der  betbeiligten  Verwaltungen. 

Südwestösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 
Westungarischer  Eisenbahn  verband. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  Borsten- 
viehtransporte etc. 

Mit  1.  Mai  1893  gelangt  ein  Ausnahmetarif  für  die 
Beförderung  von  Borstenvieh  als  Frachtgut  nach  Sopron, 
Steinfeld  und  Hetzendorf  zur  Einführung. 

Exemplare  dieses  Ausnahmetarifes  können  bei  den 
betheiligten  Verwaltungen,  bei  der  Betriebs-Direction  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Budapest  und  durch 
die  Verbandstationen  käuflich  zum  Preise  von  80  Heller 
= 40  kr.  ö.  W.  per  Exemplar  bezogen  werden. 

Wien,  am  15.  April  1893.  [361] 

Die  General-Directioii  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Russischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  Flachs, 
Hanf,  sowie  Flachs-  und  Hanfheede  (Werg). 

An  Stelle  des  mit  1.  April  a.  St.,  13.  April  n.  St. 
1893  ausser  Wirksamkeit  getretenen  Russisch-Oesterr. 
Flachs-Tarifes  vom  20.  December  a.  St.  1888,  1.  Jänner 
n.  St.  1889  tritt  mit  19.  April  a.  St..  1.  Mai  n.  St.  1893 
ein  neuer  Ausnahme-Tarif  für  die  Beförderung  von  Flachs, 
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Hanf,  sowie  Flachs-  und  Hanfheede  (Werg)  im  Verkehre 
von  russischen  Stationen  nach  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  der  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen, der  priv.  österr. -ungar.  Staats-Eisenbahn-Gesell- 
schaft.  'der  k.  k.  priv.  Nordwestbahn  und  südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  und  der  k.  k.  priv.  mäbrisch-schlesischen 
Centralbahn  via  Granica  in  W irksamkeit. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
österreichischen  Eisenbahn- Verwaltungen  bezw.  Stationen 
und  bei  der  Station  Wien-Südbahnhof  zum  Preise  von 
30  Hellern  für  das  Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  14.  April  1893. 

Oie  General-Oirection  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Deutsch-Westösterreichisch-Ungarischer  Seehafen- 
verband. 

Einführung  der  Nachträge  II  zum  Theil  II, 
Heft  1 und  2. 

Mit  1.  Mai  1893  treten  zu  dem  vom  15.  Jänner 
1892  gütigen  Tarif,  Theil  II,  Heft  1 und  2,  Nachträge  II 
in  Kraft. 

Der  Nachtrag  II  zum  Heft  1 enthält : 

1.  Aenderungen  der  „Besonderen  Bestimmungen. 
Zu  A.  Betriebs-Reglement.“ 

2.  Neue  Sätze  des  Ausnahmetarifes  13. 

3.  Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Der  Nachtrag  II  zum  Heft  2 enthält : 

1.  Aenderungen  der  „Besonderen  Bestimmungen. 
Zu  A.  Betriebs-Reglement.“ 

2.  Neuer  Ausnahmetarif  10. 

3.  Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

Durch  diese  Nachträge  wird  die  Giltigkeit  der  Fracht- 
sätze für  Stationen  der  Südbahn  und  Wien-Pottendorf- 
Wiener-Neustädter  Bahn,  welche  laut  Kundmachung  im 
Verordnungsblatte  Nr.  33,  vom  21.  1.  J.,  unter  Position 
282  mit  30.  April  1893  ausser  Kraft  treten  sollten,  bis 
zum  31.  Mai  prolongirt. 

Einzelne  Exemplare  der  Nachträge  können  durch 
die  Verkaufsstellen  des  Haupttarifes  kostenfrei  bezogen 
werden. 

Wien,  am  12.  April  1893.  [363] 

Die  General-Oirection  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen 


Sächsisch-Oesterreichischer  Grenzverkehr. 

Ermässigte  Frachtsätze. 

Am  20.  April  d.  J.  treten  für  die  Beförderung  von 
Stückgütern  in  Wagenladungen  folgende  ermässigte  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  1 in  Kraft. 

Ausnahmetarif  1 
a b 

Reichenberg-Bodenbach  0'86  0 79  | Mark  für  100 

Reichenberg-Tetschen  0'84  0'77  j Kilogr. 

Dresden,  am  11.  April  1893.  [364] 

Königliche  General-Oirection  der  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen. 


kommens,  Absatz  1,  Punkt  c),  auf  die  Nothwendigkeit  einer  ge- 
nauen Angabe  der  Adresse  des’  Empfängers  hingewiesen  wird, 
da  durch  das  Fehlen  derselben  Unzukömmlichkeiten  entstehen 
könnten.  Nachdem  einzelne  russische  Bahnen  ihre  Stationen 
angewiesen  haben,  die  Versender  stets  aufmerksam  zu  machen, 
dass  bei  Ungenauigkeit  der  Frachtbrief-Adresse  die  Güter  bahn- 
lagernd gestellt  werden,  und  zu  erwarten  steht,  dass  analog 
auch  für  den  Fall  unpräciser  Angabe  der  Adresse  russischer 
Empfänger  die  Waaren  gleich  unanbringlichen  Gütern  auf  den 
Bestimmungsbahnhöfen  zurückgehalten  werden  könnten,  wird  es 
sich  für  die  österr.-ungar.  Versender  empfehlen,  dieser  Angelegen- 
heit ihr  besonderes  Augenmerk  zuzuwenden. 

Deutscher  Levante-Verkehr  über  Hamburg  seewärts 
(nach  Hafenplätzen  der  Levante).  (Einführung  eines 
neuen  Tarifes.)  Mit  Giltigkeit  vom  15.  April  tritt  unter  Auf- 
hebung des  Tarifs  vom  1.  April  1891  ein  neuer  Tarif  für  den 
obenbezeichneten  Verkehr  in  Kraft,  welcher  im  wesentlichen  die 
bisherigen  Beförderungsbestimmungen  und  Frachtsätze  enthält. 

Die  eingetretenen  Aenderungen,  darunter  solche  der  Güter- 
classification. sind  meist  mit  Frachtermässigungen  verbunden.  So- 
weit Frachterhöhungen  eintreten,  kommen  dieselben  erst  vom 

1.  Juni  ab  zur  Anwendung. 

Neu  aufgenommen  in  den  Tarif  sind  Stationen  der  dem 
Verbände  beigetretenen  Reichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringen 
und  der  Oldenburgisclien  Staatsbahnen,  sowie  eine  Anzahl  von 
Stationen  der  bisher  bereits  dem  Verbände  angehörigen  Ver- 
waltungen. , 

Der  Tarif  kann  zn  dem  Preise  von  0*50  Mk.  das  Stuck 
durch  die  betheiligten  Güterabfertigungsstellen,  sowie  durch  die 
Deutsche  Levantelinie  in  Hamburg  bezogen  werden.  Die  für 
den  Verkehr  vorgeschriebenen  neuen  Frachtbriefformulare  sind 
bei  den  Güterabfertigungsstellen  erhältlich.  Die  alten  Formulare 
können  aufgebraucht  werden. 

Süddeutscher  Güterverkehr  nach  den  unteren  Donau- 
ländern, Theil  II,  vom  1.  September  1890.  (Verwendung 
von  Frachtbrief-Formularen.)  Ueber  die  Verwendung 
von  Frachtbriefformularen  im  oben  bezeichneten  Verkehre  wird 
mit  sofortiger  Wirksamkeit  Nachstehendes  bekannt  gegeben: 

1.  An  Stelle  des  in  den  Anlagen  B 1 und  B 2 znm  Tarif  für 
den  süddeutschen  Güterverkehr  nach  den  unteren  Donau- 
ländern vom  1.  September  1890  vorgeschriebenen  Formulars 
für  den  Verkehr  nach  Rumänien  ist  ausschliesslich  das  im 
internationalen  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahnfracht- 
verkehr  vorgeschriebene  Formular  zu  verwenden. 

2.  Die  Anwendung  des  in  den  Anlagen  B 3 und  B 4 ent- 
haltenen Formulars  ist  ausschliesslich  auf  den  Verkehr  nach 
Sibirien  beschränkt. 

3.  Für  den  Verkehr  nach  Bulgarien  sind  Frachtbrieftormulare 
mit  Deutschem  und  Bulgarischem  Vordruck,  für  den  Verkehr 
nach  der  Türkei  solche  mit  deutschem  und  französischem 
Vordruck  zu  verwenden. 

Die  Formulare  sind  von  den  Verbandsstationen  zu  beziehen. 

Der  Preis  für  die  unter  Nr.  3 bezeichneten  Formulare 
beträgt  2 Pfg.  für  1 Stück  und  1 Mk.  50  Pfg.  für  100  Stück. 

Deutsch-Russischer  Flachs-  und  Hanfverkehr.  (Neuer 
Tarif.)  Mit  Giltigkeit  vom  1./13.  April  alten/neuen  Stils  18(J.i 
ist  an  Stelle  der  bisherigen,  seit  dem  20.  October/1.  November 
alten/neuen  Stils  1888  im  Deutsch-Russischen  Eisenbahnverband 
bestehenden  Ausnahmetarife  2A,  2B  und  3,  sowie  an  Stelle  des 
seit  dem  3./15.  October  1885  bestehenden  II.  Nachtrags  zum 
Gütertarif,  Theil  I,  des  Deutsch-Mittelrussischen  Eisenbahnver- 
bandes, ein  neuer  Ausnabmetarif  2 tiir  Flachs  und  Hanf,  ge- 
presst und  ungepresst,  Flachs,  gehechelt,  Hanfgarn  (Seiler-  odei 
Cabelgarn),  Flachs-  und  Hanfheede,  gepresst  uud  ungepresst, 
Flachsschäben,  Werg,  Acheln  und  Abfall  beim  Hecheln  von 
Flachs  und  Hanf  im  Verkehr  von  russischen  Stationen  nach 
deutschen  und  niederländischen  Stationen  eingeführt  worden. 
Derselbe  enthält  gegen  die  bisherigen  Flachs-  und  Hanftarife 
theils  ermässigte,  theils  erhöhte  Frachtsätze. 


Sonstige  Nachrichten. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  • Russischer  Verband. 
(G enau e An g ab e der  Adresse  des  Empfängers.)  Die 
russischen  Zeitungen  enthalten  eine  Publication,  in  welcher  unter 
Bezugnahme  auf  den  Artikel  6 des  internationalen  Ueberein- 


Einen  durchaus  tüchtigen,  zuverlässigen  (365) 

Tarif  - Calculanten 

sucht  ein  erstes  Hamburger  Speditionshaus.  Baldiger  An- 
tritt erwünscht. 

Offerten  unter  „II.  E.  3678“  Rudolf  Mosse,  Hamburg. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 
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and  Liquidirungskosten  vom  Rückvei'eütnnJs'betraup6«^»/ f elnes  ,?er  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
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Für  Baumaterialien  und  Fabriks-Einrichtungsgegenstände,  welche  beim  Baue  und  zur  Einrichtung  einer  Bier- 
brauerei- und  Malzfabrik  in  Kanizsa  Verwendung  finden,  gelangt  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Pubiication 
bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende  December  1893  der  Ausnahmetarif  XVII  des  vom  1.  April  1893 
gütigen  Tarife«  Theil  I zur  Anwendung. 


Für  Baumaterialien  und  Fabriks-Einrichtnngsgegenstände,  welche  zu  Reconstructionsarbeiten  und  Erweiterung 
eines  Mühlenetablissements  in  Agram  Verwendung  finden,  gelangt  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Pubiication 
bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende  December  1893  der  Ausnahmetarif  XVII  des  vom  1.  April  1893 
gütigen  Tarifes  Theil  I zur  Anwendung. 


Für  Baumaterialien  und  Fabriks-Einrichtungsgegenstände,  welche  beim  Bau  und  zur  Einrichtung  einer  Spiritus- 
rafflnerie  in  Marhof,  Station  Zäpresic  Verwendung  finden,  gelangt  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Pubiication 
bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende  December  1893  der  Ausnahmetarif  XVII  des  vom  1.  April  1893 
gütigen  Tarifes  Theil  I zur  Anwendung. 
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CO 


Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  130  vom  12.  November  1892,  sub  Post  1781,  veröffentlichte  Frachtermässigung 
für  den  Hotelbau  in  Toblach  ist  unter  den  gleichen  Bedingungen  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung 
für  den  Hotelbau  in  Schluderbach,  Eisenbahnstation  Toblach,  gütig. 
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Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  30  ex  1893,  snb  Post  491,  verlautbarte  Frachtsatz 
von  85  kr.  pro  100  kg  wird  hiemit  auf  84  kr.  pro  100  kg  richtig  gestellt. 
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JUtien-GfofeUfdjaft  btt  k.  k.  ptx d.  IJijöraultfditn  falk-  uitö  JDortlanö-Cement-iFabnk 

zu  Perlmoos  (vorm.  Angelo  Saullich)  in  Wien. 

IS62  London,  Preis-Medaille.  — 1863  Grosse  goldene  Prels-Medallle  des  n.-ö.  Gewerbevereines.  — 1867  Paris, 
brste  grosse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien,  Fortschritts-  nud  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien.  Grosse  gold. 
Preis-Medaille  des  n.-ö.  Gewerbevereines.  — 1882  Triest,  Ehrendiplom  und  grosse  goldene  Medaille. 


Preisgekrönten  Perlmooser 


und  echt  Knfsteiuer  Boman-Cement 


liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichraässiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereine  in  Wien  ausgearbeiteten 
und  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-  und  Roman-Cement. 

Erzeugungsfähigkeit  der  sämmtlichen  gesellschaftlichen  Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner.  (3is) 


Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  richte 
DIrection  n.  Niederlage  Wien,  IV.,  Wienstr.  3. 

Johann  Grnber  in  Bndapest,  für  die 

gleichnamige  Stadt. 

Schmidt,  Müller  A Co.  ln  Prag;,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


n an  : 

C.  Bergmann  in  Linz,  für  Oberösterreieh. 

Moerner  «V  Honsell  in  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland,  Triest  nud  Fiume. 
Ludwig:  Haagner  in  Graz,  für  die  gleich- 
namige Stadt  und  Umgebung. 


J.  W.  Kothanerin  Klage llfurt,  f.  Kärnten. 
Max  Wöss,  A.  Saullich’s  Jichf.,  Salzburg, 

für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 

Gerstmann  dr  Lindner  in  Brünn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  10. 


7 T>7 


Verordnungs-Blatt 


Administration,  Pränumeration  und 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


l’rännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreicli-Ungarn  . 

. 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  . 

. 25  Mark 

„ das  übrige  Ausland  . 

. 33  Frcs. 

Für  das  Ausland  auch  bei 

allen  k.  k. 

Postämtern. 

Eiseiibalmen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Nr.  45. 


Wien,  20.  April  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  - Ausland.  — Verschiedene  Mittheilungen.  - Personal-Nachrichten.  lante 
Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Guterverkehre.  — Inserate.  

Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Gesetz  vom  17.  December  1892  +),  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die  Forderung  des 

Eisenbahnwesens  niederer  Ordnung. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt . 

§ 1. 

Die  Ausführung  von  Eisenbahnen  niederer  Ordnung  (Localbahnen,  Vicinalbahnen,  Dampftramways),  deren 
Nothwendigkeit  vom  Standpunkte  des  allgemeinen  Landesinteresses  ausser  Zweifel  steht,  kann  vom  Lande  durc  1 
Garantirung  der  Verzinsung  und  der  Tilgung  der  für  die  betreffende  Bahnunternehmung  auszugebenden  Priori tats- 
Obligationen  (Eisenbahn-Schuldverschreibungen),  durch  Gewährung  eines  Darlehens,  durch  Uebernahme  von  rion  a s 
oder  Stammactien  oder  endlich  durch  die  in  der  Verwaltung  des  Landes  zu  bewirkende  Durchführung  es  aue» 
gefördert  werden. 

§ 2. 

Wenn  Seitens  der  Interessenten  und  des  Staates  oder  Seitens  eines  von  beiden  1 heilen  allein. 

1.  Beiträge  zu  dem  durch  den  Landesausschuss  richtig  gestellten  Bauaufwande,  die  Kosten  der  Ausrüstung  ein- 
gerechnet, in  der  Höhe  von  wenigstens  fünfundzwanzig  Procent  ä fond  perdu,  oder  gegen  Ueberlassung  von 
Stammactien  des  Unternehmens,  welche  zum  vollen  Nennwerthe  zu  übernehmen  sind,  zugesichert  wurden,  oder 

2.  auf  Concessionsdauer  die  Verpflichtung  übernommen  wird,  für  den  Fall,  als  die  jährlichen  Betriebsü  ersc  lüsse 
der  in  Frage  kommenden  Bahn  zur  Bedeckung  des  Erfordernisses  für  die  Verzinsung,  sowie  für  die  Iilgung 
des  Anlagecapitals  innerhalb  90  Jahren  nicht  ausreichen  sollten,  Zuschüsse  bis  zu  mindestens  drei  eie  ( /$) 
dieses  jährlichen  Gesammterfordernisses  zu  leisten, 

so  hat  das  Land  durch  Garantirung  eines  bestimmten,  vier  Procent  nicht  übersteigenden  Zinsertrages  und  der  Iilgung 
der  zu  diesem  Zwecke  auszugebenden  und  bücherlich  sicherzustellenden,  innerhalb  der  Concessionsdauer  rüc  zai  laren 
Prioritäts-Obligationen  (Eisenbahn-Schuldverschreibungen),  deren  Gesammtsumme  siebzig  ! rocent  des  auau  warn  e 

nicht  zu  überschreiten  hat,  . , 

oder  durch  Gewährung  eines  verzinslichen,  bücherlich  sicherzustellenden,  innerhalb  der  Concessionsdauer 
rückzahlbaren  Darlehens  in  der  Höhe  von  höchstens  siebzig  Procent  des  Bauaufwandes  an  di  r Erbauung  nnt  . u 
rüstung  der  Bahn  theilzunehmen. 

Nach  Beschaffenheit  der  localen  Verhältnisse  kann  das  Land  sich  daran  ausserdem  durch  Garantirung 
eines  bestimmten,  vier  Procent  nicht  übersteigenden  Zinsertrages  von  den  zur  Ergänzung  des  Bauaii  wau  es  au 
zugebenden  Prioritätsactien  oder  durch  Uebernahme  von  Prioritäts-  oder  Stammactien  in  vollem  Nennwert  r T-1 

§ 3. 

Die  Ausführung  der  im  § 1 bezeichneten  Bahnen  kann  auch  auf  Grund  einer  vom  Landesausschusse  zu 
erwerbenden  Bau-  und  Belriebsconcession  oder  in  Durchführung  einer  von  dritten  Personen  erwor  i nin  onoes-ion  in 
Gemässheit  der  für  die  Goncessionirung,  den  Bau  und  Betrieb  von  Localbahnen  geltenden  gesetz  ic  ien  or-(-  iri 
nach  den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  durch  das  Land  erfolgen. 

*)  Enthalten  in  dem  am  19.  Jänner  1893  ausgegebenen  IV.  Stücke  des  L.-G.-B).  für  'las  Königreich  Lohmen  unt  .r  Nr. 
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Der  Landtag  kann  die  Durchführung  des  Baues  einer  Eisenbahn  durch  den  Landesausschuss  beschlossen 
wenn  nach  den  besonderen  Verhältnissen  die  Durchführung  des  Baues  in  der  Verwaltung  des  Landes  sich  als  zweck- 
entsprechend darstellt. 

Unter  der  gleichen  Voraussetzung  kann  auch  ein  von  anderen  Unternehmern  nach  den  Bestimmungen 
dieses  Gesetzes  in  Angriff  genommener  Bahnbau  mit  Genehmigung  der  Regierung  durch  den  Landesausschuss  zur 
weiteren  Durchführung  auf  Kosten  der  Unternehmung  nach  Massgabe  der  mit  der  letzteren  und  den  sonstigen  Inter- 
essenten abgeschlossenen  Verträge  übernommen  werden. 

§ 5. 

Für  jene  Bahnen,  deren  Baucapital  zum  Theile  durch  Uebernahme  von  Stammactien  Seitens  der  Inter- 
essenten zugesichert  erscheint,  sind  besondere  Actiengesellschaften  zu  bilden,  deren  Agenden,  falls  dieselben  nicht 
von  der  betriebsführenden  Eisenbahnverwaltung  übernommen  werden,  vom  Landesausschusse  auf  Kosten  der  Actien- 
gesellschaft  zu  besorgen  sind.  In  den  Gesellschaftsstatuten  ist  dafür  vorzusorgen,  dass  die  Functionen  des  Vorstandes 
dieser  Gesellschaften  als  Ehrenämter  unentgeltlich  versehen  werden.  Der  Vorstand  besteht  aus  höchstens  10  Mit- 
gliedern, von  denen  zwei  durch  den  Landesausschuss  zu  nominiren  sind. 


Bei  Durchführung  des  Baues  einer  Eisenbahn  durch  das  Land  können  zur  Aufbringung  des  Aufwandes 
unter  Beobachtung  der  gesetzlichen  Vorschriften  und  mit  besonderer  staatlicher  Genehmigung  mit  höchstens  4 pCt 
verzinsliche,  innerhalb  der  Concessionsdauer  rückzahlbare  und  ob  der  für  die  betreffende  Bahn  eröffneten  Eisenbahn- 
Buch-Einlage  sichergestellte  Eisenbahn-Schuldverschreibungen  ausgegeben  werden. 


O 1 * 

. Die  auf  Grund  dieses  Gesetzes  zu  emittirenden  Prioritätsactien  haben  den  Anspruch  auf  eine  vierprocentige 
Vorrangsdividende  vor  den  Stammactien.  Insoferne  Prioritäts-  oder  Stammactien  in  Folge  der  gesetzlichen  Bestim- 
mungen in  den  Besitz  des  Landes  gelangt  sind,  sind  sie  vor  Ablauf  eines  Jahres  von  der  Betriebseröffnung  der 
betreffenden  Linie  an  nicht  zu  veräussern. 

§ 8- 

Der  Bau  der  in  Gemässheit  der  §§  3 und  4 vom  Lande  herzustellenden  Bahnen  ist,  unbeschadet  der 
gesetzlichen  Ingerenz  der  Staatsverwaltung,  in  einer  den  Interessen  des  Landes  entsprechenden  Weise,  und  zwar 
thunlichst  im  Offertwege,  durch  den  Landesausschuss  zu  vergeben. 

Auch  bei  den  auf  Grund  des  § 3 hergestellten  Bahnen  erfolgt  die  unmittelbare  Ueberwachung  des  Baues 
und  Betriebes,  unbeschadet  des  dem  Staate  gesetz-  und  concessionsmässig  oder  in  Folge  besonderen  Vorbehaltes 
zustehenden  Aufsichtsrechtes,  durch  den  Landesausschuss.  Insbesondere  bedarf  die  Vergebung  der  Bauarbeiten  und 
die  Uebertragung  von  Lieferungen  der  Genehmigung  des  Landesausschusses. 

Der  Betrieb  solcher  Bahnen  ist  in  der  Regel  auf  Grund  von  durch  den  Landesausschuss  oder  mit  dessen 
Genehmigung  abzuschliessenden  Betriebsverträgen  der  k.  k.  Staatseisenbahn-Verwaltung  oder  der  Verwaltung  der 
anschliessenden  Hauptbahn  gegen  Vergütung  der  eventuell  pauschalmässig  festzusetzenden  Betriebskosten  zu  übertragen, 
bei  dem  Abgänge  einer  diesfälligen  Vereinbarung  aber,  unbeschadet  des  gesetz-  und  concessionsmässigen  Einlösungs- 
und Heimfallsrechtes  des  Staates,  für  Rechnung  der  Bahngesellschaft  oder  des  Landes  in  dessen  Regie  zu  führen. 

§ 9- 

Für  jede  auf  Grund  dieses  Gesetzes  hergestellte  Bahn  ist  eine  besondere  Betriebsrechnung  zu  führen, 
und  zwar  auch  dann,  wenn  für  dieselbe  keine  selbstständige  Actiengesellschaft  gebildet  wird. 

Haben  sich  bei  der  Führung  eines  Bahnbaues  durch  das  Land  die  Localinteressenten  zu  besonderen 
Leistungen  verpflichtet,  so  sind  die  rechnungsmässig  ermittelten  Zuschussbeträge  von  den  Verpflichteten  vorbehaltlich 
der  nachträglichen  Austragungen  etwa  bei  der  Prüfung  der  Rechnung  durch  die  Staatsverwaltung  innerhalb  der  ersten 
Hälfte  des  der  Rechnungsperiode  folgenden  Jahres  an  die  Landescassa  in  Prag  einzuzahlen. 

Sollten  Interessenten  mit  ihren  Leistungen  im  Rückstände  bleiben,  so  ist  der  Landesausschuss  berechtigt, 
wegen  Einbringung  derselben  hinsichtlich  der  Bezirke  oder  Gemeinden  im  Sinne  des  Landesgesetzes  vom  19.  Sep- 
tember 1883,  L.-G.-Bl.  Nr.  51,  bezw.  gegen  sonstige  Interessenten  im  Wege  der  politischen  Execution  vorzugehen. 

Die  Bestimmungen  über  die  Vertheilung,  bezw.  Verwendung  des  eine  fünfprocentige  Dividende  der  Actien 
überschreitenden  Jahreserträgnisses  der  auf  Grund  dieses  Gesetzes  errichteten  Actiengesellschaften,  sowie  über  die 
Rückzahlung  der  geleisteten  Garantievorschüsse  aus  den  Ertragsüberschüssen  sind  von  Fall  zu  Fall  nach  Massgabe 
der  mit  den  Interessenten  oder  der  Staatsverwaltung  getroffenen  Vereinbarungen  festzustellen. 

§ 10. 

Das  Jahreserforderniss  für  die  auf  Grund  dieses  Gesetzes  durch  das  Land  übernommenen  Verpflichtungen 
Ist  mit  der  entsprechenden  Bedeckung  durch  den  Landesvoranschlag  anzusprechen  und  die  ordnungsmässige  Ver- 
wendung der  bewilligten  Mittel  im  Landesrechnungsabschlusse  auszuweisen.  Die  ausserordentlichen  Einnahmen  (für 
Veräusserung  von  Landesbahnen,  von  Actien  und  dergleichen)  sind  in  erster  Reihe  für  Tilgung  der  diesfalls  aufge- 
nommenen Anlehen  zu  verwenden. 


§ 11. 

Dem  Landtage  bleibt  Vorbehalten  die  Beschlussfassung  und  Entscheidung: 

1.  über  den  Bau  von  Bahnen,  welche  auf  Grund  dieses  Gesetzes  hergestellt  werden  sollen, 

2.  über|die  Veräusserung  oder  Verpachtung  der  auf  Grund  dieses  Gesetzes  hergestellten  Bahnen, 

3.  über  die  Art  der  Geldbeschaffung  für  die  durch  das  Land  zu  bauenden  Bahnen  und 

4.  über  Art  und  Höhe  der  einzelnen  Bauunternehmungen  aus  Landesmitteln  zu  gewährenden  Beiträge. 


# 
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§ 12- 

Dem  Landesausschusse  obliegt  im  Allgemeinen  die  Vorbereitung  und  Antragstellung  hinsichtlich  der  nach 
8 11  der  Beschlussfassung  und  Entscheidung  des  Landtages  vorbehaltenen  Angelegenheiten,  sowie  d.e  Durchführung 
der  diesfalls  vom  Landtage  gefassten  Beschlüsse,  insbesondere  die  Prüfung  der  vorgelegten  Projecte  und  d.e  Vor- 
erhebungen  und  Verhandlungen  zum  Zwecke  der  Sicherstellung  des  Baues  von  Eisenbahnen  auf  Grund  dieses  Gesetzes, 
der  Abschluss  von  diesfälligen  Präliminarverträgen  mit  den  Interessenten,  Unternehmern  und  E.senbahn- Verwaltungen, 
sowie  der  erforderlichen  Vereinbarungen  mit  der  Staatsverwaltung  ; die  Erwerbung  der  definitiven  Goncession  für  vom 
Landtage  beschlossene  neue  Bahnbauten,  der  Abschluss  der  Bau-  und  Lieferungsverträge  für  d.e  durch  das  Land  zu 
bauenden  Bahnen,  der  Abschluss  von  Betriebsverträgen,  die  Ueberwachung  des  Baues  und  Betriebes  der  Bahnen  lie 
Ueberprüfung  der  Betriebs-  und  Ertragsrechnungen,  die  Besorgung  der  Agenden  der  betreffenden  Actiengesellschaf  en , 
sowie  die  Durchführung  der  in  Gemässheit  dieses  Gesetzes  und  der  Beschlüsse  des  Landtages  nothwend.gen  finanz.ellen 

Transact.ouen^  Landegaugschusse  obUegl  8chlieSslich  über  Ansuchen  der  Interessenten  die  Ausarbeitung  von  Projecten 
und  Ertragsberechnungen  von  Bahnen  niederer  Ordnung  gegen  Ersatz  der  Selbstkosten. 

§ 13- 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  werden  Meine  Minister  des  Innern,  der  Finanzen  und  des 

Handels  betraut. 

Wien,  am  17.  December  1892. 

Franz  Joseph  m.  n. 

Hacquehem  m.  p.  Steinbild,  m.  p. 


Taaffe  m.  p. 


Entscheidung  des  königl.  ungarischen 
Ministerrathes. 

Die  Untersuchung  und  eventuelle  Bestrafung  der  Ver- 
letzung des  8 96  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  gehört 
zur  Kompetenz  der  Gerichte  und  nicht  der  politischen 
Behörden. 

Nach  dem  ungarischen  Gesetze  werden  Competenz- 
Streitigkeiten  zwischen  Gerichts-  und  politischen  Behörden 
vom  Ministerrathe  entschieden. 

In  einem  Falle  des  unbefugten  Betretens  der  Bahn 
durch  ein  Individuum  wurde  dasselbe  sowohl  vom  königl. 
Bezirksgerichte,  als  vom  Oberstuhlrichter  des  betreffenden 
Sprengels  in  Untersuchung  gezogen. 

In  diesem  Conflicte  hat  sich  der  königl.  ungarische 
Ministerrath  für  die  Coinpetenz  des  Bezirksgerichtes  aus- 
gesprochen und  dies  wie  folgt  begründet : Den  vorliegenden 
Acten  zufolge  hat  der  in  Untersuchung  Gezogene  unge- 
achtet der  Verwahrung  des  Bahnwächters  die  fragliche 
Eisenbahnbrücke  betreten.  Gemäss  der  G.-A.  XVI  vom 
Jahre  1867,  XX  v.  J.  1878  und  XXIV  v.  J.  1887  wurde 
die  österr.  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November 
1851  in  ihrer  Wirksamkeit  belassen ; gemäss  § 96  dieser 
Verordnung  ist  das  Betreten  der  Bahn  Seitens  der  nicht 
zum  Dienst-  oder  Arbeitspersonale  derselben  gehörigen 
Personen  ohne  Erlaubnis  hiezu  verboten.  Der  Betreffende 
hat  somit  eine  Uebertretung  begangen,  wegen  welcher  er 
im  Sinne  des  § 111  des  die  Uebertretungen  betreffenden 
Gesetzartikels  zur  Verantwortung  gezogen  werden  muss; 
seine  Handlung  stellt  sish  nämlich  nicht  als  eine  von 
keinen  gefährlichen  Folgen  begleitete  und  daher  von  der 
politischen  Behörde  zu  ahndende  Verletzung  des  Bahn- 
körpers oder  der  dazu  gehörigen  Anlagen,  sondern  als 
eine  Verletzung  der  Anordnungen  dar,  welche  zum 
Schutze  des  Lebens  und  der  Gesundheit  erlassen  wurden  ; 
endlich  ist  gemäss  §§  40  und  41  des  G.-A.  XXXV11  vom 
Jahre  1880  das  Gericht  zum  Einschreiten  gegen  solche 
Uebertretungen  competent. 

(Entscheidung  vom  27.  December  1892,  Z.  27.029/J  -M  ; 


Aus  den  Entscheidungen  der  königlich 
ungarischen  Gerichte. 

Das  Reisen  auf  einer  Eisenbahn  ohne  Fahrkarte  bildet, 
keine  strafbare  Handlung. 

Ein  Reisender  stieg  in  den  von  Tötmegyer  nach 
Neutra  abgehenden  Zug  und  zeigte  dem  Conducteur  eine 
nach  der  Zwischenstation  Suräny  lautende  Fahrkarte, 
welche  von  diesem  auch  perforirt  wurde.  Als  der  Reisende 
in  Suräny  nicht  ausstieg,  verweigerte  er,  und  zwar  auch 
in  Neutra,  die  Nachzahlung  unter  dem  Vorgeben,  die 
Fahrkarte  bis  dahin  gelöst,  dieselbe  aber  verloren  zu 
haben.  Nach  vielem  Suchen  fand  sich  endlich  eine  Fahr- 
karte Tötmegyer — Suräny  vor,  welche  vom  Conducteur 
als  die  richtige  anerkannt  wurde. 

Die  Anzeige  wegen  Uebertretung  des  Betruges  gegen 
den  Reisenden  wurde  von  allen  drei  Instanzen  zurück- 
gewiesen. — Der  kgl.  Gerichtshof  in  Neutra  erkannte  in 
dieser  Handlungsweise  kein  strafbares  Moment. 

Die  kgl.  Tafel  in  Pressburg  berief  sich  auf  das 
Belriebsreglement,  welchem  gemäss  in  einem  solchen  Falle 
nur  eine  Nachzahlung  gefordert,  eventuell  im  Rechtswege 
verlangt  werden  kann. 

Die  kgl.  Curie  endlich  begründete  das  Urtheil  vom 
10.  März  1893,  Z.  10.680  ex  1892,  damit,  ^ dass  die 
Lüge  des  Reisenden,  durch  welche  er  den  Conducteur 
täuschen  wollte,  keine  listige  Irreführung,  daher  auch 
keinen  Betrug  bilden  könne.  Die  Weigerung  des  Reisenden, 
die  Nachzahlung  zu  leisten,  sei  auch  nicht  strafbar,  denn 
die  verweigerte  Befriedigung  einer,  wenn  auch  recht- 
mässigen Forderung  verstosse  nicht  gegen  das  Strafgesetz 
und  kann  hierüber  nur  vom  Civilrichter  entschieden 
werden. 

Inland. 

Eisenbahn-ProjectG  und  Bau. 

Projeetirte  noniinlspiirlgc  Locnlbnlin  von  der  Halte- 
stelle Clirasterbof  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Nordbaiin  über 

Vsölis  midi  Mfieno.  (Anordnung  der  Trassenre Vision  ; 
Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  u iterm  8.  April  <he  htatt- 
haltcrei  in  Prag  beauftragt,  bezüglich  des  von  der  k k.  priv. 
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Oesterr.  Länderbank  in  Wien  vorgelegten  generellen  Projectes 
für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Haltestelle  Chrasterhof 
der  Böhm.  Nordbahn  überVselis  nach  Mseno  im  Sinne  der  bestehen- 
den Vorschriften  die  Trassenrevision  einzuleiten  und  über  das  Er- 
gebniss  der  aufgetragenen  Amtshandlung,  bei  welcher  auch  in 
Erwägung  gezogen  werden  wird,  ob  die  Errichtung  blos  einer 
Zwischenstation  „Vselis“  ausreicht,  um  die  Verkehrsbedürfnisse 
der  von  der  Bahn  durchzogenen  Gegend  ganz  zu  befriedigen, 
einen  gutachtlichen  Bericht  zu  erstatten.  [H.-M.-Z.  12.892.] 

K.  k.  Geneval-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaimen. 

(Linie  Schrambach — Kernhof:  Verbindung  der  in 
Inner fahrafeld  und  Weissen bachamt  gelegenen  Ge- 
werkschaften der  St.  Egydier  Eisen-  und  Stahl- 
industrie-Gesellschaft mit  Industriegeleisen  und 
Herstellung  einerHuntebahn:Politische  Begeh  ung.) 
Die  k.  k.  Stattbalterei  in  Wien  hat  die  politische  Begehung  in 
Betreff  des  Projectes  für  die  Verbindung  der  in  den  Katastral- 
gemeinden Innerfahrafeld  und  Weissenbacharat  gelegenen  Ge- 
werkschaften der  St.  Egydier  Eisen-  und  Stahlindustrie-Gesell- 
schaft mit  der  im  Baue  befindlichen  k.  k.  Staatsbahnlinie 
Schrambach— Kernhof  mit  Industriegeleisen  und  für  die  Her- 
stellung einer  Huntebahn  für  den  25.  April  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirkscomtnissär  von  Luschin 
betraut.  [G.-I.-Z.  7053.] 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  (Verlängerung  des 
Ladegeleises  beim  Al b er t s c h a ch t e in  der  Station 
Schönfeld.)  Mit  Rücksicht  auf  die  Zunahme  der  Förderung 
wird  das  Ladegeleise  beim  Albertschachte  in  der  Station  Schön- 
feld verlängert.  [3.  April,  Z.  12.592.] 

— (B  r li  cken  w a ag  e - A u f s t e 1 1 u n g in  Dux.)  An  der 

Laderampe  des  „Vertrau  auf  Gott“-Schachtes  in  Dux  wird  für 
Zwecke  der  Verwaltung  dieses  Braunkohlenwerkes  eine  Brücken- 
waage errichtet.  [1.  April,  Z.  13.038.) 

Busclitöhrader  Eisenbahn.  (Linie  Prag  — Eger: 
Schreibstubevergrösserung  im  Kohlenschuppen  in 
Carlsbad.)  In  der  Station  Carlsbad  wird  die  Schreibstube  in 
dem  der  Firma  Wladimir  Vondracek  & Co.  gehörigen  Kohlen- 
schuppen vergrössert.  [3.  April,  Z.  17.183.] 

— (Stumpfgeleise  in  Prag-Bubna.)  Das  Project 

zur  Anlage  eines  Stumpfgeleises  in  der  Station  Prag-Bubna 
wurde  zur  Ausführung  genehmigt.  [1.  April,  Z.  11.006.] 

Böhmische  Nordbahn.  (Linie  Bensen  — Böhm.- 
Leipa:  Tunneleinwölbung.)  Auf  Grund  des  genehmigten 
Projectes  für  die  Ausmauerung  des  Scharfensteintunnels  wird 
eine  weitere  Einwölbung  in  der  Länge  von  25  m vorgenommen. 

[29.  März,  Z.  16.247.] 

— (Linie  Prag— Georgs walde — Ebersbach:  Ver- 

ladegeleise am  Bahnhofe  in  Kuttenthal.)  Am  Bahnhofe 
in  Kuttenthal  wird  für  Zwecke  des  Johann  Proft  ein  Verladege- 
leise hergestellt.  [31.  März,  Z.  16.553.] 

■ — (Linie  Bodenbach — Warnsdorf:  Erweiterung 
des  Depotplatzes  in  der  Station  Falkenau.)  In  der 
Station  Falkenau  wird  der  Depotplatz  aus  Verkehrsrücksichten 
erweitert.  [31.  März,  Z.  16.697.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Einstellung  des  Be- 
triebes auf  der  Flügelbahn  Rakonitz-Lubna.)  Auf  der 
Flügelbahn  Rakonitz-Lubna  wird  mit  Rücksicht  auf  den  Umstand, 
dass  die  derzeitigen  Eigenthümer  des  Steinkohlenbergwerkes 
Lubna  auf  die  Benützung  dieser  Zweigbahn  nicht  mehr  teflec- 
tiren  und  mit  der  Abtragung  des  Oberbaues  dieser  Zweigbahn 
einverstanden  sind,  der  Betrieb  eingestellt.  [23.  März,  Z.  6265.] 

Böhmische  Westbahn.  (So  mm  er  fahr  plan.)  Vom 

1.  Mai  an  tritt  auf  der  Böhm.  Westbahn  ein  theilweise  geän- 
derter Fahrplan  in  Kraft.  Der  gegenwärtig  um  11  Uhr  10  Min. 
Vormittags  von  Prag-Westbhf.  abgehende  Schnellzug  Nr.  1 wird 
ab  1.  Mai  um  11  U.  20  Min.  Vorm,  abgehen  und  erhält  in  Pilsen 
wieder  directen  Anschluss  an  den  Schnellzug  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  nach  Marienbad  (Ankunft  3 U.  6 Min.  Nachm.), 
Eger  Ankunft  3 U.  47  Min.  Nachm.)  und  in  Eger  weiter  Anschluss 
nach  Franzenshad  (Ankunft  4 U.  13  Min.  Nachm.).  Die  an  diesen 
Schnellzug  in  Furth  i/W.  bereits  jetzt  bestehenden  sehr  günstigen 
directen  Anschlüsse  an  die  Schnellzüge  der  kgl.  Bayer.  Staats- 
bahnen nach  Nürnberg  (Ankunft  7 U.  3 Min.  Nachm.),  München 
(Ankunft  8 U.  38  Min.  Abends),  Innsbruck,  (Ankunft  12  U. 
55  Min.  Nachts),  Meran  (Ankunft  8 U.  19  Min.  Vorm.)  und  Rom 


(Ankunft  12  U.  5 Min.  Nachts),  sowie  nach  der  Schweiz  bleiben 
unverändert.  In  umgekehrter  Richtung  erfolgt  die  Abfahrt  von 
Rom  um  11  U.  Nachts,  von  Meran  um  8 U.  3 Min.  Abends,  von 
München  um  8 U.  17  Min.  Vorm.,  von  Nürnberg  um  9 U.  43  Min. 
Vorm.,  von  Franzenzbad  um  12  U.  45  Min.  Nachm.,  von  Eger 
um  1 U.  5 Min.  Nachm,  und  von  Marienbad  um  1 U.  48  Min. 
Nachm,  zum  Anschluss  an  den  von  Furth  um  1 U.  30  Min. 
Nachm,  und  von  Pilsen  um  3 U.  20  Min.  Nachm,  abgehenden 
und  in  Prag  um  5 U.  29  Min.  Nachm,  eintreffenden  Schnellzug 
Nr.  2 der  Böhm.  Westb.  In  Prag  Westbhf.  finden  diese  Schnell- 
züge Anschluss  an  die  auf  der  Prager  Verbindungsbahn  ver- 
kehrenden Localpersonenzüge  von,  bezw.  nach  Prag  Kaiser  Franz- 
Josef-Bhf.  und  hiedurch  gleichzeitig  sehr  günstige  Anschlüsse 
an  die  Schnellzüge  der  Böhm.  Nordbahn  von  und  nach  Reichen- 
berg, Rumburg,  Warnsdorf,  Böhm.-Leipa,  etc.  Der  gegenwärtig 
um  5 U.  40  Min.  Nachm,  von  Prag  Westbhf.  nach  Beraun  ab- 
gehende Localpersonenzug  wird  ab  1.  Mai  bereits  um  5 U. 
30  Min.  Nachm,  von  Prag  abgehen  und  der  um  7 U.  Abends  in 
Prag  Westbh.  eintreffende  Localpersonenzug  ab  1.  Mai  in  Prag 
bereits  um  6 U.  48  Min.  Nachm,  eintreffen.  In  der  Strecke 
Rokitzan — Pilsen  wird  ein  neuer  Localpersonenzug  zur  Ein- 
führung gebracht,  welcher  von  Rokitzan  um  6 U.  45  Min.  Früh 
abgehen  und  in  Pilsen  um  7 U.  32  Min.  Vorm,  eintreffen  wird, 
woselbst  er  directen  Anschluss  nach  Marienbad  und  Eger  findet. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahnprojccte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
siouen.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeich- 
nete  Eisenbahnlinien  ertheilt,  bezw.  die  Dauer  einer  bereits 
früher  ertheilten,  bisher  aber  nicht  zur  Ausführung  gebrachten 
Vorconcession  auf  weiterhin  verlängert,  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  3.  April  1893,  Z.  13.310,  dem  Zombaer 
Einwohner  Baron  Andreas  Döry  für  eine 

a)  von  der  Station  Nagy-Mänyok  der  Linie  Dombovär — 
Bättaszek  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  abzweigende  und 
diese  über  Bonyhad  iu  der  Endstation  Szegzärd  mit 
deren  Linie  Särbogärd — Szegzärd, 

b)  diese  von  dort  aus  in  der  Endstation  Bättaszek  gleich- 
falls mit  deren  Linie  Dombovär — Bättaszek, 

c)  diese  von  dort  aus  in  der  Endstation  Mohäcs  mit  deren 
Linie  Villäny — Mohäcs,  sowie  mit  der  Donau-Dampf- 
schiffahrtsstation  Mohäcs, 

d)  diese  von  dort  aus  in  der  Station  Baranyavär-Monostor 
(zwischen  Villäny  und  Eszök)  mit  deren  Hauptlinie  Nagy- 
värad— E§zek — Villäny 

verbindende  normalspurige  Eisenbahn,  auf  die  Dauer  eines 
Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  3.  April  1893,  Z.  14.648/III,  der  Firma 
Heider  & Schoch  für  eine  von  der  Station  Huszt  der  Linie 
Szerencs— Marmaros-Sziget  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
abzweigende,  über  Iza,  Kesely-Mezö,  Herincse,  Berezna, 
Alsö-Bistra  und  Vucsko-Mezö  bis  Ökörmezö  führende  normal- 
spurige Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  3.  April  1893,  Z.  14.618/III,  der  Firma 
Heider  & Schoch  für  eine  von  der  Station  Nagy-Käroly  der 
LinienDebreczen — Kirälyhazaund  Nagy-Käroly — Zilah  der  kgl. 
Ung.  Staatsbahnen  abzweigende  und  diese  über  Feny,  Pilis  und 
die  Gemarkung  der  Gemeinde  Nyir-Vasväri  in  der  Station 
Nyir-Bätor  mit  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
stehenden  Linie  Nyiregyhaza-Mäteszalka  verbindende  nor- 
malspurige Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  3.  April  1893,  Z.  14.703,  dem  Grafen 
Johann  Pejacsevich  für  eine 

a)  von  der  Endstation  Pärdäny  der  im  Betriebe  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  stehenden  Linie  Szdcsäny — Pärdäny 
abzweigende,  über  Szerb-Ittebe  oder  Otelek  und  die  Ge- 
markung der  Gemeinde  Horvät-Kläri  in  der  zwischen 
Nagy-Kikinda  und  Temesvar  gelegenen  Station  Zsombolya 
(Hatzfeld)  der  Hauptlinie  (Wien)— Marchegg— Budapest — 
Ürsova — Verciorova  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  ver- 
bindende 

b)  von  dort  aus  entweder  über  Osztern  (Kis-Komlös)  und 
Bänat-Komlös  oder  über  Graböcz,  Kis-Oesz  und  die  Ge- 
markung der  Gemeinde  Nagy-Oesz  bis  Nagy-Szerb- 
Szent-Miklös 

führende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 
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5.  Mit  Erlass  vom  3.  April  1893,  Z.  15.393,  dem  Einwohner 
von  Oravieza-Bänya  Eugen  Gernbel  für  eine  entweder  von 
Station  Jam  der  Linie  Jassenova-Anina  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  oder  von  einem  geeigneten  Punkte  dieser 
Linie  nächst  Mirkoväcz  abzweigende  und  diese  über  Csorda 
oder  Vräny,  Mercsina,  Varadia,  Kakova,  Komarietye,  Zaratik 
und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Dokling  und  von  dort  j 
aus  über  die  Gemarkung  der  Gemeinden  Königsgnad  und 
Füzes  entweder  in  der  Station  Zsidovin  oder  in  der  Station 
Roman-Bogsän  mit  der  Linie  Vojtek— Nemet-Bogsän  ver- 
bindende normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
Jahres. 

6.  Mit  Erlass  vom  3.  April  1893,  Z.  16.062,  die  seinerzeit  mit 
Erlass  vom  16.  März  1892,  Z.  17.109,  den  Advocaten  Eugen 
Molnär  und  Ignaz  Deutsch  verliehene  Yorconcession  für  | 
eine  von  der  Station  Püspök-Ladäny  der  Linien  Püspök-  j 
Ladäny  — Debreczen  — Miskolcz  und  Budapest  — Nagyvärad 
(Grosswardein)  — Brassö  (Kronstadt)  — Predeal  abzweigende 
und  diese  über  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Nädudvar  in 
der  Station  Balmay-Ujväros  mit  der  Linie  Debreczen— 
Füzes-Abony  verbindende  normalspurige  Localbahn  (vergl. 
Yrdgs.-Bl.  Nr.  39  ex  1892,  Vorconcession  Post  2),  auf  die 
Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

7 Mit  Erlass  vom  3.  April  1893,  Z.  18.341,  dem  Vicegespan 
des  Comitates  Zölyom  (Sohl)  Carl  Csipkay,  dem  kgl.  Rath 
Koloman  Bittera,  Bürgermeister  der  Stadt  Beszterczebänya 
(Neusohl),  dem  Oberstuhlrichter  der  Stadt  Rozsahegy  (Rosen- 
berg) Julius  Mattyasovsky,  dem  Advocaten  Böla  Tilles  und 
dem  Director  der  Sparcasse  von  Rosenberg  Jacob  Klein  für 
eine  von  der  Station  Beszterczebänya  der  im  Betriebe  der 
k<^l.  Ungar.  Staatsbabneu  stehenden  Linie  Zölyom  (Altsohl) — 
Beszterczebänya  — (Neusohl)  — Zölyom-Brözö  (Bries)  ab- 
zweigende und  diese  über  Oimänyfalva,  die  Gemarkung  der 
Gemeinde  Öhegy,,  den  Cur-  und  Badeort  Koritnicza  und  vod 
dort  aus  übe°" Ö-Szada  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde 
Fehdrpatak  in  der  Station  Rozsahegy  mit  der  Linie  (Oder- 
berg) — Czäcza — Kassa  (Kaschau)  der  Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn  verbindende  normalspurige  Localbahn,  auf  die 
Dauer  eines  Jahres. 

8.  Mit  Erlass  vom  3.  April  1893,  Z.  18.997,  dem  Vicegespan 
des  Bäcs-Bodrogher  Comitates  Stefan  Vojnits  für  eine  von 
der  Endstation  Baja  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen stehenden  Linie  Szabadka  (Maria-Theresiopel)— Baja, 
gleichzeitig  Station  der  Donau-Dampfschiffahrt,  abzweigende 
und  diese  mit  Ueberbrückung  der  Donau  in  der  Station 
Bättäszek  mit  der  Linie  Dombovär— Bättaszök  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  verbindende  normalspurige  Localbahn, 
auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Budapester  Stadtbahn  - Gesellschaft  für  Strassen- 
bahnen  mit  elektrischem  Betriebe.  (Politisch-admini- 
strative Begehung.)  Am  29.  März  fand  in  Budapest  unter 
Leitung  des  Ministerial-Secretärs  Josef  Stettina  des  kgl.  Ungar. 
Handelsministeriums  und  mit  Beiziehung  der  Vertreter  der  in- 
teressirten  Staats-,  Comitats-  und  hauptstädtischen  Communal-Be- 
hörden,  sowie  der  Interessenten,  die  politisch-administrative  Be- 
gehung der  Fortsetzung  der  Königsgassen-Betriebslinie  der  Buda- 
pester”  Stadtbahn-Gesellschaft  für  Strassenbahnen  mit  elek- 
trischem Betriebe  durch  die  grosse  Feldgasse  bis  zur  Andrässy- 
strasse  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  32  ex  1893)  statt.  Die  gewählte 
Trasse  wurde  mit  geringfügigen  Abänderungen  einstimmig  ac- 
ceptirt.  Eine  dieser  Modificationen  bezieht  sich  auf  den  End- 
punkt der  Linie  in  der  grossen  Feldgasse,  welcher  mit  Rücksicht 
auf  den  Verkehr  der  Andrässystrasse  etwa  4 m von  der  Flucht- 
linie dieses  Strassenzuges  entfernt  fixirt  ward.  Die  Einbiegung 
von  der  Königsgasse  in  die  Grosse  Feldgasse  findet  mittelst 
eines  einzigen  Geleises  statt.  Das  weiterhin  folgende,  neben- 
einander angeordnete  Doppelgeleise  zieht  bis  zur  Mohrengasse, 
wo  sich  beide  Schienenstränge  wieder  zu  einem  einzigen,  bis 
knapp  vor  die  Andrässystrasse  hinziehenden  Manipulationsgeleise 
vereinigen. 

Die  Gesellschaft  hat  bereits  alle  Vorkehrungen  getroffen, 
um  den  Bau  dieses  neuen  sehr  bedeutungsvollen  Linienabschnittes 
sofort  nach  Erhalt  der  Baubewilligung  in  Angriff  nehmen  zu 
können. 

Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn.  (Vertagung  der 
ausserordentlichen  diesjährigen  General- Versamm- 
lung.) Die  für  den  9.  April  anberaumt  gewesene  ausserordent- 
liche Generalversammlung  konnte  wegen  Beschlussunfähigkeit 
nicht  abgehalten  werden;  dieselbe  findet  nunmehr  ohne  Rück- 
sicht auf  die  Anzahl  der  deponirten  und  in  der  Generalver- 
sammlung vertretenen  Actien  am  25.  April  statt. 


Ausland. 

Schweiz.  (Unfälle  beim  Eisenbahn-  und  Dampf- 
schiffbetriebe im  Jahre  1892.)  Nach  dem  von  dem  Bundes- 
rathe  an  die  Bundesversammlung  erstatteten  Berichte  über  seine 
Geschäftsführung  im  Jahre  1892  sind  in  diesem  Jahre  folgende 
Unfälle  im  Eisenbahnbetriebe  zur  Anzeige  gebracht  worden: 

41  (43)*)  Entgleisungen  in  Stationen  (Ausweichen),  10(47)  Ent- 
gleisungen auf  offener  Bahn,  28  (28)  Zusammenstösse  in  Sta- 
tionen, 1 (7)  Zusampienstoss  auf  offener  Bahn  und  601  (609) 
sonstige  Unfälle.  Sämmtliche  Unfälle  hatten  50  (64)  Tödtungen 
und  538  (566)  Verletzungen  von  Personen  zur  Polge,  und  zwar 
wurden  bei  Entgleisungen  und  Zusammenstössen  1 (3)  Bahnbe- 
diensteter und  in  Folge  sonstiger  Unfälle  30  (30)  Babnbedienstete, 

8 (11)  Reisende  und  11  (20)  dritte  Personen  getödtet,  bei  Entglei- 
sungen und  Zusammenstössen  16  (21)  Bahnbedienstete,  0 (22) 
Reisende  und  bei  sonstigen  Ereignissen  470  (468)  Bahnbe- 
dienstete, 31  (29)  Reisende  und  21  (26)  dritte  Personen  verletzt. 
Von  den  Tödtungen  entfallen  47  (59)  auf  Normalbahnen,  1 (2) 
auf  Strassenbahnen,  1 (0)  auf  Bergbahnen  und  1 (3)  auf  Tram- 
ways; von  den  Verletzungen  entfallen  481  (525)  aut  Normal- 
bahnen, 3 (9)  auf  Schmalspurbahnen  mit  eigenem  Bahnkörper, 
29  (24)  auf  Strassenbahnen,  7(1)  auf  Bergbahnen  und  18  (7) 
auf  Tramways.  Die  Tödtungen  und  Verletzungen  von  Bahnbe- 
diensteten in  Folge  sonstiger  Unfälle  gruppiren  fsich  nach  den 
Ursachen  wie  folgt:  Ueberfahren  von  Rollwagen  und  Draisinen 
je  2 Tödtungen  und  Verletzungen,  Ausgleiten  von  Fahrzeugen 
und  Fehltritte  beim  Auf-  und  Absteigen  4 Tödtungen  und  79 
Verletzungen.  Fehltreten  beim  Ueberschreiten  und  Begehen  der 
Geleise  22  Verletzungen,  Springen  auf  und  von  in  Bewegung 
befindlichen  Fahrzeugen  2 Tödtungen  und  16  Verletzungen,  un- 
vorsichtiges Ueberschreiten  der  Geleise  und  Gehen  in  den- 
selben 10  Tödtuugen  und  14  Verletzungen,  unvorsichtiges 
Benehmen  im  fahrenden  Zuge  1 Tödtung  und  23  Ver- 
letzungen, in  Folge  unglücklichen  Zufalls  bei  Ausübung  des 
Dienstes  1 Tödtung  und  50  Verletzungen,  beim  Ankuppelu  von 
Fahrzeugen  5 Tödtungen  und  33  Verletzungen,  in  Folge  ver- 
botener oder  unrichtig  ausgeführter  Manöver  3 Tödtungen  und 
I 7 Verletzungen,  beim  Ein-  und  Ausladen  von  Gütern  81  Ver- 
letzungen, ausanderen  Ursachen  2 Tödtungen  und  143  Verletzungen. 

| An  Entschädigungsforderungen  in  Folge  von  Tödtungen  und  körper- 
lichen Verletzungen  beim  Eisenbahnbetriebe  wurden  von  den 
i Bahnverwaltungen  bezahlt,  bezw.  zuerkannt:  Für  die  beim  Be- 

triebe der  Jura-Simplon  Bahn  vorgekommenen  Unfälle  Francs 
65  91445  an  7 Reisende,  83  Bahnbedienstete  und  1 dritte  Person 
' (unerledigt  sind  19  Fälle);  für  die  beim  Betriebe  der  Nordost- 
bahn vorgekommenen  Unfälle  Fr.  34.454'71  an  1 Reisenden  und 
134  Bahnbedienstete  oder  deren  Hinterbliebene  (unerledigt  sind 
7 Fälle) ; für  die  beim  Betriebe  der  Centralbahn  vorgekommenen 
Unfälle  Fr.  945845  nebst  dem  fortlaufenden  Gehalt  in  42  Fällen 
und  zweier  Jahresrenten  im  Betrage  von  Fr.  97170  an  82  ver- 
unglückte Bahnbedienstete  oder  deren  Hinterbliebene  (unerledigt 
sind  8 Fälle);  für  die  beim  Betrieb  der  vereinigten  Schweizer- 
bahnen vorgekommenen  Unfälle  Fr.  19.16840  für  65  verun- 
glückte Bahnbedienstete  (unerledigt  sind  6 Bälle) ; für  die  beim 
Betrieb  der  Gotthardbahn  vorgekommenen  Unfälle  Fr.  2.J.898  4 . 
für  37  verunglückte  Bahnbedienstete  (unerledigt  sind  2 lalle) 
und  für  die  beim  Betriebe  der  übrigen  schweizerischen  Eisen- 
bahnen vorgekommenen  Unfälle  Fr.  28.722  72  nebst  dem  tort- 
laufenden Gehalt  in  3 Fällen  für  48  verunglückte  Bahnbe- 
dienstete und  3 andere  Personen  (unerledigt  sind  6 Fälle).  An 
Entschädigungen  für  die  anlässlich  der  im  Jahre  1891  stattge- 
fundenen Eisenbahnunfälle  von  Mönchenstein  und  /ollikoh  n 
Verunglückten  waren  mit  31.  Deceinber  1892  bezahlt,  bezw.  lest- 

^Mönchenstein : Fr.  138.27940  einmalige  Entschädigung  und 
Fr  2280  jährliche  Rente  an  die  Hinterbliebenen  von  19  Ge- 
töteten und  Fr.  185.526  65  einmalige  Entschädigung  und 
Fr.  4500  jährliche  Rente  an  126  Verletzte  (107  Fälle  waren 
Ende  December  1892  noch  unerledigt), 
b)  Zollikofen:  Fr.  128.142  einmalige  Entschädigung  und  Francs 
3800  Rente  an  die  Hinterbliebenen  von  15  getödteten  Rei- 
senden, ferner  Fr.  189.128  einmalige  Entschädigung  und 
Fr.  1400  Rente  an  111  Verletzte  (16  Fälle  waren  Ende  De- 
cember  1892  noch  unerledigt). 

Bei  Hilfsarbeiten  des  Eisenbahnbetriebes  wurden  u (b, 
Tödtungen  und  1226  (1303)  Verletzungen  gemeldet  .Beim  Dampf- 
schiffbetrieb und  bei  dessen  Hiifsarbeiten  sind  36  (3)  1 ersonen 

*1  Die  Zahlen  in  den  Klammern  beziehen  sich  auf  das  Jahr  18D1:  m 

diesen  Zahlen  sind  die  ans  den  Uniallen  bei  Mdnchenatein  und  Zollikofen  ich  ■ r- 
gebenden  Unfallziffern  nicht  enthalten. 
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getödtet  und  67  (25)  Personen  verletzt  worden.  An  Entschädi- 
gungen wurden  zuerkannt:  Für  die  beim  Untergang  des  „Delphin“ 
auf  dem  Greifensee  verunglückten  Personen  Fr.  22.102‘50  an  die 
Hinterbliebenen  von  4 in  Folge  des  Unfalles  gestorbenen  Rei- 
senden und  Fr.  57T80  an  2 verletzte  Reisende;  für  die  bei  der 
Explosion  des  Dampfbootes  „Mont  Blanc“  auf  dem  Genfersee 
Verunglückten  Fr.  107. 532  50  an  die  Hinterbliebenen  von  8 ge- 
tödteten  Reisenden,  Fr.  68.000  an  die  Hinterbliebenen  von  3 ge- 
tödteten  Restaurationsbediensteten  und  Fr.  900  an  einen  ver- 
letzten Restaurationsbediensteten  (15  Fälle  sind  noch  unerledigt), 
ausserdem  circa  Fr.  10.000  für  Spitalkosten  etc.;  ferner  für  die 
übrigen  beim  Dampfbootbetrieb  und  dessen  Hilfsarbeiten  bei 
schweizerischen  Unternehmungen  vorgekommenen  Unfälle  Francs 
12.481-55  nebst  dem  fortlaufenden  Gehalt  in  6 Fällen  an  die 
Hinterbliebenen  von  3 getödteten  und  an  64  verletzte  Dampf- 
bootbedienstete  (1  Fall  ist  noch  unerledigt). 

Spanien.  (Betriebseröffnungen  und  Concessions- 
ertheilungen  im  Jahre  1892.)  Im  Jahre  1892  wurden  — 
nach  der  „Z.  d.  V.  D.  E.-V.“  — folgende  Strecken  dem  Betriebe 
übergeben: 

1.  von  der  directen  Bahn  Saragossa  - Barcelona  (Tarragona- 
Barcelona-Frankreich)  die  Strecke  Mora  la  Nueva — Fayon 
(40  km); 

2.  die  Linie  Santander — Solares  (18-399  km); 

3.  von  der  Eisenbahn  Lorca-Granada  die  Strecke  Santullano — 
San  Diego ; 

4.  Valencia — el  Grao; 

5.  Guernica — Pedernales  (9-5  km) ; 

6.  Monistrol—  Monserrat  (7-457); 

7.  von  der  Dampfstrassenbahn  Valencia — Rafelbunol  die  Strecke 
Albalat — Masamagrell ; 

8.  Puerto  de  Santa  Maria — Chipiona; 

9.  Torralba — Almazan— Soria  (93‘5  km): 

10.  von  der  Kohlenbahn  La  Robla-Valmaseda  die  Strecken  Val- 
maseda — Espinosa  de  los  Monteros  (45  km)  und  La  Robla — 
Bonar  (31  km);  endlich 

11.  von  der  Eisenbahn  Bobadilla  - Algeciras  das  Bindeglied 
Jimena — Ronda. 

Im  Jahre  1892  wurden  35  Concessionen  für  neue  Linien 
und  zwar  sämmtlich  ohne  Staatsbeihilfe  ertheilt;  davon  sind 
4 Vollspurbahnen,  6 Strassen-  und  25  wirthschaftliche  Bahnen. 

Canada.  (Eisenbahnwesen.)  Nach  dem  Berichte  des 
Ministers  für  die  öffentlichen  Arbeiten  besass  das  Eisenbahnnetz 
von  Canada  zu  Ende  des  Jahres  1892  eine  Länge  von  14.633 
engl.  Meilen  oder  23.562  km,  von  welchen  13.869  Meilen  oder 
22.315  km  mit  Stahlschienen  belegt  sind.  Das  Anlagecapital  für 
sämmtliche  Linien  erreichte  die  Höhe  von  816,622.758  Dollars; 
die  Bruttoeinnahmen  des  Jahres  1892  betrugen  48,192.099  Doll., 
die  Betriebsausgaben  34,960.448  Doll.,  sohin  die  Reineinnahmen 
13,231.651  Doll.  Im  Laufe  des  genannten  Jahres  wurden  13.222.568 
Personen  und  21,753.290  Tonnen  Fracht  auf  sämmtlichen  Bahn- 
linien befördert.  Die  Zahl  der  geleisteten  Zugmeilen  betrug 
43,399.178.  An  dem  vorgenannten  Anlagecapitale  ist  der  Staat 
mit  133,498.708  Doll,  betheiligt,  von  welcher  Summe  auf  die 
Intercolonialbahn  allein  47,156.132  Doll,  und  auf  die  Canadische 
Pacific  Bahn  30,404.577  Doll,  entfallen.  Nebst  diesen  Capitals- 
beträgen  werden  jedoch  noch  jährliche  Zuschüsse  an  einzelne 
Bahnen  Seitens  der  Regierung  geleistet.  Seitdem  das  System 
der  jährlichen  Zuschüsse  im  Dominium  von  Canada  eingeführt 
worden  ist,  wurden  bereits  9,957.665  Doll,  an  Subsidien  den 
Bahnen  ausbezahlt,  von  welcher  Summe  1,324.216  Doll,  im  Laufe 
des  Jahres  1892  zur  Zahlung  gelangten.  [„Railway  News.“] 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Coupons- Einlösungen. 

Ab  1.  Mai: 

Erzherzog  Albrecht-Bahn.  5 pCt.  Prioritäten  I.  Em. 
fl.  7.50,  II.  Em.  Frcs.  12.50  Gold,  4 pCt.  Prioritäten  Stücke 
zu  fl.  1000  und  zu  fl.  200,  Coupon  fl.  20. — , resp.  fl.  4. — 
Silber. 

Budapester  Strasseneisenbahn.  4V2  pCt.  Prioritäten. 
Em.  1889.  Für  je  fl.  100  Capital  fl.  2.25  ö.  W. 

Donau-Dampfschiffahrts  - Gesellsch  aft.  4 pCt.  Prio- 
ritäten. Stücke  zu  Mark  fl.  10.000,  Mk.  200;  Stücke  zu 
Mk.  400,  Mk.  8.—  Gold. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  5 pCt.  Silber-Prioritäts- 
Obligationen  v.  J.  1872,  fl.  7.50  Silber.  4 pCt.  Silber- 
Prioritäten  v.  J.  1887,  für  je  fl.  100  Capital  fl.  2. — Silber. 


Lemberg- C zernowitz- Jassy  Eisenbahn.  Actien.  fl.  5.— 
Silber-  und  Superdividende.  4 pCt.  Prioritäts-Obligationen 
v.  J.  1884,  steuerpflichtig,  fl.  5.40  Silber,  steuerfrei,  fl.  6.— 
Silber. 

Oesterr.  N o rd  w es  tb  ah  n.  5 pCt.  Prioritäts-Obligationen 
lit.  B fl.  5.—  Silber. 

Oesterr. -ungarische  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
5 pCt.  Prioritäten  I.  und  II.  Em.  Mark  10.—  Gold. 

4 pCt.  Prioritäten  Em.  1883.  Stücke  zu  Mk.  2000  und 
zu  Mk.  400,  Coupons  Mk.  40,  resp.  Mk.  8. — Gold. 

Südbahn-Gesellschaft.  4 pCt.  Prioritäten  Em.  1885.  Stücke 
zu  Mk.  2000  und  zu  Mk.  400,  Coupons  Mk.  40,  resp. 
Mk.  8.—  Gold.  * 

V erlosunge». 

Am  1.  April: 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  4 pCt.  Gold-Prioritäten 
v.  J.  1891  (Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Neutitscheiner  Localbahn.  5 pCt,  Prioritäten  (Rückzahlung 
ab  1.  Juli). 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft.  4V2pCt. Schuld- 
verschreibungen vom  15.  Jänner  1885  und  vom  1.  Sep- 
tember 1891,  III.  Serie  (Rückzahlung  am  1.  October). 
Ungar  ischeEisenbahn  - Investitions-Anleihe.  4 Mg  pCt. 
(Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Ungarische  Staatseisenbahn-Silberanleihe.  4 */8  pCt. 
(Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Ungarische  Westbahn.  5 pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung  ab 
1.  October). 

Am  8.  April: 

Keszthely-Balaton-Szt.  Gy  ör  gy  e r Vi  ein  al  b ahn.  Priori- 
täts-Actien  (Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Erzherzog  Albrecht-Bahn.  5 pCt.  Silber-Prioritäten  I.  Ern., 

5 pCt.  Gold-Prioritäten  II.  Em.  und  4 pCt.  Silber- Prioritäten 
Em.  1890  (Rückzahlung  ab  1.  Mai). 

Rückzahlungen. 

Ab  1.  Mai: 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Prioritäten  v.  J. 
1888  (verlost  am  1.  Februar). 

Oesterr.  Nord  westbahn.  5 pCt.  Prioritäten  lit.  B (der  Elbe- 
thalbahn) (verlost  am  31.  October  1892). 
Südbahn-Gesellschaft.  Actien  und  4 pCt.  Gold-Prioritäten 
(verlost  am  1.  December  1892). 

Generalversammlungen. 

17.  April:  Localbahn  Mori-Arco-Riva  am  Gardasee. 

18.  „ Brünner  Localeisenbahn. 

25.  „ Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn  (2.  Ausschreibung). 

27.  „ Localbahn  Laibach-Stein  (ausserordentliche  General- 

versammlung). 

27.  „ Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft. 

29.  „ Böhmische  Westbahn. 

29.  „ Zwoleiioves-Smecnaer  Eiseubahn-Actiengesellschaft. 

29.  „ Erste  Eisenbahnwagen-Leihgesellschaft. 

29.  „ Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft. 

13.  Mai:  Buschtehrader  Eisenbahn. 

17.  „ Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterr.  Lloyd. 

26.  „ Oesterr.  Nordwestbahn. 


Personal-Nachrichten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  26.  März  d.  J.  allergnädigst  zu  gestatten 
geruht,  dass  der  k.  k.  Oberinspector  der  General-Inspection  der 
Oesterr.  Eisenbahnen  Max  Edler  von  Leber  den  kaiserl.  russ. 
St.  Stanislaus-Orden  zweiter  Classe  und  das  Commandeurkreuz 
des  kgl.  belgischen  Leopold-Ordens; 

der  Verkehrs-Inspector  der  priv.  Oesterr.-Ungar.  Staats- 
Eisenbahn-Gesellschaft  Emanuel  Klimesch  in  Prag, 

der  Stationsvorstand  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn in  Böhm.-Skaiitz  Franz  Bur  es  das  Ritterkreuz 
erster  Classe  des  kgl.  württembergischen  Friedrich-Ordens; 

der  Stationsvoi^tand-Stellvertreter  am  Nordwestbahnhofe 
in  Wien  Julius  Sikorsky  das  Ritterkreuz  zweiter  Classe  des 
kgl.  sächsischen  Albrecht-Ordens; 

der  Verkehrschef  - Stellvertreter  der  priv.  Oesterr.-Ungar. 
Staats-Eisenbahngesellschaft  Josef  Wormser  in  Wien  den  kgl. 
serbischen  Takowa-Orden  vierter  Classe  annehmen  und  tragen 
dürfen. 
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Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen  und  Aus- 
gabe von  Tarifnachträgen. 

Unter  Bezugnahme  auf  die  in  der  Nummer  37  dieses 
Blattes  vom  30.  März  1893  auf  Seite  633  enthaltene,  die 
Aufhebung  von  Frachtsätzen  im  Oesterreichisch-Ungarisch- 
Bayerischen  Eisenbahnverbande  betreffende  Kundmachung 
wird  bekanntgegeben,  dass  die  daselbst  unter  B,  C und  D 
bezeichneten  Frachtsätze 

des  Heftes  1 zu  Theil  111  vom  1.  März  1890 
, „ 2 „ „ 111  , 1.  Juni  1891  und 

„ 1 „ „ IV  „ 1.  September  1889 

des  Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischen  Gütertarifes 
nicht  mit  dem  10.  Mai  1893  aufgehoben,  sondern  erst 
am  1.  Juni  1893  ausser  Kraft  gesetzt  werden. 

Ferner  werden  die  auf  Seite  12  des  Heftes  3 zu 
Theil  V des  Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischen  Güter- 
tarifes vom  1.  November  1890  angegebenen  Frachtsätze 
für  den  Verkehr  nach  Stationen  der  k.  k.  p r i v.  Süd- 
bahn-Gesellschaft am  1.  Juni  1893  ausser 
Kraft  gesetzt. 

Entsprechende  Nachträge,  und  zwar : 

Nachtrag  IV  zu  Theil  III,  Heft  1 

, HI  , , III-  » 2 

VI  .,  , IV,  , 1 

„ 1 , v v.  , 3 

werden  am  1.  Juni  1893  in  Wirksamkeit  treten  und  bei  ' 
den  betheiligten  Eisenbahnverwaltungen  und  Stationen 
gratis  erhältlich  sein. 

Weiter  gelangt  mit  Giltigkeit  vom  1.  Mai  1893 
ein  Nachtrag  II  zu  Theil  II,  Heft  I,  des  Oesterreichisch- 
Ungarisch-Bayerischen  Gütertarifes  vom  1.  März  1892  zur 
Einführung.  Derselbe  enthält  die  Aufhebung  derjenigen 
Frachtsätze,  welche  in  der  Nummer  31  dieses  Blattes  vom 
16.  März  1893  auf  Seite  491  erschienenen  und  in  der 
Eingangs  erwähnten  Kundmachung  (hier  unter  A)  be- 
zeichnet sind,  bereits  veröffentlichte  Frachtermässigungen, 
sowie  eine  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  46  für 
Bordsteine. 

Exemplare  des  letzteren  Nachtrages  sind  bei  den 
betheiligten  Verwaltungen  und  Stationen  gratis  erhältlich. 
Wien,  am  15.  April  1893.  [365] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Lindau- Vorarlberger  Güterverkehr. 

Einführung  neuer  Tarife. 

Mit  1.  Juni  1893  treten  im  Güterverkehre  Oester- 
reich - Lindau  - Vorarlberg  nachfolgend  angeführte  Tarife 
in  Kraft : 

1.  Tarif,  Theil  I : Allgemeine  Bestimmungen  für 
den  Güterverhehr  nebst  Classification  der  in  der 
Fracht  ermässigten  oder  besonders  zu  behandelnden 
Frachtgüter. 

2.  Theil  II,  Heft  1:  Tarif  für  den  directen  Güter- 
verkehr zwischen  Lindau,  Station  der  kgl.  Bayer. 
Staatseisenbahnen  und  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 


bahnen, sowie  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  (Linien  in  Vorarlberg)  einerseits 
und  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
einschliesslich  der  vom  Staate  betriebenen  Privat-  und 
Localbahnen  (Linien  in  Oberösterreich,  Steiermark, 
Salzburg,  Böhmen  und  Mähren),  sowie  der  Stationen 
E g e r und  Salzburg  der  kgl.  Bayer.  Staats- 
eisenbahnen andererseits. 

3.  Theil  II,  Heft  2 : Tarif  für  den  directen  Güter- 
verkehr zwischen  Lindau,  Station  der  kgl.  Bayer. 
Staatseisenbahnen  und  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen, sowie  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  (Linien  in  Vorarlberg)  einerseits 
und  Stationen  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn,  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nord- 
bahn, der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn, 
der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  der 
k.  k.  priv.  Kaiser  F e r d i n a n d s-N  o r d b a h n,  der 
Mährisch-schlesischen  Centralbahn, 
der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und 
der  k.  k.  priv.  S ü d n o r d d e u t s c h e n Verbin- 
dungsbahn, der  priv.  Oesterr.  - ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft (exclusive  der  Linien 
Wien — Marchegg  und  Wien — Bruck  a/L.  andererseits. 

Durch  die  vorgenannten  Tarife  werden  aufgehoben : 

a)  Die  Tarife  Theil  II,  Heft  1,  für  den  Güterverkehr 
Lindau-,  bezw.  Vorarlberg  Oesterreich,  vom  1.  No- 
vember 1891  sammt  den  dazugehörigen  Nachträgen  I 
vom  1.  Mai  1892. 

b)  Die  Tarife  Theil  II,  Heft  2,  für  den  Güterverkehr 
Lindau-,  bezw.  Vorarlberg-Oesterreich,  vom  1.  April 
1892. 

Exemplare  der  mit  1.  Juni  1893  zur  Einführung 
gelangenden  Tarife  sind  bei  den  betheiligten  Eisenbahn- 
Verwaltungen,  bezw.  Stationen  gegen  Entrichtung  der  auf 
den  einzelnen  Heften  angegebenen  Preise  zu  beziehen. 

Wien,  am  15.  April  1893.  (366J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staat  s bah  neu 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Specialtarif  für  die  Beförderung  von  Hornvieh  aus 
Oesterreich-Ungarn  nach  Bregenz,  Buchs  und  St.  Mar- 
grethen  vom  I.  Mai  1886. 

Giltigkeits-Verlängerung  von  Frachtsätzen. 

Die  mittelst  der  in  Nr.  32  dieses  Blattes  vom 
18.  März  1893  enthaltenen  Kundmachung  gekündigten 
Frachtsätze  bleiben  noch  bis  einschliesslich  31.  Mai  1893 
in  Wirksamkeit. 

Wien,  am  15.  April  1893.  [367] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Norddeutsch  - Oesterreichisch -Bayerischer  Personen- 
und  Gepäcksverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.*  Mai  1893  gelangt  ein  neuer 
Tarif  für  die  Beförderung  von  Personen  und  Reisegepäck 
zwischen  norddeutschen  Stationen  einerseits  und  öster- 
reichischen, sowie  bayerischen  Stationen  andererseits  über 
E g e r,  H o f und  P r o b s t z e 1 1 a zur  Einführung.  Hie- 
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durch  wird  der  bisherige  Tarif  für  den  vorbezeichneten 
Verkehr  vom  1.  Juli  1891  aufgehoben. 

Wien,  am  17.  April  1893.  [368] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Ost-Nordwest-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  neuen  Ausnah  metarifes  für 
Getreide  etc.  und  A u f h e b u n g der  bestehenden 
Getreide-Frachtsätze  für  die  Station  Lody- 
g o w i c e. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juni  1893  treten  in  Kraft: 

a)  das  Tarifheft  4,  enthaltend  einen  Ausnahmetarif  für 
den  Transport  von  Getreide,  Hülsenfrüchten,  Mahl- 
producten  aus  Getreide  und  Hülsenfrüchten,  Malz, 
Oelsaaten,  Oelkuchen  und  Oelkuchenmehl  bei  Auf- 
gabe von,  bezw.  Frachtzahlung  für  mindestens  10.000 
Kilogramm  pro  Frachtbrief  und  Wagen,  dann  für 
den  Transport  von  „leeren,  gebrauchten  Säcken*  in 
jedem  Gewichte,  im  Verkehre  zwischen  Stationen 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (Linien  in 
Galizien  und  der  Bukowina),  dann  der  Station 
Krakau  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn einerseits  und  Stationen  der  in  Schlesien, 
Mähren,  Böhmen  und  Niederösterreich  gelegenen 
Eisenbahnen  andererseits ; 

b)  der  Nachtrag  I zum  Tarifhefte  6,  enthaltend  die 
Aufhebung  der  Frachtsätze  für  Getreide  etc.  im  Ver- 
kehre mit  der  Station  Lodygowice. 

Exemplare  des  Tarifheftes  4,  sowie  des  Nachtrages  I 
zum  Tarifhefte  6 sind  bei  den  betheiligten  Eisenbahn- 
Verwaltungen,  bezw.  im  Wege  der  Verbandsstationen,  und 
zwar  das  Tarifheft  4 zum  Preise  von  80  kr.  und  der 
Tarifnachtrag  I unentgeltlich  zu  beziehen. 

Mit  dem  gleichen  Termine  wird  der  im  Galizisch- 
Oesterreichisch-Böhmischen  Eisenbahnverbande  bestehende 
Ausnahmetarif  für  Getreide  etc.,  giltig  vom  1.  September 
1890,  sammt  den  Nachträgen  I bis  IV  ausser  Wirksam- 
keit gesetzt. 

Wien,  am  15.  April  1893.  [369] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

Tarif  für  den  Elbe-Umschlagsverkehr  Westösterreich — 
Riesa-Elbequai. 

Verschiebung  des  Einführungstermines. 

Der  im  Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  Handelsministe- 
riums für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  vom  21.  März  1893, 
Nr.  33,  kundgemachte  Termin  (1.  Mai  1893)  der  Ein- 
führung des  Tarifes  für  den  obengenannten  Verkehr  wird 
auf  den  1.  Juni  1893  verschoben. 

Prag,  am  15.  April  1893.  [370J 

Die  General-Direction  der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

Nordwestböhmischer  Eisenbahn  verband. 

Einführung  eines  Tarif  nach  träges. 

Am  1.  Juni  1893  tritt  zu  dem  vom  1.  Jänner  1893 
gütigen  Anhänge  zu  den  Tarifen,  Theil  II,  des  Nordwest- 
böhmischen Eisenbahnverbandes  der  Nachtrag  I in  Kraft, 
welcher  Ergänzungen,  bezw.  Abänderungen  der  besonderen 
Bestimmungen  und  der  Classification  des  Tarifes,  Theil  I, 


I 

ferner  neue  Frachtsätze  für  die  regulären  Güterclassen 
und  für  einzelne  Artikel,  sowie  diverse  Berichtigungen 
enthält. 

Dieser  Nachtrag  wird  bei  der  gefertigten  General- 
Direction,  sowie  bei  den  übrigen  betheiligten  Verwaltungen 
zum  Preise  von  40  Kreuzer  pro  Exemplar  rechtzeitig  er- 
hältlich sein. 

Prag,  am  15.  April  1893.  [371] 

Die  General-Direction  der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

— 

A.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

V e r g n ü g u n g s - F a h r t e n zwischen  Prag 
(Staatsbahnhof)  und  Libotz. 

Vom  7.  Mai  bis  inclusive  10.  September  1893 
werden  an  Sonn-  und  Feiertagen  zu  bestimmenden  Zügen 
Hin-  und  Rückfahrkarten  zu  nachstehenden,  theilweise  er- 
mässigten  Preisen,  in  welchen  die  Stempelgebühr  inbe- 
griffen ist,  ausgegeben  werden : 


Nach  Weleslawin  Nach  Libotz 


und  zurück 

und 

zurück 

II.  CI.  III.  CI. 

II.  CI. 

III.  CI. 

Kreuzer 

K r e 

u z e r 

Von  Prag  (Staatsbahnhof)  . 60  40 

60 

40 

„ Prag  (Bubna)  ....  40  20 

50 

30 

„ Prag  (Sandthor)  ...  40  20 

40 

20 

Die  näheren  Bestimmungen  sind 

den  affichirten 

Plakaten  zu  entnehmen. 


Prag,  am  15.  April  1893.  [372] 


Sächsisch-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Tarif-Berichtigung. 

Die  im  Nachtrage  I ddto.  1.  November  1892  zum 
Tarife  Theil  II,  Heft  1,  vom  1.  Juni  1892  auf  den 
Seiten  68  und  69  im  Verkehre  mit  Wien  (St.E.G.)  ent- 
haltenen directen  Frachtsätze  der  Glasse  B und  des 
Specialtarifes  I gelten  ab  1.  Juni  1893  auch  für  den 
Verkehr  mit  der  Station  St  ad  lau. 

Wien,  am  17.  April  1893.  [373] 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

| 

Localbahn  Reichenberg-Gablonz. 

Nachtrag  I zum  Gebührentarife  vom 
1.  Jänner  1893. 

Mit  1.  Mai  1893  tritt  Nachtrag  I zu  dem  Gebühren- 
tarife der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz, 
giltig  vom  1.  Jänner  1893,  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  die  Einführung  von  Abonnements- 
karten für  20  einzelne  Fahrten  zwischen  Gablonz  a/N. 
und  Maffersdorf-Mitteldorf,  die  Berichtigung 
einiger  Bestimmungen,  sowie  die  Richtigstellung  einiger 
Frachtsätze  zwischen  R o c h 1 i t z und  Reichenberg 
transit. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  der  Unter- 
zeichneten Direction  erhältlich. 

Wien,  am  14.  April  1893.  [374] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn 

als  betriebführende  Verwaltung  der  Localbahu 
Reichenberg-Gablonz. 
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Elbeumschlagsverkehr. 

Berechnung  einer  Speditionsprovision. 

Ab  1.  Mai  1893  bis  auf  Widerruf  werden  für  die 
durch  Organe  der  betheiligten  Eisenbahnen,  der  Oesterr. 
Nordwest  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft,  der  „ Kette“, 
Deutsche  Elbeschiffahrts  - Gesellschaft,  oder  der  Dampf- 
Schleppschiffahrts  - Gesellschaft  „vereinigter  Schiffer“  be- 
wirkte Zwischenvermittlung  der  per  Elbe  in  Aussig- 
Landungsplatz,  Schön  pr  iesen-Um  sch  1 a g, 
Rosawitz,  Laube  oder  T e t s c h e n/B  odenbach- 
Landungsplatz  stromaufwärts,  mit  der  Bestimmung 
für  Oesterreich  - Ungarn  und  transit  Oesterreich  - Ungarn 
anlangenden  Güter  nachstehende  Gebühren  unter  Zu- 
grundelegung des  Theiles  I „Güterclassification  für  die 
Elbeumschlagsverkehre“  erhoben  : 

pro  100  kg 

Für  Stiickgutclasse  1 


11  ...  . 

...  10  ., 

Wagenlad  ungsclasse  A 1 . 

...  3 „ 

B . 

• « • 3 „ 

Gl. 

. . . 5 

G 2 . 

• • • 5 ., 

Specialtarif-Classe  A 2 . . 

9 

1 

II 

III 


10  Pfg. 


9 

n 

10  „ 
nach  dem 
entspre- 


ferner  für  Düngemittel,  Erze  und 

Schiefer 

.,  Stückgüter  in  Wagenladungen 
..  alle  übrigen  Ausnahmetarife  die 
Tarif  I der  betreffenden  Tarifclasse 
chenden  Beträge. 

Die  Mindestgebühr  beträgt  10  Pfg.  pro  Frachtbrief. 

Vorstehende  Gebühren  verstehen  sich  einschliesslich 
einer  allfälligen  zollämtlichen  Abfertigung  in  den  österr. 
Elbeumschlagsplätzen . 

Des  Ferneren  wird  für  Verauslagung  der  Zölle  eine 
Provision  von  l/a  pCt.,  mindestens  aber  der  Betrag  von 
10  Pfg.  pro  Frachtbrief  erhoben. 

Die  ersteren  Gebühren  werden  Seitens  der  drei  vor- 
genannten Schiffahrts- Gesellschaften  auch  beim  Umschläge 
der  für  Oesterreich-Ungarn  bestimmten,  bezw.  transitirenden 
Sendungen  in  Dresden-Elb  quai  berechnet  werden. 

Wien,  am  17.  April  1893.  [375] 

,.Kette4i.  Deutsche  Elbeschiffahrts-Gesellscliaft. 

Dampf-Schleppschiffahrt  Vereinigter  Schiffer. 
Oesterr.  Nordwest-Dampfschiffahrts-Gesellschafr. 

Oesterr.  Nordwestbahn 

zugleich  im  Namen  der  betheiligten  Eisenbahn- 
Verwaltungen. 


Ostdeutsch  - Oesterreichischer  Verband.  Theil  II. 
Heft  I,  2 und  3,  und  Theil  III. 

Einführung  von  Tarifnachträgen. 

Am  1.  Mai  1893  gelangen  im  Ostdeutsch-Oesler- 
reichischen  Verbands  - Gütertarif  folgende  Nachträge  zur 
Einführung  : 

Zum  Theil  II,  Heft  1,  der  Nachtrag 
II  9 


VII. 

I, 

i l U,  l 3,  „ , XVI,  und 

, III,  . . XVI. 

Ausser  der  Aenderung  des  Vorwortes,  sowie  der 
Aufhebung  der  besonderen  Bestimmungen  zum  Betriebs- 
reglement etc.,  enthalten  sämmtliche  Nachträge  mit  Aus- 
nahme der  für  Nachtrag  I zum  Theil  II,  Heft  2,  im  Ver- 
ordnungs-Blatte Nr.  33,  sub  Post  276,  am  21.  März  I.  J. 


publicirten  Frachterhöhungen  durchwegs  Verkehrserleich- 
terungen und  Erweiterungen  der  bestehenden  Classengut- 
und  Ausnahmetarife. 

Durch  obige  Nachträge  gelangen  ferner  neue  Aus- 
nahmetarife zur  Einführung,  und  zwar: 

Im  Tarifhefte  1 Nr.  50  für  Eisenvitriol 

„ „ 2 Nr.  37  „ Heu  und  Stroh, 

v n 2 Nr.  38  „ Steinkohlen  etc. 

Nr.  39  „ Steinkohlentheeröl 

„ „ Theil  III,  Nr.  39  „ Bier. 

Wien,  am  14.  April  1893.  [376] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbalm 
Namens  der  bet  heiligten  oster  r.  Verwaltungen. 

Mährisch-schlesische  Centralbahn. 

Nachtrag  III  zum  Theil  II  des  Localgütertarife  s. 

Mit  1.  Mai  1893  tritt  zum  Theil  II  der  Gebühren- 
tarif für  den  Gütertransport  vom  1.  Jänner  1889  Nach- 
trag III  in  Kraft. 

Selber  enthält:  Aenderungen  und  Ergänzungen  des 
Haupttarifes  und  der  Nachträge  bezüglich  der  Tarifbestim- 
mungen und  Waarenclassification. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  III  können  bei  der 
Direction  (Wien,  I.,  Gonzagagasse  1)  und  bei  den  Sta- 
tionen bezogen  werden. 

Wien,  am  16.  April  1893.  I'J77] 


Sonstige  Nachrichten. 


Reexpeditionstarif  für  Flachs  und  Hanf  etc.  für  den 
Verkehr  ab  Elbing  und  Königsberg  i.  Pr.  (Neuer  Tarif.) 
An  Stelle  des  durch  Bekanntmachung  vom  23.  März  1893  mit 
dem  13.  April  1893  aufgehobenen  Reexpeditionstanl'es  vom 
1.  April  18s9  für  die  Beförderung  von  Flachs,  Flachsheede, 
Hanf,  Hanfgarn  (sogenanntes  Seilergarn),  Hanfheede  und  Werg 
von  den  Stationen  Elbing  und  Königsberg  i.  Pr.  des  Eisenbahn- 
Directionsbezirkes  Bromberg  nach  deutschen  und  niederländischen 
Stationen,  sowie  des  directen  Tarifes  für  die  Beförderung  vor- 
stehend bezeichneter  Artikel  zwischen  den  Stationen  Königsberg 
i.  Pr.  und  Memel  des  Eisenbahn-Directionbezirkes  Bromberg 
einerseits  und  niederländischen  Stationen  andererseits  ist  am 
13.  April  1893  ein  neuer  gleichnamiger  Tarif  für  Flachs  und 
Hanf,  gepresst  und  ungepresst,  Flachs,  gehechelt,  Hanfgarn 
(Seiler-  oder  Cabelgarn),  Flachs-  und  Hantheede,  gepresst  und 
ungepresst,  Flachsschäben,  Werg,  Acheln  und  Abfall  beim 
Hecheln  von  Flachs  und  Hanf  in  Kraft  getreten,  welcher  Reex- 
peditionssätze  für  den  Verkehr  ab  Elbing  und  Königsberg  i.  Pr. 
nach  deutschen  und  niederländischen  Stationen  und  directe 
Frachtsätze  für  den  Verkehr  ab  Memel  nach  niederländischen 
Stationen  enthält.  Gegen  den  bisherigen  Reexpeditionstarif  weist 
der  neue  Tarif  zum  Theil  Tariferhöhungen,  zum  Theil  Tariter- 


mässigungen  auf. 


Solideste  Bezugsquelle  sämmtlicber  Aemter,  Kanzleien  und  Bureaux. 


IndijJ«-<  opirpapier,  beste  Qualität,  denkbar 
grösste  Copirfäliigkeit.  inVcrwendung  bei  den  k.  k.  öst. 
Staats-  u.  div.  Privatbahnen.  k.  k.  a.  priv. 

Patent-Siegel  laeke 

in  jeder  gewünschten 

Qnulitiit.  Form  und 
Färbung. 

(318) 


•\k\ 


- U- 

begründet  1830. 
Vorzügliche 

Schreib-  und  Copirtinten, 

Höhung  aus  gar.  reinem  Gummi  arab., 
Mempelfaiben  für  Kautschuk-  u.  Metallstemp'l, 
Siege lolilaten  vceiss  und  loth.  Streuaandjstc^tc^ 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications* 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 
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Die  im  Verordnungs:Blatte  Nr.  85  vom  25.  März  1893,  unter  fortlaufender  Nr.  G32,  pullicirte  Begünsti- 
gung für  nebige  Artikel  wird  rücksichtlick  der  Kelation  Mödling — Wien  (Matzleinsdorf)  dabin  ergänzt,  dass  das  Abladen 
von  den  Eisenbahnwaggons  und  das  Autlegen  auf  die  Straseenfuhrwerke  in  Matzleinsdorf  von  der  Bubnarstilt  besorgt  wird. 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  Handels-Ministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  35  vom  25.  März  1893,  »nb 
Post  G44  für  .Brennholz,  als:  Stangen  und  Klötze  etc.“  enthiltene  Begünstigung  ist  auch  für  „Faschinen,  Reisig  in  Bündeln,  kleine  A«"te 
Schwartiioge  bis  6 m Länge  und  jene  im  gleichen  Verordnungs-Blatte  sub  Post  724  für  „Steine,  als:  Pflastersteine  und  Stomp  u ten  er*, 
haltene  Begünstigung  auch  für  Bau-  und  Bruchsteine  giltig. 
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der  österr.  Staatsbahnen. 

Altmetall-  und  Altmaterial- 
V erkaufs- Ausschreibung. 

Bei  der  gefertigten  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  ge- 
langen nachstehende,  in  den  Material-Magazinen  Amstetten  und 
Knittelfeld  lagernde  Altmaterialien  zur  Ausschreibung,  als: 

Bruchmessing,  Bruchkupfer,  Bruchmetall,  Bruchzink,  altes 
Packfong,  Messing-,  Kupfer-  und  Metallspäne,  diverse  Stahl- 
und  Alteisensorten.  Kautschuk-  und  Lederabfälle,  Bruchglas, 
alte  Fässer,  alte  Guss-  und  Bessemerstahl-Tyres. 

Nähere  Angaben  über  die  vorhandenen  Quantitäten  und 
Altmaterialgattungen  sind  aus  den  Offertformularien  zu  entnehmen, 
welche  ebenso  wie  die  Bedingnisse  für  den  Verkauf  von  alten 
Materialien  und  Inventargegenständen  bei  der  unterfertigten 
k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  (Material-Bureau)  eingesehen, 
behoben,  oder  gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen  werden 
können. 

Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  die  hiezu  aufgelegten 
Formularien  benützt  werden  müssen,  sind  samint  den  Beilagen 
per  Bogen  mit  50  kr.  Stempel  versehen,  versiegelt  und  mit  der 
Aufschrift:  „Offert  für  Altmaterialien- Ankauf“  bei  der  k.  k. 
Eisenbahn-Betriebs-Direction  Villach  bis  längstens  2.  Mai  1.  J., 
12  Uhr  Mittags,  einzubringen. 

Die  Abgabe  der  Altmaterialien  erfolgt  ab  Wage  der  Lager- 
plätze und  sind  auch  die  Preisanbote  franco  derselben  zu  stellen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Eisenbebn-Betriebs-Direction  steht 
es  frei,  die  Offerte  rücksichtlich  des  ganzen  zu  vergebenden 
Quantums  oder  nur  eines  Theiles  zu  acceptiren. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden,  oder  den  Bestimmungen  der  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Villach,  am  20.  April  1893. 

K.  k.  Eiseiibaliii-Betriebs-IMrection  Villach. 


K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

— 

In  der  Station  Pilsen  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  West- 
bahn erliegen  diverse  altbruuclibare  und  alte  Materialien, 
welche  zum  Verkaufe  an  den  Bestbietenden  bestimmt  sind, 
und  zwar : 

Schienenbruch,  altes  Kupfer,  Messing,  Eothgussmetall, 
Zink,  Eisenblech,  Gusseisen,  Schalengussräder,  Herzstücke, 
Tyres,  Achsen,  Radsterne,  Stahlfederblätter,  Gussstahl  von 
Volutfedern,  Zerreneisen,  diverse  Metallspäne,  diverse  Ab- 
fälle und  Petroleum-Barels. 

Ueber  die  Menge  der  einzelnen  Sorten  und  deren  Lage- 
rungsplatz, sowie  über  die  sonstigen  Verkaufsmodalitäten  er- 
theilt  die  Betriebs-Direction  in  Prag  (Bahnhof  Smichow),  die 
Central-Direction  in  Wien,  Stadt,  Elisabethstrasse  Nr.  9,  schliess- 
lich auch  das  Material-Depot  in  Pilsen  nähere  Auskunft  und 
es  können  an  den  genannten  Stellen  die  zur  Offertstellung  zu 
benützenden  Offertformularien  und  Bedingnisse  behoben  werden. 

Die  schriftlichen  mit  einer  50  kr.  Stempelmarke  ver- 
sehenen Offerten  sind  von  Aussen  mit  der  Bezeichnung  „Offerte 
für  den  Ankauf  altbrauchbaren  und  Alt-Materialien“  zu 
überschreiben  und  nebst  dem  aus  dem  Offertwerthe  resulti- 
renden  lOpercentigen,  in  einem  abgesonderten  Couverte  an  die 
Directions-Cassa  in  Prag  abzusebenden  Vadium  bei  der  Betriebs- 
Direction  in  Prag  (Bahnhof  Smichow)  bis  zum  24.  April  1.  J. 
einzureichen. 

Offerten  ohne  Erlag  des  Vadiums  werden  nicht  berück- 
sichtigt. 

Prag,  am  14.  April  1893. 

Die  Betriebs-Direction . 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


K,  k.  priv. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

In  Ausführung  des  Beschlusses  der  am  15.  April  1893 
abgehaltenen  35.  ordentlichen  Generalversammlung  der  Actiouäre 
der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  theilen 
wir  mit,  dass  der  statutengemäss  am  1.  Juli  1893  fällige  Divi- 
denden-Coupon  Nr.  35  der  Actien  der  vorgenannten  Eisenbahn- 
Gesellschaft  mit  60  fl.  ö.  W.  Bankvaluta,  ferner  der  ebenfalls 
am  1.  Juli  1893  fällige  Coupon  der  Genussscheine  mit  45  fl. 
Bankvaluta  schon  vom  1.  Mai  1893  angefangen : 
in  Wien  bei  den  Herren  Johann  Liebig  & Co., 
in  Prag  bei  Herrn  Moritz  Zdekauer, 

in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  und 
bei  Herrn  S.  Bleichröder, 
in  Dresden  bei  der  Dresdner  Bank  und 

bei  der  Filiale  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit- 
Anstalt, 

in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit- Anstalt, 
in  Frankfurt  a/M.  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne, 
in  Teplitz  bei  der  Hauptcassa  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn-Gesellschaft 
eingelöst  werden  wird. 

Nachdem  von  den  GenusSScheinen  der  alten  Auflage  die 
Nummern:  179,  905,  908,  911,  915,  925,2597,  2601,  2606,  2621, 
2623,  2628,  2629,  2639,  5301,  5957,  17611,  17620,  17627.  17632 
und  20247  noch  im  Umlauf  sind,  werden  die  Herren  Inhaber 
dieser  Genussscheine  auf  den  laut  Kundmachung  vom  26.  April 
1891  erfolgten  Umtausch  der  alten  Genussscheine  gegen  solche 
mit  geändertem  Text  und  neuen  Coupons  wiederholt  aufmerksam 
gemacht  mit  dem  Ersuchen,  diese  alten  Genussscheine  mit  allen 
Coupons  (einschliesslich  jenes  vom  1.  Juli  1892)  bei  einer  der 
vorgenannten  Zahlstellen  abzugeben,  woselbst  ihnen  dafür  die 
neuen  Genussscheine,  und  für  die  am  1.  Juli  1892  und  am 
1.  Juli  1893  fälligen  Coupons  der  Betrag  von  je  45  fl.,  zusammen 
90  fl.,  ausgefolgt  werden  wird. 

Teplitz,  am  17.  April  1893. 

Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  in  keinem  Falle  honorirt.) 

LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Triest. 

— 

Special-Tarif  Nr.  3 

für 

Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens  10.000  kg, 

Giltig  ab  25.  Juli  1892. 

per  100  kg  kr. 

Uebernahme  vom  Quai  oder  vom  Hangar: 

Zufuhr,  Einlagerung,  Abwaage  bei  Eingang  und 
Austritt,  Auslagerung  mit  Stellung  auf  den 
Perron  oder  Verladung  in  den  Bahnwagen, 


zusammen  10 

Lagerzins : 

für  die  ersten  drei  Wocheu  . . . per  Woche  2 
für  jede  folgende  Woche  ....,,  „ 1 Vs 

Zollfachinage , 2 

Triest,  den  21.  Juli  1892. 

LAGERHÄUSER 

der 


Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

(Nachdrnck  wird  nicht  honorirt.) 


I k.  General  - Direction 


Druck  von  Otto  Maass  &-Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration.  Pränumeration  und 
Inseraten-Annabme: 

Wien,  I..  "Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränamerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreicli-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  46.  Wien,  22.  April  1893.  VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Bericht  über  die  Ergebnisse  des  Betriebes  der  preussischen  Staatseisen- 
bahnen im  Betriebsjahre  1891/92.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — 
Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarif- 
ermässigungen  im  Güterverkehr.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  20.  April  1893,  womit  für  den  Monat  Mai  1893  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
kgl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat  Mai  189.5 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  21  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Steinbacli  m.  p. 


Fristerstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Blatna  über 
Schlüsselburg  und  Rozmital  nach  Pribram  zum  Anschlüsse  an  die  k.  k.  Staatsbahnen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  Sr.  Eminenz  dem  Cardinal  und  F ürst-Erzbischofe  von  Prag, 
Franciscus  de  Paula  Grafen  von  Schönborn,  im  Vereine  mit  Carl  Freiherrn  von  L i 1 g e n a u,  Besitzer  der 
Domäne  Schlüsselburg,  mit  dem  Erlasse  vom  23.  September  1892,  Z.  35.841  (Vrdgs.-Bl.  vom  4.  October  1892, 
Nr.  113),  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Local  bahn 
von  Blatna  über  Schlüsselburg  und  B o l m i t a 1 nach  Pribram  zum  Anschlüsse  an  die  k.  k.  Staats- 
bahnen auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  31.  März  1893.  Z.  14.629. 


Bericht  über  die  Ergebnisse 
des  Betriebes  der  preussischen  Staats- 
eisenbahnen im  Betriebsjahre  1891/92. 

Das  Netz  der  dem  öffentlichen  Verkehre  dienenden 
preussischen  Staatseisenbahnen  mit  normaler  Spurweite, 
welches  am  Ende  des  Betriebsjahres  1890/91  eine  Aus- 
dehnung von  24.708  88  km  besass,  erfuhr  im  Laufe  des 
Berichtsjahres  in  Folge  Eröffnung  neuer  Bahnlinien  einen 
Zuwachs  von  352  55  km,  hingegen  durch  die  Ausser- 
betriebsetzung, bezw.  den  Umbau  einer  Anzahl  kleinerer 
Bahnstrecken  einen  Abgang  von  50  46  km,  so  dass  die 
Gesammtlänge  derselben  am  Schlüsse  des  Gegenstands- 
jahres 25  010  97  km  betrug,  wovon  9457-86  km  zwei-, 
36’40  km  drei-  und  4T22  km  viergeleisig  betrieben 
wurden. 


Das  Netz  der  preussischen  Staatseisenbahnen,  wie 
es  am  Ende  des  Betriebsjahres  1891/92  bestand,  war  in 
11  Directionsbezirke  eingetheilt  und  es  kamen  von  der 
Gesammtlänge  derselben  auf  die  Bezirke  der  Eisenbahn- 
Direction : Altona  1568"39  km  (davon  456"26  km  zwei- 
geleisig), Berlin  3215T9  km  (davon  849  49  km  zwei-, 
701  km  drei-  und  2042  km  viergeleisig),  Breslau 
2899-22  km  (davon  49T13  km  zweigeleisig),  Bromberg 
4275-89  km  (davon  1255  51  km  zweigeleisig),  Cöln 
(linksrheinisch)  2013-49  km  (davon  954  31  km  zwei- 
und  11-23  km  dreigeleisig),  Cöln  (rechtsrheinisch) 
2356  03  km  (davon  977-32  km  zwei-,  8 85  km  drei- 
und  4"48  km  viergeleisig),  Elberfeld  1246T2  km  (davon 
535-84  km  zwei-  und  7*30  km  dreigeleisig),  Erfurt 
1955-28  km  (davon  768-64  km  zweigeleisig),  Frankfurt 
a.  Main  1330  72  km  (davon  862  89  km  zweigeleisig), 
Hannover  2304T1  km  (davon  1242  85  km  zweigeleisig) 
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und  Magdeburg  1846-53  km  (davon  1063'62  km  zwei-, 
2-01  km  drei-  und  16  32  km  viergeleisig). 

Einschliesslich  des  preussischen  Antheils  der  Main- 
Neckar-Eisenbahn  (6'91  km)  und  der  Wilhelmshaven- 
Oldenburger  Eisenbahn  (52-37  km)  betrug  die  Gesammt- 
länge  der  am  Schlüsse  des  Betriebsjahres  1891/92  im 
Betriebe  gestandenen,  dem  öffentlichen  Verkehre  dienenden 
preussischen  Staatseisenbahnen  mit  normaler  Spurweite 
25.070-25  km ; hievon  kamen  auf  die  Provinzen : Ost- 
preussen  1306  53  km,  Westpreussen  1214-31  km,  Pom- 
mern 1256-68  km,  Posen  161810  km,  Schlesien 
3330  62  km,  Brandenburg  eiuschl.  Berlin  2488-07  km, 
Sachsen  2248  07  km,  Hannover  2123"69  km,  Westphalen 
2108-24  km,  Hessen-Nassau  1340  37  km.  Rheinprovinz 
3246  40  km  und  Schleswig-Holstein  1017-0  km,  somit 
auf  das  preussische  Staatsgebiet  im  Ganzen  23.298-08  km 
(gegen  22.995"49  km  im  Vorjahre),  während  1772-17  km 
(gegen  1771-91  km  im  Vorjahre)  dieser  Bahnen  in  an- 
grenzenden Staaten,  und  zwar  im  Königreiche  Sachsen 
142-04  km,  in  den  Grossherzogthümern  Sachsen-Weimar 
155-95  km,  Hessen  11153  km,  Oldenburg  114-39  km, 
Mecklenburg  - Schwerin  125'47  km,  Mecklenburg  - Strelitz 
72-94  km,  ferner  in  den  Herzogtümern  Anhalt  268"03  km, 


Braunschweig  354  46  km,  Sachsen-Coburg-Gotha  160-5  km, 
Sachsen  - Meiningen  - Hildburghausen  36'0  km.  Sachsen- 
Altenburg  0 93  km,  dann  in  den  Fürstenthümern  Lippe- 
Detmold  29-30  km,  Schaumburg-Lippe  24  32  km,  Reuss 
jüngere  Linie  16-86  km,  Schwarzburg-Rudolstadt  14-86  km, 
Schwarzburg-Sondershausen  49"45  km,  Waldek  17-08  km 
und  endlich  in  den  Staaten  Bremen  39-12  km  und  Ham- 
burg 28-31  km,  im  Königreiche  der  Niederlande  5‘37  km 
und  in  der  österr.-ungar.  Monarchie  5’26  km  gelegen 
waren. 

Im  Besitze  des  preussischen  Staates  befand  sich 
ausserdem  noch  ein  Netz  von  schmalspurigen,  dem  öffent- 
lichen Verkehre  dienenden  Zweigbahnen  im  oberschlesi- 
schen Bergwerks-  und  Hüttenbezirk  mit  einer  Gesammt- 
länge  von  109-48  km,  ferner  eine  Anzahl  von  Bahn- 
strecken für  nichtöffentlichen  Verkehr,  deren  Gesammtlänge 
196‘69  km  betrug. 

Rücksichtlich  der  unter  preussischer  Staatsverwaltung 
für  Rechnung  des  Staates  betriebenen,  dem  öffentlichen 
Verkehre  dienenden  Eisenbahnen  mit  normaler  Spurweite 
stellten  sich  die  Bestandes-,  Betriebs-  und  finanziellen 
Ergebnisse  des  Betriebsjahres  1891/92,  gegenüber  jenen 
des  Vorjahres  folgendermassen : 


1891/92 


1890/91 


,,  im  Jahresdurchschnitte 

Verwendetes  Anlagecapital  im  Ganzen 

„ „ pro  Kilometer 

Der  Ertragsberechnung  zu  Grunde  liegendes  Anlagecapital 

Locomotiven 

Personenwagen 

Gepäckswagen 

Güterwagen  ■ 

Beförderte  Personen  I.  Glasse 

n » ^ • n 

??  n m ■ » 

IV 

li  ii  • 11  

,,  „ vom  Militär 

,.  „ im  Ganzen 

,,  pro  Kdometer  Betriebslänge  . . . 

» » Pro  Tag 

Beförderte  Güter  nach  dem  Normaltarif 

darunter : 

Eil-  und  Expressgüter 

Stückgüter  

Wagenladungsgüter 

Beförderte  Güter  nach  Ausnahmetarifen 

„ „ im  Ganzen 

„ „ pro  Kilometer  Betriebslänge  .... 

» » pro  Tag 

Einnahmen  für  beförderte 

Personen  I.  Glasse  

„ II-  „ 

r HI.  „ 

r IV.  „ 

„ vom  Militär 

„ im  Ganzen  

n pro  Kilometer  Betriebslänge 

Einnahmen  für  befördertes  Gepäck 

Sonstige  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehre  . . . 
Einnahmen  aus  dem  Verkehre  mit  Personenzügen  im  Ganze 
Einnahmen  für  beförderte 

Eil-  und  Expressgüter 

Frachtgüter  


km 

25.221 

24.918 

25.067 

24.698 

M. 

6530,457.831 

6381,526.028 

rr 

261.104 

258.276 

6468,077.166 

5254,839.476 

Anzahl 

10.120 

9.668 

77 

16.141 

15.466 

77 

4.406 

4.227 

77 

201.070 

192.S52 

77 

1,256.205 

1,262.025 

77 

31,032.902 

27,380.342 

77 

153,958.181 

136,105.387 

77 

113,180.887 

104,607.192 

77 

4,521.605 

5,378.937 

77 

303,949.780 

274,733.883 

77 

321.788 

311.761 

7? 

832.739 

752.696 

t 

62,636.881 

60,741.105 

77 

365.287 

361.551 

77 

4,399.239 

4,342.129 

77 

57,872.355 

56,037.425 

77 

61,012.526 

58,166.765 

77 

123,649.407 

118,907.870 

77 

4.933 

4,814 

77 

338.766 

325.775 

M. 

9,846.550 

9,951.084 

77 

58,706.247 

57,622.098 

77 

95,049.915 

90,483.960 

77 

61,559.062 

57,914.232 

77 

5,867.120 

6,886.560 

77 

231,028.894 

222,857.934 

77 

9.438 

9.238 

77 

5,627.346 

5,445.539 

77 

528.495 

448.496 

n » 

237,184.735 

228,751.969 

M. 

12,892.015 

12,831.834 

n 

544,623.574 

531,428.387 
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Postgüter lVI‘ 

Thiere  aller  Art r> 

Militärgüter,  frachtpflichtige  Dienstgüter  und  Nebenerträge  „ 

Einnahmen  für  beförderte  Güter  im  Ganzen „ 

pro  Kilometer  Betriebs- 

n n n n r 

länge n 

Sonstige  Einnahmen  im  Ganzen » 

Gesammteinnahmen n 

n pro  Kilometer  Betriebslänge  ...  „ 

„ pro  Tag » 

Gesammtausgaben >? 

pro  Kilometer  Belriebslänge  ....  „ 

in  Percent  der  Gesammteinnahmen  . 

Einnahmenüberschuss  im  Ganzen M. 

n in  Percent  des  der  Ertragsberech- 

nung zu  Grunde  liegenden  Anlagecapitals  . . 


1891/92  1890/91 


950.449 

887.886 

19,166.685 

19,071.313 

49,818.187 

45,827.741 

627,450.910 

610,047.161 

25.030 

24.700 

46,171  513 

42,413.104 

910,807.158 

881,212.234 

36.305 

35.646 

2,495.362 

2,414.280 

593,638.960 

548,074.111 

23.683 

22.191 

65-17 

62-19 

317,168.198 

333,138.123 

490 

6-33 

Vorstehender  Zusammenstellung  nach  hat  sich  somit 
gegenüber  dem  Vorjahre  die  Zahl  der  im  Betriebsjahre 
1891  92  beförderten  Personen  um  29,215.897  oder 
10  6 pCt.,  die  Tonnenzahl  der  transportirten  Güter  um 
4,741.537  oder  3'9  pCt.,  die  Einnahme  aus  dem  Per- 
sonenverkehre um  8,170.960  Mk.  oder  3'6  pCt.,  die  aus 
dem  Gepäcks-  und  sonstigen  Verkehre  mit  Personenzügen 
um  261.806  M.  oder  44  pCt.,  die  Einnahme  aus  dem 
Güterverkehre  um  17,403.749  M.  oder  2 9 pCt.,  jene 
aus  verschiedenen  sonstigen  Ertragsquellen  um  3,758.409  M. 
oder  8-9  pCt.,  die  Gesammteinnahme  um  29,594.924  M. 
oder  3'4  pCt.,  die  Gesammtausgabe  um  45,564.849  M. 
oder  8‘3  pCt.  vermehrt,  der  Einnahmenüberschuss  hin- 
gegen um  15,969.925  M.  oder  4 8 pCt.  vermindert. 

Von  der  Gesammtzahl  der  im  Betriebsjahre  1891/92 
beförderten  Personen  benützten  0-5  pCt.  die  I.,  10  0 pCt. 
die  II.,  49-5  pCt.  die  III.  und  38- 1 pCt.  die  IV.  Classe, 
während  19  pCt.  aller  Reisenden  Militärpersonen  waren. 
Zum  Gesammtgewichte  der  transportirten  Güter  haben 
die  nach  dem  Normaltarif  expedirten  Eil-  und  Express- 
güter 0-3  pCt.,  Stückgüter  3 7 pCt.,  Wagenladungsgüter 
47-1  pCt.  und  die  nach  Special-  und  Ausnahmetarifen 
beförderten  Güter  48  9 pCt.  beigetragen.  Die  durchschnitt- 
liche Transportweite  je  einer  Person,  bezw.  Gütertonne 
betrug  25‘91,  bezw.  119-43  km  gegen  27-37,  bezw. 
120-60  km  im  Vorjahre. 

Am  Gesammtbetrage  der  Einnahmen  des  Gegen- 
standsjahres participirten  die  Einnahmen  aus  dem  Personen- 
verkehre mit  25‘3  pCt.,  die  aus  dem  Gepäcks-  und 
sonstigen  Verkehr  mit  Personenzügen  mit  0 7 pCt.,  die 
aus  dem  Güterverkehre  mit  68"9  pCt.  und  jene  aus  son- 
stigen Ertragsquellen  mit  5-1  pCt.,  während  vom  Gesammt- 
betrage der  Jahresausgaben  zur  Bestreitung  der  persön- 
lichen Ausgaben  258,109.280  M.  oder  43-5  pCt.,  der 
allgemeinen  Kosten  32,452.039  M.  oder  5'5  pCt.,  der 
Bahnerhaltungskosten  66,241.086  M.  oder  11-2  pCt.,  der 
Bahntransportskosteu  129,088.487  M.  oder  21"8  pCt.,  der 
Kosten  für  Erneuerung  bestimmter  Gegenstände,  erheb- 
liche Ergänzungen,  Erweiterungen  und  Verbesserungen 
der  Bahnanlagen  103,908.275  M.  oder  17  5 pCt.  und 
anderweitiger  Kosten  3,839.793  M.  oder  0'5  pGt.  erfor- 
derlich waren. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Bahnunterfahrt  am 
Nordende  der  Station  Zauchtl:  PolitischeBegehung.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat  die  bereits  für  den  18.  April 
anberaumt  gewesene  politische  Begehung,  betreffend  die  Her- 
stellung einer  Bahnunterfahrt  am  Nordende  der  Station  Zauchtl 
als  Ersatz  für  die  gegenwärtig  daselbst  bestehende  Niveauüber- 
setzung der  Bezirksstrasse  Neutitschein  — Fulnek,  auf  den 
25.  April  vertagt.  [G.-I.-Z.  ad  7052.] 

— (Linie  Wien  — Krakau:  Stirn  verladeramp  e 

beim  Schleppgeleise  der  städt.  C on finir ungs anstal  t 
nächst  Krakau.)  Rechts  des  Schleppgeleises  der  städt.  Con- 
finirungsanstalt  nächst  Krakau  wurde  bei  km  1-3/4  eine  Stirn- 
verladerampe hergestellt.  [26.  März,  Z.  9602.] 

Südbahn- (Gesellschaft.  (Linie  Marburg— Franzens- 
feste: Erweiterung  des  Aufnahmsgebäudes  inVill  ach.) 
Für  die  zur  Erweiterung  des  Aufnahmsgebäudes  am  Südbahnhofe 
in  Villach  nothwendig  gewordenen  Herstellungen  wurde  der  Bau- 
consens  ertheilt.  Diese  Herstellungen  umfassen: 

1.  einen  Anbau  an  der  Ostseite  des  Gebäudes,  enthaltend  die 
Speise-  und  Wirthschaftsräume  der  Restauration,  eine  ge- 
deckte Veranda  in  der  Verlängerung  der  Halle,  Depoträume 
und  die  Lampisterie; 

2.  einen  Anbau  auf  der  Westseite,  enthaltend  eine  Veranda 
in  der  Verlängerung  der  Halle  und  eine  solche  auf  der 
Strassenseite  und  ein  Portierzimmer; 

3.  einen  Mittelbau  und  einen  Gang  längs  des  bestehenden 
Wartesaaltractes  behufs  Schaffung  eines  geräumigen  Vesti- 
bules  und  entsprechender  Räume  für  Cassen,  Gepäcksaul- 
gabe, Tabaktrafik  sammt  Wohnung  und  Depots; 

4.  die  Adaptirung  des  östlichen  Pavillons  behufs  Beschaffung 
eines  directen  Zuganges  vom  Vestibüle  zur  Restauration; 

5.  die  Adaptirung  des  westlichen  Pavillons  und  des  an- 
schliessenden Tractes  behufs  entsprechender  Situirung  der 
Bureaux. 

— (Linie  Wien  — Triest:  G el  ei  s e um  s tal  tu  ngen 

in  den  Stationen  Wr. -Neustadt  und  Steinleid.)  In  den 
Stationen  Wr.-Neustadt  und  Steinfeld  werden  aus  Verkehrsrück- 
sichten Geleiseumstaltungen  vorgenommen. 

[25.  März,  Z.  624.] 

Unterkrainer  Bahnen.  (TheilstreckeRudolfswerth- 
Straza:  Politische  Begehung  über  dieProjectsände- 
rungen.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  16.  März  statt- 
gefundenen politischen  Begehung  und  Enteignungsverhandlung, 
betreffend  die  Projectsänderungen  auf  der  Theilstrecke  Rudolfs- 
wert— Straza  wurde  für  die  zum  Zwecke  der  Verbesserung  der 
Abflussverhältnisse  im  Inundationsgebiet  zwischen  km  49  und 
4'4  projectirten  Herstellungen  und  für  die  Situirung  der  Stations- 
gebäude in  Straza,  ferner  fiir  die  Erweiterung  des  Durchlasses 
in  km  8 0/1,  der  Consens  ertheilt.  [31.  März,  Z.  16.992.] 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 


Localbahn  Borossebes-Buttin— Menyhäza.  (Conces- 
s i o n s- Ur k u n d e.)  Der  „Vasuti  es  közlekedesi  közlöny“  vom 
24.  März  und  dessen  darauffolgende  Nummern  (bis  Nr.  40  vom 

2.  April)  verlautbaren  den  Wortlaut  der  zufolge  Allerhöchster 
Entschliessung  Sr.  Majestät,  ddo.  Wien,  vom  23.  Februar  1893, 
erflossenen  Concessions-Urkunde  für  die  normalspurige  Local- 
bahn Borossebes-Menyhäza  (Erlass  des  kgl.  Ungar.  Handels- 
ministers, Z.  15.465/III  vom  10.  März  1893).  Das  effective  Bau- 
capital  dieser  von  der  Station  Borossebes-Buttyn  der  Linie 
Arad— Gurahoncz  abzweigenden  16'5  km  langen,  im  Bereiche 
des  Comitates  Arad  gegen  Nordosten  führenden  und  im  Sinne 
des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des  darauf  bezüglichen  G.-A.  IV 
ex  1888  zu  erbauenden  Linie  (Concessionär  Graf  Friedrich 
Wenkheim)  ist  mit  330.000  fl.  bemessen.  Als  Stationen,  bezw. 
Haltestellen  sind  bestimmt: 

1.  die  auf  600  m zu  erweiternde  gemeinschaftliche  Station 
Borossebes  der  Linie  Arad — Gurahoncz  der  Vereinigten 
Arader  und  Csauäder  Eisenbahnen  und  der  neu  zu  erbau- 
enden Linie  Borossebes — Menyhäza, 

2.  Szelezsan-Prezest,  100  m lang,  und 

3.  Bohäny,  200  m lang,  beide  als  vorläufig  auch  für  den 
Wagenladungsverkehr  eingerichtete  Haltestellen, 

4.  Dezna,  300  m lang,  als  fiir  den  gesammten  Personen-,  Ge- 
päcks- etc.,  sowie  Eil-  und  Frachtgutverkehr  eingerichtete 
Station, 

5.  Ravna,  100  m lang,  und 

6.  Monyäsza,  100  m lang,  beide  letzteren  als  für  den  Wagen- 
ladungsverkehr eingerichtete  Haltestellen, 

7.  Menyhäza-Bad  und  -Curhaus  als  Haltestelle, 

8.  Menyhäza,  200  m lang,  als  für  den  gesammten  Personen-, 
Gepäcks-  etc.,  sowie  Eil-  und  Frachtgutverkehr  eingerichtete 
Endstation  der  Linie. 

Projectirte  Strasseubahn,  theilweise  mit  Dampf-, 
tlieilvreise  mit  Petroleummotoren-Betrieb,  in  Pressburg. 

(Erweiterung  des  in  Aussicht  genommenen  Betriebs- 
netzes.) Die  zum  Bau  einer  Strasseneisenbahn  im  Bereiche  der 
Stadt  Pozsony  (Pressburg  [vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  37,  Vorconcession 
Post  1])  von  den  Concessionswerbern  gebildete  Commandit- 
Gesellschaft  hat  mit  Bewilligung  der  Pressburger  Stadtbehörde 
die  technischen  Vorarbeiten  vornehmen  lassen.  Dem  technischen 
Elaborate  zufolge,  beabsichtigt  die  Unternehmung  ausser  den 
Hauptverkehrsadern  noch  Linien  zur  Dynamitfabrik  und  zur 
Patronenfabrik  zu  erbauen.  Dem  Projects-Elaborate  zufolge  soll 
der  Betrieb  auf  einzelnen  Strecken  mittelst  Dampf,  auf  anderen 
mittelst  Petroleummotoren  bewerkstelligt  werden.  Auf  der  Haupt- 
strecke Zuckermantel  — Rosengasse  — Marktplatz  — Erzherzog 
Friedrichstrasse— Stefaniestrasse— Staatsbahnhof  werden  Dampf- 
motoren in  Anwendung  kommen,  da  Petroleuramotoren  nicht 
geeignet  sind,  die  bedeutende  Steigung  des  Terrains  auf  dem 
Marktplatze  zu  überwinden.  Die  übrigen  Linien,  welche  zumeist 
über  flaches  Terrain  führen,  werden  mit  Petroleummotoren  be- 
fahren werden  und  werden  die  Passagiere  bei  den  Anschlüssen 
umsteigen  müssen.  Das  Unternehmen  soll  längstens  im  Mai 
1894  dem  Verkehr  übergeben  werden. 

Schmalspurige  Industriebahn  Topolovecz  - Lukatecz. 

(B  e t r i e b s er ö f f n u n g.)  Am  30.  März  fand  die  technisch- 
polizeiliche Begehung  der  von  der  Station  Topolovecz  (zwischen 
Temesvär  und  Earansebes)  der  Hauptlinie  (Wien)  — Marchego-— 
Budapest—  Orsova— Verciorova  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  "aus- 
gehenden und  bis  zu  den  Lukateczer  Bergbau-Revieren  und 
Holzschlägen  führenden  schmalspurigen  Industriebahn  Topolo- 
vecz-Lukatecz  statt.  Nachdem  der  Bauzustand  commissioneil  als 
geeignet  befunden  wurde,  erfolgte  die  Uebergabe  der  vorläufig 
nur  für  den  Waarenverkehr  eingerichteten  Linie. 

Donau  - Draiibalm - Acticngesellschaft.  (Ordentliche 
Generalversammlung  und  Auflösung.)  Am  31.  März 
fand  in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Stefan 
von  Bittö  die  diesjährige  ordentliche  (und  letzte)  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  der  Donau-Draubahn-Actiengesellschaft,  d.  i. 
der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  stehenden  Linie 
Zakany— Doinbovär— Bättaszek,  statt.  Nach  Constatirung  der 
Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und  Gonstituirung  des 
Bureaus  wurde  die  Auflösung  der  Gesellschaft  ausgesprochen, 
nachdem  der  Staat  sämmtliche  Actien  der  Gesellschaft,  deren 
Linie  nunmehr  einen  integrirendeu  Theil  der  Hauptlinie  Buda- 
pest— Dombovär— Zäkäny— Zägräb  (Agram)  —Fiume  bildet,  zur 
sofortigen  Rückzahlung  gekündigt  hat.  In  Folge  dessen  wird 
die  Löschung  der  Firma  „Donau-Draubahn-Actiengescllschaft“ 
in  den  öffentlichen  Büchern  demnächst  erfolgen.  I 
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Localbalm  Budapest— Szent-Lörincz.  (Ordentliche 
Generalversammlung.)  Am  12.  April  fand  unter  Vorsitz 
des  Directions-Präsidenten  Emil  von  Thaly  die  diesjährige 
ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Localbahn 
Budapest — Szent-Lörincz  (Eigenthum  der  Szt.-Lörinczer  Ziegelei- 
Actiengesellschaft)  statt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  37  ex  1892).  Nach 
Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und  Con- 
stituirung  des  Bureaus  gelangte  der  Directionsbericht  über  die 
Gestion  im  Betriebsjahre  1892  zur  Verlesung,  welchem  zufolge 
im  abgelaufenen  Jahre  ein  Nettogewinn  von  fl.  23.035  erzielt 
wurde,  aus  welcher  Summe  fl.  8 = 8 pCt.  als  Verzinsung  und 
Dividende  der  auf  100  fl.  lautenden  Prioritäts-  und  Staatsactien 
bezahlt  werden. 

Projectirter  Bau  einer  Maschinenfabrik  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahuen  in  Pressburg.  (Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat, 
wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  den  Bau  einer  Maschinenfabrik 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  in  Pozsony  (Pressburg)  beschlossen 
und  die  Staatsbahn-Direction  mit  der  Ausarbeitung  des  Pro- 
jectes  betraut,  aus  welchem  Anlasse  die  Direction  der  Staats- 
bahnen im  Einvernehmen  mit  der  Pressburger  Communalbehörde 
den  ca.  50  Katastraljoch  messenden  Bauplatz  ermittelte.  Die 
projectirte  Maschinenbaufabrik  und  Reparaturs-Werkstätte  für 
das  nordwestliche  Betriebsnetz  wird  vorläufig  auf  einen  Stand 
von  1000  Arbeitern  bemessen  sein. 


Ausland. 


Schweiz.  (Bundesgesetz,  betreffend  den  Trans- 
port auf  Eisenbahnen  und  Dampfschiffen.)  Von  den 
beiden  eidgenössischen  Rathen  der  Bundesversammlung  wurde 
der  vom  schweizerischen  Bundesrathe  vorgelegte  Entwurf  eines 
Bundesgesetzes,  betreffend  den  Transport  auf  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffen  angenommen.  Es  handelt  sich  dabei  nicht  um 
ein  neues  Gesetz,  sondern  um  eine  Revision  des  bisherigen 
Transportgesetzes  vom  Jahre  1875  im  Sinne  der  möglichsten  An- 
näherung an  das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisen- 
bahn - Frachtverkehr.  Differenzen  müssten  nur  da  bestehen 
bleiben,  wo  die  eigenartigen  Verhältnisse  dies  erheischt  haben. 
Obwohl  das  internationale  Uebereinkommen  nur  den  Güterver- 
kehr regelt,  wurden  in  das  revidirte  Transportgesetz  auch  der 
Personen-  und  Gepäckverkehr  einbezogen  und  die  Bestimmungen 
über  den  Transport  auf  Eisenbahnen  auch  auf  den  Dampfschiff- 
verkehr ausgedehnt.  In  der  allgemeinen  Anordnung  des  Stoffes 
folgt  der  Entwurf  dem  Gesetz  vom  Jahre  1875  sofern,  als  die 
ersten  Artikel  (A,  Art.  1 —5)  allgemeine  Bestimmungen  enthalten, 
welche  sowohl  auf  den  Personen-,  als  auch  auf  den  Güterverkehr 
sich  beziehen.  Dann  reihen  sich  an  die  besonderen  Bestimmungen 
über  den  Güterverkehr  (B,  Art.  6 — 57),  welche  wieder  in  die 
Unterabtheilungen:  1.  von  der  Eingehung  des  Frachtvertrages 
(Art.  6 — 12),  2.  von  der  Durchführung  des  Frachtvertrages  (Art. 
13—24),  3.  von  der  Haftpflicht  (Art.  25 — 46),  4.  von  dem  Rück- 
griff der  Bahnen  unter  sich  (Art.  47 — 55),  5.  Processkosten  (Art. 
56)  und  6.  Höhere  Gewalt  (Art.  57)  zerfallen  und  denen  sodann 
die  besonderen  Bestimmungen  über  den  Personen-  und  Gepäck- 
verkehr (C,  Art.  58 — 63)  folgen.  Den  Schluss  bilden:  die  Be- 
handlung des  Dampfschiffverkehres  (D,  Art.  64),  der  Strafartikel 
(E,  Art.  65)  und  die  Schlussbestimmungen  (F,  Art.  66  und  67). 
Bis  zum  Artikel  56,  d.  h.  soweit  als  die  Materie  auch  als  inter- 
nationales Recht  geordnet  ist,  entspricht  die  Reihenfolge  und 
die  Nummernbezeichnung  des  Artikel  genau  der  in  dem  inter- 
nationalen Uebereinkommen  durchgeführten  Anordnung.  Auf 
Grundlage  dieses  Gesetzes  wird  nunmehr  auch  das  Transport- 
reglement der  schweizerischen  Eisenbahnen,  welches  über  die 
Rechte  und  Pflichten  im  Verkehre  zwischen  den  Eisenbahnen 
und  dem  Publicum  sowohl  hinsichtlich  der  internationalen  als 
auch  der  internen  Transporte  Auskunft  gibt  und  sich  in  den 
Grundsätzen  von  der  Gesetzgebung  nicht  entfernen  darf,  einer 
Revision  unterzogen  werden  müssen,  was  jedoch  unter  dem  Vor- 
behalte des  Genehmigungsrechtes  durch  den  Bundesrath  Sache 
der  Eisenbahnverwaltungen  sein  wird.  [H.-M.-Z.  18.788.] 

— (Pfandrechtliche  Sicherstellung  eines  Eise n- 
bahnanlehens.)  Der  Verwaltungsrath  der  Regionalbahn 
Saignelegier-Chaux-de-Fonds  ist  beim  Bundesrathe  um  die  pfand- 
rechtliche Sicherstellung  im  2.  Range  für  ein  Anlehen  im  Be- 
trage von  325.000  Frcs.  auf  der  ca.  26  km  langen  Eisenbahnlinie 
von  Saignelegier  nach  Cbaux-de-Fonds  nebst  Betriebsmaterial 
und  Zubehörden  eingeschritten.  Dieses  Anlehen  soll  zur  Voll- 
endung und  Verbesserung  der  Bahn,  sowie  zur  Vermehrung  des 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Rohmaterials  dienen.  Dieser  Sicherstellung  geht  diejenige  im 
1.  Range  für  eine  Summe  von  370.000  Frcs.  vor. 

— (Umrechnung  der  österr.  Gulden  in  Franke n- 
währuug.)  Das  Werthverliältniss  der  österr.  Guldenwährung 
zur  Frankenwährung  ist  für  die  österr.  - schweizerischen  Grenz- 
stationen ab  1.  April  bis  auf  Weiteres  mit  1 Gulden  = 2 074  Franken 
festgesetzt  worden. 

England.  (Neue  Pullmann-Wagen  der  London 
Brighton  und  South  Coast  Bahn.)  Vor  Kurzem  wurden 
Seitens  der  Brighton  Bahn  3 neue  Salonwagen,  System  Pullmann, 
in  Verkehr  gesetzt,  welche  in  den  Werkstätten  der  Gesellschaft 
gebaut  worden  sind.  Dieselben  sind  nach  den  neuesten  Er- 
fahrungen mit  grossem  Luxus  hergestellt  und  besitzen  gedeckte 
Verbindungsgänge  von  einem  Wagen  zum  anderen.  Die  Haupt- 
dimensionen der  Wagen  sind:  Länge  zwischen  den  Puffern 

60  Fuss  8 Zoll  (1849  m),  Kastenlänge  54  Fuss  (1646  m), 
Kastenbreite  8 Fuss  7 Zoll  (2-62  m),  innere  lichte  Höhe  des 
Wagens  7 Fuss  6s/4  Zoll  (2'30  m).  Die  Wagen  laufen  auf  2 vier- 
rädrigen Druckgestellen,  sind  mit  der  durchgehenden  Westing- 
house  Bremse,  einer  Warm  Wasserleitung  für  die  Heizung  und 
mit  elektrischen  Communications-Signalen  für  den  Verkehr 
zwischen  Reisenden  und  den  Wagenbegleitern  versehen.  Jeder 
Wagen  besitzt  25  elektrische  Lampen  und  ausserdem  noch  eine 
Anzahl  eleganter  Oellampen,  welche  in  dem  Falle  in  Verwendung 
treten,  wenn  die  Wagen  in  nicht  elektrisch  beleuchtete  Züge 
eingestellt  werden.  Jeder  Wagen  fasst  32  Reisende,  wovon  20 
im  Salon  und  12  in  der  Rauchabtheilung  Platz  finden,  ausserdem 
ist  ein  Buffet  und  2 Closets  in  jedem  Wagen.  Das  Aeussere  der 
Wagen  ist  dunkelbraun  gehalten  mit  reichen  Verzierungen  in 
Gold,  das  Innere  des  Salons  ist  hochroth  ausgestattet,  die  Rauch- 
abtheilung, sowie  der  Durchgang  und  das  Buffet  mit  Mahagony- 
holz  ausgekleidet.  Die  Wagendecke  ist  in  weiss  mit  Goldver- 
zierungen gehalten.  Die  Drehsitze  und  Lehnsessel  sind  mit 
Sammt  gepolstert.  Die  grossen  Rundbogenfenster  erhielten  rothe 
Damastvorhänge,  die  Wageuwände  und  Abtheilungswände  grosse 
Spiegel;  der  Fussboden  ist  mit  Teppichen  versehen. 


Schiffahrt. 


Oesterreichischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Imperator“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2343  T. 
Gehalt  ist  am  3.  März  mit  23  Passagieren  und  966  Gewichts- 
tonnen Ladung  von  Triest  nach  Bombay  abgegangen.  Derselbe 
verschiffte  hauptsächlich:  nach  Port-Said  165  Colli  Bier,  6 Colli 
Mützen,  4 Colli  Papier,  1 Collo  Kurzwaaren,  3 Colli  Muster, 
46  Colli  Esswaaren,  5 Colli  Liqueure,  8 Colli  Manufacte,  12  Colli 
Holzwaaren,  1 Collo  Metallwaaren,  2 Colli  Steinwaaren,  60  Colli 
Erdäpfel,  2 Colli  Schuhwaaren,  6 Colli  Spiritus,  11  Colli  Glas- 
waaren,  15  Colli  Wein,  2 Colli  Zucker;  nach  Pekalongan  10  Colli 
Mehl;  nach  Padang  150  Colli  Bier;  nach  Samarang  50  Colli 
Mehl;  nach  Batavia  25  Colli  Mehl;  nach  Soerabaya  100  Colli 
Mehl;  nach  Suakim  20  Colli  Specereien ; nach  Suez  3 Colli 
Muster,  5 Colli  Esswaaren,  2 Colli  Manufacte,  2 Colli  Spiritus, 
3 Colli  Lampen,  4 Colli  Glaswaaren;  nach  Gedda  100  Colli 
Esswaaren,  7 Colli  Manufacte,  5 Colli  Kurzwaaren,  5 Colli  Spi- 
ritus, 700  Colli  Zucker,  20  Colli  Schwefel;  nach  Aden  228  Colli 
Papier,  70  Colli  Mehl,  30  Colli  Garne,  15  Colli  Obst,  2 Colli 
Manufacte,  5 Colli  Glasperlen,  3 Colli  Porcellan,  2 Colli  Tabak, 
3 Colli  Esswaaren,  119  Colli  Zucker,  1 Collo  Glaswaaren.  700 
Stück  */s zöllige  Bretter,  1100  Stück  Bretter,  2500  Stück  Zug- 
leisten, 600  Stück  Staffeln;  nach  Zanzibar  5 Colli  Papier,  40  Colli 
Mehl;  nach  Mozambique  20  Colli  Mehl,  5 Colli  Baumwollwaaren ; 
nach  Hodeidah  5 Colli  Metallwaaren,  50  Colli  Zündhölzchen; 
nach  Bombay  15  Colli  Mützen,  21  Colli  Knöpfe,  917  Colli  Pa- 
pier, 18  Colli  Spielkarten,  22  Colli  Muster,  5 Colli  Erdwachs, 
14  Colli  Kurzwaaren,  92  Colli  Baumwollwaaren,  174  Colli  Farben, 
23  Colli  Garne,  8 Colli  Musikinstrumente,  50  Colli  Lampen, 
138  Colli  Manufacte,  50  Colli  Quecksilber,  155  Colli  Metall- 
waaren, 30  Colli  Holzwaaren,  246  Colli  Glasperlen,  2 Colli  Mehl. 
3 Colli  Schuhwaaren,  294  Colli  Seife,  28  Colli  Esswaaren,  3 Colli 
Spielwaaren,  20  Colli  Spiritus,  2.8  Colli  Wein,  112  Colli  Glas- 
waaren, 2500  Colli  Zucker;  nach..  Kurrachee  35  Colli  Papier, 
2 Colli  Kurzwaaren,  2 Colli  Baumwollwaaren,  5 Colli  Metall- 
waaren, 2 Colli  Holzwaaren,  1 Collo  Knöpfe,  1 Collo  Wein;  nach 
Bushire  2 Colli  Garne,  6 Colli  Glaswaaren,  88  Colli  Zucker; 
nach  Manila  2 Colli  Glaswaaren;  nach  Bagdad  8 Colli  Mützen, 
43  Bolli  Papier,  4 Colli  Baumwollwaaren,  9 Colli  Farben,  10  Colli 
Specereien,  1 Collo  Manufacte,  1 Collo  Glasperlen,  10  Colli 
Zucker;  nach  Mangalore  13  Colli  Kurzwaaren;  nach  Bundez- 


Abbas  1 Collo  Muster;  nach  Bassorah  20  Colli  Bier,  81  Colli 
Papier,  1 Collo  Baumwollwaaren,  7 Colli  Lampen.  2 Colli  Ma- 
nufacte, 2 Colli  Glasperlen,  1 Collo  Porcellan,  8 Colli  Glas- 
waaren; nach  Colombo  30  Colli  Bier,  18  Colli  Papier,  1 Collo 
Kurzwaaren,  6 Colli  Wein;  nach  Rangoon  2 Colli  Knöpfe,  1 Collo 
Papier,  8 Colli  Baumwollwaaren,  1 Collo  Manufacte,  1 Collo 
Metallwaaren,  1 Collo  Glaswaaren,  5 Colli  Glasperlen;  nach 
Sydney  2 Colli  Wein;  nach  Madras  8 Colli  Papier,  5 Colli  Garne, 

1 Collo  Manufacte,  6 Colli  Holzwaaren,  l Collo  Metallwaaren, 

2 Colli  Lampen,  47  Colli  Glasperlen,  5 Colli  Glaswaaren;  nach 
Calcutta  5 Colli  Knöpfe,  4 Colli  Muster,  211  Colli  Papier,  4 Colli 
Kurzwaaren,  13  Colli  Baumwollwaaren,  7 Colli  Garne,  7 Colli 
Lampen,  11  Colli  Manufacte,  31  Colli  Metallwaaren,  6 Colli 
Holzwaaren,  124  Colli  Glasperlen,  1 Collo  chemische  Producte, 

1 Collo  Porcellan,  20  Colli  Glaswaaren,  58  Colli  Wein,  11  Colli 
Seife;  nach  Penang  1 Collo  Knöpfe,  1 Collo  Manufacte;  nach 
Singapore  2 Colli  Knöpfe,  9 Colli  Papier,  40  Colli  Mehl,  1 Collo 
Holzwaaren,  1 Collo  Metallwaaren,  1 Collo  Lederwaaren,  87  Colli 
Glaswaaren,  2 Colli  Mützen,  3 Colli  Glaswaaren,  8 Colli  Wein; 
nach  Soerabaya  1U0  Colli  Mehl,  9 Colli  Garne,  3 Colli  Glas- 
waaren; nach  Batavia  1 Collo  Mützen,  3 Colli  Knöpfe,  3 Colli 
Papier,  3 Colli  Manufacte;  nach  Samarang  30  Colli  Erdwachs, 

1 Collo  Garne;  nach  Ternate  2 Colli  Porcellan;  nach  Padang 
5 Colli  Kurzwaaren;  nach  Hongkong  10  Colli  Kurzwaaren;  nach 
Yokohama  2 Colli  Papier,  5 Colli  chemische  Producte,  1 Collo 
Wein,  30  Colli  Glasperlen;  nach  Hobsonsbay  1 Collo  Muster; 
nach  Kobe  27  Colli  Glasperlen.  Der  Werth  der  ausgeführten 
Waaren  betrug  insgesammt  490.960  fl.  ö.  W. 

Erste  Donau  - Danipfschiffiihrts  - Gesellschaft.  (Täg- 
liche Ausgabe  combinirter  Tour-  und  Retourbillets 
vonWien  nachPressburg  und  umgekehrt.)  Am  15.  April 
werden  täglich  zur  Fahrt  nach  Pressburg  (Pozsony)  per  Post- 
schiff (Canal  Weissgärber  und  Praterquai)  um  7 Uhr  Früh  oder 
per  Pressburger  Passagierschiff  um  4 U.  Nachm,  (nach  dem 

I.  Mai  um  5 U.  Nachm,  ab  Schiffsstation  Weissgärber  und  zu- 
rück mit  den  Zügen  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen,  oder  um- 
gekehrt ab  Bahnstation  Pressburg  (Pozsony)  zur  Fahrt  nach 
Wien  (Staats-  oder  Norbhf.)  und  Retourfahrt  per  Schiff  com- 
binirte  Tour-  und  Retourkarten  mit  dreitägiger  Giltigkeit  aus- 
gegeben, welche  zur  Fahrt  auf  dem  I.  Platze  des  Schiffes  und 
der  Retourfahrt  in  der  II.  Classe  der  Bahn,  bezw.  auf  dem 

II.  Platze  des  Schiffes  und  III.  Classe  der  Bahn  berechtigten. 
Der  Fahrpreis  beträgt  von  Wien  (Weissgärber,  Praterquai)  nach 
Pressburg  (Pozsony)  und  retour  oder  umgekehrt:  I.  Platz  Schiff, 
II.  Classe  Bahn  fl.  2-89,  II.  Platz  Schiff,  III.  Classe  Bahn  fl.  171 
Banknoten  inclusive  Billet  - Stempelgebühr.  25  kg  Freigepäck 
wird  nur  auf  der  Wasserstrecke  gewährt.  Bezüglich  der  Bahn- 
fahrt ist  die  Benützung  der  fahrplanmässigen  Personenzüge  der 
kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  ab  Pressburg  (Pozsony)  gestattet 
und  können  die  Passagiere  nach  Wahl  nach  Wien  Staats-  oder 
Nordbhf.  fahren.  Die  Benützung  der  Bahnschnellzüge  ist  nur 
gegen  Aufzahlung  der  tarifmässigen  Mehrgebühren  und  des  Auf- 
schlages möglich. 

— (Eröffnung  der  täglichen  Postschiffahrten 
Wi  en— Linz— Passau,  der  Localschiffahrten  Krems — 
Stein — Grein  und  im  Wiener  Donaucanal e.)  Laut  einer 
Kundmachung  der  Ersten  Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft 
werden  die  täglichen  Postschiffahrten  Wien — Linz — 
Passau  heuer  wie  folgt  eröffnet: 

Von  Wien  (Stefaniebrücke  und  Praterquai)  nach  Linz  ab  6 U. 

30  Min.  Früh;  erste  Fahrt  am  29.  April. 

„ Linz  nach  Wien  (Stefaniebrücke  und  Praterquai  ab  7 U. 

30  Min.  Früh;  erste  Fahrt  am  1.  Mai. 

„ Von  Linz  nach  Passau  ab  5 U.  30  Min.  Früh;  erste  Fahrt 

am  30.  April. 

„ Passau  nach  Linz  ab  3 U.  Nachm;  erste  Fahrt  am  30.  April. 

Die  täglichen  Localschiffahrten  zwischen 
Krem  s — S t e i n — M e 1 k — G rein  werden  mit  6.  Mai  eröffnet. 

Die  Localfahrten  im  Wiener  Donaucanale  nach 
und  von  Nussdorf  werden  mit  1.  Mai  eröffnet. 

Fiumaner  Hafen.  (Bau  von  See-Docks  und  einer 
Schiffswerfte.)  Die  kgl.  Ungar.  Regierung  hat  auf  Antrag 
der  betheiligten  Ministerien  des  Handels  und  der  Finanzen,  den 
Bau  von  grossen  See-Docks  und  zugleich  einer  Schiffswerfte, 
beides  im  Bereiche  des  Fiumaner  Hafens,  beschlossen.  Der  Bau 
soll  nach  hiezu  erfolgter  Bewilligung  des  erforderlichen  Credits 
durch  die  Legislative  und  nach  Fertigstellung  des  am  „puto 
franco“  im  Bau  begriffenen  grossen  Importlagers  in  Angriff  ge- 
nommen worden.  Bei  diesem  Anlasse  sei  bemerkt,  dass  die 
Fiumaner  Hafenbau-Arbeiten  bisher  bereits  einen  Kostenaufwand 
über  16,000.000  fl.  und  die  Erweiterung  und  Einrichtung  der 
Staatsbahnstation  Fiume,  von  1,361.000  fl.  beanspruchten. 
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Ungarische  Seeschiffahrt.  (Erhöhung  der  Subven- 
tion für  die  freie  Seeschiffahrt.)  Der  kgl.  ungarische 
Handelsminister  wird  im  Einvernehmen  mit  dem  Finanzminister, 
wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  der  Legislative  einen  Gesetz- 
Entwurf  vorlegen,  durch  welchen  die  Erhöhung  der  Subvention 
für  die  „freie  Seeschiffahrt“  um  jährlich  100.000  fl.  erhöht  werden 
soll,  um  deren  Entwicklung  insbesondere  bezüglich  der  Qualität 
des  Schiffsmaterials  zu  fördern. 


Telegraphenflotte.  (Länge  der  submarinen  Kabel.) 
Ein  Bericht  des  internationalen  Telegraphenbureau  zu  Bern 
machte  die  folgenden  interessanten,  für  das  Jahr  1892  geltenden 
Mittheilungen  über  die  Vertheilung,  die  Pferdekraft  und  den 
Tonnengehalt  derjenigen  Schiffe,  welche  entweder  speciell  mit 
Rücksicht  auf  die  Legung  und  Unterhaltung  der  submarinen 
Kabel  gebaut  oder  später  diesem  Zwecke  angepasst  worden  sind. 


1 

Schiffe 

Tonnen 

HP 

England: 

Britische  Regierung 

2 

2.539 

1205 

Indische  „ 

1 

1.150 

130 

Canadische  „ 

1 

785 

90 

Privatgesellschaften 

26 

47.079 

5298 

Frankreich: 

Französische  Regierung  . . . 

2 

1.600 

230 

Privatgesellschaften 

2 

3.103 

460 

Italien: 

Italienische  Regierung  .... 

1 

1.247 

180 

Dänemark: 

Privatgesellschaften 

2 

1.581 

240 

Chin  a: 

Chinesische  Regierung  .... 

1 

1.034 

150 

Zusammen  . . . 

00 

CO 

60.118 

7983 

Die  Länge  der  unter  staatlicher  Verwaltung  und  im  Be- 
sitze von  Privatgesellschaften  stehenden  submarinen  Kabel  stellte 
sich  um  die  Mitte  des  Jahres  1891  wie  folgt: 


Zahl  der 
Gesell- 
schaften 

Länge  in 

Seemeilen 

der 

Kabel 

der 

Leitungen 

A.  Unter  staatlicher 

V erwaltung: 

Deutsches  Reich 

1.580 

2.877 

Frankreich  und  Colonien  . 

3.969 

4.496 

England  und  Colonien  . . 

4.010 

7.685 

Italien  

1.027 

1.092 

Andere  Länder 

2.593 

3.276 

Zusammen  . . . 

13.179 

19.426 

B.  Im  Besitze  von 

Privatgesellschaften: 

England 

18 

83.160 

83.800 

Frankreich . 

3 

12.950 

12.950 

Vereinigte  Staaten  von  Nord- 

amerika 

3 

10.225 

10.225 

Dänemark 

1 

6.620 

6.846 

Argentinische  Republik  . . 

1 

32 

64 

Zusammen  . . . 

26 

112.987 

113.885 

Summe  ad  A . . . 

13.179 

19.426 

Summe  ac 

B . . . 

112.987 

113.885 

Insgesammt  . . . 

126.166 

133.311 

[„Elektrische  Zeitschrift.“] 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Auzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahneu  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  L.  Stückes.)  Das  am 
14.  April  herausgegebene  L.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  2155:  Kundmachung  der  k.k.  Statthalterei  für  Galizien, 
vom  7.  April  1893,  Z.  27.367,  betreffend  die  Gestattung  der  Ein- 
fuhr von  Klauenthieren  aus  dem  politischen  Bezirke  Sereth  in 
der  Bukowina  nach  Galizien. 

Nr.  2156:  Landespolizeiliche  Anordnung  des  kgl.  preuss. 
Regierungs-Präsidenten  zu  Breslau  vom  8.  April  1893,  Z.  180  b, 
betreffend  die  Einhebung  von  Gebühren  für  die  kreisthierärzt- 
liche Untersuchung  der  aus  Oesterreich-Ungarn  zur  Ein-  oder 
Durchfuhr  gelangenden  Thiere. 

— (Inhalt  des  LI.  Stückes.)  Das  am  15.  April 
herausgegebene  LI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2157 : Bekanntmachung  des  königl.  preussischen  Re- 
gierungs-Präsidenten zu  Oppeln  vom  9.  April  1893,  Z.  369,  be- 
treffend die  Einhebung  einer  Gebühr  für  die  thierärztliche  Unter- 
suchung der  aus  dem  Auslande  zur  Ein-  oder  Durchfuhr  ge- 
langenden Pferde,  Wiederkäuer  und  Schweine. 

Nr.  2158:  Bekanntmachung  des  kgl.  preuss.  Regierungs- 
präsidenten zu  Oppeln  vom  13.  April  1893,  Z.  387,  betreffend 
die  Bekanntgabe  jener  Sperrgebiete  in  Oesterr.  - Ungarn,  aus 
welchen  die  Einfuhr  von  Rindvieh  verboten  ist. 

Nr.  2159:  Bekanntmachung  des  königl.  württembergischen 
Ministeriums  des  Innern  vom  30.  März  1893,  betreffend  die  Be- 
kanntgabe jener  Sperrgebiete  in  Oesterr. -Ungarn,  aus  welchen 
die  Einfuhr  von  Rindvieh  nach  Württemberg  verboten  ist. 

Nr.  2160:  Bekanntmachung  des  württembergischen  Staats- 
ministeriums des  Innern  vom  30.  März  1893,  betreffend  die  Ge- 
stattung der  Einfuhr  von  Schweinen  aus  Wiener-Neustadt  nach 
Württemberg  auch  über  die  bayerischen  Eintrittsstationeu 
Lindau,  Passau  und  Simbach. 

— (Inhalt  des  LII.  Stückes.)  Das  am  17.  April 
herausgegebene  LII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2161:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
die  Bukowina  vom  11.  April  1893,  Z.  2408,  betreffend  die  Be- 
stimmung der  Station  Presekareny  als  Ein-  und  Ausladestation 
für  Transporte  von  Wiederkäuern  und  Schweinen,  sowie  von 
frischem  Fleisch. 

Nr.  2162:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  12.  April  1893,  Z.  5438,  betreffend  die  Beibrin- 
gung von  Viehpässen  für  Handelsschweine,  sowie  die  sanitäre 
Beschau  beim  Transporte  mittels  Eisenbahnen. 

Nr.  2163:  Landespolizeiliche  Anordnung  des  kgl.  preuss. 
Regierungs-Präsidenten  zu  Liegnitz  vom  8.  April  1893,  Z.  220, 
betreffend  die  Einhebung  einer  Gebühr  für  die  thierärztliche 
Untersuchung  der  zur  Einfuhr  gelangenden  Pferde,  Wiederkäuer 
und  Schweine. 

Nr.  2164:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
die  Bukowina  vom  9.  April  1893,  Z.  5997,  betreffend  die  Wieder- 
gestattung der  Ausfuhr  von  Klauenthieren  aus  dem  politischen 
Bezirke  Storozynetz,  sowie  die  Wiedergestattung  des  Ein-  und 
Ausladens  von  Klauenthieren  in  den  in  diesem  Bezirke  gelegenen 
Vieh-Ein-  und  Ausladestationen. 

Nr.  2165:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für  die 
Bukowina  vom  11.  April  1893,  Z.  6169,  betreffend  das  Verbot 
des  Eintriebes  von  Klauenthieren  aus  den  galizischen  Bezirken 
Borszczow  und  Zaleszczyki  in  die  Bukowina. 

— (Inhalt  des  LIII.  Stückes.)  Das  am  19.  April 
herausgegebene  LIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2166:  Kundmachung  des  kgl.  württembergischen  Mini- 
steriums des  Innern  vom  28.  Jänner  1893,  betreffend  die  Ein- 
fuhr von  Rindvieh  aus  Oesterr.-Ungarn  nach  Württemberg. 

Nr.  2167 : Bekanntmachung  des  kgl.  württembergischen 
Ministeriums  des  Innern  vom  27.  Februar  1893,  betreffend  die 
Ein-  und  Durchfuhr  von  Schafen,  sowie  die  Einfuhr  von  Schweinen 
aus  Oesterr.-Ungarn. 


Personal-Naehriehten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  11.  April  d.  J.  dem  Hafen-  und  Seesanitäts- 
Vicecapitän  Peter  Pavicich  den  Titel  und  Charakter  eines 
Hafen-  und  Seesanitäts  - Capitäns  allergnädigst  zu  verleihen 
geruht.  Baqu ehern  m.  p. 


Nr.  46  — 22.  April  1893. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Bozen-Meraner  Bahn. 
Achensee-Eisenbahn. 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  am  Gardasee. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den 
directen  Personenverkehr  mit  Stationen  der 
k.  k.  priv.  S ü d b ah  n - Ge  s e 1 1 s c h a f t,  der  k.k.priv. 
Bozen-Meraner  Bahn,  der  Achensee-Eisen- 
bahn und  der  Localbahn  Mori-Arco-Riva  am 
Gardasee. 

Mit  1.  Juni  1893  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
vorerwähnten  Verkehr  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  geänderte  Fahrpreise,  sowie  Fahr- 
preise für  neu  aufgenommene  Relationen. 

Hiedurch  wird  der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  Oc- 
tober  1890,  sowie  die  Nachträge  I — 111  aufgehoben. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen,  bezw.  Stationen  zum  Preise  von  30  kr. 
erhältlich. 

Wien,  am  20.  April  1893.  [378] 

K.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaiinen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

A.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den 
directen  Personenverkehr. 

Mit  1.  Juni  1893  tritt  für  den  directen  Personen- 
verkehr zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen einerseits  und  Stationen  der  a.  priv.  BuschtS- 
hrader  Eisenbahn  andererseits  ein  neuer  Tarif  in 
Kraft,  durch  welchen  der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  No- 
vember 1890  sammt  Nachträgen  aufgehoben  wird. 

Dieser  neue  Tarif,  welcher  geänderte  reglementarische 
Bestimmungen,  sowie  geänderte  und  neue  Fahrpreise  ent- 
hält, ist  bei  den  betheiligten  Eisenbahn-Verwaltungen  zum 
Preise  von  20  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  16.  April  1893.  [379] 

K.  k.  General-lHrection  der  Oesterr.  Staats  bahnen. 

Mährisch-schlesische  Centralbahn. 

Fahrplan-Aenderungen. 

Mit  1.  Mai  1893  treten  im  Fahrplan  der  Züge 
mit  Personenbeförderung  auf  unseren  Strecken  folgende 
Aenderungen,  bezw.  Neuerungen  ein : 

Der  Personenzug  Nr.  102  wird  von  Ziegen- 
hals um  6 Minuten  später,  d.  i.  5 U.  36  M.  Früh  ab- 
geheD,  wodurch  ein  Anschluss  an  den  um  5 U.  27  M. 
Früh  in  Ziegenhals  von  Fr  e i w al  d au  - G r ä f e n b e r g 
anlangenden  Personenzug  Nr.  21  der  k.  k.  Staats- 
bahnen hergestellt,  somit  eine  Tagesverbindung 
mit  der  Landeshauptstadt  Troppau  unter  nach- 
folgenden Verkehrszeiten  geschaffen  werden  wird  : 


Hinfahrt: 

Freiwaldau-Gräfenberg  ab  4 U.  30  M.  Früh, 

Troppau  Centralbhf.  an  8 U.  21  M.  Früh. 

Rückfahrt: 

Troppau  Centralbhf.  ab  12  IJ.  51  M.  Nm. 

Freiwaldau-Gräfenberg  an  4 U.  40  M.  Nm. 

Die  im  vorjährigen  Sommer  in  Verkehr  gestandenen 
Omnibuszüge  Nr.  16  und  17  zwischen  Jäger  n- 
dorf-Freudenthal  werden  auch  heuer  wieder  mit 
gering  geänderten  Verkehrszeiten  an  Sonn-  und  Feiertagen, 
und  zwar  in  der  Zeit  vom  7.  Mai  bis  incl.  17.  Sep- 
tember 1893  zur  Einleitung  gelangen.  Ebenso  wird  an 
den  vorgenannten  Tagen  der  alljährlich  in  der  Sommer- 
saison zwischen  Olmütz-Domstadtl  durch  den  ge- 
mischten Zug  Nr.  13  hergestellte  Vergnü- 
gungszugsverkehr bei  unveränderten  Zeiten  wieder 
aufgenommen  werden. 

Der  gemischte  Zug  Nr.  662  der  kgl.  preussi- 
schen  Staatsbahnen  wird  ab  1.  Mai  1893  um  2 U.  15  M. 
Nachmittags  von  Jägerndorfnach  Leobschütz- 
Ratibor  abgehen,  sohin  der  Anschluss  von  Troppau 
nach  dieser  Relation  durch  den  Personenzug  Nr.  8 
(Troppau  C.  B.  ab  12  U.  51  M.  Nm.)  hergestellt 
werden  wird. 

Hinsichtlich  der  Verkehrszeiten  der  Züge  und  deren 
Anschlüsse  wird  auf  das  affichirte  Fahrplanplacat  verwiesen. 

Wien,  im  April  1893.  [380] 

Oesterreichisch-Ungarischer  Kohlenverkehr. 

Ausgabe  von  Tarifnachträgen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Mai  1893  wird  zum  Tarif- 
hefte 1 der  Nachtrag  III,  zum  Tarifhefte  2 und  3 je  ein 
Nachtrag  II  erscheinen. 

Diese  Nachträge  enthalten  Aenderungen  der  allge- 
meinen Bestimmungen,  Berichtigungen,  dann  hinsichtlich 
des  Heftes  2 Aufnahme  neuer  Stationen,  ferner  hinsicht- 
lich des  Heftes  3 neue  Frachtsätze  im  Verkehre  mit 
Stationen  der  k.  k.  priv.  S ü d b a h n-G  esellschaft 
und  einigen  Stationen  der  Raa  b-0  edenbur  g-E  ben- 
further  Eisenbahn. 

Diese  Nachträge  können  bei  den  betheiligten  Bahnen 
zum  Preise  von  10  kr.  pro  Stück  bezogen  werden. 

Budapest,  am  15.  April  1893.  [381] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Anhang  zum  Local-  und  Gütertarife 
(Berichtigung). 

ln  der  Pos.  15  des  ab  1.  Jänner  1893  giltigen 
Anhanges  zum  Local-Gütertarife  ist  der  Text  unter  der 
Rubrik  „Frachtsatz  in  Kreuzern  ö.  W.  pro  100  kg“  wie 
folgt  zu  berichtigen : ,013  kr.  Einheitssatz  pro 
100  kg  und  1 km  hinzugerechnet  3 kr.  Mani- 
pulationsgebühr pro  100  kg.“ 

Diese  Berichtigung  tritt  am  25.  April  in  Kraft. 

Budapest,  am  18.  April  1893.  [oH‘2) 
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Nr.  46 


Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 

Eröffnung  des  Verkehres  auf  der  Draht- 
seilbahn. 

Am  15.  April  d.  J.  wurde  der  Verkehr  auf  der 
Drahtseilbahn  auf  die  Festung  Hohen  - Salzburg  conces-  • 
sionsmässig  wieder  aufgenommen  und  am  selben  Tage 
mit  Genehmigung  der  k.  k.  General-Inspection  der  Oesterr. 
Eisenbahnen  die  Haltestelle  Mönchsberg  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergeben. 


allgemeinen  Tarifes  für  Eilgut  eingereiht  sind,  als  Gepäck 
aufgegeben  werden.  Für  derlei  Sendungen  wird  die 
Transportgebühr  für  „ermässigte  Eilgüter“  berechnet  und 
eingehoben.  Die  Aufnahme  solcher  Sendungen  als  Gepäck 
bleibt  nur  auf  den  Localverkehr  beschränkt. 

Die  Fahrordnungen  der  oben  genannten  Züge  sind 
aus  den  affichirten  Fahrplan- Placaten  zu  ersehen. 

Wien,  im  April  1893.  [384] 


Salzburg,  am  19.  April  1893.  [383] 


Priv.  Oesterr-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Personenbeförderung  mit  Zügen  zu  er- 
mässigten  Preisen. 

Vom  1.  Mai  1893  ab  bis  auf  Weiteres  werden  in 
den  Stationen  der  unten  benannten  Strecken  und  bei  den 
nachfolgend  bezeichneten  Zügen,  jedoch  nur  im  Verkehre 
zwischen  Stationen  jeder  einzelnen  Strecke  untereinander, 


für  die  II.  und  III.  Wagenclasse  ermässigte  Fahrpreise 


- mTd  zwarr  - - 

r 

Strecke 

Zug  Nr. 

Bodenbach — Prag 

404 

: Prag — Bodenbach  

403 

Stfebichovic-Vinafic— Kralup 

2412,  2414 

Kralup— Stfebichovic-Vinafic 

2411,  2413 

Kralup — Prag  

412 

1 j Prag — Kralup 

421,  423 

Roztok — Prag  

426,  428,  430 

Prag — Roztok  . ■ . . • 

425,  427,  129 

Prag — Pardubitz 

302 

1 Pardubitz— Prag 

301 

1 Pardubitz — Chotzen 

308 

1 Chotzen— Pardubitz 

307 

1 Chotzen — Halbstadt 

921 

1 Halbstadt — Chotzen  . . . 

922 

| Böhmisch-Trübau — Brünn  . . . 

222,  224 

Brünn— Böhmisch-Trübau  . . . 

221,  223 

Brünn— Grusshach-Schönau 

128 

j Grussbach-Schönau— Brünn  . . . 

127 

Grussbach-Schönau— Wien  . . 

104,  106 

Wien — Grussbach-Schönau  . . 

103.  105 

Mistelbach — Wien 

108,  HO,  122 

Wien — Mistelbach 

107,  109,  111,  121 

Wien — Marchegg 

121 

j Marchegg — Wien  . . . 

122 

Wien — Bruck  a/L.  St.E.G.  . 

121 

Bruck  a/L.  St.E.G.— Wien  . . 

122 

Hohenstadt — Olmütz  . . 

808 

\ Brünn — Segen-Gottes  . . 

632 

Segen-Gottes  — Brünn  . . . 

631 

Bei  obigen  Zügen,  sowie  bei  den  Personenzügen  in 
der  Strecke  Butschowitz — Brünn  können  von  den  Reisenden 
• jene  Artikel,  welche  unter  die  „ermässigten  Eilgüter“  des 


Westungarisch  - Niederösterreichischer  Eisenbahn- 
Verband. 

Einführung  eines  Nachtrages. 

Mit  1.  Mai  1.  J.  tritt  zum  Tarif  für  den  directen 
Transport  von  Ed-  und  gewöhnlichen  Gütern,  giltig  vom 
1.  November  1892  ein  Nachtrag  II  in  Kraft,  mit  welchem 
die  in  diesem  Tarife  und  dessen  Nachtrage  I enthaltenen 
sämmtlichen  Frachtsätze  im  Verkehre  mit  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  und  der  k.  k.  priv.  Wien- 
Pottendorf  - Wr.  - Neustädter  Bahn  mit  Ausnahme  von 
einigen  besonderen  Stationsverbindungen,  ausser  Kraft  ge- 
setzt werden. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen,  bei  der  Betriebs  • Direction  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Budapest  und  durch 
die  Stationen  zum  Preise  von  2 kr.  ö.  W.  per  Stück  be- 
zogen werden. 

Wien,  am  17.  April  1893.  [385] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Englisch  - Belgisch  - Bayerisch  - Oesterreicliischer  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehr.  (Aenderung  der  Fahrpreise 
Salzburg-London.)  In  Folge  der  Erhebung  einer  Hafen- 
gebühr von  1*25  Frcs.  für  die  Ein-  und  Ausschiffung  jeder 
Person  in  Dover  erhöhen  sich  ab  1.  April  die  Fahrpreise  nach 
London  über  Aschaffenburg — Köln — Herbesthal — Ostende  und 
Calais  um  1 Mark  für  die  einfache  Fahrt,  um  2 Mark  für  Hin- 
und  Rückfahrt.  — Die  Fahrpreise  betragen  daher  für  einfache 
Fahrt  ab  Salzburg:  a)  über  Ostende  I.  CI.  1304  Mk., 
H.  CI.  97  Mk.,  I./II.  CI.  112-1  Mk.;  b)  über  Calais  I.  CI. 
141-5  Mk.,  II.  CI.  105  Mk.,  I./II.  CI.  123-2  Mk. 

Directer  Güterverkehr  Bayern-Russland.  (Ausferti- 
gung der  Frachtbriefe  zu  Sendungen  nach  Russland.) 
In  den  Frachtbriefen  zu  Sendungen  nach  Russland  ist  gemäss 
der  Anmerkung  im  internationalen  Frachtbrief-Formulare  ausser 
dem  Wohnorte  des  Adressaten  stets  auch  Strasse  und  Haus- 
nummer anzugeben,  da  mehrere  russische  Eisenbahnen  die  üeber- 
nahme  von  Sendungen  ablehnen,  wenn  in  den  zugehörigen 
Frachtbriefen  diese  Angaben  nicht  vollständig  enthalten  sind. 

Bayerisch  - Württembergischer  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr. (Tarif  vom  1.  Februar  1891.)  Ab  1.  April 
1893  sind  nachstehende  Fahrpreise,  Gepäcks-  und  Hundetaxen 
zur  Einführung  gekommen : 


' Kilometer 

Von 

Lindau 

nach 

über 

Einfache  F 
Personenzug 

i.  n. 

a h r t 
III. 

Hunde 
das  Stück 

Gepäckfracht 
für  100  kg 

272 

Stuttgart 

Memmingen— Neuulm  .... 

1800 

1230 

7-90 

3-60 

096 

229 

Wangen— Aulendorf— Ulm  . . 

18  00 

12-30 

7-90 

3-40 

0-81 

219 

n 

Ulm — Friedrichshafen  . . . . 

18-00 

12-60 

8-20 

3-30 

083 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  Tom  12.  März  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  rom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirnng  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
ond  Liquidirungskosten  rora  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Bericfttifrang.  Kaiser  Ferdinands-Kordbahn.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  44  ex  1898,  Post  901,  snb  6,  ist  in  der  Rubrik 
von“  „Mladetzkö“  in  „Schönstein“  nnd  „Schönstein“  in  „Mladetzkö“  abznändern. 


„für  die  Transportstrecke 


Offert-Ausschreibung. 

Für  die  Staatsbahnlinie  Stanislau— Woronienka 
ist  die  Lieferung  und  Aufstellung  der  Bahnschranken 

im  allgemeinen  öffentlichen  Offertwege  zu  vergeben. 

Die  Lieferung  umfasst  circa  30  Paar  Handschranken, 
90  Paar  Zugschranken  sammt  Läutewerken  und  66  km 
Zugleitungen. 

Die  Vergebung  erfolgt  nach  Einheitspreisen. 

Die  Angebote  haben  sich  auf  die  ganze  Lieferung 
zu  beziehen. 

Die  näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der 
Angebote,  die  Bedingnisse  und  sonstigen  Offertbeilagen 
sind  bei  der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (XV.,  West- 
bahnhof, Bureau  2 a)  und  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Direction  in  Lemberg  einzusehen. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  spätestens  bis  24.  Mai 
d.  J.  12  Uhr  Mittags  bei  der  gefertigten  k.  k.  General- 
Direction  einzureichen. 

Wien,  im  April  1893. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Localbahn  Mori-Arco-Riva  am  Gardasee. 

Die  in  Bozen  am  17.  April  a.  c.  im  Beisein  des  landes- 
fürstlichen Commissärs  Herrn  Josef  Ebner,  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mann, und  unter  dem  Vorsitze  des  Verwaltungsraths-Präsidenten 
Herrn  Sigismund  Schwarz  abgehaltene  zweite  ordentliche 
Generalversammlung,  bei  welcher  14  Actionäre  mit  4650  Actien 
vertreten  waren,  genehmigte  einstimmig,  ohne  Debatte,  den 
Geschäftsbericht,  sowie  die  Bilanz  pro  1892  und  ertheilte  dem 
Verwaltungsrathe  das  Absolutorium. 

Die  ausscheidenden  Verwaltungsrathe,  Herren:  Handels- 
kammer-Präsidenten Johann  Kofler  und  Banquier  Max  Wein- 
schenk wurden  wiedergewählt,  und  als  Revisoren  die  Herren 
Dr.  Francesco  Feltrinelli,  Anton  Mumelter  und  Richard 
Schgraffer  berufen. 

Die  4 pCt.  resp.  5 pCt.  Vorzugsdividenden  pro  1892  der 
Prioritätsactien  Lit.  A und  B,  Coupon  Nr.  2,  gelangen  ab  1.  Mai 
a.  c.  bei  den  Bankhäusern  E.  Schwarz’  Söhne  in  Bozen  und 
Feldkirch  zur  Auszahlung. 


WILHELM  NOWOTNYS 

Portal-,  Bau-  und  Möbel-Tischlerei 

Lieferant  der  k.  k.  Staatsbahnen 

WIEN,  IX.,  Althanplatz  4 und  Alserbachstr.  33 

empfiehlt  sich  den  (363) 

P.  T.  Eisenbahn- Verwaltungen  für  sämmtliche  Tischlerarbeiten. 


„Ueberseeische  und  internationale  Transporte" 

E*  & R.  FANTA,  Spediteure 


Wien,  IX.,  Kolingasse  6. 


(367) 
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SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure 


des  In-  und  Auslandes. 


J.  II.  Basch.  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffalirts  - Gesellschaft  des 
Oesterreichischen  Lloyd. 

Agentur  der  b.  k.  priv.  Ersten  Donau-Daropfschiffahrts-Gesellschaft, 
Frachten  - ReTisions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Th.  Bindtner.  Wien, 

Parkring,  I.,  Zedlitzgasse  4 Mariahilf,  VI.,  Eszterhazygasse  32. 

Gegründet  1815.  — Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 
Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 
Special-Abtheilung  für  Uebersiedlungen  mittelst  verschliessbaren,  gepolsterten 
Patent  - Möbelwagen. 

Emballirungs-Anstalt,  geschulte  Packer. 

Tägliche  Gepäck-  und  Colli-Spedition  von  und  nach  allen  Bahnhöfen,  Eilgut 
und  Frachtgut. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


Brasch  A Rothenstein 

Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW.,  Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C., 
New  Basinghallstreet. 
VLISSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a'M., 
Kaiserstrasse  30  I. 
HAMBURG, 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 

WIEN  I.. 

Hegelgasse  7. 
HANNOVER. 
Theaterplatz  16. 
BREMEN,  TETSCHEN 


BERLIN  C. 

Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 

V OITERSREUTH. 


Holländ.  Brook  3.  Langenstrasse  96.  a/d.  Elbe. 

Eeopold  Bereut,  vormals  Brascli  & Rothenstein 


GOTHA. 

Thüring.  Eisenb. 


ILMENAU  SAALFELD  a/S.  MUHLHAUSEN  SCHWARZA 
in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen. 


Brasch  & Rotheustein  JTchf.  Just  & Thiele 

DITTERSBACH  b.  Waldenburg  in  Schlesien. 


Adolf  Brüll  A Söhne,  Bielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  coramercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 


Alfred  Deutsch  & G'o.,  Reichenberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkeller  (Fassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Stefan  Dewoniski  in  Wrien, 

I.,  Helferstorferstrasse  4. 

Sammelladungen  nach  Nord-  und  Südrussland. 
Sammelladungen  nach  Galizien  und  der  Bukowina. 
Internationale  Speditionen. 


Erben  «fc  Gerstenberger,  vorm.  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz.  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg.  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M.,  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 


Goldinst  A Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA. 

T i 1 i a 1 e n : Nadbrzezie,  Sokal.  Radziwillow,  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica, 
Oesterr.-  und  Russ.-Nowosielitza,  Czernowitz. 

WIEN,  I.,  Opernring  6. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen, 
der  Bukowinaer  Localbahnen. 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
Agentur  der  Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbabn- 
Verkehrs-Anstalt. 


Aut.  Fcrns  in  Bndweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 
Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbabnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwagen  Tüchtige  Packleute.  — Mitglied  der 
Deutschen  Mö  beltransport-Gesellschaft. 

General-Agentur  der  Ungarischen  Handels-Actien-Gesellschaft 

S.  A W.  Hoffman n,  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2. 

Budapest.  Fiume.  Triest,  Constantinopel,  Dedeagh,  Bucarest,  Salonique,  Belgrad, 
Sofia,  Philippopel,  Schabatz.  Semendria,  Obrenowatz,  Brcka,  B.-Raca,  Pancsova, 
Nagy-Becskerek,  Vukovär,  Semlin.  Serajevo,  B.-Brod,  Mostar,  Metkovich. 
Speditions-Agentur  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  in  Belgrad,  Sofia,  Con- 
stantinopel, Philippopel,  Schabatz,  Semendria,  Pancsova,  Fiume. 
General-Agentur  und  Speditions-Bureau  der  kgl.  Ungar.  Seeschilfahrts-Actien- 
Gesellschaft  „Adria“  in  Fiume. 

General-Agentur  für  Ungarn  der  „Anchor  Line“  (Henderson  Brothers). 
Eisenbahn-Transport-Bureau  für  den  Orientverkehr. 

X.  Katzner 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Si  1 berste  i n. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 

Adolf  Eederer  «fc  Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 

A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 

S03N0WICE,  KATTOWITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 

DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 

Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 

Carl  Pollak  A Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 
Fracht-Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 

Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 

Rössner  A Schöppe 

Speditions-  und  Schiffahrtsgeschäft  Aussig  und  Bodenbach. 
Elbeumschlag  in  Aussig,  Schönpriesen,  Bodenbach  und  Tetschen-Laube. 
Eigene  Schiffahrt.  — Eigene  Lagerhäuser  mit  Schienenverbindung. 
Verzollungen  bei  den  k.  k.  Zollämtern. 


Commissions-,  Speditions-,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft, 
|Uebernahme  von  Möbel-Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Wilh.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831)  Firma-Inhaber:  JOS.  KUTTAN. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn. 
Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

J.  Schuhertli  A Co.,  Wien 

(etablirt  1817) 

Spedition,  Commission  und  Incasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zu  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen: Verzollungen,  Transit-Expeditionen.  Einlagerungen  zu  billigen  Preisen. 
Specialdienst  nach  Budapest. 

Uebersiedlungen  mittelst  Patent-Möbelwagen. 


B.  Schwager,  vormals  Exelbirth  & Schwager, 

Spedition  und  Commission, 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn. 

Podwoloczyska,  Woloczysk,  Radziwillow,  Brody,  Krakau, 
Oesterr. -No  woslelitza. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen. 
Sammelladungsverkehr  nach  Süd-Russland. 

Gebrüder  Weins 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  ii.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Weis«,  Venedig  und  Genua. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  & Vöth,  Wien. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 
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K.  k.  priv. 

Fabrik  feuerfester,  gegen  Einbruch  sicherer 

Geld-,  Bücher-  und  Documenten-Cassen 

von 

vom  JVotlrituev,  VYmt 


Oj 

Fabrik  und  Niederlage; 

XVIII.  Bezirk,  Eduardgasse  Nr.  10. 

Gegründet  1864.  §i»  (366) 

*****#*******»******'*****' 


Bräuer  & Janke 

Wien  1 lt  Tegetthoffstrasse  7 (Kärntnerliof.) 


Schutzmarke 


Fabrik  chirurgischer  Verbandstoffe, 
Bettungskästen,  Tragbahren,  Sanitäts- 
Geräthsehaften,  Bandagen  orthopä- 
discher Apparate  und  künstlicher  Ex- 
tremitäten. Lager  chirurgischer  In- 
strumente, Papiermache-Artikel, 
Chirurgische  Hart-  und  Weichgummi- 
Waaren. 

Prämiirt  Grenoble  1892  für  Rettungs— 
und  Sanitätswesen. 
Klinischer  Katalog  mit  über  1000  Illustrationen  gratis  und  franco. 

(362) 


Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FABRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 


Hauptniederlassung  in  Smiclioiv 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kamenitz  bei  Eule. 


Gegründet  1771.  - Arbeiterzahl  2300. 

» ♦+»« (305) 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbahnen,  Tender,  Tramwaywagen  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb,  Reservoirwagen,  Pferdewagen,  Bier-  und  Flcischtrans- 
portwagen,  Draisinen,  Bahnwagen,  Schotterwagen,  Schneepflüge, 
Feldbalinwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  coniplete 
Wasserstations-Einrichtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  coniplete  Einrichtungen  für 
Brauereien,  Brennereien,  Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde  s System,  Treber- 
Trockenanlageu  System  Hencke,  Eisengiesserei-Erzengnisse,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 

Kupfer-  und  Metallwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Raffinerien,  Stärkezucker- 
Fabriken,  Bleizucker-Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbäder,  Ein- 
richtungs-Armatur-Gegenstiinde  für  Zucker-Fabriken,  Brauereien,  Fär- 
bereien, Liquenr-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Braupfannbleche,  Schalen,  Böden, 
Scheiben,  Kagelzain,  Kolbenknpfer  für  Kupferschmiede,  Spengler  und 
Dachdecker. 

Prämiirt : Wien  1873  — Paris  1878 


K.  u.  k.  priv. 

Brückenwaagen-  und  Maschinen -Fabriken 


k.  u.  k.  Hoflieferanten 


(353) 


Centrale : 


Wien,  I,  Bez.,  Kärntimernnpr. 


Filiale: 

Budapest,  Andrässystrasse  Nr.  1 


Erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks- 
und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen- Waagen  etc. 


Schember’s  Patent-Waggon-Brückenwaage  ohne 

Geleiseunterbrechung,  auf  Maüerweric  ruhend  oder  in  gusseisernen  Kasten 
montirt,  mit  Scalen-  und  Registrir-Einriehtung  für  die 
ganze  Tragkraft. 

In  Anwendung  auf  sämmtlichen  österr.-ungar.  Eisenbahnen. 


Wien,  I.,  Adlergasse  Nr.  4 

Fabriks-Niederlage  allerSorten 

Geschäftsbücher 

Copir-  und  Notizbücher 

sowie  (358) 

Grosses  Lager 

von  sämmtlichen  Comptoir  - Utensilien. 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Pf 

Wien,  I.,  Kohlmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 

ill 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (812) 

6 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

| 

Ws 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

fe.  W^ggOll^Oefen  566  in  Verwendung. 

Rauchverzelirende  Kamine  „Helios“. 

Absolut  rancliverzehreiide  „Caloriferes“. 

Central- Heizungen  aller  Systeme. 

Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 


781 


Verordnungs-Blatt 

i i Handels- 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  und 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  8H.676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 
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Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  Taritermässigungen 

im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  15.  April  1893,  Z.  19390,  an  den  Verwaltungsrath  der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft,  als  derzeit  Vorsitzende  Verwaltung  in  der  Eisenbahn-Directoren-Conferenz,  betreffend 

Beschwerden  über  das  neue  Eisenbahn-Betriebs-Reglement. 


Im  Nachhange  zum  h.  ä.  Erlasse  vom  24.  März  1893, 
Z.  9433,  wird  dem  geehrten  Verwaltungsrathe  eine  Anzahl 
seither  eingelangter  Petitionen  übermittelt,  welche  gleich- 
falls Beschwerden  und  Wünsche,  betreffend  das  neue  Be- 
triebs-Reglement und  dessen  Durchführung  enthalten. 

Diese  Petitionen  behandeln  nicht  allein  die  in  dem 
bezogenen  Erlasse  dem  geehrten  Verwaltungsrathe  mit- 
getheilten  29  Beschwerdepunkte;  dieselben  be- 
ziehen sich  vielmehr  auch  noch  auf  eine  Reihe  anderer 
Fragen. 

Diesfalls  sind  zu  unterscheiden : 

I. 

Wünsche  und.  Beschwerden  rücksichtlich 
der  Zusatzbestimmungen  zum  Betriebs- 
Reglement  im  Tariftheile  I. 

Die  einschlägigen  Wünsche  und  Beschwerden  be- 
treffen : 

30.  Die  Zusatzbestimmung  IV  zu  §51, 
welcher  zufolge  Frachtbriefe  mit  der  Adresse:  „An  den 
Stationsvorstand  in  . . . “ oder  „An  die  Güterexpedition 
in  . . . “ zurückgewiesen  werden  können,  wodurch  die 
Wahrung  des  Geschäftsgeheimnisses  erschwert  werde. 

31.  Die  Zusatzbestimmung  II  zu  § 55, 
wonach  für  Güter,  welche  zur  Einlagerung  bis  zur  mög- 
lichen Beförderung  übernommen  werden,  ein  Lagergeld 
eingehoben  wird. 


32.  Die  Zusatzbestimmungen  zu  § 58, 
in  welchen  jeder  Anhaltspunkt  für  die  Verpackung  solcher 
Waaren  fehlt,  die  in  Specialwaggons  zur  Aufgabe  ge- 
langen ; und  doch  wäre  es  im  höchsten  Masse  unbillig, 
die  Ladungen  von  Specialwaggons  den  allgemeinen  Ver- 
packungsvorschriften zu  unterwerfen. 

33.  Die  Zusatzbestimmung  I zu  § 62, 
welcher  zufolge  darüber,  ob  im  einzelnen  Falle  die  an- 
gegebene Höhe  der  Nachnahme  zulässig  ist,  die  Versandt- 
station entscheidet. 

In  dieser  Beziehung  wird  geltend  gemacht,  dass  der 
Unterschied  zwischen  dem  Werthe,  welchen  die  Waare 
für  den  Absender  gegenüber  dem  Abnehmer  besitzt,  oder 
jenem  Werthe,  welchen  der  Bahnbeamte  auf  Grundlage 
der  Tagespreise  etwa  als  zulässig  erkennen  sollte,  ein  sehr 
bedeutender  sein  kann. 

34.  Die  Zusatzbestimmungen  zu  § 64, 
welchen  eine  Vorschrift  beizufügen  wäre,  dahin  gehend, 
dass  bei  einer  Aenderung  der  Verfügung,  durch  welche 
die  Bahn  nicht  gezwungen  war,  einen  weiteren  Transport- 
weg zu  wählen,  stets  die  directen  Tarifsätze  in  Anwendung 
zu  bringen  seien,  (z.  B.  solle  bei  einer  Sendung  von 
Bares  nach  Salzburg,  welche  in  Wels  aufgehalten  und 
nach  Vöcklabruck  dirigirt  wird,  der  directe  Frachtsatz 
Bares — Vöcklabruck  zur  Anwendung  kommen.) 

35.  Die  Aufnahme  einer  Zusatzbestim- 
mung zu  § 82,  der  zufolge  ein  wieder  aufgefundenes 


Separat-Abzüge  dieses  Erlasses  sind  bei  der  Administration  dieses  Blattes  zum  Selbstkosten 
preise  erhältlich,  wenn  die  betreffende  Bestellung  bis  längstens  15.  Mai  189-j  erfolgt. 
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Gut  auch  iu  einer  auf  dem  Wege  zwischen  der  Aufgabs- 
uud  Bestimmungsstation  liegenden  Station  kostenfrei  aus- 
geliefert werden  soll. 

36.  Eine  Ergänzung  der  Zusatzbestim- 

mun g e n z u § 68  in  der  Richtung,  dass  in  die  bahn- 
ämtlichen  Avisi  bei  Sendungen  mit  Interessendeclaration 
eingetragen  werde:  „Mit  declarirtem  Interesse  an  der 

Lieferung.“ 

37.  Eine  Abänderung  der  Zusatzbestim- 
mungen zu  §84  durch  Festsetzung  eines  geringeren 
als  des  reglementsmässigen  Frachtzuschlages  für  die  De- 
claration des  Interesses  an  der  Lieferung. 

38.  Die  Aufnahme  einer  Zusatzbestimmung 
zu  § 90,  welcher  zufolge  es  gestattet  sein  soll,  Ent- 
schädigungsansprüche wegen  Verspätung  während  der 
Reclamationsfrist  anzumelden,  dagegen  die  bezüglichen 
Belege  als : den  Frachtbrief,  die  eventuelle  Gession  des 
Empfängers  etc.  erst  nachträglich  innerhalb  vier  Wocnen 
beizubringen. 

II. 

Wünsche  wegen  Modification  einzelner 
Bestimmungen  des  Betriebs-Reglements. 

Die  Wünsche  betreffen: 

39.  Eine  Abänderung  des  §51,  lit.  c),  j 
in  der  Richtung,  dass  von  der  Partei  die  Angabe  der 

Wien,  am  15.  April  1893. 


Bestimmungsbahn  nicht  verlangt  werde.  Es  sei  nämlich 
nicht  zu  begehren,  dass  der  Aufgeber  alle  Bahnhöfe  der 
in  den  Knotenpunkten  einmündenden  Bahnen  kenne. 

Es  würde  vollkommen  genügen,  wenn  in  dem  Falle, 
wo  ein  Bahnhof  auf  dem  Frachtbriefe  nicht  vorgeschrieben 
ist,  der  Bahn  freigestellt  wäre,  die  Waare  auf  der  End- 
station der  durchlaufenen  Route,  resp.  auf  dem  Bahnhofe 
derselben  zur  Verfügung  zu  stellen. 

40.  Eine  Abänderung  des  § 58,  Abs.  2, 
durch  Zulassung  von  Generalreversen  für  mangelhafte 
Verpackung  hinsichtlich  solcher  Etablissements,  welche 
tagtäglich  Waaren  verfrachten,  die  als  mangelhaft  verpackt 
angesehen  werden  müssen  (so  z.  B.  Möbel  aus  gebogenem 
Holze).  Auf  dem  Frachtbriefe  wäre  sodann  der  einfache 
Vermerk  anzubringen:  „Verpackung  laut  Generalrevers.“ 

41.  Eine  Modification  des  § 61  durch  Auf- 
nahme einer  Bestimmung  wegen  sechspercentiger  Ver- 
zinsung der  Uebergebühren. 


Der  geehrte  Verwaltungsrath  wird  schin  eingeladen, 
die  vorliegenden  Fragen  ehemöglichst  in  der  gemeinsamen 
Directoren-Conferenz  zur  Berathung  zu  bringen  und  hiebei, 
sowie  rücksichtlich  der  Berichterstattung  im  Sinne  der 
mit  dem  h.  ä.  Erlasse  vom  24.  März  1893,  Z.  9433, 
gegebenen  Directiven  vorzugehen. 

Den  übrigen  Bahnverwaltungen  werden  Abschriften 
dieses  Erlasses  zugemittelt. 

Der  k.  k.  Handelsminister: 
Bacquehem  in.  p. 


Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  19.  April  1893,  Z.  13.269,  betreffend  das  Erlöschen  der  Con- 
cession  für  die  Localbahn  Lemberg-Kleparow— Stadt  Lemberg. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  vom  14.  Februar  1893  wird  die  kraft  der  Allerhöchsten  Concessions- 
Urkunde  vom  10.  December  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  7 ex  1889,  der  Actiengesellschaft  der  Eisenbahn  Lemberg-Belzec 
( Tomaszöw)  erlheilte,  jedoch  nicht  zur  Ausführung  gelangte  Goncession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  normalspurigen 
Localbahn  (Dampftramway)  von  der  Station  Lemberg-Kleparow  bis  in  die  Landeshauptstadt  Lemberg  samrnt  eventuellen 
Fortsetzungslinien  für  erloschen  erklärt. 

Wien,  am  19.  April  1893.  Baquehem  m.  p. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Eisenbalinbauteu.  (Stand  derselben  mit  Ende 
März  1893.)  Die  mit  Ende  des  Monates  Februar  1893  ausge- 
wiesene Zahl  von  415'2  Eisenbahnbau-Kiloiueter  blieb  mit  Schluss 
des  Monates  März  unverändert,  da  in  diesem  Monate  weder  eine 
Betriebseröffnung  stattfand,  noch  ein  neuer  Eisenbahnbau  be- 
gonnen wurde.  Zu  bemerken  ist  der  lebhafte  Baufortschritt  in 
der  zweiten  Geleisestrecke  Tetschen—  Laube  der  Oesterr.  Nord- 
westbahn, dann  bei  der  Linie  Wels — Unterrohr  der  Localbahn 
Wels-Aschach  und  bei  den  Strecken  Laibach — Grosslup,  Gross- 
lup — Gottschee  und  Grosslup — Rudolfswerth — Straza  der  Unter- 
krainer  Localbahnen.  Einschliesslich  dieser  Linie  geht  der 
Vollendung  entgegen  die  Zahnradbahn  aut  den  Schafberg.  Die 
Zahl  der  im  Monate  März  beim  Eisenbahnbau  beschäftigt  ge- 
wesenen Arbeiter  hat  sich  in  Folge  des  Aufschwunges  der  Bau- 
thätigkeit  von  4347  auf  10.369  erhöht.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  40 
vom  8.  April.)  [16.  April,  Z.  19.577.] 

Salzkammergut  - Localbalm.  (Linie  Ischl-Local- 
bahn—  Ischl- Staats  bahn:  Errichtung  eines  gemein- 
schaftlichen Frachtenbahnhofes  in  Ischl.)  Auf  Grund 
der  am  28.  November  1892  durchgeführten  politischen  Begehung 
und  Enteignungs-Verhandlung  hat  das  Project  zur  Errichtung 
eines  mit  den  k.  k.  Staatsbahnen  gemeinschaftlichen  Frachten- 


bahnhofes Ischl  in  km  6P5— 62’4  der  Staatsbahnlinie  Steinach- 
Schärding  die  endgiltige  Genehmigung  erhalten.  Die  Herstellung 
der  ursprünglich  projectirten  Personen-Haltestelle  „Ischl-Traun- 
quai“  entfällt  vorläufig.  [3.  April,  Z.  5216.] 

Localbalin  Postelberg-Lann.  (Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die  politische  Begehung  in 
Betreff  des  Projectes  für  die  Localbahn  Postelberg-Laun  für  die 
Zeit  vom  25.  bis  27.  April  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Com- 
mission ist  der  Statthaltereirath  Theodor  Blaschek  betraut. 

[G.-I.-Z.  7491.] 

1.  Projectirte  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe 
von  Maden  nach  Yöslau,  2.  in  diese  Localbahn  einzube- 
zieheude  Badener  Pferdebahn  und  3.  Flügelbahn  vom 
\ orplatze  am  Südbahnhofe  bis  zur  Einmündung  in  die 
Badener  Pferdebahn  in  der  Neugasse.  (Politische  Bege- 
hung.) Die  k.  k.  Stattbalterei  in  Wien  hat  die  politische  Be- 
gehung in  Betreff  der  Projecte  des  Ingenieurs  Franz  Fischer  in 
Wien  1.  für  eine  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von  Baden 
nach  Vöslau,  2.  in  diese  Localbahn  einzubeziehende  Badener 
Pferdebahn  und  3.  für  eine  Flügelbahn  vom  Vorplätze  am  Siid- 
bahnhofe  bis  zur  Einmündung  in  die  Badener  Pferdebahn  in  der 
Neugasse  für  den  27.  April  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der 
Commission  ist  der  Bezirkscommissär  von  Luschin  betraut. 

[G-I.-Z.  7626.] 
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K.  k.  Oesterr.  Staalsbahnen.  (Fahrplanänderung 
ab  1.  Mai  1893.)  Mit  1.  Mai  gelangt  auf  den  Linien  der  k.  k 
österr.  Staatsbahnen  ein  neuer  Fahrplan  zur  Einführung.  Der- 
selbe wird  für  die  westlichen,  südlichen  und  nördlichen  Linien 
nur  bis  31.  Mai,  für  die  übrigen  Linien  der  k.  k.  österr.  Staats- 
babnen  während  der  ganzen  Sommerperiode  Giltigkeit  haben. 
Auf  den  erstgenannten  Linien  tritt  mit  1.  Juni  eine  weitere  Ver- 
mehrung der  Züge  in  einzelnen  Strecken  ein. 

Die  wesentlichsten  Veränderungen  gegenüber  dem  vor- 
jährigen Sommerfahrplan  sind  folgende: 

Auf  den  westlichen  und  südlichen  Linien: 

Der  Nachmittagsschnellzug  Nr.  5 Wien — Salzburg  mit  der 
Abfahrt  von  Wien  (Westbhf.)  3 U.  30  M.  Nchm.  und  Anschluss 
nach  Ischl  und  Aussee  wird  im  Monate  Mai  nur  an  jedem  einen 
Sonn-  und  Feiertage  vorausgehenden  Wochentag  in  Verkehr 
gesetzt.  In  der  Gegenrichtung  wird  der  von  Salzburg  um  12  U. 
23  M.  Nchm.,  von  Aussee  um  11  U.  12  M.  Vorm.,  von  Ischl  um 
12  U.  31  M.  Nchm.  abgehende  und  in  Wien  (Westbhf.)  um  7 U. 
20  M.  Abends  eintreffende  Schnellzug  Nr.  6 nur  an  jedem  Sonn- 
und  Feiertage  (mit  Ausnahme  des  Pfingstsonntages)  eingeleitet. 

Der  Nachtpersonenzug  Nr.  11  nach  Salzburg  wird  10  U. 
20  M.  (anstatt  10  U.  25  M.)  Abends  von  Wien  (Westbhf.)  ab- 
gehen und  so  wie  der  um  6 U.  Früh  in  Wien  (Westbhf.)  ein- 
treffende Personenzug  Nr.  12  den  Anschluss  nach  und  von 
Eisenerz  und  Prebichl  via  Amstetten  vermitteln. 

Der  Personenzug  Nr.  20  Wels — Wien  wurde  früher  gelegt 
und  wesentlich  beschleunigt;  die  Abfahrt  von  Wels  erfolgt  5 U. 
15  M.  (anstatt  5 U.  55  M.)  Früh,  die  Ankunft  in  Wien  (Westbhf.) 
schon  um  10  U.  50  M.  Vorm,  (anstatt  1 U.  25  M.  Nachm.). 
Zwischen  St.  Pölten  und  Wien  wird  dieser  Zug  nicht  anhalten 
und  bleibt  zur  Vermittlung  des  Local  - Verkehres  in  letzterer 
Strecke  der  Personenzug  mit  der  neuen  Nr.  120  beibehalten, 
welcher  von  St.  Pölten  um  11  U.  17  M.  Vorm,  abgeht  und  in 
Wien  (Westbhf.)  1 U.  25  M.  Nachm,  eintrifft. 

Der  laut  Vorstehendem  abgeänderte  Personenzug  Nr.  20 
wird  in  St.  Valentin  Anschluss  von  und  nach  Budweis  und  Steyr, 
in  Amstetten  von  Klein-Reifling,  in  Pöchlarn  von  Kienberg-Ga- 
ming  und  in  St.  Pölten  nach  Leobersdorf,  Tulln  und  Krems 
erhalten. 

Der  Personenzug  Nr.  19  wird  bei  ungeänderter  Abfahrt  von 
Wien  (Westbhf.)  2 U.  50  M.  Nchm.  schon  um  9 U.  5 M.  Abends 
(anstatt  9 D.  34  M.  Abends)  in  Linz  eintreffen. 

Der  von  Amstetten  mit  Anschluss  von  Selzthal  und  Eisen- 
erz um  12  U.  15  M.  Nchm.  abgehende  und  in  Wien  (Westbhf.) 
4 U.  20  M.  Nchm.  eintreffende  Personenzug  Nr.  50  wird  heuer 
schon  vom  1.  Mai  an  in  Verkehr  gesetzt. 

Die  im  Vorjahre  erst  vom  1.  Juni  an  bestandene  Ver- 
bindung von  Ebensee  und  Attnang  - Puchheim  via  Schärding- 
Passau  nach  Bayern  durch  die  Personenzüge  Nr.  2321  und  821 
wird  heuer  schon  vom  1.  Mai  an  bestehen.  In  der  Gegenrich- 
tung werden  die  Personenzüge  Nr.  826  und  2326,  Passau— Schär- 
ding— Attnang  gleichfalls  schon  im  Mai  durchgeführt. 

Der  Anfangs  April  eingeführte  Verkehr  von  Restaurations- 
wagen zwischen  Leoben  und  Pontafel  wird  bei  dem  von  Wien 
(Südbhf.)  7 U.  20  M.  Früh  abgehenden  und  Pontafel  6 U.  6 M. 
Nchm.  eintreffenden  Tagesschnellzuge,  bezw.  in  der  Gegenrichtung 
von  Pontafel  10  U.  22  M.Vorm.  abgehenden  und  in  Wien  (Südbhf.) 
9 U.  45  M.  Abends  eintreffenden  Schnellzuge  auch  weiterhin 
bestehen. 

Auf  den  nördlichen  Linien: 

Auf  der  Linie  Wien — Gmünd  — Prag  werden  die  im  Winter 
eingeführten  beschleunigten  Schnellzüge  Nr.  5 und  6 Wien 
(K.F.J.B.)  ah  2 U.  50  M.  Nchm.  bezw.  Wien  (K.F.J.B.)  an  8 U. 
Abends  mit  nur  6'/a  ständiger  Fahrtdauer  zwischen  Wien  — Prag 
beibehalten. 

In  Uebereinstimmung  mit  der  bereits  bestandenen  Ver- 
bindung Wien — Prag  vom  Schnellzuge  Nr.  1 durch  den  ab  Gmünd 
verkehrenden  Personenzug  Nr.  211  wurde  in  der  Gegenrichtung 
bei  dem  zwischen  Wien  (K.F.J.B.)  und  Gmünd  verkehrenden 
Schnellzuge  Nr.  2 in  letzterer  Station  der  Personenanschluss 
von  Prag  mit  nachfolgenden  Verkehrszeiten:  Prag  ab  9 U.  30  M. 
Abends  und  Wien  (K  F.J.B.)  an  7 U.  25  M.  • Früh  neu  einge- 
richtet und  werden  bei  diesen  Zügen  directe  Wagen  I.  und 
II.  Classe  und  der  Schlafwagen  zwischen  Wien  und  Prag  verkehren. 

Desgleichen  wurde  bei  dem  von  Wien  (K.F.J.B.)  um  8 U. 
15  M.  Früh  abgehenden  Schnellzuge  Nr.  3 ein  Personenzugsan- 
schluss ab  Gmünd  mit  directen  Wagen  I.  und  II.  Classe  und 
der  Ankunft  in  Prag  um  5 U.  50  M.  Nchm.  bergestellt. 

In  Folge  der  ab  Prag  eintretenden  Späterlegung  des 


Nachtpersonenzuges  wird  die  Ankunft  des  Zuges  Nr.  112  in 
Wien  (K.F.J.B.)  um  8 U.  30  M.  Früh  (anstatt  6 U.  55  M.  Früh) 
stattfinden. 

Die  schon  im  Winter  durchgeführte  Früherlegung  des 
Personenzuges  Nr.  17  Wien  (K.F.J.B.)  ab  12  U.  25  M.  Nchm. 
und  der  im  Winter  eingeführte  Personenzug  Nr.  19  Wien  (K.F. 
J.B.)  — Sigmundsherberg  mit  Anschluss  nach  Hadersdorf  (L.B.) 
und  Abfahrt  von  Wien  3 U.  Nchm.  werden  im  Sommerfahrplan 
beibehalten. 

Zwischen  Beneschau  und  Prag  kommen  die  Abendper- 
sonenzüge Beneschau  ab  6 U.  40  M.,  Prag  an  8 U.  12  M.  Abends 
und  Prag  ab  7 U.  54  M.,  Beneschau  an  9 U.  45  M.  Abends  vom 
1.  Mai  neu  in  Verkehr. 

Bei  den  vorgenannten  Schnellzügen  Nr.  3 und  4 wird  mit 
1.  Mai  der  Verkehr  eines  Restaurationswagens  zwischen  Wien 
und  Eger  eingerichtet. 

Zwischen  Marienbad  und  Frankfurt  (Ostbhf.)  wird  ab 
1.  Mai  der  Verkehr  eines  directen  Wagens  I.  und  II.  Classe  via 
Eger — Nürnberg  eingeführt  und  zwar  bei  den  Zügen  mit  Abfahrt 
von  Marienbad  um  11  U.  35  M.  Vorm.,  bezw.  mit  Ankunft  in 
Marienbad  um  5 U.  45  M.  Nchm. 

Hinsichtlich  der  mähr.-schlesischen  Linien  der  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen  ist  der  heuer  schon  ab  1.  Mai  eintretende  Verkehr 
der  Personenzüge  Nr.  13  und  16  zwischen  Hannsdorf  und  Ziegen- 
hals, und  die  gegenüber  dem  vorjährigen  Sommerfahrplane  erfolgte 
Früherlegung  des  Personenzuges  Nr.  21  von  Niederlindewiese 
bis  Ziegenhals  (Abfahrt  Niederlindewiese  4 U.  15  M.  Früh,  mit 
Anschlüssen  nach  Jägerndorf,  Olmütz  und  Troppau)  zu  erwähnen. 

Auf  den  nordöstlichen  Linien: 

Auf  den  galizischen  Linien  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen 
treten  ausser  der  Ausdehnung  des  Verkehres  der  Personenzüge 
Nr.  17  und  18,  welche  bisher  zwischen  Krakau  und  Tarnöw  ver- 
kehrten, auf  die  Strecke  bis  und  von  Rzeszöw  noch  in  den 
Strecken  Tarnöw — Ströze,  Jaroslau — Sokal  und  Lemberg — Stryi — 
Skole  ab  1.  Mai  Zugsvermehrungen  ein. 

— (Localfahrplan  ab  1.  Mai  1893.)  Mit  1.  Mai  tritt 
in  den  Wiener  Localstrecken  eine  Vermehrung  der  Züge  ein. 
Der  von  diesem  Tage  zur  Einführung  gebrachte  Fahrplan  wird 
in  den  einzelnen  Localstrecken  nachfolgende  Züge  enthalten: 

Wien — St.  Pölten. 

Zwischen  Wien  und  Purkersdorf  die  Züge  mit  der  Abfahit 
! von  Wien  (Westbhf.)  um  5 U.  50  M„  6 ü.  40  M.,  7 U.  25  M , 

| 8 ü.  30  M.  Früh,  10  U.  30  M.  Vm.,  6 ü.  50  M.,  7 U.  20  M. 
i und  9 U.  5 M.  Abds.,  und  in  der  Gegenrichtung  die  Züge  mit, 
der  Ankunft  in  Wien  (Westbhf.)  um  7 U.,  7 U.  15  M.,  7 U. 
50  M.  Früh,  9 U.  5 M.,  10  U.  45  M.  Vm.,  2 U.  15  M.  Nm  , 

7 U.  35  M.,  8 U.  35  M.  und  9 U.  5 M.  Abds. 

Zwischen  Wien  und  Rekawinkel  die  Züge  mit  der  Abfahrt 
von  Wien  (Westbhf.)  um  8 U.  5 M.  Früh,  12  U.  50  M.,  1 U. 
40  M.,  2 U.  25  M.,  3 U.,  3 U.  35  M.,  5 U.  45  M.  Nm.,  6 U 
30  M.,  8 U.  25  M.  und  11  U.  Abds.,  und  in  der  Gegenrichtung 
die  Züge  mit  der  Ankunft  in  Wien  (Westbhf.)  um  6 U.  15  M., 

8 U.  10  M.,  8 U.  20  M.,  9 U.*35  M.  Früh,  12  U.  Mittag,  3 U. 

10  M.,  5 U.  50  M.  Nm.  und  8 U.  5 M.,  8 ü.  40  M.  und  10  U. 

40  M.  Abds.  . 

Der  in  Wien  7 U.  15  M.  Früh  ankommende  Zug  wird 
vom  15.  Mai  anstatt  von  Purkersdorf  schon  von  Rekawinkel  aus 
benützt  werden  können. 

Zwischen  Wien  und  Neulengbach  die  Züge  mit  der  Abfahrt 
von  Wien  (Westbhf.)  9 U.  20  M.,  11  U.  45  M.  Vm.,  5 U.  5 M 
Nachmittags,  10  U.  Abds.,  und  in  der  Gegenrichtung  die  Züge 
mit  der  Ankunft  in  Wien  (Westbhf.)  um  7 U.  30  M.,  8 U.  40  M. 
Früh,  6 U.  45  M.,  8 U.  15  M.  und  9 U.  45  M.  Abds. 

Zwischen  Wien  und  St.  Pölten  die  Züge  mit  der  Abfahrt 
von  Wien  (Westbhf.)  6 U.  55  M.  Früh,  9 U.  50  M.  Vm.,  2 U. 

50  M.,  4 ü.  5 M.  Nm.,  6 U.  10  M.,  7 U.  35  M.,  10  U.  20  M. 

Abends,  und  in  der  Gegenrichtung  die  Züge  mit  der  Ankunft 

in  Wien  (Westbhf.)  um  6 U.  Früh,  8 U.  50  M.,  10  U.  50  M. 

Vormittags,  1 U.  25  M.,  4 U.  20  M.  Nm.,  6 U.  25  M.  und  10  ü. 
20  M.  Abds. 

Ausserdem  können  zwischen  Wien  und  St.  Pulten  auch 
die  dem  Fernverkehre  dienenden  Schnellzüge  Benützung  finden. 

Wien  (P r at e r 8 1 e r n) — Hütteldorf-Hacking. 
Zwischen  Wien  (Praterstern)  und  Hütteldorf-Hacking  die 
i Züge  mit  der  Abfahrt  von  Wien  (Praterstern)  um  6 U.  34  M 
Früh,  9 ü.  36  M.  Vm.,  12  U.  10  M.,  3 U.  15  M.,  5 U.  4b  M. 

: Nachmittags  und  8 ü.  11  M.  Abds.,  und  in  der  Gegenrichtung 
die  Züge  mit  der  Ankunft  in  Wien  (Praterstern)  um  8 U.  54  M 

11  U.  42  M.  Vm  , 2 U.  15  M.,  5 U.  9 M.  Nm.  und  7 U.  48  M. 
I Abends. 
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Zwischen  Meidling  und  Hütteldorf  der  um  5 U.  37  M. 
Früh  von  Meidling  abgehende  und  der  um  9 U.  41  M.  Abds. 
ankommende  Zug. 

Von  Hütteldorf  nach  Hauptzollamt  der  in  letzterer  Station 
um  7 U.  24  M.  Früh  ankommende  Zug,  welcher  ab  15.  Mai  bis 
Wien  (Praterstern)  verkehren  wird.  Vom  letztbezeichneten  Tage 
an  kommen  auch  weiters  zwischen  Wien  (Praterstern)  und  Hüttel- 
dorf-Hacking  die  Züge  mit  der  Abfahrt  von  Wien  (Praterstern) 
um  7 U.  38  M.  Früh  und  1 (J.  37  M.  Nm.,  und  in  der  Gegen- 
richtung die  Züge  mit  der  Ankunft  in  Wien  (Praterstern)  um 
9 U.  49  M.  Vm.  und  4 U.  1 M.  Nm.,  schliesslich  zwischen  Wien 
(Praterstern)  und  Meidling  der  von  Wien  (Praterstern)  10  U. 
20  M.  Abds.  abgehende  und  der  dortselbst  10  U.  8 M.  Abds. 
ankommende  Zug  in  Verkehr. 

Wien  (K.F.J.B.)— T ui  1 n— K r e m s. 

Zwischen  Wien  und  Kritzendorf  die  Züge  mit  der  Abfahrt 
von  Wien  (K.F.J.B.)  um  6 U.,  7 U.  45  M.  Früh,  9 U.  40  M.  Vm., 

1 U.  15  M.,  1 U.  50  M.,  4 U.  55  M.  und  6 U.  Nm.,  und  in  der 
Gegenrichtung  die  Züge  mit  der  Ankunft  in  Wien  (K.F.J.B.)  um 
8 ü.  25  M.,  9 U.  45  M.,  11  U.  Vm.,  3 U.  50  M.,  5 U.  40  M.  Nm. 
und  7 U.  25  M.  und  9 U.  10  M.  Abds. 

Zwischen  Wien  und  St.  Andrä-Wördern  die  Züge  mit  der 
Abfahrt  von  Wien  (K.F.J.B.)  um  10  U.  25  M.,  11  U.  45  M.  Vm., 

2 U.  15  M.,  4 U.  20  M.  Nm.,  8 U.  10  M.  Abds.,  und  in  der 
Gegenrichtung  die  Züge  mit  der  Ankunft  in  Wien  (K.F.J.B.)  um 
6 U.  25  M.  Früh,  1 U.  20  M.,  2 U.  15  M.,  4 U.  30  M Nm.  und 

8 U.  45  M.  Abds. 

Zwischen  Wien  und  Tulln  die  Züge  mit  der  Abfahrt  von 
Wien  (K.F.J.B.)  um  8 U.  45  M.  Früh,  3 U.  30  M.,  6 U.  25  M. 
Nachmittags  und  9 U.  15  M.  Abds  , und  in  der  Gegenrichtung 
die  Züge  mit  der  Ankunft  in  Wien  (K.F.J.B.)  um  7 U.  15  M., 

9 U.  Früh,  11  U.  35  M.  Vm.  und  6 U.  25  M.  Abds. 

Zwischen  Wien  und  Absdorf-Hippersdorf  die  Züge  mit  der 
Abfahrt  von  Wien  (K.F.J.B.)  um  7 U.  Früh,  12  U.  25  M.,  3 U. 
Nachmittags,  7 U.  10  M,  7 U.  50  M.,  8 U.  30  M.  und  11  U. 
20  M.  Abds.,  und  in  der  Gegenrichtung  die  Züge  mit  der  An- 
kunft in  Wien  (K.F.J.B.)  um  3 U.  10  M.,  6 U.  35  M.,  8 U. 

5 M.,  8 U.  30  M.  Früh,  12  U.  45  M.  Nm.,  8 U.  25  M.  und 
9 U.  35  M.  Abds. 

Zwischen  Wien  und  Krems  die  Züge  mit  der  Abfahrt  von 

Wien  (K.F.J.B.)  um  6 U.  25  M.  Früh,  12  U.  40  M.  und  5 U. 

30  M.  Nm.,  und  in  der  Gegenrichtung  die  Züge  mit  der  Ankunft 
in  Wien  (K.F.J.B.)  um  9 U.  15  M.  Früh,  3 U.  20  M.  Nm.,  7 U. 
50  M.  und  10  U.  30  M.  Abds. 

Zwischen  Wien  und  Absdorf-Hippersdorf  können  weiters 
noch  die  Schnellzüge  Nr.  1,  2,  3 und  4 benützt  werden. 

Von  Absdorf-Hippersdorf  bis  Krems  wird  der  in  ersterer 
Station  um  5 U.  40  M.  Früh  abgehende  Zug,  und  zwischen 
Hadersdorf  (L.B.)  und  Krems  die  Züge  mit  der  Abfahrt  von 
Hadersdorf  (L.B.)  um  12  U.  59  M.  und  5 U.  26  M.  Nm.  und 
der  Zug  mit  Ankunft  in  Hadersdorf  (L.B.)  um  8 U.  49  M.  Früh 
verkehren. 

Die  auf  den  übrigen  Localstrecken  eintretenden  Zugsver- 
mehrungen und  Fahrplan-Aenderungen,  sowie  sonstige  Details 
sind  aus  den  bereits  affichirten  Placaten  der  Fahrordnung  für 
den  Localverkehr  zu  entnehmen. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Vorschrift,  die 
Signirung  und  Bezettelung  von  Stückgütern  be- 
treffend.) Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  ver- 
lautbart, dass,  den  motivirten  Wünschen  des  Handelsstandes 
entsprechend,  die  Bestimmungen  des  § 58  des  neuen  Betriebs- 
Reglements,  wonach  Stückgüter  mit  der  Bestimmungsstation 
signirt  oder  bezettelt  werden  müssen,  insoweit  bis  auf  Widerruf 
modificirt  wurden,  dass  im  internen  ungarischen  Verkehr  von 
dieser  Verfügung  Umgang  genommen  werde.  Für  den  Verkehr 
nach  Oesterreich  und  dem  Auslande  bleibt  § 58  bis  zur  erfolgten 
Abänderung  aufrecht.  Von  Seite  der  Eisenbahnen  wird  übrigens 
darauf  hingewiesen,  dass  die  auf  dem  Stückgute  vorgenommene 
Ersichtlichmachung  des  Bestimmungsortes  die  prompte  und 
richtige  Versendung  wesentlich  erleichtert  und  die  Verschickung 
der  Fracht  nach  einer  falschen  Station  ausschliesst.  Im  Post- 
packetverkebr,  welcher  nach  Millionen  zählt,  bestehe  die  gleiche 
Einrichtung  ohne  die  geringste  Inconvenienz  und  ohne  Einwand 
von  Seite  der  Versender. 


Maschinenfabrik  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen. 

(Bau  von  Locomotiven  seit  Beginn  des  Betriebes 
der  Fabrik.)  Die  derzeit  unter  Leitung  des  Maschinen-Ingenieurs 
Förster  stehende  Budapester  Maschinenfabrik  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  hat  bei  gleichzeitiger  Cultivirung  der  Erzeugung 
mannigfacher  anderer  Maschinen  und  sonstigen  Eisenbahnzu- 
gehörs,  Brückenconstructionen  etc.,  seit  ihrem  Bestände  bereits 
500  Locomotiven  diverser  Systeme  und  Rangsclassen  fertigge- 
stellt und  fand  die  Ablieferung  der  fünfhundertsten  Locomo- 
tive  am  1.  April  1.  J.  statt.  Die  Fabrik  hat  im  Jahre  1874  mit 
der  Erzeugung  von  Lastzugs-Locomotiven  begonnen;  in  diesem 
Jahre  wurden  10,  im  folgenden  2,  im  nächstfolgenden  4,  1877 
nur  3,  1879  gar  nur  1 Locomotive  hergestellt.  Erst  im  Jahre 
1881  kam  Leben  in  die  Fabrikation.  Der  seither  verstorbene 
Director  Zimmermann  unternahm  es,  Eilzugs-Locomotiven  zu 
bauen  für  eine  zulässige  Geschwindigkeit  von  90  km  per  Stunde, 
die  aber  auch  bei  100  km  noch  ruhig  gingen  und  sich  ebenso 
wie  die  übrigen  Typen  der  Fabrik  bewährten.  Die  Ausdehnung 
des  Staatsbahnnetzes  gab  Veranlassung  zu  grösseren  Bestellungen, 
die  sich  von  Jahr  zu  Jahr  zusehends  mehrten.  1888  wurden  erbaut  37, 
1889  50,  1890  51,  1891  51,  1892  nahe  an  100  Stück  Locomo- 
tiven und  gegenwärtig  ist  das  Etablissement  im  Stande,  120 
Locomotiven  im  Jahre  herzustellen. 

Alföld-Fiumaner  Eiseubahu-Actiengesellschaft.  (O  r- 
dentliche  Generalversammlung.)  Am  30.  März  fand  in 
Budapest  unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Baron  Friedrich 
Kochmeister  die  diesjährige  ordentliche  (und  letzte)  Generalver- 
sammlung der  Actionäre  der  Alföld-Fiumaner  Eisenbahn-Actien- 
gesellschaft  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  47  ex  1892)  statt.  Nach  Con- 
statirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und  Consti- 
tuirung  des  Bureaus  wurde  die  Auflösung  der  Gesellschaft  aus- 
gesprochen, nachdem  der  Staat  sämmtliche  Actien  der  als 
Hauptlinie  Nagyvärad  (Grosswardein)  — Eszek — Villäny  nunmehr 
einen  integrirenden  Theil  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  bilden- 
den gesellschaftlichen  Linien  zur  sofortigen  Rückzahlung  ge- 
kündigt hat.  In  Folge  dessen  wird  die  Löschung  der  Firma 
„Alföld-Fiumaner  Eisenbahn-Actiengesellschaft“  in  den  öffent- 
lichen Büchern  demnächst  erfolgen. 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahn  - Actiengesellsckaft. 
(Ordentliche  Generalversammlung.)  Ara  30.  März  fand 
in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Vicepräsidenten  des  Directions- 
rathes  Grafen  Gedeon  Rädaydie  diesjährige  ordentliche  (und  letzte) 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Ersten  Siebenbürger  Eisen- 
bahn-Actiengesellschaft (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  39  ex  1892)  statt. 
Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und 
Constituirung  des  Bureaus  wurde  die  Auflösung  der  Gesellschaft 
ausgesprochen,  nachdem  der  Staat  sämmtliche  Actien  der 
nunmehr  einen  integrirenden  Theil  der  Hauptlinie  Budapest — 
Nagyvärad  (Grosswardein)  — Brassö  (Kronstadt)  — Predeal  bil- 
denden, nunmehr  verstaatlichten  gesellschaftliehen  Linien,  zur 
sofortigen  Rückzahlung  gekündigt  hat.  In  Folge  dessen  wird 
die  Löschung  der  Firma  „Erste  Siebenbürger  Eisenbahn-Actien- 
gesellschaft“ in  den  öffentlichen  Büchern  demnächst  erfolgen. 

Ungarische  Westbahn.  (Ordentliche  Generalver- 
sammlung.) Am  30.  März  fand  in  Budapest  unter  Vorsitz  des 
Directions-Präsidenten  Ministerialrath  a.  D.  Carl  Ritter  von 
Fackh  die  diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Ungarischen  Westbahn,  d.  i.  der  nunmehr  ver- 
staatlichten Linien  Györ  (Raab)  — Kis-Czell — Szombathely  (Stein- 
amanger) — Gyanafalva  (Jennersdorf  [Fehring — Graz])  und  Szekes- 
fehervär  (Stuhlweissenburg)  —Kis-Czell  statt  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  44  ex  1892).  Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der 
Versammlung  und  Constituirung  des  Bureaus  gelangte  der 
Directionsbericht  über  die  Gestion  im  Jahre  1892  zur  Verlesung, 
welchem  zufolge  im  abgelaufenen  Jahre  Prioritäten  I.  Emission 
im  Betrage  von  fl.  56.800  und  Prioritäten  II.  Emission  in  der 
Höhe  von  fl.  448.200  verlost  und  rückbezahlt  wurden.  Der  Stand 
des  Actiencapitals  war  Ende  1892  15  Millionen  Gulden,  der 
Prioritäten  I.  Emission  fl.  20,044.600  und  der  Prioritäten 
II.  Emission  fl.  2,695.000.  Die  Generalversammlung  nahm  den 
Bericht  zur  Kenntniss  und  ertheilte  das  Absolutorium. 


Ausland. 

Preusseu.  (Stationsnamen-Aenderung.)  Ab  1.  Mai 
erhält  die  an  der  Bahnstrecke  Münster  i/W. — Osnabrück  im  Be- 
zirke der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Köln  (rechtsrheinisch)  ge- 
legene Station  Lengerich  die  Bezeichnung  „Lengerich  (West- 
phalen)“. 
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Sachsen.  (Stationsnamen-Aenderung.)  Der  an  der 
Schmalspurbahn  Zittau-Markersdorf  der  kgl.  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen gelegene  Haltepunkt  „Wald"  führt  ab  1.  Mai  den 
Namen  ,,Wald-Oppelsdorf“. 

Schweiz.  (Bundesgesetz  über  den  Transport  auf 
Eisenbahnen  und  Schiffen.)  In  der  Nummer  16  des 
„Schweizerischen  Bundesblattes-1  vom  12.  April  erscheint  das 
Bundesgesetz  vom  29.  März,  betreffend  den  Transport  auf  Eisen- 
bahnen und  Schiffen,  veröffentlicht.  Dieses  Gesetz,  durch  welches 
das  Bnndesgesetz  vom  20.  März  1875  über  den  Transport  auf 
Eisenbahnen  aufgehoben  wird,  findet  Anwendung  auf  die  Be- 
förderung von  Personen  und  Gütern  auf  den  zum  Zwecke  des 
öffentlichen  Personen-  und  Gütertransportes  vom  Bunde  conces- 
sionirten  Eisenbahnen  und  den  Dampfschiffen.  Die  besonderen 
Vereinbarungen  hinsichtlich  der  internationalen  Transporte  auf 
den  Eisenbahnen  sind  Vorbehalten.  Nach  Art.  1 dieses  Gesetzes 
muss  innerhalb  der  Schweiz  von  den  Eisenbahnen  ein  directer 
Verkehr  und  ein  gegenseitiges  Durchgehen  der  Transportmittel 
gegen  die  übliche,  nöthigenfalls  vom  Bundesrathe  festzusetzende 
Vergütung  eingerichtet  werden.  Von  der  Verpflichtung,  an  dem 
directen  Verkehre  theilzunehmen.  können  einzelne,  in  ausnahms- 
weisen Verhältnissen  stehende  Eisenbahnen  vom  Bundesrathe 
ganz  oder  theilweise  enthoben  werden.  Die  Errichtung  eines 
directen  Verkehres  in  diesem  Umfange  mit  ausländischen  Eisen- 
bahnen kann  nur  unter  der  Voraussetzung  verlangt  werden,  dass 
diese  dazu  bereitwillig  oder  gesetzlich  verpflichtet  sind.  Die  Be- 
stimmungen dieses  Gesetzes  finden  keine  Anwendung  auf  die- 
jenigen Gegenstände,  welche  dem  Postzwauge  unterworfen  sind, 
auf  Gegenstände,  welche  wegen  ihres  Umfanges,  ihres  Gewichtes 
oder  ihrer  sonstigen  Beschaffenheit,  nach  der  Anlage  und  dem 
Betriebe  auch  nur  einer  der  Bahnen,  welche  an  der  Ausführung 
des  Transportes  theilzunehmen  haben,  sich  zur  Beförderung 
nicht  eignen,  sowie  auf  diejenigen  Personen  und  Gegenstände, 
deren  Beförderung  aus  Gründen  der  öffentlichen  Ordnung  ver- 
boten ist. 

— (Ausdehnung  des  Bahnnetzes  Ende  1892.)  Das 
schweizerische  Eisenbahnnetz  hatte  am  Schlüsse  des  Jahres  1892 
eine  Ausdehnung  von  3498"775  Betriebskilometer  und  entfallen 
hievon  auf  die  Hauptbahnen  der  Schweiz  2640  256  km,  auf  die 
ausländischen  Bahnen  auf  Schweizergebiet  63-487  km,  auf  die 
normalspurigen  Nebenbahnen  268-710  km,  auf  die  Schmalspur- 
bahnen 282-910  km,  auf  die  Schmalspurbahnen  mit  Zahnstrecken 
130-188  km,  auf  die  Schmalspurbahnen  mit  elektrischen  Motoren 
7427  km,  auf  die  Zahnradbahnen  53-944  km,  auf  die  Tramways 
40  647  km  und  auf  die  Seilbahnen  11-206  km.  Zweigeleisig  sind 
378-083  km  Normalbahnen  und  17  263  km  andere  Bahnen.  Neu  | 
eröffnet  wurden  im  Jahre  1892:  8 Bahnstrecken  mit  einer  Bau- 
länge von  92-848  km.  Am  Schlüsse  des  Jahres  1892  bestanden 
80  Coucessionen  von  noch  nicht  eröffneten  Bahnen  in  Kraft  und 
sind  von  diesen  Concessionen  16  im  Jahre  1892  ertheilt  worden.  ! 


Schiffahrt. 

Europäische  Donau  - Commission.  (Programm  der 
Frühjahrsession  1893.)  Auf  der  Tagesordnung  der  diesjährigen 
Frühjahrsession  der  Europäischen  Donau-Commission  stehen  die 
nachfolgenden  Gegenstände:  die  Schiffahrtsstatistik  für  das 

Jahr  1892,  der  Rechenschaftsbericht  über  die  Finanzgebahrung  I 
im  Jahre  1892,  die  Ernennung  Gauvain’s  zum  Secretär  der  Com- 
mission, die  Aenderung  einiger  Artikel  des  internen  Reglements 
der  Commission  behufs  Bestimmung  der  Zahl  der  Delegirten, 
welche  zur  Entscheidung  über  jene  Angelegenheiten  anwesend 
sein  müssen,  die  zwar  nicht  rein  executiver  Natur  sind,  aber 
dennoch  vor  dem  Zusammentritte  der  nächsten  Plenarsession  aus-  j 
getragen  werden  müssen,  die  Aenderung  des  Pensionsnormales 
tür  die  Lootsen,  die  Nichtauszahlung  der  zurückbehaltenen  Ge- 
haltsquote an  suspendirte  und  nach  durchgeführtem  Strafver- 
fahren entlassene  Lootsen,  eine  Note  des  englischen  Delegirten, 
betreffs  der  von  der  Commission  unterm  18.  November  v.  J.  ge-  i 
troffenen  Anordnung  in  Angelegenheit  der  Maximalgeschwindig- 
keit der  Dampfer  von  mehr  al3  800  R.-T.  im  Sulina  - Arme,  das  j 
Aufbrechen  des  Eises  im  Hafen  von  Sulina,  die  Felsen  bei  Tultsche, 
die  Bojenaffaire  von  Zeglina,  der  technische  Bericht  über  den 
Zustand  und  Fortschritt  der  Bauten  im  Vorjahre  und  insbesondere 
über  die  Arbeiten  am  grossen  Durchstiche,  der  Bericht  des  Spital- 
directors  über  die  Krankenbewegung  im  Marinespital  1892,  die 
Constatirung  der  Standesveränderungen  im  Lootsenpersonale  seit 
der  letzten  Herbstsession,  endlich  der  Voranschlag  für  das 
Jahr  1893. 


Oesterreichisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Thisbe“  aus  Calcutta.)  ‘Dieser  Dampfer  von  1789  Tonnen 
Gehalt  ist  am  8.  März  mit  3 Passagieren  und  1840  Gewichts- 
tonnen factischer  Ladung  von  Calcutta  nach  39  tägiger  Fahrt 
in  Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte  aus  Calcutta  294.850  kg 
Häute  (hievon  80.185  kg  für  Venedig),  17.793  kg  Gummilack, 
2283  kg  Gummi,  225.700  kg  Baumwolle,  712.360  kg  Jute  (hievon 
315.000  kg  für  Venedig,  370.000  kg  für  Ancona,  27.860  kg  für 
Fiume),  213.353  kg  Ricinussamen-Treber  für  Venedig,  40.092  kg 
Mirabolan  (hievon  10.150  kg  für  Venedig),  5835  kg  Indigo, 
140  kg  Thee;  aus  Colombo  1000  kg  Pflanzenhaar  für  Fiume, 
700  kg  Thee,  93.738  kg  Kaffee,  500  kg  Pflanzenzenfasern  für 
Fiume;  aus  Bombay  71.225  kg  Baumwolle,  5075  kg  Ingwer, 
6597  kg  Häute,  70.035  kg  Kaffee,  15.000  kg  Pfeffer  für  Ancona; 
aus  Suez  1500  kg  Senesblätter,  15.420  kg  Gummi;  aus  Port-Said 
18.250  kg  Häute  (hievon  15.000  kg  für  Venedig)  1400  kg  Perl- 
mutter, 21.960  kg  Seide,  1760  kg  Curiositäten,  1340  kg  Por- 
zellan und  2400  kg  Lack.  Der  Gesamintwerth  der  eingeführten 
Waaren  betrug  960.238  fl.  ö.  W. 

Regulirung  des  Eisernen  Thores.  (Baufortschritte.) 
Die  Regulirungsarbeiten  im  Bereiche  der  unteren  Donau  und 
speciell  des  „das  Eiserne  Thor“  benannten  Stromabschnittes 
schreiten  rüstig  vorwärts  und  wird  seit  dem  Fallen  des  Wassers 
mit  allen  Mitteln  dahin  gewirkt,  um  das  Programm  vollständig 
zu  erfüllen.  Für  die  Sprengarbeiten  unter  Wasser  sind  gegen- 
wärtig sieben  Maschinen  in  Thätigkeit,  die  durchschnittlich  je 
50  m3  Gestein  per  Tag,  demnach  zusammen  350  m3  Gestein  per 
Tag  absprengen.  Der  grosse  Canal,  welcher  im  vorigen  Jahre 
vollständig  trocken  gelegt  wurde,  hat  in  Folge  des  Hochwassers 
Wasser  erhalten,  welches  langsam  abfliesst  und  nach  wenigen 
Wochen  total  ausgepumpt  wird,  damit  die  Arbeiten,  namentlich 
die  weitere  Vertiefung  der  Canalsohle  um  1 m,  im  Trockenen 
ausgeführt  werden  können.  Die  Steinwurfarbeiten,  welche  bisher 
im  Vorsprung  waren,  werden  mit  der  bisherigen  Energie  weiter 
geführt. 

Oesterreichisclier  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  derWoche  vom  24.  bis  zum  30.  April.) 


Adriatischer  Dienst. 


25.  April, 


26.  „ 

27.  ,, 

28.  „ 

29.  „ 

30.  „ 


am  Mitternacht : Dampfer  „C ar  1 o 1 1 a“,  Capitän  M.  Botterini,  nach 
Venedig. 

am  4 l/3 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Iris“.  Capitän  G.  Burgstaller, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzolat 
Gravosa  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione,  und  Porto  Manzo. 
um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Malta“,  Oapitän  M.  Nicolich, 
nach  Dalmatien  und  M e t k o v i c h,  mit  Berührung  von  Pola 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa, 
um  Mitternacht:  Dampfer  „Massimilian  o“,  Oapitän  A.  Trobitz, 
nach  Venedig. 

um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Thetis“,  Oapitän  F.  Mosca, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Oarober,  Milnä,  Lesina,  Coraisa,  Lissa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 
um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlotta“,  Capitan  M.  Botterini,  nach 
Venedig.  . . , 

am  7 Uhr  Vorm.:  Dampfer  „Tibisco“,  Oapitän  L.  Banchievich, 
nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer  - Dienst. 


25.  April, 

26.  April, 

27.  „ 

28.  „ 

29.  „ 


am  4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  „J  u n o“,  Oapitän  T.  Gopcevich, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Patras.  Zante, 
Oanea,  Rethymo,  Candien,  Syra,  Piräus  und  Khios.  Anschluss  in 
Smyrna  nach  Mytilene,  Dardanellen,  Gallipoli,  Cesme,  Samos  und 
Rhodus.  . . „ 0 , . , 

um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Apis“,  Capitan  P.  Berberovich, 
nach  Thessalien  bis  Co n s tan t i n o pe  1,  mit  Berührung  von 
Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli,  Calamata,  Piräus,  Salonich,  Cavalla, 
Lagos,  Dedeagatsch  und  Dardanellen;  ferner  nach  Inoboli,  Sam- 
sun, Kerasund,  Trapezunt  und  Batum.  . 

um  4 Uhr  Nachmittags : Dampfer  „Satu  rno“,  Capitän  A.  Privileggio, 
nach  Alexandrien,  Syrien  und  Karamanien,  nach  S rn  yrna 
und  Constantinopel,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Port 
Said,  Jaffa,  Caiffa,  Beyruth,  Alexandrette,  Mersina  und  Rhodus. 
zu  Mittag:  Dampfer  „Poseidon“,  Oapitän  A.  Fellner,  nach  Ale- 
xandrien, mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
drien nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und  Rhodus. 
um  11  Uhr  Vorm.:  Dampfer  „Ach  i Ile“,  Capitän  N.  Covacevicb, 
nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi.  Oorfu 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Piräus  nach 
Smyrna  und  Salonich.  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Burgas,  Costanza,  Sulina,  Galatz,  Braila,  Varna,  Ineboli,  Samsun. 
Kerasund,  Trapezunt,  Batom  und  Odessa.  Endlich  nach  lultscha, 
Ismail  u.  Reni,  im  Verbandverkehr  via  Galatz. 


Indo-Chinesischer  Dienst. 

Beiläufig  am  28.  April,  Dampfer  „Vindobona“.  Capitän  L.  Lemessich,  nach 
Indien  tmd  China,  mit  Berührung  von  Port  Said  Suez, 
Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singapore,  Honkong  und  Shanghai. 
„ nach  Madras  and  Calcutta.  mit  Ueberscniffong  anf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contomaz-Massregeln. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  47 


K.  k.  priv.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 


Kundmachung. 

Der  Verwaltungsrath  beehrt  sich,  die  Herren  Actionäre  zur 

XU.  (ordentlichen)  General-Versammlung 

einzuladen,  welche  Samstag,  den  27.  Mai  1893  um  10  Uhr 
Vormittags  in  Wien  im  Bösendorfersaale,  I.,  Herrengasse  Nr.  6 
stattfindet. 

Gegenstände  der  Tagesordnung  sind: 

1.  Mittheilung  des  Geschäftsberichtes  für  das  Jahr  1892; 

2.  Bericht  des  Revisions  - Ausschusses  über  den  Rechnungs- 
abschluss des  Jahres  1892; 

3.  Bericht  und  Antrag  des  Verwaltungsrathes,  betreffend  die 
Einlösung  des  am  1.  Juli  1.  J.  fälligen  Actien-Coupons ; 

4.  Antrag  des  Verwaltungsrathes  auf  Aenderung  des  § 35  der 
Gesellschafts-Statuten  und  im  Falle  der  Genehmigung  dieser 
Aenderung: 

Festsetzung  der  Entlohnung  der  Mitglieder  des  Ver- 
waltungsrathes ; 

5.  Wahl  von  Verwaltungsrathsmitgliedern : 

6.  Wahl  des  Revisions-Ausschusses  zur  Prüfung  des  Rechnungs- 
Abschlusses  des  Jahres  1893. 


Gemäss  § 26  der  Statuten  wollen  jene  Herren  Actionäre, 
welche  der  General- Versammlung  beizuwohnen  beabsichtigen, 
die  Actien  sammt  den  nicht  fälligen  Coupons  längstens  bis 
Samstag  den  13.  Mai  1.  J.  12  Uhr  Mittags  entweder  bei  der 
gesellschaftlichen  Hauptcassa,  Administrationsgebäude  am  Nord- 
westbahnhofe, oder  bei  der  k.  k.  priv.  allg.  österr.  Bodencredit- 
Anstalt  in  Wien  deponiren  und  die  Legitimationskarten  beheben. 

Mit  den  Actien  zugleich  sind  die  von  den  Deponenten 
eigenhändig  zu  unterzeichnenden  Consignationen  in  doppelter 
Ausfertigung  einzubringen. 

Eine  Consignation  wird  mit  der  Erlagsbestätigung  versehen 
zurückgestellt. 

Nach  § 25  der  Statuten  geben  10  Actien  das  Recht  auf 
eine  Stimme;  kein  Actionär  kann  mehr  als  30  eigenberechtigte 
Stimmen  in  sich  vereinigen;  als  Bevollmächtigter  kann  Niemand 
mehr  als  20  Stimmen  übernehmen. 

Die  Actionäre  können  nur  durch  Personen  vertreten  werden, 
die  selbst  Mitglieder  der  General-Versammlung  sind,  und  haben 
in  einem  solchen  Falle  die  auf  der  Rückseite  der  Legitimations- 
karte beigesetzte  Vollmacht  auszufüllen  und  eigenhändig  zu 
unterzeichnen. 

Nach  der  General-Versammlung  können  die  deponirten 
Actien  gegen  Rückgabe  der  Empfangsbestätigung  an  dem  Erlags- 
orte  wieder  behoben  werden. 

Consignations -Blanquette  werden  bei  den  Erlagsstellen 
unentgeltlich  verabfolgt. 

WIEN,  im  April  1893. 

JJer  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


1 


p YOGfESL  & NOOT  | 

I Hammerwerke,  Walzwerke  und  Werkzeug-Fabriken  | 


Wartberg  und  Mitterdorf 

Wartberg  - M ii r z t li a 1,  Südbahnstation,  Steiermark 

WIEN,  I.,  Führichgasse  Nr.  7. 


j 

p Maschinelle  Einrichtungen  für  Massen- Production,  f 

^ Betriebskraft:  600  Pferde. — Arbeiterzahl  600-600  Mann.  ^ 

Bureau  für  den  Alleinverkauf  der  Produote  der  Eisen-  ^ 

nrAwIrA  A 1 J a«.  I /"  — — 1»  T J — X : • - 11  _ _ *1-  _ /*x  /JV 


v/,  Bleche,  verzinkte  Bleche,  Stahlblechschaufeln,  Pflugbestand- 
va  theile,  Zeugwaare,  Sägen,  Schneidwerkzeuge,  Bahnoberbau- 

I 


Werkzeuge,  Militär- Werkzeuge. 


und  verzinkt,  Drahtstiften  etc.  etc. 


(323) 


111 mm in  11 11  in 1111111111 mm 


Maschinen  ttWaggoi-Faliriks 

Actien-GesellschaTt 

in 

SIMMERING  bei  WIEN 

vorm.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831 

liefert : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen 

aller  Gattungen, 

Draisinen,  Schneepflüge  Für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  <335) 

Patronen  und  Geschosse. 


Nesselsdorfer 


Wagenbau -Fabriks -Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Schustala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

-€r  Fabrikation:  *3^ 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestandtheile  (332) 


zu  sämmtliclien  vorangeführten  Fnhrbetriebsmitteln. 


Mi— 

Nr.  47  — 25.  April  1893. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Galizisch-Böhmischer  Personenverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Mit  1.  Juni  1893  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
directen  Personenverkehr  zwischen  Eger,  Franzens- 
bad, Carlsbad,  Prag  und  Teplitz  einerseits  und 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn und  der  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  anderer- 
seits via  Prag  (Staatsbahnhof) — Böhm.-Trübau— Olmütz — 
Prerau — Krakau  zur  Einführung. 

Hiedurch  werden  aufgehoben  der  Tarif  nebst  Antheil- 
tabelle  für  den  directen  Personenverkehr  zwischen  Eger, 
Franzensbad,  Carlsbad  und  Teplitz  einer- 
seits und  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Fe  r d i- 
nands-Nordbahn,  der  k.  k.  0 e s t e r r.  Staats- 
bahnen andererseits  via  Prag  (Staatsbahnhof) — Böhm.- 
Trübau — Olmütz — Prerau — Krakau,  vom  1.  April  1892 
nebst  hiezugehörigem  Nachtrag  I vom  15.  August  1892, 
Verkehr  zwischen  Prag  (Staatsbh.)  und  galizischen  Sta- 
tionen. 

Wien,  am  17.  April  1893.  [383] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Directer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen 
Carlsbad,  Marienbad  und  Stationen  der  Preussischen 
Staatsbahnen  und  der  Weimar-Geraer  Eisenbahn. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Mit  Wirksamkeit  vom  15.  Mai  1893  gelangt  ein 
neuer  Tarif  sammt  Antheilstabelle  für  die  directe  Beför- 
derung von  Personen  und  Reisegepäck  zwischen  Carls- 
bad und  Marienbad  einerseits  und  Stationen  der 
Eisenbahn-Directionsbezirke  Erfurt  und  Hannover, 
sowie  der  Weimar-Geraer  Eisenbahn  andererseits  vom 
1.  Mai  1893  zur  Einführung. 

Hiedurch  tritt  der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  Jänner 
1891  ausser  Kraft. 

Wien,  am  19.  April  1893.  [387J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güterverkehr. 

T h e i 1 III,  Tarifheft  Nr.  1 vom  1.  October  1889. 
Theil  III,  Tarifheft  Nr.  2 vom  10.  April  1891. 
Beschränkung  der  Einlagerung  in  Ulm. 
Vom  7.  Juni  1893  an  ist  im  Verkehre  mit  den 
württembergischen  Stationen  Aldingen  b.  Spaichingen, 
Altshausen,  Aulendorf,  Balingen,  Bisingen, 
Ebingen,  Engstlatt,  Friedrichshafen,  Hoss- 
kirch  - Königsegg,  Meckenbeuern  - Fettnang, 
Mengen,  Mochenwangen,  Niederbiegen, 
Oberndorf  a/N.,  Pfullendorf,  Ravensburg, 
Rottweil,  Saulgau,  Schee  r,  Schussenried, 
Schwenningen  b.  Rottweil,  Sigmaringen. 
Sigmaringendorf,  Spaichingen,  Storzingen, 
Strassberg,  Thalhausen  b.  Rottweil  und 
T u 1 1 1 i n g e n,  sowie  mit  den  badischen  Stationen 


Messkirch  und  S t o c k a c h die  Einlagerung  in  U 1 m 
nicht  mehr  zulässig. 

Wien,  am  22.  April  1893.  [388] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Station  Fohnsdorf  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

Die  bisher  nur  für  den  beschränkten  Güterverkehr 
eingerichtet  gewesene  Station  Fohnsdorf  der  Local- 
bahn Zeltweg-Fohnsdorf  wird  am  1.  Mai  1893 
auch  für  den  allgemeinen  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
eröffnet. 

Für  die  Strecke  Zeltweg  — Fohnsdorf  gelten  die 
reglementarischen  Bestimmungen  und  Tarife  für  die  Be- 
förderung von  Personen,  Reisegepäck,  Expressgut  und 
Hunden  vom  1.  Jänner  1893  und  ergeben  sich  hiernach 
die  Fahrpreise  zwischen  Zelt  weg  und  Fohnsdorf  mit 
21  kr.  in  der  II.  und  11  kr.  in  der  III.  Classe  für  die 
einfache  Fahrt. 

Wien,  am  19.  April  1893.  [389] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personen-Haltestelle  , Leopold- 
steiner See.“ 

Am  1.  Mai  1893  wird  die  zwischen  den  Stationen 
Radmer  und  Eisenerz  auf  der  Linie  Hieflau — 
Eisenerz  gelegene  Haltestelle  „Leopoldsteiner  See“ 
für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet  und  gleich- 
zeitig die  zwischen  den  genannten  Stationen  bestandene 
Haltestelle  F ö 1 z b a c h aufgelassen. 

Die  Kartenausgabe  erfolgt  durch  das  Zugspersonale. 
Wien,  am  21.  April  1893.  [390] 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Abänderung  der  Bezeichnung  der  Haltestelle 
Satteudorf. 

Die  bisherige  Bezeichnung  der  in  der  Strecke  Am- 
stetten— Pontafel  zwischen  den  Stationen  Ossiach  und 
St.  Ruprecht  gelegenen  Haltestelle  Sattendorf  wird 
vom  1.  Mai  1893  an  in  „Annenheim“  abgeändert. 
Wien,  im  April  1893.  [391] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Eröffnung  der  H a 1 t e - u n d L a d e s t e 1 1 e n 
„L  u 1 1 s ch“  und  „Vs  c h e t u 1“. 

Am  1.  Mai  1893  werden  die  Halte-  und  Ladestellen 
Lultsch“  (an  der  Linie  Brünn  — Nezamislitz)  und 
Vschetul  (an  der  Linie  Kojetein — Bielitz)  für  den  all- 
gemeinen Eilgüterverkehr  eingerichtet.  In  der  Halte-  und 
Ladestelle  Lultsch  können  von  diesem  Tage  angefangen 
auch  Getreidesendungen  in  ganzen  Wagenladungen  zur 
Auf-  und  Abgabe  gelangen. 

Das  Nähere  hierüber  ist  aus  der  affichirten  Kund- 
machung, bezw.  aus  den  bezüglichen  Tarifen  zu  ersehen. 
Wien,  am  22.  April  1893.  [392] 
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K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Einführung  des  Nachtrages  111  zum  Per- 
sonentarife für  dasHauptbahnnetz  der 
k.  k.  priv.  Kaiser  F e r di  n a n d s - N or  d b a h n. 

Mit  1.  Juni  1893  tritt  der  Nachtrag  III  zu  dem 
ab  1.  April  1891  gütigen  Personentarif  für  das  Haupt- 
bahnnetz der  k.  k.  priv.  KaiserFerdinands-Nord- 
bahn,  enthaltend  Aenderungen  und  Ergänzungen  der 
Bestimmungen  über  den  Transport  von  Personen  (Separat- 
Personenzüge),  Reisegepäck  und  Hunden,  in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  der  Direction 
und  in  den  grösseren  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  zum  Preise  von  3 kr.  pro  Stück  be- 
hoben werden. 

Wien,  am  21.  April  1893.  [393] 


K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Ausgabe  von  Vergnügungszugs-Tour- 
und  Retourkarten  zu  ermässigten  Fahr- 
preisen inder  Sommersaison  1893. 

Vom  7.  Mai  1893  angefangen  bis  auf  Weiteres, 
längstens  bis  24.  September  1893,  gelangen  in  Prag 
Böhm.  Westbahn  bei  dem  um  6 Uhr  55  Min.  Früh  ab- 
gehenden Personenzuge  Nr.  5 Vergnügungszugs-Tour-  und 
Retourkarten  II.  und  III.  Classe  nach  den  Stationen  Alt- 
hütten, Neuhütten,  Zbeöno,  Pürglitz,  Burg 
Pürglitz,  Stadtl  und  Rakonitz,  sowie  nach 
Lochowitz,  Jinec-Cenkau  und  P f i b r a m der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  ferner  nach  Z d i t z, 
Praskoles-Zebrak  und  Hofowitz  der  Böhm. 
West  bahn  zu  besonders  ermässigten  Fahrpreisen  zur 
Ausgabe. 

Die  Fahrpreise  und  sonstigen  Bestimmungen  über 
die  vorbezeichneten  Billets  sind  aus  den  diesbezüglich 
affichirten  Kundmachungen  zu  entnehmen. 

Prag  und  Wien,  am  20.  April  1893.  [394] 


Sonstige  Nachrichten. 


Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen,  Heft  C,  für  die  Beförderung  von  Gütern, 
vom  1.  Jänner  1893.  (Neue  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarife s Nr.  13a  und  13b.)  Auf  Seite  366  des  Heftes  C des 
vorbezeichneten  Tarifes  sind  beim  Ausnahmetarif  Nr.  13  a 
und  Nr.  13b  folgende  Frachtsätze  nachzutragen: 


K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

Vergnügungsfahrten  zu  ermässigten  Fahr- 
preisen in  der  Sommersaison  1893. 

Vom  7.  Mai  1893  angefangen  bis  auf  Weiteres, 
längstens  bis  24.  September  1893,  werden  bei  den  an 
Sonn-  und  Feiertagen  von  Prag  nach  den  Stationen  bis 
Be  raun  und  zurück  verkehrenden  Vergnügungszügen 
Tour-  und  Retourkarten  II.  und  III.  Classe  nach  Kuc hel- 
bad, Radotin,  Cernoäic,  Dobfichowitz, 
Rewnitz,  Hinter-  Tfeban,  Karlstein  und 
B e r a u n zu  besonders  ermässigten  Fahrpreisen  zur  Aus- 
gabe gelangen. 

Weiters  werden  in  der  gleichen  Zeitdauer  bei  gün- 
stiger Witterung  an  Sonn-  und  Feiertagen,  dann  an 
jedem  Mittwoch  und  Samstag  Vergnügungszüge  mit 
Wagen  II.  und  III.  Classe  von  Pilsen  nach  Ghrast  und 
zurück  mit  Aufenthalt  in  Z ä b ö 1 a (Wächtershaus  Nr.  87) 
zu  besonders  ermässigten  Fahrpreisen  verkehren. 

Die  Fahrpreise,  Fahrzeiten  und  sonstigen  Bestim- 
mungen sind  aus  den  diesbezüglich  affichirten  Kund- 
machungen zu  entnehmen. 

Prag,  am  20.  April  1893.  [395] 


Von 

a) 

Nach 

Furth  i.  W. 

'(für  Oesterreich) 

Pas  s au 

(für  Oesterreich) 

Eger 

M 

für  100  Kilogramm 

gebrannter  Kalk 

1 

Abbach  .... 

0-35 

0-37 

0-44 

Abensberg  . . 

040 

0-42 

. 

0-48 

b)  Steine  des  Specialtarifes  III 

Abbach  .... 

0-35 

— 

044 

Abensberg  . . 

f 

0-40 

0'42 

0-48 

Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen,  Heft  D,  für  den  Verkehr  der  kgl. 
Bayerischen  Localbahnen  vom  1.  Jänner  189«»  (Aus- 
nahm e-Frachts  atz  für  „Glas“.)  Auf  Seite  51  des  Heftes  D 
des  vorbezeichneten  Tarifes  ist  bei  XVI.  Freilassing  Lauten 
als  Nr.  13  nachzutragen:  . , _. 

13.  Für  die  Beförderung  von  Glas  „Fensterglas,  Glas- 
masse, Rohglas,  Glaspfannen  und  ungeschliffenen  Glastafeln, 
auch  rohen  Glasfliessen“  in  Wagenladungen  zu  10.000  kg  oder 
bei  Frachtzahlung  für  dieses  Gewicht  kommt  der  Frachtsatz 
von  044  Mk.  für  100  kg  ab  Laufen  nach  Kufstein  transit 
(für  Sendungen  nach  Oesterreich)  zur  Anwendung. 

Main- Neckarbahn-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Jän- 
ner 1891  (Theil  II,  Heft  Nr.  5 des  Süddeutschen  Verbands- 
Gütertarites,  Verkehr  zwischen  deutschen  Bahnen).  (Ein- 
führung des  Nachtrages  II.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  April 
gelangte  der  Nachtrag  II  zur  Einführung.  Derselbe  enthalt: 

1.  Aenderung  des  Vorwortes. 

2.  Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  Abschnitt  E Kilometer- 

3.  Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  Abschnitt  F Tariftabellen 

b)  Ausnahmetarife.  , , 

c)  Tarif-  und  sonstige  Bestimmungen  für  den  Gutei verkenr 
auf  den  Bayerischen  Vicinalbahnen,  Staats-  und  Fnvat- 
Localbahnen. 

4.  Berichtigungen. 

Französisch  - Belgisch  - Deutsch  - Russischer  Verkelii . 

(Neuer  Ausnahmetarif  für  Flachs  et c.)  An  Steile  der 
im  Gütertarif  vom  13.  Jänner  1885,  Theil  II  (Heft  I und  II) 
enthaltenen  Ausnahmetarife  I,  II  und  III  für  Flachs,  Flachs- 
heede und  Werg,  sowie  Hanf,  für  den  Verkehr  von  Russland 
nach  Belgien  und  Frankreich,  welche  am  12.  April  ausser  Kratt 
traten,  gelangte  mit  Giltigkeit  vom  13.  April  ab  ein  neuer  Aus- 
nahmetarif für  die  Beförderung  von  Flachs  und  Hanf,  gepresst 
und  ungepresst,  Flachs,  gehechelt,  Hanfgarn  (Seiler-  oder  Kabel- 
garn) Flachs-  und  Hanfheede,  gepresst  und  ungepresst,  Flachs- 
ichäben,  Werg,  Acheln,  Abfall  beim  Hecheln  von  Flachs  und 
Hanl  für  den  Verkehr  von  Russland  nach  Belgien  und  trank- 
reich  zur  Ausgabe.  Abdrücke  des  vorgenannten  Tarifes  können 
von  der  Drucksachen-Verwaltung  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
Köln  (linksrheinisch)  käuflich  bezogen  werden. 

Saarkolilenverkehr  nach  der  Schweiz.  (Fortbestand 
des  Ausnahmetarif  es  Nr.  12.)  Die  verlautbarte  Aufhebung 
des  Ausnahmetarifes  Nr.  12  (Verkehr  von  Stationen  des , Eisen- 
bahn-Directionsbezirkes  Köln  [linksrh.]  und  der  E[?efbahn®“  ? 
Elsass-Lothringen  nach  der  Ostschweiz)  vom  1 October  1884 
wurde  zurückgezogen.  Die  beiden  genannten  Ausnahmetarife 

bleiben  noch  über  den  30.  April  hinaus  bis  auf  Weiteres  in  Kraft. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  tom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.)  . 

Die  nacustehende»  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderes  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  i lngetang  . 

Bei  Liquidirune  leder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  luoiicauous 
ond  Liquidirungskosten  vom  Kückvergütnngsbetrage  2%.  in  maximo  aber  25  ö.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  uiobrerer  auf  ein  und  dassel 
Zugeständnis*  Bezug  habender  Theilrec.hnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  11.  eingehoben. 
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Für  die  in  nach  der  Station  Dombran  leer  retourgehenden  Kohlenwagen 
verladene  derartigen  Transporto  werden  vom  1.  Mai  1.  J.  bis  anf  W iderruf.  läng- 
stens aber  bis  Knde  December  i.  J.  die  bestehenden  officioHen  Frachtsätze  nach 
dem  factischen  Gewichte,  mindestens  aber  für  das  Ladegewicht  eines  verwende- 
ten Wagens  im  Kartirangswege  ungewendet,  wenn  per  Sendung  der  Laderaum  J. 
zwei  solcher  Wagen  vollkommen  ausgenfitzt  wird. 
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Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 
— Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen 
im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  19.  April  1893,  Z.  20.200,  betreffend  die  vom  Centralamte 
in  Bern  an  die  Vertragsstaaten  versendete  Zusammenstellung  der  bis  zum  12.  April  1893  eingegangenen 
Mittheilungen  über  die  im  Art.  2 des  internationalen  Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr 
vom  14.  October  1890  erwähnten  Gegenstände,  auf  welche  dieses  Uebereinkommen  keine  Anwendung  findet. 

(Fortsetzung  der  ersten  Liste  vom  22.  Februar  1893,  Verordnungs-Blatt  Nr.  27,  Seite  409.) 

Belgien. 

Schreiben  des  Ministeriums  der  Eisenbahnen,  Posten  und  Telegraphen,  Abtheilung  Eisenbahn  - Verwaltung  vom 

28.  März  1893,  Nr.  2387/48. 

(ü eher  Setzung.) 

Bezüglich  der  Gegenstände,  welche  wegen  ihres  Umfanges,  ihres  Gewichtes  oder  ihrer  sonstigen  Beschaffenheit 
zum  Transport  nicht  angenommen  werden,  haben  die  Eisenbahn-Gesellschaften  folgende  Mittheilungen  gemacht: 

Antwerpen-Gent  (Waes). 

Da  die  Spurweite  nur  1T0  m beträgt,  so  sind  die  Güterwagen  von  besonderer  Gonstruction  und  können 
dieselben  auf  Normalspurbahnen  nicht  übergehen.  Die  äusserst  zulässigen  Ladungen  (Stroh,  Flachs  etc.)  sind  ungefähr 
2 30  m Breite  auf  4 m Höhe  über  Schienenoberkante. 

Eisenbahn  von  Ghimay. 

Auf  dieser  Linie  eignen  sich  zum  Transporte  nicht: 

1.  Möbelwagen  und  Fahrzeuge  mit  Bestimmung  nach  den  Stationen  Seloigne-Monceau,  Villiers-la-Tour,  Lompret, 
Aublain,  Boussu-en-Fagne,  Matagne-la-Grande,  Matagne-la-Petite  und  Agimont,  weil  diese  Stationen  mit  Rampen 
für  den  Auf-  und  Ablad  nicht  versehen  sind. 

2.  Drehscheiben,  weil  die  Gesellschaft  das  erforderliche  Material  nicht  besitzt. 

3.  Marmorplatten,  wenn  ihr  Umfang  die  Verwendung  von  Schemelwagen  erfordert. 

4.  Schachtzimmerungen,  Schwungräder,  Kisten,  Spiegel  etc.,  welche,  obwohl  sie  auf  gewöhnliche  Wagen  geladen 
werden  können,  einen  Umfang  hätten,  der  das  Ladeprofil  der  Bahn  überschreiten  würde. 

5.  Alle  untheilbaren  Gegenstände,  wenn  das  auf  den  einzelnen  Wagen  fallende  Gewicht  mehr  als  10.000  kg  aus- 
raachen  sollte. 

6.  Alle  Gegenstände,  deren  Länge  24  m übersteigt. 

Westflandrische  Eisenbahnen. 

Von  der  Annahme  zum  Transport  sind  diejenigen  Güter  ausgeschlossen,  deren  Gewicht  10.000  kg  auf  den 
einzelnen  Wagen  übersteigt,  oder  welche,  in  Ansehung  ihres  Umfanges,  über  das  bei  den  Belgischen  Staatsbahnen 
geltende  Ladeprofil  hinausgehen. 

Gent-Eecloo-Brügge  Eisenbahn. 

Die  Geleise  und  das  Material  dieser  Gesellschaft  sind  die  gleichen  wie  bei  den  anderen  belgischen  Eisen- 
bahnen. Die  Gesellschaft  erklärt,  nicht  in  der  Lage  zu  sein,  Gegenstände  im  Sinne  der  Ziffer  2 zu  benennen. 
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Gent-Terneuzen  Eisenbahn.  , 

Diese  Gesellschaft  lehnt  den  Transport  solcher  Gegenstände  ab,  welche  ihr  Ladeprofil,  das  mit  demjenigen 
der  belgischen  Staatsbahnen  identisch  ist,  überragen. 

Grosse  belgische  Gentralbahn. 

Laut  den  bei  dieser  Gesellschaft  bestehenden  Vorschriften,  betreffend  das  Fahrmaterial,  soll  der  Stations- 
vorstand, wenn  Zweifel  darüber  bestehen,  ob  ein  Gegenstand,  sei  es  wegen  der  Dimensionen,  sei  es  wegen  der  Ver- 
theilung  des  Gewichtes,  zum  Transport  angenommen  werden  kann,  bei  der  Verwaltung  anfragen,  welche  die 
Angelegenheit  prüfen  und  darüber  beschliessen  wird,  ob  der  Transport  und  unter  welchen  Bedingungen  derselbe 
ausgeführt  werden  könne. 

Hasselt-Maeseyck  Eisenbahn. 

Diese  Linie  ist  denselben  Bedingungen  unterstellt,  welche  für  die  Anschlussbahnen  (die  Grosse  belgische 
Centralbahn  und  die  Niederländische  Staatseisenbahn-Gesellschaft  — belgische  Linie  von  Achel  nach  Liege-Vivegnis, 
Ans  (Etat)  und  Flemalle-Grande  — ) gelten. 

Lüttich-Maestricht  Eisenbahn. 

Diese  Gesellschaft  behält  sich  vor,  in  jedem  einzelnen  Fall  zu  prüfen,  ob  die  Beförderung  möglich  sei. 
Jedenfalls  können  solche  Gegenstände  zum  Transporte  nicht  angenommen  werden,  deren  Dimensionen  über  das 
Ladeprofil  hinausgehen. 

Die  von  der  Niederländischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  betriebene  Strecke. 

Die  Gesellschaft  hält  dafür,  dass  die  Bestimmung  in  Ziffer  2 des  Art.  2 des  internationalen  Ueberein- 
kommens  an  sich  genüge.  Sie  ist  der  Ansicht,  dass  es  nicht  möglich  ist,  ein  vollständiges  Verzeichniss  der  ausge- 
schlossenen Gegenstände  aufzustellen,  weil  man  nicht  alle  Sendungen  voraussehen  könne,  deren  Transport  verlangt 
werden  möge. 

Mecheln-Terneuzen  Eisenbahn. 

Auch  die  Verwaltung  dieser  Gesellschaft  kann  ein  Verzeichniss  der  vom  Transport  ausgeschlossenen 
Gegenstände  nicht  geben.  Wenn  man  ihr  einen  Transport  anbietet,  dessen  Dimensionen  über  die  im  Tarif  vorge- 
sehenen Normen  hinausgehen,  so  sendet  sie  eine  Zeichnung  davon  an  alle  betheiligten  Verwaltungen. 

Belgische  Nordbahn. 

Die  allgemeinen  Vorschriften,  welche  betreffend  die  Annahme  der  Güter  zum  Transport  für  diese  Strassenbahn 
gelten,  sind  in  dem  Dienstbefehl  Nr.  84  von  1887  enthalten,  der  bereits  in  der  Zusammenstellung  vom  22.  Februar 
1893  erwähnt  ist.  Ueberdies  sind  vom  directen  Verkehr  diejenigen  Güter  ausgeschlossen,  deren  Dimensionen  über 
das  Ladeprofil  hinausgehen. 

Termonde-St.  Nicolas  Eisenbahn. 

Diese  Gesellschaft  erklärt,  keine  Gegenstände  zu  kennen,  welche  wegen  ihrer  Dimensionen,  ihres  Ge- 
wichtes oder  ihrer  Beschaffenheit  auf  ihrer  Linie  nicht  transportirt  werden  könnten. 

Italien. 

Schreiben  des  kgl.  General-Inspectors  der  Eisenbahnen  vom  29.  März  1893,  Nr.  13.651/1614. 

(TJ Übersetzung .) 

Zu  Art.  2,  Ziffer  1.  Dem  Postzwange  sind  in  Italien  unterworfen:  die  gesiegelten  oder  offenen  Briefe 
oder  Packete,  welche  als  Correspondenz  anzusehen  sind,  und  die  Zeitungen  und  periodischen  Schriften,  deren  Ge- 
wicht 100  Gramm  per  Exemplar  nicht  übersteigt. 

Zu  Ziffer  2.  Es  ist  unmöglich,  a priori  festzustellen,  welche  Gegenstände  im  Sinne  des  Art.  2,  Nr.  2, 
des  Berner  Uebereinkommens  als  vom  Transporte  ausgeschlossen  betrachtet  werden  sollen,  da  ein  solcher  Ausschluss 
von  den  besonderen  Bedingungen  einer  jeden  Eisenbahn  abhängt  und  für  die  Eisenbahntransporte  im  Innern  des 
Königreiches  nicht  einmal  besondere  Bestimmungen  bestehen,  mit  Ausnahme  der  allgemeinen  Norm,  wonach  diejenigen 
Gegenstände  vom  Transporte  ausgeschlossen  sind,  deren  Gewicht  über  die  zulässige  Grenze  hinausgeht. 

Zu  Ziffer  3.  Es  ist  auch  nicht  möglich,  alle  diejenigen  Gegenstände  vollständig  anzugeben,  deren  Transport 
aus  Gründen  der  öffentlichen  Ordnung  in  Italien  verboten  ist,  weil  die  in  einer  Reihe  von  Gesetzen  und  Reglements 
einzeln  bezeichneten  Gegenstände  dieser  Art  nach  den  Veranlassungen  wechseln,  welche  das  Verbot  oder  die  Be- 
schränkung der  Einfuhr  in  das  Königreich  herbeiführen.  Es  werden  daher  nur  diejenigen  Sachen  erwähnt,  welche 
dauernd  und  ohne  Rücksicht  auf  ihre  Herkunft  vom  Eisenbahntransporte  ausgeschlossen  sind. 

a)  Absolut  ausgeschlossen  sind  Nitroglycerin,  pikrinsaure  Salze,  Sprengstoffe,  Knallsilber,  Knallgold,  knallqueck- 
silber  etc.,  sowie  alle  anderen  der  Selbstentzündung  oder  der  Explosion  unterworfenen  Gegenstände. 

b)  Einer  besonderen  Bewilligung  der  competenten  Behörde  bedarf  die  Einfuhr  anderer  explodirbarer  Stoffe,  von 
Waffen,  Munition  und  der  für  die  Bewaffnung  und  Ausrüstung  der  Truppen  bestimmten  Gegenstände. 

c)  Ganz  untersagt  ist  die  Einfuhr  und  die  Durchfuhr  von  Rebsetzlingen,  Schösslingen  und  Rebhölzern  jeder  Art, 
von  gebrauchten  Schutzpfählen,  von  Düüger,  Erde  und  Düngererde. 

d)  Die  Einfuhr  von  Trauben  und  lebenden  Pflanzen  ist  durch  besondere  Vorschriften  geregelt. 

e)  Die  Einfuhr  von  Saccarin  (Benziato  solfinico)  und  von  saccarinhaltigen  Erzeugnissen  ist  verboten. 

f)  Die  Einfuhr  von  Tabak  in  Blättern  und  Rippen,  Meersalz,  Steinsalz,  über  Bedarf  gesalzenen  Lebensmitteln  und 
im  Allgemeinen  der  Gesundheit  schädlichen  Waaren  ist  verboten. 
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Luxemburg. 

Schreiben  der  General-Direction  der  Finanzen  an  das  Centralamt  vom  21.  Februar  1893,  Nr.  69. 

(Uebersetzung.) 

Zu  Art.  2,  Ziff.  1.  Dem  Postzwange  sind  unterworfen: 

Der  Transport  der  Briefe,  der  Correspondenzkarten  und  der  politischen  Zeitschriften.  Den  Briefen 
sind  gleichgehalten  die  Mittheilungen,  welche  in  verschlossenen  oder  nicht  verschlossenen  Packeten  versendet 
sind  und  die  Stelle  von  Briefen  vertreten  können. 

Zu  Ziffer  2 und  3.  Gemäss  dem  Art.  13  der  Polizeiverordnung  vom  18.  August  1859  ist  es  ver- 
boten, in  den  Zügen,  in  welchen  Reisende  befördert  werden,  solche  Sachen  mitzunehmen,  welche  zu  Explosionen 
oder  zu  Feuersgefahr  Veranlassung  geben  könnten. 

Durch  die  königlich  grossherzogliche  Verordnung  vom  20.  April  1881  sind  vom  Eisenbahntransport  alle 
diejenigen  Gegenstände  ausgeschlossen,  welche  der  Selbstentzündung  oder  Explosion  unterworfen  sind,  vorbehaltlich 
immerhin  der  bedingungsweise  zum  Transport  zugelassenen  Gegenstände. 

Die  in  letzterer  Beziehung  geltenden  Bestimmungen  stimmen  mit  den  entsprechenden  Vorschriften  überein, 
welche  für  die  deutschen  Eisenbahnen  gelten. 

Ausser  den  vorerwähnten  Sachen  sind  in  Folge  polizeilicher  Vorschriften  noch  weitere  Gegenstände,  wie 
das  Wildpret  während  der  verbotenen  Jagdzeit,  Thiere  zur  Zeit  von  Viehseuchen,  sowie  diejenigen  Objecte  vom 
Transport  ausgeschlossen,  welche  unter  die  Bestimmungen  des  Berner  Uebereinkommens,  betreffend  die  Phylloxera, 
fallen.  Diese  Objecte  sind  in  den  Tarifen  nicht  angegeben;  das  Transportverbot  ist  durch  besondere  Verfügungen  zur 
Kenntniss  der  Güterabfertigungsstellen  gebracht. 

Für  die  Wilhelm-Luxemburg  Eisenbahn  gilt  im  speciellen  das  durch  den  § 2 des  Staatsvertrages  vom 
11.  Juni  1872  aufgestellte  Verbot,  nach  welchem  die  deutsche  Regierung  sich  niemals  der  Linien  dieses  Netzes  weder 
für  den  Transport  von  Truppen,  von  Waffen,  Kriegsmaterial  oder  Munition  noch  zum  Zweck  der  Verpflegung  von 
Truppen  während  eines  Krieges,  an  welchem  Deutschland  betheiligt  wäre,  bedienen  darf. 

Ein  Verzeichniss  der  Güter,  welche  wegen  ihres  Umfanges,  ihres  Gewichtes  oder  ihrer  sonstigen  Be- 
schaffenheit sich  zum  Eisenbahntransport  nicht  eignen,  besteht  nicht.  Das  Betriebsreglement  der  Wilhelm-Luxemburger 
Bahn,  welches  identisch  ist  mit  dem  Deutschen  Betriebsreglement,  enthält  in  dieser  Beziehung  nur  die  allgemeine 
Bestimmung  des  Berner  Uebereinkommens.  Der  Art.  47  des  internen  Tarifs  der  Prinz  Heinrich-Bahn  lautet  diesfalls 
wie  folgt:  „Die  Eisenbahn  ist  nicht  verpflichtet,  untheilbare  Massen  von  mehr  als  10.000  Kilogramm  Gewicht  oder 

solche  Gegenstände,  deren  Umfang  die  Dimensionen  des  vorhandenen  Materials  überschreitet,  zum  Transport  anzu- 
nehmen.“ Immerhin  sind  die  beiden  folgenden  Punkte  nicht  ausseracht  zu  lassen:  Was  die  Dimensionen  der  zu 

transportirenden  Gegenstände  betrifft,  so  ist  das  Ladeprofil  B des  Vereins  Deutscher  Eisenbahnverwaltungen  für  die 
beiden  Netze  massgebend;  das  Ladeprofile  des  Vereines  kann  angewendet  werden  auf  vorhergegangene  Verständigung 
hin,  mit  Ausnahme  der  Linie  von  Luxemburg  nach  Trois-Vierges,  wo  das  Ladeprofil  B ausschliesslich  gilt.  In  Hinsicht 
auf  das  Gewicht  ist  zu  beobachten,  dass  die  Ladung  14  Tonnen  per  Wagen  nicht  überschreiten  darf,  wie  dies  in 
den  technischen  Vereinbarungen  des  Vereines  bestimmt. 

Endlich  ist  noch  hervorzuheben,  dass  auf  einzelnen  Stationen  die  Annahme  oder  Abgabe  von  ganzen 
Wagenladungen,  von  Vieh,  von  Fahrzeugen,  von  Explosivstoffen  u.  s.  w.  ausgeschlossen  ist,  weil  die  dazu  erforder- 
lichen Einrichtungen  nicht  vorhanden  sind. 

Niederlande. 

Note  des  Ministeriums  für  Bauten,  Handel  und  Industrie  im  Haag,  vom  7.  März  1893,  Nr.  133. 

( Uebersetzung .) 

Zu  Art.  2,  Ziffer  1.  Die  Gegenstände,  deren  Transport  in  den  Niederlanden  dem  Postmonopol  Vorbehalten 
ist,  sind:  die  Briefe,  deren  Gewicht  500  Gramm  nicht  übersteigt,  wenn  der  Transport  gegen  Bezahlung  staltfindet 
und  die  Briefe  sich  nicht  auf  solche  Gegenstände  beziehen,  welche  in  Verbindung  damit  aufgegeben  werden. 

Als  Briefe  werden  Schriftstücke,  Mittheilungen  und  Nachrichten  jeder  Art  betrachtet,  welche,  gleichviel 
ob  verschlossen  oder  nicht,  auf  Papier,  Pergament  oder  auf  anderes  ähnliches  Material  geschrieben  sind  und  nicht 
unter  den  Begriff  von  Drucksachen,  Zeitschriften,  Abhandlungen,  Quittungen  oder  Anweisungen  fallen. 

Art.  2,  Ziffer  3.  Die  Gegenstände,  deren  Beförderung  aus  Gründen  der  öffentlichen  Ordnung  verboten 
ist,  sind  nach  zwei  Richtungen  auszuscheiden,  nämlich  in  solche,  deren  Einfuhr  überhaupt  und  ohne  Beschränkung 
untersagt  ist,  und  solche,  deren  Einfuhr,  Durchfuhr  und  Wiederausfuhr  zeitweise  und  unter  gewissen  Bedingungen 
verboten  werden  kann. 

In  die  erste  Kategorie  fallen  : 

a)  die  Bücher,  welche  als  Nachdruck  von  künstlerischen,  wissenschaftlichen  und  literarischen  Werken  betrachtet 
werden  müssen,  an  welchen  in  den  Niederlanden  oder  in  einem  derjenigen  Länder,  mit  welchen  bezügliche 
Verträge  abgeschlossen  worden  sind,  Eigenthumsrechte  bestehen; 

b)  die  Münzen  und  die  Münzplatten  von  Kupfer.  Die  Einfuhr  der  Platten  für  Kupfermünzen  zum  Gebrauche  der 
staatlichen  Prägeanstalt  kann  durch  königliche  Verordnung  gestattet  werden. 

Bezüglich  der  zweiten  Kategorie  ist  zu  bemerken: 

Gemäss  dem  Gesetz,  betreffend  die  besonderen  Massnahmen  zum  Schutze  gegen  ansteckende  Krankheiten, 
deren  Verbreitung  und  ihre  Folgen,  kann,  im  Falle  des  Ausbruches  einer  Gholeraepidemie,  der  Pest,  des  gelben 
Fiebers  oder  der  Blattern  im  Aus-  oder  Inlande,  durch  königliche  Verordnung  die  Einfuhr,  die  Durchfuhr  und  die 
Ausfuhr  solcher  Gegenstände  untersagt  werden,  welche,  wie  Lumpen,  getragene  Kleider,  schmutzige  Wäsche,  rohe 
Wolle,  Haare,  Felle,  Häute,  Pelzwaaren  und  Pelzwerk,  die  Ansteckung  verbreiten  können. 
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Gemäss  dem  Gesetze  über  die  Viehseuchen-Polizei  kann  die  Einfuhr,  die  Durchfuhr  und  die  Ausfuhr  von 
lebenden  oder  todten  Thieren,  von  Fleisch,  Häuten,  Haaren,  von  Wolle,  von  Dünger  und  anderen  Abfällen,  von 
Futter,  von  Geräthschaften  oder  anderen  Gegenständen,  welche  im  Zusammenhänge  mit  dem  Vieh  benutzt  worden 
sind,  durch  königliche  Verordnung  untersagt  werden,  wenn  das  Interesse  an  der  Erhaltung  des  Viehstandes  und  der 
Consumenten  Vorsichtsmassregeln  gegen  im  Auslande  oder  im  Inlande  auftretende  ansteckende  Krankheiten  der  Haus- 
thiere  erheischt. 

Als  ansteckende  Krankheiten  der  Hausthiere  sind  die  Rinderpest,  die  ansteckende  Lungenseuche,  die  Maul- 
und Klauenseuche,  die  Schafpocken,  der  Rothlauf,  der  Rotz,  der  Wurm,  die  Schweineseuche,  die  Räude  und  der 
Brand  anzusehen. 

Was  die  Gegenstände  betrifft,  die  in  Anschauung  ihres  Gewichtes  oder  ihrer  Beschaffenheit  (Art.  2,  Z.  3) 
zum  Transporte  sich  nicht  eignen,  so  ist  es  nicht  möglich,  eine  einlässliche  Liste  aufzustellen.  In  dieser  Beziehung 
handelt  es  sich  um  solche  Güter,  welche  wegen  ihres  Umfanges,  ihres  Gewichtes  oder  ihrer  sonstigen  Beschaffenheit, 
nach  der  Anlage  und  dem  Betriebe  der  Eisenbahnen  sich  zur  Beförderung  nicht  eignen.  Unter  diese  Güter  gehören 
z.  B.  die  Gegenstände,  deren  Gewicht  die  Tragfähigkeit  des  rollenden  Materiales  oder  der  Geleise  oder  der  Kunst- 
bauten übersteigt,  sowie  diejenigen  Gegenstände,  deren  Volumen  so  gross  ist,  dass  es  unmöglich  wäre,  sie  durch  die 
Eisenbahn  zu  befördern. 

Ungarn.1) 

Note  des  königlichen  Handelsministeriums  in  Budapest  vom  28.  März  1893,  Nr.  4112. 

Im  Königreiche  Ungarn  sind  die  nachstehenden  Gegenstände  dem  Postzwange  unterworfen,  daher  auf 
deren  Beförderung  das  internationale  Uebereinkommen  gemäss  Art.  2,  Ziffer  1,  keine  Anwendung  hat: 

1.  Briefe,  zu  denen  überhaupt  alle  offenen  oder  geschlossenen  schriftlichen,  an  abwesende  Personen  gerichtete 
Mittheilungen  oder  Nachrichten  gezählt  werden  ; 

2.  periodische  Schriften,  und  zwar:  Journale,  Zeitungen  in  Blättern  oder  Heften  ohne  Unterschied  des  Inhaltes, 
wenn  seit  deren  Herausgabe  noch  nicht  6 Monate  verflossen  sind. 

Ausgenommen  vom  Postzwang  ist  der  Transport  von  Zeitungen  in  ganzen  Ballen  oder  Kisten  (Colli),  wenn 
die  bezüglichen  Frachtstücke  nur  an  einen  einzelnen  Empfänger  gerichtet  sind,  das  Gewicht  derselben  mehr  als 
2 Kilogramm  beträgt  und  darin  keine  Beischlüsse  gleichen  oder  sonst  dem  Transporte  durch  die  Postanstalt  vorbe- 
haltenen Inhalts  mit  der  darauf  ausgedrückten  Bestimmung  für  andere  Adressaten  enthalten  sind. 

Als  derartige  Mittheilungen  werden  nicht  betrachtet  die  Rechnungen  (Facturen),  die  somit  den  Eisen- 
bahnsendungen beigeschlossen  werden  können.  Die  Rechnungen  dürfen  jedoch  ausser  der  Adresse,  dem  Datum  und 
der  Unterschrift  nur  die  Bezeichnung  des  Gegenstandes  und  die  auf  die  Quantität  und  den  Preis  bezughabenden 
Daten  enthalten.  Alle  anderen  schriftlichen  Mittheilungen,  und  zwar  Quittirung,  Aufforderung  zur  Wiederholung  von 
Bestellungen,  Antrag  auf  Zahlungsmodalitäten  etc.  etc.  ändern  den  Charakter  der  Rechnung  und  die  Rechnung  wird 
als  eine  dem  Postärar  zufallende  briefliche  Postsendung  betrachtet. 

Die  Bekanntgabe  der  anderen  Gegenstände,  welche  nach  Art.  2,  Ziffern  2 und  3,  des  IJebereinkommens 
vom  internationalen  Transporte  ausgeschlossen  sind,  wird  thunlichst  bald  erfolgen. 

Russland. 

Note  des  kaiserlichen  Ministeriums  der  Verkehrsanstalten,  Eisenbahn-Departement,  in  St.  Petersburg,  vom 

6./18.  März  1893,  Nr.  2919. 

( U eher  Setzung.) 

1.  Dem  Postmonopol  der  kaiserlichen  Regierung  sind  die  nachstehenden  Transporte  Vorbehalten: 

a)  die  einfachen  oder  eingeschriebenen  Briefe,  gleichviel  ob  dieselben  offen  oder  verschlossen  sind,  die  Druck- 
sachen ohne  Band,  die  Geschäftsurkunden  und  -Papiere,  sowie  die  Waarenmuster ; 

b)  die  Beförderung  von  eingeschriebenen  Geldbriefen,  von  Werthsachen,  sowie  von  Colli,  welche  gemünztes  oder 
nicht  gemünztes  Gold  oder  Silber  enthalten. 

Was  die  Eisenbahnen  betrifft,  so  erstreckt  sich  das  Monopol  nicht  auf  die  Sendungen  von  Colli,  gleich- 
viel, welches  Gewicht  sie  haben. 

Andere  Privatgesellschaften  oder  Agenturen  können  nur  Sendungen  von  grossem  Gewichte  annehmen ; 
die  Sendungen  von  kleinerem  Gewichte  sind  in  diesem  Falle  der  Postverwaltung  Vorbehalten. 

2.  Vom  Transporte  sind  ausgeschlossen  diejenigen  Gegenstände,  welche  in  Folge  ihres  Umfanges  das 
Ladeprofil  überschreiten,  sowie  diejenigen,  deren  Beschaffenheit  complicirte  Vorkehrungen  erfordert,  zu  denen  die 
ordentlichen  Mittel  der  Eisenbahn,  welche  den  Transport  besorgen  sollte,  nicht  ausreichen. 

Diejenigen  schweren  Gegenstände,  welche  dem  Ladeprofil  entsprechen  und  auf  besonderen  Trucks  zur 
Aufgabe  gelangen,  werden  nur  unter  der  ausdrücklichen  Bedingung  zum  Transporte  angenommen,  dass  die  Trucks 
keine  Gefahren  für  den  Betrieb  in  sich  schliessen,  und  dass,  in  Ansehung  der  Geleiseanlage  und  der  Fahrbahn  auf 
den  Brücken,  die  Ladung  jener  Gegenstände  die  zulässigen  Grenzen  nicht  überschreite. 

In  jedem  einzelnen  Falle  wird  die  Eisenbahnverwaltung  den  Betrag  der  Kosten,  sowie  die  Mittel,  mit 
welchen  der  Transport  bewerkstelligt  werden  soll,  feststellen. 

*)  Die  in  der  Zusammenstellung  vom  22.  Februar  1893  unter  dem  Titel  Oesterreich-Ungarn  gemachten  Angaben  haben 
nur  Bezug  auf  die  im  Reicbsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  (einschliesslich  Liechtenstein). 
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3.  Die  Explosivstoffe,  deren  Transport  durch  die  Eisenbahn  untersagt  ist  (publicirt  in  der  Sammlung  der 
Gesetze  und  Decrete  der  Regierung  von  1891,  Nr.  43,  Capitel  450),  sind  folgende: 

1.  Das  Nitroglycerin; 

2.  das  Pyroxilin,  wenn  es  weniger  als  15°  0 Fluidum  enthält; 

3.  nicht  comprimirte  explodirbare  Stoffe,  als  Knallquecksilber,  Knallgold  und  Knallsilber ; 

4.  gewöhnliches  Pulver  und  solches  Pulver,  welches  Bertholetsalz  oder  eine  Mischung  des  letzeren  enthält; 

5.  die  sprengkräftigen  Mischungen  und  Amalgame  von  Sprengel  (Panklastit,  Guelgophit  u.  dgl.,  sowie  überhaupt 
alle  der  Explosion  unterworfenen  Gegenstände  und  Substanzen,  deren  Beförderung  nicht  durch  regierungsseitige 
Reglements  bewilligt  ist). 


Agiozuschlag  zu  den  Fahr-  und  Frachtgebühren  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen. 

Auch  vom  1.  Mai  1893  ab  wird  bis  auf  Weiteres  ein  Agiozuschlag  für  die  in  Silber  ausgedrückten 
Gebühren  von  Seiten  der  Eisenbahnen  nicht  eingehoben. 

Wien,  am  24.  April  1893. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projeet  für  eine  normalspurige  Localbahn  (Dampf- 
trainbalm)  vom  Bahnhöfe  M. -Ostrau  der  Kaiser  Ferdinands* 
Nordbalin  in  Pfivoz  nach  M.-Ostrau  und  Witkowitz.  (An- 
ordnung der  politischen  Begehung.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  unterm  15.  April  die  Statthalterei  in  Brünn 
beauftragt,  bezüglich  des  von  Julius  Modern,  Inhabers  eines 
Bank-  und  Commissionsgeschäftes  in  Wien,  vorgelegten  generellen 
Projectes  für  eine  normalspurige  Localbahn  (Dampftrambahn) 
vom  Bahnhofe  M.-Ostrau  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in 
Pfivoz  nach  M.-Ostrau  und  Witkowitz  im  Sinne  der  Bestimmungen 
der  §§  3 — 5 der  Handelsministerial-Verordnung  vom  29.  Mai  1880, 
E.-G.-Bl.  Nr.  57,  die  politische  Begehung  durchzuführen  und 
über  das  Ergebniss  dieser  Amtshandlung  — bei  welcher  die 
Trassenführung  in  der  Mitte  der  Bahnhofstrasse  näher  erörtert 
und  bestimmt  werden  wird,  ob  nicht  durch  eine  seitliche  Führung 
der  Strassenverkehr  weniger  behindert  würde,  wofür  in  erster 
Linie  die  localen  Verhältnisse  massgebend  sind  — einen  gut- 
äcbtlichen  Bericht  zu  erstatten.  [H.-M.-Z.  65.704  ex  1892.] 

Kaiser  Ferdinands- Nordbahn.  (Linie  Kojetein  — 
Bielitz:  Personen-Haltestelle  „Ba z an o w i t z“ : Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in 
Bielitz  hat  die  politische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für 
die  Errichtung  einer  Personen-Haltestelle  mit  der  Bezeichnung 
„Bazanowitz“  der  Linie  Kojetein — Bielitz  für  den  28.  April  an- 
beraumt. [G.-I.-Z.  7769  ex  1893.] 

— (Linie  Lundenburg  — Brünn:  Reconstruction 
des  Durchlasses  in  Saitzq  In  der  Station  Saitz  wird  der 
Durchlass  unter  dem  Geleise  6 in  km  102-068  umgebaut  und  die 
Holzconstruction  desselben  durch  eiserne  Träger  ersetzt. 

[6.  April,  Z.  13.028.] 

Kaschan-Oderberger  Eisenbahn.  (Arbeitsprogramm 
für  das  Jahr  1893.)  Zufolge  des  in  der  Sitzung  der  Direction 
vom  15.  Februar  1893  festgesetzten  Bauprogrammes  gelangen  in 
der  österreichischen  Strecke  Oderberg — Csacza  folgende  Bauten 
zur  Ausführung:  Ein  Wächterhans  sammt  Nebengebäude  in  der 
Station  Wendrin ; ein  Maschinenheizhaus  und  Vergrösserung  des 
Gutermagazins  in  der  Station  Teschen;  Wohnhäuser  für  drei 
Weichenwächter  in  der  Station  Lonkau,  ein  Wächterhaus  sammt 
Nebengebäude  im  Orte  Lonkau;  ein  Wächterhaus  sammt  Neben- 
gebäude in  der  Station  Darkau;  Erweiterung  der  Station  Karwin 
und  Errichtung  einer  Filialwerkstätte,  eines  Materialdepots,  einer 
Zugsförderungs  - Kanzlei,  einer  Drehscheibe  und  Weichenver- 
sicherungs-Anlage  daselbst;  ein  neues  Aufnahmsgebäude  und 
Geleisevermehrung  in  der  Station  Dombrau;  ein  Wächterhaus 
sammt  Nebengebäude  im  Orte  Richwaldau  und  ein  Wagen- 
schuppen in  der  Station  Oierberg.  [10.  März,  Z.  11.922.] 

Projectirte  schmalspurige  Schleppbahn  znr  Verbin- 
dung der  Ritter  von  Horsky’schen  Zuckerfabrik  in  der 
Elbevorstadt  in  Kolin  mit  dem  Franzens-  und  dem 

Eleonoren-Hofe.  (Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Be- 
zirkshauptmannschaft in  Kolin  hat  die  politische  Begehung  in 
Betreff  des  Projectes  der  Domäne  Kolin  für  die  Verbindung  der 


Ritter  von  Horsky’schen  Zuckerfabrik  in  der  Elbevorstadt  in 
Kolin  mit  dem  Franzens-  und  dem  Eleonoren-Hofe  durch  eine 
schmalspurige  Schleppbahn  für  den  29.  April  anberaumt.  Die 
Leitung  der  Commission  übernimmt  die  obgenannte  Bezirks- 
hauptmannschaft. [G.-I.-Z.  7014.] 

Sfidbalm-Gesellschaft.  (Linie  Lieboch—  Wies  der 
Graz-Kö  flacher  Bahn:  Rollbahn  zum  Frachten- 
magazin der  Station  D euts  ch  1 an  d s b erg:  Politische 
Begehung.)  Die  k.  k Statthalterei  in  Graz  hat  die  politische 
Begehung  in  Betreff  des  Projectes  der  Südbahn-Gesellschaft  für  die 
Rollbahn  von  der  Zündwaarenfabrik  der  Firma  Fl.  Pojatzi  & Comp, 
zum  Frachtenmagazin  der  Station  Deutschlandsberg  der  Linie 
Lieboch — Wies  der  Graz-Köflacher  Bahn  für  den  29.  April  an- 
beraumt. Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirks- 
hauptmann Dr.  Theodor  Hausotter  betraut.  [G.-I.-Z.  8137.] 

— (Linie  Wien — Triest:  Sicherungsanlagen  in 
der  Station  Nabresina.)  Behufs  Sicherung  der  Bahngeleise 
gegen  das  Entrollen  von  Wagen  bei  den  Verschubmanipulationen 
in  der  Station  Nabresina,  wird  am  südlichen  Ende  dieser  Station 
u.  zw.  hinter  der  Weiche  Nr.  30  aus  dem  linken  Hauptgeleise 
abzweigend  ein  Ablenkstutzgeleise  in  der  Richtung  gegen  Triest 
ausgeführt  und  in  km  56P095  links  der  Geleise  wird  ein  ein- 
armiger Signalmast  als  Ausfahrtssignal  aufgestellt. 

[9.  April,  Z.  16.696.] 

Wiener  Stadtbahn.  (Tb  eilstrecke  von  km  5'798  bis 
10911  der  Gürtellinie  und  von  km  5445  bis  9 349  der 
Vorortelinie:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Wien  hat  die  politische  Begehung  in  Betreff  der  Pro- 
jekte für  die  Theilstrecken  von  km  5-798  bis  10  911  der  Gürtel- 
linie und  von  km  5-445  bis  9 349  der  Vorortelinie  des  Wiener 
Stadtbahnnetzes  für  den  3.  Mai  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
der  Commission  ist  der  Statthalterei-Secretär  Dr.  Hans  v.  Friebeis 
betraut.  [G.-I.-Z.  7850.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Anschaffung  von  8 L o c om  o ti  v e n.)  Die  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  hat  nach  den  mit  Handels- 
ministerial-Erlass  vom  28.  März,  Z.  11.767,  genehmigten  Typen- 
plänen 8 Güterzugs-Locomotiven,  Serie  59,  Kategorie  III/c,  bei 
der  Locomotivfabrik  vormals  G.  Sigl  in  Wr. -Neustadt  in  Bestel- 
lung gebracht.  [Z.  19.733.] 

— (Linie  Selzthal— Bischofshofen;  Anhalten 

der  Tagesschnellzüge  in  Liezen.)  Mit  Einführung  der 
Sommerfahrordnung  werden  die  Tagesschnellzüge  in  der  Strecke 
Selzthal — Bischofshofen  in  der  Station  Liezen,  welche  die  dem 
klimatischen  Curorte  Windischgarsten  in  Ober-Oesterreich  nächst- 
gelegene Eisenbahnstation  ist,  anhalten.  |Z.  13.563.] 

— (Eröffnung  der  Haltestelle  Leopoldsteiner 
See  und  Auflassung  der  Haltestelle  Fölzbach.)  Am 
1.  Mai  gelangt  die  Haltestelle  Leopoldsteiner  See,  zwischen  den 
Stationen  Radmer  und  Eisenerz  der  Strecke  Eisenerz — Vordern- 
berg  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zur  Eröffnung; 
gleichzeitig  wird  die  zwischen  den  genannten  Stationen  gelegene 
Haltestelle  Fölzbach  aufgelassen. 
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Zusammenstellung 

der  im  Monate  März  1893  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen. 


Bezeichnung 

der 

Bahnen 

In  Verkehr  gesetzte 
Züge 

Verspätungen  in  den 
Endstationen 

Diese  Verspätungen  wurden 
veranlasst  durch 

Zahl  jener  Züge,  durch  deren  Verspätung  1 
Anschlüsse  nicht  vollzogen  werden  konnten  1 

Abwarten  von  Zügen 

Post-  und  Polizei-Amtshand- 
lungen 

Unregelmässigkeit  im  Fahrdienste 
und  aussergewöhnlichen  Verkehr 

atmosphärische  Einflüsse 

Hindernisse  auf  der  Bahn 

falsche  Handhabung  der  Betriebs- 
einrichtungen 

mangelhaften  Zustand  der  Bahn 

Schadhaftwerden  von  Fahrzeugen 

andere  Gründe 

Schnellfahrende  Züge 

Personenzüge 

Gemischte  Züge 

Im  Ganzen 

bei  den  schnellfahrenden 
Zögen  über  10  Minuten 

bei  den  Personenzügen 
über  20  Minuten 

bei  den  gemischten  Zügen 
über  30  Minuten 

Im  Ganzen 

1 

in  Percenten  der  Gesammt- 
zahl der  Züge 

A n 

zahl 

Anzahl  der  Veranlassungen 

1 

2 

3 

4 

5 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

K.  k.  General-Direction  <ler 

Oesterr.  Stnatsbahnen : 

Westliche  Linien 

1085 

15.367 

3.925 

20.377 

51 

90 

24 

165 

0-8 

141 

11 

96 

13 

1 

8 

10 

Nordöstliche  Linien 

186 

3.400 

3.587 

7.173 

9 

51 

35 

95 

1-3 

28 

14 

80 

2 

2 

1 

Dalmatiner  Staatsbahn 

277 

277 

00 

Istrianer  Staatsbahn 

62 

604 

666 

2 

9 

11 

1-6 

13 

Privalbahnen : 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  .... 

218 

527 

745 

1 

1 

01 

1 

1 

Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft  . 

922 

837 

1.759 

3 

3 

01 

3 

1 

4 

1 

Böhmische  Westbahn  

62 

311 

124 

497 

3 

3 

06 

2 

1 

2 

1 

Buschtehrader  Eisenbahn 

62 

248 

1.582 

1.892 

3 

10 

11 

24 

1-2 

9 

9 

10 

9 

2 

Eisenbahn  Wien-Aspang 

334 

692 

1.026 

10 

1 

11 

10 

4 

7 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  .... 

217 

124 

341 

00 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . . . 

476 

4.064 

3.101 

7.641 

31 

33 

5 

69 

0-9 

54 

6 

24 

14 

1 

21 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  . . 

186 

248 

434 

7 

7 

1-6 

4 

2 

1 

1 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn  . 

186 

62 

248 

00 

Mährisch-schlesische  Centralbahn  . 

467 

62 

529 

1 

1 

00 

1 

1 

Oesterr.  Nordwestbahn 

3.757 

1.558 

5.625 

11 

15 

26 

04 

23 

12 

2 

3 

23 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Ges. 

523 

2.444 

806 

3.773 

51 

53 

1 

105 

2-7 

97 

2 

56 

1 

8 

6 

23 

2 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . . 

248 

39 

287 

00 

• 

Südbahn-Gesellschaft 

776 

3.443 

1.620 

5.839 

26 

41 

4 

71 

1-2 

68 

9 

31 

11 

1 

2 

1 

10 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . 

1.092 

248 

1.340 

1 

1 

o-o 

1 

. 

. 

3 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  B. 

99 

230 

329 

10 

7 

17 

51 

16 

1 

Wiener  Verbindungsbahn 

26 

1.052 

1.078 

o-o 

. 

, 

Totale  . . . 

3568  38.936  19.372  61.876  184 

1 1 1 II 

338 

88 

610 

►4*- 

QO 

53 

340 

51 

5 

' 

9 

22  26 

1 

75 

Nach  den  in  Percenten  der  Gesammtzahl  der  Züge  ausgewiesenen  Verspätungen  ist  die  Reihenfolge  der  Bahnen  nachstehende: 


1.  Dalmatiner  Staatsbahn 

2.  Graz-Köf  lacher  Eisenbahn  . . . 

3.  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 

4.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 

5.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

6.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 

7.  Wiener  Verbindungsbahn  .... 

8.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 

9.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft 

10.  Oesterr.  Nordwestbahn 

11.  Böhmische  Westbahn 


0 0 pCt. 

12. 

00  „ 

00  „ 

13. 

00  „ 

14. 

00  „ 

15. 

00  „ 

16. 

o-o  „ 

17. 

01  „ 

01  „ 

18. 

04  „ 

19. 

0-6  „ 

20. 

21. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(westliche  Linien) 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Eisenbahn  Wien-Aspang 

Buschtehrader  Eisenbahn 

Südbahn-Gesellschaft 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(nordöstliche  Linien) 

Istrianer  Staatsbahn 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  . . . 
Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 


0-8  pCt. 

0- 9  „ 

1- 0  „ 
1-2  „ 
1'2  „ 


1-3  „ 
16  „ 
1-6  * 
2'7  „ 
51  „ 


Die  auf  der  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  vorgekommenen  Zugsverspätungen  resultirten  grösstentheils  aus 
dem  stärkeren  Güterverkehr  der  anliegenden  Fabriken  und  aus  den  dadurch  vermehrten  Verschubmanipulationen. 


Veränderungen  und  Neuanlagen  auf  im  Betriebe 
befindlichen,  resp.  im  Baue  beendeten  Privateisenbaiinen. 

(Betriebs-  und  Benützungsconsense  im  1.  Quartale 
1893.)  In  den  Monaten  Jänner,  Februar  und  März  1893  wurde 
von  der  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  für  folgende 
Veränderungen  und  Neuanlagen  auf  den  im  Betriebe  stehenden 
Privateisenbahnen  der  Benützungsconsens  nach  Vorschrift  der 
Verordnung  vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  19,  ertheilt: 

1.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn:  Petroleum-Magazin  in 
Aussig;  Schleppbahngeleise  zum  Austria  - Schachte  III  bei 
Karbitz. 


2.  Böhmische  Nordbahn:  Linie  Bensen — Bühmisch- 
Leipa:  Nebengebäude  in  Böhm.  - Leipa;  Vorrathschuppen 
in  Böhm. -Leipa. 

3.  Buschtehrader  Eisenbahn:  a)  JLinie  Prag  (Smi- 
chow)  — Hostie  vic:  Schreibhütte  für  S.  Bloch  in  der 
Station  Prag-Smichow.  b)  Linie  Prag  — Eger:  2 Weichen- 
stell- und  2 Etappenhütten  in  der  Station  Karlsbad,  ferner 
Weichenstellhütten  in  der  Station  Prag  (Sandthor),  Luzna- 
Lischan,  Priesen,  Kaaden  - Brunnersdorf,  Pürstein,  Elbogen- 
Neusattel,  und  Falkenau  a/E. ; Kohlenschuppen  in  der  Sta- 
tion Saaz;  Baumaterialschuppen  in  der  Station  Zieditz ; Ver- 
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längerung  der  bestandenen  Schreibhütte  der  Firma  Löwy  & 
Klemperer  in  der  Station  Prag  (Smichow) ; Kohlenhütte  mit 
Haudmagazin  des  Depotplatzpächters  E.  Steiner  & Co.  in 
der  Station  Prag  (Smichow).  c)  L in i e L n z n a-Lis ch an 
Rakonitz:  Kohlenschuppen  auf  den  Depotplätzen  Nr.  8 
und  9 in  der  Station  Rakonitz,  Strassenbrückenwage  in  der 
Station  Rakonitz.  d)  Linie  Ege r— Karlsbad:  Lager- 

schuppen für  M.  Kühn  in  der  Station  Königsberg. 

4.  Bozen-Meraner  Bahn:  Anbau  eines  Warteraumes  an  das 
Wächterhaus  in  der  Haltestelle  Gargazon. 

5.  Graz-Köllacher  Bahn:  Bahnerhaltungsmagazin  in  der 
Station  Köfiach. 

6.  Localbahn  Innsbruck-Hall:  Werkstätten  und  Wohn- 
gebäude in  der  Station  Berg  Isel. 

7.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn:  a)  Linie  Wien — 

Krakau:  Verlängerung  von  Geleisen  und  Herstellung  von 
Geleiseverbindungen  bei  der  Wagenwerkstätte  in  der  Station 
Floridsdorf;  hölzerner  Schuppen  in  der  Station  Mähr.-Neu- 
dorf;  Geleiseanlage  Nr.  23  am  Vorbahnhofe  in  Prerau;  Zubauten 
bei  den  Heizhäusern  I und  II,  ferner  Locomotiv-Drehbühne 
nebst  Zufahrtsgeleiseu  in  Prerau;  hölzerner  Schuppen  in 
der  Station  Stauding;  Weichen-Signal  und  Sicherungsänlage 
und  zwei  Central  - Weichenthürme  am  Hauptbahnhofe  in 
Mähr.  - Ostrau;  hölzerner  Schuppen  in  Trzebir.ia;  Erweite- 
rungs-Anlagen in  der  Ladestelle  Arthurschacht  in  Siersza; 
Eingedeckte  Kohlenrutsche  Nr.  302  am  Nordbahnhofe  Wien; 
Werkstättengebäude,  Abort,  zwei  hölzerne  Kohlenschuppen 
und  mehrere  Geleiseanlagen  in  der  Station  Lundenburg; 
Brennmaterialienschuppen  sammt  Waschküchenanbau  in  der 
Station  Libiaz;  Wächterhaus  sammt  Nebengebäude  in  der 
Haltestelle  Rudawa;  Scbleppbahngeleise  von  der  Station 
Schönbiunn  zum  Röhrenwalzwerk  der  Firma  S.  Huldschinsky 
& Söhne,  b)  Linie  Schönbrunn — Tr oppau:  Geleise- 
Erweiterung  in  der  Station  Troppau  ; Schleppbahngeleise  zur 
städtischen  Gasanstalt  in  Troppau.  c)  Linie  Brünn — 
Prerau:  Requisitenschuppen  für  D.  Berl  in  der  Station 

Brünn ; Aufnahms-  und  Nebengebäude  mit  einem  Material- 
schuppen in  Lultsch;  Getreideschuppen  in  der  Station  Ho- 
lubitz.  d)  Linie  Bielitz — Kalwarya:  Verlängerter  Güter- 
schuppen  in  der  Station  Wadowice.  e)  Linie  Lunden- 
burg— Brünn:  Requisitenhütte  für  die  gräflich  La- 

risch-Mönn ich’ sehe  Centraldirection  am  Bahnhofe  in  Brünn;  j 
f)  Linie  Nezamislitz — Olmütz — Sternberg:  Warte-  | 
locale  beim  Wächterhaus  Nr.  92  in  der  Haltestelle  Hlusso-  j 
witz;  Verlängerter  Getreideschuppen  in  der  Station  Stern-  j 
berg.  g)  Linie  Krakau — Po  d g o r z e - B o n ar  k a : Anbau 
an  das  Aufnahmsgebäude  in  der  Haltestelle  Zwierzynice;  j 
Provisorische  Mauthhütte  nächst  der  Weichselbrücke. 

8.  Kremsthalbahn:  Locomotivbremse  sammt  Material-Ma- 
gazin,  Wagenremise  mit  Werkstätte  und  Wächterhaus  mit 
Nebengebäude  und  einem  Brunnen  in  km  19— 21. 

9.  Ostrau  - Friedlander  Bahn:  Linie  Mähr. -Ostrau- 
Friedland:  Eingedeckte  Kohlenrutsche  Nr.  21  und  22  mit 
Kanzleihütte  in  der  Station  Friedland. 

10.  Oesterr.  Nordwestbahn:  a)  Linie  Wien — Tetschen: 

Frachtenmagazin  für  die  Firma  Schenker  am  Bahnhofe  in 
Wien;  Vorwärmehäuschen  am  Desinfectionsplatze  in  der 
Station  Zellerndorf;  Güterschuppen  sammt  Rampe  in  Retz; 
Schuppen  für  Chilisalpeter  in  der  Station  Tetschen ; Kohlen- 
briquetsschuppen  in  den  Stationen  Lissa,  Geiersberg,  Schrecken- 
stem  und  Tetschen;  Anbau  zu  dem  Pferdestall  des  Stations- 
vorstandes in  Polna-Stecken ; Wagenkasten  für  Briquets  in 
den  Stationen  Kolin  und  Nimburg;  Krahnschuppen  in  der 
Station  Korneuburg;  Schreibstube  für  die  Firma  Grumbl  in 
Caslau.  b)  Linie  Chlumetz — Parschnitz:  Güter- 

schuppen mit  Laderampe  in  der  Station  Alt-Paka.  c)  Linie 
Prag  — Mittel  walde  : Brückenwaagen  in  den  Stationen 
Pottenstein  und  Lieben,  d)  Linie  Polsdorf — Hohen- 
elbe:  Güterschuppen  in  der  Station  Hohenelbe. 

11.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft: 
a)  Li n i e W i en — B odenbach:  Anbau  an  die  W erkstätte  für 
Aufstellung  einer  Krempelmaschine  in  der  Station  Wien; 
Arbeiterstiege  und  Perronabsperrungen  am  Bahnhofe  in  Brünn  ; 
Arbeiterkaserne  in  der  Station  Velim;  Schleppbahn  zur  Ve- 
limer  Chocolade-,  Canditen-  und  Kaffeesurrogatfabrik,  ab- 
zweigend von  der  Station  Velim.  b)  Linie  Wien-Tet- 
schen:  Brückenwaage  in  der  Station  Nimburg;  Hochbauten 
in  der  neuen  Station  Praskowitz.  c)  Linie  Okrisko — 
Brünn — Gross-Meseritsch:  Gütermagazin  in  den  Sta- 
tionen Trebitsch  und  Gross-Meseritsch.  d)  Linie  Brünn — 
Vlarapass:  Brückenwaage  für  die  Hulleiner  Zuckerfabrik 
in  der  Station  Ungar. -Brod.  e)  Linie  Kuno  witz—  Ung.- 


Hradisch:  Nebengebäude  am  Bahnhofe  in  Ung.-Hradisch. 
f)  Linie  Wien — Bruck  a/d.  L.  Nebengebäude  in  den  Sta- 
tionen Velm  und  Gutenhof. 

12.  Steiermärkische  Landesbahnen:  Linie  Wiese  ls- 
d o r f — S t a i n z : Schleppgeleise  der  Zündwaarenfabriks-Firma 
Florian  Pojatzi  & Co.  in  km  10.9/10  nächst  der  Station 
Stainz. 

13.  Südbahn:  a)  L in  i e W i e n— Trie  s t : Nebengebäude  in 

der  Station  Theresienfeld  ; Vergrösserung  der  Ladehalle  und 
Verlängerung  des  Flugdaches  derselben  um  12  m nebst  ver- 
schliessbarem  Einbau  in  der  Station  Pöltschach ; Veranda 
mit  Nebengebäude  und  Anbau  eines  Postlocales  in  der 
Station  Spielfeld;  Mauthhäuschen  auf  der  Wiesenparzelle 
Nr.  536/1  nächst  der  Station  Laibach,  b)  Linie  Bruck 
a/d.  M. — Leoben:  Transitpersonencassa  in  der  Veranda  des 
Aufnahmsgebäudes  in  der  Station  Leoben,  c)  Linie  Kuf- 
stein— Ala:  Bauliche  Herstellungen  an  der  Pfitscher- 
bachbrücke  in  km  135-733;  Auffahrtsrampe  für  Posthand- 
wagen zum  Bahnhofpostamte  in  Innsbruck ; Kohlenschuppen  und 
stabiler  Krahn  bei  dem  Umschlaggeleise  in  der  Station  Mori. 
d)  Linie  Marburg— Franzensfeste:  Herstellung  eines 
Provisoriums  in  km  2534;  Baulichkeiten  an  der  Lieserbrücke 
in  km  199-124;  Baulichkeiten  an  der  LSeebachbrücke  in 
km  161-523. 

14.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn:  Local- 
bahn li  ni  e R e i c h en  b erg- G abl  o n z : Güterschuppen  und 
Verladerampe  in  der  Station  Maffersdorf. 

15.  Wien— Pottendorf—Wr. -Neustädter  Bahn:  Strassen- 
brückenwaage  am  Vorplatze  der  Station  Münchendorf  für 
die  Ungereigner  Zuckerfabrik. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Z ugs v er s p ätungen  im  Monate 
Jänner.)  Nach  der  im  Reichs-Eisenbabuamt  aufgestellten  Nach- 
weisung über  die  im  Monate  Jänner  auf  deutschen  Bahnen 
(ausschl.  der  bayerischen)  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung 
vorgekommenen  Verspätungen  haben  aut  36  grösseren^  Bahnen, 
bezw.  Bahnnetzen  mit  einer  Gesammtbetriebslänge  von  37.067-96 
Kilometer  von  den  fahrplanmässigen  Zügen  überhaupt  sich  ver- 
spätet: 4982  Schnellzüge,  7339  Personenzüge  und  1319  zur  Per- 
sonen- sowie  zur  Güterbeförderung  gleichzeitig  dienende  Züge, 
zusammen  13.640.  Von  den  fahrplanmässigen  Zügen  mit  Per- 
sonenbeförderung wurden  geleistet:  15,205.180  Zug-  beziehungs- 
weise 269,883.433  Achskilometer  gegen  15,294.803  Zug-  und 
287,595.537  Achskilometer  im  Vormonate  und  gegen  15,137.630 
Zug-  und  272,623.930  Achskilometer  in  demselben  Monate  des 
Vorjahres.  Von  den  Verspätungen  wurden  4680  durch  das  Ab- 
warten verspäteter  Anschlusszüge  veranlasst,  so  dass  den  auf- 
geführten Bahnen  selbst  8960  Verspätungen  zur  Last  fallen 
gegen  3302  im  Vormonate  und  2321  in  demselben  Monate  des 
Vorjahres.  Von  den  auf  eigener  Bahn  vorgekommenen  Verspä- 
tungen entfallen  auf  eine  Million  Zugkilometer  589,  bezw.  aut 
eine  Million  Achskilometer  33,  mithin  auf  eine  Million  Zugkilo- 
meter 436  = 285  v.  H.  mehr  als  im  Monate  Jänner  des  Vor- 
jahres und  373  = 173  v.  H.  mehr  als  im  Vormonate  und  auf 
eine  Million  Achskilometer  24  = 267  v.  H.  mehr  als  im  Monate 
Jänner  des  Vorjahres  und  22  = 200  v.  H.  mehr  als  ini  Vor- 
monate. In  Folge  der  Verspätungen  wurden  9983  Anschlüsse 
versäumt  (gegen  2253  in  demselben  Monate  des  Vorjahres  und 
3128  im  Vormonate).  Bei  2 Bahnen  sind  Zugverspätungen  und 
bei  7 Bahnen  Anschlussversäumnisse  nicht  vorgekommen.  In 
Folge  von  Schneeverwehungen  sind  395  Züge  ganz  und  704 
Züge  streckenweise  ausgefallen,  wodurch  248  Anschlüsse  nicht 
erreicht  wurden. 


Schiffahrt. 

Oesterreichisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Imperatrix“  aus  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2334  1. 
Gehalt  ist  am  17.  März  mit  48  Passagieren  und  2021  Gewichts- 
tonnen Ladung  nach  17tägiger  Fahrt  von  Bombay  in  Inest  ein- 
«■etroffen.  Derselbe  brachte  aus  Bombay  l,490.o45  kg  Baum- 
wolle (hievon  399.600  kg  für  Venedig),  158.288  kg  Häute  (hievon 
33.698  kg  für  Venedig,  86.312  kg  Ricinusölsamen  für  Venedig, 
184.020  kg  Kaffee,  20.300  kg  Mirabolan,  5075  kg  Cocosnusse, 
350  kg  Curiositäten,  2030  kg  Moschus,  5075  kg  Pfeffer  für  An- 
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cona,  200  kg  Thee;  aus  Aden  15.225  kg  Weihrauch,  10.300  kg 
Kaffee;  aus  Port-Said  15.190  kg  Indigo,  27.888  kg  Kaffee.  Der 
Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  1,439.481  fl.  ö.  W. 

Sachsen.  (E  1 b e s t r o m p o 1 i z e i.)  Die  kgl.  Amts- 
hauptmannschaft Dresden  hat  als  Elbestromamt  behufs  Regelung 
des  Schiffahrtsverkehres  auf  die  Dauer  des  Baues  der  vierten 
Elbebrücke  unterm  29.  März  Nachstehendes  angeordnet: 

§ 1.  Sämmtliche  zu  Thal  fahrenden  Schiffe  und  Flösse 
mit  alleiniger  Ausnahme  derjenigen,  welche  oberhalb  der 
Augustusbrücke  zu  löschen  beabsichtigen,  haben  behufs  Ueber- 
nachtens  zwischen  Niederpoyritz  und  dem  städtischen  Wasser- 
werke oberhalb  „Antons“  beizulegen. 

§ 2.  Die  im  Bau  begriffenen  Strompfeiler  sind  bei  ein- 
brechender Dunkelheit  sowohl  oberhalb  als  unterhalb  mit  je  vier 
grossen  rothen  Laternen,  welche  an  den  die  freie  Durchfahrt 
begrenzenden  Stellen  angebracht  sind,  zu  beleuchten. 

§ 3.  Keinerlei  Fahrzeug  darf  wegen  Windes  und  wegen 
Nebels  zwischen  dem  städtischen  Wasserwerk  bei  „Antons“  und 
der  Augustusbrücke  beilegen.  Liegt  ein  Verschulden  des  Schiffs- 
führers in  dieser  Hinsicht  bei  etwaigem  plötzlichen  Eintritt  von 
Nebel  oder  Sturm  nicht  vor,  so  wird  das  betreffende  Fahrzeug  I 
auf  Kosten  der  Stadt  ans  städtische  Wasserwerk  zurückgeschleppt. 
Ein  Anhalten  der  Schiffe  auf  der  Strecke  zwischen  der  Albert- 
brücke  und  der  Augustusbrücke  ist  bei  einem  Wasserstande 
gleich  oder  höher  als  0-5  m unter  Null  am  Dresdner  Pegel  nicht 
gestattet. 

§ 4.  Die  Bekanntmachung  des  Unterzeichneten  kgl.  Elbe- 
stromamtes vom  9.  Mai  1887  wird  für  die  Dauer  des  Brückenbaues 
dahin  abgeändert,  dass  die  Thal  gehenden  Fahrzeuge  bereits 
von  Niederpoyritz  an  einen  Abstand  von  nicht  unter  500  m ein- 
zuhalteu  haben. 

§ 5.  Bei  Dunkelheit  und  sobald  die  Laternen  auf  den 
Brücken  angezündet  sind,  ist  die  Fahrt  durch  sämmtliche  hiesige 
Brücken  verboten. 

§ 6.  Jedes  Fahrzeug  oder  Floss  hat  bei  „Antons“  einen 
Brückenlootsen  aufzunehmen.  Der  bestehende  Lootsentarif  vom 
9.  Februar  1875  bleibt  in  Geltung;  die  eine  Hälfte  der  Gebühren 
trägt  die  Stadt,  während  für  die  andere  Hälfte  die  Schiffseigner 
aufzukommen  haben. 

§ 7.  Von  „Antons“  bis  zur  Marienbrücke  dürfen  keinerlei 
Fahrzeuge  thalwärts  geschleppt  werden. 

§ 8.  Die  sämmtlichen  zu  Thal  fahrenden  Schiffe  und  Flösse 
benützen  die  Oeffnung  zwischen  beiden  im  Bau  begriffenen 
Strompfeilern  der  vierten  Elbebrücke  zur  Durchfahrt,  während 
sämmtliche  thalfahrenden  Schlepp-  und  Kettendampfer  das  dritte 
Joch  der  Augustusbrücke  zu  benützen  haben. 

§ 9.  Die  sämmtlichen  zu  Berg  fahrenden  Schiffe  benützen 
die  Oeffnung  zwischen  dem  linken  Ufer  und  dem  linksseitigen 
Strompfeiler  der  neuen  vierten  Elbebrücke  zur  Durchfahrt. 
Sämmtliche  Schlepp-  einschliesslich  der  Kettendampfer  mit  oder 
ohne  Anhang  benützen  für  die  Bergfahrt  das  dritte  Joch  der 
Augustusbrücke. 

§ 10.  An  den  am  linkseitigen  Ufer  befindlichen  Auslade- 
plätzen von  der  Gerichtsstrasse  bis  zur  Augustusbrücke  dürfen 
Fahrzeuge  nur  einzeln  hinter  einander  anlegen. 

§ 11.  Schleppzüge  können  bis  auf  Weiteres  nur  zwischen 
Blasewitz  und  der  Gerichtsstrasse  zusammengestellt  werden. 

§ 12.  Die  an  Bastion  I unterhalb  des  Belvedere  ange- 
brachten Signale  sperren  bei  rother  Flagge  die  Thalschiffahrt, 
bei  weisser  Flagge  die  Bergschiffahrt  ab. 

§ 13.  Allen  Weisungen  der  Wasserbaubeamten  und  der 
Ansageposten  ist  unweigerlich  Folge  zu  leisten. 

§ 14.  Zuwiderhandlungen  gegen  die  vorstehenden  Anord- 
nungen werden  auf  Grund  des  Reichsstrafgesetzbuches  § 366, 
Ab.  10,  mit  Geld  bis  zu  60  Mark  oder  mit  Haft  bis  zu  14  Tagen 
geahndet  werden. 

— (Elbeverkehr  in  Leipzig  im  Monate  März.) 
Im  Monate  März  hatte  die  Elbeschiffahrt  einen  sehr  günstigen 
Wasserstand;  selbst  die  grossen  auf  12.000  Centner  Tragkraft 
eingerichteten  Kähne  konnten  mit  voller  Ladung  fahren.  War 
auch  die  Zufuhr  von  Getreide  und  Zucker  aus  Böhmen  nicht  so 
bedeutend  wie  sonst,  so  wurden  doch  so  viel  Braunkohlen  von 
dort  eingeführt,  dass  es  dafür  oft  an  Schiffsraum  mangelte.  An 
der  Niederwartbaer  Eisenbahnbrücke  wurden  im  Monate  März 
gezählt  für  die  Bergfahrt:  54  Kettendampfer  mit  72  beladenen 
und  166  unbeladenen  Kähnen,  127  Radschleppdampfer  mit  216  be- 
ladenen und  219  unbeladenen  Zillen,  sowie  186  Personendampfer. 
Für  die  Thalfahrt  wurden  notirt:  66  Ketten-  und  128  Rad- 
schleppdampfer, 800  beladene  Kähne,  15  Flösse  und  186  Personen- 
dampfschiffe. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Firmaprotokoll irnng.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wi  e n wurde  am  7.  April  bei  der  Firma: 
„Actien-Gesellschaft  der  Wiener  Localbahnen“ 
eingetragen,  dass  sich  diese  Actien-Gesellschaft  nunmehr  auf  die 
in  der  IV.  ordentlichen  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Gesellschaft  vom  14.  April  1892  beschlossenen,  vom  k.  k.  Mini- 
sterium des  Innern  mit  Erlass  vom  15.  März  1893,  Z.  4.760  ge- 
nehmigten, theilweise  geänderten  Statuten  gründet,  denen  zu- 
folge der  Verwaltungsrath  aus  mindestens  fünf  und  höchstens 
neun  Mitgliedern  besteht. 

Bei  der  Firma: 

„Neue  Wiener  Tr  am  w ay- G es  e 1 ls  ch  aft“ 
wurde  Victor  Lifker,  Inspector  der  genannten  Gesellschaft  in 
Wien,  als  Procurist  mit  dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte 
eingetragen. 

Wiener  Localbalmen.  (Generalversammlung)  Die 
am  15.  April  unter  Vorsitz  des  Verwaltungsraths  - Präsidenten 
Peter  Freiherrn  von  Pirquet  abgehaltene  (5.)  ordentliche  Gene- 
ralversammlung der  Actien-Gesellschaft  der  Wiener  Localbahnen 
genehmigte  einstimmig  und  ohne  Debatte  den  Geschäftsbericht, 
sowie  die  Bilanz  pro  1892  und  ertheilte  dem  Verwaltuugsrathe 
das  Absolutorium.  Dem  Geschäftsberichte  pro  1892  zufolge  hat 
diese  Gesellschaft  im  abgelaufenen  Jahre  eine  Bruttoeinnahme 
von  84.280  fl.  gegen  82.344  fl.  im  Vorjahre  erzielt;  die  Betriebs- 
ausgaben beliefen  sich  auf  97.511  fl.  gegen  87.564  fl.  im  Jahre 
1891.  Der  sich  ergebende  Verlust  des  letzten  Betriebsjahres  be- 
ziffert sich  demnach  mit  17.459  fl.  Dem  Anträge  des  Verwal- 
tungsrathes  wegen  Ausgabe  von  550.000  fl.  in  4%  Prioritätsob- 
ligationen wurde  Seitens  der  Generalversammlung  zugestimmt; 
ferner  wurde  der  Beschluss  gefasst,  die  Localbahn  Wien  - Wr.- 
Neudorf,  deren  Ausbau  nach  „Guntramsdorf-Traiskirchen“  bereits 
früher  beschlossen  wurde,  über  Baden  bis  Klausen-Leopoldsdorf 
fortzusetzen,  die  bereits  concessionirten  Linien  „Inzersdorf — 
Matzleinsdorf“  und  nach  „St.  Marx“  mit  eventueller  Fortsetzung 
zum  Centralfriedhof  und  nach  Klein-Schwechat,  sowie  bis  zur 
Grossmarkthalle  und  in  den  Prater  auszubauen  und  die  im  Vor- 
jahre beschlossene  und  nun  aufrechterhaltene  Capitalsvermehrung 
von  1,  bezw.  3 Millionen  Gulden  in  mit  höchstens  5pCt.  verzins- 
lichen Prioritätsactien,  ausschliesslich  für  diesen  Weiterbau  der 
Localbahn  und  nur  mit  Genehmigung  der  Regierung,  sowie  unter 
Einhaltung  der  von  der  Regierung  genehmigten  Baukosten  zu 
verwenden.  Der  Verwaltungsrath  wurde  ferner  ermächtigt,  mit 
Genehmigung  der  Regierung  für  einen  Theilbetrag  der  obigen 
in  Prioritätsactien  auszugebenden  Summe  der  Capitalsvermehrung 
anstatt  Prioritätsactien  eine  gleich  hohe  Summe  4pCt.  Prioritäts- 
obligationen auszugeben;  die  entsprechenden  Aenderungen  der 
Gesellschaftsstatuten  vorzunehmen  und  die  erforderlichen  Bau- 
und  Betriebsverträge  bezüglich  der  neuen  Linien  abzuschiiessen. 
Das  ausscheidende  Verwaltungsraths  - Mitglied  Dr.  Franz  Bil- 
litzer  wurde  wiedergewählt,  die  cooptirten  Verwaltungsräthe 
Franz  Atzinger,  Max  Luschka,  Edler  von  Seilheim, 
Dr.  Giesbert  von  Bon  in  und  Friedrich  Lenz  in  ihrer  Func- 
tion bestätigt  und  als  Revisoren  Franz  Jossa,  Franz  Sommer 
und  Victor  Luschka  berufen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  1P874  km  lange  Strecke  Maassluis-Hoek  van  Holland 
der  Holländischen  Eisenbahn-Gesellschaft,  welche  am  1.  Juni 
dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden  soll,  ist  vom  Tage 
der  Betriebseröffnung  ab  als  Verein  s b ah  n s t r e ck e zu  be- 
trachten. 

— (V e re i n s - K i 1 o m e t e r z eig  er.)  Von  der  geschäfts- 
führenden Verwaltung  ist  der  Kilometerzeiger  Nr.  79  (Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn)  neu,  zu  dem  Kilometerzeiger  Nr.  37 
(kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt)  der  I.  und  zur  „Sammlung 
von  Vereins-Kilometerzeigern“  der  II.  Nachtrag  herausgegeben 
worden.  Durch  den  neu  herausgegebenen  Kilometerzeiger  Nr.  79 
wird  der  im  October  1886  ausgegebene  Kilometerzeiger  gleicher 
Nummer  nebst  Nachtrag  I aufgehoben. 

— (Vereins-Güterwagenpark - Verzeichnisse.)  Die 
Güterwagenpark  - Verzeichnisse  Nr.  71  (Mährisch  - schlesische 
Centralbahn)  und  Nr.  58  (k.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka- 
Doberlin)  sind  von  der  geschäftsführenden  Verwaltung  neu  her- 
ausgegeben worden.  Die  im  Mai  bezw.  März  1892  ausgegebenen 
Güterwagenpark-Verzeichnisse  Nr.  71  und  58  sind  durch  die  neu 
herausgegebenen  Güterwagenpark-Verzeichnisse  aufgehoben. 
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Kundmachungen. 


K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Ermässigte  Fahrpreise  für  die  II.  und  III. 

Wagenclasse  bei  gewissen  Zügen. 

Vom  1.  Mai  1893  angefangen  bis  auf  Weiteres 
werden  bei  den  nachbezeichneten  Zügen  und  auf  den 
nachbenannten  Strecken,  jedoch  nur  im  Verkehre 
zwischen  Stationen  jeder  einzelnen  Strecke 
untereinander,  für  die  II.  und  III.  Wagenclasse  be- 
sonders ermässigte  Fahrpreise  eingehoben,  und  zwar: 


In  der  Strecke  Bei  Zug  Nr. 


Wien — Stockerau  .... 

Wien — Znaim  

Stockerau — Znaim  .... 
Znaim — Zellerndorf  . . . 
Znaim — Deutschbrod  . . 

■ Okrisko— Iglau 

Deutschbrod — Nimburg  . 
Nimburg — Lissa  .... 
Gros5-Wossek— Prag  . . 
Lissa— Tetschen  .... 
Nimburg— Jungbunzlau  . 
Gross-Wossek — Chlumetz 
C'hlumetz — Trautenau  . . 
Trautenau — Parschnitz 
Deutschbrod — Pardubitz  . 
Pardubitz— Chrass  . . . 
Chlumetz — Küniggrätz  . . 

: Küniggrätz — Geiersberg  . 
Geiersberg — Mittelwalde 
Geiersberg — Wildenschwert 
, Pardubitz — Liebau  . . . 
Josefstadt-Jaromer— Reichen- 
berg   

Reichenberg — Seiden  berg  . 
Zellerndorf — Sigmundsher-  / 


berg i 

Wostromer — Jitschin  . . j 

Pelsdorf— Hohenelbe  . . i 


Trautenau — Freiheit-Johan-  | 
nisbad | 

Eisenbrod — Tannwald  . . 


42 

15,  16,  102 
103 

15,  16,  102,  103,  118 

101,  102 

151 

101,  104 
101 

408,  8,  417 
51,  52 
705,  706 

415,  416,  417,  418 
501,  502 

507,  508,  509,  516 
221/1122,  1109/212 
1105/222,  223/1124 
417,  418 

423,  424,  427,  428 
423,  424 
1 1201,  1202 
1107/207,  208/1108 

307,  308 

302,  312,  311,  315 

621,  622,  623,  624,  625,  626, 

627,  628 

821,  822,  823,  824,  825,  826, j 
827,  828 

921,  922,  923,  924,  925,  926,; 
927,  928,  929,  930,  931,  9321 
1021,  1022,  1023,  1024,  1025, 
1026,  1027,  1028,  1029,  1030,1 
1031,  1032 

1321,  1322,  1323,  1324,  1325, 
1326 


Allgemeine  Bemerkungen. 

a)  Wenn  zwischen  zwei  Stationen  verschiedener  Theil- 

strecken  ausschliesslich  nur  mittelst  der  oben  ange- 
führten Züge  eine  directe  Verbindung  hergestellt  ist]  [ 
werden  für  die  ganze  in  Betracht  kommende  Strecke 
directe  Fahrkarten  zu  ermässigten  Preisen  ausge.- 
geben.  I \ 

b)  Bei  obigen  Zügen  wird  auf  Fahrkarten  III.  Classe  i 
Allgemeinen  ein  Gepäcks-Freigewicht  von  35  kg  fi 
Handwerkszeug,  Tornister,  Tragelasten  in  Körbe 
Säcken,  Butten,  Kiepen  und  Steigen  mit  Lebende 
gewährt.  Im  Verkehre  nach  Wien  bei  den  Züg 
Nr.  42  und  102  wird  für  etwaiges,  35  kg  übe 
steigendes  Mehrgewicht  die  Transportgebühr  für  el 
mässigtes  Eilgut  (mit  Gewichtsabrundung  von  1 
zu  10  kg)  berechnet  und  eingehoben. 


c)  Die  Verkehrszeiten  obiger  Züge  sind  aus  den  ab 
1.  Mai  1893  gütigen  affichirten  Fahrplan-Placaten  zu 
ersehen. 

Wien,  im  April  1893.  [396] 


K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka-Doberlin. 

Neuer  Tarif  für  die  Beförderung  von 
Personen  etc. 

Mit  1.  Mai  1893  tritt  auf  der  k.  u.  k.  Militär 
bahn  Banjaluka-Doberlin  ein  neuer  Tarif  für 
den  Transport  von  Personen  und  Reisegepäck,  Hunden 
und  Fahrzeugen,  sowie  für  die  Beförderung  von  Express- 
gut in  Kraft,  und  wird  gleichzeitig  der  allgemeine  Tarif 
für  den  Transport  von  Personen  und  Reisegepäck,  giltig 
vom  1.  Jänner  1886,  sammt  Nachtrag  I und  Anhang, 
aufgehoben. 

Der  neue  Tarif  enthält  eine  Herabsetzung  der  Fahr- 
preise in  der  Weise,  dass  in  der  I.  Classe  per  Kilometer 
4 kr.,  in  der  II.  Classe  3 kr.,  in  der  III,  2 kr.  und  in 
der  IV.  Classe  1 kr.  gezahlt  wird,  Aufhebung  des  Frei- 
gewichtes, neue  Bestimmungen  über  den  Transport  von 
Expressgut  und  Einführung  von  Jahreskarten  zu  besonders 
ermässigten  Preisen. 

Banjaluka,  am  21.  April  1891.  [397] 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Beförderung  von  Meerschaum  und  Tep- 
pichen ab  Constantinopel  nach  Wien. 

Die  Artikel  „Meerschaum“  und  „Teppiche“  werden 
ab  Constantinopel  nach  Wien  auf  der  Route 
via  Galaz  donauaufwärts  nur  per  Passagierschiff  be- 
fördert werden,  und  zwar  zu  einem  Satze  von  10  Francs 
per  100  kg  inclusive  Umladung  in  Galaz.  Ausladung, 
Transportversicherung  (bis  zum  Werth  von  Francs  150 
per  100  kg)  für  die  Flusstrecke  ab  Galaz  und  Ungar. 
Transportsteuer,  exclusive  Seeassecuranz,  Einschiffung  und 
sonstiger  Spesen. 

Die  Beförderung  dieser  Artikel  per  Frachtschiff  ist 
ausgeschlossen  und  kann  daher  hiefür  auf  den  für  Güter 
der  Classe  l ab  Constantinopel  nach  Wien  bestehenden 
Frachtsatz  von  800  Ctms.  per  100  kg  ein  Anspruch 
nicht  erhoben  werden. 

Wien,  am  26.  April  1893.  [398] 


Directer  Personenverkehr  zwischen  Wien  (St.E.G.) 
und  Mostar  via  Bruck  a/L. 

Ausgabe  neuer  Fahrkarten. 

Mit  1.  Mai  1893  werden  neue  Fahrkarten  für  den 
directen  Personenverkehr  zwischen  W i e n (St.E.G.)  einer- 
seits und  Mostar  (bosnisch-herzegowinische  Staatsbahn) 
andererseits  via  Bruck  a/L.  zur  Einführung  gelangen. 

Der  Preis  einer  Fahrkarte  beträgt  bei  Schnellzügen 
I.  CI.  fl.  36  50,  II.  CI.  fl.  27  20,  bei  Personenzügen 
III.  CI.  fl.  16-10. 

Wien,  am  26.  April  1893.  [399] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Bahnen. 
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K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

Vorläufige  Nichteröffnung  der  Persone  n- 
Haltestelle  Hinter-Tfeban. 

Die  laut  Kundmachung  vom  12.  April  1893  für  den 
1.  Mai  1893  in  Aussicht  genommene  Eröffnung  der 
Persouen-Haltestelle  Hinter-Tfeban  wird  an  dem 
genannten  Tage  nicht  stattfinden.  Der  Eröffnungstag  wird 
rechtzeitig  bekannt  gemacht  werden. 

Prag,  am  24.  April  1893.  [400] 


Sonstige  Nachrichten. 

Kgl.  preussisclie  Staatseisenbahneu.  (Aenderung 
der  Zusatzbestinnnung  2 zu  § 30  der  deutschen  Ver- 
ke  hrsordnung.)  An  Stelle  der  Zusatzbestimmung  2 zu  § 30 
der  Verkehrsordnung  — Personen-  und  Gepäckstarif,  Tkeil  I, 
der  preussischen  Staatseisenbahnen  vom  1.  Jänner  1893  — trat 
mit  dem  15.  April  die  folgende  von  der  Landesaufsichtsbehörde 
genehmigte  Bestimmung  in  Kraft: 

„2.  Gold-  und  Silberbarren,  Platina,  Geld,  geldwerthe  Münzen 
und  Papiere,  sowie  Documente  werden  zur  Beförderung  als 
Gepäck  nicht  angenommen;  dagegen  werden  Edelsteine, 
echte  Perlen,  Prätiosen  und  andere  Kostbarkeiten,  insbe- 
sondere Waaren  aus  Gold,  Silber  und  Platina,  auch  in  Ver- 
bindung mit  Edelsteinen  und  echten  Perlen,  neu  oder  ge- 
braucht, ferner  Kunstgegenstände,  wie  Gemälde,  Gegen- 
stände aus  Erzguss,  Antiquitäten,  zur  Gepäcksbeförderung 
unter  folgenden  Bedingungen  zugelassen: 

a)  Die  Gepäcksstücke  müssen  fest  verschlossen  sein. 

b)  Der  Inhalt  der  Gepäcksstücke  und  der  Werth,  welcher 
den  Höchstbetrag  für  die  zu  zahlende  Entschädigung 
bilden  soll,  sind  anzugeben  und  im  Gepäcksschein  zu 
vermerken. 

Wird  der  Werth  auf  mehr  als  500  Mk.  angegeben 
oder  das  Interesse  an  der  Lieferung  mit  mehr  als  500  Mk. 
declarirt,  so  werden  die  Gegenstände  zur  Gepäcksbeför- 
derung nicht  angenommen. 

Sächsisch-Thiiringisclier  Verband.  (Einführung  er- 
mässigter  Frachtsätze.)  Am  15.  April  sind  für  die  Beför- 
derung von  Gütern,  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen 
zwischen  Gera  (Reuss)  preuss.  Stsb.  und  W.  G.  Bhf.  einerseits 
und  den  Stationen  Eger  und  Franzensbad  Sächs.  Staatsb. 
andererseits  ermässigte  Frachtsätze  in  Kraft  getreten,  die  bei 
den  betheiligten  Ablertigungsstellen  zu  erfahren  sind. 

Tarife  fiir  deu  inneren  Verkehr  der  kgl.  bayerischen 
Staatseisenbahnen,  Heft  A,  fiir  die  Beförderung  von  Per- 
sonen, Reisegepäck,  Expressgut  und  von  Hunden  in  Be- 
gleitung von  Reisenden,  vom  1 Jänner  1893.  (Abände- 
rung der  besonderen  Bestimmung  zu  § 30  der  Ver- 
kehrsordnung.) Mit  15.  April  ist  an  Stelle  der  besonderen 
Bestimmung  zu  § 30  der  Verkehrsordnung  nachstehende  neue 
Bestimmung  getreten : 

„Gold-  und  Silberbarren,  Platina,  Geld,  geldwerthe  Münzen 
und  Papiere,  sowie  Documente  werden  zur  Beförderung  als 
Gepäck  nicht  angenommen;  dagegen  werden  Edelsteine, 


echte  Perlen,  Prätiosen  und  andere  Kostbarkeiten,  insbe- 
sondere Waaren  aus  Gold,  Silber  und  Platina,  auch  in  Ver- 
bindung mit  Edelsteinen  und  echten  Perlen,  neu  oder  ge- 
braucht, ferner  Kunstgegenstände,  wie  Gemälde,  Gegenstände 
aus  Erzguss,  Antiquitäten,  zur  Gepäckbeförderung  unter  fol- 
genden Bedingungen  zugelassen  : 

a)  die  Gepäckstücke  müssen  fest  verschlossen  sein; 

b)  der  Inhalt  der  Gepäckstücke  und  der  Werth,  welcher  den 
Höchstbetrag  für  die  zu  zahlende  Entschädigung  bilden  soll, 
sind  anzugeben  und  im  Gepäckscheine  zu  vermerken. 

Wird  der  Werth  auf  mehr  als  500  Mk.  angegeben  oder 
das  Interesse  an  der  Lieferung  mit  mehr  als  500  Mk.  declarirt, 
so  werden  die  Gegenstände  zur  Gepäckbeförderung  nicht  an- 
genommen.“ 

Ferner  erthielt  die  besondere  Bestimmung  a zu  § 39  der 
Verkehrsordnung  nachstehende  Fassung: 

„Als  Expressgut  können  Gegenstände  jeder  Art  aufge- 
geben werden,  soferne  sie  nicht  nach  § 50  der  Verkehrsord- 
nung von  der  Beförderung  als  Güter  ausgeschlossen  oder 
nur  bedingungsweise  zugelassen  sind. 

Edelsteine,  echte  Perlen  u.  s.  w.  werden  jedoch  unter 
den  in  der  besonderen  Bestimmung  zu  § 30  für  die  An- 
nahme als  Reisegepäck  gestellten  Bedingungen  auch  zur 
Beförderung  als  Expressgut  angenommen. 

Gegenstände,  die  wegen  aussergewöhnlichen  Umfanges, 
oder  weil  die  Verladung  besonders  schwierig  erscheint,  zur 
Beiladung  in  Gepäckwagen  nach  bahnseitigem  Ermessen 
ungeeignet  sind,  können  nicht  als  Expressgut  aufgegeben 
werden.“ 


Offert-Aiisschreibiiug. 

In  der  Station  Hainfeld  dei  Bahnlinie  St.  Pölten — Leobers- 
dorf  gelangt  im  heurigen  Jahre  die  Erweiterung  des  Aufnahms- 
gebäudes zur  Ausführung  und  werden  die  einschlägigen  Hoch- 
bauarbeiten im  annäherungsweisen  Kostenbeträge  von  fi.  27.000 
an  einen  Unternehmer  im  Offertwege  vergeben. 

Die  Bestimmungen  über  die  Einbringung  der  Offerte  und 
den  Erlag  des  Vadiums,  die  Offertformulare,  die  Bedingnisse, 
1 Baubeschreibung  und  Pläne  liegen  bei  der  k.  k.  Eisenbahn- 
Betriebs-Direction  Wien  (Kaiser  Franz  Josef-Bahnhof  in  Wien, 
II.  Stock)  während  der  Amtsstunden  zur  Einsicht  auf. 

Die  Offerte  sind  bis  spätestens  10.  Mai  1893,  12  Uhr 
Mittags,  im  Einreichungsprotokoll  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Direction  Wien  abzugeben. 

Es  wird  ausdrücklich  bemerkt,  dass  nur  jene  Offerenten 
bei  der  Offertverhandlung  in  Berücksichtigung  gezogen  werden 
können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  auschliessenden  Weise  ihre 
finanzielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich  der 
Durchführung  der  von  denselben  zu  übernehmenden  Arbeiten 
darzuthun  vermögen,  und  dass  sich  des  Weiteren  die  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  das  Recht  vor- 
behält, über  die  Annahme  oder  Nichtannahme  der  Offerte  nach 
freiem  Ermessen  zu  entscheiden,  allenfalls  auch  sämmtliche  ein- 
gelangte Angebote  znrückzuweisen. 

Wien,  im  April  1893. 

Die  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Wien, 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Ärtie«-Gk|eUfd)aft  öer  k.  k.  prith  ijji)i>nutltfd)eu  Ütalk-  mtb  $orüanö-(Ement-Jabrik 

zu  Perluioos  (vorm.  Angelo  Sanllick)  in  Wien. 

1S6Z  London,  Preih-llodaille.  — 1863  «rosse  goldene  Prels-ffledollle  des  n.-ö.  «e werbevereiues,  — 1867  Paris, 
Erste  grosse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien,  Fortschritts-  nud  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien,  «rosse  gold. 
Preis-Medaille  des  n.-ö.  Gewerbe  Vereines.  — 1882  Triest.  Etirendiplom  nnd  grosse  goldene  Medaille. 


Preisgekrönten  Perlmooser 


und  echt  Kufsteiner  Roman-Cemeut 

liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichmässiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingeuienr-  nud  Architekten-Vereine  in  Wieu  ansgearbeiteten 
nnd  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  nnd  Prüfung  von  Portland-  nnd  Roman-Cement. 

Erzeugungsfähigkeit  der  sämmtlichen  gesellschaftlichen  Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner.  (siS) 

Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zn  richten  an  . 

Direction  u Niederlage  Wien,  IV.,  Wiens».  3.  C.  Bergmann  ln  Eins,  für  Oberösterreiuh.  .1 . W.  Kothaner  in  Klag eufnrt,  f.  Kärnten. 

Johann  «ruber  ln  Budapest,  für  die  Hoerner  <fc  Honsell  ln  Triest,  Depot  für  Max  Wöss,  A.  Saulllch's  Xchf.,  Salzbnrg, 

gleichnamige  Stadt.  das  Küstenland,  Triest  nnd  Fiume.  für  die  gleichnamige  Stadt  nnd  Kronland. 

8climidl,  Müller  d Co.  ln  Prag,  für  die  I Ludwig  Haagner  in  «rat,  für  die  gleich-  j «erstmanu  4 Lludner  in  Brünn,  für 

gleichnamige  Stadt  nnd  Dmgebnng.  j namige  Stadt  and  Umgebung.  | die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehr©. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  yom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  na  ustehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angetangeu. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
oud  Liquidiruugskosten  vom  Kückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Sugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingelioben 
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*1  Anmerkung;  1.  Die  Sätze  ß gelten  nnr  für  rohe  Jute. 

2.  Sie  finden  nur  Anwendung,  wenn  bis  31.  December  1893  mindestens  600  Tonnen  znr  Aufgabe  gebracht  werden. 

3.  Sie  finden  sofort  im  Iiartirungswege  Anwendnng,  wenn  die  abschliessende  Firma  durch  Stellung  einer  Caution  von  3000  fl.  ö.  W.  oder 
5100  Mark  baar  oder  in  pupillarsicheren  Effecten  — diese  zum  ßörsenconrse  berechnet  — die  Auflieferung  der  nufer  2 bezeichnten 
Mindestmengen  gewährleistet.  Die  Caution  wird  zurückgestellt,  wenn  durch  Vorlage  der  auf  die  abschliessende  Firma  al6  alleiuige  Auf- 
geberin lautenden  Frachtbrief-Duplicate  nacbgewiesen  wird,  dass  die  bedungene  Mindestmenge  znr  Aufgabe  gebracht  worden  ist.  Wird 
die  Mindeetmenge  nicht  anfgebracli t,  so  wird  die  Cantion  zur  Deckung  der  Unterschiede  gegen  die  Sätze  A verwendet. 

4.  In  die  Mmdestmenge  werden  auch  die  Sendungen  eingerechnet,  die  innerhalb  des  Jahres  1893  anf  Grund  des  im  Elbenmschlags-Verkehr 
unter  den  gleichen  Bedingungen  eingefübrten  Ansnahmetarifs  znr  Beförderung  gelangen. 
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Saclisisob-Oesterr.  Eisenbahn-Verband.  Aufhebung  eines  Frachtsatzes  für  Kalk-Transporte.  Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  38  vom 
1.  April  1.  J.,  sub  Post  Nr.  822,  verlautbarte  Frachtsatz  tür  Kalk  etc.  von  Lobositz  nach  Görlitz  in  Schlesien  (S.St.B.)  per  52  Pfennige  pro  100  kg 
tritt  mit  10.  Juli  1893  ausser  Kraft. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

des 

K.  K.  Handels- Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration.  Pränumeration  nnd 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
instrate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreicli-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  49.  Wien,  29.  April  1893.  VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  nnd  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

— Nachrichten  ans  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Personal- Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 
Tarifermässigungen  im  Giiterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Gesetz  vom  6.  April  1893*),  betreffend  die  Herstellung  der  Localbahn  Oeutsch-Brod— Humpoletz. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  die  Ausführung  einer  als  normalspurige  Localbahn  herzustellenden  Eisen- 
bahn von  der  Station  Deutsch-Brod  der  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  nach  Humpoletz  durch  Concessions-Ertheilung 
unter  den  Bedingungen  dieses  Gesetzes  sicherzustellen. 

Artikel  II. 

Für  die  im  Artikel  I bezeichnete  Eisenbahn  kann  bei  ErtheiluDg  der  Goncession,  deren  Dauer  mit 
höchstens  90  Jahren  vom  Tage  der  Concessions-Ertheilung  an  gerechnet,  zu  bemessen  ist,  unbeschadet  der  Anwen- 
dung der  Bestimmungen  der  Gesetze  vom  17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  und  vom  28.  December  1890,  R.-G.-Bl. 
Nr.  229,  vom  Staate  die  Garantie  eines  jährlichen  Reinerträgnisses  gewährt  werden,  welches  der  vierpercentigen  \er- 
zinsung  nebst  der  Tilgungsquote  des  zum  Zwecke  der  Geldbeschaffung  aufzunehmenden,  binnen  75  Jahren  zu 
tilgenden  Prioritäts-Anlehens  im  Nominalbeträge  von  höchstens  750.000  fl.  ö.  W.  Noten,  zuzüglich  einer  vierpercentigen 
Vorzugsdividende  nebst  der  Tilgungsquote  für  das  mit  höchstens  100.000  11.  ö.  W.  zu  beziffernde  Prioritäts-Actien- 
capital  gleichkommt,  so  zwar,  dass,  wenn  das  jährliche  Reinerträgniss  den  garantirten  Betrag  nicht  erreichen  sollte, 
das  Fehlende  von  der  Staatsverwaltung  zu  ergänzen  sein  wird. 

Das  garantirte  jährliche  Reinerträgniss  wird  für  die  Zeit  von  der  Eröffnung  des  Betriebes  bis  zum  Ahiauf 
des  75.  Jahres  der  Goncessionsdauer  mit  dem  Maximalbetrage  von  35.81G  fl.  ö.  W.  und  für  den  R.est  der  Gon- 
cessionsdauer  mit  dem  herabgeminderten  Maximalbetrage  von  8994  fl.  ö.  \V.  festgesetzt. 

Für  die  zu  Lasten  des  Baucapitales  zu  bestreitende  Verzinsung  des  vorgedachten  Prioritäts-Anlehens  im 
Nominalbeträge  von  höchstens  750.000  fl.  ö.  W.  Noten  in  der  Zeit  vom  Tage  der  Ausgabe  der  I heilschuldver- 
schreibungen  dieses  Anlehens  bis  zum  Zeitpunkte  der  Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  concessionirten  Lahn  kann 
vom  Staate  die  Garantie  unter  der  Bedingung  zugesichert  werden,  dass  nach  dem  Ermessen  der  Legierung  und  nach 
den  von  derselben  zu  prüfenden  Nachweisungen  das  Auslangen  mit  dem  veranschlagten  Baucapitale  und  die  Einhaltung 
des  concessionsmässigen  Bautermines  (Artikel  V)  gesichert  erscheint. 

Artikel  III. 

Die  Zusicherung  der  im  Artikel  II  bezeichneten  Garantien  ist  an  die-  Bedingung  geknüpft,  dass  vom 
Königreiche  Böhmen  aus  Landesmitteln  und  von  den  Interessenten  zusammen  ein  Nominalbetrag  von  min  esten^ 
150.000  11.  ö.  W.  in  Stammactien  der  für  die  genannte  Eisenbahn  zu  bildenden  Actiengesellschaft  zum  vollen  Nenn- 

werthe  übernommen  wird.  . , 

Für  diese  Stammactien  sind  während  der  Bauzeit  (Artikel  V)  Intercalarzinsen  aus  dem  * n agecapi  a e 

nicht  zu  bezahlen. 

*)  Enthalten  in  dem  am  22.  April  1893  ausgegebenen  XIX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  57. 
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Artikel  IV. 

In  Ausführung  des  Artikels  II,  erster  und  zweiter  Absatz,  sind  folgende  Bestimmungen  zu  treffen  : 

1.  Von  dem  garantirten  jährlichen  Reinerträgnisse  ist  derjenige  Betrag  zur  Tilgung  der  auszugebenden 
Prioritätsactien  und  Prioritäts-Obligationen  zu  verwenden,  welcher  durch  die  Staatsverwaltung  nach  einem  von  ihr  zu 
genehmigenden  Tilgungsplane,  demzufolge  die  vorgedachten  Effecten  während  der  Dauer  der  Concession  zu  tilgen 
sind,  bestimmt  wird. 

Die  Tilgung  der  Prioritäts-Obligationen  hat  hiebei  jener  der  Prioritätsactien  vorauszugehen. 

2.  Die  allfälligen  Kosten  der  Notirung  der  Effecten  auf  in-  und  ausländischen  Börsen,  sowie  die  nach 
Ablauf  der  steuerfreien  Jahre  von  der  Unternehmung  zu  leistenden  Steuern  dürfen  in  die  Betriebsrechnung  als  Aus- 
gabspost eingestellt  werden,  bezüglich  der  Couponstempelgebühren  ist  dies  nicht  zulässig. 

Für  die  Staatszuschüsse  ist  von  der  Unternehmung  keine  Einkommensteuer  zu  entrichten. 

3.  Der  von  der  Staatsverwaltung  aus  Anlass  der  übernommenen  Garantie  zu  zahlende  Zuschuss  ist  über- 
vorausgegangene  Prüfung  der  vorzulegenden  documentirten  Jahresrechnung  spätestens  drei  Monate  nach  deren  Ueber- 
reichung  flüssig  zu  machen. 

Das  Aerar  wird  jedoch  auch  früher  zur  Einlösung  der  verfallenen  Coupons  von  Prioritäts-Obligationen 
und  Prioritätsactien  nach  Massgabe  des  auf  Grund  des  Ertragspräliminares  richtiggestellten  Erfordernisses  Theil- 
zahlungen  unter  Vorbehalt  der  auf  Grundlage  der  Jahresrechnung  zu  pflegenden  Abrechnung  leisten,  wenn  die  Con- 
cessionäre  sechs  Wochen  vor  der  Verfallszeit  das  bezügliche  Ansuchen  gestellt  haben. 

Wenn  nach  endgiltiger  Feststellung  der  Jahresrechnung,  welche  spätestens  binnen  drei  Monaten  nach 
Ablauf  des  Betriebsjahres  vorzulegen  sein  wird,  sich  herausstellen  sollte,  dass  die  Vorschüsse  zu  hoch  bemessen 
worden  sind,  so  haben  die  Concessionäre  den  erhaltenen  Mehrbetrag  mit  Zurechnung  von  sechs  Percent  Zinsen  sofort 
zu  refundiren. 

Der  Anspruch  auf  Leistung  eines  Zuschusses  von  Seite  des  Staates  muss  längstens  innerhalb  eines  Jahres 
nach  Ablauf  des  betreffenden  Betriebsjahres  erhoben  werden,  widrigenfalls  derselbe  erloschen  ist. 

4.  Der  Betrag,  welchen  die  Staatsverwaltung  in  Folge  der  übernommenen  Garantie  zahlt,  ist  lediglich 
als  ein  mit  vier  Percent  jährlich  verzinslicher  Vorschuss  zu  behandeln. 

Wenn  der  Reinertrag  der  Bahn  die  garantirte  Jahressumme  überschreitet,  so  ist  der  diesfällige  Ueber- 
schuss  sogleich  zur  Zurückzahlung  des  geleisteten  Vorschusses  sammt  Zinsen  an  die  Staatsverwaltung  bis  zur  gänz- 
lichen Tilgung  abzuführen. 

Hiebei  hat  die  Berichtigung  der  fälligen  Zinsen  der  Refundirung  der  Vorschüsse  voranzugehen. 

Forderungen  des  Staates  an  solchen  Vorschüssen  oder  Zinsen,  welche  bis  zur  Zeit  des  Erlöschens  der 
Concession  oder  der  Einlösung  der  Bahn  noch  nicht  bezahlt  wurden,  sind  aus  dem  noch  erübrigenden  Vermögen  der 
Unternehmung  zu  berichtigen. 

Artikel  V. 

Der  Bau  der  im  Artikel  I bezeichneten  Eisenbahn  muss  längstens  binnen  einem  und  einem  halben  Jahre, 
vom  Tage  der  Goncessions-Ertheilung  an  gerechnet,  ausgeführt  werden,  und  ist  die  fertige  Bahn  bis  zu  diesem  Zeit- 
punkte dem  öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben. 

Für  die  Erfüllung  dieser  Verpflichtung  haben  die  Concessionäre  der  Staatsverwaltung  in  der  von  ihr  zu 
bestimmenden  Art  und  Weise  entsprechende  Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Nichterfüllung  der  obigen  Verpflichtung  ist  die  Caution  als  verfallen  zu  erklären. 

Artikel  VI. 

Die  Vergebung  des  Baues  und  der  Lieferungen  hat  auf  Grund  des  unter  entsprechender  Einflussnahme 
der  Staatsorgane  aufzustellenden  Detailprojectes  und  Kostenvoranschlages  unter  unmittelbarer  Ingerenz  der  Regierung 
und  nach  den  bei  Staatseisenbahnbauten  üblichen  Bedingnissen  stattzufinden. 

Die  Bauarbeiten  sind  abgesondert  von  der  Geldbeschaffung  zu  vergeben. 

Die  Bewerthung  der  gegen  Uebernahme  von  Stammactien  sicherzustellenden  Materiallieferungen,  Grund- 
abtretungen und  sonstigen  Leistungen  hat  nach  den  von  der  Staatsverwaltung  zu  prüfenden  Ansätzen  des  Kostenvor- 
anschlages, eventuell  im  Wege  der  gerichtlichen  Schätzung  stattzufinden. 

Die  Begebung  der  zu  emittirenden  Prioritäts-Obligationen  hat  im  Offertwege  zu  erfolgen. 

Artikel  VII. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Mit  dem  Vollzüge  desselben  sind  Mein  Handelsminister  und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  6.  April  1893. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Bacquehem  m.  p.  Steinbach  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Olbersdorf  über 

Rosswald  nach  Hotzenplotz. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Bürgermeister  der  Stadt  Hotzenplotz,  Heinrich  Seichter,  im 
Vereine  mit  dem  Gutsbesitzer  Heinrich  Steuer  in  Mähr.-Rosswald,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Olbersdorf  über  Rosswald  nach  Hotzenplotz  im 
Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  18.  April  1893. 
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Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Olbersdorf  der  Nlähr.-schles.  Centralbahn  über  Liebenthal.  Paulowitz,  Rosswald  und  Füllstein  nach  Hotzenplotz. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  k.  k.  Baurathe  Oscar  Baron  Lazarini  in  Graz  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Local  bahn  von  der  Station  Olbersdorf  der 
Mähr,  schlesischen  Centralbahn  über  Liebeuthal,  Paulowitz,  Rosswald  und  F ü 1 1 s t e i n nach  Hotzen- 
o t z im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 


Wien,  am  8.  April  1893. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Localbahn  von  ilnzmarkt  nach  Manterndorf  (Mur- 
thalbahn.) (Co  u cessi  on  serth  eilu  ng.)  Mit  A.  h.  Ent- 
schliessung  vom  7.  April  1893  wurde  dem  steiermärkischen 
Landesausschusse  die  A.  h.  Concession  zum  Baue  und  Betriebe 
der  schmalspurigen  Localbahn  von  Unzmarkt  nach  Mauterndorf 
(Murthalbahn)  ertheilt.  [16.  April,  Z.  19.244.] 

Südbahn -Gesellschaft.  (LinieWien— Triest:  Neben- 
gebäude beiderLocomotiv-Remisein  Adelsberg.)  In 
der  Station  Adelsberg  wird  bei  dem  Locomotivremisen  - Anbau 
ein  Nebengebäude  hergestellt.  [8.  April,  Z.  14.951.] 

Graz-Köflacher  Eisenbaliu  im  Betriebe  (1er  Südbahn. 

(Auswechslung  der  Brücken  in  km  36-822  und  in 
km  39-475.)  Die  Holzconstructionen  der  Brücken  in  km  36822 
der  Linie  Graz — Köflach  und  in  km  39  475  der  Linie  Lieboch  — 
Wies  werden  erneuert.  [8.  April,  Z.  18.272.] 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn.  (Linie  Aussig — Ko- 
motau:  Wei  ch  e nsi  eher  u n gs  - Anl  age  in  Holtschitz- 
-Seestadl.)  Das  Project  für  die  centrale  Weichensicherungs- 
anlage in  der  Station  Holtschitz-Seestadl  wurde  zur  Ausführung 
bewilligt.  [7.  April,  Z.  18.074.] 

Böhmische  Nordbahn.  (Linien  Prag— Georgs  walde- 
Ebersbaeh  und  Bodenbach— Warnsdorf:  Schuppen- 

errichtung in  Röhrsdorf  und  Niedergrund.)  In  der 
Station  Rönrsdorf  der  Linie  Prag — Georgswalde-Ebersbach  und 
Jd  der  Station  Niedergrund  der  Linie  Bodenbach — Warnsdorf 
werden  Vorrathschuppen  errichtet.  [11.  April,  Z.  18.644.] 

— (Linie  Prag — Georgswalde-Ebersbach:  Keh- 
richtgruben in  den  Stationen  Satalic,  Cakowic  und 
Mesic.)  In  den  Stationen  Satalic,  Cakovic  und  Mesic  werden 
Kebrichtgruben  hergestellt.  [7.  April,  Z.  18.271.] 


Eisenbahn  -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General -Direction  der  Oesterr.  Staats  bah  ne». 

(Sep  ar  at- V er  gn  ügu  n g s-F  ah  rten  aufden  k.  k.  Oester- 
reichischen  Staatsbahnen  im  Sommer  1893.)  In  der 
Sommersaison  1893  werden  zur  Erleichterung  des  Besuches  be- 
liebter Ausflugsorte  und  in  touristischer  Beziehung  bemerkens- 
werthen  Gegenden.  Separat-Vergnügungs-Fahrten  zu  ermässigten 
Fahrpreisen  von  Seite  der  k.  k General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  an  Sonn-  oder  Feiertagen,  bezw.  auch  an  den  den- 
selben vorausgehenden  Tagen  in  Verkehr  gesetzt  werden. 

Diese  Separat-Vergnügungsfahrten  werden  von  Wien  aus 
nach  dem  Kampthale  (Rosenburg,  Erlafthale  (Oetscher),  in  die 
Wachau  (Krems — Melk)  ins  Gesäuse  (Eisenerz — Präbichl)  ein- 
geleitet und  ist  an  die  letzteren  Fahrten  heuer  auch  der  An- 
schlussverkehr nach  und  von  Vordernberg  eingerichtet  worden. 

Es  wird  von  Wien  (K.F.J.B.)  am  11.  Mai,  29.  Juni  und 
27.  August  ein  Separatzug  nach  Rosenbnrg  und  Horn  verkehren. 
Abfahrt  von  Wien  um  5 U.  20  M.  Früh,  Rückkunft  am  selben 
Tage  um  12  U.  50  M.  Nachts. 

Ab  Hadersdorf  wird  an  diese  Separatzüge  Anschluss  nach 
Krems,  bezw.  auf  der  Rückfahrt  von  Krems  bestehen  und  kann 
auch  die  hei  der  nächstangegebenen  Tour  erwähnte  Schiffsver- 
bindung durch  die  Wachau  nach  und  von  Melk  benützt  werden. 

Der  Fahrpreis  beträgt  für  die  Hin-  und  Rückfahrt  bis 
Horn  oder  Krem9  fl.  2 in  der  zweiten  und  fl.  1 in  der  dritten 
Classe,  bis  und  von  Melk  fl.  2 40  in  der  zweiten  und  fl.  1'60  in 
der  dritten  Classe. 

Am  7.  Mai,  4.  Juni,  23.  Juli,  15.  August,  24.  September, 
dann  im  Anschlüsse  an  die  vorerwähnten  Horner  Vergnügungs- 


Z.  15.025. 


züge  auch  am  11.  Mai,  29.  Juni  und  27.  August  verkehrt  von 
Wien  (K.F.J.B.)  je  ein  Separatzug  nach,  bezw.  von  Krems  mit 
Schiffsanschluss  durch  die  Wachau  bis  und  von  Melk. 

Die  Abfahrt  von  Wien  erfolgt  5 U.  20  M.  Früh,  die  Rück- 
kunft am  selben  Tage  um  12  U.  50  M.  Nachts.  Der  Fahrpreis 
beträgt  für  die  Hin-"  und  Rückfahrt  bis  Krems  fl.  2 injder  zweiten 
und  fl.  1 in  der  dritten  Classe,  bis  Melk  fl.  2 40  in  der  zweiten 
und  fl.  1-60  in  der  dritten  Wagenclasse. 

Von  Wien  (Westbhf.)  wird  nach  Kienberg  - Gaming  am 
27.  Mai,  17.  Juni,  8.  Juli  und  2.  September  je  ein  Separatzug 
um  9 U.  13  M.  Abends  abgehen. 

Die  Rückfahrt  findet  am  28.  Mai,  18.  Juni,  9.  Juli  und 
3.  September  mit  Ankunft  in  Wien  (Westbhf.)  um  1 TJ.  25  M. 
Nachts  statt.  Der  Fahrpreis  für  die  Hin-  und  Rückfahrt  be- 
trägt fl.  3 in  der  zw-eiten  und  fl.  1'50  in  der  dritten  Classe. 

Von  Wien  (Westbhf.)  wird  durch  das  Gesäuse  nach  Ad- 
mont und  Selzthal  am  13.  Mai,  31.  Mai,  10.  Juni,  24.  Juni, 

I.  Juli,  15.  Juli,  29.  Juli,  5.  August,  12.  August,  19.  August, 
7.  September  und  16.  September  ein  Separatzug  um  9 U.  18  M. 
Abends  abgehen,  und  in  der  Gegenrichtung  am  14.  Mai,  1.  Juni, 

II.  Juni,  25.  Juni,  2.  Juli,  16.  Juli,  30.  Juli,  6.  August,  13.  August, 
20.  August,  10.  September  und  17.  September  ein  Separatzug 
von  dort  um  l U.  25  M.  Nachts  in  Wien  (Westbhf.)  eintreffen. 
Diese  Züge  finden  in  Hieflau  mit  fahrplanmässigen  Zügen  An- 
schluss nach,  bezw.  von  Vordernberg  (Erzberg)  und  haben  die 
für  Selzthal  gelösten  ermässigten  Fahrkarten,  auch  für  die  fahr- 
planmässigen Anschlusszüge  der  Strecke  Hieflau— Eisenerz  tour 
und  retour  Giltigkeit. 

Der  Fahrpreis  beträgt  für  die  Hin-  und  Rückfahrt  Wien — 
Selzthal  fl.  b — in  der  zweiten  und  fl.  2 50  in  der  dritten  Classe. 

Die  Fahrkarten-Ausgabe  für  alle  obenerwähnten  Separat- 
Vergnügungsfahrten  ist  eine  beschränkte  und  findet  im  Aus- 
kunfts-Bureau der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (I.,  Johannes- 
gasse 29)  bis  zu  der  dem  betreffenden  Zuge  vorangehenden 
Mittagsstunde,  ferner  am  Westbahnhofe,  bezw.  Kaiser  Franz 
Josefs-Bahnhofe,  insoweit  noch  Plätze  vorhanden  sind,  bis  un- 
mittelbar vor  Abgang  des  Zuges  statt.  Weitere  Details  können 
aus  den  affichirten  Plakaten  und  im  Auskunfts  - Bureau  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  Wien,  I.,  Johannesgasse  Nr.  29  ent- 
nommen werden. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Parlamentarisches.  (Verhandlung  über  den  vom 
kgl.  ungar.  Handelsminister  vorgelegten  Gesetz- 
entwurf, mehrere  bei  den  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen vorzunehmende  Investitions-Arbeiten  be- 
treffend.) Das  ungarische  Abgeordnetenhaus  verhandelte  in 
seiner  Sitzung  am  19.  April  den  vom  kgl.  ungar.  Handelsminister 
dem  Hause  vorgelegten  Gesetzentwurf,  die  Vornahme  mehrerer 
hei  den  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  vorzunehmenden  Inve- 
stitionen betreffend. 

Referent  Ambrns  Nemönyi  führt  aus,  es  seien  dreierlei 
Arbeiten  beabsichtigt.  Erstens  die  Legung  des  zweiten  Geleises 
auf  der  Strecke  Waitzen— Gran-Näna  der  Budapest-Marchegger 
Linie,  wofür  1,700.000  fl.  beansprucht  werden,  ferner  der  Ab- 
schluss der  Umgestaltungsarbeiten  auf  der  Linie  Miskolcz — Fülek 
mit  einem  Kostenaufwande  von  260.000  fl.,  endlich  drittens  die 
Vermehrung  der  Magazine  und  der  Geleise  auf  dem  Budapester 
Westbahnhofe  der  Staatsbahnen.  Ueber  die  Nothwendigkeit,  ja 
Dringlichkeit  dieser  Arbeiten  machte  sich  im  Finanz-Ausschusse 
sowohl,  als  im  Cominunications-Ausschusse  keinerlei  Meinungs- 
verschiedenheit geltend.  Eine  Meinungsverschiedenheit  machte 
sich  blos  mit  Bezug  auf  die  Modalitäten  der  Bedeckung  geltend. 
Mit  Rücksicht  darauf,  dass  die  Einnahmen  der  Staatsbahnen  im 
Jahre  1892  gegenüber  dem  Voranschläge  ein  Plus  von  2'/s  Mil- 
lionen aufweisen,  wünschte  der  Minister  in  seinem  Gesetz- 
entwürfe, dass  dieses  Plus  zur  Deckung  der  jetzigen  Investitionen 
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angewiesen  werde.  Der  Finanz-Ausschuss  seinerseits  nahm  es 
zwar  mit  Befriedigung  zur  Kenntniss,  dass  die  Staatsbahnen  in 
der  Lage  sind,  aus  ihren  Mehreinnahmen  auch  die  Kosten  der 
Investitionen  zu  bestreiten,  hält  es  jedoch  aus  Rücksichten  einer 
richtigen  Budgetirung  für  unstatthaft,  zur  Bedeckung  einzelner 
Ausgaben  besondere  Fonds  anzuweisen.  Von  diesen  Erwägungen 
ausgehend,  hat  der  Finanz- Ausschuss  die  Vorlage  dahin°  abge- 
ändert, dass  die  beanspruchten  2 Millionen  Gulden  einfach  als 
Nachtragscredit  zu  Lasten  des  Jahres  1892  votirt  und  verrechnet 
werden.  In  diesem  Sinne  empfiehlt  Redner  die  Vorlage  in  der 
durch  den  Finanz-Ausschuss  festgestellten  Fassung. 

Ueber  die  Interpellation  eines  Abgeordneten,  welcher  den 
motivirten  Antrag  stellte,  dass  auch  über  die  Granbrücke  ein 
doppeltes  Geleise  geführt  werden  möge,  da  die  Unterbrechung 
des  Doppelgeleises  an  diesem  Punkte  für  den  Verkehr  gefährlich 
werden  könnte,  erwiderte  der  Handelsminister,  dass  er  ebenfalls 
dafür  sei,  dass  die  Granbrücke  für  ein  Doppelgeleise  einge- 
richtet werde.  Mit  Rücksicht  jedoch  auf  die  bedeutenden  Kosten, 
wie  auf  die  wichtigen  anderen  Arbeiten,  welche  auf  den  Staats- 
babnen  auszuführen  sind,  wird  der  Minister  in  Erwägung  ziehen, 
welcher  dieser  Arbeiten  die  Priorität  zukommt.  Falls°diese  Arbeit 
aus  den  präliminirten  zwei  Millionen  nicht  wird  bestritten  werden 
können,  so  wird  der  Minister  so  bald  als  möglich  der  Legislative 
hierüber  eine  Vorlage  unterbreiten. 

Der  Gesetzentwurf  wird  sodann  sowohl  im  Allgemeinen 
als  in  den  Details  ohne  weitere  Bemerkung  angenommen. 

— (Verhandlung  über  die  Gesetz  en  twürfe,  die 

Concessionirung  mehre  rer  Localbahnen  betreffend.) 

Das  Abgeordnetenhaus  hat  in  derselben  Sitzung  die  seinerzeit 
vom  Handelsminister  vorgelegten  Gesetzentwürfe,  die  Concessio- 
nirung der  Bekes-Csanäder  Localbabn,  d.  i.  der  Linie  Szentes 

Oroshäza — Mezöhegyes  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  11),  Balaton-Szent- 
György— Somogy-Szobb  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  11)  und  die  Ver- 
einigung der  Concessions-Urkunden  der  Linien  der  Vereinigten 
Arader  und  Csanäder  Localbahnen,  ferner  die  Berichte  über°  die 
Concessionirung  der  Localbahn  Eszök— Nosic— Batrina  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  5),  Nagy-Becskerek— Päncsova  (vergl.  Vrdgs.-Blatt 
Nr.  16),  der  Muränyvölyer  Localbahn,  d.  i.  der  Linie  Pelsöcs— 
Muräny  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  17),  der  Linie  Szentes— Hodmezö- 
Väsärhely  (vergl.  Vrdgä.-Bl.  Nr.  19),  der  Linie  Zsebely-Csäkovar 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  35),  schliesslich  der  Ungvölgy-  (Ungthal-) 
Lahn,  d.  i.  der  Linie  Ungvär — Berezna,  in  Berathung  gezogen 
und  ohne  Debatte  genehmigt. 

— (Vorlage  eines  Gesetzentwurfes.)  Der  Handels- 
minister hat  dem  Abgeordnetenhause  in  der  Sitzung  am  20.  April 
ilen  Gesetzentwurf  über  die  als  schmalspurige  Linie  projectirte 
Localbahn  Borossebes  -Menyhäza  vorgelegt. 

Kgl.  ungar.  Handelsministerium.  (Ernennungen.) 
Der  „Vasuti  es  közlekedesy  közlöny“  Nr.  46  vom  16.  April  ver- 
lautbart die  über  Vortrag  des  kgl.  ungar.  Handelsministers  zu 
folge  Allerhöchster  Entschliessung  Sr.  Majestät  vom  9.  April 
erfolgte  Ernennung  des  Sectionsrathes  Ladislaus  Vörös  zum 
wirklichen  Ministerialrathe,  ferner  der  mit  Titel  und  Charakter 
von  Sectionsräthen  bekleideten  technischen  Räthe  Anton 
Mihalovits,  Anton  Hajnal  und  Aurel  Czekelius,  sowie 
des  Ministerialsecretärs  Franz  Csöke  zu  wirklichen  Sections- 
latken,  säinmtliche  im  Stande  des  kgl.  ungar.  Handelsministeriums. 

, u xT  (Auszeichnung.)  Der  „Vasuti  es  közlekeddsy  köz- 
löny Nr.  46  vom  16.  April  verlautbart  die  über  Vortrag  des 
kgl.  ungar.  Handeisministers  zufolge  Allerhöchster  Entschlies- 
Majestät  vom  9.  April  erfolgte  Verleihung  des  Titels 
und  Charakters  eines  Ministerialrathes  an  den  Sectionsrath  des 
kgl.  ungar.  Handelsministeriums  Anton  Barvits. 

Eiseubaliuprojccte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
s 10 n en.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  den  Nack- 
benannten  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zui  \ oi nähme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeich- 
nete  Linien  ertheilt,  und  zwar: 

L Mit  Erlass  vom  16.  April  1893,  Z.  23.470,  dem  Reichstags- 
Abgeordneten  Ludwig  Olay  und  dem  Attila  Szemere  und 
Consoiten  für  eine  von  der  Station  Felegyhäza  der  Haupt- 
hnie  (Wien) —Marchegg—  Budapest—  Orsova— Verciorova  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  und  der  in  ihrem  Betriebe  stehenden 
Localbahn  Felegyhäza-Csongräd  abzweigende  und  diese 

a)  über  Jäsjr-Szent-Läszlö  und  Maisa  in  der  Station  Halas 
(Kis-Kun-Halas)  mit  der  Hauptlinie  Budapest — Zimony 
(Senilin)— Belgrad  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen, 

b)  von  Halas  aus  entweder  über  Jankoväcs,  Melyküt,  Tata- 
liäza  und  Matcovics  in  der  Station  Bäcs-Almas  mit  der 
im  Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  stehenden  Linie 


Szabadka  (Maria-Theresiopel) — Baja  oder  von  Halas  aus 
über  Madaras,  Katymär  und  Stanisics  in  der  Endstation 
Baja  der  obgenannten  Linie  mit  dieser  verbindende  nor- 
malspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  16.  April  1893,  Z.  22.109,  dem  Budapester 
Einwohner  Adolf  Fekete  und  dem  Türnauer  Einwohner  Arpäd 
Päzmändi  für  eine  von  der  zukünftigen  Station  Nädas  der 
projectirten  Localbahn  Nagyszombat  (Tyrnau)— Nädas  ab- 
zweigende, über  Jablonicz,  Szenics,  Bojcs  und  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Eybell  bis  zur  österr.  Landesgrenze  nächst 
Lundenburg  führende  normalspurige  Localbahn,  auf  die 
Dauer  eines  Jahres. 

Projectirte  Localbalin  Krapina— Landesgreuze  nächst 
St.  Rochus.  (Politisch-administrative  Begehung.)  Der 
kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  die  politisch-administrative  Be- 
gehung der  vom  Magnatenhaus-Mitgliede  Grafen  Gabriel  Pejacse- 
vicli  und  dem  kgl.  ungar.  Major  d.  R.  Franz  Ritter  v.  Rarrel 
projectirten  Localbahn  Krapina — Landesgrenze  bei  St.  Rochus 
(Rohitsch)  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  37  ex  1892),  für  den  25.  und 
26.  April  anberaumt.  Im  Interesse  der  Bestimmung  des  An- 
schlusspunktes auf  österr.  (steiermärkischem)  Gebiete  an  die  vom 
steierischen  Landesausschusse  projectirte  Localbahn  Grobeino- 
Landesgrenze  nächst  St.  Rochus,  werden  bei  diesem  Anlasse 
auch  das  k.  k.  Handelsministerium  und  die  westbetheiligten 
steiermäikischen  Behörden  durch  Delegirte  vertreten  sein. 

Budapester  Strassenbahn  - Gesellschaft.  (Umwand- 
lung einer  mit  Pferden  betriebenen  Linie  für  elek- 
trischen Betrieb.)  Die  Direction  der  Budapester  Strassen- 
bahn-Gesellschaft  (Pferdebetrieb)  hat  sich,  wie  aus  Budapest 
berichtet  wird,  der  hauptstädtischen  Municipalbehörde  gegenüber 
principieli  bereit  erklärt,  die  in  das  Zugliget  (Auwinkel)  führende 
Betriebslinie  unter  zu  präcisirenden  Bedingungen  auf  elektrischen 
j Betrieb  einzurichten. 

Budapest  (Ofen)  - Fünf  kircliner  Eisenbahn  - Actien- 
gesellschaft.  (Ordentliche  Generalversammlung  und 
Liquidation  der  Gesellschaft.)  In  Budapest  fand  am 
13.  April  unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Eugen  Ribary 
die  diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Budapest  (Ofen)  - Fünfkirchner  Eisenbahn-Actiengesellschaft 
statt.  Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versamm- 
lung und  Constituirung  des  Bureaus  wurde  mit  Hinblick  auf  die 
für  den  1.  Juli  erfolgte  Kündigung  zur  Rückzahlung  sämmtlicher 
im  Umlaufe  befindlichen  Actien  die  Liquidation  der  Gesellschaft 
beschlossen.  Die  bisherigen  Directoren  werden  als  Liquidatoren 
bestellt,  mit  der  Austragung  aller  Angelegenheiten  der  Gesell- 
schaft betraut  und  ermächtigt,  die  Löschung  der  Gesellsckafts- 
firma  im  Firmenregister  vornehmen  zu  lassen. 


Ausland. 

PreuSsen.  (Erweiterung,  V er  v o 11  s t än  d igun  g und 
bessere  Ausrüstung  des  Staatseisenbahnnetzes.)  Am 
1.  April  ist  der  Gesetzentwurf,  betreffend  die  Erweiterung,  Ver- 
vollständigung und  bessere  Ausrüstung  des  Staatseisenbahnnetzes 
nebst  Begründung  beiden  Häusern  des  Landtages  zur  verfassungs- 
mässigen Beschlussfassung  vorgelegt  worden.  Der  Entwurf  ver- 
langt die  Bewilligung  eines  ausserordentlichen  Credites  von  ins- 
gesammt  48,165.000  Mk.,  und  zwar: 

I.  zur  Herstellung  von  Eisenbahnen  und  der  durch  die- 
selbe bedingten  Vermehrung  des  Fahrparkes  der  Staatsbahuen, 


und  zwar: 

a)  zum  Bau  einer  Eisenbahn 

Mk.  Mk. 

1.  von  Rothfliess  nach  Rudczanny  . . 6,710.000 

2.  von  Bütow  nach  Berent 5,720.000 

3.  von  Jauer  nach  Rohnstock  ....  1,200.000 

4.  von  Rippach  - Poserna  einerseits 

nach  'Plagwitz-Lindenau,  anderer- 
seits nach  Markranstädt 2,850.000 

5.  von  Naumburg  a/S.  nach  Deuben  . 3,000.000 

6.  von  Bünde  oder  einem  in  der  Nähe 
gelegenen  Punkte  der  Linie  Löhne- 
Osnabrück  nach  Sulingen  ....  5,560.000 

7.  von  Derschlag  nach  Bergneustadt  . 435.000 

8.  von  Oberberghausen  nach  Wiehl  . 1,020.000 

b)  zur  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  . 4,992.000 


zusammen  . . . 31,487.000 
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II.  zu  nachstehenden  Bauausführungen: 


1.  zur  Deckung  der  Mehrkosten  für  den  Mk.  Mk. 

Bau  der  Eisenbahn  von  Ratibor  bis 

zur  Landesgrenze  in  der  Richtung  auf 
Troppau 620.000 

2.  für  die  Ueberführung  der  Hamburger 
Strasse  vor  dem  neuen  Personen-Bahn- 

hofe  zu  Osnabrück 350.000 

3.  zur  Deckuug  der  Mehrkosten  für  die 
Erweiterung  des  Rangir-Bahnhofes  in 

Hamm 180.000 


4.  zur  Deckung  der  Mehrkosten  für  die 

Anlage  des  zweiten  Geleises  auf  der 
Strecke  Hamm-Herbern  in  Verbindung 
mit  der  selbstständigen  Einführung 
der  Bahn  von  Münster  in  den  Bahn- 
hof Hamm 145.000 

5.  für  die  theilweise  anderweitige  Füh- 
rung des  zweiten  Geleises  auf  der 

Strecke  Bochum  (B.  M.)-Wanne  . . . 77.000 

6.  zur  Deckung  der  Mehrkosten  für  die 

Anlage  eines  Sammel-  und  Rangir- 
Bahnhofes  bei  Osterfeld 306.000 


zusammen  . . . 1,678.000 
III.  zur  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  für 
die  bereits  bestehenden  Staatsbahnen 15,000.000 

insgesammt  . . . 48,165.000 


Sämmtliche  neue  Bahnlinien  sollen  nach  den  für  Neben- 
eisenbahnen bestehenden  Bestimmungen  hergestellt  und  be- 
trieben werden. 

Die  Herstellung  der  einzelnen  Bahnlinien  ist  wie  bisher 
von  einer  angemessenen  Betheiligung  der  Interessenten  abhängig 
gemacht  und  demgemäss  unter  Berücksichtigung  einerseits  der 
Leistungsfähigkeit  der  Interessenten,  andererseits  der  für  sie  aus 
der  Bahnanlage  zu  erwartenden  Vortheile  und  endlich  der  Höhe 
der  Grunderwerbskosten  bestimmt  worden, 

1.  dass  für  die  aufgeführten  Linien  neben  der  Einräumung  des 
Rechtes  auf  unentgeltliche  Mitbenützung  der  Chausseen  und 
sonstigen  öffentlichen  Wege  nur  der  erforderliche  Grund 
und  Boden,  für  Rippach-Poserna — Plagwitz-Lindenau,  bezw. 
Markranstädt  für  die  im  preussischen  Staatsgebiete  gelegene 
Theilstrecke  unentgeltlich  herzugeben, 

2.  zu  den  Baukosten  der  Linie  Jauer — Rohnstock  noch  ein 
unverzinslicher,  nicht  rückzahlbarer  Zuschuss  von  56.000  Mk. 
zu  leisten  ist. 

Die  Bahn  Rippach  - Poserna — Plagwitz-Lindenau,  bezw. 
Markranstädt  liegt  zum  Theil  auf  sächsischem  Staatsgebiete.  — 
Wenn  gleichwohl  ihre  Herstellung  für  Rechnung  des  preussi- 
schen Staates  vorgeschlagen  wird,  so  ist  hiefür  die  Erwägung 
massgebend  gewesen,  dass  durch  den  Bau  dieser  Linie  wichtige 
diesseitige  Interessen  gefördert  werden.  Die  Bedingungen  des 
Baues  und  Betriebes  dieser  Linie  innerhalb  des  sächsischen 
Staatsgebietes  sind  durch  Staatsvertrag  vom  18.  November  1892 
mit  Sachsen  vereinbart.  Die  sämmtlichen  Bahnen  sind  ungefähr 
249‘6  km  lang.  Nach  dem  Ergebnisse  der  über  den  voraussicht- 
lichen Ertrag  der  einzelnen  Linien  angestellten  Ermittlungen 
lässt  sich  annehmen,  dass  sie  aus  ihren  unmittelbaren  Erträg- 
nissen bereits  in  den  ersten  Betriebsjahren  eine  massige,  zum 
Theil  eine  ausreichende  Verzinsung  der  staatsseitig  aufzuwen- 
denden Baumittel  zulassen  werden. 

Zur  Deckung  der  zu  den  vorhergesehenen  Bauausfüh- 
rungen und  Beschaffungen  erforderlichen  Mittel  von  48,165.000 
Mark  sollen  Staatsschuldverschreibungen  ausgegeben  werden. 

[„Z.  d.  V.  D.  E.-V.tt] 

Württemberg.  (Eisenbahnbau  und  ausserordent- 
liche Bedürfnisse  der  Verkehrsanstalten.)  Der  würt- 
tembergischen  Abgeordnetenkammer  ist  der  Entwurf  eines  Ge- 
setzes, betreffend  die  Beschaffung  von  Geldmitteln  für  den  Eisen- 
bahnbau und  für  ausserordentliche  Bedürfnisse  der  Verkehrs- 
anstalten in  der  Etatsperiode  1893/95,  zugegangen.  In  dem- 
selben werden  u.  A.  angesprochen:  4,137.000  Mk.  als  1.  Rate 
für  bauliche  Anlagen  zur  Entlastung  des  Stuttgarter  Bahnhofes 
(Gesammtaufwand  11,237.000  Mk.),  5,400.000  Mk.  für  Herstellung 
Q1-fwwZWe'*'en  Geleises  auf  der  Strecke  Bietigheim — Jagstfeld, 
9o0.000  Mk.  für  Eisenbahnbauten  von  Schramberg  nach  Schil- 
den und  von  Nagold  nach  Altensteig,  3,375.000  Mk.  für  ver- 
schiedene Erweiterungen  und  Verbesserungen  an  den  im  Be- 
triebe  befindlichen  Bahnen,  600.000  Mk.  für  Verbesserung  des 
1 ahrbetriebsmaterials  und  667.000  Mk.  für  Erbauung  von  Fa- 
mmenwohnungen  für  Unterbedienstete  der  Verkehrsanstalten  in 
Stuttgart. 


Frankreich.  (Schaffung  einer  amtlichen  Tarif- 
sammlung.) Man  hat  sich  in  Frankreich  verschiedentlich  be- 
klagt, dass  keine  amtliche  Eisenbahntarifsammlung  vorhanden 
ist,  auch  ist  die  Schaffung  einer  solchen  Sammlung  in  dem  der 
Kammer  vorliegenden  Gesetzentwurf  über  die  Eisenbahntarife 
vorgesehen.  Allerdings  veröffentlicht  das  Haus  Chaix  eine 
Sammlung  der  genehmigten  Tarife,  aber  diese  gibt  nur  eine  un- 
verbürgte Auskunft,  deren  Richtigkeit  Niemand  gewährleistet 
und  deren  Ungenauigkeit  keine  Haftpflicht  bedingt.  Namentlich 
aus  letzterem  Gesichtspunkte  muss  der  Mangel  einer  amtlichen 
Sammlung,  die  von  den  Eisenbahn-Gesellschaften  gewährleistet 
! wird  und  eintretenden  Falls  ihre  Haftpflicht  nach  sich  zieht, 
als  eine  bedauerliche  Lücke  betrachtet  werden.  Um  diese  Lücke 
auszufüllen  und  den  Wünschen  der  Verfrachter  Genüge  zu  thun, 
hat  der  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  durch  Rundschreiben 
vom  22.  Februar  die  Eisenbahnverwaltungen  aufgefordert,  ge- 
meinschaftlich die  erforderlichen  Abhilfemassregeln  in  Erwägung 
zu  ziehen  und  ihm  baldigst  ihre  Entschlüsse  mitzutheilen. 

Im  Anschluss  an  diesen  Ministerialerlass  erinnert  das 
„Journal  des  transports“  daran,  dass  das  Haus  Chaix  bereits 
seit  34  Jahren  eine  Allgemeine  Tarifsainmlung  (Recueil  general 
des  tarifs)  druckt,  die  in  2 Bänden  die  Fracht-  und  Eilgutsätze 
enthält  und  vierteljährlich  erscheint;  anfangs  umfasste  diese 
Sammlung  92  Seiten,  1878  bereits  1400  und  heute  1680  Seiten. 

: Zur  regelmässigen  Veröffentlichung  dieser  Arbeit  sind  Druck- 
zeichen im  Gewichte  von  28.000  kg  und  im  Werth  von  fast 
170.000  Frcs.  erforderlich  und  die  Herstellungskosten  belaufen 
i sich  auf  etwa  350.000  Frcs.  Ein  solches  Werk  konnte  natürlich 
nur  eine  Druckerei  erster  Ordnung  unternehmen  und  es  hat 
Jahre  lang  gedauert,  ehe  sein  Schöpfer,  Napoleon  Chaix,  irgend 
I welchen  Gewinn  daraus  gezogen  hat;  heute  wird  die  Sammlung 
von  den  Handels-  und  Gewerbetreibenden,  sowie  den  Eisenbahn- 
Verwaltungen  regelmässig  bezogen.  Die  einzige  Aenderung,  welche 
die  genannte  Zeitschrift  zulassen  will,  besteht  darin,  der  Samm- 
lung Chaix  ein  amtliches  Gepräge  zu  geben,  indem  die  Eisen- 
bahnen künftig  die  Haftung  für  die  Angaben  dieser  Sammlung 
übernehmen,  während  die  Haftung  jetzt  durch  eine  Vorbemerkung 
j folgenden  Inhalts  ausgeschlossen  ist:  „Wenn  sich  Druckfehler  in 
die  gegenwärtigen  Tarife  eingeschlichen  haben  sollten,  so  würden 
allein  die  von  der  Aufsichtsbehörde  genehmigten  Preise  als 
Richtschnur  zwischen  den  Eisenbahnen  und  den  Verfrachtern 
oder  Empfängern  dienen.“ 

Der  Abgeordnete  Camille  Pelletan  führt  in  „La  voie  feree“ 
ausserdem  noch  die  ausserordentliche  Menge  der  Druckfehler, 
sowie  die  Unhandlichkeit  der  Sammlung  und  ihre  Unübersicht- 
lichkeit ins  Feld.  Da  jetzt  je  ein  Band  die  Fracht-  und  Eil- 
gutsätze von  ganz  Frankreich  enthält,  so  wird  namentlich  ersterer, 
der  etwa  1500  Seiten  umfasst,  ganz  unhandlich  und  unüber- 
sichtlich. Pelletan  empfiehlt  daher  nach  deutschem  oder 
amerikanischem  Muster  die  Herstellung  von  Binnentarifen  für 
die  einzelnen  Directionsbezirke,  sowie  von  Verbandstarifen  für 
die  verschiedenen  Verbände.  [„Z.  d.  V.  D.  E.  - V.“] 


Schiffahrt. 


Erste  Donau- Dainpiscliiffalirts  - Gesellschaft.  (F  a h r- 

plan  der  Localschiffe  im  Wiener  I) o n au can  al e.)  Mit 
[ 1.  Mai  bis  auf  Weiteres  tritt  laut  einer  Kundmachung  der  Ersten 
Donau  - Dainpfschiffahrts  - Gesellschaft  im  Wiener  Donaucanale 
nachstehender  Fahrplan  in  Kraft:  Die  Abfahrt  der  Localschiffe 
von  der  Station  Sofienbrücke  erfolgt  täglich  um  9 U.  24  M.  Vorm, 
und  1 U.  29  M.  Nachm.;  von  der  Station  Stefaniebrücke  um 
6 U.  30  M.  Früh,  9 U.  54  M.  Vorm.,  1 U.  54  M„  2 U.  24  M. 
(nur  an  Sonn-  und  Feiertagen),  3 U.  24  M.,  4 U.  54  M.,  5 U.  54  M. 
Nachm.,  6 U.  54  M.  und  vom  15.  Mai  an  um  7 U.  54  M.  Abends. 
(Die  Fahrt  ab  Station  Stefaniebrücke  um  7 U.  54  M.  Abends 
findet  vor  dem  15.  Mai  und  nach  dem  31.  August  nur  an  Sonn- 
und  Feiertagen  statt.)  Die  Abfahrt  von  der  Station  Laneenzers- 
dorf  erfolgt  täglich  um  7 U.  52  M.  und  ab  15.  Mai  um  6 U.  44  M. 
Früh;  von  Nussdorf  um  7 U.  9 M.  (ab  15.  Mai),  8 U.  14  M. 
Früh,  11  U.  14  M.  Vorm.,  4 U.  14  M.,  5 U.  44  M.  Nachm., 
6 U.  44  M.,  7 U.  44  M.  und  an  Sonn-  und  Feiertagen  um 
8 U.  19  M.  (von  Greifenstein  um  7 U.  24  M.)  und  vom  15.  Mai 
an  um  8 U.  44  M.  Abends.  — Vor  dem  15.  Mai  und  nach  dem 
31.  August  findet  die  Fahrt  ab  Nussdorf  um  8 U.  44  M.  Abends 
nur  an  Sonn-  und  Feiertagen  statt.  Ausser  den  fahrplanrnäsaigen 
Fahrten  werden  an  Sonn-  und  Feiertagen  bei  günstiger  Witterung 
nach  Bedarf  Zwischenfahrten  ab  Station  Stefaniebrücke  nach 
Nussdorf  und  von  Nussdorf  nach  Stefaniebrücke  unterhalten.  Die 
Zeitangaben  sind  annähernd  nach  mitteleuropäischer  Zeit  und 
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ändern  sich  nach  den  Wasserstandsverhältnissen.  Die  Dampfer 
haben  nach  und  von  Nussdorf  Anschluss  an  die  Züge  der 
Kahlenberg-Eisenbahn. 

— (Fahrordnung  der  Localschiffe  zwischen 
Semlin,  Belgrad  und  Pancsova  für  den  Personen-, 
Fracht-  und  eventuellen  S ch  lep  p d i en  st,  g i 1 1 i gr  für 
die  Monate  Mai  bis  September  1893.)  Für  die  Monate 
Mai,  Juni,  Juli,  August  und  September  tritt  laut  einer  Kund- 
machung der  Ersten  Donau-Dampfschifiährts-Gesellschaft  nach- 
stehende Fahrordnung  der  Localschiffe  zwischen  Semlin.  Belgrad 
und  Pancsova  in  Kraft:  Die  Abfahrt  der  Localschiffe  von  Semlin 
nach  Belgrad-Pancsova  erfolgt  um  6 U.  30  M.  Früh,  1 U.  Nach- 
mittags und  7 U.  Abends.  Die  Abfahrt  von  Pancsova  nach 
Belgrad-Semlin  erfolgt  um  4 U.  und  9 U.  Früh  und  4 U.  Nach- 
mittags. 

— (Fahr Ordnung  des  Localschiffes  zwischen 
Semlin  und  Belgrad  für  den  Personen-,  Fracht-  und 
Schleppdienst,  giltig  für  die  Monate  Mai  bis  Sep- 
tember 1893.)  In  den  Monaten  Mai,  Juni.  Juli,  August  und 
September  erfolgt  die  Abfahrt  des  Localschiffes  von  Semlin  nach 
Belgrad  um  5 U.,  6 U.,  6Vs  U , 7 U.,  8 U.,  9 U.  Früh,  10  U., 
11  U.  Vormittags,  1 U.,  l1/g  U.,  21/l2  U.,  4 U.,  5 U.,  6 U.  Nach- 
mittags, 7 TJ.  und  8 U.  Abends;  die  Abfahrt  von  Belgrad  nach 
Semlin  erfolgt  um  ö1^  U.,  6l/a  U,  7x/a  U.,  81ji  U.  Früh,  9l/2  U., 
lO1^  U.,  11  U.,  ll1/2  U.  Vormittags,  2 U.,  3 U..  4^2  U.,  5J/2  U., 

6 U.  Nachmittags,  6l/a  U.,  U.  8 1/2  U.  Abends.  Ausser  diesen 
Stundenfährten  unterhalten  täglich  vor  Mitternacht  noch  die 
Postschiffe  zwischen  Semlin — Belgrad  je  eine  Verbindung  laut 
Postschiff-Fahrplan. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Orion“  aus  Shanghai.)  Dieser  Dampfer  von  1760  Tonnen 
Gehalt  ist  am  17.  März  mit  15  Passagieren  und  1467  Gewichts- 
tonnen Ladung  von  Shanghai  nach  59tägiger  Fahrt  in  Triest  ein- 
getroffen. Derselbe  brachte  aus  Shanghai  3255  kg  Häute;  aus 
Hongkong  45.500  kg  Quassia,  4590  kg  Sternanis,  600  kg  Oel- 
essenz,  800  kg  Bambusrohr,  80  kg  Menschenhaare;  aus  Singa- 
pore  64.351  kg  Pfeffer,  11.760  kg  Bambusrohr,  150  kg  Wein, 
25.020  kg  Gambier,  25.375  kg  Zinn,  9236  kg  Kautschuk,  57.246  kg 
Kaffee;  aus  Kobö  126.875  kg  Reis;  aus  Penang  1075  kg  Pfeffer, 
5100  kg  Ananas-Conserven ; aus  Calcutta  261.625  kg  Baum- 
wolle (hievon  212.750  kg  für  Venedig),  7714  kg  Gummilack, 
10.556  kg  Tamarinde,  2892  kg  Leinwand,  2227  kg  Holzmöbel ; 
aus  Mangalore  184  kg  Häute;  aus  Manila  987  kg  Holzmöbel;  aus 
Soerabaya  29.100  kg  Mehl;  aus  Colombo  25.439  kg  Cocosnussöl, 
15.732  kg  Kaffee;  aus  Bombay  11.428  kg  Pflanzenhaar  für 
Venedig,  404.225  kg  Baumwolle  (hievon  170.200  kg  für  Venedig), 
4158  kg  Papier  und  20.000  kg  Cellulose  für  Fiume,  16.900  kg 
Leinsamen,  15.225  kg  Ingwer,  1725  kg  Curiositäten,  400  kg 
Cigarren,  3959  kg  Häute,  20  300  kg  Pfeffer,  30.450  kg  Mirabolan, 
87.290  kg  Kaffee;  aus  Aden  36.540  kg  Kaffee,  11.037  kg  Perl- 
mutter, 7765  kg  Häute,  2250  kg  Myrrhen,  27.100  kg  Gummi, 
25  kg  Cigarren;  aus  Suez  1200  kg  Perlmutter;  aus  Port  Said 
5400  kg  Häute,  837  kg  Möbel  für  Fiume;  aus  Alexandrien 
14.757  kg  Papier  für  Fiume;  aus  Fiume  4670  kg  Stärke,  1562  kg 
Medicinalkräuter  und  740  kg  Wein.  Der  Werth  der  eingeführten 
Waaren  betrug  897.873  fl.  ö.  W. 

England.  (Cunard-Linie.)  Kürzlich  ist  es  gelungen, 
die  Fahrtdauer  New-York— London  auf  6 Tage,  21  Stunden  und 
57  Minuten  herabzusetzen.  Als  der  Cunard-Dampfer  „Etruria“ 
am  Abend  des  7.  April  auf  seiner  Fahrt  von  New-York  von  der 
irischen  Küste  aus  signalisirt  werden  konnte,  war  der  regel- 
mässige Postzug  bereits  von  Queenstown  abgegangen.  Im  Inter- 
esse der  raschen  Weiterbeförderung  der  mit  der  „Etruria“  an- 
langenden Reisenden  und  Postsäcke  wurde  daher  sofort  ein 
neuer  Zug  eingeleitet,  welcher  sich  um  7 Uhr  5 Minuten  Abends 
am  Landungsplätze  aufstellte  und  bereits  17  Minuten  später 
nach  Kingstown  abfuhr,  woselbst  er  um  11  U.  47  M.  einlangte. 
Der  Postdampfer  „Münster“  übernahm  die  Weiterbeförderung 
nach  Holyhead;  die  Abfahrt  erfolgte  um  12  U.  3 M.  Früh,  die 
Ankunft  in  Holyhead  um  4 U.  38  M.  Früh.  Der  sich  hier  an- 
schliessende englische  Bahnzug  erreichte  die  Station  Enston  um 
10  U.  20  M.  Vormittags.  Durch  diese  rasch  getroffenen  Ein- 
leitungen und  Separatzüge  konnte  die  Post  in  London  bis  Mittag 
ausgegeben  werden  und  war  es  möglich,  Antwortschreiben  noch 
mit  dem  am  selben  Abend  von  Euston  nach  Holyhead  abgehen- 
den Postzuge  aufzugeben.  Die  Fahrt  Queenstown  — London 
(513  engl.  Meilen)  wurde  in  14  Stunden  20  Minuten,  d.  i.  mit 
einer  durchschnittlichen  Geschwindigkeit  von  35'8  Meilen  oder 
57-6  km  per  Stunde  vollbracht.  Von  dieser  Zeit  wurden  4 Stunden 
13  Minuten  für  die  60  Meilen  lange  Ueberfahrt  von  Kingstown 
nach  Holyhead  und  für  die  Zeitversäumnisse  beim  Ueberschiffen 


in  den  beiden  Häfen  benöthigt.  Die  Bahnfahrt  Queenstown— 
Kingstown  (188  Meilen)  erforderte  4 Stunden  25  Minuten  und 
wurde  somit  bei  derselben  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit 
von  42-56  Meilen,  d.  i.  68  48  km  per  Stunde  eingehalten.  Die 
zweite  Bahnfahrt  Holyhead — Euston  (265  Meilen)  erforderte 
5 Stunden  42  Minuten,  die  Durchschnittsgeschwindigkeit  dieses 
Zuges  betrug  daher  46’49  engl.  Meilen  oder  74-80  km  per  Stunde. 

[„Railway  News.“] 


„Adria“,  kgl.  ungar.  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft. 

(Dampferverkehr  im  Monate  Mai  1893.)  Im  Monate 
Mai  werden  die  nachstehend  benannten  erstclassigen  Dampfer 
(oder  Ersatzschiffe)  in  den  unten  angeführten  Relationen  verkehren, 
wenn  nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorher- 
gesehene Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 


Fiume 


Von : 


Fiume 


1 


Nach:  Dampfer:  Mai 

. Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua, Nizza,  Marseille  . „Adria“ 4 

. Bari,  (Brindisi),  Palermo, 

Messina,  Catania,  Syra- 
kus, Malta,  Tunis  (Tri- 
polis*)   „Carola“ 10 

. Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua, Nizza  Marseille  . „Ärpäd“ n 

. Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua, Nizza,  Marseille  . „Szäpäry“ 18 

. Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua, Nizza,  Marseille  . „Buda“ 25 

. Pernambuco,  Bahia,  Rio 

de  Janeiro,  Santos  . . „Szent  Läszlö“ 10 

Barcelona  **) „Tibor“ 25 


(Malta  *,  Gibraltar  *), 

London  . . „Bathori“ 1 — 10 

Oporto,  Ronen „Matlekovits“ 5—15 

Boulogne  s/M.,  Rouen  . „Tisza“ 5—15 

Liverpool „Aleppo“  (Cunard  Line)  10—20 

Liverpool „Algerian“  10 — 20 

Antwerpen.  Hamburg  . . „Roma“ 15 — 25 

(Malta*,  Gibraltar*), 

London  ....  • . . „Zrinyi“ 15—25 

Hüll,  Newcastle  o/T  . . „Mourino“ 21 — 31 

(Malta*,  Algier*)  Glasgow  „Szent  Istvän“ 21 — 31 

New-York „Scotia“  (Anchor  Line)  . 21 — 31 

Liverpool „Saragossa“  (Cunard Line)  21—31 

Bordeaux 25/V — 5/ VI 

(Tanger*),  Rouen,  Leith  „Andrässy“ 25/V — 5/ VI 


Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . Fiume,  Triest „Szäpary“ 6 

Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . „ „ „Buda“ 13 

Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . „ „ „Adria“ 20 

I Tunis,  Malta,  Syracus, 

1 Catania,Messina,Bari  . Triest,  Fiume „Carola“ 21 

Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . Fiume,  Triest „Arpäd“ 27 


Liverpool Triest,  Fiume 

, Antwerpen,  Glasgow  . „ „ 

Rouen „ „ 

London „ „ 

Liverpool  „ „ 

Boulogne  s/M.,  Rouen  „ „ 

Glasgow „ „ 

Bordeaux,  Middlesbrö  . „ „ 

Glasgow „ „ 


„Saragossa“  (CunardLine)  10 — 20 


„Mätyas  kiräly“  ....  10—20 

„Raköczy“ 15 — 25 

„Bathori“ 21 — 31 

„Tarifa“  (Cunard  Line)  . 21 — 31 

„Tisza“ 21 — 31 

„Jökai“ 21—31 

„Deäk“ 21  — ül 

„B.  Kemeny“ 21—31 


*)  Falls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  Ladungen  nach 
Algier,  Malta,  Tanger,  Tripolis  oder  Gibraltar  angemeldet  wurden,  behält  die 
Direction  sich  das  Recht  vor,  die  Berührung  dieser  Häfen  zu  unterlassen. 


**)  Der  Dampfer  wird  ausser  Barcelona  noch  einen  zweiten  spanischen 
Mittelmeer-Hafen,  eventuell  Cadix,  anlaufen. 

Für  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantainemassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 


Auskünfte  ertheilen  : S.  & W.  Hoffmann,  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2.  — 
Budapest,  Franz  Josef-Platz  6. 


Personal-Naehriehten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  22.  April  d.  J.  dem  Materialaufseher  der  priv. 
Südbahn-Gesellschaft  Franz  Kerb ler  und  dem  Oberconducteur 
dieser  Eisenbahn  - Gesellschaft  Josef  Pettner  anlässlich  ihrer 
erfolgten  Versetzung  in  den  Ruhestand  in  Anerkennung  ihrer 
vieljährigen  belobten  Dienstleistung  das  silberne  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Nr.  49  — 29.  April  1693. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Berichtigung  des  L o c a 1 g ü t e r t a r i f e s. 

Die  im  Nachfrage  VI  zu  dem  ab  1.  Jänner  1890 
gütigen  Localgütertarife  auf  Seite  5 sub  II/3,  4,  5 und  6 
enthaltene  Streichung  der  Auf-  und  Ablade-Bestimmungen 
wird  dahin  abgeändert,  dass  die  Beschränkung  der  Auf- 
und  Abladefristen  wohl  eliminirt  wird,  das  Auf-,  resp. 
Abladen  der  Sendungen  jedoch  nach  wie  vor  durch  die 
Partei  vorzunehmen  ist. 

Demnach  ist  vom  1.  Mai  1893  ab  das  Aufladen 
der  Sendungen  bei  Anwendung  der  Ausnahmetarife  I 
und  IV,  ferner  das  Auf-  und  Abladen  bei  Anwendung 
der  Ausnahmetarife  II  und  III  auch  fernerhin  durch  die 
Partei  auf  deren  eigene  Kosten  zu  besorgen. 

Budapest,  am  22.  April  1893.  [40l] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Bahn. 

Einführung  von  Zuschlagsfristen. 

Laut  Erlass  Sr.  Excellenz  des  Herrn  kgl.  Ungar. 
Handelsministers  vom  15.  April  1893,  Nr.  21.435,  werden 
auf  unserer  Strecke  vom  Tage  der  Ankündigung 
an  zu  den  reglementarischen  Lieferfristen  die  Liefer- 
zeitzuschläge von  6 Stunden  für  Eilgut  und 
12  Stunden  für  Frachtgut  in  folgenden  Stationen 
eingeführt,  und  zwar: 

a)  C s ä c z a,  für  den  Uebergang  auf  die  Linie  Csäcza — 
Zwardon ; 

b)  P o p r ä d f e 1 k a,  für  den  Uebergang  auf  die  Popräd- 
thaler  Localbahn  ; 

c)  I g 1 ö,  für  den  Uebergang  auf  die  von  uns  betriebene 
Löcsethaler  Localbahn  ; 

d)  Margitfalu,  für  den  Uebergang  auf  den  von  uns 
betriebenen  normalspurigen  Theil  der  Gölniczthaler 
Eisenbahn ; 

e)  Abos,  für  den  Uebergang  auf  die  Linie  Abos — 
Orlö,  und 

f ) Gölnitzbänya,  für  den  Uebergang  auf  den  von 
uns  betriebenen  schmalspurigen  Theil  der  Gölnicz- 
thaler Eisenbahn. 

Budapest,  am  25.  April  1893.  [402] 


Südwestösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 
Westungarischer  Eisenbahn  verband. 

Verschiebung  des  Einführungstermines. 
Die  im  Verordnungs- Blatt  des  k.  k.  Handelsmini- 
steriums vom  18.  April  1893,  Nr.  44,  verlautbarte  Ein- 
führung des  Ausnahmetarifes  für  die  Beförderung  von 
Borstenvieh  etc.  erfolgt  nicht  am  1.  Mai  1893,  sondern 
am  1.  Juni  1893,  und  bleibt  der  im  Verordnungs-Blatt 
vom  16.  März  1893,  Nr.  31,  ausser  Kraft  gesetzte,  vom 
1.  October  1892  gütige  gleichnamige  Ausnahmetarif  samrat 
Nachtrag  I bis  30.  Mai  in  Wirksamkeit 

Wien,  am  25.  April  1893.  1403] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Güterverkehr  zwischen  Südbahnstationen  und  Böhmen. 
Zuckerverkehr  von  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  etc.  nach  Tiroler  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 
Borstenviehverkehr  ab  Steinfeld  nach  Stationen  der 
priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  etc. 
Ausnahmetarif  für  verschiedene  Artikel  im  Verkehre 
zwischen  den  Stationen  Görz,  Monfalcone  und  Sagrado 
einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  priv.  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn  etc.  andererseits. 
Giltigkeits  - Verlängerung  von  Verbands- 
tarifen. 

Die  laut  von  Kundmachungen  Nr.  245,  260,  261 
und  263  in  Nr.  31  und  32  dieses  Blattes  vom  16.,  bezw. 
18.  März  1893  per  30.  April  1893  ausser  Kraft  gesetzten 
Tarife  und  Tarifnachträge  bleiben  bis  zur  Einführung  der 
neuen,  diese  Tarife  ersetzenden  Tarife,  in  Wirksamkeit. 
Wien,  am  27.  April  1893.  [404] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Neuer  Fahrplan. 

Mit  1.  Mai  1893  wird  auf  sämmtlichen  Linien  der 
Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeut- 
schen Verbindungsbahn  ein  neuer  Fahrplan  in’s 
Leben  treten. 

In  den  Zügen  der  Hauptlinie  Wien  — Tetschen 
treten  keine  wesentlichen  Aenderungen  ein. 

Nur  die  Secundär-Personenzüge  Nr.  51  (Ankunft 
Tetschen  7 U.  54  M.  Früh)  und  Nr.  52  (Abfahrt  Tetschen 

12  U.  10  M.  Nachm.),  welche  bisher  zwischen  Leitmeritz — 
Tetschen  im  Verkehre  waren,  werden  nunmehr  zwischen 
Lissa — Tetschen  verkehren  und  erhalten  in  Lissa  mehr- 
fache Anschlüsse. 

In  der  Strecke  Mittel  walde  — Prag  wird  der 
Personenzug  Nr.  413  (Ankunft  Wossek  2 U.  18  M.  Nachm.) 
in  der  Zeit  vom  1.  Juli  bis  20.  September  bis  Lissa  ver- 
kehren und  findet  dann  in  Gross-Wossek  ein  Umsteigen 
der  Reisenden  gegen  Prag  nicht  statt. 

Die  Secundär-Personenzüge  der  Strecke  König- 
g r ä t z — G e i e r s b e r g Nr.  424  (Abfahrt  Königgrätz 
8 U.  49  M.  Vorm.)  und  Nr.  423  (Königgrätz  an  6 U. 

13  M.  Abends)  werden  nunmehr  bis  und  von  Mittelwalde 
verkehren. 

Auf  der  Strecke  Ghlumetz  — Parse  hnitz 
wird,  vielfachen  Wünschen  Rechnung  tragend,  der  Schnell- 
zug Nr.  503  (Trautenau  an  7 U.  23.  M.  Abends)  in  der 
Zeit  vom  1.  Juli  bis  20.  September  1893  von  Trautenau 
bis  Liebau  verkehren  und  Anschlüsse  nach  dem  Ausland 
herstellen. 

Die  Personenzüge  Nr.  304  (Reichenberg  ab  12  U. 
34  M.  Nachm.)  und  Nr.  309  (Reichenberg  an  10  U. 
18  M.  Abends)  werden  von  Reichenberg  bis  und  von 
Altpaka  in  Verkehr  gesetzt,  wodurch  eine  bessere  Ver- 
bindung Trautenau — Reichenberg  und  eine  neue  Verbin- 
dung in  umgekehrter  Richtung  geschaffen  wird. 

Personenzug  Nr.  311  (Reichenberg  an  6 U.  33  M. 
Abends),  Tagesschnellzugsverbindung  von  Wien  (und  Prag) 
erhält  einen  directen  Anschluss  nach  Zittau. 
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Ausserdem  sind  noch  mehrfache  Abkürzungen  in 
der  Fahrtdauer  einzelner  Züge  und  bei  den  Flügelbahnen 
bessere  Anschlüsse  zu  verzeichnen. 

Näheres  ist  aus  den  bereits  affichirten  Fahrplan- 
Placaten  zu  ersehen. 

Wien,  am  28.  April  1893.  [405] 

Mühlkreisbahn. 

Anhalten  der  gemischten  Züge  bei  der 
Haltestelle  „Auberg“. 

Mit  1.  Mai  1893  werden  die  gemischten  Züge  bei 
der  von  km  42-7  nach  km  406  umgelegten  Haltestelle 
„Auberg“  anhalten. 

Urfahr,  25.  April  1893.  [406] 

K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka-Doberlin. 

Nachtrag  III  zum  Tarife,  Theil  II. 

Am  15.  Mai  1893  tritt  zu  dem  vom  1.  Jänner  1891 
gütigen  Tarife,  Theil  II,  der  Nachtrag  III  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält  neu  aufgestellte  Frachtsätze  für 
Borstenvieh  bei  Beförderung  in  Kastenwagen  oder  einer 
Etage  eines  doppelbödigen  Borstenviehwagens,  sowie  einige 
Berichtigungen. 

Weiters  wird  hiemit  bekannt  gegeben,  dass  der 
Name  der  Station  Novi  auf  , Bosnisch  Novi“  abge- 
ändert wurde. 


B.  Im  Verkehre  mit  den  unteren  Donauländern 
(Rumänien,  Serbien,  Bulgarien  u.  s.  w.) 


Immenstadt — „ 
Kempten — „ 

Lindau—  „ 

Memmingen — „ 

Oberdorf  b.  Biessenh. 


Passau 


I. 

II. 

Seilerwaaren 

Käse 

a 

b 

c a 

b 

c 

Pfennig  für  100 

kg 

136 

99 

90  — 





163 

119 

108  163 

119 

108 

— 

— 

— 153 

111 

101 

— 

— 

— 184 

134 

122 

145 

106 

96  — 

— 

— 

149 

107 

98  — 





— 

— 

— 170 

124 

113 

— 

— 

— 176 

129 

117 

tertarif. 

Theil  I,  vom  1.  Jän- 

Oberstaufen— Passau  Donaulände 
Röthenbach  bei  Lindau — Passau 
Donaulände 


gelangte  zu  dem  vorbezeichneten  Tarife  ein  Nachtrag  II  zur 
Einführung,  welcher  Aenderungen  der  Zusatzbestimmung  II  zu 
§ 50/B  1 der  Verkehrsordnung  und  des  § 17  der  allgemeinen 
Tarifvorschriften  hinsichtlich  der  Beförderung  von  Edelmetall- 
waaren  enthält.  Die  Abänderungen  der  bezeichneten  Zusatz- 
bestimmung sind  von  den  Landes-Aufsichtsbehörden  genehmigt. 
Druckabzüge  des  Nachtrages  können  von  den  einzelnen  Eisen- 
bahn-Verwaltungen bezogen  werden. 


WILHELM  NOWOTNY’s 

Portal-,  Bau-  und  Möbel-Tischlerei 


Banjaluka,  am  20.  April  1891. 


[407] 


^Lieferant  (1er  k..  k.  Staatsbaiinen 

WIEN,  IX.,  Althanplatz  4 und  Alserbachstr.  33 

empfiehlt  sich  den  (363) 


Sonstige  Nachrichten. 


P.  T.  Eisenbahn-Verwaltungen  für  sännntliche  Tischlerarbeiten. 


Abkürzungszeichen  für  die  Kronenwäbruug.  (Amt- 
liche Anwendung  derselben.)  Mit  Verordnung  vom  1.  April 
1893,  Z.  2112/F.-M.,  hat  das  k.  k.  Finanz  - Ministerium  für  die 
Bezeichnung  von  Krone  und  Heller  folgende  Abkürzungen  fest- 
gesetzt, und  zwar:  für  Krone  „K“,  für  Heller  „h“.  Das  k.  k. 
Handels-Ministerium  hat  demzufolge  die  demselben  unterstehenden 
Dienstesstellen  unter  Beziehung  auf  die  Currende  vom  9.  Februar 
1893,  Z.  234/H.-M.,  mit  welcher  die  Hinausgabe  der  Vorschrift 
für  die  cassamässige  Behandlung  und  Verwechslung  der  Münzen 
der  Kronenwährung,  sowie  für  die  Verrechnung  der  in  Gold  er- 
wachsenen Forderungen  und  Schuldigkeiten  bekannt  gegeben 
worden  ist,  beauftragt,  die  vorstehend  angegebenen  Abkürzungen 
nunmehr  in  allen  amtlichen  Schriftstücken,  sowie  bei  allen  amt- 
lichen Buchführungen  und  Rechnungen  zu  gebrauchen. 

[H.-M.-Z.  501.] 

Süddeutscher  Donauuuisclilags -Verkehr  über  Passau 
und  Regensburg,  Theil  II,  vom  20.  August  1S92.  (Ein- 
führung neuer  Frachtsätze.)  Mit  sofortiger  Wirksamkeit 
gelangen  die  nachstehenden  Frachtsätze  zur  Einführung: 

I.  für  Seilerwaaren  (Seile,  Taue,  Stricke,  Bindfäden, 
Gitter,  Gurten,  Tragbänder,  Schläuche,  Spagat  und  Netze), 

II.  für  Käse,  und  zwar: 

a)  bei  Aufgabe  in  beliebigen  Mengen, 

b)  bei  Frachtzahlung  für  mindestens  5000  kg  für  den  Fracht- 
brief und  Wagen, 

c)  hei  Frachtzahlung  für  mindestens  10.000  kg  für  den  Fracht- 
brief und  Wagen. 


A.  Im  Verkehre  mit  dem  Donaugebiete  im  Allge- 
meinen (Oesterreich-Ungarn) 


Immenstadt— Passau  Donaulände  265  188 
Kempten — „ „ 

Lindau— 

Oberstaufen — „ „ 

Röthenbach  bei  Lindau — Passau 
Donaulände 


i. 

11. 

Seilerwaaren 

Käse 

a 

b 

c 

a 

b 

c 

Pfennig  für  100 

kg 

265 

188 

170 

265 

228 

201 

— 

— 

— 

265 

222 

196 

— 

— 

— 

265 

228. 

201 

— 

— 

— 

265 

228 

201 

— 

— 

— 

265 

228 

201 

Glasfabriken 


Haupt  - Niederlage  WIEN  Wieden,  Freihaus. 
FILIALEN: 

Wien,  Rudolfsheim,  Schönbrunnerstrasse  74. 

PRAG,  BUDAPEST, 

Wenzelsplatz  47.  Königsgasse  Nr.  50. 


Aelteste  Lisferanten 

für 

Eisenbahn-Bedarfs-Artikel 

wie:  ordinäre  und  belgische  Tafeln,  Farbentafeln  für 
Signalscheiben,Lampen-Cylinder  und  Waggon- 
Schalen  etc.  — Alle  Arten  Batteriegläser  etc.  etc. 

Alle  Gattungen  (345) 

Glaswaaren  für  Eisenbahn-Restaurationen. 

Grosse  Auswahl  in  eleganten  completen  Tafel-Servicen 
von  fl.  8.—  aufwärts.  Bier-,  Wein-  und  Liqueur-Garni- 
turen,  Punsch-Servicen  etc.  etc. 

Preis-Courante  gratis.  — Billigste  Fabrikspreise. 


Nr.  49 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rom  12.  Marz  1S79.  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Xugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Aufhebung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Nr.  nnd  Datum  des 
Verordnnngs-Blatt  des 
k.  k. 

Handelsministeriums 

Forti.  Nr.  1 

Firma 

der  betheiligten  Bahn- 
verwaltungen 

Bezeichnung 

des 

Artikels 

Bezeichnung 

der 

Verkehrsrelation 

Besondere 

Bemerkungen 

unter  welcher  die  gewährte 
Ermässignng  publicirt  wurde 

von  1 nach 

Nr.  150  vom  31.  Decem- 
ber  1893 

2560 

K.  k.  General-Direction 
der  österr.  Staatsbahnen, 
Namens  der  betheiligten 
Verwaltungen 

Lebende  Schafe  als 
Frachtgut 

i. 

Stationen  der  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen 
Budweis 
Mauerkirchen 
St.  Pölten 
Wien  (K.E.B.)  und 
Penzing) 

II. 

Station  der  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft 
St.  Marx 

Delle  transit,  mit  der 
Bestimmung  nach  Paris 
und  weiter 

Tritt  in  Folge  Einführung  im 
Tarifwege  am  1.  Mai  1893  ansser 
Kraft 

Nr.  35  vom  25.  März  1893 

769, 

Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn, Oesterr. -Ungar. 
Staatseisen  bahn- Gesell- 
schaft und  kgl.  ungar. 
Staatseisenbahnen 

Holz  des  Specialtarifes  2 

Nemsova 

Wsetin 

Die  Frachtbegünstigung  tritt  mit 
inclus.  15.  Mai  1893  ausser  Wirk- 
samkeit 

Offert-Anssclireibniig. 

In  der  Station  Hainfeld  der  Bahnlinie  St.  Pölten— Leobers- 
dorf  gelangt  im  heurigen  Jahre  die  Erweiterung  des  Aufnahms- 
gebäudes. zur  Ausführung  und  werden  die  einschlägigen  Hoch- 
bauarbeiten im  annäherungsweisen  Kostenbeträge  von  fl.  27.000 
an  einen  Unternehmer  im  Offertwege  vergeben. 

Die  Bestimmungen  über  die  Einbringung  der  Offerte  und 
den  Erlag  des  Vadiums,  die  Offertformulare,  die  Bedingnisse, 
Baubeschreibung  und  Pläne  liegen  bei  der  k.  k.  Eisenbahn- 
Betriebs-Direction  Wien  (Kaiser  Franz  Josef-Bahnhof  in  Wien, 
H.  Stock)  während  der  Amtsstunden  zur  Einsicht  auf. 

Die  Offerte  sind  bis  spätestens  10.  Mai  1893,  12  Uhr 
Mittags,  im  Einreichungsprotokoll  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Direction  Wien  abzugeben. 

Es  wird  ausdrücklich  bemerkt,  dass  nur  jene  Offerenten 
bei  der  Offertverhandlung  in  Berücksichtigung  gezogen  werden 
können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre 
finanzielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich  der 
Durchführung  der  von  denselben  zu  übernehmenden  Arbeiten 
darzuthun  vermögen,  und  dass  sich  des  Weiteren  die  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  das  Recht  vor- 
behält, über  die  Annahme  oder  Nichtannahme  der  Offerte  nach 
freiem  Ermessen  zu  entscheiden,  allenfalls  auch  sämmtliche  ein- 
gelangte Angebote  zurückzuweisen. 

Wien,  im  April  1893. 

Die  k.  k.  Eisenöafin-Betriebs-Direction  Wien. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 

K.  k.  priv. 

Fabrik  feuerfester,  gegen  Einbruch  sicherer 

Geld-,  Bücher-  und  Documenten-Cassen 

von 

tantf  ^ötlcitnrr,  | 

Fabrik  und  Niederlage; 

XVIII.  Bezirk,  Eduardgasse  Nr.  10. 

-e<§  Gegründet  1864.  §5»  (366) 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kohlmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  566  in  Verwendung. 

Raiicliverzelireude  Kamine  „Helios“. 
Absolut  raiicliverzelireude  „Caloriferes“. 

Cent ral-Heizun gen  aller  Systeme. 


Dem  heutigen  Verordnungs-Blatt  liegt  Tarif-Index  für  das  I.  Quartal  1893  bei. 

Druck  von  Otto  AYEaass  & Solm,  Wien,  I.,  Wallfisctigasse  10. 
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Administration,  Pränumeration  and 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  50.  Wien,  2.  Mai  1893.  VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

— Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegen- 
heiten. — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Gesetz  vom  6.  April  1893*),  betreffend  die  Herstellung  der  Localbahn  Monfalcone  (Ronchi)-Cervignano 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Artikel  I. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  die  Ausführung  einer  als  normalspurige  Localbahn  herzustellenden  Eisen- 
bahn von  Monfalcone  (Ronchi)  im  Anschlüsse  an  die  Linie  Nabresina — Cormons  der  Südbahn  nach  Gervignano  mit 
einer  Abzweigung  zum  Hafen  Rosega  durch  Concessions-Ertheilung  unter  den  Bedingungen  dieses  Gesetzes 
sicherzustellen. 

Artikel  II. 

Für  die  im  Artikel  I bezeichnete  Eisenbahn  kann  bei  Ertheilung  der  Concession,  deren  Dauer  mit  höchstens 
90  Jahren  vom  Tage  der  Concessions-Ertheilung  an  gerechnet,  zu  bemessen  ist,  unbeschadet  der  Anwendung  der 
Bestimmungen  der  Gesetze  vom  17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  und  vom  28.  December  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  229, 
vom  Staate  die  Garantie  eines  jährlichen  Reinerträgnisses  gewährt  werden,  welches  der  vierpercentigen  Verzinsung 
nebst  der  Tilgungsquote  des  zum  Zwecke  der  Geldbeschaffung  aufzunehmenden,  binnen  75  Jahren  zu  tilgenden 
Prioritäts- Anlehens  im  Nominalbeträge  von  höchstens  1,300.000  fl.  ö.  W.  Noten,  zuzüglich  einer  vierpercentigen  Vor- 
zugsdividende nebst  der  Tilgungsquote  für  das  mit  höchstens  240.000  fl.  ö.  W.  zu  beziffernde  Prioritäts- Actiencapita! 
gleichkommt,  so  zwar,  dass,  wenn  das  jährliche  Reinerträgniss  den  garantirten  Betrag  nicht  erreichen  sollte,  das 
Fehlende  von  der  Staatsverwaltung  zu  ergänzen  sein  wird. 

Das  garantirte  jährliche  Reinerträgniss  wird  für  die  Zeit  von  der  Eröffnung  des  Betriebes  bis  zum  Ablaufe 
des  75.  Jahres  der  Goncessionsdauer  mit  dem  Maximalbetrage  von  64.620  fl.  ö.  W.  und  für  den  Rest_  der  Con- 
cessionsdauer  mit  dem  herabgeminderten  Maximalbetrage  von  21.586  fl.  ö.  W.  festgesetzt. 

Für  die  zu  Lasten  des  Baucapitals  zu  bestreitende  Verzinsung  des  vorgedachten  Prioritäts- Anlehens  im 
Nominalbeträge  von  höchstens  1,300.000  fl.  ö.  W.  Noten  in  der  Zeit  vom  Tage  der  Ausgabe  der  Theilschuldver- 
schreibungen  dieses  Anlehens  bis  zum  Zeitpunkte  der  Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  concessionirten  Bahn  kann 

vom  Staate  die  Garantie  unter  der  Bedingung  zugesichert  werden,  dass  nach  dem  Ermessen  der  Regierung  und  nach 

den  von  derselben  zu  prüfenden  Nachweisungen  das  Auslangen  mit  dem  veranschlagten  Baucapital  und  die  Ein- 

haltung des  concessionsmässigen  Bautermines  (Artikel  VI)  gesichert  erscheint. 

Artikel  III. 

Im  Falle  des  Anschlusses  der  im  Artikel  I bezeichneten  Eisenbahn  an  das  italienische  Eisenbahnnetz  an 
der  Reichsgrenze  nächst  Gervignano  kann  das  nach  Artikel  II  vom  Staate  zu  garantirende  jährliche  Reinerträgniss 
zum  Zwecke  der  Kostenbedeckung  für  die  Herstellung  der  Anschlussstrecke  und  für  die  aus  diesem  Anlasse  noth- 
wendigen  Anlagen  in  der  Station  Cervignano  um  jenen  Jahresbetrag  erhöht  werden,  welcher  zur  höchstens  vierper- 
centigen Verzinsung  eines  Nominalbetrages  von  300.000  fl.  ö.  W.  neu  auszugebender  Vorzugslitres  (Prioritäts- 

Obligationen  oder  Actien)  und  zur  Tilgung  der  letzteren  innerhalb  der  Goncessionsdauer  nothwendig  ist. 

{ 

*)  Enthalten  in  dem  am  22.  April  1893  ausgegebenen  XIX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  53. 
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Artikel  IV. 

Die  Zusicherung  der  in  den  Artikeln  II  und  III  bezeichneten  Garantie  ist  an  die  Bedingung  geknüpft,  dass 
vom  Lande  Görz  und  Gradisca  aus  Landesmitteln  und  von  den  Interessenten  zusammen  ein  Nominalbetrag  von 
mindestens  220.000  fl.  ö.  W.  in  Stammactien  der  für  die  genannte  Eisenbahn  zu  bildenden  Actiengesellschaft  zum 
vollen  Nennwerthe  übernommen  wird. 

Für  diese  Stammactien  sind  während  der  Bauzeit  (Artikel  VI)  Intercalarzinsen  aus  dem  Anlagecapitale 
nicht  zu  bezahlen. 


Artikel  V. 


In  Ausführung  des  Artikels  II,  erster  und  zweiter  Absatz,  bezw.  des  Artikels  111,  sind  folgende  Bestim- 
mungen zu  treffen : 

1.  Von  dem  garantirten  jährlichen  Reinerträgnisse  ist  derjenige  Betrag  zur  Tilgung  der  auszugebenden 
Prioritätsactien  und  Prioritäts-Obligationen  zu  verwenden,  welcher  durch  die  Staatsverwaltung  nach  einem  von  ihr 
zu  genehmigenden  Tilgungsplane,  demzufolge  die  vorgedachten  Effecten  während  der  Dauer  der  Goncession  zu  tilgen 
sind,  bestimmt  wird. 

Die  Tilgung  der  Prioritäts-Obligationen  hat  hiebei  jener  der  Prioritätsactien  vorauszugehen. 

2.  Die  allfälligen  Kosten  der  Notirung  der  Effecten  auf  in-  und  ausländischen  Börsen,  sowie  die  nach  Ablauf 
der  steuerfreien  Jahre  von  der  Unternehmung  zu  leistenden  Steuern  dürfen  in  die  Betriebsrechnung  als  Ausgabspost 
eingestellt  werden ; bezüglich  der  Couponstempelgebühren  ist  dies  nicht  zulässig. 

Für  die  Staatszuschüsse  ist  von  der  Unternehmung  keine  Einkommensteuer  zu  entrichten. 

3.  Der  von  der  Staatsverwaltung  aus  Anlass  der  übernommenen  Garantie  zu  zahlende  Zuschuss  ist  über 
vorausgegangene  Prüfung  der  vorzulegenden  documentirten  Jahresrechnung  spätestens  drei  Monate  nach  deren  Ueber- 
reichung  flüssig  zu  machen. 

Das  Aerar  wird  jedoch  auch  früher  zur  Einlösung  der  verfallenen  Coupons  von  Prioritäts-Obligationen 
und  Prioritätsactien  nach  Massgabe  des  auf  Grund  des  Ertragspräliminarsi  richtiggestellten  Erfordernisses  Theilzahlungen 
unter  Vorbehalt  der  auf  Grundlage  der  Jahresrechnung  zu  pflegenden  Abrechnung  leisten,  wenn  die  Concessionäre 
sechs  Wochen  vor  der  Verfallszeit  das  bezügliche  Ansuchen  gestellt  haben. 

Wenn  nach  endgiltiger  Feststellung  der  Jahresrechnung,  welche  spätestens  binnen  fünf  Monaten  nach  Ab- 
lauf des  Betriebjahres  vorzulegen  sein  wird,  sich  heraussteilen  sollte,  dass  die  Vorschüsse  zu  hoch  bemessen  worden 
sind,  so  haben  die  Concessionäre  den  erhaltenen  Mehrbetrag  mit  Zurechnung  von  sechs  Percent  Zinsen  sofort 
zu  refundiren. 

Der  Anspruch  auf  Leistung  eines  Zuschusses  von  Seile  des  Staates  muss  längstens  innerhalb  eines  Jahres 
nach  Ablauf  des  betreffenden  Betriebsjahres  erhoben  werden,  widrigenfalls  derselbe  erloschen  ist. 

4.  Der  Betrag,  welchen  die  Staatsverwaltung  in  Folge  der  übernommenen  Garantie  zahlt,  ist  lediglich 
als  ein  mit  vier  Percent  jährlich  verzinslicher  Vorschuss  zu  behandeln. 

Wenn  der  Reinertrag  der  Bahn  die  garantirte  Jahressumme  überschreitet,  so  ist  der  diesfällige  Ueber- 
schuss  sogleich  zur  Zurückzahlung  des  geleisteten  Vorschusses  sammt  Zinsen  an  die  Staatsverwaltung  bis  zur  gänz- 
lichen Tilgung  abzuführen. 

Hiebei  hat  die  Berichtigung  der  fälligen  Zinsen  der  Refundirung  der  Vorschüsse  voranzugehen. 

Forderungen  des  Staates  an  solchen  Vorschüssen  oder  Zinsen,  welche  bis  zur  Zeit  des  Erlöschens  der 
Concession  oder  der  Einlösung  der  Bahn  noch  nicht  bezahlt  wurden,  sind  aus  dem  noch  erübrigenden  Vermögen 
der  Unternehmung  zu  berichtigen. 

Artikel  VI. 


Der  Bau  der  im  Artikel  I bezeichneten  Eisenbahn  muss  binnen  längstens  einem  und  einem  halben  Jahre, 
vom  Tage  der  Concessions-Ertheilung  an  gerechnet,  ausgeführt  und  die  fertige  Bahn  bis  zu  diesem  Zeitpunkte  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden. 

Für  die  Erfüllung  dieser  Verpflichtung  haben  die  Concessionäre  der  Staatsverwaltung  in  der  von  ihr  zu 
bestimmenden  Art  und  Weise  entsprechende  Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Nichterfüllung  der  obigen  Verpflichtung  ist  die  Caution  als  verfallen  zu  erklären. 


Artikel  VII. 

Die  Vergebung  des  Baues  und  der  Lieferungen  hat  auf  Grund  des  unter  entsprechender  Einflussnahme 
der  Staatsorgane  aufzustellenden  Detailprojectes  und  Kostenvoranschlages  unter  unmittelbarer  Ingerenz  der  Regierung 
und  nach  den  bei  Staatseisenbahnbauten  üblichen  Bedingnissen  stattzufinden. 

Die  Bauarbeiten  sind  abgesondert  von  der  Geldbeschaffung  zu  vergeben. 

Die  Bewerthung  der  gegen  Uebernahme  von  Stammactien  sicherzustellenden  Material-Lieferungen,  Grund- 
abtretungen und  sonstigen  Leistungen  hat  nach  den  von  der  Staatsverwaltung  zu  prüfenden  Ansätzen  des  Kostenvor- 
anschlages, eventuell  im  Wege  der  gerichtlichen  Schätzung  stattzufinden. 

Die  Begebung  der  zu  emittirenden  Prioritäts-Obligationen  hat  im  Offertwege  zu  erfolgen. 

Artikel  VIII. 

Der  Betrieb  der  im  Artikel  I bezeichneten  Eisenbahn  soll  während  der  ganzen  Goncessionsdauer  vom 
Staate  für  Rechnung  der  Concessionäre  geführt  werden,  und  werden  der  Staatseisenbahnverwaltung  die  aus  Anlass 
dieser  Betriebführung  effectiv  erwachsenden  Kosten  durch  die  Concessionäre  zu  vergüten  sein. 

Hiebei  soll  der  die  Betriebsführung  auf  der  concessionirten  Bahn  übernehmenden  Staatseisenbahnver- 
waltung die  Einrichtung  des  Betriebes  und  die  Festsetzung  der  Tarife  unter  Berücksichtigung  der  jeweilig  bestehenden 
Verkehrsbedürfnisse  nach  freiem  Ermessen  Vorbehalten  bleiben. 
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Artikel  IX. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Mit  dem  Vollzüge  desselben  sind  Mein  Handelsminister  und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  6.  April  1893. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Bacquehem  m.  p.  Steinbach  m.  p. 


Gesetz  vom  8.  April  1893*),  betreffend  die  Herstellung  der  Gailthal-Bahn. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  die  Ausführung  einer  als  normalspurige  Localbahn  herzustellenden  Eisen- 
bahn von  der  Station  Arnoldstein  der  Staatsbahnlinie  Villach — Tarvis  nach  Hermagor  (Gailthalbahn)  durch  Concessions- 
Ertheilung  unter  den  Bedingungen  dieses  Gesetzes  sicherzustellen. 


Artikel  11. 

Für  die  im  Artikel  I bezeichnete  Eisenbahn  kann  bei  Ertheilung  der  Goncession,  deren  Dauer  mit 
höchstens  90  Jahren  vom  Tage  der  Goncessions-Ertheilung  an  gerechnet,  zu  bemessen  ist,  unbeschadet  der  Anwen- 
dung der  Bestimmungen  der  Gesetze  vom  17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  und  vom  28.  December  1890,  R.-G.-Bl. 
Nr.  229,  vom  Staate  die  Garantie  eines  jährlichen  Reinerträgnisses  gewährt  werden,  welches  der  vierpercentigen  Ver- 
zinsung nebst  der  Tilgungsquote  des  zum  Zwecke  der  Geldbeschaffung  aufzunehmenden,  binnen  75  Jahren  zu 
tilgenden  Prioritäts-Anlehens  im  Nominalbeträge  von  höchstens  1,300.000  fl.  ö.  W.  Noten,  zuzüglich  einer  vierpercentigen 
Vorzugsdividende  nebst  der  Tilgungsquote  für  das  mit  höchstens  150.000  fl.  ö.  W.  zu  beziffernde  Prioritäts-Actien- 
capital  gleichkommt,  so  zwar,  dass,  wenn  das  jährliche  Reinerträgniss  den  garantirten  Betrag  nicht  erreichen  sollte, 
das  Fehlende  von  der  Staatsverwaltung  zu  ergänzen  sein  wird. 

Das  garantirte  jährliche  Reinerträgniss  wird  für  die  Zeit  von  der  Eröffnung  des  Betriebes  bis  zum  Ablauf 
des  75.  Jahres  der  Concessionsdauer  mit  dem  Maximalbetrage  von  61.020  fl.  ö.  W.  und  für  den  Rest  der  Con- 
cessionsdauer  mit  dem  herabgeminderten  Maximalbetrage  von  13.491  fl.  ö.  W.  festgesetzt. 

Für  die  zu  Lasten  des  Baucapitales  zu  bestreitende  Verzinsung  des  vorgedachten  Prioritäts-Anlehens  im 
Nominalbeträge  von  höchstens  1,300.000  fl.  ö.  W.  Noten  in  der  Zeit  vom  Tage  der  Ausgabe  der  Theilschuldver- 
schreibungen  dieses  Anlehens  bis  zum  Zeitpunkte  der  Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  concessionirten  Bahn  kann 
vom  Staate  die  Garantie  unter  der  Bedingung  zugesichert  werden,  dass  nach  dem  Ermessen  der  Regierung  und  nach 
den  von  derselben  zu  prüfenden  Nachweisungen  das  Auslangen  mit  dem  veranschlagten  Baucapitale  und  die  Einhaltung 
des  concessionsmässigen  Bautermines  (Artikel  V)  gesichert  erscheint. 


A r t i k e 1||III. 

Die  Zusicherung  der  im  Artikel  II  bezeichneten  Garanten  ist  an  die  Bedingung  geknüpft,  dass  vom 
Lande’  Kärnten  aus  Landesmitteln  und  von  den  Interessenten  zusammen  ein  Nominalbetrag  von  mindestens 
250.000  fl.  ö.  W.  in  Stammactien  der  für  die  genannte  Eisenbahn  zu  bildenden  Actiengesellschaft  zum  vollen  Nenn- 
werthe  übernommen  wird. 

Für  diese  Stammactien  sind  während  der  Bauzeit  (Artikel  V)  Intercalarzinsen  aus  dem  Anlagecapitale 
nicht  zu  bezahlen. 


Artikel  IV. 


In  Ausführung  des  Artikels  II,  erster  und  zweiter  Absatz,  sind  folgende  Bestimmungen  zu  treffen : 

1.  Von  dem  garantirten  jährlichen  Reinerträgnisse  ist  derjenige  Betrag  zur  Tilgung  der  auszugebenden 
Prioritätsactien  und  Prioritäts-Obligationen  zu  verwenden,  welcher  durch  die  Staatsverwaltung  nach  einem  von  ihr  zu 
genehmigenden  Tilgungsplane,  demzufolge  die  vorgedachten  Effecten  während  der  Dauer  der  Goncession  zu  tilgen 
sind,  bestimmt  wird. 

Die  Tilgung  der  Prioritäts-Obligationen  hat  hiebei  jener  der  Prioritätsactien  vorauszugehen. 

2.  Die  allfälligen  Kosten  der  Notirung  der  Effecten  auf  in-  und  ausländischen  Börsen,  sowie  die  nach 
Ablauf  der  steuerfreien  Jahre  von  der  Unternehmung  zu  leistenden  Steuern  dürfen  in  die  Betriebsrechnung  als  Aus- 
gabspost eingestellt  werden,  bezüglich  der  Couponstempelgebühren  ist  dies  nicht  zulässig. 

Für  die  Staatszuschüsse  ist  von  der  Unternehmung  keine  Einkommensteuer  zu  entrichten. 

3.  Der  von  der  Staatsverwaltung  aus  Anlass  der  übernommenen  Garantie  zu  zahlende  Zuschuss  ist  über 
vorausgegangene  Prüfung  der  vorzulegenden  documentirten  Jahresrechnung  spätestens  drei  Monate  nach  deren  Ueber- 
reichung  flüssig  zu  machen. 

Das  Aerar  wird  jedoch  auch  früher  zur  Einlösung  der  verfallenen  Coupons  von  Prioritäts-Obligationen 
und  Prioritätsactien  nach  Massgabe  des  auf  Grund  des  Ertragspräliminares  richtiggestellten  Erfordernisses  I heil- 
zahlungen  unter  Vorbehalt  der  auf  Grundlage  der  Jahresrechnung  zu  pflegenden  Abrechnung  leisten,  wenn  die  Con- 
cessionäre  sechs  Wochen  vor  der  Verfallszeit  das  bezügliche  Ansuchen  gestellt  haben. 

Wenn  nach  endgiltiger  Feststellung  der  Jahresrechnung,  welche  spätestens  binnen  drei  Monaten  nach 


')  Enthalten  in  dem  am  22.  April  1893  ausgegebenen  XIX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  59. 
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Ablauf  des  Betriebsjahres  vorzulegen  sein  wird,  sich  heraussteilen  sollte,  dass  die  Vorschüsse  zu  hoch  bemessen 
2 refundSen  ^ ^ C°nCeSS10Däre  den  erhaltenen  Mehrbetrag  mit  Zurechnung  von  sechs  Percent  Zinsen  sofort 

, ...  „D,er  A»spruch  auf  Leistung  eines  Zuschusses  von  Seite  des  Staates  muss  längstens  innerhalb  eines  Jahres 

nach  Ablauf  des  betreffenden  Betnebsjahres  erhoben  werden,  widrigenfalls  derselbe  erloschen  ist. 

i • . 4:  Dpr  Betrag>  weihen  die  Staatsverwaltung  in  Folge  der  übernommenen  Garantie  zahlt,  ist  lediglich 

als  ein  mit  vier  Percent  jährlich  verzinslicher  Vorschuss  zu  behandeln.  g 

Wenn  der  Reinertrag  der  Bahn  die  garantirte  Jahressumme  überschreitet,  so  ist  der  diesfällige  Ueber- 

geleisteten  Vorschusses  saramt  Zinsen  an  die  Staatsverwaltung  bis  zur  ganz- 

Hiebei  hat  die  Berichtigung  der  fälligen  Zinsen  der  Refundirung  der  Vorschüsse  voranzugehen. 
rn  • orderungen  des  Staates  an  solchen  Vorschüssen  oder  Zinsen,  welche  bis  zur  Zeit  des  Erlöschens  der 

Uoternehmung^z^berichUgenf  "°Ch  “iCht  b‘ZM  WUrd<!“'  SM  aUS  dem  n0ch  e™bri8ende“  Vertnöptn  d“ 

Artikel  V. 

...  ,.De.r  Bau  der  lra  Artlkel  1 bezeichnten  Eisenbahn  muss  längstens  binnen  einem  Jahre,  vom  Ta<m  der  Con 
hchen°  Verkehre  °zu  ^ibet-g^ben.6^  aUS8efÜhrt  Werde“'  “““  * di<>  Ba"D  bis  “ <*■“  Zeitpunkte  dem  offen, - 

bestimmenden*^!  und^Weise  X«  Sr«  ™ ™ »■ 

Im  Falle  der  Nichterfüllung  der  obigen  Verpflichtung  ist  die  Gaution  als  verfallen  zu  erklären. 

Artikel  VI. 

dpr  D‘e  d1eS  ßnUeS,  Und  der  Lieferungen  hat  auf  Grund  des  unter  entsprechender  Einflussnahme 

Staatsorgane  aufzustellenden  Detailprojectes  und  Kostenvoranschlages  unter  unmittelbarer  Ingerenz  der  Regierun» 
und  nach  den  bei  Staatseisenbahnbauten  üblichen  Bedingnissen  stattzufinden. 

Die  Bauarbeiten  sind  abgesondert  von  der  Geldbeschaffung  zu  vergeben. 

Die  Bewerthung  der  gegen  üebernahme  von  Stammactien  sicherzustellenden  Materiallieferungen  Grund- 
und  so“st*Sen ^ Leistungen  hat  nach  den  von  der  Staatsverwaltung  zu  prüfenden  Ansätzen  des  Kostenvor- 
anschlages,  eventuell  im  Wege  der  gerichtlichen  Schätzung  stattzufinden. 

Die  Begebung  der  zu  emittirenden  Prioritäts-Obligationen  hat  im  Offertwege  zu  erfolgen. 

Artikel  VII. 

StaatP  für  nfh  Betnea  ArUkel  1 bezeichneten  Eisenbahn  soll  während  der  ganzen  Goncessionsdauer  vom 

n f JfD“ng  der  Goncess.onare  geführt  werden,  und  werden  der  Staatseisenbahnverwaltung  die  aus  Anlass 
dieseser  Betnebfuhrung  effectiv  erwachsenden  Kosten  durch  die  Concessionäre  zu  vergüten  sein. 

H!p  Pin  ' Miebei  Sod  der  die  Betriebführung  auf  der  concessionirten  Bahn  übernehmenden  Staatseisenbahnverwaltung 

d::hBr‘ mmsErs  d:  ä?  uoier  B“iigu°8  d-  ^ 


Artikel  VIII. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Mit  dem  Vollzüge  desselben  sind  Mein  Handelsminister  und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 
Wien,  am  8.  April  1893. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Bacquehem  m.  p.  Steinbach  m.  p. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  Localbahn  von  Strakonitz  nach  Bfez- 
miz.  (Anordnung  der  Trassenrevision.)  Das  k k 
Handelsministerium  hat  unterm  18.  April  die  Statthalterei  in 
beauftragt,  bezüglich  des  vom  Actionscomitd  für  eine  Lo- 
calbahn von  Strakonitz  über  Platna  nach  Bfeznitz  Vorgelegen 
generellen  Projectes  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Stra- 
konitz nach  Brezmtz  im  Sinne  der  bestehenden  Vorschriften  die 
trassenrevision  einzuleiten  und  über  das  Ergebniss  der  aufge- 
tragenen Amtshandlung  einen  gutachtlichen  Bericht  zu  erstatten. 

[H.-M.-Z.  14.446.] 

Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft.  (G  e- 
leiseverbindung  zwischen  der  Linie  Wien— Brünn 
und  der  Wiener  Verbindungsbahn:  Ni  v e au  b r u c h-Vie  r- 
schiebung.)  Für  die  Verschiebung  des  Niveaubruches  von 
der  Einmundungsstelle  der  Verbindungsstrecke  vom  WienerStaats- 
bannhote  in  die  Rangirstation  Favoriten  der  Wiener  Verbindungs- 
bahn wurde  die  Bewilligung  ertheilt.  [6.  April,  Z.  14  285  J 


— (Linie  Brünn — VI arapass:  Aufstellung  einer 
Signalhütte  in  Ungar.-O  stra.)  In  der  Station  Ungar. - 
Ostra  wird  eine  zerlegbare  Signalhütte  zur  Unterkunft  des 
Weichenwächters  hergestellt.  [9.  April,  Z.  16.118.] 

(Linie  Brünn — Tischnowitz:  Durchgangs-Er- 
weiterung inKönigsfeld.)  Das  Project  für  die  Erweiterung 
des  in  der  Station  Königsfeld  bei  km  6'2/3  der  Localbahn  Brünn- 
lischnowitz  bestehenden  1 m weiten  Durchganges  auf  2 m Licht- 
weite, wurde  auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am 
28.  Februar  vorgenommenen  politischen  Begehung  zur  Ausführung 
genehmigt.  [11.  April,  Z.  14.053.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Wien  — Tetschen: 
Umgestaltung  der  Geleiseanlagen  am  Bahnhofe  in 
Wien.)  Die  nächst  des  Aufnahmsgebäudes  am  Nordwest-Bahu- 
hofe  in  Wien  gelegenen  Geleiseanlagen  werden  aus  Verkehrs- 
rücksichten umgestaltet.  [29.  März,  Z.'  9051.] 

Localbahn  Caslau — Zawratetz-Tremoschnitz  in  Be- 
triebe der  Oesterr.  Nordwestbahn.  (Flugdach  in  der 
■Station  Zawratetz-Tremoschnitz.)  In  der  Station  Zawva- 
tetz-Tremoschnitz  wird  für  Zwecke  der  Firma  D.  Berl  ein  Flug- 
dach aufgestellt.  [11.  April,  Z.  15.800.] 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Anssig-Teplitzer Eisenbahn- Gesellschaft.  (Technisch- 
polizeiliche  Prüfung  von  4 Personenzugs-Locomo- 
tiven.)  Am  29.  März  hat  in  Aussig  die  technisch-polizeiliche 
Prüfung  von  vier  für  die  Linien  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 
bestimmten  Personenzugs -Locomotiven  mit  anstaudslosem  Er- 
gebnisse stattgefunden.  — Diese  4 Maschinen  mit  separaten 
Schlepptendern  sind  in  der  Wr.-Neustädter  Locomotivfabrik  er- 
baut und  tragen  nachstehende  Bezeichnung:  Fabriksnummer  3642, 
Inventarnummer  91,  Name  „Sensein“,  Serie  111/c;  Fabriks- 
nummer  3643,  Tnventarnummer  92,  Name  „Tschausch“,  Serie  III/ c ; 
Fabriksnummer  3644,  Inventarnummer  93,  Name  „Paredi“, 
Serie  II/c,  und  Fabriksnummer  3645,  Inventarnummer  94,  Name 
( „Pahlet“,  Serie  III/c.  Die  Kesseln  dieser  Locomotiven  haben 
L die  gesetzliche  Probe  anstandslos  bestanden.  Die  Locomotiven 
' selbst  sind  gleichartig  nach  den  mit  Handelsministerial-Erlass 
vom  7.  December  1888,  Z.  46.596,  genehmigten  Typenplänen 
I gebaut.  Die  Maschinen  liegen  mittelst  eines  innerhalb  der 
Bäder  liegenden  Rahmens  auf  drei  Achsen,  welche  untereinander 
verkuppelt  sind  und  von  denen  die  mittlere  die  Triebachse  ist. 
Die  Federung  ist  mittelst  6 Tragfedern  und  einem  Querbalancier 
[ hergestellt.  Die  Maschinen  sind  mit  2 Injecteurs,  einem  variablen 
Blaserobre,  einem  nach  unten  cylindrischen,  oben  mit  einem 
Klein'scben  Funkenapparate  und  entsprechendem  Kopfe  ver- 
sehenen Rauchfang  gehörig  angebrachten  Bahnräumer,  sowie 
mit  der  vollständigen  Kesselarmatur,  bestehend  aus  zwei  Sicher- 
heitsventilen, einem  Manometer,  auf  welchem  die  höchste  zu- 
lässige Dampfspannung  markirt  ist,  einem  Wasserstandsglase, 
zwei  Probirhähnen,  zwei  Dampfpfeifen  und  einer  Verschraubung 
zur  Anbringung  des  Control-Manometers  versehen.  Die  Ma- 
schinen haben  aussenliegenden  Dampfcylinder,  innenliegende 
Steuerung,  System  Allan,  mit  dem  Tender  communicirende 
Wasserschläuche  aus  Kautschuk.  Die  Umsteuerung  der  Maschinen 
geschieht  mittelst  Handreservirhebel.  Die  Last  des  Kessels  ist 
durch  drei  Blattfedern  auf  die  drei  Achsen  übertragen,  genügend 
stabil  unterstützt,  und  die  Montirungsgenauigkeit  im  Bewegungs- 
mechanismus ist  eine  befriedigende.  Das  Totalgewicht  der  Ma- 
schinen beträgt  36-54,  bezw.  37-15  t.  Die  Probefahrt  mit  diesen 
vier  Locomotiven  fand  auf  der  9 km  langen  Strecke  Teplitz— 
Karbitz,  bezw.  auf  der  8 km  langen  Strecke  Karbitz — Aussig 
statt,  und  wurde  hiebei  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit 
von  45  km  und  eine  maximale  Geschwindigkeit  von  65  km  per 
Stunde  erreicht.  Da  sämmtliche  Maschinen  selbst  bei  der 
höchsten  Geschwindigkeit  sicher  und  ruhig  gingen,  so  obwaltete 
aus  Sicherheitsrücksichten  kein  Anstand,  diese  Maschinen  dem 
öffentlichen  Zugförderungsdienste  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 
zu  übergeben,  wovon  die  Direction  dieser  Bahngesellschaft  in 
Kenntniss  gesetzt  wurde.  [Z.  21.645.] 

V erk  ehrsstör  nng. 

K.  k.  Oester r.  Staatsbahnen 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Lemberg) : 

29.  April.  In  Folge  Reconstruction  der  Serethbrücke  wurde  der 
Güterverkehr  auf  der  Schleppbahn  Berhometh-Meze- 
brody  auf  circa  14  Tage  eingestellt. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Localbalin  Ungvär-Nagy-Berezna.  (Gesetz- 
entwurf.) Der  „Vasuti  es  közlekdddsy  közlöny“  Nr.  45  vom 
14.  April  verlautbart  den  Wortlaut  des  vom  kgl.  ungar.  Handels- 
minister dem  ungarischen  Abgeordnetenhause  vorgelegten  Gesetz- 
entwurfe  über  eine  von  einem  geeigneten  Punkte  der  Linie 
Nyiregyhäza— Csap — Ungvär  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
in  der  Gegend  von  Zugö  bei  Profil  932  nächst  der  Endstation 
Ungvär  abzweigende  und  die  genannte  Linie  über  Alsö-  und 
Felsö-Domonyos,  Neviczke,  O.-Kemencze,  Percseny,  Dubrinics 
und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Kis-Berezna  bis  Nagy-Berezna 
verlängernde  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  44  ex  1892,  Vor- 
concession Post  2).  Die  effectiven  Baukosten  dieser  42-1  km 
langen  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des  diesen  er- 
gänzenden G.-A.  IV  ex  1888  als  normalspurige  Localbahn  zu 
erbauenden  Linie  sind  mit  41.330  fl.  per  Kilometer,  somit  im 
Ganzen  mit  1,700.000  fl.  bemessen.  Für  die  Theilstrecke  Zugö — 
Ungvär  ist  der  den  Betrieb  der  neuen  Linie  führenden  Eisen- 
bahn-Verwaltung das  Peagerecbt  einzuräumen. 

Kgl.  Ungar . Handelsministerium.  (Verlängerung  der 
Dauer  einer  Vorconcession.)  Der  kgl.  ungar.  Handels- 
minister hat  mit  Erlass  vom  9.  April  1893,  Z.  18.655,  die  mit 


Erlass  vom  15.  März  1892,  Z.  13.647/III,  dem  kgl.  Obergespan 
Baron  Gabril  Apor  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  seinerzeit 
ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten: 

a)  für  eine  von  der  Station  Segesvär  (Schässburg)  der  Haupt- 
linie der  kgl.  Uugar.  Staatsbahnen  Budapest — Nagyvärad 
(Grosswardein)  — Brassö  (Kronstadt)  — Predeal  und  der  in 
ihrem  Betriebe  stehenden  Linie  Segesvär — Szekely-Udvarhley 
abzweigende  und  diese  über  Segesd,  Apold,  Hegen,  Nethus, 
Jakobfalva,  Prepostfalva,  Roszonda,  Szent  - Agosta,  Leses, 
Margonda,  Nagy-Sink  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde 
Kis-Sink  in  der  zukünftigen  Station  Vojla  der  concessionirten 
und  im  Bau  begriffenen  Localbahn  Felek-Fogaras  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  101  und  118  ex  1891), 

b)  von  dort  aus  diese  in  der  Station  Medgyes  (Mediasch)  gleich- 
falls mit  der  Linie  Budapest — Brassö — Predeal  verbindende, 
ferner 

c)  von  Medgyes  aus  über  Moszna,  eventuell  Nemos,  Magarö 
und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Bürkös  bis  Szent-Agosta 
führende  normalspurige  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  38 
ex  1892,  Vorconcession  Post  2)  neuerdings  auf  die  Dauer 
eines  Jahres  ertheilt. 

Projectirte  Strassenbahn  mit  elektrischem  Betriebe 
von  Szabadka  nach  dem  Badeorte  Puszta- Palics.  (Bau- 
bewilligung.) Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  seinerzeit 
mit  Erlass  vom  27.  Jänner  1892,  Z.  83.174/III,  dem  Reichstags- 
Abgeordneten  Ingenieur  Johann  Bobula  die  Concession  zum 
Baue  einer  im  Bereiche  der  Stadt  Szabadka  (Maria  Theresiopel) 
und  von  dort  aus  bis  zum  Badeorte  Puszta-Palics  im  Sinne  des 
G.-A.  XLI  ex  1881  herzustellende  Strassenbahn  ertheilt  (vergl. 
Vrgds.-Bl.  Nr.  24  ex  1892).  Nachdem  die  Frage  der  Financirung 
als  bereits  gesichert  zu  betrachten  ist,  hat  die  Communalbehörde 
der  Stadt  Szabadka  nunmehr  dem  Concessionär  die  Bewilligung 
zur  Ausführung  des  Baues  ertheilt,  welcher  noch  im  Laufe  des 
Frühjahres  in  Angriff  genommen  werden  soll. 

Szamosthalbahn.  (Projectirte  Fortsetzung  in  der 
Richtung  gegen  die  Landesgrenze  bis  Borgo-Besz- 
, tercze.)  Die  Interessenten  des  Comitates  Besztercze-Naszod 
haben  im  Einvernehmen  mit  der  Direction  der  Szamosthalbahn, 
d.  i.  der  Linien  Kolosvär  (Klausenburg)  — Ddes  — Zilah  und 
Dees — Besztercze  (Bistritz  in  Siebenbürgen)  den  Beschluss  ge- 
fasst, die  Linie  Dees — Besztercze  von  deren  Endstation  Besztercze 
aus  in  der  Richtung  gegen  die  ungarisch-bukowinaer  Landes- 
grenze vorläufig  bis  Borgo-Besztercze  auszubauen. 

Projectirter  Bau  einer  Kohlen  - Industriebahn  im 
Krossö  - Szörenyer  Comitate.  (Beschlussfassung.)  Die 
Südungarische  Kohlenbergbau  - Actiengesellschaft  hat  in  ihrer 
jüngst  abgehaltenen  Generalversammlung  den  Beschluss  gefasst, 
ihre  neu  erschlossenen,  zwischen  Vercserova  und  Mehadia  ge- 
legenen Kohlenlager  durch  eine  circa  8 km  lange  Köhlen- 
Industriebahn  an  einem  geeigneten  Punkte  mit  der  Linie  March- 
egg— Budapest  — Orsova — Verciorova  zu  verbinden. 


Ausland. 

Frankreich.  (Stahlschien  en-Production.)  Im  Jahre 
1892  wurden  in  den  französischen  Eisenwerken  von  den  dortigen 
Bahnen  zusammen  163.840  t Stahlschienen  übernommen,  und 
zwar  von  der  Orleansbahn  42.000  t,  der  Paris-Mediterannde-Bahn 
32.300  t,  der  Nordbahn  22.628  t,  der  Ostbahn  18.309  t,  der 
Westbahn  18.138  t,  der  Südbahn  1737  t,  und  von  den  Staats- 
bahnen 12.728  t.  In  früheren  Jahren  stellte  sich  der  Bedarf  an 
Stahlschienen  bei  sämmtlichen  französischen  Bahnen  wie  folgt: 


1891  112.857  t 1885  249.416  t 

1890  66.844  „ 1884  284.031  „ 

1889  58.046  „ 1883  341.334  „ 

1888  93.868  „ 1880  208.553  „ 

1887  108.808  „ 1875  217.546  „ 

1886  170.595  „ 1869  183.628  „ 


Grossbritannien.  (Fischverkehr  auf  den  Bahnen.) 
Nach  den  letzten,  statistischen  Berichten  finden  nahezu  124.000 
Personen,  Männer  und  Knaben  in  Grossbritannienjmit  dem  Fisch- 
fänge ihren  Erwerb  und  sind  dabei  ca.  24.000  Boote  in  Ver- 
wendung. Im  Jahre  1892  wurden  in  allen  Häfen  des  Vereinigten 
Königreiches  zusammen  ca.  621.000  Tonnen  Fische  ans  Land 
gebracht,  welche  am  Hafenorte  einen  Wert  von  6,473.000  £ dar- 
stellen. Rechnet  man  noch  jenen  der  gefangenen  Schalenthiere 
im  Betrage  von  ca.  450.000  £ hinzu,  so  ergibt  sich  der  Wert 
der  gesammten  Ausbeute  in  der  Fischerei  pro  1892  mit  6,923.000  £, 
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während  derselbe  im  Vorjahre  ca.  7,009.000  £ betrug.  Mit 
Ausschluss  der  Schalenthiere  vertheilt  sich  die  Ausbeute  des 
Jahres  1892  in  folgender  Weise: 

Menge  Werth 


England  und  Wales • 324.000  t 

Schottland 269.000  t 

Irland 28.000  t 


4.629.000  £ 

1.591.000  £ 
253  000  £ 


Von  den  in  England  und  Wales  gefangenen  Fischen  ent- 
fallen 95.200  t auf  Stockfische,  79.050  t auf  Häringe  und  43.000  t 
auf  sonstige  Fische  geiingerer  Qualität,  sohin  nahezu  3 Viertel 
der  gesammten  Ausbeute,  deren  Wert  jedoch  kaum  die  Hälfte 
des  obgenannten  Betrages  pro  4,629.000  £ ausmacht.  Der  übrige 
Theil  dieser  Summen  resultirt  aus  dem  quantitativ  weit  gering- 
fügigeren Fange  von  wertvollen,  feinen  Fischen.  Nach  den  Be- 
richten des  englichen  Handelsamtes  ist  die  Ausbeute  an  feinen 
Fischen  solchen  mittleren  Werthes  wenig  Schwankungen  in  den 
einzelnen  Monaten  unterworfen,  dagegen  unterliegt  der  Fischfang 
in  untergeordneten  Qualitäten,  als  Häringe,  Sprotten,  Makrelen 
etc.,  welche  die  Hauptmasse  der  Fischbeute  darstellen,  sehr  be- 
deutenden Schwankungen.  Sämmtliche  in  den  Häfen  von  Eng- 
land und  Wales  einlangenden  Fische  werden  von  den  Bahnen 
zum  Weitertransporte  übernommen  und  betheiligen  sich  hieran 
19  Bahngesellschaften.  Mengen  über  10.000  t pro  Jahr  beför- 
derten in  England  und  Wales  nachstehende  Bahnen: 


Manchester  und  Shefield  Bahn 77.395  t 

North  Eastern  Bahn 66.850  t 

Great  Eastern  Bahn 62.112  t 

Great  Western  Bahn 40.734  t 

Hüll  und  Barnsley  Bahn 13.908  t 

Prestou  und  Wyre  Bahn 10.213  t 


Der  Werth  der  Häringe  am  Hafenorte  ist  von  5 sh  41/J  d 
pro  engl.  Centner  im  Jahre  1891  auf  4 sh  2 d im  Jahre  1892 
gefallen;  jener  der  Stockfische  von  7 sh  6 d pro  Centner  im 
Jahre  1891  auf  7 sh  4 */4  d im  Jahre  1892  gesunken.  Von  den 
in  den  schottischen  Häfen  einlangenden  Fischen  wurden  nur 
93.506  t durch  die  Bahnen  weiterbefördert,  u.  zw.  in  folgender 


Vertheilung: 

North  British  Bahn 28.556  t 

Caledonian  Bahn; 26.940  t 

Great  North  of  Scotland 19.347  t 

Highland  Bahn 13.452  t 

Glasgow  und  Suth  Western 5. .211  t 


Die  Hauptmenge  der  in  Schottland  gefangenen  Fische  be- 
steht aus  Häringen  und  Stockfischen ; die  Ausbeute  des  Jahres 
1892  ist  im  Werthe  und  in  der  Menge  nahezu  gleich  jener  des 
Vorjahres.  Dagegen  ist  die  irische  Fisehbeute  des  Jahres  1892 
nach  beiden  Richtungen  geringer  als  im  Jahre  1891  gewesen. 
Am  Weitertransport  derselben  haben  sich  11  Bahngesellschaften 
mit  zusammen  8938  t betheiligt,  darunter  nur  4 Bahnen  mit 
Mengen  über  1000  t.  Der  Erlös  aus  den  Fischen  am  Verkaufs- 
orte beträgt  nahezu  das  Doppelte  des  Weitbes  derselben  am 
Hafenplatze  und  kann  mit  12 — 13  Millionen  Pfund  Sterling  ge- 
schätzt werden.  [„Railway  News.“] 


Schiffahrt. 

Ungarische  Seeschiffahrt.  (Verfügungen  des  Ge- 
setzentwurfes über  die  der  „freien  Seeschiffahrt“ 
zu  gewährende  staatliche  Subvention.)  Die  Bestim- 
mungen des  vom  kgl.  Ungar.  Handelsministerium  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Finanzminister  in  der  Sitzung  des  Ungar.  Ab- 
geordnetenhauses vom  19.  April  zur  Vorlage  gebrachten  Gesetz- 
entwurfes, die  Gewährung  staatlicher  Subvention  für  die  freie 
Seeschiffahrt  betreffend,  sind,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird, 
im  Wesentlichen  folgende: 

Diejenigen,  freie  Seeschiffahrt  betreibenden  Schiffe,  welche 
wenigstens  zu  zwei  Drittheilen  das  Eigenthum  ungarischer  Staats- 
bürger bilden,  geniessen  zweierlei  staatliche  Unterstützung;  j 
nämlich  erstens  eine  Unterstützung  für  Investitionen,  zweitens 
eine  besondere  Unterstützung  im  Verhältnisse  der  durch  dieselben 
im  Interesse  des  heimischen  Verkehrs  vollzogenen  Fahrten.  Die 
Unterstützung  erster  Art  wird  je  nach  dem  reinen  Tonnenge- 
halt der  Schiffe  bis  zum  Ende  des  zehnten  Jahres  der  Zeit  an 
gerechnet,  wo  die  Schiffe  vom  Stapel  gelassen  wurden,  gewährt 
und  ist  für  das  erste  Jahr  folgende:  a)  nach  jeder  registrirten 
reinen  Tonne  der  grossen  Küstensegelschiffe  6 Kronen;  b)  nach 
jeder  Tonne  der  langsichtigen  Segelschiffe  9 Kronen;  c)  nach 
jeder  Tonne  der  grossen  Küsten-Dampfschiffe  9 Kronen;  d)  nach 
jeder  Tonne  der  langsichtigen  Dampfschiffe  12  Kronen.  Diese 
für  das  erste  Jahr  festgestellte  Unterstützung  nimmt  in  jedem  I 


der  darauffolgenden  Jahre  um  10°/o  ab  und  hört  im  zehnten 
Jahre  gänzlich  auf.  Nach  solchen  bereits  im  Verkehr  gewesenen 
Schiffen,  die  durch  ungarische  Staatsbürger  angekautt  wurden, 
kann  diese  Unterstützung,  wenn  die  Schiffe  im  Uebrigen  den 
Anforderungen  des  Gesetzes  entsprechen,  ebenfalls  beansprucht 
werden,  doch  beginnt  die  Unterstützung  mit  Abzug  jenes  Per- 
cents, welches  laut  den  obigen  Bestimmungen  der  Zeit  ent- 
spricht, seit  welcher  das  Schiff  vom  Stapel  gelassen  wurde.  Die 
besondere  Unterstützung  gebührt  den  Schiffen  je  nach  der  Länge 
der  Fahrt,  die  sie  im  Interesse  des  ungarischen  Handels  und 
Verkehrs  aus  den  heimischen  Häfen  oder  in  die  heimischen 
Häfen  gemacht.  Das  Ausmass  nnd  die  Bedingungen  der  Unter- 
stützung sind  folgende:  1.  Die  Unterstützung  beträgt  nach  je 
hundert  Seemeilen  und  nach  je  einer  registrirten  reinen  Tonne 
5 Heller;  2.  Bei  Feststellung  der  befahrenen  Seemeilen  dient 
die  Linie  des  kürzesten  Weges  zwischen  Ausgangs-  und  Ankunfts- 
hafen als  Grundlage;  3.  die  Unterstützung  wird  von  dem  Zeit- 
punkte an  gerechnet,  als  das  Schiff  vom  Stapel  gelassen  wurde 
und  bis  zum  Ende  des  15.  Jahres  gewährt. 

Die  zumindest  zu  zwei  Dritttheilen  ungarischen  Staats- 
bürgern gehörenden  Schiffe  erhalten  ausser  dieser  Unterstützung 
noch  folgende  staatliche  Begünstigungen;  die  nach  dem  Er- 
trägniss  der  Thätigkeit  der  Segelschiffe  sub  Titel  Steuer,  Zu- 
schlagsteuer und  anderen  Gebühren  bis  Ende  des  Jahres  1892 
angehäuften  Rückstände  werden  sammt  deren  Zinsen  erlassen, 
b)  die  bis  zum  Ende  des  Jahres  1892  registrirten  Segelschiffe 
geniessen,  wenn  seit  deren  Stapellauf  noch  keine  zehn  Jahre 
vergangen  sind,  sechs  Jahre,  sind  aber  zehn  Jahre  schon  ver- 
gangen, drei  Jahre  hindurch  Erwerbsteuerfreiheit;  c)  die  mit 
dem  Staat  in  keinem  Vertragsverhältnisse  stehenden  Unterneh- 
mungen werden  auf  zehn  Jahre  vom  Stapellauf  der  Schiffe  an 
gerechnet  von  jener  Steuer  und  allen  Zuschlägen  derselben  nach 
jenem  Einkommen  befreit,  welches  den  bis  zum  Ende  des 
Jahres  1892  registrirten  langsichtigen  und  grossen  Küsten- 
dampfern entstand,  weiter  nach  jenem  Einkommen,  welches  durch 
langsichtige  und  grosse  Küstendampfer  und  Segler  erzielt  wurde, 
die  erst  nach  dem  1.  Jänner  1893  erworben  wurden. 

Schiffbau-Anlagen  für  Seeschiffe,  Schiffswerften  und  den 
technischen  Anforderungen  entsprechend  eingerichtete  Schiffs- 
reparatur-Anstalten, schwimmende  und  trockene  Docks  geniessen 
die  im  G.-A.  XIII  ex  1890  festgesetzten  Begünstigungen. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieli- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  LIV.  Stückes.)  Das  am 
22.  April  herausgegebene  LIV.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  2168:  Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
15.  April  1893,  Z.  18.075,  an  die  Verwaltungen  der  österr.  Eisen- 
bahnen. betreffend  die  genaueste  Befolgung  der  Desinfections- 
Vorschriften  bei  Viehtransporten  auf  Eisenbahnen. 

Nr.  2169:  Bekanntmachung  des  königl.  preussischen  Re- 
gierungs-Präsidenten zu  Breslau  vom  15.  April  1893,  Z.  219, 
enthaltend  ein  Verzeichniss  derjenigen  Sperrgebiete  in  Oester- 
reich-Ungarn, aus  welchen  die  Einfuhr  von  Rindvieh  verboten  ist. 

Nr.  2 1 70 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ober- 
österreich vom  19.  April  1893,  Z.  6106.  betreffend  die  Auf- 
hebung des  Verbotes  der  Einfuhr  und  des  Eintriebes  von  Klauen- 
thieren  (Rindern,  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen)  aus  Tirol  nach 
Oberösterreich. 

— (Inhalt  des  LV.  Stückes.)  Das  am  24.  April 
herausgegebene  LV.  Stück  des  obgenaunten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2171:  Bekanntmachung  des  kgl.  preuss.  Regierungs- 
präsidenten zu  Oppeln  vom  15.  April  1893,  Z.  403,  betreffend 
die  Gestattung  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Pferden  aus  Oester- 
reich-Ungarn auch  über  die  kgl.  preussischen  Nebenzollämter 
Brzezinka,  Jägerndorf  und  Ziegenhals. 

Nr.  2172:  Bekanntmachung  des  königl.  preussischen  Re- 
gierungs-Präsidenten zu  Liegnitz  vom  15.  April  1893,  Z.  241, 
enthaltend  ein  Verzeichniss  derjenigen  Sperrgebiete  in  Oester- 
reich-Ungarn, aus  welchen  die  Einfuhr  von  Rindvieh  verboten  ist. 

Nr.  2173:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ober- 
österreich vom  21.  April  1893,  Z.  6252,  betreffend  die  Aufhebuug 
des  Verbotes  der  Einfuhr  und  des  Eintriebes  von  Rindern  aus 
dem  politischen  Bezirke  Zwettl  in  Niederösterreich  nach  Ober- 
österreich. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

A.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn. 

Priv.  Oesterr-ungar.  Staatseisenbahn-Geseilschaft. 
K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn  - Gesellschaft. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 
Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  die 
Beförderung  von  Personen  und  Reisegepäck 
zwischen  Stationen  der  kgl.  Sächs.  Staats- 
eisenbahnen einerseits  und  Stationen  der 
ausschl.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn, 
sowie  Teplitz  über  die  Buschtehrader 
Eisenbahn  andererseits. 

Mit  15.  Mai  1893  tritt  ein  neuer  Tarif  für  obigen 
Verkehr  in  Kraft,  durch  welchen  jener  vom  1.  März  1891 
sammt  Nachtrag  hiezu  aufgehoben  wird. 

Der  neue  Tarif,  welcher  geänderte  reglementarische 
Bestimmungen  und  theilweise  auch  geänderte  Fahrpreise 
enthält,  kann  durch  Vermittlung  der  betheiligten  Stationen 
zum  Preise  von  30  kr.  ö.  W.  per  Stück  bezogen  werden. 
Prag,  am  25.  April  1893.  [408] 

Die  General-Direction  der  a.  pr.  Bnsclitöbrader  Eisenbalm 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

Kilometer-  und  Zonenzeiger  für  die  Per- 
son e n • H a 1 t e 1 1 e „Dorf  Altstadt“. 

Die  Zoüeneintheilung,  nach  welcher  die  Fahrpreis- 
ermittlung für  die  am  7.  Mai  1893  zu  eröffnende, 
zwischen  Tetschen  und  Krischwitz  gelegene  Personen- 
Haltestelle  „Dorf  Altstadt“  stattfindet,  sowie  die  kilo- 
metrischen Entfernungen  dieser  Haltestelle  von  den  Sta- 
tionen und  Haltesteilen  der  Strecke  Polepp-Tetschen 


sind  folgende  : 

Dorf  Altstadt  von  oder  nach  Kilometer  Zone 

Polepp  57  6 

Krscheschitz 53  6 

Leitmeritz 48  5 

„ Stadt 46  5 

Caslositz-Cernosek 42  5 

Libochowan  36  4 

Sebusein 32  4 

„ Haltestelle 31  4 

Birnai 28  3 

Schreckenstein 24  3 

Aussig 25  3 

Schwaden 19  2 

Waltirsche 17  2 

Gross-Prieseu 15  2 

Klein-Priesen 13  2 

Pschira 11  2 

Tichlowitz 9 1 

Jakuben 7 1 

Neschwitz 5 1 

Krischwitz 3 1 

Dorf  Altstadt — — 

Tetschen 3 1 

Wien,  am  25.  April  1893.  [409] 


Deutscher  Eisenbahn-Gütertarif,  Theil  I. 

Einführung  der  Nachträge  I und  II. 

Zum  Deutschen  Eisenbahn-Gütertarife,  Theil  I,  vom 
1.  Jänner  1893,  ist  mit  1.  April  1893  der  Nachtrag  I, 
und  mit  15.  April  1893  der  Nachtrag  II  in  Kraft  ge- 
treten. 

Exemplare  sind  bei  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
Berlin  erhältlich  und  erliegen  in  den  betheiligten  Stationen 
Reichenberg,  Raspenau-Liebwerda,  Friedland  und  bei  der 
Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  auf. 

Wien,  den  24.  April  1893.  L410] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 

Stettin-Schlesisch/Märkisch-Sächsischer  Verband. 

Einführung  der  Nachträge  IX  zu  den  Heften 
1 und  2. 

Mit  15.  Mai  1893  treten  zu  den  Heften  1 und  2 
des  Stettin-Schlesisch/Märkisch-Sächsischen  Verbandstarifes 
die  Nachträge  IX  in  Kraft,  welche  in  den  betheiligten 
Stationen  und  bei  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Ein- 
sicht erliegen. 

Diese  Nachträge  sind  zum  Preise  von  Mark  0'25, 
j resp.  0-10  bei  der  kgl.  General-Direction  der  Sächsischen 
j Staatseisenbahnen  in  Dresden  zu  beziehen. 

Wien,  am  25.  April  1893.  [411] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 

Westungarisch-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  an  Stelle 
eines  Tarifnachtrages. 

Die  in  der  Nummer  33  dieses  Blattes  vom  21.  März 
1893  auf  Seite  517  unter  der  fortlaufenden  Nr.  281  und 
unter  dem  Datum  vom  17.  März  1893  kundgemachte 
Einführung  eines  Nachtrages  II  zu  T arift heil  II,  Heft  7, 
unterbleibt  und  tritt  mit  1.  Juni  1893  ein  neuer  Verbands- 
tarif Theil  II,  Heft  7,  in  Kraft,  welcher  an  Stelle  der 
mit  vorbezogenen  Nachtrag  II  aufzuhebenden  Taxen  neue 
Frachtsätze  enthalten  wird. 

Exemplare  dieses  neuen  Verbandstarifes  werden 
seinerzeit  bei  der  Personencasse  5 für  Rundreise-Billete 
am  Wiener  Südbahnhofe,  bei  der  Betriebs-Direction  der 
Südbahn  in  Budapest,  bei  den  übrigen  betheiligten  Ver- 
waltungen, sowie  durch  die  in  diesem  Tarife  enthaltenen 
Stationen  käuflich  zu  beziehen  sein. 

Wien,  am  28.  April  1893.  (412) 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  SUdbalin-Gesellschaft 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Ausgabe  eines  Berichtigungsblattes  zuTarif- 
theil  II  für  die  Beförderung  von  Personen, 
Reisegepäck,  Expressgut  und  Hunden. 
Zu  dem  vom  1.  April  1893  gütigen  Tariftheil  II 
für  die  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck,  Express- 
gut und  Hunden  auf  sämmtlichen  Linien  der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft  ist  ein  „Berichtigungs- 
blatt“ erschienen. 
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Dasselbe  kann  bei  unserer  Station  Wien  Südbahnhof, 
sowie  bei  unserer  Betriebs-Direction  in  Budapest  gebühren- 
frei bezogen  werden. 

Wien,  am  29.  April  1893.  [413] 


Nlährisch-Schlesisch-Oesterreichischer  Kohlenverkehr 
via  Wien. 

Weiterbestand  von  Frachtsätzen. 

Die  für  Regiekohlensendungen  der  k.  k. 
priv.  Südbahn-Gesellschaft  im  Ausnahmetarife  vom 

1.  August  1892  für  den  in  rubro  bezeichneten  Kohlen- 
verkehr, Seite  5,  vorgesehenen  Schnittfrachtsätze,  Gruppe  A, 
nach  „Wien  Südbahnhof,  resp.  Matzleins- 
dorf loco“  bleiben  auch  nach  dem  30.  April  1893 
bis  auf  Weiteres  in  Kraft. 

Wien,  am  28.  April  1893.  [414] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

zugleich  Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 


Einrichtung 
Lultsch  für 
Verkehr,  und 
V s c h e t u 1 


der  Halte-  und  Ladestelle 
den  Eilgut-  und  Getreide- 
der  Halte-  und  Ladestelle 
für  den  Eilgut-Verkehr. 


Mit  1.  Mai  1893  werden  die  bisher  für  den  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehr,  dann  für  den  beschränkten 
Frachtenverkehr  in  Wagenladungen  bei  Verladung  in  un- 
gedeckten Wagen  eingerichteten  Halte-  und  Ladestellen 
Lultsch  (zwischen  den  Stationen  Wischau  und  Raus- 
nitz-Slawikowitz  der  Strecke  Brünn — Nezamislitz  gelegen) 
und  V s c h e t u 1 zwischen  der  Station  Holleschau  und  der 
Halte-  und  Ladestelle  Strebetitz  der  Linie  Kojetein — Bielitz 
gelegen)  für  den  allgemeinen  Eilgutverkehr,  ausserdem 
die  erstgenannte  Halte-  und  Ladestelle  (Lultsch)  auch  für 
Getreidesendungen  in  Wagenladungen  bei  Verladung  in 
gedeckten  Wagen  eingerichtet  werden. 

In  beiden  Halte-  und  Ladestellen  können  mit  1.  Mai  d.  J. 
Sendungen  auch  frankirt  und  mit  Nachnahme  nach  diesen 
Halte-  und  Ladestellen  auch  unfrankirt  und  mit  Nach- 
nahme zum  Transport  angenommen  werden. 

Die  Berechnung  der  Transportgebühren  für  Eilgüter 
nach  und  von  den  Halte-  und  Ladestellen  Lultsch  und 
Vschetul  erfolgt  auf  Grund  der  im  Kilometerzeiger  für 
das  hierseitige  Hauptbahnnetz  vom  1.  Jänner  1893  für 
Lultsch  und  Vschetul  enthaltenen  factischen  kilometrischen 
Distanzen  und  zu  den  Frachtsätzen  der  im  Localgüter- 
tarife für  das  diesseitige  Hauptnetz  vom  1.  Jänner  1893 
(Seite  25,37)  enthaltenen  Gebührenberechnungs-Tabellen. 

Für  die  Getreidesendungen  von  und  nach  der  Halte- 
und  Ladestelle  Lultsch  kommen  im  Sinne  der  Bestim- 
mungen des  Localgütertarifes  für  das  Hauptbahnnetz  vom 
1.  Jänner  1893  für  die  Beförderung  von  Gütern  von  und 
nach  Lultsch,  Seite  21  sub  VIII  — je  nach  der  Verkehrs- 
richtung — die  für  die  nächstweiter  gelegene  Station 
Wischau,  bezw.  Rausnitz-Slawikowitz,  massgebenden  Ge- 
bührensätze zur  Anwendung. 

Die  hinsichtlich  der  Bezeichnung  dieser  Haltestellen 
nöthigen  Aenderungen  des  Kilometerzeigers  für  das  Haupt- 
bahnnetz werden  in  einem  demnächst  zu  demselben  er- 
scheinenden Nachtrage  II  durchgeführt,  wogegen  dieselben 
im  Localgütertarife  für  das  Hauptbahnnetz  bei  seiner- 
zeitiger Hinausgabe  des  nächsten  Tarif-Nachtrages  Berück- 
sichtigung finden  werden. 

Wien,  am  20.  April  1893.  [415] 


Sonstige  Nachrichten. 

Verkehr  der  kgl.  Preuss.  Staatsbahnen  einerseits  und 
der  Oldenburgischen  Staatsbahnen  der  Weimar- (leraer  und 
der  Saal- Eisenbahn  andererseits.  (Beförderung  von  Heu 
und  Stroh.)  Im  vorbezeichneten  Verkehre  können  laut  Be- 
kanntmachung der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Magdeburg  bis  Ende 
August  für  Heu-  und  Strohsendungen  in  Wagenladungen  mangels 
offener  Wagen  von  mehr  als  7-2  m Länge  nach  Bestimmung  der 
Eisenbahn  zwei  offene  Wagen  regelmässiger  Ladefähigkeit  von 
je  nicht  mehr  als  7 2 m Länge  zur  Beladung  gestellt  werden. 
In  diesem  Falle  wird  die  Fracht  für  jeden  dieser  Wagen  nach 
dem  wirklichen  Gewicht  der  Ladung,  mindestens  aber  für  je 
5000  kg  für  jeden  Wagen  nach  dem  Satze  des  Specialtarifs  III 
erhoben. 

Nebengebühren,  wie  Deckenmiethe,  Standgeld,  Wägegeld 
etc.,  werden  für  jeden  Wagen  berechnet. 


K.  k.  Oesterr.^SI 


Staatsbahnen. 


K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Krakau. 


Die  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Krakau  bringt 
die  Ausführung  der  Vergrösserung  der  Locomotivremise  in  Neu- 
Sandez  zur  Ausschreibung. 

Die  approximativen  Kosten  derselben  betragen  65.000  fl. 
österr.  Währ. 

Bestimmungen  über  die  Einbringung  von  Angeboten, 
Pläne,  Baubedingnisse  etc.  können  vom  27.  April  d.  J.  an  bei 
der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Krakau  eingesehen 
werden. 

Die  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  am  9.  Mai 
1893,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  Betriebs-Direction  in 
Krakau  zu  überreichen 

Das  Vadium  beträgt  3300  fl.  österr.  Währ. 

Die  Betriebs-Direction. 


K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

In  der  heutigen  33.  ordentlichen  Generalversammlung 
wurden 

1.  der  Geschäftsbericht  und  die  Rechnungsabschlüsse  pro  1892 
genehmigt; 

2.  beschlossen,  von  dem  Betriebsiiberschusse  per  fl.  446.543-08 

a)  fl.  300.000  als  Superdividende  zu  vertheilen  und  sohin 
den  Juli-Coupon  der  im  Umlaufe  befindlichen  58.726 
Actien  mit  fl.  10  ö.  W.  und  der  1274  Genussscheine  mit 
fl.  5 ö.  W.  ohne  Abzug  einzulösen, 

b)  fl.  60.000  an  den  Specialfond, 

c)  fl.  25.000  dem  gesellschaftlichen  Pensionsfonds  als  Dotation 
in  Gemässheit  des  § 4 der  Pensions-Statuten  zuzuwenden, 

d)  den  Rest  per  fl.  61.543  08  auf  die  Rechnung  des  Jahres 
1893  vorzutragen ; 

3.  die  vorjährigen  Revisoren  Herren 

Carl  Auspitz, 

Dr,  Adolf  Ekreufeld  und 
Julius  Kunewalder, 
sowie  die  Ersatzmänner 

Dr.  Johann  Natterer  und 
Ferdinand  Frankl  wieder  und  Herr 
Dr.  Adolf  Löwe  als  Ersatzmann  per  acclamationem 
neugewählt; 

4.  endlich  in  den  Verwaltungsrath  die  ausscheidenden  Herren 

Baron  August  Stummer, 

Carl  Weiss  Ritter  von  Weissenhall, 

Leopold  von  Lieben 

wiedergewählt  und  Herr  Hofrath  Adolf  Ritter  von 
Schreiner  neugewählt. 

Wien,  29.  April  1893. 

Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zu&reständniss  Bezug  habender  Theilreehnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  einireboben 
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Nr.  50 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  -wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


hei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
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für  einen  Frachtbrief 
und  Wagen. 
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•j*)  Im  Verkehre  mit  Dresden-Elbkai  ermässigt  sich  dieser  Frachtsatz  bei  Aufgabe  von  5000  kg  pro  Frachtbrief  nnd  Wagen  um  45  Pfennige  pro  100  kg 

„ . „ „ 10000  , . „ „ , „ 49  „ „ „ „ 

Die  Sendungen  müssen  zur  Einrichtung  der  neuen  Baumwollspinnerei  in  ßubenc  bestimmt  sein,  und  müssen  die  Frachtbriefe  eine  bezügliche 
Bestätigung  Seitens  des  Stationschefs  über  die  thatsächliche  Verwendung  enthalten. 
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Elbeiinischlag's-'Verkelir  für  West-Oesterreich. 

Die  Nomenclatur  des  Ansnahmetarifes  Nr.  4 des  Elbenmschlags-Tarifes  für  West-Oesterreich  erhält  eine  geänderte  Fassung 
und  findet  dieser  Ausnahmetarif  nunmehr  Anwendung  auf  folgende  Artikel : 

Düngemittel,  und  zwar  : Apatit,  Blutmehl,  Dnngasche,  Dnnggyps,  Dungkalk  (pnlverisirt,  saurer,  phosphorsaurer),  Dungsalze 

(nämlich  Abraum-,  Fege-  und  Kalisalz),  Fischmehl,  Fleischmeh],  Guano  aller  Art,  Haardünger,  Hornmehl,  Kainit,  Kali  salzsaures  (Chlor- 
kalium), Kalidünger,  Kalkabfälle,  Knochenasche,  Knochenkohleuabfall,  Knochenmehl,  Koprolith  (Kothsteine),  Ledermehl,  Leimkalk  (Leim- 
käse), Lumpendünger,  Mergel,  Phosphorit  aller  Art,  gemahlen  nnd  nngemahlen,  Rückstände  ans  der  Blntlaugensalz-Fabrikation  Rnss  mit 
Ausnahme  von  Kienruss,  Superphosphat,  Thomasschlackenmehl,  Wollfegedreck  und  Wollstaub. 

Erze,  rohe  aller  Art,  Braunstein,  regenerirter,  gemahlen,  Schlacken  nnd  Sinteln  von  Erzen,  Schwefelkiesabbrände,  Eisenschlacke 
(mit  Ausnahme  von  Schweissofenschlacke),  Walzensinter  und  Hammerschlag. 

Schiefer. 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahuen  und  Dampfschiffahrt  Nr.  .3  vom 
10.  Jänner  1893  unter  fortlaufender  Nummer  84  und  90  publicirten  Frachtermässignngen  werden  unter  Aufrecht- 
haltung der  daselbst  angeführten  sonstigen  Bedingungen  dahin  ergänzt,  dass  in  das  unter  fortlaufender  Nr.  84 
festgesetzte  Minimalquantum  von  3000  t auch  jene  Transporte  eingerechnet  werden,  welche  auf  Grund  der  I’ubli- 
cation  unter  fortlaufender  Nr.  90  über  das  daselbst  festgesetzte  Minimalquantum  von  1500  t nach  Fiume/Triest 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  41  vom  11.  April  1.  J., 
gilt  anch  för  Sendungen  nach  Marburg  Kärntner  Bahnhof. 
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unter  fortl.  Nr.  867,  publicirte  Begünstigung 


993 


^ ca 


Die  im  Localgütertarife  der  k.  k.  österr.  .Staatsbahnen  Tbeil  II, 
Heft  2 (Neuauflage  vom  15.  Jänner  1893)  sub  Abschnitt  D,  Ponkt  IX  B 
für  den  Verkehr  mit  der  Station  Czernowitz  enthaltenen  ermässigten 
Frachtsätze,  und  zwar:  1.  für  Getreide  etc.,  sowie  Mahlproducte ; 5.  für 
Kalk  und  6.  für  Stein-  und  Sudsalz  finden  unter  den  gleichen  Bedingun- 
gen auch  auf  Sendungen  der  genannten  Artikel  bei  Aufgabe  von,  be/.w. 
nach  Volksgarten  Anwendung. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  50 


K.  k.  priv. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Bei  der  laut  notarieller  Beurkundung  vom  15.  April  1893 
auf  Grund  des  staatlich  genehmigten  Tilgungsplanes  stattgefun- 
denen Auslosung  der  im  Jahre  1893  zur  Tilgung  gelangenden 
Theilscbuldverschreibungen  der  Prioritätsanleihe  der  k.  k.  priv. 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  vom  Jahre  1880  wurden 
folgende  Nummern  gezogen: 


a)  Von  den  Theilscbuldverschreibungen  lit.  A,  perlöOOMark 
der  deutschen  Beichswährung,  84  Stück,  und  zwar  die  Nummern: 


von  133  bis  136 
„ 1081  „ 1084 
„ 2197  „ 2200 
„ 2493  „ 2496 
„ 2721  „ 2724 
„ 2757  „ 2760 
„ 3585  „ 3588 


von 

W 


n 


3613  bis 

3616 

von 

8913 

bis 

8916 

3677 

3680 

9557 

9560 

5249 

5252 

rt 

10445 

n 

10448 

6697 

5? 

6700 

Y) 

10469 

Y) 

10472 

6925 

6928 

10573 

Y) 

10576 

7725 

M 

7728 

•n 

10773 

10776 

8585 

8588 

)} 

10845 

Y> 

10848 

b)  Von  den  Theilscbuldverschreibungen  lit.  B,  per  300  Mark 
der  deutschen  Reicbswäbrung,  180  Stück,  und  zwar  die  Nummern-. 


von  12621  bis  12640 
„ 15041  „ 15060 
„ 15361  „ 15380 


von  17621  bis  17640 
„ 18781  „ 18800 

„ 19981  „ 20000 


von  23081  bis  23100 
„ 27501  „ 27520 
„ 33621  „ 33640 


Die  Auszahlung  dieser  ausgelosten  Theilschuldverschrei- 
bungen,  deren  Verzinsung  mit  30.  Juni  1893  aufhört,  erfolgt 
gegen  Rückgabe  der  Schuldverschreibungen  nebst  allen  noch 
nicht  verfallenen  Coupons  und  des  Talons  mit  dem  auf  der 
Schuldverschreibung  ersichtlichen  Nominalwerthe  vom  30.  Juni 
1893  angefangen  nach  dem  Wortlaute  derselben  an  den  Zahlstellen 
in  Deutschland  in  Mark  der  deutschen  Reicbswährung, 
in  Oesterreich-Ungarn  nach  Wahl  der  k.  k.  priv.  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft,  entweder  in  derselben 
Valuta,  oder  in  Gulden  österr.  Währung  in  dem  dem 
Courswerthe  der  Mark  entsprechenden  Betrage,  und  zwar: 
in  Wien  bei  den  Herren  Johann  Liebig  & Co., 
in  Prag  bei  Herrn  Moritz  Zdekauer, 

in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  und 
bei  Herrn  S.  Bleichröder, 
in  Dresden  bei  der  Dresdner  Bank  und 

bei  der  Filiale  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit- 
Anstalt, 

in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt, 
in  Frankfurt  a/M.  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne, 
in  Teplitz  bei  der  Hauptcassa  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn-Gesellschaft 


Von  den  in  früheren  Jahren  ausgelosten  Theilschuld- 
verschreibungen  sind  nachstehende  Nummern  noch  Dicht  zur 
Einlösung  gelangt. 

Aus  dem  Verlosungsjahre  1886 
die  Obligation  lit.  B.  Nr.  22735. 

Aus  dem  Verlosungsjahre  1887 
die  Obligationen  lit.  A Nr.  4612,  5383, 

die  Obligationen  lit.  B Nr.  13481,  13482,  38526,  38527,  38528, 
38529,  38530,  38531,  38532,  38533,  38901,  38915. 

Aus  dem  Verlosungsjahre  1888 

die  Obligationen  lit.  B Nr.  13098,  13099,  13100,  17108,  17112, 
35212. 

Aus  dem  Verlosungsjahre  1889 
die  Obligation  lit.  B Nr.  37485 

Aus  dem  Verlosungsjahre  1890 
die  Obligationen  lit.  A Nr.  4242,  4243,  4244,  4390,  8940, 
die  Obligationen  lit,  B Nr.  21755,  21756,  21757,  33598. 

Aus  dem  Verlosungsjahre  1891 
die  Obligationen  lit.  A Nr.  3771,  4461,  8625, 
die  Obligationen  lit.  B Nr.  15651,  15652,  15653,  22211,  22212, 
22213,  22254,  22255,  22256,  31613,  38765. 

Aus  dem  Verlosungsjahre  1892 
die  Obligationen  lit.  A Nr.  5456,  5908, 

die  Obligationen  lit.  B 15662,  15663,  15666,  15668,  19924,  19925, 
19932,  22121,  22128,  25238,  25239,  26168,  26169,  32453, 
32456,  32458,  38334. 

Der  Betrag  der  fehlenden  Coupons  wird  an  dem  auszu- 
zahlenden Capitalsbetrage  gekürzt. 

Teplitz,  den  26.  April  1893. 

Der  Ve rwa Itun gsra th. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirfc.) 


K.  k.  priv. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Bei  der  laut  notarieller  Beurkundung  vom  15.  April  1993 
stattgefundenen  Auslosung  der  nach  Massgabe  des  § 50  der 
Gesellschaftsstatuten  und  des  Beschlusses  der  am  15.  April  1.  J. 
stattgefundenen  35.  ordentlichen  Generalversammlung  der  Ac- 
tionäre  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft 
in  diesem  Jahre  zur  Tilgung  gelangenden  119  Actien  dieser 
Eisenbahn-Gesellschaft  wurden  nachstehende  Nummern  gezogen  : 
198  256  265  875  916  934  1322  1731  1815  2311 

2587  2688  3017  3030  3168  3289  3743  3779  3823  3952 

4538  4656  4717  4772  5001  5382  5670  5711  5960  6067 

6294  6375  6593  6711  6871  7057  7241  7616  8477  8740 

9050  9146  9299  9369  9421  9713  10987  11270  11389  11504 

11530  12695  12837  12871  13833  14017  14058  150441527215275 
15388  15507  16013  16421  16808  16974  17317  17466  17766  17789 

17879  17931  18071  18222  18411  18607  18664  18901  19202  19519 

19835  20024  20449  20544  20710  20867  20902  20943  21571  21609 

21652  21670  21791  22311  22313  22394  22697  22804  22905  23459 

23618  24125  24181  24224  24283  24399  24766  25091  25109  25154 

25196  25823  26090  26150  26411  26598  26611  26739  28327. 

Die  Auszahlung  dieser  ausgelosten  Actien  erfolgt  gegen 
Rückgabe  der  Actien  mit  Coupons  von  einschliesslich  Nr.  36 
und  des  Talons,  vom  1.  Juli  1893  angefangen  mit  300  fl.  ö.  W. 
(Dreihundert  Gulden  ö.  W.)  Bankvaluta 

in  Wien  bei  den  Herren  Johann  Liebig  & Co,, 
in  Prag  bei  Herrn  Moritz  Zdekauer, 

in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  und 
bei  Herrn  S.  Bleichröder, 
iu  Dresden  bei  der  Dresdner  Bank  und 

bei  der  Filiale  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit- 
Anstalt, 

in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt, 
in  Frankfurt  a/M.  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne, 
in  Teplitz  bei  der  Hauptcassa  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn-  Gesellschaft. 

Bei  diesen  Zahlstellen  werden  auch  die  nach  Massgabe 
des  § 51  der  Gesellschaftsstatuten  für  die  ausgelosten  und  rück- 
gestellten Actien  ausgefertigten  Genussscheine  ausgefolgt. 

Von  den  in  den  früheren  Jahren  ausgelosten  Actien  sind 
nachstehende  Nummern  noch  nicht  zur  Einlösung  gelangt,  u.  zw.: 

Aus  dem  Verlosungsjahre  1891  Nr.  866,  7612,  19503. 

Aus  dem  Verlosungsjahre  1892  Nr.  848,  4470,  6672,  12729, 
13955,  14054,  16346,  16374,  22127,  23384,  25026. 

Bei  der  Einlösung  der  ausgelosten  Actien  wird  der  für  feh- 
lende Coupons  entfallende  Betrag  vom  Capital  in  Abzug  gebracht. 

Teplitz,  den  26.  April  1893. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.)  Der  J er'lV&lt/lt'UfJS  l'Cltli . 

Offert-AiissclireilMing. 


In  der  Station  Hainfeld  der  Bahnlinie  St.  Pölten — Leobers- 
dorf  gelangt  im  heurigen  Jahre  die  Erweiterung  des  Aufnahms- 
gebäudes zur  Ausführung  und  werden  die  einschlägigen  Hoch- 
bauarbeiten im  annäherungsweisen  Kostenbeträge  von  fi.  27.000 
an  einen  Unternehmer  im  Offertwege  vergeben. 

Die  Bestimmungen  über  die  Einbringung  der  Offerte  und 
den  Erlag  des  Vadiums,  die  Offertformulare,  die  Bedingnisse, 
Baubescbreibung  und  Pläne  liegen  bei  der  k.  k.  Eisenbahn- 
Betriebs-Direction  Wien  (Kaiser  Franz  Josef-Bahnhof  in  Wien, 
II.  Stock)  während  der  Amtsstunden  zur  Einsicht  auf. 

Die  Offerte  sind  bis  spätestens  10.  Mai  1893,  12  Uhr 
Mittags,  im  Einreichungsprotokoll  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Direction  Wien  abzugeben. 

Es  wird  ausdrücklich  bemerkt,  dass  nur  jene  Offerenten 
bei  der  Offertverhandlung  in  Berücksichtigung  gezogen  werden 
können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre 
finanzielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich  der 
Durchführung  der  von  denselben  zu  übernehmenden  Arbeiten 
darzuthun  vermögen,  und  dass  sich  des  Weiteren  die  k.  k. 
Generai-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  das  Recht  vor- 
behält, über  die  Annahme  oder  Nichtannahme  der  Offerte  nach 
freiem  Ermessen  zu  entscheiden,  allenfalls  auch  sämmtliche  ein- 
gelangte Angebote  zurückzuweisen. 

Wien,  im  April  1893. 

Oie  i k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Wien. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirfc.) 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  "Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  28.  April  1893,  womit  in  Ausführung 
des  Handelsministerial-Erlasses  vom  10.  Oecember  1892,  Z.  56.001  (V.-Bl.  Nr.  143,  S.  2123),  Abs.  III,  P.  I, 
das  Verzeichniss  jener  Stationen  der  Privatbahn-Verwaltungen  *)  verlautbart  wird,  auf  weichen  im  Sinne 
des  §13,  Abs.  I des  Betriebs-Reglements  der  Verkauf  der  Fahrkarten  bereits  eine  Stunde  vor  Abgang  des- 
jenigen Zuges,  mit  welchem  der  Reisende  befördert  sein  will,  zu  beginnen  hat. 


Bahnverwaltungen 


Stationen 


Anmerkung 


ßux  . In  Teplitz  während  der 

K.  k.  pr.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  Brüx  in  der  Zeit  von  7 Uhr  Morgens  bis  7 Uhr  ^endzüge“.!  Nr.' 22^.1«, 

Teplitz  ) Abends  ; sowie  bei  dem  Nachtzuge 


K.  k.  pr.  Böhmische  Nordbahn  Prag ; 

K.  k.  pr.  Böhmische  Westbahn  Prag,  Pilsen; 

Prag  (Sandthor),  Saaz,  Komotau,  Garlsbad,  Falkenau 
a.  d.  Eger; 

Wien,  Brünn,  Prerau,  Olmütz,  Troppau,  Mähr. -Ostrau, 
Oderberg,  Bielitz,  Krakau; 

Oderberg,  Teschen ; 

Wien,  Stockerau,  Znaim,  Iglau,  Prag,  Leitmeritz-Stadt, 
Reichenberg,  Turnau,  Josefstadt-Jaromör,  Königgrätz  ; 
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A.  pr.  Buschtöhrader  Bahn 

K.  k.  pr.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

K.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Bahn 

K.  k.  pr.  Oesterr.  Nordwestbahn  und 
Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 

Priv.Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-  Wien,  Brünn,  Olmütz,  Pardubitz,  Kolin,  Prag,  Aussig, 

Gesellschaft  Bodenbach; 

K.  k.  pr.  Südbahn-Gesellschaft  Wien,  Meidling,  Wr.-Neustadt,  Mürzzuschlag,  Bruck 

a.  d.  Mur,  Leoben,  Graz,  Marburg  (Südhahnhof), 

Pragerhof,  Steinhrück,  Laibach,  St.  Peter  in  Krain, 

Divacca,  Nabresina,  Triest,  Görz,  Gormons,  Klagen- 
furt,  Villach,  Kufstein,  Innsbruck,  Bozen  - Gries, 

Trient,  Ala; 

K.  k.  pr.  Eisenbahn  Wien-Aspang  Wien,  Aspang ; 

K.  k.  pr.  Salzkammergut-Localbahn  Salzburg,  Ischl; 

Wien,  am  28.  April  1893.  2.  8400. 


v a di  J^as  diesbezügliche  Verzeichniss  von  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  ist  bereits  in  Nr.  150  ex  1892  des 
Verordnungs-Blattes,  Seite  2356,  veröffentlicht  worden. 
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Eisenbahnverkehr  im  Monate  März  1893 

und  Vergleich  der  Einnahmen  im  I.  Quartale  1893  mit 
jenen  der  gleichen  Periode  1892. 

Im  Monate  März  1893  hat  das  österreichisch-unga- 
rische Eisenbahnnetz  keinen  Zuwachs  an  neuen  Strecken 
erfahren. 

Im  Monate  März  1893  wurden  auf  den  österreichisch- 
ungarischen Eisenbahnen  im  Ganzen  9,545.996  Personen 
und  8,647.548  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 
einnahme  von  25,950.953  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
927  fl.  — Im  gleichen  Monate  1892  betrug  die  Gesammt- 
einnahme,  bei  einem  Verkehre  von  8,953.739  Personen  und 
7,752.018  t Güter,  23,799.221  11.,  oder  per  Kilometer 
858  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  März  1893  eine 
Zunahme  der  kilometrischen  Einnahmen  um  8 pCt. 

Die  auf  den  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen 
im  ersten  Quartale  1893  erzielten  Transport-Einnahmen 
beziffern  sich  auf  69,295.621  fl.,  in  der  gleichen  Periode 
des  Vorjahres  auf  66,278.343  fl. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  für  die  dreimonat- 
liche Betriebsperiode  des  laufenden  Jahres  28.002  km,  für 
den  gleichen  Zeitraum  des  Vorjahres  dagegen  27.729  km 
betrug,  so  stellt  sich  die  durchschnittliche  Einnahme 
per  Kilometer  für  die  erwähnte  Periode  1893  auf  2475  fl., 
gegen  2390  fl.  im  Vorjahre,  das  ist  um  85  fl.  günstiger 
oder,  auf  das  Jahr  berechnet,  pro  1893  auf  9900  fl., 
gegen  9560  fl.  im  Vorjahre,  das  ist  um  340  fl.,  mithin 
um  3'6  pCt.  günstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmenziffern 
der  ersten  drei  Monate  1893  pro  Jahr  ermittelten  Kilo- 
meter-Ergebnisses ergibt  sich  die  nachstehende  Reihenfolge 
der  Bahnen : 

Gerechnete  Jahres- 
Einnahme  perKilometer 
ira  Jahre  1893 
Gulden 


1.  Wiener  Verbindungsbahn 83.140 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 51.840 

3.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  30.288 

4.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  27.872 

5.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B . . . 20.096 

6.  Südbahn-Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 19.892 

7.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 19.808 

8.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 17.696 

9.  Böhmische  Westbahn 17.376 

10.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  17.300 

11.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 17.004 

12.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A . . . 16.348 

13.  Leoben-Vordernberger  Bahn 15.884 

14.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 14.864 

15.  Localbahn  Reichenberg-Gablonz 13.900 

17.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 13.480 

16.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . 12.964 

18.  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 12.716 

19.  Böhmische  Nordbahn 11.128 

20.  Stauding-Stramberger  Localbahn 10.360 

21.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  ....  10.344 

22.  Kaschau-Oderberger  Eisenb.  (ungar.  Strecken)  10.164 

23.  K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 9.136 


24.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie— Hütteldorf) 8.944 

25.  Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Eisenbahn  (Strecke 

Lemberg — Czernowitz) 8.928 

26.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 8.884 

27.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 8.816 

28.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 8.208 

29.  Kuttenberger  Localbahn 7.864 

30.  Bozen-Meraner  Bahn 7.340 

31.  Neutitscheiner  Localbahn 6 912 

32.  Brünner  Localbahn  (Dampftramway)  ....  6.736 

33.  Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Eisenbahn  (Strecke 

Czernowitz — Suczawa) 6.704 

34.  Fünfkirchen-Barcser  Bahn  6.448 

35.  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  . . 6.420 

36.  Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . 6.184 

37.  Mährisch-schlesische  Gentralbahn 6.016 

38.  Eisenbahn  Wien-Aspang 5.864 

39.  Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 5.708 

40.  Wittmannsdorf  (Leobersdorf) -Ebenfurther  Bahn  5.476 

41.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Staatsbetriebe) 5.460 

42.  Gölnitzthalbahn 5.248 

43.  Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  5.020 

44.  Dampftramway-Ges.  vormals  Krauss  & Comp.  4.920 

45.  Localbahn  Dolina-Wygoda 4.096 

46.  Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . 4.068 

47.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Betriebe  der  Ö.  N.W.  B.  u.  S.  N.  D.  V.  B.)  3.840 

48.  Wiener  Localbahnen- Actien-Gesellsch.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr. -Neudorf) 3.808 

49.  Budapester  Localbahnen 3.540 

50.  Localbahn  Mösel-Hüttenberg 3.476 

51.  Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  ....  3.388 

52.  Localbahn  Gilli- Wöllan 3.212 

53.  Vereinigte  Arader  und  Gsänader  Eisenbahnen  3.212 

54.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 3.200 

55.  Poprädthalbahn 3.156 

56.  Localbahn  Innsbruck-Hall  (Dampftramway)  . 3.080 

57.  Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft  . . 3.076 

58.  Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 3.032 

59.  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 3.008 

60.  Kolomeaer  Localbahnen 2.980 

61.  Localbahn  Szathmär-Nagybänya 2.852 

62.  Kremsthalbahn 2.812 

63.  Belisce-Kapelna  (Slavonische  Drauthal)-Vicinalb.  2.780 

64.  Localbahn  PetroszeDy  Lupeny 2.644 

65.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 2.508 

66.  Holicz-Gödinger  Localbahn-Actien-Ges.  . . . 2.500 

67.  Localbahn  Keszthely — Balaton-Szt.-György  . . 2.444 

68.  Salzburger  Eisenbahn- und  Tram way-Gesellsch.  2.368 

69.  Localbahn  Gran — Almds-Füzitö 2.312 

70.  Bukowinaer  Localbahnen  (Linie  Czernowitz- 

Nowosielitza) 2.292 

71.  Localbahn  Gleisdorf -Weiz 2.252 

72.  Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  2.236 

73.  Böhmische  Commercialbahnen 2.228 

74.  Mühlkreisbahn 2.212 

75.  Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 2.184 

76.  Szämosthalbahn 2.180 

77.  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  ....  2.128 

78.  Localbahn  Laibach-Stein 2.116 

79.  Localbahn  Ruma-Vrdnik 2.112 

80.  Localbahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a/D.  . 2.080 

81.  Südb.-Gesells.  (Leb.  Mödling-Brühl  elekt.  Betr.)  2.004 

82.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka  . . . 1.964 
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83.  Zagorianer  Bahn 1.932 

84.  Terret-Kowäcznaer  Localbahn 1.880 

85.  Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs  . . . 1.872 

86.  Vicinalbahn  Kun-Szt. -Marton — Szentes  . . . 1.860 

87.  Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha  1.772 

88.  Steyrthalbahn 1.756 

89.  Localbahn  Asch-Rossbach 1.752 

90.  Vicinalbahn  Maros- Väsärhely — Szäsz-Regen  . 1.732 

91.  Häromszeker  Localbahnen 1.716 

92.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt. -Märton  . 1.716 

93.  Torontaler  Localbahnen 1.704 

94.  Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 1.648 

95.  Mährische  Westbahn 1.624 

96.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . 1.612 

97.  Bäcs-Bodrogher  Gomitatsbahnen 1.612 

98.  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/T.  . . 1.596 

99.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 1.576 

100.  Hermannstadt-Feleker  Eisenbahn 1.564 

101.  Bihärer  Vicinalbahnen 1.560 

102.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 1.492 

103.  Localbahn  Kis-Ljszälläs — Devavanya — Gyoma  . 1.456 

104.  Westungar.  Localbahnen  (Transdanubische 

Vicinalbahn-Actiengesellschaft) 1.392 

105.  Felek-Fogaroser  Localbahn 1.384 

106.  Localbahn  Kaschau-Torna 1.268 

107.  Löcsethalbahn 1.268 

108.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  . . 1.232 

109.  Szekler  Eisenbahn 1.212 

110.  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 1.200 

111.  Szilägysager  Eisenbahn 1.128 

112.  Localbahn  Budapest-Lajosmizse 1.076 

113.  Localbahn  Debreczin — Füzes-Abony — Ohät- 

Kocs — Polgar 1.072 

114.  Matraer  Vicinalbahnen 1.064 

115.  Salzkammergut-Localbahn- Actiengesellschaft  . 1.052 

116.  Bekeser  Gomitatsbahnen 1.020 

117.  Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 980 

118.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn 964 

119.  Localbahn  Kesmärk — Szepes-Bela 928 

120.  Steiermärkische  Landesbahnen 924 

121.  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  ....  792 

122.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 776 

123.  -Vicinalbahn  Märos-Ludäs — Bistritz  ....  648 

124.  Haraszti-Räczkever  Localbahn 524 

125.  Localbahn  Warasdin-Golubovec 412 

126.  Taraczthalbahn 312 


Nach  der  Zunahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
im  ersten  Quartale  1893  ergibt  sich  gegen  den  gleichen 
Zeitraum  1892  die  nachstehende  Reihenfolge  der  Bahnen: 


°/o 

Localbahn  Warasdin-Golubovec 53-7 

Kolomeaer  Localbahnen 51-7 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Märton — Szentes 43-1 

Localbahn  Gran  — Almäs-Füzitö 42  8 

Wiener Localbahnen-Act.-Ges.  (Wien — Wr.-Neudorfj  36  2 

Localbahn  Ruma-Vrdnik 36  1 

Gölnitzthalbahn 35  1 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka 29  9 

Mühlkreisbahn 28'6 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 28'5 

Kahlenberg-Eisenbahn -Gesellschaft  fDampftramway 

Wien-Nussdorf) 28‘2 

Holicz-Gödinger  Localbahn 27  6 

Vereinigte  Arader  und  Csanader  Eisenbahnen  . . 25-3 

Localbahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a.  d.  Donau  . 244 


0/ 

Io 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  . 23  8 

Böhmische  Commercialbahnen 23  0 

Salzkammergut- Localbalm- Actiengesellschaft  . . . 223 

Westungarische  Localbahnen  (Transdanubische  Vi- 
cinalbahn-Actiengesellschaft)   22-l 

Bihärer  Vicinalbahnen 21'1 

Szekler  Eisenbahn 20-2 

Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 19'5 

Wien — Pottendorf — Wiener-Neustädter  Bahn  . . . 18*0 

Budapester  Localbahnen 17-2 

Vicinalbahn  Märos-Ludas — Bistritz 16  5 

Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurth  . 13-5 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 13-1 

Bukowinaer  Localbahnen  (Gzernowitz-Nowosielitza)  12 '8 

Matraer  Vicinalbahnen 12-7 

Bozen-Meraner  Bahn 12-4 

Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 12-0 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 11 -8 

Häromszeker  Localbahnen 11-7 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) n ß 

1 Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  ....  11-6 

Böhmische  Westbahn n-2 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Be- 
triebe der  Ö.  N.  W.  B.  und  S.  N.  D.  V.  B.)  . . 10'7 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 10  6 

Localbahn  Keszthely — Bälaton-Szt.-György  ....  10  5 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  10'2 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  9-8 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 9-7 

Mährisch-schlesische  Gentralbahn 9-5 

Localbahn  Füzesäbony — Ohät-Köcs-Polgar  ....  9 4 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A 9-0 

Poprädthalbahn g-g 

Szämosthalbahn g-g 

Szilägysager  Eisenbahn g-ß 

Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  ...  g-4 

Zagorianer  Bahn g-3 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 8’0 

Vicinalbahn  Szäthmär-Nagybänya 7-9 

Localbahn  Dolina-Wygoda 7-g 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 7-7 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg 7-6 

Wiener  Verbindungsbahn 7-5 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B 7-0 

Stauding-Stramberger  Localbahn ß-8 

Eisenbahn  Wien-Aspang 6-5 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 6-0 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  5-9 

Localbahn  Budapest-Lajosmizse 5-9 

Torontäler  Localbahnen 5-2 

Mährische  Westbahn 4-9 

Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  ....  4-7 

K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 4-6 

Kremsthalbahn 4-ß 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 4-1 

Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 3 7 

Localbahn  Kaschau-Torna 3-3 

Kuttenberger  Localbahn 3-1 

Localbahn  Kis-Ujszälläs — Devavänya — Gyoma  ...  3'1 

Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs 2'9 

Böhmische  Nordbahn . 2 '4 

Oest.-ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (österr.  Linien)  23 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 09 
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Vicinalbahn  Maros-Vdsarhely — Szäsz-Regen  ...  0'7 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 0 6 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 0‘5  ; 

Bdcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 0'5 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 0 3 

Oesterr.Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Staats- 
betriebe)   01 

Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
im  ersten  Quartale  1893  ergibt  sich  gegenüber  der  gleichen 
Periode  1892  die  nachstehende  Reihenfolge  der  Bahnen:  j 


° 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn 0'2 

Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld 0-2 

Localbahn  Reichenberg- Gablonz 03 

Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft 0-4 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 0-5 

Belisöe-Kapelna  (Slavonische  Drauthal)-Vicinalbahn  l'O 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . . . 1*7 

Neutitscheiner  Localbahn 2-0 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp.  2'0 

Localbahn  Asch-Rossbach 2' 7 

Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 2-8 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . . . 3 5 

Brünner  Localbahn  (Dampftramway) 3 '5 

Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha  . . 3‘7 

Localbahn  Laibach-Stein 3’8 

Südbahn-Gesells.  (Localb.  Mödling-Brühl  elektr.  Betr.)  3'8 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  . 3'8 

Localbahn  Schwarzenau- Waidhofen  a/T 4’1 

Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Bahn  (Strecke  Lemberg — 

Gzernowitz) 7-2 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 73 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie-— Hütteldorf) 7-6 

Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Bahn  (Strecke  Czernowitz- 

Suczawa) 8-8 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . . . 10-2 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg 11  7 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . 14- 1 | 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 14-2 

Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  . . 15'6 

Localbahn  Gleisdorf-Weiz 16-2 

Steyrthalbahn 16'7 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T 19*1 

Leoben- Vordernberger  Eisenbahn 2 11 

Bekeser  Comitatsbahnen 213 

Localbahn  Cilli-Wöllan 21’8 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . . . 23‘3 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 23'6 

Mohdcs-Fünfkirchner  Bahn 56‘3 

Taraczthalbahn 685 


Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinahmen 
oder  sonstige,  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen, 
wie  folgt,  relationirt : 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Die  im  Monate 
März  1893  erzielte  Mehreinnahme  gegenüber  dem  gleichen 
Monate  des  Vorjahres  resultirt  aus  dem  bedeutend  stärkeren  j 
Kohlenverkehre  zur  Elbe. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  pro  1892  sind  defi- 
nitiv, jene  pro  1893  provisorisch  ermittelt. 

Böhmische  Commercialbahnen.  Im 
Monate  März  1893  wurden  1667  Personen  und  2103  t 
Güter  mehr  befördert  als  im  gleichen  Monate  des  Vor- 
jahres. 


Die  Steigerung  im  Personen-  wie  im  Güterverkehre 
ist  durch  die  lebhaftere  Verkehrsgestaltung  im  Allge- 
meinen begründet. 

Die  Ziffern  des  Jahres  1892  sind  definitiv,  jene  des 
Jahres  1893  provisorisch  ermittelt. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  ausgewiesene  Mehr- 
einnahme pro  März  1893  gründet  sich  auf  der  Steigerung 
der  Frequenz  in  allen  Verkehrszweigen. 

Böhmische  Westbahn.  Die  für  den  Monat 
März  1893  resultirende  Mehreinnahme  per  fl.  36.469  ist 
der  Steigerung  des  Personenverkehres  um  1448  Personen 
und  des  Frachtenverkehres  um  33.206  t (darunter  8155  t 
Kohle)  zuzuschreiben. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  des  Jahres  1892  sind 
definitiv,  jene  des  laufenden  Jahres  provisorisch  ermittelt. 

Buschtährader  Eisenbahn.  Im  Monate  März 
1893  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vor- 
jahres beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem  Personen- 
und  Gepäcksverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  2670,  aus 
dem  Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  23.630, 
zusammen  daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  26.300  ; beim 
Unternehmen  lit.  B aus  dem  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  2622,  aus 
dem  Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  29.278, 
zusammen  daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  31.900  er- 
geben. 

Die  Mehreinnahmen  aus  dem  Güterverkehre  bei  beiden 
Unternehmen  resultiren  aus  dem  stärkeren  Kohlen-  und 
dem  stärkeren  Verkehre  in  diversen  Gütern. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1892  sind  definitiv,  jene 
des  Jahres  1893  provisorisch. 

K.  k.  Genera  1-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen. Bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  und  vom 
Staate  für  eigene  Rechnung  betriebenen 
Bahnen  ergibt  sich  pro  März  1893  gegenüber  dem 
gleichen  Monate  des  Vorjahres  im  Personenverkehre  eine 
M i n d e r frequenz  von  93.195  Personen  mit  einer  M e h r- 
einnahme  von  fl.  108.995  und  im  Güterverkehre  eine 
M i n d e r frequenz  von  36.045  t mit  einer  Mehreinnahme 
von  11.  390.830. 

Der  Ausfall  in  den  Frequenzziffern,  und  zwar  so- 
wohl im  Personen-,  als  auch  im  Güterverkehre  ist  nur 
ein  rechnerischer,  da  der  Verkehr  der  ehemaligen  Prag- 
Duxer  und  Dux  - Bodenbacher  Eisenbahn  untereinander, 
sowie  jener  der  vorbenannten  Bahnstrecken  mit  den  west- 
lichen Linien  der  k.  k.  Staatsbahnen,  dann  der  Verkehr 
der  Galizischen  Carl  Ludwig- Bahn  und  Ersten  ungarisch- 
galizischen  Eisenbahn  (österr.  Linien)  untereinander,  ferner 
mit  den  östlichen  Linien  der  k.  k.  Staatsbahnen  im  Jahre 
1892  je  für  sich  in  Rechnung  gezogen  wurde,  während 
im  laufenden  Jahre  in  Folge  Zusammenlegung  aller  dieser 
Linien  mit  den  k.  k.  Staatsbahnen  die  Frequenznachweisung 
nur  einmal  erfolgte. 

Von  dem  vorstehend  ausgewiesenen  Einnahmenplus 
per  fl.  499.825  entfallen  hinsichtlich  des  Personenverkehrs 
fl.  59.008  auf  die  westlichen  Staatsbahnen  und  fl.  49.987 
auf  die  östlichen  Staatsbahnen. 

Die  Mehreinnahme  findet  ihre  Begründung  eines- 
theils  in  der  Benützung  längerer  Wegstrecken  durch  die 
Reisenden,  besonders  im  Localverkehre  in  Folge  der  gün- 
stigen Witterungsverhältnisse,  anderntheils  in  der  Einhebung 
der  Fahrkartenstempelgebühren. 

Im  Güterverkehre  wurde  auf  den  westlichen 
Staatsbahnen  eine  Mehreinnahme  von  fl.  472.768  erzielt, 
welche  ausser  dem  vortheilhaften  Einflüsse  der  mit  15.  Juli 
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1892  eingetretenen  partiellen  Tariferhöhung  auf  die  Ein- 
nahmen, auf  den  lebhafteren  Verkehr  im  Allgemeinen  und 
speciell  auf  den  Exportverkehr  mit  dem  Auslande  zurück- 
zuführen ist. 

Hervorzuheben  ist  der  Getreideexportverkehr  mit 
dem  westlichen  Auslande,  bei  welchem  in  den  letzten 
8 Wochen  eine  anhaltende  Steigerung  zu  constatiren  ist. 
Während  im  Februar  1893  gegenüber  dem  gleichen  Mo- 
nate des  Vorjahres  im  Getreideexportverkehre  eine  Mehr- 
beförderung von  791  Wagen  zu  verzeichnen  war,  resultirte 
im  März  1893  gegenüber  dem  Vergleichsmonate  des  Vor- 
jahres eine  solche  von  1332  Wagen. 

Dagegen  weist  der  Güterverkehr  auf  den  östlichen 
Staatsbahnen  einen  Ausfall  von  fl.  81.938  aus,  welcher 
einerseits  in  der  Verbilligung  der  Tarife  auf  der  Galizi- 
schen  Carl  Ludwig-Bahn  durch  die  Einführung  des  Staats- 
bahnbaremes,  andererseits  durch  den  Ausfall  an  Gerealien- 
transporten  aus  Rumänien  hervorgerufen  wurde. 

Auf  sämmtlichen  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und 
den  vom  Staate  betriebenen  Privatbahnen  resultirt  pro 
März  1893  gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres 
im  Personenverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  112.609 
mit  einer  M i n d e r frequenz  von  87.977  Personen  und  im 
Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  394.661  mit 
einer  M e h r frequenz  von  777  t. 

Bei  der  Bodensee  - Dampfschiffahrt  ergibt  sich  pro  ; 
März  1893  eine  Frequenz  von  5112  Personen  und  eine 
Beförderung  von  8722  t mit  einer  Einnahme  von  fl.  11.073 
gegenüber  einer  Einnahme  von  fl.  7527  im  Vergleich- 
monate des  Jahres  1892. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Mo- 
nate März  1893  ergab  der  Personenverkehr  auf  dem 
Hauptbahnnetze  eine  Steigerung  der  Frequenz  um 
67.812  Personen,  welchem  Ergebnisse  eine  Mehreinnahme  | 
von  fl.  44.390  gegenübersteht. 

Auch  der  Güterverkehr  ergab  im  Berichtsmonate  im 
Vergleiche  zu  derselben  Periode  des  Vorjahres  ein  gün- 
stiges Resultat,  indem  die  Transporte  um  91.546  t und 


die  bezüglichen  Einnahmen  um  fl. 

131.955  Zunahmen. 

Transportzunahmen  ergaben 

sich 

bei  nachstehenden 

Massenartikeln,  und  zwar : 

bei  Kohlen 

um 

57.814-8  t 

„ Mehl  und  Mahlproducten 

5T 

408-4  „ 

, Zucker,  raffinirt  .... 

1.944-6  „ 

, Holz  aller  Art  .... 

279-6  „ 

„ Steinen  aller  Art  . . . 

n 

3.538-1  „ 

„ Ziegeln 

n 

4.510-2  „ 

Eine  Abnahme  in  der  Verfrachtung  ist  zu  ver- 
zeichnen : 


bei  Getreide  aller  Art  . . . um  47.255  9 t. 

Auf  den  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn nahm  der  Personenverkehr  urn 
10.658  Personen  zu  ; die  bezüglichen  Einnahmen  steigerten 
sich  um  fl.  4298. 

Der  Güterverkehr  zeigt  eine  Zunahme  um  1287  t, 
woran  hauptsächlich  die  Artikel,  als : Getreide  aller  Art 
mit  367  8 t,  Holz  aller  Art  mit  335  7 t,  Steine  aller  Art 
mit  508  9 t und  Ziegel  mit  202'6  t participiren.  Das 
bezüglich  Erträgniss  steigerte  sich  um  fl.  2238. 

Auf  der  0 s t r a u-F  riedlander  Eisenbahn 
hob  sich  die  Personenfrequenz  um  2492  Personen,  die 
correspondirenden  Einnahmen  um  fl.  819;  desgleichen 
ist  im  Frachtenverkehre  eine  Zunahme  um  964  t und 
des  Erträgnisses  um  fl.  1839  zu  constatiren. 


Kaschau- Oderberger  Eisenbahn.  Im 
Monate  März  1893  haben  die  Einnahmen  aus  dem  Per- 
sonenverkehre in  Folge  der  lebhafteren  Frequenz  eine 
Steigerung  um  1179  fl.  erfahren,  dagegen  zeigt  sich  beim 
Güterverkehre  ein  Minus  von  fl.  10.533,  welches  haupt- 
sächlich der  Abnahme  von  Kohlen-  und  Erztransporten 
zugeschrieben  werden  muss. 

Mährisch  - schlesische  Centralbahn. 
Die  für  den  Monat  März  1893  provisorisch  ermittelte 
Einnahme  beziffert  sich  gegen  die  definitive  Ziffer  im 
gleichen  Monate  des  Vorjahres  um  fl.  1809  = 2 ‘4  pCt. 
höher.  An  dieser  Mehreinnahme  participirt  der  Personen- 
verkehr mit  fl.  1422  = 9 pCt.,  Mehrfrequenz  von  5273 
Reisenden  = 13  9 pCt.  und  der  Güterverkehr  mit  fl.  387 
= 0 65  pCt.,  Mehrverfrachtung  von  1497  t = 4'3  pCt., 
Getreide,  Kalk,  Malz,  Zucker  und  Schiefer. 

Die  für  das  I.  Quartal  1892  ausgewiesenen  Ein- 
nahmen sind  definitiv,  jene  der  gleichen  Periode  1893 
provisorisch,  jedoch  auf  Grund  der  definitiven  Abrechnung 
des  Monates  Jänner  1893  richtiggestellt. 

Neutitscheiner  Localbahn.  Für  den  Monat 
März  1893  ergibt  sich  im  Vergleiche  mit  derselben 
Periode  des  Vorjahres  aus  dem  Personenverkehr#  eine 
Frequenzzunahme  um  377  Reisende  und  der  bezüglichen 
Einnahmen  um  fl.  43. — . Der  Güterverkehr  weist  eine 
Zunahme  um  29  t und  eine  Abnahme  der  bezüglichen 
Einnahmen  um  fl.  235,  in  Folge  geringerer  Transporte 
von  höher  tarifirenden  Artikeln,  auf. 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Der  Vergleich  der 
im  Monate  März  1893  auf  den  genannten  Linien  be- 
förderten Personen  und  Frachten,  sowie  der  hiefür  erzielten 
Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  des  Jahres  1892 
ergibt  folgendes  Resultat: 

A.  Personen: 

(provisorische  Einnahmen  im  März  1893  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Jahres  1892  verglichen) 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . -f-  26.261  Personen  und  -j-  10.62 P — fl. 

Ergänzungsnetz  . . . -j-  8.686  „ „ -j-  3.569- — „ 

Südnordd.  Verbindungsbahn  -j-  16.210  „ „ 2.088-— „ 

B.  Frachten: 

(provisorische  Einnahmen  im  März  1893  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Jahres  1892  verglichen) 
Oesterr.Nordwestbahn : Garantirtes  Netz  -f-  32.347  t -f-  25.044  — fl 

„ „ Ergänzungsnetz  -j-  1.308 1 -j-  35.830' — „ 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . -j-  17.338  t -j-  10.860- — „ 

Die  Einnahmen  sind  dem  gesteigerten  Verkehre  pro- 
portional und  vornehmlich  auf  die  durch  eine  erhöhte 
Bauthätigkeit  hervorgerufenen  grösseren  Transporte  von 
Baumaterialien  zurückzuführen. 

Bezüglich  des  E r g ä n z u n g s n e t z es  ist  die  ge- 
steigerte Frachten-  und  Einnahmenbewegung  auf  den  ver- 
mehrten Import  im  Elbe-Umschlagsverkehre  und  auch  auf 
den  vermehrten  Zuckerexport  zurückzuführen. 

S ü db ah n - Gese  1 1 sch aft.  Der  Monat  März  1893 
weist  im  Vergleiche  zu  demselben  Monate  des  Vorjahres 
auf  den  gesammten  Linien  der  S ü d b a h n eine  Mehr- 
einnahme von  fl.  650.552  aus ; davon  entfällt  auf  den 
Personenverkehr  ein  Plus  von  fl.  105.453  und  auf  den 
Frachtenverkehr  ein  solches  von  11.  545.099,  welch  letz- 
teres insbesondere  der  andauernd  lebhaften  Transport- 
bewegung in  den  Artikeln  Mehl,  Fassdauben,  Südfrüchte, 
Wein  und  Zucker  via  Triest  und  Fiume  zu  verdanken  ist. 

Von  den  Local-  und  Pachtbahnen  erzielten  die 


838 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  51 


Darchschnittl. 
Betriebs-Länge 
im  Monate 

März 

Im  Monate  März 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  März 

Benennung 

der 

Eisenbahnen 

1893  wurden  befördert 

1893 

1893 

| 

Betriebs-Länge 
▼om  l . Jänner  bis 

31.  März 

Personen 

1 Güter 

für 

Personen 

nnd 

! für  Güter 

Im 

pro 

Im 

pro 

, Differz. 
per 
Kilom 

1893 

| 1892 

Ganzen 

[Kilom 

Ganzen 

Kilom. 

Gepäck 

in 

1893 

1 1892 

— 

Kilometer 

Anzahl 

| Tonnen 

Gulden 

Gnlden 

Kilometer 

Oesterreicliische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst.  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen  

6.583 

6.583 

2,121.020 

! 1,509.198 

1,196.369 

4^ 

4^ 

h-*- 

to 

4^ 

O 

LC 

' 5,608.831 

1 

; 852 

5,109.006 

766 

'+  9-8 

i 

6.583 

6.583 

b)  Privatbahnen  auf  Rech- 
nung der  Eigenth ümer: 
Lemberg-Czernowitz-J.  E.  (öst.  L.) 
Lemberg-Czernowitz  .... 

266 

266 

65.840 

41.931 

58.353 

162.542 

220.895 

• 

830 

239.585 

[ 

901 

— 7-9 

266 

266 

Czernowitz-Suczawa  .... 

90 

90 

21.807 

28.334 

14.105 

41.133 

55.238 

614 

57.803 

642 

— 4-4 

90 

90 

Mährische  | Sternberg-Grulich  . 

95 

95 

39.180 

21.514 

8.450 

29.150 

37.600 

396 

32.714 

344 

+ 15-1 
— 6-2 

95 

95 

Grenzbahn  \ Hobenstadt-Zöptau 

17 

17 

15.091 

9.035 

1.811 

7.400 

9.211 

542 

9.829 

578 

17 

17 

Localbalm^n : 

Asch-Rossbach 

15 

15 

5.062 

5.152 

617 

1.744 

2.361 

157 

2.419 

161 

— 2-5 

15 

15 

Bukowinaer  Localbahnen : 
Czernowitz-Nowosielitza  . . . 

33 

33 

1.389 

1.657 

770 

4.099 

4.869 

148 

4.785 

145 

4 2-1 

33 

33 

Vereinigte  Linien 

176 

176 

12.391 

22.376 

5.289 

34.605 

39.894 

227 

47.699 

271 

— 16-2 

176 

176 

Dolina-Wygoda 

8 

8 

• * • 

5.440 

3.937 

3.937 

492 

4.423 

553 

— 11-0 

8 

8 

Fehring-Fiirstenfeld 

20 

20 

5.795 

2.223 

1.851 

4.979 

6.830 

342 

5.415 

271 

4 26-2 

20 

20 

Fürstenfeld-Haltberg 

39 

39 

10.161 

1.589 

2.312 

2.522 

4.834 

124 

4.548 

117 

4-  6-0 

39 

39 

Gleisdorf-Weiz 

15 

15 

4.547 

1.857 

1.303 

1.930 

3.233 

216 

3.862 

257 

— 16  0 

15 

15 

Kolomeaer  Localbahnen  .... 

33 

33 

5.612 

8.632 

892 

8.907 

9.799 

297 

4.892 

148 

+ 100-7 

33 

33 

Laibach-Stein  

24 

24 

7.514 

1.902 

2.386 

2.209 

4.595 

191 

5.154 

215 

— 11-2 

24 

24 

Lemberg-Bel'zec  (Tomaszow)  . . 

89 

89 

12.478 

7.346 

7.737 

11.263 

19.000 

213 

19.782 

222 

— 4-0 

89 

89 

Mährische  Westbahn 

90 

90 

9.093 

8.203 

2.845 

10.716 

13.561 

151 

13.767 

153 

— 1-3 

90 

90 

Mösel-Hüttenberg 

5 

5 

2.158 

5.273 

194 

1.318 

1.512 

302 

1.404 

281 

4 7-5 

5 

5 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

343 

303 

114  728 

120.174 

22.387 

143.202 

165.589 

483 

142.761 

471 

4-  2-5 

343 

303 

Potscherad-Wurzmes 

17 

17 

1.591 

2.393 

200 

1.412 

1.612 

95 

602 

35 

+171-3 

17 

17 

Schwarzenau-Waidhofen  a./T. 

10 

10 

3.689 

813 

694 

762 

1.456 

146 

1.309 

131 

4 11-5 

10 

10 

Vöcklabruck-Kammer 

11 

11 

2.476 

1.037 

602 

1.201 

1.803 

164 

1.779 

162 

4 1-2 

11 

11  . 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D.  . 

28 

28 

9.730 

5.706 

2.322 

3.967 

6.289 

225 

4.287 

153 

4-  47-1 

28 

28 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 
Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

17 

17 

6.464 

23.761 

1.316 

6.986 

8.302 

488 

7.319 

431 

-f- 13-2 

17 

17 

Zeltweg-Fohnsdorf 

8 

8 

20.826 

8.703 

8.703 

1.088 

7.540 

943 

-f- 15-2 

8 

8 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  1 b)  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 

101 

101 

135.848 

774.633 

26.328 

531.659 

557.987 

5.525 

508.457 

5.034 

4 9-8 

101 

101  ' 

Böhmische  Nordbahn 

320 

320 

166.090 

156.495 

62.677 

256.106 

318.783 

996 

308.495 

964 

-f-  3-3 

320 

320 

Böhmische  Westbahn 

200 

200; 

52.700 

167.459: 

48.546 

256.716 

305.262 

1.526 

268.793 

1.344 

4-  13-5: 
4 11-3 

200 

200 

Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  Lit.  A . 

186 

186 

48.371 

197.747 

28.896 

230.444 

259.340 

1394 

233.040 

1.253 

186 

186 

Linie  Lit.  B 

236 

236 

86.669 

280.211; 

36.013 

377.242 

413.255 

1.751 

381.355 

1.616 

-f  8-3 

236 

236 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

91 

91 

32.021 

60.247 

13.422 

112.389 

125.811 

1.383 

126.068 

1.385 

— 0.1 

91 

91 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 
Hauptbahnnetz  

1.036 

1.036 

607.254 

814.091 

388.027 

2,103.652 

2,491.679 

2.405 

2,315.334 

2.235 

4 7-6 

1.036 

1.036 

Localbahnen 

259 

216 

57.165 

29.060 

15.091 

28.235 

43.326 

167 

36.790 

170 

- 1-8 

259 

216 

Kaschau-Odeiberger  Eisenbahn: 
Oesterreichische  Strecke  . . . 

64 

64 

39.200 

78.031 

17.234 

164.519 

181.753 

2.840 

186.357 

2.912 

— 2-5 

64 

64 

Leoben-Vordernberger  Bahn  . . | 

15 

15 

6.873 

39.675! 

1.682 

19.898 

21.580 

1.439 

26.669 

1.778 

— 19-1 

15 

15 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

154 

154 

43.188 

36.085 

17.073 

59.881 

76.954 

500 

75.145 

488 

+ 2-5; 
4-  4-71 

154 

154 

OesteiT.  Nordwestbahn: 

Garantirte  Strecken  .... 

628 

628 

230.834 

252.660; 

151.159 

639.438 

790.597 

1.259 

754.931 

1.202 

628 

628 

Ergänzungsnetz 

308 

308 

106.648 

277.989 

60.107 

455.287 

515.394 

1.673 

475.996 

1.545 

4 8-3, 

308 

308 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  . . . 

1.366 

1.366 

363.519 

650.933 

312.627 

1,581.772 

1,894.399 

1.387 

1,714.267 

1.255 

4- 10-5 

1.366 

1.366 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

33 

33! 

22.989 

19.938 

6.338 

18.034 

24.372 

739 

21.714 

658 

+ 12-3 
4 22-4 

33 

33 

Südbahn  - Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 

1.513 

1.513 

773.730 

433.763 

679.301 

2,357.421 

3,036.722 

2.007 

2,482.635 

1.641 

1.513 

1.513 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 
Betrieb) 

4 

J 

7.008 

1.077 

1.077 

269 

994 

249 

4 8-0 

4 

4 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

285 

285| 

122.492 

129.453t 

42.336 

221.485 

263.821 

926 

250.874 

880 

4 5-2 

285 

285 

Wien-Aspang  Bahn 

89 

89; 

73.387 

27.698; 

22.176 

30.391 

52.567 

591 

44.553, 

501 

4 18-01 

89 

89 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 

65 

65 

17.259 

61.4811 

6.490 

78.078 

84.568 

1.301 

62.949 

968 

4 34-4 

65 

65 

Wiener  Verbindungsbahn  .... 

8 

8 

46.506 

100.556! 

4.952 

46.838 

51.790 

6.474 

48.676 

6.085 

4 6-4; 

1 

8 

8 
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Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bi»  31. 

März 

Oder  per  Jahr  und 
km  gerechnet  nach 
nebigen  Ergebnissen 
der  abgelaufenen 
3 Monate 

1*93 

1H9: 

» 

Ditferz. 

per 

Kilom. 

Wiederholung 

des 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

in 

Procent 

1893 

1892 

Namens  der  Eisenbahnen 

G u 1 d 

e n 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

3,166.591 

11.871.448 

15,038.039 

2.284 

3,176.301 

11,193.274 

14,369.575 

2.183 

+ 4-6 

9.136 

8.732 

0 österreichische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k 
General-Direction  d.  öst.  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen 

160.400 

433.392 

593.792 

2.232 

158.826 

480.947 

639.773 

2.405 

— 7-2 

8.928 

9.620 

b)  Privatbahnen  auf  Rech- 
nung der  Eigen th ümer: 
Lemb.-Czem.  Jassy E.  (öst.  L.) 
Lemberg-Czernowitz 

39.S81 

110.982 

150.863 

1.676 

44.650 

120.669 

165.319 

1.837 

- 88 

6.704 

7.348 

Czemowitz  - Suczawa 

22.093 

74.539 

96.632 

1.017 

22.691 

66  397 

89.088 

938 

+ 8-4 

4.068 

3.752 

Sternberg-Grulich  1 Mährische 

4.661 

21.625 

26.286 

1.546 

4.918 

22.311 

27.229 

1.602 

— 3-5 

6.184 

6.408 

Hohenstadt-Zöptau ) Grenzbahn 

1.514 

5.061 

6.575 

438 

1.904 

4.842 

6.746 

450 

— 2-7 

1.752 

1.800 

Localbahnen : 
Asch-Rossbach 

2.148 

16.762 

18.910 

57ßj 

3.003 

13.759 

16.762 

508 

+ 12-8 

2.292 

2.032 

Bukowinaer  Localbahnen  : 
Czernowitz-Nowosielitza 

13.245 

85.087 

98.332 

559 

16.196 

100.288 

116.484 

662 

— 15  6 

2.236 

2.648 

Vereinigte  Linien 

.... 

8.190 

8.190 

1.024 

7.602 

7.602 

950 

+ 7-8 

4.096 

3.800 

Dolina-Wygoda 

4.470 

11.524 

15.994 

800 

3.878 

12.202 

16.080 

804 

— 0-5 

S.200 

3.216 

Fehring-Fürstenfeld 

5.436 

6.249 

11.685 

300 

4.998 

6.659 

11.657 

299 

-1-  03 

1.200 

1.196 

Fürstenfeld-Hartberg 

3.314 

5.132 

8.446 

563! 

3.636 

6.440 

10.076 

672 

— 16-2 

2.252 

2.688 

Gleisdorf-Weiz 

2.261 

22.321 

24.582 

745 

2.297 

13.912 

16.209 

491 

4-  51-7 

2.980 

1.964 

Kolomeaer  Localbahnen 

6.057 

6.644 

12.701 

529 

5.874 

7.323 

13.197 

550 

— 3-8 

2.116 

2.200 

Laibach-Stein 

22.629 

33.149 

55.778 

627 

22.830 

30.446 

53.276 

599 

+ 4-7 

2.508 

2.396 

Lemberg-Belzec  (Tomaszow) 

7.415 

29.122 

36.537 

406 

7.395 

27.423 

34.818 

387 

4-  4-9 

1.624 

1.548 

Mährische  Westbahn 

532 

3.815 

4.347 

869| 

594 

4.325 

4.919 

984 

— 11-7 

3.476 

3.936 

Mösel-Hüttenberg 

56.362 

411.947 

468.309 

1.365 

49.682 

363.636 

413.318 

1.364 

4-  o-i 

5.460 

5.456 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

561 

2.735 

3.296 

194 

553 

2.729 

3.282 

193 

4-  0-5 

776 

772 

Potscherad-Wurzmes 

1.782 

2.203 

3.985 

399 

1.663 

2.501 

4.164 

416 

— 41 

1.596 

1.664 

Schwarzenau- Waid hofen  a/Th. 

1.590 

2.516 

4.106 

373 

1.644 

3.728 

5.372 

488 

— 23-6 

1.492 

1.952 

Vöcklabruck-Kammer 

6.613 

7.944 

14.557 

520 

6.764 

4.932 

11.696 

418 

4-  24-4 

2.080 

1.672 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D. 

2.796 

20.473 

23.269 

1.369 

5.134 

15.362 

20.496 

1.206 

4- 135 

5.476 

4.824 

Wittmannsdorf-  (Leobersdorf) 
Ebenfurth  er  Eisenbahn 

.... 

25.433 

25.433 

3.179 

23.987 

23.987 

2.998 

4-  6-0 

12.716 

11.992 

Zeltweg-Fohnsdorf 

74.680 

1,234.244 

1,308.924 

12.960 

75.318 

1,117.709 

1,193.027 

11.812 

+ 9-7 

51.840 

47.248 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  1 b)  angeführten 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

162.006 

728.386 

890.392 

2.782 

157.607 

712.291 

869.898 

2.718 

4-  2-4 

11.128 

10.872 

Böhmische  Nordbahn 

133.074 

735.783 

868.857 

4.344 

131.480 

649.708 

781.188 

3.906 

+ 11-2 

17.376 

15.624 

Böhmische  Westbahn 

76.878 

683.363 

760.241 

4.087 

72.472 

624.669 

697.141 

3.748 

•f  9-0 

16.348 

14.992 

Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  Lit.  A 

90.166 

1,095.438 

1,185.604 

5.024 

87.358 

1,020.846 

1,108.204 

4.696 

4-  7-0 

20.096 

18.784 

Linie  Lit.  B 

32.279 

361.289 

393.568 

4.325 

29.475 

327.579 

357.054 

3.924 

4- 10-2 

17.300 

15.696 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

1,036.177 

6,182.172 

7,218.349 

6.968 

999.091 

5,685.033 

6,684.124 

6.452 

4-  8-0 

27.872 

25.808 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
Hauptbahnnetz 

35.775 

68.685 

104.460 

403: 

30.694 

66.197 

96.891 

449 

- 102 

1.612 

1.796 

Localbahnen 

41.637 

442.948 

484.585 

7.572 

47.055 

517.171 

564.226 

8.816 

— 14-1 

30.288 

35.264 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn : 
Oesterreichische  Strecke 

4.385 

55.175 

59.560 

3.971 

4.277 

71.270 

75.547 

5.036 

— 21-1 

15.884 

20.144 

Leoben-Vordemberger  Bahn 

46.294 

185.394 

231.688 

1.504 

45.675 

165.842 

211.517 

1.373 

4-  9 5 

6.016 

5.492 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

401.303 

1,634.104 

2,035.407 

3.241 

396.699 

1,673.962 

2,070.661 

3.297 

— 1-7 

12.964 

13.188 

Oesterr.  Nordwestbahn 
Garantirte  Strecken 

158.851 

1,203.633 

1,362.484 

4.424 

156.299 

1,130.980 

1,287.279 

4.179 

4-  5-9 

17.696 

16.716 

Ergänzungsnetz 

889.116 

4,187.554 

5,076.670 

3.716 

932815 

4,027.804 

4,960.619 

3.631 

4-  2-3 

14.864 

14.524 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. 
Oesterreichische  Linien 

17.849 

49.874 

67.723 

2.052 

16.002 

46.868 

62.870 

1.905 

4-  7-7 

8.208 

7.620 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 

1,622.996 

5,901.772 

7,524.768 

4.973 

1,547.546 

5,192.150 

6,739696 

4.455 

4-  11-6 

19.892 

17.820 

Siidbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 

2.004 

2.004 

501 

2.084 

2.084 

521 

- 3-8 

2004 

2.084 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 
Betrieb) 

115.959 

621.132 

737.091 

2.586 

116.066 

591.465 

707.531 

2.483 

+ 4-1 

10.344 

9.932 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

47.894 

82.614 

130.508 

1.466 

45.499 

76.927 

122.426 

1.376 

4-  6-5 

5.864 

5.504 

Wien-Aspang  Bahn 

17.324 

201.746 

219.070 

3.370 

18.186 

167.522 

185.708 

2.857 

4-  180 

13.480 

11.428 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 

11.935 

154.347 

166.282 

20.785 

9.868 

144.804 

154.672 

19.334 

4-  7-5 

83.140 

77.336 

Wiener  Verbindungsbahn 

840 
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Benennung 

der 

Eisenbahnen 


Selbständige  Localbahnen. 

Böhmische  Commercialbahnen  . 

ßozen-Meraner  Bahn 

Cilli-Wöllau 

Gross-Priesen- Wernstadt- Auscha 

Kremsthalbahn 

Küttenberger  Localbahn  .... 

Mori-Arco-Riva  a/G 

Mühlkreisbahn 

Neutitscheiner Localbahn  . . . . 
Oest.  Local-Eisenb. -Gesellschaft : 
Linien  imBetriebederOe.N.W.B. 

und  der  S.N.D.V.B 

Radkersburg-Luttenberg  L.-B.  . 
Reichenberg-Gablonz  Localbahn  . 
Salzkammergut-Localbahn-Ges.  . 
Stauding-Stramberger  Localbahn 

Steyrthalbahn 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 
Steiermärkische  Landesbahnen  . 

Dampftramways. 

Brunner  Localeisenbahn-Ges.  . . 
Dampftramway -Gesellsch.  vorm. 

Krauss  & Co 

Innsbruck-Hall,  Localbahn  . . . 
Kahlenberg  Eisenbahn-Geseilsch.: 
Dampftramway  Wien-Nussdorf 
Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 

(Dampftr.Westbl.-Hütteldorf)  . 
Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 
Wiener  Localbahnen-Actien-Ges. 
(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 

Summe  ~ T 


Ungarische  Eisenbahnen. 

I.  Bahnen  in  Verwaltung  der 
Direction  der  kgl.  ungar.  Staatsb 

a)Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen*) 

b)  Privatbahnen: 
Fünfkirchen-Bärcser  Bahn  . . . j 

Local  bahnen: 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen  j 
B^kdser  Comitatsbahnen  . . . . 

Biliärer  Vicinalbahnen J1 

Budapest-Läjosmizse  Localbahn 
Debreczin-Füzesabony-Ohät-Köcs- 

Polgar  Localbahn 

Debreczin — Hajdu-Nänäser  Bahn 

Felek-Eogaraser  Bahn j 

Gran-Almäs-Fiizitö  Localbahn  . 
Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B.  ' 
Grosswardein-Beldnyes-Väskoh-B. 
Häromszdker  Local  bahnen  . . . 
Hermannstadt-Feleker  Localbahn 
Kaschau-Torna  Localbahn  . . . 
Kis-Ujszälläs-Devavanya-Gyoma  . 
Kun-Szt.  Märton — SzentesV.-B.  . ji 
Märos-Ludäs — Bistritz  Localb.  . i| 
Märos-Yäsärhely — Szäsz  Regen  . j 
Matraer  Vicinalbahnen  . . . . 
Mezötur-Turkever  Eisenbahn  . . 
Niyregyhäza-Matd-Szalkaer  E.  . |j 


Durchschnitte 
Betriebs-Länge 
im  Monate 

März 

1893  | 1892 

Kilometer 

Im  Monate  März 
1893  wurden  befördert 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  März 

1893 

1*92 

i 

Difterz. 

per 

Kilom. 

i m 

Percent 

Personen 

Anzahl 

Güter 

Tonnen 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 
G u 1 c 

Im 

Ganzen 
e n 

pro 

Kilom . 

Im  j pro 

Ganzen  Kilom. 

191 

191 

19.505 

30.717 

5.378 

32.811 

38.189 

200 

31.619 

i |i 

+ 20-5 

31 

31 

19.791 

4.753 

14.697 

10.148 

24.845 

801 

21.039 

679 

-f  18.0 

39 

39 

5.632 

3.320 

1.970 

4.304 

6.274 

161 

9.713 

249 

— 35-31 

25 

25 

2.429 

1.313 

812 

2.446 

3.258 

130 

3.826 

153 

— 150 

70 

70 

12.885 

7.211 

6.242 

11.166 

17.408 

249 

16.633 

238 

4-  4-e! 

3 

3 

8.047 

2.310 

921 

963 

1.884 

628 

2.072 

691 

— 9-l| 

24 

24 

9.972 

735 

5.156 

2.207 

7.363 

307 

6.299 

262 

4-  17-2 

58 

58 

6.858 

1.149 

5.270 

5.157 

10.427 

180 

8.982 

155 

+ 16*1 

8 

8 

i .625 

3.960 

1.474 

3.339 

4.813 

602 

5.005 

626 

— 3-8 

30 

30 

2.476 

12.333 

534 

7.894 

8.428 

281 

8.582 

286 

— 1-7 

25 

25 

2.360 

1.217 

725 

1.368 

2.093 

84 

1.937 

77 

4-  94] 

12 

12 

18.313 

8.290 

6.381 

8.458 

14.839 

1.237 

14.170 

1.181 

4-  4-7 

41 

41 

7.687 

1.182 

2.447 

1.640 

4.087 

100 

3.403 

83 

4-  20-5I 

: 18 

18 

4.782 

23.189 

937 

16.804 

17.741 

986 

16.605 

92314-  6-8! 

48 

48 

12.000 

4.185 

3.440 

4.740 

8.180 

170 

9.814 

204 

— 16-7! 

10 

10 

841 

22.621 

136| 

16.663 

16.799 

1.680 

13.384 

1.338 

4-  25-6! 

26 

3.647 

2.469 

837; 

1.486 

2.323 

89 

10 

10 

55.647 

3.418 

4.976 

1.520 

6.496 

650 

6.022 

602 

4-  8 0| 

45 

45 

145.573 

493 

21.343 

660 

22.003 

489 

21.259 

472 

4-  3-6! 

12 

12; 

35.306 

4.075, 

4.075 

340 

4.321 

560 

— 5-6! 

6 

6‘ 

107.307 

8.365 

8.365 

1.394 

8.369 

1.395 

- 0 07 

6 

5 

66.115 

• • . . 

5.104 

5.104 

851 

4.624 

925 

— 8’0 

12 

131 

3.600 

2.842 

1.044 

2.597 

3.641 

303 

2.849 

219 

4-38-4 

li 

13 

22.828 

7.423 

2.886 

3.022 

5.908 

537 

3.358 

258 

+108-1 

15.754 

15.647 

6,098.793 

6,599.707 

3,379.507 

14,616.027 

17,995.534 

- 1.142 

16,280.661 

1.040 

+ 9-8 

7.486 

7.479 

2,550.000 

1,361.000 

1,480.200 

4,763.200 

6,243  400 

834 

5,980.957 

780 

4-  6-9 

68-1 

68-1 

20.190 

14.720 

5.678 

34.861 

40.539 

595 

43.009 

631 

- 5-7, 

ui 

111 

16.800 

4.450 

10.100 

.8.900 

19.000 

171 

15.149| 

137 

4-  24-8 

49 

49 

3.600 

•2.000 

2.200 

3.000 

5.200 

106 

4.343 

89 

— 19-1 

132 

132 

26.000 

4.750 

10.500 

9.500 

20.000 

152 

16.560! 

126 

4-  20-6 

64 

64 

6.800 

2.050 

3.200 

4.100 

7.300 

114 

6.356 

100 

-j-  14-0; 

133j 

133 

10.800 

3.250 

6.500 

6.500 

13.000 

98 

11.402 

86 

+ 14-0 

57' 

571 

9.600 

4.000, 

4.800 

5.200 

10.000 

175 

8.077 

142 

4-  23-2, 

52, 

6.400 

1.900 

3.200 

3.800 

7.000 

134 

50 

50, 

6.000 

4.100 

2.700 

8.200 

10.900 

218 

6.041 

120 

4-  81-7 

70 ! 

70j 

12.800 

11.250 

10.300 

10. 700 

21.000 

300 

19.742| 

282 

4-  6-4 

118! 

118 

11.300! 

5.150! 

5.100 

10.300 

15.400 

130 

12.525! 

106 

4-22-6 

122 

122 

24.200 

4.950 

12.100 

9.900 

22.000 

180 

17.390! 

143 

-j-25-9 

32 

• . . j 

4.200 

650 : 

2.100 

1.300 

3.400 

106 

40  ( 

40, 

5.600 

1.750 

2.800 

2.400 

5.200 

130 

4.856 

122 

+ 6-6 

45 

45 

4.000 

2.400 

2.0()0 

3.600 

5.600 

124 

4.533 

101 

-j-22  8 

23 

23| 

3.200 

1.850 

1.600 

2.400 

4.000 

174 

■2.784 

121 

4-  43-8 

89 

89t 

2.600 

2.650 

1.550 

3.950 

5.500 

62 

4.272 

48 

4-  29-2 

33 

33! 

3.300 

2.750 

2.000 

3.300! 

5.300 

166 

4.811 

146 

— 13-7 

127 

127 

8.000 

4.150 

4.000 

8.3001 

12.300 

97 

9.972 

78 

4-  24-4 

16 

161 

1.050 

550 ! 

6501 

750f 

1.400 

87 

1.250 

78 

-j-  ll*5jj 

57 

57 

8.000 

3.250 

4.ÖU0P 

6.5001 

10.500 

184 

8.512 

150 

4-  22-7- 

Durchöchnittl. 
Botriebs-Ijina;e 
vorn  1.  Jänner  bi 

Ende  März 

1893  1892 

Kilometer 


191 

31 

39 

25 

70 

3 

24 

58 

8 


30 

25 
12 
41 
18 
48 
10 

26 


10 

45 

12 

6 

6| 

12; 

11; 

157754 


19 

3 

3! 

2; 

7( 

J 

51 

t 


3( 

2t 

15 

41 

lt 

4t 

IC 


7.480  7.486 


68  1 68-' 


111 

. 

49 

49 

132 

132 

64 

64 

133 

133 

57 

57 

52 

50 

' 50 

70 

70 

118 

118 

122 

122 

32 

40 

’ 40 

45 

45 

23 

23 

89 

89 

33 

33 

127 

127 

16 

16 

57 

57 
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Die  Einnahme  betrug  iou  1.  Jänner  bis  Ende  März 

Oder  per  Jahr  und 

1893 

189: 

> 

Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufenen 3 llonate 

Wiederholung 

des 

für 

Fersonen 

und 

Genick 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

per 

Kilom. 

in 

Procent 

1893 

1893 

Namens  der  Eisenbahnen 

Gulden 

Gulden 

Gulden 

15.802 

91.075 

106.377 

557 

14.378 

72.211 

86.589 

453 

+ 23-0 

2.228 

I 

1,812 

Selbständige  Localbahnen. 

Böhmische  Commercialbahnen 

31.043 

25.833 

56.876 

1.835 

27.631 

22.991 

50.622 

1.633 

+ 12-4 

7.340 

6.532 

Bozen-Meraner  Bahn 

5.227 

26.099 

31.326 

803 

5.656 

34.394 

40.050 

1.027 

— 21-8 

3.212 

4.108 

Cilli-Wöllan 

2.153 

8.923 

11.076 

443 

2.276 

9.218 

11.494 

460 

— 37 

1.772 

1.840 

Gr  oss-Priesen- Wernstadt- Auscha 

16.837 

32.365 

49.202 

703 

16.138 

30.986 

47.124 

673 

+ 4-6 

2.812 

2.692 

Kremsthalbahn 

2.622 

3.275 

5.897 

1.966 

1.990 

3.729 

5.719 

1.906 

+ 3-1 

7.864 

7.624 

Kuttenberger  Localbahn 

11.921 

6.130 

18  051 

752 

10.971 

3.079 

14.050 

585 

+ 28-5 

3.008 

2.340 

Mori-Arco-Riva  a./G. 

13.416 

18.651 

32.067 

553 

13.962 

11.006 

24.968 

430 

+ 28-6 

2.212 

1.720 

Mühlkreisbahn 

4.068 

9.756 

13.824 

1.728 

4.177 

9.934 

14.111 

1.764 

— 2-0 

6.912 

7.056 

Neutitscheiner  Localbahn 

1.680 

27.113 

28.793 

960 

1.570 

24.448 

26.018 

867 

+ 10-7 

3.840 

3.468 

Oest.  Local -Eisenb. -Gesellschaft 
(Linien  im  Betriebe  d.  Oe.N.  W.B. 
und  der  S.N.D.V.B.) 

2.078 

2.866 

4.944 

198 

2.484 

2.122 

4.606 

184 

+ 7-6 

792 

736 

Radkersburg-Luttenberg  L.-B. 

16.629 

25.071 

41.700 

3.475 

17.695 

24.147 

41.842 

3.487 

— 0-3 

13.900 

13.948 

Reichenberg-Gablonz  Localbahn 

5.920 

4.846 

10.766 

263 

5.830 

3.002 

8.832 

215 

+ 22-3 

1.052 

860 

Salzkammergut-Localbahn-Ges. 

2.808 

43.808 

43.616 

2.590 

2.609 

41.017 

43.626 

2.424 

+ 6-8 

10.360 

9.696 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

9.290 

11.780 

21.070 

439 

11.053 

14.258 

25.311 

527 

- 16-7 

1.756 

2.108 

Steyrthalbahn 

372 

42.141 

42.513 

4.251 

255 

37.777 

38.032 

3.803 

+ 11-8 

17.004 

15.212 

Swolenowes-Smecna 

2.254 

3.764 

6.018 

231 

924 

Steiermärkische  Landesbahnen 

12.639 

4.196 

16  835 

1.684 

13.712 

3.738 

17.450 

1.745 

— 3-5 

6.736 

6.980 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges. 

53.897 

1.474 

55.371 

1.230 

55.020 

1.457 

56.477 

1.255 

— 2-0 

4.920 

5.020 

Dampftramway-Gesellsch.  vorm. 

Krauss  & Comp. 
Innsbruck-Hall  i.  T.,  Localbahn 

9.238 

9.238 

770 

11.423 

. . . . 

11.423 

952 

— 191 

3.080 

3.808 

29.712 

29.712 

4.952 

23.173 

23.173 

3.862 

+ 28-2 

19.808 

15.448 

Kahlenberg  - Eisenb.-Gesellsch. : 
Dampftramway  Wien  - Nussdorf 

13.413 

13.413 

2.236 

12.107 

12.107 

2.421 

— 7-6 

8.944 

9.684 

NeueWiener  Tramway-Gesellschaft 
(Dampftr.  Westbl.-Hütteldorf) 

2.018 

5.083 

7.101 

592 

1.950 

4.264 

6.214 

478 

+ 23-8 

2.368 

1.912 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

7.390 

3.086 

10.476 

952 

8.651 

436 

9.087 

699 

+ 36-2 

3.808 

2.796 

Wiener  Localbahnen  Actien-Ges. 
(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf) 

8,822.860 

39,425.281 

48,248.141 

3.063 

8,731.708 

36,900.705 

45,632.413 

2.916 

+~5-0 

12.252 

11.664 

Summe 

3,550.300 

12,951.900 

16,502.200 

2.204 

3,569.160 

12,787.362 

16,356.522 

2.185 

+ 09 

8.816 

8.740 

Ungarische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  in  Verwaltung  der  Di- 
rection  der  kgl.  ungar.  Staatsb. 

a)  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

17.077 

92.721 

109.798 

1.612 

16.235 

92.919 

109.154 

1.603 

+ 0-6 

6.448 

6.412 

b)  Privatbahnen. 
Fünfkirchen-Bärscer  Bahn 

25.200 

19.500 

44.700 

403 

31.377 

13.106 

44.483 

401 

+ 0-5 

1.612 

1.604 

Localbahnen: 
Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 

5.200 

7.600 

12.800 

255 

10.993 

4.906 

15.899 

324 

— 21-3 

1.020 

1.296 

Büküser  Comitatsbahnen 

25.200 

26.300 

51.500 

390 

22.436 

20.009 

42.445 

322 

+ 21-1 

1.560 

1.288 

Bihärer  Vicinalbahn 

8.000 

9.200 

17.200 

269 

8.753 

7.490 

16.243 

254 

+ 5-9 

1.076 

1.016 

Budapest-Läjosmizse  Localbahn 

17.100 

18.500 

35.600 

268 

18.543 

14.114 

32.657 

245 

+ 9-4 

1.072 

980 

Debreczin  — Füzesabony  — Ohät- 
Köcs-Polgar  Localbahn 

11.600 

15.100 

26.700 

468 

14.422 

11.501 

25.923 

455 

+ 2-9 

1.872 

1.820 

Debreczin — Hajdu-Nänäser  Bahn 

9.300 

9.700 

19.000 

346 

20.192 

1.384 

Felek-Fogaraser  Localbahn 

6.500 

22.400 

28.900 

573 

5.907 

14.285 

403 

+ 42-8 

2.312 

1.612 

Gran — Almas-Füzitö  Localbahn 

28.900 

30.400 

59.300 

847 

29.320 

30.078 

59.398 

849 

— 0-2 

3.388 

3.396 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

14.800 

21.600 

36.400 

308 

13.332 

19.228 

32.560 

276  + H-6 

1.232 

1.104 

Grosswardein-Belenyes-V  askoh  B. 

24.300 

28.000 

52.300 

429 

24.857 

22.028 

46.885 

384  4-  11-7 

1.716 

1.536 

Häroroszdker  Localbahnen 

7.500 

5.000 

12.500 

391 

.... 

1.564 

Hermannstadt-Feleker  Localb. 

7.200 

5.500 

12.700 

317 

7.242 

5.022 

12.264 

307  + 33 

1.268 

1.228 

Kaschau-Torna  L.-B. 

5.050 

11.350 

16.400 

364 

7.660 

8.234 

15.894 

353'+  3-1 

1.456 

1.412 

Kis-Ujszälläs-Devavanya-Gyoma 

4.750 

5.950 

10.700 

465 

3.633 

3.843 

7.476 

325  + 43-1 

1.860 

1.300 

Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B. 

3.950 

10.550 

14.500 

162 

3.629 

8.752 

12.381 

139  + 16-5 

648 

556 

Märos-Ludäs— Bistritz  Localb. 

5.750 

8.550 

14.300 

433 

4.967 

9.209 

14.176 

430|+  07 

1.732 

1.720 

Märos-Väsärhely  Szdsz-Regen 

il.UOO; 

22.800 

33.800 

266 

12.563 

17.420 

29.983 

236  + 127 

1.064 

944 

Matraer  Vicinalbahnen 

1.850 

2.000 

3.850 

241 

2.918 

1.236 

4.154 

260 

— 7-3 

964 

1.040 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 

8.750 

19.250 

28.000 

491 

8.372 

13.158 

21.530 

378  + 29-9 

1.964 

1.512 

Nyiregyhäza — Matü-Szalkaer  E. 

842 
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1 Durchschnittl. 

Im  Monate  März 

Die  Einnahme  betrug  ira  Monate  März 

Dnrchschnittlic 

Betriebs-Län^f 

Benennung 

der 

Eisenbahnen 

Betriebs-Länge 
im  Monate 

März 

1893  wurden  befördert 

1893 

1892 

Differz. 

per 

Kilom. 

Personen 

Gäter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1. 
31. 

Jänner  b 

März 

1893 

1 1892 

in 

Percent 

1893 

| 1892 

| Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G n 1 

den 

Gulden 

Kilometer 

Petroszdny-Lupeny  Localb.  . . 
Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . 

18  . . . 
35i  35 

2.000 

4.600 

3.200 

1.750 

800  4.200 

2.300  2.600 

5.000  278 

4.900  140 

6.520  187 

— 25-1 

18 

35 

Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 

IS 

1 18 

600 

1.300 

200  2.600 

2.800 

156 

2.500 

139 

4-  12-2 

18 

1 

4{ 

5 

6 
3! 
10 1 

Somogy-Szobb-Bärcser  Bahn  . . 

47 

47 

4.400 

1.050 

2.20C 

1.600 

3.800 

81 

3.408 

73 

4-  n-o 

47 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb.  . 

53 

53 

11.200 

3.150 

5.600 

6.300 

11.900 

224 

10.088 

191 

— 17-2 

53 

Szäthmar-Nagybänyaer  L.-B.  . . 

60 

60 

4.000 

5.350 

4.300 

10.700 

15.000 

250 

13.291 

222 

-f  12-6 

60 

Szekler  Bahn 

39 

39 

5.400 

1.700 

2.700 

2.300 

5.000 

128 

3.784 

97 

-j-  32-0 

39 

Szilägysäger  Eisenbahn  .... 

107 

107 

4.300 

3.650 

4.650 

7.350 

12.000 

112 

10.436 

98 

4- 14-3 

107 

Taraczthal-Bahn 

32 

32 

750 

600 

300 

1.200 

1.500 

47 

2.422 

76 

— 38-2 

32 

3 

10 1 

Torontaler  Localbahnen  .... 

109 

109 

17.400 

5.650 

9.400 

11.300 

20.700 

190 

17.342 

159 

-f  19-5 

109 

Ujszäsz-Jäszapäther  Eisenbahn  . 

32 

32 

3.350 

2.950 

2.000 

3.000 

5.00C 

156 

3.771 

118 

-(-32-2 

32 

3 

5 

Vinkovce-Brcska  Bahn 

50 

50 

2.850 

6.900 

3.400 

7.600 

11.000 

220 

8.097 

162 

4-35-4 

50 

Warasdin-Golubovecer  Localb.  . 

37 

37 

2.200 

350 

1.000 

500 

1.500 

40 

872 

24 

4-  66-7 

37 

3 

29 

Westungar.  Localbahnen  (Trans- 
dauub.  Vicinalb.-Act.-Ges.)  . . 

297 

297 

34.200 

13.950 

17.100 

27.900 

45.000 

152 

30.287 

102 

4-  490 

297 

Zagorianer  Bahn 

116 

116 

21.500 

6.150 

10.800 

12.300 

23.100 

199 

19.020 

164 

+ 21-3 

116 

11 

II.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
ungar.  Strecken 

384 

384 

87.252 

173.681 

49.557 

317.616 

367.173 

956 

371.923 

969 

— 1-3 

384 

37' 

Mohäcs-Eünfkirchner  Bahn  . . . 

67-6 

67-6 

4.469 

18.236 

1.915 

21.723 

23.638 

350 

76.023 

1.125 

— 68-9 

67-6 

67-i  | 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 

118 

118 

46.481 

35.653 

15.147 

57.926 

73.073 

619 

63.571 

538 

+ 15-3 

118 

iu 

Südbahn-Gesellschaft 
ungar.  Linien 

703 

70.3 

216.204 

196.240 

123.159 

448.472 

571.631 

813 

474.285 

675 

+ 20-4 

703 

701 

Selbstständige  Local- 
bahnen: 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

325 

325 

48.591 

44.520 

28.430 

73.450 

101.880 

313 

81.470 

251 

-f-  24*7 

325 

32c 

Belisöe-Kapelna  (Slavon.  Drauth.) 
Vicinalbahn 

38-3 

38-3 

948 

8.438 

306 

8.681 

8.987 

234 

8.875 

231 

-f-  1-3 

38-3 

38  c 

Bärcs-Pakracer  Eisenbahn  . . . 

123 

123 

5.914 

12.684 

5.355 

28.449 

33.804 

275 

31.633 

257 

4-  7-o 

123 

121 

Budapester  Localbahnen  . . . 

42-2 

42-2 

93.859, 

1.166 

13.898 

993 

14.891 

353 

12.603 

298 

+ 18-5 

42-2 

42-2 

Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

8 

8 

30.305 

2.502 

3.224 

1.302 

4.526 

565 

3.694 

461 

+ 22-6 

8 

£ 

Gölnitzthal-Bahn  . . . 

33 

33 

3.411 

14.169 

774 

16.106 

16.880 

512 

14.118 

428 

+ 19-6 

33 

31 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn  . 

17 

17 

6.327 

532 

1.487 

870 

2.357 

139 

2.749 

162 

- 14-2 

17 

17 

Haraszti-Räczkeve  Localbahn 

27 

6.310 

341 

2.094 

311 

2.405 

89! 

27 

Holicz-Gödinger  Localbahn  . . 

3-4 

3-4 

1.569 

1.150 

182 

869 

1.051 

309 

687 

202 

-f  5-3 

3-4 

3-4 

Kesmärk — Szepes-Bela  Localb.  . 

9 

1.735 

1.397 

373 

536 

909 

104 

9 

Keszthdly— Balaton-Szt.  György 

10 

10 

2.148 

1.258 

735 

2.114 

2.849 

285! 

2.366 

237 

4-20-3 

10 

10 

Löcsethalbahn 

13 

2.416 

746 

809 

673 

1.482 

114! 

294 

300 

13 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

60-6 

58-8 

6.647 

14.038 

1.285 

16.557! 

17.842 

14.580 

248 

+ 18-5 

60-6 

58t 

Poprädthalbahn  .... 

14 

14 

4.203 

3.750 

1.057 

3.143 

4.200 

4.168 

298 

-f  0-7 

14 

14 

Szamosthalbahn  .... 

222 

222 

15.163 

13.152' 

16.089 

32.702 

48.791 

219 

41.436 

187 

- 17-1 

222 

222 

Terret-Kowäsznaer  Bahn  ....'[ 

58 

61 

2.918 

11 

900 

911 

157 

5-8 

Summe  ... 

12.248 

12.082 

3,447.203 

2,047.841 

L 90979 15 

6,045.504 

77955.419 

650 

7,518.560 

622 

-f  45 

12.248 

12Jj82 

Recapitulation. 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen  . 

15.754 

15.647 

6,098.793 

6,599.707 

3,379.507 

14,616.027' 17,995.534 

1.142 

16,280.661 

1.040 

-f  9-8 

15.754 

15.647 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen  . 

12.248 

12.082 

3,447.203 

2,047.841 

1,909.915 

6, 015.504i 

7,955.419 

650 

7,518.560 

622 

+ 4-5 

12.248 

12.082 

Hauptsumme  .... 

28.002 

27.729 

9,545.996 

8,647.518  5,289.422 

20,661.531 

25,950.953 

927  23,799.221 

~ 858 

4-8-0 

28.002 

27.729 

Oesterreichische 


Achenseebahn  *) 

Gaisbergbahn  in  Salzburg*)  . 
Kahlenbergbahn  (System  Rigi) 


K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka- 

Doberlin 

K.  und  k.  Bosna-Bahn 

Bosn.-Herzegow.  Staatsbahnen : 

Doboj-Simin  Han 

Metkovic-Mostar-Sarajevo 


5-5 

5-5 

2.501 

959 

ZD 

O'  , . 

'-D 

174 

1.406 

255 

— 31-8 

Bost 

tische 

; und 

105 

105 

7.860 

4.253 

3.601 

11.639 

15.240 

145 

13.047 

124 

+ 17-0 

105 

105 

269 

269 

24.540 

20.948 

21.403 

90.373 

111.776 

416 

72.640 

270 

•(-  54-0j 

269 

269 

67 

67 

6.079 

8.682 

2.280 

9.603 

11.883 

177 

9.695 

145 

+ 22-5 

67 

67 

178 

178 

178 

15.046 

4953 

6.370 

23.649 

30.019 

169 

24.470 

137 

+ 23-41 

178 

*)  Der  Betrieb  bleibt  bis  zum  Eintritte  der  günstigeren  Jahreszeit  eingestellt 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Die  Einnahme  betrog  vom  1.  Jänner  bis  Kinle 

Mürar. 

Oder  per  Jahr  und 
km  gerechnet  nach 
nebigen  Ergebnissen 
der  abeelaufenen 
3 Monate 

Wiederholung 

des 

Namens  der  Eisenbahnen 

1893 

189 

O 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

1 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom 

1893 

| 1892 

G n 1 <3 

e n 

G u 1 

1 e n 

G u 1 d 

e n 

1.850 

10.05C 

11. 900 1 

1.661 

1 

2.644  . . . 

Petroszeny-Lupeuy  Localbahn 

5.950 

9.05t 

15.000 

429 

9.193 

10.372 

19.565 

551 

1—  23-3 

1.716 

2.236 

Puszta  Tenyö — Kun  - Szt.  Marton 

475 

9.02c 

9.500 

52« 

351 

6.647 

6.998 

38S 

|+  36-4 

2.112 

! 1.552 

Ruma-Yrdnik  Localbahn 

5.700 

5.80t 

11.500 

245 

7.96b 

3.833 

11.799 

252 

1—  2-8 

980 

1.008 

Somogy-Szobb-Bärcser  Bahn 

13.700 

14.501 

28.200 

532 

13.851 

14.419 

28.270 

533 

— 0-2 

2.128 

2.132 

Steinamanger-Pinkafeld  Lucalb. 

12.000 

30.800 

42.800 

713 

10.14 1 

29.494 

39.635 

661 

|-f-  7-9 

2.852 

2.644 

Szäthmar-Nagybänyaer  Localb. 

6.600 

5.20t 

11.800 

303 

5.451 

4 379 

9.830 

252 

+ 20.2 

1.212 

1.008 

Szekler  Bahn 

13.150 

17.05t 

30.200 

282 

14.049 

13.724 

27.773 

260 

1+  8-5 

1.128 

1.040 

Szilägysäger  Eisenbahn 

680 

1.820 

2.500 

78 

794 

7.172 

7.921 

248 

— 68-5 

312 

992 

Taraczthal-Bahn 

22.500 

23.900 

46.400 

426 

23.602 

20.579 

44.181 

405 

-f-  5-2 

1.704 

1.620 

Torontaler  Localbahnen 

5.050 

8.150 

13.200 

412 

6.981 

4.805 

11-786 

368 

4- 12-0 

1.648 

1.472 

Ujszäsz-Jäszapäther  Vic.-Bahn 

7.800 

19.51)0 

27.300; 

546 

7.449 

15.397 

22.846 

457  + 19-5 

2.184 

1.828 

Vinkovce-Brcskaer  Bahn 

2.250 

1.550 

3.800 

103 

1.359 

1.137 

2.496 

67  4-  53-7 

412 

268 

Warasdin-Golubovecer  Localb. 

Westungar.  Localbahnen  (Trans- 

41.200 

62.300 

103.500 

348 

43.333 

41.321 

84.654 

285 

+ 22-1 

1.392 

1.140 

danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.) 

26.300 

29.700 

56.000 

483 

23.289 

28.449 

51.738 

446 

+ 8-3 

1.932 

1.784 

Zagorianer  Bahn 

II.  Privatbahnen  in  eigener 

Verwaltung. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

115.749 

859.993 

975.742 

2.541 

121.068 

874.153 

995.221 

2.640 

- 3-8 

10.164 

10.560 

ungarische  Strecken 

4.675 

80.184 

84.859 

1.255 

2.772 

191.609 

194.381 

2.875 

— 56-3 

5.020 

11.500 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 

35.796 

153.681 

189.477i 

1.605 

34.494 

138.094 

172.588 

1462 

+ 9’8| 

6.420 

5.848 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 

Südbahn-Gesellschaft 

317.909 

1,243.568 

1,561.477 

2.221 

304.915 

1,107.715 

1,412.630 

CTi 

o 

o 

+ 10-6 

8.884 

8.036! 

ungarische  Linien 

Selbstständige  Local- 

bahnen: 

72.400 

18S.800 

261.200 

803 

74.410 

134.070 

208.480 

641 

-f  25-3 

3.212 

2.564 

Arader  u.  Csänader  vereinigte  E. 

Belisce-Kapelna  (Slavon.  Drauth.) 

624 

25.985 

26.609 

695 

696 

26.187 

25.883 

702 

— 1-0 

2.780 

2.808 

Vicinalbahn 

13.124 

80.101 

93.225 

758 

14.600 

75.349 

89.949 

731 

+ 3-7 

3.032 

2.924 

Bärcs-Pakracer  Eisenbahn 

34.589 

2.760 

37.349 

885 

29.329 

2.548 

31.877 

755 

-f  17-2 

3.540 

3.020 

Budapester  Localbahnen 

8.250 

3-172 

11.422 

1.427 

7.226 

2.870 

10.096 

1.262 

-f-  13-1 

5.708 

5.048 

Budapest-Szt.-Lörincz  Eisenb. 

2.049 

41.259 

43.308 

1.312 

1.690 

30.339 

32.029 

971 

-f-  35-1 

5.248 

3.884 

Gölnitzthal-Bahn 

3.944 

2.748 

6.692 

394 

4.246, 

3.550 

7.796: 

459 

— 14-2! 

1.576 

1.836 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn . 

2.743 

799 

3.542 

131 



524 

Haraszti-Räczkeve  Localbahn 

480 

1.646 

2.126 

625 

580 

1.090! 

1.670 

490 

+ 27-61 

2.500 

1.960 

Holics-Gödinger  Localbahn 

‘896 

1.193 

2.089; 

232 

. . 

928 

Kdsmärk — Szepes-Bdla  Localb. 

1.900 

4.215 

6.115! 

611 

2.323! 

3.207 

5.530 

553 

4- 10-5 

2.444 

2.212 

Keszthely-Balaton  Szt.  György  Lb . 

2.498 

1.625 

4.123! 

317 

• • ■ 

1.268 

Löcsetbalbahn 

3.085 

43.562 

46.647 

769 

2.209 

43.195 

45.404 

772 

- 04 

3.076 

3.088 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges. 

3.044 

8.008 

11.052 

789 

2.892 

7.263 

10.155 

725 

+ 8-8 

3.156 

2.900 

Poprädthalbahn 

46.141 

74.809 

120.950 

545 

47.545 

03.985! 

111.530 

502; 

4-  8-6 

2.180 

2.008! 

Szämosthalbahn 

28 

2.700 

2.72« 

470 

1 

1.8801 

Terret-Kowacsnaer  Bahn 

4,634.406  16, 413.074 

21,047.480 

1.718 

4,635.078 

16,010.862 

20,645.930 

1.709! 

4-  0-5 

6.872 

6.836 

Summe 

Recapitulation. 

8,822.860  39,425.281 

48,248.141 

3.063 

8,731.708 

36,900.705 

45,632.413 

2.916 

4-  5-0 

12.252 

11.664! 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 

4,634.406  16,413.074 

21.047.480 

1.718 

4,635.078' 

16,010.852 

20,645.930 

1.709 

+ 0-5 

6.872 

6.836 

Summe  der  Ungar.  Eisenbahnen 

.3,457.266  55,838.355 

69,295.621 

2.475 

3,366.786 

52,911.557 

66,278.343 

2.390 

4 3-6 

II 

9.900 

9.560 

Hauptsumme 

Zahnradbahnen. 


1.331 


1.331 


1.775 


1.775 


Achenseebahn 
Gaisbergbahn  in  Salzburg 
Kahlenbergbahn  (System  Rigi) 


Herzegowinaer  Eisenbahnen. 


10.316 

30.356 

40.672 

387 

9.005 

27.532 

36-537 

348 

+ 

11-2| 

1.549 

1.392 

49.853 

197.468 

247.321 

919 

44.321 

141.456 

185.777 

691 

+ 

330 

3.676 

2.764 

5.820 

26.154 

31.974 

477 

6.361 

19.900 

26.261 

392 

+ 

21-8 

1.908 

1.568 

15.150 

56.050 

71.200 

400 

14.791 

47.707 

62.498 

351 

+ 

140 

1.600 

1.404 

K.  u.  k.  Militärbahn  Banjaluka- 
Doberlin 

K.  u.  k.  Bosna-Bahn 
Bosn. -Herzego  w. Staatsbahnen. 
Doboj — Snnin-Han 
Metkovib-Serajevo 
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Wien  — -Pottendorf  — Wr.  - Neustädter  Bahn 
ferner  die  Localbahnen  Spielfeld-Radkersburg  und 
Rädker sburg-Luttenberg,  sowie  die  Bärcs-Pa- 
kraczer  Bahn  schliessliche  Mehreinnahmen. 

Die  Leoben-Vordernberger  Bahn,  die  Vici- 
nalbahn  Güns  - Steina  manger,  die  Graz-  K ö f- 
lacher  Bahn  und  die  Localbahn  Gilli-Wöllan 
schlossen  mit  einem  Ausfälle  von  fl.  5089,  fl.  392,  fl.  257, 
bezw.  3439  ab,  welcher  hauptsächlich  aus  dem  Frachten- 
verkehre resultirt. 

Die  Localbahnen  Liesing-Kaltenle  ut- 
geben  und  Mödling-Hinterbrühl  weisen  ge- 
ringe Mehreinnahmen  aus. 

Stauding-StrambergerLocalbahn.  Die 
im  Monate  März  1893  gegenüber  der  gleichen  Periode 

1892  erzielte  Mehreinnahme  resultirt  aus  der  Mehrbeför- 
derung von  653  Personen  und  3161  t Güter  aller  Art. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Im  Monate  März 

1893  ergibt  sich  gegen  den  gleichen  Monat  1892  eine 
Verkehrssteigerung  um  16.680  Personen  mit  einer  Mehr- 
einnahme von  4219  fl.  und  6454  t Güter  mit  einem  Ein- 
nahmenplus  von  3795  fl. 

Actiengesellschaft  der  Wiener  Local- 
bahnen. ln  den  Einnahmen  des  Personenverkehres  vom 
Jahre  1892  sind  auch  die  Einnahmen  der  seit  Anfang 
des  laufenden  Jahres  aufgelassenen  und  an  die  Neue 
Wiener  Tramway-Gesellschaft  abgetretenen  2 km  langen 
Strecke  Gaudenzdorf — Meidling  - Bahnhof  inbegriffen.  In 
Folge  des  Wegfalles  der  genannten  Strecke  reducirt  sich 
die  Gesammtlänge  auf  11  km. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 

(Stutzgeleise  zur  Aufstellung  von  Tramway  wagen 
vom  Ende  der  Strecke  Re  s i d e n z p lat  z— K ap  i t e 1 p 1 a t z 
bis  zum  Angel berg’schen  Remisen-  und  Stallgebäude: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Landesregierung  in  Salz- 
burg hat  die  politische  Begehung  bezüglich  des  Projectes  für 
die  Herstellung  eines  Stutzgeleises  zur  Aufstellung  von  Tramway- 
wagen von  dem  Ende  der  Strecke  Residenzplatz— Kapitelplatz 
bis  zum  Angelberg’schen  Remisen-  und  Stallgebäude  für  den 
3.  Mai  anberaumt.  [G.-I.-Z.  8573.] 

Steyrthalbahn  - Gesellschaft.  (Haltestelle  Grün- 
burg im  km  198/9:  Stationscommission.)  Die  k.  k. 
Statthalterei  in  Linz  hat  die  Statious  - Commission  hinsichtlich 
des  Projectes  der  Direction  der  Steyrtbalbahn  - Gesellschaft  für 
die  Errichtung  einer  facultativen  Haltestelle  „Grünburg“  im 
km  19-8/9  der  genannten  Bahn  für  den  4.  Mai  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  8279.] 

Böhmische  Westbahn.  (Personen haltesteile  mit 
der  Bezeichnung  Hin  ter  - Tfe  b äh  in  km  260/1  der 
Strecke  Prag — Pilsen:  S t a ti  o n s c ommis  s i o n.)  Die  k.  k. 
Bezirkshauptmannschaft  in  Hofovic  hat  die  Stationscommission 
in  Betreff  des  Projectes  für  die  Errichtung  einer  Personenhalte- 
stelle mit  der  Bezeichnung  „Hinter- Trebäh“  in  km  26  0/1  der 
Strecke  Prag— Pilsen  für  den  4.  Mai  anberaumt.  [G.-I.-Z.  8578.] 

Siidbnhn-Gesellschaft.  (Linie  Wien— Triest:  Umge- 
staltungen in  der  Station  Bruck  a/M.)  Das  Project  für 
die  Verlängerung  der  Veranda  in  der  Station  Bruck  a/M.  sammt 
zugehöriger  Entwässerungsanlage  bis  zur  Mur,  sowie  für  je  einen 
Anbau  an  der  Nordseite  des  Aufnahmsgebäudes  und  am  Neben- 
gebäude daselbst  hat  die  definitive  Genehmigung  erhalten. 

|21.  April,  Z.  20.909.] 

— (Linie  Ku fst e i n— A 1 a : Abtragung  einerDreh- 
scheibe  in  der  Station  Ala.)  Die  nächst  dem  Wechsel 
Nr.  15  in  der  Station  Ala  gelegene,  entbehrlich  gewordene  Dreh- 
scheibe wird  abgetragen.  [15.  April,  Z.  13.037.] 


Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft.  (Haltestelle 
nächst  der  neu  zu  eröffnenden  Endstation  Matz- 
leinsdorf-Viaduct  der  LocalbahnWien-Wiener-Neu- 
dorf:  Localverhandlung.)  Die  k.  k.  Staathalterei  in  Wien 
hat  die  Localverhandlung  bezüglich  des  Projectes  für  eine  facul- 
tative  Haltestelle  nächst  der  neu  zu  eröffnenden  Endstation  Matz- 
leinsdorf-Viaduct  der  Localbahn  Wien-Wiener  Neudorf,  für  den 
4.  Mai  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Be- 
zirkscommissär  von  Luschin  betraut.  [G.-I.-Z.  8662.] 


Schiffahrt. 


Erste  Donau  - Dainpfschiffahrts - Gesellschaft.  (Per- 
sonen- und  F r a c h t e n f ah  r t e n des  Seedampfers  „Me- 
dea  D“  zwischen  Gal  atz — Batum,  Fahrplan  pro  Mai 
bis  Ende  August  1893.)  Der  Seedampfer  „Medea  D“  fährt 
während  der  Monate  Mai — August  regelmässig  (ohne  Haftung) 
im  Personen-  und  Güterdienste  zwischen  Galatz — Batum  nach 
folgendem  Fahrplane:  Die  Abfahrt  ab  Galatz  erfolgt  am 
11.  Mai,  31.  Mai,  20.  Juni,  10.  Juli,  30.  Juli  und  19.  August; 
die  Ankunft  in  Batum  am  14.  Mai,  3.  Juni,  23.  Juni,  13.  Juli, 
2.  August  und  22.  August;  die  Abfahrt  ab  Batum  erfolgt 
am  19.  Mai,  8.  Juni,  28.  Juni,  18.  Juli,  7.  August  und  27.  August ; 
die  Ankunft  in  Galatz  am  24.  Mai,  13.  Juni,  3.  Juli, 
23.  Juli,  12.  August  und  1.  September.  — Die  Abfahrtstage 
werden  möglichst  eingehalten,  ohne  dass  diesfalls  eine  Haftung 
übernommen  wird. 

Die  Passagier  - Fahrpreise  (exclusive  der  Verköstigung) 
betragen : 

Von  Galatz  nach  Batum  I.  Platz  64  Frcs.,  II.  Platz  und  Ver- 
deck 26  Frcs.; 

„ Sulina  nach  Batum  I.  Platz  58  Frcs.,  II.  Platz  und  Ver- 
deck 23  Frcs. ; 

„ Batum  nach  Sulina  I.  Platz  21  Rubel,  II.  Platz  und  Ver- 
deck 9 Rubel ; 

„ Batum  nach  Galatz  I.  Platz  24  Rubel,  II.  Platz  und  Ver- 
deck 10  Rubel; 

Jedes  Fahrbillet  gibt  Anspruch  auf  25  kg  Freigepäck  ; 
Uebergewicht  2 Rubel  per  100  kg. 

Die  gesellschaftliche  Vertretung  in  Batum  ist:  Capitän 
C.  Stechina. 

Oesterreichiselier  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Polluce“  nach  Santos.)  Dieser  Dampfer  von  1286  Tonnen 
Gehalt  ist  am  10  April  mit  345  Gewichtstonnen  Ladung  natio- 
naler Provenienz,  von  Triest  nach  Santos  abgegangen.  Derselbe 
verschiffte  hauptsächlich:  nach  Pernambuco  80  Colli  Stahl, 
13  Colli  Papier,  4 Colli  Möbel;  nach  Maranhao:  2 Colli  Möbel; 
nach  Maccio:  12  Colli  Papier;  nach  Bahia:  80  Colli  Stahl. 
1940  Colli  Mehl,  20  Colli  Bier;  nach  Rio  de  Janeiro  285  Colli 
Stahl,  26  Colli  Baumwollwaaren,  70  Colli  Möbel,  50  Colli  Maras- 
kin,  26  Colli  Spagat,  1 Colli  Tabak,  350  Colli  Gemüse,  4 Colli 
Knöpfe;  nach  Santos:  60  Colli  Stahl,  350  Colli  Mehl,  172  Colli 
Möbel,  104  Colli  Wein,  115  Colli  Bier.  Der  Werth  der  ausge- 
führten Waaren  betrug  insgesammt  73.510  fl.  ö.  W. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmaprotokollirung.  Im  Handelsregister  des  k.  k. 
Landes-  als  Handelsgerichtes  Salzburg  wurde  am  5.  April  bei 
der  Firma 

„Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft“ 
eingetragen,  dass  zufolge  der  über  die  bei  der  am  25.  Februar 
stattgefundenen  II.  Generalversammlung  der  Gesellschaft  ge- 
fassten Beschlüsse  aufgenommenen  notariellen  Beurkundung 

1.  der  Verwaltungsrath  Dr.  Anton  Jäger  aus  dem  Verwaltungs- 
rathe  der  Gesellschaft  ausgeschieden  ist; 

2.  die  Generalversammlung  beschlossen  hat,  dass  der  Verwal- 
tungsrath nunmehr  aus  sechs  Mitgliedern  zu  bestehen  habe; 

3.  die  nach  Art.  14  der  Gesellschaftsstatuten  durch  das  Los 
zum  Austritte  aus  dem  Verwaltungsrathe  bestimmten  Ver- 
waltungsräthe  Wilhelm  Hallama  in  Wien  und  Carl  Spängler 
in  Salzburg  wieder  mit  einer  dreijährigen  Functionsdauer 
in  den  Verwaltungsrath  gewählt  wurden. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Aufhebung  des  Gebüh r e n t ar ifes  für  den  directen 
Eilgut-  und  Frachtentransport  zwischen  den  Sta- 
tionen Wien-Lagerhaus  und  Nussdorf  transit  der 

k.  k.  Donau-Uferbahn,  Wien  K.F.N.B.  und  Wien 
Oe.N.W.B.  einerseits  und  den  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang  andererseits  via 

Klein- Schwechat,  giltig  vom  20.  Mai  1882. 

Der  in  der  Ueberschrift  angegebene  Tarif  tritt  mit 

l.  Juli  1893  ausser  Giltigkeit. 

Wien,  am  1.  Mai  1893.  [416] 


K.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang 

auch  Namens  der  k.  k.  0 esterr. -Staatsb ahn en. 


Persi 


Personenverkehr  zwischen  Wien  (Staats-  und  Nord- 
bahnhof) und  Carlsbad  und  Franzensbad  via  Brünn- 

Prag. 

Preise  der  Fahrkarten. 

Ab  1.  Juni  1893  werden  einfache  Fahrkarten  von 
Wien  (Staats-  oder  Nordbahnhof)  nach  Carlsbad, 
Rückfahrkarten  von  Wien  nach  Carlsbad  und 
Franzensbad  via  Brünn — Prag  zu  nachstehenden 
Preisen  per  Fahrkarte  zur  Ausgabe  gelangen : 


Schnellzug 
I.  II.  III. 
Gulden 


a)  Einfache  Fahrt: 


b)  Rückfahrten : 


Einfache  Fahrt: 


25-65 

1715 

8-6 

4610 

310 

15-6 

4610 

310 

15-6 

Personenzug 

17-15 

11-45 

5-7 

Wien,  am  29.  April  1893.  [417] 

PriT.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Verkehr  zwischen  Stationen  der  kgl.  Eisenbalin- 
Direction  (reclitsrhein.)  unter  sich,  sowie  zwischen  diesen 
und  Stationen  der  übrigen  preussisclien  Staatseisenbahnen. 
(Nachtrag  VIII  zum  Personentarife  Theil  II.)  Am 
1.  Mai  1893  trat  zu  dem  vom  1.  April  1890  ab  gütigen  Tarife 
für  die  Beförderung  von  Personen  und  Reisegepäck,  Theil  II, 
für  den  Verkehr  zwischen  Stationen  des  Eisenbahn  - Directions- 
bezirks  Köln  (rechtsrh.)  unter  sich,  sowie  für  den  Verkehr 
zwischen  diesen  und  Stationen  der  übrigen  Preuss.  Staatseisen- 
bahnen der  Nachtrag  VIII  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  anderweite,  von  der  Aufsichtsbehörde 
genehmigte  besondere  Bestimmungen,  neu  eingeführte  Tarifsätze 
und  Tarifänderungen  etc. 


Deutsch  - Russischer  Eisenbahn  - Verband.  (Ermäs- 
sigung  der  Personen-Fahrpreise.)  Mit  1.  Mai  fällt  das 
Thorgeld  für  Warschau  im  Verkehre  zwischen  Ems,  Wiesbaden, 
Frankfurt  a/M.,  Leipzig,  Dresden,  Franzensbad,  Hamburg, 
j Berlin  einerseits  und  Moskau  über  Thorn — Alexandrowe— Brest 
andererseits  fort. 

Die  Personen  - Fahrpreise  der  genannten  Verkehrsbezie- 
hungen ermässigen  sich  hiedurch  um  2 Kopeken  für  die  Fahr- 
karte und  die  Gepäckfracht  für  jede  angefangenen  40  kg  des 
Gepäck-TJebergewichts  um  1 Kopek. 

Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayer. 
Staatseisenbaimen,  Heft  C,  Beförderung  von  Gütern,  vom 
1.  Jänner  1893.  (Aenderungen  im  N eb  en  geh  ü hr  e n- 
tarife.)  Mit  Wirkung  vom  12.  April  1893  sind  im  Nebenge- 
bührentarife zum  Hefte  C (Seite  136  ff  und  382  ff.)  nachstehende 
Aenderungen  eingetreten: 

1.  Die  Gebühr  im  Abschnitt  I unter  Ziffer  8 (J)  ist  auf 
10  Pfg.  (=  6 Kreuzer  ö.  W.),  diejenige  unter  Ziffer  8 (2) 
isf  auf  20  Pfg.  (=  12  Kreuzer  ö.  W.)  ermässigt. 

2.  In  Ziffer  8 (3)  ist  im  ersten  Satze  das  Wort:  „frankirt“  zu 

streichen  und  an  Stelle  des  zweiten  Satzes  die  Bestimmung 
zu  setzen:  „die  Formulare  werden  auf  den  kgl.  Bayer. 
Staatseisenbahnen  frachtfrei  befördert“. 

Werrabahn-Bayer.  Verkehr.  (Nachtrag  I zum  Ta- 
rife für  die  Beförderung  von  Leichen,  lebenden 
Thieren  und  Fahrzeugen  vom  1.  Jänner  1893.)  Mit 
Wirksamkeit  vom  1.  Mai  gelangt  der  Nachtrag  I zur  Einführung, 
welcher  enthält: 

1.  Ergänzungen  der  Tariftabellen, 

2.  Aenderungen  von  Stationsnamen. 

Rheinisch  - Westpäliscli  - Bayer.  Holzausnahmetarif 
vom  1.  März  1884.  (Einbeziehung  neuer  Stationen.) 
Mit  Giltigkeit  vom  15.  April  sind  die  Stationen  Kirchberg  bei 
Jülich  und  Aldenhoven  des  Eisenbahn  - Directions  - Bezirks  Köln 
(linksrh.)  zu  den  um  nachstehende  Beträge  erhöhten  Fracht- 
j sätzen  der  Station  Jülich  in  den  vorbezeichneten  Ausnahmetarif 
aufgenommen  worden: 

Mark  pro  100  kg 


Kirchberg  bei  Jülich 0-01 

Aldenhoven 002 


Deutsch  - Französischer  Güterverkehr  über  Eisass- 
Lothringen.  (Holzausnahmetarif  vom  1.  December 
1890.)  Mit  sofortiger  Giltigkeit  werden  für  Holzsendungen  von 
Salzburg  (B.  St.  B.)  nach  Stationen  der  P.  L.M.  Bahn  die  auf 
Seite  41  des  Deutsch-Französischen  Holzausnahmetarifs  einge- 
stellten Schnittsätze  auch  bei  Reexpedition  in  München  O.-B. 
und  S.-B.  im  Rückvergütungswege  gewährleistet. 

Coiiks-Verkelir  von  Stationen  des  Eisenbahn  - Direc- 
tions-Bezirks  Berlin.  (Tarifermässigungen  im  V erkehre 
mit  Hochofenstationen.)  Im  Verkehre  von  den  Versandt- 
stellen Friedenshoffnung-,  Glückhilf-,  Cäsar-Grube,  Egmont-  und 
Mayrauschacht,  sowie  Gustav-  und  Abendröthegrube  des  Walden- 
burger  Kohlenreviers  nach  den  Hochöfenstationen  Beuthen 

0.  S.  E.,  Bobrek,  Borsigwerk,  Gleiwitz,  Künigshütte  Oberschi., 
Koschentin,  Laurahütte,  Ludwigsglück,  Morgenroth,  Schwientoch- 
lowitz,  Tarnowitz,  Iworog  und  Zabrze  des  Eisenbahn-Directions- 
Bezirks  Breslau  kommen  vom  1.  Mai  ab  für  Coaks  - Sendungen 
zum  Hochofenbetriebe,  welche  als  solche  im  Frachtbriefe  aus- 
drücklich bezeichnet  sind,  um  0 05  Mk.  für  100  kg  ermässigte 
Frachtsätze  zur  Anwendung. 

Staatsbahn  Güterverkehr  Elberfeld— Breslau.  (Ein- 
beziehung der  Station  Freienohl.)  Mit  Giltigkeit  vom 

1.  Mai  v.  J.  wird  die  zwischen  den  Stationen  Oeventrop  und 
Wennemen  der  Strecke  Schwerte — Arnsberg — Scherfede  des  Direc- 
tionsbezirks  Elberfeld  gelegene  Haltestelle  Freienohl,  welche  vom 
gleichen  Tage  an  für  den  Güterverkehr  in  Wagenladungen  er- 
öffnet worden  ist,  in  den  Staatsbahn -Gütertarif  Elberfeld — Bres- 
lau vom  1.  October  1890  einbezogen.  Der  Frachtberechnung 
sind  die  Entfernungen  der  Station  Wennemen  unter  Zuschlag 
von  3 km  zu  Grunde  zu  legen. 
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Im  Verkehre  mit  Dresden-Elbkai  ermässigt  sich  dieser  Frachtsatz  bei  Aufgabe  von  10000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  um  4 Pfennige  pro  100  kg 

Sendungen  müssen  zur  Einrichtung  der  neu  erbauten  Weberei  in  Mastig  bestimmt  sein,  nnd  müssen  die  Frachtbriefe  eine  bezügliche 
Bestätigung  Seitens  des  Stationsvorstandes  über  die  thatsächliche  Verwendung  enthalten. 
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Nr.  51 


SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure 


des  In-  und  Auslandes. 


J.  II.  Bascli.  Prag, 

k.  and  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfscliiffakrts  - Gesellschaft  des 
Oesterreichischen  Lloyd. 

Agentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau-Dampfscliiffahrts-Gesellschaft, 
Frachten  - Revisions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Tli.  Rindtner,  Wien, 

Parkring,  I..  Zedlitzgasse  4 Mariahilf,  VI.,  Eszterhazygasse  32. 

Gegründet  18X5.  — Speditions-  nnd  Commissions-Geschäft. 
Sammelladungen  nach  verschiedenen  Sichtungen. 
Special-Abtheilung  für  Uebersiedlungen  mittelst  verschliessbaren,  gepolsterten 
Patent-Möbelwagen. 

Emballirungs-Anstalt,  geschulte  Packer. 

Tägliche  Gepäck-  und  Colli-Spedition  von  und  nach  allen  Bahnhöfen,  Eilgut 
und  Frachtgut. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


Brasch  A Kothenstein 

Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW.,  Lünebnrgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C., 
New  Basinghallstreet. 
VL1SSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a/M., 
Kaiserstrasse  30  I. 
HAMBURG, 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 
WIEN  I., 

Hegelgasse  7. 
HANNOVER. 
Theaterplatz  16. 
BREMEN,  TETSCHEN 


BERLIN  C. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG. 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 

V OITERSREUTH. 


Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96.  a/d.  Elbe. 

Leopold  Berenl,  vormals  Brasch  & Rothenstein 

GOTHA,  ILMENAU  SAALFELD  a/S.  MÜHLHAUSEN  SCHWARZA 

Thüring.  Eisenh.  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen. 

Brasch  «fc  Rothenstein  Xchf.  Just  & Thiele 

DITTERSBACH  b.  Waldenburg  in  Schlesien. 


Ant.  Perus  in  Budweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 
Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwagen  Tüchtige  Packleute. — Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

General-Agentur  der  Ungarischen  Haudels-Actien-Gesellschaft 

S.  «fc  W.  Holfmann,  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2. 
Budapest.  Fiume,  Triest,  Constantinopel,  Dedeagh,  Bucarest,  Salonique,  Belgrad, 
Soiia,  Philippopel,  Schabatz,  Semendria,  Obrenowatz,  Brcka,  B.-Raca.  Pancsova, 
Nagy-Becskerek,  Yukovär,  Semlin,  Serajevo,  B.-Brod,  Mostar,  Metkovich. 
Speditions-Agentur  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  in  Belgrad,  Sofia,  Con- 
stantinopel, Philippopel,  Schabatz,  Semendria,  Pancsova,  Fiume. 
General-Agentur  und  Speditions-Bureau  der  kgl.  ungar.  Seeschiffabrts-Actien- 
Gesellschaft  „Adria“  in  Fiume. 

General-Agentur  für  Ungarn  der  „Ancbor  Line“  (Henderson  Brothers). 
Eisenbahn-Transport-Bureau  für  den  Orientverkehr. 

X.  Katzner 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silberstein. 

Feste  Uebernabmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 

Adolf  Lederer  «fc  Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 

A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  nnd  Commission. 

SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 

DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 

Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 

Carl  Pollak  «fc  Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfscbiffahrts-Gesellschaffc 
Fracht-Uebernahmen  nach  «allen  Richtungen. 


Adolf  Brüll  «fc  Söhne,  Bielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  coramercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  nnd  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfsckiffalirts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest.  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 

Alfred  Deutsch  «fc  Co.,  Reichenberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Geseilschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernalime  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  nnd  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkeller  (Fassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Stefan  Dewoniski  in  Wien, 

I„  Helferstorferstrasse  4. 

Sammelladungen  nach  Nord-  und  Südrussland. 
Sammelladungen  nach  Galizien  nnd  der  Bukowina. 
Internationale  Speditionen. 


Erben  «fc  Gerstenberger,  vorm.  Br’iider  Wimmer,  Prag. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordhahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz,  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M.,  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  nnd  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 


Goldlust  «fc  Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  nnd  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA. 

Filialen:  Nadbrzezie,  Sokal,  Radziwillow,  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica, 

Oesterr.-  und  Rnss.-Nowosielitza,  Czernowitz. 

WIEN,  I.,  Opernring  6. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staatshahnen, 
der  Bukowinaer  Localbahnen. 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
Agentur  der  Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  nnd  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbahn- 
Verkehrs-Anstalt. 


Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 

Kössner  «fc  Schöppe 

Speditions-  und  Schiffahrtsgeschäft  Aussig  nnd  Bodenbach. 
Elbeumschlag  in  Aussig,  Schönpriesen,  Bodenbach  nnd  Tetschen-Laube. 
Eigene  Schiffahrt.  — Eigene  Lagerhäuser  mit  Schienenverbindung. 
Verzollungen  bei  den  k.  k.  Zollämtern. 

Commissions-,  Speditions-.  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft, 
[Uebernahme  von  Möbel-Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  W'ilh.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831)  Firma-Inhaber:  JOS.  KUTTAN. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbabn. 
Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfscbiffabrts-Gesellschaft. 

J.  Schuber th  «fc  Co.,  Wien 

(etablirt  1817) 

Spedition,  Commission  und  Incasso  TV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  ollen  Richtungen  zu  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen.  Einlagerungen  zu  billigen  Preisen. 
Specialdienst  nach  Budapest. 

Uebersiedlungen  mittelst  Patent-Möbelwagen. 

B.  Schwager,  vormals  Exelbirth  & Schwager, 

Spedition  und  Commission, 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn. 
Podwoloczyska,  Woloczysk,  Radziwillow,  Brody,  Krakau, 
Oesterr.-Nowosielitza. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen. 
Sammelladungsverkehr  nach  Süd-Russland. 

Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  nnd  Incasso 

Fratelli  Wreiss,  Venedig  und  Genua. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  Vöth,  Wien. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfisehgasse  10. 
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Nr,  52.  Wien,  6.  Mai  1893.  VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

— Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — 
Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Gesetz  vom  8.  April  1893*),  betreffend  die  Herstellung  der  ostgalizischen  Localbahnen. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  die  Ausführung  der  nachstehenden,  im  Anschlüsse  an  die  Staatsbahnlinie 
Stanislau — Husiatyn  herzustellenden  Locomotiv- Eisenbahnen  (ostgalizische  Localbahnen),  und  zwar 

1.  von  Kopyczyäce  über  Trembowla  und  Oströw  nach  Tarnopol, 

2.  von  Hadynkowce  über  Borszczöw  nach  Iwanie  puste  mit  einer  Abzweigung  von  Teresin  nach  Skala,  und 

3.  von  Kalinowszczyzna  über  Jagielnica  nach  Zaleszczyki 

durch  Concessions-Ertheilung  unter  den  Bedingungen  dieses  Gesetzes  sicherzustellen. 

Artikel  II. 

Für  die  im  Artikel  I bezeichneten,  als  ein  Ganzes  zu  behandelnden  Eisenbahnen  kann  bei  Ertheilung 
der  Goncession,  deren  Dauer  mit  höchstens  90  Jahren  vom  Tage  der  Concessions-Ertheilung  an  gerechnet,  zu 
bemessen  ist,  unbeschadet  der  Anwendung  der  Bestimmungen  der  Gesetze  vom  17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  und 
vom  28.  December  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  229,  vom  Staate  die  Garantie  eines  jährlichen  Reinerträgnisses  gewährt  werden, 
welches  der  vierpercentigen  Verzinsung  nebst  der  Tilgungsquote  des  zum  Zwecke  der  Geldbeschaffung  aufzunehmenden, 
binnen  75  Jahren  zu  tilgenden  Prioritäts-Anlehens  im  Nominalbeträge  von  höchstens  9,000.000  fl.  ö.  W.  Noten, 
zuzüglich  einer  vierpercentigen  Vorzugsdividende  nebst  der  Tilgungsquote  für  das  mit  höchstens  1,000.000  fl.  ö.  W. 
zu  beziffernde  Prioritäts-Actiencapital  gleichkommt,  so  zwar,  dass,  wenn  das  jährliche  Reinerträgniss  den  garantirten 
Betrag  nicht  erreichen  sollte,  das  Fehlende  von  der  Staatsverwaltung  zu  ergänzen  sein  wird. 

Das  garantirte  jährliche  Reinerträgniss  wird  für  die  Zeit  von  der  Eröffnung  des  Betriebes  auf  särnrntlichen 
Linien  bis  zum  Ablaufe  des  75.  Jahres  der  Concessionsdauer  mit  dem  Maximalbetrage  von  424.706  fl.  ö.  W.  und  fiii 
den  Rest  der  Concessionsdauer  mit  dem  herabgeminderten  Maximalbetrage  von  89.942  fl.  ö.  W.  festgesetzt. 

Für  die  zu  Lasten  des  Baucapitales  zu  bestreitende  Verzinsung  des  vorgedachten  Prioritäts-Anlehens  im 
Nominalbeträge  von  höchstens  9,000.000  fl.  ö.  W.  Noten  in  der  Zeit  vom  Tage  der  Ausgabe  der  Theilschuldver 
Schreibungen  dieses  Anlehens  bis  zum  Zeitpunkte  der  Eröffnung  des  Betriebes  auf  den  concessionirten  Bahnen  kann 
vom  Staate  die  Garantie  unter  der  Bedingung  zugesichert  werden,  dass  nach  dem  Ermessen  der  Regierung  und  nach 
den  von  derselben  zu  prüfenden  Nachweisungen  das  Auslangen  mit  dem  veranschlagten  Baucapitale  und  die  Einhaltung 
des  concessionsmässigen  Bautermines  (Artikel  V)  gesichert  erscheint. 

Artikel  111. 

Die  Zusicherung  der  im  Artikel  11  bezeichneten  Garantien  ist  an  die  Bedingung  geknüpft,  dass  vom 
Königreiche  Galizien  aus  Landesmitteln  und  von  den  Interessenten  zusammen  ein  Nominalbetrag  von  mindestens 
1,000.000  fl.  ö.  W.  in  Stammactien  der  für  die  genannten  Eisenbahnen  zu  bildenden  Acliengesellschaft  zum  vollen 
Nennwerthe  übernommen  wird. 


Administration,  Pränumeration  nnd 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Sr.  814.676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oostorreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  hei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


) Enthalten  in  dem  am  22.  April  1893  ausgegebenen  XIX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  GO. 
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Für  diese  Stammactien  sind  während  der  Bauzeit  (Artikel  V)  Intercalarzinsen  aus  dem  Anlagecapitale 
nicht  zu  bezahlen. 


Artikel  IV. 


In  Ausführung  des  Artikels  II,  erster  und  zweiter  Absatz,  sind  folgende  Bestimmungen  zu  treffen : 

1.  Von  dem  garantirten  jährlichen  Reinerträgnisse  ist  derjenige  Betrag  zur  Tilgung  der  auszugebenden 
Prioritätsactien  und  Prioritäts-Obligationen  zu  verwenden,  welcher  durch  die  Staatsverwaltung  nach  einem  von  ihr  zu 
genehmigenden  Tilgungsplane,  demzufolge  die  vorgedachten  Effecten  während  der  Dauer  der  Goncession  zu  tilgen 
sind,  bestimmt  wird. 

Die  Tilgung  der  Prioritäts-Obligationen  hat  hiebei  jener  der  Prioritätsactien  vorauszugehen. 

2.  Die  allfälligen  Kosten  der  Notirung  der  Effecten  auf  in-  und  ausländischen  Börsen,  sowie  die  nach 
Ablauf  der  steuerfreien  Jahre  von  der  Unternehmung  zu  leistenden  Steuern  dürfen  in  die  Betriebsrechnung  als  Aus- 
gabspost eingestellt  werden,  bezüglich  der  Couponstempelgebühren  ist  dies  nicht  zulässig. 

Für  die  Staatszuschüsse  ist  von  der  Unternehmung  keine  Einkommensteuer  zu  entrichten. 

3.  Der  von  der  Staatsverwaltung  aus  Anlass  der  übernommenen  Garantie  zu  zahlende  Zuschuss  ist  über 
vorausgegangene  Prüfung  der  vorzulegenden  documentirten  Jahresrechnung  spätestens  drei  Monate  nach  deren  Ueber- 
reichung  flüssig  zu  machen. 

Das  Aerar  wird  jedoch  auch  früher  zur  Einlösung  der  verfallenen  Coupons  von  Prioritäts-Obligationen 
und  Prioritätsactien  nach  Massgabe  des  auf  Grund  des  Ertragspräliminares  richtiggestellten  Erfordernisses  Theil- 
zahlungen  unter  Vorbehalt  der  auf  Grundlage  der  Jahresrechnung  zu  pflegenden  Abrechnung  leisten,  wenn  die  Con- 
cessionäre  sechs  Wochen  vor  der  Verfallszeit  das  bezügliche  Ansuchen  gestellt  haben. 

Wenn  nach  endgiltiger  Feststellung  der  Jahresrechnung,  welche  spätestens  binnen  fünf  Monaten  nach 
Ablauf  des  Betriebsjahres  vorzulegen  sein  wird,  sich  herausstellen  sollte,  dass  die  Vorschüsse  zu  hoch  bemessen 
worden  sind,  so  haben  die  Goncessionäre  den  erhaltenen  Mehrbetrag  mit  Zurechnung  von  sechs  Percent  Zinsen  sofort 
zu  refundiren. 

Der  Anspruch  auf  Leistung  eines  Zuschusses  von  Seite  des  Staates  muss  längstens  innerhalb  eines  Jahres 
nach  Ablauf  des  betreffenden  Betriebsjahres  erhoben  werden,  widrigenfalls  derselbe  erloschen  ist. 

4.  Der  Betrag,  welchen  die  Staatsverwaltung  in  Folge  der  übernommenen  Garantie  zahlt,  ist  lediglich 
als  ein  mit  vier  Percent  jährlich  verzinslicher  Vorschuss  zu  behandeln. 

Wenn  der  Reinertrag  der  Bahn  die  garantirte  Jahressumme  überschreitet,  so  ist  der  diesfällige  Ueber- 
schuss  sogleich  zur  Zurückzahlung  des  geleisteten  Vorschusses  sammt  Zinsen  an  die  Staatsverwaltung  bis  zur  gänz- 
lichen Tilgung  abzuführen. 

Hiebei  hat  die  Berichtigung  der  fälligen  Zinsen  der  Refundirung  der  Vorschüsse  voranzugehen. 

Forderungen  des  Staates  an  solchen  Vorschüssen  oder  Zinsen,  welche  bis  zur  Zeit  des  Erlöschens  der 
Concession  oder  der  Einlösung  der  Bahn  noch  nicht  bezahlt  wurden,  sind  aus  dem  noch  erübrigenden  Vermögen  der 
Unternehmung  zu  berichtigen. 

Artikel  V. 

Die  im  Artikel  I bezeichneten  Eisenbahnen  sind  normalspurig  und,  mit  Ausnahme  der  als  Hauptbahn 
zweiten  Ranges  auszuführenden  Theilstrecke  Oströw — Tarnopol  der  Linie  Kopyczynce — Tarnopol,  als  Localbahnen 
herzustellen. 

Der  Bau  der  bezeichneten  Eisenbahnen  muss  längstens  binnen  fünf  Jahren,  vom  Tage  der  Concessions- 
Ertheilung  an  gerechnet,  ausgeführt,  und  müssen  die  fertigen  Bahnen  bis  zu  diesem  Zeitpunkte  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergeben  werden. 

Für  die  Erfüllung  dieser  Verpflichtung  haben  die  Goncessionäre  der  Staatsverwaltung  in  der  von  ihr  zu 
bestimmenden  Art  und  Weise  entsprechende  Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Nichterfüllung  der  obigen  Verpflichtung  ist  die  Gaution  als  verfallen  zu  erklären. 


Artikel  VI. 

Die  Vergebung  des  Baues  und  der  Lieferungen  hat  auf  Grund  des  unter  entsprechender  Einflussnahme 
der  Staatsorgane  aufzustellenden  Detailprojectes  und  Kostenvoranschlages  unter  unmittelbarer  Ingerenz  der  Regierung 
und  nach  den  bei  Staatseisenbahnbauten  üblichen  Bedingnissen  stattzufinden. 

Die  Bauarbeiten  sind,  abgesondert  von  der  Geldbeschaffung,  im  Offertwege  zu  vergeben. 

Das  Gleiche  gilt  bezüglich  aller  Lieferungen,  mit  alleiniger  Ausnahme  derjenigen,  welche  etwa  gegen 
Uebernahme  von  Stammactien  durch  die  Interessenten  (Artikel  III)  sichergestellt  werden. 

Die  Bewerthung  der  gegen  Uebernahme  von  Stammactien  sicherzustellenden  Materiallieferungen,  Grund- 
abtretungen und  sonstigen  Leistungen  hat  nach  den  von  der  Staatsverwaltung  zu  prüfenden  Ansätzen  des  Kostenvor- 
anschlages, eventuell  im  Wege  der  gerichtlichen  Schätzung  stattzufinden. 

Die  Begebung  der  zu  emittirenden  Prioritäts-Obligationen  hat  gleichfalls  im  Offertwege  zu  erfolgen. 

Artikel  VII. 

Der  Betrieb  der  im  Artikel  I bezeichneten  Eisenbahnen  soll  während  der  ganzen  Goncessionsdauer  vom 
Staate  für  Rechnung  der  Concessionäre  geführt  werden,  und  werden  der  Staatseisenbahnverwaltung  die  aus  Anlass 
dieser  Betriebführung  effectiv  erwachsenden  Kosten  durch  die  Concessionäre  zu  vergüten  sein. 

Hiebei  soll  der  die  Betriebführung  auf  den  concessionirten  Bahnen  übernehmenden  Staatseisenbahnverwaltung 
die  Einrichtung  des  Betriebes  und  die  Festsetzung  der  Tarife  unter  Berücksichtigung  der  jeweilig  bestehenden  Ver- 
kehrsbedürfnisse nach  freiem  Ermessen  Vorbehalten  bleiben. 
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Artikel  VIII. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Mit  dem  Vollzüge  desselben  sind  Mein  Handelsminister  und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  8.  April  1893. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Bacquehem  m.  p.  Steinbach  m.  p. 


Gesetz  vom  12.  April  1893+),  betreffend  die  Gewährung  einer  Staatsgarantie  für  die  Localbahn  Laibach- 
Stein  und  die  eventuelle  Einlösung  dieser  Bahn  durch  den  Staat. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt . 

Artikel  I. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  der  Unternehmung  der  Localbahn  Laibach  Stein  auf  die  Dauer  von  80 
Jahren  ab  1.  Jänner  1893  die  Staatsgarantie  eines  jährlichen  Reinerträgnisses  im  Betrage  von  33.452  fl.  ö.  W.  zu- 
zusichern welches  dem  Erfordernisse  für  die  vierprocentige  Verzinsung  und  die  binnen  80  Jahren  zu  bewirkende  1 ilgung  eines 
aufzunehmenden  Prioritätsanlehens  im  Nominalbeträge  von  800.000  fl.  ö.  W.  gleichkommt,  so  zwar,  dass,  wenn  das 
jährliche  Reinerträgniss  den  garantirten  Betrag  nicht  erreichen  sollte,  das  Fehlende  von  der  Staatsverwaltung  zu  er- 
gänzen sein  wird.  .. 

Von  den  Obligationen  des  erwähnten  Prioritätsanlehens  ist  zunächst  der  Theilbetrag  von  564.800  tl.  o.  W. 
zum  Umtausche  gegen  die  noch  unverlosten,  von  der  genannten  Localbahnunternehmung  ausgegebenen  Pnontäts- 
actien  lit  A per  298  100  fl.  ö.  W.  und  lit.  B per  266.700  fl.  ö.  W.  zu  verwenden.  Der  Rest  der  auszugebenden 
Obligationen  im  Betrage  von  235.200  fl.  ö.  W.  darf  nur  im  Falle  der  Einlösung  der  genannten  Localbahn  durch  den 
Staat  (Artikel  IV)  behufs  Rücklösung  der  dermal  nicht  im  Staatsbesitze  befindlichen  Stammactien  der  Unternehmung 
per  140.000  fl.  ö.  W„  sowie  behufs  Bildung  eines  Investitionsfondes  zur  Ausgabe  gebracht  werden. 

Die  auf  die  Verzinsung  und  Tilgung  jenes  Theiles  der  Obligationen,  welcher  zunächst  nicht  zur  Ausgabe 
gelangt,  entfallenden  Beträge  sind  der  Garantierechnung  als  Einnahme  gutzubringen. 


Artikel  II. 

Die  Zusicherung  der  im  Artikel  I angeführten  Staatsgarantie  darf  nur  in  dem  Falle  ertheilt  werden,  wenn 
im  Wege  einer  entsprechenden  Revision  des  dermal  geltenden  Betriebsvertrages  festgesetzt  wird,  dass  vom  1.  Jänner  18J3 
angefangen  an  Stelle  der  dermal  mit  45  Procent  der  Bruttoeinnahmen  pauschalsten  Betriebskostenvergütung  der 
Ersatz  der  aus  Anlass  der  Betriebsführung  thatsächlich  erwachsenden  Kosten  an  die  Staatseisenbahnverwaltung  ein- 
zutreten hat. 


Artikel  III. 


In  Ausführung  des  Artikels  I sind  folgende  Bestimmungen  zu  treffen : 

1.  Von  dem  garantirten  jährlichen  Reinerträgnisse  ist  derjenige  Betrag  zur  Tilgung  der  ausgegebenen 
Prioritätsobligationen  zu  verwenden,  welcher  durch  die  Staatsverwaltung  nach  einem  von  ihr  zu  genehmigenden 
Tilgungsplane  bestimmt  wird. 

2.  Der  von  der  Staatsverwaltung  aus  Anlass  der  übernommenen  Garantie  zu  zahlende  Zuschuss  ist  über 
vorausgegangene  Prüfung  der  vorzulegenden  documentirten  Jahresrechnung  spätestens  drei  Monate  nach  deren  Ueber- 

reichung  flüssig  zu  machen.  , 

Das  Aerar  wird  jedoch  auch  früher  zur  Einlösung  der  verfallenen  Coupons  der  Prioritäts-Obligationen 
nach  Massgabe  des  auf  Grund  des  Ertragspräliminars  richtiggestellten  Erfordernisses  Theilzahlungen  unter  Vorbehalt  der 
auf  Grundlage  der  Jahresrechnung  zu  pflegenden  Abrechnung  leisten,  wenn  der  Concessionär  sechs  Wochen  vor  der 
Verfallszeit  das  bezügliche  Ansuchen  gestellt  hat. 

Wenn  nach  endgiltiger  Feststellung  der  Jahresrechnung,  welche  spätestens  binnen  drei  Monaten  nach  Ab- 
lauf des  Betriebjahres  vorzulegen  sein  wird,  sich  heraussteilen  sollte,  dass  die  Vorschüsse  zu  hoch  bemessen  worden 
sind,  so  hat  der  Concessionär  den  erhaltenen  Mehrbetrag  mit  Zurechnung  von  sechs  Percent  Zinsen  sofort  zu 

refundiren.  . . 

Der  Anspruch  auf  Leistung  eines  Zuschusses  von  Seite  des  Staates  muss  längstens  innerhalb  eines  Jahres 

nach  Ablauf  des  betreffenden  Betriebsjahres  erhoben  werden,  widrigenfalls  derselbe  erloschen  ist. 

3.  Der  Betrag,  welchen  die  Staatsverwaltung  in  Folge  der  übernommenen  Garantie  zahlt,  ist  lediglich 
als  ein  mit  vier  Percent  jährlich  verzinslicher  Vorschuss  zu  behandeln. 

Wenn  der  Reinertrag  der  Bahn  die  garantirte  Jahressumme  überschreitet,  so  ist  der  diesfällige  Ueber- 
schuss  zur  Zurückzahlung  des  geleisteten  Vorschusses  sammt  Zinsen  an  die  Staatsverwaltung  bis  zur  gänzlichen 
Tilgung  abzuführen. 

Hiebei  hat  die  Berichtigung  der  fälligen  Zinsen  der  Refundirung  der  Vorschüsse  voranzugehen. 
Forderungen  des  Staates  an  solchen  Vorschüssen  oder  Zinsen,  welche  bis  zur  Zeit  des  Erlöschens  der 
Concession  oder  der  Einlösung  der  Bahn  noch  nicht  bezahlt  wurden,  sind  aus  dem  noch  erübrigenden  Vermögen 
der  Unternehmung  zu  berichtigen. 


*)  Enthalten  in  dem  am  22.  April  1893  ausgegebenen  XIX.  Stücke  des  Ji.-G.-Bl.  unter  Nr.  62. 
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, ...  ,4j  Die  allfäI1'gen  Kosten  der  Notirung  der  Prioritätsobligationen  auf  in-  und  ausländischen  Börsen,  sowie  die 
nach  Ablauf  der  steuerfreien  Jahre  von  der  Unternehmung  zu  leistenden  Steuern  dürfen  in  die  Betriebsrechnung  als 
Ausgabspost  eingestellt  werden.  6 

Für  die  Staatszuschüsse  ist  von  der  Unternehmung  keine  Einkommensteuer  zu  entrichten. 

Artikel  IV. 

q,  Z“m  Zwecke  der  Einlösung  der  im  Artikel  I bezeichneten  Localbahn  wird  die  Regierung  ermächtigt, 

btammactien  dieses  Unternehmens,  soferne  dieselben  zum  Preise  von  höchstens  50  Procent  des  Nominalbetrages  er- 
hältlich sind  zu  erwerben  und  den  hiefür  erforderlichen  Betrag  einstweilen  aus  den  Gassabeständen  zu  bestreiten 
, , ...  . ~le  KegieruQg  wird  weiters  ermächtigt,  nach  Erwerbung  der  sämmtlichen  dermal  nicht  im  Staatsbesitze 
befindlichen  Stammactien  die  in  Rede  stehende  Localbahn  unter  Uebernahme  sämmtlicher  Activen  und  Passiven  der 
Unternehmung,  insbesondere  der  gesammten  Prioritätsobligationen-Schuld  für  den  Staat  einzulösen  und  das  für  die 
dermal  nicht  im  Staatsbesitze  befindlichen  Stammactien  gewährte  Entgelt  durch  Ausgabe  eines  entsprechenden  Theil- 
betrages  der  im  Artikel  I,  Absatz  2,  angeführten  Prioritätsobligationen  zu  bedecken. 


Artikel  V. 

Für  die  Ausgabe  und  bücherliche  Eintragung  des  im  Artikel  I bezeichneten  Prioritätsanlehens,  dann  für 
die  aus  diesem  Anlasse  zu  errichtenden  Acte  und  Urkunden,  einschliesslich  der  Pfandbestellungsurkunde,  wird  die 
Gebühren-  und  Stempelbefreiung,  wie  auch  bezüglich  der  Coupons  dieses  Anlehens  die  Befreiung  von  der  Einkommen- 
Steuer  unu  von  den  Couponstempelgebiihren  gewährt. 

Ebenso  wird  für  das  im  Falle  der  Einlösung  der  Localbahn  Laibach— Stein  durch  den  Staat  abzuschlies- 
sende  Uebereinkommen,  sowie  für  die  durch  die  Einlösung  dieser  Bahn  veranlassten  Eingaben,  Eintragungen,  Aus- 
fertigungen, Vertrage  und  sonstigen  Urkunden  die  Stempel-  und  Gebührenfreiheit  gewährt. 


Artikel  VI. 

„ • „ J Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit  tritt,  sind 

Mein  Handelsmimster  und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  12.  April  1893. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Bacquehem  m.  Steiubach  m.  p. 


Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  28.  April  1893,  Z.  21.830,  betreffend  Aenderung  in  der  Liste 
er  Eisenbahnen,  auf  welche  das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn  - Frachtverkehr 

Anwendung  findet. 

Ungarn. 

, p . . Von  de™  kgE  ungarischen  Handelsministerium  in  Budapest  ist  mit  Schreiben  vom  11  April  d J Nr  4491 
das  Centalamt  für  den  mteroat.oDalen  Eisenbahn-Transport  in  Bern  utn  die  Aufnahme  der  folgenden  Änderungen 
ersucht  Lwörden7  mler“l,llM“1“  Uebereinkommen  vom  14.  October  1890  unterworfenen  Eisenbahnen  Ungarns 

1 ‘SnSKi“'1*  ü"8ariSChe”  S“alSb*h“  cachzutragen : 

hh)  Localbahnen  jenseits  der  Donau, 
ii)  Localbahn  Kassa-Torna, 
kk)  Localbahn  Debreczen — F.-Abony. 

11)  Localbahn  des  Bekeser  Comitates. 
mm)  Localbahn  Szigetkamara-Slatmä. 
nn)  die  Linien  der  N.-Szeben — Vöröstoronyer  Localbahn-Gesellschaft  : 

Nagy-Szeben — Felek  und 
Felek — Fogaras. 

oo)  Localbahn  Brassö-Häromszek. 
pp)  Localbahn  Somogy-Szobb-Barcs. 
qq)  Localbahn  Varahd-Golubovecz. 

2.  Die  Bezeichnung  der  unter  Ziffer  6 aufgeführten  Localbahn  von  Arad  und  Gsanäd  ist  umzuwandeln  in  • Ver- 
einigte Arader  und  Gsanäder  Eisenbahnen.“  ” 

3.  Die  unter  Ziffer  2 aufgeführte  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  mit  Einschluss 

der  von  derselben  betriebenen  Localbahnen  ist  zu  streichen,  da  nunmehr  alle  diese  Linien  von  den  kgl  Unga 
rischen  Staatsbahnen  verwaltet  werden.  8 8 

Mit  Kreisschreiben  vom  21.  April  1893  hat  das  Gentralamt,  gemäss  Art  58  des  internationalen  Ueber- 
cukommens  vom  14.  October  1890,  den  belheiligteu  Staaten  hievon  Nachricht  gegeben  Inlernatl0"alen  Uel)er- 

des  Absatz  -/LT' ah' ™E'"lT  der  “T  Li“'e°  de“  internationalen  Transportdienst  erfolgt,  nach  Massgabe 
ües  Absatz  2 des  Art.  58,  nach  einem  Monat  vom  Datum  des  Benachrichtigungsschreibens. 

Wien,  am  28.  April  1893. 
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Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von 
der  Station  Freiheit  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  nach  Johannisbad. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Firma  Kremenezky,  Mayer  & Comp,  in  Wien  die 
Bewilligung  zur  Vornahme'  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von  der 
Station^  Freiheit  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  nach  Johannisbad  im  Sinne  der  bestehenden  Normen 
auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  8.  April  1893.  Z.  17.849. 

Fristerstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  (Dampftrambahn) 
von  Traiskirchen  über  Baden,  Rauhenstein,  Sattelbach,  Mayerling  und  Alland  nach  Klausen-Leopoldsdorf, 
mit  eventueller  Fortsetzung  resp.  Abzweigung  von  Alland  nach  Altenmarkt  a/d.  T. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  der  Actiengesellschaft  der  Wiener  Local  bahnen 
in  Wien  mit  dem  Erlasse  vom  12.  September  1892,  Z.  9877  (Vrdgs.-Bl.  vom  27.  September  1892,  Nr.  110), 
ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  (Dampf- 
trambahn) von  Traiskirchen  über  Baden,  Rauhenstein,  Sattelbach,  Mayerling  und 
Alland  nach  Klausen-Leopoldsdorf,  mit  eventueller  Fortsetzung  resp.  Abzweigung  von  Alland  nach 
A 1 t e n m a r k t a/d.  T.  auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  8.  April  1893.  Z.  17.542. 

• 

Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  30.  December  1892,  Z.  52.158,  betreffend  die  Erhöhung 
der  Maximal-Fahrgeschwindigkeit  auf  der  k.  k.  priv.  Bozen-Meraner  Bahn. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  Erhöhung  der  Maximal-Fahrgeschwindigkeit  in  der  Strecke  km  0 0 
bis  7 7 der  Bozen-Meraner  Bahn  auf  30  km  und  in  der  Strecke  von  km  7 7 bis  Meran  auf  40  £in  per  Zeit- 
stunde genehmigt. 

Wien,  am  30.  December  1892.  Z.  52.158. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  normalspurige  Localbahn  (Dampftram- 
halin)  vom  Bahnhöfe  Mähr. -Ostrau  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  iu  Privos  nach  Mähr. -Ostrau  und  Witkowitz. 

(Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn 
hat  die  politische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes  der  Firma 
Julius  Modern  in  Wien  für  die  Errichtung  einer  normalspurigen 
Localbahn  (Dampftrambahn)  vom  Bahnhofe  Mähr. -Ostrau  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Privos  nach  Mähr. -Ostrau  und 
Witkowitz  für  den  8.  Mai  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der 
■Commission  ist  der  Bezirkscommissär  Alois  Jelinek  betraut. 

[G.-I.-Z.  8547.] 

Kaiser Ferdiuands-Nordbahn.  (L i n i e W i e n — Krakau : 
Auswechslung  der  Eisenconstruction  der  Oderfluss- 
brücken.)  Das  Project  für  die  Auswechslung  der  Eisencon- 
struction der  Brücken  über  das  Oderflussgebiet  in  km  263  017, 
263-317  und  263-758  der  Strecke  Schönbrunn  — Mähr.-Ostrau 
wurde  zur  Ausführung  bewilligt.  [11.  April,  Z.  18.456.] 

— (W ä ch t er h au s -Err i chtu n g.)  In  km  260"2  der 
Strecke  Stiebnig — Scbönbrunn  wird  auf  der  linken  Bahnseite  ein 
Wächterhaus  (Nr.  I8D/2)  sammt  Nebengebäude  errichtet. 

[20.  April,  Z.  20.744.] 

— Linie  Wien  — Brünn:  Eisenconstructions- 

Auswechslung  der  Ri  czkabach-Brücke.)  Für  die  Aus- 
wechslung der  Eisenconstruction  der  Brücke  über  den  Riczka- 
bach  in  km  117-035  der  Strecke  Saitz — Branowitz  wurde  die 
Bewilligung  ertheilt.  [22.  April,  Z.  19.251.] 

— (LinieNezamislit z — S ternberg:  Brückenwaage 
sammt  Waaghäuschen  in  der  Station  Wrbatek.)  In  der 
Station  Wrbatek  wird  für  Zwecke  der  Firma  A.  & H.  Mai  eine 
Brückenwaage  sammt  Waaghäuschen  hergestellt. 

[18.  April,  Z.  16.993  ] 

— (Linie  Kojetein  — Bielitz:  Betoncanal  in 

km  140-2/3.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  11.  März  durch- 
geführten Localcommission  wurde  bezüglich  des  für  Zwecke  der 
Stadtgemeinde  Teschen  herzustellenden,  den  Eisenbahndamm  in 
km  140-2/3  der  Linie  Kojetein  — Bielitz  unterfahrenden  Beton- 
canales  die  Ausführungsbewilligung  ertheilt. 

[16.  April,  Z.  19.723.] 


Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Linie  Wien  — Bodenbach:  Gehsteg  über  die  Geleise 
bei  Kol  in.)  Das  Project  für  die  Herstellung  eines  eisernen 
Uebergangssteges  über  die  Bahngeleise  bei  der  Station  Kolin 
in  km  348‘542  der  Linie  Wien — Bodenbach  wurde  mit  Rücksicht 
auf  das  günstige  Ergebniss  der  zwischen  der  Oesterr.ungarischen 
Staatseisenbahn-Gesellschaft,  der  Oesterr.  Nordwestbahn  und  der 
Stadt  Kolin  am  25.  Februar  1893  stattgefundenen  Concurrenz- 
Verhandlung  im  Principe  zur  Ausführung  genehmigt. 

[13.  April,  Z.  14.950.] 

— (LinieWien— Brünn:Blockhütte-Aufstellung 
in  Gerasdorf.)  In  der  Station  Gerasdorf  wird  eine  Blockhütte 
für  die  Unterbringung  der  Centralapparate  für  die  Sicherungs- 
anlagen errichtet.  [21.  April,  Z.  17. 289. J 

Localbalin  Laun  — Leitmeritz  — II. - Leipa.  (Brücken- 
anlagen bei  Leitmeritz,  Libochowitz  und  Zeltwitz: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat 
die  politische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes  der  Concessions- 
werber  der  Loealbahn  Laun — Leitmeritz— B.-  Leipa  für  die 
Brückenanlagen  bei  Leitmeritz,  Libochowitz  und  Zeltwitz  für 
den  8.  Mai  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der 
Statthaltereirath  und  Bezirkshauptmann  in  Leitmeritz,  Josef 
Matschego,  betraut.  [G.-I.-Z.  8730.] 

Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen.  (Project 
für  die  Localbahn  Wiener- Neu  dor f — G untramsdorf: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k Statthalterei  in  Wien  hat 
die  politische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  die  Local- 
bahn Wiener-Neudorf — Guntramsdorf  für  den  16.  Mai  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirks-Commissär  von 
Luschin  betraut.  [G.-I.-Z.  8397.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Strecke  Zeltweg  — Fohnsdorf:  Eröffnung  der  Station 
Fohnsdorf  für  den  Personen-  und  Gepäcks  verkehr.) 
Die  bisher  nur  für  den  beschränkten  Güterverkehr  eingerichtet 
gewesene  Station  Fohnsdorf  der  Localbahn  Zeltweg-Fohnsdort 
i-t  am  1.  Mai  1893  auch  für  den  allgemeinen  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  eröffnet  worden.  In  der  Strecke  Zeltweg — 
Fohnsdorf  stellen  sich  auf  Grund  der  Tarife  vom  1.  Jänner  1893 
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die  Fahrpreise  zwischen  Zeltweg  und  Fohnsdorf  auf  21  kr.  in 
der  II.  und  11  kr.  in  der  III.  Classe  für  die  einfache  Fahrt. 

fZ.  22.921.] 

— (Separat  - Vergnügungzug.)  Sonntag  den 
7.  Mai  verkehrt  der  diesjährig  erste  Separat-Vergniigungszug 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  von  Wien  nach  Krems  und 
Anschluss  mittelst  Donau-Dampfschiff  bis  Melk  und  retour.  Die 
Hinfahrt  erfolgt  von  Wien  Franz  Josef-Bahnhof  um  5 U.  20  M. 
Früh,  die  Ankunft  in  Krems  um  7 U.  50  M.,  die  Ankunft  per 
Schiff  in  Melk  um  12  U.  Mittags.  Die  Rückfahrt  findet  statt 
von  Melk  um  6 U.  5 M.  Abends,  von  Krems  um  10  ü.  30  M. 
Abends  ebenfalls  mittelst  Separatzug,  die  Ankunft  in  Wien  um 
12  U.  50  M.  Nachts.  Die  Fahrkarten-Ausgabe  ist  eine  be- 
schränkte; der  ermässigte  Fahrpreis  hin  und  zurück  beträgt  für 
die  combinirte  Fabrt  (Eisenbahn  und  Dampfschiff)  bis  Melk  für 
die  II.  Classe  2 fl.  40  kr.,  für  die  III.  Classe  1 fl.  60  kr. ; für 
die  Fahrt  bis  Krems  für  die  II.  Classe  2 fl.,  für  die  III.  Classe 
1 fl.  Die  näheren  Daten  sind  aus  den  bezüglichen  affichirten 
Kundmachungen  zu  ersehen. 

Kaiser  Ferdinands  - Nord bahn.  (Erweiterung  der 
Befugnisse  der  Halte-  und  Ladestellen  Lultsch  und 
Vschetul.)  Mit  1.  Mai  1893  sind  die  zwischen  den  Stationen 
Wischau  und  Rausnitz-Slawikowitz  der  Strecke  Brünn — Neza- 
mislitz  gelegene  Halte-  und  Ladestelle  Lultsch.  dann  die 
zwischen  der  Station  Holleschau  und  der  Halte-  und  Ladestelle 
Strebetitz  der  Linie  Kojetein — Bielitz  gelegene  Halte-  und  Lade- 
stelle Vschetul  für  den  allgemeinen  Eilgut  verkehr 
eröffnet  worden.  Vom  gleichen  Termine  angefangen  können  in 
der  Halte- und  Ladestelle  Lultsch  auch  Getreidesendungen 
in  g an  z e n Wag e n la du n ge n nach  Massgabe  der  vorhandenen 
Wagen,  welche  vorher  zu  bestellen  sind,  zur  Auf-  und  Abgabe 
gelangen.  [Z.  22.828.] 

Siidbnhn  - Gesellschaft.  (Anschaffung  von  zwei 
Sc  h n e 1 1 z u g s - L o c o m o ti  v e n.)  Das  k.  k.  Handelsministerium 
hat  die  Seitens  der  Südbahn-Gesellschaft  beabsichtigte  Bestellung 
von  zwei  Schnellzugs  - Locomotiven  mit  einfach  gekuppelten 
Rädern  sammt  sechsrädrigen  Tendern  nach  der  mit  Handels- 
ministerial-Erlass  vom  17.  December  1887,  Z.  46.793,  genehmigten 
Type  bei  der  Wiener  Locomotivfabriks  - Actiengesellschaft  in 
Floridsdorf  genehmigt.  [Z.  21.549.] 

Bozen  - Meraner  Bahn.  (Erhöhung  der  Maximal- 
Fahrgeschwindigkeit.)  Laut  der  im  Amtlichen  Theile  des 
heutigen  Blattes  veröffentlichten  Kundmachung  hat  die  Bozen- 
Meraner  Bahn  die  Bewilligung  zur  Erhöhung  der  Maximal-Fahr- 
geschwindigkeit in  der  Strecke  0 0 — 7‘7  der  Bozen-Meraner  Bahn 
auf  30  km  und  in  der  Strecke  von  km  7‘7  bis  Meran  auf  40  km 
per  Zeitstunde  erhalten. 

Zur  Anwendung  dieser  erhöhten  Fahrgeschwindigkeit  war 
die  Ausführung  mehrfacher jBauherstellungen  und  die  Aufstellung 
besonderer  Vorschriften  über  die  Spurerweiterungen  und  für  die 
Ueberhöhung  des  äusseren  Schienenstranges  in  den  Bögen  er- 
forderlich. Die  letzteren  haben  bereits  die  Genehmigung  des 
k.  k.  Handelsministeriums  erhalten.  [20.  April,  Z.  20.531.] 


Naehriehten  aus  Ungarn. 

Eisenbalmprojecte.  (Verlängerung  der  Dauer  einer 
früher  ertheilten  Vorconcession.)  Der  kgl.  ungarische 
Handelsminister  hat  mit  Erlass  vom  24.  April  1893,  Z.  24.894, 
die  mit  Erlass  vom  26.  März  1892,  Z.  19.794,  dem  Gutsbesitzer 
Emil  Szalkay  in  Nyirbätor  im  Sinne  der  bestehenden  Normen 
ertheilte  Vorconcession  für  eine  von  der  gemeinsamen  Station 
Nagy-Käroly  der  Linien  Debreczin — Kirälyhäza  und  Nagy- 
Käroly — Zilah  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  abzweigende  und 
diese  über  Csanälos,  Vällaj,  Pusztaterem  und  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Nyirväsär  in  der  Station  Nyirbätor  mit  der  im 
Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  stehenden  Linie  Nyiregy- 
häza — Mätdszalka  verbindende  normalspurige  Localbahn  (vergl. 
Vorconcession  Vrgds.-Bl.  Nr.  40  ex  1892)  neuerdings  auf  die 
Dauer  eines  Jahres  verlängert. 

Projectirte  schmalspurige  Localbalin  Borossebes- 
Buttyn — Menyhäza.  (Gesetzentwurf.)  Der  „Vasuti  es  közle- 
kädesy  közlöny“  Nr.  51  vom  28.  April  1893  verlautbart  den 
Wortlaut  des  vom  kgl.  Ungar.  Haudelsminister  am  20.  April  1893 
dem  ungarischen  Abgeordnetenhause  vorgelegten  Gesetzentwurfes, 
die  Concessions-Ertheilung  für  die  projectirte  Localbahn  Boros- 
sebes-Buttyn — Menyhäza  betreffend  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  49), 
welche  Linie  im  Bereiche  des  Comitates  Arad  als  schmalspurige 


Localbahn  im  Sinne  des  den  G.-A.  XXXI  ex  1880  ergänzenden 
G.-A.  IV  ex  1888  zu  erbauen  sein  wird.  Diese  21  -2  km  lange 
Linie  zweigt  von  der  Station  Borossebes-Buttyn  der  Linie  Arad — 
Gurahoncz  der  Vereinigten  Arader  und  Csanäder  Eisenbahnen  ab, 
und  sind  ausser  der  Ausgangsstation  Borossebes-Buttyn  noch 
Szeleszän-Prczest  als  Haltestelle,  Bohängon  als  Haltestelle  und 
Verladestation  für  Wagenladungen,  Deznän  als  Station  für  den 
gesammten  Dienst,  Bavnän,  Monyäszan  und  Menyhäza-Curbaus 
als  Haltestellen,  schliesslich  Menyhäza  als  für  den  gesammten 
Dienst  eingerichtete  Endstation  in  Aussicht  genommen.  Das 
effective  Baucapital  für  diese  Eisenbahn,  deren  Concessionswerber 
der  Borossebeser  Grossgrundbesitzer  Graf  Friedrich  Wenkheim 
ist,  beträgt  330.000  fl.,  d.  i.  per  Kilometer  15.566  fl. 

Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft  für  Strassenbahnen 
mit  elektrischem  Betriebe.  (Ministerielle  Genehmigung 
des  zwischen  der  Budapester  Stadtbahn-Unterneh- 
mung Siemens  & Halske  und  der  Commune  abge- 
schlossenen Unifications-Vertrages,  sowie  dessen 
Uebertragung  an  die  Budapester  Stadtbahn-Gesell- 
schaft.) Der  kgl.  Ungar.  Minister  des  Innern  hat  den  Uni- 
fications- Vertrag,  welchen  das  Municipium  der  Hauptstadt  mit 
der  Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  Siemens  & Halske  ab- 
schloss (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  130  ex  1892),  sowie  die  Ueber- 
tragung dieses  Vertrages  an  die  Budapester  Elektrische  Stadt- 
bahn-Actiengesellschaft  mit  einigen  Bemerkungen  genehmigt. 
Uuter  Anderem  wünscht  der  Minister,  dass  die  Bestimmung, 
wonach  der  Gesellschaft  im  Falle  der  Ablösung  eine  Minimal- 
rente von  1 pCt.  zugesichert  wird,  fallen  zu  lassen  sei. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Verlegung  der  Be- 
triebsleitung für  das  südliche  Netz  von  Budapest 
nach  Szabadka.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen hat  den  Beschluss  gefasst,  die  derzeit  in  Budapest  dis- 
locirte  Betriebsleitung  für  das  südliche  Betriebsnetz  mit  1.  No- 
vember nach  Szabadka  (Maria-Theresiopel)  zu  verlegen. 

Specialconferenz  der  Directoren  ungarischer  Eisen- 
bahnen. (Be  rath  u n gs  ge  ge  n stän  d e.)  Am  18.  April  fand 
unter  Vorsitz  der  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  eine 
Specialconferenz  der  Directoren  ungarischer  Eisenbahnen  statt. 
Bei  diesem  Anlasse  wurde  unter  Anderem  die  Frage  der  eventuell 
im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  österr.  Handelsminister  vorzu- 
nehmenden Aenderungen  einiger  Punctationen  des  neuen  Be- 
triebsreglements und  von  Zusatzbestimmungen  zu  diesem;  die 
vom  kgl.  ungar.  Handelsminister  in  Aussicht  genommene  Be- 
stimmung, dass  den  interessirten  Parteien  eine  Copie  des  That- 
bestands-Protokolles  über  etwa  beim  Transporte  sich  ergebende 
Schäden  an  Sendungen  ausgefolgt  werde;  die  Fragen  der  Zu- 
lassung von  Gold,  Silber  und  anderen  Kostbarkeiten  als  Reise- 
gepäck; jene  der  Repartition  der  auf  Oesterreich  und  Ungarn 
entfallenden  Kosten  für  das  Centralamt  in  Bern  und  über  die 
Zulassung  der  Localbahnen  zu  den  Eisenbahn  - Directoren- 
Conferenzen,  wenn  dieselben  allgemeine  Angelegenheiten  be- 
treffen, verhandelt.  Schliesslich  stand  noch  ein  Antrag  der  Ver- 
sicherungs-Gesellschaft „Donau“  auf  der  Tagesordnung,  nach 
welchem  dieselbe  in  einer  umfangreichen  motivirten  Eingabe  um 
Ueberlassung  der  Versicherung  gegen  Transportschäden  ersucht. 
Die  Conferenz  beschloss  die  definitive  Entscheidung  über  jene 
Fragen,  welche  von  allgemeiner  Bedeutung  sind,  erst  nach  Ab- 
haltung der  nächsten  gemeinsamen  Conferenz  der  Directoren 
der  österreichischen  und  ungarischen  Bahnen  zu  treffen. 


Ausland. 

Italien.  (Internationales  Uebereinkommea  über 
den  E i s e n b a h n -Fr  a c h t ver  k e h r:  Uebernahme  der  den 
Frachtentransport  betreffenden  Bestimmungen  für 
den  internen  Verkehr.)  Laut  des  „Monitore  delle  Strade 
ferrate“  haben  die  Verwaltungen  der  Itatienischen  Mittelmeer- 
bahn und  der  Adriatischen  Eisenbahn  sich  bereit  erklärt, 
sämmtliche  den  Frachtentransport  betreffenden  Bestimmungen 
des  Berner  Uebereinkommens  auch  für  den  internen  Verkehr 
anzunehmen. 

Rumänien.  (Wiederaufnahme  des  Verkehres  eines 
eingestellten  Zuges.)  Die  in  Nr.  43  des  Verordnungs-Blattes 
bekanntgegebene  Auflassung  des  Verkehres  des  Personenzuges 
Nr.  211  in  der  Strecke  Suczawa— Burdujeni  ist  mit  17.  April 
wieder  aufgehoben  worden,  und  verkehrt  dieser  Zug  wieder 
regelmässig.  [Z.  21.328.] 
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für  Eiseuba liueu  und  Scbiffalirt. 


Schiffahrt. 

Oesterreicbischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Tbisbe-1  nach  Shanghay.)  Dieser  Dampfer  von  1787  Tonnen 
Gehalt  ist  am  21.  März  mit  einem  Passagiere  und  1499  Gewichts- 
tonnen Ladung  nationaler  Provenienz,  sowie  12.554  Stück  Bau- 
holz von  Triest  nach  Shanghay  abgegangen.  Derselbe  verschiffte 
hauptsächlich:  nach  Port-Said  *190  Colli  Bier,  40  Colli  Esswaaren, 

2 Colli  Muster.  5 Colli  Spiritus,  190  Colli  Zucker,  20  Colli  Erd- 
äpfel, 5 Colli  Wein,  4 Colli  Holzwaaren,  600  Stück  Staffeln, 
591  Stück  Tannenholz;  nach  Soerabaja  85  Colli  Mehl:  nach 
Padang  7 Colli  Glasperlen ; nach  Suez  2 Colli  Papier,  10  Colli 
Esswaaren,  1 Collo  Spiritus,  3 Colli  Manufacturwaaren,  l Collo 
Glaswaaren,  2 Colli  Wein,  35  Colli  Zucker,  250  Stück  Staffeln, 
100  Stück  Gespärre,  3750  Stück  Stück  Fugleisten ; nach  Gedda 

3 Colli  Manufacturwaaren,  77  Colli  Zündhölzchen,  600  Colli 
Zucker,  7 Colli  Glaswaaren.  8 Colli  Essig,  60  Colli  Ess- 
waaren, 132  Colli  Papier,  10  Colli  Mehl,  10  Colli  Zünd- 
schwamm, 2 Colli  Thonwaaren ; nach  Suakim  8 Colli  Kurz-  j 
waaren ; nach  Aden  19  Colli  Papier,  15  Colli  Obst,  2 Colli 
Manufacturwaaren,  12  Colli  Metallwaaren,  1 Collo  Mützen,  j 
80  Colli  Mehl,  9 Colli  Schuhwaaren,  1 Collo  Baumwollwaaren, 

2  Colli  Glaswaaren,  30  Colli  Glasperlen,  1 Collo  Esswaaren, 
200  Colli  Zucker,  2463  Stück  Bretter,  200  Stück  Pfosten,  300  Stück 
Staffeln.  4000  Stück  Fugleisten,  300  Stück  VszMl'g«;  Staffeln; 
nach  Massaua  2 Colli  Papier,  9 Colli  Spiritus,  1 Collo  Kurz- 
waaren;  nach  Zanzibar  20  Colli  Bier.  3 Colli  Papier,  1 Collo 
Esswaaren,  125  Colli  Mehl,  34  Colli  Glasperlen;  nach  Hodeidah 

4 Colli  Metallwaaren,  3 Colli  Papier,  6 Colli  Glasperlen ; nach 
Mombassa  3 Colli  Glasperlen;  nach  Quilimane  19  Colli  Glas- 
perlen; nach  Bombav  27  Colli  Mützen,  53  Colli  Knöpfe,  9 Colli 
Muster,  633  Colli  Papier,  38  Colli  Esswaaren,  70  Colli  Kurz- 
waaren,  117  Colli  Baumwollwaaren,  224  Colli  Farben,  3 Colli 
Specereien,  40  Colli  Garne,  2 Colli  Mehl.  6 Colli  Spielwaaren, 

9 Colli  Musikinstrumente,  87  Colli  Lampen,  77  Colli  Manufactur- 
waaren, 144  Colli  Metallwaaren,  47  Colli  Holzwaaren,  200  Colli 
chemische  Producte,  4 Colli  Porzellan,  126  Colli  Glasperlen, 

1 Collo  Schuhwaaren,  118  Colli  Seife,  3 Colli  Wein,  116  Colli 
Glaswaaren,  3000  Colli  Zucker;  nach  Kurachee  2 Colli  Knüpfe, 

1 Collo  Muster,  3 Colli  Baumwollwaaren,  14  Colli  Metallwaaren, 

1 Collo  Holzwaaren,  7 Colli  Seife,  3 Colli  Papier;  nach  Bagdad 
30  Colli  Bier,  3 Colli  Baumwollwaaren,  1 Collo  Kurzwaaren, 

2 Colli  Manufacturwaaren,  2 Colli  Glasperlen,  2 Colli  Glas- 
waaren, 5 Colli  Papier;  nach  Bushire  1 Collo  Kurzwaaren, 
30  Colli  Manufacturwaaren,  2 Colli  Metallwaaren,  50  Colli  Zucker, 

2 Colli  chemische  Producte;  nach  Bassorah  3 Colli  Papier, 

4 Colli  Porzellan,  1 Collo  Metallwaaren;  nach  Mangalore  16  Colli 
Kurzwaaren,  4 Colli  Spiritus,  3 Colli  chemische  Producte ; nach 
Colombo  2 Colli  Muster,  15  Colli  Baumwollwaaren.  4 Colli  Kurz- 
waaren, 30  Colli  Mehl,  5 Colli  Manufacturwaaren,  10  Colli 
Liqueure,  6 Colli  Zündhölzchen;  nach  Rangoon  1 Collo  Papier, 

4 Colli  Baumwollwaaren,  13  Colli  Manufacturwaaren,  8 Colli 
Guramiwaaren.  20  Colli  Seife,  1 Collo  Glaswaaren,  16  Colli 
Metallwaaren;  nach  Madras  1 Collo  Knöpfe,  37  Colli  Papier, 

2 Colli  Specereien,  8 Colli  Metallwaaren,  11  Colli  Mehl,  8 Colli 
Lampen,  13  Colli  Holzwaaren,  2 Colli  Essig,  23  Colli  Glasperlen, 

3 Colli  Kurzwaaren,  11  Colli  Garne,  3 Colli  Manufacturwaaren; 
nach  Calcuta  7 Colli  Knöpfe,  289  Colli  Papier,  8 Colli  Muster, 
19  Colli  Kurzwaaren,  10  Colli  Lampen,  19  Colli  Baumwollwaaren, 

4 Colli  Esswaaren,  19  Colli  Mehl,  58  Colli  Garne,  1 Collo  Spiel- 
waaren, 27  Colli  Manufacturwaaren,  110  Colli  Metallwaaren, 

6 Colli  Liqueure,  28  Colli  Holzwaaren,  54  Colli  chemische  Pro- 
ducte, 268  Colli  Glasperlen,  6 Colli  Spiritus,  114  Colli  Glas- 
waaren, 50  Colli  Wein ; nach  Penang  4 Colli  Knöpfe,  46  Colli 
Papier,  13  Colli  Baumwollwaaren,  3 Colli  Kurzwaaren,  12  Colli 
Manufacturwaaren,  3 Colli  Metallwaaren,  1 Collo  Schuhwaaren, 
35  Colli  Bier,  63  Colli  Wein,  1 Collo  Glaswaaren,  1 Collo  Muster; 
nach  Singapore  185  Colli  Bier,  101  Colli  Papier,  5 Colli  Muster, 

10  Colli  Kurzwaaren,  20  Colli  Obst,  2 Colli  Metallwaaren,  20  Colli 
Baumwollwaaren,  44  Colli  Glasperlen,  26  Colli  Wein,  1 Collo 
Manufaturwaaren,  39  Colli  Cement;  nach  Soerabaya  2 Colli 
Mützen,  12  Colli  Bier,  568  Colli  Erdwachs,  10  Colli  Garne, 
13  Colli  Seife,  16  Colli  Wein,  17  Colli  Papier,  650  Colli  Mehl, 

5 Colli  Glasperlen;  nach  Batavia  174  Colli  Erdwachs,  4 Colli 
Manufacturwaaren,  3 Colli  Metallwaaren,  1 Collo  Mützen,  2 Colli 
Papier,  74  Colli  Seife,  5 Colli  Glaswaaren,  6 Colli  Lederwaaren, 

6 Colli  Kurzwaaren,  15  Colli  Mehl;  nach  Samarang  55  Colli 
Papier,  25  Colli  Mehl,  96  Colli  Erdwachs,  3 Colli  Holzwaaren, 
29  Colli  Seife;  nach  Bianda  50  Colli  Mehl;  nach  Macassar 
75  Colli  Mehl,  3 Colli  Garne;  nach  Tegali  9 Colli  Metallwaaren; 
nach  Hongkong  380  Colli  Stahl,  1 Collo  Muster,  7 Colli  Garne, 


859 


750  Colli  Zündhölzchen ; nach  Manila  201  Colli  Bier,  1 Collo 
Knöpfe,  15  Colli  Papier,  2 Colli  Metallwaaren,  5 Colli  Sclmh- 
wanren,  6 Colli  Kurzwaaren,  4 Colli  Holzwaaren;  nach  Kobd 
5 Colli  Farben,  4 Colli  Zucker;  nach  Yokohama  2 Colli  Papier. 

2 Colli  Muster,  1 Collo  Manufacturwaaren,  11  Colli  Glasperlen; 
nach  Shanghai  18  Colli  Seife,  11  Colli  Wein.  Der  Gesammt- 
werth  der  ausgeführten  Waaren  betrug  711.599  fl.  ö.  W. 

Erste  Donau  - Damptschiffahrts- Gesellschaft.  (Ein- 
führung des  Sommerfahrplanes.)  Mit  1.  Mai  trat  der 
Sommerfahrplan  der  Post-  und  Passagierschiffe  für  die  Saison  1893 
in  Kraft.  Nach  demselben  verkehren  täglich  Personen- 
fahrten zwischen: 

Passau — Linz  (Abfahrt  von  Passau  3 U.  N'chm.,  von  Linz 
5 U.  30  M.  Früh),  Linz— Wien,  Stefaniebrücke  und  Praterquai 
(Abfahrt  von  Linz  7 U.  30  M.  Früh,  von  Wien  6 U.  30  M.  Früh), 
Wien — Pressburg  (Abfahrt  von  Wien  Weissgärber  5 U.  Nchm., 
von  Pressburg  6 U.  Früh),  Wien — Budapest  (Abfahrt  von  Wien, 
Weissgärber,  Praterquai  7 U.  Früh,  von  Budapest  6 U.  Abends), 
Parkäny — Gross-Maros— Szt.  Endre— Budapest  (Abfahrt  von  Pär- 
käny  4 U.  Früh,  von  Budapest  3 U.  Ncnm.),  Budapest — Kalos- 
za  (Abfühit  von  Budapest  11  U.  Vorm.,  von  Kalosza  7 U. 
Abends),  Budapest  — Semlin —Belgrad— Orsova  (Abfahrt  von  Buda- 
pest 10  U.  Abends,  von  Orsova  5 U.  Früh);  dann  wöchentlich 
drei  Verbindungen  zwischen  Orsova — Turn-Severin — Braila — 
Galatz  u.  zw.  Abfahrt  ab  Orsova  jeden  Sonntag,  Dienstag  und 
Freitag  um  4 U.  Früh,  Abfahrt  von  Galatz  jeden  Montag,  Mitt- 
woch und  Freitag  um  9 U.  Vorm.,  ferner  vier  Schiffsver- 
bindungen zwischen  Semlin— Titel— Szegedin  u.  zwar  Abfahrt 
ab  Semlin  jeden  Sonntag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag 
um  8 U.  Abends,  Abfahrt  ab  Szegedin  jeden  Dienstag,  Donners- 
tag, Samstag  und  Sonntag  um  5 U.  Früh;  zwei  Verbindun- 
gen zwischen  Szegedin— Szolnok,  Abfahrt  ab  Szegedin  jeden 
Dienstag  und  Freitag  um  5 U.  Früh,  Abfahrt  ab  Szolnok  jeden 
Mittwoch  und  Samstag  um  5 U.  Früh. 

In  der  Save  werden  tägliche  Schiffsverbindungen  zwischen 
Schabatz— Semlin— Belgrad  unterhalten  (Abfahrt  ab  Schabatz 
7 U.  Früh,  ab  Belgrad  7 U.  Früh. 

In  der  unteren  Donau  finden  noch  regelmässige  Verbin- 
dungen zwischen  Galatz— Tultscha  dreimal  wöchentlich,  ferner 
Anscblussfahrten  Galatz— Odessa  alle  14  Tage  durch  die  Schiffe 
des  Oesterr.  Lloyd  statt. 

Der  gesellschaftliche  Dampfer  „Medea  D“  fährt  regel- 
mässig zwischen  Galatz  — Batum. 

Ausser  diesen  Personenfahrten  längerer  Strecken  finden 
tägliche  Localfahrten  zwischen  Krems — Stein — Melk — Grein  (Be- 
ginn am  6.  Mai),  im  Wiener  Donaucanale,  im  Rayon  der  Stadt 
Budapest,  zwischen  Semlin— Belgrad— Pancsova,  zwischen  Cala- 
rasch— Silistria  und  zwischen  Braila — Galatz  statt. 

— (Anlanden  des  Wi  en— Bu  d ap  e ster  Postschif- 
fes in  der  Thal-  und  Bergfahrt  in  Fischamend.)  Die 
Erste  Donau-Dampfschiffährts-Gesellschaft  hat  beschlossen,  ab 
1.  Mai  versuchsweise  täglich  das  Wien— Budapester  Postschiff 
thal-  und  bergfahrend  in  Fischamend  landen  zu  lassen,  so  dass 
im  Vereine  mit  dem  Wien— Pressburger  Personenschiffe  täglich 
je  2 Schiffsverbindungen  in  beiden  Richtungen  zwischen  Wien 
und  Fischamend  bestehen. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Internationales  Uebereinkommen  über  (len  Eisenbahn  - 
Fraelitverkehr.  (UnzulässigkeitderAngabedesNamens 
desOriginal -Versenders  auf  dem  Frachtbriefe  neben 
der  Unterschrift  des  Spediteurs  als  Absender.)  Einem 
Spediteur  wurde  von  der  Eisenbahn  ein  internationaler  Fracht- 
brief als  unannehmbar  zurückgegeben,  weil  in  diesem  ausser  der 
Unterschrift  des  Spediteurs  als  Absender  noch  der  Name  des 
Original -Versenders  angegeben  war.  Die  Anfrage  des 
Spediteurs,  ob  eine  Beifügung  dieses  Namens  nicht  gestattet 
sei,  ist  vom  Centralamt  für  den  internationalen  Eisenbahntrans- 
port in  Bern  dahin  beantwortet  worden,  dass  auf  Grund  des 
Art.  6,  Abs.  3,  des  internationalen  Uebereinkommens  das  Ver- 
fahren der  Eisenbahn  als  berechtigt  erkannt  werden  müsse. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  18913,  Nr.  1.] 

— (Unzulässigkeit  des  Aufdrucks  des  Namens, 
der  Adresse  und  des  Geschäftszweiges  des  Absen- 
ders am  Kopfe  des  Frachtbriefes.)  Von  einem  Vertrag- 
staate ist  unter  Anderem  an  das  Centralamt  für  den  inter- 
nationalen Eisenbahntransport  in  Bern  die  Anfrage  gestellt 
worden,  ob  der  Aufdruck  des  Namens,  der  Adresse  und  des 
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Geschäftzweiges  des  Absenders  am  Kopfe  des  Frachtbriefes  ge- 
stattet werden  müsse.  Das  Centralamt  hat  erwidert,  dass  die 
Anbringung  der  erwähnten  Zusätze  im  internationalen  Fracht- 
briefe gemäss  dem  im  3.  Absätze  des  Art.  6 des  Ueberein- 
kommens  enthaltenen  bestimmten  Verbote  ausgeschlossen  sein 
müsse. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1893,  Nr.  4.] 

— (Gebühr  für  die  Beisetzung  des  Control- 
stempels auf  Frachtbrief- Formulare.)  Das  Centralamt 
für  den  internationalen  Eisenbahntransport  in  Bern  hat  Er- 
hebungen über  die  für  die  Beisetzung  des  Controlstempels  auf 
die  Frachtbrief-Formulare  in  den  Vertragsstaaten  im  Sinne  des 
§_2  der  Ausführungsbestimmungen  zum  internationalen  Ueber- 
einkommen  zur  Erhebung  gelangenden  Gebühren  eingeleitet, 
welche  Nachstehendes  ergeben  haben: 

In  Ungarn,  wo  die  Frachtbrief-Formulare  nur  durch  die 
königliche  Staatsdruckerei  hergestellt  werden  und  von  dieser  im 
Namen  und  im  Aufträge  der  ungarischen  Eisenbahnen  mit  dem 
Controlstempel  versehen  werden,  sowie  in  Frankreich  und 
Russland,  wo  die  Frachtbrief-Formulare  ausschliesslich  von 
den  Eisenbahnen  erstellt  werden,  kommt  eine  Controlgebühr 
naturgemäss  nicht  zur  Einhebung. 

In  Oesterreich,  wo  auch  die  k.  k.  Hof-  und  Staats- 
druckerei in  Wien  ermächtigt  ist,  den  Controlstempel  für  die 
österreichischen  Eisenbahnverwaltungen  auf  die  von  ihr  ge- 
druckten Eisenbahn-Frachtbriefe  anzubringen,  ohne  dass  hiefiir 
eine  besondere  Gebühr  in  Anrechnung  gebracht  wird,  sowie  in 
Deutschland,  in  der  Schweiz  und  Luxemburg  wird  für 
die  von  Privaten  oder  Buchdruckereien  zur  Abstempelung  vorge- 
legten Eisenbahn-Frachtbriefe,  bezw.  bei  den  nicht  für  Rechnung 
der  Eisenbahn  gedruckten  Frachtbrief-Formularien  eine  Controf- 
gebühr  von  lü  Kreuzern,  20  Pfennigen,  25  Rappen,  bezw. 
50  Centimes  für  100  Stück  Frachtbriefe  eingehoben.  Von  Belgien, 
den  Niederlanden  und  Italien  sind  die  Antworten  noch  aus- 
ständig. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1893,  Nr.  4.] 

— Vorhandensein  eines  Specialtarifes  im  Sinne 
des  Art.  35.)  Auf  wiederholte  Anfrage  hat  das  Centralamt  für 
den  internationalen  Eisenbahntransport  in  Bern  darauf  aufmerksam 
gemacht,  dass  ein  Specialtarif  im  Sinne  des  Art.  35  des  inter- 
nationalen Uebereinkommens  nur  vorhanden  sei,  wenn  gleich- 
zeitig ein  im  Falle  des  Verlustes,  der  Minderung  oder  der  Be- 
schädigung zu  ersetzender  und  für  die  ganze  Transportstrecke 
gleichmässig  geltender  Maximalbetrag  und  eine  Preisermässigung 
tür  den  ganzen  Transport  gegenüber  den  gewöhnlichen  Tarifen 
jeder  der  betheiligten  Eisenbahnen  festgesetzt  sei. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1893,  Nr.  4.] 

— (Umfang  des  V e r f ügu  n g s r e c h t e s des  Ab- 
sen  der s.)  Die  Anfrage,  ob  das  Verfügungsrecht  des  Absenders 
sich  wirklich  auf  die  im  ersten  Absatz  des  Artikels  15  des 
internationalen  Uebereinkommens  bezeichneten  Fälle,  dass  die 
Waare  auf  der  Versandtstation  zurückgegeben,  unterwegs  ange- 
halten oder  am  Bestimmungsorte  oder  einer  Zwischenstation  an 
einen  anderen  als  den  im  Frachtbrief  bezeichneten  Empfänger 
abgeliefert  werde,  beschränke,  ist  vom  Centralamt  für  den  inter- 
nationalen Eisenbahntransport  in  Bern  bejaht  worden.  Eine  Ver- 
pflichtung der  Eisenbahnen,  weitergeheude  Verfügungen  anzu- 
nehmen  und  ausznführen,  besteht  nicht.  Auch  haben  gemäss 
Art.  4 des  Uebereinkommens  die  Bestimmungen  des  Reglements 
und  die  Bedingungen  der  Tarife  der  Eisenbahnen  für  den  inter- 
nationalen Verkehr  nur  insoweit  Geltung,  als  sie  dem  Ueberein- 
kommen  nicht  widersprechen;  andernfalls  sind  sie  nichtig. 

[„Zeitschrift  lür  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1893,  Nr.  4.] 

I ii maprotokollirnng.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  14.  April  eingetragen  die 
Gesellschaftsfirma:  ö 

. »Localbahn  Radkersburg-Luttenberg“ 
mit  nachstehenden  Rechtsverhältnissen : 
e j-*'  Firma  ist  eine  Actiengesellschaft,  welche  sich 

aut  die  Allerhöchste  Concessionsurkunde  vom  14.  April  1890, 
R.-G -Bl.  Nr.  85,  sowie  auf  die  mit  b.  Erlasse  des  k.  k Mini- 
steriums des  Innern  vom  11.  Juni  1892,  Z.  11.441.  genehmigten 
Statuten  und  den  Gonstituirungsact  ddo.  Wien,  10.  December  1892 
gründet. 

2.  Die  Gesellschaft  hat  ihren  Sitz  in  Wien. 

3.  Zweck  derselben  ist: 

a)  der  Bau  und  Betrieb  der  mit  Allerhöchster  Concessions- 
urkunde vom  14.  April  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  85,  concessionirten 
als  normalspurige  Localbahn  auszuführenden  Locomotiv- 
E^enbahn  von  der  Südbahnstation  Radkersburg  über  Radein 
und  Kreuzdorf  nach  Luttenberg; 


b)  der  Bau  und  Betrieb  anderer  normal-  oder  schmalspuriger 
Eisenbahnen,  Strassenbahnen  oder  Dampftramways,  für 
welche  in  der  Folge  von  der  Gesellschaft  die  Concession 
erworben  wird,  sowie  von  zu  industriellen  Etablissements 
führenden  Flügel-  und  Schleppbahnen,  deren  Errichtung  von 
der  Staatsverwaltung  bewilligt  wird. 

4.  Die  Gesellschaft  endet  mit  dem  Ablaufe  der  Concessions- 
dauer  der  ihr  gehörigen  Bahnen,  insoferne  nicht  in  Folge  Er- 
löschen der  Concessionen  oder  Einlösung  durch  den  Staat  oder 
Veräusserung  sämmtlicher  Bahnlinien  Seitens  der  Gesellschaft 
oder  über  einen  von  der  k.  k.  Staatsverwaltung  genehmigten 
Beschluss  der  Generalversammlung  eine  frühere  Auflösung  er- 
folgen sollte. 

5.  Das  Gesellschaftscapital  ist  mit  dem  Betrage  von 
fl.  575.000,  zerlegt  in  2875  Stück  auf  den  Inhaber  lautende 
Actien  zu  fl.  200  festgesetzt  und  besteht  aus:  1375  Stück 
Prioritätsactien  im  Betrage  von  fl.  275.000  und  aus  1500  Stück 
Stammactien  im  Betrage  von  fl.  300.000. 

Die  Actien  sind  untheilbar. 

6.  Vorstand  der  Gesellschaft  ist  der  Verwaltungsrath, 
welcher  aus  mindestens  drei  oder  höchstens  fünf  Mitgliedern 
besteht. 

Insolange  das  Land  Steiermark  durch  den  Besitz  von 
Stammactien  an  dem  Bahnunternehmen  betheiligt  ist,  hat  der 
steiermärkische  Landesausschuss  das  Recht,  ein  Mitglied  des 
Verwaltungsrathes  zu  ernennen.  Die  anderen  Mitglieder  des 
Verwaltungsrathes  werden  von  der  ordentlichen  Generalversamm- 
lung aus  den  Actionären  auf  drei  Jahre  gewählt. 

Sämmtliche  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes  müssen  die 
Staatsbürgerschaft  in  einem  der  Ländergebiete  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  besitzen  und  innerhalb  derselben  ihren 
ordentlichen  Wohnsitz  haben. 

Von  dem  durch  die  constituirende  Generalversammlung 
gewählten  Verwaltungsrathe  tritt  je  ein  durch  das  Los  bestimmtes 
Mitglied  nach  Ablauf  des  dritten  und  vierten  Geschäftsjahres,  die 
noch  übrigen  Mitglieder  nach  Ablauf  des  fünften  Geschäfts- 
jahres aus. 

Sodann  wird  die  Reihe  des  Austrittes  durch  den  Ablauf 
der  dreijährigen  Functionsdauer  bestimmt. 

Scheidet  ein  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  vor  Ablauf 
seiner  Functionsdauer  aus,  so  kann  der  Verwaltungsrath  dessen 
Stelle  provisorisch  bis  zur  nächsten  ordentlichen  Generalversamm- 
lung besetzen,  welche  die  definitive  Wahl  vornimmt.  In  diesem 
Falle  tritt  der  Gewählte  bezüglich  der  Functionsdauer  an  die 
Stelle  seines  Vorgängers. 

Bei  der  constituirenden  Generalversammlung  vom  10.  De- 
cember 1892  wurden  zu  Mitgliedern  des  Verwaltungsrathes 
gewählt: 

Johann  Kukovec,  Obmann  der  Bezirksvertretung  in 
Luttenberg; 

Josef  Wojtech,  Oberinspector  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  in  Wien; 

Julius  Nessler,  Oberinspector  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  in  Wien; 

Franz  von  Behaghel,  Oberinspector  der  k.  k.  priv.  Süd- 
bahn-Gesellschaft in  Graz. 

Ausserdem  hat  der  steiermärkische  Landesausschuss  als 
Mitglied  des  Verwaltungsrathes  den  Dr.  Alexander  Wannisch, 
Hof-  und  Gerichtsadvocaten  und  Landesausschuss-Beisitzer  in 
Graz  nominirt. 

7.  Die  Firma  der  Gesellschaft  wird  gezeichnet,  indem 
unter  die  vorgedruckten  oder  von  wem  immer  geschriebenen 
Worte:  „Localbahn  Radkersburg-Luttenberg“  collectiv  zwei  Mit- 
glieder des  Verwaltungsrathes  oder  ein  Mitglied  desselben  und 
ein  mit  der  Procuraführung  betrauter  Beamter  der  Gesellschaft, 
Letzterer  mit  einem  die  Procura  andeutenden  Zusatze  ihre  Namen 
eigenhändig  schreiben. 

8.  Die  Kundmachungen  der  Gesellschaft  erfolgen  rechts- 
wirksam durch  einmalige  Einschaltung  in  die  amtliche  Wiener, 
sowie  in  die  amtliche  Grazer  Zeitung. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  ans  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  LVI.  “Stückes.)  Das  am 
29.  April  herausgegebene  LVI.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  2174:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 

Mähren  vom  19.  April  1893,  Z.  13.601,  betreffend  die  Ausfuhr 
von  Thieren,  thierischen  Rohstoffen  etc.  nach  Deutschland. 

Nr.  2175:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 

Galizien  vom  21.  April  1893,  Z.  29.155,  betreffend  die  Wieder- 
gestattung der  Ausfuhr  von  Borstenvieh  aus  dem  politischen 
Bezirke  Böbrka. 
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— (Inhalt  des  LVII.  Stückes.)  Das  am  2.  Mai 
herausgegebene  LVII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 
Nr.  2176:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 

Tirol  und  Vorarlberg  vom  26.  April  1893,  Z.  9942,  betreffend 
das  Verbot  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  Bayern  nach 
Tirol  und  Vorarlberg. 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien.  (Rechnungsabschluss 
für  das  Jahr  1892.)  Laut  des  Berichtes  des  Directors  Strasser, 
womit  der  Rechnungsabschluss  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien 
für  das  Jahr  1892  dem  Gemeinderathe  vorgelegt  wird,  weist  der 
finanzielle  Erfolg  des  Berichtsjahres  ein  bedeutendes  Er- 
trägniss  auf  und  übertrifft  jenen  des  Vorjahres  um  26.934  fl. 
77  kr. 

Die  Einnahmen  beziffern  sich  auf  368.302  fl.  37  kr., 
die  Ausgaben  auf  297.773  fl.  99  kr.,  so  dass  ein  Gebahrungs- 
Ueberschuss  von  70.528  fl.  38  kr.  verbleibt,  welcher  einer  9-02- 
percentigen  Tilgung  des  Anlagewerthes  von  781.524  fl.  88  kr. 
entspricht  — gegen  43.593  fl.  61  kr.  oder  5-58  pCt.  im  Vorjahre 
und  40.046  fl.  5 kr.  oder  5 69  pCt.  (von  703.307  fl.  10  kr.)  nach 
dem  Durchschnitte  von  1876  bis  1890. 

In  der  Ausgabssumme  ist,  wie  alljährlich,  die  Deckung 
sämmtlicher  Geschäftsunkosten,  die  Söpercentige  Verzinsung 
der  von  der  Gemeinde  dargeliehenen  Betriebsvorschüsse,  sowie 
eine  reichliche  Abschreibung  an  dem  eigenen  Inventar,  jedoch 
keine  Abschreibung  von  dem  Anlagewerthe  enthalten,  da  zu 
dessen  Tilgung  der  ganze  jährliche  Gebahrungs-TJeberschuss  ver- 
wendet wird. 

Der  Gewinn-  und  Verlustconto  weist  bei  den  Einnahme- 
posten eine  Erhöhung  um  26.792  fl.  3 kr.  auf,  indem  die  Ueber- 
schüsse  bei  dem  Lagerzins  um  30.716  fl.  61  kr.,  bei  den  Zu- 
fuhren um  39  fl.  42  kr.,  auf  Ausgleich- Conto  um  123  fl.  63  kr. 
mehr,  dagegen  bei  den  Manipulationen  um  2984  fl.  71  kr.,  bei 
der  Assecuranz  um  469  fl.  58  kr.,  bei  den  Zinsen  um  573  fl. 
86  kr.  und  bei  den  Refactien  um  59  fl.  48  kr.  weniger  als  im 
Vorjahre  betragen;  die  Ausgabsposten  verminderten  sich  insge- 
sammt  um  142  fl.  74  kr.  und  sind  für  Gehalte  um  2322  fl.  10  kr., 
für  Lagerhausbahn  um  440  fl.  98  kr.,  für  Hauptzollamts-Ex- 
positur  um  89  fl.  35  kr.  und  für  Steuern  und  Gebühren  um 
17  fl.  42  kr.  höher,  dagegen  für  Miethe  um  13  fl.,  für  Instand- 
haltung um  1971  fl.  63  kr.,  für  Generalkosten  um  461  fl.  87  kr. 
und  für  Abschreibungen  um  566  fl.  9 kr.  niedriger  als  im 
Jahre  1891. 

Der  Geschäftsverkehr  nimmt  mit  jedem  Jahre  an 
Ausdehnung  und  Bedeutung  zu;  er  war  das  ganze  Jahr  hindurch 
unausgesetzt  äusserst  rege  und  der  Waarenumsatz  erreichte  die 
grösste  Höhe  seit  dem  Bestände  des  Unternehmens. 

Der  gesammte  Waarenumsatz,  welcher  sich  seit  der 
Gründung  des  Lagerhauses  nahezu  vervierfacht  hat,  belief  sich 
auf  4,160.040  q gegen  3,937.933  q im  Vorjahre  und  2,175.723  q 
nach  dem  Durchschnitte  von  1876 — 1890.  Es  betrugen  die  Ein- 
lagerungen 2,041.130  q im  Versicherungswerthe  von  13,434.420  fl. 
(gegen  2,050.604  q im  Versicherungswerthe  von  16,228.350  fl.  im 
Vorjahre),  die  Auslagerungen  2,118.910  q im  Versicherungswerthe 
von  15,264.420  fl.  (gegen  1,887.329  q im  Versicherungswerthe  von 
14,070.580  fl.  im  Vorjahre);  die  Tagesbewegung  bezifferte  sich 
im  Jahresmittel  auf  13  867  q (gegen  13.126  q im  Vorjahre  oder 
7297  q nach  dem  Durchschnitte  von  1876 — 1890}  und  der  durch- 
schnittliche Lagerstand  auf  323.500  q (gegen  224.300  q im  Vor- 
jahre). — Es  wurden  10.119  Posten  (gegen  12.155  in  1891)  ein- 
gelagert und  es  fanden  24.080  Ausfolgungen  (gegen  23.447  in 
1891)  statt;  die  Zahl  der  Versendungen  mittelst  Eisenbahn  und 
Schiff  belief  sich  auf  16.740  (gegen  15.740  in  1891).  — Das  Re- 
expeditionsverfahren  fand  Anwendung  bei  1049  Wagenladungen 
oder  8 pCt.  der  gesammten,  mittelst  Bahn  versendeten  Menge 
(gegen  1168  Wagen  oder  9-75  pCt.  in  1891);  hievon  entfielen 
172  Wagen  oder  1*71  pCt.  der  gesammten  Schiffsankünfte  (gegen 
187  Wagen  oder  2 87  pCt.  in  1891)  auf  die  Schiffszuzüge  und 
877  Wagen  oder  9-12  pCt.  der  gesammten  Bahnankünfte  (gegen 
981  Wagen  oder  7-41  pCt.  in  1891)  auf  die  Bahnzüge.  — Auf 
den  reinen  Durchzugsverkehr  (ohne  Einlagerung)  entfallen  ein- 
und  ausgehend  1,428.976  q oder  3435  pCt.  des  Gesammt- 
umsatzes,  und  zwar  wurden  abgefertigt:  im  Umschläge  von  Bahn 
zu  Bahn  272.273  q und  von  der  Bahn  zum  Schiff  2437  q oder 
28  33  pCt.  und  0-z5  pCt.  der  gesammten  Bahnankünfte  (gegen 
362.862  q und  33.290  q oder  2725  pCt.  und  2 52  pCt.  in  1891); 
im  Umschläge  vom  Schiff  zur  Bahn  266  413  q,  vom  Schiff  zu 
Schiff  6962  q und  vom  Schiff  auf  Strassenfuhrwerke  166.403  q 


oder  26-45  pCt.,  bezw.  0 69  und  16-52  pCt.  der  gesammten 
Schiffsankünfte  (gegen  113.089,  8455  und  75.169  q oder  17-26, 
1-29  und  11-47  pCt.  in  1891). 

Der  Schiffsverkehr  Hess  das  ganze  Jahr  hindurch  nichts 
an  Lebhaftigkeit  zu  wünschen  übrig  und  der  Umschlag  vom 
Schiff  zur  Bahn  nahm  eine  gewaltige  Ausdehnung  an.  Auf  dem 
Landungsplätze  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  wurden  während 
274  Ladetagen  461  Schiffe  gelöscht,  wovon  93  Schiffe  oder 
20  pCt.  eine  einfache  Arbeitsleistung  erforderten,  während  bei 
j den  übrigen  368  oder  80  pCt.  die  Ausladung  auf  doppelte,  drei- 
! fache  und  sogar  vierfache  Art  erfolgte,  indem  ein  Theil  der 
Ladung  eingelagert,  ein  anderer  auf  Eisenbahnwagen  umge- 
schlagen, ein  dritter  auf  Strassenfuhrwerke  verladen  und  ein 
vierter  umgeschifft  wurde.  Im  Vorjahre  war  die  Ausladung  der 
während  222  Arbeitstagen  gelöschten  310  Fahrzeuge  bei  106 
Schiffen  oder  34  pCt.  auf  einheitliche  und  bei  204  Schiffen  oder 
j 66  pCt.  auf  mehrfache  Art  vor  sich  gegangen.  Die  Schiffzuzüge 
weisen  gegen  das  Vorjahr  eine  Zunahme  um  17-39  pCt.,  der 
j Eisenbahnverkehr  weist  in  den  Ankünften  eine  Abnahme  um 
j 17"49  pCt.,  insgesammt  eine  solche  um  9'46  pCt.  gegen  das 
Vorjahr  auf. 

Nach  Waarengattungen  vertheilt  entfielen  94  37  pCt.  des 
Gesammtumsatzes  auf  Getreide  und  5'63  pCt.  auf  sonstige  Güter, 
gegen  95-44  pCt.  und  4 56  pCt.  im  Vorjahre. 

Der  Belehnungsumsatz  blieb  ein  beschränkter.  Von 
j eingelagerten  10.119  Posten  wurden  364  Lagerscheine  oder 
3 60  pCt.  (gegen  484  oder  3-98  pCt.  in  1891)  ausgeschrieben 
und  bei  124  Lagerscheinen  im  Versicherungswerthe  von  706.770 
Gulden  eine  Belehnung  von  419.563  fl.  54  kr.  vorgemerkt  (gegen 
137  Lagerscheine  im  Versicherungswerthe  von  745.850  fl.  mit 
einer  Belehnung  von  482.697  fl.  93  kr.  im  Vorjahre). 


Oeffentliches  Lagerhaus  des  Ferdinand  Kraupner  & Comp, 
in  Saaz. 

Monat  April  1893. 


I.  Lagerstund  and  Bewegung. 


W a a r e n 

Stand 
am  ersten 
April  1893 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
April 
1893 

Ansgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
April 
1893 

Stand 
am  letzten 
April  1898 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 

Insgesammt  .... 

4316-32 

598-24 

840-535 

4074025 

Darunter  wichtigste 
Waaren : 

Weizen 

2777-40 

473-82 

2303-58 

Korn 

299-25 

— 

101-25 

198-00 

Gerste 

94-62 

— 

— 

94-62 

Hafer 

418-36 

— 

86-50 

331-86 

Mehl 

129-92 

306-40 

153-75 

282-57 

Reis 

70-39 

— 

1100 

59-39 

Zucker 

300  00 

199-69 

— 

49969 

Diverse 

1006 

— 

— 

1006 

Zwilche 

216-32 

— 

— 

216-32 

Schweinfett  . . . . 

“ 

9215 

14-215 

77-935 

II.  Stand  and  Bewegung  der  Lagerscheine  and  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 
am  ersten 
April  1898 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
April  1893 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
April  1893 

Stand 
am  letzten 
April  1893 

Lagerscheine: 
Stück  

18 

2 

3 

17 

V ersicherungs  werth 
Ö.W.  fl. 

34.690  — 

8.200— 

5.400— 

37.490— 

Abgesondert  übertragene 
Warrants : 

Stück  

7 

2 

2 

7 

V ersicherungswerth 
Ö.W.  fl. 

22230  — 

1.200— 

4.550— 

25.880— 

Lombardbetrag  „ „ 

13.717— 

— 

2.200' — 

11.517— 

862 


V erordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  52 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

I.  Stand  und  Bewegung  des  Waarenlagers. 


April  1893 

A p r i 

1 1892 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ansgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  "bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Meter-Centner  (bei  Spiritus 

Hektoliter  zi* 

100  Crnden) 

Insgesammt  . . 

242.058 

150.629 

135.518 

257.169 

292.028 

183.366 

186.565 

288.829 

Darunter : 

Weizen 

i 62.111 

37.252 

32.566 

66.797 

76.282 

39.667 

53.117 

62.832 

Roggen  

23.283 

11.302 

12.022 

22.563 

30.670 

15.780 

29  336 

17.114 

j Gerste 

35.609 

11.090 

19.063 

27.636 

54.116 

10.922 

19.825 

45.213 

Hafer 

18.729 

36.719 

22.877 

32.571 

24.775 

47.057 

34.369 

37.463 

Mais 

32.986 

23.812 

25.790 

31.008 

10.393 

27.050 

29.062 

8.381 

Hirse 

7.040 

13.206 

5.554 

14.692 

9.456 

4.699 

3.629 

10.526 

Bohnen  

12.801 

2.026 

3.636 

11.191 

18.399 

1.114 

1.018 

18.495 

Erbsen 

2.558 

634 

448 

2.744 

726 

227 

357 

596 

Malz 

2.156 

282 

451 

1.987 

2.360 



117 

2.243 

Raps 

3 928 

716 

796 

3.848 

11.475 

163 

435 

11.203 

Hanfsamen  

1 206 

206 

460 

952 

606 

153 

164 

595 

Wicken 

1.300 

49 

1.040 

309 

2.297 

898 

1.162 

2.033 

Mehl 

6.559 

1.717 

2.283 

5.933 

4.064 

3.125 

2.408 

4.781 

Kleie 

4.446 

2.249 

1.754 

4 941 

13.439 

1.384 

2.008 

12.815 

214.712 

141.260 

128.740 

227.232 

259.058 

152.239 

177.007 

234.290 

Spiritus  

5.958 

1.086 



7.044 

612 

1 183 

1.795 

Zucker 

3.140 

— 

665 

2.475 

7.635 

23.837 

2.804 

28.668 

Wein 

7.088 

1.332 

729 

7.691 

9.055 

556 

1.550 

8.061 

Oele  und  Fette 

1.163 

770 

410 

1.523 

3.106 

1.393 

639 

3.860 

Sonstige  Waaren 

9.997 

6181 

4.974 

11.204 

12.562 

4.158 

4.565 

12.155 

Mittlere  Tageshewegung  . . 

11.923  Meter-Centner 

14.797  Meter-Centner 

Versicherungswerth  ...  fl. 

2,355.830 

929.010 

817.420 

2,467.420 

] 3.551.790 

1,711.460 

1,437.880 

3,825.370 

II.  Stand  nnd  Beweguug  der  Lagerscheine. 

Ausgegeben, 

Ausgegeben, 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zuruckgelangt 

Im  Umläufe 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten  i 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Lagerscheine  ....  Stück 

52 

10 

14 

48 

178 

36 

42 

172 

Versicherungswerth  . . fl. 

240.710  — 

73.650  - 

93.250' — 

221.110  — 

802.520- — 

265.970- — 

245.060  — 

823.430  — 

Davon  abgesondert  übertragen: 

Warrants Stück 

12 

4 

6 

10 

69 

7 

8 

68 

Versicherungswerth  . . fl 

61.300  - 

23.100  — 

35.100  - 

49.300" — 

336.510- — 

40.500-— 

51.950  — 

325.060  — 

Lombardbetrag  ....  fl. 

36.402-55 

13.637-50 

21.537-50 

28.502-55 

208.104-23 

23  435-— 

31.900- — 

199.639-23' 

Locomotiv-Fabrik  KBA1JSS  «& 

Actien-Qesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

gocomotiucn 

für 

Haupt>  und  Secundärbahnen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 


(352) 


oinip. 


von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


Prospeete  werden  anf  Verlangen  zugesendet. 

^Vertretung  in  Wien,  I.,  Pestalozzigasse  Nr.  6. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch-  Ungarisch -Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Einführung  eines  Ausnah  metarifes  für  Heu 
und  Stroh,  Eisen-  und  Stahl  waaren,  Eisen 
und  Stahl,  Petroleum  und  Petroleumnaphta. 

Am  1.  Juni  1893  tritt  ein  Ausnahmetarif  für  die 
Beförderung  in  gewöhnlicher  Fracht  von 

I.  Heu  und  Stroh, 

II.  Eisen-  und  Stahlwaaren,  Eisen  und  Stahl, 

III.  Petroleum  und  Petroleumnaphta 

zwischen  Stationen  der  k.  k.  pr.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn,  der  pr.  0 e s t e r r.  - u n g a r.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft und  der  k.  k.  pr.  Oesterr. 
Nord  westbahn  und  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn einerseits  und  B r e g e n z t r a n s i t,  Buchs 
transit,  St.  Margrethen  transit,  Lindau  trs., 
ferner  Stationen  der  Vereinigten  Schweizerbahnen,  der 
Schweizerischen  Nordostbahn  (einschliesslich  der  Bötzberg- 
Bahn)  und  der  Schweizerischen  Centralbahn  andererseits 
in  Wirksamkeit. 

Die  in  diesen  Tarifen  enthaltenen  Frachtsätze  für 
Basel,  Station  der  Schweizerischen  Nordostbahn  (Bötz- 
berg-Bahn)  gelten  auch  für  die  gleichnamige  Station  der 
grossherzogl.  Badischen  Staatseisenbahnen. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn-Verwaltungen,  bezw.  Stationen,  zum  Preise  von 
20  kr.  ö.  W.  pro  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  3.  Mai  1893.  [418] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneil 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  -Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Einführung  des  III.  Nachtrages  zum  Tarife, 
Th  eil  I. 

Am  1.  Juni  1893  tritt  zu  den  vom  1.  Jänner  1886 
gütigen  Tarifen,  Theil  I,  für  die  directe  Beförderung  von 
Gütern  zwischen  Stationen  der  Oesterreichisch-Ungarischen 
Eisenbahnen  einerseits  und  Stationen  der  Schweizerischen 
Eisenbahnen  andererseits  der  III.  Nachtrag  in  Wirksam- 
keit, welcher  die  Aufhebung,  bezw.  Abänderung  der  bis- 
herigen reglementarischen  Bestimmungen  enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn -Verwaltungen  und  Stationen  unentgeltlich 
zu  beziehen. 

Wien,  am  3.  Mai  1893.  1419] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbabneu 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Güterverkehr  zwischen  Ober-Graslitz  und  sächsischen 
Stationen,  sowie  Gera  (Reuss),  Preuss.  Staatsb. 

Tarife. 

Unter  Bezugnahme  auf  unsere  Bekanntmachung  vom 
16.  December  1892  wird  veröffentlicht,  dass  die  im  Vor- 
worte zum  Tarife  für  obigen  Verkehr  erwähnten  Tarife, 
und  zwar: 

Theil  I des  Deutschen  Eisenbahn-Gütertarifes, 


Theil  I des  Deutschen  Eisenbahntarifes  für  die  Beförderung 
von  Leichen,  lebenden  Tliieren  und  Fahrzeugen, 
sowie  die 

Theile  II  der  Localtarife  der  kgl.  Sächsischen  Staatsbahnen 
für  die  Beförderung  von  Gütern,  sowie  Leichen, 
lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen, 
sämmtlich  vom  1.  Jänner  1893  an  giltig,  von  den  Ver- 
bandsverwaltungen käuflich  bezogen  werden  können,  und 
dass  Aenderungen,  sowie  Ergänzungen  dieser  Tarife  für 
die  Zukunft  auch  im  , Verordnungs-Blatte“  werden  bekannt- 
gemacht werden. 

Dresden,  am  29.  April  1893.  [420] 

Königliche  General-Direction  der  Sächsischen  Staats- 
^eisenbahnen. 

Breslau-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  V zum  Tarife 
Theil  II. 

Mit  15.  Mai  1893  tritt  der  Nachtrag  V zum  Theil  II 
für  den  Bi eslau-Sächsischen  Verbandstarif  vom  1.  August 
1891  in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  erliegen  bei  den  be- 
theiligten Stationen  und  bei  der  Unterzeichneten  Direction 
zur  Einsicht  bereit  und  sind  bei  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  in  Breslau  erhältlich. 

Wien,  am  30.  April  1893.  [421] 

Die  Direction  der  lr.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 

K.  k.  priv.  Neutitscheiner  Localbahn. 

Ausgabe  von  Hin-  und  Rückfahrkarten. 

Vom  1.  Mai  1893  an  werden  für  die  Strecke  Neu- 
titschei n — Z a u c h t e 1 und  zurück,  bezw.  u m- 
gekehrt  Hin-  und  Rückfahrlskarten  täglich  aus- 
gegeben. 

Fahrpreise  hin  und  zurück: 

II.  Gl.  45  kr.,  III.  Gl.  30  kr. 

Diese  Fahrkarten  haben  blos  für  den  Tag  der  Aus- 
gabe Giltigkeit. 

Neutitschei  n,  den  15.  März  1893.  [422J 

Sonstige  Nachrichten. 

Berliner  Bahnhöfe.  (Vereinigung  der  Güterver- 
kehre  des  Hamburger  und  des  Lehrter  Güterbahn- 
hofes.) Am  1.  Mai  wurde  der  Güterverkehr  des  Hamburger 
und  des  Lehrter  Güterbahnhofes  in  Berlin  vereinigt. 

Der  zollfreie  Frachtstückgut-Verkehr  beider  Bahnhöfe  ge- 
langt von  diesem  Tage  ab  auf  dem  bisherigen  Berlin-Hamburger 
Güterschuppen  zur  Abfertigung;  der  zollpflichtige  Verkehr  aus 
der  Richtung  Hamburg  wird  nach  dem  jetzigen  Lehrter  Güter- 
bahnhof verlegt  und  in  dem  daselbst  vorhandenen  Güterschuppen, 
nunmehr  Hamburger  Zollschuppen,  abgefertigt,  während  der  Zoll- 
pflichtige Verkehr  der  Berlin-Lerther  Bahn  auch  ferner  im  Pack- 
hofe zur  Abfertigung  gelangt. 

Der  Wagenladung8- Verkehr  beider  Bahnhöfe  wird  auf  dem 
bisherigen  Hamburger  Rangir-  und  Producten-Bahnhofe  (Einfahrt 
Haidestrasse  Nr.  30)  abgefertigt;  die  zeitweise  Lagerung  der  in 
Wagenladungen  eingehenden  Getreide-  und  Mehlsendungen  findet 
in  dem  bisherigen  Lehrter  Güterschuppen  statt. 

ln  der  Abfertigung  des  Eilgut-  und  Viehverkehrs  treten 
Aenderungen  nicht  ein. 

Der  bisherige  Hamburger  Güterbahnhof  in  Berlin  erhält 
die  Bezeichnung  „Hamburger  und  Lehrter  Güterbahnhof“. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

nnH  t Bei  kiquidirunö  JJ?er  Rechnung . welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Decknn^  der  Publications- 

KÄSS  l^ÄbeSe?^^SPbetr^aS*'  in  maximo  ,ab<*  25  fi'  pr0  Rechnnne  in  Ab™£  ge“-  Bei  Vorlage  melrerer  auf  em  und  da“e 
augest.inqniss  bezug  habender  Iheilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  11.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht : 
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Vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Veröffeotlichnng  bis  anf  Widerruf,  längstens  aber  bis  31.  December  1803  gelangt  f#r  die  zur 
Menanlage  der  Glasfabrik  der  Firma  Ludwig  Moser  & Höhne  in  Meierhöfen  dienenden  Haumaterialien  und  Fabriks-LinricbtnngBgegenstan  e 
als  Frachtgut  bei  Aufgabe  Ton  oder  Frachtzahlnng  fflr  mindestens  5000  kg  pro  Frachtbrief  nnd  Wagen  im  Verkehre  nach  C*rl»baa  oet 
einem  Durchlaufe  Ton  mindestens  40  km  auf  den  Linien  der  Buschlöhrader  Eisenbahn  die  laut  Ausnahmetanfes  XVIII  des  vom  1.  mar  l» 
gütigen  Nachtrages  V zum  Localgütertarife  dieser  Bahn  vom  1.  Juni  1887  festgesetzte  Frachtermässigung  unter  Einhaltung  der  in  dem  ge- 
nannten  Ausnahmetarife  vorgeschi iebenen  Bedingungen  znr  Anwendung. 
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Begünstigung  ausgeschlossen 


Verordnungs-Blatt 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Administration.  Pränumeration  and 
Inseraten-Annalime: 

Wien,  I.,  Wallfisehgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  V.  Postsparcassen-Conto  Xr.  SH. $76. 
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Wien,  9.  Mai  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Der  Wasserballast  auf  Seeschiffen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 
Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen. 
— Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Concession  vom  19.  März  1893,  Z.  428i,  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Drahtseilbahn  auf  den  Schlossberg 

in  Graz. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  hat  der  k.  k.  Handelsminister  unter  dem  19.  März  1893  dem 
Ingenieur  L.  Ph.  Schmidt  in  Fischau  hei  Wr. -Neustadt  im  Vereine  mit  Carl  Fritscher,  Grossgrundbesitzer  auf  Schloss 
Herberstorf,  und  Georg  Ottermann,  Chef  der  Firma  G.  Ottermann  & Comp,  in  Wien,  die  angesuchte  Concession  zum 
Baue  und  Betriebe  einer  Drahtseilbahn  auf  den  Schlossberg  in  Graz  in  Gemässheit  der  nachstehenden  Be- 
stimmmungen  ertheilt: 

1.  Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  den  Bau  der  obigen  Drahtseilbahn  ehestens  zu  beginnen,  binnen 
längstens  Einem  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu  vollenden,  und  die  fertige  Bahn  dem  öffentlichen 
Verkehre  zu  übergeben,  wie  auch  während  der  ganzen  Concessionsdauer  in  ununterbrochenem  Betriebe  zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  des  vorstehenden  Bautermines  haben  die  Concessionäre  durch  Erlag  einer  Gaution  von 
2500  fl.  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern  geeigneten  Wertheffecten  Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Nichteinhaltung  der  obigen  Verpflichtung  kann  diese  Gaution  als  verfallen  erklärt  werden. 

2.  Soweit  zur  Anlage  der  projectirten  Seilbahn  öffentliche  Wege  und  Anlagen  in  Anspruch  genommen 
werden  sollten,  haben  die  Concessionäre  die  Zustimmung  der  zur  Erhaltung  dieser  Wege  und  Anlagen  Verpflichteten, 
bezw.  jener  Behörden  und  Organe  einzuholen,  welche  zur  Ertheilung  der  Zustimmung  zur  Benützung  derselben  nach 
den  bestehenden  Gesetzen  berufen  sind. 

3.  Die  Concessionäre  haben  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  intendirten  Bahn  nach  den  gegenwärtigen 
Bestimmungen  und  den  vom  Handelsministerium  aufzustellenden  technischen  Concessions-Bedingnissen,  sowie  nach 
den  bestehenden  und  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen  und  Verordnungen  zu  benehmen. 

4.  Die  effectiven  Anlagekosten  dieses  Unternehmens  sind  seinerzeit  nach  Vollendung  des  Bahnbaues 
gehörig  nachzuweisen. 

Soferne  nach  erfolgter  concessionsmässiger  Herstellung  und  Inbetriebsetzung  der  Bahn  noch  weitere  Neu- 
bauten ausgeführt  oder  die  Betriebseinrichtungen  vermehrt  werden,  so  können  die  diesfälligen  Kosten  dem  Anlage- 
capitale  zugerechnet  werden,  wenn  die  Staatsverwaltung  hiezu  ihre  Zustimmung  ertheilt  hat  und  die  Kosten  gehörig 
nachgewiesen  werden. 

5.  Den  Goncessionären  wird  das  Recht  eingeräumt,  mit  besonderer  Bewilligung  der  Staatsverwaltung  und 
unter  den  von  derselben  festzusetzenden  Bedingungen  über  ein  seinerzeit  von  den  Goncessionären  an  das  Ministerium 
des  Innern  zu  stellendes  Ansuchen  eine  Actiengesellschaft  zu  bilden,  welche  in  alle  Rechte  und  Verbindlichkeiten  der 
Concessionäre  zu  treten  haben  wird. 

Die  Ausgabe  von  Prioritäts-Obligationen  bleibt  bezüglich  dieser  Drahtseilbahn  ausgeschlossen. 

Das  gesammte  Anlagecapital  ist  auf  Grund  eines  von  der  Staatsverwaltung  zu  genehmigenden  Tilgung.-- 
planes  innerhalb  der  Concessionsdauer  (P.  11)  zu  arnortisiren. 

6.  Die  Tarife  für  den  Personenverkehr  und  den  eventuell  einzuführenden  Gütertransport,  in  letzterem 
Falle  auch  die  Waarenciassification  und  alle  auf  den  Frachtentransport  bezüglichen  Nebenbestimmungen  unterliegen 
der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wobei  einerseits  auf  die  öffentlichen  Rücksichten,  andererseits  auf 
eine  ausreichende  Rentabilität  des  Bahcunternehmens  Bedacht  genommen  werden  soll. 
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Die  einzuhebenden  Fahr-  und  Frachtpreise  und  sonstigen  Gebühren  dürfen  nur  in  der  jeweiligen  gesetz- 
lichen Landeswährung  ohne  Agiozuschlag  berechnet  werden. 

7.  Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  die  Post,  sowie  die  Bediensteten  der  Post-  und  Telegraphen- 
verwaltung mit  allen  fahrplanmässigen  Zügen  zu  befördern.  Für  diese,  sowie  für  sonstige  Leistungen  zu  Zwecken 
der  Post-,  Telegraphen-  und  Telephonanstalt  können  die  Goncessionäre  ein  angemessenes,  im  Wege  der  Vereinbarung 
festzustellendes  Entgelt  in  Anspruch  nehmen. 

Die  Beförderung  der  Briefpost  mit  Ausschluss  von  Geld-  und  Werthsendungen  hat  jedoch  unentgeltlich 

zu  erfolgen. 

Gorrespondenzen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung  dieser  Seilbahn  zwischen  der  Direction  oder 
dem  Vorstande  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  ihren  untergeordneten  Organen  oder  von  diesen  untereinander 
geführt  werden,  dürfen  durch  die  Bediensteten  der  Bahnanstalt  befördert  werden. 

8.  Staatsbeamte,  Angestellte  und  Diener,  welche  im  Aufträge  der  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  und 
den  Betrieb  der  Eisenbahnen  führenden  Behörden  oder  zur  Wahrung  der  Interessen  des  Staates  in  Folge  der  Con- 
cession  oder  aus  Gefällsrücksichten  die  Eisenbahn  benützen  und  sich  mit  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  zum 
Zwecke  ihrer  Legitimation  auszustellenden  amtlichen  Certificaten  ausweisen,  müssen  sammt  ihrem  Reisegepäcke 
unentgeltlich  befördert  werden. 

9.  Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  den  jeweilig  im  Dienste  stehenden  Unterofficieren  und  militärischen 
Ordonnanzen  auf  der  Drahtseilbahn  die  freie  Fahrt  einzuräumen. 

Die  näheren  Modalitäten  hierüber  sind  mit  den  competenten  Militärbehörden  zu  vereinbaren. 

10.  Die  Concessionäre  sind  ferner  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom 
19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  auf  ausgediente  Unterofficiere  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr 
Bedacht  zu  nehmen. 

Die  Dauer  dieser  Goncession  wird  auf  die  Zeit  von  fünfzig  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  fest- 
gesetzt nnd  erlischt  die  Goncession  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Die  Goncession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 
werden,  wenn  die  im  Punkt  1 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  des  Baues, 
dann  der  Eröffnung  und  Aufrechthaltung  des  Betriebes  nicht  eingehalten  werden. 

12.  Die  Staatsverwaltung  ist  berechtigt,  sich  die  Ueberzeugung  zu  verschaffen,  dass  der  Bau  der  Bahn, 
sowie  die  Betriebseinrichtung  in  allen  Theilen  zweckmässig  und  solid  ausgeführt  werde  und  anzuordnen,  dass 
Gebrechen  in  dieser  Beziehung  hintangehalten  und  rücksichtlich  beseitigt  werden. 

Die  Staatsverwaltung  ist  auch  berechtigt,  durch  ein  von  ihr  abgeordnetes  Organ  Einsicht  in  die  Gebahrung 
zu  nehmen,  und  insbesondere  die  projects-  und  vertragsmässige  Bauausführung  durch  auf  Kosten  der  Goncessionäre 
zu  entsendende  Aufsichtsorgane  auf  jede  ihr  geeignet  erscheinende  Weise  zu  überwachen. 

13.  Im  Falle  der  Bildung  einer  Actiengesellschaft  hat  der  von  der  Staatsverwaltung  bestellte  Commissär 
auch  das  Recht,  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes  oder  der  sonst  als  Gesellschaftsvorstand  fungirenden  Vertretung, 
sowie  den  Generalversammlungen,  so  oft  er  es  für  angemessen  erachtet,  beizuwohnen  und  alle  etwa  den  Gesetzen, 
den  vorstehenden  Bestimmungen  oder  den  Gesellschaftsstatuten  zuwiderlaufenden,  bezw.  den  öffentlichen  Interessen 
nachtheiligen  Beschlüsse  und  Verfügungen  zu  sistiren ; in  einem  solchen  Falle  hat  jedoch  der  Commissär  sogleich 
die  Entscheidung  des  Handelsministeriums  einzuholen,  welche  ohne  Aufschub  erfolgen  und  für  die  Gesellschaft 
bindend  sein  soll. 

Für  die  hier  festgesetzte  Ueberwachung  der  Bahnunternehmung  haben  die  Concessionäre  bis  auf  Weiteres 
eine  besondere  Vergütung  an  den  Staatsschatz  nicht  zu  leisten. 

14.  Der  Staatsverwaltung  wird  schliesslich  das  Recht  Vorbehalten,  wenn  ungeachtet  vorausgegangener 
Warnung  wiederholt  eine  Verletzung  oder  Nichtbefolgung  einer  der  in  den  vorstehenden  Bestimmungen,  in  den  Con- 
cessions-Bedingnissen  oder  in  den  Gesetzen  auferlegten  Verpflichtungen  Vorkommen  sollte,  die  den  Gesetzen  ent- 
sprechenden Massregeln  dagegen  zu  treffen  und  nacli  Umständen  noch  vor  Ablauf  der  Concessionsdauer  diese  Gon- 
cession für  erloschen  zu  erklären. 

Technische  Concessions-Bedingnisse  für  die  Drahtseilbahn  auf  den  Schlossberg  in  Graz. 

I.  Bau  und  Ausrüstung. 

1.  Allgemeine  Bestimmungen. 

Die  projectirte  Bahn  auf  den  Schlossberg  in  Graz  ist  mit  einer  Spurweite  von  DO  m als  Drahtseilbahn 
mit  Verwendung  der  Zahnstange  als  Sicherheitsvorkehrung  und  vorläufig  für  eine  Maximal-Fahrgeschwindigkeit  von 
1"25  m per  Secunde  anzulegen  und  einzurichten. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  behält  sich  vor,  im  Falle  als  der  Betrieb  bis  in  die  Nachtstunden  ausge- 
dehnt werden  sollte,  hiefür  besondere  Sicherheitsmassregeln  anzuordnen. 

Während  der  Wintermonate  darf  der  Betrieb  nur  mit  besonderer  Bewilligung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
eingestellt  werden. 

Die  Ausführung  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtuugen  hat  nach  Massgabe  der  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium zu  genehmigenden  Detailprojecte  und  der  im  Nachstehenden  festgesetzten  technischen  Bedingnisse 
stattzufinden. 

Die  technischen  Entwürfe  für  den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Bahn  sind  dem  k.  k.  Handelsministerium 
rechtzeitig  zur  Genehmigung  vorzulegen,  ferner  sind  die  aus  diesem  Anlasse,  sowie  überhaupt  ergehenden  Anord- 
nungen der  staatlichen  Aufsichtsbehörden  genauestens  zu  befolgen. 
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Desgleichen  haben  die  Concessionäre  allen  beim  Baue,  sowie  während  der  Betriebsführung  vom  k.  k. 
Handelsministerium  aus  öffentlichen  Rücksichten  nachträglich  zu  stellenden  Anforderungen  Folge  zu  leisten  und  sich 
nach  den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivorschriften  zu  benehmen. 

Die  Ernennung  des  von  den  Concessionären  zu  bestellenden  Bauaufsichtsorganes  unterliegt  der  Genehmigung 
des  k.  k.  Handelsministeriums. 


2.  Trasse. 


Die  Bahn  beginnt  in  einer  in  der  Sackstrasse  nächst  dem  Hause  Nr.  56  anzulegenden  Station  und  ist 
an  der  Lehne  des  Schlossberges  ansteigend,  zur  Endstation  auf  das  Plateau  desselben,  und  zwar  womöglich  in 
gerader  Richtung  zu  führen. 

3.  Unterbau. 


Die  Bahn  ist  durchgehends  doppelgeleisig  zu  erbauen. 

Mit  Ausnahme  der  in  der  Mitte  der  Bahnlänge  anzulegenden  Ausweiche  kann  das  Doppelgeleise  derart 
hergestellt  werden,  dass  eine  mittlere  Schiene  gemeinsam  für  beide  Geleise  dient. 

In  der  Mitte  der  Ausweiche  hat  die  Entfernung  der  Geleismitten  von  einander  unter  der  Voraussetzung, 
dass  die  Wagenbreite  nicht  grösser  als  1'75  m ist,  mindestens  2'75  m zu  betragen. 

Die  maximale  Steigung  der  Bahn  wird  mit  600  pro  Mille  festgesetzt. 

Die  Steigung  der  Bahn  innerhalb  der  einzelnen  Theilstrecken  derselben  kann  einerseits  den  Terrain- 
verhältnissen thunlichst  angepasst  werden,  andererseits  ist  aber  dieselbe  derart  auszuführen,  dass  eine  stetige,  sichere 
und  ruhige  Auflagerung  des  Drahtseiles  mit  Beachtung  der  beim  Betriebe  in  demselben  auftretenden  Spannungen 
erzielt  wird.  Die  Neigungsbrüche  sind  in  entsprechender  Weise  abzurunden. 

Der  Bahnkörper  hat  unter  der  Voraussetzung,  dass  die  Wagenbreite  nicht  grösser  als  175  m ist,  sowohl 
im  Damme  als  im  Einschnitte  eine  solche  Kronenbreite  zu  erhalten,  dass  die  Oberkante  des  Bahnkörpers  an  jedem 
Punkte  von  der  nächstliegenden  Geleiseachse  mindestens  0'9  m entfernt  ist. 

Falls  die  Wagen  mit  einer  grösseren  Breite  als  1'75  m ausgeführt  werden,  ist  die  Kronenbreite  des 
Bahnkörpers  um  die  Mehrbreite  der  Wagen  zu  vergrössern. 

Der  Bahnkörper  ist  ferner  derart  herzustellen,  dass  derselbe  für  den  Oberbau  eine  unverrückbare  Grund- 


lage bildet. 

Die  Bahn  ist  in  allen  ihren  Theilen  genügend  zu  entwässern  und  sind  weiters  behufs  leichterer  Begehung 
der  Strecke  durch  das  Bahnpersonale  im  Bahnplanum  Treppen  anzubringen. 

Alle  Brücken  und  Durchlässe  sind  in  definitiver  Weise  aus  Stein  und  Eisen  herzustellen. 

Bei  der  Anlage,  Berechnung  und  Ausführung  der  Bahnbrücken  und  Bahnüberbrückungen  ist  die  hinsichtlich 
solcher  Objectsherstellungen  erlassene  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl. 
Nr.  109,  bezw.  bei  Verwendung  von  Flusseisen  auch  die  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  29.  Jänner 
1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  28,  ferner  sind  in  jedem  Falle  die  grundsätzlichen  Bestimmungen  für  die  Lieferung  und  Auf- 
stellung eiserner  Brücken  in  der  vom  k.  k.  Handelsministerium  im  Jahre  1892  genehmigten  Fassung  zu  beobachten. 

Die  Projectspläne  für  die  gesammten  Anlagen  des  Unterbaues  sind  dem  k.  k.  Handelsministerium  zur 
Genehmigung  vorzulegen. 


4.  Oberbau. 


Der  Oberbau  ist  mit  eisernen  Querschwellen  auszuführen  und  gegen  Längsverschiebung  vollkommen  zu  sichern. 
Jedes  Geleise  hat  ausser  den  Laufschienen  noch  eine  zur  Regulirung  der  Fahrgeschwindigkeit  dienende 
Zahnstange  nach  System  Riggenbach  zu  erhalten. 

Die  Laufschienen  sind  aus  Flussstahl  zu  erzeugen  und  soll  deren  Gewicht  per  laufendes  Meter  mindestens 
23  kg  betragen. 

Die  Detailconstruction  des  Oberbaues  unterliegt  der  besonderen  Genthmigui  g des  k.  k.  Handelsministeriums. 


5.  Hochbauten. 

Die  Hochbauten  der  Stationen  sind  in  einer  den  Verkehrsbedürfnissen  angemessenen  Grösse  herzustellen  ; 
dieselben  können  entweder  in  definitiver  Weise  oder  auch  aus  Riegelmauerwerk  auf  einer  Untermauerung  erbaut  werden. 
In  den  Stationen  sind  entsprechend  grosse,  gedeckte  Warteräume  und  Passagier-Aborte  herzustellen. 
Sämmtliche  Hochbauten  sind  im  Einklänge  mit  den  localen  Bauvorschriften  herzustellen. 

Stations-  und  Bahneinfriedungen  und  ähnliche  Anlagen  an  der  Bahn  sind  an  jenen  Stellen  auszuführen, 
wo  dies  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  angeordnet  werden  sollte. 


6.  Betriebseinriehtungen. 

Die  bewegende  Kraft  wird  durcli  das  mittelst  Wasserbelastung  erzeugte  Uebergewicht  des  jeweilig  in  der 
oberen  Station  befindlichen  Wagens  hervorgerufen  und  durch  ein  über  eine  Seiltrommel  gewundenes  Drahtseil  auf 
den  in  der  unteren  Station  befindlichen  Wagen  übertragen. 

Das  Drahtseil  muss  mindestens  eine  zehnfache  Sicherheit  besitzen. 

Die  Detailpläne  für  die  gesammte  Betriebs-  und  maschinelle  Einrichtung  der  Bahn  sind  dem  k.  k.  Han- 
delsministerium zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Die  Bahn  ist  mit  einer  Telephonleitung  und  elektrischen  Läuteapparaten  zu  versehen. 


7.  FahrbetriebsmitteL 

An  Fahrbetriebsmitteln  sind  wenigstens  2 Personenwagen  mit  einem  Fassungsraume  von  je  26  Personen 
anzuschaffen. 

Die  Wagen  sind  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen  Anlage-  und  Betriebsverhältnisse  der  Bahn  zu  con- 
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struiren  und  mit  mindestens  zwei  von  einander  unabhängigen  Bremsvorrichtungen  zu  versehen,  wovon  die  eine  als 
Handbremse  normalmässig,  die  andere  im  Falle  eines  Seilbruches  automatisch  in  Thätigkeit  zu  treten  hat. 

Die  Pläne  für  sämmtliche  Fahrbetriebsmittel  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
und  sind  gleichzeitig  mit  den  Plänen  für  den  Unterbau  der  Bahn  in  Vorlage  zu  bringen. 

8.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Alle  Baumaterialien,  die  Schienen  und  sonstige  Bahnbestandtheile,  sowie  sämmtliche  Fahrbetriebsmittel 
und  Ausrüstungs-Gegenstände  sind  ausschliesslich  im  Inlande,  bezw.  aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seite  des  k.  k.  Handelsministeriums  insoferne  zuge- 
standen werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen 
Lieferungen  unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von 
ausländischen  Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

9.  Behandlung  von  archäologischen  und  kunsthistorisehen  Fundgegenständen. 

Archäologische  und  kunsthistorische  Funde,  welche  bei  den  Bauarbeiten  Vorkommen  sollten,  sind  sofort 
der  k.  k.  Centralcommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  in  Wien 
anzuzeigen. 

Die  Goncessionäre  haben  diesfalls  den  Bestimmungen  des  Erlasses  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
6.  Mai  1889,  Z.  18.032  (Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  60 
ex  1889)  zu  entsprechen  und  den  Anordnungen  der  genannten  k.  k.  Gentralcommission  gewissenhaft  Folge  zu  leisten. 

Wien,  am  19.  März  1893.  Z.  4281. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Heilenstein-Frasslau  der  Localbahn  Cilli-Wöllan  über  Franz,  Möttnig  und  St.  Martin  zur  Station  Stein  der 

Localbahn  Laibach-Stein. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Ingenieur  Eduard’  Klemensiewicz  in  Wien,  im  Vereine 
mit  dem  Ingenieur  Carl  v.  D e m u t h,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal- 
spurige Localbahn  von  der  Station  Heilenstein-Frasslau  der  Localbahn  Cilli-Wöllan  über  Franz, 
Möttnig  und  St.  Martin  zur  Station  Stein  der  Localbahn  Laibach-Stein  im  Sinne  der  bestehenden  Normen 
auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  22.  April  1893.  Z.  16.106. 


Der  Wasserballast  auf  Seeschiffen. 

Die  Leichtigkeit,  mittelst  des  Wasserballastes  den 
Schiffen  die  nothwendige  Stabilität  zu  geben  — es  ist 
nur  das  Oeffnen  einiger  Hähne  erforderlich  — hat  insbe- 
sondere bei  Fahrzeugen  langer  Fahrt  zu  einer  immer 
häufiger  werdenden  Anwendung  dieses  Ballastes  geführt. 
Der  einzige  Uebelstand  hiebei  ergibt  sich  nur  dann,  wenn 
der  Tank  blos  theilweise  mit  Wasser  gefüllt  wird  und 
demselben  wegen  mangelnder  Längsschotten  erlaubt,  hin- 
und  herzurollen,  da  in  solchem  Falle  die  Stabilität  des 
Schiffes  erheblich  geschädigt  wird. 

„De  Zee“  knüpft  an  die  Verwendung  des  Wasser- 
ballastes nachstehende  Betrachtungen. 

Will  man -die  Stabilität  eines  Fahrzeuges  vergrössern, 
so  kann  dies  durch  grosse  Gewichte  erzielt  werden,  welche 
im  untersten  Schiffsräume  parallel  zur  Kiellinie  gestaut 
werden. 

Zu  dem  gedachten  Zwecke  lässt  sich  Wasser  ganz 
besonders  gut  unter  der  Voraussetzung  verwenden,  dass 
es  einen  rationell  construirten  Tank  vollkommen  aus- 
füllt, weil  nur  auf  diese  Weise  der  Schwerpunkt  der 
Gesammtladung  tiefer  gelegt  wird,  ohne  aus  der  Längs- 
achse des  Schiffskörpers  zu  treten.  Anders  verhält  es 
sich,  wenn  der  Tank  durch  den  Wasserballast  nicht  voll- 
ständig ausgefüllt  wird  und  derselbe  seitlich  hin-  und 
herrollen  kann,  wodurch  der  Gesammtschwerpunkt  seit- 
liche Verschiebungen  erfährt. 

Wenn  jedoch  der  Tank  mit  Längsschotten  ausge- 
stattet ist,  welche  die  obbezeichneten  Bewegungen  des 
Wassers  hintanhalten,  so  werden  selbst  bei  halber  Tank- 
füllung keine  besonderen  Unzukömmlichkeiten  sich  ergeben. 


Die  Umstände  können  zur  See  es  öfter  wünschens- 
werth  machen,  die  in  Folge  Verbrauches  von  Kohle  und 
Proviant  geminderte  Stabilität  des  Schiffes  wieder  herzu- 
stellen. Wäre  es  möglich,  die  Tanks  mit  einem  Male  an- 
zufüllen, dann  würde  sich  die  Sache  sehr  einfach  ge- 
stalten, das  Füllen  erfordert  aber  eine  geraume  Zeit, 
wobei  das  Schiff  allen  Unzukömmlichkeiten  ausgesetzt  ist, 
welche  halbgefüllte  Tanks  im  Gefolge  haben. 

Lässt  man  das  Wasser  nur  in  eine  Tankabtheilung 
eintreten,  so  werden  sich  dieselben  Uebelstände,  aber  in 
etwas  geringerem  Grade  ergeben.  Um  denselben  zu  be- 
gegnen, wird  es  angezeigt  sein,  das  Wasser  nach  und 
nach  in  die  Tanks  einströmen  zu  lassen  und,  wo  seitliche 
Unterabtheilungen  bestehen,  die  beiden  gegenüber  liegenden 
Abtheilungen  gleichzeitig  zu  füllen.  Es  versteht  sich  von 
selbst,  dass  dieselben  Vorsichtsmassregeln  ebenfalls  bei 
dem  Auspumpen  der  Tanks  beobachtet  werden  müssen. 

Am  vortheilhaftesten  wird  es  sein,  die  Tanks  schon 
im  Hafen  anzufüllen  oder  auszupumpen,  vornehmlich,  wenn 
sie  nicht  Längsschotten  besitzen.  Die  Tanks  ohne  derartige 
Unterabtheilungen  sind  für  das  Schiff  gefährlich,  weshalb 
von  vielen  Seiten  der  Umbau  derselben  gefordert  wird. 

Wenn  das  Füllen,  bezw.  Auspumpen  der  Tanks  in 
See  unbedingt  nothwendig  geworden,  so  ist  hiefür  gün- 
stiges Wetter  abzuwarten;  bei  hohem  Seegange  und  nicht 
entsprechender  Theilung  der  Tanks  ist  die  Arbeit  unter 
Umständen  gänzlich  zu  unterlassen. 

Selbstverständlich  bleibt  die  Möglichkeit  nicht  aus- 
geschlossen, dass  die  Stabilität  des  Fahrzeuges  durch  zu- 
viel Wasserballast  im  Seegange  beeinträchtigt  wird ; allge- 
meine Regeln  können  diesbezüglich  nicht  gegeben  werden, 
da  hiebei  nicht  nur  die  Beschaffenheit  des  Schiffes,  son- 
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dern  auch  jene  des  Seeganges  massgebend  sind.  Immer 
muss  man  jedoch  berücksichtigen,  dass  es  stets  unzu- 
lässig ist,  mit  halbgefüllten  Tanks  zu  fahren,  und  dass  es 
besser  sein  wird,  nur  die  nothwendige  Zahl  derselben, 
aber  jedes  Stück  vollständig  zu  füllen. 

Die  Versicherungs  - Gesellschaft  „Lloyd*  hat,  nach 
einer  Mittheilung  des  „Engineer“,  im  vorigen  Jahre  ein 
Circular  erlassen,  welches  die  Ueberanstrengung  der  Pe- 
troleumdampfer durch  unzeitige  und  unrationelle  Verwen- 
dung von  Wasserballast  zum  Gegenstände  hat.  Dieses 
Circular  sagt:  „Es  ereignet  sieb  häufig,  dass  man  auf 

Petroleumschiffen  es  unterlässt,  sich  zu  überzeugen,  ob 
die  Ballasttanks  wirklich  vollständig  gefüllt  wurden,  und 
ob  dieselben  während  der  Fahrt  auch  gefüllt  bleiben. 
Die  besagte  Unterlassung  hat  unter  Umständen  Havarien 
zur  Folge,  welche  sich  bei  einiger  Vorsicht  leicht  hintan- 
halten lassen.  So  ereignete  sich  beispielsweise  der  Fall, 
dass  ein  leerer  Tank  eingedrückt  wurde,  weil  das  Wasser 
im  nebenliegenden  Tank  bei  Seegang  heftig  hin-  und  her- 
kollerte. Ueberhaupt  zählen  Verletzungen  der  Schotten 
durch  freies  Wasser  im  Laderäume  und  in  sonstigen 
Räumen  nicht  zu  den  Seltenheiten.  Flüssigkeiten  in  den 
Laderäumen  können  mehr  Uebelstände  im  Gefolge  haben, 
als  jede  andere  Ladung.  Es  ist  für  Einrichtungen  zu  sorgen, 
welche  es  möglich  machen,  jeden  Ballasttank  ganz  zu 
füllen  und  sich  die  Gewissheit  zu  verschaffen,  ob  derselbe 
auch  während  der  Fahrt  gefüllt  bleibt.“ 

Im  Uebrigen  behandelt  das  in  Rede  stehende  Cir- 
cular die  beim  Füllen  des  Wassertanks  zu  beobachtenden 
Vorsichtsmassregeln  und  weist  darauf  hin,  dass  auf  einem 
Petroleumdampfer  das  Oel  aus  einem  Ladungstank  durch 
einen  leeren  Ballasttank  in  den  Kohlenbunker  gelangen  und 
die  Kohlen  daselbst  tränken  kann,  so  dass  es  dann  nur 
der  Gunst  eines  besonderen  Zufalles  zu  danken  ist,  wenn 
dem  Fahrzeuge  ein  Unglück  erspart  bleibt. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Yon  Hronow  über  Eipel  und 
Königinhof  nach  Horitz.  (Anordnung  der  Trassen- 
re vision.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  Statthalterei 
iu  Prag  unterm  31.  März  beauftragt,  bezüglich  des  von  dem 
Stadtrathe  Josef  Balik  in  Hronow  und  seinen  Consorten  vorge- 
legten Projectes  für  eine  Localbahn  von  Hronow  über  Eipel  und 
Königinhof  nach  Horitz  im  Sinne  der  Bestimmungen  der  §§  10 
bis  14  der  Verordnung  vom  29.  Mai  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  57, 
bezw.  des  § 3 der  Verordnung  vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl. 
Nr.  19,  die  Trassenrevision  einzuleiten.  Diese  Amtshandlung  hat 
jedoch  zunächst  nur  den  Zweck,  zu  constatiren,  ob  und  inwieweit 
nie  Verkebrsverhälrnisse  des  von  der  Projectslinie  berührten 
Landestheiles  die  Ausführung  dieser  Linie  oder  einzelner  Theil- 
strecken  derselben  wünschenswerth  erscheinen  lassen  und  weichen 
Abänderungen  das  Project  zu  unterziehen  wäre,  um  eine  all- 
fällige Schädigung  der  benachbarten  und  insbesondere  der  staat- 
lich garantirten  Bahnlinien  hintanzuhalten.  In  letzterer  Be- 
ziehung wird  neben  der  Beschränkung  des  Projectes  auf  die 
Herstellung  einzelner  Theilstrecken  der  intendirten  Bahnlinie 
insbesondere  die  schmalspurige  Ausführung  derselben  in  Er- 
wägung gezogen  werden.  [H.-M.-Z.  4295.] 

Projectirte  schmalspurige  Eisenbahn  mit  Dampfbe- 
trieb von  der  Stadt  Carlsbad  nach  Giesshübl-Puchstein. 

(Anordnung  der  politischen  Begehung.)  Das  k.  k. 
Handelsministerium  hat  unterm  28.  April  die  Statthalterei  in 
Prag  beauftragt,  bezüglich  des  von  der  Firma  Heinrich  Mattoni 
in  Giesshübl-Puchstein  vorgelegten  Detailprojectes  für  eine 
schmalspurige  Eisenbahn  mit  Dampfbetrieb  von  der  Stadt  Carls- 
bad nach  Gieshübl-Pucbstein  im  Sinne  der  Bestimmungen  der 
§§  ^ — 5 der  Handelsministerial-Verordnung  vom  29.  Mai  1880, 


R.-G.-Bl.  Nr.  57,  die  politische  Begehung  einzuleiten  und  über 
das  Ergebniss  dieser  Amtshandlung,  bei  welcher  vor  Allem 
etwaige  Trassen-  und  Stationsfragen,  insbesondere  aber  die  Frage 
der  Spurweite,  der  Betriebsart,  dann  der  Strassenbenützung  etc. 
erörtert  werden  wird,  einen  gutachtlichen  Bericht  zu  erstatten. 

[H.-M.-Z.  12.420.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Lun  den  bürg — 
Grussbach:  Personen - Haltestelle  bei  dem  nächst 

der  Ortschaft  „Guttenfeld“  gelegenen  Wächter- 
hause Nr.  73:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannschaft in  Nikolsburg  hat  die  politische  Begehung, 
betreffend  die  Errichtung  einer  Personen-Haltestelle  bei  dem 
nächst  der  Ortschaft  „Guttenfeld“  gelegenen  Wächterhause 
Nr.  73,  für  den  12.  Mai  anberaumt.  > [G.-I.-Z.  8920.] 

Projectirte  Erweiterung  und  Umbau  der  Montaubahu- 
Verladestelle  in  Karwin.  (Politische  Begehung.)  Die 
k.  k.  Landesregierung  in  Troppau  hat  die  politische  Begehung 
in  Betreff  des  Projectes  der  gräfl.  Larisch-Mönnich’schen  Central- 
Direction  in  Karwin  für  die  Erweiterung  und  den  Umbau  der 
dortigen  Montanbahn-Verladestelle  für  den  13.  Mai  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirkshauptmann 
Kortiim  betraut.  [G.-I.-Z.  8743.] 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn.  (Linie  A u s s i g — 
Teplitz  — Komotau:  Geleise  anlage  zum  Julius- 

schachte in  Brüx.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses 
der  am  19.  Jänner  durchgeführten  Localcommission  wurde  hin- 
sichtlich des  Projectes  für  die  Reconstruction  und  Neuanlage 
der  Verladegeleise  bei  dem  in  der  Gemeinde  Kopitz  gelegenen 
Juliusschachte  Nr.  III  des  Montanärars  in  Brüx  die  Ausführungs- 
Bewilligung  ertheilt.  [21.  April,  Z.  15.977.] 

Böhmische  Nordbahn.  (Verladeprofil-Auf  Stellung 
in  Jungbunzlau  und  Bodenbach.)  In  der  Station  Jung- 
bunzlau  der  Linie  Prag — Georgswalde  - Ebersbach  und  in  der 
Station  Bodenbach  der  Linie  Bodenbach— Warnsdorf  wird  je 
ein  eisernes  combinirtes  Verladeprofil  errichtet. 

[21.  April,  Z.  20.753.] 

— (MehrereNebengebäudebe  iWä  c h t e r h ä u s e r n.) 

Bei  den  Wächterhäusern  Nr.  5,  45,  55,  80,  95  und  b am  Bahn- 
hofe in  BiSic;  a und  b am  Bahnhofe  in  Habichstein  der  Strecke 
Prag— Georgswalde- Ebersbach,  sodann  beim  Wächterhause  a/8 
der”  Strecke  Kralup — Neratowitz;  b/3  und  b/13  der  Strecke 
Bakow — Turnau;  c/6  und  a in  der  Station  Eranzensthal  der 
Strecke  Bensen— Böhm. -Leipa  und  endlich  d/25  und  a in  der  Station 
Bensen  der  Strecke  Bodenbach— Tannenberg  werden  Nebenge- 
bäude errichtet.  [21.  April,  Z.  20.910.1 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Linie  Prag  — Eger: 
Mitbenützung  ei  n er  W as  s er  1 ei  t un  g.)  Die  Bahnverwal- 
tung hat  der  L.  Hutschenreuther’schen  Anna-Braunkohlenzeche 
bei  Zettlitz  die  Mitbenützung  der  in  km  186  9 — 187  0 der  Strecke 
Carlsbad— Chodau  gelegenen  Gerinn  Wasserleitung  zum  [Zwecke 
der  Ableitung  von  Grubenwässern  gestattet. 

[18.  April,  Z.  17.188.] 

— (Verbindungscanal  der  Schleppbahn  Tuhan- 

Mayrauschacht.)  Zwischen  dem  Durchlässe  in  km  0507  der 
Schleppbahn  Tuhan-Mayrauschacht  und  dem  angrenzenden  Weg- 
canale  in  der  Gemeinde  Winaritz  wird  für  Zwecke  der  Prager 
Eisenindustrie-Gesellschaft  in  Kladno  ein  Verbindungscanal 
hergestellt.  [Id.  April,  Z.  17.185.] 

Böhmische  Westbahn.  (Linie  Prag— Furth:  Umge- 
staltung des  Schubschrankens  bei  der  Niveauüber- 
setzung in  km  29398.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am 
28.  März  durchgeführten  Localverhandlung  wurde  die  projectirte 
Umgestaltung  des  Schubschrankens  bei  der  Niveauübersetzung 
in  km  29-398  der  Strecke  Prag— Pilsen  zur  Ausführung  ge- 
nehmigt. [1-L  April,  Z.  14.448. J 

— (Umgestaltung  eines  Zugschrankens.)  Der  bei 

der  Wegübersetzuug  in  km  28'6/7  nächst  der  Station  Karlstein 
gelegene  Zugschranken  wird  in  einen  sperrbaren  Handschranken 
umgewandelt.  [21.  April,  Z.  60.460  ex  1892  ] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Zahnradbahn  St.  Wolfgang-Scliafbergspitze.  (Loco- 

m o t i v p r ü f u n g.)  Am  11.  April  fand  die  technisch-polizeiliche 
Prüfung  der  in  der  Locomotivfabrik  Krauss  & Cie.  in  Linz  er- 
bauten und  für  die  Zahnradbahn  St.  Wolfgang-Schafbergspitze 
bestimmten  Bergmaschine,  welche  mit  der  Inventarnurnmei  I 
und  der  Fabriksnummer  2744  bezeichnet  ist,  mit  anstandslosem 
Ergebnisse  statt.  Nachdem  sich  die  Commission  die  Ueberzeugung 
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verschafft;  hat,  dass  der  Dampfkessel  dieser  Locomotive  die  ge- 
setzliche Probe  gut  bestanden  hat,  wurde  die  Besichtigung  und 
Abmessung  der  auf  den  Gang  der  Maschine  Einfluss  übenden 
Bestandtheile  vorgenommen,  wobei  nachstehender  Befund  con- 
statirt  wurde:  Der  Kessel  der  Maschine  ruht  mittelst  aussen 

liegenden  Rahmen  auf  3 Achsen,  von  welchen  die  Kuppelachse 
und  Treibachse  zwischen  der  Rauchkammer  und  Feuerbüchse, 
die  nach  dem  System  Webb  geführte  Laufachse  hinter  der 
Feuerbüchse  gelagert  ist.  Letztere  hat  eine  seitliche  Gesammtvor- 
schiebung  von  70  mm  und  wird  durch  2 Runddrahtfedern  in  der 
Maschinenmitte  gehalten.  Die  Kraft  geht  von  den  Cylindern 
mittelst  eines  einarmigen  Balanciers  auf  die  Triebachse,  indem  die 
Triebachse  in  der  Nähe  des  Triebzapfens  an  einen  Bolzen  der 
Kuppelstange  angreift.  Auf  den  gekuppelten  Achsen  sitzen  je  2 
nach  Patent  Abt  elastisch  verbundene  Zahnkränze,  sowie  je  2 
lose  Tragräder.  Neben  den  Zahnkränzen  befinden  sieb  mit  diesen 
und  der  Achse  verbunden  4 gerifte  Bremsscheiben.  Zur  Dampf- 
vertheilung  ist  die  variable  Expansionssteuerung  nach  System 
Groch  inneliegend  angeordnet.  Das  nöthige  Speisewasser  ist  in 
Kästen  zu  beiden  Seiten  der  Feuerbüchse,  die  Kohlen  in  einem 
solchen  hinter  derselben  untergebracht.  Das  Maschinengewicht 
wird  mittelst  6 Federn  auf  die  3 Achsen  vertheilt.  Auf  den 
beilförmig  geriften  4 Bremsscheiben  liegen  mit  Broncebacken 
armirte  Bremsbänder.  Je  2 auf  einer  Seite  der  Maschine  liegende 
Bremsbänder  werden  gleichzeitig  mittelst  Hebel,  Schraube  und 
Kurbel  vom  Führerstand  aus  gezogen.  Diese  beiden  Bremsen 
dienen  zum  Anhalten  und  als  Nothbreinsen,  während  die  Ge- 
schwindigkeit bei  der  Thalfahrt  mit  der  Luftbremse  geregelt 
wird.  Ausserdem  besitzt  die  Maschine  ein  Blaserohr,  ein  Sieb 
im  Rauchkasten,  2 Injectoren  mit  Kesselventilen,  je  einen 
Wasserstandszeiger  zu  beiden  Seiten  des  Langkessels,  einen 
Manometer,  2 Sicherheitsventile  mit  Hebel  und  Federbelastung, 
eine  Dampfpfeife  mit  Zugleitung  nach  vorne  und  an  beiden 
Enden  Bahnräumer.  An  der  Vorderseite  ist  ein  elastischer  Buffer 
und  2 Schleppketten,  an  der  Hinterseite  eine  Stossplatte  ange- 
bracht. Das  Totalgewicht  dieser  Maschine  im  vollständig  ausge- 
gerüsteten  Zustande  beträgt  17-5  t.  Die  Probefahrt  mit  der  vor- 
beschriebenen Berglocomotive  fand  auf  der  Theilstrecke  St.  Wolf- 
gang bis  km  1-9  anstandslos  statt.  Bei  der  Bergfahrt  wurde 
eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  7 km  und  eine 
maximale  Geschwindigkeit  von  10  km  per  Stunde  erreicht.  Die 
Maschine  bewegte  sich  bei  diesen  Fahrten  den  Zahnverhält- 
nissen  entsprechend  sicher  und  ruhig,  die  mit  den  Bremsen  an- 
gestellten  Versuche  auf  den  grössten  Steigungen  haben  ein 
vollständig  befriedigendes  Resultat  geliefert,  so  dass  es  keinem 
Anstande  unterliegt,  diese  Maschine  dem  öffentlichen  Verkehre 
zu  übergeben,  wovon  die  Bahnverwaltung  in  Kenntniss  gesetzt 
wurde.  [Z.  22.382.] 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  (Einstellung  eines 
Bier  wage  ns  in  den  Wagenpark  der  Staatsbahnen.) 
Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  Anzeige  der  k.  k.  Generül- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  genehmigend  zur  Kenntniss 
genommen,  dass  die  Erste  Actienbrauerei  in  Eger  einen  nach 
der  mit  Handelsministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1890,  Z.  1899, 
genehmigten  Type  erbauten  Bierwagen  mit  Bremse  und  einer 
Heizvorrichtung  für  Briquetts  in  den  Wagenpark  der  k.  k. 
Staatsbahnen  eingestellt  hat.  [Z.  21.458.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Fiinf  kirchen  - Barcser  Eisenbahn.  (Ausserordent- 
liche Generalversammlung.)  Am  25.  April  fand  in  Buda- 
pest unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Friedrich  von  Har- 
känyi  die  ursprünglich  für  den  9.  April  anberaumt  gewesene, 
jedoch  wegen  Beschlussunfähigkeit  vertagte  ausserordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Fünfkirchen  - Barcser 
Eisenbahn-Actien-Gesellschaft  (vergl.  Vrgs.-Bl.  Nr.  45)  statt. 
Nach  Anerkennung  der  statutenmässig  diesmal  nicht  mehr  an 
die  Zahl  der  deponirten  Actien  gebundenen  Beschlussfähigkeit 
der  Gesellschaft  und  Constituirung  des  Bureaus,  wurde  in  An- 
wesenheit von  16  Actionären  mit  1923  Actien  mit  Genehmigung 
des  Regierungs-Commissärs  die  Versammlung  als  eröffnet  er- 
klärt. Den  Gegenstand  der  Berathung  bildete  die  Beschluss- 
fassung bezüglich  des  mit  dem  Handelsministerium  in  Angele- 
genheit der  Regelung  der  schwebenden  Fragen  zu  Stande  ge- 
kommenen Uebereinkommens,  sowie  über  den  mit  der  kgl.  Ung. 
Staatsbahn  abgeschlossenen  Betriebsvertrag  (vergl.  Vrdgs.  - Bl. 
Nr.  58  ex  1892  und  Nr.  7 ex  1893.)  Nach  Erledigung  der  For- 
malien wurde  der  Bericht  der  Direction  verlesen,  in  welchem 
dargelegt  wird,  dass,  nachdem  die  gemeinschaftliche  Betriebs- 


direction  für  die  drei  Fünfkirchner  Bahnen  aufgelöst  wurde, 
zwischen  der  Regierung  und  der  Donau-Dampfschiffahrts-Gesell- 
schaff  betreffend  die  Erwerbung  des  Peagerechtes  für  die  Strecke 
Villdny — Üssög  ein  Uebereinkommen  zu  Stande  gekommen  ist 
und  endlich  die  Regierung  eine  Verstaatlichung  der  Fünfkirchen- 
Barcser  Eisenbahn  nicht  in  Aussicht  genommen  hat,  die  Direc- 
tion sich  zum  Abschlüsse  eines  Betriebsvertrages  bereit  erklärt 
habe,  aber  gleichzeitig  die  Ordnung  der  schwebenden  Fragen 
wünschte,  die  vornehmlich  auf  das  Investitions  - Anlehen  vom 
Jahre  1876  nnd  die  Investitionen  Bezug  haben.  Erst  nach  lang- 
wierigen Verhandlungen  konnte  eine  Vereinbarung  zwischen  der 
Regierung  und  der  Gesellschaft  erzielt  werden;  das  Resultat 
derselben  findet  in  dem  mit  dem  Handelsministerium  vereinbarten 
Protokolle  und  in  dem  mit  der  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen vereinbarten  Betriebsvertrage  Ausdruck.  Laut  diesen 
Actenstücken  wurde  der  Regierung  eine  weitgehende  Ingerenz 
j auf  die  Betriebsführung  der  Bahn  eingeräumt,  speciell  derselben 
das  Tarifrecht  überlassen,  nachdem  auch  die  Bestimmungen  der 
Concession  der  Regierung  grossen  Einfluss  auf  die  Tarife  der 
Bahn  gewähren.  Ferner  hat  die  Direction  die  Zustimmung  ge- 
geben, dass  der  bei  der  Convertirung  der  Prioritäten  sich  er- 
gebende Nutzen  zur  Rückzahlung  von  Staatsvorschüssen  ver- 
wendet werde.  Weiter  wurde  zugestimmt,  iu  allen  Fällen,  in 
welchen  nach  den  Bestimmungen  dieses  Art.  V den  Actiouären 
j ein  höheres  Erträgniss,  als  ein  5 percentiges  zukommen  würde, 
j von  dem  Mehrerträgnisse  über  5 Percent  zwei  Drittheile  zu 
Gunsten  des  vierpercentigen  Garantiezinsen-  und  Vorschusscontos, 

[ bezw.  zu  Gunsten  des  kgl.  Ungar.  Staatsschatzes  abzutreten. 

[ während  die  Concession  die  Theilung  zur  Hälfte  u.  zw.  nur  bis 
[ Rückzahlung  des  4 percentigen  Staatsvorschusses  vorsieht.  Ander- 
seits hat  die  Regierung  eingewilligt,  falls  das  Investitionsanlehen 
vom  Jahre  1876  nicht  aus  dem  Gewinne  der  Prioritäten-Conver- 
I sionen  und  aus  den  das  garantirte  Jahreseinkommen  überstei- 
genden Erträgnissen  zurückgezahlt  werden  kann,  auf  eine  ander- 
weitige Zurückzahlung  aus  dem  Titel  der  Investitionsanleihe 
durch  die  Gesellschaft  zu  verzichten.  Die  Regierung  hat  ausser- 
dem ihre  Zustimmung  gegeben,  dass  die  bis  Ende  1892  aufge- 
laufenen und  bisher  auf  das  sogenannte  6 percentige  Vorscbuss- 
conto  mit  der  Verpflichtung  der  Zurückzahlung  gebuchten  Vor- 
schüsse nunmehr  auf  das  4 percentige  Garantie  - Vorschussconto 
umgebucht  werden  und  dass  für  die  Folge,  d.  h.  vom  Jahre  1892 
an  die  Kosten  aller  kleinen  Investitionen  ebenfalls  auf  das  4 per- 
centige Garantie-Vorschussconto  gebucht  werden.  Für  den  Fall, 
als  sich  grössere  Investitionen  ergeben,  sind  bezüglich  derselben 
zwischen  der  Regierung  und  der  Fünfkirchen  - Barcser  Bahime- 
sellschaft  besondere  Vereinbarungen  zu  treffen;  durch  diese  In- 
vestitionen können  jedoch  die  der  Eisenbahn-Gesellschaft  garan- 
tirten  Reinerträgnisse  in  keiner  Weise  belastet  oder  geschmälert 
werden.  Dieser  Vertrag  wurde  auf  die  vom  1.  Jänner  1892  ab 
noch  rückständige  Concessionsdauer,  bezw.  falls  die  Bahn  vor 
Ablauf  der  Concessionsdauer  verstaatlicht  werden  sollte,  auf  die 
Zeit  bis  zum  Tage  der  Verstaatlichung  abgeschlossen.  Durch 
diese  Regelung  ist  den  Actionären  das  durch  die  Concession  ga- 
rantirte jährliche  Reinerträgniss  von  10  fl.  per  Actie  abzüglich 
der  Coupon-Stempelgebühr  für  die  festgesetzte  Concessionsdauer, 
d.  i.  bis  zum  Jahre  1958,  demnach  nicht  nur  für  die  Dauer  des 
Betriebsvertrages,  sondern  auch  im  Falle  der  Verstaatlichung 
vollkommen  gesichert.  Die  Generalversammlung  nahm  den  Bericht 
zustimmend  zur  Kenntniss,  ertheilte  dem  mit  dem  Handelsmini- 
sterium vereinbarten  Protokoll,  sowie  dem  mit  den  Staatsbahnen 
vereinbarten  Betriebsvertrag  ihre  Genehmigung  und  modificirte 
die  §§  30,  32,  43  und  45  der  Statuten.  Weiter  wurde  die  Direc- 
tion ermächtigt,  die  Conversion  der  Prioritäten  durchzuführen. 
Nachdem  der  Vorsitzende  noch  die  Mittheilung  machte,  dass  die 
Direction  mit  einem  Finanzinstitute  betreffend  die  Conversions- 
Operation  vorbehaltlich  der  Genehmigung  der  Regierung  ein  Ueber- 
einkommen getroffen  hat,  wurde  die  Generalversammlung  ge- 
| schlossen. 


Ausland. 

Preussen.  (Herstellung  und  Einreihung  neuer 
Schnellzüge.)  Die  Preussische  Staatseisenbahn  - Verwaltung 
hat  24  neue  Schnellzüge  nach  Amerikanischem  System  herstellen 
lassen.  Die  meisten  wurden  vom  1.  Mai  ab  in  den  Sommerfahr- 
plan eingereiht;  aufStrecken,  die  zur  Zeit  schon  Schnellzüge  mit 
nur  I.  und  II.  Classe  besitzen,  wie  Berlin — Köln  und  Berlin — 
Frankfurt  a/M.,  fand  die  Einreihung  bereits  im  Monate  April 
statt.  Auf  anderen  Strecken,  deren  Schnellzüge  die  III.  Classe 
i führen,  werden  voraussichtlich  je  zwei  neue  Schnellzüge  einge- 
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leert  werden,  so  z.  B.  für  Berlin— Petersburg:  und  Berlin— Oder- 
be'J-cr—Wien.  Die  neuen  Züge  bestehen  aus  5 vierachsigen  Dreh- 
gestellwasen. Die  einzelnen  Wagen  sind  durch  Uebergangs- 
brücken,'  die  durch  Lederbalge  umrahmt  und  geschützt  sind,  ver- 
bunden. so  dass  die  Reisenden  während  der  Fahrt  ans  einem 
Wao-en  in  den  andern  übergehen  können.  Bei  grossem  Verkehr 
wird  der  Zug  um  einen  Wagen  und  eine  Maschine  verstärkt.  Die 
Wagen  sind  lö’ll  m lang  und  äusserlich  den  zur  Zeit  bestehenden 
Schlafwagen  ähnlich.  Jeder  Wagen  besitzt  2 Waschräume.  Der 
Län^sseitengang  des  Wagens  befindet  sich  im  bommer  an  der 
Süd-,  im  Winter  an  der  Nordseite.  Für  die  Bremsvorrichtung 
wurde  das  Westinghouse-System  gewählt.  Die  Wagen  werden 
durch  Gasintensivlampen  erleuchtet;  die  Heizung  ist  so  vortheil- 
haft  eingerichtet,  dass  mit  Leichtigkeit  eine  normale  Wärme  von 
10 0 erzielt  werden  kann.  Im  hinteren  Theil  des  vorletzten 
Wagens  befindet  sich  der  Küchen-  und  Buffetraum ; zum  Kochen 
wird  Gas  verwendet;  die  Buffets  werden  an  Restaurateure  ver- 
geben. Zur  Bedienung  befindet  sich  in  jedem  Zuge  ein  Kellner, 
der  nach  jedem  Wagenabtheil  durch  eine  elektrische  Klingel- 
anlage gerufen  werden  kann.  Nur  1 Schaffner  und  1 Zugführer 
begleiten  den  Zug.  Letzterer  hat  seinen  Platz  im  Packwagen, 
ersterer  im  Vorraum  des  letzten  Wagens.  In  jedem  Wagen  be- 
finden sich  Raucher-,  Nichtraucher-  und  Frauenabtheile.  Jeder 
Zug  hat  126  numerirte  Plätze,  wovon  24  bis  30  auf  die  I.  Classe 
entfallen.  In  sämmtlichen  Abtheilen  befinden  sieh  bewegliche 
oier  Klapptische.  Bestimmte  Plätze  können  nur  gegen  eine  Vor- 
merkungsgebühr von  1 Mk.  eine  halbe  Stunde  vor  Abgang  des 
Zuges  am  Billetsch  alter  gekauft  werden.  Diese  verkauften  Plätze 
werden  sodann  im  Zuge  mit  einem  Schilde  „belegt“  versehen 
und  der  Käufer  erhält  eine  Platzkarte,  die  mit  der  Fahrkarte  vor- 
gezeigt werden  muss.  Auch  in  deD  Seitengängen  sind  Klapp- 
sitze angebracht. 

— (Vereinigung  des  Güterverkehrs  des  Ham 
burger  und  des  Lehrter  G üt  erb  ah  n h o t es  in  Berlin.) 
Am  1.  Mai  wurde  der  Güterverkehr  des  Hamburger  und  des 
Lehrter  Güterbahnhofs  in  Berlin  vereinigt.  Der  zollfreie  Fracht- 
stückgut-Verkehr beider  Bahnhöfe  gelangt  von  diesem  Tage  ab 
auf  dem  bisherigen  Berlin-Hamburger  Güterschuppen  zur  Abfer- 
tigung; der  zollpflichtige  Verkehr  aus  der  Richtung  Hamburg 
wird  nach  dem  jetzigen  Lehrter  Güterbahnhofe  verlegt  und  in 
dem  daselbst  vorhandenen  Güterschuppen,  nunmehr  Hamburger 
Zollschuppen,  abgefertigt,  während  der  zollpflichtige  Verkehr 
der  Berlin-Lehrter  Bahn  auch  ferner  im  Packhofe  zur  Abfertigung 
gelangt.  Der  Wagenladungs-Verkehr  beider  Bahnhöfe  wird  auf 
nein  bisherigen  Hamburger  Rangir-  und  Productenbahnhofe  (Ein- 
fahrt Haidestrasse  Nr.  30)  abgefertigt;  die  zeitweise  Lagerung 
der  in  Wagenladungen  eingehenden  Getreide-  und  Mehlsendungen 
findet  in  dem  bisherigen  Lehrter  Güterschuppen  statt.  Die  Ab- 
fertigung des  Milchverkehrs  beider  Bahnhöfe  findet  auf  dem 
jetzigen  Lehrter  Eilgutbahnhofe  (Einfahrt  Haidestrassc  Nr.  59  bis 
73)  statt.  In  der  Abfertigung  des  Eilgut-  und  Viehverkehrs 
treten  Aenderungen  nicht  ein.  Der  bisherige  Hamburger  Güter- 
bahnhof in  Berlin  hat  die  Bezeichnung  „Hamburger  und  Lehrter 
Güterbahnhof“  erhalten. 

— (Schliessung  des  Bahnhofes  Essen  K.  M.)  Im 
Bezirk  der  kgl.  Eisenbahndirection  (rechtsrh.)  zu  Köln  ist  am 
1.  April  der  Bahnhof  Essen  K.  M.  für  den  öffentlichen  Verkehr 
geschlossen  worden. 


Schiffahrt. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Imperatrix“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2334 1 onnen 
Gehalt  ist  am  3.  April  mit  20  Passagieren  und  1062  Tonnen  fac- 
tischer  Ladung  von  Triest  nach  Bombay  abgegangen.  Derselbe 
verschiffte  hauptsächlich:  nach  Port  Said  3 Colli  Schuhwaaren, 

39  Colli  Esswaaren,  210  Colli  Mehl,  95  Colli  Zucker,  58  Colli 
Bier;  nach  Suez:  6 Colli  Manufacturwaaren ; nach  Gedda  1000 
Colli  Zucker,  104  Colli  Papier,  25  Colli  Esswaaren,  76  Colli 
Zündhölzchen,  7 Colli  Manufacturwaaren ; nach  Suakim:  40  Colli 
Zucker;  nach  Aden:  20  Colli  Garne,  105  Colli  Mehl,  109  Colli 
Zucker,  9 Colli  Schuhwaaren;  nach  Hodeidah : 10  Colli  Porzellan, 
100  Colli  Zündhölzchen;  nach  Mozambique:  24  Colli  Baumwoll- 
waaren;  nach  Zanzibar:  145  Colli  Mehl,  20  Colli  Esswaaren, 

40  Colli  Glasperlen;  nach  Quilimane:  10  Colli  Baumwollwaaren: 

nach  Obock:  26  Colli  Glasperlen;  nach  Bombay:  184  Colli 

Metallwaaren,  73  Colli  Lampen,  29  Colli  Kurzwaaren,  98  Colli 
Baumwollwaaren,  249  Colli  Seife,  5 Colli  Hopfen,  123  Colli 
Manufacturwaaren,  433  Colli  Glasperlen,  14  Colli  Spielkarten, 
76  Colli  Glaswaaren,  50  Colli  Holzwaaren,  53  Colli  Knöpfe, 


37  Colli  Farben,  2050  Colli  Zucker,  1148  Colli  Papier,  16  Colli 
Mützen;  nach  Kurachee;  8 Colli  Metallwaaren;  nach  Mangalore: 
13  Colli  Metallwaaren;  nach  Bagdad:  19  Colli  Baumwollwaaren, 

4 Colli  Manufakturwaaren,  40  Colli  Papier,  5 Colli  Mützen, 

4 Colli  Manufakturwaaren;  nach  Cannanore:  4 Colli  Manutaktur- 
waaren;  nach  Colombo:  3 Colli  Baumwollwaaren;  nach  Ran- 
goon: 13  Colli  Metallwaaren,  11  Colli  Manufakturwaaren;  nach 
Madras:  42  Colli  Glasperlen;  nach  Calcutta:  54  Colli  Papier, 
32  Colli  Metallwaaren,  6 Colli  Baumwollwaaren,  50  Colli  Queck- 
silber, 241  Colli  Glasperlen,  12  Colli  Garne,  13  Colli  Manufak- 
waaren,  32  Colli  Glaswaaren;  nach  Penang:  2 Colli  Mützen; 
nach  Soerabaya  28  Colli  Papier;  nach  Batavia:  5 Colli  Manu- 
fakturwaaren, 3 Colli  Mützen;  nach  Ternate:  15  Colli  Glas- 

perlen; nach  Samarang  150  Colli  Mehl;  nach  Padang  100  Colli 
Mehl;  nach  Jokohama:  5 Colli  Manufakturwaaren ; nach  Manilla: 
46  Colli  Papier;  nach  Kobe:  20  Colli  Glasperlen.  Der  Gesammt- 
werth  der  ausgeführten  Waaren  betrug  513.561  fl.  ö.  W. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  derWoche  vom  8.  bis  zum  14.  Mai.) 

Adriatischer  Dienst. 

9.  Mai,  am  Mitternacht:  Dampfer  .Iris“,  Capitän  G.  Burgstaller,  nach 

Venedig.  , 

0.  , am  4 */, Ohr  Nachmittags:  Dampfer  „Argo“,  Capitan  V.  Gutmann, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo;  Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz. 
Malinsca,  Veglia.  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione,  und  Porto  Manzo, 

1 um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Tibisco“,  Capitän  P.  Covacich, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Macarsca.  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa, 
um  Mitternacht:  Dampfer  „M assi m il i an o“,  Capitan  A.  Trobitz 
nach  Venedig. 

L2  um  7 Uhr  Vorm.:  Dampfer  .Thetis“,  Capitan  G.  Brazzanovich, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Comisa,  Lissa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnuovo  (Megline),  Perasto.  Risano  und  Perzagno. 
um  Mitternacht:  Dampfer  „Iris“,  Capitän  G.  Burgstaller,  nach 
Venedig. 

,4  am  7 Uhr  Vorm.:  Damnfer  .Messina“,  Capitän  G.  Giurovich, 

nach  Dalmatien  und  'Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postiie, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer  - Dienst. 

9.  Mai,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Urano“,  Capitän  R.  Mitis, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Patras.  Zante, 
Canea,  Rethymo,  Candien.  Syra,  Piräus  und  Khios.  Anschluss  in 
Smyrna  nach  Mytilene,  Dardanellen,  Gallipoli,  Cesme,  Samos  und 
Rhodos.  . . 

10.  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Narenta“,  Capitan  A.  Calabrese, 
nach  Thessalien  bis  C o n s t a n t i n o p e 1,  mit  Berührung  von 
Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli,  Calamata,  Piräus,  Salonich,  Cavalla, 
Lagos,  Dedeagatsch  und  Dardanellen;  ferner  nach  Ineboli,  Sam- 
sun, Kerasund,  Trapeznnt  und  Batnm. 

12,  zu  Mittag:  Dampfer  „Thalia“,  Capitän  B.  Gelcich,  nach  Ale- 

x a n d r i e n,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
drien nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und  Rhodos. 

13  _ um  11  Uhr  Vorm.:  Dampfer  „Vesta“,  Capitän  N.  Covacevich, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Piräus  nach 
Smyrna  und  Salonich.  Ueberschiffuog  in  Constantinopel  nach 
Burgas,  Costanza,  Sulinä,  Galatz.  Braüa,  Varna.  Ineboli,  Samsnn, 
Kerasund,  Trapezunt,  liatum  und  Odessa.  Endlich  nach  Tultscha, 
Ismail  u.  Reni,  im  Verbandverkehr  via  Galatz. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 

Am  21.  Mai  um  4 Nachm.:  Dampfer  „Gisela“,  Capitän  G.  Nicolich,  nach 
Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung  von  t inmo,  Port 
Safd,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singapore,  Hongkong, 
Shanghai  und  Kobe. 

nach  Madras  und  Calcutta.  mit  üeberseniffung  auf  eigene 
Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contuma/.-Maasregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft.  (General- 
versammlung.) Am  15.  April  wurde  in  Teplitz  die  .j5.  or- 
dentliche Generalversammlung  der  Actionäre  der  k.  k.  priv. 
Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn  - Gesellschaft  abgehalten.  Der  Ge- 
schäftsbericht, sowie  der  Rechnungsabschluss  für  das  Jahr  18J2 
wurden  zur  Kenntniss  genommen.  Dem  Anträge  des  Revisions- 
Ausschusses  entsprechend,  wurde  dem  V erwaltungsrathe  ein- 
stimmig das  Absolutorium  ertheilt.  Vom  V erwaltungsrathe  wurde 
der  Antrag  gestellt,  von  dem  im  Jahre  1892  erzielten  Reinge- 
winne von  2,587.092  fl.  dem  Reservefonde  60.000  fl.,  ferner  zur 
Actientilgung  35.700  fl  , als  5 perc.  Zinsen  für  die  im  Umläufe 
befindlichen  25.664  Actien  zu  15  ü.  384.960  fi.,  dem  Erneuerungs- 
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fonde,  mit  der  Ermächtigung  des  Verwaltungsrathes,  denselben 
auch  zu  Neuanlagen  zu  verwenden,  300.000  fl.  und  für  statuten- 
mässige  Tantiemen  dem  Verwaltungsrathe  131.719  fl.  zuzuweisen, 
von  dein  Reste  per  1,674.713  fl.  in  der  Voraussetzung,  dass  der 
Gewinnübertrag  vom  Jahre  1891  per  460.556  fl.  dem  Dispositions-Re- 
servefonde  zugefübrt  werden  kann,  eine  Superdividende  von 
15  pCt.,  d.i.  je  45  fl.  für  25.664  Stück  Actien  und  1880  Genuss- 
scheine, daher  zusammen  1,239.480  fl.  zu  zahlen  und  den  Rest 
von  435. 23o  fl.  als  Gewinnvortrag  für  das  Jahr  1893  zu  bestimmen, 
mit  der  Ermächtigung  des  Verwaltungsrathes,  auch  diesen  Be- 
trag zu  Neuanlagen  zu  verwenden.  Dieser  Antrag  wurde  ein- 
stimmig angenommen.  Zugleich  theilte  der  Vorsitzende  mit,  dass 
die  diesjährige  Dividende,  ohne  Präjudiz  für  künftige  Jahre, 
schon  ab  1.  Mai  flüssig  gemacht  werden  wird. 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft.  (Generalver- 
sammlung.) Am  27.  April  fand  die  20.  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Neuen  Wiener  Tramway-Gesell- 
schaft unter  Vorsitz  des  Verwaltungsraths-Präsidenten,  Regie- 
rungsrath Moriz  Morawitz,  statt.  Der  Geschäftsbericht,  sowie 
dei  Rechnungsabschluss  wurden  genehmigt  und  dem  Verwal- 
tungsrathe einstimmig  das  Absolutorium  ertheilt.  Der  Reingewinn 
des  Jahres  1892  unter  Zuziehung  des  Gewinnvortrages  beträgt 
fl.  109.240.  Hievon  erhalten  zunächst  die  im  Umlaufe  befindlichen 
16.301  Stück  Prioritätsactien  die  statutenmässige  fünfpercentige 
Dividende  mit  zusammen  fl.  81.505,  so  dass  fl.  27.735  zur  Ver- 
fügung der  Generalversammlung  verbleiben.  Diese  beschloss  im 
Sinne  der  Anträge  des  Verwaltungsrathes,  dass  auf  die  im  Um- 
laufe befindlichen  24.600  Stammactien  der  Betrag  von  fl.  24.600, 
d.  i.  fl.  1 per  Actie  zu  bezahlen  und  der  übrigbleibende  Rest 
per  fl.  5135  aut  Rechnung  des  Jahres  1893  vorzutragen  sei.  Zum 
nächsten  Punkte  der  Tagesordnung  macht  der  Vorsitzende  Mit- 
teilung von  der  erfolgten  Einziehung  von  4699  Stück  Prioritäts- 
actien, wodurch  das  Prioritäts-Actiencapital  auf  1-63  Millionen 
Gulden  reducirt  worden  sei.  Diese  Veränderung  in  den  gesell- 
schaftlichen Capitals Verhältnissen  mache  eine  Statutenänderung 
nothwendig  und  erbitte  sich  der  Verwaltungsrath  die  Ermächti- 
gung,  dieselbe,  sowie  etwaige  aus  dem  gleichen  Anlasse  künftig 
nothwendig  werdende  Statutenänderungen  im  eigenen  Wirkungs- 
kreise mit  der  Regierung  vereinbaren  zu  dürfen.  Die  General- 
versammlung ertheilte  diese  Ermächtigung  und  berief  die  aus- 
scheidenden V erwaltungsräthe  Adolf  Klein  und  Moriz  Morawitz 
wieder  zur  Function 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 

Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 

Verkehrs-Ausweis  pro  April  1893. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

Lagerstand 
am  ersten 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

1 Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Sfand 
am  letzten 

in  Meter-Centner 

Weizen 

8599-35 

4698  06 

2449-56 

10847-85 

Roggen  

2216-79 

907-72 

504  00 

2620  51 

Gerste  

506-63 

102  00 

5Q8-21 

100  42 

Haler 

1061-55 

304  14 

948  08 

417  61 

Mais 

3725-31 

302-30 

980-05 

3047-56 

Mehl 

922  38 

404T5 

394-67 

931-86 

Wein 

8776-29 

368  70 

35940 

8785-59 

Verschiedenes  . . . 

989  62 

1748-91 

183208 

906-45 

Zusammen  . . 
Versicherungswert!!  fl. 

26797-92 

468680'— 

8835-98 

7976  05 

27657-85 

II.  Stand  nnd  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 
am  ersten 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

Lagerscheine,  Stück 

70 

15 

25 

60 

Versicherungswerth  . 
Abgesondert  übertra- 

290.535 

43.080 

58.340 

275.275 

gene  Warrants,  St. 

10 



4 

6 

Versicherungs werth  . 

16.700 

— 

3.500 

13.200 

Lombardbetrag  . . . 

7.550 

— 

1.550 

6.000 

Erste  österreichische  Actiengesellscliaft  für  öffentliche 
Lagerhäuser. 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager  Wien, 
II.,  Franzensbrückenstrasse  17. 

Monat  April  1893. 

I.  Lagerstand  und  Bewegnng. 


W a a r e n 

Stand 

am 

ersten 

April 

1893 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
April 
1893 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
April 
1893 

Stand 

am 

letzten 

April 

1895 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in  Hekto- 
litergraden) 

Insgesammt 

86.974 

13.844 

17.678 

83.140 

Darunter  wichtigste  Waaren: 
Wein 

15.529 

2.775 

3.151 

15.153 

Zucker 

38.674 

4.432 

8.844 

34.262 

Spiritus  

7.728 

1.709 

160 

9.277 

Diverse 

25.043 

4.928 

5.523 

24.448 

II.  Stand  und  Bewegnng  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

April 

1893 

Ansgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
April 
1893 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
April 
1893 

Stand 

am 

letzten 

April 

1893 

Lagerscheine: 

Stück  

5 





5 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

8.600 

— 

— 

8.600 

Abgesondert  übertragene 
Warrants : 

Stück  









Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . „ „ 

3.300 

— 

— 

3.300 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager  Wien, 
II.,  Praterquai. 

Monat  April  1893. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

1 Stand 
am 

, ersten 
April 
1893 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
April 
1893 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
April 
1893 

Stand 

ain 

letzten 

April 

1893 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in 
litergraden) 

Hekto- 

Insgesammt 

60.626 

25.315 

14.157 

71.784 

Darunter  wichtigste  Waaren  : 

Hafer 

1.322 

6.474 

1.862 

5.934 

Mais  

10.517 

9.587 

3.470 

16.634 

Korn  

24.449 

7.234 

2.828 

28.855 

Hirse 

5.526 

— 

224 

5.302 

Weizen 

12.407 

1.504 

3.911 

10  000 

Diverse 

6.405 

516 

1.862 

5.059 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

April 

1893 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
April 
1893 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
April 
1893 

Stand 

am 

letzten 

April 

1893 

Lagerscheine: 

Stück  

13 

1 

1 

13 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

139.990 

9.750 

16.540 

133.200 

Abgesondert  übertragene 
Warrants: 

Stück  

_ 



_ 



Versicherungswerth  ö.W.  fl. 



— 



— 

Lombardbetrag  . . „ „ 

— 

— 

— 

— 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  -Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

EinführungdesIII.  Nachtrages  zum  Ausnahme- 
tarife für  Zucker. 

Mit  1.  Juni  1893  tritt  der  III.  Nachtrag  zu  dem 
vom  1.  October  1891  gütigen  Ausnahmetarife  für  die 
Beförderung  von  Zucker  aller  Art  in  Wirksamkeit. 
Derselbe  enthält : 

1.  Abänderung  der  Tarif  bestimmungen ; 

2.  Frachtsätze  für  die  Stationen  B o u v e r e t loco, 
Martigny,  Montreux,  Neuveville  (Neuen- 
stadt), Pagern  e,  Rolle,  Versoix; 

3.  Ergänzung  des  alphabetischen  Stationsverzeichnisses; 

4.  Berichtigungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  zum  Preise  von 
10  kr.  ö.  W.  pro  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  4.  Mai  1893.  [423] 

K.  k.  Geueral-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbaliueu 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

Eröffnung  der  P e r s o n e n - H a 1 1 e s t e 1 1 e „Hinter- 
Tf  e b an.“ 

Die  Personen-Haltestelle  H i n t e r • T f e b a n wird  am 

7.  Mai  1893  eröffnet. 

Prag,  am  4.  Mai  1893.  [424] 


Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Nachtrag  V. 

Zu  der  ab  1.  Juli  1887  gütigen  Zusammenstellung 
der  Frachtsätze  im  Oesterr.  Eisenbahnverbande  tritt  am 
1.  Juni  1893  der  Nachtrag  V in  Kraft,  welcher  die  An- 
wendung von  Frachtsätzen  für  den  Verkehr  zwischen  den 
Stationen  Bisenz-Pisek,  Holubitz,  Hradisch 
und  Marchegg  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn einerseits  und  gewissen  Stationen 
der  priv.  Oester  r.-u  ngar.  Staatseisenbahn- Gesell- 
schaft andererseits  enthält. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  4.  Mai  1893.  [425] 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahu-Gesellscliaft 

Namens  des  Verbandes. 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Fünfkirchen 
(Pecs)  einerseits  und  Carlsbad  und  Franzensbad 
andererseits  via  Brünn — Prag. 

Fahrpreise. 

Für  den  directen  Personenverkehr  zwischen  Fünf- 
kirchen (Pecs)  einerseits  und  Carlsbad  andererseits 
via  Brünn  — Prag  werden  Fahrkarten  sowohl  für  die 
einfache  Fahrt,  als  auch  für  die  Hin-  und  Rückfahrt, 
gütig  für  alle  Züge  mit  Personenbeförderung  zu  nach- 
stehenden Preisen  ausgegeben  : 

a)  für  die  einfache  Fahrt  in  der  1.  CI.  fl.  45  80, 
II.  CI.  fl.  32-10,  III.  CI.  16  60; 


b)  für  eine  Tour-  und  Retourkarte  I.  CI.  fl.  86-20, 
II.  CI.  fl.  60-70,  III.  CI.  fl.  31-50. 

Für  den  directen  Personenverkehr  zwischen  Fünf- 
kirchen (P4cs)  einerseits  und  Franzensbad  anderer- 
seits via  Brünn  — Prag  werden  Tour-  und  Retourkarten 
zum  Preise  von  fl.  86'20  in  der  I.  CI.,  fl.  60-70  in  der 
II.  und  fl.  31"50  in  der  III.  CI.  per  Karte  ausgegeben. 

Wien,  am  4.  Mai  1893.  [426] 

Priv.  Oesterr.  - ungar.  Stantseisenbalm-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen 



V 

Ungarisch-Adriatischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zu  dem  ab 
25.  Mai  1891  giltigen  Verbandstarife, 

T h e i 1 II,  Heft  2,  für  den  Verkehr  mit 
Triest. 

Mit  1.  Juni  1893  tritt  ein  Nachtrag  III  zu  dem 
ab  25.  Mai  1891  giltigen  Ungarisch-Adriatischen  Verbands- 
tarife, Theil  II,  Heft  2,  für  den  Verkehr  mit  Triest 
in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  III  enthält: 

a)  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  allgemeinen  und 
besonderen  Tarifbestimmungen  und  der  Reexpeditions- 
tabellen  ; 

b)  Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen  der  Waarenclassi- 
fication  und  der  Verbands -Ausnahmetarife,  insbe- 
sondere neue  Frachtsätze  für  Mineralwasser  und  einen 
neuen  Ausnahmetarif  für  Weintransporte  von  Triest ; 

c)  Aenderungen  von  Frachtsätzen  und  Einbeziehung  von 
Stationen  in  den  Verbandstarif; 

d)  Abänderungen  von  Stationsnamen ; 

e)  Ergänzungen  des  Kilometerzeigers. 

Exemplare  des  genannten  Nachtrages  III  werden 
seinerzeit  bei  der  Personencasse  5 für  Rundreise-Billete 
am  Wiener  Südbahnhofe,  bei  der  Betriebsdirection  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Budapest,  bei 
den  übrigen  betheiligten  Verwaltungen,  sowie  durch  die 
in  dem  bezüglichen  Verbandstarife  enthaltenen  Stationen 
käuflich  zu  beziehen  sein. 

Wien,  am  5.  Mai  1893.  [427] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Sildbahii-Gesellsehaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Aclienseehahn  und  Gaisbergbahn.  (Betriebseröff- 
nung.) Am  10.  Mai  d.  J.  wird  auf  den  obengenannten  Bahnen 
der  Betrieb  eröffnet. 

Erste  Donau-Dampfscbifrabrts-Gesellscbaft.  (Oester- 
reichischer Donau-Umschlagsverkehr.)  Mit  1.  April 
ist  ein  neuer  Tarif  für  den  directen  Frachtgutverkehr  zwischen 
Stationen  der  Böhm.  Nordbahn,  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  der 
Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn, 
der  Oesterr.-ungarischen  Staatseisenbahn  - Gesellschaft,  sowie 
zwischen  Lindau  Station  der  Bayer.  Staatsbahnen  einerseits  und 
den  serbischen,  bulgarischen,  rumänischen  und  russischen  Sta- 
tionen der  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  anderer- 
seits via  Wien,  bezw.  Korneuburg,  in  Kraft  getreten  und  gleich- 
zeitig der  vom  15.  Mai  1888  an  gütige  Tarif  für  den  Güterver- 
kehr zwischen  Stationen  der  Oesterr.  Nordwestbahn  und  Süd- 
norddeutschen Verbindungsbahn  einerseits  und  den  serbischen 
Stationen  der  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  anderer- 
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seits  mit  Umschlag  in  Korneuburg  sammt  Nachträgen  aufgehoben 
worden.  Lediglich  insoweit  in  dem  neuen  Tarif  Frachtsätze 
für  einzelne  in  dem  Tarif  vom  15.  Mai  1888  aufgenommene  Sta- 
tionen nicht  enthalten  sind  oder  Erhöhungen  gegenüber  den 
bisherigen  Frachtsätzen  eintreten,  bleiben  die  bezüglichen 
Frachtsätze  des  letzteren  Tarifes  noch  bis  13  April  d.  J.  in 
Geltung. 

Aus  den  allgemeinen  Bestimmungen  des  Tarifes  ist  her- 
vorzuheben, dass  die  betheiligten  Verwaltungen  die  directe 
Beförderung  der  zur  Abfertigung  kommenden  Sendungen  bezüg- 
lich des  Bahntransportes  auf  Grund  der  Bestimmungen  des  für 
die  österr.-ungarischen  Eisenbahnen  ab  1.  Jänner  1893  gütigen 
Betriebs-Reglements,  sowie  der  Bestimmungen  des  für  särnrnt- 
liche  österr.-ungarische  Eisenbahnen  gütigen  Tariftheiles  I vom 
1.  Jänner  1893  sammt  Nachträgen,  bezüglich  des  Schifftrans- 
portes aber  auf  Grund  der  Bestimmungen  des  Betriebs-Regle- 
ments für  die  Erste  Donau-DampfschifFahits-Gesellschaft  vom 
Jahre  1876  und  des  vom  Schiffahrtsbeginn  1891  gütigen  Tarifes 
für  den  Eilgut-  und  Frachtenverkehr  sammt  Nachträgen  über- 
nehmen. Etwaige  Aenderungen  oder  Berichtigungen  des  Tarifes 
gelangen  im  Verordnungs-Blatte  des  Handelsministeriums  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt  zur  Verlautbarung. 

Die  besonderen  Bestimmungen  betreffend,  so  finden  die 
Frachtsätze  des  Tarifes  nur  dann  Anwendung,  wenn  Seitens  der 
Versender  auf  den  Frachtbriefen  ausdrücklich  vorgeschrieben 
wird : „abzufertigen  im.  österreichischen  Donau-Umschlagsver- 
kehre“. 

. Im  Verkehre  mit  Stationen  der  Oesterr.  Nordwestbahn 
und  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  kann  die  Abfertigung 
je  nach  Wahl  des  Absenders  via  Wien  oder  via  Korneuburg  er- 
folgen. Bei  Unterlassung  einer  Bezeichnung  der  Umschlagstelle 
findet  die  Abfertigung  via  Wien  statt. 

Rücksichtlich  der  Bahnbeförderung  sind  für  diesen  Um- 
schlagsverkehr die  für  den  Eisenbahnverkehr  Oesterreich-Ungarns 
vorgeschriebenen  Frachtbrief-Formulare,  rücksichtlich  der  Schiffs- 
strecken die  Frachtbrief-Formulare  der  Ersten  Donau-Dampf- 
schitfahrts-Gesellschaft  zu  verwenden. 

Die  Erste  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellscbaft  besorgt 
bei  den  von  der  Bahn  auf  das  Schiff  übergehenden  Transporten 
die  Anfertigung  der  Schiffsfrachtbriefe,  bei  den  vom  Schiff  auf 
die  Bahn  übergehenden  Transporten  die  Anfertigung  der  Bahn- 
frachtbriefe gemäss  der  vom  Aufgeber  im  Frachtbriefe  voi zu- 
schreibenden Verfügung. 

Kein  Frachtbrief  darf  mehr  als  die  Ladung  eines  Wagens 
umfassen.  Sämmtliche  im  Tarife  enthaltene  Frachtsätze  sind  in 
Centimes  Gold  per  löü  kg  ausgedrückt  und  enthalten  die  bahn- 
seitigen Manipulationsgebühren,  die  für  die  ungarischen  Strecken 
entfallende  öpercent,  Transportsteuer,  die  Kosten  des  Umschlages 
vom  Waggon  in’s  Schiff  oder  umgekehrt  in  Wien,  bezw.  \n 
Korneuburg,  die  Transportsversicherung  für  die  Schiffsstrecke 
bis  zum  Werthe  von  150  Francs  per  100  kg,  sowie  die  Auslade- 
spesen an  der  Schiffs-Bestimmungsstation,  bezw.  die  Einlade- 
spesen an  der  Schiffs-Aufgabestation. 

Für  die  Bemessung  der  in  den  Frachtsätzen  nicht  inbe- 
griffenen Nebengebühren  sind  die  Localtarife  der  betheiligten 
Iransportsanstalten  massgebend.  Die  Nebengebühren  sind  stets 
in  I rankenwährung  in  Ansatz  zu  bringen,  wobei  die  Umrechnung 
der  österreichischen  Währung  in  die  Frankenwährung  zuin  Curse 
von  1 Gulden  = 210  Centimes  zu  erfolgen  hat. 

Die  zu  erhebende  Fracht  wird  derart  steigend  aufgerundet, 
dass  Beträge  bis  inclusive  5 mit  5,  über  5 mit  10  Centimes  be- 
rechnet werden. 

Für  Gegenstände  von  besonderem  Umfange  oder  für  Colli, 
welche  einzeln  mehr  als  750  kg  wiegen,  werden  die  beim  Um- 
schläge in  Wien,  bezw.  in  Korneuburg,  und  bei  der  Ausladung 
erwachsenden  Mehrspesen  gegenüber  den  im  Tarif  einbezogenen 
normalen  Umschlags-,  bezw.  Ausladegebühren  abgesondert  ver- 
rechnet. 

Colli  im  Einzelgewichte  von  mehr  als  2000  kg  werden 
zur  Beförderung  via  Korneuburg  nicht  übernommen. 

Nachnahmen  in  diesem  Umschlagsverkehr  müssen  Seitens 
der  Versender  in  Goldfrancs  aufgegeben  werden. 

Die  von  der  Auflieferung  von  mindestens  5000  kg,  bezw. 
10.000  kg  abhängigen  Frachtsätze  dieses  Tarifes  finden  Anwen- 
dung, wenn  von  einem  oder  mehreren  der  in  einem  Ausnahme- 
tarife angeführten  Artikel  mindestens  5000  kg,  bezw.  10.000  kg 
pro  Frachtbrief  und  Wagen  zur  Aufgabe  gelangen  oder  wenn 
die  Fracht  für  5000  kg,  bezw.  lO.OOü  kg  pro  Frachtbrief  und 
Wagen  bezahlt  wird. 

Wenn  Wagenladungen  aus  Gütern  verschiedener  Aus- 
nahmstarife gebildet  werden,  so  gelangt  der  Frachtsatz  des  in 
der  Ladung  enthaltenen  höchst  tarifirenden  Artikels  zur  Anwen- 


dung, soferne  bei  getrennter  Gewichtsangabe  die  Einzelberechnung 
sich  nicht  billiger  stellt. 

Declarationen  des  Interesses  an  der  Lieferung,  sowie 
Mehrwerth-Declarationen  für  den  Schiffstransport  werden  nur  in 
Goldfrancs  zugelassen.  Declaration  des  Interesses  an  der  Liefe- 
rung wird  nur  rücksichtlich  des  Bahntransportes  bis  Wien, 
bezw.  Korneuburg’,  angenommen.  Die  für  die  Berechnung  der 
Frachtzuschläge  für  die  Declaration  des  Interesses  an  der  Liefe- 
rung massgebenden  Entfernungen  rücksichtlich  des  Bahntrans- 
portes werden  im  Tarife  besonders  ausgewiesen. 

Für  die  Beförderung  mittelst  Schiff  wird  keine  Lieferzeit- 
garantie gewährleistet.  Ab  Wien,  bezw.  Korneuburg,  finden 
wöchentlich  zwei  Verschiffungen  nach  Serbien,  Rumänien,  Bul- 
garien und  Russland  statt.  Bei  normalem  Wasserstande  beträgt 
die  ungefähre  Reisedauer  ab  Wien  nach  Belgrad  5,  Turn- 
Severin  8,  Lompalanka  11,  Giurgevo-Rustschuk  13,  Braila- 
Galaz  16  Tage. 

Ein  für  die  Schiffsstrecke  zu  versichernder  Mehrwerth  ist 
am  Frachtbriefe  in  der  Rubrik  „sonstige  zulässige  Erklärungen“ 
mit  Buchstaben  als  „Mehrwerth  für  die  Schiffsstrecke“  zu  be- 
zeichnen. 

An  Ausnahmstarifen  sind  für  den  österreichischen  Donau- 
umschlag insgesammt  17  erstellt.  Von  diesen  gelten  die  Aus- 
nahmstarife Nr.  1 für  Güter  aller  Art  (Sammelgut),  Nr.  2 für 
Bier  in  Fässern,  leere  gebrauchte  Bierfässer,  Nr.  3 für  Mineral- 
wässer, Nr.  4 für  Zucker  aller  Art,  Nr.  5 für  Eisen  und  Stahl, 
Eisen-  und  Stahlwaaren,  landwirtschaftliche  Maschinen,  Nr.  6 
für  Papier  aller^  Art,  Papiermasse,  Papiermache,  Papier-  und 
Pressspäne,  Nr.  7 für  Glas-,  Töpfer-  und  Steinwaaren,  Porzellan, 
Nr.  8 für  Gement,  hydraulischen  Kalk,  Gyps,  Cementsteine, 
Caolinerde  u.  dgl.,  Nr.  9 für  Baumwollwaaren,  Garne,  Jute- 
teppiche und  Jutegewebe,  Leinen waaren,  neue  Säcke  und  Seiler- 
waaren,  Nr.  10  für  Grassamen  und  Kleesaaten,  Nr.  11  für  Dach- 
pappe, Nr.  12  für  Spiritus,  Alkohol  und  Weingeist,  Nr.  13  für 
Felle, ^ Häute,  Fette,  Nr.  14  für  Getreide  und  Hülsenfrüchte, 
Nr.  15  für  gedörrte  Pflaumen  und  Pflaumenmus,  Nr.  16  für 
Schafwolle,  Nr.  17  für  Wein,  Slivowitz,  Treber-,  Hefe-,  Obst- 
und Traubenbranntwein  in  Fässern.  Von  diesen  Tarifen  gelten 
jene  unter  Nr.  1—12  in  der  Richtung  von  Bahnstationen  nach 
Schiffsstationen,  jene  unter  Nr.  13—17,  bezw.  unter  Nr.  2 für 
leer,  zurückgehende  Bierfässer  in  der  Richtung  von  Schiffs- 
stationen nach  Bahnstationen. 

Tariftabellen  sind  zwei  aufgestellt,  deren  eine  die  Fracht- 
sätze für  den  Eisenbahndurchlauf,  die  andere  jene  für  die 
Schiffsstrecken  der  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
enthält. 

Stichs.  - Südwestdeutsclier  Verband.  (Erweitertes 
Geltungsgebiet  des  Au  s n ah  m e tarifes  7.)  Am  1.  Mai 
wurde  der  Ausnahmetarif  7 im  Heft  Nr.  1 für  die  Beförderung 
von  Getreide,  Hülsenfrüchten,  Mühlenfabrikaten,  Malz  und  Kleie 
in  Ladungen  von  10.000  kg  auf  den  Verkehr  zwischen  sächs. 
Stationen  einerseits  und  den  an  der  Strecke  Bingen— Mainz- 
Frankfurt  a/M.  gelegenen  Verbandsstationen  der  Hessischen  Lud- 
wigsbahn andererseits  ausgedehnt. 

Nähere  Auskunft  über  die  Sätze  ertheilen  die  Güterab- 
fertigungsstellen. 

Staatsbahn-Güter- Verkehr  Köln  (rechtsrh.)— Berlin. 

(Neuer  Gütertarif.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Mai  trat  an  Stelle 
des  Staatsbahntarifs  Köln  (rechtsrh.) — Berlin  vom  1.  November 
1889  ein  neuer  Tarif  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  u.  A.  einen  geänderten,  theilweise  er- 
mässigten  Ausnahmetarif  für  Eisen  der  Specialtarife  I und  II 
nach  Stettin  (loco  und  transito),  sowie  zahlreiche  Ermässigungen 
und  einzelne  geringe  Erhöhungen  der  seitherigen  Sätze.  Soweit 
1 rachterhöhungen  eintreten,  bleiben  die  bisherigen  Frachtsätze 
noch  bis  zum  15.  Juni  in  Wirksamkeit 

Di uckexemplare  sind  zum  Preise  von  2’60  Mk.  durch  die 
betheiligten  Güter-Abfertigungsstellen,  sowie  von  dem  Auskunfts- 
bureaux,  Berlin,  Bahnhof  Alexanderplntz,  zu  beziehen. 

Staat sbnlin- Gütertarif  Berlin — Breslau.  (Einf ü li  r u n g 
des  Nachtrages  IV.)  Am  1.  Mai  erschien  ein  Nachtrag  IV 
zum  Staatsbahn-Gütertarif  Berlin — Breslau.  Derselbe  enthält 
ausser  einigen  bereits  früher  veröffentlichten  Ergänzungen  von 
Ausnahmetarifen:  Entfernungen  für  neu  in  den  Verkehr  einbe- 
zogene Stationen,  ermässigte  Ausnahmesätze  für  zum  Hochofen- 
betriebe bestimmte.  Eisenerze  etc.  von  Stationen  des  Eisenbahn- 
Directionsbezirks  Berlin  nach  Stationen  des  oberschlesischen 
Hüttenreviers. 

Der  Nachtrag  ist  bei  den  Verkaufstellen  des  Tarifs  un- 
entgeltlich zu  haben. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehr©. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1S79,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  cingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Kückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  ll.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrcchnnngcn  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingchoben. 
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K.  k.  priv. 

Leniberg-Czernowitz-Jussy  Eiseiibiihii-Gesellscliaft. 


VERLOSUNG 

der 

Acte  und  der  (\  Priiritdts  - Obliiationti 

am  1.  Mai  1893. 


Bei  der  laut  Notaiiats-Protokoll  am  heutigen  Tage  statt- 
gefundenen Verlosung  unserer  Actien  und  4perc.  Prioritäts- 
Obligationen  wurden  nachfolgende  Nummern  gezogen,  u.  zw. : 

Actien : 

Nr.  13880  16815  24277  28830  29498  37469  67056 

67083  73400  75712  95716  97556  99781  100216  103629 

106163  121022  131209  133444  131634.  Zusammen  20  Stück. 

4perc.  Prioritäts-Obligationen,  steuerpflichtige: 

Nr.  301-310  1321—1330  3051—3055  4441—4450  6921— 
6930  6991-7000  7261—7270  12071-12080  17781—17790  30761 
bis  30770  31671—31680  32661-32670  32971—32980  33901— 
33910  36641—36650  38481-38490  39041—39050  39781  39790 
40241—40250  47001—47010  47071—47080.  Zusammen  205  Stück. 

4pere.  Prioritäts-Obligationen,  steuerfreie: 

Nr.  53481—53490  55691-55700  63741—63750  68371  — 
68380  70281—70290  71961—71970  72681—72690  73361—73370 
75051—75060  79351—79360  85161-85170  91501-91510  92131 
bis  92140  94761—94770  98601—98610  99171—99180  10307 1 — 
103080  105031—105040  106651-106660  107141-107150  108451 
bis  108453  109451—109460  112971—112980  115181-115190 
115221—115230  116611—116620  117901  — 117910  118291-  118300 
120421—120430  122001—122010  122491—122500  128861—128870 
132591-132600  132971—132980  134111-134120  135931—135940 
136941—136950  137091—137100  140981—140990  141841—141850 
143761—143770  146771—146780  150371—150380  153301-153310 
155631—155640  157461—157470  167371-167380  167931—167940 
168156 — 168160.  Zusammen  478  Stück. 

Die  Besitzer  dieser  gezogenen  20  Actien  und  683  Obli- 
gationen erhalten  vom  1.  November  d.  J.  angefangen  das  No- 
minalcapital,  d.  i.  für  je  Eine  Actie  den  Betrag  von  Zweihundert 
Gulden  ö.  W.  Silber  1200  fl.)  und  für  je  Eine  Prioritäts-Obli- 
gation (Dreihundert  Gulden  ö.  W.  Silber  (300  fl.)  nebst  den  bis 
31.  October  d.  J.  laufenden  Zinsen  gegen  Einziehung  der  be- 
treffenden Titres  sannnt  sämmtlichen  nicht  fälligen  Coupons  und 
dem  Talon  bei  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Länderbauk  in  Wien 
ausbezahlt. 

Allfällig  fehlende  Coupons  werden  vom  Capitalbetrage  in 
Abzug  gebracht.  Für  die  verlosten  Actien  werden  zugleich  im 
Sinne  der  Statuten  besondere,  auf  den  Ueberbringer  lautende 
Genussscheine  verabfolgt. 

Restanten  aus  den  früheren  Verlosungen: 

Verlost  am  1.  Mai  1888:  Actien  Nr.  100609  108005  110812. 
Verlost  am  1.  Mai  1889:  Actie  Nr.  10568. 

Prioritäten  I.  Emission  Nr.  4599  4600. 

Prioritäten  II.  Emission  Nr.  102272 — 1022(6  131576. 

Verlost  am  1.  Mai  1890: 

Actien  Nr.  23053  48646  72361  87263  93365  106365  124158. 

Prioritäten  I.  Emission  Nr.  13235  — 13237. 

Prioritäten  II.  Emission  Nr.  136112  144973  — 144976  149371 
149372  168153-168155. 

Verlost  am  1.  Mai  1891:  Actien  Nr.  73095  100546  132843. 

Prioritäten  I.  Emission  Nr.  11151 — 11160. 

Prioritäten  II.  Emission  Nr.  6<»511— 60517  66791 — 66800 
138027  138028  148121—148129  161872  166583-166587. 
Verlost  am  1.  Mai  1892: 

Actien  Nr.  7451  41736  54249  80787  97911. 

Prioritäten  I.  Emission  Nr.  15227  39515  44031  44033. 

Prioritäten  II.  Emission  Nr.  55643  55650  62581 — 62584 
67036  67037  67039  67646—67650  75552—75560  76842 
99023  99024  99027-99030  110321—110328  110330 
126302  126303  135986  140971  148792-148793  153271 
bis  153280  153624. 

Wien,  am  1.  Mai  1893. 

Der  Verwaltung arath. 

(Nachdruck  wird  Dicht  honorirt.) 


K.  k.  Oesterr. Staatsbahnen. 

HF" 

Offert-Ausschreibung. 

Zur  Ausrüstung  der  im  October  1893,  bezw.  Juni  1894  zur 
Eröffnung  kommenden  Theilstrecken  Laibach — Gottschee  und 
Grosslupp — Straza  der  Unterkrainer  Bahnen  wird  die  Lieferung 
der  erforderlichen  Inventar-Gegenstände  im  öffentlichen  Offert- 
wege vergeben,  und  zwar: 


Gruppe 

Nähere  Bezeichnung  der  zu  liefernden 
Gegenstände 

Approxima-  j 
.Wer  Kosten-: 
betrag 
fl. 

I 

Einfache  harte  und  weiche  Möbel  und 
möbelartige  Requisiten  mit  und  ohne 

2.400 

Anstrich 

II 

Feinere  harte  und  weiche  Möbel  mit 

Anstrich 

III 

Harte  gebeizte  und  polirte  Möbel  aus 

900 

gebogenem  Holze 

IV 

Gepolsterte  Möbel 

160 

V 

Amerikanisch  fournirte  Möbel  .... 

520 

VI 

Uhren 

800 

VII 

Obeibau-  und  andereWerkzeuge,  eiserne 
Betriebsrequisiten,  Schaufeln,  Gras- 

2.340 

kratzen,  Mörtelkrücken 

VIII 

Hölzerne  Werkzeuge  oder  Requisiten, 
Gepäcks-  oder  Scbiebkarrcn,  Heb- 
bäume, Schuss-  oder  Feuerleitern  . 

2.060 

IX 

Schiebtruhen  mit  und  ohne  Aufsatz 

560 

X 

Wasserbottiche 

540 

XI 

Laternen  diverse,  Hand-  und  Signal-, 

dann  Wagenlaternen 

2.600 

XII 

Spetiglerwaaren,  Blechkannen,  Flaschen, 

1.270 

Büchsen  

XIII 

Cassen,  Billetkästen,  Plombirzangen  . 

2.540 

XIV 

Feuerspritzen 

2.280 

1 XV 

Decimal-  und  Centimalwaagen  . . . 

2.460 

XVI 

Eiserne  Möbel,  Gusssäulen 

1.780 

XVII 

Gestählte  Werkzeuge,  Geleislehren, 
Wasserwaagen  mit  Stellvorrichtung, 

1.500 

Zangen,  Zirkel,  Hobel  und  Sägen  . 

XVIII 

Winden 

490 

XIX 

Waarendecktücher 

950 

XX 

Vorhänge,  Hand-  und  Abwischtiicher  . 
Besen  und  Bürstenbinderwaaren  . . . 

640 

XXI 

120 

XXII 

Luster  und  Lampen 

1.030 

XXIII 

Feilen 

60 

XXIV 

Seilerwaaren  

120 

XXV 

Glocken  aus  Metallguss 

400 

XXVI 

Taschnerwaaren,  Signalfahneu  .... 

310 

XXVII 

Gitter  und  Siebwaaren 

190 

XXVIII 

Zeichnen-  oder  Schreibrequisiten,  Sig- 

250 

nalhörner  oder  -Pfeifen 

XXIX 

Stempel 

260 

XXX 

Wechsellaternen 

1.220 

XXXI 

Stations-Aufschrifttafeln 

550 

Summa  . 

34.750 

Die  zur  Lieferung  ausgeschriebenen  Gegenstände  müssen 
verpackt  und  franco  Station  Laibach  oder  einer  Station  im  Netze 
der  k.  k.  Staatsbahnen,  und  zwar  für  die  Linie  Laibach— Gottschce 
bis  15.  August  1893  und  für  die  Linie  Grosslupp— Straza  bis 
1.  März  1894  geliefert  werden. 

Offert-Formularien,  Lieferbedingnisse  und  Pläne,  sowie  die 
speciellen  Bedingnisse  für  die  Einbringung  der  Offerte  können 
bei  der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (Fünfhaus,  Westbahn- 
hof, Fachabtheilung  II),  ferner  bei  der  k.  k.  Eisenbahn- Bau- 
leitung Laibach  eingesehen  und  bezogen  werden. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  bis 
29.  Mai  1893,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  in  Wien  einzureichen. 
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Die  Eröffnung  der  eingelangten  Offerte  wird  zwei  Stunden 
nach  Schluss  des  Einreichungstermines  durch  die  hiezu  be- 
stimmte  Commission  bei  der  get.  General-Direction  stattfinden. 

Es  steht  den  Offerenten  frei,  dieser  Offerteröffnung  anzu- 
wohnen. 

Wien,  im  Mai  1893. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Preis-Conrants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uuiforiniruiigs-Aiistalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  ^§1  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  022) 


LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  mul  Gewerbekantmer  in  Triest. 

Special-Tarif  Nr.  3 

für 

Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens  10.000  kg. 

Giltig  ab  25.  Juli  1892. 

per  100  kg  kr. 

Uebernahme  vom  Quai  oder  vom  Hangar: 

Zu fuhi , Einlagerung,  Abwaage  bei  Eingang  und 
Austiitt,  Auslagerung  mit  Stellung  auf  den 
Penon  oder  Verladung  in  den  Bahnwagen, 
zusammen 

Lagerzins: 

für  die  ersten  drei  Wochen  ...  per  Woche 
für  jede  folgende  Woche  . . . . 

Zollfachinage 

Triest,  den  21.  Juli  1892. 

LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Solideste  Bezugsquelle  sämmtlicher  Aemter,  Kanzleien  und  Bureaux. 

?*fP?Pler’  beSte  QuaIität>  deukt“ 

giosste  Gopnfahigkeit,  inYerwendung  bei  den  k.  k.  öst. 
staats-  u.  div.  Privatbahnen,  k.  k.  I.  priv. 

I atent-Siegellackc 

m jeder  gewünschten 

({nalität,  Form  ,,n' 

Färbung.  u 


ti  egr  iindet  1S39. 
Vorzügliche 

Schreib-  und  Copirtinten, 

Gummilösung  aus  gar.  reinem  Gummi  aiab., 
Stempelfarben  für  Kautschuk-  u.  Wetallstempel, 
Siegcloblaten  weiss  uud  roth,  Streusaud  etc.  etc. 

Solideste  Bezugsquelle  sämmtliclier  Aemter,  Kanzleien  und  Bureaux. 


Nesselsdorfer 

Wagenbau  - Fahriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Sclinstala  & (!o. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

E" sbrikstion;  ‘3^ 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Balm-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestandtheile  (332) 

zu  säiitni  fliehen  vorangeführten  Falirbetriebsmitteln. 


Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN- FABRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke 

Hauptniederlassung  in  Smicliow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kamenitz  bei  Eule. 


MVJ/I  -14  4-1. 


Eisenbahnbedarf. 


(305) 


nih.oben  v?rlEise:,.bahn wagen  für  Personen-  und  Gütertransport  au 
oimalen  und  Secundarbahnen,  Tender,  Tramway  wagen  für  Pferde-  unc 
wo rt wn b ' jte s e r v 0 ' r w a g e n , Pfcrdcwagen,  Bier-  und  Fleischtrans 
IrU.S.‘"un’ , ^“'"‘"“ven..  Sehotterwagen,  Schneepllligc. 
f eld bah  11  wa„en,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  comnlet« 
» asserstations-Einriehtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  complete  Einrichtungen  für 
Brauereien  Brennereien.  Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen, 
yusseiwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde's  System,  Treber- 
1 roc kenan lagen  System  Hencke,  Eisengiesserei-Erzeugnisse,  Kessel- 
sclimiede-Arbeitcn  jeder  Art. 

Kupfer-  und  Metallwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Rafanerien,  Stärkezncker- 
Fabriken,  Bleizucker-Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbäder  Ein- 
rieh  tun  gs- Armatur-Gegenstände  für  Zucker-Fabriken,  Brauereien,  Fär- 
bereien, Liqueur-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Itraupfannbleche,  Schalen,  Böden, 
Scheiben,  >agelzain,  Kolbenkupfer  für  Kupferschmiede,  Spengler  und 
Dachdecker. 

Prämiirt:  Wien  1873  - Paris  1878 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfisohgasse  10. 


885.. 


Verordnungs-Blatt 


des 


Administration.  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  X..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  54.  Wien,  11.  Mai  1893.  VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Inland:  Eisenbahn- 
Proiecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Verschiedene  Mitthei- 
lungen. — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Giiterverkehre. 
Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Concessionsurkunde  vom  25.  März  1893  +)  für  die  Localbahn  von  Morchenstern  nach  Josefsthal. 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Groatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Kram, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen;  Markgraf  von  Mähren;  gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  die  Actieogesellschaft  Localbahn  Reichenberg-Gablonz  die  Bitte  um  Ertheilung 
der  Goncession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Localbahn  von  Morchenstern  nach  Josefsthal  gestellt  hat,  so  finden  Wir 
Uns  bewogen,  in  Erwägung  der  Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens  der  genannten  Gesellschaft  diese  Concession  auf 
Grund  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  sowie  der  Gesetze  vom 
17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  und  vom  28.  December  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  229,  wie  folgt,  zu  ertheilen : 

§ 1.  Wir  verleihen  der  Actiengesellschaft  Localbahn  Reichenberg-Gablonz  das  Recht  zum  Baue  und 
Betriebe  einer  als  normalspurige  Localbahn  auszuführenden  Lomotiveisenbahn  von  der  Station  Morchenstern  der  in 
Ausführung  begriffenen  Fortsetzungsstrecke  Gablonz — Tannwald  der  den  Gegenstand  der  Concessionsurkunde  vom 
3.  Juli  1886,  R.-G.-Bl.  Nr.  130,  bildenden  Localbahn  von  Reichenberg  nach  Gablonz,  eventuell  Tannwald  im  Kammtz- 
thale  bis  Josefsthal. 

§ 2.  Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Concessionsurkunde  bildende  Eisenbahn  werden  folgende 
Begünstigungen  gewährt : 

a)  Die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Localbahn-Unternehmung  abzuschliessenden 
Verträge,  zu  überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde 
dieser  Verträge  und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen 
und  amtliche  Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar : 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Gapitalsheschaffung,  der  Sicherstellung  der 
CapitalsverzinsuDg  und  des  Betriebes; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der 
Instruirung  der  Bahn. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung. 

bj  Die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  zum  Zwecke  der  Gapitalsheschaffung  für 
die  erste  Anlage  und  concessionsmässige  Ausrüstung  bestimmten  Actien  und  Prioritätsobligationen  mit  Einschluss 
der  Interimsscheine  und  für  die  Einverleibung  des  Pfandrechtes  auf  die  zur  Sicherstellung  der  Prioritäts- 
obligationen bestimmten  eisenbahnbücherlichen  Einheiten  oder  auf  andere  unbewegliche  Güter,  sowie  von  der 
bei  der  Grundeinlösung  nach  Schluss  des  ersten  Betriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufenden  Uehertragungsgebühr, 

*)  Enthalten  in  dem  am  2.  Mai  1893  ansgegebenen  XXI.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  69. 
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mit  Ausnahme  der  nach  den  bestehenden  Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  autonomen  Körperschaften 
zukommenden,  aus  diesem  Anlasse  zu  entrichtenden  Gebühren ; 

c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Goncession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Goncessionsurkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen ; 

d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Couponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gesetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  bis 
zum  2.  Juli  1916. 

§ 3.  Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  den  Bau  der  im  § 1 genannten  Eisenbahn  ehestens  zu  beginnen, 
längstens  bis  1.  October  1894  zu  vollenden  und  die  fertige  Bahn  dem  öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben,  wie  auch 
während  der  ganzen  bis  zum  2.  Juli  1976  bemessenen  Goncessionsdauer  in  ununterbrochenem  Betriebe  zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  des  vorstehenden  Bautermines  hat  die  Gesellschaft  über  Verlangen  der  Staats- 
verwaltung durch  Erlag  einer  angemessenen  Gaution  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern  geeigneten  Wertheffecten 
Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  die  obigen  Verpflichtungen  in  Bezug  auf  die  Durchführung  und  Vollendung  des  Baues  der  con- 
cessionirten  Bahn  durch  Verschulden  der  Gesellschaft  nicht  eingehalten  werden  sollten,  kann  diese  Gaution  als  verfallen 
erklärt  werden. 

§ 4.  Der  Gesellschaft  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahn  das  Recht  der  Expropriation 
nach  den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  der  Gesellschaft  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen  zuge- 
standen werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt  werden  sollte. 

Soweit  zur  Anlage  der  concessionirten  Bahn  öffentliche  Strassen  in  Anspruch  genommen  werden,  hat  die 
Gesellschaft  die  Zustimmung  der  zur  Erhaltung  dieser  Strassen  Verpflichteten,  bezw.  jener  Behörden  oder  Organe 
einzuholen,  welche  zur  Ertheilung  der  Zustimmung  zur  Benützung  der  Strasse  nach  den  bestehenden  Gesetzen 
berufen  sind. 

§ 5.  Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  der  Staatsverwaltung  über  deren  Verlangen  jederzeit  die  Mit- 

benützung der  gegenwärtig  concessionirten  Localbahn  für  den  Verkehr  zwischen  schon  bestehenden  oder  künftig  erst 
herzustellenden,  im  Staatsbetriebe  befindlichen  Bahnen  derart  einzuräumen,  dass  die  Staatsverwaltung  berechtigt  ist, 
unter  lreier  Feststellung  der  Tarife  ganze  Züge  oder  einzelne  Wagen  über  die  mitbenützten  Bahnen  oder  einzelne 
Theilstrecken  derselben  gegen  Entrichtung  einer  angemessenen  Entschädigung  zu  befördern  oder  befördern  zu  lassen. 
Diese  Mitbeuützung  hat  jedoch  nur  insoweit  stattzufinden,  als  hiedurch  der  eigene  regelmässige  Betrieb  der  mitbe- 
nützten Bahnen  nicht  gestört  wird. 

Die  Feststellung  der  zu  entrichtenden  Entschädigung  erfolgt  nach  den  als  Beilage  G zur  Concessions- 

Urkunde  vom  1.  Jänner  1886  für  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Reichsgesetzblatte,  Jahrgang  1886,  Seite  63, 
kundgemachten  Bestimmungen. 

§ 6.  Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  concessionirte  Bahn  nach  deren  Vollendung 
und  Inbetriebsetzung,  jedoch  nur  gleichzeitig  mit  der  den  Gegenstand  der  Goncessions-Urkunde  vom  3.  Juli  1886, 
R.-G.-Bl.  Nr.  130,  bildenden  Localbahn,  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen,  welche  zugleich  an  die  Stelle  der 
Bestimmungen  im  § 11  der  genannten  Goncessions-Urkunde  treten,  einzulösen: 

1.  Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  werden  die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  Unternehmung  während 

der  dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  vorausgegangenen  letztabgeschlossenen  drei  Jahre  beziffert,  hievon  die  Reiner- 
trägnisse dei  beiden  ungünstigsten  Jahre  abgeschlagen  und  wird  sodann  der  Reinertrag  des  erübrigenden 

Jahres  beziffert. 

Erfolgt  die  Einlösung  vor  Ablauf  des  dritten  Betriebsjahres  nach  Inbetriebsetzung  der  ganzen  Bahn  bis 
Tannwald,  so  ist  der  Einlösungspreis  nach  dem  nachgewiesenen  höchsten  Jahresertrage  der  der  Einlösung  vorausge- 
gangenen Jahre  zu  berechnen. 

2.  Sollte  jedoch  der  in  Gemässheit  der  Bestimmungen  im  Absätze  1 ermittelte  Reinertrag  nicht  wenigstens 
einen  Jahresbetrag  erreichen,  welcher  der  zur  planmässigen  Verzinsung  und  Tilgung  der  mit  Genehmigung  der  Staats- 
verwaltung ausgegebenen  Prioritäts-Obligationen  erforderlichen  Annuität  zuzüglich  jener  Annuität  gleichkommt,  welche 
zur  fiinfpercentigen  Verzinsung  des  von  der  Staatsverwaltung  genehmigten  Actiencapitales  und  zur  Tilgung  des  letzteren 
innerhalb  der  ganzen  Goncessionsdauer  nothwendig  ist,  so  wird  der  vorhin  bezeichnete  Jahresbetrag  als  das  der  Be- 
messung des  Einlösungspreises  zu  Grunde  zu  legende  Reinerträgniss  festgesetzt. 

3.  Die  zu  leistende  Entschädigung  hat  darin  zu  bestehen,  dass  der  Gesellschaft  während  der  noch  übrigen 
Goncessionsdauer  die  zur  planmässigen  Verzinsung  und  Tilgung  der  Prioritäts-Obligationen  erforderlichen  Beträge  bis 
zur  vollständigen  Rückzahlung  der  ersteren  zu  den  planmässig  festgesetzten  Fälligkeitsterminen,  dagegen  das  nach 
Abzug  dieser  Beträge  verbleibende  Durchschnittserträgniss  im  Sinne  des  Absatzes  1,  bezw.,  insoferne  einer  der  im 
Absätze  2 vorgesehenen  Fälle  eintritt,  die  daselbst  angeführte  Annuität  für  das  Anlagecapital  in  halbjährigen,  am 
30.  Juni  und  31.  December  jeden  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  ausbezahlt  wird. 

4.  Dem  Staate  wird  das  Recht  Vorbehalten,  wann  immer  anstatt  der  noch  nicht  fälligen  jährlichen 
Zahlungen  eine  Gapitalszahlung  zu  leisten,  welche  dem  Betrage  der  im  Zeitpunkte  der  Einlösung  nach  dem  geneh- 
migten 4 ilgungsplane  noch  ungetilgt  aushaftenden  Prioritäts-Obligationen  zuzüglich  des  zu  fünf  Percent  per  Jahr,  Zins 
auf  Zins  gerechnet,  discontirten  Capitalwerthes  der  nach  den  Bestimmungen  im  Absätze  3 ausser  den  zur  planmässigen 
\ erzinsung  und  Tilgung  der  Prioritäts  - Obligationen  erforderlichen  Beträgen  halbjährig  zu  leistenden  Zahlungen 
gleichkommt. 

k alls  der  Staat  sich  zu  dieser  Capitalszahlung  entschliesst,  hat  er  die  Wahl,  dieselbe  in  Baarem  oder  in 
Staatsschuldverschreibungen  zu  leisten.  Die  Staatsschuldverschreibungen  sind  dabei  mit  jenem  Curse  zu  berechnen, 
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welcher  sich  als  Durchschnitt  der  an  der  Wiener  Börse  während  des  unmittelbar  vorausgegangenen  Semesters  amt- 
lich notirten  Geldcurse  der  Staatsschuldverschreibungen  gleicher  Gattung  ergibt. 

5.  Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahn  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Aus- 
bezahlung des  Einlösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  conces- 
sionirten  Bahn  mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des  Fahrparkes  und 
der  Materialvorräthe,  sowie  der  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonde,  soweit  letztere  nicht 
mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  bereits  bestimmungsgemäss  verwendet  worden  sind. 

§ 7.  Im  Uebrigen  ist  die  im  § 1 genannte  Eisenbahn  als  integrirender  Bestandtheil  des  den  Gegenstand 
der  Goncessionsurkunde  vom  3.  Juli  1886,  R.-G.-Bl.  Nr.  130,  bildenden  Localbahn-Unternehmens  anzusehen  und 
haben  die  Bestimmungen  der  §§  5 bis  inclusive  10,  sowie  der  §§  12,  13  und  14  der  obengenannten  Goncessions- 
urkunde nunmehr  auf  die  beiden  gedachten  Eisenbahnlinien  als  ein  einheitliches  Unternehmen  Anwendung  zu  finden. 

Indem  Wir  Jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Concession  entgegenzuhandeln  und 
der  Gesellschaft  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu 
dringen,  ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Concession  und  alle 
darin  enthaltenen  Bestimmungen  streng  und  sorgfältig  zu  wachen. 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grossen  Insiegel,  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien  am  fünfundzwanzigsten  Tage  des  Monates  März  im  Jahre  des  Heiles  Eintausendacht- 
hundertneunzigunddrei,  Unserer  Reiche  im  fünfundvierzigslen. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  Steinbach  m.  p.  Bacquehem  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal-,  eventuell  schmalspurige  Schleppbahn 

von  der  Südbahnstation  Mitterndorf  nach  Veitsch. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Oesterreichischen  Eisenbahn-Verkehrs-Anstalt 
die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal-,  eventuell  schmalpurige  Schleppbahn 
von  der  Station  Mitterndorf  der  Südbahn  nach  Veitsch  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer 
von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  21.  April  1893.  Z.  19.892. 


Einführung  des  Schleppbahn-Betriebes  auf  der  Strecke  Dolnja  Tuzla — Simin  Han  der  bosnisch-herzegowini- 

schen  Staatsbahn  Doboj-Simin  Han. 

Vom  1.  Mai  1.  J.  an  wird  die  Strecke  Dolnja  Tuzla — Simin  Han  der  bosnisch-herzegowinischen  Staatsbahn 
Doboj-Simin  Han  nur  mehr  als  Schleppbahn  betrieben  werden. 

Demgemäss  wird  in  dieser  Strecke  der  gesammte  Personenverkehr  von  dem  genannten  Tage  an  vollständig 
eingestellt,  der  Güterverkehr  aber  mit  der  Beschränkung  aufrecht  erhalten,  dass  für  die  Strecke  Dolnja  Tuzla — Simin 
Han  eine  Haftung  für  die  reglernentmässige  Lieferfrist  nicht  übernommen  wird ; demnach  ist  auch  eine  Declaration 
des  Interesses  an  der  Lieferung  nicht  zulässig. 

Für  die  Gebührenberechnung  bleiben  die  Bestimmungen  der  Tarife  Theil  I und  II  in  Kraft;  als  Güter- 
Aufgabs-  und  Abgabsstelle  wird  jedoch  die  Station  Dolnja  Tuzla  fungiren. 

Wien,  am  8.  April  1893.  G.-I.-Z.  8595. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Das  Gesetz  vom  21.  April  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  123,  findet 
auch  auf  die  (tonducteure  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
Anwendung.  Ein  gegen  dieses  Gesetz  verstossender  Execu- 
tionsbescheid  auf  Bezüge  eines  Bediensteten  der  Staats- 
bahnen kann  nie  in  Rechtskraft  erwachsen,  sondern  ist 
über  Anzeige  der  k.  k.  Finanzprocuratur  jederzeit  vom 
Obergerichte  als  nichtig  zu  beheben. 

(Entscheidung  vom  17.  Jänner  1893,  Z.  538.) 

Das  k.  k.  Kreisgericht  in  Leoben  bewil- 
ligte mit  dem  Bescheide  vorn  20.  October  1892,  Z.  2809, 
zur  Einbringung  von  Alimentationsbeträgen  c.  s.  c.  zu 
Gunsten  der  minderjährigen  S.  die  executive  Einantwortung 
des  Jahresgehaltes  und  sonstigen  Verdienstes,  wie  Kilo- 
metergelder u.  s.  w.,  die  der  Zugsführer  der  k.  k.  Staats- 
bahnen G.  bezieht,  und  verständigte  hievon  die  k.  k.  Eisen- 
bahn-Betriebsdirection  in  Villach  zur  Darnachachtung. 


Ueber  Anzeige  der  k.  k.  steiermärkischen  Finanz- 
procuratur in  Vertretung  der  k.  k.  Staatseisenbahn -Ver- 
waltung behob  das  k.  k.  Oberlandesgericht  in 
Graz  mit  Verordnung  vom  23.  November  1892,  Z.  10.977, 
diesen  Executionsbeseheid  als  nichtig,  und  trug  dem  k.  k. 
Kreisgerichte  Leoben  die  neuerliche  gesetzmässige  Erledi- 
gung des  Executionsgesuches  auf. 

Dies  in  der  Erwägung,  dass  das  Gesetz  vom 
21.  April  1882,  Nr.  123  R.-G.-Bl.,  auf  alle  im  Dienste 
des  Staates  stehenden  Personen,  somit  auch  auf  G.  als 
Gonducteur  der  k.  k.  Staatsbahnen  Anwendung  zu  finden 
hat;  in  Erwägung,  dass  nach  § 1,  Abs.  2,  dieses 
Gesetzes,  im  Falle  der  Execution  auf  Leistung  des  aus 
dem  Gesetze  gebührenden  Unterhaltes  die  Execution  der 
Beschränkung  unterliegt,  dass  dem  Executen  ein  Jahres- 
bezug von  300  fl.  freibleiben  muss,  und  dass  alle  ander- 
weitigen Bezüge  des  Genannten,  also  auch  Quartiergeld 
und  Kilometergelder  gemäss  § 3 des  citirten  Gesetzes  der 
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Execution  gänzlich  entzogen  sind,  bezw.  nur  wegen  schul- 
digen Miethzinses  mit  Beschlag  helegt  werden  können, 
diese  anderweitigen  Bezüge  auch  bei  Berechnung  des  der 
Execution  unterliegenden  Theiles  des  Gehaltes  des  Ge- 
nannten nicht  in  Anschlag  gebracht  werden  dürfen ; in 
Erwägung,  dass  das  in  Rede  stehende  Gesetz  auf  der 
Rücksicht  für  den  durch  unbeschränkte  Executionsführungen 
in  die  Bezüge  der  Bediensteten  gefährdeten  öffentlichen 
Dienst  beruht,  und,  nachdem  die  Anwendung  dieses  Ge- 
setzes nach  § 7 desselben  durch  ein  zwischen  dem  Execu- 
tionsführer  und  dem  Schuldner  getroffenes  Uebereinkommen 
weder  ausgeschlossen  noch  beschränkt  werden  darf,  es 
auch  nicht  zulässig  sein  kann,  die  Anwendung  dieses  Ge- 
setzes durch  Unterlassung  von  Beschwerden  gegen  Be- 
scheide, welche  gegen  dieses  Gesetz  verstossen,  zu  ver- 
eiteln, daher  auch  derartige  Bescheide,  weil  dieselben 
offenbar  nichtig  sind,  niemals  in  Rechtskraft  erwachsen 
können;  in  Erwägung  endlich,  dass  die  k.  k.  Finanz- 
procuratur  zweifellos  berechtigt  ist,  das  Aerar  als  Eigen- 
thümer  der  Staatsbahnen  zu  vertreten  und  von  unteren 
Instanzen  erlassene,  das  Interesse  des  Eisenbahndienstes 
gefährdende  Bescheide  der  Oberbehörde  zur  Kenntniss  zu 
bringen,  damit  die  erforderliche  Abhilfe  getroffen  werde. 

Der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof  verwarf 
mit  Entscheidung  vom  17.  Jänner  1893,  Z.  538,  den 
vom  Executionsführer  ergriffenen  Revisionsrecurs  und  be- 
stätigte die  angefochteue  Verordnung  des  Oberlandes- 
gerichtes aus  deren  dem  Gesetze  vollkommen  ent- 
sprechenden Gründen. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  Ueneral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Uebergangssteg  in  der  Station  Fohnsdorf:  Poli- 

tische Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Graz  hat  die 
politische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  einen  Ueber- 
gangssteg in  der  Station  Fohnsdorf  für  den  10.  Mai  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirkshauptmaun  Dr. 
Hausotter  betraut.  [G.-I.-Z.  8476.] 

Projectirte  normalspurige  Localbahu  von  der  Halte- 
stelle Chrasterhof  der  Böhm.  Nordbahn  über  VSelis  nach 
M£eno.  (Tr assen re vision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
hat  die  Trassenrevision  in  Betreff  des  Projectes  der  Oesterr. 
Länderbank  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Halte- 
stelle Chrasterhof  der  Böhm.  Nordbahn  über  Vselis  nach  Mseno 
für  den  12.  Mai  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission 
ist  der  Statthaltereirath  und  Bezirkshauptmann  in  Jungbunzlau, 
Carl  Stehlik  von  Czenkow  und  Treustett,  betraut. 

[G.-I.-Z.  9052.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Wien  — Tetschen: 
(Pflasterung  derZufahrt  zum  L an  gh  olz -Lager  platz  e 
in  der  Station  Okrisko.)  In  der  Station  Okrisko  wird  be- 
hufs Behebung  der  Erschwernisse  beim  Fuhrwerksverkehre  die 
Zufahrt  zum  Langholz-Lagerplatze  gepflastert. 

[16.  April,  Z.  16.826.] 

— (L i n i e W i e n — P rag:Grundverkaufund  Graben- 

canalisirung  in  Schattau.)  Die  Steinzeugwaaren-Fabriks- 
firma  Carl  Schiimp  in  Schattau  hat  es  übernommen,  die  Canali- 
sirung  des  Bahngrabens  zum  Zwecke  der  Entwässerung  der 
Station  Schattau  herzustellen.  [8.  April,  Z.  12.239.] 

— (LinieDeutsc  h br  o d— Li  eb  au  :K  ohlenschuppen 
in  der  Station  Zdiretz-Kreuzberg.)  In  der  Station 
Zdiretz-Kreuzberg  wird  für  Zwecke  des  Stationsvorstandes  Alois 
Eichberger  ein  Kohlenschuppen  aufgestellt. 

[16.  April,  Z.  15.622.] 

— (Brückenwaage  in  der  Station  Skutsch.)  Mit 

Rücksicht  auf  die  bedeutenden  Langholzsendungen  wird  in  der 
Station  Skutsch  eine  Brückenwaage  von  20.000  kg  Tragfähigkeit 
aufgestellt.  [21.  April,  Z.  17.550.] 


— (Linie  Prag  — Mittelwalde:  Au  f fahr  tsh  er- 

st ellung  in  Lieben.)  In  der  Station  Lieben  wird  eine  Auf- 
fahrt zur  Magazins- Verladerampe  hergestellt. 

[16.  April,  Z.  16.828  ] 

— (L  i n i e C h 1 um  e t z — Pars  chnitz:Brunnen  nächst 

dem  Wächter1  hause  Nr.  90/Pa  in  Trautenau.)  Nächst 
dem  Wächterhause  Nr.  90/Pa  in  Trautenau  wird  ein  Brunnen 
hergestellt.  [18.  April,  Z.  16.827.] 

— (Linie  Nim  bürg  — Jungbunzlau:  Sohlenver- 

tiefung eines  Durchlasses.)  Für  Drainirungszwecke  der 
gräflich  Nostiz’schen  Domäne  Horko  wird  die  Sohle  des  l-0  m 
weiten,  in  km  18T  der  Strecke  Wlkawa — Dobrowitz  gelegenen 
Durchlasses  um  03  m vertieft.  [21.  April,  Z.  16.114.] 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Schutzhütten 
in  den  Stationen  Smi  fitz  und  Raspe  n au.)  In  den  Sta- 
tionen Smifitz  und  Raspenau  werden  zur  Unterbringung  von 
Spritzen  und  Feuerlöschgeräthen  Schutzhütten  errichtet. 

[11.  April,  Z.  13.752.] 


Eisenbahn  -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-llirection  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Neue  und  kürzeste  Schnellzugs-Verbindung  Wien — 
London  via  Ostende  in  Stunden.)  Vom  1.  Juni  wird  bei 
dem  um  8 U.  20  M.  Abends  von  Wien  (Westbahnhof)  abgehenden 
Schnellzuge  eine  neue,  directe  Zugsverbindung  nach  London 
über  Ostende  — Dover  bestehen,  bei  welcher  die  Fahrtdauer 
von  Wien  bis  London  (Victoria-  oder  Charing  Cross-Station  nur 
33l/2  Stunden  beträgt.  Die  Verkehrszeiten  für  die  wichtigsten 
Zwischenstationen  sind  folgende  : 

Wien  (Westbahnhof) ab  8 U.  20  M.  Abends 

Passau an  2 U.  48  M.  Nachts 

Aschaffenburg an  11  U.  28  M.  Vorm. 

Frankfurt an  12  U.  37  M.  Nachm. 

Cöln an  4 U.  57  M.  Nachm. 

Verviers  an  6 U.  41  M.  Nachm. 

Mecheln . an  9 U.  10  M.  Abends 

Ostende  (Hafen) an  11  U.  09  M.  Abends 

Dover an  3 U.  13  M.  Früh 

London  j Victoria-Station  J . . . an  5 U.  55  M.  Früh 
| Charing  Cross-Station  ( 

Ab  Verviers  findet  Anschluss  nach  Brüssel  statt  mit 
Ankunft  dortselbst  um  9 U.  55  M.  Abends.  Ab  Mecheln  besteht 
der  Anschluss  nach  Antwerpen  mit  Ankunft  dortselbst  um 
10  U.  24  M.  Abends.  Bei  dieser  Zugsverbindung  kann  auch  der 
von  Wien  (Westbahnhof)  verkehrende  Schlafwagen  bis  Aschaffen- 
burg benützt  werden. 

Durchführung  der  Bestimmung  des  § 10  B.-Rgl.,  be- 
treffend die  Farbe  der  zum  Aushängen  in  den  Stationen 
bestimmten  Fahrpläne.  Nach  dem  Wortlaute  des  § 10  des 
neuen,  ab  1.  Jänner  in  Wirksamkeit  getretenen  Betriebs-Regle- 
ments für  die  österreichischen  Eisenbahnen  haben  die  Fahrpläne 
der  eigenen  Bahn,  welche  zum  Aushange  auf  den  Stationen 
des  eigenen  Bahngebietes  bestimmt  sind,  auf  hellgelbem,  die- 
jenigen, welche  zum  Aushange  auf  anderen  Bahnen  bestimmt 
sind,  auf  weissem  Papier  gedruckt  zu  werden.  Dieser  Bestim- 
mung ist  nun  mit  1.  Mai,  dem  Tage  der  Einführung  des  Sommer- 
fahrplanes pro  1893,  Seitens  der  österreichischen  Bahnverwal- 
tungen in  vollem  Masse  Rechnung  getragen  worden,  und  ent- 
halten die  seither  auf  dem  Bahnhöfen  der  österreichischen 
Eisenbahnen  vorhandenen  hellgelben  Placate  den  Fahrplan  der 
zugehörigen  Linien,  während  die  Fahrordnungen  aller  anderen 
Bahnen  auf  weissem  Papier  angebracht  sind.  Durch  diese  Ein- 
führung wird  auf  den  Bahnhöfen  den  Reisenden  die  Orientirung, 
bezw.  die  rasche  Auffindung  des  Fahrplanes  der  zu  benützenden 
Bahnstrecke  sehr  erleichtert. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbabn.  (Aender ungen  der 
Dienstordnung  für  die  Abwicklung  des  Stations- 
dienstes in  Oderberg  im  Verkehre  mit  der  Kascha u- 
Oderberger  Eisenbahn.)  In  der  Station  Oderberg  wurde 
zum  Zwecke  der  Ueberstellung  der  von  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  auf  die  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  transitirenden 
Wagen  ein  neues  Geleise  auf  der  Südseite  des  Vorbahnhofes 
zur  Verbindung  der  beiden  Bahnhöfe  hergestellt,  wodurch  der 
Wagen-Uebergangsdienst  in  dieser  Station  eine  Aenderung  er- 
fahren hat.  Weiters  ist  mit  Zustimmung  der  k.  k.  General- 
Inspection  die  Einrichtung  getroffen  worden,  dass  die  von  und 
nach  dem  Nordbahnhofe  Oderberg  verkehrenden  Züge  mit 
Personenbeförderung  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  zwischen 
Oderberg  N.B.  und  Reichenwaldau  directe  signalisirt  werden. 
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Mit  Rücksicht  auf  diese  neuen  Einrichtungen  hat  die  Verwaltung 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Einvernehmen  mit  der 
Direction  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  in  der  Dienstord- 
nung für  die  Abwicklung  des  Stationsdienstes  in  Oderberg  im 
Verkehre  mit  der  letztgenannten  Eisenbahn  Aeuderungen  und 
Ergänzungen  vorgenommen.  welche  von  der  k.  k.  General- 
Inspection  genehmigt  wurden.  [28.  April,  G.-I.-Z.  7584.] 

Oesterr.  Nordwestbalm.  (Eröffnung  der  Halte- 
stelle „Dorf  Altstadt“.)  Mit  7.  Mai  ist  die  Haltestelle 
Dorf  Altstadt,  zwischen  den  Stationen  Neschwitz  und  Tetschen, 
für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  in  beschränktem  Umfang 
eröffnet  worden.  In  dieser  Haltestelle  werden  nur  die  Secundär- 
Personenzüge  Nr.  51  und  52,  und  während  des  Sommers,  das 
ist  bis  incl.  24.  September  1893,  an  Sonn-  und  Feiertagen  auch 
die  Züge  Nr.  53  und  56  anhalten.  [Z.  23.719.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Localbahnen  im  Comitate  Torontäl.  (Be- 
schlussfassung bezüglich  des  Ausbaues.)  Das  Muni- 
cipium  des  Comitates  Torontäl  hat  den  aus  Comitatsmitteln  zu 
bestreitenden  Ausbau  folgender  das  Localbahnnetz  des  Comitates 
ergänzenden  Linien  beschlossen,  und  zwar: 

1.  eine  von  der  Station  Nagy-Kikinda  der  Linie  Nagy-Kikinda — 
Nagy-Becskerek  des  Staatsbetriebes  und  der  Linie  (Wien) 
Marchegg— Budapest — Orsova — Verciorova  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  ausgehende  und  diese  über  Peszek  in  der 
Station  Perjämos  mit  der  Linie  Välkäny — Varias  verbindende, 

2.  diese  von  Perjämos  aus  in  der  Station  Szerb-Csanäd  mit 
der  Linie  Szeged — Arad  der  Vereinigten  Arader  und  Csa- 
näder  Eisenbahnen  verbindende, 

3.  von  der  Station  Välkäny  der  Linien  (Wien — ) Marchegg — 
Budapest — Orsova — Verciorova  und  Välkäny — Varias  ab- 
zweigende und  diese  in  der  Station  Szerb-Csanäd  mit  der 
Linie  Szeged — Arad  der  Vereinigten  Arader  und  Csanäier 
Eisenbahnen  verbindende,  schliesslich 

4.  eine  von  der  Station  Nagy-Becskerek  aus  die  Linien  Nagy- 
Kikinda — Nagy-Becskerek  und  Nagy-Becskerek — Versecz 
über  Torda  in  der  Station  Szombolya  (Hatzfeld)  mit  der 
Linie  (Wien — )Marchegg — Budapest — Orsova — Verciorova  ver- 
bindende normalspurige  Localbahn. 

Projectirte  Localbahn  Krapina-Landesgreuze  nächst 
St.  Rochus.  (Politisch-administrative  Begehung.)  Am 
25 , 26.  und  27.  April  fand  unter  Führung  des  Ministerial- 
Secretärs  aes  kgl.  Ungar.  Handelsministeriums,  Aladar  Ehrenhöfer, 
die  politisch-administrative  Begehung  der  projectirten  Localbahn 
Krapina-Landesgrenze  nächst  Lupinjäk  (Croatien)  und  St.  Rochus 
(Steiermark)  statt.  Nebst  den  Vertretern  des  gemeinsamen 
k.  u.  k.  Kriegsministeriums  und  des  kgl.  ungar.  Handelsmini- 
steriums waren  die  kgl.  croatische  Landesregierung,  das  Varas- 
diner  Comitat,  die  von  der  Bahn  berührten  politischen  Bezirke 
und  Gemeinden,  die  kgl.  Berghauptmannschaft  in  Agram,  ferner 
von  Seite  der  österreichischen  Reichshälfte  das  k.  k.  Handels- 
ministerium, die  Statthalterei  von  Steiermark  und  der  steier- 
märkische Landesausschuss  etc.  durch  Delegirte  repräsentirt. 
Als  Leiter  der  für  die  österreichische  Reichshälfte  delegirten 
Commission,  welche  behufs  Feststellung  des  Anschlusspunktes 
der  croatischen  Linie  an  die  vom  steirischen  Landesausschusse 
projectirte  Linie  Grobelno  (Station  der  Hauptlinie  der  Südbahn 
Wien — Triest  zwischen  Pöltschach  und  Cilli) — St.  Marein — Sauer- 
brunn Rohitsch  (Curort)  und  Markt-Rohitsch — Landesgrenze 
nächst  St.  Rochus  (Lupinjäk),  sowie  der  Anlage-Modalitäten  der 
gemeinsamen  Uebergangsstation  Markt-Rohitsch  intervenirte, 
fungirte  der  Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr. 
Eisenbahnen,  Moriz  Steiner.  Als  Interessenten  waren  die  Direction 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  bezw.  die  von  dieser  gepachtete 
und  betriebene  Zagorianer  Eisenbahn  (Linien  Zägräb  |Agram]  — 
Zabok — Varasdin  — Csäktornya  undZabok — Krapina)  als  Anschluss- 
bahn in  der  Endstation  Krapina  der  Linie  Zabok — Krapina 
durch  den  Director  Skalka  der  Agramer  Betriebs-Direction,  sowie 
Oberbeamte  der  verschiedenen  Dienstzweige,  die  Trifailer  Kohlen- 
gewerkschaft als  Eigenthümerin  des  Grubenbaues  bei  Markt- 
Krapina  durch  ihren  dortigen  Bergverwalter,  schliesslich  die 
Projectant.en  der  Linie  Krapina — Landesgrenze,  Magnatenhaus- 
Mitglied  Graf  Gabriel  Pejacsevich  und  Franz  Ritter  von  Rarrel, 
durch  letzteren  vertreten.  Im  Interesse  der  Trifailer  Kohlen- 
gewerkschaft wird  nächst  deren  Haupt-Förderstation  ein  von 
der  Eudstation  Krapina  2 5 km  entfernter,  300  m langer  Ver- 
lade- und  Rangirbahnhof  errichtet  werden.  Die  aus  dem  Be- 


reiche der  zu  beiden  Seiten  des  Krapinathales  einander  gegen- 
über ausmündenden  Hauptförderstollen  sind  bereits  durch  eine 
Gewerksbahn,  welche  auf  einer  das  Thal  in  seiner  ganzen  Breite 
den  Fluss,  die  Poststrasse  und  die  Bahnstrasse  übersetzende,  zu 
beiden  Seiten  au  Dämme  anschliessende  Brücke  gelegt  ist,  mit 
einander,  sowie  mit  der  hoch  über  dem  Thalniveau  liegenden 
Kohlen-Separations-  und  Verladerampe  verbunden,  von  welcher 
aus  die  Kohle  direct  in  die  Waggons  gestürzt  werden  wird.  Der 
Kohlenbahnhof  wird  gleichzeitig  als  Ausweiche-  und  Kreuzungs- 
statiou  für  den  Zugverkehr  der  Linie  Krapina  -Landesgrenze 
dienen. 


Ausland. 

Preussen.  (S  t a t i o ns  n a m e n - A e n d e r u n g.)  Die  Station 
Windloch  an  der  Eisenbahn  von  Flensburg  nach  Kappeln  führt 
fortan  die  Bezeichnung  „Engelsby“  und  die  Station  Zehdenick 
an  der  Strecke  Löwenberg  i.  d.  M. — Templin  fortan  die  Bezeich- 
nung „Zehdenick  i.  d.  M.“ 

Italien.  (Neugestaltung  des  Ingenieurwesens 
[Gen io  Civil e].)  Die  Regierung  hat  beim  Parlamente  einen 
Gesetzentwurf  eingebracht,  welcher  das  bisherige  Gesetz  über 
den  „Genio  Civile"  in  einschneidender  Weise  abändert.  Derselbe 
soll  wie  bisher  dem  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  unter- 
stellt sein  und  als  höchste  Spitze  die  dem  Oberen  Rath  der 
öffentlichen  Arbeiten  zugehörigen  Amtsingenieure  haben,  welcher 
Behörde  als  Beirath  u.  A.  fünf  durch  kgl.  Decret  zu  ernennende 
Ingenieure  oder  Architekten  zugeordnet  werden.  Die  drei  Ab- 
theilungen des  Oberen  Rathes,  insofern  letzterer  nicht  im  Ganzen 
beschliesst,  sind  wie  folgt  geschieden:  I.  Allgemeiner  Wegebau 
und  Gebäude.  II.  Hydraulische,  Erd-  und  Wasserbauten.  III.  Neue 
Eisenbahn-  und  Tramlinien.  Diesen  Abtheilungen  stehen  mit 
berathender  Stimme  zur  Seite  die  Ministerial-Directoren,  der 
General-Inspector  und  die  Oberinspectoren  der  Eisenbahnen, 
insoweit  es  sich  um  Angelegenheiten  iüres  Dienstbereichs  handelt. 
Zu  den  beiden  ersten  Abtheilungen  können  unter  Umständen 
Oberingenieure  I.  Classe  mit  berathender  Stimme  hinzugezogen 
werden.  Bezüglich  der  allgemein  in  Gesammtsitzungen  zu  er- 
ledigenden Gegenstände  gibt  die  ertheilte  Anweisung  Bestim- 
mungen; es  kann  aber  der  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten 
ebenfalls  über  Angelegenheiten  Verfügung  treffen,  welche  durch 
die  Gesammtheit  des  Oberen  Rathes  erledigt  werden  sollen.  — 
Der  „Genio  Civile“  wird  fortan  wie  folgt  gebildet: 

I.  Oberpersonal:  Inspectoren  I.  Classe  13,  II.  Classe  12; 
Oberingenieure  I.  Classe  43,  II.  Classe  32;  Ingenieure  I.  Classe 
130,  II.  Classe  80,  III.  Classe  70;  Ingenieur-Zöglinge  45;  zu- 
sammen 425  Personen. 

II.  Subalternpersonal:  Hilfsarbeiter  I.  Classe  260,  II.  Classe 
170,  III-  Classe  180;  Hilfsarbeiter-Zöglinge  50,  zusammen  600 
Personen. 

III.  Unterpersonal:  Beamte  I.  Classe  120,  II.  Classe  80, 
IH.  Classe  50,  zusammen  250  Personen. 

Beförderungen  in  den  Rang  der  Oberingenieure  und  In- 
spectoren erfolgen  ausschliesslich  nach  Massgabe  der  Würdig- 
keit, im  Uebrigen  zur  Hälfte  nach  dem  Dienstalter.  Die  sämmt- 
lichen  Mitglieder  des  „Genio  Civile"  können  durch  Ministerial- 
Erlass  je  nach  Bedarf  für  den  Dienst  bei  Provinzen,  Gemeinden, 
Gesellschaften,  Privaten  verwendet  und  dazu  abgeordnet  werden, 
sowohl  zum  eigenen  Studium  als  zur  Ausführung  öffentlicher 
Arbeiten,  welche  vom  Staate  genehmigt  oder  durch  Beihilfe  in 
irgend  welcher  Form  unterstützt  werden. 

Diese  gleichsam  exponirten  Beamten  gehören  ohne  Unter- 
brechung zum  „Genio  Civile“  und  behalten  ihre  Einkünfte  aus 
staatlicher  Beihilfe,  ihre  Dienstaltersverhältnisse,  Beförderungs- 
anspruch und  sonstigen  Rechte  wie  Pflichten  in  gleicher  Weise 
bei,  als  wenn  sie  in  unmittelbarer  Verwendung  Seitens  des 
Staates  wären,  in  welche  sie  jederzeit  im  Bedarfsfälle  zurück- 
genommen werden  können.  Falls  sie  indessen  zum  Zweck  eigener 
Studien  und  auf  eigene  Kosten  sich  in  das  Ausland  begeben 
wollen,  können  sie  ausserordentlichen  Urlaub  bis  zur  Dauer  von 
zwei  Jahren  erhalten,  während  dessen  sie  zwar  in  der  Rolle  des 
genannten  technischen  Beamtenkörpers  ihre  Stellen  beibehalten, 
jedoch  aus  der  Staatscassa  Beihilfen  oder  Unterstützung  nicht 
erhalten. 

Ausser  den  vorstehend  in  allgemeinen  Umrissen  ange- 
gebenen Bestimmungen  bezüglich  anderweitiger  Einrichtung  des 
„Genio  Civile“  enthält  der  Gesetzentwurf  noch  Uebergangs- 
bestimmungen  in  Betreff  der  gegenwärtig  der  Körperschaft  ange- 
hörigen  Ingenieure,  Assistenten  und  sonstigen  Beamten  nebst 
! Regelung  der  Ueberführung  in  das  neue  Verhältniss,  sowie  eine 
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Abgrenzung  der  Befugnisse  und  Pflichten  des  Ministers,  des  j 
Oberen  Rathes  der  öffentlichen  Arbeiten,  der  General-  und  Ober- 
inspectorate  in  Betreff  Genehmigung,  Begutachtung,  Vergebung, 
Prüfung  und  Vorschlag  der  .Neuunternehmung  von  Eisenbahnen 
aller  Art  und  sonstigen  öffentlichen  Bauten  und  Arbeiten. 

— (Einführung  der  Zonenzeit  in  Italien.)  Die 
Handelskammer  von  Turin  bat  über  Antrag  ihres  Abgeordneten 
im  Parlament,  Rath  Rizzetti,  einstimmig  beschlossen,  bei  den 
Ministerien  für  öffentliche  Arbeiten,  für  Post  und  Telegraphen 
dringende  Vorstellungen  wegen  Einführung  der  allgemeinen 
Zonenzeit  zu  erheben.  In  der  bezüglichen  Tagesordnung  wird 
erörtert,  dass  von  den  10  Ländern,  welche  in  die  zweite  Zone  : 
aufgenommen  wurden,  7 die  gedachte  Neuerung  acceptirt  haben, 
und  zwar  Schweden,  Holland,  Deutschland,  Schweiz.  Oester- 
reich-Ungarn, Serbien  und  die  europäische  Türkei,  während  nur 
drei,  und  zwar  Dänemark,  Italien  und  Griechenland,  sich  noch 
nicht  hiezu  entschlossen  haben.  Es  wird  weiter  dargethan,  dass 
die  Vereinfachung  des  allgemeinen  Transportdienstes  und  die 
gemeinschaftliche  Correspondenz  die  Annahme  der  gedachten 
Neuerung  als  höchst  vortheilhaft  erscheinen  lassen,  zumal  die 
im  Norden  angrenzenden  Länder,  mit  welchen  bekanntermassen 
ein  stets  steigender  Verkehr  unterhalten  werde,  die  Zonenzeit 
bereits  eingeführt  haben.  Es  wird  ferner  darauf  hingewiesen, 
dass  von  den  Ländern  der  ersten  Zone,  England,  Belgien,  Frank- 
reich, Spanien  und  Portugal,  die  ersten  zwei  die  Zonenzeit  eben- 
falls schon  acceptirt  haben,  und  dass  Hoffnung  vorhanden  ist,  i 
dass  sich  nächstens  auch  Frankreich  anschliessen  werde.  — 
Schliesslich  wird  noch  betont,  dass,  wenn  auch  Frankreich  bei 
seiner  Pariser  Zeit  verbleiben  sollte,  dieser  Umstand  für  Italien  j 
nach  keiner  Richtung  hin  massgebend  sein  könne,  da  der  Unter-  j 
schied,  welcher  sich  durch  die  Annahme  der  Zonenzeit  Seitens  j 
Italiens,  zwischen  diesem  und  Frankreich  ergäbe,  blos  10  Minuten  | 
mehr  gegenüber  dem  jetzigen  Zeitunterschiede  betrüge,  welch  j 
letzterer  40  Minuten  ausmacht.  Würde  aber  Frankreich  sich  zur  | 
Zonenzeit  bekennen,  dann  betrüge  der  Zeitunterschied  zwischen  j 
Italien  und  Frankreich  blos  20  Minuten  im  Ganzen. 

— (Generalversammlung  d e r „C o m p agn i a R e al e 
delle  Ferrovie  Sarde“.)  Am  23.  April  fand  in  Rom  die  j 
ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Sardischen  { 
Eisenbahn-Gesellschaft  statt.  Es  waren  21  Actionäre  mit  29.712 
Actien,  765  Slimmen  repräsentirend,  erschienen. 

Aus  dem  Berichte  des  Verwaltungsrathes  entnehmen  wir 
nachstehende  Daten:  Die  Betriebseinnahmen  betrugen  im  Jahre 
1892  1,709.018-74  L.,  weniger  um  39.247  47  L.  als  im  Vorjahre. 
Die  Einnahmen  ausserhalb  des  Betriebes  beliefen  sich  im  Jahre 
1892  auf  18.603-04  L.  weniger,  um  8000  L.  als  im  Jahre  1891. 
Die  Staatssubvention  ist  mit  6,149.355'60  L.  festgesetzt.  — Die 
Gesammtausgaben  betrugen  6,915.761-85  L.,  um  56.944-53  L. 
weniger  als  im  Vorjahre.  Nach  Verlesung  des  Berichtes  des 
Verwaltungsrathes  wurde  der  Rechnungsabschluss  pro  1892  so- 
wohl, als  auch  das  Präliminare  pro  1893  einstimmig  genehmigt, 
hierauf  eine  Dividende  von  7-50  L.,  zahlbar  am  1.  Juli  1892, 
und  von  7 80  L.,  zahlbar  am  1.  Jänner  1893,  zusammen  also 
von  15-30  pro  Actie  bestimmt.  Für  den  Reservefond  wurde  die 
Summe  von  83.176-79  L.  festgesetzt  und  auf  neue  Rechnung 
verblieb  der  Betrag  von  119.619-35  L.  Der  frühere  Verwaltungs- 
rath wurde  wiedergewählt. 

— (Generalversammlung  der  Strade  Ferrate 
Meridionali.)  Für  den  18.  Mai  wurde  die  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  das  Adriatische  Netz  betreibenden  Gesell- 
schaft „Strade  Ferrate  Meridionali“  anberaumt.  Dieselbe  wird 
in  Mailand  stattfinden  und  nachstehende  Tagesordnung  haben: 
Bericht  des  Verwaltungsrathes;  Rechnungsabschluss  pro  1892 
und  Voranschlag  pro  1893;  Wahl  des  Verwaltungsrathes;  Wahl 
der  Rechnungsrevisoren  und  Ersatzmänner. 

— (Tramway  F orli-Rocca  S.  Casciano.)  Der  Stadt- 
rath von  Rocca  S.  Casciano  hat  einstimmig  die  Constituirung 
eines  Consortiums  zum  Zwecke  des  Baues  einer  Dampftramway 
von  Forli  nach  Rocca  S.  Casciano  beschlossen. 

Schweiz.  (Fristerstreckung  zur  Einreichung 
der  Vorlagen  für  eine  Eisenbahn  von  Pont  nach 
Brassus.)  Die  im  Artikel  5 der  Concession  für  eine  Eisenbahn 
von  Pont  über  Sentier  nach  Brassus  vom  16.  April  1891  fest- 
gesetzte Frist  zur  Einreichung  der  vorgeschriebenen  technischen 
und  finanziellen  Vorlagen,  sowie  der  Gesellschaftsstatuten  wurde 
um  zwei  Jahre,  d.  i.  bis  16.  April  1895,  verlängert. 

— (Frachtermässigung  für  den  Export  von 
Papier.)  Mit  1.  Mai  sind  für  die  Beförderung  von  Papier  aller 
Art  in  Wagenladungen  von  5000  und  10.000  kg  ab  Utzenstorf 
nach  den  jenseits  Langen  (Tirol),  Hergatz,  Friedrichshafen, 


Immendingen  und  Stockach  gelegenen  Stationen  folgende  Aus- 
nahme-Frachtsätze in  Kraft  getreten  : 

Wagenladung  von 

Von  Utzenstorf  nach  5000  kg  10.000  kg 

Centimes  pro  100  kg 

Buchs  transit 253  220 

St.  Margarethen  transit 247  216 

Romanshorn  transit 217  190 

Singen  transit — igO 

— (Umrechnung  der  österr.  Gulden-  in  Franken- 
währung.) Das  Werthverhältniss  der  österr.  Gulden  Währung 
zur  Frankenwährung  wurde  für  die  österr.-schweizerischen  Grenz- 
stationen ab  18.  April  bis  auf  Weiteres  mit  1 Gulden  = 2-0678 
Franken  festgesetzt. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmaprotokolliniiig.  Im  Handelsregister  des  k.  k. 
Landes-  als  Handelsgerichtes  Salzburg  wurde  am  19.  April  bei 
der  Firma 

„Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaft“ 

bestehenden  Einlage  eingetragen,  dass  laut  der  über  die  am 
28.  Jänner  1893  stattgefundene  V.  ordentliche  Generalversamm- 
lung und  bezw.  über  die  bei  derselben  gefassten  Beschlüsse  auf- 
genommenen notariellen  Beurkundung 

1.  die  Verwaltungsräthe  Director  Julius  Peter  in  Wien  und 
Professor  Albert  Kühn  in  Salzburg  aus  dem  Verwaltungs- 
rathe  der  Gesellschaft  definitiv  ausgeschieden  sind; 

2.  die  nach  Artikel  16  der  Gesellschaftsstatuten  durch  das  Loos 
zum  Austritte  aus  dem  Verwaltungsräthe  bestimmten  Ver- 
waltungsräthe Carl  Ströhler  in  Berlin  und  Alexander  Werner 
in  Salzburg  wieder,  u.  zw.  Ersterer  mit  einer  dreijährigen. 
Letzterer  mit  einer  einjährigen  Functionsdauer  in  den  Ver- 
waltungsrath gewählt  wurden  ; 

3.  die  Herren  Alfred  Kanitz  und  Sigmund  Thalberg,  beide  in 
Wien,  u.  zw.  Ersterer  mit  einer  dreijährigen,  Letzterer  mit 
einer  einjährigen  Functionsdauer  in  den  Verwaltungsrath 
der  Gesellschaft  als  Verwaltungsräthe  neu  gewählt  wurden  ; 

4.  das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  im  Einvernehmen  mit  dem 
k.  k.  Handels-  und  Finanzministerium  mit  Erlass  vom 
13.  August  1892,  Z.  17.657,  die  in  der  IV.  Generalversamm- 
lung der  Gesellschaft  beschlossene  Erhöhung  des  Actien- 
capitals  auf  eine  Million  Gulden  genehmigt  und  der  Art.  7 
der  Gesellschaftsstatuten  somit  nachstehende  Fassung  er- 
halten hat:  Das  Gesellschaftscapital,  welches  ursprünglich 
mit  800.000  11 , zerlegt  in  4000  Stück  Actien  ä 200  11.  be- 
stimmt war,  wovon  vorerst  uur  500.000  11.  ausgegeben 
werden  sollten,  betrug  in  Gemässheit  des  mit  dem  Erlasse 
des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  8.  Juni  1889, 
Z.  9681,  genehmigten  Beschlusses  der  constituirenden  Ge- 
neralversammlung vom  27.  März  1888—  630.000  fl , zerlegt 
in  3150  Stück  Actien  ä 200  11. 

In  Folge  der  von  der  IV.  ordentlichen  Generalversamm- 
lung vom  6.  April  1892  beschlossenen  Erhöhung  dieses  Actien- 
capitals  um  den  Betrag  370.000  fl.,  zerlegt  in  1850  Stück  Actien 
ä 200  fl.,  beträgt  dasselbe  dermalen  1,000.000  fl.  ö.  W.,  zertheilt 
in  5000  Actien  ä 200  fl.  ö.  W. 

Verlosungen. 

Am  10.  April: 

Böhmische  Nord  bahn.  5 pCt,  Gold-Prioritäten  (Rückzah- 
lung ab  30.  Juni). 

T u r n a u-K  r a 1 u p-P  rager  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten 
I.  — III.  Em.  (Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Am  15.  April: 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Actien  (Rückzahlung  ab 
1.  Juli)  und  4 pCt.  Prioritäts-Obligationen  in  Mark  (Rück- 
zahlung am  30.  Juni). 

Krakau-Oberschlesische  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäts- 
Actien  und  4 pCt.  Obligationen  (Rückzahlung  ab  1.  Juli). 

Am  1.  Mai: 

Erzherzog  Alb  recht -Bahn.  5 pCt.  Silber-,  5 pCt.  Gold-  und 
4 pCt.  Silber- Prioritäten  (Rückzahlung  ab  2.  November). 
Lemberg  - C zernowitz- Jassy  Eisenbahn.  Actien  I.  bis 
IV.  Em.  und  4 pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung  ab  2.  No- 
vember). 
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Dividenden. 

Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft,  fl.  11.—  ö.  W. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Vom  1.  Mai  ab  gegen  Coupon 
Nr.  35  vom  1.  Juli  1893  der  Actien  fl.  60. — ö.  W.,  gegen 
Coupon  vom  1.  Juli  1893  der  Genussscheine  fl  45. — ö.  W. 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G.  Vom  1.  Mai  ab  für  die 
Prioritäts-Actien  lit.  A fl.  8.—  ö.  W.,  für  die  Prioritäts- 
Actien  lit.  B fl.  10. — ö.  W. 

Neue  Wiener  Tramway  - Gesellschaft.  Für  die  Stamm- 
actie  gegen  Coupon  Nr.  9 vom  1.  Jänner  1893  und  Coupon 
Nr.  10  vom  1.  Juli  1893  vom  1.  Mai  1893  ab  fl.  1. — ü.  W. 

Böhmische  Westbahn.  Coupon  per  1.  Juli  der  Actien 
fl.  10. — ö.  W.,  der  Genussscheine  fl.  5. — ö.  W. 

Erste  Eisenbahnwaggon-Leihgesellschaft.  Vom  1.  Mai 
ab  fl.  4.80  ö.  W. 

Lemberg-Czernowitz-JassyEisenb  ah  n-G  esellschaft. 
Coupon  per  1.  Mai  der  Actie  fl.  9. — ö.  W.,  des  Genuss- 
scheines fl.  4. — ö.  W. 

Zwolehoves-SmecnaerEisenbahn.  Für  die  Actie  fl.  28. — 
österr.  Währg.,  für  den  Genussschein  fl.  18. — ö.  W. 

Umtausch  von  Genusssclieiuen. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Genussscheine.  Nachdem 
von  den  Genussscheinen  der  alten  Auflage  die  Nummern 
179,  905,  908,  911,  915,  925,  2597.  2601,  2606,  2621, 
2623.  2628,  2629,  2639,  5301,  5957,  17611,  17620,  17627, 
17632  und  20247  noch  im  Umlaufe  sind,  werden  die  In- 
haber dieser  Genussscheine  auf  den  laut  Kundmachung 
vom  26.  April  1891  erfolgten  Umtausch  der  alten  Genuss- 
scheine gegen  solche  mit  geändertem  Texte  und  neuen 
Coupons  wiederholt  aufmerksam  gemacht  mit  dem  Er- 
suchen. diese  alten  Genussscheine  mit  allen  Coupons 
(einschliesslich  jenes  vom  1.  Juli  1892)  bei  einer  der 
Zahlstellen  abzugeben,  woselbst  ihnen  dafür  die  neuen 
Genussscheine  und  für  die  am  1.  Juli  1892  und  am  1.  Juli 
1893  fälligen  Coupons  der  Betrag  von  je  fl.  45,  zusammen 
fl.  90  ausgefolgt  werden  wird. 

Capitalsrückzalilungen. 

Localbahn  Laib  ach -St  ein.  In  der  ausserordentlichen  Ge- 
neralversammlung der  Actionäre  der  Localbahn  Laibach- 
Stein  vom  27.  April  1893  wurde  der  Beschluss  gefasst, 
die  derzeit  noch  unverlosten  Prioritätsactien  lit.  A im 
Nominalbeträge  per  fl.  298.100  ö.  W.  und  lit.  B per 
fl.  266.700  ö.  W.  zurückzuzahlen.  Nachdem  dieser  Be- 
schluss die  staatliche  Genehmigung  erlangt  hat,  so  ergeht 


die  Aufforderung  an  die  Gläubiger  der  Gesellschaft,  sich 
bei  dieser  zu  melden.  Allfällige  Anmeldungen  sind  an  den 
Gesellschaftsvorstand  der  Localbahn  Laibach  - Stein  zu 
Händen  des  Obmannes  Herrn  k.  k.  Hofrath  Dr.  Franz 
Liharzik  in  Wien,  Westbahnhof,  zu  richten. 

Generalversammlungen. 

8.  Mai:  Kremstlialbahn-Gesellschaft. 

10.  „ Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft. 

11.  „ Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn. 

13.  „ Buschtehrader  Eisenbahn. 

13.  „ Donau- Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

16.  „ Ostrau-Friedlander  Eisenbahn. 

17.  „ Localbahn  Reichenberg-Gablonz. 

17.  „ Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterr.  Lloyd. 

20.  „ Arader  und  Csanader  Eisenbabn-Actiengesellschaft. 

23.  „ Dux-Bodenbacher  Eisenbahn. 

24.  „ Erste  ungar.-galizische  Eisenbahn. 

26.  „ Oesterr.  Nordwestbahn. 

27.  „ Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

28.  „ Leoben-Vordernberger  Bahn. 

29.  „ Südbahn-Gesellschaft. 

30.  „ Kascbau-Oderberger  Eisenbahn. 

30.  „ Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

31.  „ Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

31.  Böhmische  Nordbahn. 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 

Lagerhaus  der  Stadt  Bregeuz.  (Waarenverkehr  im 
Monat  April  1893.) 


Artikel 

Weizen 

Lager  am 
1.  April 

Eingang 

Ausgang 

Lager  am 
30.  April 

. . 1024  . 

Meterc 

. . 405  . . 

e n t n e r 

. 235  . 

. 1194 

Roggen  .... 

. . 470  . 

. . 312  . . 

. 304  . 

. 478 

Gerste 

. . 430  . 

. . 526  . . 

. 188  . 

. 768 

Hafer 

. . 9812  . 

. . 2648  . . 

. 3003  . 

. 9457 

Malz 

. . 545  . 

. . 541  . . 

. 732  . 

. 354 

Mais 

. . 1149  . 

. . 325  . . 

. 519  . 

. 955 

Diverse  .... 

. . 10761  . 

. . 566  . . 

. 1459  . 

. 9868 

Total 

. . 24191  . 

. . 5323  . . 

. 6440  . 

. 23074 

Oeffentliclies  Landes-Lagerhaus  für  Getreide  und  Spiritus  iu  Krakau. 

Monat  April  1893. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

Lagerstand 

Eingelagert 

] Ansgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  metrischen  Centntrn 

; Spiritus  in 

Hektolitern  u 100  % 

Weizen 

2736  05 

34865 

565-10 

251960 

93589 

162-73 

248-91 

849-71 

Roggen  

1667-7 1 

247-55 

24906 

1666-20 

110804 

— 

— 

110804 

Gerste 

137433 

— 

620-66 

753-67 

964-57 

840-44 

705"65 

1099-36 

Hafer  

617-90 

158-16 

411-13 

364-93 

177-61 

— 

— 

177-61 

Erbsen  

174063 

— 

315  89 

1424-74 

515-28 

10039 

— 

615-67 

Bohnen  

1047-63 

16-81 

245-70 

818-74 

454-80 

111-42 

101  13 

46509 

Raps 

995-49 

— 

594  95 

400-54 

— 

— 

— 

— 

Wicken 

309-41 

— 

141-47 

167-94 

375-35 

312-45 

206  77 

481-03 

Mais 

66  37 

— 

— 

66-37 

110  68 

— 

55  38 

55-30 

Lupinen  

239-31 

1005 

150-73 

98-63 

— 

— 

— 

— 

Leindotter 

— 

— 

— 

202  03 

— 

— 

— 

— 

Hirse 

20203 

— 

— 

14-29 

— 

— 

— 

— 

Leinsaat 

14-29 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Diverse . . 

39  05 

— 

32  35 

6-70 

6367 

200  00 

178  05 

85  62 

Zusammen  . . . 

1 1050  20 

781-22 

3327  04 

8504  38 

4705-89 

1727  43 

1495  89 

4937  43 

81  940  5.771  25.311  62.400  34.391  11.797  13.393  32.795 


Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

Spiritus 

Versicherungswert!!  ö.W.  fl. 
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II 

Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 

Auf  Waaren 

Im  Umlaufe 

Ansgestellt 

bezw. 

1 vorgemerkt 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

Ansgestellt 

bezw. 

vorgemerkt 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide: 

Lagerscheine  . . . Stück 

3 

— 

i 

2 

2 



1 

1 

Versicherungswert!!  ö.W.  fl. 

2365 

— 

575 

1790 

2345 

— 

1120 

1225 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

— 

— 

— 

— 







Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

— 







Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

900 

— 

— 

900 

— 

— 

— 

— 

Spiritus: 

Lagerscheine  . . . Stück 

— 

— 

— 

— 

— 







Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 





Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

— 

— 

— 

— 

— 







Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

— 







Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

üeffentliches  Landes  - Lagerhaus  und  Freilager  für  Getreide  und  Spiritus  iu  Lemberg. 

Monat  April  1893. 

I.  Lagerstand  nnd  Bewegung. 


inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

Waaren 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lager  stand 

am  ersten 

Tom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  metrischen  Centnern 

Spiritus  in  Hektolitern  a 

lOO  % 

Weizen 

329 

228 

101 

Roggen  

295 

— 

69 

226 









Gerste 

2.048 

76 

796 

1.328 







Hafer 

896 

301 

470 

727 





_ 



Erbsen  

1.253 

401 

256 

1.398 









Bohnen  

707 

450 

413 

744 









Raps 

425 

40 

200 

265 









Wicken 

392 

99 

100 

391 





Leindotter 

7 

— 

7 





Hanfsamen 

101 





101 





Leinsamen 

18 

28 



46 





Diverse 

522 

11 

263 

270 

- 

— 

— 

— 

Zusammen  . . . 

6.993 

1.406 

2.795 

5.604 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  . . fl. 

62.765 

11.082 

30.745 

43.102 

— 

— 

— 

Spiritus 

6.456 

1.180 

42 

7.594 

Versicherungswerth,  .fl. 

102.532 

17.696 

928 

119.300 

— 

— 

— 

— 

1 IL 

Stand  nnd  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 

Im  Umlauf 

Ausgestellt 

Ausgestellt 

Auf  Waaren 

bezw. 

vorgemerkt 

Zurückgelangt 

Im  Umlauf 

Im  Umlaul 

bezw. 

vorgemerkt 

Zurückgelangt 

Im  Umlauf 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Getreide. 

Lagerscheine  . . Stück 

16 

3 

5 

14 









Versieh  erungswerth.  . fl. 
Abgesondert  übertragene 

13.334 

2.152 

4.534 

10.952 

— 

— 

— 

— 

Warrants  . . . Stück 

13 

1 

3 

11 

. 





Versicherungswerth . .fl. 

10.730 

500 

2.930 

8.300 









Lombardbetrag  ...  fl. 

6.480 

250 

1.850 

4.880 

— 

— 

— 

— 

Spiritus. 

Lagerscheine  . . Stück 

6 

4 

2 

8 









Versicherungswerth.  . fl. 
Abgesondert  übertragene 

8.947 

6.427 

2.556 

12.818 

— 

— 

— 

— 

Warrants  . . . Stück 

6 

1 

2 

5 









Versicherungswerth,  .fl. 

8.947 

1.500 

2.556 

7.891 









Lombardbetrag  ...  fl. 

4.770 

900 

1.220 

4.450 

— 

— 

— 

— 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  P e r s o n e n - H a 1 1 e s t e 1 1 e „Satten- 
dorf“. 


Am  1.  Mai  1893  wurde  auf  der  Linie  St.  Valentin — 
Pontafel  in  km  368  7/9  zwischen  der  Station  Ossiach  und 
der  Haltestelle  Annenheim  eine  neue  Haltestelle  „Satten- 
dorf“ für  den  allgemeinen  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
eröffnet. 

Die  Kartenausgabe  erfolgt  beim  Wächterposten 
Nr.  316. 

Wien,  am  3.  Mai  1893.  [428J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Aenderung  der  Fahrpreise  im  Verkehre  mit; 

London  über  Ostende. 

Mit  Wirksamkeit  vom  15.  Juni  1893  treten  rück- 
sichtlich der  Fahrpreise  von  Wien  und  G a r 1 s b a d 
nach  London  via  Ostende-Dover  Erhöhungen 
dadurch  ein,  dass  denselben  die  von  den  Belgischen 
Staatbahnen  beanspruchte  Hafengebühr  für  Dover  mit 
1 Mark  zuzurechnen  kommt. 

Wien,  am  4.  Mai  1893.  [429] 


Bayerisch-Oesterreichischer  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr. 


Ausgabe  eines  I.  Nachtrages. 

Mit  Wirksamkeit  vom  15.  Juni  1893  gelangt  der 
1.  Nachtrag  zum  Tarife  für  den  directen  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  zwischen  Stationen  der  kgl.  Bayerischen 
Staatsbahnen  und  solchen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen und  der  k.  k.  p r i v.  S ü d b a h n - G e s e 1 1 s c h a f t 
(Tiroler  Linie)  über  Salzburg,  Rosenheim  und 
Kufstein  vom  1.  Mai  1893  zur  Ausgabe. 

Derselbe  enthält  mehrfache  Fahrpreis-Aenderungen 
im  Verkehre  von  und  nach  Stationen  der  genannten 
Südbahn-Linie,  sowie  im  Verkehre  von  und  nach  Bad 
G a s t e i n. 

Wien,  am  3.  Mai  1893.  [ 4.30J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaliueu 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Directer  Güterverkehr  zwischen  der  Böhmischen 
Nordbahn  und  den  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Einführung  des  Tarifnachtrages  11. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1893  tritt  zu  dem  ab 
1.  August  1892  gütigen  Tarife  für  oben  bezeichnten 
Güterverkehr  der  Nachtrag  II  in  Kraft,  welcher  bei  1 
den  betheiligten  Verwaltungen  unentgeltlich  bezogen 
werden  kann. 

Dieser  Nachtrag  enthält  ausser  einer  Frachtsatz- 
Berichtigung  und  einer  Stationsnamen- Aenderung  noch 
die  Eliminirung  von  Verkehrsrelationen  aus  dem  Kilometer- 
zeiger des  Haupttarifes. 

Wien,  am  8.  Mai  1893.  l431l 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Berichtigung  zu  dem  Verzeichnisse  in 
Nr.  18. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  18  vom  14.  Februar 
1893  auf  Seite  300  in  der  Kundmachung  [136]  ange- 
führten Zugsnummern  ändern  sich  in  Folge  des  aus- 
gegebenen Sommerfahrplanes,  wie  folgt: 

Zug  Nr.  22  (alt)  Zug  Nr.  24  (neu) 

„ Nr.  23  (alt)  „ Nr.  25  (neu) 

„ Nr.  8 (alt)  „ Nr.  10  (neu) 

T e p 1 i t z,  am  8.  Mai  1893.  t43^] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife  für  Kalkstein- 
Transporte  von  Kalk-Podol  und  Prachovic. 
Zu  oben  genanntem  Tarife  d.  d.  1.  Mai  1892  tritt 
am  1.  Juni  1893  der  Nachtrag  I in  Kraft,  welcher  Be- 
richtigung und  Einführung  einer  Zustellungsgebühr  zwischen 
der  Station  Prachovic  und  der  Verladerampe  in 
Neu-Prachovic  enthält. 

Exemplare  sind  bei  der  Direction  der  priv. 

Oesterr. - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

in  Wien,  I.,  Pestalozzigasse  8,  erhältlich. 

Wien,  am  9.  Mai  1893.  [433] 


Sonstige  Nachrichten. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Einführung  eines 
neuen  Verzeichnisses  für  zusammenstellbare  F ahr- 
scheinhefte.) Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
verlautbart,  dass  mit  1.  Mai  ein  neues  Fahrschein-Verzeichniss 
für  zusammenstellbare  Fahrscheinhefte  in’s  Leben  getreten  ist, 
durch  welches  das  vom  1.  Mai  1892  an  giltig  gewesene  Ver- 
zeichniss ausser  Wirksamkeit  gesetzt  wurde. 

Bayer.-Englischer  Gütertarif  vom  1.  Juni  1883.  (Un- 

zulässigkeitderVerwendunginternationaler  Fracht- 
briefe für  Sendungen  nach  England.)  Seitens  der  Ge- 
neraldirection  der  kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen  wird  unter  Be- 
zugnahme auf  ein  früheres  Ausschreiben  Nr.  116.727/63.638  III 
in  ihrem  Tarifanzeiger  Nr.  62  vom  23.  November  1892  wieder- 
holt darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  für  Sendungen  nach  Eng- 
land der  internationale  Frachtbrief  nicht  verwendet  werden 
darf,  sondern  bis  auf  Weiteres  die  dem  Bayerisch-  (Belgisch-] 
Englischen  Gütertarif  vom  1.  Juni  1883  als  Anlage  B und  C 
beigefügten  Frachtbrief-Formulare  zu  benützen  sind. 

Breslau-Sächs.  Gütertarif.  (Einführung  des  Nach- 
trages V.)  Am  1.  Mai  trat  zu  dem  vom  1.  August  1891  gü- 
tigen Breslau-Sächs.  Gütertarife  ein  Nachtrag  V in  Kraft. 

Derselbe  enthält  directe  Entfernungen,  bezw.  Frachtsätze 
für  die  neu  aufgenommenen  Stationen  Kochanowitz  und  Wansen, 
sowie  Stückgut-Frachtsätze  für  die  Station  Cziasnau  des  Eisen- 
bahn-Directionsbezirks  Breslau;  Aufnahme  der  Station  Reitzen- 
hain der  Sächs.  Staatshahnen  und  der  Station  Friedrichshütte 
des  Eisenbahn-Directionsbezirks  Breslau  in  den  Ausnahmetarif  6 
für  Eisenerze  u.  s.  w. ; Einführung  des  Ausnahmetarifs  6 a.  für 
zum  Hochofenbetrieb  bestimmte  Eisenerze  u.  s.  w.,  sowie  Tarif- 
Berichtigungen  und  Ergänzungen.  Abdrücke  des  Nachtrages 
sind  bei  den  betheiligten  Dienststellen  unentgeltlich  zu  haben. 

Bayerisch  - Elsass  - Lothringischer  Gütertarif  vom 
1.  August  1891,  Theil  II,  Heft,  Nr.  1,  des  Süddeutschen 
Verbands- Gütertarife»  für  den  Verkehr  zwischen  deutschen 

Bahnen.  (Einbeziehung  der  Station  Diesdorf.)  Mit 
Giltigkeit  vom  1.  Mai  wurde  die  Station  Diesdorf  der  Elsasa- 
Lothringischen  Eisenbahnen  mit  nachfolgenden  Entfernungen 
und  Frachtsätzen  in  den  vorgenannten  I arif  einbezogen: 
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1.  Entfernungen  zu  Kilometertafel  II. 


Diesdorf 
nach  und  von 

km 

Diesdorf 
nach  und  von 

km 

Diesdorf 
nach  und  von 

km 

Diesdorf 
nach  und  von 

km 

Diesdorf 
nach  und  von 

km 

Asch  . . . 

608 

Eisenstein  . 

718 

Furth  i.W. 

641 

Kufstein 

658 

Salzburg  . 

712 

Eger  . . . 

632 

Franzensbad 

629 

Haslau  . . 

618 

Passau  . . 

699 

Simbach 

682 

2.  Frachtsätze  zu  den  Stationstarifen. 


o> 

-4-3 

Diesdorf 
nach  und  von 

-4-> 

hß 

3 

bß 

44 

o 

-4-3 

•r*  ö 

*3  bß 
2-* 
— , o 
cö  :3 

*§  ^ 

Allgemeine 

Wagen- 

ladungs- 

classen 

Specialtarife 

Aus- 

nahme- 

tarif 

s 

O 

w 

m 

m jS 

A1 

B 

A2  I 

II 

III 

1 a 

ö 

Frachtsätze  für  100  Kilogramm  in  Mark 

458 

Lindau  

10-80 

5-40 

4-14 

3-44 

2-97 

2-55  2-34 

1-84 

1-28 

1 63 

Kgl.  Eisenbahn-Direction  Breslau.  (Tarif  für  den 
Localverkehr.)  Am  1.  Mai  wurde  die  zum  Bezirk  des  kgl. 
Eisenbahn-Betriebsamtes  Neisse  gehörige  Nebenbahn  Glambach- 
Wansen  mit  der  Haltestelle  Wansen  für  den  Personen-  und 
Güterverkehr  eröffnet.  Die  Haltestelle  Wansen  erhielt  volle  Be- 
fugnisse für  die  Abfertigung  von  Personen,  Reisegepäck,  Leichen, 
Fahrzeugen,  lebenden  Thieren,  Stück-  und  Wagenladungsgütern. 
Nur  zur  Annahme  und  Auslieferung  von  Sprengstoffen  ist  diese 
Verkehrsstelle  nicht  geeignet.  Zu  demselben  Zertpunkte  werden 
ferner  der  bisherige  Personen-Haltepunkt  Kochanowitz  (zwischen 
Lublinitz  und  Lissau)  als  Haltestelle  auch  für  die  Abfertigung 
von  Wagenladungsgütern,  sowie  die  bisher  nur  für  den  Wagen- 
ladungsverkehr eingerichtete  Haltestelle  Cziasnau  (zwischen  Lub- 
linitz und  Schierokau)  auch  für  den  Eil-  und  Stückgutverkehr 
eingerichtet. 

Bis  zur  Herausgabe  von  Tarif-Nachträgen  erfolgt  im  Staats- 
bahnverkehr die  Frachlberechnung  für  die  Haltestellen  Kocha- 
nowitz und  Wansen  nach  den  durch  Anstoss  von  je  6 km  an 
Lublinitz,  bezw.  Glambach  sich  ergebenden  Gesammt  - Entfer- 
nungen und  nach  der  allgemeinen  Kilometer-Tariftabelle.  Diese 
Entfernungen  gelten  auch  für  die  Berechnung  der  Preise  für 
die  Beförderung  von  Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  ^Thieren 
im  Verkehr  mit  Wansen.  Für  die  Haltestelle  Cziasnau  sind  Ent- 
fernungen in  den  Staatsbahntarifen  vorgesehen,  sodass  die  Fracht- 
sätze für  Eil-  und  Stückgut  nach  diesen  Entfernungen  und  nach 
der  allgemeinen  Kilometer-Tariftabelle  berechnet  werden  können. 

Die  für  den  Binnenverkehr  für  die  neuen  Verkehrsstellen 
zu  Grunde  zu  legenden  Frachtsätze  und  Entfernungen  enthält 
der  am  1.  Mai  erschienene  Nachtrag  VI  zum  Binnen-Gütertarife. 
In  demselben  ist  ferner  ein  neuer  Ausnahmetarif  10  für  die  zum 
Hochofenbetriebe  bestimmten  Eisenerze,  Schwefelkiesabbrände, 
Kupfererzabbrände  (purple  ore),  Hammer-,  Luppen-,  Puddelofen-, 
Schweissofen-,  Walzen-  und  eisenhaltige  Konverterschlacken  auf 
der  Grundlage  einer  Abfertigungsgebühr  von  70  Pfg.  für  die 
Tonne  und  eines  Streckensatzes  von  22  Pfg.  für  das  Tonnenkilo- 
meter bei  Entfernungen  bis  zu  100  km,  unter  Anstoss  von  1'5  Pfg. 
für  Entfernungen  über  100  km  aufgenommen  worden.  Ausserdem 
enthält  der  Nachtrag  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Tarifs 
für  die  Güterbeförderung  auf  öffentlichen  Anschlussgeleiseu  etc., 
die  Neuaufnahme  der  Bestimmung  wegen  Beförderung  von  Milch 
im  Abonnement,  die  bereits  durchgeführte  Ergänzung  des  Aus- 
nahmetarifs 9 für  Eisenerze  etc.  (Aufnahme  von  Glatz,  Habel- 
schwerdt  und  Ziegenhals)  und  Berichtigungen. 

Abdrücke  des  Nachtrags  VI  können  durch  die  Stations- 
cassen  der  kgl.  Eisenbahn  - Direction  Breslau  unentgeltlich  be- 
zogen werden. 

Eisenbahn  - Directionsbezirk  Altona.  (Einführung 
eines  neuen  Gütertarifs,  Theil  II,  für  den  Binnen- 
verkehr.) Am  1.  Mai  trat  ein  neuer  Gütertarif,  Theil  H,  be- 
sondere Bestimmungen  nebst  Kilometerzeiger  und  Tariftabellen, 
für  den  Binnenverkehr  des  Eisenbahn-Directions-Bezirks  Altona 
in  Kraft,  durch  welchen  der  Localgütertarif  des  Eisenbahn-Direc- 
tions-Bezirks Altona  vom  1.  August  1891  nebst  Nachträgen  auf- 
gehoben wird.  In  den  neuen  Tarif  sind  im  Wesentlichen 
die  zur  Zeit  bereits  bestehenden  Bestimmungen  übernommen. 


In  Verbindung  mit  der  am  1.  Mai  in  Vollzug  zu  setzenden  Ver- 
| einigung  des  Hamburger  und  Lehrter  Güterbabnhofs  in  Berlin 
wird  die  Verkehrsabgrenzung  für  die  Hamburger  Staatsbabnhöfe 
dadurch  vollständig  zum  Abschluss  gebracht,  dass  auch  der  Ver- 
kehr zwischen  dem  vereinigten  Hamburger  und  Lehrter  Bahnhof 
in  Berlin  einerseits  und  Hamburg  andererseits  künftig  aus- 
schliesslich nach  und  von  Hamburg  B (über  Bergedorf)  abge- 
fertigt wird.  Für  Stückgüter  mit  direct  lautenden  Frachtbriefen 
für  Westerland  und  Keitum  auf  der  Insel  Sylt  findet  vom  1.  Mai 
ab  von  sämmtlichen  für  den  Stückgutverkehr  eingerichteten  Sta- 
tionen des  diesseitigen  Bezirks  directe  Abfertigung  nach  Wester- 
land unter  Zugrundelegung  der  Tarifentfernungen  für  Hoyer  ein- 
schliesslich der  in  den  Vorbemerkungen  zum  Kilometerzeiger 
angegebenen  Entfernungszuschläge  statt. 

Die  Ausnahmetarifsätze  für  Eisen  und  Stahl  zur  übersee- 
ischen Ausfuhr  nach  Flensburg  tr.  und  Kiel  tr.  werden  aufge- 
hoben. Soweit  durch  den  neuen  Tarif  Frachterhöhungen  herbei- 
geführt werden,  treten  dieselben  erst  mit  dem  15.  Juni  in  Kraft. 
Exemplare  des  neuen  Tarifs  können  zum  Preise  von  je  1'40  Mk. 
durch  die  betheiligten  Güterabfertigungsstellen  bezogen  werden. 

Grossh.  Badische  Staatseisenbahueu.  (Ausnahme- 
tarif Nr.  13  für  Cement  und  Cementwaaren.)  Mit  Wirk- 
samkeit vom  15.  Mai  gelten  im  inneren  Verkehr  die  Frachtsätze 
des  Ausnahmetarifs  Nr.  13  für  Cement  und  Cementwaaren  zur 
Ausfuhr  nach  der  Schweiz  von  Mannheim,  Heidelberg  und  Karls- 
ruhe Hauptbahnhof  und  Mühlburger  Thor  nach  Co  n st  an  z auch 
für  solche  Sendungen,  welche  von  directen  Fracht- 
briefen nach  Stationen  der  Vorarlberger  Bahn  be- 
gleitet sind  und  zur  Einführung  nach  Oesterreich 
verzollt  werden. 


I 


YOßJEL  & NOOT  | 


I Hammerwerke,  Walzwerke  und  Werkzeug-Fabriken  | 


Wartberg  und  Mitterdorf 

Wnrtberg-Mürzthal,  Südbahnstation,  Steiermark 

WIEN,  I.,  Führichgasse  Nr.  7. 


1 


ÄS;  uiicjuc,  iicugwaare,  oageu,  ouuxieiawerüzeuge,  .tsaiinoDerDau-  jig 
Werkzeuge,  Militär-Werkzeuge. 

P Maschinelle  Einrichtungen  für  Massen-Production. 

% Bet riebe/; raft : 600  Pferde.  — Arbeiterzahl  500-600  Mann. 

% ^ 
4g  Bureau  für  den  Alleinverkauf  der  Produote  der  Eisen-  4g 
werke  Assling  der  Urämischen  Industrie-Gesellschaft,  gj 
KZ  als : Grob-  und  Kesselbleohe,  Rundeisen,  Quadrateisen,  Flaoh-  g! 
4ZJ  eisen,  Bandeisen,  gewalzten  und  gezogenen  Draht  verzinnt  gs 
und  verzinkt,  Drahtstiften  etc.  etc.  (323)  jgj 


Nr.  54 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


895 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  toiu  12.  Marz  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angetangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  1 ublications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Sugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 


Oeffcntliches  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 

einer  Fassungsfähigkeit  für  500.000  Metereentner.  Reservoirs  für  Spiritus.  — Mit  allen  in  Wien 
einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau-Uferbahn,  Landun  gs- 
platz  an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Expositur  des  k.  k.  Hauptzollamtes  Wien. — 

Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


Alle  mit  dem  Empfang , der  Aufbewahrung,  Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Manipulationen,  die  Bemusterung,  die  Verzollung,  Versteuerung,  Transitobehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit 
etwa  verbundene  Werthincassi  etc.  etc.  werden  billig  und  such  gemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Frachten, 
Zölle,  Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Comnuttenten  ausgelegt. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankinstituten  belehnt 
und  sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr. -Ungar.  Rank  zum  Wechselescomptesatz  zugelassen. 


Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  transitirenden  Bahn-,  Schiffs-  und  combinirten  Verkehre  nach  dem 

In-  und  Auslande. 


Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II.,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 

mm im iiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
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K.  k.  Oesterr.^S^P^ Staatsbahnen. 

Ofert-Ausschreibung. 

Zur  Ausrüstung  der  im  October  1893,  bezw.  Juni  1894  zur 
Eröffnung  kommenden  Theilstrecken  Laibach — Gottschee  und 
Grosslupp — Straza  der  Unterkrainer  Bahnen  wird  die  Lieferung 
der  erforderlichen  Inventar-Gegenstände  im  öffentlichen  Offert- 
wege vergeben,  und  zwar: 


Gruppe 

Nähere  Bezeichnung  der  zu  liefernden 
Gegenstände 

Approxima- 
tiver Kosten- 
betrag 

fl. 

I 

Einfache  harte  und  weiche  Möbel  und 
möbelartige  Requisiten  mit  und  ohne 

Anstrich 

2.400 

II 

Feinere  harte  und  weiche  Möbel  mit 

Anstrich 

3.450 

III 

Harte  gebeizte  und  polirte  Möbel  aus 

gebogenem  Holze 

90O 

IV 

Gepolsterte  Möbel 

160 

V 

Amerikanisch  fournirte  Möbel  . 

520 

VI 

Uhren 

800 

VII 

Oberbau-  und  andereWerkzeuge,  eiserne 
ßetriebsrequisiten,  Schaufeln,  Gras- 

kratzen,  Mörtelkrücken 

2.340 

VIII 

Hölzerne  Werkzeuge  oder  Requisiten, 
Gepäcks-  oder  Schiebkarren,  Heb- 

bäume,  Schuss-  oder  Feuerleitern  . 

2.060 

IX 

Schiebtruhen  mit  und  ohne  Aufsatz 

560 

X 

Wasserbottiche 

540 

XI 

Laternen  diverse,  Hand-  und  Signal-, 

dann  Wagenlaternen 

2.600 

XII 

Spenglerwaaren,  Blechkannen,  Flaschen, 

Büchsen  

1.270 

XIII 

Cassen,  Billetkästen,  Plombirzangen  . 

2.540 

XIV 

Feuerspritzen 

2.280 

XV 

Decimal-  und  Centimalwaagen  . . . 

2.460 

XVI 

Eiserne  Möbel,  Gusssäulen 

1.780 

XVII 

Gestählte  Werkzeuge,  Geleislehren, 
Wasserwaagen  mit  Stellvorrichtung, 

Zangen,  Zirkel,  Hobel  und  Sägen  . 

1.500 

XVIII 

Winden 

490 

XIX 

Waarendecktücher 

950 

XX 

Vorhänge,  Hand-  und  Abwischtücher  . 
Besen  und  Bürstenbinderwaaren  . 

640 

XXI 

120 

XXII 

Luster  und  Lampen 

1.030 

XXIII 

Feilen 

60 

XXIV 

Seilerwaaren  

120 

XXV 

Glocken  aus  Metallguss  

400 

XXVI 

Taschnerwaaren,  Signalfahnen  . . . 

310 

XXVII 

Gitter  und  Siebwaaren 

190 

XXVIII 

Zeichnen-  oder  Schreibrequisiten,  Sig- 

nalhörner  oder  -Pfeifen 

250 

XXIX 

Stempel 

260 

XXX 

Wechsellaternen 

1.220 

XXXI  1 

Stations-Aufschrifttafeln 

550 

1 

Summa  . 

34.750 

Die  zur  Lieferung  ausgeschriebenen  Gegenstände  müssen 
verpackt  und  franco  Station  Laibach  oder  einer  Station  im  Netze 
der  k.  k.  Staatsbahnen,  und  zwar  für  die  Linie  Laibach— Gottschee 
bis  15.  August  1893  und  für  die  Linie  Grosslupp — Straza  bis 
1.  März  1894  geliefert  werden. 

Offert-Formularien,  Lieferbedingnisse  und  Pläne,  sowie  die 
speciellen  Bedingnisse  für  die  Einbringung  der  Offerte  können 
bei  der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (Fünfhaus,  Westbahn- 
hof, Fachabtheilung  II),  ferner  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Bau- 
leitung Laibach  eingesehen  und  bezogen  werden. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  bis 
29.  Mai  1893,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  in  Wien  einzureichen. 


Die  Eröffnung  der  eingelangten  Offerte  wird  zwei  Stunden 
nach  Schluss  des  Einreichungstermines  durch  die  hiezu  be- 
stimmte Commission  bei  der  gef.  General-Direction  stattfinden. 

Es  steht  den  Offerenten  frei,  dieser  Offerteröffnung  anzu- 
wohnen. 

Wien,  im  Mai  1893. 


Die  k.  k,  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Die  Lieferung  der  nachstehend  angeführten  Materialien  für 
den  Bedarf  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Diiection  Wien,  u.  zw: 
2000  q Petroleum 
800  q Rübbrennöl 
100  q Fluid 
250  q Rübschmieröl 
650  q Mineralschmieröl  für  Maschinen 
200  q „ „ Wagen 

500  q Vaselin 
25  q Staarschmiere 
6 q Hartfett  in  Stangen  und  Blöcken 
20  q Unschlitt-  und 
15  q Schmierseife, 

ferner  der  Bedarf  an  den  gleichnamigen  Materialien  der  k.  k. 
Eisenbahn-Betriebs-Directionen  in  Linz,  Innsbruck,  Villach, Triest, 
Pilsen,  Prag,  Krakau  und  Lemberg,  sowie  der  k.  k.  Verkehrs- 
Leitung  in  Mähr.- Schönberg  wird  für  die  Zeit  vom  1.  Juli  1893 
bis  30.  Juni  1894  im  Offertwege  vergeben. 

Nähere  Angaben  über  die  benöthigten  Quantitäten  und 
Materialgattungen  sind  aus  den  Offertformularien  zu  entnehmen, 
welche  ebenso,  wie  die  allgemeinen  und  besonderen  Lieferungs- 
bedingnisse bei  den  betreffenden  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direc- 
tionen, bezw.  bei  der  k.  k.  Verkehrsleitung  in  Mähr.-Schönberg 
eingesehen,  behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen 
werden  können. 

Die  Offerten,  zu  deren  Verfassung  die  hiezu  aufgelegten 
Offertformularien  benützt  werden  müssen,  sind  per  Bogen  mit 
einem  50  Kreuzer-Stempel  versehen,  versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift „Offert  für  Lieferung  von  Beleuchtungs-  und  Schmier- 
Materialien“  bei  der  betreffenden  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direc- 
tion,  bezw.  bei  der  k.  k.  Verkehrs-Leitung  in  Mähr.  - Schönberg 
bis  längstens  30.  Mai  1.  J.  12  U.  Mittags  einzubringen. 

Die  Preise  sind  franco  einer  Station  der  k k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  inclus.  aller  Spesen  zu  notiren. 

Jedes  Offert  muss  die  ausdrückliche  Erklärung  enthalten, 
dass  dem  Offerenten  die  „allgemeinen  Bedingnisse  für  die  Liefe- 
rung von  Materialien  und  Ausrüstungsgegenständen“  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen,  sowie  die  für  die  Lieferung  der  offerirten 
Artikel  bestehenden  „besonderen  Bedingnisse“  vollkommen  be- 
kannt sind  und  dass  er  sich  denselben  unterwirft. 

Die  zu  dem  Offerte  gehörigen  Qualitätsmuster  sind  separat 
verpackt  franco  aller  Spesen  in  einer  zur  Erprobung  derselben 
hinreichenden  Quantität  beizustellen. 

Die  Lieferung  sämmtlicber  Artikel  wird  im  Laufe  des 
Jahres  1893/94  nach  Massgabe  des  eintretenden  Bedarfes  auf 
Grund  von  Theilbestellungeu  zu  bewerkstelligen  sein. 

Jeder  Offerent  hat  das  Recht,  der  am  30.  Mai  1.  J.  Nach- 
mittags stattfindendeu  commissioneilen  Offerteröffnung  persönlich 
beizuwohnen.  Den  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Directionen,  bezw. 
der  k.  k.  Verkehrsleitung  in  Mähr.-Schönberg  steht  es  frei,  die 
Offerten  rücksichtlich  des  ganzen  offerirten  Quantums,  oder  nur 
eines  Theiles  derselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 

Offerten,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
[ sprechen,  bleiben  unberücksichtigt. 

Diese  Lieferungs  - Ausschreibung  wird  unter  Einem  auch 
Seitens  jeder  der  Eingangs  erwähnten  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Directionen,  sowie  von  der  k.  k.  Verkehrs  - Leitung  in  Mähr.- 
Schönberg  für  ihren  Amtsbezirk  in  den  betreffenden  Provinz- 
Amtsblättern  verlautbart. 

Wien,  am  10.  Mai  1893. 

K.  k.  (ieneral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahiien. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Gesetz  vom  23.  April  1893*),  betreffend  die  Vermehrung  des  Fahrparkes  der  Staatsbahnen. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Artikel  1. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  zum  Zwecke  der  Anschaffung  von  Fahrbetriebsmitteln  (Güterwagen  nebst 
Zugehör)  für  die  Staatsbahnen  den  Betrag  von  5,500.000  fl.  im  Wege  einer  Creditoperation  in  der  Weise  zu 
beschaffen,  dass  das  benöthigte  Capital  mit  höchstens  4%  vom  Hundert  verzinst  und  rücksichtlich  des  Theilbetrages 
von  3,667.000  fl.  vom  Jahre  1894  angefangen,  hinsichtlich  jenes  von  1,833.000  vom  Jahre  1895  an  in  längstens 
zehn  Jahren  mittelst  Semestralraten  getilgt  wird. 

Artikel  11. 

Die  fällig  werdenden  Annuitätenbeträge  werden  jährlich  in  den  Staatsvoranschlag  und  zwar  im  Erfordernisse 
für  die  Staatsschuld  (Capitel  XVII)  einzustellen  sein. 

Artikel  III. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit  tritt,  sind 
Mein  Handelsminister  und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Schönbrunn,  am  23.  April  1893. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaffe  m.  p.  llacqueheni  ro.  p.  Steinbach  m.  p. 


Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  10.  Mai  1893,  Z.  24.178,  betreffend  Aenderung  in  der  Liste 
der  Eisenbahnen,  auf  welche  das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn  - Frachtverkehr 

Anwendung  findet. 

Russland. 

Mit  Schreiben  vom  16./28.  April  d.  J.  hat  das  Eisenbahn- Departement  des  Kaiserlichen  Ministeriums  der 
Verkehrsanstalten  in  St.  Petersburg  dem  Centralamte  für  den  internationalen  Transport  in  Bern  das  Begehren  um 
Aufnahme  der  Eisenbahn 

Jaroslawl- Vologda 

in  die  Liste  der  Eisenbahnstrecken,  auf  welche  das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr 
vom  14.  October  1890  Anwendung  findet,  mitgetheilt. 

Das  Centralamt  hat  von  dieser  Mittheilung  mit  Benachrichtigungsschreiben  vom  5.  Mai  d.  J.,  gemäss 
Art.  58  des  internationalen  Uebereinkommens,  den  betheiligten  Staaten  Nachricht  gegeben  mit  dem  Beifügen,  dass 
der  wirkliche  Eintritt  der  neuen  Eisenbahn  in  den  internationalen  Transportdienst  nach  einem  Monate  vom  Datum 
des  Benachrichtigungsschreibens  erfolgt. 

Wien,  am  10.  Mai  1893. 

*)  Enthalten  in  dem  am  2.  Mai  1893  ausgegebenen  XXI.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr  70. 
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Flüssige  Heizstoffe  auf  Schiffen. 

Mit  dem  Namen  „ flüssige  Heizstoffe“  bezeichnet 
man  eine  grosse  Classe  von  Kohlenwasserstoff  - Verbin- 
dungen, welche  entweder  in  der  Natur  Vorkommen  oder 
auf  künstlichem  Wege  gewonnen  werden.  Das  im  Handel 
erhältliche  Petroleum  wird  gewöhnlich  nicht  als  Heizsloff 
bei  Dampfkesselheizungen  gebraucht,  sondern  nur  das 
durch  Destillation  von  Petroleum  herstellbare  Product, 
welches  unter  dem  Namen  Astaki  oder  Petroleumrückstand 
bekannt  ist  und  beispielsweise  auf  den  Schiffen  in  ausge- 
dehntem Masse  zur  Verwendung  gelangt,  welche  auf  dem 
Schwarzen  und  Kaspischen  Meere  verkehren.  Diese  hin- 
länglich erprobte  Art  flüssigen  Brennstoffes  ist  vollkommen 
ungefährlich,  da  derselbe  erst  auf  eine  Temperatur  von 
175°  C.  gebracht  werden  muss,  bevor  die  Entzündung 
platzgreift;  bei  manchen  Varietäten  liegt  der  Entzündungs- 
punkt sogar  erst  bei  200°  C. 

Eine  andere  Art  flüssiger  Brennstoffe  ist  der  bei 
der  Destillation  von  erhärtetem  Thonschiefer  gewonnene 
Rückstand  ; es  ist  dies  nämlich  ein  schweres  Oel,  welches 
gleich  dem  Astaki  eine  sehr  hohe  Entzündungstemperatur 
besitzt.  Auch  der  bei  der  Leuchtgas-Fabrication  abfallende 
Theer,  sowie  das  durch  die  Gondensalion  der  Gase  in 
den  Hochöfen  entstehende  Oel  eignen  sich  für  Kessel- 
feuerungen. Alle  diese  Oele  lassen  sich  gefahrlos  hand- 
haben und  anstandslos  auf  Schiffen  stauen ; sie  bilden 
keine  entzündlichen  Dämpfe  und  brennen  erst  dann,  wenn 
sie  auf  eine  hohe  Temperatur  gebracht  werden. 

Hinsichtlich  des  Heizwerthes  der  flüssigen  Brenn- 
stoffe kann  gesagt  werden,  dass  derselbe  in  allen  Fällen 
höher  liegt,  als  der  Heizwerth  unserer  Kohlengattungen. 
Der  Grund  dieser  Thatsache  liegt  in  dem  Umstande,  dass 
wir  nicht  in  der  Lage  sind,  eine  vollkommene  Verbren- 
nung der  Kohlen  zu  erzielen.  In  den  besten  Kesseltypen 
ergab  sich,  dass  ein  Kilogramm  bester  englischer  Stein- 
kohle nur  höchstens  9"5  kg  Wasser  zu  verdampfen  im 
Stande  ist,  während  bei  Anwendung  des  Petroleums  als 
Heizstoff  selbst  bei  schlecht  construirten  Brennern,  wie 
solche  auf  den  Dampfern  der  Wolga  und  des  Kaspischen 
Meeres  üblich  sind,  durch  1 kg  Heizstoff  zwischeu  14  bis 
15  kg  Wasser  verdampft  werden. 

Bei  der  Heizung  mit  Steinkohlen  wird  der  Wirkungs- 
grad des  Kessels  einmal  durch  die  niedrige  Temperatur 
des  Brennstoffes  selbst,  dann  aber  auch  durch  die  beim 
jedesmaligen  Oeffnen  der  Heizthüre  einströmende  Luft 
herabgestimmt.  Dabei  verursacht  die  ungleichmässige  Ver- 
theilung  der  Wärme  an  den  Wandungen  des  Verbrennungs- 
raumes überdies  sehr  nachtheilige  locale  Inanspruchnahmen 
des  Kesselmaterials. 

Die  nachfolgende  Tabelle  enthält  einige  Vergleichs- 
daten über  verschiedene  Arten  von  Brennstoffen,  welche 
hier  in  Betracht  gezogen  werden  können. 


Wenn  man  die  Methoden  der  Verbrennung  näher 
betrachtet,  so  drängt  sich  sofort  die  Erkenntniss  auf,  dass 
in  allen  Fällen,  wo  keine  vollkommene  Verbrennung  er- 
reicht wird,  Rauchbildung  eintritt,  und  dass  speciell  bei 
der  Heizung  mit  Kohle  durch  die  in  den  Feuerrohren 
und  an  den  sonstigen  Wandungen  sich  bildenden  Nieder- 
schläge, welche  von  der  unvollkommenen  Verbrennung 
der  Kohle  herrühren,  der  Wirkungsgrad  des  Kessels  sehr 
beeinträchtigt  wird. 

Ohne  auf  die  gehräuchlichen  Vorkehrungen  näher 
einzugehen,  kann  gesagt  werden,  dass  flüssige  Brennstoffe 
in  zerstäubtem  Zustande  und  unter  einem  gewissen  Luft- 
drucke in  die  Feuerungsanlagen  der  Schiffskessel  einge- 
führt werden  müssen,  um  dort  in  zweckmässiger  Weise 
zur  Verbrennung  gelangen  zu  können. 

Bezüglich  der  Unterbringung  flüssiger  Heizstoffe  auf 
Schiffen  ist  es  auf  den  ersten  Blick  erkennbar,  dass  hiebei 
ein  vollkommeneres  System  der  Unterabtheilung  der  Schiffe 
in  wasserdichte  Gompartiments  erreicht  werden  kann.  — 
Die  Kohlendepots  mit  ihren  gegenwärtigen  Anordnungen 
wasserdichter  Thüren  von  sehr  fraglichem  Werthe  würden 
durch  Gefässe  ersetzt  werden  können,  welche  die  flüssigen 
Brennstoffe  aufzunehmen  hätten,  und  anstatt  der  schwie- 
rigen Kohlenstauung  und  des  umständlichen  Kohlentrans- 
portes würde  ein  Rohrsystem  zur  Anwendung  gelangen, 
welches  den  Brennstoff  bis  in  die  Feuerungen  leitet. 

Die  verschiedenen  Arten  flüssiger  Heizstoffe  erheischen 
je  nach  ihren  physikalischen  Eigenschaften  auch  eine  ver- 
schiedene Unterbringungsart  an  Bord.  Es  würde  zulässig 
sein,  Petroleumrückstände  beliebig  lang  an  irgend  welchem 
Orte  aufzubewahren;  dagegen  würde  die  Unterbringung 
von  Rohpetroleum  grosse  Vorsicht  bedingen,  während  bei 
Theeröl  Vorkehrungen  nothwendig  sein  würden,  um  es 
entsprechend  warm  zu  erhalten,  damit  sich  aus  demselben 
nicht  Krystalle  ausscheiden. 

Die  Anordnung  der  Pumpen,  Ventile  und  Rohr- 
leitungen, welche  für  die  Zuführung  des  flüssigen  Brenn- 
materials in  die  Verbrennungsräume  der  Dampfkessel  zu 
dienen  hätten,  würden  in  allen  Fällen  nur  unwesentlich 
von  einander  abweichen. 

Aus  dem  Gesagten  geht  hervor,  dass  die  Anwen- 
dung flüssiger  Heizstoffe  eine  totale  Umgestaltung  und 
eine  wesentlich  geänderte  Arbeitsausführung  bei  den  zur 
Aufnahme  des  Brennmaterials  dienenden  Behältern  im 
Gefolge  haben  würde ; die  Unterabtheilung  des  Raumes 
müsste  eine  weitergehende  sein,  und  es  müssten  grössere 
Gewichte  als  sonst  zur  Einbauung  gelangen.  Dabei  wäre 
es  unumgänglich  nothwendig,  dem  möglichen  Leckwerden 
der  bezüglichen  Unterabtheilungen  nachhaltig  vorzubeugen. 

Ein  bedeutender,  durch  die  Anwendung  flüssiger 
Brennstoffe  erwachsender  Vortheil  ist  die  wesentliche  Ver- 
minderung der  Zahl  der  Heizer.  In  der  Handelsmarine 


Brennstoff 

Specifisches 
Gewicht  bei 
0°  C. 

Gewichl 
1 ra 

pro 

3 

Theoretische  Ver- 
dampfung in  1 kg 
Wasser  pro  1 kg 
Brennstoff  bei 
100°  C. 

Wirkliche  Ver- 
dampfung in  1 kg 
Wasser  pro  1 kg 
Brennstoff 

Kohle 

1 35 

816 

kg 

1550 

9-5—11 

Rohes  amerikanisches  Petroleum 

0-800 

880 

17 

21-48 

178 

„ russisches  „ 

0-820 

880 

22-79 

18-9 

Petroleumrückstände 

0 928 

900 

20-53 

17-1 

Creosot  oder  Theer  

0 911 

900 

17 

18-50 

11-5 
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sind  beispielsweise  für  zwei  sechsfeuerige  Doppelkessel,  in 
welchen  Steinkohlen  gebrannt  werden,  mindestens  vier 
Heizer  und  ein  Kohlenzieher  pro  Wache  nothwendig ; bei 
denselben  Kesseln  würde  bei  Anwendung  flüssigen  Brenn- 
stoffes ein  Heizer  genügen ; im  Maximum  wären  zwei 
Heizer  pro  Wache  aufzustellen,  welche  dann  einen  sehr 
leicht  zu  besorgenden  Dienst  hätten.  Auch  der  Zeit-  und 
Wegverlust,  welcher  bei  der  Steiukohlenfeuerung  durch 
das  periodische  Reinigen  der  Feuer  entspringt,  ist  bei 
dem  Gebrauche  flüssigen  Brennmaterials  vermieden ; und 
da  man  überdies  in  letzterem  Falle  die  Verbrennung  viel 
gleichmässiger  und  vollkommener,  und  mit  Vermeidung 
von  kalten,  in  die  Feuerung  gelangenden  Luftströmen 
unterhalten  kann,  wird  der  Wirkungsgrad  der  Dampf- 
kessel sehr  gesteigert  und  ihre  Benützungsdauer  durch 
die  leichter  fallende  Schonung  wesentlich  erhöht. 

Die  Behandlung  der  flüssigen  Heizstoffe  verlangt  nur 
ein  Minimum  an  Kenntnissen  und  Geschicklichkeit.  Die 
Actionssphäre  des  sie  gebrauchenden  Schiffes  ist  eine 
wesentlich  grössere  und  der  leichte  Uebergang  von  einer 
Betriebsintensität  zur  anderen  im  Kesselbetriebe  erleichtert 
die  Bedienung  des  Maschinencomplexes  und  sichert  dem 
Schiffe  eine  unbeschränkte  Manövrirfähigkeit. 

Dagegen  verlangen  die  flüssigen  Brennstoffe  be- 
sondere und  ausgiebige  Vorkehrungen,  welche  das  Leck- 
werden der  sie  aufnehmenden  Gefässe  verhindern  sollen, 
und  eine  geänderte  Construction  der  Unterabtheilungen 
des  Schiffes. 

[„Mittheilungen  aus  den)  Gebiete  des  Seewesens.“] 


Inland. 

Eisenbalm-Projecte  und  Bau. 

Project  einer  schmalspurigen  Localbahn  mit  elek- 
trischem Betriebe  vom  Schlossplätze  in  Teplitz  über  Turn, 
Weisskirchlitz  und  Zuckmantel  bis  zum  Curhause  Theresien- 
bad  in  Eichwald.  (Tr  as  s e 11  ge  n e hm  i g u n g.)  Im  Hinblicke 
auf  das  günstige  Ergebniss  der  am  23.  September  1892  durch- 
geführten Trassenrevision  riicksichtlich  der  von  Sr.  Durchlaucht 
dem  Fürsten  Edmund  Clary  und  Aldringen  angestrebten  schmal- 
spurigen Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe  vom  Schlossplatz 
in  Teplitz  über  Turn,  Weisskirchlitz  und  Zuckmantel  bis  zum 
Curhause  Theresienbad  in  Eichwald  bat  das  k.  k.  Handels- 
ministerium die  Trassenführung  der  projectirten  Localbahn  unter 
Benützung  der  im  Stadtgebiete  von  Teplitz  führenden  Strassen 
in  Gemässheit  des  vorgelegten  Projectes  und  im  Sinne  der  im 
Commissionsgutachten  gestellten  Anträge  genehmigt. 

[H.-M.-Z.  58.337  ex  1892.) 

Projectirtc  Localbahn  von  Strakonitz  über  Blatnu 
nach  BFeznic.  (Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in 
Prag  hat  die  Trassenrevision  bezüglich  des  von  dem  Comitd  für 
die  projectirte  Localbahn  von  Strakonitz  über  Blatna  nach 
Breznic  vorgelegten  Projectes  für  diese  normalspurige  Local- 
bahn für  den  17.  Mai  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Com- 
mission ist  der  Statthaltereirath  und  Bezirkshauptmann  Heinrich 
Schebanek  betraut.  [G.-I.-Z.  9051.] 

Projectirte  Locnlbnhn  Deutschbrod-Hunipoletz.  (Pol  i- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die 
politische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  die  Localbahn 
Deutschbrod-Humpoletz  für  den  23.  Mai  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  der  Commission  ist  der  Statthaltereirath  und  Bezirks- 
hauptmann von  Deutschbrod,  Paul  Appeldauer,  betraut. 

[G.-I.-Z.  9150.] 

SBdbahn-Gesellscbaft.  (Linie  W ien— Triest:  Regu- 
lirung derContracurven  und  Schienenüberhöhung  s- 
N o rm  al  e.)  Die  Südbahn-Gesellscbaft  hat  für  sämmtliche  Strecken 
mit  Schnellzugsverkehr  a)  das  Normale  für  Spurerweiterungen 
und  Scbienenüberhöhungen,  b)  die  Instruction  für  die  Einlegung 
von  Uebergangscurven,  insoferne  solche  noch  nicht  bestehen; 
dann  für  die  Linie  Wien— Triest  ein  Project  für  die  Verlänge- 


rung der  Zwischengeraden  bei  den  Contracurven  dem  Handels- 
ministerium vorgelegt.  Auf  Grund  der  erhaltenen  Genehmigung, 
resp.  auf  Grund  der  vom  Handelsministerium  ertheilten  Weisungen 
können  die  erforderlichen  Arbeiten  sofort  in  Angriff  genommen 
werden;  die  wichtigsten  sind  im  Laufe  des  Jahres  1893  auszu- 
führen; bezüglich  der  minder  wichtigen  ist  eine  Vertheilung  auf 
die  Jahre  1893,  1894  und  1895  gestattet  worden. 

[1.  Mai,  Z.  65.805  ex  1892.] 

— (Schleppbahn  vom  Bahnhofe  in  Graz  zu  den 
Lagerhäusern  der  Firma  Carl  Greinitz  Neffen.)  Auf 
Grund  des  Ergebnisses  der  am  6.  April  durchgeführten  poli- 
tischen Begehung  wurde  für  die  projectirte  normalspurige 
Schleppbahn  vom  Siidbahnhofe  in  Graz  zu  den  nächst  der 
Rosensteingasse  in  Graz  gelegenen  Lagerhäusern  der  Firma 
Carl  Greinitz  Neffen  der  Bauconsens  ertheilt. 

125.  April,  Z.  21.340] 

— (Verladeperron  und  Veränderungen  der  Ge- 
leise an  lagen  in  der  Station  Triest.)  In  der  Station 
Triest  wird  aus  Verkehrsrücksichten  ein  gedeckter  Verlade- 
perron im  Anschlüsse  an  das  Gütermagazin  C hergestellt  und 
damit  im  Zusammenhänge  stehende  Veränderungen  an  den  Ge- 
leiseanlagen daselbst  vorgenornmen.  [27.  April,  Z.  21.330.] 

— (Linie  K u f s t e i n — A la:  Wagenremisen  in  den 
Bögen  Nr.  79  und  81  des  Viaductes  in  Innsbruck.)  In 
den  Bögen  Nr.  79  und  81  des  Südbahnviaductes  in  Innsbruck 
werden  provisorische  Wagenremisen  hergestellt. 

[26.  April,  Z.  21.650  ] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Localbahn  Reichenberg-Gablonz.  (Anschaffung  von 
drei  Tenderlocomotiven.)  Das  k.  k.  Handelsministerium 
hat  die  vom  Verwaltungsrathe  der  Localbahn  Reichenberg- 
Gablonz  in  Vorlage  gebrachten  Typenpläne  und  Lieferungs- 
bedingnisse für  drei  Tenderlocomotiven,  welche  für  die  Fort- 
setzungsstrecke von  Gablonz  nach  Tannwald  bestimmt  sind,  ge- 
nehmigt. [Z.  15.632.] 

Waldbahn  in  Putna.  (Anschaffung  von  zwei 
schmalspurigen  Locomotiven.)  Das  k.  k.  Handelsmini- 
sterium hat  die  von  der  freiherrlich  Alexander  v.  Popper’schen 
Vertretung  in  Czernowitz  bei  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österr.  Eisenbahnen  in  Vorlage  gebrachten  Typenpläne  für  zwei 
durch  die  Locomotivfabrik  Krauss  & Cie.  in  Linz  ausgeführten 
Tenderlocomotiven  für  die  schmalspurige  Waldbahn  in  Putna 
genehmigt.  [Z.  12.059.] 


Schiffahrt. 

Erste  Donau-  Daiiipischiflälirts- Gesellschaft.  (Fahr- 
plan der  täglichen  Localfahrten  auf  der  Strecke 
Grein — Stein — Krems,  giltig  vom  6.  Mai  1893  bis  auf 
Weiteres.)  Laut  einer  Kundmachung  der  Ersten  Donau-Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft  verkehren  vom  6.  Mai  an  bis  auf  Weiteres 
auf  der  Strecke  Grein — Stein— Krems  ausser  dem  Postschiffe 
täglich  noch  folgende  Localschiffe : 

Von  Grein  nach  Stein — Krems  fährt  täglich  ein  Localschift 
ab  um  2 U.  40  M.  Nchm.  und  gelangt  unter  Berührung  sämmt- 
licher  Zwischenstationen,  d.  i.  St.  Nicola,  Sarmingstein,  Joper- 
dorf,  Persenbeug,  Ybbs,  Säusenstein,  Marbach,  Pöchlarn,  Weiten- 
egg, Melk  (Abfahrt  5 U.  35  M.  Nchm.),  Emmersdorf,  Aggsbach, 
Spitz,  Weissenkirchen,  Ropatz  nach  Stein  um  7 U.  05,  nach 
Krems  um  7 U.  10  M.  Abends.  (An  Sonn-  und  Feiertagen  fährt 
das  Localschiff  um  eine  halbe  Stunde  später  von  Grein  und  allen 
Z wischenstationen  zu  Thal  bis  Stein.)  Ferner  fährt  von  Melk 
nach  Krems  täglich  ein  Localschiff  u.  zw.  erfolgt  die  Abfahrt 
ab  Melk  um  4 U.  40  M.  Früh,  die  Ankunft  in  Krems  um  6 U 
15  M.  Früh. 

Von  Krem  8 nach  Melk  fährt  täglich  ein  Localschiff 
um  6 U.  25  M.  Früh  ab  und  kommt  in  Melk  um  9 U.  45  M. 
Vorm.  an.  (Am  7.  und  11.  Mai,  4.  und  29.  Juni,  23.  Juli.  15.  und 
27.  August,  24.  September  fährt  das  Localschiff  um  2 U.  15  M. 
später,  also  von  Krems  um  8 U.  40  M.  Vorm  — zu  Berg  bis 
Melk  wegen  Anschluss  an  die  Kremser  und  Horner  Vergnügungs- 
züge — );  Ferner  um  7 U.  25  M.  Abends  init  Ankunft  in  Melk 
um  10  U.  45  M.  Nachts.  (An  Sonn-  und  Feiertagen  fährt  diese- 
Localschiff  um  eine  halbe  Stunde  später  von  Krems— Stein  und 
allen  Zwischenstationen  zu  Berg  bis  Melk.) 
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Die  Abfahrt  des  zwischen  Melk — Grein  verkehrenden 
LocalschifiFes  erfolgt  täglich  ab  Melk  um  8 U.  45  M.  Früh,  die 
Ankunft  in  Grein  um  2 U.  Nchm. 

Für  die  Benützung  der  Localschiffe  werden  Fahrkarten  zu 
ermässigten  Preisen  ausgegeben.  Für  die  Expedition  von  Packeten 
und  kleineren  Gegenständen  mit  den  Localschiffen  besteht  ein 
ermässigter  Frachtentarif. 

— (Separatfahrten  nach  und  von  Greifenstein.) 
Die  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  lässt  an  Sonn-  und 
Feiertagen  um  2 U.  24  M.  Nchm.  ein  Separatschiff  ab  Station 
Stefaniebrücke  nach  Greifenstein  unter  Berührung  sämmtlicher 
Stationen  (Augartenbrücke,  Brigitta-Brücke,  Nussdorf,  Kloster- 
neuburg, Lang-Enzersdorf,  Korneuburg)  fahren.  Die  Rückfahrt 
von  Greifenstein  findet  um  7 U.  24  M.  Abends  und  die  Ankunft 
in  Wien,  Stefaniebrücke  um  8 U.  44  M.  Nachts  statt.  Der  Fahr- 
preis beträgt  per  Person  und  Richtung  30  Kreuzer  Kinder  zahlen 
15  Kreuzer. 

— (Güterverkehr  nach  und  von  Odessa  via  Ga- 
latz.)  Die  Erste  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  hat  im 
Vereine  mit  dem  Oesterr.  Lloyd  heuer  einen  Gemeinschaftsverkehr 
nach  und  von  Odessa  eingerichtet,  welcher  nunmehr,  nachdem 
die  zweitägige  Beobachtung  in  Sulina  aufgehoben  wurde,  regel- 
mässig in  beiden  Richtungen  unterhalten  wird.  — Auskünfte 
über  die  in  diesem  Verkehre  bestehenden  billigen  Frachtüber- 
nahmen ertheilt  die  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  in  Wien, 
dann  die  Agentien  in  Galatz  und  die  Lloydvertretung  in  Odessa. 

Regulirung  des  Eisernen  Thores.  (Baufortschritte.) 
Mit  dem  Sinken  des  Wasserstandes  haben  die  Arbeiten  auf  der 
ganzen  Linie  vollkräftig  begonnen.  Sieben  submarine  Felsbrech- 
maschinen entfernen  täglich  350  m3  Steine.  In  dem  bereits  ge- 
schaffenen Canal  wird  das  in  Folge  der  Hochfluth  eingedrungene 
Wasser  ausgepumpt,  sodann  wird  die  Vertiefung  fortgesetzt.  Die 
Steinwurfarbeit  ist  ebenfalls  in  vollem  Zuge.  Der  technische 
Director  Georg  Rupcsics  nahm  behufs  unmittelbarer  Leitung  der 
Section  in  Kozla  ständigen  Wohnsitz. 


Verschiedene  Mittheilung’en. 

Localbahn  Laibacli-Stein.  (Ausserordentliche  Ge- 
neralversammlung.) Am  27.  April  fand  unter  Vorsitz  des 
von  der  Regierung  ernannten  Directions-Mitgliedes,  Hofrath  Dr. 
Franz  Liharzik  eine  ausserordentliche  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Localbahn  Laibach-Stein  statt.  Der  an  dieselbe 
erstattete  Bericht  des  Gesellschafts-Vorstandes  bringt  zunächst 
in  Erinnerung,  dass  — wie  bereits  in  der  ersten  -ordentlichen 
Generalversammlung  bekannt  gegeben  worden  — die  General- 
Bau  - Unternehmung  für  unvorhergesehene  Bauherstellungen  an 
die  Gesellschaft  Mehrforderungen  gegenüber  dem  im  Bauver- 
träge vereinbarten  Pauschalbeträge  u.  zw.  von  rund  fl.  80.000 
gerichtet  habe  und  theilt  mit,  dass  anlässlich  der  diesbezüglichen 
Verhandlungen  die  Bau-Unternehmer  mit  dem  Anträge  hervorge- 
treten seien,  auf  ihre  Nachtragsforderungen  gänzlich  verzichten 
zu  wollen,  wenn  ihnen  gegen  Rückstellung  der  sämmtlichen  noch 
unverlosten  fünfpercentigen  Prioritäts  - Actien  lit.  A und  B im 
Gesammt  - Nominalbeträge  von  fl.  564.800  bis  spätestens  1.  Au- 
gust 1893  der  gleiche  Nominalbetrag  in  vierpercentigen,  binnen 
80  Jahren  zu  tilgenden  Prioritäts  - Obligationen  der  Localbahn 
Laibach-Stein  ausgefolgt  wird,  deren  Verzinsung  und  Tilgung 
durch  eine  vom  Staate  zu  gewährende  Ertragsgarantie  für  die 
Localbahn  Laibach-Stein  sicherzustellen  wäre.  Nachdem,  be- 
merkt der  Bericht,  bei  Durchführung  einer  derartigen  Transac- 
tion, bei  welcher  die  Bau-Unternehmer  auf  die  Erzielung  eines 
besseren  Begebungscurses  für  die  vierpercentigen,  vom  Staate 
garantirten  Titres,  als  für  die  dermaligen  Prioritäts  - Actien 
rechnen,  die  Nothwendigkeit  entfällt,  behufs  Befriedigung  der 
Nachtragsforderungen  der  General-Bau-Unternehmung  das  bisher 
emittirte  Prioritäts-Actien-Capital  zu  erhöhen  oder  eine  schwe- 
bende Schuld  aufzunehmen;  nachdem  ferner  an  Stelle  des  bis- 
herigen Erfordernisses  für  die  fünfpercentige  Vorzugsdividende 
und  für  die  Tilgung  der  Prioritäts-Actien  im  Jahresbetrage  von 
zusammen  fl.  28.955  nunmehr  für  die  vierpercentige  Verzinsung 
und  die  Tilgung  des  Prioritäten  - Capitals  nur  die  Annuität  von 
zusammen  fl.  23.616  tritt,  woraus  eine  Erhöhung  des  für  die 
Stamm-Actien  verfügbaren  Reinertrags-Ueberschusses  um  jährlich 
fl.  5339,  d.  i.  rund  P57  Percent  des  Nominalbetrages,  resultirt. 
hat  die  Staatsverwaltung,  welche  auch  als  Besitzerin  von  2000 
Stück  Stamm-Actien  an  dem  Erträgnisse  des  gesellschaftlichen 
Unternehmens  interessirt  ist,  anf  Grund  des  erwähnten  Offerts 


der  Bau-Unternehmer  mit  denselben  Verhandlungen  gepflogen, 
deren  Ergebniss  dem  Gesetze  vom  12.  April,  betreffend  die  Ge- 
währung einer  Staatsgarantie  für  die  Localbahn  Laibach  - Stein 
und  die  eventuelle  Einlösung  dieser  Bahn  durch  den  Staat,  zu 
Grunde  liegt.  — Der  Gesellschaftsvorstand  ist  nun  zur  Ueber- 
zeugung  gelangt,  dass  die  in  Rede  stehende  Transaction  für  die 
Gesellschaft  vortheilhaft  ist,  und  beantragt,  die  ausserordent- 
liche Generalversammlung  wolle  beschliessen : 1.  Der  Gesell- 
schaftsvorstand wird  ermächtigt,  mit  der  General  - Bau  - Unter- 
nehmung Oskar  Baron  Lazarini  und  Al.  Praschniker  ein  Ueber- 
einkommen  abzuschliessen,  mit  welchem  sich  dieselbe  verpflichtet, 
auf  alle  gegenüber  dem  Bauverträge  erhobenen  Mehrforderungen 
zu  verzichten,  sowie  die  in  ihrem  Besitze  befindlichen,  noch  un- 
verlosten Prioritäts  - Actien  lit.  A und  B zurückzustellen  wenn 
ihr  ein  Betrag  von  fl.  564.800  in  vierpercentigen  Prioritäts-Ob- 
ligationen der  Localbahn  Laibach-Stein  ausgefolgt  wird,  deren 
Verzinsung  und  Tilgung  durch  die  Garantie  eines  jährlichen 
Reinerträgnisses  der  Bahn  in  der  erforderlichen  Höhe  durch 
den  Staat  gesichert  erscheint.  2.  Der  Gesellschaftsvorstand 
wird  ermächtigt,  an  die  Regierung  das  Ersuchen  zu  stellen,  der 
Unternehmung  der  Localbahn  Laibach-Stein  im  Sinne  des  Ge- 
setzes vom  12.  April  auf  die  Dauer  von  80  Jahren  ab  1.  Jänner 
die  Staatsgarantie  eines  jährlichen  Reinerträgnisses  von  fl.  33.452 
zuzusichern  und  die  Bewilligung  zur  Emission  eines  binnen 
80  Jahren  zu  tilgenden,  mit  4 Percent  zu  verzinsenden  Priori- 
täts-Anlehens  im  Nominalbeträge  von  fl.  800.000  zu  ertheilen, 
von  welchem  der  Theilbetrag  von  fl.  564.800  zur  Befriedigung 
der  Bau  - Unternehmung  zu  verwenden,  der  Restbetrag  von 
fl.  235.200  dagegen  derart  zu  reserviren  ist,  dass  derselbe  nur 
im  Falle  der  Einlösung  der  Gesellschaftsbahn  durch  den  Staat 
zur  Ausgabe  gebracht  werden  darf.  3.  Der  Gesellschaftsvor- 
stand wird  ermächtigt,  behufs  Erfüllung  der  nach  dem  Gesetze 
vom  12.  April  an  die  Gewährung  der  Staatsgarantie  geknüpften 
Bedingung,  mit  der  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
eine  Abänderung  des  bestehenden  Betriebsvertrages  in  der  Rich- 
tung zu  vereinbaren,  dass  an  Stelle  der  dermalen  mit  45  Percent 
der  Bruttoeinnahmen  pauschalirten  Betriebskosten  - Vergütung 
der  Ersatz  der  aus  Anlass  der  Betriebsführung  thatsächlich  er- 
wachsenden Kosten  an  die  Staatseisenbahn-Verwaltung  zu  treten 
hat.  4.  Eine  theilweise  Zurückzahlung  des  Grundcapitals  an 
die  Actionäre  hat  stattzufinden  durch  Zurückzahlung  der  sämmt- 
lichen noch  unverlosten  Prioritäts-Actien  lit.  A und  B im  Ge- 
sammt - Nominalbeträge  von  fl.  564.800.  Die  Generalversamm- 
lung genehmigte  ohne  Discussion  die  Anträge. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (T  h ä t i g- 

keit  der  Abrechnungsstelle  in  der  Zeit  vom  1.  April 
1892  bis  31.  März  1893.)  Innerhalb  des  vorbezeichneten  Zeit- 
räume wurden  nach  der  „Z.  d.V.  D.  E.  V.“  129.159  Forderungs-  und 
Schuldposten  (gegen  128358  Posten  im  Vorjahre)  verrechnet 
u.  zw.  in  Deutscher  Währung  113.095,  in  Oesterr.  Währung 
(Noten)  8741,  desgleichen  in  Gold  401,  desgleichen  in  Silber  4, 
in  Russ.  Währung  (Noten)  2048,  in  Franken  Währung  (Gold)  3167, 
desgleichen  ohne  nähere  Bezeichnung  ob  Gold  oder  Silber  1703. 
Der  Gesammtbetrag  der  im  Rechnungsjahre  1892/93  angemeldeten 
und  verrechneten  Posten  belief  sich  in  Deutscher  Währung  auf 
241,526.895  Mk.,  in  Oesterr.  Währung  u.  zw.  Noten  aufl4.705.930  fl., 
Gold  auf  74.840  fl.  und  Silber  auf  16.534  fl.,  in  Russ.  Währung 
(Noten)  auf  1,232.978  R.,  in  Frankenwährung  (Gold)  auf  9,250.535  Fr., 
desgleichen  ohne  nähere  Bezeichnung  ob  Gold  oder  Silber  auf 
1,163.227  Fr.  Die  angemeldeten  Posten  und  Summen  sind  durch 
Begleichung  von  129.159  auf  4034  Posten,  gegen  128.358  und 
4109  Posten  im  Vorjahre,  verringert  worden.  Die  zur  Verrech- 
nung angemeldeten  Gesammtsummen  aller  Währungen  betrugen 
277,501.728  Mk.  während  die  schliesslich  baar  gezahlten  Beträge 
128,374.137  Mk.  ausmachten. 

In  dem  gleichen  Zeiträume  des  Vorjahres  betrug  die 
zur  Verrechnung  angemeldete  Geldsumme  aller  Währungen 
290,543.030  Mk.  und  die  Summe  der  baar  gezahlten  Beträge 
139,022.162  Mk.  Das  Verhältniss  der  Gesammtsumme  aller  an- 
gemeldeten Beträge  zur  Gesammtsumme  der  baar  gezahlten  Saldi 
gestaltete  sich  wie  1 : 0 46  gegen  1 : 0 48  im  Vorjahre.  Da 
die  angemeldeten  und  verrechneten  Posten  durch  Begleichung 
auf  4034  gezahlte  Posten  verringert  worden  sind,  so  wurden  durch 
je  eine  Zahlung  = 20  33  (im  Vorjahre  20*13)  Forderungen  be- 
glichen, während  das  Verhältniss  rücksiehtlich  der  Deutschen 
Währung  allein  (bei  73.600  Forderungsposten,  welche  durch  Be- 
gleichung auf  1764  gezahlte  Posten  verringert  wurden)  sich  wie 
1 : 4172  (im  Vorjahr  wie  1 : 41  84)  stellt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Ostdeutsch  - Oesterreichisch  - Bayerischer  Personen- 
und  Gepäcksverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Juni  1893  gelangt  ein 
neuer  Tarif  für  die  Beförderung  von  Personen  und  Reise- 
gepäck zwischen  ostdeutschen  Stationen  und  österreichi- 
schen und  bayerischen  Stationen  zur  Ausgabe. 

Hiedurch  wird  der  einschlägige  Tarif  vom  1.  No- 
vember 1889  sammt  den  hiezu  erschienenen  Nachträgen 
aufgehoben. 

Wien,  am  10.  Mai  1893.  [434] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 


a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  k.  k. 
Oesterr.  S t a a t s b a h n e n,  k.  k.  priv.  Oesterr. 
Nord  westbahn  und  Süd  norddeutschen 
Verbindungsbahn,  der  priv.  Oester  r.-u  ngar. 
S t a a t s e i s en  b ah  n - G e s e 1 1 s c h a f t und  der  k.  k. 
priv.  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn 
nach  Paris  (Douane,  La  Villette  und  Reuilly). 
Exemplare  dieser  Ausnahmetarife  sind  bei  den  be- 
theiligten österreichischen  Eisenbahn- Verwaltungen,  bezw. 
Stationen  zum  Preise  von  5 kr.  = 10  Gtms.  für  das  Stück 
zu  beziehen. 

Wien,  am  7.  Mai  1893.  [486 1 

K.  k.  General-Directio»  der  Oesterr.  Staatshahnen. 

Namens  der  betheiligte n Verwaltungen. 


Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  -Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Einführung  des  V.  Nachtrages  zum  Tarife 
Theil  II,  1.  Heft. 

Zum  Tarife  Theil  II,  1.  Heft  vom  1.  December  1888 
tritt  am  1.  Juni  1893  der  V.  Nachtrag  in  Kraft,  welcher 
enthält : 

I.  Tarifbestimmungen. 

II.  Neuen  Ausnahmetarif  Nr.  XXII. 

III.  und  IV.  Erweiterung  der  Ausnahmetarife  Nr.  I 
und  XV. 

V.  Aenderung  von  Stationsnameu. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  zum  Preise  von 
10  kr.  ö.  W.  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  10.  Mai  1893.  [435] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Französischer  Eisenbahn 
verband. 

Einführung  von  Ausnahmetarifen  für  die 
Beförderung  von  Pferden,  lebendem  Wild 
und  Degras. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juni  1893  gelangen  im 
Oesterreichisch-Ungarisch-Französischen  Eisenbahn  verbände 
folgende  Tarife  zur  Einführung: 

1.  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Pferden  von 
WienK.E.B  nach  Paris  über  die  Routen  : Bischofs- 
hofen— Arlbergbahn — Buchs — Delle,  Bischofshofen — 
Arlbergbahn  — Bregenz  — Constanz  — Hüningen  — 

Q 1 I 

Alt-Münsterol ; — - — llr?-U]m  — Mühlacker  — Kehl — 
Simbacti 

Avricourt ; Passau — Crailsheim — Mühlacker — Maxau — 
Lauterburg — Amanweiler  ; Passau  — Aschaffenburg — 
Monsheim — Saargemünd — Amanweiler. 

2.  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  lebendem 
Wild  in  Käfigen,  Verschlägen  u.  dgl.  in  Eilfracht 
zwischen  Wien  K E.B.  und  Paris  via  Bischofs- 
hofen— Arlbergbahn — Buchs  — Delle  und  f 

Simbach 

Ulm — Mühlacker — Kehl — Avricourt. 

3.  Ausnahmetarif  für  die  frachtgutrnässige  Beförderung 
von  Degras  de  peaux  (Gerbefett)  in  Fässern  von 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  West- 


HI.  CI. 
fl.  1.22 
fl.  1.22 
[437] 


Directer  Personenverkehr  zwischen  Aussig  einerseits 
und  Warnsdorf  und  Rumburg  andererseits  via  Boden- 
bach. 

Ausgabe  directer  Fahrkarten. 

Ab  15.  Mai  1893  werden  directe  Fahrkarten  zwischen 
Aussig  einerseits  und  Warnsdorf  und  R u in  b u r g 
andererseits  via  B o d e n b a c h zu  nachstehenden  Preisen 
per  Fahrkarte  ausgegeben: 

I.  CT.  11.  CT. 

a)  Aussig — Warnsdorf  . . fl.  3.65  fl.  2.44 

b)  Aussig — Rumburg  . . .11.  3.65  fl.  2.44 

| Wien,  am  10.  Mai  1893. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbalm-Gesellschaft 
Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Tarif-Nachträge. 

1.  Juni  1893  treten  die  Nachträge: 

VI  zu  Theil  II,  Heft  3, 

IV  zu  Theil  II,  Heft  3 a und 
III  zu  Theil  II,  Heft  3 b 

der  österr.  Verbandstarife,  enthaltend  Einführung  neuer 
Frachtsätze  und  Berichtigungen,  in  Kraft. 

Exemplare  sind  bei  den  Verwaltungen  erhältlich. 
Wien,  am  10.  Mai  1893.  1438] 

Priv.  Oesterr. -migar.  Staatseisenbalin-Gesellschalt 

Namens  des  Verbandes. 


Sonstige  Nachrichten. 

Staatsbalin-Güterverkehr  Berlin — Breslau.  (E  r w e i- 

terung  des  Ausnabrnetarifs  11.)  Mit  sofortiger  Giltig- 
keit finden  die  im  Staatsbahn  - Gütertarif  Berlin — Breslau  be- 
stehenden Ausnahmesätze  für  Eisen  und  Stahl  des  Specialta- 
rifs II  (Ausnahmetarif  11)  von  Oberschlesien  nach  Stettin  und 
Swinemünde  transito  seewärts  auch  Anwendung  auf  die  Arikel: 

a)  Eisen-  und  Stahldraht,  auch  verkupfert,  verpackt;  Draht- 
litzen, Stacheldraht,  Drahtklammern,  Drahtstifte,  Drahtseile, 
eiserne  Nieten,  Schrauben,  Muttern  und  Unterlagsscheiben 
zu  Schrauben,  Scbiffsrippen,  eiserne  Nägel  und  Ketten  ; 

die  Ausnahmesätze  nach  Stettin  und  Swineinünde  transit 
zur  Ausfuhr  über  See  nach  ausserdeutschen  Ländern  und  nach 
Deutschen  Colonien,  ausserdem  auf: 

b)  eiserne  Wagenachsen,  Kochherüplatten  und  Springfedern. 

Vom  gleichen  Zeitpunkte  ah  wird  der  Ausnahmetarif  12 
für  Eisen  und  Stahl  des  Specialtarifs  II  zur  überseeischen  Aus- 
fuhr nach  aussereuropäischen  Ländern  auf  die  vorstehend  unter 
a)  und  b)  genannten  Artikel  ausgedehnt,  soweit  derselbe  nicht 
bereits  auf  einzelne  dieser  Artikel  Anwendung  findet. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

T)i6  nsu.hctoW.io  (Küudgemacbt  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

acustehenden  Tanfermassigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

, r ■ j “el  B*<lult'irung  J®der  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird  werden  zur  Decknnu  der  Publications- 

Zuge^t^dniss *  I * * *Wezuethab^n^e?idipiDpchrin^S',etra^ed^^’  ‘D  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gfbracht.  Bef  ’ Vorlage  mehrerer^ Zf  efa  K 

augesiananiss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  niaximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  im  Verordnungs-Blatt  Nr.  45  vom  20.  April  1893  unter  fortlaufender  Nr.  919  yublicirte  Begünstigung 
für  Bord-,  Pflaster-  und  Saumsteine,  wird  rücksichtlich  der  Relationen  Mirowitz — Aussig  und  Carlsbad  dabin  er- 
gänzt, dass  die  Partei  das  Abladen  von  den  Eisenbahnwaggons  auf  eigene  Kosten  zu  besorgen  hot. 
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Für  die  Sendungen  nach  Caslau  transit  werden  innerhalb  des  Rechnungsjahres  vom  15.  Mai  1893  bis  14.  Mai  1894  folgende  Nachlässe  von  dem 
publicirten  Satze  per  8*8  kr.  pro  100  kg  gewährt:  Bei  der  Verfrachtung  von  50.000  bis  100.000  Meter-Centnern  5%,  von  100.000  bis  200.000  Meter-Centnern 
10%,  von  200.001  bis  400.000  Meter-Centern  20%  nnd  für  das  Quantum  über  400.000  Meter-Centnern  25%.  Wenn  innerhalb  des  Rechnungsjahres  nicht 
2000,  bezw.  1500  Wagen  Kalksteine  ä 10  Tonnen  transit  C’aslau  verfrachtet  werden,  so  hat  die  contrahirende  Firma  für  jeden  weniger  verfrachteten  Wagen 
Kalksteine  ä 10  Tonnen  ein  Pönale  von  8 fl.  zu  bezahlen,  welches  bei  der  Abrechnung  der  festgesetzten  Nachlässe  in  Abzng  gebracht  wird.  Nur  eine  von 
der  contrahirenden  Firma  gehörig  nachzuweisende  uud  von  der  Oesterr.  Local-Eisenbahn-GeselJschaft  anerkannte  force  majeure  entbindet  den  Contrahenten 
von  der  entsprechenden  Transportleistung  im  Verhältnisse  des  Effectes. 

Bericlitiguu^.  Buschtehrader  Eisenbahn.  In  Nr.  53  des  Verordnungs-Blattes  vom  9.  Mai  1893,  Seite  881,  fortlaufende  Nummer  1049  soll  es  in  der 
Rubrik  „Tarif,  auf  welchen  sich  das  Zugeständnis  bezieht  (Bezeichnung)1*  richtig  heissen:  „Sächsisch-Oesterr.  Verband,  Tarif  Theil  II,  Heft  3 

vom  1.  Jnni  1892.“ 


Steilschrift-Federn. 

Wir  haben  unserem  Sortimente  6 für  die  Steilschrift 
besonders  geeignete  Formen  entnommen  und  fabriciren 
dieselben  unter  besonderer  Numer  und  in  hellbrauner  Farbe. 
Wir  können  diese  Federn  für  genannten  Zweck  wärmstens 
empfehlen  und  bitten,  dieselben  durch  jede  Schreibrequisiten- 
Handlung  zu  beziehen. 

Die  Numern  der  Steilschrift-Federn  sind:  Nr.  84  F, 
Nr.  124  F,  Nr.  405  F,  Nr.  580  F,  Nr.  547  F,  Nr.  549  F. 

Carl  Kuhn  & Co. 

WIEN. 


(361) 


Brauer  & Janke 

Wien  l/x  Tegetthoffstrasse  7 (Kämtiierliof.) 

Schutzmarke  Fabrik  chirurgischer  Verbandstoffe, 

Kettungskästen,  Tragbahren,  Sanitäts- 
Geräthschaften,  Bandagen  orthopä- 
discher Apparate  und  künstlicher  Ex- 
tremitäten. Lager  chirurgischer  In- 
strumente, Papiermache-Artikel, 
Chirurgische  Hart-  und  Weichgumrai- 
Waaren. 

Prämiirt  Grenoble  1892  für  Rettungs- 
und Sanitätswesen. 

Klinischer  Katalog  mit  über  1000  Illustrationen  gratis  und  franco. 

(362) 


K.  k.  priv. 

Fabrik  feuerfester,  gegen  Einbruch  sicherer 

Geld-,  Bücher-  und  Documenten-Cassen 

von 

vntu  SVötlßttnn*,  Wte« 

i 6 Oo  <o5T2M 

Fabrik  und  Niederlage; 

XVIII.  Bezirk,  Eduardgasse  Nr.  10. 

-*Sg  Gegründet  1864.  (366) 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinaer  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kohlmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 
BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  566  in  Verwendung. 

Rituell  vermehrende  Kamine  „Helios“. 
Absolut  rauch  verzehrende  „Caloriferes“. 

Central -Heizungen  aller  Systeme. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallüschgasse  10. 
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Nr.  56.  Wien,  16.  Mai  1893.  VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs-Gerichtshofes.  — Inland:  Eisen- 
bahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — 
Verschiedene  Mittheiiungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Giiterverkehre.  — Inserate. 


Priinuinerationsprcis  pro  Jahr: 

Für  Oosterreich-Ungarn  ...  12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  . . .25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  hei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Administration.  Präncmeration  und 
Inscraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfis chgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postspareassen-Conto  Nr.  814.676. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Svetla  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  nach  Kacov  eventuell  mit  einem  Flügel  nach  Unter-Kralovic. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Grafen  Philipp  Sternberg,  Gutsbesitzer,  Landtags-Abgeordneten  etc. 
in  Prag,  im  Vereine  mit  Josef  K 1 ö c k n e r,  Güterinspector  des  k.  k.  Theresianischen  adeligen  Damenstiftes  in 
Prag,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Local  bahn  von  der 
Station  S v £ t 1 a der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  nach  Kacov,  eventuell  mit  einem  Flügel  nach  Unter- 
Kralovic,  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  erthcilt. 

Wien,  am  19.  April  1893.  Z.  13.870. 


Eröffnung  der  Flügelstrecke  Carolinenbrücke— Parsch  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 

Am  1.  Mai  1893  wurde  die  Flügelstrecke  Carolinenbrücke — Parsch  der  Salzburger  Eisenbahn-  und 
Tramway-Gesellschaft,  in  deren  Zuge  sich  die  Haltestelle  Aigner-Strasse  befindet,  für  den  Personen-  und 
Frachtenverkehr  eröffnet. 

Diese  Strecke  wird  dermalen  sowohl  mit  Dampf,  als  auch  mit  Pferden  betrieben. 

Wien,  am  7.  Mai  1893.  G.-I.-Z.  9046/11. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

1.  Bel  Bestiitignng  eines  Beschlusses  der  General- 
versammlung hat  die  Administrativbeliörde  nur  die 
statutarische  Correctheit  des  Beschlusses  zu  über- 
prüfen. 

2.  Streitigkeiten  zwischen  Actionären  und  der  Gesell- 
schaft aus  Anlass  der  vou  der  Generalversammlung 
gefassteu  Beschlösse  gehören  auf  den  Rechtsweg  ). 

Mit  unmittelbar  beim  k.  k.  Ministerium  des  Innern 
am  10.  Juni  und  4.  Juli  1891  überreichten  Eingaben 
haben  mehrere  Actionäre  der  Prag-Duxer  Eisenbahn- 
Gesellschaft  gegen  die  Beschlüsse  der  am  27.  Mai  1891 
abgehaltenen  ordentlichen  Generalversammlung  Protest 
eingelegt  und  die  Giltigkeit  dieser  Beschlüsse  bestritten,  weil 


*)  Cf.  die  im  Vrdgs.-Bl.  Nr.  95  vom  18.  August  1888, 
pag.  1410,  mitgetheilte  Entscheidung  des  Verwaltungs-Gerichts- 
hofes vom  1.  December  1887,  Z.  3274. 


1.  die  Generalversammlung  nicht  rechtzeitig  kundgemacht 
wurde,  da  die  bezüglichen  Kundmachungen  in  der 
Wiener  und  Prager  Zeitung  erst  am  15.  Mai  ver- 
lauthart wurden,  somit  nicht  die  statutarische  Frist 
von  zwölf  Tagen  eingehallen  wurde;  weil 

2.  die  gehörige  Kundmachung  der  zu  stellenden  Anträge 
entgegen  den  Bestimmungen  der  Statuten  unterlassen 
worden  ist ; weil 

3.  entgegen  der  Bestimmung  des  § 37  der  Statuten  die 
Rechnungen  und  die  Bilanz  pro  1890,  sowie  der 
Bericht  des  Revisionsausschusses  nicht  durch  acht 
Tage  zur  Einsicht  der  Actionäre  aufgelegen  sind  ; weil 

4.  in  der  Generalversammlung  eine  Bilanz  vorgelegt 
wurde,  die  dem  Geschäftsberichte  nicht  entspricht, 
vielmehr  mit  den  Ausführungen  desselben  im  Wider- 
spruche steht  ; 

5.  der  Beschluss  auf  Verwendung  des  Nettoertrages  pro 
1890  der  Bestimmung  des  § 38  der  Statuten  wider- 
streitet , weil 
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6.  nicht  constatirt  wurde,  ob  die  zur  Giltigkeit  des 
Beschlusses  über  die  Emission  der  vierpercentigen 
Goldanleihe  im  Betrage  von  15  Millionen  Mark  nach 
den  §§  34  und  35  der  Statuten  geforderten  Majori- 
täten auch  zu  Stande  gekommen  sind,  da  in  keiner 
Weise  festgestellt  wurde,  welche  Zahl  von  den  bei 
der  Generalversammlung  vertretenen  27.971  Actien 
den  Verwaltungsrathsmitgliedern  und  welche  Zahl 
dieser  Actien  anderen  Actionären  gehört  habe. 

Dieser  Protest  wurde  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Mini- 
steriums des  Innern  vom  27.  August.  1891,  Z.  15.464,  dahin 
erledigt,  dass  für  das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  kein  Anlass 
vorliege,  dem  auf  Cassierung  der  Generalversammlungs-Be- 
schlüsse und  auf  Anordnung  der  Prüfung  desVermögensstandes 
der  Prag-Duxer  Bahn,  insbesondere  aber  der  Richtigkeit 
der  Bilanz  pro  1890,  lautenden  Begehren  Folge  zu  geben, 
und  dass  es  den  Beschwerdeführern  überlassen  bleibe,  für 
den  Fall,  als  sie  sich  durch  die  fraglichen  Beschlüsse  in 
ihren  .Rechten  für  gekränkt  erachten,  sich  diesbezüglich 
an  die  ordentlichen  Gerichte  zu  wenden ; gleichzeitig 
wurde  der  in  der  19.  ordentlichen  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  priv.  Prag-Duxer  Eisenbahn  gefasste 
Beschluss  auf  Emission  eines  zu  4 pCt.  verzinslichen  und 
innerhalb  der  Goncessionsdauer  rückzahlbaren  Prioritäts- 
anlehens  im  Betrage  von  15,000.000  Mark,  dessen  Erlös 
zur  freiwilligen  Gonvertirung  der  noch  im  Umlaufe  befind- 
lichen Theilschuldverschreibungen  der  zu  5 pCt.  verzins- 
lichen Prioritätsanleihe  vom  Jahre  1883,  dann  zu  Investi- 
tionszwecken zu  verwenden  ist,  im  Einvernehmen  mit  den 
sämmtlichen  betheiligten  Ministerien  genehm  gehalten. 

Gegen  beide  Punkte  der  ministeriellen  Entscheidung 
wurde  die  Beschwerde  vor  dem  Vei waltungs-Gerichtshofe 
eingebracht. 

Die  Beschwerde  wurde,  insoweit  dieselbe  gegen  die 
Ablehnung  der  Handhabung  des  staatlichen  Aufsichts- 
rechtes gerichtet  ist,  wegen  Unzuständigkeit  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes,  im  Uebrigen  aber  als  unbegründet  abge- 
wiesen. 

Hiebei  waren  für  den  Verwaltungs-Gerichtshof  fol- 
gende Motive  massgebend : 

Was  den  ersten  Punkt  anlangt,  so  hat  die  Staats- 
behörde mit  ihrem  Ausspruche  die  Ausübung  des  ihr  nach 
§ 22  des  kais.  Patentes  vom  26.  November  1852  zu- 
stehenden Aufsichtsrechtes  abgelehnt.  Nach  der  Rechts- 
anschauung des  Verwaltungs-Gerichtshofes  hat  nun  die 
citirte  Gesetzesbestimmung  nicht  die  Absicht,  die  politi- 
schen Behörden  als  competente  Instanzen  für  Streitig- 
keiten zwischen  den  Actionären  und  der  Gesellschaft  zu 
bestellen.  Die  Entscheidung  solcher  durchaus  privat- 
rechtlicher Streitigkeiten  steht  vielmehr  einzig  und  allein 
den  ordentlichen  Gerichten  zu  und  sind  eben  darum  nur 
diese,  nicht  aber  die  Administrativ-Behörden  berufen,  über 
Beschwerden  Einzelner  und  zu  Gunsten  derselben  in  die 
Geschäftsgebahrung  der  Gesellschaft  einzugreifen. 

Allerdings  ist  die  Staatsverwaltung  aus  Gründen  des 
Gemeinwohles  berechtigt,  zu  interveniren ; allein,  ob  und 
inwieweit  sie  von  diesem  Rechte  einer  Gesellschaft  gegen- 
über Gebrauch  machen  will,  ist  ihrem  Ermessen  anheim 
gegeben  und  es  kann  der  einzelne  Actionär  daraus,  dass 
die  Staatsverwaltung  von  diesem  ihrem  Rechte  in  einem 
concreten  Falle  nicht  Gebrauch  macht,  eine  Rechts- 
verletzung umsoweniger  ableiten,  als  er  die  ihm  aus  dem 
Gesellschaftsvertrage  zustehenden  Rechte  im  Rechtswege 
geltend  zu  machen  in  der  Lage  ist. 

Bezüglich  des  zweiten  Punktes  handelt  es  sich 
darum,  ob  durch  die  Bestätigung  des  Beschlusses  auf  Auf- 


nahme des  Prioritätsanlehens  eine  Gesetzesverletzung 
dadurch  begangen  wurde,  dass  die  Behörde  die  statutarische 
Correctheit  dieses  Beschlusses  nicht  weiter  überprüft  hat. 
In  dieser  Richtung  erschien  aber  dem  Verwaltungs-Gerichts- 
hofe die  Beschwerde  meritorisch  nicht  begründet,  weil 
nach  der  Aetenlage  die  von  den  Beschwerdeführern  be- 
haupteten Statutenverletzungen  nicht  stattgefunden  haben. 
Es  ist  demnach  zweifellos,  dass  der  Beschluss  der  General- 
versammlung nach  der  Bestimmung  des  § 43  der  Statuten 
ein  durchaus  gütiger  war,  und  dass  daher  die  Staats- 
behörde formell  keinen  Anlass  hatte,  diesem  Beschlüsse 
die  staatliche  Genehmigung  zu  versagen. 

fEvkenntniss  vom  11.  Juni  1892,  Z.  1891;  cf.  Sammlung 
Budwinski,  Band  XVI,  pag.  535.] 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 


Oesterr.  Nordwestbaiin.  (Linie  Schreckenstein — 
Aussig:  Erweiterung  des  Au f'n ah m sg e b äud e s in  der 
Haltestelle  Aussig  Stadt.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses 
der  am  9.  März  durchgeführten  Localcommission  wurde  für  die 
Erweiterung  des  Aufnahmsgebäudes  in  der  Haltestelle  Aussig 
Stadt  der  Bauconsens  ertheilt.  [28.  April,  Z.  21.978.] 


— (Linie  Wien— T et s c h e n:  Errichtung  einer 

Haltestelle.)  Zwischen  den  Stationen  Tetschen  und  Krischwitz 
wird  für  Secundär-Personenzüge  eine  Haltestelle  errichtet  und 
am  7.  Mai  dem  Verkehre  übergeben.  Für  dieselbe  ist  die  Be- 
zeichnung „Dorf  Altstadt“  in  Aussicht  genommen. 

[29.  April,  Z.  17.285.] 

— (Schuppen  in  der  Station  Vsetat-Pri  vor.)  In 

der  Station  Vsetat-Privor  wird  für  die  Restauration  ein  Holz- 
und  Kohlenschuppen  errichtet.  [21.  April,  Z.  18.066.] 

— (Linie  Ni m bürg— J ungbunzlau:Wasserleitung 
in  Nimburg.)  In  der  Station  Nimburg  wird  behufs  rascherer 
Füllung  der  Wasserbehälter  in  den  Heizhäusern  die  Druckvor- 
richtung der  Wasserleitung  verlängert.  [28.  April,  Z.  16.683.] 

— (Kohlenschuppen  in  Nimburg.)  In  der  Station 

Nimburg  wird  an  Stelle  des  abgebrannten  Kohlenschuppens  ein 
neuer  errichtet.  [3.  Mai,  Z.  22.930.] 


— (Linie  Pelsdorf — Hohenelbe:  Bauliche  Ver- 
änderungen in  Hohenelbe.)  ln  der  Station  Hohenelbe  er- 
folgt die  Errichtung  eines  neuen  Gütermagazins  und  eines 
Brückenwaaghäuschens;  ferner  werden  Umgestaltungen  an  Hocli- 
bau-Obiecten  und  Geleisen  vorgenommen. 

[28.  April,  Z.  16.684.] 


— (Linie  Pr  ag— M i tt  e 1 w al  d e : Ufer  schütz  mau  er.) 
Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  17.  Februar 
durchgeführten  politischen  Begehung  wurde  für  das  Project  der 
Versicherung  des  rechten  Elbeufers  durch  Aufführung  einer 
Uferschutzmauer  bei  km  294/8  der  Strecke  Königgrätz— Hohen- 
bruck  die  Ausführungsbewilligung  ertheilt. 

[15.  April,  Z.  16.981.] 

Südnorddeutsclie  Verbindungsbahn.  (Linie  Josef- 
stadt—Se  i d en  b erg : Material-  und  Bahnerhaltungs- 
magazin in  der  Station  Reichenberg.)  In  der  Station 
Reichenberg  wird  die  alte  Wagenremise  in  ein  Material-  und 
Bahnerhaltungsmagazin  umgewandelt.  [29.  April,  Z.  14.786.] 

— (Nebengebäude  und  Brunnen  bei  mehreren 
Wächterhäusern.)  Bei  den  Wächterhäusern  Nr.  72,  74,  87, 
89,  90,  92,  96,  119,  128,  130,  138,  162,  167,  168,  187,  189,  132, 
151  und  152  Sd.  werden  Nebengebäude  und  bei  den  Wächter- 
häusern Nr.  74,  102,  116,  117,  170,  176  Sd.  und  46  L.  Brunnen 

128.  Amil.  Z.  22.021.1 


(Linie  Deutsch brod  — Pardubitz  — Liebau: 

Verlängerung  des  Durchlasses  in  Opatowitz.)  In  der 
Station  Opatowitz  wird  der  in  km  16  6/7  gelegene,  1’9  m weite 
gewölbte  Durchlass  auf  1652  m verlängert  und  der  damit  in 
Verbindung  stehende  Graben  dementsprechend  regulirt. 

° [21.  April,  Z.  16.825.] 
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Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Stmitshahnen. 

Technisch-polizeiliche  Ueberprüfungvon  zwei  Per- 
sonenzugs - Lo  com  otiven.)  Am  15.  December  1892  wurde 
im  Sinne  des  Erlasses  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr. 
Eisenbahnen  vom  24.  November  1892,  Z.  20.212,  wegen  Erzielung 
höherer  Geschwindigkeit  neuerlich  eine  techu.-poliz.  Prüfung  der 
zwei  nachbezeichneten,  auf  den  Linien  der  k.  k.  Staatsbahnen 
verwendeten  Personeuzugs  - Locomotiven  mit  Scblepptender  in 
Lemberg  durchgefübrt.  Die  beiden  im  Jahre  1871  in  der  Loco- 
motivfabrik  Kessler  in  Esslingen  erbauten  Locomotiven  gehören 
der  Serie  Il/b  an  und  tragen  die  Inventarnummern  2235,  bezw. 
2236,  und  die  Fabriksnummern  1109,  bezw.  3433.  Die  Kessel 
der  beiden  Maschinen,  welche  gleichartig  gebaut  sind,  wurden 
laut  Ceitificat  am  20.  November  1889,  bezw.  23.  September  1891, 
erprobt,  und  haben  die  vorgeschriebene  Probe  anstandslos  be- 
standen. Die  Maschinen  haben  im  Ganzen  3 Achsen,  von 
welchen  die  zweite  die  Triebachse  ist.  Laufachse  ist  eine  vor- 
handen, welche  vorne  situirt  ist.  Die  zweite  und  dritte  Achse 
sind  miteinander  gekuppelt.  Die  Maschinen  haben  aussenliegende 
Cylinder.  aussenliegende  Frames;  die  Steuerung  zeigt  die  Con- 
struction  nach  Stephenson,  ist  innenliegend  utid  die  Umsteuerung 
geschieht  mittelst  Hebel.  Das  Kesselgewicht  wird  durch  sechs 
Blattfedern  auf  die  Achsen  übertragen  und  sind  zwischen  den 
Achsen  Balanciers  vorhanden.  Der  Kessel  ist  mit  einer  voll- 
ständigen Armatur  ausgerüstet  und  sind  die  Locomotiven  ausser- 
dem noch  versehen  mit  variablem  Blaserohr,  Hilfsgebläse,  zwei 
Iujectoren  nach  Fink,  einem  Funkenfänger  mit  Sieb,  Tender- 
und  Vacuumbremse,  sowie  einer  Tenderspindelbremse  und  Dampf- 
heizungs-Einrichtung. Das  Totalgewicht  der  Maschinen  beträgt 
im  ausgerüsteten  Zustande  358,  bezw.  359  t;  die  coneessionirte 
Dampfspannung  derselben  9 Atmosphären.  Die  mit  der  Loco- 
motive  Fabriksnammer  1109,  Bahninventarsnummer  2236.  aut 
der  8-7  km  langen  Strecke  von  Lemberg  bis  Zimnawoda  unter- 
nommene Probefahrt  ging  anstandslos  von  statten,  und  wurde 
bei  derselben  eine  maximale  Geschwindigkeit  von  77  km  und 
eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  60  km  per  Stunde 
erreicht.  Bei  der  mit  der  Fabriksnummer  3433  und  der  Bahn- 
inventarsnummer 2235  versehenen  Maschine  wurde  anlässlich 
der  auf  der  Theilstrecke  Morana-Dinna  Woda  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  unternommenen  Probefahrt  eine  maximale  Ge- 
schwindigkeit von  70  km  und  eine  durchschnittliche  Geschwin- 
digkeit von  59  km  per  Stunde  erreicht.  Beide  Maschinen  zeigten 
bei  der  erreichten  höchsten  Geschwindigkeit  einen  ruhigen  und 
sicheren  Gang,  so  dass  aus  Sicherheitsrücksichten  kein  Anstand 
obwaltete,  diese  beiden  vorbeschriebenen  Personenzugs-Loco- 
motiven  dem  öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben.  [Z.  23.961.] 

Südbahn- Gesellschaft.  (Erleichterungen  in  der 
Avisirung  von  Erf  ord  er  n is  sz  üge  n durch  Signale 
an  den  voranfahrenden  oder  den. entgegenfahrenden 
Zügen)  Auf  den  Südbahnstrecken  mit  dichtem  Zugsverkehre 
stösst  die  Avisirung  von  Erfordernisszügen  durch  die  Signale  33, 
bezw.  34,  der  Signalordnung  an  den  voranfahrenden  oder  ent- 
gegenfahrenden Schnellzügen  insoferne  auf  Schwierigkeiten,  als 
die  Anbringung  oder  das  Abnehmen  dieser  Signale  in  jenen 
Stationen,  in  welchen  für  den  Schnellzug  fahrplangemäss  kein 
Aufenthalt  festgesetzt  ist,  nicht  vorgenommen  werden  kann, 
ohne  demselben  eine  Verspätung  zu  verursachen.  Wollte  man 
aber  das  Signal  bei  einem  Schnellzuge  je  nach  Umständen  in 
einer  früheren  oder  einer  späteren  Station  anbringen,  bezw.  ab- 
nehmen, so  wird  es  Vorkommen,  dass  ein  Erfordernisszug  in 
einzelnen  Strecken  entweder  gar  nicht  oder  auch  zweimal  avisirt 
wird.  In  Berücksichtigung  dieser  Uebelstände  hat  die  k.  k. 
General-Inspection  gestattet,  die  Schnellzüge  im  Allgemeinen 
von  der  Signalisirung  der  Erfordernisszüge  auszuschliessen  und 
einen  Schnellzug  nur  dann  zu  dieser  Signalisirung  zu  benützen, 
wenn  derselbe  in  zwei  Theilen  verkehrt  und  demnach  der  erste 
Theil  den  zweiten  Theil  zu  avDiren  hätte.  Da  ferner  der  Er- 
fahrung gemäss  in  der  Localstrecke  Wien — Vöslau  an  Sonn-  und 
Feiertagen  die  Signalisirung  der  Erforderniss-Personenzüge  ganz 
werthlos  ist,  weil  des  dichten  Verkehres  wegen  beinahe  ein 
jeder  Zug  mit  dem  Signale  33  ausgestattet  werden  muss  und 
es  öfter  auch  vorkommt,  dass  noch  im  letzten  Momente  ein 
Vortrain  eingeleitet  wird,  welcher  dann  durch  das  Signal  33  zu- 
meist gar  nicht  mehr  avisirt  werden  kann,  so  hat  die  k.  k.  General- 
Inspection  über  Ermächtigung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
weiters  die  Erleichterung  gewährt,  dass  in  der  Localstrecke 
Wien— Vö3lau  während  der  Frühjahrs-,  Sommer-  und  Herbst- 
fahrordnung an  Sonn-  und  Feiertagen  die  Avisirung  des  Ver- 
kehres von  Erfordernisszügen  durch  Signale  an  den  voranfahren- 
und  den  entgegenfahrenden  Zügen  ganz  entfallen  darf. 

[G.-I.-Z.  2431.] 


Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 

(Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Instruction  fin- 
den Verkelirsdienst.)  Die  Verwaltung  der  Salzburger  Eisen- 
bahn- und  Tramway-Gesellschaft  hat  aus  Anlass  der  Einführung 
des  Mixte-Betriebes  auf  den  Strecken  vom  Bahnhofe  bis  zur 
Haltestelle  „Inneres  Nonnthal“  und  von  der  Carolinenbrücke 
nach  der  Haltestelle  „Parsch",  sowie  mit  Rücksicht  auf  die  Ab- 
lenkung des  Frachtenverkehres  von  der  Strecke  Bahnhof— Aeus- 
serer  Stein  auf  die  Strecke  Carolinenbrücke— Parsch  mit  1.  Mai 
folgende  Bestimmungen  in  die  Instruction  für  den  Verkehrs- 
dienst in  Form  eines  Anhanges  aufgenommen: 

1.  Die  Dampfzüge  haben  unter  allen  Umständen  den  Vorrang 
gegenüber  den  Pferdebahnziigen,  und  es  darf  der  Verkehr 
der  Dampfzüge  durch  den  Verkehr  der  Pferdebahnzüge  in 
keiner  Weise  benachteiligt  oder  beirrt  werden.  In  Ver- 
spätungsfällen eines  Pferdebahnzuges  darf  derselbe  nur  dann 
zur  Kreuzung  mit  einem  Dampfbahnzuge  auf  der  gemein- 
schaftlichen Strecke  abgelassen  werden,  wenn  der  Pferde- 
bahnzug mindestens  noch  drei  Minuten  vor  der  regelmäs- 
sigen Ankunft  des  entgegenkommenden  Dampfzuges  an 
dieser  Kreuzungsstelle  eintreffen  kann.  Anderenfalls  muss 
der  Pferdebahnzug  den  entgegenkommenden  Dampfbahnzug 
beim  Bahnhofe,  bezw.  vor  der  Abzweigungsstelle  bei  der 
Reichsstrassenbriicke  oder  der  Carolinenbrücke  passiren 
lassen. 

2.  Der  Verkehr  der  Pferdebahnwagen  ist  durch  einen  Fahr- 
plan zu  regeln. 

3.  Bezüglich  des  Zeitraumes  für  das  Nachfolgen  der  Züge 
gelten  die  Bestimmungen  der  Instruction  über  den  Verkehrs- 
dienst, und  zwar  darf  ein  Zug  einem  vorausgegangenen, 
langsamer  fahrenden  Zuge  erst  in  fünf  Minuten,  einem 
schneller  oder  gleich  schnell  fahrenden  aber  schon  in  einer 
Minute  folgen.  Hiebei  wird  jedoch  bemerkt,  dass  auf  offener 
Strecke  die  verkehrenden  Züge  eine  Raumdistanz  von  min- 
destens 150  m einzuhalten  haben. 

4.  Die  Pferdebahnzüge  haben  bei  Dunkelheit  vorne  eine  weiss- 
leuchtende, rückwärts  eine  rothleuchtende  Signallaterne  zu 
führen. 

5.  Das  Personale  der  Pferdebahnzüge  muss  vertraut  sein  mit 
der  Signalordnung,  Verkehrs-Instruction  und  den  einschlä- 
gigen Dienstvorschriften  der  Dampfzüge,  sowie  mit  der 
Fahrordnung  der  Dampf-  und  Pferdezüge. 

6.  Innerhalb  der  Zeit  vom  1.  Mai  bis  1.  October  jedes  Jahres 
sind  in  der  Haltestelle  „Bahnhof“,  dann  bei  der  Abzweigung 
der  Pferdebahn  an  der  Reichsstrassenbriicke  und  in  der 
Haltestelle  „Inneres  Nonnthal“  Zugsexpedienten  aufzustellen 
und  telephonische  Verständigungsmittel  im  Betriebe  zu  er- 
halten; bei  der  Abzweigungssteile  der  Pferdebahn  an  der 
Reichsstrassenbriicke  ist  ausserdem  ein  optisches  Signal  zu 
errichten,  durch  welches  den  hier  passirenden  Dampf-  und 
Pferdebahnzügen  mit  den  vorgeschriebenen  Signalfarben  das 
Halt-  und  das  Fahrsignal  gegeben  wird.  Die  Zugsexpe- 
dienten sind  mit  einer  richtig  gehenden  Uhr,  sowie  den 
sonst  erforderlichen  Signalmitteln  auszurüsten.  In  der  Zeit 
vom  1.  October  bis  1.  Mai  werden,  insoweit  auf  den  in 
Frage  kommenden  Strecken  gemischter  Betrieb  noch  statt- 
finden sollte,  die  vorstehenden  Signaleinrichtungen  durch 
das  Zugspersonale  in  der  Art  bedient,  dass  bei  jeder  Un- 
regelmässigkeit eines  Zuges  derselbe  vor  der  betreffenden 
Kreuzung  oder  vor  dem  betreffenden  Uebergang  so  lange 
zu  halten  hat,  bis  dem  betreffenden  Zugführer  des  Dampf- 
oder Pferdebahnzuges  auf  telephonischen  Anruf  die  Erlaub- 
nis zur  Weiterfahrt  in  der  bestimmten  Richtung  ge- 
geben ist. 

7.  Bei  reinen  Personenzügen,  welche  mit  einer  von  dem  Loco- 
motivführer  zu  bedienenden  durchgehenden  Bremse  versehen 
sind,  sind  in  Abänderung  der  Bestimmungen  der  Instruction 
über  den  Verkehrsdienst  bei  Zügeu,  deren  Länge  nicht  mehr 
als  6 Achsen  beträgt,  ein  Zugbegleiter,  und  bei  Zügen  von 
mehr  als  6 Achsen  zwei  Zugbegleiter  genügend.  Bei  dieser 
Minimalanzahl  von  Bremsern  darf  jedoch  während  der  Fahrt 
weder  eine  Fahrkartenausgabe,  noch  eine  Fahrkartenrevision 
durch^  die  Zugbegleiter  stattfinden.  In  der  Zeit  vom  15.  Juni 
bis  15.  September  von  Mittags  1 Uhr  ab,  sowie  an  Sonn- 
und  Feiertagen,  sind  bei  allen  Zügen  mindestens  zwei  Zug- 
begleiter beizugeben. 

8.  In  der  Strecke  Parsch — Nonnthal — Cementfabrik— Gartenau 
kann  die  Länge  der  Güterzüge,  vorausgesetzt  dass  Maschinen- 
kraft und  Weichenanlage  dies  zulassen  und  die  Bremsvor- 
schrift  erfüllt  wird,  bis  auf  20  Achsen  vergrössert  werden. 

Die  k.  k.  General-Inspection  hat  diese  Bestimmungen  zur 
Kenntniss  genommen,  jedoch  die  unter  Punkt  7 angeführte 
Minimalanzahl  der  Zugbegleiter  nur  probeweise  gestattet. 

[19.  April,  G.-I.-Z.  6709.] 


Verordnungsblatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  56 


912 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Kascliau  - Oderberger  Eiseubahn-Actiengesellscliaft. 

(Ordentliche  Generalversammlung.)  Die  Directum  der 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn-Actiengesellschaft  hat  in  ihrer  am 
28.  April  in  Budapest  abgehaltenen  Sitzung  die  diesjährige  ordent- 
liche Generalversammlung  für  den  30.  Mai  anberaumt  (vergl.  V rdgs.- 
Blatt  Nr.  71  ex  1892).  Dem  Directionsberichte  zufolge  ergibt 
die  Betriebsrechnung  pro  1892  folgende  Resultate:  Einnahmen 

fl.  6,607.580  64,  Ausgaben  fl.  3,201-076  05,  üeberschuss  Gulden 
fl.  3, 406.504'59,  somit  gegenüber  den  Betriebsresultaten  des  Vor- 
jahres: Mehreinnahmen  fl.  263.059-17,  Mehrausgaben  fl.  245.922-14, 
Mehrüberschuss  fl.  17.137  03.  Die  österreichische  Iheil- 
s trecke  zeigt,  obwohl  an  Einkommen-  und  Erwerbsteuir  allein 
fl.  262.234  96  bezahlt  wurden,  noch  ein  Reinerträgniss  von 
fl.  293.895-42  über  den  zur  Verzinsung  und  Amortisation  des 
auf  sie  entfallenden  Anlagecapitals  nüthigen  Betrag,  was  im  Ver- 
gleiche  zuin  1891er  Betriebsjahre  ein  Plus  von  fl.  8504  96  ergibt. 
Die  Resultate  der  ungarischenStrecke  gestalteten  sich  ebenfalls 
fl  8632  07  günstiger,  und  es  wird  mit  Zuhilfenahme  des  Reiner- 
trägnisses der  österr.  Strecke  (welches  für  die  ungarische  Strecke 
verwendet  wird)  die  ungarische  Stammgarantie  nur  mehr  mit 
einem  geringen  Betrage  von  Silber  fl.  4440  88  in  Anspruch  ge- 
nommen. Der  Bericht  hebt  hervor,  dass  das  .fahr  1892  wesent- 
liche Mehrausgaben  an  Einkommen-  und  Erwerbsteuer,  sowie 
an  Reconstructionen  enthält.  Das  Verhältniss  der  reinen  Be- 
triebsausgaben zu  den  Einnahmen  stellt  sich  trotzdem  nur  auf 
431  pCt. 

Projectirte  Localbaliu  Körös-Belovär.  (C  o n s t i t u- 
irende  Generalversammlung.)  Am  1.  Mai  fand  in  Buda- 
pest die  constituirende  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Localbahn  Körös  (Kreuz)  - Belovär  statt  (vergl.  Vorconcession 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  103  ex  1892).  Das  Starnmcapital  der  Gesellschaft 
wurde  durch  die  von  dem  Handelsmiuister  erlassene  Concessions- 
TJrkunde  mit  fl.  1,394.500  festgestellt,  welcher  Betrag  durch  die 
Emission  von  Stammactien  im  Nominalwerte  von  fl.  521.400 
und  Prioritäts-Actien  im  Nominalwerthe  von  fl.  873.100  seine 
Deckung  findet.  In  der  hierauf  stattgehabten  Directionssitzung 
wurde  Julius  v.  Jelacsics  zum  Präsidenten  gewählt.  Mit  der  Aus- 
führung der  Arbeiten,  die  im  Laufe  eines  Jahres  zu  beenden  sind, 
wurde  die  Brüsseler  Bauunternehmungsfiima  Classe  & Linkens 
betraut. 

Localbahnen  Csakathurn-Agram  und  Zabok-Krapina 
[Zagorianer  Bahn].  (Ordentliche  Generalversamm- 
lung.) Am  8.  Mai  fand  in  Budapest  unter  Vorsitz  des 
Directionsmitgliedes  Julius  Szokoly  die  diesjährige  ordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  von  den  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  gepachteten  und  von  deren  Direction  betriebenen 
Localbahn  Csaktornya  (Csakathurn)  — Varasdin — Zabok—  Zägrab 
(Agram)  und  deren  Flügelbahn  Zabok-Krapina-Teplitz— -Kiapina 
statt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  92  ex  1892).  Nach  Constatirung  der 
Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und  Constituirung  des  Bureau 
gelangte  der  Directionsbericht  über  die  Gestion  im  Laufe  des  Be- 
triebsjahres 1892  zur  Verlesung.  Diesem  zufolge  haben  die  Brutto- 
einnahmen provisorisch  fl.  286.500  betragen,  gegen  fl.  269. J00 
provisorisch  und  fl.  292.069  definitiv  in  1891.  So  lange  die 
effectiven  Betriebsüberschüsse  nicht  über  fl.  240.000  netto  hinaus- 
gehen,  beschränkt  sich  die  Einnahme  der  Gesellschaft  aus  dem 
Betriebe  auf  diese  Pachtsumme;  davon  entfallen  für  Zinsen  und 
Tilgung  der  Prioritäts-Actien  fl.  189.744,  so  dass  fl.  50.25b 
(1891  fl.  50.016)  Üeberschuss  blieben.  Hiezu  kommen  fl.  1831 
(1891  fl.  1848)  Zinsen  und  fl.  3908  (1891  fl.  9250)  Agiogewinn 
dadurch,  dass  das  Goldcrforderniss,  welches  statutarisch  mit 
20  pCt.  Agio  präliminirt  ist,  günstiger  beschafft  werden  konnte. 
Die  Verwaltung  hält  für  angezeigt,  angesichts  der  begonnenen 
Regelung  der  österr. -ungarischen  Valuta  die  Agioreserve  nicht 
weiter  zu  dotiren  (im  Vorjahre  fl  3000).  Für  Spesen  und  Ab- 
gaben sind  fl.  8890  erforderlich.  Die  Actionäre  erhalten 
als  Dividende  3 fl.  80  kr.  (1891  fl.  4),  wonach  fl.  8013 
(1891  fl.  8028)  für  neue  Rechnung  bleiben.  Für  das  schon 
im  vorjährigen  Bericht  erwähnte  Project  einer  Lpcalbahn  von 
einem  geeigneten  Punkte  der  Südbahn  an  die  steierisch- 
croatische  Grenze  im  Anschlüsse  an  die  Flügellinie  Zabok- 
Krapina  der  Csakathurn  - Agramer  Eisenbahn  ist  nunmehr 
das  Zustandekommen  als  gesichert  anzusehen.  Für  Nachtrags- 
bauten an  der  Zagorianer  Bahn  habe  die  Staatsbahnverwaltung 
fl.  6503  von  der  Pachtrate  des  zweiten  Halbjahres  zurückbehalten; 
die  Verwaltung  findet  das  im  Widerspruche  mit  dem  Betriebs- 
vertrage  und  werde  mit  allen  ihr  zu  Verfügung  stehenden  Mitteln 
dagegen  ankämpfen.  Nach  Kenntuissnahme  und  Genehmigung 


des  Berichtes  wurde  die  Art  und  Weise  der  Vertheilung  des 
Reingewinnes  beschlossen  und  werden  die  Coupons  der  ganzen 
Stammactien  mit  fl.  3 80,  die  der  halben  mit  fl.  1'90  eingelöst 
und  die  restirenden  11.  8013  auf  neue  Rechnung  vorgetragen. 
Bei  den  hierauf  folgenden  Wahlen  in  den  Directionsrath  und  in 
den  Aufsichtsrath  wurden  die  ausscheidenden  Mitglieder  wieder- 
gewählt. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Zugs Verspätungen  im  Monate 
Februar.)  Nach  der  im  Reichs-Eisenbahuamt  aufgestellten  Nach- 
weisung über  die  im  Monate  Februar  auf  deutschen  Bahnen 
(ausschl.  der  bayerischen)  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung 
vorgekommenen  Verspätungen  haben  auf  36  grösseren  Bahnen, 
bezw.  Bahnnetzen  mit  einer  Gesammtbetriebslänge  von  37.062  08 
Kilometer  von  den  fahrplanmässigen  Zügen  überhaupt  sich  ver- 
spätet: 1006  Schnellzüge,  1094  Personenzüge  und  399  zur  Per- 
sonen- sowie  zur  Güterbeförderung  gleichzeitig  dienende  Züge, 
zusammen  2499.  Von  den  fahrplanmässigen  Zügen  mit  Pei- 
sonenbeförderung  wurden  geleistet:  13,826.286  Zug-  beziehungs- 
weise 246,094.591  Achskilometer  gegen  15,205.180  Zug-  und 
269,883.433  Achskilometer  im  Vormonate  und  gegen  14,209.247 
Zuff’-  und  251,139.438  Achskilometer  in  demselben  Monate  des 
Vorjahres.  Von  den  Verspätungen  wurden  819  durch  das  Ab- 
warten verspäteter  Anschlusszüge  veranlasst,  so  dass  den  auf- 
o-eführten  Bahnen  selbst  1680  Verspätungen  zur  Last  fallen 
gegen  8960  im  Vormonate  und  1556  in  demselben  Monate  des 
Vorjahres.  Von  den  auf  eigener  Bahn  vorgekommenen  Verspä- 
tungen entfallen  auf  eine  Million  Zugkilometer  122,  bezw.  auf 
eine  Million  Achskilometer  7,  mithin  auf  eine  Million  Zugkilo- 
meter  12  = 11  °/0  mehr  als  im  Monate  Februar  des  Vor- 
jahres und  467  = 79  °/0  weniger  als  im  Vormonate  und  auf 
eine  Million  Achskilometer  1 = 17  °/0  mehr  als  im  Monate 
Februar  des  Vorjahres  und  26  = 79  °/0  weniger  als  im  Vor- 
monate. In  Folge  der  Verspätungen  wurden  1463  Anschlüsse 
versäumt  (gegen  1717  in  demselben  Monate  des  Vorjahres  und 
9983  im  Vormonate).  Bei  7 Bahnen  sind  Zugverspätungen  und 
bei  9 Bahnen  Anschlussversäumnisse  nicht  vorgekommen.  — In 
Folge  von  Schneeverwehungen  sind  81  Züge  ganz  und  101 
Züge  streckenweise  ausgefallen,  wodurch  44  Anschlüsse  nicht 
erreicht  wurden. 

l’reussen.  (Bewilligung  von  Hilfsgeldern  zum 
Bau  von  Kleinbahnen.)  Zur  Unterstützung  des  Baues  von 
Kleinbahnen  in  der  Provinz  Schlesien  wird  ein  Fond  dadurch 
gebildet,  dass  vom  Etatsjahr  1893/94  einschliesslich  an  gerechnet, 
jährlich  zunächst  50.000  Mk.  vorweg  aus  dem  Dotationsfond  zur 
Unterstützung  des  Kreis-  und  Gemeinde-Wegebaues  entnommen 
werden.  Ferner  fliessen  diesem  Fond  zu:  die  Entschädigungs- 
gelder, welche  der  Provinzial  - Verband  für  die  Gestattung  der 
Benützung  von  Provinzaistrassen  zu  Kleinbahnzwecken  zu  ver- 
langen berechtigt  ist  und  deren  Einforderung  und  Höhe  in  jedem 
einzelnen  Falle  dem  Ermessen  des  Provinzial-Ausscliusses  unter- 
liegt;  die  Ersparnisse,  welche  sich  bei  dem  Bauhilfsgelder- Fond 
für  den  Bau  von  Eisenbahnen  minderer  Ordnung  in  der  Provinz 
Schlesien  ergeben,  und  die  Beiträge,  welche  Seitens  der  Unter- 
nehmer von  Kleinbahnen  aus  den  Geschäftsüberschüssen  an  den 
Provinzial  - Veiband  zurückzuerstatten  sind.  Die  Bestände  des 
Fond  sind  von  der  Landes-Hauptcasse  zinsbar  anzulegen  und 
werden  die  in  einem  Jahre  nicht  verwendeten  Gelder  auf  das 
nächste  Jahr  übertragen.  Die  Bewilligung  von  Hilfsgeldern  er- 
folgt durch  den  Provinzial  - Ausschuss  an  Einzelunternehmer, 
private  Gesellschaften  und  cotnmunale  Verbäude  in  der  Regel 
nur  für  solche  Kleinbahnen,  welche  dem  durchgehenden  Ver- 
kehre dienen  und  von  dem  betreffenden  Kreisverbande  einen 
entsprechenden  Zuschuss  zu  den  Kosten  des  Baues  oder  Betnebes 
erhalten  u.  zw.  unter  der  Bedingung,  dass,  wenn  das  Unteinehmen 
einen  Reingewinn  von  mehr  als  5°/0  abwirft,  aus  doni  Mehrer- 
trage  die  von  dem  Provinzial  - Verbände  gewährten  Zuschüsse 
ratenweise  zurückgezahlt  werden  müssen.  Geht  das  Unternehmen 
in  den  Besitz  des  Staates  über,  so  sind  die  gewährten  Zuschüsse, 
soweit  dieselben  noch  nicht  zurückgezahlt  sind,  vorher  der  Pro- 
vinz zu  erstatten.  Die  Höhe  der  Hilfsgelder  wird  in  jedem  ein- 
zelnen Falle  unter  Würdigung  der  Gesammtverbältmsse  des  be- 
absichtigten Baues,  namentlich  seiner  Bedeutung  für  den  öftent- 
lichen  Durchgangsverkehr  vom  Provinzial-Ausschuss  festgesetzt. 
Für  die  Bewilligung  von  Hilfsgeldern  ist  nicht  ohne  Weiteres 
die  Priorität  der  Gesuche,  sondern  vor  Allem  die  Wichtigkeit 
der  Bahnlinie  für  Hebung  der  Verkehrsinteressen  massgebend. 
Lässt  sich  hieraus  ein  Grund  für  vorzugsweise  Berücksichtigung 


Nr.  56 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


913 


nicht  entnehmen,  so  entscheidet  in  der  Regel  die  Priorität.  Die 
Zahlung  der  Hilfsgelder  erfolgt  in  Raten,  je  nach  dem  Fort- 
schreiten des  Baues;  erfolgt  der  Beginn  des  Baues  nicht  inner- 
halb zweier  Jahre  nach  Bewilligung  der  Hilfsgelder,  so  kann 
durch  Beschluss  des  Provinzial-Ausschusses  die  Bewilligung  zu- 
rückgezogen werden.  Letzterer  wurde  durch  Beschluss  des  Fro- 
vinzial-Landtages  von  Schlesien  vom  8.  März  ermächtigt,  im 
Falle  die  im  Etat  für  Landstrassen  und  Wegebau  zum  Zwecke 
der  Unterstützung  des  Baues  von  Kleinbahnen  eingestellten 
50.000  Mk.  jährlich  in  den  Etatsjahren  1893/94  und  1894/95  sich 
als  unzureichend  zur  Gewährung  der  bewilligten  Hilfsgelder  zum 
Bau  von  Kleinbahnen  erweisen  sollten,  zu  diesem  Zwecke  ein 
Darlehen  bis  zur  Höhe  von  300.000  Mk.  aus  der  Provinzial- 
Hilfscasse  zu  entnehmen,  dessen  Verzinsung  und  Amortisation  aus 
dem  Wege-Etat  erfolgt. 

— (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von  Rostock 
nach  Tribsees.)  Der  grossh.  General-Direction  der  Mecklen- 
burgischen Friedrich  Franz  - Eisenbahn  zu  Schwerin  ist  Seitens 
des  kgl.  Preuss.  Ministeriums  der  öffentlichen  Arbeiten  die  Er- 
laubnis zur  Vornahme  allgemeiner  Vorarbeiten  für  eine  Eisen- 
bahn von  Rostock  über  Sülze  nach  Tribsees  bezüglich  des  Preuss. 
Staates  ertheilt  worden. 

— (Stationsnamen  -Aender ungen  im  Bezirke 
der  kgl.  Eis  e n bah  n d ir  e cti  o n zu  Köln  [rechtsrhei- 
nische].) Mit  1.  Mai  hat  die  an  der  Strecke  Heissen — Alten- 
dorf a/Ruhr  gelegene  Station  Steele  Rh.  die  Bezeichnung  „Steele 
Süd“  und  die  an  der  Strecke  Essen  — Bochum  B.  M.  gelegene 
Station  Steele  B.  M.  die  Bezeichnung  „Steele  Nord“  erhalten. 


Schiffahrt. 

Vollendung  der  Ai-beiten  behufs  Reguliriiug  und 
Erhaltung  des  Ranbflusses  in  gut  schiffbarem  Zustand. 

(Gesetzentwurf.)  Dem  Motivenberichte,  weichender  kgl.  ungar. 
Ackerbauminister  dem  Gesetzentwürfe,  die  Vollendung  der  Re- 
gulirungsarbeiten des  Raabflusses  betreffend,  angeschlossen  hat, 
ist  Folgendes  zu  entnehmen: 

Das  ursprüngliche  Regulirungsgesetz  vom  Jahre  1885 
hatte  den  Endzweck,  die  Raab  von  Särvar  bis  Györ  (Raab),  die 
Räbcza  von  Beö-Särkäny  bis  Györ,  ferner  die  Aushebung  des 
Hansäg-Canals  von  Pomogy  bis  zur  Räbcza  und  die  Regelung 
des  letzten  Flussabschnittes  der  Marczal,  sowie  mehrere  Binnen- 
wasser-Canalisirungen  und  Aufdämmungen  durch  die  Raab- 
regulirungs-Gesellscbaft  binnen  sechs  Jahren  bewerkstelligen  zu 
lassen.  Die  Kosten  waren  auf  6 6/I0  Millionen  Güllen  fixirt  und 
der  Finanzminister  war  ermächtigt,  diesen  Betrag  durch  ein  zu 
Lasten  der  Gesellschaft  aufzunehmendes  Anlehen  aufzubringen. 
Der  sechsjährige  Cyclus  nahm  erst  im  Jahre  1887  seinen  An- 
fang und  die  Vollendung  war  mit  Ende  1892  nicht  vollständig 
bewerkstelligt.  Die  auf  5 504  Millionen  Gulden  präliminirten 
Hauptarbeiten  waren  um  3-589  Millionen  Gulden  an  Unternehmer 
vergeben  und  der  Communicationsminister  hegte  die  Hoffnung, 
mit  6 6/10  Millionen  Gulden  vollständig  auszulangen.  Der  Acker- 
bauminister Graf  Bethlen  hat  indessen  schon  im  Jahre  1892 
(als  dieser  Gegenstand  in  sein  Ressort  gelangte),  dargelegt, 
welche  Umstände  eine  Erhöhung  der  Kosten  herbeiführten.  Der 
Voranschlag  war  in  autonomer  Weise  von  der  Regulirungs- 
Gesellschaft  entworfen  und  es  hatten  sich  viele  Umstände  ge- 
ändert, z.  B.  die  Expropriationskosten,  die  Brückenherstellungs- 
kosten etc.  Auch  musste  das  Material  der  Dämme  auf  grössere 
Distanz  zugeführt  werden,  die  Einschnitte  mussten  grössere  Di- 
mensionen erhalten  u.  dgl.  mehr.  Insgesammt  machten  die 
Mehrkosten  2 ';4  Millionen  Gulden  aus,  was  trotz  der  bei  der 
Arbeitsvergebung  erzielten  Minderkosten  im  Betrage  von  19  Mil- 
lionen ein  Mehrerfordernis8  von  fl.  341.996  resultiren  lässt.  Un- 
geachtet der  vielen  Schwierigkeiten  ist  die  Arbeit,  mit  Aus- 
nahme des  Hansäg-Canals,  des  Jend-Lördter  Canals  uni  der 
Dämme  an  der  kleinen  Donau,  fast  ganz  fertig.  Die  Ausgrabung 
des  Hansäg-Canals  (im  Betrage  von  fl.  670.000)  war  in  dem 
ursprünglichen  (1885er)  Kostenanschläge  nicht  enthalten,  hatte 
daher  keine  Bedeckung;  auch  ist  sie  mit  der  Abzapfung  des 
Neusiedler  Sees  in  Verbindung.  In  Folge  dessen  wurde  eine 
Enquöte  (im  Monate  April  des  Vorjahres)  abgehalten,  welche 
für  die  Abzapfung  des  Neusiedler  Sees  und  die  eben  erwähnte 
Canalgrabung  sammt  Nebenarbeiten  5 Millionen  als  zu  be- 
deckende Post  eruirte.  Zu  diesen  Vollendungsarbeiten  sind  er- 
forderlich fl.  1,570.545  (worunter  fl.  494.530  für  die  Ausgrabung 
des  Hansäg  - Canals  auf  6 m Sohlbreite,  fl.  372.667  für  noch 
schwebende  Expropriationen,  fl.  170.000  für  zweijährige  Aufsicht 


und  Manipulation,  11.  166.703  für  Restzahlungen  u.  s.  w.)  Zur 
Deckung  dieser  Kosten  sind  von  den  6 8/10  Millionen  Gulden 
noch  fl.  370.000  disponibel  und  cs  blieben  als  thatsächliches 
Erforderniss  1 2/10  Millionen  Gulden,  wobei  auch  Kosten  sind, 
welche  nur  durch  die  verzögerte  Fertigstellung  entstanden.  Zur 
Bedeckung  dieser  Kosten  beantragt  nun  der  Gesetzentwurf  die 
Aufnahme  eines  unverzinslichen  Anlehens  in  der  Höhe  von 
fl.  1,200.000  und  soll  die  Vollendung  dieser  Arbeiten  innerhalb 
zweier  Jahre,  d.  i.  bis  Ende  1894,  bewerkstelligt  werden. 

ßcgncannl.  (Probefahrt  eines  Dampfschiffes.) 
Der  von  Temesvär  aus  das  Banat  bis  Nagy-Becskerek  durch- 
schneidende Bdgacanal,  dessen  bisheriger  Hauptzweck  die  Ent- 
wässerung der  zwischen  der  Tlieiss,  der  Bdga  und  der  Temes 
gelegenen  Tiefebene  war,  wird  auch,  und  zwar  insbesondere  zum 
Trausporte  von  Getreide,  von  Schiffen  befahren,  zu  deren  Ite- 
morqnirung  bisher  Pferdekraft  verwendet  wird.  Nun  werden  auch 
Versuche  zur  Befahrung  des  Canals  mit  Dampfschiffen  gemacht 
und  hat  die  Erste  Donau  - Dampfsclriffahrts  - Gesellschaft 
letzter  Tage  Probefahrten  mit  einem  jener  kleinen  Darnpf- 
Remorqueure,  welche  auf  den  bosnischen  Flüssen  in  Verkehr 
stehen  und  sich  durch  leisen  Wellenschlag  und  sehr  kleinen 
Tiefgang  auszeichnen,  vorgenommen.  Der  Tiefgang  des  hieher 
gebrachten  Schiffes  „Lim“  ist  kaum  ein  halbes  Meter,  für  den 
Begacanal  werden  jedoch  noch  viel  kleinere  Schifte  genügen, 
welche  schon  demnächst  in  der  Altofener  Schiffswerfte  gebaut 
werden  sollen.  Verwalter  und  Oberingenieur  Renner  machte  die 
Probefahrten  mit,  welchen  auch  die  Vertreter  der  Behörden  und 
Strombauämter  beiwohnten.  Diese  Schiffe  werden  zur  Vermittlung 
des  Waarenverkehres,  eventuell  aber  auch  für  Personenbeförde- 
rung verwendet  werden. 

Oe^terreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  derWoche  vom  15.  bis  zum  21.  Mai.) 

Adriatischer  Dienst. 

16.  Mai,  um  Mitternacht:  Dampfer  »Carlo  tta“,  Capifcän  M.  Botterini,  nach 

Venedig. 

17.  tt  am  4‘/aUhr  Nachmittags:  Dampfer  ,Argou,  Capitän  V.  Gatmann, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola.  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo;  Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz. 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione,  und  Porto  Manzo, 

18.  ,,  um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  »Malta1*,  Gapitän  A.  Nicolich, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola 
LuS8inpiccolo,  Zara,  Hebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 

,,  um  8 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „T  r i e s t e“,  Capitän  G.  Giurovich, 

nach  Venedig. 

19.  ,,  um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  nI  r i s‘,  Capitän  G.  Burgstaller, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Traü,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Comisa,  Lissa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnuovo  (Mogiine),  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

20.  ,,  um  8 Uhr  Vormittags : Dampfer  »Tr  i es  teu,  Capitän  G.  Giurovich, 

nach  Venedig. 

,,  um  Mitternacht:  Dampfer  »Carlo tta“,  Capitän  M.  Botterini, 

nach  Venedig. 

21.  ,,  am  7 Uhr  Vorm.:  Dumpfer  »Tibisco“,  Capitän  P.  Covacich, 

nach  Dalmation  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer  - Dienst. 

16.  Mai,  um  4 Uhr  Nach  mittags  : Dampfer  »Danae“.  Capitän  R.  Bari'hievich, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Dur.izzo,  Valona,  Corfu,  Ar- 
gostoli,  Zante,  Corigo,  Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräus,  und 
Khios.  Anschluss  in  Smyrna  nach  8amos,  Chosme  und  Rliodns. 

17.  ,,  am  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  »Jupiter“,  Capitän  G.  Verona, 

nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  C.ilainata,  Piräus,  Volo,  Salonieh, 
Cavalla  und  Dardanellen.  Fei  nor  nach  Burgas,  Costanza,  Sulinü, 
Galatz  und  Braila.  Es  werden  ausserdem  auch  Sendungen  nach 
Tultscha  Ismail  und  Roni  iin  Vorbandverkehro  via  Galatz  auf- 
genommen. 

19.  „ zu  Mittag:  Damufer  »Euterpe“,  Capitän  G.  Nicolich,  nach  Ale- 

xandrien, mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschlnss  in  Alexan- 
xandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Beyruth,  Aloxandrette, 
Mersina  und  Rhodus.  Ferner  nach  Lattakia  und  Tripoli,  mit  Ueber- 
schiffang  auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien. 

20.  ,,  um  11  Uhr  Vorm.:  Dampfer  »Modusa“,  Capitän  G.  Mattiuzzi, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Piräus  nach 
Smyrna  und  Salonieh.  UeborschilTung  in  Constantinopel  nach 
Bargas,  Costanza,  Sulina,  Galatz,  Braila,  Varna,  Inoboli,  Samsun, 
Kerasund,  Trapezunt,  Batum  und  Odessa.  Endlich  nach  Tultscha, 
Ismail  u.  Reni,  im  Verbandverkehr  via  Galatz. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 

Ara  21.  Mai  um  4 Nachm.:  Dampfer  »Gisela“,  Capitän  P.  Ctssovich,  nach 
Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung  von  Fiume,  Port 
Said,  Saez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Ponang,  Singapore,  Hongkong, 
Shanghai  und  Kobe. 

,,  nach  Al  ad  ras  und  Cal  c u tta,  mit  Ueberseniffurg  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Mansregeln . 
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Verschiedene  Mittheilungen. 

Böhmische  Westbahn.  (Generalversammlung.)  Am 
29.  April  wurde  die  33.  ordentliche  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Böhmischen  Westbahn  unter  Vorsitz  des  Verwal- 
tungsraths-Präsidenten  Max  R.  v.  Gomperz  und  in  Anwesen- 
heit von  34  Actionären  abgehalten,  welche  517  Stimmen  ver- 
traten. Der  Vorsitzende  gedachte  zunächst  in  ehrender  Weise 
des  verstorbenen  Verwaltungsraths-Mitgliedes  Wilhelm  Freiherrn 
v.  Eichler,  dessen  Andenken  die  Generalversammlung  durch 
Erheben  von  den  Sitzen  ehrte.  Hierauf  erstattete  der  Präsident 
den  Geschäftsbericht,  in  welchem  die  Ergebnisse  des  abgelaufenen 
Geschäftsjahres  nach  dem  Betriebsberichte  recapitulii t erscheinen. 
Die  Versammlung  nahm  diesen,  sowie  den  Bericht  des  Revisions- 
ausschusses zur  genehmigenden  Kenntniss  und  ertheilte  dem 
Verwaltungsrath  das  Absolutorium.  Nächster  Gegenstand  der 
Tagesordnung  ist  die  Beschlussfassung  über  die  Verwendung 
des  Reinerträgnisses.  Die  Einnahmen  nach  Abrechnung  der  Aus- 
gaben beliefen  sich  im  Jahre  1892  auf  fl.  1,852.756.  Nach  Ab- 
zug der  für  die  Verzinsung  und  Amortisation  des  Anlagecapitals 
erforderlichen  fl.  1,294  550,  dann  der  Annuitäts-Differenz  von 
fl.  156.000,  zusammen  mit  fl.  1,450.550  verbleibt  ein  Nettoüber- 
schuss von  fl.  402.205.  Nach  Abschlag  der  Reservefondsquote 
von  fl.  20.110  und  der  Verwaltungsraths-Tantieme  von  fl.  19.104 
verbleiben  fl.  362.990  und  mit  Hinzurechnung  des  Saldovortrages 
pro  1892  fl.  446.543  zur  Verfügung  der  Generalversammlung.  — 
In  Betreff  der  Verwendung  dieses  Ertragsüberschusses  erstattet 
der  Verwaltungsrath  folgende  Vorschläge:  1.  der  Specialfond, 
welcher  mit  Ende  December  des  Jahres  1891  mit  einem  Passiv- 
saldo von  fl.  98.434  geschlossen  hat,  weist  im  abgelaufenen 
Jahre  ein  Passivsaldo  von  fl.  16.409  nach.  Es  wird  daher  be- 
antragt, dem  Specialfond  zur  Tilgung  des  Passivsaldos  und  zur 
Bestreitung  der  diesem  Fond  im  Jahre  1893  anzulastenden  Aus- 
lagen einen  Betrag  von  fl.  60  000  aus  den  diesjährigen  Betriebs- 
überschüssen zuzuführen.  2.  Dem  Pensionsfond  fl.  25.000  zu 
widmen.  3.  Die  gleiche  Superdividende  wie  in  den  vorange- 
gangeneu  Jahren,  das  ist  fünf  Gulden  per  Actie  und  Genuss- 
schein, und  sohin  für  die  im  Umlaufe  befindlichen  58.726  Actien 
und  in  Folge  der  stattgehabten  Verlosung  der  gesellschaftlichen 
Actien  für  1274  Stück  Genussscheine  zusammen  fl.  300.000  zu 
vertheilen  und  den  hiernach  verbleibenden  Rest  von  fl.  61.543 
auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Die  Anträge  des  Verwaltungs- 
rathes  wurden  mit  allen  gegen  die  Stimme  des  Actionärs  Scbäffer, 
welcher  die  Vertheilung  einer  um  50  kr.  höheren  Dividende  in 
Vorschlag  gebracht  hatte,  angenommen.  Die  Generalversammlung 
beschloss  des  Weiteren  einige  vom  Verwaltungsrathe  vorge- 
schlagene Abänderungen  der  gesellschaftlichen  Pensionsstatuten 
uud  wählte  in  den  Verwaltungsrath  die  ausscheidenden  Mit- 
glieder Leopold  v.  Lieben,  August  Freiherrn  v.  Stummer 
und  Carl  R.  v.  Weiss,  ferner  als  neues  Mitglied  an  Stelle  des 
verstorbenen  Freiherrn  v.  Eichler  den  Hotrath  Adolf  Ritter  von 
Schreiner.  In  den  Revisionsausschuss  wurden  Carl  Auspitz, 
Dr.  Ad.  Ehrenfeld  und  Julius  Kunewalder  berufen. 

Lemberg  - Czernowitz  - Jassy  Eisenbahn- Gesellschaft. 

(Generalversamlung.)  Am  29.  April  fand  die  35.  ordent- 
liche Generalversammlung  der  Actionäre  der  Lemberg  - Czerno- 
witz-Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft  statt  bei  welcher  durch  35 
Actionäre  34.822  Actien  und  1622  Stimmen  vertreten  waren. 
Den  Vorsitz  führte  der  Präsident  des  Vcrwaltungsrathes,  Herr 
Em.  A.  Ziffer,  welcher  nach  Erledigung  der  Formalien  den  Be- 
richt des  Verwaltungsrathes  über  die  Geschäftsführung  im  Jahre 
1892  erstattete.  Der  Bericht  wurde  ohne  Debatte  zur  genehmi- 
genden Kenntniss  genommen,  ebenso  der  Bericht  über  die  Er- 
gebnisse des  durch  die  Generaldirection  der  Oesterr.  Staatseisen- 
bahnen geführten  Betriebes  der  österr.  Linien  im  Jahre  1892. 
Dr.  Gustav  R.  v.  Schlesinger  erstattete  hierauf  den  Bericht  des 
Revisions-Ausschusses,  dessen  Anträge  gemäss  der  Rechnungs- 
abschluss pro  1892  genehmigt  und  dem  Verwaltungsrathe  ein- 
stimmig das  Absolutorium  ertheilt  wurde.  Bezüglich  der  Ver- 
wendung des  Reinerträgnisses  im  Betrage  von  2,363.232  fl.  be- 
antragt der  Verwaltungsrath,  von  dem  nach  Abzug  der  fünfper- 
centigen  Zinsen  des  Actien-Capitals  und  der  Amortisations-Quote 
mit  1,349.336  fl.  noch  verfügbaren  Ueberschusse  von  1,013.865  fl. 
einen  Betrag  von  540.000  fl.  zur  Vertheilung  einer  Superdivi- 
dende von  vier  Gulden  per  Actie,  resp.  Genussschein  zu  ver- 
wenden, so  dass  das  Gesammt  - Jahreserträgniss  per  Actie  sich 
auf  14  fl.  = 7 Percent  stellt;  ferner  die  Entlohnung  für  den 
Verwaltungsrath  mit  53.619  fl.  zu  bestimmen  und  den  verblei- 
benden Rest  von  420.245  fl.  auf  neue  Rechnung  vorzutragen. 
Der  am  1.  Mai  fällig  gewesene  Coupon  der  Actien  ist  sonach 
mit  9 fl.  ö.  W.,  der  Coupon  der  im  Umlaufe  bifindlichen  Ge- 


nussscheine mit  4 fl.  ö.  W.,  bezw.  mit  den  entsprechenden  Be- 
trägen in  den  ausländischen  Währungen  einzulösen;  ferner  soll 
der  Verwaltungsrath  ermächtigt  werden,  den  am  1.  November 
fälligen  Coupon  der  Actien  aus  dem  Erträgnisse  der  österrei- 
chischen Linien  der  Gesellschaft,  resp.  der  dasselbe  ergänzenden 
Staatsgarantie  und  aus  der  Seitens  der  rumänischen  Regierung 
auf  Grund  der  Concession  und  Convention  zu  zahlenden  fixen 
Garantierate  mit  5 fl.  ö.  W.,  bezw.  den  entsprechenden  Beträgen 
in  den  ausländischen  Währungen  zur  Einlösung  zu  bringen. 
Diese  Anträge  wurden  ohne  Debatte  einstimmig  angenommen. 
Bei  dem  Punkte  „Erneuerung  des  Verwaltungsrathes“  macht 
der  Präsident  Mittheilung  von  dem  Ableben  des  früheren  Prä- 
sidenten Grafen  Johann  Krasicki.  Er  widmete  dem  Dahinge- 
schiedenen einen  warmen  Nachruf,  und  die  Versammlung  ehrte 
dessen  Andenken  durch  Erheben  von  den  Sitzen.  Für  die  durch 
diesen  Todesfall  erledigte  Stelle  im  Verwaltungsrathe  wurde 
Emil  Ritter  v.  Toresiewicz  cooptirt  und  von  der  Versammlung 
in  seiner  Function  bestätigt.  Die  zum  Ausscheiden  bestimmten 
Verwaltungsrathe  Lord  Eustace  Cecil,  Adolf  Rampelt  v.  Rüdenstein 
und  Emil  Ritter  v.  Torosiewicz  wurden  wiedergewählt  und  an 
Stelle  des  verstorbenen  Verwaltungsrathes  William  Drake,  Sa- 
muel Ritter  v.  Hahn  neugewählt.  Zu  Revisoren  wurden  Julius 
Kunewalder,  Dr.  Gustav  Ritter  v.  Schlesinger,  Dr.  Rudolf  Sonn- 
dorfer,  zu  Ersatzmännern  Eduard  Fink  und  Emanuel  Hüller 
gewählt. 

Eiscnbalumagen-Leiligcscllschart.  (Generalversamm- 
lung.) Am  29.  April  wurde  die  21.  ordentliche  Generalversamm- 
lung der  Eisenbahnwagen  - Leihgesellschaft  unter  Vorsitz  des 
Verwaltungsraths-Vicepräsidenten  Julius  Schloss  und  in  An- 
wesenheit von  22  Actionären  abgehalteu,  welche  18.137  Actien 
mit  1813  Stimmen  vertraten.  Der  Vorsitzeude  widmete  dem  mit 
Tod  abgegangenen  Verwaltungsraths-Präsidenten  Hofrath  Wilhelm 
Eichler"  Freiherrn  v.  Eichkron,  der  dem  gesellschaftlichen 
Unternehmen  seit  dessen  Bestände  angehört  hatte,  einen  warmen 
Nachruf,  und  die  Versammlung  ehrte  das  Andenken  des  Ver- 
blichenen durch  Erheben  von  den  Sitzen.  Von  der  Verlesung  des 
im  Wesen  bereits  bekannten  Geschäftsberichtes  pro  1892  wurde 
Umgang  genommen  und  dem  Verwaltungsrathe  nach  Entgegen- 
nahme des  Revisionsberichtes  einhellig  das  Absolutorium  er- 
theilt. In  derselben  Weise  wurde  der  Antrag  des  Verwaltungs- 
rathes, betreffend  die  Verwendung  des  Reingewinnes  pro 
1892,  angenommen;  die  Dividende  stellte  sich  auf  4 fl.  80  kr. 
per  Actie  gleich  6 pCt.  Ein  Antrag  auf  Restringirung  der  sta- 
tutarischen Verwaltungsraths-Tantieme  im  Wege  einer  Statuten- 
änderung wurde  mit  allen  gegen  vier  Stimmen  abgelehnt.  Zum 
Verwaltungsrathe  wurde  Wilhelm  v.  Glaser  wiedergewählt,  die 
vom  Verwaltungsrathe  cooptirten  Ed.  v.  Hein  und  Dr.  Wilhelm 
Tschögl  bestätigt  und  Dr.  Johann  R.  v.  Bazant,  sowie  Dr. 
Alois  Millanich  neu  berufen.  In  den  Revisionsausschuss  wurden 
M.  Freiherr  v.  Gemmel  und  Dr.  Gustav  Hecher  wieder-, 
Hermann  R.  v.  Gold schmidt  und  Emanuel  Freih.  v.  Spens- 
Booden  neugewählt. 

Zwoleiioves-Smecnaer  Eisenbahn- Actieu-Gesellschaft. 

(Generalversammlung)  Am  29.  April  fand  die  7.  ordent- 
liche Generalversammlung  der  Actionäre  der  Zwolenoves-Smecnaer 
Eisenbahn- Actien- Gesellschaft  unter  Vorsitz  des  Verwaltungs- 
raths-Präsidenten, Hofrath  Rudolf  Ritter  von  Grimburg  statt.  In 
derselben  waren  durch  die  anwesenden  Actionäre  1250  Actien 
mit  50  Stimmen  vertreten.  Der  vom  Secretär  Dr.  Alfred  Scheibe r 
für  das  Jahr  1892  erstattete  Geschäftsbericht  constatirt  die  fort- 
gesetzt günstige  Entwicklung  des  gesellschaftlichen  Unternehmens. 
Die  Gesammteinnahmen  beziffern  sich  auf  179.875  fl.  (um  5102  fl. 
mehr  als  im  Vorjahre),  die  Ausgaben  auf  39.131  fl.  ( — 3413  fl  ), 
so  dass  zuzüglich  des  Gewinnübertrages  per  23.146  fl.  aus  dem 
Vorjahre  der  Betrag  von  163.890  fl.  zur  Verfügung  der  General- 
Versammlung  steht.  Der  Verwaltungsrath  beantragt,  hievon  nach 
statutarischer  Dotirung  des  Reservefonds  mit  7037  fl.  weitere 
2615  fl.  in  den  Erneueruugsfonds  zu  hinterlegen,  an  die  Actionäre 
ausser  den  fiinfpercentigen  Capitalszinsen  per  44.810  fl.  (auf 
4481  im  Umlaufe  befindliche  Actien  ä 200  fl.)  noch  eine  Super- 
dividende von  18  fl.  per  Actie  und  Genussscbein  mit  81.000  fl- 
auszubezahlen,  so  dass  die  Gesammtdividende  125.810  fl.,  das 
ist  28  fl.  per  Actie  = 14  Percent  betragen  würde,  und  den  nach 
Bestreitung  der  Actien-Tilgungsquote  per  1000  fl.,  sowie  der 
statutarischen  Verwaltungsraths-Tantieme  erübrigenden  Rest  p*  r 
18.900  fl.  auf  neue  Rechnung  voi  zutragen.  Diese  Anträge  wurden 
nach  vorangegangener  Absolvirung  des  Verwaltungsrathes  ein- 
hellig angenommen.  Mit  der  Wiederwahl  des  bisherigen  Aufsichts- 
rathes,  bestehend  aus  den  Herren:  Dagobert  Frey,  Anton 
Pelleter,  Guido  Schmi  dt,  Leopold  Spitzer  und  Heinrich 
Weiss,  die  beiden  Letzteren  als  Ersatzmänner,  schloss  die 
Generalversammlung. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka-Doberlin. 

Berichtigung. 

Der  im  Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsmini- 
steriums vom  29.  April  1893,  Nr.  49,  veröffentlichte 
Nachtrag  III  zum  Tarife,  T heil  II,  giltig  vom  1.  Jänner 
1891,  tritt  nicht  mit  15.  Mai  1893,  sondern  mit  1.  Juni 
1893  in  Kraft. 

Banjaluka,  am  9.  Mai  1893.  [439] 


Süddeutscher  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  Ausnah metarifes  für  Eisen- 
erze (Braunstein). 

Am  1.  Juni  1893  tritt  ein  Ausnahmetarif  für  die 
Beförderung  von  Eisenerzen  (Braunstein)  im  Verkehre 
zwischen  den  Stationen  Kosten,  Mies-Kladrau 
und  Teplitz-Waldthor  der  k.  k.  Oester  r. 
Staatsbahnen  einerseits  und  den  Stationen  Rhein- 
böllerhütte und  Stromberger  Neuhütte  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  Köln  (linksrheinisch)  andererseits 
in  Wirksamkeit. 

Exemplare  dieses  Tarifes,  durch  welchen  der  Aus- 
nahmetarif für  Roherze  etc.  vom  1.  Juli  1890  aufgehoben 
wird,  sind  bei  den  betheiligten  Eisenbahn-Verwaltungen 
und  Stationen  unentgeltlich  zu  erhalten. 

Wien,  am  12.  Mai  1893.  [440! 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

Ausgabe  directer  Fahrkarten. 

Die  im  Verordnungs- Blatte  Nr.  41  vom  11.  April 
1893  verlautbarte  Ausgabe  directer  Fahrkarten  von 
Mariaschein  nach  Laun,  Posteiberg,  Prag- 
Smichow,  Grosspriesen  und  L e i t m e r i t z 
Stadt  (Militär)  findet  auch  in  umgekehrter  Richtung  statt. 

Die  directen  Fahrkarten  für  Militärpersonen  bei 
ausserdienstlichen  Reisen  von  Leitmeritz  Stadt  nach 
Teplitz  gelangen  erst  mit  1«  Juni  1893  zur  Ausgabe. 

T e p 1 i t z,  am  12.  Mai  1893.  [441] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

Galizisch-Wiener  Eisenbahn  verband. 

Einführung  des  Nachtrages  1. 

Mit  1.  Juni  1893  tritt  der  Nachtrag  I zu  dem  ab 
1.  Februar  1893  gütigen  Tarif  (Theil  II)  für  den  Galizisch- 
Wiener  Eisenbahnverband  mit  folgendem  Inhalte  in  Kraft: 

1.  Einführung  des  Ausnahmetarifes  XVI  für  die  fraclit- 
gutmässige  Beförderung  von  Schafen  in  Wagenladungen 
nach  Wien  (Nordbahnhof). 

2.  Ergänzungen  und  Berichtigungen. 

Mit  dem  Tage  der  Einführung  dieses  Nachtrages 
treten  die  für  Wien  (Nordbahnhof)  bestehenden  Fracht- 
sätze des  Nachtrages  I,  giltig  vom  1.  Jänner  1892,  zu 
dem  Ausnahmetarife  für  die  Berörderung  von  Borstenvieh- 


und  Schaftransporten  von  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nord  bahn  und  der  k.  k. 
Oesterr.  Staats  bahnen  (Linien  in  Galizien  und  in 
der  Bukowina)  nach  Wien  (St.  Marx)  vom  15.  August 
1891  ausser  Wirksamkeit. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  können  bei  den 
betheiligten  Verwaltungen,  bezw.  Stationen  zum  Preise 
von  5 kr.  ö.  W.  pro  Stück  bezogen  werden. 

Wien,  am  9.  Mai  1893.  [442] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdiuands-Nordbalin 

zugleich  Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Mährisch-Schlesisch-,  bezw.  Oberschlesisch  - Oester- 
reichischer  Kohlenverkehr  via  Wien. 

Einführung  neuer  Ausnahmetarife. 

Mit  1.  Juni  1893  gelangen  an  Stelle  der  bisherigen, 
vom  1.  August  1892  gütigen  Ausualimetarife  für  den 
Mährisch-Schlesisch-  und  Oberschlesisch -Oesterreichischen 
Kohlenverkehr  via  Wien  neue  gleichnamige  Ausnahme- 
tarife zur  Einführung.  Insoweit  im  Verkehre  nach  Sta- 
tionen der  k.  k.  priv  Eisenbahn  Wien-Aspang 
(exclusive  Wr. -Neustadt),  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen und  der  k.  k.  Staatsbahn  Mürz- 
zuschlag-Neuberg Frachterhöhungen  eintreten, 
bleiben  die  bezüglichen  Frachtsätze  der  bisherigen  Aus- 
nahmetarife noch  bis  1.  Juli  1893  in  Wirksamkeit. 

Die  vorgenannten  Ausnahmetarife,  welche  in  Helle  rn 
österr.  Kronen-Währung  per  100  kg  erstellt  sind, 
können  durch  die  betheiligten  Verwaltungen  bezogen 
werden. 

Wien,  am  11.  Mai  1893.  [443] 

K.  k.  priv  Kaiscr-Ferdinands-Nordbahn 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Südösterreichisch  - Ungarisch  -Schweizerischer  Grenz- 
verkehr. 

Nachtrag  I zum  Tarife  vom  1.  Jänner  1893. 
Mit  1.  Juni  1893  tritt  der  Nachtrag  I zum  Tarife 
vom  1.  Jänner  1893  für  den  Südösterr. -Ungarisch-Schweize- 
rischen Grenzverkehr  in  Kraft,  welcher  Aenderungen  der 
Tarifbestimmungen  und  Berichtigungen  des  Haupttarifes 
enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  unserer 
Station  Wien  (Südbahnhof)  und  bei  unserer  Betriebs- 
Direction  in  Budapest  unentgeltlich  bezogen  werden. 

Wien,  am  6.  Mai  1893.  [444] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbalm-Gesellscliaft 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 

Triest-,  resp.  Fiume-Sächsischer  Eisenbahnverband 
und  Sächsisch-Indischer  Verbandsverkehr  via  Triest 
Suezcanal,  bezw.  via  Fiume — Suezcanal. 
Triest-,  resp.  Fiume-Norddeutscher  Eisenbahnverband. 

Aufhebung  der  Verbands-Gütertarife. 

Mit  30.  Juni  1893  tritt  der  vom  15.  April  1888 
gütige  Gütertarif,  Theil  II,  für  den  erstgenannten  Verband 
sammt  den  hiezu  erschienenen  Nachträgen  I — VIII  und 
der  vom  1.  Mai  1886  gütige  Gütertarif,  Theil  II,  für  den 
letztgenannten  Verband  sammt  den  hiezu  erschienenen 
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Nachträgen  I — VII  ausser  Kraft  und  es  verliert  sonach 
auch  der  vom  1.  Mai  188G  gütige  Verbands-Gütertarif, 
Theil  I,  für  die  Triest-Fiume-Deutschen  Verbände  sammt 
Nachträgen  mit  dem  gleichen  Termine  seine  Giltigkeit. 

Ueber  die  Einführung  von  neuen  Tarifen  für  diese 
Verbände  mit  dem  gleichen  Termine  wird  besondere 
Kundmachung  erfolgen. 

Wien,  am  12.  Mai  1893.  [445) 

Hie  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Siidbalin-Gesellscliaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Deutsch-Westösterreichisch-Ungarischer  Seehafen- 
verband. 

Aufhebung  der  directen  Frachtsätze  des  V e r- 
bandstarifes,  Theil  II,  Heft  1 und  2. 

Mit  30.  Juni  1893  treten  die  im  Verbandstarife, 
Theil  II,  Heft  1 und  2,  vom  15.  Jänner  1892,  sowie  in 
den  Nachträgen  I und  II  hiezu,  enthaltenen  directen  Fracht- 
sätze ausser  Kraft. 

Bis  zu  diesem  Termine  behalten  auch  jene  Fracht- 
sätze Giltigkeit,  deren  Aufhebung  mit  31.  Mai  1893 
unter  den  Positionen  3 der  genannten  Nachträge  II  in 
Aussicht  genommen  war. 

Ueber  die  Einführung  einschlägiger  Tarife  wird  be- 
sondere Kundmachung  erfolgen. 

Wien,  am  12.  Mai  1893.  [446 1 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen, 

Oesterreichisch-Ungarischer  Levanteverkehr  über 
Triest  und  Fiume  (nach  Hafenplätzen  der  Levante). 

Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Tarife, 
Theil  I. 

Mit  1.  Juni  1893  tritt  der  Nachtrag  II  zum  Tarife, 
Theil  I,  für  den  oben  bezeichneten  Verkehr  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  Aenderungen  der  allgemeinen  Be- 
stimmungen und  der  Tarifvorschriften,  sowie  ein  Muster 
der  mit  diesem  Termine  neu  zur  Einführung  gelangenden 
Frachtbriefe. 

Exemplare  dieses  Tarifiieftes  sind  bei  den  Verbands- 
verwaltungen zum  Preise  von  6 kr.  ö.  W.  oder  12  Mark- 
pfennigen erhältlich  und  können  auch  durch  die  Verbands- 
stationen bezogen  werden. 

Wien,  am  13.  Mai  1893.  [447] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahii-Gesellschuft 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn  - Gesellschaft. 

Einführung  directer  Fahrkarten  zwischen 
Liebstad  tl  und  Prag  (Böhm.  Nord  bahn). 

Am  1.  Juni  1893  gelangen  für  den  Verkehr  zwischen 
Liebst  ad  tl  und  Prag  directe  einfache  Fahrkarten  II. 
und  III.  Glasse  für  Personenzüge  zur  Ausgabe. 

Die  Fahrpreise  stellen  sich  wie  folgt : 

II,  Classe  . . . . ö.  W.  fl.  3 35 

III.  Glasse  . . . . ö.  W.  fl.  1-68 

Wien,  am  8.  Mai  1893.  |448] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Siidnorddeutsclieii  Verbin- 
dungsbahn. 


Personen-  und  Gepäcksverkehr  mit  den  Nordseebädern 
Amrum,  Helgoland,  Westerland  und  Wyk  auf  Föhr. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1893  tritt  ein  neuer 
Tarif  für  die  directe  Personen-  und  Gepäcksbeförderung  von 
Wien  (Nordwest-,  Nord-  oder  Staatsbahnhof)  nach 
Amrum,  Helgoland,  Westerland  und  Wyk  auf 
Föhr  mit  theilweise  erhöhten  Preisen  und  Gepäcksfracht- 
sätzen in  Kraft. 

Die  neuen  Preise  betragen  für  die  Hin-  und  Rück- 
fahrt von  Wien  nach 


I.  Classe  II.  Classe 

Helgoland 170-30  Mk.  124  — Mk. 

Westerland 184  80  „ 13540  „ 


Wyk  a.  Föhr  und  Amrum  . 177-10  „ 128  60  „ 

Der  gleichnamige  Tarif  vom  10.  Juli  1890  tritt  am 
31.  Mai  1893  ausser  Wirksamkeit. 

Wien,  am  9.  Mai  1893.  [449] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Inlandstarife.  (Einführung  e i n z el n e r Tarifsät z e 
in  der  Kronen  Währung.)  Eine  Bahnverwaltung  hatte  einen 
Tarifnachtrag  zur  aufsichtsbehördlichen  Genehmigung  in  Vor- 
lage gebracht,  in  welchem,  obgleich  die  Frachtsätze  des  Haupt- 
tarifes,  sowie  selbst  ein  grosser  Theil  der  Frachtsätze  des  Nach- 
trages in  österr.  Währung  ausgedriickt  sind,  einzelne  Fracht- 
sätze in  der  Kronenwährung  aufgenommen  wurden. 

Die  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  hat  nun 
der  betreffenden  Bahnverwaltung,  welche  die  letzterwähnten 
Frachtsätze,  als  durch  den  in  der  Kronen  Währung  erstellten 
Localgütertarif  der  Südbahn-Gesellschaft  bedingt,  motivirte,  be- 
deutet, dass  die  nachträgliche  Aufnahme  einzelner,  in  der  Kronen- 
währung erstellter  Frachtsätze  in  einen  Tarif,  dessen  sonstige 
Gebühren  in  Gulden  und  Kreuzern  österr.  Währung  angegeben 
sind,  als  unzulässig  bezeichnet  werden  müsse,  nachdem  hiedurch 
nur  die  richtige  Frachtberechnung  unnützerweise  erschwert 
werden  würde.  [G.-I.-E.  8847 /III  vom  10.  Mai.] 

Preuss. -Bayerischer  Verkehr.  (Einführung  eines 
neuen  Tarifes  für  Leichen,  leb en  de  Thiere  und  Fahr- 
zeuge.) An  Stelle  des  Tarifs  für  die  Beförderung  von  Leichen, 
lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen  zwischen  Stationen  der  kgl. 
Bayer.  Staatseisenbahnen  und  der  kgl.  Preuss.  Staatseisenbahnen 
(mit  Ausnahme  der  nachgenannten  Stationen),  grossh.  Olden- 
burgischen  Staatseisenbahn,  Lübeck  - Büchener,  Saal-,  Weimar- 
Geraer  und  Eisenberg-Krossener  Eisenbahn  vom  1.  October  1885, 
nebst  Nachträgen  trat  am  10.  Mai  ein  neuer  Tarif  in  Kraft, 
welcher  neben  zahlreichen  Verkehrserweiterungen  und  mancherlei 
Tarifermässigungen  auch  einzelne  Verkehrsbeschränkungen  und 
Frachterhühungen  enthält.  Die  seitherigen  billigeren  Fahrsätze 
bleiben  jedoch  noch  bis  Ende  Juli  gütig.  Nicht  aufgehoben 
werden  durch  den  neuen  Tarif  die  Frachtsätze  für  die  preuss. 
Stationen  Elsterwerda  Oberl.  Bhf..  Gera,  Görlitz,  Grosszschocher, 
Camenz,  Leipzig  (Berliner,  Eilenburger,  Magdeburger  und  Thü- 
ringer Bhf.),  Plag witz-Lin denau,  Weida,  Zeitz  und  Zittau,  ferner 
für  die  Station  Gera  der  Weimar-Geraer  Eisenbahn,  welche  dem- 
nächst im  Bayer.-Sächsischen  Viehtarife  Aufnahme  finden  werden. 
Der  neue  Tarif  kann  zum  Preise  von  0 25  Mk.  für  das  Stück 
von  den  Verbands-Abfertigungsstellen  bezogen  werden. 

Hessische  Ludwigs  • Eisenbahn.  (Kohlenrefactie.) 
Die  Special-Direction  der  Hessischen  Ludwigs-Bahn  verlautbait: 
Für  ein  in  der  Zeit  bis  1.  Juni  1894  an  einen  Empfänger  in 
Bayern  zu  lieferndes  Mindestquantum  v o n 200.000  Ton n e n 
Steinkohlen,  Coaks  und  Briquettes  in  Wagenladungen  werden 
nach  geliefertem  Nachweis  folgende  Ausnahmefrachten  ange- 
wendet: von  Gustavsburg  nach  Aschaffenburg  loco  0'23  Mk.  und 
nach  Aschaffenburg  transit  0'20  Mk.  für  100  kg,  bezw.  die  Dif- 
ferenz gegen  die  erhobene  Mehrkraft  erstattet. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 
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Alinea  1 der  Bestimmungen  des  Ansnahmetarifes  X des  Tarifes  Theil  II  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellsehaft,  giltig  vom 
1.  April  1893,  für  die  frachtgutmässige  Beförderung  von  Brennholz,  hartes  und  weiches  in  Scheitern,  8chleifholz  bis  2 5 m Länge,  Stock- 
( Wurzel-)  Holz,  Reiserholz,  Faschinen,  Schwarten  bis  6*3  m Länge  und  von  Sägespänen  in  ganzen  Wagenladungen  nach  Wien  hat  bis  auf 
Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende  December  1.  J.,  bezw.  bis  zur  Durchführung  im  Tarifwege  zu  lauten:  „Bei  Anwendung  dieses  l’urifes 

wird  stets  die  Gebühr  mindestens  für  10000  kg  pro  verwendeten  Wagen  berechnet“. 


Holzhülsen,  welche  zum  Transport  von  Papier  verwendet  wurden,  und  leer  retourgehen,  werden  mit  Giltigkeit  bis  auf  Wider- 
ruf, längstens  aber  bis  Ende  December  1893,  resp.  bis  zur  Durchführung  im  Tarifwege  in  den  Ausnahmetarif  XI  des  Tarifes  Theil  II  der 


<x> 

00 

X 


k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft,  giltig  vom  1.  April  1893  versetzt. 


Ermissigungssätze  gegenstandslos  | machte  Zugeständnis  gegenstandi 
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Mehl  und 

Mahlproducte 

Getreide  und 
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bei  Au 

f g a b e 

in  beliebigen 
Quantitäten 

von  mindestens 
10000  kg  pro 
Frachtbrief  und 
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Quantitäten 
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100°0  kg  pro 
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Liban-Psinic 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  88  vom  1.  April  1893  sub  810  verlantbarte 
Pubiication  wird  in  Folge  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  50  vom  2.  Mai  sub  Z.  989 
erluasene  Pubiication  ab  1.  Juli  1.  J.  ausser  Kraft  gesetzt. 
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via  Divacca — Wien  Südbahn- 
Wien  St.E.G.— Bodenbach 
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^riieu-05efeüfd)öft  öer  k.  k.  priu.  ijtjbraulifdien  ikalk-  unb  ^ortlanö-Cemcut-iFabrik 

zu  Perlmoos  (vorm.  Anselo  Saullich)  in  Wien.  

1K4SÜ  l.omlon,  Fr«lt.Me<lHille.  — «tonn«-  icolden«  Fr«lü-91<!<lallle  d*»  n.-b.  Oewerbe»erelne».  — 1K«7  FnrlN, 

F.rNlp  KriiHHe  silberne  ,H«dallle.  — 1H7H  Wien,  FortachrittN-  und  Verdienst-.'n«daill«.  — 1K80  Wien,  Hrosne  K»ld. 

PrclN.Hedalll«  de»  n.-ö.  Uewerbe Trrrln«N.  — 1SK2  Triest.  Kliroml  i |>l  <nn  eiinl  tfrosse  goldene  We.inille. 


Preisgekrönten  Perlmooser 


und  echt  Kufs tein er  Roman-Cemeiit 

liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichmässiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  uud  Architekten-Vereine  in  Wien  auHgearbeiteten 
und  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-  und  Roman-Oement. 

Erzeugmigsfähigkeit  der  sämmtlicheu  gesellschaftlichen  Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner.  oisi 

Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  richten  an  : __ 

Dlrectlon  u Niederlage  Wien,  IV.,  Wienstr.  3.  C.  Bergmann  ln  fjiiiz,  für  Oberösterreich.  .1 . W.  Hottianer in  Klaffen ifji rt,  f.  Kärnten. 

Johann  Ornber  ln  Budnpest,  für  die  Hoerner  «Jk  H onnell  in  Trieftt,  Depot  für  Max  Wöh»,  A.  SaullIch’H  Nchf.,  Nnlzbnrg, 

gleichnamige  Stadt.  das  Küstenland,  Triest  und  Fiume.  für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 

Kchmldl,  Hüller  A Co.  in  Prag,  für  die  Lndwig  Haagner  in  Graz,  für  die  gleich-  Oeratmann  dt  Undner  in  Brunn,  für 
gleichnamige  Stadt  und  Umgebung.  ! namige  Stadt  und  Umgebung.  die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 
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X eroidnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsininisteriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  56 


K.  k.  Oesterr.^^^  Staatsbahnen. 

• X ^^=== 

Offert-Ausschreibung. 

Zur  Ausrüstung  der  im  October  1893,  bezw.  Juni  1894  zur 
Eröffnung  kommenden  Theilstrecken  Laibach — Gottschee  und 
Grosslupp — Straza  der  Unterkrainer  Bahnen  wird  die  Lieferung 
der  erforderlichen  Inventar-Gegenstände  im  öffentlichen  Offert- 
wege vergeben,  und  zwar: 


Gruppe 

Nähere  Bezeichnung  der  zu  liefernden 
Gegenstände 

Approxima- 
tiver Kosten- 
betrag 

fl. 

i 

Einfache  harte  und  weiche  Möbel  und 
möbelartige  Requisiten  mit  und  ohne 

Anstrich 

2.400 

n 

Feinere  harte  und  weiche  Möbel  mit 

Anstrich 

3.450 

111  I 

Harte  gebeizte  und  polirte  Möbel  aus 

gebogenem  Holze 

900 

IV 

Gepolsterte  Möbel 

160 

V 

Amerikanisch  fournirte  Möbel  .... 

520 

VI 

Uhren 

800 

VII  ; 

Oberbau-  und  andereWerkzeuge,  eiserne 
Betriebsrequisiten,  Schaufeln,  Gras- 

kratzen,  Mörtelkrücken 

2.340 

VIII 

Hölzerne  Werkzeuge  oder  Requisiten, 
Gepäcks-  oder  Schiebkarren,  Heb- 

bäume,  Schuss-  oder  Feuerleitern  . 

2.060 

IX 

Schiebtruhen  mit  und  ohne  Aufsatz 

560 

X 

Wasserbottiche 

540 

XI 

Laternen  diverse,  Hand-  und  Signal-, 

dann  Wagenlaternen 

2.600  : 

XII 

Spenglerwaaren,  Blechkannen,  Flaschen, 

Büchsen 

1.270 

XIII 

Cassen,  Billetkästen,  Plombirzangen  . 

2.540 

XIV 

Feuerspritzen 

2.280 

XV 

Decimal-  und  Centimalwaagen  . . . 

2.460 

XVI 

Eiserne  Möbel,  Gusssäulen 

1.780 

XVII 

Gestählte  Werkzeuge,  Geleislehren, 
Wasserwaagen  mit  Stellvorrichtung, 

Zangen,  Zirkel,  Hobel  und  Sägen  . 

1500 

XVIII 

Winden  

490 

XIX 

Waarendecktücher 

950 

XX 

Vorhänge,  Hand-  und  Abwischtücher  . 
Besen  und  Bürstenbinderwaaren  . . . 

640 

XXI 

120 

XXII 

Luster  und  Lampen 

1.030 

XXIII 

Feilen 

60 

XXIV 

Seilerwaaren  

120 

XXV 

Glocken  aus  Metallguss  

400 

XXVI 

Taschuerwaaren,  Signalfahueu  .... 

310 

XXVII 

Gitter  und  Siebwaaren 

190 

XXVIII 

Zeichnen-  oder  Schreibrequisiten,  Sig- 

nalhörner  oder  -Pfeifen 

250 

XXIX 

Stempel 

260  j 

XXX 

Wechsellaternen 

1.220 

XXXI 

Stations-Aufschrifttafeln 

550 

Summa  . 

34.750 

Die  zur  Lieferung  ausgeschriebenen  Gegenstände  müssen 
verpackt  und  franco  Station  Laibach  oder  einer  Station  im  Netze 
der  k.  k.  Staatsbahnen,  und  zwar  für  die  Linie  Laibach  — Gottschee 
bis  15.  August  1893  und  für  die  Linie  Grosslupp— Straza  bis 
1.  März  1894  geliefert  werden. 

Offert-Formularien,  Lieferbedingnisse  und  Pläne,  sowie  die 
speciellen  Bedingnisse  für  die  Einbringung  der  Offerte  können 
bei  der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (Fünfhaus,  Westbahn- 
hof, Fachabtheilung  II),  ferner  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Bau- 
leitung Laibach  eingesehen  und  bezogen  werden. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  bis 
29.  Mai  1893,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  in  Wien  einzureichen. 


Die  Eröffnung  der  eingelangten  Offerte  wird  zwei  Stunden 
nach  Schluss  des  Einreichungstermines  durch  die  hiezu  be- 
stimmte Commission  bei  der  gef.  General-Direction  stattfinden. 

Es  steht  den  Offerenten  frei,  dieser  Offerteröffnung  anzu- 
wohnen. 

Wien,  im  Mai  1893. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 


auf 


Lieferung  mineralischer  Kohle. 

Die  Lieferung  des  Bedarfes  an  mineralischer  Kohle  für 
die  Zeit  vom  1.  Jänner  1894  bis  31.  December  1894  in  dem  für 
diesen  Zeitraum  erforderlichen  Ausmasse  von  583.000  Tonnen 
gelangt  im  Wege  schriftlicher,  bei  den  betreffenden  k.  k. 
Eisenbahn  - Betriebs  - Directionen  einzubringender  Offerte  zur 
Vergebung. 

Die  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Directionen  behalten  sich 
jedoch  bei  zusagendem  Offerte  vor,  auf  drei  Jahre,  d.  i.  vom 
1.  Jänner  1894  bis  Ende  December  1896,  abzuschliessen. 

Die  Offerte  können  sich  sowohl  auf  Stück-,  wie  auf  För- 
der-,  Würfel-,  Nuss-  und  Kleinkohle  erstrecken;  in  allen  Fällen 
ist  jedoch  das  Mischungsverhältniss  auf  Grund  der  „speciellen 
Bedingnisse  für  die  Lieferung  mineralischer  Kohle“  anzugeben. 

Die  der  Offertstellung  zu  Grunde  zu  legenden,  allge- 
meinen und  speciellen  Bedingnisse  können  bei  den  k.  k.  Eisen- 
bahn-Betriebs-Directionen behoben  werden,  bezw.  werden  die- 
selben dem  Offerenten  über  Verlangen  zugesendet. 

Die  vorschriftsmässig  gestempelten  und  gehörig  belegten 
Offerte  sind  versiegelt  und  mit  der  Aufschrift:  „Offert  zur  Lie- 
ferung mineralischer  Kohle“  versehen,  bis  längstens  15.  Juni 
1.  J.  Mittags  12  Uhr  im  Einreichungs-Protokolle  der  betreffenden 
k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  abzugeben,  und  haben  die 
Offerenten  in  Abänderung  der  Bestimmungen  des  Art.  4 der 
allgemeinen  Bedingnisse  für  die  Lieferung  von  Materialien  und 
Ausrüstungsgegenständen,  für  die  Einhaltung  der  Offerte  bis 
15.  August  1.  J.  verbindlich  zu  bleiben. 

In  den  Offerten  kann  eine  beliebige  Station  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  (mit  Ausschluss  von  Stationen  der  Dal- 
matiner Staatsbahn)  als  Einlieferungsstelle  nominirt  werden. 

Die  ausgeschriebenen  Mengen  vertheilen  sich  auf  die  ein- 
zelnen k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Directionen,  wie  folgt: 


Eisenbahn-Betriebs-Direction 

Wien  . . 

. . . . 99.000  t 

Linz  . . 

. . . . 67.000  t 

Innsbruck 

. . . . 133.000  t 

Villach  . 

. . . . 51.000  t 

Triest  • . 

. . . . 5.000  t 

Pilsen  . . 

. . . . 84.000  t 

Prag  . . 

....  104.000  t 

n 1»  v 

Lemberg  . 

. . . 40.000  t 

Wien,  am  15.  Mai  1893. 

Ing 

esammt  583.000  t 

k.  General-Direction  der  österr.  Staatsbahnen. 

SALOMON  BONDY 

PRAG  -4- 

Eisenconstructions-Werkstätte  u.  Brückenbau-Anstalt 

erzeugt: 

Brücken,  Dachconstructionen 

sämmtlicher  Systeme, 

< Eiserne  Perronhallen,  - 

überhaupt  alle  in  den  Hochbau  einschlagende  Eisen- 
coiistriictionen,  sowie  alle  für  den  Eisenbahnbau 
nöthigen  Werkzeuge.  (282) 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallhschgasse  10. 


Verordnungs-Blatt 

des 


Administration.  Pränumeration  and 
Inseraten-Annahmc: 

Wien,  I..  Wallfis chgasse  15. 
Instrate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Xr.  814.676. 


Eisenbahnen  und 


Priinnmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  . . .25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  hei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  57.  Wien,  18.  Mai  1893.  YI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Oesterreichs  Elbe-  und  Moldau-Verkehr  1892.  — Elektrische  Seitenlichter 
auf  Schiffen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffalnt.  — 
Verschiedene  Mittheilnngen.  — Literatur.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 
— Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Friedland  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  über  Schönwald,  Rückersdorf,  Bärnsdorf, 
eventuell  Heinersdorf,  bis  zur  Reichsgrenze  bei  Wünschendorf. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Bürgermeister  in  Friedland,  Johann  Kraus,  im  Vereine  mit  dem 
Obmanne  der  Friedlander  Bezirksvertretung,  Heinrich  Ehrlich,  dem  gräflich  Clam-Gallas’schen  Baudirector  Wilhelm 
Hecke,  dem  öffentlichen  Gesellschafter  der  Firma  Wilhelm  Siegmund  in  Friedland,  Franz  Edler  von  Siegmund, 
und  dem  Advocaten  Dr.  Willibald  Holzel  in  Friedland  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für 
eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  F r i e d 1 a n d der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbindungs- 
bahn über  Schönwald,  Rückersdorf,  Bärnsdorf,  eventuell  Heinersdorf,,  bis  zur  Reichsgrenze  bei 
Wünschendorf  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  21.  April  1893.  Z.  16.690. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  (eventuell  Dampf- 
tramway) von  der  Stadt  Auspitz  zur  gleichnamigen  Station  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Dr.  Carl  Freiherrn  von  0 ff e rm  a n n,  k.  k.  Commercialrath,  mähr.- 
schles.  Landesadvocat  und  Präsident  der  Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft  in  Brünn,  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  (eventuell  Dampftramway)  von  der  Stadt  Auspitz 
zur  gleichnamigen  Station  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer 
von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  21.  April  1893.  Z.  20.534. 


Aenderung  der  Statuten  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  die  in  den  §§  2,  4,  5,  7 — 14,  28,  34,  40,  41,  43 — 48  und  50 
geänderten  Statuten  der  Actiengesellschaft  „Localbahn  Reichenberg-Gablonz“,  welche  nunmehr  die  Firma  „Reichenberg- 
Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn“  führen  wird,  genehmigt. 

Wien,  am  22.  April  1893.  — Z.  9280.  H.-M.-Z.  22.647. 


Aenderung  der  Statuten  der  Localbahn  Mori-Arco-Riva  am  Gardasee. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  die  in  den  §§  7 und  8 geänderten  Statuten  der  Localhahn  Mori- 
Arco-Riva  am  Gardasee  genehmigt. 

Wien,  am  16.  April  1893.  — Z . 8962. 


H.-M.-Z.  21.173. 
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Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  15.  Mai  1893.  Z.  25.236,  betreffend  Aenderung  in  der  Liste  der 
Eisenbahnen,  auf  welche  das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn  - Frachtverkehr  An- 
wendung findet. 


Ungarn. 

Im  Aufträge  des  Herrn  königl.  ungar.  Handelsministers  hat  das  königl.  ungar.  Eisenbahn-  und  Schiffahrts- 
Inspectorat  in  Budapest  mit  Schreiben  vom  2.  Mai  d.  J.  dem  Centralamte  für  den  internationalen  Eisenbahntransport 

in  Bern  das  Begehren  um  Aufnahme  Ti  i ■ • , 

der  auf  ungarischem  Gebiete  gelegenen  Strecke  der  Eisenbahnlinie  God.ng-Hol.cs  sowie  der  von 

der  k k priv  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  betriebenen  Localbahn  im  Leutschaut  ha  1 e 
in  die  Liste  der  Eisenbahnstrecken,  auf  welche  das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr 

vom  14  October  1890  Anwendung  findet,  mitgetheilt.  . , 

Das  Centralamt  hat  von  dieser  Mittheilung  gemäss  Art.  58  des  internationalen  Ueberemkommens  den 
betheiligten  Staaten  mit  dem  Benachrichtigungsschreiben  vom  10.  Mai  d.  J Kenntn.ss  gegeben  mit  dem  Be, fugen, 
dass  der  wirkliche  Eintritt  der  neuen  Eisenbahnen  in  den  internationalen  Transportdienst  nach  einem  Monate  vom 
Datum  des  Benachrichtigungsschreibens  erfolgt. 

Wien,  am  15.  Mai  1893. 


Oesterreichs  Elbe-  und  Moldau-Verkehr 
1892. 

Die  Schiffahrts-  und  Güterbewegung  auf  der  öster- 
reichischen Elbe,  sowie  auf  der  Moldau  gestaltete  sich  im 
Jahre  1892  nach  dem  vom  technischen  Departement  der 
Prager  Statthalterei  zusammengestellten  Ausweise  folgender- 
massea  i 

Im  Auslandsverkehre  sind  in  den  Moldau- 
und  österreichischen  Elbe-Plätzen  insgesammt  a n g e- 
kommen  2173  Schiffe  mit  2,349.875  q Ladung,  und 
zwar  in  den  Moldau-Häfen  154  Schiffe  mit  1..9.910  q, 
in  Leitmeritz  1 Schiff  mit  186  q,  in  Lobositz  4 Schiffe  mit 
4801  q,  in  Aussig  380  Schiffe  mit  543.002  q,  in  Schön- 
priesen 45  Schiffe  mit  68.893  q,  in  Rosawitz  65  Schiffe  mit 
36.905  q,  in  Tetschen  588  Schiffe  mit  317.157  q,  in 
Laube  936  Schiffe  mit  1,249.022  q.  Abgegangen 
sind  zu  Thal  aus  den  Moldau-  und  Elbe-Plätzen  nach 
Deutschland  in  8684  Schiffen  22,983.899  q,  darunter  aus 
den  Moldau -Plätzen  in  252  Schiffen  364.350  q,  aus 
Melnik  in  41  Schiffen  46.846  q,  aus  Unter-Leukowitz  in 
7 Schiffen  10.883  q,  aus  Wegstädtl  in  13  Schiffen 
25.956  q,  aus  Raudnitz  in  16  Schiffen  28.587  q,  aus 
Kröschitz  in  1 Schiff  650  q,  aus  Leitmeritz  in  47  Schiffen 
66.592  q,  aus  Lobositz  in  108  Schiffen  125.552  q,  aus 
Lichtowitz  in  12  Schiffen  756  q,  aus  Praskowitz  in 
34  Schiffen  90.311  q,  aus  Birnai  in '5  Schiffen  5070  q, 
aus  Aussig  in  6123  Schiffen  17,749.605  q,  aus  Schön- 
priesen in  272  Schiffen  740.974  q,  aus  Grosspriesen  in 
10  Schiffen  8715  q,  aus  Topkowitz  in  58  Schiffen  132.509  q, 
aus  Kartitz  in  2 Schiffen  2570  q,  aus  Rosawitz  in 
791  Schiffen  2,110.630  q,  aus  Tetschen  in  352  Schiffen 
125.528  q,  aus  Laube  in  540  Schiffen  1,347.815  q. 

Im  Grenzverkehre  passirten  Schandau  zu 
Berg  902  Personendampfer,  94  Eil-  und  Frachtdampfer, 
7905  Segel-  und  Schleppschiffe  mit  2,391.450  q Gütern, 
246  Radschleppdampfer  und  896  Kettendampfer;  zu 
Thal  902  Personendampfer,  96  Eil-  und  Frachtdampfer, 
8472  Segel-  und  Schleppschiffe  mit  23,037.930  q Gütern, 
246  Radschleppdampfer,  896  Kettendampfer,  2223  Flösse 
mit  477.486  Festmeter  Bestand  und  6420  q Ladung. 

Im  Inlandsverkehre  kamen  zu  Berg 
an  und  wurden  gelöscht  aus  53  Schiffen  49.312  q, 
davon  in  den  Moldau-Plätzen  aus  5 Schiffen  5000  q,  in 
Raudnitz  aus  2 Schiffen  1220  q,  in  Zidowitz,  und  zwar 
aus  18  von  Kfeschitz  kommenden  Schiffen  18.000  q,  aus 


14  von  Launken  kommenden  Schiffen  11.240  q;  in 
Leitmeritz  aus  6 von  Gzernosek  kommenden  Schiffen 
7472  q,  aus  7 von  Aussig  kommenden  Schiffen  4400  q, 
in  Libochowan  aus  1 Schiffe  1980  q.  Zulhal  kamen 
an  und  wurden  ausgeladen:  in  Wegstädtl  aus  30 
von  der  Moldau  kommenden  Schiffen  28.790  q;  in 
Raudnitz  aus  21  von  Brzanek  kommenden  Schiffen 
21.000  q;  in  Launken  aus  2 von  Zidowitz  kommenden 
Schiffen  1500  q und  aus  6 von  Raudnitz  kommenden 
Schiffen  5000  q;  in  Kfeschitz  aus  5 von  Zidowitz  kom- 
menden Schiffen  5000  q,  aus  3 von  der  Moldau  kom- 
menden Schiffen  3600  q;  in  Wannow  aus  4 vou  Leit- 
meritz kommenden  Schiffen  3957  q;  in  Aussig  aus  7 von 
der  Moldau  kommenden  Schiffen  5473  q,  aus  2 von 
Lobositz  kommenden  Schiffen  3280  q,  aus  2 von  Leit- 
meritz kommenden  Schiffen  2020  q,  aus  1 von  Gzernosek 
kommenden  Schiffe  1489  q;  in  Schönpriesen  aus  21  von 
Leitmeritz  kommenden  Schiffen  32.434  q ; in  Nestomitz 
aus  29  von  Leitmeritz  kommenden  Schiffen  88.695  q;  in 
Nesterschitz  aus  7 von  Leitmeritz  kommenden  Schiffen 
10.757  q;  in  Topkowitz  aus  1 von  Leitmeritz  kom- 
menden Schiffe  1640  q;  in  Wilsdorf  aus  1 von  Raudnitz 
kommenden  Schiffe  634  q;  in  Tetschen  aus  47  von  der 
Moldau  kommenden  Schiffen  29.720  q,  aus  1 von  Raud- 
nitz kommenden  Schiffe  170  q,  aus  48  von  Leitmeritz 
kommenden  Schiffen  54.120  q,  aus  5 von  Lobositz  kom- 
menden Schiffen  8420  q,  aus  22  von  Wilsdorf  kom- 
menden Schiffen  9600  q. 

Eingeladen  wurden  und  sind  zu  Berg 
abgeladen  zu  Wegstädtl  in  5 Schiffen  nach  den 
Moldau-Plätzen  5000  q ; zu  Launken  in  14  Schiffen  nach 
Zidowitz  11.240  q;  zu  Kfeschitz  in  18  Schiffen  gleichfalls 
nach  Zidowitz  18.000  q;  zu  Leitmeritz  in  2 Schiffen  nach 
Raudnitz  1220  q;  zu  Gzernosek  in  6 Schiffen  nach  Leit- 
meritz 7472  q;  zu  Aussig  in  1 Schiffe  nach  Libochowan 
1980  q und  in  7 Schiffen  nach  Leitmeritz  7440  q. 
Verschifft  wurden  thalwärts  in  den  Moldau- 
Plätzen  in  30  Schiffen  nach  Wegstädtl  28.790  q,  in 

3 Schiffen  nach  Kfeschitz  3600  q,  in  7 Schiffen  nach 
Aussig  5473  q,  in  47  Schiffen  nach  Tetschen  29.720  q; 
zu  Brzanek  in  21  Schiffen  nach  Raudnitz  21.000  q ; zu 
Raudnitz  in  6 Schiffen  nach  Launken  5000  q,  in  1 Schiffe 
nach  Wilsdorf  634  q,  in  1 Schiffe  nach  Tetschen  170  q; 
zu  Zidowitz  in  5 Schiffen  nach  Kfeschitz  5000  q,  in 
2 Schiffen  nach  Launken  1500  q;  zu  Leitmeritz  in 

4 Schiffen  nach  Wannow  3957  q,  in  2 Schiffen  nach 
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Aussig  2020  q,  in  21  Schiffen  nach  Schönpriesen  32.434  q, 
in  29  Schiffen  nach  Nestomitz  88.695  q,  in  7 Schiffen 
nach  Nesterschitz  10.757  q,  in  1 Schiffe  nach  4 opkowitz 
1640  q,  in  48  Schiffen  nach  Tetschen  54.120  q;  zu 
Czernosek  in  1 Schiffe  nach  Aussig  1489  q;  zu  Lobositz 


in  2 Schiffen  nach  Aussig  3280  q;  in  5 Schiffen  nach 
Tetschen  8420  q;  zu  Wilsdorf  in  22  Schiffen  nach 
Tetschen  9600  q. 

Eine  summarische  Uebersicht  über 
den  Gesammtverkehr  ergibt  folgendes  Bild : 
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Die  Einzelheiten  des  Verkehres  be- 
treffend, so  waren  unter  den  im  Auslandsver- 
kehre von  der  Elbe  auf  die  Moldau  über- 
gegangenen 129.910  ( — 15.023)  q Gütern  Steinsalz 
und  Salpeter  46  028  q,  Baumwolle  15.460  q,  Reis  15.235  q, 
Oele  und  Thrane  12.285  q,  Farbhölzer  4500  q,  Harze 
3489  q,  Chilisalpeter  2643  q.  Unter  den  von  der 
Moldau  auf  die  Elbe  mit  der  Bestimmung 
i n’s  Ausland  übergegangen  364.350  (+  107.675)  q 
Gütern  waren  146.583  q Zucker,  195.008  q Getreide, 
3157  q Farberden,  1828  q Pottasche.  Vom  Zucker  ins- 
besondere wurden  verladen  in  Prag-Caroiinenthal  123.874  q, 
in  Kralup  10.097  q,  in  BuZetz  12.612  q;  vom  Getreide 
in  Prag-Caroiinenthal  193.640  q.  Raddampfer  verkehrten 
von  Aussig  bis  Prag  35,  von  Melnik  bis  Prag  51. 

In  Melnik  wurden  15.644  q Zucker,  25.854  q 
Getreide,  4348  q Raps,  700  q Lohrinde,  300  q Malz 
nach  Deutschland  verladen,  in  Unter-Bef  kowitz 
10.883  q Zucker,  in  R a u d n i t z 28.000  q Getreide  und 
587  q Esparsette,  in  Kfeschitz  650  q Eichenrinde, 
in  Leitmeritz  60.384  q Gerste,  4700  q Malz,  3020  q 
Grünobst,  200  q Eichenrinde,  in  Lobositz  76.958  q 
Getreide,  22.476  q Grünobst,  11.700  q Backobst,  14.000  q 
Eichenrinde,  2019  q Zucker,  in  Lichtowitz  756  q 
Grünobst,  in  Praskowitz  87.011  q Basaltschotter, 
3300  q Grünobst,  in  B i r n a i 5070  q Grünobst.  Aus- 
geladen wurden  in  Lobositz  4800  q Kaufmannsgüter. 

In  Aussig  betrug  der  G e s a m m t - Um- 
schlagsverkehr mit  dem  Auslande  18,292.607 
(-{-  405.136)  q,  wovon  543.002  q auf  die  Zufuhr, 
17,749.605  q auf  die  Abfuhr  am  Wasserwege  entfallen. 
Von  den  ausgeladenen  Gütern  wurden  im  alten  Hafen 
und  auf  den  Landungsstellen  vom  Hafenmunde  bis  zur 
Zuckerraffinerie  537.229  q gelöscht,  darunter  234.746  q 
Salz,  185.607  q Schwefelkies,  45.321  q Eisen,  23.702  q 
Baumwolle,  14.807  q Salpeter,  12.800  q Harz,  6620  q 
Steinnüsse.  Eingeladen  wurden  im  alten  Hafen  15,327.280  q, 
darunter  14,352.230  q Braunkohle,  820.030  q Zucker, 
60.932  q Getreide,  20.200  q Flaschen,  17.454  q chemische 
Güter,  16.081  q Grünobst,  10.935  q Graphit,  9397  q 
Malz,  8926  q Thon,  8762  q Mineralwässer,  7924  q Back- 
obst, 6926  q Caolinerde.  Im  neuen  Hafen  kamen 


2,392.325  q Braunkohle  zur  Verschiffung.  Im  Ganzen 
wurden  in  Aussig  16,745.555  (+  547.360)  q Braunkohle 
verladen,  welche  mittelst  152.232  (+  4978)  q Waggons 
zur  Elbe  gebracht  worden  waren.  Die  durchschnittliche 
Ladung  eines  Kahnes  in  der  Thalfahrt  ab  Aussig  betrug 
; 2898  (+  148)  q.  Die  Schiffahrt  wurde  in  Aussig  am 
4.  Februar  eröffnet,  am  23.  December  geschlossen,  währte 
also  nach  Abzug  der  35  Tage,  an  welchen  sie  eingestellt 
werden  musste,  289  Tage.  Vollschiffig  (über  50  cm  über 
dem  Normale)  war  die  Elbe  161  Tage,  Mittelwasser  war 
an  98  Tagen,  Niederwasser  (bis  60  cm  unter  dem 
Normale)  an  65  Tagen.  Der  höchste  Wasserstand  des 
Jahres  wurde  am  2.  Februar  mit  395  cm,  der  niedrigste 
am  31.  August  mit  — 84  cm  gemessen.  Schiffahrts- 
einstellungen wegen  Hochwasser  fanden  überhaupt  nicht, 
wegen  Niederwasser  nur  Seitens  der  Personendampfer  an 
19  Tagen  und  Seitens  der  Kettendampfer  an  3 Tagen 
statt.  Neu  erbaut  wurden  im  Aussiger  Bezirke  265  Fahr- 
zeuge, darunter  250  gewöhnliche  Canalkähne  und  Zillen 
mit  ungefähr  1400  q Tragfähigkeit  und  14  grössere  Canal- 
kähne mit  ungefähr  2200  q Tragfähigkeit,  ferners  ein 
grosser  Deckkahn  mit  2450  q Tragfähigkeit.  Ueberwintert 
haben  1892/93  in  Aussig  185  Fahrzeuge,  davon  75  im 
alten.  110  im  neuen  Hafen. 

In  Schönpriesen  wurden  68.893  q ausgeladen, 
darunter  45.945  q Knochenmehl,  4430  q Salpeter,  8770  q 
Roheisen,  7339  q Baumwolle,  2060  q Phosphorit,  ein- 
geladen 740.974  q,  darunter  688.929  ( — 509.588)  q 
Zucker,  23.752  (—  22.718)  q Gerste,  11.800  q Malz, 
7410  q Kleie,  5513  q Steinkohlen.  Der  Rückgang  des 
Gesammtumschlages  gegenüber  1891  betrug  526.856  q. 

In  Grospriesen  und  Umgebung  wurden  8715  q 
Grünobst,  in  Topkowitz  und  Nieder-Walholten 
9330  q Grünobst  und  123.179  q Basaltschotter,  in 
Karlitz  und  Umgebung  2570  q Grünobst  verladen.^ 

In  Rosawitz  wurden  2,137.535  ( — 1, 151.635)  q 
umgeschlagen,  und  zwar  gelöscht  36.905  q,  darunter 
22.804  q Baumwolle,  10.557  q Roheisen,  3544  q I arb- 
holz,  verladen  dagegen  2,100.630  q,  darunter  1,986.570 
(—  1,097.530)  q Braunkohle,  59.000  q Plattenkohle. 
62.700  q Phosphate.  Die  Durchschnittsladung  eines 
Kahnes  betrug  2668  (—  381)  q.  Ueberwintert  haben 
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1892/93  im  Hafen  70  Kähne,  5 Zillen,  6 Kettendampfer, 
1 Raddampfer,  10  Dampfschifflandungsbrücken,  82  An- 
hangsboote und  Pontons. 

ln  Telschen-Bodenbach  wurden  442.685 
( — 153.363)  q umgeschlagen,  und  zwar  ausgeschifft 
317.157  q,  davon  62.650  q Baumwolle  und  Garne, 
52.585  q Oele  und  Thrane,  37.706  q Schiefer,  23.772  q 
Reis  und  Hülsenfrüchte,  17.466  q Eisen  und  Maschinen- 
bestandtheile,  15.487  q Salpeter,  11.993  q Harz,  Theer 
und  Pech,  10.527  q Steinnüsse;  verladen  dagegen 
125.528  q,  davon  21.651  q Getreide,  Mehl,  Kleie, 
14.430  q Grünobst,  13.987  q Holz  und  Holzwaaren, 
10.861  q Zucker,  9713  q Zunder,  Phoshor  und  Schwefel, 
7070  q Zwiebeln,  5790  q Hülsenfrüchte,  5017  q Back- 
obst. Erbaut  wurden  im  Tetschener  Bezirke  118  Fahr- 
zeuge, darunter  11  grosse  und  107  kleinere  Kähne. 

In  Laube  betrug  der  Gesammtumschlag  2,596.837 
( — 320.764)  q.  Ausgeladen  wurden  1,249.022  (~)-36.211)q, 
darunter  155.020  q Roheisen,  148.693  q Düngemittel, 
142.148  q Baumwolle  und  Baumwollwaaren,  110.018  q 
Fette  und  Talg,  100.319  q Reis,  78.995  q Palmkerne, 
67.621  q Harze,  44.599  q Oele  und  Thrane,  43.689  q 
Jute,  28.422  q Häute,  Felle  und  Leder,  26.159  q Metalle, 
28.426  q Steinnüsse,  23.849  q Erze,  21.181  q Tabak. 
Eingeladen  wurden  318.242  q Zucker,  148.007  q Getreide, 
132.845  q Malz,  113.150  q Mehl,  99.548  q Kleie,  76.761  q 
Papier  und  Papierwaaren,  55.524  q Cellulose,  [51.748  q 
Langholz,  47.431  q Holzwaaren  und  Bretter,  45.282  q 
Hülsenfrüchte,  39.888  q Spiritus,  33.677  q Glaswaaren, 
28.872  q Pottasche,  Soda  und  Chlorkalk,  17.245  q Loh- 
absud, 13.656  q Grünobst,  10.911  q Graphit. 

Im  Inlandsverkehr  wurden  in  Wegstädtl 
gelöscht  26.000  q Zuckerrübe,  2322  q Schiägelschotter, 
468  q Hopfenstangen ; verladen  5000  q Rübenschnitte ; 
in  R a u d n i t z ausgeladen  21.000  q Zuckerrübe,  1120  q 
Ziegel,  eingeladen  5000  q Rübenschnitte,  634  q Weiden- 
ruthen, 170  q Obst ; in  2 i d o w i t z ausgeladen  29.240  q 
Zuckerrübe,  eingeladen  6500  q Rübenschnitte;  in 
L a u n k e n ausgeladen  6500  q Rübenschnitte,  eingeladen 
11.240  q Zuckerrübe  ; in  Kfeschitz  ausgeladen  5000  q 
Rübenschnitte,  3600  q Hopfenstangen,  eingeladen  18.000  q 
Zuckerrübe ; in  Leitmeritz  ausgeladen  7472  q Bruch- 
steine, 4400  q Kohle,  eingeladen  190.260  q Ziegel,  3066  q 
Bier,  817  q Mehl  und  Getreide,  700  q Kalk;  in  Lobositz 
eingeladen  6820  q Zucker,  1600  q Getreide;  in  Libo- 
chowan  ausgeladen  1980  q Kohle;  in  Wanno  w aus- 
geladen 3957  q Ziegel;  in  Aussig  ausgeladen  5473  q 
Granitsteine,  5300  q Ziegel,  1489  q Glasstein,  38.326  q 
Holz ; in  Schönpriesen  ausgeladen  32.434  q Ziegel ; 
in  Nestomitz  ausgeladen  88.695  q Ziegel;  in  Wils- 
dorf ausgeladen  636  q Weidenruthen,  eingeladen  9600  q 
Ziegel ; in  Tetschen-Bodenbach  ausgeladen 
59.307  q Ziegel,  7820  q Zucker,  29.120  q Getreide, 
3066  q Bier,  1200  q Stückgut,  817  q Mehl,  700  q Kalk. 

Summirt  man  den  gesammten  Inlandsverkehr  per 
366.611  q mit  dem  Grenzverkehre  per  29,160.191  q,  so 
ergibt  sich  der  Gesammt-Elbeverkehr  mit  29,526.802  q 
= 59,000.000  ( — 3,000.000)  Zollcentner  in  runder 
Summe. 

Im  Moldauverkehre  oberhalb  Prag 
sind  angekommen  in  Prag  zu  Thal  1825  Flösse  und 
1015  nackte  Zillen  mit  338.019  Festmeter  Bauholz, 
55.615  Raummeter  Brennholz,  587.815  Stück  verschiedene 
Sägewaaren,  ferners  15.502  q Getreide,  9612  q ver- 
schiedene Eisenwaaren  und  Einrichtungsgegenstände,  360  q 
Antimon.  Hievon  sind  stromabwärts  wieder  abgegangen 


1420  Flösse  und  102  nackte  Zillen  mit  329.956  Fest- 
meter Bauholz,  1680  Raummeter  Brennholz,  234.934  Stück 
verschiedener  Sägewaaren.  Ausserdem  sind  1420  Flösse 
durch  Prag  durchgeschwommen.  Stromaufwärts  sind  von 
Prag  gegangen  78  beladene,  835  leere  nackte  Zillen,  mit 
85  q Kohle  und  525  q verschiedenen  Waaren. 

Im  Podoler  Hafen  haben  1882/93  überwintert 
7 Raddampfer,  6 Schraubendampfer,  12  nackte  Zillen, 
35  Sandplätten,  1 Dampfbagger,  4 Steinbagger,  4 Stein- 
schiffe, 11  Schotterpontons,  16  kleinere  Fahrzeuge;  im 
Garolinenthaler  Hafen  2 Dampfbagger,  1 Excavator, 
1 Elevator,  1 Senkblätte,  7 Steinschiffe,  25  Schotter- 
pontons, 26  kleinere  Fahrzeuge. 


Elektrische  Seitenlichter  auf  Schiffen. 

Von  Seiten  der  Board  of  Trade  ist  neuerdings  die 
Anwendung  starker  Glühlampen  in  den  rothen  und  grünen 
Seitenlichtern  der  Schiffe  erörtert  worden.  Nach  einem 
Berichte  von  Sir  Digby  Murray  über  dahinzielende 
Prüfungen  wurde  gefunden,  dass  das  elektrische  rothe 
Licht  blässer  ist,  als  das  gleichfarbige  Oellicht.  Doch 
geben  rothe  Scheiben  von  der  dunkleren  der  beiden 
Normalfarben  des  Board  of  Trade,  oder  von  einer  Ab- 
stufung, welche  zwischen  diesen  beiden  liegt,  eine  sehr 
gute  Färbung.  Dagegen  zeigte  sich,  dass  die  beiden 
grünen  Normalgläser  des  Board  of  Trade  bei  der  An- 
wendung elektrischer  Glühlampen  den  zu  stellenden  An- 
sprüchen nicht  genügten.  Die  Erleuchtung  durch  eine 
sechszehnkerzige  Glühlampe  ergab  bereits  eine  blasse 
Färbung  des  dünkleren  der  grünen  Normalgläser,  während 
Glühlampen  von  32  Kerzenstärke  uud  darüber  ein  fast 
weisses  Licht  erzeugten. 

Gleichzeitig  mit  den  genannten  Normalgläsern  wurden 
von  der  Firma  Sir  Donald  Gurrie  & Gomp.  für  die  elek- 
trische Beleuchtung  benützte  und  von  Ghauce  Brothers  in 
Birmingham  angefertigte  grüne  Seitenlichter  der  Prüfung 
unterzogen.  Obwohl  diese  Lampen  mit  einem  besonderen 
Glase  von  tieferer  Färbung  als  das  dünklere  der  beiden 
Normalgläser  versehen  waren,  fand  sich  nur  ein  sehr 
wenig  bemerkenswerther  Unterschied  zwischen  diesen 
elektrisch  erleuchteten  Lampen  und  der  helleren  Normal- 
lampe des  Board  of  Trade  mit  Oelbeleuchtung.  Unter 
Anwendung  von  Glühlampen  in  Stärken  von  16  bis  200 
Kerzen  zeigten  die  Lampen  von  Ghauce  Brothers  durch- 
wegs eine  gute  Färbung. 

Nach  diesen  Ergebnissen  kommt  Murray  zu  dem 
Schlüsse,  es  solle  entweder  durch  Versuch  festgestellt 
werden,  dass  die  Farbe  des  elektrischen  Seitenlichtes  bei 
der  in  Aussicht  genommenen  Lichtstärke  der  Glühlampe 
nicht  heller  erscheint,  als  eine  Oellampe  mit  dem  helleren 
der  beiden  Normalgläser,  oder  es  solle  die  Färbung  an- 
genommen werden,  welche  die  von  Ghauce  Brothers  für 
die  Versuche  zur  Verfügung  gestellten  Gläser  haben.  Es 
empfiehlt  derselbe  den  Erlass  eines  dementsprechenden 
zur  Vorsicht  mahnenden  Circulares  an  die  Beamten  des 
Board  of  Trade  zur  Mittheilung  an  die  Rheder. 

Das  Resultat  der  obigen  Versuche  ist  immerhin 
unerwartet,  da  man  bisher  gefunden  hatte,  dass  allgemein 
das  Licht  einer  Glühlampe  praktisch  dasselbe  ist,  als  das 
einer  guten  Gasflamme.  Der  einzige  Schlüssel  zur  Er- 
klärung scheint  der  zu  sein,  dass  die  Oelflamme  eines 
gewöhnlichen  Schiffslichtes  in  Qualität  von  einer  Gas- 
flamme sich  unterscheidet.  Es  hätte  erwartet  werden 
können,  dass  ein  elektrisches  Licht  von  sehr  beträcht- 
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licher  Kerzenstärke  weisser  als  eine  Lampe  sei.  Ist  dies 
der  Fall,  so  würde  sein  weiter  gegen  das  Blau  hin  sich 
erstreckendes  Spectrum  reicher  an  grünen  Strahlen  sein  ; 
doch  war  die  Färbung  zu  blass  gegenüber  dem  Oellichte. 
Die  Helligkeit  des  Lichtes,  d.  i.  die  Quantität  getrennt 
von  der  Qualität  sollte  die  Farbe  nicht  ändern. 

Der  Umstand,  dass  nicht  dieselben  gefärbten  Linsen 
des  grünen  Seitenlichtes  für  Oellicht  und  elektrisches  Licht 
verwendbar  sind  und  sowie  bei  einem  Versagen  des  letzteren 
die  Einführung  einer  Oellampe  in  die  Laterne  ohne 
Weiteres  nicht  statthaft  erscheint,  kann  natürlich  einen 
triftigeren  Grund  gegen  die  Anwendung  des  elektrischen 
Lichtes  für  die  Seitenlichter  besonders  auf  sonst  mit 
elektrischen  Beleuchtungsanlagen  versehenen  Dampfern 
nicht  abgeben.  Hält  man  es  für  zweckmässiger,  in  einem 
solchen  Versagungsfalle  nicht  die  ganze  Laterne  durch 
eine  andere  ersetzen  zu  müssen,  so  wird  eine  für  Oel- 
licht geeignete  Laterne  entweder  durch  ein  farbiges  Vorsatz- 
glas oder  durch  Färbung  des  die  Glühlampe  selbst 
bildenden  Glases  auch  für  elektrisches  Licht  verwendbar 
gemacht  werden  können. 

Bei  dem  jetzigen  Stande  der  Technik  ist  ein  Ver- 
löschen des  elektrischen  Lichtes  seltener  zu  erwarten,  als 
das  eines  Oellichtes.  Das  Verlöschen  des  elektrischen 
Lichtes  kann  bei  sorgfältiger  Anlage  der  Leitung  nur  aus 
zwei  Ursachen  entstehen : entweder  durch  eine  Störung  } 
im  Maschinenbetriebe  oder  durch  Reissen  des  Kohlen- 
fadens der  Glühlampe.  Bei  den  fachmännischen  Beauf- 
sichtigung der  Maschinenanlage  an  Bord  der  Dampfer 
dürfte  jene  Störung  zu  den  grössten  Seltenheiten  gehören. 
Andererseits  kann  aber  leicht  die  Einrichtung  getroffen 
werden,  dass  der  Bruch  eines  Kohlenfadens  durch  ein 
Lärmsignal  sofort  selbstthätig  sich  zu  erkennen  gibt. 

Diese  Einrichtung,  ebenso  die  Unmöglichkeit,  dass 
das  durch  elektrisches  Glühlicht  erleuchtete  Seitenlichl 
eine  geringere  als  die  vorgesehene  Lichtstärke  zeigt,  also  I 
trübe  brennt,  müssen  ebenfalls  als  Vorzüge  der  elektrischen 
Beleuchtung  betrachtet  werden. 

Der  Hauptvorzug  bleibt  aber  die  Anwendbarkeit 
grösserer  Lichtstärken,  als  sie  die  Oellampe  bei  gleichen 
Grössenverhältnissen  gibt,  und  somit  eine  grössere  Sicht- 
weite. Es  muss  zugegeben  werden,  dass  derartige  glän- 
zendere, weiter  leuchtende  Lichter  zu  Irrthümern  in  der 
Schätzung  der  Entfernung  Veranlassung  geben  können, 
die  besonders  bei  der  gleichzeitigen  Nachbarschaft  eines 
mit  schwächer  leuchtenden  Positionslaternen  versehenen 
Schiffes  verhängnisvoll  werden  können. 

Ein  solcher  Irrthum  ist  aber  bei  der  Verschieden- 
artigkeit der  heute  benützten  Oellaternen  bereits  nicht 
ausgeschlossen,  ohne  dass  man  daraus  Veranlassung  ge- 
nommen hat,  auch  eine  obere  Grenze  für  die  Heiligkeit 
festzusetzen.  [„Hansa.“] 


Inland. 


Eisenbalm-Projecte  und  Bau. 


I 


Localbalin  Wodnan— Pracliatitz.  (Politische  Bege- 
hung; Bauconsens.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergeb- 
nisses der  am  11.  Jänner  stattgefundenen  politischen  Begehung 
der  projectirten  Varianten  von  km  8-3 — 9 9 und  von  km  15T 
bis  16  5 der  Localbahn  Wodnan-Prachatitz  wurde  für  dieselben 
der  Bauconsens  ertheilt.  [18.  März,  Z.  7658.] 

Kremsthalbalin.  (Linie  Linz  — Klaus-Steyrling: 
Errichtung  einer  Haltestelle.)  In  km  21  der  Strecke 
Linz — Unterrohr  wurde  eine  Haltestelle  mit  der  Bezeichnung 
„Locomotivfabrik“  für  den  Personenverkehr  errichtet  und  am 
1.  Mai  eröffnet.  [24.  April,  Z.  15.980.] 


Kaiser  Ferdinauds-Nordbahu.  (Linie  Wie n — K r a k au  : 
Rollbahn  in  Chrzanöw.)  Für  Zwecke  der  Firma  „Vereinigte 
mähr.-schles.-galiz.  Steinbrüche  H.  Kulka  & Co.  in  Troppau“ 
wird  zwischen  der  Station  Chrzanöw  und  den  dortigen  Stein- 
brüchen  der  Firma  eine  schmalspurige  Rollbahn  errichtet. 

['27.  April,  Z.  21.823.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

h.  k.  General -Direction  der  Oesterr.  Staatsbaluien. 

Technisch - polizeiliche  Ueberprüt'ung  von  vier  Eil- 
zugs  - Locomotiven.)  Wegen  Erzielung  höherer  Geschwindig- 
keit wurden  am  16.  December  1892  die  naclibezeichneten  auf 
den  Linien  der  k.  k.  Staatsbahnen  verwendeten  vier  Eilzugs- 
Locomotiven  mit  Schlepptendern  im  Sinne  des  Erlasses  der  k.  k. 
General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  24.  November 
1892,  G.-I.-Z.  20.212,  neuerlich  einer  technisch  - polizeilichen 
Prüfung  unterzogen.  Sämmtliche  Eilzugsmaschinen  gehören  der 
Serie  Il/b  an,  wurden  im  Jahre  1872  in  der  Locomotivfabrik 
Kessler  in  Esslingen  gebaut,  sind  mit  der  Fabriksnummer  1193, 
bezw.  1197,  1246  und  1249  versehen  und  tragen  die  Inventars- 
nummern 1111,  1112,  1116  und  1119.  Der  vergeschriebenen 
Kesselproben  wurden  diese  Maschinen  bereits  wiederholt  in  den 
Jahren  1881,  1890  und  1892  mit  anstandslosem  Ergebnisse  unter- 
zogen. Die  vorbezeichneten  vier  Maschinen  sind  gleichartig  ge- 
baut, besitzen  im  Ganzen  drei  Achsen,  von  welchen  die  zweite 
die  Triebachse  ist.  Laufachse  ist  nur  eine  vorhanden,  und  zwar 
unter  der  Feuerkiste.  Die  erste  und  zweite  Achse  sind  mitein- 
ander gekuppelt.  Die  Maschinen  haben  aussenliegende  Cylinder. 
innenliegende  Frames;  die  Steuerung  zeigt  die  Construction  nach 
Allan,  ist  innenliegend  und  die  Umsteuerung  geschieht  mittelst 
Hebels.  Das  Kesselgewicht  wird  durch  sechs  Blattfedern  auf  die 
Achsen  übertragen  und  sind  zwischen  der  ersteu  und  zweiten 
Achse  Balanciers  vorhanden.  Der  Kessel  ist  mit  einer  voll- 
ständigen Armatur  ausgerüstet  und  ist  jede  der  vier  Locomotiven 
ausserdem  noch  mit  einem  variablen  Blaserohr,  Hilfsgebläse, 
zwei  Injectoren  nach  Schau,  einem  Sandstreuapparat,  einem 
Funkenfänger  mit  Rosette,  bezw.  Sieb,  Tender-Vacuumbremse 
und  Tenderspindelbremse,  sowie  Dampfheizungs-Einrichtung  ver- 
sehen. Die  Spurweite  sämmtlicher  vier  Maschinen  ist  die  nor- 
male. Das  Totalgewicht  jeder  dieser  Maschinen  im  ausgerüsteten 
Zustande  beträgt  33’7  t und  die  concessionirte  Dampfspannung 
bei  denselben  8 Atmosphären.  Beiden  mit  diesen  Maschinen  auf 
der  8 7 km  langen  Theilstrecke  Lemberg — Zimnawoda  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  am  15.  und  16.  December  1892  vorge- 
nommenen Probefahrten  wurde  eine  maximale  Geschwindigkeit 
von  82,  bezw.  85  km  und  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit 
von  52,  bezw.  57  und  60  km  per  Stunde  erreicht.  Da  sämmt- 
liche vorbeschriebene  Maschinen  bei  der  erreichten  höchsten 
Geschwindigkeit  einen  ruhigen  und  sicheren  Gang  bewahrten, 
obwaltete  aus  Sicherheitsrücksichten  keinerlei  Anstand,  dieselben 
für  den  öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf  den  Linien  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  zu  verwenden,  von  welchem  Ergeb- 
nisse die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in 
Kenntniss  gesetzt  wurde.  [Z.  23.961.] 

Oesterreichisclie  Eisenbahn  - Verkehrsanstalt.  (A  n- 
schaffungvon  sechs  Biertransportwagen.)  Das  k.  k. 
Handelsministerium  hat  die  von  der  Oesterreichischen  Eisenbahn- 
Verkehrsanstalt  in  Vorlage  gebrachten  Constructionspläne  für 
die  Anfertigung  von  sechs  Biertransportwagen  mit  Bremse  und 
Kühlvorrichtung  und  gleichzeitig  gestattet,  dass  die  Uebertragung 
der  Lieferung  dieser  Wagen  zum  Preise  von  3400  ü.  pro  Wagen 
an  die  Waggonfabrik  in  Simmering  erfolge.  [Z.  16.687.] 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  von  Stationen  und 
Haltestellen  im  Monate  März.)  Im  Deutschen  Reiche 
wurden  im  Laufe  des  Monates  März  folgende  Stationen  und 
Haltestellen  eröffnet  u 

a)  In  Preussen:  Am  15.  März  die  Haltestelle  Ihrings- 
hausen zwischen  den  Stationen  Cassel  und  Kragenboi  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover,  welche 
bisher  nur  für  den  Personen-  und  beschränkten  Güterver- 
kehr eingerichtet  war,  für  den  unbeschränkten  Eilgut-  und 
Frachtgutverkchr,  sowie  für  den  unbeschränkten  Gepäcks- 
verkehr. 
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b)  In  Baden:  Am  1.  März  die  Station  Auggen  an  der  Strecke 
Müllheim— Basel  der  grossherzogl.  Badischen  Staatseisen- 
bahnen, welche  bisher  nur  für  den  Kleinviehverkehr  einge- 
richtet war,  auch  für  die  Abfertigung  von  Leichen,  Thieren 
in  Einzelstücken  und  Wagenladungen,  sowie  von  Fahrzeugen. 

Schweiz.  (Nachtragsgesetz  über  die  Arbeitszeit 
beim  Eisenbahnbetriebe.)  Nachdem  bis  zum  festgesetzten 
Termin  kein  Referendumsbegehren  gegen  das  Nachtragsgesetz,  be- 
treffend die  Arbeitszeit  beim  Betriebe  der  Eisenbahnen  und 
anderer  Transportanstalten  vom  22.  December  1892,  ein  gegangen 
ist,  trat  dasselbe  mit  1.  Mai  in  Kraft. 

— (Fristerstreckung  für  die  Vorlagen  einer 
Eisenbahn  von  Bern  nach  Neuenburg.)  Die  in  Artikel  5 
der  Concession  einer  Eisenbahn  von  Bern  nach  Neuenburg 
(directe  Linie)  vom  16.  Octobe'r  1890  festgesetzte  Frist  zur  Ein- 
reichung der  vorgeschriebenen  technischen  und  finanziellen  Vor- 
lagen, sowie  der  Gesellschaftsstatuten,  wurde  um  1 Jahr,  d.  i. 
bis  10.  April  1894,  verlängert. 


Schiffahrt. 

Erste  Donau  • Damptschiffahrts  - Gesellschaft.  (Local- 
fahrten im  Donau-Canale  zu  den  Wettrennen  in  der 
Freudenau.)  Laut  einer  Kundmachung  der  Ersten  Donau- 
Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  verkehren  am  Pfingstmontag  den 
22.,  Dienstag  den  23.,  Donnerstag  den  25.,  Sonntag  den  28., 
Dienstag  den  30.  Mai,  Donnerstag  den  1 , Sonntag  den  4., 
Dienstag  den  6.,  Donnerstag  den  8.  und  Sonntag  11.  Juni 
Localschiffe  zu  den  Wettrennen  in  der  Freudenau.  Die  Abfahrt 
erfolgt  von  der  Ferdinandsbrücke  mit  Berührung  der  Landungs- 
plätze Weissgärber  und  Sophienbrücke  von  */2 1 U.  Nchm.  bis 
2 U.  Nchm.  Die  Rückfahrt  von  der  Freudenau  erfolgt  mit  Be- 
rührung der  Landungsplätze  Sophienbrücke,  Schüttl,  Weissgärber 
und  Ferdinandsbrücke  nach  Schluss  des  Wettrennens.  Der  Fahr- 
preis per  Person  und  Tour  beträgt  30  kr. 

Oesterreichisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
, A o'  la)  a“  von  Brasilien.)'  Dieser  Dampfer  von  1166  Tonnen- 
Gehalt  ist  am  27.  März  nach  39tägiger  Fahrt  mit  10  Passa- 
gieren und  987  Gewichtstonnen  Ladung  von  Brasilien  in  Inest 
ein^etroffen.  Derselbe  brachte  aus  Santos  511.860  kg  und  aus 
Rio' de  Janeiro  475.620  kg  Kaffee,  im  Werthe  von  987.480  fi.  ö.  W. 

— (Ernennung  des  Generalagenten  für  Prag.) 
In  der  letzten  Sitzung  des  Wiener  Comite  des  Lloyd- Verwalt.ungs- 
rathes  wurde  B.  Horcky  zum  Generalagenten  der  Dampfschiff- 
falnts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Prag  ernannt, 
und  trat  derselbe  seine  Function  am  1.  Mai  an. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Eisenbahn-Frachtbriefe.  (AufdruckzulässigerEr- 
klär  ungen.)  Ueber  eine  Seitens  einer  Bahnverwaltung  ge- 
stellte Anfrage  hat  das  Handelsministerium  die  Aufklärung  ge- 
geben, dass  es  einem  Anstande  nicht  unterliegt,  bei  den  für  den 
internen  Eisenbahnverkehr  bestimmten  Frachtbriefen  in  der  für 
den  Einzelnachweis  der  Nachnahme  bestimmten  Rubrik  den  Vor- 
druck  „Erfolgt  brieflich“  anzubringen.  Desgleichen  ist  nicht  zu 
beanständen,  wenn  zum  Zwecke  der  zollamtlichen  Vormerkbe- 
handlung der  gefüllt  nach  dem  Auslande  zu  sendenden  und  ent- 
leert zurückgelangenden  Mineralwasserflaschen  in  der  für  die 
Frachtbrief-Erklärungen  bestimmten  Rubrik  der  nachstehende 
Vermerk  aufgenommen  wird:  „Zur  zollfreien  Rücksendung  der 
. leeren  Flaschen  binnen  . . Monaten,  Gewicht  der  . . . 
leeren  Flaschen,  sammt  . . . Zur  zollamtlichen  Vormerkung 
in  . . . “ [30.  April,  Z.  21.976.] 

Firmaprotokollirungen.  Im  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  2.  Mai  bei  der  Firma: 
„Localbahn  Laibach-Stein“ 
eingetragen,  dass  in  der  ausserordentlichen  Generalversammlung 
der  Actionäre  vom  27.  April  1893  eine  theilweise  Zurückzahlung 
des  Grundcapitals  an  die  Actionäre  durch  Zurückzahlung  der 
sämmtlichen  noch  unverlosten  Prioritätsactien  lit.  A im  Nominal- 
beträge von  298.100  fl.  und  lit.  B im  Nominalbeträge  von 
266.700  fl.  ö.  W.  beschlossen  und  laut  Erlasses  Sr.  Excellenz 
des  Herrn  k.  k.  Handelsministers  vom  18.  April  1893,  Z.  20.389, 
diesem  Beschlüsse  die  staatliche  Genehmigung  im  Vorhinein 
ertheilt  worden  ist. 


— Im  Handelsregister  des  k.  k.  Landes-  als  Handels- 
gerichtes Salzburg  wurde  am  26.  April  bei  der  für  die  Firma 
Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesell- 
schaff“ 

bestehenden  Einlage  zufolge  des  in  legalisirter  Form  yorge- 
legten  Auszuges  aus  dem  Protokolle  über  die  am  19.  April  lo9o 
in  Wien  abgehaltene  Verwaltuugsraths-Sitzung  der  Salzburger 
Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft: 

1.  der  Austritt  des  Mitgliedes  des  Verwaltungsrathes  Gustav 

Zeller  aus  dem  Verwaltungsrathe  und  somit  dessen  Löschung 
und  der  Eintritt  des  provisorisch  bis  zur  nächsten  ordent- 
lichen Generalversammlung  als  Mitglied  des  Verwaltungs- 
rathes cooptirten,  in  der  Gemeinde  Aigen  bei  Salzburg 
wohnhaften  Friedrich  Wilhelm  Ernst  August  Georg  Julius 
Alexander  Josef  Freiherrn  von  Verschuer  in  den  Verwal- 
tunysrath  ; . , 

2.  die  Ertheilung  der  Procura  an  den  Betnebs-Director  Ernst 
Angermayer  eingetragen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  LVIII.  Stückes.)  Das  am 
4.  Mai  herausgegebene  LVIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes 

enthält  unter  . ... 

Nr.  2177 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 

Galizien  vom  27.  April  1893,  Z.  32.263,  betreffend  die  Wieder- 
gestattung der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  dem  politischen 
Bezirke  Storozynetz  in  der  Bukowina  nach  Galizien. 

Nr.  2178:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 

Böhmen  vom  30.  April  1893,  Z.  50.001,  betreffend  die  Auf- 
hebung  des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  der 
Bukowina  nach  Böhmen. 

— (Inhalt  des  LIX.  Stückes.)  Das  am  8.  Mai 
herausgegebene  LIX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2179:  Bekanntmachung  des  kgl.  preuss.  Regierungs- 
präsidenten zu  Oppeln  vom  4.  Mai  1893,  Z.  472,  betreffend  die 
Ein-  und  Durchfuhr  von  Pferden  aus  Oesterr.  - Ungarn  und  aus 
Russland. 

— (Inhalt  des  LX.  Stückes.)  Das  am  9.  Mai  heraus- 
gegebene LX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr  2180:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 

Steiermark  vom  3.  Mai  1893,  Z.  11.434,  betreffend  die  Auf- 
hebung des  Verbotes  der  Einfuhr  und  des  Eintriebes  von  Klauen- 
thieren aus  den  politischen  Bezirken  Laibach  Stadt,  Laibach 
Umgebung,  Littai  und  Rudolfswerth  in  Krain  nach  Steiermark. 

Nr  2181:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Salzburg  vom  5.  Mai  1893,  Z.  4180,  betreffend  die  Auflassung 
des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  Bezirken 
Laibach  Stadt,  Laibach  Umgebung,  Littai  und  Rudolfswerth  in 
Krain  nach  Salzburg. 

— (Inhalt  des  LXI.  St  ü c k e s.)  Das  am  12.  Mai 
herausgegebene  LXI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr  2182*  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  tür  Böhmen 
vom  6.  Mai  1893,  Z.  57.733,  betreffend  die  Aufhebung  des  Ver- 
botes  der  Einfuhr  und  des  Eintriebes  von  Klauenthieren  aus 
Preuss. -Schlesien  nach  Böhmen. 


Literatur. 

Liebenow’sche  Eisenbahn-  und  Wandkarte  von  Central- 
Europa.  (Ausgabe  1893.) 

Wie  die  Kunst-  und  Landkarten- Handlung  Artaria  & Cie., 
I.,  Kohlmarkt  9,  bekanntgibt,  ist  von  der  in  allen  Kreisen  mit 
Recht  so  sehr  beliebten  Liebenow’schen  Eisenbahn-  und  Wand- 
karte von  Central-Europa  soeben  die  Ausgabe  1893  erschienen. 

Dieselbe  enthält  in  Revision  bis  April  1893  alle  fertigen 
und  in  Bau  begriffenen  Eisenbahnlinien  sowie  -Projecte,  die 
Eisenbahn  - Directionsbezirke,  sowie  die  Linien  der  einzelnen 
Eisenbahn-Gesellschaften  färbig  unterschieden 

Die  Karte  umfasst  ausser  Deutschland  auch  beinahe  ganz 
Oesterreich-Ungarn,  die  Schweiz,  Holland  und  Belgien,  sowie 
Theile  von  Frankreich,  und  kostet 

in  6 Blättern  oder  zusammengeklebt  und  gefalzt 
auf  Leinwand  in  Mappe  . . • ■ 

zwischen  Stäben  (gewöhnlicher  Onginal-Autzug) 
besserer  Aufzug,  zwischen  schwarzpol.  Holzstäben 
besserer  Aufzug  mit  starken  Rollen 


fl.  3.60 
„ 7.20 
„ 7.20 

■il“ 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Ergänzung  der  in  den  Verordnungs-Blättern 
Nr.  37  vom  30.  März  1893  und  Nr.  45  vom 
20.  April  1893  enthaltenen  Kundmachungen. 

Unter  Bezugnahme  auf  die  in  der  Nr.  37  vom 
30.  März  1893  auf  Seite  633  und  in  der  Nr.  45  vom 
20.  April  1893  auf  Seite  763  enthaltenen,  die  Aufhebung 
von  Frachtsätzen  und  Ausgabe  von  Tarifnachträgen  im 
Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischen  Eisenbahnverband 
betreffenden  Kundmachungen  wird  bekannt  gegeben,  dass 
die  in  der  ersteren  Kundmachung  unter  G bezeichneten 
Frachtsätze  des  Heftes  2 zu  Theil  III  vom  1.  Juni  1891 
auch  nach  dem  1.  Juni  1893  in  Wirksam- 
keit bleiben,  und  dass  die  Ausgabe  des  Nachtrages  III 
zu  Theil  111,  Heft  2,  unterbleibt. 

Wien,  am  12.  Mai  1893.  [450] 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  -Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerisch- 
Südbadischer  Güterverkehr. 
Tirol-Vorarlberg  - Schweizerisch-Südbadischer  Güter- 
verkehr. 

Aufhebung  von  Tarifen,  bezw.  Frachtsätzen. 

Mit  30.  Juni  1893  treten  ausser  Kraft: 

a)  der  Tarif,  Theil  III,  1.  Heft,  des  Oesterreichisch- 

Ungarisch-Schweizerischen  Eisenbahnverbandes,  giltig 
vom  1.  October  1889,  sammt  Nachtrag  I; 

b)  der  Tarif,  Theil  III,  1.  Heft,  des  Oesterreichisch- 

Ungarisch- Schweizerisch -Süd  badischen  Güter  Verkehres, 
giltig  vom  1.  October  1889 ; 

c)  der  Tarif,  Theil  III,  2.  Heft,  des  Oesterreichisch- 

Ungarisch-Schweizerischen  Eisfcnbahnverbandes,  giltig 
vom  1.  April  1891,  sammt  den  Nachträgen  I u.  II; 

d)  der  Tarif,  Theil  III,  2.  Heft,  des  Oesterreichisch- 

Ungarisch-Schweizerisch-Südbadischen  Güter  Verkehres, 
giltig  vom  1.  October  1889; 

e)  der  Ausnahrnetarif  für  die  Beförderung  von  Getreide 
etc.,  enthalten  auf  Seite  24  des  Tarifes,  Theil  II, 
für  den  Tirol-Vorarlberg-Schweizerisch-Südbadischen 
Güterverkehr,  giltig  vom  1.  Mai  1887; 

f)  die  Frachtsätze  für  Gmünd,  Göpfritz-Gr. -Siegharts, 
Pürbach-Schrems,  Schwarzenau  - Zwettl,  Sigmunds- 
herberg  und  Vitis,  enthalten  im  Tarife,  Tiieil  III, 
3.  Heft,  des  Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischen 
Eisenbahnverbandes,  giltig  vom  1.  Jänner  1891,  und 
im  Tarife,  Theil  III,  3.  Heft,  des  Oesterreichisch-# 
Ungarisch-Schweizerisch- Süd  badischen  Güter  Verkehres^ 
giltig  vom  1.  September  1886. 

Ueber  die  an  deren  Stelle  tretenden  neuen  Tarife.: 
wird  später  besondere  Bekanntmachung  erlassen  werden.-- 

Wien,  am  13.  Mai  1893.  [ 451]  j 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Rheinisch  -Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Tarife, 
Theil  II,  Heft  3. 

Zum  Rheinisch  -Westphälisch  - Oeslerreichisch-Unga- 
rischen  Verbands-Gütertarife,  Theil  II,  Heft  3,  vom 

1.  Juli  1892,  tritt  der  Nachtrag  II  am  1.  Juni  1893  in 
Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält  unter  Anderem  : 

Die  Aufnahme  der  Station  Triestinghof  (k.  k. 
Oesterr.  St.B.)  in  den  Verbandsverkehr,  und  einen  Aus- 
nahmetarif für  die  Beförderung  von  Schiefer. 

Der  Nachtrag  II  ist  bei  den  betheiligten  Verwal- 
tungen und  den  Verbandsstationen  zum  Preise  von  6 kr. 
(=  10  Pfg.)  erhältlich. 

Wien,  am  13.  Mai  1893.  [452] 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Böhmisch-Tiroler  Eisenbahn  verband. 

Aenderung  des  Einführungtermines  des 
Nachtrages  II. 

Der  Nachtrag  II  zum  Tarif,  Theil  II,  des  Böhmisch- 
Tiroler  Eisenbahnverbandes,  giltig  vom  1.  Juni  1892, 
tritt  nicht,  wie  im  „Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“,  Nr.  44, 
vom  18.  April  1893,  auf  Seite  748,  verlautbart  wurde, 
am  1.  Juni,  sondern  erst  am  1.  Juli  1893  in  Wirk- 
samkeit. 

Wien,  am  15.  Mai  1893.  l*53J 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen 

Galizisch-Süddeutscher  Eisenbahnverband. 

Einlagerung,  bezw.  Reexpedition  im 
Lagerhause  der  Firma  J.  Przeworski  in 
Krakau. 

Im  Gal  izisch- Süddeutschen  Getreideverkehr  wird  mit 
Giltigkeit  vom  1.  Juni  1893  das  Lagerhaus  der  Firma 

J.  Przeworski  in  Krakau  nach  Massgabe  der  hiefür  gütigen 
besonderen  Bestimmungen  zur  Einlagerung,  bezw.  Reexpe- 
dition von  Getreide  etc.  zugelassen. 

Wien,  am  16.  Mai  1893.  [454] 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Unganscher  Eisenbahnverband. 

Berichtigung  eines  Frachtsatzes. 

In  dem  vom  1.  Februar  1892  gütigen  Tarife,  Theil  II, 
Heft  4,  des  obgenannten  Verbandes  ist  der  auf  Seite  26 
im  Verkehre  zwischen  Cseklesz  und  Wien  St.E.G. 
oder  K.F.N.B.  mit  54  Kreuzer  per  100  kg  bezifferte 
Frachtsatz  der  II.  Glasse  auf  44  Kreuzer  per  100  kg 
richtig  zu  stellen. 

Wien,  am  16.  Mai  1893.  [455] 

Pri  v.  Oesterr. -ii  n gar.  Staats  eisen  bah  ii -Gesell  schaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Directer  Deutsch  - Oesterreichisch  - Südwestrussischer 
Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

Einführung  neuerFahrpreise  über  Brody- 
Radziwilow. 

Mit  1.  Juni  1893  gelangen  im  obbezeichneten  Ver- 
kehre ausser  den  über  Podwoloczyska  bestehenden 
Fahrpreisen  neue  directe  Preise  zur  Fahrt  über  Brody- 
R a d z i w i 1 o w,  und  zwar:  von  Wien  (Nordbahnhof) 
nach  Berditschew  und  Kiew  oder  umgekehrt, 
sowie  von  Kiew  nach  Lemberg,  Krakau,  Prag 
(St.E.G.),  Breslau  und  Leipzig  zur  Einführung. 

Die  bezüglichen  Fahrpreise  können  in  den  vor- 
benannten Stationen,  sowie  in  den  Tarifbureaux  der  be- 
theiligten Bahnen  eingesehen  werden. 

Wien,  am  13.  Mai  1893.  [456] 

Iv.  k.  priv.  Kaiser-Ferdinauds-Nordbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Rundreiseverkehr  Briinn — Prag — Reichenberg— 
Brünn. 

Aufhebung  des  Tarife  s. 

Der  Tarif  für  den  Rundreiseverkehr  Brün  n — 
Prag  — Reich  enber  g — B r ü n n vom  1.  November 
1891  wird  am  1.  Juli  1893  ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 
Wien,  am  12.  Mai  1893.  [457 J 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Siidnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Bayerisch-Sächsischer  Verkehr.  (Neuer  Tarif  für 
die  Beförderung  von  Leichen,  lebenden  Thieren  und 
Fahrzeugen.)  Am  10.  Mai  tritt  ein  neuer  Tarif  für  die  Be- 
förderung von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen  im 
Bayerisch-Sächsischen  Verkehr  in  Kraft.  Hiedurch  werden  auf- 
gehoben : 

1.  der  bisherige  Bayerisch-Sächsische  Tarif  für  die  Beförderung 
von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen  vom  1.  Juni 
1885  nebst  Nachträgen; 

2.  die  im  Tarife  vom  1.  October  1885  nebst  Nachträgen  für 
die  Beförderung  von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahr- 
zeugen zwischen  Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisen- 
bahnen und  der  kgl.  Preussischen  Staatseisenbahnen  ent- 
haltenen Frachtsätze  für  die  Stationen  Elsterwerda  (O.L.B.), 
Gera  (Beuss),  Görlitz,  Grosszschocher,  Kamenz,  Leipzig 
(Berl.,  Eilenb.,  Magdeb.  und  Thür.  Bhf.),  Plagwitz-Lindeuau, 
Weida,  Zeitz  und  Zittau  der  Preussischen  Staatseisenbahnen 
und  der  Station  Gera  (Reuss)  der  Weimar-Geraer  Bahn. 

Insoweit  durch  ffen  neuen  Tarif  Erhöhungen  eintreten, 
erlangen  dieselben  erst  am  1.  Juli  Geltung. 

Abzüge  des  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten  Dienststellen 
zu  erlangen. 

Deutsch-Belgischer  Eisenbahnverband.  (Nachtrag  I 
zum  Personentarife  Theil  II,  Heft  A.)  Am  1.  Juli  tritt 
zu  dem  vom  1.  Mai  ab  gütigen  Tarife  für  die  Beförderung  von 
Personen  und  Reisegepäck  im  Deutsch  - Belgischen  Eisenbahn- 
verbande  über  Bettingen,  Bleyberg,  Herbesthal,  Dalheim-Ant- 
werpen und  Boxtel-Roosendaal,  Theil  II,  Heft  A,  der  Nachtrag  I 
in  Kraft.  Hiedurch  erleiden  die  bisherigen  Tarifsätze  zum  Theil 
unwesentliche  Vertheuerungen,  zum  Theil  werden  neue  Tarif- 
sätze eingeführt.  Der  Nachtrag  I liegt  auf  den  betheiligten 
Stationen  zur  Einsicht  olfen. 

Französisch  - Dentsche  Giiterverkehre  über  Belgien. 

(Nachtrag  I zum  Verbands-Gütertarif,  Theil  I.)  Am 
15.  Mai  tritt  zum  Verbands-Gütertarif  Theil  I für  die  Französisch- 
Deutschen  Güterverkehre  über  Belgien  vom  1.  Februar  ein  Nach- 
trag I,  enthaltend  Aenderungen  der  zusätzlichen  Bestimmungen 
zum  Reglement,  in  Kraft.  Derselbe  wird  an  die  Besitzer  des 
Haupttarifes  unentgeltlich  verabfolgt. 


Nachtrag  I zum  Reglement 

für  das 

0 eff  entliehe  Lagerhaus  und  Freilager 

Wien,  II.,  Franzensbrückenstrasse 

und 

Nachtrag  I zum  Reglement 

für  das 

Oeffentliche  Lagerhaus  und  Freilager 

Wien,  II.,  Praterquai 

der 

Ersten  österreicliisclien  Actien-Geseüscliaft 
für  öffentliche  Lagerhäuser. 

Giltig  vom  1.  Juli  1893.  — 

Als  zweites  Alinea  im  § 49  des  Reglements  des  öffent- 
lichen Lagerhauses  und  Freilagers  Wien,  II.,  Franzensbrücken- 
strässc  und 

als  zweites  Alinea  im  § 48  des  Reglements  des  öffent- 
lichen Lagerhauses  und  Freilagers  Wien,  II.,  Praterquai: 

„Der  Hinterleger  bleibt  der  Lagerhaus-Unternehmung 
durch  ein  Jahr  und  sechs  Wochen,  vom  Tage  der  Einlagerung 
an  gerechnet,  haftbar  für  etwaige  Frachten-  und  Gebühren- 
Nachzahlungen,  welche  die  Lagerhaus-Unternehmung  auf 
Grund  des  § 61  des  Eisenbahn-ßetriebs-Reglemeuts  nach- 
träglich auf  das  eingelagerte  Gut  zu  leisten  hat.“ 

Erste  österreichische  Aetien-Gesellsehaft 
für  öffentliche  Lagerhäuser. 

LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

SHHg 

Special-Tarif  Nr.  3 

für 

Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens  10.000  kg, 


Giltig  ab  25.  Juli  1892. 

per  100  kg  kr. 

Uebernahme  vom  Quai  oder  vom  Hangar: 

Zufuhr,  Einlagerung,  Abwaage  bei  Eingang  und 
Austritt,  Auslagerung  mit  Stellung  auf  den 
Perron  oder  Verladung  in  den  Bahnwagen, 
zusammen  10 

Lagerzins : 

für  die  ersten  drei  Wochen  . . . per  Woche  2 
für  jede  folgende  Woche  . ...  „ „ l1/» 

Zollfachinage 2 

Triest,  den  21.  Juli  1892. 

LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Nr.  57 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  andorcr  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis?  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


930 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  57 


im  Tarife,  Theil  I vom  1.  Januar  1893,  II.  Abtheilung  sub  B,  Allgemeine  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Gütern,  unter  III,  g,  ß angeführten  sper- 
rigen Gütern  zu  Frachtgütern  der  Classe  I,  bezw.  II  hat  die  Frachtberechnung  in  der  Weise  zu  erfolgen,  dass  zunächst  das  wirkliche  Gewicht  der  sper- 
rigen Güter  um  50%  erhöht  und  aufgerundet,  hiezu  das  einfache  aufgerundete  Gewicht  der  übrigen  Güter  addirt  wird,  und  für  das  so  ermittelte  Gesamrat- 
gewicht  die  nebigen  Wagenladungs-Frachtsätze  sub  a),  resp.  b)  angewendet  werden.  Zur  Bildung  von  Wagenladungen  ira  Sinne  des  Vorstehenden  dürfen 
in  keiner  Weise  Güter  verwendet  werden,  welche  gemäss  der  Vorschriften  des  Betriebs-Reglements  nebst  Zusatzbestimmungen  vom  Transporte  gänzlich 
ausgeschlossen  oder  zu  demselben  nur  bedingungsweise  zugelassen  sind.  Bei  Inanspruchnahme  der  nebenstehenden  Wagenladungs-Frachtsätze  wird  eine 
Haftpflicht  wegen  Beschädigung  des  einen  Gutes  durch  das  andere  nicht  übernommen. 
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Den  Versendern  ist  es  freigestellt,  in  den  Frachtbriefen  die  Route  über  „Krakau — Wien — Bischofshofen — Arlberg“  oder  über  „Krakau  Wien 
Simbach“  vorzuschreiben. 

Bei  Ermanglung  einer  Routenvorschrift  werden  die  Sendungen  auf  Grund  der  ermässigten  Frachtsätze  nach  dem  Ermessen  der  Bahnanstalt 

abgefertigt. 

Bei  parteiseitiger  Vorschreibung  einer  anderen,  als  einer  der  vorgenannten  2 Routen  finden  die  ermässigten  Frachtsätze  keine  Anwendung  und 
erfolgt  Abfertigung  im  gebrochenen  Verkehre. 
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Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Administration,  Pränumeration  ond 
Inseraten-Annabme: 

Wien,  I..  Wallfisohgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  SU.6'6. 


Nr.  58. 


Wien,  20.  Mai  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Iuli alt : Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

— Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilnngen.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegen- 
heiten. — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Mit  Rücksicht  auf  die  hohen  Feiertage  gelangt  das  nächste  Verordnungs-Blatt  am  25.  Mai  zur  Ausgabe. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Concessionsurkunde  vom  7.  April  1893  +)  für  die  schmalspurige  Localbahn  von  Unzmarkt  nach  Mauterndorf 

(Murthalbahn). 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Groatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Krain, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen;  Markgraf  von  Mähren;  gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  der  steiermärkische  Landesausschuss  die  Bitte  um  Ertheilung  der  Concession 
zum  Baue  und  Betriebe  einer  Localbahn  von  Unzmarkt  nach  Mauterndorf  gestellt  hat,  so  finden  Wir  Uns  bewogen,  in 
Erwägung  der  Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens  dem  genannten  Landesausschusse  diese  Concession  auf  Grund  des 
Eisenbahn-Concessions- Gesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  sowie  der  Gesetze  vom  17.  Juni  1887, 
R.-G.-Bl.  Nr.  81,  und  vom  28.  Deceinber  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  229,  wie  folgt,  zu  ertheilen: 

§ 1.  Wir  verleihen  dem  steiermärkischen  Landesausschusse  das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe  einer 
als  schmalspurige  Localbahn  auszuführenden  Lomotiveisenbahn  von  der  Station  Unzmarkt  der  Kronprinz  Rudolf-Bahn 
über  Murau  und  Tamsweg  nach  Mauterndorf  (Murthalbahn). 

§ 2.  Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Concessionsurkunde  bildende  Eisenbahn  werden  folgende 
Begünstigungen  gewährt: 

a)  Die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Unternehmung  abzuschliessenden  Verträge, 
zu  überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde  dieser 
Aerträge  und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen  und 
amtliche  Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar: 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Capitalsbescbaffung,  der  Sicherstellung  der 

Capitalsverzinsung  und  des  Betriebes; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Belriebsjabres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der 

Instruirung  der  Bahn. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung. 

b)  Die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung  für 
die  erste  Anlage  und  concessionsmässige  Ausrüstung  bestimmten  Actien  und  Prioritätsobligationen  mit  Einschluss 
der  Interimsscheine  und  für  die  Einverleibung  des  Pfandrechtes  auf  die  zur  Sicherstellung  der  Prioritäts- 
obligationen bestimmten  eisenbahnbücherlichen  Einheiten  oder  auf  andere  unbewegliche  Güter,  sowie  von  der 


*)  Enthalten  in  dem  am  14.  Mai  1893  ausgegebenen  XXII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  74. 
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bei  der  Grundeinlösung  nach  Schluss  des  ersten  Betriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufenden  Uebertragungsgebühr, 
mit  Ausnahme  der  nach  den  bestehenden  Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  autonomen  Körperschaften 
zukommenden,  aus  diesem  Anlasse  zu  entrichtenden  Gebühren ; 
c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Goncession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Goncessionsurkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen; 

di  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Couponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gesetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von 
dreissig  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet. 

S 3.  Der  Concessionär  ist  verpflichtet,  den  Bau  der  im  § 1 genannten  Eisenbahn  sofort  zu  beginnen, 
binnen  längstens  zwei  und  einem  halben  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu  vollenden,  und  die  fertige  Bahn 
dem  öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben,  wie  auch  während  der  ganzen  Concessionsdauer  in  ununterbrochenem  Be- 
triebe zu  erhalten.  , ,T  , , c.  . 

Für  die  Einhaltung  des  vorstehenden  Bautermines  hat  der  Concessionär  über  Verlangen  der  Staats- 
verwaltung durch  Erlag  einer  angemessenen  Caution  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern  geeigneten  Wertheffecten 
Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Nichteinhaltung  der  obigen  Verpflichtung  kann  diese  Caution  als  verfallen  erklärt  werden. 


§ 4.  Dem  Concessionär  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahn  das  Recht  der  Expropriation 
nach  den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  dem  Concessionär  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen  zuge- 
standen werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt  werden  sollte. 

Soweit  zur  Anlage  der  concessionirten  Bahn  öffentliche  Strassen  in  Anspruch  genommen  werden  sollten,  hat  der 
Concessionär  die  Zustimmung  der  zur  Erhaltung  dieser  Strassen  Verpflichteten,  bezw.  jener  Behörden  oder  Organe 
einzuholen,  welche  zur  Ertheilung  der  Zustimmung  zur  Benützung  der  Strasse  nach  den  bestehenden  Gesetzen 


berufen  sind. 

§ 5 Der  Concessionär  hat  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  concessionirten  Bahn  nach  dem  Inhalte 
der  gegenwärtigen  Concessionsurkunde  und  nach  den  vom  Handelsministerium  aufzustellenden  Concessions-Bedingmssen, 
sowie  nach  den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach  dem  Eisenbahn-Concessionsgesetze 
vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl. 
Nr  1 vom  Jahre  1852.  dann  nach  den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen  und  Verordnungen  zu  benehmen,  ln 
Ansehung  des  Betriebes  wird  von  den  in  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  und  den  einschlägigen  Nachtragsbestimmungen 
vorgeschriebenen  Sicherheitsvorkehrungen  und  Verkehrsvorschriften  insoweit  Umgang  genommen  werden,  als  dies  mit 
Rücksicht  auf  die  besonderen  Verkehrs-  und  Betriebsverhältnisse,  insbesondere  die  schmalspurige  Anlage  und  die  er- 
mässigte  Fahrgeschwindigkeit,  nach  dem  Ermessen  des  Handelsministeriums  für  zulässig  erkannt  wird  und  werden 
diesfalls  die  vom  Handelsministerium  zu  erlassenden  besonderen  Betriebsvorschriften  Anwendung  finden. 


§ 6.  Dem  Concessionär  wird  das  Recht  eingeräumt,  mit  besonderer  Bewilligung  der  Staatsverwaltung 
und  unter  den  von  derselben  festzusetzenden  Bedingungen  eine  Actiengeselischaft  zu  bilden,  welche  in  alle  Rechte 

und  Verbindlichkeiten  des  Concessionärs  zu  treten  hat. 

Die  Ausgabe  von  Prioritäts-Obligationen,  welche  nur  auf  österreichische  Wahrung  lauten  dürfen,  ist 
insolange  und  insoweit  ausgeschlossen,  als  nicht  die  Verzinsung  und  Tilgung  derselben  nach  den  vom  Handels- 
ministerium zu  prüfenden  Ausweisen  als  dauernd  gesichert  erscheint. 

Dagegen  wird  dem  Concessionär  das  Recht  eingeräumt,  Prioritätsactien,  welche  bezüglich  ihrer  Verzinsung 
und  Tilgung  den  Vorrang  vor  den  Stammactien  geniessen,  bis  zu  dem  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzenden 

Betrage  auszugeben.  . . , n . ..... 

Die  Dividende,  welche,  bevor  für  die  Stammactien  der  Anspruch  auf  Dividende  eintritt,  den  Pnoritats- 

actien  gebührt,  wobei  jedoch  eine  Nachzahlung  aus  den  Erträgnissen  späterer  Jahre  nicht  stattzufinden  hat,  darf  nicht 

höher  als  mit  vier  Procent  bemessen  werden.  , . , 

Die  Ziffer  des  effectiven,  sowie  des  Nominal  - Anlagecapitals  unterliegt  der  Genehmigung  der 

Staatsverwaltung.  _ . , , n , ,■ 

Hiebei  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  ausser  den  auf  die  Projectsverfassung,  den  Bau-  und  die  Ein- 
richtung der  Bahn  einschliesslich  der  Anschaffung  des  Fahrparkes  effectiv  verwendeten  und  gehörig  nachgewiesenen 
Kosten  zuzüglich  der  während  der  Bauzeit  wirklich  bezahlten  Intercalarzinsen  und  des  etwa  bei  der  Capitalsbeschaffung 
thatsächlich  erwachsenden  Coursverlustes  keine  wie  immer  gearteten  Auslagen  in  Anrechnung  gebracht  werden  dürfen. 

Sollten  nach  Vollendung  der  Bahn  noch  weitere  Neubauten  ausgeführt  oder  die  Betriebseinrichtungen  ver- 
mehrt werden,  so  können  die  diesfälligen  Kosten  dem  Anlagecapitale  zugerechnet  werden,  wenn  die  Staatsverwaltung 
zu  den  beabsichtigten  Neubauten  oder  zur  Vermehrung  der  Betriebseinrichtungen  ihre  Zustimmung  ertheilt  hat  und 

die  Kosten  gehörig  nachgewiesen  werden.  , 0,  . „ „M 

Das  gesammte  Anlagecapital  ist  innerhalb  der  Concessionsdauer  nach  einem  von  der  Staatsverwaltung  zu 

genehmigenden  Tilgungsplane  zu  tilgen.  . . , 

Die  Gesellschaftsstatuten,  sowie  die  Formularien  der  auszugebenden  Prioritäts-Obligationen,  Stamm-  und 

Prioritätsactien  unterliegen  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

8 7.  Die  Militärtransporte  müssen  nach  herabgesetzten  Tarifpreisen  besorgt  werden.  Für  die  Anwendung 
des  Militärtarifes  auf  die  Beförderung  von  Personen  und  Sachen  haben  die  in  dieser  Beziehung,  sowie  rucksichthch 
der  Begünstigungen  reisender  Militärs  bei  den  österreichischen  Staatsbahnen  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Bestim- 
mungen zu  gelten. 
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Diese  Bestimmungen  finden  auch  Anwendung  auf  die  Landwehr  und  den  Landsturm  beider  Reichshälften, 
auf  die  Landesschützen  Tirols  und  auf  die  Gendarmerie,  und  zwar  nicht  nur  bei  Reisen  auf  Rechnung  des  Aerars, 
sondern  auch  bei  dienstlichen  Reisen  auf  eigene  Rechnung  zu  den  WafTenübungen  und  Controlsversammlungen. 

Der  Concessionär  ist  verpflichtet,  dem  von  den  österreichischen  Eisenbahn- Gesellschaften  abgeschlossenen 
Uebereinkommen  über  die  Anschaffung  und  Bereithaltung  von  Ausrüstungsgegenständen  für  Miiitärtransporte,  die 
Leistung  gegenseitiger  Aushilfe  mit  Fahrbelriebsmitteln  bei  Durchführung  grösserer  .Militärtransporte,  ferner  den  jeweilig 
in  Kraft  stehenden  Vorschriften  für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege,  sowie  dem  mit  1.  Juni  1871  in  Wirksamkeit 
getretenen  Nachtragsübereinkommen  bezüglich  des  Transportes  der  im  liegenden  Zustande  auf  Rechnung  des  Militär- 
ärars zur  Beförderung  gelangenden  Kranken  und  Verwundeten  beizutreten. 

Die  jeweilig  geltende  Vorschrift  für  den  Militärtransport  auf  Eisenbahnen,  dann  die  jeweilig  geltenden 
Vorschriften  für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege  erlangen  für  den  Concessionär  bindende  Kraft  mit  dem  Tage  der 
Eröffnung  des  Betriebes  der  concessionirten  Bahn.  Die  erst  nach  diesem  Zeitpunkte  zu  erlassenden  und  nicht  durch 
das  Reichsgesetzblatt  kundzumachendeu  Vorschriften  der  erwähnten  Art  treten  für  den  Concessionär  in  Wirksamkeit, 
sobald  ihm  dieselben  amtlich  zur  Kenntniss  gebracht  sein  werden. 

Diese  Verpflichtungen  liegen  dem  Concessionär  nur  insoweit  ob,  als  deren  Erfüllung  nach  Massgabe  der 
schmalspurigen  Bahnanlage,  sowie  des  secundären  Charakters  dieser  Linie  und  der  demzufolge  gewährten  Erleichterungen 
in  Bezug  auf  Anlage,  Ausrüstung  und  Betriebssystem  durchführbar  erscheint. 

Der  Concessionär  ist  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872, 
R.-G.-Bl.  Nr.  60,  auf  gediente  Unterofficiere  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr  Bedacht  zu  nehmen. 

§ 8.  Der  Concessionär  ist  verpflichtet,  den  Betrieb  der  concessionirten  Bahn  im  Mobilisirungs-  und  Kriegs- 
fälle jederzeit  ohne  Anspruch  auf  Entschädigung  insoweit  und  für  solange  einzustellen,  als  dies  zum  Zwecke  von 
Truppenbewegungen  oder  sonstigen  militärischen  Operationen  Seitens  der  Militärbehörde  für  nothwendig  erkannt 

werden  sollte. 

§ 9.  Die  Dauer  der  Concession  mit  dem  im  § 9,  lit.  b),  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  ausgesprochenen 
Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahren  wird  auf  neunzig  (90)  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  fest- 
gesetzt und  sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Die  Concession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 
werden,  wenn  die  im  § 3 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  des  Baues,  dann 
der  Eröffnung  des  Betriebes  nicht  eingehalten  werden,  sofern  eine  etwaige  Terminüberschreitung  nicht  im  Sinne  des 
§11,  lit.  b),  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  gerechtfertigt  werden  könnte. 

§ 10.  Der  Concessionär  ist  ausser  dem  Falle  einer  ausdrücklichen  Bewilligung  von  Seite  der  Staats- 
verwaltung nicht  berechtigt,  den  Betrieb  der  concessionirten  Eisenbahn  an  dritte  Personen  zu  überlassen. 

Der  Staatsverwaltung  bleibt  jedoch  das  Recht  Vorbehalten,  den  Betrieb  der  concessionirten  Bahn  jederzeit 
zu  übernehmen  und  während  der  sodann  noch  übrigen  Concessionsdauer  für  Rechnung  des  Concessionärs  zu  führen. 

Die  Modalitäten  dieser  Betriebsführung  werden  durch  einen  vorher  zwischen  der  Staatsverwaltung  und  dem 
Concessionär  abzuschliessenden  Betriebsvertrag  geregelt. 

§ 11.  Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  concessionirte  Bahn  nach  deren  Vollendung 
und  Inbetriebsetzung  jederzeit  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen  einzulösen : 

1.  Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  werden  die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  Unternehmung  während 
der  dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  vorausgegangenen  Zeit  beziffert,  und  hieraus  der  auf  ein  -Jahr  entfallende  Rein- 
ertrag berechnet. 

Sind  im  Zeitpunkte  der  Einlösung  schon  sieben  Betriebsjahre  abgelaufen,  so  werden  die  Reinerträgnisse 
der  letztabgeschlossenen  sieben  Jahre  beziffert,  hievon  die  Reinerträgnisse  der  ungünstigsten  zwei  Jahre  abgeschlagen 
und  wird  sodann  der  durchschnittliche  Reinertrag  der  übrigen  fünf  Jahre  berechnet. 

2.  Sollte  jedoch  der  in  Gemässheit  der  Bestimmungen  im  Absätze  1 ermittelte  durchschnittliche  Reinertrag 
nicht  wenigstens  einen  Jahresbetrag  erreichen,  welcher  der  zur  planmässigen  Verzinsung  und  lilgung  der  mit  Geneh- 
migung der  Staatsverwaltung  etwa  ausgegebenen  Prioritäts-Obligationen  erforderlichen  Annuität  zuzüglich  jener  Annuität 
gleichkommt,  welche  zur  vierpercentigen  Verzinsung  des  von  der  Staatsverwaltung  genehmigten  Actiencapitales  und 
zur  Tilgung  des  letzteren  innerhalb  der  ganzen  Concessionsdauer  nothwendig  ist,  so  wird  der  vorhin  bezeichnete  Jahres- 
betrag als  das  der  Bemessung  des  Einlösungspreises  zu  Grunde  zu  legende  Reinerträgniss  festgesetzt. 

3.  Die  zu  leistende  Entschädigung  hat  darin  zu  bestehen,  dass  dem  Concessionär  während  der  noch 
übrigen  Concessionsdauer  das  Erträgniss  im  Sinne  des  Absatzes  1,  bezw.,  insoferne  einer  der  im  Absätze  2 vor- 
gesehenen Fälle  eintritt,  der  daselbst  angeführte  Jahresbetrag  in  halbjährigen,  am  30.  Juni  und  31.  December  jeden 
Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  ausbezahlt  wird. 

4.  Dem  Staate  wird  das  Recht  Vorbehalten,  wann  immer  anstatt  der  noch  nicht  fälligen  jährlichen 
Zahlungen  eine  Capitalszahlung  zu  leisten,  welche  dem  Betrage  des  zu  fünf  Percent  per  Jahr,  Zins  auf  Zins  gerechnet, 
discontirten  Capitalwerthes  der  nach  den  Bestimmungen  im  Absätze  3 halbjährig  zu  leistenden  Zahlungen,  zum 
Mindesten  aber  dem  Betrage  des  von  der  Staatsverwaltung  genehmigten,  im  Zeitpunkte  der  Einlösung  noch  ungetilgt 
aushaftenden  Nominal-Anlagecapitals  gleichkommt. 

Falls  der  Staat  sich  zu  dieser  Capitalszahlung  entschliesst,  hat  er  die  Wahl,  dieselbe  in  Baarem  oder  in 
Staatsschuldverschreibungen  zu  leisten.  Die  Staatsschuldverschreibungen  sind  dabei  mit  jenem  Curse  zu  berechnen, 
welcher  sich  als  Durchschnitt  der  an  der  Wiener  Börse  während  des  unmittelbar  vorausgegangenen  Semesters  amt- 
lich notirten  Geldcurse  der  Staatsschuldverschreibungen  gleicher  Gattung  ergibt. 

5.  Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahn  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Aus- 
bezahlung  des  Einlösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  gegen- 
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wärtig  concessionirten  Bahn  mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des 
Fahrparkes  und  der  Materialvorräthe,  sowie  der  etwa  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonde, 
soweit  letztere  nicht  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  bereits  bestimmungsgemäss  verwendet  worden  sind. 

§ 12.  Bei  dem  Erlöschen  der  Goncession  und  mit  dem  Tage  des  Erlöschens  tritt  der  Staat  ohne  Ent- 
gelt in  das  lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  concessionirten  Bahn  und  des  sämmtlichen  beweglichen 
und  unbeweglichen  Zugehörs,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe  und  der  etwa  aus  dem  Anlage- 
capitale gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonde  in  dem  im  § 11,  Z,  5,  bezeichneten  Umfange. 

Sowohl  beim  Erlöschen  dieser  Concession,  als  auch  bei  der  Einlösung  der  Bahn  (§  11)  behält  der  Con- 
cessionär  das  Eigenthum  des  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der  Unternehmung  gebildeten  Reservefondes  und  der 
etwaigen  Abrechnungs-Guthaben,  dann  auch  jener  aus  dem  eigenen  Vermögen  errichteten  und  rücksichtlich  erworbenen 
besonderen  Anlagen  und  Gebäude,  zu  deren  Erbauung  oder  Erwerbung  der  Goncessionär  von  der  Staatsverwaltung 
mit  dem  ausdrücklichen  Beisatze  ermächtigt  wurde,  dass  diese  Sachen  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

§ 13.  Die  Staatsverwaltung  ist  berechtigt,  sich  die  Ueberzeugung  zu  verschaffen,  dass  der  Bau  der  Bahn 
sowie  die  Betriebseinrichtung  in  allen  Theilen  zweckmässig  und  solid  ausgeführt  werde  und  anzuordnen,  dass  Ge- 
brechen in  dieser  Beziehung  hintangehalten  und  rücksichtlich  beseitigt  werden. 

Die  Staatsverwaltung  ist  auch  berechtigt,  durch  ein  von  ihr  abgeordnetes  Organ  Einsicht  in  die  Gebahrung 
zu  nehmen,  und  insbesondere  die  projects-  und  vertragsmässige  Bauausführung  durch  auf  Kosten  des  Goncessionärs 
zu  entsendende  Aufsichtsorgaue  auf  jede  ihr  geeignet  erscheinende  Weise  zu  überwachen. 

Im  Falle  der  Bildung  einer  Actiengesellschaft  hat  der  von  der  Staatsverwaltung  bestellte  Commissär  auch 
das  Recht,  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes  oder  der  sonst  als  Gesellschaftsvorstand  fungirenden  Vertretung, 
sowie  den  Generalversammlungen,  so  oft  er  es  für  angemessen  erachtet,  beizuwohnen  und  alle  etwa  den  Gesetzen, 
der  Concession  oder  den  Gesellschaftsstatuten  zuwiderlaufenden,  bezw.  den  öffentlichen  Interessen  nachtheiligen 
Beschlüsse  und  Verfügungen  zu  sistiren ; in  einem  solchen  Falle  hat  jedoch  der  Commissär  sogleich  die  Entscheidung 
des  Handelsministeriums  einzuholen,  welche  ohne  Aufschub  erfolgen  und  für  die  Gesellschaft  bindend  sein  soll. 

Für  die  hier  festgesetzte  Ueberwachung  der  Bahnunternehmung  hat  der  Concessionär  bis  auf  Weiteres 
eine  besondere  Vergütung  an  den  Staatsschatz  nicht  zu  leisten. 

Von  den  zufolge  § 89  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852, 
begründeten  Verbindlichkeiten  in  Bezug  auf  den  Ersatz  eines  etwa  aus  der  polizeilichen  und  gefällsamtlichen  Ueber- 
wachung erwachsenden  Mehraufwandes  und  in  Bezug  auf  die  unentgeltliche  Herstellung  und  Erhaltung  von  Amts- 
localitäten  wird  der  Goncessionär  enthoben. 

§ 14.  Der  Staatsverwaltung  wird  ferner  das  Recht  Vorbehalten,  wenn  ungeachtet  vorausgegangener 
Warnung  wiederholt  eine  Verletzung  oder  Nichtbefolgung  einer  der  in  der  Goncessionsurkunde,  in  den  Goncessions- 
bedingnissen  oder  in  den  Gesetzen  auferlegten  Verpflichtungen  Vorkommen  sollte,  die  den  Gesetzen  entsprechenden 
Massregeln  dagegen  zu  treffen,  und  nach  Umständen  noch  vor  Ablauf  der  Concessionsdauer  die  Concession  für 
erloschen  zu  erklären. 

Indem  Wir  Jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Goncession  entgegenzuhandeln  und 
dem  Concessionär  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu 
dringen,  ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Concession  und  alle 
darin  enthaltenen  Bestimmungen  streng  und  sorgfältig  zu  wachen. 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grossen  Insiegel,  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien  am  siebenten  Tage  des  Monates  April  im  Jahre  des  Heiles  Eintausendachthundert- 
neunzigunddrei,  Unserer  Reiche  im  fünfundvierzigslen. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Taaff'e  m.  p.  Steinbach  m.  p.  Bacquehem  m.  p. 


Concessions-Bedingnisse  für  die  schmalspurige  Localbahn  von  Unzmarkt  nach  Mauterndorf  (Murthalbahn) 

I.  Bau  und  Ausrüstung. 

1.  Allgemeine  Bestimmungen. 

Die  projectirte  Bahn  von  Unzmarkt  nach  Mauterndorf  ist  mit  einer  Spurweite  von  0 76  m als  Localbahn 
mit  Tag-  und  Nachtverkehr  vorläufig  für  eine  Maximal-Fahrgeschwindigkeit  von  25  km  per  Stunde  anzulegen 
und  einzurichten. 

Die  Ausführung  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtungen  hat  nach  Massgabe  der  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium zu  genehmigenden  Detailprojecte  und  der  im  Nachstehenden  festgesetzten  technischen  Bedingnisse 
stattzufmden. 

Die  technischen  Entwürfe  für  den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Bahn  sind  dem  k.  k.  Handelsministerium 
rechtzeitig  zur  Genehmigung  vorzulegen,  ferner  sind  die  aus  diesem  Anlasse,  sowie  überhaupt  ergehenden  Anordnungen 
der  staatlichen  Aufsichtsbehörden  genauestens  zu  befolgen. 

Desgleichen  hat  der  Concessionär  allen  beim  Baue,  sowie  während  der  Betriebsführung  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium aus  öffentlichen  Rücksichten  nachträglich  zu  stellenden  Anforderungen  Folge  zu  leisten  und  sich  nach 
den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivorschriften  zu  benehmen. 
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2.  Trasse. 

Die  circa  75  km  lange  Bahn  beginnt  in  der  Station  Unzmarkt  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  S.  Michael— Villach 
und  wird  vorerst  diese  letztere  in  der  Richtung  gegen  Villach  auf  circa  1 km  Länge  mitbenützt. 

Hierauf  tritt  die  Linie  auf  eigenen  Unterbaukörper  über  und  führt,  anfänglich  am  linken  Ufer  des  Mur- 
flusses aufwärts  ziehend,  über  Lind  nach  Niederwölz,  sodann  am  rechten  Murufer  über  Teufenbach  und  Froiach 
nach  Murau.  J 

Im  Weiteren  gelangt  die  Trasse,  stets  am  rechten  Murufer  verbleibend,  über  St.  Lorenzen  nach  Stadtl. 

Nächst  der  Station  Predlitz  erfolgt  die  Uebersetzung  der  Bahn  auf  das  linke  Murufer,  welches  von  der 
Lime  bis  hinter  die  Station  Ramingstein  beibehalten  wird.  Sodann  tritt  die  Linie  abermals  auf  das  rechte  Murufer 
und  verbleibt  an  demselben  bis  vor  der  Station  Tamsweg,  nächst  welcher  die  Bahn  den  Murfluss  zum  letzten  Male 
übersetzt  und  das  Murthal  verlässt,  um  fortan  dem  Thale  des  Taurachbaches  zu  folgen. 

In  diesem  letzteren  zieht  die  Bahn  vorerst  am  linksseitigen  Thalgehänge,  im  Späteren  auf  der  rechten 
Thalseite  über  Wölting  und  Pichl  nach  Mauterndorf,  woselbst  die  Endstation  im  Süden  des  genanntes  Ortes 
angelegt  wird. 

Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrasse  können  nur  mit  Genehmigung  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums, wie  auch  nur  dann  vorgenommen  werden,  wenn  durch  dieselben  die  vorbezeichnete”  Hauptrichtung  der 
Bahn  nicht  verändert  wird. 

3.  Anschlüsse  an  bestehende  Bahnen. 

Der  Concessionär  verpflichtet  sich,  wegen  Mitbenützung  des  Anschlussbahnhofes  Unzmarkt,  sowie  wegen 
jener  einer  Theilstrecke  der  currenten  Bahn  zwischen  dem  vorgenannten  Bahnhofe  und  der  Station  Scheifling,  endlich 
wegen  Einrichtung  des  Betriebsdienstes  beim  Uebergangsverkehre  eine  Vereinbarung  mit  der  k.  k.  General-Direclion 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  anzustreben  und  das  bezügliche  Uebereiukommen  dem  k.  k.  Handelsministerium  zur 
Genehmigung  vorzulegen. 

Hiebei  ist  für  die  thunlichste  Erleichterung  des  Personenverkehres  beim  Uebergange  von  der  eigenen  auf  die  fremde 
Bahn  Sorge  zu  tragen.  Bezüglich  der  Bedingungen  eines  solchen  Anschlusses  und  der  beabsichtigten  Mitbenützung  einer 
Theilstrecke^  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  S.  Michael — Villach,  sowie  eines  gemeinschaftlichen  Bahnhofdienstes  unterwirft 
sich  der  Concessionär  dem  Ausspruche  des  k.  k.  Handelsministeriums,  falls  eine  Einigung  hierüber  mit  der 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  nicht  erzielt  werden  sollte. 


4.  Einmündung  von  Bergwerks-  und  Industriebahnen. 

. , ^er  Concessionär  ist  verpflichtet,  die  Einmündung  von  Verbindungsbahnen,  welche  von  den  an  der  con- 

cessionirten  Bahn  gelegenen  Bergwerks-  und  Industrie  Unternehmungen  zum  Behufe  der  Beförderung  ihrer  Erzeugnisse 
zur  Bahn  angelegt  werden  sollten,  auf  die  dem  Bahnbetriebe  mindest  lästige  Art  gegen  Vergütung  der  erwachsenden 
Kosten  zu  gestatten. 

Fails  über  die  Bedingungen  der  Einmündung  solcher  Bergwerks-  und  Industriebahnen  ein  Einverständniss 
zwischen  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  den  Interessenten  nicht  zu  Stande  kommen  sollte,  bleibt  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium die  Festsetzung  dieser  Bedingungen  Vorbehalten. 


5.  Unterbau. 

Die  Bahn  ist  eingeleisig  zu  erbauen  und  ist  dementsprechend  auch  die  Grundeinlösung  in  dem  hiefür 
erforderlichen  Ausmasse  durchzuführen. 

Bei  Bestimmung  der  Richtungsverhältnisse  der  Bahn  ist  der  Uebergang  von  der  Geraden  in  den  Bogen 
und  umgekehrt  mittelst  parabolischer  Uebergangscurven  herzustellen,  wobei  die  Einschaltung  von  Uebergangscurven 
mit  beibehaltenem  Centrum  empfohlen  wird.  Bei  Contrabögen  muss  die  zwischen  den  Enden  der  Uebergangscurve 
in  der  definitiven  Trasse  noch  verbleibende  Zwischengerade  für  die  Constante  3000  und  1500  mindestens  eine°Länge 
von  10,  bezw.  7 m erhalten. 

Leber  die  für  die  einzelnen  Strecken  zu  wählenden  Gonstanten  der  Uebergangscurven  entscheidet  die 
k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen. 

Hinsichtlich  der  rechnungsmässigen  Durchführung  dieser  Anordnung  wird  auf  den  im  Verordnungs-Blatte 
des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  102  ex  1890  enthaltenen  diesbezüglichen  Auf- 
satz verwiesen. 

Bei  Bestimmung  der  Neigungsverhältnisse  der  Bahn  ist  auf  den  möglichsten  Ausgleich  der  Zugwiderstände 
in  der  Weise  hinzuwirken,  dass  die  gestattete  durchschnittliche  Maximalneigung  in  den  Bögen  nach  Massgabe  ihrer 
Schärfe  ermässigt  wird,  während  in  geraden  Strecken  die  Neigung  entsprechend  erhöht  werden  kann. 

lerner  sind  an  den  Neigungsbrüchen  stets  Gefällsabrundungen  mit  entsprechend  grossem  Halbmesser 
durchzuführen. 


Für  jene  Theilstrecken,  in  welchen  die  für  die  Leistungsfähigkeit  der  Bahn  massgebende  Steigung  zur 
Anwendung  gelangen  soll,  wird  als  grösste,  aus  der  Beobachtung  der  vorbezeichneten  Vorschriften  sich  ergebende, 
durchschnittliche  Neigung  25  Promill  festgesetzt. 

. Stationen  und  Haltestellen  mit  Nebengeleisen  sind  womöglich  horizontal  anzulegen,  andernfalls  die 

i eigung  der  Bahn  in  denselben  2-5  Promill  nicht  übersteigen  darf.  Ausnahmen  hievon  unterliegen  der  besonderen 
Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 


Die  Halbmesser  der  Bögen  in  der  freien  Strecke  dürfen  nicht  unter  80  m betragen. 

Der  Abstand  der  Geleise  in  den  Stationen  soll  im  Allgemeinen  von  Mitte  zu  Mitte  mindestens  3-4  m 
etragen,  bei  Anlage  von  Einsteigplätzen  zwischen  den  Geleisen,  sowie  bei  Heizhausgeleisen  ist  diese  Geleiseentfernung 
um  mindestens  0 6 m zu  vergrössern. 
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Im  Anschlussbahnhofe  muss  die  Mitte  des  normalspurigen  Üeberladegeleises  von  der  Mitte  des  nächsten 

schmalspurigen  Nebengeleises  mindestens  2'9  m entfernt  sein. 

Der  Unterbau  hat  sowohl  bei  Dämmen,  als  in  Einschnitten  eine  Kronenbreite  von  3 m zu  erhalten,  wenn 
nicht  bei  letzteren  solche  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  welche  gleichzeitig  als  Grabenmauern  dienen,  in 
welchem  Falle  die  Breite  der  Unterbaukrone  durch  die  im  Punkt  6 vorgeschriebene  obere  Breite  des  Bahnplanums 

bestmimt  \wd.^  Aufdämmungen  gind  mit  Rücksicht  auf  eintretende  Setzungen  derselben  mit  einer  der  Dammhöhe 
und  Materialbeschaffeuheit  angemessenen  Ueberhöhung  und  Erbreiterung  der  Dammkrone  über  die  definitive  Höhe, 
bezw.  Breite  auszuführen.  Ferner  erhalten  auch  alle  Bahnstrecken  in  Krümmungen  von  1U0  oder  weniger  als  100  m 

Radius  eine  entsprechende  Erbreiterung  der  Bahnkroue.  tt  . 

In  Erdeinschnitten  muss  die  Sohle  des  Seitengrabeus,  falls  nicht  Futter-,  bezw.  Verkleidungsmauern  oder 
beiderseitige  Grabenmauern  zur  Ausführung  gelangen,  eine  Breite  von  mindestens  0'25  m erhalten. 

In  Einschnitten  mit  Futter-,  bezw.  Verkleidungsmauern  oder  beiderseitigen  Grabenmauern  muss  die  Sohlen- 
breite des  Seitengrabens  mindestens  0-3  m,  in  Felseinschnitten  stets  mindestens  0 35  m betragen. 

In  Felseinschnitten  von  mehr  als  5 m Tiefe  ist  die  normale  Sohlenbreite  des  Seitengrabens  der  jeweiligen 

Einschnittstiefe  angemessen  zu  vergrössern.  . 

Die  normale  Tiefe  des  Seiiengrabens  ist  derart  zu  bemessen,  dass  der  Abstand  von  der  Schienenunter- 
kante bis  zur  Grabensohle  in  allen  Fällen  mindestens  0'5  m beträgt. 

Die  Böschungen  der  Einschnitte  und  Aufdämmungen  sind  zu  besämen,  bezw.  haltbar  herzustellen  und 

angemessen  zu  versichern.  , ....  Tt  * 

In  jenen  Strecken,  wo  der  Bahnkörper  seitlich  der  Inundirung  der  Flusse  ausgesetzt  ist,  muss  die  Unter- 
baukrone mindestens  05  über  den  localen  höchsten  Wasserstand  gelegt  weiden. 

Alle  Brücken  und  Durchlässe  sind  mit  gemauerten  Widerlagern  herzustellen. 

Bei  den  bis  zur  Bahnkrone  reichenden  offenen  Unterbauobjecten  bis  zu  4 m Einzellichtweite  (in  der 
Bahnrichtung  gemessen)  dürfen  Tragconstructionen  von  Holz  angewendet  werden;  bei  allen  offenen  Unterbauobjecten 
mit  grösseren  Lichtweiten  sind  Eisenconstructionen  zu  verwenden.  Bei  mehrfelderigen  Brücken  sind  die  Zwischen- 
pfeiler in  definitiver  Weise  auszuführen.  . . 

Bei  Durchfahrten  (für  Fahrwege)  darf  die  lichte  Höhe  nicht  unter  3’2  m,  bei  Aeranal-,  Landes-  und  Be- 
zirkstrassen,  sowie  bei  allen  Strassen  im  Bereiche  befestigter  Plätze,  nicht  unter  3 5 m betragen,  und  soll,  insoweit 
nur  Verkehrszwecke  in  Frage  kommen,  auch  nie  mit  mehr  als  4'5  m projectirt  werden. 

Bei  der  Anlage  Berechnung  und  Ausführung  der  Eisenbahnbrücken,  Bahnüberbrückungen  und  Zufahrts- 
strassenbrücken  ist  im  Allgemeinen  die  hinsichtlich  solcher  Objectsherstellungen  erlassene  Verordnung  des  k.  k. 
Handelsministeriums  vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  bezw.  bei  Verwendung  von  Flusseisen  auch  die 
Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  29.  Jänner  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  28,  zu  beobachten. 

Bezüglich  der  den  diesfälligen  Berechnungen  zu  Grunde  zu  legenden  Verkehrslasten,  sowie  bezüglich  des 
einzuhaltenden  Lichtraumprofiles  werden  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  besondere  Vorschriften  ertheilt  werden 
Die  am  tiefsten  liegenden  Theile  der  Tragconstruction  offener  Unterbauobjecte  sind  bei  Flüssen  und 
Wildbächen  in  der  Regel  mindestens  10  m über  den  bekannten  höchsten  Wasserstand  zu  legen. 

Ueberfahrten  können  aus  Holz  auf  gemauerten  Sockeln  hergestellt  werden. 

6.  Oberbau. 

Der  Oberbau  ist  mit  Querschwellen  und  im  Systeme  des  schwebenden  Stosses,  sowie  mit  Rücksicht  auf 

den  Raddruck  der  Fahrbetriebsmittel  auszuführen.  . 

Hiebei  darf  die  Inanspruchnahme  der  Schienen  höchstens  1000  kg  per  Quadratcentimeter  betragen. 

Die  Detailconstruction  des  Oberbaues  unterliegt  der  besonderen  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 
Die  Schienen  sind  aus  Flussstahl  zu  erzeugen  und  soll  deren  Gewicht  per  laufendes  Meter  mindestens 

17*9  k0'  betragen. 

Die  Schwellen  müssen  mindestens  folgende  Dimensionen  besitzen:  Länge  1'6  m,  obere  Breite  14  cm, 

untere  Breite  20  cm  und  Höhe  13  cm.  . 

In  Bögen  von  200  oder  weniger  als  20Ö  m Radius  ist  die  Befestigung  der  Schienen  auf  die  Schwellen 

durch  Vermehrung  der  Unterlagsplatten  und  Hakennägel  entsprechend  zu  verstärken.  Bei  Verwendung  von  Schwellen 
aus  weichem  Holze  in  Bögen  von  weniger  als  100  m Halbmesser  müssen  sämmtliche  Schienenbefestigungsstellen  mi 

Unterlagsplatten  versehen  werden.  , . ^ , . r.  , ... 

Der  Schotterkörper  hat  in  der  Höhe  der  Schienenunterkante  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten  eine 

Kronenbreite  von  2 m zu  erhalten,  wenn  nicht  bei  letzteren  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  in  welchem 
Falle  die  Entfernung  der  äusseren  Oberkante  derselben  von  der  Geleiseaxe  mindestens  H m betragen  muss. 

Die  Tiefe  des  Schotterbettes  von  der  Schienenunterkante  abwärts  hat  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten 

mindestens  0'25  m zu  betragen.  , , . 0 , . , D 

In  Bögen  ist  die  normale  Tiefe  des  Schotterkörpers  unter  dem  Fusse  der  inneren  Schiene  des  Bogens 

herzustellen. 

7.  Hochbauten. 

Die  Aufnahmsgebäude,  sowie  alle  für  die  Unterbringung  des  Bahnpersonals  bestimmten  Hochbauten  der 
Stationen  sind  in  definitiver  Weise,  im  Uebrigen  aber  den  localen  Verhältnissen,  sowie  den  Verkehrsbedurfmssen  an- 
gemessen, zu  erbauen.  _ , ....  . , , . 

Kleinere  Warteräume,  welche  entweder  freistehend  oder  im  Anschlüsse  an  sonstige  Bahngebaude  errichte 

werden,  ferner  die  Hochbauanlagen  für  den  Güterdienst  können  aus  Riegelmauerwerk,  eventuell  auch  ganz  aus  Holz 
hergestellt,  müssen  aber  jedenfalls  auf  einer  durchgehenden  Untermauerung  errichtet  werden. 
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Die  Hochbauten  für  den  Zugsförderungsdienst  sind  entweder  in  definitiver  Weise  oder  aus  Riegeimauer- 
werk  auf  einer  durchgehenden  Untermauerung  auszuführen. 

Sämmtliche  Hochbauten  sind  stets  im  Einklänge  mit  der  bestehenden  Landesbauordnung,  bezw.  mit  den 
localen  Bauvorschriften  herzustellen. 

Die  Anlage  von  Wärterhäusern  und  Signalhütten  in  der  freien  Bahn  ist  auf  jene  Stellen  zu  beschränken, 
wo  dies  Seitens  des  k.  k.  Handelministeriums  besonders  angeordnet  werden  sollte. 

Die  Wärterhäuser  sind  entweder  aus  Ziegeln  oder  Stein  zu  erbauen  oder  aus  auf  einer  Untermauerung 
ruhenden  Blockwänden  zu  errichten. 

Stations-  und  Bahneinfriedungen,  Wegschranken  und  ähnliche  Anlagen  an  der  Bahn  sind  in  der  Regel 
nicht  herzustellen,  jedoch  müssen  mit  Schranken  nicht  versehene  Wegübersetzungen  im  Bahnniveau,  welche  entweder 
stärker  frequentirt  sind,  oder  bei  welchen  nur  eine  beschiänkte  Fernsicht  möglich  ist,  je  nach  den  örtlichen  Verhält- 
nissen einerseits  oder  beiderseits  der  Rampe  auf  eine  Entfernung  von  ca.  200  m von  derselben  Warnungssäulen  für 
den  Locomotivführer  erhalten. 

8.  Stationen. 


Die  durchschnittliche  Entfernung  der  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanenten  Dienstposten  hat  höch- 
stens 5'8  km  zu  betragen.  Sämmtliche  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanenten  Dienstposten  haben  Passagier- 
aborte zu  erhalten.  In  Haltestellen  ist  mindestens  ein  entsprechend  grosser,  gedeckter  Warteraum  herzustellen. 

Die  Namen  der  Stationen  und  Haltestellen  sind  stets  ersichtlich  zu  machen.  Bei  Aufnahmsgebäuden  ist 
dieser  Name  sowohl  an  der  Hauptfront,  eventuell  bei  Anlage  von  Veranden  an  deren  Längsseite,  als  auch  au  beiden 
Stirnseiten  derselben  anzubringen. 

9.  Betriebseinrichtungen. 

Die  Bahn  ist  mit  einer  Telegraphensprechleitung  oder  einer  Telephonleitung,  in  welche  sämmtliche 
Stationen  eingeschaltet  sind,  zu  versehen. 

Die  Anwendung  von  Glockensignalen  kann  unterbleiben,  insoweit  nicht  besondere  Fälle  dies  nothwendig 
machen  würden. 

Für  den  Betrieb  sind  die  durch  die  Signalordnung  vorgeschriebenen  optischen  und  acustischen  Signale 

zu  verwenden. 

An  der  Abzweigungsstelle  der  Localbahn  aus  der  freien  Strecke  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  S.  Michael  — 
Villach  ist  nebst  dem  erforderlichen  Distanzsignale  noch  ein  Ablenkgeleise  von  entsprechender  Länge  herzustellen  und 
der  aus  diesem  Anlasse  einzulegende  verriegelbare  Wechsel  desselben  sowohl  mit  dem  obbezeichneten  Signale,  als 
auch  mit  dem  südlichen  Distanzsignale  der  Station  Unzmarkt  derart  zu  verbinden,  dass  die  volle  Sicherheit  des  Ver- 
kehres verbürgt  erscheint. 

10.  Fahrbetriebsmittel. 

An  Fahrbetriebsmitteln  sind  mindestens  anzuschaffen: 

4 Locomotiven  mit  je  drei  Achsen  sämmtlich  gekuppelt. 

Dieselben  erhalten  beiderseits  anmontirte  Schneepflugscharen. 

12  Personenwagen. 

3 Dienstwagen  (Post-,  Gepäcks-  und  Gonducteurwagen). 

Die  Personen-  und  Dienstwagen  sind  für  Dampfheizung  einzurichten. 

90  Lastwagen  verschiedener  Gattungen. 

Mindestens  30  pGt.  sämmtlicher  Wagen  sind  mit  Bremsvorrichtungen  zu  versehen  und  mit  gedeckten 
und  geschlossenen  Bremssitzen  auszuführen. 


Das  beim  Baue  der  Fahrbetriebsmittel  einzuhaltende  Lichtraumprofil  wird  dem  Concessionär  Seitens  des 
k.  k.  Handelsministeriums  bekanntgegeben  werden. 

Die  grösste  Breite  aller  Fahrbelriebsmittel,  einschliesslich  der  am  meisten  vorspringenden  Theile  derselben 
wird  mit  2 4 m und  im  Falle  Lenkachsen  nicht  zur  Verwendung  kommen,  das  Maximum  des  Radstaudes  mit 
2 0 m festgesetzt. 

Die  Pläne  für  sämmtliche  Fahrbetriebsmittel  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
und  ist  bei  deren  Verfassung  jenen  Bestimmungen  der  Verordnungen  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  Februar 
1887,  Z.  2840  (Centralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfschiffahrt  Nr.  15  ex  1887)  und  vom  1.  August  1892, 
Z,  32.904  (Verordnungs-Blatt  des  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  87  ex  1892)  Rechnung 
zu  tragen,  welche  sinngemäss  auch  für  Schmalspurbahnen  Geltung  besitzen. 

Die  Vorlage  dieser  Pläne  hat  vor  Verfassung  der  Projectspläne  für  die  Unterbauobjecte  und  den  Oberbau 
der  Bahn  zu  erfolgen. 


11.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Alle  Baumaterialien,  die  Schienen  und  sonstige  Bahnbestandtheile,  sowie  1 sämmtliche  Fahrbetriebsmittel 
und  Ausrüstungs-Gegenstände  sind  ausschliesslich  im  Inlande,  bezw.  aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seite  des  k.  k.  Handelsministeriums  insoferne  zuge- 
standen werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen 
Lieferungen  unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von 
ausländischen  Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 


12.  Schlussbestimmung. 

Der  Concessionär  verpflichtet  sich,  falls  die  Bahn  in  der  Folge  entweder  bezüglich  einzelner  Theilstrecken 
oder  in  ihrer  ganzen  Länge,  durch  eine  Fortsetzung  derselben  oder  durch  Anschluss  fremder  Bahnen  in  den  Trassen- 
zug  einer  Durchzugslinie  einbezogen  werden  sollte,  alle  jene  Aenderungen  und  Ergänzungen  an  der  Bahn  sowohl  in 
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der  freien  Strecke,  als  auch  in  den  Stationen,  ferner,  wenn  erforderlich,  bei  den  Betriebseinrichtungen  und 
dem  Fahrparke  auszuführen,  welche  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  aus  diesem  Anlasse  etwa  angeordnet 
werden  sollten. 

II.  Betrieb. 

1.  Personen-  und  Gütertarife. 

Die  Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  die  Waaren-Classification  und  alle  auf  den  Frachtentrans- 
port bezüglichen  Nebenbestimmungen  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wobei  einerseits 
auf  die  öffentlichen  Rücksichten,  andererseits  auf  eine  ausreichende  Rentabilität  des  Bahnunternehmers  Bedacht  ge- 
nommen werden  soll. 

Der  die  gemeinsamen  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern,  sowie  von  lebenden 
Thieren,  Fahrzeugen  und  Leichen  enthaltende  Tariftheil  I der  Oesterr.-Ungar.  Eisenbahnen  wird  über  Verlangen  des 
k.  k.  Handelsministeriums  auch  auf  die  gegenwärtig  concessionirte  Localbahn  Anwendung  zu  finden  haben. 

Auch  wird  der  Concessionär  sich  den  Anordnungen  wegen  des  Beitrittes  zu  einem  eventuell  zu  erstellenden 
Tariftheile  I für  den  Personenverkehr  zu  fügen  haben. 

Die  einzuhebenden  Fahr-  und  Frachtpreise  und  sonstigen  Gebühren  dürfen  nur  in  der  jeweiligen  gesetz- 
lichen Landeswährung  ohne  Agiozuschlag  berechnet  werden. 

Sobald  die  Bahn  in  zwei  auf  einander  folgenden  Betriebsjahren  ein  Reinerträgniss  von  mindestens  sieben 
Percent  des  Anlagecapitals  geliefert  hat,  kann  das  k.  k.  Handelsministerium  eine  verhältnissmässige  Herabsetzung  der 
bis  dahin  in  Kraft  gestandenen  Tarifsätze  anordnen. 

Dem  k.  k.  Handelsministerium  bleibt  ferner  Vorbehalten,  im  geeigneten  Zeitpunkte  die  im  Interesse  der 
österreichischen  Mühlen-Industrie  etwa  gebotenen  Verfügungen  hinsichtlich  der  tarifarischen  Behandlung  von  Getreide 
und  Mehl  zu  treffen. 

2.  Nothstandstarife. 

In  Fällen  eines  Nothstandes  und  aussergewöhnlicher  Theuerung  von  Lebensmittel  für  Menschen  und  Nutz- 
thiere  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  ist  der  Handelsminister  berechtigt,  nach  Er- 
forderniss die  einschlägigen  Frachtpreise  herabzumindern. 

3.  Leistungen  für  die  Postanstalt. 

Der  Concessionär  ist  verpflichtet,  die  Post  und  die  Postbediensteten  mit  allen  fahrplanmässigen  Personen- 
und  gemischten  Zügen  zu  befördern. 

Für  diese,  sowie  für  sonstige  Leistungen  zu  Zwecken  der  Postanstalt  kann  der  Concessionär  ein  ange- 
messenes, im  Wege  der  Vereinbarung  festzustellendes  Entgelt  in  Anspruch  nehmen. 

Die  Beförderung  der  Briefpost  mit  Ausschluss  von  Geld-  und  Werlhsendungen  hat  jedoch  unentgeltlich 

zu  erfolgen. 

Die  Feststellung  der  Fahrpläne  der  zur  Postbeförderung  benützten  Züge  hat  nach  den  jeweilig  bestehenden 
Vorschriften  mit  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde  zu  erfolgen. 

Sollten  für  die  Ausübung  des  Postdienstes  in  den  Stationen  besondere  Localitäten  erforderlich  werden, 
so  wird  eine  besondere  Vereinbarung  bezüglich  der  in  Form  eines  Miethzinses  zu  leistenden  Entschädigung  für  die 
Benützung  dieser  von  dem  Concessionär  beizustellenden  Räumlichkeiten  zu  treffen  sein. 

Die  innere  Einrichtung,  Reinigung,  Beleuchtung  und  Beheizung  dieser  Räumlichkeiten  obliegt  der 
Postverwaltung. 

Correspondenzen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung  der  Eisenbahn  zwischen  der  Direction  oder 
dem  Vorstande  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  ihren  untergeordneten  Organen  oder  von  diesen  untereinander  ge- 
führt werden,  dürfen  durch  die  Bediensteten  der  Bahnanstalt  befördert  werden. 

4.  Leistungen  für  die  Staatstelegraphenanstalt. 

Der  Concessionär  übernimmt  die  Verpflichtung,  die  für  den  Bahnbetrieb  und  die  Signalisirung  erforder- 
lichen Telegraphenleitungen  auf  eigene  Kosten  entweder  nach  Anordnung  oder  durch  Vermittlung  der  Staats -Tele- 
graphenanstalt herzustellen,  einzurichten  und  zu  erhalten  und  diese  Telegraphenleitungen  gegen  eine  zu  vereinbarende 
billige  Entschädigung  auch  für  Staats-  und  Privatcorrespondenz  verwenden  zu  lassen. 

Der  Staatsverwaltung  steht  es  frei,  selbstständige  Leitungen  auf  dem  von  dem  Concessionär  eingelösten 
oder  sonst  für  Bahnzwecke  benützten  Grund  und  Boden  ohne  jede  Vergütung  oder  Entschädigung  anzulegen  und  im 
Falle  der  Anlegung  einer  selbstständigen  Bahnbetriebsleitung  die  Drähte  der  Staatstelegraphen  an  den  Stützpunkten 
dieser  Leitung  anzubringen. 

Zur  Beaufsichtigung  und  Instandhaltung  solcher  Staatslinien,  insoweit  diese  Letztere  nicht  besondere  Fach- 
kenntnisse erfordert,  hat  der  Concessionär  durch  das  Bahnpersonal  unentgeltlich  mitzuwirken. 

Der  Concessionär  ist  ferner  verpflichtet,  auf  der  concessionirten  Bahn  die  Materialien  und  Requisiten  der 
Staats-Telegraphenanstalt  nach  den  für  Militärtransporte  gütigen  Tarifsätzen  zu  befördern,  in  den  Stationen  unent- 
geltlich zu  lagern  und  zu  verwahren. 

Der  Concessionär  ist  schliesslich  verpflichtet,  sich  bezüglich  der  concessionirten  Bahn  auch  der  in  Aus- 
sicht genommenen,  im  Verordnungswege  durchzuführenden  Regelung  der  Beziehungen  der  Staats-Telegraphen-Anstalten 
zu  den  Localbahnen  zu  unterwerfen. 

5.  Unentgeltliche  Beförderung  von  Staatsbediensteten  bei  Dienstreisen. 

Staatsbeamte,  Angestellte  und  Diener,  welche  im  Aufträge  der  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  und  den 
Betrieb  der  Eisenbahnen  führenden  Behörden  oder  zur  Wahrung  der  Interessen  des  Staates  in  Folge  der  Concession 
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oder  aus  Gefällsrücksichten  die  Eisenbahn  benützen  und  sich  mit  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  zum  Zwecke  ihrer 
Legitimation  auszustellenden  amtlichen  Gertificaten  ausweisen,  müssen  sammt  ihrem  Reisegepäcke  unentgeltlich  be- 
fördert werden.  .. 

6.  Beförderung  der  Civilwachkorper. 

Für  die  Beförderung  der  Civilwachkorper  (Sicherheitswache,  Finanzwache  etc.)  haben  die  für  Militärtrans- 
porte geltenden  ermässigten  Tarifssätze  analoge  Anwendung  zu  finden. 


7.  Beförderung  von  Schüblingen  und  Sträflingen. 

Schüblinge  Sträflinge  und  sonstige  auf  öffentliche  Kosten  zwangsweise  zur  Beförderung  gelangende  Per- 
sonen, sowie"  deren  Escorte,  letztere  auch  auf  der  Rückfahrt,  sind  zu  der  hiefür  jeweilig  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen 

geltenden  ermässigten  Fahrgebühr  zu  befördern.  , _ , ..  . , ..  , 

Für  derlei  Tansporte,  welche  stets  in  abgesonderten  Coupes  untergebracht  werden  müssen,  sind  mit  den 

competenten  Behörden  bestimmte  Tage  und  Züge  zu  vereinbaren. 


8.  Sendungen  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten. 

Die  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten  veranlassten  Sendungen  und  deren  Begleitung  gemessen, 
insoweit  hiefür  nicht  besondere  Begünstigungen  festgesetzt  sind,  die  für  Miliärtransporte  geltenden  ermässigten  lanfsätze. 


9.  Gesetzliche  Regelung  der  Tarife  und  öffentliche  Leistungen. 

Die  Regelung  der  Personen-  und  Frachtentarife  (Z.  1 — 2),  sowie  der  Leistungen  für  öffentliche  Zwecke 

(Z.  3—8)  bleibt  der  Gesetzgebung  jederzeit  Vorbehalten. 

Einer  solchen  Regelung  hat  der  Concessionär  sich  zu  unterwerfen. 

Wien,  am  27.  April  1893.  Der  k.  k.  Handelsminister : 

Bacquehem  m.  p. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  9.  Mai  1893,  Z.  20.008,  betreffend  die  Einhebung  einer  Platz- 
kartengebühr für  gewisse  Luxuszüge  mit  nummerirten  Sitzplätzen  in  Deutschland. 

Laut  einer  Mittheilung  der  königl.  preussischen  Eisenbahn-Direction  in  Breslau  vom  11.  April  d.  J., 
I 4966  ist  vom  10  April  d.  J.  ab  auf  Grund  einer  diesbezüglichen  Tarif bestimmung  der  preussischen  Staatseisen- 
bahnen bei  Benützung  der  in  den  Fahrplänen  mit  dem  Buchstaben  D (Durchgangszug)  besonders  bezeichneten  Züge, 
deren  Wa»en  durch  Uebergangsbrücken  und  Lederbalgen  mit  einander  verbunden  und  mit  nummerirten  Platzen  ver- 
sehen sind”  ausser  dem  Fahrpreise  eine  Platzkartengebühr  zum  Betrage  von  2 Mark  für  die  1.  und  II.  Classe 
zu  zahlen. 

Diese  letztere  Gebühr  ist  auch  von  den  Freikarten-Inhabern  zu  entrichten. 

Hievon  wird  die  geehrte  Verwaltung  zur  eventuellen  weiteren  Verständigung  der  Freikartenbesitzer  in 
Kenntniss  gesetzt. 

Wien,  am  9.  Mai  1893.  Für  den  k.  k.  Handelsminister: 

Wittek  m.  p. 


Fristerstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  mit  Dampf-  oder  elektrischer  Kraft  zu  be- 
treibende Abzweigung,  resp.  Fortsetzungslinie  der  projectirten  Dampftrambahn  von  Währing  über  Pötzleins- 
dorf  nach  Neuwaldegg,  und  zwar  von  der  Ludwigsstrasse  in  Pötzleinsdorf  nach  Sievering  und  nach  Grinzing. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Kaufmann  Hermann  F r ü h e in  Wien  mit  dem  Erlasse  vom 
5.  December  1892,  Z.  55.827  (Vrdgs.-Bl.  vom  17.  December  1892,  Nr.  145),  auf  sechs  Monate  ertheilte  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  mit  D a m p f-  oder  e 1 e k t r i s c he  r K r a ft  zu  betreibende  Ab- 
zwei g u n g,  resp.  Fortsetzungslinie  der  projectirten  Dampftrambahn  von  Währing  über  I otzlemsdorf  nach 
Neuwaldegg,  und  zwar  von  der  L u d w i g s s t r a s s e in  P ö t z 1 e i n s d o r f nach  Sievering  und  nach  Grinzing, 
auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  27.  April  1893.  Z-  21-056- 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  der  Südbahnstation  Peggau  über 

Deutsch-Feistritz  und  Waldstein  nach  Uebelbach. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Edmund  Schiller,  Procuristen  der  Franz  Pachernegg’scben 
Erben  in  Uebelbach  (Steiermark),  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Local  bahn  von 
der  Südbahnstation  Peggau  über  D e u t s c h - F e i s t r i t z und  Waidstein  nach  Uebelbach  im  Sinne  der  be- 
stehenden Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  7.  Mai  1893. 
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Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

i’rojectirte  normalspurige  Loealbalin  von  Hronow 
über  Eipel  und  Königinhof  nach  Hofic  nebst  Schlepp- 
balinen.  (Trassenrevision.)  Die  k.  k Statthalterei  in  Prag 
hat  die  Trassenrevision  in  Betreff  des  von  dem  k.  k.  Notar 
Dr.  Carl  Rudolf  in  Eipel  im  Namen  des  Stadtrathes  Josef  Balik 
in  Hronow  und  Consorten  vorgelegten  Projectes  für  eine  nor- 
malspurige  Localbahn  von  Hronow  über  Eipel  und  Königinhof 
nach  Horic  nebst  den  projectirten  Schleppbahnen  in  die  b’a- 
briken  der  Firma  M.  Mandl’s  Söhne  und  der  Firma  B.  M.  Neu- 
mann’s  Söhne  in  Königinhof,  dann  in  die  Fabrik  der  k.  k.  priv. 
Eipeler  Flachsspinnerei  in  Eipel  für  den  23.  Mai  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Statthaltereirath  und 
Bezirkshauptmann  in  Königgrätz,  Wenzel  Scholta,  betraut. 

[G.-I.-Z.  9546.] 

Project  für  eine  als  Hauptbahn  II.  Ranges  auszu- 
führende Eisenbahn  von  Aspang  über  Friedberg  nach 
Hartberg.  (Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in 
Graz  hat  im  Einvernehmen  mit  der  Statthalterei  in  Wien  die 
Trassenrevision  betreffend  das  Project  der  General-Bauunter- 
nehmung Lukrits,  Rzizek  und  Union-Baugesellschaft  in  Wien 
für  eine  als  Hauptbahn  II.  Ranges  auszuführende  Eisenbahn 
von  Aspang  über  Friedberg  nach  Hartberg  bezüglich  der  nieder- 
österreichischen Theilstrecke  für  den  24.  Mai  und  bezüglich 
der  steiermärkischen  Theilstrecke  der  genannten  Bahnlinie  für 
den  25.  Mai  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist 
bezüglich  der  steiermärkischen  Theilstrecke  der  Statthalterei- 
rath Dr.  Eugen  Netoliczka  betraut.  [G.-I.-Z.  9625.] 

Loealbalin  Reichenberg  - Gablonz  - Tannwald.  (Vari- 
anten der  Strecke  G abl  o n z— T an  n w al  d.  Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die  politische 
Begehung  bezüglich  des  Projectes  für  einzelne  Varianten  der 
Strecke  Gablonz-Tannwald  für  den  23.  Mai  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  der  Commission  ist  der  Statthaltereirath  und  Bezirks- 
hauptmann in  Reichenberg,  Carl  Schlögl,  betraut. 

[G.-I.-Z.  9545.] 

Böhmische  Westbaiin.  (Linie  Prag — Furth:  Per- 
son en  - H alt  e st  eil  e bei  Wo str at s c h in.)  Auf  Grund  des 
Ergebnisses  der  am  4.  April  durchgeführten  politischen  Be- 
gehung wurde  zur  Errichtung  einer  Personen-Haltestelle  bei 
Wostratschin  in  km  152  9/10  der  Strecke  Pilsen — Furth  zwischen 
den  Stationen  Stankau  und  Blisowa  die  Bewilligung  ertheilt. 

[7.  Mai,  Z.  23.847.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Wien — Tetschen: 
Nebengebäude  am  Bahnhofe  in  Wien.)  Am  Nordwest- 
bahnhofe in  Wien  wird  in  der  Nähe  des  Bureaus  des  Eilgut- 
Aufgabsmagazins  ein  Nebengebäude  errichtet. 

[30.  April,  Z.  18.441.] 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Kohlenschuppen 
in  der  Station  Proschwitz  der  Localbahn  Reichen- 
berg- G ab  1 o n z.)  In  der  Station  Proschwitz  der  Localbabn 
Reichenberg-Gablonz  wird  für  Zwecke  des  Expedienten  Ed. 
Weinmann  ein  Kohlenschuppen  hergestellt. 

[28.  April,  Z.  18.262.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Ausdehnung  des  Schnellzugsverkehres  zwischen 
Lemberg  und  Pod  woloczyska.)  Am  1.  Juni  1893  wird  der 
Verkehr  der  Schnellzüge  Nr.  1 und  2 der  Strecke  Krakau- 
Lemberg  bis  Woloczysk,  bezw.  von  Podwoloczyska  ausgedehnt 
werden,  und  zwar  wird  Schnellzug  Nr.  1 von  Lemberg  um 
6 Uhr  8 Minuten  Früh  abgehen  und  in  Woloczysk  um  10  Uhr 
54  Minuten  Vormittags  eintreffen,  während  Schnellzug  Nr.  2 
Podwolocyska  um  5 Uhr  8 Minuten  Nachmittags  verlässt  und  in 
Lemberg  um  9 Uhr  26  Minuten  Abends  eintrifft.  Aus  diesem 
Grunde  wird  auch  Zug  Nr.  1658  zum  Anschlüsse  an  Zug  Nr.  2 
in  Krasne  vorgelegt  werden,  und  zwar  ab  Brody  6 Uhr  33  Min. 
Abends,  an  Krasne  um  7 Uhr  55  Minuten  Abends.  Der  Fahr- 
plan der  übrigen  Züge  bleibt  unverändert.  [Z.  24.489.] 

— (Linie  Budweis-Pontafel:  Eröffnung  der 
Haltestelle  Sattendorf  und  Aenderung  des  Namens 
der  bisherigen  Haltestelle  Sattendorf  in  Annen- 
heim.)  Mit  1.  Mai  ist  die  Haltestelle  Sattendorf  in  km  3687/9 
zwischen  der  Station  Ossiach  und  der  ab  1.  Mai  die  Bezeichnung 


Annenheim  tragenden  Haltestelle  für  den  allgemeinen  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  eröffnet  worden.  Die  in  Sattendorf  anhaltenden 
Persouenzüge  sind  bereits  in  dem  ab  1.  Mai  gütigen  Fahrplan 
enthalten.  Gleichzeitig  ist  die  bisherige  Bezeichnung  der  zwischen 
den  Stationen  Ossiach  und  St.  Ruprecht  in  km  370'2/3  gelegenen 
Haltestelle  Sattendorf  in  Annenheim  abgeändert  worden. 

[Z.  24.491.] 

— (Strecke  Wie n — St.  Pölten:  Richtige  Schreib- 
weise der  Station  Rekawinkel.)  Nachdem  der  Name  der 
Ortschaft  Rekawinkel  von  den  politischen  und  autonomen  Be- 
hörden Rekawinkel  und  nicht  Reckawinkel  geschrieben  wird,  so 
ist  die  Verfügung  getroffen  worden,  dass  auch  der  Stationsname 
richtig  Rekawinkel  geschrieben  werde.  [Z.  18.787.] 

Böhmische  Nordbnhn.  (Locomoti  vprüfungen  ) Am 
25.  April  wurde  die  technisch  - polizeiliche  Prüfung  zweier  für 
die  Linien  der  Böhmischen  Nordbahn  bestimmten  Schnellzugs- 
Locomotiven  mit  Schlepptendern  durchgefühlt.  Die  Locomotiven 
besitzen  die  Inventarsnummern  17  und  18,  Kategorie  II/c,  und 
wurden  im  Jahre  1893  in  der  Locomotivfabrik  zu  Wr. -Neustadt 
neu  erbaut  und  mit  den  Fabriksnummern  3646  und  3647  ver- 
sehen. Die  Kesseln  der  beiden  Maschinen  wurden  bereits  am 
14.  März  der  amtlichen  Druckprobe  unterzogen  und  haben  die- 
selbe anstandslos  bestanden.  Beide  Maschinen  sind  gleichartig 
nach  dem  mit  Handelsministerial-Erlasse  vom  10.  März  1889, 
Z.  5509,  genehmigten  Typenplane  erbaut  und  besitzen  dieselben 
im  Ganzen  vier  Achsen,  von  welchen  die  dritte  die  Triebachse 
ist.  Die  vorderen  zwei  Achsen  sind  in  einem  Druckgestell  ver- 
einigt, die  letzte  Achse  ist  unterhalb  der  Feuerkiste  situirt.  Die 
dritte  und  vierte  Achse  sind  miteinander  gekuppelt.  Die  Ma- 
schinen haben  horizontale  aussenliegende  Cylinder,  aussenliegende 
Frames;  die  Steuerung  zeigt  die  Oonstruction  nach  Stephenson, 
ist  aussenliegend  und  die  Umsteuerung  geschieht  mittelst  Hebel 
und  Schraube.  Das  Kesselgewicht  wird  durch  acht  Blattfedern 
auf  die  Achsen  übertragen  und  sind  zwischen  der  dritten  und 
vierten  Achse  Längsbalanciers  vorhanden.  Der  Kessel  ist  mit 
einer  vollständigen  Armatur  ausgerüstet  und  sind  die  Locomotiven 
ausserdem  noch  versehen  mit  variablem  Blaserohr,  Hilfsgebläse, 
Siebfuukenfänger,  zwei  Injectoren  nach  Friedmann,  Sandstreu- 
apparat, der  nichtautomatischen  Vacuumbremse,  wirksam  auf 
den  Tender  und  Kragen,  und  Tenderspindelbremse,  Dampf- 
heizungs  - Vorrichtung,  Geschwindigkeitsmesser,  Ricourventil, 
Nathan’scher  Central-Schmiervorrichtung  und  einem  schwach- 
conischen  Rauchfang.  Das  Totalgewicht  jeder  dieser  beiden 
Locomotiven  in  total  ausgerüstetem  Zustande  beträgt  42-50  t. 
Die  concessionirte  Dampfspannung  beträgt  12  Atmosphären,  der 
Kolbenhub  600  mm,  der  Kolbendurchmesser  425  mm,  die  Rost- 
fläche 2-1  in2,  die  Heizfläche  der  Feuerkiste  7-41  m2,  diejenige 
der  Rohre  109-23  m2,  die  Gesammtheizfläche  11664  m2  und  sind 
183  Stück  Rohre  ä 50  min  Durchmesser  und  3800  mm  Länge 
vorhanden.  Die  mit  diesen  beiden  Maschinen  unternommenen 
Probefahrten  fanden  auf  der  16  km  langen  Theilstrecke  Hirsch- 
berg— Böhmisch-Leipa  der  Böhmischen  Nordbahn  mit  anstands- 
losem Ergebnisse  statt  und  wurde  mit  denselben  eine  maximale 
Geschwindigkeit  von  80  km  und  eine  durchschnittliche  Geschwin- 
digkeit von  50,  bezw.  54  km  per  Stunde  erzielt.  Im  Hinblicke 
auf  dieses  günstige  Ergebniss  obwaltete  aus  Sicherheitsrücksichten 
kein  Anstand,  beide  Maschinen  dem  öffentlichen  Zugsverkehre 
auf  den  Linien  der  Böhmischen  Nordbahn  zu  übergeben. 

[Z.  23.970.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Ausnahmsweise  Beför- 
derung von  Personen  mit  Güterzügen.)  Die  Verwaltung 
der  Oesterr.  Nordwestbahn  hat  von  der  ihr  im  Jahre  1888  von 
der  k.  k.  General-Inspection  im  Namen  des  k.  k.  Handelsmini- 
steriums ertheilten  Bewilligung,  ausnabms-  und  versuchsweise 
mit  gewöhnlichen  Güterzügen  Personen  befördern  zu  dürfen, 
wenn  dies  bei  Ausflügen  von  Corporationen,  Vereinen  u.  s.  w. 
in  Folge  Mangels  eines  geeigneten  Zuges,  welcher  fahrplan- 
mässig  den  Personenverkehr  vermittelt,  nöthig  werden  sollte, 
während  der  ersten  vier  Monate  dieses  Jahres  in  folgenden 
Fällen  Gebrauch  gemacht:  Den  Theilnehmern  an  einem  Feste 
in  Mittelwalde  wurde  am  27.  Jänner  die  Benützung  des  Güter- 
zuges Nr.  450  von  Geiersberg  nach  Mittelwalde  gestattet,  und 
ebenso  der  Musikcapelle  des  k.  und  k.  III.  Infanterie-Regimentes 
am  23.  und  am  30.  April  die  Benützung  des  Güterzuges  Nr.  103 
von  Wien  nach  Znaim.  [G.-I.-Z.  9528.] 

Behebung  einer  Verkehrsstörung. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (Eisenbahn  - Betriebs- 
Direction  Lemberg): 

15.  Mai.  Güterverkehr  auf  der  Schleppbahn  Berhometh- 
Mezebrody  wieder  aufgenommen. 
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Ausweis  über  die  im  I.  Quartal  1S93  auf  deu  österreichischen  Eisenbahnen  zur  Eröffnung  gelangten  Stationen 

und  Haltestellen. 


Name  der 

Bahn-  Name  der  Station  bezw.  Haltestelle 

Verwaltung 

Eröffnungs-Tag  Für  welchen  Verkehr 

Anmerkung 

e 

Haltestellen: 

Tauzherhof  (zwischen  der  Station  Laibach 
St.B.  und  der  Haltestelle  Tschernutsch  der 
Localbahn  Laibach — Stein) 

1.  Jänner 

Für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr 

Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  erfolgt  im 
Zuge.  Die  Gebührenberechnung  findet 
auf  Grund  des  Tarifes  der  Localbahn 
Laibach— Stein  vom  1.  December  1891 
statt. 

II 

K.  k.  General- Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnt 

Ml  atz  (zwischen  den  Stationen  Scheies  und 
Plass  der  Strecke  Pilsen — Dux) 

Für  den  Personen- 
verkehr 

Die  Ausgabe  der  Fuhrkarten  erfolgt  in 
der  Haltestelle  selbst.  Die  Gebühren- 
berechnung findet  uach  dem  Zonentarife 
der  österr.  Staatsbahnen  statt. 

Pisely  (zwischen  der  Station  Cercan-Pisely 
und  der  Haltestelle  Senohrab  der  Strecke 
Gmünd — Prag) 

1.  Februar 

Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  erfolgt  in 
der  Haltestelle  selbst.  Nur  während  des 
Eisganges  oder  Hochwussers  der  Sazawa 
eröffnet. 

Hubertendorf  (zwischen  der-  Station 
Blindenmarkt  und  der  Haltestelle  Neumarkt- 
Karlsbach  der  Strecke  Wien — Salzburg) 

Für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr 

Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  besorgt  der 
Streckenwächter  Nr.  139.  Die  Gebähren- 
berechnung erfolgt  nach  dem  Zonen- 
tarife der  österr.  Staatsbahnen. 

Stationen: 

Matyjowce  (zwischen  den  Stationen  Kolo- 
mea  und  Zablotow  der  Strecke  Lemberg — 
Suczawa) 

15.  Februar 

Für  den  Gesammt- 
verkehr 

War  bisher  für  den  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr eröffnet.  Die  Gebühren- 
berechnung erfolgt  auf  Grund  des  Zonen- 
tarifes,  bezw.  des  Gütertarife?-  vom 
15.  Jänner  1893,  Theil  II,  Heft  2 der 
österr.  Staatsbahnen. 

Volksgarten  (zwischen  der  Station  Czer- 
nowitz  und  der  Haltestelle  Molodia-Derelui 
der  Strecke  Lemberg— Suczawa) 

II 

z-inra  t 

War  bisher  für  den  Personen-,  Gepäcks- 
und Frachtenverkehr  eröffnet.  Die  Ge- 
bührenberechnung erfolgt  auf  Grund  des 
Zonentarifes,  bezw.  des  Gütertarife« 
vom  15.  Jänner  1893  Theil  J I,  Heft  2, 
der  österr.  Staatsbahnen. 

Sichöw  (zwischen  den  Stationen  Lemberg 
undStaresiolo  der  Strecke  Lemberg — Suczawa) 

War  bisher  für  den  Personen-,  Gepäcks- 
und Frachtenverkehr  eröffnet.  Die  Ge- 
bührenberechnung erfolgt  auf  Grund  des 
Zonentarifes,  bezw.  des  Gütertarifes 
vom  15.  Jänner  1893.  Theil  II,  Heft  2, 
der  österr.  Staatsbahnen. 

In  der  Haltestelle  Hlussowitz  gelangen 


Kaiser  Ferdinamls-Nordbahn 

Haltestellen: 

Hlussowitz  (zwischen  der  Station  Olmütz 
und  der  Haltestelle  Boniowitz  der  Strecke 
Nezamislitz — Sternberg) 

15.  Jänner 

Für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr 

nur  Fahrkarten  II.  und  III.  Classe,  und 
zwar  nach  Boniowitz,  Olmütz  und  Stern- 
berg zur  Ausgabe;  das  Reisegepäck 
wird  gegen  Nachzablnng  zur  Beförderung 
übernommen.  Die  Gebübrenberechnnng 
erfolgt  anf  Grund  des  Personentarifes 
vom  1.  April  1891. 

Nieder- Absdorf  (zwischen  den  Halte- 
stellen Ringelsdorf  und  Eichhorn  der  Strecke 
Drösing — Zistersdorf) 

1.  März 

Für  den  Eilgüterver- 
kehr, dann  für  Ge- 
treide in  ganzen  Wa- 
genladungen 

War  bisher  für  den  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr.  sowie  für  den  Frachten- 
verkehr in  Wagenladungen  in  offenen 
Wagen  eröffnet.  Die  Gebührenberechnung 
erfolgt  auf  Grund  des  Nachtrages  VI 
znra  Gebührentarife  für  die  Localbahnen 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  vom 
1.  Juni  1888. 

Oesterr.- 
ung.  Staats- 
eisenbahn- 
Gesellschaft 

Station: 

Kralitz  (zwischen  den  Stationen  Rapotitz 
und  Namiest  der  Strecke  Segengottes — 
Okrisko) 

15.  März 

Für  den  Stückgüter- 
verkehr 

War  bisher  für  den  Personen-  und 
Güterverkehr,  sowie  für  den  Frachten- 
verkehr  in  Wagenladungen  eröffnet.  Die 
Gebührenberechnung  erfolgt  auf  Grund 
der  Hefte  3 und  4 des  Gütertarifes 
Theil  II. 

Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Unfall  e i m M o n at  Mär z.)  Nach  der 
im  Reichs  - Eisenbahnamt  aufgestellten  Nachweisung  der  auf 
Deutschen  Eisenbahnen  — ausschliesslich  Bayerns  — im  Monat 
März  beim  Eisenbahnbetriebe  (mit  Ausschluss  der  Werkstätten) 
vorgekommenen  Unfälle  waren  im  Ganzen  zu  verzeichnen:  16  Ent- 
gleisungen und  2 Zusammenstösse  auf  freier  Bahn,  14  Ent- 
gleisungen und  10  Zusammenstösse  in  Stationen  und  181  sonstige 
Unfälle  (Ueberfahren  von  Fuhrwerken,  Feuer  im  Zuge,  Kessel- 
explosionen und  andere  Ereignisse  beim  Eisenbahnbetriebe,  so- 
fern bei  letzteren  Personen  getödtet  oder  verletzt  worden  sind). 
Bei  diesen  Unfällen  sind  im  Ganzen,  und  zwar  grösstentheils 
durch  eigenes  Verschulden,  193  Personen  verunglückt,  sowie 
59  Eisenbahnfahrzeuge  erheblich  und  123  unerheblich  beschädigt. 
Von  den  beförderten  Reisenden  wurden  3 getödtet  und  6 verletztu.  zw. 
entfallen:  je  eine  Tödtung  auf  die  Verwaltungsbezirke  der  kgl. 


Eisenbahndirectionen  zu  Breslau,  zu  Elberfeld  und  zu  Berlin, 
2 Verletzungen  auf  den  Verwaltungsbezirk  der  kgl.  Eisenbahn- 
direction  zu  Erfurt,  je  eine  Verletzung  auf  den  Verwaltungsbe- 
zirk der  kgl.  Eisenbahndirection  zu  Altona,  auf  die  grossh.  Ba- 
dischen Staatseisenbahnen  und  auf  die  Verwaltungsbezirke  der 
kgl.  Eisenbahndirectionen  (rechtsrh.)  und  (linksrh.)  zu  Köln. 
Von  Bahnbeamten  und  Arbeitern  im  Dienste  wurden  beim 
eigentlichen  Eisenbahnbetriebe  28  getödtet  und  133  verletzt, 
von  Steuer-  u.  s.  w.  Beamten  1 verletzt,  von  fremden  Personen 
(einschliesslich  der  nicht  im  Dienst  befindlichen  Bahnbeamten 
und  Arbeiter)  12  getödtet  und  10  verletzt.  Ausserdem  wurden 
bei  Nebenbeschäftigungen  52  Beamte  verletzt.  Von  den  sammt- 
lichen  Unfällen  beim  Eisenbahnbetriebe  entfallen  auf:  A Staats- 

bahnen und  unter  Staatsverwaltung  stehende  Bahnen  (bei  zu- 
sammen 34.392-48  km  Betriebslänge  und  954,017.681  geförderten 
Achskilometern)  208  Fälle;  davon  sind  verhältnissmässig,  d.  h. 
unter  Berücksichtigung  der  geförderten  Achskilometer  und  der 
im  Betriebe  gewesenen  Längen,  auf  der  Main-Neckar  Eisenbahn 
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und  in  den  Verwaltungsbezirken  der  kgl.  Eisenbakndirectionen 
zu  Cöln  (rechtsrheinisch)  und  zu  Erfurt  die  meisten  Unfälle  vor- 
gekommen. B.  Privathahnen  (bei  zusammen  2529-44  km  Betriebs- 
länge und  29,781.782  geförderten  Achskilometern)  15  Fälle,  die 
bei  der  Hessischen  Ludwigs-Eisenbahn  und  der  Lübeek-Büchener 
Eisenbahn  vorgekommen  sind. 

Italien.  (U ebersicht  der  Eisenbahn-Bauthätig- 
keit  im  Jahre  1892.)  Zu  Anfang  des  Jahres  befanden  sich  im 
Bau  17  Linien  mit  zusammen  677  km  Länge;  davon  wurden 
31  km  dem  Betriebe  übergeben,  andererseits  wurden  32  km  in 
Bau  genommen,  so  dass  bei  Jahresschluss  17  Linien  mit  678  km 
im  Bau  verblieben.  Die  eröffneten  Strecken  sind:  Lucca — Ponte 
a Moriano  (Aulla-Lucca)  9 km,  Casalbuono-Lagonegro  (Eboli- 
Reggio)  13  km  und  Oliveri-Patti  (Messina-Cerdai  9 km.  Als  neu 
vergeben  sind  hinzugetreten  bei  Faenza-Florenz  8 km  (Borgo 
S.  Lorenzo-Ronta),  bei  Parma-Iseo  16  km  (Viadana-S.  Zeno)  und 
bei  Catanyaro-Küste  zur  Meerenge  Veraldi  8 km  (Catanzaro- 
Sala-Settignano).  Bezüglich  des  Standes  der  Bauten  auf  den 
beiden  Festlandsnetzen  der  einzelnen  Strecken  und  Baulose  am 
1.  Jänr.er  wird  berichtet: 

Mittelmeernetz  Genua-  Ova  da-  Asti.  In  dem  zweiten 
Baulose  Mele-Campoligure  blieben  von  dem  6'43  km  langen 
Turchino-Tunnel  (welcher  das  Baulos  bildet),  noch  2'2  km  zu 
bohren  ; auf  den  drei  anderen  Losen,  deren  Bau  schon  ziemlich 
weit  vorgeschritten,  konnten  mit  Rücksicht  auf  die  Ungunst  der 
Witterung  nur  die  Tunnelbauten  gefördert  werden,  während  die 
Bauarbeiten  an  den  Aussenstrecken  ziemlich  den  ganzen  Monat 
December  1892  hindurch  liegen  bleiben  mussten. 

Avellino-Rocchetta  Melfi.  Auf  den  beiden  End- 
strecken lagen  die  Verhältnisse  etwa  ebenso  wie  vorerwähnt.  — 
Auf  dem  zweiten  Lose  Paternopoli-S.  Angelo  wurden  die  Erd- 
arbeiten und  kleine  Kunstbauten  nach  Möglichkeit  gefördert, 
während  bezüglich  der  dritten  Strecke  S.  Angelo-Conza  erst  die 
endgiltigen  Ausführungsentwürfe  bearbeitet  werden 

Rom-Viterbo.  Auf  dem  Lose  Frastevere-Cavalleggeri 
ist  die  Anschüttung  des  Bahnkörpers  fertig  und  von  dem  115  km 
langen  Gianicolo-Tunnel  noch  etwa  0 5 km  zu  bohren.  Auf  den 
Strecken  Cavalleggeri-Bracciano  und  Bracciano-Viterbo  sind  die 
Arbeiten  am  Bahnkörper  bis  auf  die  Schüttungen  zum  Oberbau 
ganz,  bezw.  zur  Hälfte,  die  Kunstbauten  nahezu  sämmtlich  aus- 
geführt, Ebensoweit  ist  auch  die  Zweiglinie  Capranica-Ron- 
ciglione  vorgeschritten,  auf  welcher  der  Bau  der  Pfeiler  für  den 
grossen  Viaduct  nahezu  vollendet  ist. 

Varese-Porto  Ceresio.  Das  erste  Los  Varese-Arcisate 
war  dem  Unternehmer  zugewiesen,  das  zweite  Arcisate-Besaschio 
wurde  vergeben,  bezüglich  des  Restes  stand  die  höhere  Ent- 
scheidung noch  aus. 

Bei  dem  Adrianetz  sind  gleichfalls  4 Linien  im  Bau, 
deren  erste,  Lecco-Colico,  seit  1.  Juli  1892  theilweise  (Lecco- 
Bellano)  in  Betrieb  gesetzt  wurde,  so  dass  die  Bautbätigkeit 
sich  auf  den  Rest  Bellano-Colico  beschränkt;  die  grössere  Hälfte 
der  gesammten  Bauarbeit  ist  fertiggestellt. 

Rocchetta  M el  f i - P ot  e n z a.  Hier  war  ebenso  der 
Anfang  bis  Rionero  seit  10.  August  1892  dem  Betriebe  über- 
geben, auf  dem  Reste  Rionero-Potenza  die  Hälfte  der  Bauarbeit 
geleistet.  Rocchetta  Melfi-Gioja  del  Colle  ist  seit  1.  August  1892 
in  Betrieb  gesetzt. 

Von  der  Linie  S ulm o n a-Is e r nia  ist  der  Anfang  bis 
Canzano  seit  18.  September  1892  im  Betriebe,  auf  dem  Rest 
Canzano-Isernia  ist  erst  etwa  ein  Sechstel  der  Bauarbeit  fertig- 
gestellt. Hinsichtlich  der  Linie  Barletta-Spinazzola  ist  die  Ent- 
eignung noch  nicht  beendet;  mit  den  Bauarbeiten  ist  im  März 
1892,  sobald  die  Witterung  es  gestattete,  begonnen  worden. 

— (Einführung  der  mitteleuropäischen  Zeit  auf 
den  italienischen  Eisenbahnen.)  Der  Minister  für  öffent- 
liche Arbeiten  hat  die  Eisenbahn-Gesellschaften  eingeladen,  an- 
lässlich der  Einführung  der  Sommerfahrordnung  die  mitteleuro- 
päische Zeit  zur  Geltung  gelangen  zu  lassen  und  die  Stunden 
von  0 bis  23  zu  zählen.  Die  mitteleuropäische  Zeit  differirt  von 
der  Römerzeit  um  10  Minuten. 

— (Eisenbahn  von  Valsapina.)  Das  Executiv-Comitö 
der  Eisenbahn  Lecco-Ballabio  und  das  Executiv-Comitö  der  Eisen- 
bahn Lecco-Taceno  haben  nach  Berücksichtigung  der  beiderseits 
gestellten  Forderungen  beschlossen,  gemeinschaftlich  den  Bau 
der  Valsapina-Eisenbahn  in  Angriff  zu  nehmen. 

— (Tramway  „Floreuz-Greve“.)  Am  3.  April  wurde 
im  Beisein  des  Präfecten  und  der  Spitzen  anderer  Behörden  die 
Strecke  Florenz-Greve  der  Chianti-Tramway,  welche  von  der 
Tramway-Actiengesellschalt  der  Provinz  Florenz  betrieben  wird, 
eröffnet.  Diese  Strecke  misst  8 km.  Der  Minimal-Curvenradius 
beträgt  80  m,  die  Maximalsteigung  20  pro  mille. 


— (Direct er  Zugsverkehr  zwischen  Genua  und 
Venedig.)  Die  kaufmännische  Gesellschaft  in  Genua  hat  beim 
Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  eine  Eingabe  eiugebracht, 
mit  welcher  sie  um  die  Einführung  eines  directen  Zugsverkehres 
zwischen  Genua  und  Venedig  ansucht,  und  zwar  via  Voghera- 
Piacenza-Codogno  (Mittelmeeinetz)-Cremona-Mantua-Legnago  und 
Monselice  (adriatisches  Netz).  Die  genannte  Gesellschaft  er- 
örtert, dass  diese  Einfuhrung  von  grossem  Vortheile  sei,  sowohl 
für  Genua,  welches  in  Venedig  namhafte  commercielle  Interessen 
verfolge,  als  auch  für  Venedig,  welches  dadurch  nicht  nur  mit 
dem  Mittelmeer  verbunden  wird,  sondern  auch  eine  geeignete 
Verbindung  mit  den  ausserhalb  der  Meerenge  von  Gibraltar  ge- 
legenen Ländern  erhält. 


— (Rollendes  Materiale  der  AdriatischenEisen- 


bahn).  Am  31.  März  war  der  Stand 

des  rollenden 

Materials 

der  Adriatischen  Eisenbahn  folgender: 

Material-Bezeichnung  Im 

Betriebe  Im  Baue 

Summa 

I.  Locomotiven: 

Mit  ungekuppelten  Rädern  . . . 

48  — 

48 

Mit  vier  gekuppelten  Rädern  . . 

418  — 

418 

Mit  sechs  gekuppelten  Rädern  . 

425  — 

425 

Mit  acht  gekuppelten  Rädern 

111  - 

111 

Tender-Locomotiven  für  den  Zugs- 
dienst : 

Mit  vier  gekuppelten  Rädern  . . 

4 — 

4 

Mit  sechs  gekuppelten  Rädern  . 

79  — 

79 

Verschieblocomotiveu  ..... 

18  — 

18 

Dampfwagen  (Belpaire)  .... 

2 — 

2 

zusammen  . . . 1.105  — 1.105 

II.  Personenwagen 
(für  den  Normalverkehr): 

Salon-  und  Breakwagen  ....  60  — 60 

Wagen  I.  Classe 340  — 340 

Wagen  II.  Classe 503  — 503 

Gemischte  Wagen  I.  und  II.  Classe  512  — 512 

Wagen  III.  Classe 1.453  — 1.453 

Gemischte  Wagen  II.  und  III.  CI.  7 — 7 

Wagen  IV.  Classe  10  — 10 

Zellenwagen 6 — 6 

Postwagen 73  — 73 

(für  den  Secundärdienst) : 

Wagen  I.  Classe 2 — 2 

Wagen  II.  Classe 2 — 2 

Gemischte  Wagen  I.  u.  II.  Classe  25  — 25 

Wagen  III.  Classe  167  — 167 


K 


Gemischte  Wagen  I.,  II.  und  III. 

Classe  

Gemischte  Personen-  und  Gepäcks- 
wagen   

1 

7 

— 

1 

7 

zusammen  . . . 

3.168 

— 

3.168 

III.  Ge p äck s w ag e n: 

Gewöhnliche 

611 

— 

611 

Mit  Abtheilung  für  die  Post  . . 

54 

— 

54 

zusammen  . . . 

665 

— 

665 

IV.  Frachtwagen: 

Stallwagen 

93 

— 

93 

Für  Kleinvieh 

120 

— 

120 

Gedeckte  Wagen  für  Vieh  und 

Frachten 

11.522 

— 

11.522 

Offene  Wagen,  hochbordig  . . . 

4.203 

— 

4.208 

„ niederbordig  . . 

2.699 

— 

2.699 

„ mit  Thiiren  . . . 

875 

— 

875 

Streifwagen 

140 

— 

140 

Cisternenwagen 

261  - 

— 

261 

Schotterwagen 

506 

— 

506 

Schneepflüge 

27 

— 

27 

Tunnel wagen  

4 

— 

4 

Wagen  mit  Gru 

43 

— 

43 

35 

zwei  Abtheilungen  . 

35 

— 

Verschiedene  Wagen 

42 

— 

42 

zusammen  . . . 

20.575 

— 20.575 

lometrisches  Verhältniss: 
1.  Locomotiven 

0-195 

— 0-195 

2.  Personenwagen 

0560 

— 0-560 

3.  Gepäckswagen  

0118 

- 0118 

4.  Fracht  wagen 

, 3-636 

— 3-636 

— (Elektrische  Eisenbahn  in  Genua.)  Am  28.  März 
wurde  in  Genua  die  erste  Probefahrt  mit  der  elektrischen  Eisen- 


Nr.  58 


für  Eisenbahnen  nml  Schiffahrt. 


945 


bahn  in  der  Via  Aparotti  unternonnnen.  Es  wohnte  dieser 
Probefahrt  der  Exminister  Colombo  bei,  welchem  das  Municipium 
die  Ueberwachung  der  Probefahrt  übertragen  hatte.  Die  zwei 
Tour-  und  Retourfahrten  gingen  verhältnissmässig  gut  von  statten. 
Die  durchschnittliche  Geschwindigkeit  betrug  12  km  per  Stunde. 

— .Einnahmen  der  Adriatischen  Eisenbahn.) 
Während  der  ersten  acht  Monate  des  laufenden  Betriebsjahres, 
und  zwar  vom  1.  Juli  1892  bis  Ende  Februar  1898  haben  die 
das  adriatische  Netz  bildenden  Linien  eine  Gesammteinnahme 
von  72.099.215-95  L.  erzielt,  wovon  7,049.500  92  auf  den  Monat 
Februar  und  65,049.71503  L.  auf  die  vorhergehenden  Monate 
entfallen.  — Von  diesen  Gesammteinnabmen  entfallen  weiters 
67.632.675-74  auf  das  Hauptnetz  und  4,466.540-81  L.  auf  das 
Secundärnetz.  Am  1.  März  1893  betrug  die  Länge  des  adria- 
tiscben  Netzes  5393  km,  von  welchen  4261  km  dem  Hauptnetze 
und  1132  km  dem  Secundärnetze  angehören. 

— (Einnahmen  der  Mittelmeerbahn.)  Im  Zeit-  i 
raume  vom  1.  Juli  1892  bis  zum  Ende  Februar  1893  haben  die 
das  Mittelmeernetz  bildenden  Linien  eine  Gesammteinnahme 
von  79,918.526-71  L.  ergeben.  Hievon  entfallen  8,835.172-66  L. 
auf  den  Monat  Februar  und  71,083.354  05  L.  auf  die  vorher- 
gehenden Monate  des  Betriebsjahres.  Auf  das  Hauptnetz  ent- 
fallen 77,040.458-31  L.,  auf  das  Secundärnetz  2,878.068  40  L. 
Am  1.  März  betrug  die  Länge  des  Netzes  5107  km  (4191  km 
Hauptnetz,  916  km  Secundärnetz). 

— (Einnahmen  der  Sicilischen  Eisenbahnen.) 
Während  der  acht  ersten  Monate  des  laufenden  Betriebsjahres, 
d.  i.  vom  1.  Juli  1892  bis  zum  Ende  Februar  1893,  haben  die 
das  sicilische  Netz  bildenden  Linien  eine  Gesammteinnahme  von 
6,208.588  L.  ergeben,  wovon  650.579  L.  auf  den  Monat  Februar 
und  5,558.009  L.  auf  die  vorhergehenden  Monate  entfallen.  Auf 
das  Haupt-  und  Secundärnetz  vertheilen  sich  diese  Einnahmen 
folgendermassen : Hauptnetz  5,362.735  L.,  Secundärnetz  845.853  L. 
Die  Länge  des  Netzes  betrug  am  1.  März  1893  909  km,  wovon 
609  km  dem  Hauptnetz  und  300  km  dem  Secundärnetz  an- 
gehören. 

— (Apparat  zur  Frischhaltung  der  Transporte 
von  Lebensmitteln  auf  den  Eisenbahnen.)  Carlo  Volpi 
von  der  Firma  „Volpi  e Guscetti“  in  Mailand  hat  einen  Apparat 
erfunden,  welcher  es  ermöglicht,  auch  im  Sommer  Butter,  Käse, 
Geflügel  und  Grünzeug  ohne  Gefahr  des  Verderbens  auf  lange 
Strecken  za  transportiren.  Dieser  Apparat,  für  welchen  Volpi 
bereits  ein  Privilegium  erworben  hat,  besteht  in  einem  fixen 
Ventilator,  welcher,  an  den  betreffenden  Wagen  angebracht,  eine  1 
unveränderliche  kühle  Temperatur  bewirkt,  welche  eben  zur 
Conservirung  gewisser  Lebensmittel  unbedingt  nothwendig  ist. 
Die  Verwaltung  der  Adriatischen  Eisenbahn  hat  dem  Erfinder 
mehrere  Waggons  zur  Vornahme  von  Experimenten  überlassen. 


Schiffahrt. 

Oesterr.  Nordwest  - Dampfscliiffalirts  - Gesellschaft. 

(Geschäftsbericht  und  Bilanz  1892.  Ordentliche  I 
Generalversammlung  1893.)  Dem  Geschäftsberichte  über 
das  vergangene  Jahr  ist  zu  entnehmen,  dass  die  beiden  Semester  j 
desselben  bezüglich  der  Wasserstandsverhältnisse,  wie  des  Güter- 
zuflusses, der  wesentlichsten  Bedingungen  für  eine  lohnende 
Thätigkeit  im  Schiffahrtsgeschälte,  im  schroffsten  Gegensätze  i 
standen.  Während  der  Wasserstand  seit  der  bereits  im  Februar 
erfolgten  Schiffahrts-Eröffnung  bis  Ende  Juni  die  volle  Beladung 
der  Frachtschiffe  ermöglichte,  sank  derselbe  von  da  an  in  einer 
Weise,  dass  gegen  Ende  August  in  allen  böhmischen  Umschlag- 
stationen der  Gesammtverkehr  sistirt  werden  , musste.  Am  9.  Sep- 
tember stieg  die  Oberelbe  binnen  24  Stunden  um  fast  2 Meter, 
doch  verlief  diese  Hochfluth  rasch  und  hatte  keine  Besserung 
der  ungünstigen  Verhältnisse  zur  Folge.  Im  Octobtr  ermöglichte 
ein  unbedeutender  Wasserwuchs  die  Beladung  der  Schiffe  mit 
halber  Ladung,  worauf  im  November  neuerdings  Wasserabnahrae 
eintrat.  Ara  26.  November  zwang  ein  plötzlich  eintretender 
Frost  die  Schiffahrt  zum  Stillstände  und  die  am  20.  December 
erfolgte  Wiederaufnahme  des  Betriebes  fand  schon  nach  5 Tagen 
ein  rasches  Ende,  so  dass  von  den  ausgelaufenen  Fahrzeugen  j 
nur  25  den  Bestimmungsort  erreichten,  78  eigene  und  59  Ver- 
bandsfahrzeuge mit  gesellschaftlichen  Ladungen  aber  in  den 
verschiedenen  Winterhäfen  geborgen  werden  mussten.  Auch  die 
Menge  der  im  ersten  Halbjahre  in  Hamburg  eingetroffenen  Im- 
portgüter übertraf  die  des  Vorjahres  um  ein  Bedeutendes,  so 
dass  die  Gesellschaft  nicht  nur  bis  Ende  Juni  um  7263  t Güter 


mehr  als  im  Vorjahre  verfrachtet,  sondern  auch  recht  günstige 
Frachtsätze  erzielt  hatte.  Im  zweiten  Semester  liess  dagegen 
der  Export  namentlich  in  Zucker  sehr  viel  zu  wünschen  übrig, 
während  der  Bergverkehr  unter  der  heftigen  Cholera  - Epidemie 
und  der  dadurch  verursachten  Stockung  des  Geschäftsverkehres 
in  Hamburg  auf  das  Empfindlichste  litt.  Auch  die  sanitären 
Massregeln  gegen  die  Cholera  - Verschleppung  im  Elbeverkehre 
lasteten  schwer  auf  dem  Betriebe  und  so  entschloss  sich  die 
Gesellschaft  gleich  den  mit  ihr  cartellirten  am  2.  September 
den  Verkehr  von  und  nach  Böhmen  ganz  einzustellen  und  auch 
die  Güteraufnahme  in  Hamburg  zu  sistiren.  Erst  am  1.  Sep- 
tember erfolgte  wieder  eine  theilweise  Betriebs  - Aufnahme  und 
im  October  stellten  sich  allmählig  die  normalen  Verhältnisse 
ein,  doch  war  der  Güterzufluss  in  Hamburg  zufolge  der  Ab- 
lenkung über  andere  Seehäfen  noch  immer  ein  verminderter. 
Eine  darin  während  des  Novembers  eingetretene  Besserung 
konnte  wegen  des  frühen  Schiffahrtsschlusses  nicht  mehr  voll 
verwerthet  werden. 

Die  Ges  am  mt  menge  der  beförderten  Güter  betrug  im 
Bergverkehre:  269.945-7  (—  23.2538)  t,  davon  mit  eigenen 
Frachtschiffen  130.683  5 (—  34.3903)  t,  mit  Verbandschiffen 
139.262-2 (+  1 1.136  5)  t ; i.  T h al  v e r k e h r e 318.27D5  (—  41.376-3)  t, 
darunter  mit  eigenen  Schiffen  223.146-3  ( — 31.258'3)  t,  mit  Ver- 
bandschiffeu  95.125-2  (—  10.118-2)  t,  zusammen  berg-  und 
thalwärts  sonach  588.217-2  ( — 64.630  1)  t. 

Die  Frachten-Einnahmen  für  die  mit  den  eigenen  Schiften 
beförderten  Güter  beliefen  sich  auf  2,044.132-06  ( — 348.059-73)  Mk. 
und  37.263-39  (—  705-73)  fl.,  die  gesammten  Schleppbahn-Ein- 
gänge auf  1,817.331-62  (— 145.779-55)  Mk.  und  324-14  (—762-63)  fl. 
Nach  Abzug  der  Schlepplöhne  für  die  eigenen  Kähne  von 
685.487-92  (—189.311-69)  Mk.  verbleiben  als  Schlepplohn-Einnahmen 
für  geschleppte  fremde  Fahrzeuge  1,131.843-70  (-(-  43.532-14)  Mk. 
und  324.11  (—  705-73)  fl. 

Als  eine  für  die  ganze  Elbeschiffahrt  hochwichtige  Er- 
rungenschaft, durch  welche  einem  längstgefühlten  Bedürinisse 
entsprochen  wurde,  bezeichnet  der  Geschäftsbericht  die  unter 
Leitung  des  Central-Vereines  zur  Hebung  der  Deutschen  Fluss- 
und  Canal-Schiffahrt  und  unter  Theilnahine  von  Vertretern  der 
deutschen  Reichsregierung,  von  massgebenden  Interessenten  des 
Kaufmann-  und  Schifferstandes  geschaffene  Binnenschi  ffahrts- 
Ordnung  für  die  Elbe,  Oder,  Weichsel  und  die  Was- 
serstrassen dieser  Stromgebiete,  welche  bis  zur  Re- 
vision des  Handelsgesetzbuches  als  Grundlage  für  den  Abschluss 
von  Frachtgeschäften  der  Binnenschiffahrt  dienen  soll  und  deren 
Einführung  daher  möglichst  zu  verallgemeinern  wäre.  Auf  Grund 
dieser  Binnenschiffahrts  - Ordnung,  durch  welche  die  Rechtsver- 
hältnisse zwischen  Frachtführer,  Absender  und  Empfänger  in 
allen  Einzelnheiten  geregelt  werden,  haben  die  3 Gesellschaften 
der  Oberelbe,  die  Oesterr.  Nordwest-Dampfschiffahrts-Gesellschaft, 
die  Deutsche  Elbeschiffahrts-Gesellschaft  Kette  und  die  Dampf- 
schleppschiffahrts  - Gesellschaft  vereinigter  Schiffer,  sowie  zahl- 
reiche Schiffseigner  ihre  Verfrachtungsbedingungen  bereits  im 
Vorjahre  einheitlich  aufgestellt.  Durch  diese  Bedingungen  ist 
der  Schiffahrt  die  Möglichkeit  geboten,  sich  in  sorglich  gere- 
gelten, das  allgemeine  Interesse  fördernden  Verkehrsverhält- 
nissen zu  entwickeln.  Im  weiteren  einheitlichen  Vorgänge  haben 
die  drei  Gesellschaften  in  ihren  Verfrachtungs-Bedingungen  neue 
Bestimmungen  für  die  Abnahme  und  Ablieferung  der  Güter  in 
Hamburg  vereinbart. 

Die  gleichfalls  der  Gesellschaft  gehörige  Dampfschiff s- 
und  Maschinenbau-Anstalt  in  Dresden  war  ausser  durch 
Reconstructionen  und  Reparaturen  von  Objecten  des  gesellschaft- 
lichen Schiffsparkes  mit  Neubauten  von  Dampfern,  Baggern, 
Kähnen,  Kessel  und  Maschinenanlagen  für  Wasserbaubehörden 
und  Private  nur  den  ersten  T heil  des  Jahres  gut  beschäftigt, 
während  sich  im  zweiten  Halbjahre  die  allgemeine  Geschäfts- 
stille in  der  Maschinenbranche  bemerkbar  machte.  Bei  Jahres- 
schluss standen  unter  Anderem  2 eiserne  Schleppkähne  und  1 
Trajektkahn  noch  in  Ausführung,  deren  Verrechnung  dem  lau- 
fenden Jahre  Vorbehalten  bleibt.  Ausserdem  erhielt  die  Anstalt 
inzwischen  Aufträge  auf  1 Raddampfer,  1 Schraubendampfer, 
2 Dampfbagger,  2 Dampfkessel  u.  s.  w. 

Der  Schiffsassecuranzfond  betrug  am  31.  De- 
cember 1891  55.715  fl.  59  kr.  Die  Dotirung  desselben  im  Vor- 
jahre betrug  11.584  fl.  54  kr.,  die  eigenen  Eingänge  an  Zinsen 
und  verschiedenen  Zuflüssen  3451  fl.  89  kr.,  die  statutenmässigen 
Ausgaben  16.287  fl.  8 kr.,  daher  der  Stand  des  Fondes  am 
31.  December  1892  mit  54.464  fl.  94  kr.  ausgewiesen  ist,  welcher 
Betrag  in  21.000  fl.  Oesterr.  Nordwestbahn-Prioritäten  lit  B,  in 
42.000  fl.  galizischen  Propinationsfond  - Schuldverschreibungen 
und  in  8100  fl.  Prioritäten  der  Dux  - Bodenbacher  Bahn  an- 
gelegt ist. 
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Der  R e s e r v e f o n d,  welcher  1891  30.702  fl.  71  kr.  betrug, 
im  Vorjahre  mit  5000  fl.  dotirt  wurde  und  1446  fl.  59  kr.  an 
eigenen  Zinsen  empfing,  weist  laut  Bilanz  37.149  fl.  30  kr.  auf, 
welche  in  36.400  fl.  Erste  Siebenbürger  - Eisenbahn  - Actien  an- 
gelegt sind. 

Das  Generalgewinn-  und  Verlustconto  weist 
einen  Ueberschuss  von  373.704  fl.  56  kr.  auf.  Der  Verwaltungs- 
rath beantragte  hievon  260.945  fl.  43  kr.  für  Abschreibungen  zu 
verwenden  u.  zw.  sollen  abgeschrieben  werden  an  den  Dampf- 
schiffen 112.304  fl.  91  kr.,  an  den  Schleppkähnen  78.359  fl.  44  kr., 
an  den  Damptkrabnen,  Dampfwinden  und  dem  Dampfbagger 
3197  fl.  34  kr.,  an  den  Schuten,  Jollen,  Zillen  und  Pontons 
8656  fl.  84  kr.,  an  den  Gebäuden  und  Grundstücken  9617  fl.  75  kr., 
am  Bureau-  und  Stations  - Inventar  5261  fl.  90  kr.,  am  Schiffs- 
Inventar  28.265  fl.  30  kr.  und  an  der  Touagekette  15.281  fl.  95kr. 
Ausserdem  wurde  die  Dotirung  des  Schiffs-Assecuranzfondes  mit 
1 °/0  vom  Werthe  des  gesammten  Schiffsparkes  per  26.336  fl.  55  kr., 
bezw.  nach  Abrechnung  der  1892  geleisteten  Prämien  für  Ver- 
sicherung der  Schiffe  gegen  Feuer-  und  Explosionsgefahr  per 
10.153  fl.  65  kr.,  mit  16.182  fl.  90  kr.,  sowie  die  Zuwendung  von 
2000  fl.  für  den  Beamten-Unterstützungsfond  und  von  5000  fl. 
für  den  Special-Unterstützungsfond  für  das  gesammte  Schiffsper- 
sonale als  Anerkennung  für  das  lobenswerthe  Verhalten  des 
Letzteren  während  der  Cholera  - Epidemie  in  Antrag  gebracht. 
Die  Summe  dieser  Zuwendungen  per  284.128  fl.  33  kr.  von  dem 
Betriebs-Ueberschusse  per  373.704  fl.  56  kr.  in  Abrechnung  ge- 
bracht, ergibt  einen  Reinertrag  von  89.576  fl.  23  kr.,  bezüglich 
dessen  der  Verwaltungsrath  den  Vorschlag  machte,  5000  fl.  dem 
Reservefonde  zuzuwenden,  80.000  fl.  als  2°/0ige  Dividende  an  die 
Actionäre  zu  vertheilen  und  den  Rest  von  4576  fl.  23  kr.  auf 
neue  Rechnung  vorzutragen. 

Die  am  8.  April  abgehaltene  11.  ordentliche  Generalver- 
sammlung der  Actionäre  der  Gesellschaft  genehmigte  die 
sämmtlichen  Anträge  des  Verwaltungsrathes  und  wählte  die 
statutenmässig  aus  demselben  ausscheidenden  Mitglieder  Dr.  Victor 
Russ,  Dr.  Josef  Joly,  Georg  Arnstädt,  Otto  Libbertz,  Eduard 
Prinzing  und  Franz  Günther  neuerdings  mit  allen  538  an- 
wesenden Stimmen. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Bestim- 
mungen über  die  Ausgabe  von  zusammenstellbaren 
Fahrscheinheften.)  Der  Verein  Deutscher  Eisenbahn-Ver- 
waltungen hat  neue  vom  1.  Mai  1893  gütige  Bestimmungen  über 
die  Ausgabe  von  zusammenstellbaren  Fahrscheinheften  nebst 
Ausführungs-Vorschriften  herausgegeben,  durch  welche  die  im 
Jahre  1892  ausgegebenen  diesbezüglichen  Bestimmungen  und 
Ausführungs  - Vorschriften  aufgehoben  werden.  Die  bezüglichen 
Fahrschein- Verzeichnisse,  sowohl  für  den  internen  Gebrauch  der 
Bahnen,  als  auch  zur  Benützung  durch  das  reisende  Publicum, 
sind  nebst  einer  Uebersichtskarte  bereits  erschienen.  Etwaige 
Nachträge  erscheinen  am  1.  October  1893  und  am  1.  Fe- 
bruar 1894. 

— (Zurechnung  neuer  Strecken  zu  den  Ver- 
einsbahnstrecken.) Die  5-83  km  lange  Strecke  St.  Mar- 
garethen— Brunsbüttel  der  kgl.  Eisenbahndirection  Al- 
tona, welche  am  1.  Mai  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben 
wurde,  ist  als  Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 

Coupons-Einlösungen. 

Ab  1.  Juni: 

Kaiser  Ferd  in  an  d s-Nor  db  ahn.  4 pCt.  Prioritäten  v.  J. 

1888,  für  je  fl.  200  Capital  fl.  4. — ö.  W. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  5 pCt.  Prioritäten,  Emission 
1874,  Mk.  14.96-5 

Unterkrainerbahnen.  4 pCt.  Prioritäten,  für  je  fl.  200  Ca- 
pital fl.  4. — ö.  W. 

Ab  30.  Juni: 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäten,  Mk.  30. — 
und  Mk.  6.-  . 

Böhmische  Nordbahn.  4 pCt.  Gold-Prioritäten,  Mk.  60. — , 
30.—  und  6. — . 

Dividende«. 

Büdapester  elektrische  Stadtbahn.  Vom  12.  Mai  ab 
fl.  7.—  ö.  W. 

Csakathurn-Agramer  (Zagorianer)  Eisenbahn.  Coupon 
per  1.  Juli  1893  der  ganzen  Stammactie  fl.  3.80,  der  halben 
Stammactie  fl.  1.90  ö.  W. 


Graz-Kö flacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesell- 
schaft. Vom  15.  Mai  ab  Actien-Coupon  Nr.  13  (per 
1.  Juli  1893)  fl.  13.—  ö.  W.,  Coupon  Nr.  11  der  (neuen) 
Genussscheine  fl.  3.  ö.  W. 

Kremsthalbahn.  Gegen  Coupon  Nr.  24  per  1.  Juli  fl.  1.50 
ö.  W. 

Buschtehrader  Eisenbahn.  Für  den  Coupon  der  Linie  A 
fl.  47.— ( der  Linie  B fl.  20.50  ö.  W. 

Raab  -Oedenburg  - Eb enfurther  Eisenbahn.  Coupon 
per  1.  Juli  fl.  1. — ö.  W. 

Rückzahlungen. 

Ab  1.  Juni: 

Oesterr.  Nordwestbahn.  Prioritäten  v.  J.  1874. 

Ab  30.  Juni: 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  4pCt.  Prioritäts-Obligationen, 
(verlost  am  15.  April). 

Böhmische  Nord  bahn.  5 pCt.  Gold-Prioritäten  (verlost  am 
10.  April). 

D on au -D amp.fs chif f ahrts -Ges e-lls chaf t.  6 pCt.  1871er 
Anleihe  (verlost  am  1.  April). 

Generalversammlungen. 

25.  Mai:  Böhmische  Commercialbahnen. 

25.  „ Dampftramway  Kraus  & Compagnie. 

26.  „ Oesterr.  Nordwestbahn. 

27.  „ Eisenbahn  Lemberg-Belzec-Tomaszow. 

27.  „ Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

28.  „ Leoben-Vordernberger  Bahn. 

29.  „ Südbahn-Gesellschaft. 

30.  „ Kascbau-Oderberger  Eisenbahn. 

30.  „ Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

31.  „ Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

31.  „ Böhmische  Nordbahn. 

12.  Juni:  Barcs-Pakraczer  Eisenbahn-Actien-Gesellschaft. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkraukheiten.  (Inhalt  des  LX1I.  Stückes.)  Das  am 
15.  Mai  herausgegebene  LXII.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  2183:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 
Niederösterreich  vom  10.  Mai  1893,  Z.  31.769,  betreffend  die 
Vormerkung  des  Zeitpunktes  der  erfolgten  Einfuhr  in  inlän- 
dischen Viehpässen  für  Rinder  ausländischer  (beziehungsweise 
ungarischer)  Herkunft. 

Nr.  2184:  Bekanntmachung  des  kgl.  preuss.  Regierungs- 
präsidenten zu  Oppeln  vom  9.  Mai  1893,  Z.  504,  enthaltend  ein 
Verzeichniss  derjenigen  Sperrgebiete  in  Oesterr.  - Ungarn,  aus 
welchen  die  Einfuhr  von  Rindvieh  verboten  ist. 

Nr.  2185:-  Bekanntmachung  des  kgl.  preuss.  Regierungs- 
präsidenten zu  Liegnitz  vom  8.  Mai  1893,  Z.  301,  enthaltend 
ein  Verzeichniss  derjenigen  Sperrgebiete  in  Oesterr. -Ungarn,  aus 
welchen  die  Einfuhr  von  Rindvieh  verboten  ist. 

— (Inhalt  des  LXIII.  Stückes.)  Das  am  16.  Mai 
herausgegebene  LXIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  2186:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  an 
die  politischen  Landesbehörden  in  Linz,  Salzburg,  Innsbruck, 
Prag,  Troppau  und  Lemberg  vom  13.  Mai  1893,  Z.  7601,  be- 
treffend die  Nominirung  jener  Behörden,  welche  im  Viehver- 
kehre zwischen  Oesterr.  - Ungarn  und  dem  Deutschen  Reiche  in 
Fällen  der  Zurückweisung  von  Viehtransporten  und  beim  Auf- 
treten der  Rinderpest  in  directen  Verkehr  zu  treten  haben, 
sowie  betreffend  die  Behandlung  der  von  der  Einfuhr  nach  dem 
Deutschen  Reiche  zurückgewiesenen  Viehtransporte  aus  Ungarn, 
j Croatien-Slavonien  und  Bosnien. 

Nr.  2187:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Kärnten  vom  12.  Mai  1893,  Z.  685h,  betreffend  die  Aufhebung 
des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Rindern,  Schafen  Ziegen  und 
Schweinen  aus  Krain  nach  Kärnten. 


Personal-N  aehr  iehten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  16.  Mai  d.  J.  dem  Sectionschef  im  Handels- 
ministerium, Geheimen  Rathe  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Wittek 
das  Commandeurkreuz  des  St.  Stefan-Ordens  taxfrei  allergnädigst 
j zu  verleihen  geruht. 


Nr.  58  — 20.  Mai  1893 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der 
k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen  und  der  k.  k. 
priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Neuer  gemeinschaftlicher  Personentarif. 

Mit  1.  Juli  1893  gelangt  für  den  directen  Personen- 
verkehr zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oester  r.  Staats- 
bahnen und  der  k.  k.  priv.  KaiserFerdinands- 
Nordbahn  ein  neuer  Tarif  zur  Einführung,  durch 
welchen  der  bestehende  Tarif  vom  1.  August  1891 
sammt  Nachträgen  aufgehoben  wird. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  zum  Preise  von  20  kr.  ö.  W.  pro 
Stück  erhältlich. 

Wien,  am  16.  Mai  1893.  [458] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 


Kohlenverkehr  von  Segen-Gottes. 

Einführung  eines  neuen  Ausnah metarifes. 

Am  1.  Juni  1893  gelangt  ein  neuer  Ausnahmetarif 
für  den  Transport  von  mineralischer  Kohle,  Goaks  und 
Briquettes  von  Segen-Gottes  nach  Stationen  der 
k.  k.  Oesterr.  S t a a t s b a h n e n,  der  k.  k.  priv.  Süd- 
bahn - G e s e 1 1 s c h a f t,  der  k.  k.  priv.  Wien  — 
Pottendor  f — W r.- Neustädter  Bahn,  der  k.  k. 
priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang  und  der  Salz- 
burger Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft 
zur  Einführung. 

Hiedurch  tritt  der  bisherige  Ausnahmetarif  nach 
Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  der  Eisenbahn 
Wien-Aspang  und  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway- 
Gesellschaft  vom  1.  Jänner  1893  ausser  Kraft. 

Insoferne  Erhöhungen  eintreten,  bleiben  die  seit- 
herigen Frachtsätze  noch  bis  15.  Juli  1893  in  Wirk- 
samkeit. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  zum  Preise  von 
30  kr.  = 60  Heller  durch  die  betheiligten  Verwaltungen 
und  Dienststellen  zu  beziehen. 

Wien,  am  17.  Mai  1893.  [459] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneil. 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Rumänischer  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr über  Suczawa. 

Einführung  des  Nachtrages  II. 

Mit  1.  Juli  1893  gelangt  zum  Tarife  für  den  obge- 
nannten Verkehr  der  Nachtrag  II  in  Kraft,  welcher  die 
Erhöhung  der  Schnellzugs-Fahrpreise  nach  und  von  den 
Stationen  Botosani,  Dorohoi  und  B u c e c c a und 
die  Aufnahme  von  Gepäckstaxen  ab  Suczawa  nach 
rumänischen  Stationen  enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen,  bezw.  Stationen,  zum  Preise  von 
2 kr.  erhältlich. 

Wien,  am  10.  Mai  1893.  |460) 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Stuatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  des  II.  Nachtrages  zum  Localgüter- 
tarife, Theil  II,  Heft  1 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juni  1893,  bezw.  vom  Tage 
der  Betriebseröffnung  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Schram- 
bach— Kernhof,  gelangt  zum  Localgütertarife,  Theil  II, 
Heft  1,  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  ein  Nach- 
trag 11  zur  Einführung. 

Dieser  Tarif-Nachtrag  enthält: 

1.  die  Anleitung  betreffs  Frachtberechnung  auf  der  mit 
1.  Juni  1893  für  den  allgemeinen  Eilgut-  und  Fracht- 
gutverkehr zur  Eröffnung  gelangenden  Localbahnlinie 
Z e 1 t w e g — F ohnsdorf; 

2.  die  Anleitung  betreffs  Frachtberechnung  auf  der  neu 
zu  eröffnenden  k.  k.  Staatsbahnlinie  Sc h r a m b a ch — 
Kernhof,  sowie  den  Kilometerzeiger  für  diese  Linie; 

3.  Ergänzungen  und  Berichtigungen  des  Haupttarifes. 

Exemplare  dieses  Tarif-Nachtrages  sind  bei  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  erhältlich. 

Wien,  am  16.  Mai  1893.  [461] 


Sonstige  Nachrichten. 

Bayerisch- Schweizerischer  Verkehr;  Gütertarif  für 
Genf  transit  und  Verrieres  trnnsit  vom  1.  Juli  1872.  (Neu- 
auflage des  Nachtrages  I.)  An  Stelle  der  seitherigen  Nach- 
träge I — XI  ist  mit  Wirksamkeit  ab  1.  Mail.  J.  eine  Neuauflage 
des  I.  Nachtrages  in  Kraft  getreten,  welche  die  bereits  im  Ver- 
fügungswege eingeführten,  sowie  weitere  Ergänzungen  und  Be- 
richtigungen des  Haupttarifes  enthält. 

Laut  Bestimmung  unter  Ziffer  I,  1 auf  Seite  2 des  Nach- 
trages erfolgt  die  Annahme  und  Beförderung  der  Güter  zu  den 
Frachtsätzen  des  Tarifs  Bayern — Genf  transit  und  Verrieres 
transit  vom  1.  Juli  1872  fortab  nach  Massgabe  des  Theiles  I. 
Abtheilung  A,  der  Tarife  für  die  Deutsch-Schweizerischen  Eisen- 
bahnverbände, bezw.  der  hiezu  erscheinenden  Nachträge. 

In  den  ueuen  Nachtrag  I sind  auch  die  Frachtsätze  für 
die  Stationen  Amberg,  Bayreuth,  Cham,  Deggendorf,  E g e r, 
Freising,  Furth  i.  W.,  Geiselhöring,  Landshut,  Moosburg,  Oster- 
hofen, Pass  au,  Plattling,  Schwandorf,  Straubing,  Tirschenreuth, 
Vilsliofen  und  Weiden  aus  dem  I.  Nachtrage  zum  Böhmisch  - 
Bayerisch-Schweizerischen  Tarif  vom  1.  December  1873  über- 
nommen. 

Für  diese  Stationen  gelten  demnach  fortan  ebenfalls  die 
reglementarischen  Bestimmungen  des  vorbezeichneten  Theiles  1. 

Dagegen  bleibt  hiefürdie  Waarenclassification  des  Böhmisch- 
Bayerisch-Schweizerischen  Tarifes  mit  der  Massgabe  noch  in 
Kraft,  dass  die  darin  der  Classe  F zugewiesenen  Güter  fortan 
zu  den  Frachtsätzen  der  Classe  E und  die  Güter  der  Classe  G 
zu  den  Frachtsätzen  der  Classe  F des  neuen  Nachtrages  I ab- 
gefertigt werden. 

Die  unter  Ziffer  XI  auf  Seite  14  des  neuen  Nachtrages 
enthaltenen  Ausnahmefrachtsätze  für  Hohlglas  ab  Eger 
in  Ladungen  von  10.000  kg  werden  bei  Vorlage  der  Original- 
frachtbriefe im  Rückvergütungswege  auch  für  näher  gelegene 
französische  Stationen  angewendet,  und  zwar: 

a)  der  Frachtsatz  Eger  - Verrieres  transit  von  Frcs.  25.10  für 
1000  kg  auf  Sendungen  nach  Nuits-sous — Ravieres  und 
nördlich  oder  westlich,  Guillon  und  westlich,  Palinges  und 
südlich,  Les  Terraux— Versovres  und  westlich,  Dompierre  — 
Les  Ormes  und  westlich,  endlich  Ville-franche  und  südlich, 
soweit  die  kürzeste  schweizerische  Route  über  Verrieres 
führt; 

b)  der  Frachtsatz  Eger— Genf  transit  von  Frcs.  27,50  für  1000  kg 
auf  Sendungen  nach  Vertaizon,  Darsac,  Ruoms — Vallon,  Pont 
— St.  Esprit,  Piolenc,  Chäteaux  — Arnoux  und  den  südlich 
oder  westlich  hievon  gelegenen  französischen  Stationen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angetangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pud licaxiona- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasseiDe 
Xugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Für  Baumaterialien  und  Fabrikseinrichtungs-Gegenstände,  welche  für  den  Bau  einer  mechanischen  Weberei  in  Geiersberg,  resp. 

zur  Einrichtung  derselben  bestimmt  sind,  und  zwar: 

a)  für  Ziegel  von  Adlerkosteletz,  B.-Skalitz,  Königgrätz,  Pottenstein,  Tynischt  und  Wildeuschwert, 

b)  für  Kalk  von  Vysocan  und  Mittelwulde. 

c)  für  Cemeut  von  Prag  Oe.N.W.B.,  Mittelwalde  und  Vysocan, 

d)  für  Steine  und  Schotter  von  Friedrichswald,  Littitz  und  Wildenschwert, 

e)  für  Holz  von  Adlerkosteletz,  Gabel,  Pottenstein,  Senftenberg,  Tynischt  und  Wildenschwert, 

f)  für  Eisenwaaren,  und  zwar:  Säulen,  Traversen,  Transmissionen  etc.  von  Arnau,  Königgrätz,  Lieben  Oe.N.W.B.,  Prag 
Oe.N.W.B.,  Reichenberg,  Tannwald,  Vsetat-Privor,  Vysocan,  Wichstadtl-Lichtenau  und  Wildenschwert 

sämmtlich  nach  Geiersberg,  gelangt  mit  Giltigkeit  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  Deceraber  1893,  die  im  Ausnahme- 
tarife 22  des  Localtarifes  der  Oe.N.W.B.  und  S.N.D.V.B.  vorgesehene  Frachtermässigung  zur  Anwendung. 
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WILHELM  NOWOTNY’s 

Portal-,  Bau-  und  Möbel-Tischlerei 

Lieferant  der  k.  k.  Staatshalt  neu 

WIEN,  IX.,  Althanplatz  4 und  Alserbachstr  33 

empfiehlt  sich  den  (3G3) 

P.  T.  Eisenbahn  Verwaltungen  für  sämmtliclie  Tischlerarbeiten. 

Fabrikslager : Die  Parquetten-,  Friesbrettel-  c"mptoir  und,  Nierdifla,fl8: 

Hernals,  Karlsg.  19.  Gumpendorrerstr. 

und  Fussboden-Fabrik  von  rtr- 58  a 

G.  DOLLINAR,  WIEN 

empfiehlt  ihr  grosses  Waarenlager  von  fertigen  Parquetten  in  grosser  Auswahl 
an  Mustern,  und  zwar  fournirt  und  massiv^  sowie  von  eichenen  amerika- 
nischen Friesbretteln  in  beliebigen  Dimensionen.  Dann  weiche  Lurchen-  und 
Luche n - 8 c h l ffb  ö d e n unter  Garantie  fiir  Trockenheit  wie  auch  solider  Ausführung. 

Nach  Wunsch  wird  von  uns  sowohl  in  Loco,  wie  auch  in  der  Provinz  dio 
Fussbodenlegung  zu  billigen  Preisen  übernommen. 
Preiscourants  und  Musterkarten  gratis.  (330) 

„Ueberseeische  und  internationale  Transporte" 

E.  & R.  FAN  TA,  Spediteure 
Wien,  IX.,  Kolingasse  6.  oe?) 
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SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  II.  Bascli,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterreicliisclien  Staatsbahnen. 
Hanpt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiifalirts  - Gesellschaft  des 
Oesterreicbischen  Lloyd. 


Agentur  der  k.  k.  priv.  Ersten  Donau-Daropfscliiffahrts-Gesellschaft, 
Frachten  - Revisions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möhel-Transport-Gesellschaft. 
Gegründet  im  Jahre  1832. 


Th.  Bindtner,  Wien, 

Parkring,  I.,  Zedlitzgasse  4 Mariahilf,  VI.,  Eszterhazygasse  32. 

Gegründet  1815.  — Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 
Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 
Spccial-Ahtheilnng  für  Uebersiedlungen  mittelst  verschliessbarcn,  gepolsterten 
Patent  - Möbelwagen. 

Emballirungs-Anstalt,  geschulte  Packer. 

Tägliche  Gepäck-  uud  Colli-Spedition  von  und  nach  allen  Bahnhöfen,  Eilgut 
und  Frachtgut. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


Brasch  A Rothenstein 


Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW.,  Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C., 
New  Basinghallstreet. 
VLISSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a/H., 
Kaiserstrasse  30  I. 
HAMBURG. 


Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96. 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 

WIEN  I., 

Hegelgasse  7. 
HANNOVER, 
Theaterplatz  16. 
BREMEN,  TETSCHEN 


a/d.  Elbe. 


BERLIN  C. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 

V OITERSREUTH. 


I.eopol«!  Bereut,  vormals  Brasch  & Rotlieusteiu 

GOTHA,  ILMENAU  SAALFELD  a/S.  MÜHLHAUSEN  SCHWARZA 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen. 

Brasch  *fc  Rothenstein  Jfchf.  Just  & Thiele 

DITTERSBACH  b.  Waldenburg  in  Schlesien. 


int.  Perus  in  Bad  weis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 
Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  OesterreichischeD  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwagen.  Tüchtige  Packleute.  — Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


General-Agentur  der  Ungarischen  Haudels-Actien-Gesellschaft 

S.  «k  W.  Hoffmann,  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2. 

Budapest.  Fiume.  Triest,  Constantinopel,  Dedeagh,  Bucarest,  Salonique,  Belgrad, 
Soüa  Philippopel,  Schabatz,  Semendria,  Obrenowatz,  Brcka,  B.-Raca,  Pancsova, 
Nagy-Becskerek,  Vukovär,  Semlin,  Serajevo,  B.-Brod,  Mostar,  Metkovich. 
Speditions-Agentur  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenhahnen  in  Belgrad,  Sofia,  Con- 
stantinopel, Philippopel,  Schabatz,  Semendria,  Pancsova,  Fiume. 
General-Agentur  und  Speditions-Bureau  der  kgl.  Ungar.  Seeschiffahrts-Actien- 
Gesellschaft  „Adria“  in  Fiume. 

General-Agentur  für  Ungarn  der  „Anchor  Line“  (Henderson  Brothers). 
Eisenbahn-Transport-Bureau  für  den  Orientverkehr. 

— 

IV.  ILatzner 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silber  st  ein. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Eederer  & Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernabmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 
Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Carl  Pollak  «fc  Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
Frack t-Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 


Adolf  Brüll  A Söhne,  Bielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 


Alfred  Deutsch  & Co.,  Reichenberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

BiUigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkeller  (Fassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Stefan  Dewoniski  in  Wien, 

I.,  Helferstorferstrasse  4. 

Sammelladungen  nach  Nord-  und  Südrussland. 
Sammelladungen  nach  Galizien  und  der  B u k o w i n a. 
Internationale  Speditionen. 


Erben  «fc  Gerstenberger,  vorm.  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordhahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz.  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M.,  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 

Goldlust  A Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA. 

Filialen:  Nadbrzezie,  Sokal.  Radziwillow,  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica, 

Oesterr.-  und  Russ.-Nowosielitza,  Czernowitz. 

WIEN,  I.,  Opernring  6. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen, 
der  Bukowinaer  Localbahnen. 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
Agentur  der  Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbahn- 
verkehrs-Anstalt. 


Josef  Popper,  Wien 

n.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport.-Uebernakme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 

Rössner  A Schöppe 

Speditions-  und  Schiffahrtsgeschäft  Aussig  und  Bodenbach. 
Elbeumschlag  in  Aussig,  Schönpriesen,  Bodenbach  und  Tetschen-Laube. 
Eigene  Schiffahrt.  — Eigene  Lagerhäuser  mit  Schienenverbindung. 
Verzollungen  bei  den  k.  k.  Zollämtern. 

Commissions-,  Speditions-,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft, 
Uebernahme  von  Möbel-Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Willi.  Seliolz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831)  Firma-Inhaber:  JOS.  KUTTAN. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbabnen. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbabn. 
Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfsohiffahrts-GeseUschaft. 

J.  Schnberth  «fc  Co.,  Wien 

(etablirt  1817) 

Spedition,  Commission  und  Incasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zu  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen,  Einlagerungen  zu  billigen  Preisen. 
Specialdienst  nach  Budapest. 

Uebersiedlungen  mittelst  Patent-Möbelwagen. 

B.  Schwager,  vormals  Exelbirth  & Schwager, 

Spedition  und  Commission, 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn. 
Podwoloczyska,  Woloczysk,  Radziwillow,  Brody,  Krakau, 
Oesterr.-Nowosielitza. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen. 
Sammelladungsverkehr  nach  Süd-Russland. 

Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  n.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  W'eiss,  Venedig  uud  Genua. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  «fc  Vöth,  Wien. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 
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K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen, 

K.  k.  Eisenbalin-Betriebs-Direction  in  Wien. 

Lieferungs- Ausschreibung. 

Der  Jahresbedarf  an  imprägnirten  Waggon-Decktüchern 
wird  im  OfFertwege  vergeben. 

Nähere  Angaben  über  Gattung  und  Dimensionen  der  be- 
nöthigten  Decktücher  sind  aus  dem  Offertformulare  zu  entnehmen, 
welches  ebenso  wie  die  allgemeinen  und  besonderen  Lieferungs- 
bedingnisse bei  der  unterfertigten  k.  k.  Eisenbahn  - Betriebs- 
Direction  (Fachabtheilung  für  den  Verkehrs-  und  Stationsdienst) 
täglich  zwischen  9 und  12  U.  Vorm,  eingesehen,  behoben  oder 
bezogen  werden  können.  — Die  Offerten  sind  sammt  den 
etwaigen  Beilagen  mit  einem  50  Kreuzer- Stempel  per  Bogen  ver- 
sehen, versiegelt  und  mit  der  Aufschrift  „Offert  für  Lieferung 
von  Waggon-Decktücher“  bei  dem  Expedite  der  unterfertigten 
k.  k.  Betriebs-Direction  (Kaiser  Franz  Josef-Bahn)  bis  läng- 
stens 5.  Juni  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  einzubringen. 

Dem  Offerte  sind  Qualitätsmuster  des  Rohstoffes  und  der 
imprägnirten  Leinwand  separat  verpackt  beizugeben,  wobei  be- 
merkt wird,  dass  ein  den  Bestimmungen  des  § 4 der  speciellen 
Bedingnisse  für  Lieferung  von  Deckplachen  nicht  entsprechendes 
Materiale  von  vornherein  von  der  Annahme  ausgeschlossen  ist. 
Die  Preise  sind  franco  einer  Station  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen incl.  aller  Spesen  zu  notiren. 

Jedes  Offert  muss  die  ausdrückliche  Erklärung  enthalten, 
dass  dem  Offerenten  die  „allgemeinen  Bedingnisse  für  Lieferung 
von  Materialien  und  Ausrüstungsgegenständen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen“,  sowie  die  speciellen  Bedingnisse  für  Lieferung 
von  Deckplachen  vollkommen  bekannt  sind  und  dass  er  sich 
denselben  unterwirft. 

Die  Lieferung  wird  in  einem  möglichst  kurzen  Termine 
zu  bewerkstelligen  sein,  welcher  im  Offerte  anzugeben  ist. 

Jeder  Offerent  hat  das  Recht,  der  am  5.  Juni  1.  J.  um 
12  Uhr  Nachm,  stattfindenden  commissionellen  Offert-Eröffnung 
persönlich  beizuwohnen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  steht 
es  frei,  die  Offerten  rücksichtlich  der  ganzen  offerirten  Anzahl 
oder  nur  eines  Theiles  derselben  zu  acceptiren  oder  ganz 
abzulehnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Wien,  am  18.  Mai  1893. 

K.  k.  Eisenbalin-Betriebs-Direction. 

Kais.  kön.  Privilegium.  [326] 

Lichtpans* W Anstalt 

H.  RIEHL  (Itterheims  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35, 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negro- 
graphischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dann 
ist  die  Zeichnung:  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen.  Lieferung  von  Cianotipapier  zur  Selbstaiifertigung  von  Plänen 
(weisse  Linien  auf  blauem  Grund).  — Preise  massig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

fH.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kohlmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  366  in  Verwendung. 

Kauchverzehremle  Kamine  „Helios“. 
Absolut  rauch  verzehrende  „Caloriföres“. 
Central-Heizungen  aller  Systeme. 


Glasfabriken 


Haupt  - Niederlage  WIEN  Wieden,  Frei  haus. 
FILIALEN: 

Wien,  Rudolfsheim,  Schönbrunnerstrasse  74, 

PRAG,  BUDAPEST, 

Wenzelsplatz  47.  Königsgasse  Nr.  50. 



Aelteste  Lieferanten 

für 

Eisenbahn-Bedarfs-Artikel 

wie:  ordinäre  und  belgische  Tafeln,  Farbentafeln  für 
Signalscheiben,  Lampen-Cylinder  und  Waggon- 
Schalen  etc.  — Alle  Arten  Batteriegläser  etc.  etc. 

Alle  Gattungen  (345) 

Glaswaaren  für  Eisenbahn-Restaurationen. 

Grosse  Auswahl  in  eleganten  completen  Tafel-Servicen 
von  fl.  8.—  aufwärts.  Bier-,  Wein-  und  Liqueur-Garni- 
turen,  Punsch-Servicen  etc.  etc. 

Preis-Courante  gratis.  — Billigste  Fabrikspreise. 





= 


Actien-Qesellschaft 

in 

SIMMERING  bei  WIEN 

vorm.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831 

liefert : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen 

aller  Gattungen, 

Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  (Ss5) 

Patronen  und  Geschosse 
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Ohristouli  Schraiinii 


WIEN  und  OFFENBACH  aM. 

Simmering.  Rohrmiihle. 

■ Errichtet  1837.  ■ 

Filiale  in  BERLIN  S.W  , Oranienstrasse  81/82. 

«S  Prämlirt  London  1862. 

SPECIALITÄT: 

Eisenbahnwagen  - Lacke 

Kutschenlacke,  Präparationslacke 
Terebine, Fitting  up.-Spachteikitt 

Locomotivlacke  (S31) 

in  anerkannt  vorzüglichen  Qualitäten. 


K.  u.  k.  priv. 


Brückenwaagen-  und  Maschinen -Fabriken 


k.  u.  k.  Hoflieferanten 


(353- 


Centrale : 

Wien,  I.Bez.,  KärnthnerringNr.  1. 


Filiale: 

Budapest,  Andrässystrasse  Nr.  1. 


Erzengen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks- 
und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen- Waagen  etc. 


Sohember's  Patent-Waggon-Brückenwaage  ohne 

Geleiseunterbrecliung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  in  gusseisernen  Kasten 

montirt,  mit.  Scalen-  und  Registrir-Einricbtung  für  die 
ganze  Tragkraft. 

ln  Anwendung  auf  sänimt liehen  üslcrr.-nngar.  Eisenbahnen. 


Preis-Courants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uiiiformiruiigs- Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 

Moritz  Tiller  & Co.,  $jjjß  k.  k.  Hoflieferanten 

WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  ,3221 


3/iiUYiam  * Qlfitin 

fahriciren : 

Eisen-  «.  Stahldraht  11.  Litzen, 
Kupfer-  u.  Brouzedralit 

für  elektrische  und  Signal-Leitungen,  Ein- 
friedigungen, Zugbarrieren  etc. 

Drahtseile 

für  Aufzüge,  schiefe  Ebenen,  Seilbahnen, 
Trajecte,  Tauerei,  Scbiffstauwerk,  Scblepp- 
trossen,  Ankertaue,  Verholtrossen. 

Isolirte  Drähte  und  Kabel 

für  Telegraphie,  Tclephonie,  elektr.  Licht. 


General-Vertr.  f.  Oesterreich-Ungarn: 

iebr.  Bergmann, 

Wien,  Akademiestr.  3. 


sjri.ra.hf 


(329) 


(341) 


Uebernahme 
von  Bau  u.  Betrieb, 

cruiictliung  ganzer  Anlagen, >r 


Druck  von  Otto  Maass  & Solin.  Wien,  1.,  Wallflschgasse  10. 
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Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahine: 

Wien,  I..  Wallfis chgasse  15. 
lustrate  nach  aufliegtndcm  Tarif. 

K.  k.  Postsparcasst^-Conlo  \r.  SU. 676. 


Pränamerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Ocsterreich-Unitarn  . 

. 12  11. 

„ das  Deutsche  Keich  . 

. 25  Mark 

B das  übrige  Ausland  . 

. . 33  Frcs. 

Für  das  Ausland  auch  bei 

allen  k.  k. 

Postämtern. 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Nr.  59.  Wien,  25.  Mai  1893.  VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Hauptergebnisse  der  österreichischen  Eisenbahnstatistik  im  Jahre  1891.— 
Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt. — Verschiedene  Mit- 
theilungen. — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Giiterverkehre. 
— Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  10.  Mai  1893 +),  betreffend  den  amtlichen  Aufdruck  des  Stempel- 
zeichens zu  5 kr.  und  zu  I kr.  auf  Eisenbahn-Frachtbriefen. 

Mit  Bezug  auf  die  Verordnung  vom  11.  December  1892  (R.-G.-Bl.  Nr.  213),  betreffend  die  Verwendung 
von  Eisenbahn-Frachtbriefen  mit  aufgedrucktem  Stempelzeichen  und  die  Verordnung  des  1 inanzministeriurns  vom 
14.  Februar  1893  (R.-G.-Bl.  Nr.  24)  wird  bekanntgegeben,  dass  der  Aufdruck  des  Stempelzeichens  zu  5 kr.  und  zu 
1 kr.  auf  den  von  Privatdruckereien  hergestellten  Eisenbahn-Frachtbriefen  vom  1.  Juni  1893  an  auch  beim  k.  k.  Tabak- 
und  Stempel-Verschleissmagazine  in  Prag  eingeführt  wird. 

Steinbacli  m.  p. 

Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  18.  Mai  1893,  womit  für  den  Monat  Juni  1893  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
kgl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat  Juni  1893 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  22  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Steinbacli  ni.  p. 

*)  Enthalten  in  dem  am  16.  Mai  1893  ausgegebenen  XXIII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  81. 


Hauptergebnisse  der  österreichischen 
Eisenbahnstatistik  im  Jahre  1891. 

Der  unter  diesem  Titel  als  3.  Heft  des  XLVIII.  Bandes 
der  Nachrichten  über  Industrie,  Handel  und  Verkehr  vor 
Kurzem  im  Verlage  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei 
erschienenen  Publication  des  statistischen  Departements 
im  k.  k.  Handelsministerium  entnehmen  wir  bezüglich 
der  beiden  Reichshälften  der  Monarchie  gemeinsamen 
und  der  österreichischen  Eisenbahnen,  auf  welche  sich 
die  Mittheilungen  derselben  beziehen,  nachfolgende  wesent- 
liche Angaben. 

In  Folge  der  mit  1.  Jänner  1891  vollzogenen  Ein- 
lösung und  Betriebsübernahme  der  auf  dern  ungarischen 


Staatsgebiete  gelegenen  Theilstrecken  der  priv.  Oesterr.- 
ungarischen  Staatseisenhahn-Gesellschaft  durch  den  unga- 
rischen Staat  hat  sich  die  Gesarmntlänge  der  zu  Ende 
des  Jahres  1890  im  Betriebe  gestandenen  gemeinsamen 
und  Österreichischen  Eisenbahnen  von  17.769‘394  km  auf 
16.282-729  km  zu  Anfang  des  Jahres  1891  vermindert. 
Davon  kamen  auf  die  gemeinsamen  Eisenbahnen 
2658-754  km  und  auf  die  österreichischen  Eisenbahnen 
13.623"975  km  ; die  Länge  (1er  ersteren  wieder  vertheilte 
sich  mit  1594-658  km  auf  das  österreichische  und  mit 
1064  096  km  auf  das  ungarische  Staatsgebiet  und  jene 
der  letzteren  mit  4996-077  km  auf  die  k.  k.  Staatsbahnen 
und  mit  8627-898  km  auf  die  Privathahnen. 

Im  Laufe  des  Jahres  1891  erfuhr  das  vorstehend 
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bezeichnete  Bahnnetz  durch  die  Inbetriebsetzung  neuer 
Linien  einen  Längenzuwachs  von  315  411  km  und  erlangte 
dadurch,  sowie  in  Folge  Längenveränderungen  bei  be- 
stehenden Bahnen  zu  Ende  des  genannten  Jahres  eine 
Ausdehnung  von  16.596*858  km,  wovon  auf  die  gemein- 
samen Eisenbahnen  2658*754  km  und  auf  die  öster- 
reichischen Eisenbahnen  13.938  104  km,  ferner  von  der 
Länge  der  ersteren  auf  das  österreichische  Staatsgebiet 
1594*658  km  und  auf  das  ungarische  Staatsgebiet  1064*096 
Kilometer  und  von  jener  der  letzteren  auf  die  k.  k.  Staats- 
bahnen 4996*131  km  und  auf  die  Privatbahnen  8941*973km 
entfielen.  Von  der  Länge  der  k.  k.  Staatsbahnen  waren 
14  094  km  im  fremden  Staatsbetrieb,  während  von  der 
Länge  der  Privatbahnen  227*842  km  auf  Rechnung  des 
Staates,  1544*172  km  auf  Rechnung  der  Eigenthümer, 
im  Ganzen  somit  I772*014km  vom  Staate  und  7169*959  km 
von  Privaten  verwaltet  und  betrieben  wurden.  Mit  Schluss 
des  Jahres  1891  befanden  sich  demnach  im  Ganzen 
6754*051  km  für  den  öffentlichen  Verkehr  bestimmte 
Eisenbahnen  im  inländischen  Staatsbetriebe,  welche  das 
der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
unterstellte  Bahnnetz  repräsentiren. 

Gegenüber  der  B a u 1 ä n g e von  16.596*858  km 
betrug  die  den  Leistungen  der  Fahrbetriebsmittel  factisch 
zu  Grunde  liegende  B e t r i e b s 1 ä n g e derselben  16.737.279 
Kilometer  zu  Ende  des  Gegenstandsjahres  und  unter  Be- 
rücksichtigung der  Eröffnungsdaten  der  während  des 
Jahres  1891  hinzugewachsenen  neuen  Bahnlinien  16.534.526 
Kilometer  im  Jahresdurchschnitte.  Hievon  kommen  be- 
züglich der  im  Folgenden  erwähnten  Angaben  aus  den 
Hauptergebnissen  der  österreichischen  Eisenbahnstatistik 
als  Betriebslänge  mit  Jahresschluss  und  im  Jahresdurch- 
schnitte für  die  gemeinsamen  Eisenbahnen  2637*100  km, 
für  die  österreichischen  Eisenbahnen  14.029*723,  bezw. 
13.871*298  km,  und  zwar  für  die  in  Verwaltung  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  befindlichen 
Bahnen  7135*891,  bezw.  7052*083  km  und  für  die  Privat- 
bahnen in  eigener  Verwaltung  14.029*723,  beziehungs- 
weise 13.871*298  km  in  Betracht. 

Zweite  Geleise  wurden  während  des  Jahres 
1891  zusammen  305*995  km  dem  öffentlichen  Verkehre 
übergeben.  In  Abfall  dagegen  kamen  0 251  km  zweite 
Geleise,  abzüglich  weicher  die  Gesammtlänge  der  im 
Jahre  1891  hinzugewachsenen  zweiten  Geleise  305*744  km 
betrug.  Von  der  Gesammtlänge  der  gemeinsamen  und 
österreichischen  Eisenbahnen  waren  sodann  2478*158  km 
oder  14*93  pCt.  doppelgeleisig  ausgeführt.  Bei  den  ge- 
meinsamen Eisenbahnen  erstreckten  sich  die  zweifachen 
Geleise  über  713*313  km  oder  26*82  pCt.  und  bei  den 
österreichischen  Eisenbahnen  über  1764*845  km  oder 
12*66  pCt.  ihrer  Gesammtlänge.  Von  den  in  Verwaltung 
der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  be- 
findlichen Bahnen  besassen  508*264  km  oder  7*57  pCt. 
und  von  jenen  der  Privatbahnen  1244*636  km  oder 
17*35  pCt.  Doppelgeleise. 

Einschliesslich  der  im  Besitze  und  Betriebe  aus- 
ländischer Verwaltungen  stehenden  Eisenbahnlinien  auf 
dem  österreichischen  Staatsgebiete  (99*431  km)  und  ab- 
züglich der  auf  dem  ungarischen  Staatsgebiete  und  im 
Auslande  gelegenen  Theilstrecken  der  gemeinsamen  und 
österreichischen  Eisenbahnen  (1074*804  km)  betrug  die 
Gesammtlänge  aller  für  den  öffentlichen  Verkehr  be- 
stimmten Eisenbahnen  innerhalb  der  Grenzen  des  öster- 
reichischen Staatsgebietes  15.621*485  km.  Das  Verhältnis 
derselben  zum  Flächeninhalte  und  der  Bevölkerung  ist  aus 
der  folgenden  Zusammenstellung  zu  ersehen  : 


Baulänge 

km 

1 km  kommt 
auf 

wahner 

In  Percent  der 
Gesammtlänge 

Oesterreich  u.  E.  ... 

1.647*427 

12*03 

1615 

10-55 

Oesterreich  o.  E.  ... 

824-470 

14*53 

953 

5*28 

Salzburg 

247*380 

28*91 

701 

1*58 

Steiermark 

1.184*013 

18-94 

1083 

7*58 

Kärnten  

416*916 

24*77 

865 

2*67 

Krain 

289-918 

34-34 

1721 

1*86 

Küstenland  (österr.  Illvr.) 

299*211 

26*62 

2324 

1*91 

Tirol  und  Vorarlberg  . . 

787-241 

37*20 

1179 

5-04 

Böhmen 

4.657*205 

11*15 

1254 

29*81 

Mähren 

1.685*247 

1319 

1351 

10*79 

Schlesien 

427*375 

1204 

1417 

2*73 

Galizien  

2.704*379 

2902 

2443 

17*31 

| Bukowina 

324*721 

32*18 

1991 

208 

Dalmatien 

125*982 

101*87 

4186 

0*81 

zusammen  . 

15.621*485 

1 

19*25 

1529 

100*00 

1 

Die  Gesammtlänge  der  auf  dem  österreichischen 
Staatsgebiete  im  Betriebe  gestandenen  Eisenbahnen  ver- 
theilte  sich  unter  75  verschiedene  Besitzer,  nämlich 
5 Staatsverwaltungen  (die  k.  k.  österreichische,  die  königl. 
bayerische,  die  königl.  preussische,  die  königl.  sächsische 
und  die  bosnisch-herzegowinische  Landesverwaltung),  2 ge- 
meinsame und  68  österreichische  Privatgesellschaften.  Mit 
dem  Auslande  standen  die  Eisenbahnen  auf  dem  öster- 
reichischen Staatsgebiete  an  46  und  mit  Ungarn  an  19 
Punkten  in  Verbindung. 

Mit  den  öffentlichen  Eisenbahnen  befanden  sich  im 
Jahre  1891  auf  dem  österreichischen  Staatsgebiete  noch 
1180  Schleppbahnen  (Eisenbahnen  für  Privatzwecke)  mit 
zusammen  979*151  km  Länge  in  Verbindung.  Von  den- 
selben waren  1111  mit  910*489  km  Länge  normalspurig 
und  69  mit  68*662  km  Länge  schmalspurig,  und  es 
wurden  859  mit  767*191  km  Länge  mit  Dampf  und  321 
mit  211*960  km  Länge  animalisch  betrieben. 

Das  verwendete  Anlagecapital  betrug  am 
Schlüsse  des  Jahres  1891  für  die  gemeinsamen  und  öster- 
reichischen Eisenbahnen  zusammengenommen  2788*3  Milli- 
onen Gulden  (darunter  535*2  Millionen  Gursverlust)  und 
pro  Kilometer  Baulänge  genau  fl.  170.719.  Vom  Gesammt- 
betrage  des  verwendeten  Anlagecapitals  eutfielen : 


für  km 
Baulänge 

im  Ganzen 
fl. 

pro  km 
baulänge 
fl. 

Gemeinsame  Eisenbahnen  . . . 

2.708 

910,812.491 

336.342 

Oesterreichische  Eisenbahnen  . . 

13.617 

1.877,489.413 

137.800 

u.  zw.  Bahnen  in  Verwaltung 

der  k.  k.  General-Direction  der 

Oesterr.  Staatsbahnen  . . . . 

6.618 

904,856.997 

136.564 

Staatsbabnen  im  fremd.  Staats- 

betriebe 

14 

3.090.861 

219.303 

Privatbahnen 

6.985 

969,541.555 

138.808 

zusammen  . 

16.325 

2.788,301.904 

170.719 

Zum  Gesammtbetrage  des  bis  Ende  1891  verwen- 
deten Anlagecapitals  sind  noch  die  Auslagen  für  die  im 
Bau  befindlichen  Linien,  sowie  für  die  auf  Rechnung  der 
ersten  Herstellung,  welche  das  emittirte  Anlagecapital 
überschreiten,  ferner  diejenigen  Auslagen  hinzuzurechnen, 
welche  zwar  nicht  für  den  Bau  von  Eisenbahnen,  aber 
auf  solche  Anlagen  verwendet  worden  sind,  welche  mit 
dem  Eisenbahnbetriebe  in  Beziehung  stehen.  Dieselben 
betrugen  fl.  39,322.990,  um  welchen  Betrag  sich  die 
Summe  des  für  die  gemeinsamen  und  österreichischen 
Eisenbahnen  bis  Ende  1891  aufgewendeten  Anlagecapitals 
auf  fl.  2.827, 6'24.894  erhöhte. 
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Das  e m i 1 1 i r t e (e  i n g e z a h 1 1 e)  Anlage- 
Capital  belief  sich  für  die  gemeinsamen  und  öster- 
reichischen Eisenbahnen  zu  Ende  des  Jahres  1891  auf 
im  Ganzen  fl.  3,133,837.412,  darunter  fl.  878,365.385 
oder  28  03  pCt.  in  Actien  (einschliesslich  fl.  167,563.296 
Eisenbahn-Staatsschuldverschreibungen,  welche  an  Stelle 
der  ursprünglich  emittirten  Actien  der  Kaiserin  Elisabeth- 
Bahn,  der  Kaiser  Franz  Josef-Bahn,  der  Kronprinz  Rudolf- 
Bahn  und  theilweise  auch  der  Actien  der  Vorarlberger 
Eisenbahn  getreten  sind),  fl.  2.215,568.323  oder  70'69  pCt. 
in  Prioritäts-Obligationen  und  fl.  39,903.704  oder  128  pCt. 
in  sonstigen  Anlehen.  Noch  zu  emittiren  verblieben 
mit  Jahresschluss  fl.  9,846.500  Actien  und  fl.  51,495.450 
Prioritäts-Obligationen,  während  zu  demselben  Zeitpunkte 
von  den  Actien  fl.  10,029.235,  von  den  Prioritäts-Obli- 
gationen fl.  137,999.501  und  von  den  sonstigen  Anlehen 
fl.  3,761.891  amortisirt  waren. 

An  Fahrbetriebsmitteln  besassen  die  in 
Rede  stehenden  Eisenbahnen  zu  Ende  des  Jahres  1891 
zusammen  3996  Locomotiven  (darunter  641  Tenderloco- 
motiven),  3322  Separat-Tender,  8039  Personenwagen  mit 
17.214  Achsen  (1‘04  pro  Kilometer  Betriebslänge)  und 
306.980  Sitz-  und  Stehplätzen  (17-83  pro  Achse),  91.410 
Lastwagen  mit  183.699  Achsen  (1107  pro  Kilometer  Be- 
triebslänge) und  970.228  Tonnen  Tragfähigkeit  (5’28  t 
pro  Achse)  und  470  Postwagen  (ausschliesslich  der  vom 
Aerar  beigestellten).  Davon  entfielen : 


Locomotiven 

Tender 

Personenwagen 

Lastwagen 

Postwagen 

Gemeinsame  Eisenbahnen 

751 

703 

1593 

14.011 

49 

Oesterr.  Eisenbahnen  . . 

3245 

2619 

6716 

77.399 

421 

u.  zw.  Bahnen  in  Ver- 

waltung  der  k.k.  General- 

Direction 

1382 

1176 

3215 

26.206 

206 

Privatbahnen 

1863 

1443 

3501 

51.193 

215 

zusammen  . 

3996 

3322 

8309 

91.410 

470 

Der  vorstehend  mit  1'04,  bezw.  11'07  ausgewiesene 
durchschnittliche  Bestand  an  Personen-  und  Lastwagen- 
achsen wird  hinsichtlich  der  ersteren  von  13  und  be- 
züglich der  letzteren  von  7 Bahnen  übertroffen.  Den  re- 
lativ grössten  Bestand  an  Personenwagenachsen  besitzt 
die  Kahlenberg-Eisenbahn,  nämlich  6-78  pro  Kilometer 
Betriebslänge  ; dieser  zunächst  kommen  die  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn  mit  2’69,  die  Gaisbergbahn  mit  2-67,  die 
Achenseebahn  mit  2'22,  die  Localbahn  Reichenberg-Gablonz 
mit  2-13  und  die  Südbahn  mit  1'49  Achsen.  Die  relativ 
meisten  Lastwagenachsen  hat  die  Aussig-Teplitzer  Eisen- 
bahn, nämlich  11438  pro  Kilometer  Betriebslänge;  an 
diese  reihen  sich  die  Buschtöhrader  Eisenbahn  mit  24-79, 
die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  mit  22-18,  die  Graz- 
Köflacher  Eisenbahn  mit  20-96,  die  Oesterr. -ungarische 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  mit  1458,  die  Böhmische 
Westbahn  mit  14-11  und  die  Oesterr.  Nordwestbahn  mit 
11' 18  Achsen.  (Schluss  folgt.) 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  von  Szeparowce  nach  Delatyn. 

(Anordnung  der  Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  ,unterm  12.  Mai  die  Statthalterei  in  Lemberg 


angewiesen,  rücksichtlich  des  von  dem  Consortium  Jakob  Baron 
Romaszkan,  Sobieslaus  Graf  Mieroszowski,  Stefan  R,.  v.  Zakrzewski 
und  Dr.  Stefan  R.  v.  Grudzinski  vorgelegten  generellen  Projectes 
für  die  Localbahn  von  Szeparowce  nach  Delatyn  im  Sinne  der 
bestehenden  Normen  die  Trassenrevision  einzuleiten  und  über 
das  Ergebniss  der  aufgetragenen  Amtshandlung  gutachtlich 
Bericht  zu  erstatten.  Hinsichtlich  der  Trassenführung  dieser 
Linie  wurde  den  Concessionswerbern  nabegelegt,  dass  sich  das 
i Project  in  der  Endstrecke  zwischen  km  23  und  29  7 bei  Delatyn 
mit  Rücksicht  auf  die  bedeutenden  Kosten  der  zweimaligen  Ueber- 
setzung  des  Pruthflusses  mit  Brücken  von  80,  bezw.  200  m Spann- 
weite, sowie  im  Hinblicke  auf  den  im  scharfen  Bogen  von  130  m 
Radius  in  Aussicht  genommenen  Anschluss  an  die  Linie  Stanislau — 
Woronienka  als  sehr  ungünstig  darstellt,  weshalb  es  sich  empfiehlt, 
eine  Trassenvariante  am  linken  Pruthufer  über  Delatyn  näher  in 
Betracht  zu  ziehen  und  die  Resultate  der  hierüber  zu  pflegenden 
technischen  Erhebungen  bei  der  Trassenrevision  beizubringen. 

[H.-M.-Z.  21.454.] 

Projectirte  Tramwaylinie  von  der  Tlnmatscher 
Zuckerfabrik  in  das  Gebiet  der  Gemeinde  Gruszka.  (Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  hat 
die  politische  Begehung  und  Enteignungsverhandlung  in  Betreff 
des  Projectes  einer  Tramwaylinie  von  der  Tlumatscher  Zucker- 
fabrik in  das  Gebiet  der  Gemeinde  Gruszka  für  den  30.  Mai 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Statthalterei- 
rath Leopold  Morawetz  betraut.  [G.-I.-Z.  9547.] 

Kaiser Perdinands-Nordbalin.  (L i n i e W i e n — K rakau: 
Tieferlegung  des  Weges  unter  der  Durchfahrt  in 
km  324-295.)  Behufs  Erzielung  einer  Lichthöhe  von  3 20  m 
wird  der  Weg  unter  der  Durchfahrt  in  km  324  295  zwischen  den 
Stationen  Chybi  und  Dzieditz  tiefergelegt. 

[3.  Mai,  Z.  19.898.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Linie  Wien  — Bodenbach:  Brückenwaage  sammt 

Waaghütte  auf  dem  Frachtenbahnhofe  in  Wien.)  Auf 
dem  Frachtenbahnhofe  in  Wien  wird  für  Zwecke  der  Firma 
Brüder  Taussky  nächst  dem  Lagerhause  Nr.  2 eine  Brücken- 
waage sammt  Waaghütte  hergestellt.  [3.  Mai,  Z.  23.072.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Salzkaminergut-Localbahn.  (Lo comoti vpr ii fung en.) 
Am  25.  April  fand  die  technisch  - polizeiliche  Prüfung  von  drei 
in  der  Locomotivfabrik  Krauss  & Cie.  in  Linz  im  Jahre  1893 
gebauten  schmalspurigen  Tender-Locomotiven  statt,  welche  für 
den  öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf  der  Salzkammergut- 
Localbahn  bestimmt  sind.  Diese  Maschinen  sind  mit  den  In- 
ventarsnummern 7,  bezw.  8 und  9 und  mit  den  Fabriks- 
nummern 2751,  2752  und  2821  bezeichnet.  Die  Maschinen  haben 
die  vorgeschriebene  Kesselprobe  anstandslos  bestanden  und  sind 
nach  den  mit  Handelsministerial  - Erlass  vom  29.  Juli  1891, 
Z.  28.729,  genehmigten  Typenplänen  gleichartig  erbaut.  Jede  der 
Maschinen  hat  vier  Achsen,  von  welchen  drei  (die  Kuppelachsen) 
vor  der  Feuerbüchse  und  die  vierte  (Laufachse)  hinter  derselben 
gelagert  ist.  Die  zweite  Achse  ist  die  Triebachse.  Die  Lauf- 
achse befindet  sich  in  einem  Drehgestelle,  welches  in  Com- 
bination  mit  der  dritten  Kuppelachse  steht,  die  beiderseits  um 
25  mm  verschiebbar  ist.  Das  Kesselgewicht  ist  durch  sieben 
Blattfedern,  wovon  sechs  Längs-  und  die  über  der  Laufachse 
liegende  eine  Querfeder  ist,  auf  die  Achsen  übertragen.  Die 
Steuerung  ist  nach  dem  System  Heusinger  v.  Waldeg  gebaut 
und  liegt  ebenso  wie  die  horizontalen  Dampfcylinder  ausserhalb 
der  Räder.  Die  Wandungen  des  unterhalb  des  Langkessels 
situirten  Wasserkastens  bilden  zugleich  den  Rahmen  bei  diesen 
Locomotiven,  ferner  ist  an  beiden  Langseiten  der  Maschine 
gleichfalls  je  ein  Wasserkasten  angebracht.  Die  Kesselarmaturen 
sind  vollständig.  Die  Maschinen  besitzen  ausserdem  noch  zwei 
Injecteure,  einen  cylindribchen  Rauchfang  mit  Funkensieb  im 
Rauchkasten  und  eine  Hebel-  und  Vacuumbremse,  mit  welcher 
das  erste  und  zweite  Räderpaar  gebremst  werden  kann.  Vorne  und 
rückwärts  sind  schaufelförmige  Bahnräumer  und  je  ein  Puffer  an- 
gebracht. Die  Gesammtlänge  der  Maschinen  beträgt  7 610  m,  die 
Höhe  der  Locomotiven  über  dem  Schienenniveau  3-470  m und  die 
Breite  der  Maschinen  in  der  Höhe  von  0 890  m beträgt  2-200  m,  die 
Spurweite  0-76  m und  das  Totalgewicht  jeder  dieser  Maschinen  im 
ausgerüsteten  Zustande  22-6  t.  Bei  den  auf  den  Theilstrecken 
Thalgau — Eugendorf,  Thalgau— St.  Lorenz  und  Salzburg — Engen- 
; dorf  mit  diesen  drei  Maschinen  unternommenen  Probefahrten 
wurde  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  35,  bezw.  39 
und  32  km  und  eine  maximale  Geschwindigkeit  von  48,  bezw. 
45  km  per  Stunde  erzielt.  Da  alle  drei  Locomotiven  selbst  bei 
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der  erreichten  höchsten  Geschwindigkeit  stets  sicher  und  voll- 
kommen ruhig  gingen,  obwaltete  aus  Sicherheitsrücksichten 
keinerlei  Anstand,  dieselben  dem  öffentlichen  Verkehre  zu  über- 
geben. [Z.  24.490.] 

Einsendung  der  Erhebungsberichte  über  mittelst 
Expressbriefen  angezeigte  Ereignisse  an  die  k.  k.  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  und  diesbezügliche  Ein- 
tragungen in  die  Unfallstatistik.  Eine  Bahnverwaltung  hat  in 
jüngster  Zeit  an  die  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisen- 
bahnen das  Ansuchen  gerichtet,  die  Einsendung  von  Erhebungs- 
berichten über  jene  ausserordentlichen  Ereignisse,  welche  mit- 
telst Expressbriefen  zur  Anzeige  gelangen,  aufzulassen.  Diese 
Eingabe  wurde  von  der  genannten  Behörde  dahin  beantwortet, 
dass  in  jenen  Fällen,  in  welchen  in  dem  Erhebungsberichte 
nicht  weitere  wesentliche  Angaben  über  das  eingetretene  Er- 


eigniss gemacht  werden  können,  als  schon  im  Expressbriefe 
angeführt  wurden,  der  Erhebungsbericht  entfallen  kann.  Weiters 
erbat  sich  diese  Bahnverwaltung  Weisung,  ob  sie  bei  Nichtvor- 
lage  eines  Erhebungsberichtes  nach  erfolgter  Expressbrief- 
Anzeige  auch  von  der  Aufnahme  des  betreffenden  Vorfalles  in 
die  Unfallstatistik  enthoben  sei.  Auf  diese  Anfrage  hat  die  k.  k. 
General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  der  Bahuverwaltung 
eröffnet,  dass  alle  mittelst  Expressbriefen  zur  Anzeige  gelan- 
genden Ereignisse  im  Eisenbahndienste,  welche  auf  Grund  der 
Normen  für  die  Verfassung  der  Unfall-Statistik  des  Verkehrs- 
Comites  für  die  österreichischen  Eisenbahnen  als  zu  registrirende 
Unfälle  zu  betrachten  sind,  in  die  betreffenden  Tabellen  dieser 
Statistik  aufzunehmen  sein  werden,  und  zwar  ohne  Rücksicht 
darauf,  oh  über  derartige  mit  Expressbriefen  angezeigte  Vorfälle 
nachträglich  Erhebungsberichte  vorgelegt  worden  sind  oder  nicht. 

[G.-I.-Z.  5135  und  7101.] 


Zusammenstellung 

der  im  Monate  April  1893  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen. 


Bezeichnung 

der 

Bahnen 

In 

Verkehr  gesetzte 
Züge 

Verspätungen  in  den 
Endstationen 

Diese  Verspätungen  wurden 
veranlasst  durch 

Zahl  jener  Züge,  durch  deren  Verspätung  1 
Anschlüsse  nicht  vollzogen  werden  konnten  || 

a 

® 

txi 
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N 
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c3 

& 
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T3 

fl 

ca 
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Ch  — 

•fl 

fl 

fl 

® 

Oh 

Unregelmässigkeit  im  Fahrdienste 
und  aussergewöhnlichen  Verkehr 

atmosphärische  Einflösse 

Hindernisse  auf  der  Bahn 

falsche  Handhabung  der  Betriebs- 
einrichtungen 

mangelhaften  Zustand  der  Bahn 

® 

bD 

Schnellfahrende  Züge 

Personenzüge 

Gemischte  Züge 

Im  Ganzen 

bei  den  schnellfahrenden 
Zögen  über  10  Minuten 

bei  den  Personenzügen 
über  20  Minuten 

bei  den  gemischten  Zögen 
über  30  Minuten 

Im  Ganzen 

■ • ... 

in  Percenten  der  Gesammt- 
zahl der  Zöge 

Schadhaftwerden  von  Fahrzen 

andere  Grunde 

A n 

zahl 

Anzahl  der  Veranlassungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

K.  k.  General-Direction  der 

Oesterr.  .Staatsbabnen : 

Westliche  Linien 

1043 

15.126 

3.785 

19.954 

29 

91 

9 

129 

0-6 

100 

9 

91 

5 

8 

Nordöstliche  Linien 

180 

3.273 

3.300 

6.753, 

2 

13 

17 

32 

04 

9 

43 

3 

1 

1 

Dalmatiner  Staatsbahn 

5 

264 

269 

o-o 

Istrianer  Staatsbahn 

60 

570 

630 

2 

6 

8 

1-2 

7 

4 

Privat  bahnen : 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  .... 

18 

226 

495 

739 

1 

2 

3 

04 

3 

2 

3 

Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft  . 

960 

810 

1.770 

8 

2 

10 

05 

8 

16 

1 

1 

Böhmische  Westbahn  

60 

304 

120 

484 

o-o 

Buschtehrader  Eisenbahn 

76 

240 

1.531 

1.847 

4 

5 

1 

10 

05 

7 

2 

7 

. 

1 

Eisenbahn  Wien-Aspang 

304 

672 

976 

2 

2 

02 

1 

1 

. 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  .... 

210 

120 

330 

1 

1 

03 

1 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . . . 

461 

3.918 

3.001 

7.380 

18 

34 

5 

57 

0-7 

51 

3 

17 

6 

1 

16 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  . . 

180 

240 

420 

4 

4 

0-9 

2 

2 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn  . 

180 

60 

240 

3 

3 

1-2 

3 

Mährisch-schlesische  Centralbahn  . 

. 

450 

60 

510 

4 

4 

07 

4 

Oesterr.  Nordwestbahn 

300 

3.692 

1.510 

5.502 

12 

11 

2 

25 

04 

20 

17 

1 

11 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Ges. 

521 

2.364 

780 

3.665 

28 

21 

49 

1-3 

57 

. 

30 

1 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . . 

242 

39 

281 

1 

1 

03 

1 

. 

. 

Südbahn-Gesellschaft 

753 

4.440 

911 

6.104 

42 

52 

5 

99 

1-6 

1 90 

8 

63 

3 

. 

2 

9 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . 

. 

1.062 

240 

1.302 

3 

3 

02 

3 

1 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  B. 

120 

270 

390 

6 

. 

6 

1-5 

6 

1 . 

Wiener  Verbindungsbahn 

25 

i.02o;  . 

1.045 

o-o 

• 

• 

. 

• 

ll  • 

Totale  . . . j 

3502  39.145  17.944 

1 1 

60.591 

138 

267 

41 

446 

359 

23 

306 

12 

1 

11 

* 

51 

Nach  den  in  Percenten  der  Gesammtzahl  der  Züge  ausgewiesenen  Verspätungen  ist  die  Reihenfolge  der  Bahnen  nachstehende  : 


1.  Dalmatiner  Staatsbahn 

2.  Böhmische  Westbahn 

3.  Wiener  Verbindungsbahn 

4.  Eisenbahn  Wien-Aspang 

5.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 

6.  Graz-Höf lacher  Eisenbahn 

7.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 

8.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(nordöstliche  Linien) 

9.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

10.  Oesterr.  Nordwestbahn 

11.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft 


0-0  pCt. 

12. 

o-o  „ 

13. 

oo  „ 

0-2  „ 

14. 

0-2  „ 

15. 

0-3  „ 

16. 

0-3  „ 

17. 

18. 

0-4  „ 

19. 

04  „ 

20. 

0-4  „ 

21. 

0-5  „ 

Buschtehrader  Eisenbahn 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbabnen 

(westliche  Linien) 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Istrianer  Staatsbahn 

Leoben- Vordernberger  Eisenbahn 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  . . . 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 

Südbahn-Gesellschaft 


0 5 pCt. 

0-6  „ 
0'7  „ 
07  „ 
0'9  „ 
1-2  „ 
12  „ 
1-3  „ 
15  „ 
1-6  „ 
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Ausland. 


Dentsches  Reich.  (Eröffnung  von  Haltestellen 
im  Monate  April.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe  des 
Monats  April  folgende  Haltestellen  eröffnet:  a)  in  Preussen: 

Am  1.  April  die  Haltestelle  Neuenheerse  zwischen  den 
Stationen  Willebadessen  und  Buke  im  Bezirke  der  kgl.  Eiseu- 
bahndirection  zu  Hannover  für  den  Güterverkehr,  b)  in  Sachsen: 
Am  20.  April  der  Haltepunkt  0 b e r h ol  z an  der  Linie  Leipzig — 
Lausigk — Geithain  der  kgl.  sächsischen  Staatseisenbahnen  für 
den  Personen-  und  Gepäckverkehr. 

Schweiz.  (Fr  achte rmässigung  für  Schnittholz- 
transporte von  Salzburg  über  Buchs  und  Romans- 
horn nach  Stationen  der  Paris  - Ly  o n - Mi  ttel  m e er- 
bahn.) Für  Schnittholztransporte  in  Wagenladungen  von  10.000  kg 
ab  Salzburg  nach  Stationen  der  Paris  - Lyon  - Mittelmeerfcahn, 
welche  über  Buchs  oder  Romaushorn  geleitet  werden,  werden 
die  über  die  süddeutsche  Route  erreichbaren  Gesammtfrachten 
im  Rückvergütungswege  so  lange  eingehalten,  als  den  schwei- 
zerischen Strecken  noch  die  nachstehenden  Mindestbeträge 
verbleiben : 

Frcs.  pro  1000  kg 

Romanshorn — Verrieres  transit 8’64 

„ —Genf  „ 1104 

Buchs — Verrieres  „ 10-64 

„ —Genf  1304 

— (Umrechnung  der  österr.  Gulden  in  Franken- 
währung.) Das  Werth verhältniss  der  österr.  Gulden-  zur 
Frankenwährung  für  die  österr.  - schweizerischen  Grenzstationen 
ist  ab  26.  April  bis  auf  Weiteres  mit  1 fl.  = 2-0616  Frcs.  fest- 
gesetzt worden. 

: — (Frachtermässigung  fürMöbeltheile-Trans- 
porte  ab  Fiume  nach  n y o n.)  Zufolge  Bekanntmachung 
der  Direction  der  Vereinigten  Schweizerbahnen  vom  6.  Mai  wird 
für  Möbeltheile  in  Wagenladungen  von  5000  kg  ab  Fiume  nach 
Lyon  rücksichtlich  der  Strecke  Buchs  transit — Genf  transit 
der  ermässigte  Frachtsatz  von  170  Cts.  per  100  kg  auf  dem 
Rückvergütungswege  gewährt. 

— (Nachtrag  II  zum  Personen-  etc.  Tarife  für 
den  Bodensee.)  Mit  dem  Tage  der  Betriebseröffnung  der 
Station  Hard  tritt  zum  Tarife  für  die  Beförderung  von  Personen, 
Reisegepäck,  Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren  auf 
dem  Bodensee  (Obersee  und  Ueberlingersee)  vom  1.  August  1890 
der  Nachtrag  II  in  Kraft.  Derselbe  enthält  Taxen  für  den  Ver- 
kehr mit  der  Station  Hard. 


Schiffahrt. 

„Oesterr. -Ungar.  Veritas.“  (Bericht  für  das  Jahr 
1892.)  Bei  der  am  13.  März  1893  abgehaltenen  Sitzung  der 
Triester  Handels-  und  Gewerbe-Kammer  kam  anlässlich  der  Er- 
nennung der  Commission  des  österr.-ungar.  Veritas  der  Bericht 
über  die  Thätigkeit  dieser  Institution  im  Jahre  1892,  dem  vier- 
unddreissigsten  ihres  Bestandes,  zur  Verlesung.  Darnach  wurden 
im  verflossenen  Jahre  in  Triest  82  Schiffe  mit  19.497  Tonnen 
Gehalt,  bei  den  Agentien  475  Schiffe  mit  125.360  T.  - G.,  zu- 
sammen 557  Schiffe  mit  144.857  t classificirt,  was  im  Vergleiche 
mit  dem  Jahre  1891  eine  Zunahme  von  15  Schiffen  und  19.761 1 
ergibt.  Ueberdies  wurden  281  andere,  beim  Veritas  bereits  re- 
gistrirte  Schiffe  behufs  Feststellung  ihres  Zustandes  im  Sinne 
des  Reglements  einer  neuerlichen  Besichtigung  unterzogen.  Die 
genannten  557  Schiffe  zerfallen  nach  der  Gattung  in : 26  Dampf- 
schiffe, 3 Vollschiffe.  120  Barkschiffe,  31  Briggs,  47  Brigantinen, 
39  Schonerbriggs,  57  Schoner,  81  Goeletten,  18  Lugger,  9 Tar- 
tanen,  5 Bombarden,  2 Kutter,  1 Yacht,  3 Tricandinen,  4 Mar- 
tinganen,  3 Brazzeren  und  108  Trabakeln  und  Pieleghi;  nach 
der  Flagge  in:  112  österr.-ungarische,  232  italienische,  144  grie- 
chische. 37  türkische,  10  russische,  7 französische,  3 portugie- 
sische, 3 montenegrinische,  2 samiotische,  2 argentinische,  1 eng- 
lisches, 1 spanisches,  1 holländisches,  1 norwegisches  und 
1 brasilianisches. 

Die  Gesammtsumme  der  seit  Bestand  des  Bureaus  clas- 
sificirten  Schiffe  beträgt  18.268  Schiffe  mit  3,720.790  t.  Wenn 
nun  die  Depression  der  Seefrachten  und  im  Allgemeinen  die 
traurigen  Verhältnisse  der  Segelmarine  in  Betracht  gezogen 
werden,  so  können  die  obigen  Ergebnisse  als  befriedigend  an- 
gesehen werden. 


Die  Oesterr. -ungar.  Handelsmarine  hat  im  verflossenen 
Jahre  durch  den  Bau  von  Dampfschiffen  für  den  Oesterr.  Lloyd, 
die  Ungar.  „Adria“  und  für  Rechnung  von  privaten  Rhedern 
einen  Aufschwung  genommen,  und  wurden  diesfalls  22  Dampf- 
schiffe mit  dem  Gehalte  von  31.061  t gebaut,  von  welchen  16 
vom  Bureau  classificirt  wurden. 

Es  gereicht  aber  insbesondere  zur  Genugthuung,  hervor- 
heben zu  können,  dass  dieses  einheimische  Institut  bei  den  aus- 
ländischen Marinen  an  Ansehen  und  Credit  täglich  zunimmt,  da, 
wie  aus  obigen  Daten  hervorgeht,  von  den  557  Dampf-  und 
Segelschiffen  445  ausländischen  Flaggen,  darunter  insbesondere 
der  italienischen  und  griechischen,  angehören.  Dieser  günstige 
Erfolg  ist  vorwiegend  der  Veröffentlichung  des  Registerbuches, 
welches  jährlich  nicht  nur  in  den  Hafenorten,  in  welchen  ein 
Agent  des  Bureaus  seinen  Sitz  hat.  sondern  auch  in  allen  grös- 
seren Häfen,  wo  sich  ein  k.  u.  k.  Consularamt  befindet,  zur  Ver- 
theilung  gelangt,  sowie  der  ausgedehnten  Thätigkeit,  welche  das 
Bureau  durch  Organisirung  seiner  Agenten  entfaltet,  zuzu- 
schreiben: und  tbatsächlich  war  dasselbe  Ende  1892  ausser  in 
Triest  noch  in  123  in-  und  ausländischen  Hafenorten  mit  einem 
Personale  von  327  Agenten  und  Sachverständigen  vertreten. 

Aus  dem  vorstehenden  Berichte  ist  zu  ersehen,  dass  der 
österr.-ungar.  Veritas,  welcher  im  Jahre  1858  zum  Zwecke  der 
wahrheitsgetreuen  und  genauen  Classificirung  der  in-  und  aus- 
ländischen Schiffe  von  der  Triester  Handels-  und  Gewerbe- 
Kammer  gegründet  wurde,  den  an  ihn  gestellten  Anforderungen 
auch  im  verflossenen  Jahre  in  vollem  Masse  entsprochen  hat 
und  dass  dieses  von  einer  fachmännischen,  umsichtigen  Com- 
mission geleitete  Institut  der  nationalen  Handelsmarine  zum 
Nutzen  und  Ehre  gereicht,  indem  es  das  Ansehen  und  die  Ver- 
lässlichkeit unserer  Seeschiffe  den  Verfrachtern,  Verladern  und 
Versicherern  gegenüber  zu  erhöhen  geeignet  ist. 

Seeunfälle  in  den  Monaten  Februar  und  März.  Das 

Bureau  „Veritas“  gibt  folgende  Zusammenstellung  über  die  bei 
demselben  gemeldeten  Schiffsverluste  im  Monate  Februar  1893, 
welche  nach  der  Flagge  und  der  Art  der  Unfälle  nachstehende 
Zahlen  aufweist:  Verlorene  Segelschiffe:  1 deutsches,  14  ameri- 
kanische, 28  englische,  1 österreichisches,  4 dänische,  6 fran- 
zösische, 1 hawaiisches,  1 italienisches,  8 norwegische,  1 nieder- 
ländisches und  4 schwedische,  zusammen  69.  Verlorene  Dampfer: 
2 deutsche,  8 englische,  1 chilenischer,  1 dänischer,  1 japanischer 
und  1 norwegischer,  zusammen  14.  Die  Ursachen  der  obigen 
Verluste  waren  bei  den  Segelschiffen:  in  41  Fällen  Strandung, 
in  5 Fällen  Collision,  in  2 Fällen  Feuer,  5 Schiffe  sanken, 
11  wurden  verlassen,  3 condemnirt  und  2 sind  verschollen.  Die 
Ursachen  der  Verluste  bei  den  Dampfern  waren:  in  5 Fällen 

Strandung,  in  7 Fällen  Collision,  1 Schiff  ward  verlassen  und 
1 Schiff  ist  verschollen. 

Im  Monate  März  1893  sind  nach  den  Listen  des  „Germa- 
nischen Lloyd“  folgende  Seeschäden  angezeigt  worden: 


Art  des  Unfalles 

Totalverlust 

Beschädigung 

Zu- 

Dampfer 

Segler 

Dampfer 

Segler 

sammen 

Gestrandet 

14 

35 

51 

51 

151 

Zusammengestossen  . . 

6 

5 

78 

41 

130 

Nothhafen  angelaufen 

38 

63 

101 

Durch  Eis  beschädigt  . 

1 

2 

37 

1 

41 

„ Feuer  beschädigt 

„ schweres  Wetter 

1 

3 

5 

8 

17 

beschädigt 

43 

23 

66 

Verschiedene  Ursachen  . 

19 

14 

33 

Verschollen 

3 

3 

Gekentert 

2 

2 

Gesunken  

1 

3 

4 

Verlassen 

9 

1 

4 

14 

Condemnirt 

1 

6 

7 

Im  Ganzen  . 

24 

68 

272 

205 

569 

Totalverlust  nach  Flaggen  geordnet: 

a)  Dampfer:  Amerikanische  Flagge  2,  britische  12,  chilenische  1, 
deutsche  4,  französische  2,  norwegische  1,  portugiesische  1, 
russische  1,  zusammen  24; 

b)  Segler:  Amerikanische  Flagge  8,  britische  31,  dänische  2, 
deutsche  3,  französische  8,  hawaiische  1,  italienische  2, 
niederländische 3,  norwegische  5,  schwedische  3,  unbekannte  2, 
zusammen  68. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Imperator“  von  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2343  Tonnen - 
Gehalt  ist  am  16.  April  1893  nach  16tägiger  Fahrt  mit  78  Pas- 
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sanieren  und  2521  Gewichtstonnen  factiscker  Ladung  von  Bombay 
in  Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte  aus  Bombay  2,020.200  kg 
Baumwolle,  (hievon  357.050  kg  für  Venedig  u.  310.800  kg  für  Odessa), 
800  kg  Kurzwaaren,  1600  kg  Möbel,  10.150  kg  Oocosnüsse, 
11.410  kg  Pfeffer,  13.144  kg  Häute,  33.505  kg  Ingwer,  2791  kg 
Indigo.  8018  kg  Wolfsmilch,  400  kg  Därme,  120  kg  Zigarren, 
342.968  kg  Kaffee,  50.750  kg  Mirabolamen,  8080  kg  Gewebe  aus 
Pflanzenhaar  für  Venedig,  5750  kg  Bicinusölsamen  für  Venedig, 
10.250  kg  Weihrauch  und  100  kg  Indigo  für  Pyräus;  aus  Aden 
420  kg  Kaffee;  aus  Suez  60  kg  Holzarbeitern  Der  Werth  der 
eingeführten  Waaren  betrug  1,664.774  fl.  ö.  W. 

Erste  Ronau-Dampfschiffahrts-Gesellscliaft.  (Aende- 
rung  des  Personen-  und  Frachten-Fahrplanes  des 
Seedampfers  „MedeaD“  zwischen  Galatz-Batum  pro 
Mai  bis  Mitte  August  1893.)  Der  Seedampfer  „Medea  D“ 
fährt  während  der  Monate  Mai  his  Mitte  August  regelmässig 
(ohne  Haftung)  im  Personen-  und  Güterdienste  zwischen  Galatz- 
Batum.  Nachdem  die  Quarantaine  in  Sulina  gegen  Russland 
aufgehoben  wurde,  so  ist  der  in  Nr.  51  des  Verordnungs-Blattes 
publicirte  Fahrplan  zwischen  Galatz-Batum  anullirt,  und  wurde 
laut  einer  Kundmachung  der  Ersten  Donau-Dampfschiffabrts- 
Gesellschaft  nunmehr  folgender  Fahrplan  festgesetzt:  Die  Ab- 
fahrt ab  Galatz  erfolgt  am  27.  Mai,  13.  und  30.  Juni,  17.  Juli 
und  3.  August;  die  Ankunft  in  Batum  am  30.  Mai,  16.  Juni, 
3.  und  20.  Juli  und  am  6.  August;  die  Abfahrt  ab  Batum 
erfolgt  am  3.  und  20.  Juni,  7.  und  24.  Juli  und  10.  August;  die 
Ankunft  in  Galatz  am  6.  und  23.  Juni,  10.  ünd  27.  Juli 
und  13.  August.  — Die  Abfahrtstage  werden  möglichst  einge- 
halten, ohne  dass  diesfalls  eine  Haftung  übernommen  wird. 

Raaber  Dampfschiffahrts  - Actien  - Gesellschaft.  (O  r- 
dentliche  Generalversammlung  und  Aenderung  der 
Firma.)  Am  25.  April  fand  in  Györ  (Raab)  die  diesjährige  or- 
dentliche Generalversammlung  der  Raaber  Dampfschiffahrts-Ac- 
tien-Gesellschaft  statt.  Nach  Constatirung  der  Beschlussfähig- 
keit der  Versammlung  und  Constituirung  des  Bureaus  gelangte 
der  Bericht  der  Direction  über  die  Gestion  im  Laufe  des  Be- 
triebsjahres 1892  zur  Verlesung.  Die  diesem  vorgelegte  Bilanz 
pro  1892  weist  einen  Reingewinn  von  20.000  fl.  aus,  welcher  auf 
neue  Rechung  vorgetragen  wird.  Die  Generalversammlung  be- 
schloss, das  bisherige  Actiencapital  von  fl.  450.000  auf  fl.  210.000 
durch  Abstempelung  zu  reduciren,  dagegen  2900  Stück  neue 
Actien,  welche  auf  fl.  100  lauten,  zu  ernittiren  und  dadurch  das 
Actiencapital  auf  die  Höhe  von  fl.  500.000  zu  bringen.  Die  Ge- 
sellschaft wird  ihre  Firma  ändern  und  von  nun  ab  den  Namen 
„Ungarische  Dampfschiffahrt-Gesellschaft'4  führen ; der  Sitz  der- 
selben verbleibt  in  Raab.“  Die  Raaber  Unternehmung  verfügte 
bisher  über  5 Dampfer,  2 Propeller  und  16  Schlepper. 

(Deutsches  Reich.  (Elbestrombauten  in  Hamburg 
im  Jahre  1892.)  Im  Hamburgischen  Staatsgebiete  wurden  im 
Jahre  1892  auf  Elbestrombauten  1,660.817'73  Mk.  verwendet.  — 
Hievon  entfallen  auf  neue  Strom-  und  Uferwerke  in  Hamburg 
392.010  74  Mk.,  in  Cuxhaven  89.896'54  Mk. ; auf  Unterhaltung 
der  alten  Werke  und  Anlagen  in  Hamburg  218.679-14  Mk.,  in 
Cuxhaven  27.773-70  Mk. ; auf  Pflanzungen  und  Besteckungen  in 
Hamburg  512  04  Mk. ; auf  Räumungen  im  Fahrwasser  530.022-18 
Mark;  auf  die  Bezeichnung  des  Fahrwassers  401  923-39  Mk.  — 
Im  Jahre  1891  wurden  für  dieselben  Zwecke  1,811.36506  Mk. 
verwendet. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Ach eii seebahn- Gesellschaft.  (Generalversammlun g.) 
Am  11.  April  hat  in  Salzburg  die  4.  ordentliche  Generalver- 
sammlung der  Actionäre  der  Achenseebahn  - Gesellschaft  statt- 
gefunden, bei  welcher  ein  Actiencapital  von  969.600  fl.  vertreten 
war.  Der  Geschäftsbericht  und  die  Jahresrechnung  pro  1892 
wurden  genehmigend  zur  Kenntniss  genommen  und  über  Antrag 
des  Verwaltungsrathes  beschlossen,  von  dem  Betriebsüberschusse 
pro  3964  fl.,  5°/,,,  d.  i.  198  fl.  zur  Dotation  des  Reservefonds, 
ferner  1000  fl.  für  den  Erneuerungsfond,  500  fl.  für  Abschreibung 
auf  den  Plakatenconto,  500  fl.  für  Abschreibung  auf  den  Or- 
ganisationsconto  und  1600  fl.  zur  Tilgung  von  Prioritäts-Actien 
pro  1891  und  1892  zu  verwenden  und  den  Rest  per  166  fl.  auf 
neue  Rechnung  vorzutragen.  Zu  Mitgliedern  des  Verwaltungs- 
rathes wurden  die  Herren  Soenderop  und  Baron  Dreifus  wieder- 
und an  Stelle  des  verstorbenen  Ernest  Speyer  Herr  Gustav  Moos- 
hagen neu  gewählt.  In  den  Revisions  - Ausschuss  wurden  die 
bisherigen  Mitglieder;  Blobel,  Eberle  und  Bergmann  und  als 
Ersatzmänner  die  Herren  Büffel  und  Fritz  wiedergewählt. 


In  der  an  die  Generalversammlung  sich  anschliessenden 
Verwaltungsrathssitzung  wurde  Dr.  Friedrich  Ritter  von  Graf  als 
Vorsitzender  und  Theodor  Freiherr  von  Dreifus  als  Stellver- 
treter des  Vorsitzenden  und  ebenso  das  bisherige  aus  den  Herren 
Graf,  Dreifus  und  Wackernell  bestehende  Executiv  - Comite 
wiedergewäblt. 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  und  Bergbau-Gesellschaft. 

(Generalversammlung.)  Am  10.  Mai  wurde  die  38.  ordent- 
liche Generalversammlung  der  Actionäre  der  Graz  - Köflacher 
Eisenbahn-  und  Bergbau  - Gesellschaft  unter  Vorsitz  des  Präsi- 
denten des  Verwaltungsrathes,  Dr.  Moritz  Ritter  von  Schreiner, 
und  in  Anwesenheit  von  17  Actionären  abgehalten,  welche  4086 
Actien  mit  817  Stimmen  vertraten.  Dem  Geschäftsberichte  pro 
1892  ist  zu  entnehmen,  dass  die  Einnahmen  der  Eisenbahn  Graz- 
Köflach-Liboch-Wies  gegen  das  Vorjahr  eine  Verminderung  von 
108.944  fl.  erfahren  haben  und  damit  auch  der  Nettoertrag  des 
Bahnbetrtebes  um  80.935  fl.  sich  vermindert  hat.  Beim  Berg- 
baubetriebe hat  sich  gleichfalls  ein  minderes  Erträgniss  von 
28.744  fl.  ergeben.  Ausserdem  war  auch  der  Consum  an  Kohle 
in  Folge  Stagnirens  einzelner  Industriezweige  ein  geminderter, 
weshalb  die  Production  der  Werke  des  Köflacher  Reviers  um 
531.830  Metercentner,  jene  des  Wieser  Reviers  um  98.051  Meter- 
centner  zurückgeblieben  ist.  Der  Bericht  wurde  zur  Kenntniss 
genommen  und  dem  Verwaltungsrathe  einstimmig  das  Absolu- 
torium  ertheilt.  In  Betreff  der  Verwendung  des  pro  1892  er- 
zielten Reingewinnes  per  543.222  fl.  wurde  der  Antrag  gestellt, 
zunächst  365.900  fl.  als  öpercentige  Dividende  zur  Verkeilung 
zu  bringen,  vom  Reste  10  Percent  d.  i.  17.732  fl.  zur  Dotirung 
des  Reservefonds  und  20.000  fl.  zur  Dotirung  des  Contos  „Dis- 
positionsfond und  Reserve  für  neue  Verkehrsanlagen“  zu’ ver- 
wenden, ferner  von  dem  verbleibenden  Reste  per  139,590  fl.  dem 
Verwaltungsrathe  13.959  fl.  und  der  Direction  6281  fl.  Tantieme 
zuzuweisen,  von  dem  restlichen  Ueberschusse  per  119.349  fl., 
bezw.  incl.  des  Gewinnvortrages  aus  dem  Vorjahre  per  237.474  ff, 
110.577  fl.  zur  Bezahlung  einer  Superdividende  von  3 fl.  per 
Actie  und  Genussschein  zu  verwenden  und  126.897  fl.  auf  neue 
Rechnung  vorzutragen.  Dieser  Antrag  wurde  ohne  Discussion 
angenommen. 

Nesselsdorfer  Wagenbau  - Fabrik»  - Gesellschaft,  vor- 
mals k.  k.  priv.  Wagen-Fabrik  Schustala  & Co.)  (General- 
versammlung.) Bei  der  am  18.  Mai  1893  unter  dem  Vorsitze 
des  Präsidenten  des  Verwaltungsrathes  Herrn  Dr.  Max  Freiherrn 
von  Mayr  stattgehabten  zweiten  ordentlichen  Generalversammlung 
wurde  hinsichtlich  des  mit  211.992  fl.  62  kr.  resultirenden  Rein- 
erträgnisses beschlossen,  Abschreibungen  im  Gesammtbetrage 
von  40.121  fl.  69  kr.  vorzunehmen,  ferner  eine  8°/0ige  Dividende 
im  Betrage  von  80.000  fl.  zu  vertheilen,  zur  Dotirung  des  Re- 
servefondes  die  Summe  von  25.000  fl.  zu  verwenden  und  endlich 
in  eine  Specialreserve,  welche  zunächst  für  Zwecke  der  Alters- 
versorgung von  Beamten  und  Bediensteten  bestimmt  sein  soll, 
den  Betrag  von  20.000  fl.  zu  hinterlegen,  sowie  den  Betrag  von 
27.105  fl.  8 kr.  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Die  bisherigen 
Revisoren  wurden  neuerdings  zur  Funktion  berufen. 


Personal-Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  29.  April  d.  J.  allergnädigst  zu 
gestatten  geruht,  dass  der  General-Director  der  k.  k.  priv.  Süd- 
bahn-Gesellschaft Friedrich  Schüler  das  Grosskreuz  des  päpst- 
lichen St.  Gregor-Ordens ; 

der  Director  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Ge- 
sellschaft  Ludwig  Ritter  Ullmann  von  Erdnyi  das  Cornman- 
deurkreuz  des  kgl.  rumänischen  Kronen-Ordens ; 

der  Schiffs  - Oberinspector  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau- 
Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  Karl  V.  Supp  an  in  Wien  das 
Officierskreuz  des  kgl.  rumänischen  Kronen-Ordens  und  den  kgl. 
serbischen  Takowa-Orden  dritter  Classe; 

der  Inspector  und  Stationschef  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  in  Wien  Karl  Lory  den  kgl.  serbischen  Weissen 
Adler-Orden  fünfter  Classe; 

der  Stationsvorstand  der  Kremsthal-Bahn  in  Klaus-Steyer- 
ling  Richard  Weil  heim  das  fürstlich  Schaumburg  - Lippe’sche 
silberne  Verdienstkreuz  und 

der  Werkmeister  der  priv.  Oesterr.  - Ungar.  Staatseisen-. 
bahn-Gesellschaft  Alois  Schrabal  in  Wien  die  kgl.  serbische 
goldene  Haus-Medaille  mit  der  Krone  annehmen  und  tragen 
dürfen. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Nachtrag  1 zum  Anhänge  für  den  Localgüter- 
verkehr. 

Am  5.  Juni  1893  tritt  der  Nachtrag  1 zum  An- 
hänge zu  den  gesellschaftlichen  Localtarifen  Theil  II, 
Heft  3 und  4,  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  Ergänzung  der  besonderen  Bestim- 
mungen und  Kartirungs-Frachtsätze  für  einzelne  Artikel. 

Exemplare  sind  bei  der  Direction  in  Wien,  I.,  Pe- 
stalozzigasse 8,  erhältlich. 

Wien,  am  20.  Mai  1893.  (462] 


Sächsisch-Oesterreichischer  Eisenbahn verbandstarif, 
Theil  II,  Heft  I. 

Druckfehler-Berichtigung. 

Der  Frachtsatz  des  Ausnahmetarifes  3 c (Wolle, 
Wollabfälle)  in  der  Relation  Brünn — Chemnitz  beträgt 
statt  250  Pfennige  richtig  350  Pfennige  per  100  kg.  — 
Diese  Erhöhung  tritt  mit  Giltigkeit  vom  6.  Juli  1893  an 
in  Wirksamkeit. 

Wien,  am  19.  Mai  1893.  [463] 

Priv.  Oesterr. -uugar.  Staatseisenbahu-Gesellschaft 

Namens  der  Ver  b an  d s - Ver  w alt  un  ge  n. 


Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Ausnahmetarif  für  Tabaktransporte. 

Am  1.  Juni  1893  tritt  ein  neu  umgearbeiteter  Aus- 
nahmetarif für  den  directen  Transport  von  ärarischem 
Rohtabak,  sowie  leeren  gebrauchten  Tabakemballagen  im 
Oesterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnverbande  in  Kraft. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  19.  Mai  1893.  [464] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisen  bah  n-Geseil  schalt 

Namens  des  Verbandes. 


Ungarisch-Deutscher  Viehverkehr. 

Ausgabe  des  Nachtrages  III. 

Am  1.  Juni  1893  tritt  zu  dem  seit  1.  Februar  1892 
bestehenden  directen  Tarife  der  Nachtrag  III  in  Kraft, 
welcher  neue  Frachtsätze  für  die  Beförderung  von  Borsten- 
vieh von  Stationen  der  kg  1.  Ungarischen  Staats- 
bahnen und  der  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn nach  deutschen  Stationen,  sowie  die  Aufhebung 
der  ab  Bares,  Station  der  k.  k.  priv.  Südbahn -Ge- 
sellschaft nach  einigen  deutschen  Stationen  bestan- 
denen Frachtsätze  enthält. 

Wien,  am  15.  Mai  1893.  1465] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

■ Namens  der  übrigen  betheiligten  Verwaltungen. 


Böhmisch  - Sächsischer  Kohlenverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zum  Tarife  und 

des  Nachtrages  I zum  Anhänge  des  Tarife  s. 

Am  1.  Juni  1893  gelangt  Nachtrag  III  zum  Tarife 
und  Nachtrag  I zum  Anhänge  des  Tarifes  vom  10.  Sep- 
tember 1892  zur  Einführung. 

Diese  Nachträge  enthalten : Aenderungen  der  Tarif- 
bestimmungen, veränderte  und  neue  Frachtsätze,  Aende- 
rungen und  Ergänzungen  des  Verzeichnisses  der  Schlepp- 
bahn-Gebühren, Tarif  für  Nebengebühren  und  Ergänzungen 
des  Kilometerzeigers. 

Exemplare  dieser  Nachträge  sind  durch  die  be- 
theiligten Verwaltungen  und  Dienststellen  unentgeltlich  zu 
beziehen 

Wien,  am  19.  Mai  1893.  [466] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Böhmisch-Norddeutscher  Kohlenverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  111  zum  Tarife. 

Am  1.  Juni  1893  gelangt  Nachtrag  III  zum  Tarife 
vom  1.  October  1892  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält:  Aenderung  der  Tarif- 

bestimmungen, neue  und  abgeänderte  Frachtsätze,  Aende- 
rung und  Ergänzung  des  Verzeichnisses  der  Schleppbahn- 
gebühren, Tarif  für  Nebengebühren  und  Ergäuzung  des 
Kilometerzeigers. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  durch  die  be- 
theiligten Verwaltungen  und  Dienststellen  unentgeltlich  zu 
beziehen. 

Wien,  am  19.  Mai  1893.  [467 1 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr..  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligte n Verwaltungen 

Oesterreichisch-Lindau- Vorarlberger  Güterverkehr. 

Verschiebung  des  Einführungstermines. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  Handelsmini- 
steriums vom  20.  April  1893,  Nr.  45,  verlautbarte  Ein- 
führung der  Tarife  Theil  I,  dann  Theil  II,  Heft  1 und  2, 
im  rubricirten  Verkehre  erfolgt  nicht  vom  1.  Juni, 
sondern  vom  1.  Juli  1893  und  bleiben  die  mit 
eben  dieser  Kundmachung  ausser  Kraft  gesetzten  Tarife 
und  Tarifnachträge  bis  zur  Einführung  der  neuen,  diese 
Tarife  ersetzenden  Tarife,  also  bis  30.  Juni  1893  in 
Wirksamkeit. 

Wien,  am  20.  Mai  1893.  [468] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Station  Erzberg  für  den  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehr. 

Am  1.  Juni  1893  wird  die  bisher  nur  für  den  be- 
schränkten Güterverkehr  eingerichtet  gewesene  Station 
E r z b e r g der  Localbahn  Eisenerz-Vordern- 
b e r g auch  für  den  allgemeinen  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr eröffnet. 

Wien,  am  17.  Mai  1893  [469] 
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K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  des  II.  Nachtrages  zum  Localgüter- 
tarife, Theil  II,  Heft  2. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juni  1893  gelangt  zum  Local- 
gütertarife Theil  II,  Heft  2,  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen der  Nachtrag  II  zur  Einführung. 

Dieser  Tarifnachtrag  enthält  Aenderungen,  Ergän- 
zungen und  Berichtigungen  des  Haupttarifes. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  sind  bei  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  erhältlich. 
Wien,  am  20.  Mai  1893.  [4701 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Fahrpreis-Ermässigung  für  Wallfahrer  nach 
K al  w ar  y a. 

Anlässlich  der  in  der  Zeit  vom  1.  bis  incl.  4.  Juni, 
vom  8.  bis  incl.  15.  August  und  vom  3.  bis  incl.  8.  Sep- 
tember 1893  nach  K a 1 w a r y a stattfindenden  Wall- 
fahrten werden  in  sämmtlichen  Stationen  und  Haltestellen 
der  Strecke  Friedek-Mistek  — Bielitz  — Kal- 
w a r y a • — Zebrzydowska,  sowie  in  der  Station 
D z i e d i t z zu  den  fahrplanmässigen  Personenzügen  b e- 
sonders  ermässigte  Fahrkarten  für  einfache 
Fahrten  nach  und  von  Kalwarya-Zebrzy- 
d o w s k a,  ferner  Tour-  und  Retourkarten  nach  Kal- 
warya-Zebrzydowska  mit  fünftägiger  Giltigkeits- 
dauer ausgegeben. 

Ausserdem  verkehrt  am  4.  Juni,  15.  August  und 
8.  September  1893  ein  Separat-Personenzug 

Abfahrt  Bielitz 5 U.  55  M.  Früh 

Ankunft  Kalwarya-Zebrzydowska  . 8 U.  33  M.  Früh 

und 

Abfahrt  Kalwarya-Zebrzydowska  . 2 U.  — M.  Nm. 

Ankunft  Bielitz 4 U.  35  M.  Nm. 

zu  den  gleichen  ermässigten  Fahrpreisen. 

Das  Nähere  ist  aus  den  affichirten  Kundmachungen 
zu  ersehen. 

Wien,  am  20.  Mai  1893.  [471] 

Südwestösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn  verband. 

Einführ  ung  eines  neuen  Tarifes  für  Getreide 
etc.  etc. 

Mit  1.  Juli  1893  gelangt  der  Tarif  Theil  II,  Heft  1, 
für  Getreide  etc.  im  Verkehre  zwischen  den  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische 
Linien),  der  kgl.  Ungarischen  Staatseisen- 
bahnen (einschliesslich  der  im  Betriebe  der  kgl.  Unga- 
rischen Staatseisenbahnen  stehenden  Localbahnen),  der 
k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn, 
der  kgl.  pr.  Fünfkirchen -Barcser  Eisenbahn, 
der  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn 
und  der  k.  u.  k.  Militärbahn  Banjaluka-Doberlin 
einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staat s- 
b ahnen  (Linien  in  Böhmen,  Nieder-  und  Oberösterreich, 
Salzburg,  Steiermark,  Tirol  und  Vorarlberg),  der  Local- 
bahn Gleisdorf-Weiz,  sowie  der  Stationen  der  k.  k. 
pr.  Südbahn-Gesellschaft  (Tiroler  Linie  und  süd- 
lich Wien  gelegenen  Stationen),  der  k.  k.  p r.  W i e n — 
Pottendor  f — W r.  - Neustädter  Bahn  und  der 
k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang  anderer- 
seits zur  Einführung,  und  wird  mit  diesem  Tage  der 
gleichnamige  Ausnahmetarif  (Heft  1)  vom  1.  November 
1891  sammt  Nachtrag  I vom  1.  December  1891  ausser 
Kraft  gesetzt. 


Exemplare  dieses  Tarifes  können  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen,  bei  der  Betriebs-Direction  der  k.  k. 
priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Budapest  und  durch  die 
Verbandsstationen  käuflich  zum  Preise  von  fl  2. — ö.  W. 
per  Exemplar  bezogen  werden. 

Wien,  am  17.  Mai  1893.  [472] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbalm-Gesellsckaft 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbalin.  (Beförderung  leben- 
der Thiere.)  Mittelst  besonderer  Kundmachung  gibt  die  Kaiser 
Ferdinands -Nordbahn  jene  Züge  bekannt,  welche  auf  ihren 
Linien,  sowie  auf  der  Ostrau-Friedlander  Bahn  vom  1.  Mai  1893 
bis  auf  Weiteres  für  die  Beförderung  lebender  Thiere  be- 
stimmt sind. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Gewährung  beson- 
derer Begünsig ungen  für  denTransport  von  Putte r- 
stoffen  für  Vieh.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
verlautbart,  dass  im  Aufträge  des  kgl.  Ungar.  Handelsministers 
vom  4.  Mai  ab  in  Anbetracht  des  grossen  Futtermangels,  welcher 
bei  der  in  vielen  Gegenden  des  Landes  herrschenden  Dürre 
vorhanden  ist  und  damit  auch  Futter  aus  entfernten  Gegenden 
preiswürdig  beschafft  werden  könne,  jede  Gattung  getrockneten 
oder  frischen  Futterstoffes  (Heu,  Stroh,  Häcksel,  Wicke,  Klee, 
getrocknete  Schlempe  u.  s.  w.)  auf  allen  Linien  der  Ungarischen 
Staatsbahnen  bis  Ende  laufenden  Jahres  bis  zu  400  Wagen- 
kilometer zu  dem  Selbstkostenpreise  von  8 kr.,  bei  über  400  km 
nach  Wagenkilometer  zu  dem  ausserordentlich  ermässigten  Tarife 
von  4 kr.  befördert  werden  könne,  in  welchem  Tarife  auch  die 
Transportsteuer  und  die  gesammten  Nebengebühren  inbegriffen 
sind.  Die  Vorbedingung  dieser  Begünstigung  bildet,  dass  die 
zur  Aufgabe  gelangende  Futtermasse  auf  den  Linien  der  Ungar. 

! Staatsbahnen  mindestens  in  einer  Entfernung  von  100  km  nach 
einer  heimischen  Eisenbahnstation  befördert  werden.  Damit  diese 
Begünstigung,  die  dem  Futtermangel  im  Inlande  abhelfen  soll, 
durch  neuerliche  Aufgabe  nicht  zu  Exportzwecken  missbraucht 
werde,  können  die  ermässigten  Gebühren  nicht  auf  solche  Sta- 
tionen Anwendung  finden,  welche  zur  Grenze  des  Landes  näher 
als  30  km  liegen.  Diese  ausnahmsweise  und  zeitweilige  Begün- 
stigung für  die  Landwirthe,  welche  den  regelmässigen  Gebühren 
gegenüber  eine  Ermässigung  von  50 — 80  pCt.  aufweist,  ist  an 
besondere  Controlsmassregeln  nicht  gebunden,  da  aber  der  Zweck 
der  Begünstigung  der  ist,  dass  die  Beschaffung  des  Futters  für 
die  Landwirthe  erleichtert  werde,  haben  die  Stationen  den  Auf- 
trag, darüber  zu  wachen,  dass  mit  dieser  Begünstigung  kein 
i Missbrauch  zu  gewinnsüchtigem  Zwecke  getrieben  werde. 

Deutsch-Französischer  Gütertarif  über  Eisass-Loth- 
ringen, Titeil  II a,  vom  15.  August  1891.  (Ergänzungen 
und  Berichtigungen.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Mai  d.  J.  ab 
ist  das  6.  Ergänzungs-  und  Berichtigungsblatt  zu  Theil  II  a des 
Deutsch-Französischen  Gütertarifs  über  Elsass-Lothringen  zur 
Einführung  gelangt. 

Dasselbe  enthält: 

1.  Geänderte  Schnittsätze  für  Getreide  München  C.-B.—,  O.-B. — 
und  S.-B. — Avricourt, 

2.  Ermässigung  des  Schnittsatzes  Passau — Amans- 
w eil  er  (Noveant)  für  Mehl  Budapest — Paris, 

3.  Aenderungen  der  Stationsnamen  für  Schweinfurt  und  Obern- 
dorf-Schweinfurt, 

4.  Geänderte  Schnittsätze  für  Bier  Dachau — , Freising — , 
München  C.-B. — , O.-B.—  und  S.-B. — Avricourt. 

Staatsbahnverkelire  Breslau — Erfurt  und  Berlin- 
Erfurt.  (Ausnahmefrachtsätze  für  Erze.)  Am  10.  Mai 
1893  treten  in  den  vorgenannten  Verbänden  neue  Ausnahrae- 
frachtsätze für  den  Transport  von  Eisenerz,  abgerösteten  Schwefel- 
kies (Schwefelkiesabbränden),  Kupfererzabbränden  (purple  ore), 
Hammer-,  Luppen-,  Puddelofen-,  Schweissofen-,  Walzen-  und 
eisenhaltigen  Converterschlacken  zum  Hochofenbetrieb,  sowie 
von  Coks  zum  Hochofenbetrieb  in  Kraft.  Nähere  Auskunft  über 
die  Höhe  der  Frachtsätze  und  über  die  Bedingungen,  unter 
welchen  die  fraglichen  Ausnahmefrachtsätze  Anwendung  finden, 
ertheilen  die  betheiligten  Dienststellen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

. , . (Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  Tom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

i©  nacus  e en  en  an  ermassigungen  gelten,  insoterne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen, 
nnd  T innidimn*  inm^  ^ec^nung, ^welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 

SttnvV0^  «^kvfgntungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnnngen  werden  m maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben.  b 
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täten ab  Bozen-Gries  nach  Brenner  und  Brennerbad  und  retour  als  Frachtgut  bei  Beförderung  mit  Personenzügen 
gestattet. 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  Handels-Ministeriums  Nr.  29  vom  11.  März  1893,  sub  Post  482,  pnblicirten 
Frachtsätze  für  Eisen-  und  Stahl-Material-Transporte  zu  Schiffsbauzwecken  für  die  k.  und  k.  Kriegsmarine  nach  Triest-St.  Andrea 
finden  auch  für  solche  Transporte  nach  Triest-Freihafen  Anwendung. 
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I>rackfehler-Kerieh tig'iinsr.  Böhmische  Commerclalbahnen.  Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  56,  sah  Post  1102,  publicirte  Frachtsatz  für  Mehl 
una  Maniprodacte  „in  beliebigen  Quantitäten“  zwischen  PodÖbrad  und  Jicinowes  hat  richtig  zu  lauten:  24*9  kr.  pro  100  kg. 
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Nr.  59 


K.  k.  Oesterr.-=#S 


Staatsbahnen. 


Die  k.  k.  General-Direction  beabsichtigt  die  Lieferung 
der  nachbenannten  Fahrbetriebsmittel  und  Reservegarnituren 
im  öffentlichen  allgemeinen  Offertwege  zu  vergeben: 

I.  Locomotiven. 

9 Stück  dreifach  gekuppelte  Lastzugs-Locoraotiven,  Verbund- 
system, Serie  59, 

3 Stück  dreifach  gekuppelte  Lastzugs-Locomotiven,  Serie  56, 

1 Reserverädergarnitur  für  Locomotiv-Serie  59, 

1 k« 

■T  W . 11  H 11  1 

12  Stück  dreiachsige  Tender,  Serie  36, 

3 Stück  Reserveräderpaare  für  Tender. 


II.  Personenwagen  der  Localzugstype  (2achsig). 

5 Stück  I./II.  Classe,  Serie  ABi  mit  Spindelbremse 


4 

3 

2 

3 

18 

10 


I. /II. 
II. 

II. 

II. /III, 

III. 

III. 


A B i ohne 
Bi  mit 
Bi  ohne 
BCi  mit 
C i mit 
Ci  ohne 


Sämmtliche  vorgenannten  Personenwagen  sind  mit  Vacuum- 
bremse,  bezw.  bei  Wagen  ohne  Spindelbremse  mit  Vacuum- 
leitung,  ferner  mit  Abort-Coupös,  für  Dampfheizung  und  für 
Oelbeleuchtung  (Lafaurie-Lampen)  einzurichten. 

Es  sind  auch  die  Preise  für  dieselben  Wagen  bei  Ein- 
richtung für  Gas-  und  Oelbeleuchtung  anzugeben. 


III.  Dienstwagen  (2achsig). 

8 Stück  Conducteurwagen,  Serie  De,  mit  Spindel-  und  Vacuum- 
bremse,  mit  Ofenbeheizung  und  Dampfleitung,  mit  Abort 
und  Oelbeleuchtung. 

4 Stück  Postconducteurwagen,  Serie  FK,  ohne  Spindelbremse, 
mit  Vacuum-  und  Dampfleitung,  mit  Ofenbeheizung,  Oel- 
beleuchtung und  Abort. 

2 Stück  Draisinen,  System  Plank. 


IV.  Güterwagen  (2achsig,  für  15  Tons  Ladegewicht). 

60  Stück  offene  Güterwagen,  Serie  JK,  mit  Bremse  u.  4 Rungen 


35 

88 

65 


JE,  mit 
JK,  ohne 
JK,  ohne 


Liefertermine. 

Nachbezeichnete  Fahrbetriebsmittel  sind  bis 
1.  Juli  1894  zu  liefern : 


längstens 


9 

9 

1 

3 

4 
3 
2 
2 

3 
10 
10 

8 

4 
60 
88 


Stück 


Locomotiven,  Serie  59, 

Tender,  Serie  36, 

Reserverädergarnitur  für  Locomotiv-Serie  59, 
Tenderräderpaare, 

Personenwagen,  Serie  ABi,  mit  Bremse, 

„ „ABi,  ohne  „ 

„ „ Bi,  mit 

„ „Bi,  ohne  „ 

„ „ B C i,  mit  „ 

„ „ C i,  mit 

„ „ Ci,  ohne  „ 

Conducteurwagen,  Serie  De, 

Postconducteurwagen,  Serie  FK, 

offene  Güterwagen,  Serie  JK,  mit  Bremse  u.  4 Rungen, 
„ „ „ JK,  ohne  „ mit  4 „ 


Für  nachbezeichnete  Fahrbetriebsmittel  ist  im  Offerte  der 
kürzeste  Liefertermin  anzugeben: 

3 Stück  Locomotiven,  Serie  56, 

3 „ Tender,  Serie  36, 

1 Reserverädergarnitur,  Locomotiv-Serie  56, 

1 „ Personenwagen,  Serie  ABi,  mit  Bremse, 

1 „ „ „ ABi,  ohne  „ 

1 „ „ „ Bi,  mit 

8 „ „Ci,  mit 

35  „ offene  Güterwagen,  Serie  JK,  mit  Bremse,  mit  8 Rungen 

65  „ „ „ „ JK,  ohne  „ „8 


Die  Lieferung  sämmtlicher  Fahrbetriebsmittel  und  Reserven 
hat  auf  Grund  der  bezüglichen  Lieferbedingnisse  und  der  Nor- 
malzeichnungen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  zu  erfolgen, 
welche  bei  der  Unter-Abtheilung  3 der  k.  k.  General-Direction 
(Wien,  Administrationsgebäude  nächst  dem  Westbahnhofe)  ein- 
gesehen oder  gegen  Vergütung  der  Kosten  behoben  werden 
können. 

Für  die  vorgenannten  Lieferungen  werden  vorscbrifts- 
mässig  gestempelte  und  gesiegelte  Offerte  mit  der  Aufschrift 
„Offert  auf  Lieferung  von  Locomotiven,  bezw.  Wagen“  bis  zum 
10.  Juni  1893  Mittags  12  Uhr  im  Einreichungsprotokolle  der 
k.  k.  General  - Direction  (Administrationsgebäude  nächst  dem 
Westbahnhofe)  übernommen. 

Die  Eröffnung  der  Offerte  findet  an  demselben  Tage  um 
1 Uhr  Nachmittags  im  Bureau  der  Unterabtheilung  3 statt,  und 
steht  es  den  Offerenten  frei,  derselben  beizuwohnen. 

In  dem  Offerte  sind  die  genauen  Bezeichnungen  der 
Gattung  und  der  Anzahl  der  offerirten  Fahrbetriebsmittel  und 
Reservegarnituren,  sowie  die  Preise  für  jede  Gattung  der  Fahr- 
zeuge und  der  Reserven  per  Stück,  bezw.  per  Reservegarnitur 
in  österr.  Währung  Noten  in  Ziffern  und  Schrift  franco  aller 
Fracht,  Zoll,  Patentgebühren  etc.  anzugeben  u.  zw.  für : 

3 Locomotiven  Serie  55 
3 Tender 

1 Reservegarnitur  für  Serie  56 
35  Wagen  Serie  JK  mit  Bremse  und  8 Rungen 
65  „ „ JK  ohne  „ mit  8 „ 

loco  Bahnhof  Lemberg, 

und  für  die  übrigen  Fahrbetriebsmittel  loco  einer  im 
Offerte  zu  bezeichnenden  Station  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
in  Galizien. 

Für  die  Locomotiven  und  für  die  Tender  ist  der  Preis 
einschliesslich  der  completen  Ausrüstung  und  für  alle  Gattungen 
Fahrbetriebsmittel  einschliesslich  der  Räderpaare  anzugeben. 

Es  steht  jedem  Offerenten  frei,  auch  nur  auf  einen  Theil 
der  ausgeschriebenen  Fahrbetriebsmittel  einen  Anbot  zu  stellen, 
in  jedem  Falle  sind  aber  die  Liefertermine  für  die  Theilliefe- 
rungen  oder  die  ganze  Partie  in  dem  Offerte  deutlich  anzugeben. 

In  dem  Offerte  muss  entweder  die  ausdrückliche  Erklärung 
des  Offerenten  enthalten  sein,  dass  er  die  Lieferbedingnisse  und 
Zeichnungen  eingesehen  und  vollinhaltlich  annimmt,  oder  es 
müssen  die  anerkannten  und  vorschriftsmässig  gestempelten  all- 
gemeinen und  besonderen  Lieferungsbedingnisse  und  Zeichnungen 
der  Offerte  beigeschlossen  sein  (die  Offertbeilagen  müssen  per 
Bogen  mit  je  50  kr.-Stempel  versehen  sein). 

In  dem  Offerte  sind  ferner  die  Bezugsquellen  für  Achsen, 
Radreifen,  Siederohre,  Radsterne  oder  Radscheiben  und  für 
Kesselbleche  anzuführen,  und  ist  die  Erklärung,  aufzunehmen,  dass 
der  Offerent  mit  seinem  Anbote  bis  15.  Juli  1893  im  Worte  bleibt. 

Die  k.  k.  General-Direction  behält  sich  das  Recht  vor, 
von  dem  Ersteher  der  Lieferung  nach  Abschluss  des  Geschäftes 
den  Erlag  einer  Caution  in  der  Höhe  von  10  pCt.  des  Verdienst- 
betrages im  Sinne  des  Artikels  17  der  allgemeinen  Lieferbe- 
dingnisse zu  verlangen,  welche  Caution  nach  Massgabe  des  Ab- 
laufes der  Haftzeiten  und  der  Erfüllung  der  Haftverbindlich- 
keiten ausgefolgt  wird. 

Die  k.  k.  General-Direction  behält  sich  ferners  vor,  keines 
der  eingelangten  Offerte  zu  berücksichtigen,  falls  ihr  keines  an- 
nehmbar erscheinen  würde. 

Wien  im  Mai  1893. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Spenglerei  11.  Gasmesser-Erzeugung 

J.  Fucikovsky  iD  Prai-KarolioenM 

Havlicekgasse  Nr.  223  alt,  Nr.  3 neu  (im  eigenen  Hause). 

Erzentrnng;  von  Eisenbaliii-Belenclilnngrsinitteln,  Loco- 

motivlaternen,  Signallaternen,  Semaphorenlaternen  nnd  Coupelaternen. 
Belenchtnngsmittel  für  Städte  und  Strassen. 

Inventar  - Gegenstände  für  Eisenbahnen,  Wächterlaternen,  Lavoirs, 
Wasser-  und  Petroleum-Kannen,  Badewannen,  Kohlenbecken.  Brenner 
aller  Gattung.  Rauchschalen  und  Reflectoren. 

Ornninentalische  Kanarbeiten:  Gesimse,  Akkroterien  u.  Dach- 
erker. Gasmesser  - Reparaturen  nnd  Umarbeitungen  auf  metrisches 
Maass  werden  prompt  und  billig  effectnirt. 

Gasmesser  in  allen  Grössen.  Anschaugasmesser.  Gasmesser -Probir- 
Apparate.  Sämmtliche  Spängler-Bau-Arbeiten. 

Eindecknngren  mit  verzinktem  Eisenblech.  Eindeckungen  mit  Well- 
blech und  mit  Kupferblech.  Dachfenster  für  Kaminfeger. 

— j.  Gegründet  im  Jahre  1860.  *i— *-  (281) 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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des 


Administration,  Pränumeration  nnd 
Inseraten-Annalime : 

Wien^I.,  Wallfisehgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendeni  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Xr.  8U.6T6. 


für 


Eisenbahnen  und 


Priinuwerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Nr.  60.  Wien,  27.  Mai  1893.  VI.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Hauptergebnisse  der  österreichischen  Eisenbahnstatistik  im  Jahre  1891.  — 
Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — 
Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Literatur.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen 
iui  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige,  mit  Dampf  oder  elektrischer 
Kraft  zu  betreibende  Localbahn  von  Kaltem  über  St.  Michael  durch  das  Wartthal  nach  Siegmundskron 

und  Gries. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Weingrosshändler  und  Hotelbesitzer  Franz  Mayr  in  St.  Michael 
(Eppan)  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige,  mit  Dampf  oder 
elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Localbahn  von  Kalt  er  n über  St.  Michael  durch  das  Wartthal  nach 
Siegmundskron  und  Gries  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 
Wien,  am  29.  April  1893.  Z.  22.040. 


Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  20.  Mai  1893,  Z.  26.277,  betreffend  Aenderung  in  der  Liste  der 
Eisenbahnen,  auf  welche  das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn  - Frachtverkehr  An- 
wendung findet. 


Oesterreich. 

Mit  h.  a.  Schreiben  vom  30.  April  Nr.  22.200,  ist  das  Centralamt  für  den  internationalen  Eisenbahn- 
transport in  Bern  um  die  Aufnahme  der  folgenden  Aenderungen  in  der  Liste  der  dem  internationalen  Uebereinkommen 
vom  14.  October  1890  unterworfenen  Eisenbahnen  Oesterreichs  ersucht  worden: 

I.  die  unter  A,  8 aufgeführte  k.  k.  priv.  Galizische  Carl  Ludwig-Bahn  ist  in  Folge  Verstaatlichung  in  die 
Verwaltung  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  übergegangen  und  daher  mit  ihrem  ganzen  Bestand  in  der  Liste 
zu  streichen. 

II.  Ziffer  A,  1 hat  daher,  und  in  weiterer  Berücksichtigung  der  unter  der  Verwaltung  der  k.  k.  Staats- 
bahnen neu  eröffneten  Eisenbahnen,  zu  lauten : 

1.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  mit  Einschluss  der  auf  fürstlich  Liechtenstein’schem 
Gebiete  gelegenen  Strecke  der  Linie  Feldkirch-Buchs  und  der  von  der  italienischen  Adria-Eisenbahn-Gesellschaft  mit- 
betriebenen Strecke  von  der  italienisch-österreichischen  Grenze  bei  Pontebba  bis  Pontafel,  endlich  mit  Einschluss  der 
von  der  Verwaltung  der  Russischen  Südwestbahn  mitbetriebenen  Strecken  von  Brody  und  Podwoloczyska  bis  zur 
österreichisch-russischen  Grenze  ebendaselbst;  — dagegen  mit  Ausschluss  der  Dalmatiner  Staatsbahn  mit  den  Linien: 

a)  Spalato-Siveric-Knin, 

b)  Perkovic-Slivno-Sebenico, 
dann  der  Kolomeaer  Locaibahnen : 

c)  Kolomea-Sloboda  rungurska  nebst  Abzweigung, 

d)  Nadwornianski  przedqniescie  Szeparowce-Knia^dwör, 
und  endlich  der  Flügelbahnen : 

e)  Podleze-Niepolomice, 

f)  Lititz-Nürschan  und 


g)  Warna — Russ.-Moldawitza  j 


neu  eröffnet. 
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III.  Neu  aufzunehmen  in  die  Liste  sind : 

als  Ziffer  12  a:  Localbahn  Mori-Arco-Riva  am  Gardasee, 
als  Ziffer  15  a:  Salzkammergut-Localbahn. 

IV.  Ziffer  16  hat  in  Folge  der  Eröffnung  der  nachstehend  unter  i)  und  k)  aufgeführten  Linien  zu 

lauten  wie  folgt : 

16.  Südbahn. Gesellschaft  (österr.  Linien)  mit  Ausschluss  der  schmalspurigen  Localbahnen: 

h)  Mödling-Hinterbrühl  nächst  Wien  (mit  elektrischem  Betriebe). 

i)  Preding-Wieselsdorf-Stainz. 
k)  Pöltschach-Gonobitz. 

V.  Aus  dem  Uebergang  der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  in  die  Verwaltung  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen ergibt  sich  in  der  Liste  der  Eisenbahnen  Russlands  unter  B II  Oesterreichische  Verwaltungen  in  der  Ein- 

leitung zu  Ziffer  54  und  55  folgende  Aenderung  im  Texte:  Die  Worte  „Die  von  der  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn* 
sin<d  zu  ersetzen  durch  „die  von  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen“. 

Das  Centralamt  hat  mit  dem  Benachrichtigungsschreiben  vom  13.  Mai  1893  gemäss  Artikel  58  des  inter- 
nationalen Uebereinkommens  vom  14.  October  1890  den  betheiligten  Staaten  von  diesen  Aenderungen  Nach- 

richt gegeben. 

Der  wirkliche  Eintritt  der  neuen  Eisenbahnen  in  den  internationalen  Transportdienst  erfolgt  nach  Massgabe 
des  Absatz  2 des  Artikels  58  einen  Monat  vom  Datum  des  bezogenen  Benachrichtigungsschreibens. 

Wien,  am  20.  Mai  1893. 

Agiozuschlag  zu  den  Fahr-  und  Frachtgebühren  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen. 

Auch  vom  1.  Juni  1893  ab  wird  bis  auf  Weiteres  ein  Agiozuschlag  für  die  in  Silber  ausgedrückten 
Gebühren  von  Seiten  der  Eisenbahnen  u i c h t eingehoben. 

Wien,  am  24.  Mai  1893. 

Eröffnung  der  Strecke  Matzleinsdorf  (Viaduct) — Meidling  (Südbahnhof)  der  Localbahn  Wien — Wr.-Neudorf. 

Am  1.  Mai  1893  wurde  die  Strecke  Matzleinsdorf  (Viaduc  t) — M eidling  (Südbahnhof) 
der  Localbahn  Wien — Wr.-Neudorf  für  den  öffentlichen  Verkehr  eröffnet. 

Die  im  Zuge  dieser  Strecke  liegende  Haltestelle  Matzleinsdorf  (Viaduct)  dient  für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr,  die  seit  14.  März  1893  provisorisch  eröffnete  Frachtenstation  (Wien  V.  Bezirk)  nunmehr 
definitiv  für  den  Frachten-  und  Eilgutverkehr. 

Den  Betrieb  führt  die  Eisenbahn-Bau-  und  Betriebsunternehmung  Leo  Arnoldi. 

Wien,  am  7.  Mai  1893.  G.-I.-Z.  8867/11. 


Hauptergebnisse  der  österreichischen 
Eisenbahnstatistik  im  Jahre  1891. 

(Schluss.) 

Die  Leistungen  der  Fahrbetriebs- 
mittel bestanden  für  die  gemeinsamen  und  öster- 
reichischen Eisenbahnen  im  Jahre  1891  in  101,822.096 
Nutzkilometer,  717,893.625  Personen-  und  3.313,703.919 
Lastwagen-Achskilometer  (von  eigenen  und  fremden  Wagen 
auf  der  eigenen  Bahn)  und  in  8.236,271.858  Netto- 
Tonnenkilometern.  Davon  kamen : 


Zum  Gesammtgewichte  der  geförderten  Nettolast 
hat  das  Personengewicht  234'7  und  das  Gepäcks-,  Güter- 
und Thiergewicht  8001'6  Millionen  Tonnenkilometer,  daher 
ersteres  um  19-5  pCt.  und  letzteres  um  4-4  pGt.  mehr 
als  im  Vorjahre  beigetragen.  Die  Zunahme  der  von  den 
Locomotiven  geleisteten  Nutzkilometer  betrifft  gleichmässig 
sowohl  die  gemeinsamen,  als  auch  die  österreichischen 
Eisenbahnen,  und  zwar  erstere  mit  0’8  pCt.  und  letztere 
mit  7-7  pCt.,  während  die  Zahl  der  von  den  Personen- 
und  Lastwagen  geleisteten  Achskilometer,  sowie  auch 
jene  der  geförderten  Netto-Tonnenkilometer  bei  den  ge- 


Nutzkilometer 

Wagenachs- 

kilometer 

Millionen 

Netto-Tonnenkilometer 

im  Ganzen 
Millionen 

pro  Kilometer 
Betriebslänge 
genau 

im  Ganzen 
Millionen 

pro  Kilometer 
Betriebslänge 
genau 

Gemeinsame  Eisenbahnen 

18-5 

7016 

752-9 

1653-6 

627.051 

Oesterreichische  Eisenbahnnen 

833 

6046 

3278-7 

6582-7 

477  649 

u.  zw.  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k.  General-Direction 

398 

5651 

1309-3 

2463-2 

349.280 

Privatbahnen  

435 

6459 

1969-4 

4119-5 

612.177 

zusammen  . . . 

101-8 

6202 

4031-6 

8236-3 

501.646 

gegen  1890*)  . 

+ 6-4  °/0 

+ 4-8°/0 

i + 12-6°/0 

1 

+ 4-8°/0 

1 

+ 3'3  °io 

*)  Die  bei  der  Berechnung  der  percentuellen  Zunahme  der  Betriebs-  und  finanziellen  Ergebnisse  der  gemeinsamen 
und  österreichischen  Eisenbahnen  im  Jahre  1891  in  Betracht  gezogenen  Daten,  betreffend  das  Betriebsjahr  1890,  beziehen  sich  bei 
ersteren  nur  auf  die  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  und  die  Südbahn  und  bei  letzteren  auf  die  im  Jahre  1890  im  Betriebe  ge- 
standenen österreichischen  Eisenbahnen  einschliesslich  der  auf  dem  österreichischen  Staatsgebiete  gelegenen  Theilstrecken  der 
Oesterr. -ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
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meinsaraen  Eisenbahnen  um  2'2,  bezw.  05  pGt.  geringer, 
bei  den  österreichischen  Eisenbahnen  um  163,  bezw. 
6’2  pGt.  grösser  war  als  im  Jahre  vorher.  Pro  Kilometer 
Betriebslänge  berechnet,  betrug  die  Zahl  der  im  Jahre 
1891  geförderten  Nettotonnen  bei  den  gemeinsamen  Eisen- 
bahnen 627-051  gegen  629.890,  und  bei  den  öster- 
reichischen Eisenbahnen  477.649  gegen  457.511  im 
Vorjahre. 

Die  Betriebsergebnisse  der  gemeinsamen 
und  österreichischen  Eisenbahnen  waren,  nach  der  Zahl 
der  im  Jahre  1891  beförderten  Personen  und  dem  Ge- 
wichte der  transportirten  Güter  zu  schliessen,  günstigere 
als  im  Jahre  1890.  Es  gelangten  im  Jahre  1891  zur  Be- 
förderung : 


graphische  Depeschen  und  sonstige  Erträgnisse  mit  l-9  pCt. 
Die  sonstigen  Einnahmen  beliefen  sich  auf  im  Ganzen 
fl.  4,261-127,  wovon  auf  die  gemeinsamen  Eisenbahnen 
fl.  1,020.147  und  auf  die  österreichischen  Eisenbahnen 
fl.  3,240.980  und  von  der  Summe  der  letzteren  wieder 
auf  die  in  Verwaltung  der  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  befindlichen  Bahnen  fl.  1,335.252 
und  auf  die  Privatbahnen  fl.  1,905.728  kamen. 

Zu  den  vorstehend  nachgewiesenen  Betriebseinnahmen 
haben  die  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehr  215  pCt. 
und  die  aus  dem  Gepäcks-  und  Güterverkehr  78  5 pCt. 
beigetragen.  Für  die  gemeinsamen  Eisenbahnen  berech- 
neten sich  die  Antheile  am  Erträgnisse  dieser  Verkehrs- 
arten mit  23  8,  bezw.  76‘2  pCt.,  für  die  österreichischen 


P e r s 
im  Ganzen 

Gemeinsame  Eisenbahnen 16,137.980 

Oesterreichische  Eisenbahnen 68,818.981 

und  zwar  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k. 

General-Direction 34,667.172 

Privatbahnen 34,151.809 

zusammen  . . . 84,956.961 
gegen  1890  . . + 19  0% 


o n e n 

pro  Kilomet. 

6119 

4999 

4926 

5075 

5179 

+ 17-4% 


G ü t e r t 
im  Ganzen 

10,228.888 

74,328.446 


o n n e n 

pro  Kilomet. 

3879 

539« 


21.972.182  3116 

52,356.264  7780 

84,557.334  5150 

+ 3-8  % + 2-3% 


Von  der  Gesammtzahl  der  beförderten  Reisenden  be-  J 
nützten  1"2  pCt.  die  I.,  9"2  pCt.  die  II.,  87-3  pCt.  die  III.  und 
0"2  pCt.  die  IV.  Wagenclasse,  während  2‘1  pCt.  der 
Passagiere  dem  Militärstande  angehörten.  Vom  Gesammt-  j 
gewichte  der  expedirten  Güter  entfielen  0"2  pCt.  auf  Ge- 
päck, 0’6  pCt.  auf  Eilgut,  93"6  pCt.  auf  Frachtgut  und 
5-6  pCt.  auf  Regiegut.  Durchschnittlich  hat  ein  Reisender 
der  I.  Classe  83'46,  der  II.  Glasse  54‘94,  der  III.  Glasse 
32-49,  der  IV.  Glasse  29-07  und  ein  Reisender  vom 
Militär  83"18  km  durchfahren,  während  die  mittlere 
Transportweite  einer  Tonne  vom  Gepäck  90"09,  vom  Eil- 
gut 108-82,  vom  Frachtgut  9319  und  vom  Regiegut 
117-36  km  betragen  hat. 

Die  Betriebseinnahmen  der  gemeinsamen 
und  österreichischen  Eisenbahnen  gestalteten  sich  im 
Jahre  1891  entsprechend  der  Intensität  des  Verkehrs  weit 
günstiger  als  im  Vorjahre.  Die  Transporteinnahmen  haben 
für  Personen  fl.  48,923.587,  für  Gepäck,  Eil-  und  Fracht-  ] 
gut  fl.  178,364.738,  im  Ganzen  somit  fl.  227,288.325  I 
betragen  und  gegen  jene  im  Vorjahre  aus  dem  Personen- 
verkehre um  fl.  942.727  oder  1"9  pCt.,  aus  dem  Gepäcks-, 
Eil-  und  Frachtgutverkehre  um  fl.  3,913.781  oder 
2"2  pCt.  und  insgesammt  um  fl.  4.856.508  oder  2"2  pCt. 
zugenommen.  Es  betrugen  im  Jahre  1891  die 


Eisenbahnen  mit  20-9,  bezw.  79' 1 pCt.,  und  zwar  für 
die  in  Verwaltung  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  stehenden  Bahnen  mit  24*8,  bezw.  75"2  pCt. 
und  für  die  Privatbahnen  mit  18"2,  bezw.  81"8  pCt.  Von 
den  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehr  entfielen  auf 
die  I.  Classe  6‘7  pCt.,  auf  die  II.  Glasse  23'1  pCt.,  auf 
die  III.  Glasse  67'3  pCt.  und  auf  die  IV.  Glasse  0'3  pCt., 
während  2 6 pCt.  derselben  aus  der  Beförderung  von 
Militärpersonen  erzielt  wurden.  Von  dem  Erträgnisse  des 
Güterverkehres  wieder  kamen  1'3  pCt.  auf  Gepäck 
3 1 pCt.  auf  Eilgut  und  95-6  pCt.  auf  Frachtgut. 

Die  Betriebsausgaben  der  gemeinsamen  und 
österreichischen  Eisenbahnen  haben  im  Vergleiche  zu  jenen 
des  Vorjahres  eine  Vermehrung  um  fl.  9,930.914  oder 
9-8  pCt.  erfahren.  Die  Zunahme  der  Ausgaben  betrug  bei 
der  allgemeinen  Verwaltung  fl.  269.989  oder  6"4  pCt., 
bei  der  Bahnaufsicht  und  Bahnerhaltung  fl.  2,358.825 
oder  8-7  pCt.,  beim  Verkehrs-  und  commerciellen  Dienst 
fl.  3,564.221  oder  8‘9  pCt.  und  beim  Zugförderungs-  und 
Werkstättendienst  fl.  3,737.879  oder  12-5  pCt.  Mit  der 
Zunahme  der  eigentlichen  Betriebskosten  war  überdies 
auch  eine  Vermehrung  der  zu  denselben  nicht  gehörigen 
besonderen  Ausgaben  verbunden ; dieselbe  belief  sich  auf 


Gemeinsame  Eisenbahnen 

Oesterreichische  Eisenbahnen 

und  zwar  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k. 

General-Direction 

Privatbahnen 

zusammen  . . 
gegen  1890  . . 


Betriebseinnahmen 
im  Ganzen  pro  Kilometer 


46,546.804  17.650 

180,741.521  13.029 


65,912.283  9.345 

114,829.238  16.839 

227,288.325  13.768 

+ 2-1%  + 0-2  % 


Gesammteinnabmen 
im  Ganzen  pro  Kilometer 


47,566.951  18.002 

183,982.501  13.350 


67,247.535  9.536 

116,734.966  17.347 

231,549.452  14.098 

+ 2-0%  + 0-5% 


An  der  Gesammteinnahme  aus  allen  Verkehrszweigen 
participirten  die  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehr  mit 
21-1  pCt.,  die  aus  dem  Gepäcks-  und  Güterverkehr  mit 
77'0  pCt.  und  die  sonstigen  Einnahmen,  als:  Mieth-  und 
Pachtzinse,  Wagen-  und  Sackmiethe,  Gebühren  für  tele- 


fl.  942.916  oder  4-4  pCt.  und  bewirkte,  dass  die  Ge- 
sammtsumme  aller  Ausgaben  der  gemeinsamen  und  öster- 
reichischen Eisenbahnen  sich  schliesslich  um  10,873.830 
oder  8-8  pCt.  höher  stellte  als  im  Vorjahr.  Im  Jahre  1891 
betrugen  die 
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.JDq  G'I  J 

9S‘^&WMrisame  Eisenbahnen 

1 ip>6^<§freichische  Eisenbahnen 

'uii(i  zwar  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k. 

j,,-.  !!^iheral.DireCtion 

!i:  'PV&atbahnen  

202.088,1  .n  

zusammen  . . 

•Q9m  . nfiA 

nÄnabadeh  gegen  1890  * • 


Betriebsausgaben 
im  Ganzen  pro  Kilometer 

19,537.466  7394 

91.389.343  6720 

39,483.763  5599 

51,905.580  7927 

110,926.809  6829 

+ 9-8  % + 9-4% 


Gesammtausgaben 
im  Ganzen  pro  Kilometer 


24,423.153  9243 

108,842.266  7969 


46,452.233  6587 

62,390.033  9445 

133.265.419  8176 

+ 8-8%  + 5'4% 


Dq  c 1 2 irtairj 

;)q  j^sjajinmtbetrage  der  Ausgaben  participirten  die 

eig^pfJicl^^Bß^'iebskosten  mit  83‘2  pGt.  und  die  zu  den- 
sgjbeji  ^cht  porigen  besonderen  Ausgaben,  als:  Steuern 
up^$jpp^^g^bpjp-en,  Beiträge  der  Verwaltungen  zu  den 
Pensions-,  Kranken-,  Unterstützungs-  und  anderen  Fonds, 
Einzahl^gep  zpm  ^eservefond,  Bezüge  des  Verwaltungs- 
wegs, pGt.  Die  hier  bezeichneten  Aus- 

gabe^}] aben  imglg^n^en  fl.  22,338.600  betragen,  wovon 
auf  dLeggemeinsa^qn^Eisenbahnen  fl.  4,885.687,  auf  die 
österreichischen  Eisenbahnen  fl.  17,452.923  und  von 
diesfßpj  {Betrage  wie^r,ajqf  (ji<e  inVerwaltung  der  k.  k.  General- 
Dir^cljqn  der  Op(er^($t«a^tsbahnen  befindlichen  Bahnen 
•ftr  0'^£). GIB .470  uqd— auf . die — Privatbahnen  fl.  10,484.453 
entfielen.  Die  vorstefiön'd' aüs’gewiesene  Summe  der  Betriebs- 
ausgaben vertheiltevv  sich  mit  fl.  4,439.094  oder  4 0 pGt. 
auf  die  allgemeine  Verwaltung,  mit  fl.  29,677.144  oder 
2’6-8‘'$Gtjj  auf  did  Öahtaaufsldht  und  Bahnerhaltung,  mit 
fl.  43‘,b8li.'834  oder  39  0 pCf.  • ^atif  den  Verkehrs-  und 
ratomWcrelleri  DifeSs(,miifidPluiäiti‘ate‘.  33,528.737  oder 
§0-2  pGt.  auf  (fen  Zügfö{,d4tJtfn^h-  uhd  Werkstättendienst. 

ln 1 Folge  dier  bedenleildfö  -Zunahme  der  Ausgaben 
WöstalteH?  4ifc'd  def'^seßfbäh^ibVtHeb  *tri41  Jkhre  1891  minder 
.IOq  8 0 938js10  .V!  eib  Ins  bau  JDq  8T9 


einträglich  als  im  Vorjahre,  indem  das  Verhältnis  der 
Betriebsausgaben  zu  den  Betriebseinnahmen  (der  Betriebs- 
coefficient)  von  45‘36  pGt.  im  Jahre  1890  auf  47  98  pCt. 
im  Jahre  1891  gestiegen  ist.  Für  die  gemeinsamen  Eisen- 
bahnen berechnete  sich  der  Betriebscoelfient  mit  41-07  pCt. 
gegen  39-70  pCt.  für  die  österreichischen  Eisenbahnen 
mit  49-77  pCt.  gegen  46  96  pGt. , für  die  in  Verwaltung 
der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  be- 
findlichen Bahnen  mit  58  71  pCt.  gegen  54-37  pCt.  und 
für  die  Privatbahnen  mit  44'60  pCt.  gegen  42-70  pCt. 
ungünstiger  als  im  Vorjahre. 

Einschliesslich  der  übertragenen  Ueberschüsse  früherer 
Jahre,  der  Zinsen  und  sonstigen  Einnahmen,  der  Erfor- 
dernisse aus  dem  Titel  der  staatlichen  Gerantie  etc.  be- 
trug die  den  gemeinsamen  und  österreichischen  Eisen- 
bahnen im  Jahre  1891  zur  Verfügung  gestandene  Summe 
der  Einnahmen  fl.  286,853.995,  wovon  fl.  259,039.299 
verausgabt  und  fl.  27,814.696  auf  die  Rechnung  pro  1892 
übertragen  worden  sind.  Die  auf  die  einzelnen  Einnahmen- 
und  Ausgabentitel  entfallenden  Beträge  sind  aus  der  nach- 
folgenden Zusammenstellung  zu  entnehmen  : 


uov  §üinobiöb8  asb  *u*.  midbaisb  .JDq  c 
aab  9S3in§ihh3  mab  aoV  .uubiuw  Jlaisra  aua* 

JosqaD  ln«  .JDq  8'1  uanmd  vjboiw  89id9 

Die  Etppuühifl&jn  laus  pj|pnp ■'^rkj^sgivejgRmi 

die  übertragenen  Ueberschüsse  früherer  Jahre 

mudie  Zinsete 019$  s,qpistigeftt  pang^ipgiip , y ^ <] . ^ 

an  das,  Erfordqmiss  aus.^W  |Sta^y,i;^|£ip)1Q)arantie  . . 


Gemeinsame 

Eisenbahnen 

fl. 

47.566.951 
7,821.344 
12,521.979 
958  002 


jiu  § uu ! 'GesanVhitibeirag-jilhii-i Einnahmen  . 68,868.276 
d ^^i'ö'lDawntwu'rden  verwende  siG  .nuiifislw  ,iDq  8 \ 

• >2u^ ' ßedttfettuö#Gä<$r* ifei^fent^ehdnv/Beti-iehfllßosteij} iIb.  ....  19,537.466 
-^al^lB&itr^e^ZM^cfiesenvd-  und  Erneüerungsfort4$  hui.  . . 25.897 

;U^0  Söhfeti^öanEwecfceaa:  -guid#»’/  miad  ,,.jDq.  T.  8 . mbo.  . 8,487.661 
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Oesterreichische 

Eisenbahnen 

fl. 

183,609.668 

3,032.078 

25,140.713 

6,203.260 

217,985-719 

91,312.851 

1,251.489 

32,580.127 

5,250.597 

57,418.247 

10,704.519 

198,517.830 

19.467.889 


Zusammen 

fl. 

231,176.619 

10,853.422 

37,662.692 

7,161.262 

286,853.995 

110,850.317 

1,277.386 

41,067.788 

9,462.132 

85,677.157 

10,704.519 

259,039.299 

27,814.696 
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Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

' Projfimtirte  hö'rihklsbhrige  Localbkhni 
Hhidprt^chaft.  (A-WÄ-rtfiiüiitg'  der  TrAJ££bö 
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von  Görz 


der  Landesregierung  in  Laibach  derartig  zu  pflegen,  dass 
gedachte  Amtshandlung  im  ununterbrochenen  Zuge  auch  für 
1 2ö.  i I TdJitH  lauf  krainischem  Gebiete  gelegene  Zwischenstrecke  erfolgt. 

sowie  %pcty  üjtfg  das  Ergebniss  der  aufgetragenen  Amtshandlung, 
qWpljCher  sämmtliche  Interessenten,  insbesondere  auch  Vertreter 
dsm  ai  • ■ ...  der  Südbahn-Gesellschaft  heigezogen  werden  sollen,  einen  gut- 

. > . ° . 'a.-y-soMre  Vision  nuA!.  äelitfichen  Bericht  zu  erstatten.  [H.-M.-Z.  15.416.1 

ü s eonvni ls^poin,).-  Das  k.  k.  Ran  d ol s.m i nTsTer i ü rti (~h ä.t , R.,. — 

up^np  14.  Mai  das  vnia^än,desausschuss^(der’  gefürsteten' ‘Graf-  - 1 -•*  Aussig -"f^fhser  Eiseubahn  - Gesellschaft.  (Ueber- 
Albhäft  Görz  und  GräJaiska  vorgelegte  Projeict1  für  eine  nornaaF-  s1pannunOG''34s  ' Bä^inkörpers  nächst  dem  Wächter- 
spurige  Localbahn  von  Görz  nach  Haidenschaft  der  Statthalterei  hause  Nr.  22  durch  Kabel leitungen  vom  Fürst  Clary’- 

sehen  Ejektrlcitäts werke  in  Turn  bei  Teplitz.)  Das 
kf 'k.'  Ha'h‘d’eisininikferluhfi',Tiat  die  bereits  dtiffehgeführte  Ueber- 
lb^abiMii§evdlek1< B'ä'hiiköfphrs^  nächst  demiiWächlterhausq,  Nr.  22 
dnrch  Kabelleitungeu  voml  Fprst  Glaoly’sgljpffi  .Elpktri^hjit^werke 
hlfb Tm»W'  T^plitz^ac^ghch  Lnü  yt0,,  n ir 

[ i ml  aenli'üluO  'dJaiauJoßp  Iuhj  -nishVr' *’  ^eni.vifl.-n' 1 


ijp  Sinne  der  bestehenden  VoflciiriffdtT  dib  TrassöüVet'ifefdh  in 
'Verbindung  fttft  döh-'Stationscböltnission  einzulbiten  Imnd  /.niit 
Rüdksicht  auf  den  UmVtand,  dass  öine  Theilstreq^j d^r^, pj-.^j^p- 
tirten  Localbahn  auf  krainisches  Gebiet  fällt,  das  Finvernpfpn^n 
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Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen.  (Ziegel- 
verladestation „Matzleinsdorf“,  Erweiterung  der 
Station  Meidling  und  Haltestelle  ..Matzleinsdorf- 
Viaduct“  ) Die  Detailprojecte  für  die  neue  Zieselverladestation 
Matzleinsdorf,  für  die  Erweiterung  der  Station  Meidling  und  für 
die  Personen-Haltestelle  Matzleinsdorf-Viaduct  wurden  zur  Aus- 
führung genehmigt.  ['28.  April,  Z.  21.9S0.] 

— (Schleppbahnen,  abzweigend  von  der  Linie 
Wien  _Wr.  -Neudorf:  ßauconsens.)  Auf  Grund  des  Er- 
gebnisses der  am  4.  März  durchgeführten  politischen  Begehung 
wurde  für  die  projectirten  Schleppbahnen,  welche  in  km  8 7/8, 
9-3/4  und  km  100/1  der  Localbahn  Wien— Wr.-Neudorf  ab- 
zweigen  und  zu  den  Ziegeleien  der  Union-Baumaterialien- 
Gesellsehaft  führen  sollen,  sowie  auch  für  die  projectirte  Schlepp- 
bahn, abzweigend  in  km  8-0/1  der  genannten  Localbahn,  zur 
Ziegelei  vormals  Tichy  & Faber  der  Bauconsens  ertheilt. 

[6.  Mai.  Z.  18.460.] 

Salzkainniergut  - Localbahn  - Gesellschaft.  (Strecke 
Strobl  — St.  Lorenz:  Gedeckte  Galerie  in  km  288/9.) 
Zum  Schutze  des  Portals  des  Tunnels  in  km  2S  8/9  gegen  Stein- 
und  Schneeabstürze  wird  in  'der  Bichtung  gegen  Mondsee  eine 
circa  20  m lange  Galerie  hergestellt.  (5.  Mai,  Z.  14.295.] 

Salzburger  Eiseubahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 
(Projecte  für  fünf  Objecte  der  Linie  Carolinen- 
brücke— Parsch:  Die  Projecte  für  fünf  Objecte  im  Zuge  der 
Dampftramway -Linie  Carolinenbrücke  — Parsch,  und  zwar  bei 
km  0 736.  0 818,  1 260,  1-314  und  U540  wurden  genehmigt. 

[29.  April,  Z.  22.389.] 

Localbahu  Mori- Arco— Riva.  (Hühnerstall  in  der 
Station  Mori.)  In  der  Station  Mori  wird  ein  Hühnerstall 
hergestellt.  [1.  Mai,  Z.  22.461.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Internationales  Uebereinkommen  über  den  Eisen- 
bahn - Fracht  verkehr.  (Zusammenstellung  derjenigen 
Eisenbahn-Linien,  auf  welche  das  Uebereinkommen 
keine  Anwendung  findet.)  Das  internationale  Ueberein- 
kommen über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  findet  auf  die  nach- 
folgenden Eisenbahnlinien  keine  Anwendung,  und  zwar: 

1.  LinienimBetriebederk.  k.  General-Direction 
der  Oester r.  Staatsbahnen: 

a)  Spalato — Siveric — Knin; 

b)  Perkovic — Slivno — Sebenico; 

c Kolomea  — Sloboda  lungurska  nebst  Abzweigung; 

d)  Nadwornianski  przedmiescie — Szeparowce-Ivtiiazdwör ; 

e)  Podleze — Niepolomice; 

f)  Lititz — Nürschan; 

gi  Warna— Russ.-Moldawitza. 

2.  Achenseebahn. 

3.  Brünn  er  Localeisenbahn. 

4.  Damptramway  vormals  Krauss  & Comp. 

5.  Gaisbergbahn. 

6.  Innsbruck — Hall  i.  Tirol. 

7.  Kahlenbergbahn. 

8.  Mühlkreisbahn. 

9.  Neue  Wiener  Tramway. 

10.  Prager  Drahtseilbahn  auf  das  Belvedere. 

11.  Prager  Drahtseilbahn  auf  den  Laurenziberg. 

12.  Prager  elektrische  Eisenbahn  vom  Belvedere 
zum  kgl.  Thiergarten. 

13.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway. 

14.  Salzburger  Drahtseilbahn  auf  die  Festung 
Hohensalzburg. 

15.  Steyrthalbahn. 

16.  Linien  im  Betriebe  der  Sü d b a h n - G e s e 1 1- 
sch  aft: 

a)  Mödling — Hinterbrühl  (mit  elektrischem  Betriebe); 

b)  Preding-Wieselsdorf — Stainz; 

c)  Pöltscbach — Gonobitz.  .,-7 

17.  Wiener  Localbahnen  ■,  Actiepge^fi/sili  alt 

(Dampftramway  Wien-W^eu^'  Ww 

Waldbahn  des  Sägewerkes  in  Demnia  wyzna.  (Laob- 
motivprüfung.)  Am  21. .'März  ifanÜ  im  Sinne  des  § 21- der 
EisOftbahn-Betriebsdrdnung  im  Sägewerke  der  Firma  IGebrüdir 
Gröütd’  in  Demnia  -wyitfa  bei  Skole  >die  dechnisclwprdizeifielie 
Prüfung  der 'für  die 'schmalspurige  Waldbahn  des  genannten 
Sägewerke»  bestimmten  Tendei-Locomotitfi!  Nt.  2837,  welche  In 
der  Locomotivfabrik  von  Krause  & Comp,  in  Linz  hn  Jahre  4.393 
erbaut  wurde,  anstandslos  statt.  Der  Kessel  dieser  Lacomötire 
norlMl  - ni  • - i.  t Am  j- •’ rftrw  .‘•t/J  aenoilliM  76  fad  l 


wurde  laut  Certificat  der  gesetzlichen  Probe  unterzogen  und  hat 
dieselbe  anstandslos  bestanden.  Die  Maschine  besitzt  im  Ganzen 
zwei  miteinander  gekuppelte  Achsen,  von  welchen  die  zweite 
die  Triebachse  ist.  Die  Maschine  hat  aussenliegende  horizontale 
Cylinder,  innenliegende  Frames,  die  Steuerung  zeigt  die  Con- 
struction  nach  Stephenson  und  ist  aussenliegend.  Die  Umsteue- 
rung geschieht  mittelst  Hebel.  Das  Kesselgewicht  wird  durch 
drei  Blattfedern,  von  denen  die  der  zweiten  Achse  eiue  Quer- 
feder ist,  auf  die  beiden  Achsen  übertragen.  Der  Kessel  ist  mit 
einer  vollständigen  Armatur  versehen  und  ist  die  Locomotive 
noch  ausgestattet  mit  const.  Blaserohr,  Hilfsgebläse,  zwei  In- 
jectoren,  Sandstreuapparat,  Spindelbremse  und  einem  cylin- 
drischen  Rauchfang  mit  Rosette.  Die  Spurweite  beträgt  0 800  m, 
das  Gesammtgewicht  der  Maschine  im  ausgerüsteten  Zustande 
8 t,  die  concessionirte  Dampfspannung  12  Atmosphären.  Die 
mit  dieser  Maschine  unternommene  Probefahrt  fand  auf  einer 
Theilstrecke  der  13-4  km  langen  Waldbahn  des  Sägewerkes 
der  Firma  Gebrüder  Grödel  hin  und  zurück  statt  und  wurde 
hiebei  eine  maximale  Geschwindigkeit  von  25  km  und  eine 
durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  18  km  per  Stunde  er- 
reicht. Die  Locomotive  zeigte  selbst  bei  der  erreichten  höchsten 
Geschwindigkeit  einen  stets  ruhigen  und  sicheren  Gang,  so  dass 
aus  Sicherheitsrücksichten  kein  Anstand  obwaltete,  dieselbe  für 
den  Zugförderungsdienst  auf  der  genannten  Waldbahn  zu  ver- 
wenden. [H.-M.-Z.  26.107.] 

Oesterreicliisclie  Eisenbahn  - Verkehrsanstalt.  (An- 
schaffung von  10  Reservoirwagen.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerim  hat  die  vom  Verwaltungsrathe  der  Oesterreichischen 
Eisenbahn-Verkehrsanstalt  in  Vorlage  gebrachten  Constructions- 
typenzeichnungen  für  10  Reservoirwagen  von  14.000  1 Inhalt 
mit  Bremse  für  Spiritustransporte  genehmigt  und  die  erstattete 
Anzeige  über  die  Anschaffung  dieser  Reservoirwagen  bei  der 
Königsfelder  Maschinenfabrik  Lederer  & Borges  in  Brünn  geneh- 
migend zur  Kenutniss  genommen.  [Z.  15.405.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Strnssenbalin  zum  Budapester  Ceutralfriedhof  nächst 
Kerepes.  (Ministerial  - Erlass,  betreffend  die  Umwand- 
lung des  bisherigen  Dampfbetriebes  in  elektrischen 
Betrieb.)  Der  kgl.  Ungar.  Minister  des  Innern  hat  in  einem 
an  die  Budapester  Municipalverwaltung  gerichteten  Erlasse  ge- 
nehmigt., dass  die  Umwandlung  der  Friedhof-Dampftramway  in 
eine  Bahn  mit  elektrischem  Betriebe,  und  zwar  in  der  von  der 
Generalversammlung  ertheilten  Form  und  bis  zur  definitiven 
Regelung  der  Volkstheatergasse  auch  in  den  inneren  Stadt- 
theilen  die  oberirdische  Leitung  angewendet  werden  könne 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  17  und  32).  Die  endgiltige  Concession, 
sowie  die  Anordnung  der  administrativen  Begehung  ist,  wie  es 
in  dem  Erlass  heisst,  Sache  des  Handelsrninisters.  Der  Handels- 
minister behält  sich  gleichzeitig  das  Recht  vor,  eventuell  darüber 
zu  disponiren,  dass  auf  dieser  Linie  die  Lastenbeförderung 
mittelst  Dampfbetriebes  eingeführt  werde. 

Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft  für  Strassenbahuen 
mit  elektrischem  Betriebe.  (Ordentliche  Generalver- 
sammlung.) Am  10.  Mai  fand  in  Budapest  unter  Vorsitz  des 
Directions-Präsidenten  Grafen  Stefan  Szapäry  und  in  Anwesen- 
heit des  Regierungsvertreters  Ladislaus  Vörös,  Ministerialrath  im 
kgl.  Ungar.  Handelsministerium,  die  diesjährige  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft 
für  Strassenbahuen  mit  elektrischem  Betriebe  (vormals  Siemens 
& Halske)  statt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  88»<ex^l892);<i>.Na«h  Gont- 
statirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammluhgi  (ee>  Waren 
7750  Actien  mit  31Ü  Stimmeh  repräsbotiut)1  und-  ConstituiTüüg 
des  Bureau  igetkugtö  kier  Berich# 'der  ©ireictiorf  über  die  G'estion 
im  Betriebsjalirie  1892  zur  Verlesung/1’' Diese'rti)>zufd<lge: Ihetrügen 
die  Eiinn  a-hmeTi  fii  772.139-89 ; Uiedon  entfallen!  auf  die'Ba/rosz- 
gasfe-  Linie ' fli  14  8;51/3<26,i  auf  die  Podmamcsskigasse  * Linie 
fl1-  107vl23-ö0;  - auf  Idie  Linie  - -Grosse)  Ringstrassoi  ff.  436  63()-9>7, 
tauf  die  KOrrigsgüsse-Linie  'flu  55.733K17,  auf  >'dief  FriedhofsfLinie 
fl,  49.7»lö-38,i  und- uhtetfMfllem  Titeltn^Verlsohiedene  Einnahmen" 
■auf  Zinsen  nach  Wiertiipapieren,  SehadenftrsätiY  ete,-  fl.  >5402*711. 

> >— e Die  -Ausgaben  bdliafdn-'  sich1' auf  4L  483,028'44^  und  -zwar: 
Allgemeine  Administration  fl.  35:93265,  Bähnaülisleht  und- Balm- 
erhaltung fl.-  45.779/20/  Verkehrs-  und  coimhercielleit  Dienst 
64.754-65,  ZugsV/flnd  Werkstättiendienst  fl.  213J772'82,  > Steuern, 
Stempel  und  Gebähten  eto.  ö.i  62.789'22j  Abschreibung  vorn 
'WerthenderiBalih  und  EiüHbhtnng  fl.  öOiUOO^. 
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Die  Bilanz  pro  31.  December  zeigt  folgende  Ziffern: 
Activa:  Die  durch  den  Handelsminister  festgestellten  Bau- und 
Geschäftseinrichtungskosten  fl.  3,410.005  83,  für  Bauten  und  In- 
vestitionen nach  Kostenvoranschlag  bewilligte  Summe  fl.  359.994'17, 
Investitionsreserve  fl.  180.000,  bei  den  Behörden  zu  deponirende 
Cautionsreserve  zusammen  fl.  4,000.000;  Immobilien  der  ausser- 
ordentlichen Reserve  fl.  70.25284;  Werthpapiere  der  ausser- 
ordentlichen Reserve  fl.  65.000;  Forderungen  fl.  244.88548; 
Cassevorrath  fl.  6033-24;  Materialienvorrath  fl.  42.299'58;  Totale 
fl.  4,428.471  14.  — Passiva:  Actiencapital  fl.  3,000.000;  Bau- 
und  Investitions-Voranschlagsfond  fl.  359.994-17;  Investitions-Re- 
servefond fl.  180.000;  Cautions-Reservefond  fl.  50.000;  ausser- 
ordentlicher Reservefond  fl.  274.753-09;  Creditoren  fl.  202.653  74 ; 
Cautionen  der  Angestellten  fl.  11.238;  Krankenunterstützungs- 
fond fl.  72069;  Werthverminderung  der  Bahn  und  der  Aus- 
rüstung fl.  60.000;  Gewinn  fl.  289.111-45 ; Totale  fl.  4,428.471  14. 

Im  Berichte  wird  hervorgehoben,  dass  das  Handelsmini- 
sterium die  technische  Ueberprüfung  der  Linien  der  Gesellschaft 
durcbgeführt  und  das  thatsächliche  Bau-  und  Betriebseinrich- 
tungs-Capital  mit  fl.  3,410.005  festgestellt  habe,  von  welchem 
Betrage  fl.  2,647.672  auf  die  elektrischen  Eisenbahnen,  fl.  762.332 
auf  Locomotivbahnen  entfallen.  Zuzüglich  der  in  Ausführung 
begriffenen  Bauten,  Investitionsreserven  und  sonstigen  Sicher- 
stellungsfonds ist  das  Anlagecapital  in  runder  Zahl  auf 
vier  Millionen  Gulden  festgestellt.  Nachdem  die  Gesell- 
schaft bisher  nur  Actien  für  drei  Millionen  Gulden  emittirt  hat, 
schlägt  die  Direction  der  Generalversammlung  vor,  Actien  für  eine 
Million  Gulden  Nominale,  demnach  10.000  Stück  Actien  ä fl.  100 
Nominale  zum  Curse  von  fl.  150  zuzüglich  der  fünfpercentigen 
Zinsen  seit  1.  Jänner  1893  zu  emittiren.  Nach  je  drei  alten 
Actien  haben  die  Actionäre  das  Bezugsrecht  auf  eine  neue. 
Demgemäss  wird  die  Direction  um  Modification  des  § 7 der 
Statuten  an  den  Handelsminister  eine  Eingabe  richten.  Der  aus 
dem  Aufgelde  von  fl.  50  resultirende  Gewinn  wird  der  ausser- 
ordentlichen Reserve  zugeführt.  — Im  Sinne  der  gesellschaft- 
lichen Uebereinkommen  mit  der  Firma  Siemens  & Halske  hat 
letztere  den  aus  der  Zeit  ihrer  eigenen  Betriebsführung  resul- 
tirenden  Betriebsüberschuss  der  Gesellschaft  überlassen.  Dieser 
Betrag,  welcher  nach  Deckung  der  gesammten  Gründungskosten 
noch  fl.  274.753  ausmacht,  ist  als  ausserordentlicher  Reservefond 
dem  Gesellschattsvermögen  zugeführt  worden.  — Die  Waggons 
der  Gesellschaft  legten  im  Jahre  1892  312.160  Wagenkilometer 
zurück  und  haben  circa  vierzehn  Millionen  Personen 
befördert,  während  im  Jahre  1891  die  Anzahl  der  beförderten 
Personen  nur  8*/2  Millionen  betrug.  Die  Einnahme  war  im  Jahre 
1892  fl.  766.717,  um  fl.  216.558  mehr  als  im  Vorjahre.  Nach 
Deckung  der  gesammten  Betriebskösten  und  nach  allen  Ab- 
schreibungen stehen  noch  fl.  289.111  als  Reingewinn  zur  Ver- 
fügung der  Generalversammlung.  Hievon  werden  zu  Verkehrs- 
reserven fl.  6955,  zu  Steuerreserve  fl.  28.000,  zu  Directions- 
Tantiemen  fl.  13.911  verwendet.  Die  Einlösung  des  1892er  Cou- 
pons geschieht  mit  fl.  7 (=  7 Percent)  per  Actie  und  erfolgt  die 
Auszahlung  bereits  vom  12.  Mai  angefangen  bei  der  Budapester 
Filiale  der  Anglo-Oesterreichischen  Bank.  — Die  Berichte  der 
Direction  und  des  Aufsichtsrathes  wurden  von  der  Generalver- 
sammlung acceptirt,  den  sämmtlichen  Anträgen  zugestimmt  und 
der  Direction  das  Absolutorium  ertheilt.  Nach  Schluss  der  Ver- 
handlungen erfolgten  die  Wahlen  in  den  Directions-  und  den 
Aufsichtsrath  und  wurden  sämmtliche  Functionäre  wiedergewählt. 

Industriebahn  in  Budapest  zur  Bewältigung  der 
Ausfuhr  von  Fäcalstoffen,  Haus-  und  Strassenkehricbt. 

(Technisch-polizeiliche  Begehung,  Betriebseröff- 
nung.) Am  17.  Mai  fand  in  Budapest  unter  Führung  des 
Sectionsrathes  Julius  Balogh  und  mit  Beiziehung  der  Vertreter 
der  interessirten  Staats-,  Comitats-  und  Gemeindebehörden  die 
technisch-polizeiliche  Begehung  der  vom  Spediteur  Johann 
Csöry  und  Consorten  erbauten  Industriebahn  zur  Bewältigung 
der  Ausfuhr  von  Fäcalstoffen,  Strassen-  und  Hauskehrichtes  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  100  ex  1892)  statt.  Die  4 6 km  lange  Bahn  geht 
vom  IX.  Bezirk,  äussere  Uellöerstrasse,  aus  und  führt  bis  zum 
Gabäcser  Hotter,  woselbst  sich  der  Depot-  und  Sortirungsplatz 
befindet.  Nachdem  die  Commission  den  Bauzustand  der  Bahn 
entsprechend  befunden  hatte,  ertheilte  der  Commissionsleiter 
die  Bewilligung  zur  Eröffnung  des  Betriebes  und  wurden  die 
Pächter  der  Ausfuhr  angewiesen,  sämmtliche  aus  den  links- 
uferseitigen Stadtbezirken  provenirenden  Fäcalstoffe,  sowie  den 
Strassen-  und  Hauskehridht  von  der  Verladerampe  der  Csery- 
schen  Industriebahn  aus  directe  in  die  Waggons  zu  verladen. 
Die  von  der  Unternehmung  beigestellten  Waggons  sind  den 
sanitäts-polizeilichen  Anforderungen  entsprechend  construirt. 
Die  Direction  der  Bahn  ist  verpflichtet,  die  Fahrbetriebsmittel 
täglich  reinigen  und  desinficiren  zu  lassen. 


Transport  von  Borstenvieh  mittelst  Eisenbahn  nach 
den  Borstenvieh-Mastanstalten  in  Steinbruch,  Gyula,  De- 
hreczen  nnd  Grosswardein.  (Einführung  vonVorsicht  s- 
m assregeln  gegen  Verschleppung  von  Seuchen.)  Der 
kgl.  ungar.  Ackerbauminister  hat  im  Einvernehmen  mit  dem 
Handelsminister  zur  Sicherung  der  Borstenvieh-Mastanstalten  in 
Köbänya  (Steinbruch),  sowie  jener  in  Gyula,  Debreczen  und 
Nagyvarad  (Grosswardein)  vor  Einschleppung  von  mit  Seuche 
behaftetem  Borstenvieh  folgende  Bestimmung  erlassen: 

Aus  Gemeinden,  wo  die  Fäule  herrscht,  sowie  auch  aus 
den  Nachbargemeinden  ist  der  Transport  von  Schweinen  nach 
Steinbruch  verboten ; im  Uebrigen  ist  der  Transport  gestattet, 
wenn  auf  dem  Certificate  bestätigt  wird,  dass  sich  die  Schweine 
zehn  Tage  lang  in  einem  seuchenfreien  Orte  befunden  hatten 
und  wenn  überdies  die  Thiere  vor  ihrer  Einwaggonirung  thier- 
ärztlich untersucht  worden  sind,  was  auf  dem  Certificate  durch 
den  Vermerk  „die  Schweine  sind  gesund,  können  nach  Steinbruch 
befördert  werden“  zu  bestätigen  ist.  Von  Märkten  aus  können 
Schweine  nach  Steinbruch  direct  überhaupt  nicht  befördert  werden. 
Eine  Ausnahme  wird  bezüglich  der  Borstenviehmärkte  in  Gyula, 
Debreczen  und  Grosswardein  gemacht,  wenn  das  vom  Ministerium 
zur  veterinär-polizeilichen  Untersuchung  des  Marktes  entsandte 
Organ  den  Transport  als  zulässig  bezeichnet.  Nach  Steinbruch 
gelangende  Sendungen,  bezüglich  welcher  auf  dem  Certificate 
die  seuchenfreie  Provenienz  nicht  bemerkt  ist  oder  unter  welchen 
sich  auch  nur  ein  einziges  verseuchtes  Thier  vorfindet,  sind 
sofort  nach  der  Ausgangsstation  zurückzudirigiren,  während  der- 
artige von  Märkten  kommende  Thiere  acht  Tage  lang,  bezw. 
bis  zum  Ablaufe  des  Krankheitsprocesses,  auf  Kosten  der  Partei 
in  besonderen  Ställen  unterzubringen  sind.  Diese  Verordnung 
ist  mit  15.  Mai  in  Kraft  getreten. 


Ausland. 


Preussen.  (Au fl egungvonB fiebern  inZügen  auf 
S t aa t s b ah  n s t r e c k e n.)  Die  kgl.  Eisenbahndirection  Frank- 
furt a/M.  hat  mit  dem  Universal-Reisebureau  J.  Schottenfels  & Co. 
in  Frankfurt  a/M.  einen  Vertrag  zur  Lieferung  von  Büchern  ab- 
geschlossen, die  in  Gemeinschaft  mit  der  Annoncenexpedition 
Haasenstein  & Vogler,  Actiengesellschaft,  mit  Anfang  Juli  zur 
Ausgabe  gelangen  sollen.  Die  Bücher  sollen  auf  den  grösseren 
Strecken  der  Preuss.  Staatsbahnen  in  deren  Wagen  I.  und 
II.  Classe  im  localen  Schnellzugsverkehr  sowohl,  als  auch  im 
internationalen  zur  Unterhaltung  der  Reisenden  aufgelegt  werden 
und  nebst  ausführlichen  Beschreibungen  der  auf  den  befahrenen 
Strecken  liegenden  Hauptorte  und  deren  Umgegend,  Droschken 
und  andere  Tarife,  amtliche  Bestimmungen  u.  s.  w.  enthalten. 
Auch  Anzeigen  werden  in  die  Bücher  aufgenommen  werden. 

— (Vereinigung  der  Güterbahnhöfe  auf  dem 
Hamburger  und  Lehrter  Bahnhofe  in  Berlin.)  Mit 
dem  1.  Mai  wurden  die  Güterbahnhöfe  auf  dem  Hamburger  und 
Lehrter  Bahnhofe  in  Berlin  (Bezirk  der  kgl.  Eisenbahndirection 
zu  Altona)  zu  einem  Güterbahnhofe  vereinigt,  welcher  die  Be- 
zeichnung „Berlin  H-  und  L“  (Hamburger  und  und  Lehrter 
Bahnhof)  führt. 

Italien.  (Linie  Faenza  — Florenz.)  Am  23.  April 
hat  die  Eröffnung  der  neuen  Linie  Faenza— Florenz  stattgefunden. 
Diese  Linie,  welche  von  der  Station  Faenza  der  Eisenbahn 
Bologna-Ancona  abzweigt  und  gegen  das  Lamone-Thal  ansteigt, 
misst  101  km  und  ist  in  drei  Strecken  getlieilt.  Mit  der  ersten 
Strecke,  Faenza— Marradi,  34  km  lang,  wurde  am  8.  November 
1880  begonnen.  Dieselbe  wurde  am  26.  April  1888  dem  Betriebe 
übergeben.  Die  zweite  Strecke,  Borgo  S.  Lorenzo  — Florenz, 
misst  35G65  km  und  wurde  ih  zwei  Theilstrecken  getheilt.  Mit 
der  ersten  Theilstrecke  wurde  am  29.  Jänner  1883,  mit  der 
zweiten  am  6.  November  1884  begonnen.  Die  ganze  Strecke 

gelangte  am  9.  April  1890  zur  Eröffnung.  Die  kleine  Strecke 

Crespino — Fosso — Canecchi  wurde  im  September  1890  fertig- 
gestellt. Die  Strecke  Marradi — Borgo  S.  Lorenzo,  34  km  lang, 
war  im  September  1892  fertig.  Die  erste  Strecke  weist  eine 
Brücke  über  den  Pontelungo  und  zwei  Brücken  über  den  Lamone, 
sowie  eine  über  den  Campodocio,  endlich  auch  einen  68  m 
langen  Tunnel  auf,  welcher  sich  zunächst  Celserato  befindet. 
Die  Kosten  dieser  Strecke  betrugen  13,200.000  L , mithin  per 
Kilometer  390.480-18  L.  Die  zweite  Strecke  zählt  die  acht 
Tunnels  Carzola,  Pratolino,  Paretaio,  S.  Bartolo,  Basciano, 
S.  AiÜrea,  Spiccarello  und  Monterinaldi.  Auf  dieser  Strecke 

befinden  sich  weiters  141  Brücken  und  15  Viaducte.  Diese 

Strecke  hat  37  Millionen  Lire,  mithin  mehr  als  eine  Million 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


979 


Nr.  60 


Lire  per  Kilometer  gekostet.  Die  letzte  Strecke  bot  nicht 
weniger  Schwierigkeiten  als  die  vorgenannte.  Sie  übersetzt 
siebenmal  den  Lainone  bis  sie  am  Appennin  den  Höhepunkt, 
557883  m ober  dem  Meeresspiegel,  erreicht.  Das  Terrain,  welches 
von  dieser  Strecke  durchschnitten  wird,  ist  ein  sicheres.  Die 
Maxim alsteigung  beträgt  28  Promille.  Die  Strecke  ist  in  drei 
Theilstrecken  getheilt:  die  erste  zählt  17  Tunnels  in  der  Ge- 
sammtlänge  von  6383  74  m.  Die  grössten  sind  jener  vom  Saltino 
(1152  m)  und  vom  Salto  del  Cavallo  (1297  10  m).  Unter  den 
Kunstobjecten  sind  besonders  hervorzuheben:  die  Brücke  über 
den  Lamone,  40  m lang,  eine  52-46  m lange  Viaductbrucke,  ein 
Viaduct  über  den  Camurranograben  und  ein  Yiaduct  über  den 
Maseraoraben.  Auf  der  zweiten  Theilstrecke  Crespino— Fosso 
Canecchi,  7720-84  m lang,  sind  23  Kunstobjecte,  8 Tunnels  in 
der  Gesammtlänge  von  4863  41  m,  von  welchen  der  Appennm- 
Tunnel  (3778-93  m)  der  wichtigste  ist.  Die  Kosten  dieser  Strecke 
betrugen  10,700.000  L.,  mithin  1,386.549-17  L.  per  Kilometer. 
Die  dritte  Theilstrecke  Fosso  Canecchi  weist  viele  Specialobjecte  I 
auf  Eine  39  m lange  Metallconstruction  über  den  Cerreto, 
fünf  Tunnels  in  der  Gesammtlänge  von  3558  05  m,  von  welchen 
der  hervorragendste  2051-51  m lang  ist.  Die  Maximalsteigung 
der  ganzen  Linie  beträgt  25  Promille,  und  zwar  auf  der  Strecke 
Marradi— Borgo  S.  Lorenzo.  Mit  dieser  Linie  wird  die  Verbin- 
duno-  zwischen  der  Marche  und  der  Toscana  wesentlich  abgekuizt. 
Von3 Ancona  nach  Faenza  benöthigt  man  jetzt  drei  Stunden, 
von  Faenza  nach  Florenz  weitere  drei  Stunden,  nachdem  die 
Steigungen  eine  grössere  Fahrgeschwindigkeit  nicht  gestatten. 

— (Schiedsrichter  - Collegien.)  Conte  Commen- 
datore  Giglieri,  Senator  des  Königreiches,  wurde  für  ein  weiteres 
Trienniuin  zum  Präsidenten  der  mit  dem  Gesetze  für  die  Eisen- 
bahn-Uebereinkommen  und  Verträge  eingesetzten  Schiedsrichter- 
Collegien  wiedergewählt.  Zum  Vice  - Präsidenten  wuide  der 
Advocat  Commendatore  Francesco  Bonasi,  Senator  des  König- 
reiches, gewählt. 

— (Eisenbahn  Eboli  — Reggio.)  Am  7.  Mai  fand  der 
Durchschlag  des  Tunnels  von  San  Cataldo  in  Gegen wait  dei 
Regierungsvertreter,  der  Vertreter  der  Unternehmer  und  mehrerer 
Ingenieure  statt.  Derselbe  zeugte  von  der  grössten  Präcision 
,ier  Messungen.  Dieser  Tunnel  ist  5 km  lang  und  der  längste 
von  der  ganzen  Linie  Eboli — Reggio. 

— (Neue  directeste  Züge  zwischen  Mailand 
und  Venedig.)  Wie  wir  dem  „Giornali  dei  Lavori  Pubblici“ 
entnehmen,  werden  demnächst  von  der  Strade  ferrate  Meridinonali 
zwei  directeste  Schnellzüge  auf  der  Linie  Mailand  Venedig  ein- 
geführt, welche  die  Hin-  und  Rückreise  in  acht  Stunden  und 
einen  siebenstündigen  Aufenthalt  in  Venedig  gestatten  werden. 

— (Neue  Locomotiv-Type  bei  der  Mittelmeer- 
bahn.) Aus  dem  „Giornali  dei  Lavori  Pubblici“  entnehmen  wir, 
dass  die  von  der  Mittelmeerbahn-Gesellschaft  angestrebte  Ein- 
führung einer  neuen  Locomotiv-Type,  System  Compound,  im 
Interesse  des  Verkehres  der  Personen-  und  der  gemischten  Züge 
auf  den  weniger  frequentirten  Linien,  die  Genehmigung  Seitens 
ues  Oberen  Rathes  für  öffentlichen  Arbeiten  erlangt  hat.  Diese 
neue  Locomotive,  welche  schwere  Züge  auf  Steigungen  von 
15  bis  16  Promille  zu  fördern  und  eine  Fahrgeschwindigkeit  von 
55  km  pro  Stunde  zu  erreichen  im  Stande  ist,  hat  sechs  ge- 
kuppelte Räder  mit  einem  Durchmesser  von  1-500  m und  hat 
eine  Förderungscapacität  von  6000  kg  bei  einer  Geschwindigkeit 
von  40  km  pro  Stunde. 

— (Einführung  der  We  s ti  n gh  ous  e -Br  ems  e auf 
dem  adriatischen  Netze.)  Die  Verwaltung  der  Strade 
ferrate  Meridionali  hat  einen  Kostenvoranschlag,  betreffend  die 
Einführung  der  Westinghouse-Bremse  an  Stelle  des  Systems 
Hardy  bei  dem  gesammten  gesellschaftlichen  Materiale,^  zur 
Prüfung  vorgelegt.  Die  Kosten  belaufen  sich  auf  2,110.237-50  L. 

— (Drahtseilbahn  Perrero-Prati.)  Das  Militär- 
Genie-Corps  hat  die  Studien  für  den  Bau  einer  Drahtseilbahn, 
welche  Perrero  mit  der  Gemeindegrenze  von  Prati  verbinden 
soll,  beendet.  Demnächst  beginnt  man  mit  den  Expropriationen. 
Diese  in  erster  Linie  strategische  Eisenbahn  soll  auch  dem 
Publicum,  jedoch  unter  Handhabung  gewisser  \ orsichtsmassregeln 
zur  Benützung  überlassen  werden.  Wie  inan  versichert,  soll 
diese  Linie  von  strategischer  Bedeutung  sein,  da  die  I ruppen 
zur  Zurücklegung  des  Weges  zu  Fuss  die  zehnfache  Zeit  be- 
nöthigen  würden. 

— (Tramway  Pi e v e - C e n t o - Pon t el  agos  c u r o- 
Copparo-Ferrara.)  Der  Magistratsrath  von  Ferrara  hat  am 
5.  Mai  das  Project  für  die  Tramway  Pieve-Cento-Pontelagoscuro- 
Copparo-Ferrara  genehmigt  und  wurde  bei  diesem  Anlasse  dem 
dringenden  Wunsche  nach  einer  Verbindung  mit  dem  östlichen 
Theile  der  Provinz  Ausdruck  gegeben. 


— (Elektrische  Eisenbahn  in  Mailand.)  Die 
Gesellschaft  Edison  hat  die  Gesellschaft  Thomson  Houston  mit 
der  Vornahme  der  Probefahrten  auf  der  elektrischen  Eisenbahn 
in  Mailand  betraut,  welche  vom  Domplatze  über  Via  Mercanti, 
Via  Dante,  Foro  Bonaparte,  Via  Vicenzo  Monti,  Via  Mario 
Pa^ano  Corso  Sempione  nach  Via  Canova  führt  und  zweigeleisig 
ist  Diese  neue  Linie  soll  fünf  Monate  nach  Unterzeichnung  des 
Contractes,  d.  i.  noch  im  nächsten  September  iertiggestellt  und 
eröffnet  werden. 

— (Generalversammlung  der  Eisenbahn  Turin- 
Pi  n ero  1 o -T  o rr  e Pellice.)  Diese  Generalversammlung  fand 
am  27.  April  am  Sitze  der  Gesellschaft  in  Turin  statt.  Die  Tages- 
ordnung lautete:  Bericht  des  Verwaltungsrathes ; Genehmigung 
des  Rechnungsabschlusses;  Wahl  des  Verwaltungsrathes,  der 
Rechnungsrevisoren  und  der  Ersatzmänner;  Ziehung  von 
79  Actien  der  I.  und  von  6 Actien  der  II.  Serie.  Der  Bericht 
des  Verwaltungsrathes  führt  aus,  dass  der  Personenverkehr  wieder 
im  Zunehmen  begriffen  sei,  dass  jedoch  die  Einnahmen  aus  dem 
Frachtentransport  abgenommen  haben.  Die  Gesammteinnahinen 
des  Betriebsjahres  1892  betrugen  802.020-39  L.  gegenüber 
819.018  03  L.  des  Jahres  1891.  Der  Verwaltungsrath  hat  denn  auch 
schon  Schritte  unternommen,  auf  dass  die  betriebführende  Gesell- 
schaft wenigstens  während  der  Sommersaison  ein  fünftes  Paar 
Schnellzüge  einführe  und  man  gewärtigt  die  Genehmigung  des 
Ministeriums.  Die  Reineinnahme  des  Betriebsjahres  1892  betrug 
310  522-27  L Werden  von  dieser  Summe  die  zwei  ä conto- 
Zahlungen  von  je  8 L.  für  den  1.  Juli  1892  und  für  den 
1.  Jänner  1893  an  die  Actien  im  Gesammtbetrage  von  2b5.936  L. 
in  Abschlag  gebracht  werden,  so  verbleiben  41.596’27  L.,  welche 
noch  ein  Saldo  vou  je  2 L.  für  jede  Actie  gestatten,  auf  welche 
Art  die  Dividenden  für  das  ganze  Jahr  1892  auf  18  L.  steigen. 
Die  Wahl  des  Verwaltungsrathes  wurde  nach  Genehmigung  des 
Rechnungsabschlusses  vorgenommen.  Der  Rechnungsabschluss 

; ergab  einen  Ueberschluss  von  310.522  27  L.  Zum  Schlüsse  wurden 
die  Actien  gozogen. 

England.  (Bahn  verkehr  in  der  Ost  er  zeit.)  In  der 
Woche,  welche  dem  Ostersonntag  vorangeht,  und  in  jener,  welche 
demselben  folgt,  zeigt  sich  regelmässig  eine  sehr  beträchtliche 
Steigerung  des  Bahnverkehres,  welcher  mit  der  Feiertagszeit 
und°  den  innerhalb  derselben  unternommenen  Excursionen  des 
Publicums  in  enger  Beziehung  steht.  . 

In  diesem  Jahre  erreichte  der  Osterverkehr  in  tolge  der 
besonders  günstigen  Witterungsperiode  eine  bisher  noch  nicht 
verzeichnete  Höhe.  . . ,, 

Im  Nachstehenden  sind  die  diesbezüglich  erzielten  Ein- 
nahmen  im  Personenverkehre  und  im  Gesammtverkebre  aller 
Bahnen  Grossbritanniens  zusammen  für  die  letzten  Jahre  dar- 


gestellt: 
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Verkehr  in  beiden  Oster-  j 

Osterwoche 

wochen  zusammen 

Einnahmen 

i aus  dem 

Einnahmen  aus  dem 
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Gesammt- 
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verkehre 

verkehre 

verkehre 

£ 

£ 
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1893  735.000 

1,482.000 

1,435.000 

2,981.000 

1892  695.000 

1,439.000 

1,383.000 

2,883.000 

1891  641.000 

1,429.000 

1,250.000 

2,856.000 

1890  657.000 

1,411.000 

1,329.000 

2,878.000  ; 

Nordamerika.  (Daten  über  das  Bahnwesen  der 
Vereinigten  Staaten.)  Das  Bahnnetz  der  Vereinigten  Staaten 
weist  mit  Ende  Juni  1892  eine  Länge  von  168.349  engl.  Meilen 
gleich  270.873  km  auf;  die  Totaleinnahmen  desselben  betrugen 
im  genannten  Jahre  1222,711.000  Dollars  sohin  um  125,950.000  D. 
mehr  als  im  Vorjahre.  Von  den  Einnahmen  entfällt  circa  30  pCt. 
auf  den  Personenverkehr  und  circa  70  pCt.  auf  den  Frachten- 
verkehr. Der  Reinertrag  der  Bahnen  betrug  43,116.000  Dollars. 
Das  durchschnittliche  Bruttoerträgniss  aller  Bahnen  betrug  per 
engl.  Meile  7400  D.  Dasselbe  wird  bis  zum  Betrage  von  13.000 
Dollars  von  13  Bahnen,  bis  zum  Betrage  von  20.000  D.  von 
10  Bahnen  und  bis  zur  Höhe  von  27.600  D.  per  Meile  von 
8 Bahnen  überschritten.  Die  Totaleinnahmen  mehrerer  grosser 
Bahnnetze  sind  sehr  bedeutend,  und  betrugen  z.  B.  jene  der 
canadischen  Pacificbahn  21,032.000  D„  jene  der  Northern  Pacific- 
bahn  24,911.000  D.,  der  Chicago-  und  North  Western  - Bahn 
32  064.000  D.,  der  New  York  Central-  und  Hudson  River-Bahn 
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44,841.000  D.,  der  Southern  Pacific-Bahn  47,481000  D.,  endlich 
jene  der  Pennsylvania-Bahn  68,260.000  D.  Die  Bahnen  des 
Südens,  d.  i.  jene  von  Kentucky,  Tennesee,  Missisippi,  Alabama, 
Georgia,  Florida  und  von  Louisiana  weisen  seit  1890  eine  stetige 
und  beträchtliche  Zunahme  des  Güterverkehres  auf.  Während  in 
dem  letztgenannten  Jahre  die  Anzahl  der  im  Frachtenverkehre 
geleisteten  Zugmeilen  noch  394.096  per  Bahnmeile  betrug,  stieg 
dieselbe  im  Jahre  1891  auf  405.905,  und  im  Jahre  1892  auf 
492.926.  [„Kailway  News.“] 

— (Bahn verkehr  zur  Colum bischen  Ausstel- 
lung.) Aus  Anlass  der  Ausstellung  in  Chicago  kündigte  die 
New-V  ork  Central-  und  Hudson  River-Eisenbahn  an,  dass  von 
ihrer  Centralstation  in  New-York  nunmehr  Züge  nach  Chicago 
in  20  Stunden  verkehren  werden,  während  bisher  die  Fahrt- 
dauer 24  Stunden  betrug.  Eine  zweite  für  den  Verkehr  New- 
York -Chicago  in  Betracht  kommende  Bahn,  die  Pennsylvania- 
Bahn  wird  gleichfalls  die  Fahrtdauer  ihrer  Züge  reduciren,  um 
einen  grösseren  Theil  des  Personenverkehres  während  der  Aus- 
stellung an  sich  zu  ziehen.  Den  beiden  genannten  Bahnlinien 
fällt  bereits  jetzt  in  der  Hauptsache  der  Verkehr  zwischen 
Chicago  und  dem  Meere  zu,  ausserdem  betheiligen  sich  an  dem- 
selben aber  auch  die  New-York-,  Erle-  und  Western-Bahn  in 
Verbindung  mit  der  Chicago-  und  Grand  Trunk-Bahn,  ferner  die 
erstgenannte  in  Verbindung  mit  den  West  Shore-Linien  und  den 
Wabash-Linien.  Nachdem  die  Entfernung  zwischen  Montreal 
und  Chicago  geringer  ist,  als  jene  zwischen  New-York  und 
Chicago  dürfte  ein  Theil  des  englischen  Ausstellungsverkehres 
auch  die  canadische  Route  benützen.  Gegenwärtig  beansprucht 
die  Fahrt  von  Montreal  nach  Chicago  je  nach  der  gewählten 
Route  23 — 25  Stunden,  jedoch  werden  auch  Seitens  der  canadi- 
schen  Bahnen  bereits  Verkürzungen  dieser  Fahrtdauer  ins  Auge 
gefasst,  und  nachdem  diese  Routen  durch  Landstriche  mit  grossen 
Naturschönheiten  (Golf  und  River  St.  Lawrence)  ziehen,  so  wird 
voraussichtlich  ein  Theil  der  Besucher  Chicagos  den  Weg  über 
Montreal  wählen. 


Schiffahrt. 

üesterreicliisclier  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Aglaja“  nach  Calcutta.)  Dieser  Dampfer  von  1166  Tonnen 
Gehalt  ist  am  21.  April  mit  68  Passagieren  und  418  Tonnen 
tactischer  Ladung  nationaler  Provenienz,  sowie  8972  Stück 
diverser  Holzsorten  von  Triest  nach  Calcutta  abgegangen.  Der- 
selbe verschiffte  hauptsächlich:  nach  Port  Said:  60  Colli  Papier, 
38  Colli  Esswaaren,  5 Colli  Manufacte,  19  Colli  chemische  Pro- 
ducte,  11  Colli  Spiritus,  102  Colli  Zucker,  6 Colli  Oel;  nach 
Soerabaya:  150  Colli  Mehl;  nach  Suez:  16  Colli  Esswaaren, 

4 Colli  Manufacte;  nach  Gedda:  13  Colli  Manufacte,  909  Colli 
Zucker;  nach  Aden:  39  Colli  Papier,  11  Colli  Garne,  4 Colli 
Manufacte,  26  Colli  Metallwaaren,  25  Colli  Glasperlen,  4 Colli 
Schuhwaaren,  46  Colli  Desinfectionsmittel;  nach  Hodeidah: 
20  Colli  Porzellan,  15  Colli  Glasperlen;  nach  Zanzibar:  20  Colli 
Esswaaren,  82  Colli  Glasperlen;  nach  Colombo:  6739  Stück 
Bretter;  nach  Rangoon:  118  Colli  Garne,  1 Colli  Glasperlen; 

nach  Madras:  29  Colli  Papier,  19  Colli  Kurzwaaren,  4 Colli 
’labak,  5 Colli  Garne,  7 Colli  Lampen,  9 Colli  Holzwaaren, 
22  Colli  Metallwaaren,  64  Colli  Glaspeilen;  nach  Calcutta: 
344  Colli  Papier,  38  Colli  Kurzwaaren,  35  Colli  Baumwollwaaren, 
59  Colli  Garne,  21  Colli  Manufacte,  10  Colli  Holzwaaren,  39  Colli 
Metallwaaren,  269  Colli  Glasperlen,  20  Colli  Spiritus,  31  Colli 
Glaswaaren.  Der  Gesammtwerth  der  ausgeführten  Waaren  be- 
trug 223.660  fl.  ö.  W. 

„Adria“,  ungar.  Seesehiffahrts  • Actiengesell schaff. 

(Sommerfahrordnung  auf  den  Linien  Fiume — Ancona, 
Fiume— Venedig  und  vice  versa.)  Die  Direction  der 
Ungar.  Seesehiffahrts  - Actien  - Gesellschaft  „Adria“  verlautbart, 
dass  während  der  vom  15.  Mai  an  gütigen  Sommerfahrordnung 
(vergl.  Vrdgs.  - Bl.  Nr.  144  ex  1892)  ihre  Dampfer  von  Fiume 
nach  Ancona  und  Venedig,  sowie  vice  versa  nach  folgender 
Fahrordnung  verkehren:  Abfahrt  von  Fiume  nach  Ancona  im 
Anschlüsse  an  den  von  Budapest  um  2 U.  20  M.  Nchm.  ab- 
gehenden Eilzug  jeden  Sonntag  und  Donnerstag  um  7 U.  30  M. 
Früh;  Ankunft  dort  an  demselben  Tage  um  7 U.  Abends.  Ab- 
fahrt von  Ancona  nach  Fiume  jeden  Dienstag  und  Freitag  um 
8 U.  30  M.  Abends;  Ankunft  dort  am  nächsten  Tage  um  8 U. 
Früh.  Abfahrt  von  Fiume  nach  Venedig  jeden  Sonntag  um  4 U. 
Nchm.;  Ankunft  dort  am  nächsten  Tage  um  6 U*  Früh.  Ab- 
fahrt von  Venedig  nach  Fiume  jeden  Dienstag  um  7 U.  Abends; 
Ankunft  dort  am  nächsten  Tage  um  9 U.  Früh.  Bezüglich  der 
von  Venedig  nach  Fiume  verkehrenden  Dampfer  wird  bemerkt, 


dass  dieselben  zeitweise  auch  in  Pirano  anlaufen,  was  jedoch 
stets  in  den  Journalen  in  Venedig,  sowie  mit  besonderen  Kund- 
machungen am  St.  Markusplatze  publicirt  wird.  Rücksichtlich 
der  obigen  Reiserouten  werden  von  Budapest  nach  Ancona  und 
Venedig,  sowie  vice  versa  directe  Fahrkarten  ausgegeben. 

Schiffahrt-Unternehmung  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
hahnen. (Ausdehnung  der  Fahrten  bis  ürsova.)  Die 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass 
in  Folge  des  eingetretenen  günstigeren  Wasserstandes  auf  der 
unteren  Donaustrecke  die  in  der  Fahrordnung  vom  1.  Mai  sub 
IV  a enthaltenen  Belgrad — Gradistjeer  Fahrten  vom  6.  Mai  an- 
gefangen bis  Orsova  ausgedehnt  werden.  Es  verkehren  demnach 
die  Staatsbahn-Dampfer  vom  genannten  Tage  angefangen  zwischen 
Belgrad  und  Orsova  laut  dem  in  oberwähnter  Fahrordnung  sub  IV 
enthaltenen  Fahrplan. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Galizische  Carl  Ludwig  - Bahn.  (Verlegung  der 
Amtslocalitäten.)  Die  Amtslocalitäten  der  Galiz.  Carl  Lud- 
wig-Bahn, welche  sich  bisher  Wien,  I..  Franz  Josefs-Quai  Nr.  1 
befanden,  wurden  am  12.  Mai  nach  XV.,  Neubaugürtel  Nr.  14 
verlegt. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen.  (Zu- 
rechnung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahn- 
strecken.) Die  Strecken  Varel — Bramloge  (7  63  km)  und  Varel— 
Varelerhafen  (L60  km),  von  denen  die  erstbezeichnete  Strecke 
am  1.  Mai  für  den  Gesammtverkehr  (ausschliesslich  des  Verkehrs 
mit  Fahrzeugen  und  Vieh  in  Wagenladungen)  und  die  zweite 
Strecke  am  15.  Mai  für  den  Güterverkehr  in  Wagenladungen 
Seitens  der  grossh.  Oldenburgischen  Eisenbahndirection  in  Be- 
trieb genommen  worden  ist,  sind  vom  Tage  der  Betriebseröffnung 
ab  als  Vereinsbahnstrecken  zn  betrachten. 

— (Sammlung  von  V e r e i n s -K  i 1 o m e t e r z eig  er  n.) 
Seitens  der  geschäftsführenden  Verwaltung  des  Vereins  ist  der 
Vereins-Kilometerzeiger  Nr.  4,  sowie  der  III.  Nachtrag  zur  „Samm- 
lung von  Vereins-Kilometerzeigern“  ausgegeben  und  an  die  Ver- 
einsverwaltungen vertheilt  worden.  Durch  den  neuen  Kilometer- 
zeiger wird  der  im  Februar  1890  ausgegebene  Kilometerzeiger 
Nr.  4 nebst  Nachträgen  aufgehoben. 

— (Sammlung  von  Vereins  - Güterwagenpark- 
Verzeichnissen.)  Das  neue  Verzeichniss  Nr.  41,  sowie  der 
I.  Nachtrag  zu  dem  Verzeichniss  Nr.  63  sind  an  die  Vereins- 
verwaltungen vertheilt  worden.  Durch  das  neue  Verzeichniss 
Nr.  41  wird  das  im  Juni  1881  ausgegebene  Verzeichniss  Nr.  41 
aufgehoben. 


Literatur. 


„Encyfelopädie  des  gesummten  Eisenbahnwesens  in  alpha- 
betischer Anordnung“.  Herausgegeben  von  Dr.  Victor  Röll, 
General-Directionsrath  der  Oesterr.  Staatsbahnen  unter  re- 
dactioneller  Mitwirkung  der  Oberingenieure  F.  Kienes- 
perger  und  Ch.  Lang,  in  Verbindung  mit  einer  grösseren 
Anzahl  von  Mitarbeitern.  Fünfter  Band.  Wien,  Druck  und 
Verlag  von  Carl  Gerold’s  Sohn.  1893. 

Vor  Kurzem  ist  der  fünfte  stattliche  Band  dieses  mit 
emsigem  Fleisse  im  grossen  Massstabe  angelegten  Werkes  er- 
schienen. Derselbe  in  der  Stärke  von  35  Druckbogen  enthält 
383  Original-Holzschnitte,  13  Tafeln  und  3 Eisenbahnkarten, 
und  sein  Inhalt  reicht  -von  „Istrianer  Staatsbahnen“  bis  „Per- 
sonenverkehr“. 

Eingehender  sind  in  diesem  Bande  die  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn,  die  Kaiserin  Elisabeth-Bahn,  die  Kronprinz  Rudolf- 
Bahn,  die  Kaschau-Oderberger  Bahn,  sowie  in  einer  grösseren 
Abhandlung  die  österreichischen  Eisenbahnen,  sowie  die  Local- 
bahnen überhaupt  behandelt.  Auch  den  niederländischen  und 
italienischen  Eisenbahnen,  sowie  anderen  Bahnen  sind  umfang- 
reichere Artikel  gewidmet.  Sehr  reichhaltig  und  lehrreich  sind 
die  vielen  Aufsätze  technischer  Natur,  unter  welchen  nur  bei- 
spielsweise jene  über  Kuppelungen,  Kreuzungen,  Lenkachsen, 
über  den  Oberbau  und  die  Locomotiven  hervorgehoben  werden. 
Endlich  sind  in  grösseren  Abhandlungen  die  Militärbeförderung 
auf  Eisenbahnen  und  die  Personenbeförderung  einschliesslich 
der  Personentarife  besprochen.  Auch  in  der  äusseren  sorgfältigen 
Ausstattung  reiht  sich  der  fünfte  Band  würdig  den  früheren 
Bänden  an. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Specialtarif  für  die  Beförderung  von  Hornvieh  aus 
Oesterreich-Ungarn  nach  Bregenz,  Buchs  und  Sanct 
Margrethen  vom  I.  März  1886. 

Giltigkeits-Verlängerung. 

Mit  Bezug  auf  die  in  den  Nummern  32  und  45 
dieses  Blattes  vom  18.  März  und  20.  April  1893  ent- 
haltenen Kundmachungen  wird  bekanntgegeben,  dass 
sämmtliche  Frachtsätze  des  genannten  Specialtarifes  bis 
auf  Weiteres  in  Giltigkeit  verbleiben. 

Wien,  am  24.  Mai  1893.  [473] 

K.  b.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Französisch  -Belgisch  -Deutsch  -Oesterreichisch-  Unga- 
risch -Rumänisch-Serbisch- Bulgarisch-Orientalischer 
Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

Einführung  neuer  Billets. 

Ab  1.  Juni  1893  gelangen  im  Verkehre  zwischen 
Wien  und  Antwerpen  über  Passau-Aschaf- 
fenburg-Herbesthal  directe  Fahrkarten  III.  Glasse 
für  Personenzüge  mit  lOtägiger  Giltigkeitsdauer  zum 
Preise  von  Frcs.  4950  zur  Ausgabe. 

Wien,  am  17.  Mai  1893.  [474] 

K.  b.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneil. 


Belgisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Aufhebung  des  A u s n a h m e t a r i f e s für  die  Be- 
förderung von  Eisen-  und  Stahlwaaren  etc. 
vom  1.  März  1884. 

Mit  1.  August  1893  wird  der  vom  1.  März  1884 
gütige  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Eisen-  und 
Stahlwaaren,  Eisen  und  Stahl,  Fa^oneisen  etc.  von  Sta- 
tionen der  Belgischen  Staats-,  Belgischen  Nord-,  Mecheln- 
Terneuzen-  und  Grossen  Belgischen  Gentralbahn  nach  der 
Station  Leoben  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
ohne  Ersatz  aufgehoben. 

Wien,  am  24.  Mai  1893.  [475] 

K.  b.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Localbahn  Reichenberg-Gablonz 

(im  Betriebe  der  k.  k.  pr.  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn.) 
Eröffnung  der  Station  Maffersdorf  r./N. 
für  den  unbeschränkten  Güterverkehr. 

Am  1.  Juni  1893  wird  die  Station  Maffers- 
dorf r./N.  für  den  unbeschränkten  Güterverkehr  eröffnet. 

Demgemäss  wird  mit  gleichem  Tage  die  auf  Seite  25 
des  Gebührentarifes  der  Localbahn  Reichenberg- 
Gablonz  vom  1.  Jänner  1893  unter  „Zeichenerklä- 
rungen“ mit  dem  Zeichen  **)  enthaltene  beschränkende 
Bestimmung  ausser  Kraft  gesetzt,  bezw.  sind  die  auf 
Seite  26,  27,  28  und  29  des  genannten  Tarifes  bei  der 
Station  Maffersdorf  r./N.  angeführten  Zeichen  (**) 
zu  streichen. 

Wien,  am  25.  Mai  1893.  [476] 


Oberschlesisch-Oesterreichisch- Ungarischer  Kohlen- 
verkehr. 

Ausgabe  von  Tarifnachträgen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juni  1893  ist  zum  Tarif- 
hefte I,  II  und  III  je  ein  Nachtrag  II  erschienen.  Diese 
Nachträge  enthalten  Aenderungen  der  allgemeinen  Bestim- 
mungen, Berichtigungen,  dann  hinsichtlich  des  Heftes  II 
Aufnahme  einer  neuen  Station,  ferner  hinsichtlich  des 
Heftes  III  neue  Frachtsätze  im  Verkehre  mit  Stationen 
der  k.  k.  p r i v.  Südbahn-Gesellschaft  und 
einigen  Stationen  der  Raab-Oedenburg-Eben- 
further  Eisenbahn. 

Diese  Nachträge  können  bei  den  betheiligten  Eisen- 
bahn-Verwaltungen bezogen  werden. 

Budapest,  am  15.  Mai  1893.  [477] 

Oie  Directiou  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Niederösterreichischer  Gemeinschaftsverkehr. 

Verschiebung  des  Einführungstermines  des 
neuen  Tarifes.  — Giltigkeits-Verlängerung 
des  bestehenden  Tarifes  und  von  Kartirungs- 
Sätzen. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  Handelsmini- 
steriums vom  15.  April  1893,  Nr.  43,  verlautbarte  Ein- 
führung des  Tarifes,  Theil  II,  für  den  directen  Transport 
von  Eil-  und  Frachtgütern  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staats  bahnen  einerseits  und  Stationen  der 

k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang,  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft,  k.  k.  pr.  Wie  n — P o 1 1 e n- 
d o r f — Wr.  - Neustädter  Bahn  und  der  p r i v. 
Oesterr.  - ungar.  Staatseisen  bahn - Gesellschaft 
andererseits,  erfolgt  nicht  am  1.  Juni  1893,  sondern  am 

l.  Juli  1893  und  bleibt  der  mit  1.  Juni  1893  ausser 
Kraft  gesetzte  gleichnamige  Tarif  vom  1.  September  1892 
auch  bis  1.  Juli  1893  in  Wirksamkeit. 

Desgleichen  bleiben  die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  39 
vom  6.  April  1893,  sub  Post  844,  publicirten  Kartirungs- 
sätze  noch  bis  1.  Juli  1893  in  Kraft. 

Wien,  am  22.  Mai  1893.  [478] 

Oie  General-Oirection  der  k.  k.  priv.  Siidbahu-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Directe  Personelltarife  für  den  Verkehr  mit  dem  Aus- 
lande. (Zusatzbestimmung  zu  §36  des  Vereins-Be- 
triebs -Reglements,  betreffend  die  Haftung  der 
Eisenbahn  fürverspäteteAnkunft  des  Reisegepäcks.) 
In  mehrere  directe  Personentarife  für  den  Verkehr  mit  dem  Aus- 
lande war  zu  § 36  des  Betriebs-Reglements  des  Vereins  Deutscher 
Eisenbahn  - Verwaltungen  eine  Zusatzbestimmung  mit  folgendem 
Wortlaute  aufgenommen: 

„Der  Reisende  hat  für  die  Vorführung  seines  Gepäcks  an 
den  Zollgrenzen  selbst  zu  sorgen.  Die  Eisenbahn-Verwaltung 
übernimmt  keine  Verantwortlichkeit  für  die  Folgen  der  Nicht- 
beachtung dieser  Vorschrift.“ 

Die  k.  k.  Gefflfal  - Inspection  der  Oesterr.  Eisenbahnen, 
welcher  mehrere  solche  Tarife  in  jüngster  Zeit  zur  aufsichtsbe- 
hördlichen  Genehmigung  Vorgelegen  sind,  hat  diese  Zusatzbe- 
• Stimmung  in  jedem  einzelnen  Falle  beanstandet,  da  die  Bahn- 
verwaltungen die  Zustellung  des  aufgegebenen  Reisegepäcks 
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zur  Zollrevision  u.  zw.  unentgeltlich  zu  besorgen  haben  und 
der  Partei  nur  im  Falle  dieser  Zustellung  unterlassen  wird,  die 
Rcclamirung  ihres  Gepäcks  obliegt  (vergl.  Buschman ; das  neue 
Eisenbahn-Betriebs-Reglement  etc.“  S.  67  und  68). 

Dementsprechend  hat  auch  in  einem  vor  Kurzem  zur  Ein- 
führung gelangten  Personen  - Tarife  mit  den  kgl.  Sächsischen 
Staatseisenbahnen  die  Zusatzbestimmuug  zu  § 36  folgenden  Wort- 
laut erhalten: 

„Der  Reisende  hat  der  zollamtlichen  Behandlung  seines 
Gepäcks  auf  den  Grenzstationen  persönlich  beizuwohnen.  Die 
Eisenbahn  - Verwaltung  übernimmt  keine  Verantwortlichkeit  für 
die  Folgen  der  Nichtbeachtung  dieser  Vorschrift.“ 

[G.-I.-Z.  6533/III,  6.  April  1893.] 

Ab-  und  Auflegegebiihr.  (Bestätigung  des  von 
den  Parteien  bewirkten  Ab-  und  Auflegens  von  W a- 
genladun  gsgiitern  auf  den  Frachtdocumenten.)  Eine 
Bahnverwaltung  hatte  aus  Zweckmässigkeitsgründen  in  mehreren 
Stationen  einzelnen  Parteien,  insbesonders  den  durch  Zweigge- 
leise mit  ihren  Linien  in  Verbindung  stehenden  Etablissements 
über  deren  specielles  Ansuchen  das  Zugeständniss  ertheilt,  dass 
dieselben  ihre  zur  Auf-,  bezw.  Abgabe  gelangenden  Güter,  deren 
Auf-  und  Abladen,  Ab-  und  Auflegen  tarifmässig  durch  die  Ar- 
beitskräfte der  Bahn  zu  besorgen  wäre,  ohne  jede  Mithilfe  von 
Bahnorganen  durch  die  eigenen  Arbeiter  ablegen  und  verladen, 
resp.  abladen  und  auflegen  dürfen. 

Zugleich  hatte  die  Bahnverwaltung  ihre  Stationsorgane  an- 
gewiesen, diese  durch  die  Arbeiter  der  Partei  vollzogenen  Lei- 
stungen den  betreffenden  Parteien  zum  Zwecke  der  Erlangung 
der  lür  diese  Leistungen  zugestandenen  Vergütungen  (Ab-  und 
Auflegegebühren)  bei  A u f g ab  s g ü t e r n auf  den  bezüglichen 
Aufnahmsscheinen  oder  Duplicat  - Frachtbriefen,  dagegen  bei 
den  Abgabsgütern  auf  den  Original  - Frachtbriefen  in  deut- 
licher unzweifelhafter  Form  zu  bestätigen. 

Da  es  jedoch  wiederholt  vorkam,  dass  einzelne  Stationen 
die  Bestätigung  über  das  auf  Grund  eines  Zugeständnisses  durch 
Arbeiter  der  Partei  besorgte  Ablegen  nicht  nur  auf  den  Auf- 
nahmsscheinen oder  den  Duplicat-Frachtbriefen,  sondern  irriger- 
weise auch  auf  den  Original-Frachtbriefen  ersichtlich  machten, 
so  dass  die  Adressaten,  welchen  die  tarifmässigen  Ablegegebühren 
angerechnet  wurden,  berechtigt  zu  sein  glaubten,  die  quästionirten 
Ablegegebühren  reclamiren  zu  können,  so  hat  die  betreffende 
Bahnverwaltung  über  Auftrag  der  k.  k.  General  - Inspection  der 
Oesterr.  Eisenbahnen,  welcher  eine  bezügliche  Beschwerde 
vorlag,  ihren  Stationen  eingeschärft,  dass  bei  den  zur  Auf- 
gabe gelangenden  Transporten  das  auf  Grund  eines  Zugeständ- 
nisses durch  Arbeiter  der  Partei  erfolgte  Ablegen  und  Verladen 
stets  nur  auf  den  Aufnahmsscheinen,  resp.  auf'  den 
Duplicat-Frachtbriefen,  niemals  aber  auch  auf  den 
Original-Frachtbriefen,  hingegen  bei  Abgabsgütern 
das  durch  die  Arbeiter  der  Partei  bewirkte  Abladen  und  Auf- 
legen lediglich  auf  den  Original  - Frachtbriefen  zu 
bestätigen  ist.  [G.-I.-Z.  2723/IH,  16.  März  1893.] 

Preussiscli- Bayerischer  Verkehr.  (Neuer  Tarif  für 
die  Beförderung  von  Leichen,  lebenden  Thieren  und 
Fahrzeugen.)  Mit  Giltigkeit  vom  10.  Mai  1893  gelangt  für 
den  Verkehr  zwischen  Stationen  der  Bayerischen  Staatsbahnen 
einerseits  und  Stationen  der  Preussischen  Staatsbahnen,  Olden- 
burgischen  Staatsbahn,  Lübeck-Büchener  Eisenbahn,  Saal-Eisen- 
bahn, Weimar-Geraer  Eisenbahn  und  Eisenberg- Crossener  Eisen- 
bahn andererseits  an  Stelle  des  seitherigen  ein  neuer  Tarif  für 
die  Beförderung  von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen 
zur  Ausgabe.  Die  Dienstesstellen  wurden  ausdrücklich  darauf 
aufmerksam  gemacht,  dass  alle  Verbandsstationen  der  auf  Seite  7 
desTarifes  in  der  besonderen  Bestimmung  zu  § 6 der  Verkehrs- 
ordnung aufgeführten  Güterverkehre,  soweit  nicht  Beschränkungen 
vorgesehen,  im  gesammten  Umfange  dieser  Güterverkehre  zur 
directen  Abfertigung  von  Leichen,  Fahrzeugen  und  Thieren  in 
Stallungswagen  befugt  sind  und  der  Frachtberechnung  für  diese 
Transporte  (s.  Vorbem.  zu  E Kilometerzeiger  . Ziff.  1,  Seite  16 
des  Tarifes)  die  Entfernungen  der  Gütertarife  und  die  im 
deutschen  Eisenbahntarif,  Theil  I,  bezw.  in  dem  vorliegenden 
Theil  II  enthaltenen  Einheitssätze  zu  Grunde  zu  legen  haben. 

Deutsch-Französischer  Verband.  (Verkehr  mit  und 
über  Eisass«  Lothringen.)  (Reexpedition  von  Holz  Sen- 
dungen ab  Salzburg.)  Laut  Kundmachung  der  kaiserl.  Ge- 
neral-Direction  der  Eisenbahn  in  Elsass-Lßtjiringen  vom  9.  Mai 
werden  mit  sofortiger  Giltigkeit  für  HolzSendungen  von  Salz- 
burg (Bayr.  St.-B.)  nach  Stationen  der  französischen  Ostbahn 
und  darüber  hinaus  die  Frachtsätze  des  Deutsch  - Französischen 
Holzausnahmetarifs  auch  bei  Reexpedition  in  München  Ostbhf. 
und  Südbhf.  im  Rückvergütungswege  gewährleistet. 


Württembergiscli  - Bayerischer  Verkehr.  (Neuer 
Tarif  für  die  Beförderung  von  Leichen,  lebenden 
Thieren  und  Fahrzeugen,  Theil  II.)  Mit  Giltigkeit  vom 
15.  Mai  gelangte  für  den  Württembergisch-Bayerischen  Verkehr 
ein  neuer  Tarif  für  die  Beförderung  von  Leichen,  lebenden  Thieren 
und  Fahrzeugen,  Theil  II,  zur  Einführung.  Hiedurch  wird  der  Tarif 
für  die  Beförderung  von  Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden 
Thieren  zwischen  Stationen  der  kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen 
einerseits  und  Stationen  kgl.  Württembergischen  Staatseisen- 
bahnen andererseits  vom  1.  Mai  1885  nebst  Nachträgen  und 
sonstigen  hiezu  erlassenen  Verfügungen  aufgehoben.  Insoweit 
der  neue  Tarif  Frachterhöhungen  enthält,  bleiben  die  seitherigen 
billigeren  Sätze  noch  bis  zum  1.  Juli  1893  in  Kraft. 

Berlin  - Württembergischer  Güterverkehr.  (Ermäs- 
sigte  Ausnahmefrachtsätze  für  Getreide  etc.)  Durch 
die  zur  Ausgabe  gelangenden  Nachträge  IV  zum  Ostpreussisch- 
Württembergischen  Gütertarif  werden  mit  Wirkung  zum  15.  Mai 
d.  J.  neue  Frachtsätze  für  die  Stationen  Eningen  unter  Achalm, 
Honau,  Pfullingen  und  Unterhausen,  sowie  mit  Wirkung  vom 
20.  Mai  d.  J.  ermässigte  Ausnahmefrachtsätze  für  Getreide, 
Hülsenfrüchte,  Mühlenfabrikate  und  Malz  im  Verkehr  mit  Ulm 
eingeführt.  Nähere  Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Abferti- 
gungsstellen,  woselbst  auch  die  Nachträge  erhältlich  sind. 

Hannover-Bayerischer  Gütertarif,  Heft  Nr.  2,  vom 
1.  Juni  1889.  (C emen  tf rach t sät  z e.)  Der  Ausnahmetarif  26 
für  Cement  auf  Seite  11  des  Nachtrages  VII  zum  vorbezeich- 
neten  Tarifheft  ist  in  nachstehender  Weise  zu  ergänzen: 

Von  Kiefersfelden  nach  Altona  202  Mk.  für  100  kg 
„Kufstein  „ „ 202  „ „ 100  „ 

Badiscli-Bayeriscber  Verkehi-.  (Neuer  Tarif  für 
die  Beförderung  von  Leichen,  lebenden  Thieren 
und  Fahrzeugen,  Theil  II.)  Mit  Giltigkeit  vom  15.  Mai 
gelangte  für  den  Badisch-Bayerischen  Verkehr  ein  neuer  Tarif 
für  die  Beförderung  von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahr- 
zeugen, Theil  II,  zur  Einführung.  Hiedurch  wird  der  Tarif  für 
die  Beförderung  von  Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren 
zwischen  Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  einer- 
seits und  Stationen  der  grossh.  Badischen  Staatseisenbahnen 
andererseits  vom  1.  November  1886  nebst  Nachträgen  und  son- 
stigen hiezu  erlassenen  Verfügungen  aufgehoben.  Insoweit  der 
neue  Tarif  Frachterhöhungen  enthält,  bleiben  die  seitherigen 
billigeren  Sätze  noch  bis  zum  1.  Juli  1893  in  Kraft. 

Kohlenverkehr  von  Rheinland-Westplialen  nach  Sta- 
tionen des  Eisenbahn- Directionsbezirkes  Berlin.  (E  i n- 

führung  eines  neuen  Ausnahmetarife s.)  Am  15.  Mai 
kommt  für  die  Beförderung  von  Steinkohlen,  Steinkohlenbrikets, 
Steinkohlenasche,  Cocs  — ausgenommen  Gascoks  — Coksasche, 
Braunkohlen  und  Braunkohlenbrikets  in  Sendungen  von  mindestens 
10.000  kg  bezw.  45.00U  kg  unter  Aufhebung  des  bisherigen  Aus- 
nahmetarifes  vom  1 August  1884  nebst  Nachträgen  ein  neuer 
Ausnahmetarif  zur  Einführung,  welcher  bei  den  betheiligten 
Dienststellen  zum  Preise  von  30  Pf.  käuflich  zu  haben  ist. 

Seehafen- Ansnahmetarif  für  den  Norddeutsch-Baye- 
rischen Verkehr.  (Einführung  des  Nachtrages  VI.) 
Mit  dem  1.  Juli  kommt  der  Nachtrag  VI  zum  Seehafen  - Aus- 
nahmetarif für  den  Norddeutsch-Bayer.  Verkehr  zur  Einführung. 
Dieser  enthält:  1.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Vor- 

schriften, 2.  Ergänzungen  des  Artikel  - Verzeichnisses,  3.  Ander- 
weite directe  Frachtsätze  für  Thüringische,  Böhmische  und  Niirn- 
bergerwaaren  im  Verkehr  zwischen  den  Bayer.  Stationen:  Asch, 
Bamberg,  Bayreuth,  Eger,  Eisenstein,  Franzensbad, 

Fürth,  Furth  i.  W.,  Hochstadt-Marktzeulen,  Kitzingen,  Kronach, 
Lichtenfels,  Ludwigstadt,  München  C.  B.,  Nürnberg  C.  B., 
Ritschenhausen,  Schweinfurt  (Ctlbhf.),  Schweinfurt  (Stadt), 

Staffelstein  und  den  nordeutschen  Seehäfen : Bremen,  Bremer- 
haven, Geestemünde,  Brake,  Nordenham,  Harburg  H.,  Harburg 
U.  E.,  Altona,  Hamburg  H.  u.  B.,  Lübeck  L.  B.,  Stettin. 

In  Wegfall  kommen  dadurch  die  seither  gütigen,  im 
Tarif  vom  1.  December  1889  und  in  deu  bezüglichen  Nachträgen 
unter  Ausnahme-Tarif  III  zu  a und  b verzeichneten  Frachtsätze. 

Kgl.  Eisenbahn  - Direction  Köln  (linksrheinische). 

(Nachtrag  VII  zum  Local  - Personentarif.)  Mit  dem 
1.  Juni  tritt  zu  dem  vom  1.  April  1890  ab  gütigen  Theil  II  des 
Staatsbahn-Personengeldtarifs  der  Nachtrag  VII  in  Kraft.  Der- 
selbe enthält  anderweite,  mit  der  Verkehrs  - Ordnung  für  die 
Eisenbahnen  Deutschlands  in  Uebereinstimmung  gebrachte  be- 
sondere Bestimmungen  des  vorbezeichneten  Tarifs. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Marz  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publicat ions- 
ind Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maiimo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
sugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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eSfs 


a 

Kreuzer  ö. 

W. 

Aussig  1 

1 

a) 

b) 

a) 

b) 

1 ^ 

b) 

St.E.G.  J. 

<3 

188 

211 

153 

176 

35 

35 

Oe.N.W.B.  1 

• M 

g 

Bensen 

186 

209 

157 

180 

! 29 

29 

Beraun 

Bodenbach  1 

£ 

fco 

164 

188 

160 

183 

4 

5 

B.N.B. 

g 

188 

211 

158 

181 

| 30 

30 

St.E.G.  ) 

Böhm  -Kamnitz 

11 

I! 

189 

212 

158 

181 

31 

' 31 

Böhm.-Leipa 

18.1 

206 

160 

183 

23 

23 

Bubua 

164 

187 

151 

174 

13 

13 

Falkenau  a/Eger 

— *) 

— <■)  155 

159 

-*) 

*) 

Franzensthal 

186 

209 

156 

179 

30 

30 

Heilendorf 

© . 

© 

170 

190 

160 

173 

10 

17 

Koraotau  B.E.B. 

g> 

184 

207 

151 

174 

33 

33 

Königsberg- 

° I 

Maria-Kulm 

'1 

-*) 

-*) 

151 

154 

-*) 

-*)[ 

Lieben  1 

St.E.G.  } 

fl  Z 

164 

187 

151 

174 

13 

13 

Oe.N.W.B.  1 

a 

Mähr.-Schönberg 

3 so 

170 

190 

160 

173 

10 

17 

Nixdorf 

.: ! 

o 

-*) 

-*) 

160 

183 

-*) 

-*) 

lOber-Graslitz 

2S 

2 

IN 

191 

193 

160 

168 

31 

25 

Prag  1 

> 

ä 

00 

B.W.B. 

K.F.J.B.  > 

!i 

®E> 

3 

3 

Sh 

ca 

3 

164 

187 

151 

174 

13 

13 

Oe.N.W.B. 
St.E.G.  J 

S 

N 

a 

ca 

►“5 

Rabstein 

o sh 

188 

211 

158 

181 

30 

30 

Rumburg 

& 5 

.3 

a 

© 

191 

214 

160 

183 

31 

31 

Teplitz 

3 IO 

185 

208 

141 

167 

41 

41 

Tetschen  1 

3 'S 

S 

B.N.B.  } 

^ © 

188 

211 

158 

181 

30 

30 

Oe.N.W.B.  1 

■gj, 

- 

ca 

Udwitz-Görkau 

1! 

1 

Sh 

185 

208 

145 

168 

40 

40 

Ünter-Graslitz 

> 

191 

193 

160 

167 

31 

26  1 

Warnsdorf 

Sh 

3 

191 

214 

160 

183 

31 

31 

.2 

rt 

eg 

ö fco 

a 

S 

-3 

3 

© 

te 

5 

3 

Böhm.-Skalifcz 

g! 

h3 

© 

186 

193 

160 

180 

26 

13  | 

Böhm.-Tröbau 

II 

© 

164 

187 

160 

180 

4 

7 

Braunau 

■2 

187 

194 

160 

180 

27 

14 

Bronn  ) 

„3 

fco 

St.E.G. 

3 H 

fe 

3 

164 

168 

160 

163 

4 

5 

K.F.N.B.  1 

D 

•s 

Brüsau- 

<*-  © 

£ 

Brönnlitz 

© 

164 

185 

160 

180 

4 

5 : 

Eisenbrod 

i© 

180 

203 

160 

180 

20 

23 

Friedek-Mistek 

Ü 5 

£ 

188 

194 

160 

165 

28 

29 

Friedland  i/B. 

S fl 

s| 

202 

225 

160 

180 

42 

45 

Halbstadt 

-g 

188 

208 

160 

180 

28 

28  .j 

Hohenstadt 

I2 

•3 

170 

185 

160 

180 

10 

5 

Hronow 

jf| 

188 

208 

160 

180 

28 

28  ; 

Liebau 

g 

188 

208 

160 

180 

28 

28 : 

Liebenau 

o ° 

iS 

188 

211 

160 

180 

28 

31  1 

Nachod 

e 

187 

194 

160 

180 

27 

14 

Pelsdorf 

2 * 

s 

188 

208 

160 

180 

28 

28 

Raepenau- 

© 

Liebwerda 

3 S- 

■ H 

Eh 

200 

223 

160 

180 

40 

43 

Reichenberg 

188 

211 

160 

180 

28 

31 

Schönprieeen 

•sl 

s 

188 

211 

153 

176 

35 

35 

Seidenberg 

•S£ 

*H 

208 

211 

160 

180 

48 

51 

Semil 

S 

.l- 

180 

201 

ICO 

180 

20 

23 

Skalic-Boskowic 

164 

185 

160 

180 

4 

5 

Swarow 

£ A 

189 

212 

160 

180 

29 

32  ; 

Taonwald 

r| 

rH 

191 

214 

160 

180 

31 

34  . 

Trautenau 

| 

188 

208 

160 

180 

28 

28  1 

Zwittau 

> 

164 

187 

160 

180 

4 

7 | 

£ o 
■§* 

S fco 

fa 

Duenik 

feg 

■ss 

167 

190 

152 

175 

15 

15 

Görkau 

185 

208 

145 

168 

40 

40 

Ober-Georgen- 

1 

tbal 

► 

183 

206 

113 

166 

40 

40 

Ober-Leutens- 

J 

dorf 

1 

183 

206 

143 

166 

40 

40 

Schlan 

173 

196 

152 

175 

21 

21 

Teplitz-Wald- 

◄ 

thor 

185 

208 

144 

167 

41 

41 

(2 

l 

;.Ü 


mZ- 


Förth 
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Die  Pultlication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemuht: 

für  Artikel 

für  die  Transportstrecke 

bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 

und  gilt 
in  der 
Zeit 

von 

nach 

Tarif,  auf 
welelien  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


per  100  kg 
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ö.s 

■S^-ä « e 
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CO 


Brunöcz 

Vag-Ujhely 

Melsicz 

Trencsen- 

Isztebnik 

Tepla-Trencsen- 

Teplicz 

Nemsova 

Felsö-Szmye 

Dubnicz 

Illava 

ßellus 

Puchö-Kocskocz 

Vag-Besztercze 

Nagy-Bicse- 

Predmer 


ja  P< 
- 03  «3 


. M > 


Brunöcz 

Vag-Ujhely 

Melsicz 

Trencsen- 

Isztebnik 

Tepla-Trencsen 

Teplicz 

Nemsova 

Felsö-Szrnye 

Dubnicz 

Illava 

Bellas 

Puchö-Kocskocz 

Väg-Becztercze 

Nagy-Bicse- 

Predmer 


H3  T3 

u u 
■fl  .fl 


<D  h£  a 

*fl  a © 

c 0 to 
0 

S *c3  fl 
-a  S 

.§ 

1 2« 


fcX)  ü 
- 03  co 

gfe-S 

bß 

c fl  a 
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'fl  fcO 

fl 

© © bc 
br  te 

« So 

fc-  <u 
P-  O $ 

fl  . « 
® 

C3 -o  o 


® & 
,ß  ® 


0 a 


kr.  ö.W. 

26-2 

24-2 

22-2 


20'2 

19-2 

19-2 

19-2 

19- 2 

20- 2 
22-2 
24-2 
26-2 

28'2 


18  2 
18'2 
16'9 

16-9 

149 

14-9 

14-9 

14-9 

169 

169 

18-2 

18-2 

203 


*)  Werden  in  den  angeführten  Relationen  in  der  Zeit  bis  Ende  December  1893  mehr  als  5000  (fünftausend)  Tonnen  Zuckerrübe  verfrachtet,  so 
wird  für  das  5000  Tonnen  übersteigende  Quantum  Zuckerrübe  ein  Nachluss  von  1'5  (Ein  fünf  Zehntel)  Kreuzer  ö.  W.  pro  100  kg  von  den  vorstehenden  Karti- 
rungsfrachtsätzen  für  Zuckerrübe  gewährt.  Für  das  Quantum  bis  5000  Tonnen  wird  ein  Frachtennachlass  von  den  Kartirungsfrachtsätzen  nicht  zugestanden. 
Der  Nachlass  wird  gegen  Vorlage  der  auf  die  reclnmirende  Firma  als  Empfängerin  lautenden  Original-Frachtbriefe  über  die  verfrachteten  Rubenquantitäten 
liquidirt;  die  bezeichneten  Documente  sind  längstens  bis  Ende  März  1894  in  Vorlage  zu  bringen,  widrigenfalls  jeder  Refactieanspruch  erlischt. 
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und  umgekehrt 


© S 

^ a 


a © 

bß-fl 


* •= 
N © 

23 


der  Böhm.  Westbahn,  der  Böhm.  Nord- 


Der  Frachtsatz  gilt  nur  für  solche  Transporte,  welche  von  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  • . . 

bahn,  der  Buschtehrader  Eisenbahn  oder  der  Oesterr.-ungur.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  (westlich  und  nordlrch  von  Kolm)  herstammen,  erst  in  Wisocan 
auf  die  Oesterr.  Nordwestbahn  eintreten  und  im  Lagerhause  der  Anglobank  in  Prag  eingelagert  werden  oder  umgekehrt  von  dem  Lagerhause  der  Anglobank 
in  Prag  nach  Stationen  der  genannten  Buhnverwaltungen  aufgegeben  werden  und  via  Wisocan  zum  Austritte  gelangen  müssen.  
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Nr.  60 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenkahnen  und  Schiffahrt. 

Dampfschiflährts  - Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Fracht-Tarif  nach  Istrien,  Dalmatien  und  Albanien 


giltig  Tom  1.  Jänner  1892. 


....  _ ..  .... 

Waaren 

Waaren 

nach. 

Geld-  und 
Werth- 

f-ü.r 

je  lOO  ISTilo 

Volumen 

Sendungen 

Ab  TRIEST  nach: 

I 

ii. 

per 

für  f 

. 100 

Classe 

Clause 

Cubikmeter 

fl. 

kr 

fl. 

kr. 

A. 

kr. 

fl. 

kr. 

Rovigno,  Pola,  Fiume 

30 



45 

i 

05 

— 

10 

Cherso,  ltabaz,  Malinsea,  Vcglia,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara  . 

40 

— 

60 

i 

40 

— 

15 

Zaravecehia,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spalato 

San  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Carrober,  Trapano, 

50 

80 

i 

75 

15 

Fort  Opus,  Metcovicb.  Miluä,  Cittavecliia,  Lesina,  Lissa, 

Comisa,  Vallegrande,  Terstenik,  Postire,  Pucischie,  Geisa, 
Curzola,  Orebiccio,  Meleda,  S.  Martino 

70 

1 

10 

2 

45 

— 

20 

Gravosa,  ltagusaveecbia,  Castelnuovo,  Perasto,  ltisano,  Per- 

20 

80 

20 

zagno,  Cattaro,  Budua,  Spizzu 

— 

80 

1 

2 | 

— 

Antivari,  Üulcigno,  San  Giov.  di  Medua,  Parga,  Prevesa, 
Sajada 

— 

80 

1 

20 

2 ; 

80 

— 

20 

Für  Packete  und  kleine  Colli  wird  die  Fracht  berechnet:  bis  zum  Gewichte  von  15  K.  mit  30°/o\  des  Frachtsatzes  II  Classe 

von  15—50  mit  50°/o) 


Minimalfracht  30  Kreuzer. 

Anmerkung.  Die  Frachten  nach  den  ausländischen  Häfen  verstehen  sich  in  Gold 

Für  Colli  über  50  Kilogramm  wird  die  Fracht  nach  dem  abgerundeten  Gewichte  von  10  zu  10  Kilo  und  zwar  nach 
der  jeweiligen  Waaren-Classe  berechnet. 

Die  Verfrachtung  geschieht  auf  Grund  der  Bestimmungen  des  gesellschaftlichen  Betriebs-Reglements. 


Fracht-Tarif  nach  der  Levante 

giltig  vom  1.  Jänner  1892. 


Ab  TRIEST 

Fracht  für  Waaren 

für  je  100  Kilogiamm 

Fracht  für  Geld- 
sendungen nnd 
Werthsachen 

Fracht 

für 

Packete 
und  kleine 
Colli 

I. 

Classe 

II. 

Classe 

III. 

Classe 

IV. 

Classe 

für 

fl. 

je 

100 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

Brindisi,  Corfu 

50 

75 

1 



1 

50 

— 

20 

o <D 

Argostoli,  Calamata,  Catacolo, 

oO 

Cerigo,  Cliios,  Durazzo,  Insel 

CO  _2  rC3 

Caudien,  Patras,  Piräus,  Santa 

•7!  o u 

o bd  ^ S 

Maura,  Santi  Quaranta,  Syra, 

SO  £ ö 

Valona,  Zante  

— 

80 

1 

20 

1 

60 

2 

40 

— 

20 

Constantiuopel,  Dedeagb,  Salonich 

— 

80 

1 

20 

1 

60 

2 

40 

— 

25 

ß 1 n ®M 
l£3  £ 

Alexandrien,  Cavalla,  Cesmb,  Dar- 

S-gw 

dunellen,  Gallipoli,  Lagos,  Miti- 

^ ® ^ 

lene,  Rliodus,  Yatby  (Samos). 

SSü  5« 

Smyrna,  Volo  

— 

90 

1 

35 

1 

80 

2 

70 

— 

25 

Burgas,  Costanza,  Port  Said, 

Varna 

1 



1 

50 

2 

— 

3 

— 

— 

40 

Ö s 

Alcxamlrette,  Beyrutli,  Batum, 

Braila,  Caifa,  Cypern,  Galatz, 

c ä s 

Jaffa,  Ineboli,  ilersina,  Odessa, 

:= 

Kerasuud,  Samsun,  Sulina,  Trape- 

ziint 

1 

20 

1 

80 

2 

40 

3 

60 

— 

40 

Anmerkung.  Die  Frachten  sii 

id  in  G 

old  zu 

zahlen. 

Für  Colli  über  50  Kilogramm 

wird  die  Fracht  nach  dem 

abgerundeten 

Gewichte  von 

10  zu 

10  Kilo 

der  jeweilige 

VVaarenclasse  berechnet. 


Die  Verfrachtung  geschieht  auf  Grund  der  Bestimmungen  des  gesellschaftlichen  Betriebs-Reglements. 

Obige  Frachtsätze  haben  auch  ab  Fiume  Giltigkeit,  uud  zwar  für  jene  Fahrten,  auf  welchen  der  Ha 


iifen 


von  Fiume  berührt  wird. 

Der  Verwaltungsrath  der  Dampfschifahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

des 

II  i Handels-  Ministerins 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration.  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfis  chgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  N'r.  S14.676. 


Priinumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  hei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  61.  Wien,  30.  Mai  1893.  VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Die  Arbeitsleistung  bei  der  Regulirung  des  Eisernen  Thores.  — Inland: 
Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt. 
— Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  18.  April  1893,  Z.  20.022,  betreffend  ungiltig  gewordene 

Certificate  anspruchsberechtigter  Unterofficiere. 

Die  im  § 11  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  vorgeschriebenen  Vormerkungen,  betreffend 
die  Bewerbung  anspruchsberechtigter  Unterofficiere,  sind  im  Sinne  des  Art.  12  der  Ministerial-Verordnung  vom  12.  Juli 
1872,  B.-G.-Bl.  Nr.  98,  nach  dem  folgenden  Verzeichnisse  richtig  zu  stellen. 

Wien,  am  18.  April  1893. 

Verzeichniss  über  jene  vom  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  an  anspruchsberechtigte  Unterofficiere 


erfolgten  Certificate,  deren  Giltigkeit  erloschen  ist. 


o 

3 

o 

Z 

Vor-  und  Zuname 

des 

Anspruch  sberechtigten 

Das  Certificat  hat  seine 
Giltigkeit  verloren  in 
Folge 

rX 

o 

•s 

Nr.  des  Certificatos 

Vor-  und  Zuname 

des 

An spruchs berechtigten 

Das  Certificat  hat  seine 
Giltigkeit  verloren  in 
Folge 

Original-Certifieat  rück- 
gelangt 

Anstellung 

Freiwilliger 
; Verzichtleistung 

| Strafgerichte 
Verurtheiluug 

Ablebens 

Verlust  desselbon 

Original-Certifieat  1 
gelangt 

Anstellung 

Freiwilliger 
Verzichtleistung  1 

Strafgerichtl. 

Verurtheilung 

Ablebens 

Verlust  desselben 

des  Anspruchs- 
berechtigten 

des  Anspruchs- 
berechtigten 

2200 

Cymbalista  Roman 

i 

1 

10044 

Pescha  Thomas 

1 

1 

3522 

Schiewa  Alois  . . . 

i 

a 

10060 

Illek  Josef 

1 

. 

1 

5167 

Gäll  Istvän 

i 

i 

10087 

Nussbaumer  Wilhelm 

1 

1 

6461 

Jauker  Josef  .... 

l 

b 

10347 

Marie  Luka 

1 

1 

6994 

Bobinac  Simon  . . . 

i 

i 

10397 

Slädek  Jakob 

1 

1 

7060 

Prantner  Josef  . . . 

1 

c 

10435 

Bradac  Josef i 

1 

1 

(225 

Jes  Johann 

i 

i 

10446 

Müller  Wenzel 

1 

1 

7287 

Csaki  Wasil  .... 

l 

i 

10467 

Roth  Georg 

1 

1 

8522 

Freiskorn  Gustav  . . 

l 

i 

10489 

Czabanowski  Jakob j 

1 

1 

8568 

Gross  Ludwig  . . . 

i 

4 

10500 

Förster  Stefan 

1 

1 

8655 

Kerndl  Franz  .... 

i 

1 

10619 

Kopecky  Rudolf 1 

1 

1 

8<05 

Gacek  Vincenz  . . . 

i 

1 

10661 

Päw  Carl 

1 

1 

9065 

Kölönte  Carl  .... 

i 

1 

10670 

Schimecek  Stefan 

1 

1 

9270 

Dewald  Carl  .... 

l 

1 

10707 

Zachmann  Michael 

1 

1 

9423 

Wieser  Ferdinand  . . 

l 

1 

10870 

Gussenbauer  Josef i 

1 

1 

9497 

Kroner  Georg  .... 

l 

1 

10928 

Gutbrunner  Eduard 

1 

1 

9683 

Sontag  Josef  .... 

i 

1 

10938 

Ellinger  Carl 

1 

1 

9727 

Schlechta  Carl  . . . 

i 

1 

10947 

Janousek  Josef  

1 

1 

9858 

Gellner  Gustav  . . . 

l 

1 

11020 

Radivojev  Stefan 

1 

1 

9920 

Gasinovid  Josef . . . 

l 

1 

11024 

Müller  Wilhelm 

1 

1 

9922 

Targowski  Stanislaus 

i 

1 

11107 

Weinhofer  Franz 

1 

1 

9956 

Mätiewits  Georg  . . 

l 

1 

11169 

Gregorowicz  Nikolaus 

1 

1 

990 
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Nr.  des  Certificates 

I! 

Vor-  und  Zuname 

des 

Anspruchsberechtigten 

II 

)as  Certificat  hat  seine 
Gültigkeit  verloren  in 
Folge 

Original-Certihcat  rück- 
gelangt 

Anstellung 

Freiwilliger 
Verzichtleistung  | 

Stratgericnti. 

Verurtheilung 

CO  1 

g 1 
-2  | 
rO 
< 

Verlust  desselben 

Origmal-Certmcax  1 
gelangt 

Anstellung 

i Freiwilliger 
' Verzichtleistung 

StratgericntJ. 

Verurtheilung 

Ablebens 

Verlust  desselben 

des  Anspruchs- 
berechtigten 

des  Ansprucbs- 
berechtigten 

11193 

Wlodarczyk  Franz 

1 1 ■ 

1 

12316 

Hanel  Konrad 

i 

• 1 • 

i 

11428 

Antonopuls  Alexander 

1 

1 

12318 

Nestler  Franz 

i 

i 

11461 

Nather  Carl 

1 

1 

12334 

Kratochwil  Leopold  Theodor  . . 

i 

i 

114711 

Mnich  Anton 

1 

1 

12338 

Luniak  Valerian  ........ 

i 

i 

11497 

Ast  Philipp 

1 

1 

12343 

Peter  Josef 

i 

i 

11500 

Janda  Anton 

1 

1 

12348 

Grisold  Josef 

i 

i 

11544 

Radoniewicz  Jakob 

1 

• i 

1 

12354 

Wagner  Anton 

i 

i 

11562 

Kräupl  Hermann 

1 

1 

12388 

Filsche  Alexander 

i 

i 

11584 

Schwarz  Johann ; 

1 

1 

12390 

Swiadkowski  Valentin 

i 

i 

11616 

Schmitt  Richard j 

1 

1 

12399 

Geiger  Josef ... 

i 

i 

11621 

Mohr  Johann  

1 

1 

12412 

Marek  Friedrich 

i 

i 

11636 

Frcal  Franz 

1 

1 

12467 

Kloucek  Josef 

i 

i 

11665 

Waller  Anton 

1 

1 

12483 

Güttler  Franz 

i 

i 

11702 

Kowarz  Josef 

1 

. 

1 

12499 

Hanek  Eduard 

i 

i 

11727 

Schweigert  Adolf 

1 

1 

12508 

Fischbach  Adolf 

. 

i 

i 

11784 

Schmahel  Ernst 

1 

. 

1 

12519 

Kerzel  Franz 

i 

. 

i 

11793 

Müller  Franz 

1 

1 

12524 

Uscatu  Nestor 

l 

i 

11798 

Schmidt  Rudolf 

1 

1 

12532 

Georgievic  Boguljul 

i 

i 

11833 

Molitorisz  Georg 

1 

1 

12533 

Balzer  Gustav 

l 

i 

11838 

Tobischka  Franz 

1 

1 

12536 

Käfer  Rudolf 

l 

i 

11863 

Barta  Wenzel 

1 

. 

1 

12544 

Ranehbauer  Alois 

l 

i 

11873 

Treimer  Emanuel 

1 

. 

1 

12552 

Marxer  Ernst 

l 

i 

11877 

Pekarek  Johann  

i 

1 

12574 

Jast  Felix 

l 

i 

11907 

Rasch  Josef 

i 

1 

12576 

Sroka  Johann 

l 

i 

11935 

Paluch  Ignaz 

l 

. 

. 

1 

12586 

Netuschil  Ferdinand 

l 

. 

i 

11941 

Koväcs  Alexander 

1 

1 

12613 

Tandler  Georg 

l 

i 

11944 

Schober  Friedrich 

1 

1 

12624 

1 Knapp  Vincenz 

l 

i 

11947 

Pazal  Wenzel 

1 

1 

12628 

Spachta  Ferdinand 

l 

i 

11954 

Bucek  Josef 

l 

1 

12632 

Repka  Vasilie 

l 

i 

11958 

Gerathwohl  Carl 

1 

1 

12639 

Pokorny  Franz  

l 

‘ 

i 

11965 

Stelzig  Franz 

1 

1 

12653 

Biza  Franz 

l 

i 

11971 

1 Strauss  Edmund 

\ l 

1 

12681 

Gaiazka  Josef 

l 

• 

i 

11975 

Ilawlat  Wenzel 

1 

1 

12683 

de  Jastrzebice  Wierzbicki  Sta- 

11996 

Eiehler  Johann 

1 

. 

1 

nislaus  Ignatius 

i 

i 

12007 

■ Ondriska  Ignaz 

l 

. 

1 

12724 

Czinowetz  Hermann 

l 

. 

. 

i 

12036 

Halik  Carl 

1 

. 

1 

12727 

Hudec  Rudolf 

l 

i 

12057 

Domek  Eduard 

1 

1 

12729 

Spitzer  Sigmund 

l 

i 

12064 

Wotruba  Gustav 

1 

1 

12746 

Löbenhöfer  Julius 

l 

i 

12068 

Jautzke  Augustin 

1 

. 

1 

12751 

! Müller  Emil 

l 

* 

i 

12086 

j Wildenhofer  Franz 

1 

. 

1 

12755 

Majcher  Michael 

l 

! 1 

12088 

Wolf  Wenzel 

1 

1 

12756 

Weis  Franz  Xaver 

l 

1 . 

1 

12097 

j Hoendel  Wilhelm 

1 

1 

12767 

Köhler  Jakob 

l 

• 

1 

12108 

j Prosch  Julius  

1 

. 

. 

1 

12775 

Stahlich  Carl  Florian 

l 

. 

1 

12146 

Malz  Johann 

l 

. 

. 

1 

12782 

Komma  Anton 

1 

1 

12169 

Lapajn  Mathäus 

1 

1 

12789 

! Dziwakowski  Andreas 

l 

. 

1 

12185 

Gerstner  Alois 

l 

. 

. 

1 

12836 

Gruber  Andreas 

l 

1 

12186 

Leichmann  Carl 

1 l 

. 

1 

12843 

Thiele  August 

l 

• 

1 

12207 

Feiler  Raimund 

1 

1 

12858 

Gabriel  leg.  Uretschlager  Andreas 

l 

. 

1 

12218 

Pales  Josef 

1 

. 

1 

12861 

Vogrincsics  Josef 

l 

. 

1 

12220 

Haider  Carl  .... 

l 

1 

12S72 

Roliäcs  Stefan 

i 

. 

1 

12253 

Marcinek  Johann 

1 . 

1 

12897 

Kubicek  Stanislaus 

l 

. 

. 

1 

12283 

j Knolleisen  Johann  . . 

1 

1 

12954 

Mudra  Alois 

l 

1 

12291 

; Freitag  Josef 

1 

i 

1 

12985 

Hilbert  Gustav  Adolf 

l 

. 

1 

12295 

J|  Pfihoda  Gustav  Johann  . . . . 

II 

l 

• 

I . 

• 

1 

1 

a Schiewa,  laut  Anzeige  des  Ergänzungs-Bezirks-Commandos  Nr.  28.  gestorben.  Dessen  Certificat  konnte  nicht  eruirt  werden 
b Jauker  wurde  im  Monate  März  1.  J.  zum  Kanzlisteu  beim  österr. -Ungar.  Consulate  in  Constantinopel  ernannt;  dessen 
Certificat  ist  noch  nicht  eingelangt. 

c Prantner  befindet  sich  in  Strafhaft;  dessen  Certificat  ist  uneruirbar. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Drahtseilbahn  von  der  Via  Commerciale  in 

Triest  nach  Scorcola. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Dr.  Eugenio  Geiringer,  bell,  autor.  Givilingenieur  in  Triest,  im 
Vereine  mit  dem  Oberingenieur  Friedrich  Seligmann  in  Wien,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten für  eine  Drahtseilbahn  von  der  Via  Commerciale  in  Triest  nach  Scorcola  im  Sinne  der 
bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  20.  Mai  1893. 


Z.  22.464. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  I.  Mai  1893,  Z.  22.504,  betreffend  ungiltig  gewordene 

Certificate  anspruchsberechtigter  Unterofficiere. 

Die  im  § 11  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  vorgeschriebenen  Vormerkungen,  betreffend 
die  Bewerbungen  anspruchsberechtigter  Unterofficiere,  sind  im  Sinne  des  Art.  12  der  Ministerialverordnung  vom  12.  Juli 
1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  nach  dem  folgenden  Verzeichnisse  richtig  zu  stellen. 

Wien,  am  1.  Mai  1893. 


Verzeichniss  über  die  vom  k.  k.  Ministerium  für  Landesvertheidigung  an  anspruchsberechtigte  Unterofficiere 
erfolgten  Certificate,  deren  Giltigkeit  im  I.  Quartal  1893  erloschen  ist. 


Das  Certificat  hat  seine  Gil- 
tigkeit  verloren  in  Folge  ,§ 


Das  Certificat  hat  seine  Gil- 
tigkeit verloren  in  Folge 


>? 


X 

« 

es 

3 

ZJ 

o 

a 

Vor-  und  Zuname 

des 

Anspruchsberechtigten 

Anstellung 

bß . * 

-2  .a 
P c 

" o 

l-s 

3 ” 

Freiwilliger 

Verzichtleistung 

Strafgorichtl. 

Verurtheilung 

Ablebens 

Verlustes  desselben 

Original-Oertificat  zi 
gelangt 

Nr.  des  Certificates 

Vor-  nnd  Zuname 

des 

Anspruchsberechtigten 

Anstellung 

g,fl 
-2  .*3 

’S  fl 

-3  © 

o 

w © 

-Q  *0 
© T 

^ nd 

Freiwilliger 

Verzichtleistung 

• bß 
d fl 

r=3  fl 

© zi 
'S  « 

© -A3 

bo-£ 

cö  ^ 

d <» 
CG  > 

fl 

a> 

'S 

< 

Verlustes  desselben 

Original-Certifiact  z 
gelangt 

des  Anspruchsberech- 
tigten 

des  Ansprnchsbereck- 
tigten 

1549 

Novak  Mathias 

1 

5302 

Storch  Johann 

i 

1 

1669 

Rosmanyi  Wilhelm 

• 

1 

5325 

Wohnoutka  Franz 

i 

• 

1 

2427 

Corradini  Candido  Giorgio  . 

1 

i 

5350 

Fahner  Albert 

i 

1 

2504 

Wageuleithner  Franz  .... 

1 

i 

5356 

Tilp  Valerian 

i 

1 

2552 

Zuja  Johann 

i 

i 

5368 

Mattedi  Lino 

i 

1 

2637 

Palli,  recte  Engel,  Josef  . . 

l 

i 

5379 

Klauzer  Stefan*) 

1 

2796 

Lang  Ferdinand*) 

• 

i 

5389 

Stenghel  Johann  

i 

1 

2885 

Roscher  Wenzel 

1 

i 

5405 

Struzl  Simon 

i 

• 

1 

3047 

Köczorowski  Zeno 

. 

i 

5411 

Valenta  Peter 

l 

. 

1 

3070 

Cech  Vincenz  

l 

• 

i 

5444 

Presl  Ignaz 

i 

1 

3195 

Breier  Leopold 

i 

i 

5453 

Winter  Friedrich 

! 1 

1 

3338 

Roll  Alois 

1 

• 

i 

5465 

Bebber  Johann  Josef  .... 

i 1 

1 

3421 

Laznicka  Johann 

i 

i 

5473 

Filippi  Hieronymus  Franz  . 

1 

1 

3477 

Polivka  Josef 

1 

i 

5478 

Pertich  Andreas  

1 

1 

3793 

Pelcäk  Franz 

1 

i 

5479 

Miklavigh  Johann 

1 

1 

3800 

Rolinski  Franz  Xaver  . . . 

i 

i 

5497 

Friebel  Josef 

1 

1 

3958 

Miklavcic  Leopold 

l 

i 

5503 

Hoyer  Johann  

1 

* 

1 

4108 

Watzl  Ignaz 

l 

i 

5545 

Fukal  Anton 

1 

. 

1 

4209 

Fauska  Franz  

i 

i 

5555 

Prinster  Josef 

1 

1 

4324 

Hopfner  Josef*) 

i 

5575 

Tutaj  Jakob 

1 

1 

4337 

Rudolf  Ferdinand 

l 

i 

5582 

Dapunt  Cassian 

1 

1 

4385 

Bazant  Eduard  

l 

i 

5588 

Stiasny  Blasius  

1 

• 

1 

4400 

Gliwa  Franz 

i 

. 

i 

5595 

Starhon  Otto  ...... 

1 

■ 

1 

4470 

Albrecht  Thomas*) 

i 

6021 

Michor  Rudolf 

1 

• 

1 

4488 

Blonski  Kasimir 

l 

i 

6023 

Läufer  Carl 

1 

• 

1 

4498 

Rodic  Anton 

l 

• 

i 

6025 

Weiss  Franz  Anton  .... 

i 

• 

1 

4593 

Kallan  Anton 

l 

6055 

Santini  Johann  Baptist  . . . 

l 

* 

. 

1 

4608 

Grosser  Wilhelm 

i 

• 

i 

6076 

Zattoni  Anton 

l 

1 

4632 

Ertel  Josef 

l 

i 

6131 

Braunitzer  Edler  v.  Brauntbal 

4705 

Pfaffstaller  Josef 

l 

Eduard  

l 

• 

1 

4838 

Haberzettl  Johaun 

l 

7098 

Slowikowski,  vulgo  Slowik, 

4869 

Carlini  Dominik 

l 

i 

Carl  Josef 

i 

. 

1 

4875 

Krenn  Franz  

l 

i 

7109 

Marx  Anton 

l 

1 1 

4882 

Sawrycz  Simon 

l 

i 

7120 

Murath  Johann 

l 

* 

1 
j 1 

4926 

Wittowetz  Franz 

l 

i 

7138 

Elsnig  Johann 

i 

• 

| 1 

4953 

Lösch  Mathäus 

l 

i 

7188 

Krysa  Ladislaus 

i 

• 

• 

1 

4955 

Wajdzik  Johann 

l 

i 

7238 

Heini  Josef 

i 

. 

. 

1 

5004 

Ledl  Theodor  Wenzel  . . . 

l 

i 

7261 

Vitoul  Anton 

l 

. 

1 

5079 

Hantzko  Josef 

l 

i 

7279 

Hartmair  Jakob 

l 

1 

5089 

Wronski  Johann  Alois  . . . 

l 

i 

7291 

Schusser  Heinrich 

l 

1 

5224 

Kankowsky^  Rudolf 

l 

. 

i 

7294 

Dovgan  Stefan 

• 

1 

5262 

Hrabacka  Wenzel 

l 

. 

i 

5333 

Mayer  Johann**) 

• 

1 

5266 

Portisch  Augustin 

l 

. 

• 

1 

*)  Bewerber  war  mit  einem  Certificate  für  Dienerstellen  betheilt,  welches  nun  infolge  Betheilung  desselben  mit  einem  Certificate 
für  Beamtenstellen  annullirt  wurde. 

**)  Bewerber  war  mit  einem  vom  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  ausgestellten  Certificate  betheilt,  stand  aber  infolge  seiner 
Uebersetzung  in  die  k.  k.  Landwehr  beim  k.  k.  Ministeriums  für  Landesvertheidigung  in  Evidenz. 
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Die  Arbeitsleistung  bei  der  Regulirung 
des  Eisernen  Thores. 

Die  G.-A.  XXVI  ex  1888  und  XII  ex  1889  be- 
trauten den  ungarischen  Handelsminister  mit  der  Aus- 
führung der  Regulirung  des  „Eisernen  Thores“  und  be- 
willigten ihm  einen  sich  auf  den  Zeitraum  von  1889  bis 
1895  (in  welchem  die  Arbeiten  beendet  sein  müssen), 
vertheilenden  Credit  von  9 Millionen  Gulden  österr.  Wäh- 
rung, welcher  ausserhalb  des  Budgets  verrechnet  werden 
und  in  dem  später  zu  erhebenden  und  durch  den  Lon- 
doner Tractat  von  1883  gewährleisteten  Schiffahrtzoll 
seine  Bedeckung  finden  soll ; doch  war  der  Handels- 
minister entschlossen,  den  Bau  nicht  in  staatlicher  Regie 
zu  führen,  sondern  an  eine  Unternehmung  zu  vergeben. 
Demnach  wurde  noch  Ende  1889  eine  internationale 
Offertenconcurrenz  für  den  31.  März  1890  ausgeschrieben, 
an  welche  vier  ernste  Reflectanten  theilnahmen ; Ersteher 
der  Bauarbeiten  blieb  ein  Consortium,  bestehend  aus  der 
Direction  der  Berliner  Disconto-Gesellschaft,  dem  Maschinen- 
fabrikanten Hugo  Luther  in  Braunschweig  und  dem  Bau- 
unternehmer Julius  v.  Hajdu  in  Budapest.  Der  am  3.  Mai 
1890  zwischen  dem  Handelsminister  und  dem  genannten 
Consortium  abgeschlossene  Vertrag  verpflichtete  das  letz- 
tere, die  übernommenen  Bauarbeiten  genau  nach  den 
Plänen  und  unter  fortwährender  Controle  der  seit  1.  Mai 
1889  in  Orsova  functionirenden  „kgl.  ungar.  Bauleitung 
für  die  Regulirung  des  Eisernen  Thores  an  der  unteren 
Donau“  auszuführen  und  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres 
1895  zu  vollenden ; die  Entgeltung  wurde  nicht  in  einer 
Pauschalsumme,  sondern  in  Einheitspreisen  nach  Mass- 
gabe  der  thatsächlich  vollbrachten  kubischen  Arbeitsleistung 
festgesetzt.  Seitens  der  Bauleitung  wurden  die  Arbeiten 
dem  Consortium  am  16.  und  17.  Juni  1890  übergeben, 
und  Seitens  des  letzteren  am  18.  August  1890  thatsäch- 
lich begonnen.  Der  Regulirungsplan  besteht  im  Wesent- 
lichen darin,  in  der  zu  regulirenden  und  von  Hindernissen 
der  mannigfachsten  Art  erfüllten  Stromstrecke,  mit  Aus- 
schluss aller  Schleusenanlagen,  eine  durchaus  im  Niveau 
der  natürlichen  Wasserfläche  liegende,  aber  zu  gleich- 
mässig  sanftem  Gefälle  gebrachte  continuirliche  Fahrrinne 
herzustellen,  deren  ideales  lichtes  Profil  im  Minimum 
60  m Sohlenbreite  und  2 m Tiefe  unter  dem  Nullpunkt 
beträgt.  Es  lässt  sich  demnach  die  Regulirung  mit  der 
Trassirung  und  dem  Bau  einer  Eisenbahn  in  schwierigem 
Terrain  vergleichen  und  besteht  die  Hauptarbeit  in  der 
Herstellung  dieses  Normalprofils  unter  Wasserfläche  an 
jenen  Stellen,  wo  die  natürlichen  Hindernisse  die  Con- 
tinuität  desselben  stören,  sowie  in  der  künstlichen  Hebung 
des  Stromspiegels  unterhalb  der  Cataracte,  um  die  Heftig- 
keit des  Gefälles  zu  mildern.  Diese  Stellen  befinden  sich 
bei  den  Stromschnellen  Stenka,  Kozla-Dojke, 
lzläs,  Tachtalia,  dem  Vorgebirge  Greben  mit 
dem  gleichnamigen  Riffe,  der  bösen  und  gefürchteten 
Stromschnelle  J u c z,  sämmtliche  oberhalb  Orsova 
gelegen),  und  endlich  bei  dem  unterhalb  Orsova  be- 
findlichen eigentlichen  Eisernen  Thore. 

Die  Art  und  Weise  der  Bauarbeiten  besteht  theils 
in  Felsensprengungen  unter  Wasser,  theils  in  Errichtung 
von  Staudämmen  zur  Verengerung  der  Strombreite  und 
Hebung  des  Wasserspiegels,  theils  in  Abgrabung  von 
Ufervorsprüngen,  theils  endlich  im  Bau  eines  künstlichen 
Schiffahrtcanals  in  dem  zu  diesem  Zwecke  theilweise 
trockengelegten  Donaubette;  die  letztere  Arbeit  bezieht 
sich  auf  das  eigentliche  Eiserne  Thor. 

Wie  bei  Beginn  eines  so  grossartigen  Unternehmens 


nicht  anders  möglich,  wurde  der  Rest  des  Jahres  1890, 
sowie  der  grössere  Theil  des  Jahres  1891  durch  die 
Vorbereitungen  und  äusserst  umfangreichen  Installations- 
arbeiten des  Unternehmer-Consortiums  auf  den  verschie- 
denen, weit  von  einander  gelegenen  und  meist  in  un- 
wirthlicher,  ressourcenarmer  Gegend  befindlichen  Arbeits- 
plätzen in  Anspruch  genommen^;  es  mussten  die  an  Ort 
und  Stelle  mangelnden  Arbeitskräfte  herangezogen,  für 
deren  Unterkunft  und  Verpflegung  durch  Anlage  von 
Colonien  Sorge  getragen,  das  Terrain  für  die  benöthigten 
Steinbrüche  erworben,  eine  Menge  kostbaren,  zum  Theil 
ganz  neuartigen  Investitionsmaterials  (wie  die  Bohr- 
schiffe etc.)  hergestellt  werden  und  dergleichen.  In  ihrem 
ganzen  Umfange  konnte  die  eigentliche  Arbeit  erst  im 
Jahre  1892  in  Angriff  genommen  werden  und  mithin 
: bezeichnet  dieses  einen  wichtigen  Abschnitt  in  der  Re- 
gulirung der  unteren  Donau. 

Zur  Bewältigung  der  Felsensprengungen  unter  Wasser, 
die  ausser  bei  Jucz  auch  bei  Stenka,  Kozla-Dojke,  lzläs, 
Tachtalia  und  noch  an  einigen  anderen,  zwischen  diesen 
Cataracten  gelegenen  Stellen  Vorkommen  und  eine  Ge- 
sammtleistung  von  162.400  m3  repräsentiren,  werden 
eigens  zu  diesem  Zwecke  construirte,  auf  Schiffen  mon- 
tirte  und  durch  Dampfkraft  getriebene  Maschinen  ver- 
schiedener Systeme  (Rotations-  und  Percussionsbohrer, 
Felsenbrecher,  Excavatoren,  Bagger  etc.)  verwendet,  deren 
Gesammtwerth  die  Summe  von  anderthalb  Millionen 
Gulden  beträgt.  Das  Jahr  1890,  in  dessen  zweiter  Hälfte 
die  Bauarbeiten  eigentlich  erst  ihren  Anfang  nahmen, 
wurde  lediglich  durch  die  Anschaffung  und  den  Bau  dieser 
Maschinen  in  Anspruch  genommen ; es  waren  dies : drei 
Stück  Felsenbrecher,  System  Lobnitz,  zwei  amerikanische 
Bohrschiffe,  System  Gilbert,  mit  Ingersoll’schen  Percussions- 
bohrern, ein  französisches  Bohrschiff,  System  Fontan  und 
Tedesco,  mit  Rotationsbohrer,  ein  Excavator,  System 
Priesmann,  ein  Steinbagger,  zwei  amerikanische  Löffel- 
j bagger  etc.;  das  Jahr  1891,  in  welchem  alle  diese  neu- 
artigen Apparate  zur  Ablieferung  und  Aufstellung  kamen, 

: verging  mit  der  praktischen  Erprobung  derselben  an  Ort 
und  Stelle,  mit  einer  langen,  aber  unbedingt  nöthigeu 
Reihe  vergleichender  Versuche,  und  mit  den  durch  die 
praktische  Erfahrung  gelehrten  Verbesserungen  und  Adap- 
tirungen  der  Apparate.  Somit  konnte  die  eigentliche  ernste 
Arbeit  derselben  erst  mit  dem  Jahre  1892  beginnen;  und 
dass  bis  zum  Schlüsse  desselben  bereits  41.000  m3  Felsen, 
also  25-3  pCt.  der  erforderlichen  Gesammtleistung,  ge- 
sprengt und  gebrochen,  und  8000  m3  durch  die  Bagger 
thatsächlich  aus  dem  Flussbette  entfernt  erscheinen,  muss 
in  Anbetracht  der  obwaltenden  Schwierigkeiten  als  ein 
durchaus  günstiges  Resultat  betrachtet  werden,  das  vollauf 
zu  der  Hoffnung  berechtigt,  dass  der  Vollendungstermin 
werde  eingehalten  werden  können.  Zudem  wurden  1892 
drei  neue  Bohrschiffe  in  Bestellung  gegeben,  dagegen  ist 
ein  solches  durch  Kesselexplosion  beschädigt  und  ausser 
Gebrauch  gesetzt  worden. 

Einen  besonders  günstigen  Erfolg  ergaben  die  Arbeiten 
im  Bereiche  des  eigentlich  das  „Eiserne  Thor“  genannten 
Stromabschnittes  unterhalb  Orsova.  Zur  Bildung  des  dort 
ganz  neu  angelegten  und  vom  ursprünglichen  gänzlich 
abweichenden  Flussbettes  wird  ein  Canal  in  dem  eigens 
zu  diesem  Zwecke  trockengelegten  rechtsseitigen  Theile 
des  Donaubettes  zwischen  gewaltigen  Mauern  geführt ; mit 
Rücksicht  auf  seine  ganz  besondere  Wichtigkeit  wurde  er 
schon  ursprünglich  in  grösseren  Dimensionen  entworfen 
als  die  bei  den  oberen  Gataracren  auszuführenden  Fahr- 
1 rinnen,  nämlich  mit  80  m Sohlenbreite.  Der  erforder- 


Nr.  61 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


993 


liehe  Felsenausbruch  betrug,  nach  dem  ursprünglichen 
Plane  von  2 m Tiefe  unter  Null,  circa  240.000  m3;  von 
dieser  Menge  wurden  bis  Ende  1892  bereits  103.300  m3, 
demnach  43  pCt.  der  Gesammtleistung,  bewältigt,  und 
zwar  in  der  kurzen  Zeit  vom  November  1891  an;  denn 
die  vorangegangene  Arbeit  bezog  sich  auf  die  Trocken- 
legung des  Bettes  durch  den  Bau  des  abschliessenden 
provisorischen  Dammes.  Der  ausnehmend  rasche  Fort- 
gang dieser  Arbeit  und  die  verhältnissmässige  Leichtigkeit 
ihrer  Bewältigung  veranlasste  den  Handelsminister  Bela 
Lukäcs  sofort  nach  Uebernahme  seines  Portefeuilles,  eine 
wesentliche  Erweiterung,  resp.  Vervollkommnung  derselben 
ins  Auge  zu  fassen,  nämlich  die  Vertiefung  des  Canals 
von  zwei  auf  drei  Meter  unter  Nullwasserspiegel,  und  hat 
die  Legislative  zur  Ermöglichung  der  Durchführung  dieser 
Arbeit  bereits  einen  Specialcredit  von  1,500.000  fl.  be- 
willigt. 

Das  gegenwärtige  Stadium  der  Arbeiten  gestattet 
mit  vollster  Sicherheit  anzunehmen,  dass  die  hiedurch 
bedingte  Vermehrung  des  Felsenausbruches  um  circa 
160.000  m3,  wodurch  die  Gesammtleistung  auf  400.000 
Kubikmeter  gebracht  wird,  im  Laufe  der  vertragsmässig 
noch  restirenden  drei  Baujahre  mit  Leichtigkeit  bewältigt 
werden  wird ; die  Gewähr  hiefür  leistet  die  oben  ausge- 
wiesene Leistung  des  ersten  Baujahres  mit  mehr  als  dem 
vierten  Theile  der  erforderlichen  neuen  Gesammtleistung, 
nämlich  mit  26  pCt.,  wobei  noch  zu  berücksichtigen  ist, 
dass  naturgemäss  der  Anfang  immer  der  schwierigste  und 
langsamste  ist.  Auch  die  mit  anderthalb  Millionen  ver- 
anschlagten Mehrkosten  des  erweiterten  Planes  verschwinden 
gegenüber  den  mit  Sicherheit  zu  erwartenden  Vortheilen 
desselben.  Durch  ihn  wird  Orsova,  der  Endpunkt  des 
ungarischen  Bahnnetzes  und  als  letzte  Station  auf  der 
wichtigsten  und  grössten  Handelsstrasse  nach  dem  Orient, 
nicht  nur  zu  einem  bedeutenden  Umschlagplatze,  sondern 
gewissermassen  selbst  zu  einer  Art  Seehafen  gemacht ; 
die  Tiefe  des  Schiffahrtscanals  wird  selbst  grossen  Schiffen 
gestatten,  direct  aus  dem  Schwarzen  Meere  von  und  nach 
Orsova  zu  verkehren,  und  daselbst  die  Frachtmengen  der 
Bahnen  und  der  mittleren  Schiffahrt  zu  übernehmen,  re- 
spective  zu  übergeben. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  schmalspurige  mit  elektrischer  Kraft  zu 
betreibende  Localbahn  vom  Bahnhöfe  (Jarlsbad  der  Busch- 
tehrader Eisenbahn  durch  die  Stadt  Carlsbad  nach  dem 
Kaiserparke  daselbst.  (Anordnung  der  Commission  eilen 
Amtshandlung.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  unterm 
12.  Mai  die  Statthalterei  in  Prag  beauftragt,  bezüglich  des  von 
dem  Stadtrathe  der  Stadt  Carlsbad  vorgelegten  Detailprojectes 
für  eine  schmalspurige  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibende 
Localbahn  vom  Bahnhöfe  Carlsbad  der  Buschtehrader  Eisenbahn 
durch  die  Stadt  Carlsbad  nach  dem  Kaiserparke  daselbst  im 
Sinne  der  Bestimmungen  der  §§  3 — 5 der  Handelministerial- 
Verordnung  vom  29.  Mai  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  57,  die  eom- 
missionelle  Amtshandlung  einzuleiten  und  über  das  Ergebniss 
der  aufgetragenen  Amtshandlung  einen  gutächtlichen  Bericht  zu 
erstatten.  [H.-M.-Z.  16.550.] 

Projectirte  Localbahn  von  Olbersdorf  nach  Hotzen- 
plotz.  (Anordnung  der  Trassenrevision.)  Das  k.  k. 
Handelsministerium  hat  unterm  12.  Mai  die  Landesregierung  in 
Troppau  beauftragt,  rücksichtlich  des  von  Heinrich  Steuer,  Guts- 
und Fabriksbesitzer  in  Jägerndorf,  und  dem  Civilingenieur,  Bau- 
rath Oscar  Baron  Lazarini  in  Graz  vorgelegten  generellen  Pro- 
jektes für  eiue  Localbahn  von  Olbersdorf  nach  Hotzenplotz  im 
Sinne  der  bestehenden  Vorschriften  die  Trassenrevision  ein- 
zuleiteD.  [H.-M.-Z.  15.962.] 


Actiengesellscliaft  der  Wiener  Localbahnen.  (Betriebs- 
ausweiche in  km  03 — 0-5  der  Strecke  Meidlinger 
Bahnhof — M at  z 1 e ins  d or  f er  Viaduct:  Politische  Be- 

gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die  politische 
Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  die  Errichtung  einer  Be- 
triebsausweiche in  km  0 3— 0 5 der  Strecke  Meidlinger  Bahnhof — 
Matzleinsdorfer  Viaduct  für  den  30.  Mai  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirkscommissär  von  Luschin 
betraut.  [G.-I.-Z.  10.014.] 

Siidnorddentsche  Verbindungsbahn.  (Erweiterung 
der  Station  Josefstadt:  Politische  Begehung.)  Die 
k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Königinhof  hat  die  politische 
Begehung  bezüglich  des  Projectes  für  die  Erweiterung  der 
Station  Josefstadt  für  den  30.  Mai  anberaumt.  Die  Leitung  der 
Commission  übernimmt  die  obgenannte  Bezirkshauptmannschaft. 

[G.-I.-ZZ.  8882  und  10.017.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Wien — Tetschen: 
Bauliche  Herstellungen  und  Veränderungen  in  der 
Station  Wegstädtl.)  In  Folge  der  steigenden  Güterbewegung 
in  der  Station  Wegstädtl  wird  eine  Geleisevermehrung  zur  Auf- 
stellung von  Güterwagen,  die  Verlegung  einer  Brückenwaage 
in  das  Stockgeleise  und  eine  Verladerampe  behufs  des  erleich- 
ternden Ent-  und  Beladens  von  schweren  Strassenfuhrwerken 
ansgeführt.  [15.  Mai,  Z.  18.982.] 

— (Canal-  und  Wasserleitung  in  Tetschen.)  Das 
Handelsministerium  hat  zur  Führung  einer  Canal-  und  Wasser- 
leitung in  Tetschen  unter  der  Hauptbahn  in  km  457-8/9  der 
Linie  Nimburg — Tetschen,  bezw.  unter  dem  ersten  Verbindungs- 
geleise nach  Laube  in  km  0’9/10  zugestimmt. 

[9.  Mai,  Z.  18.983.] 

— (LinieZellerndor  f — S iegmundsherberg-Horn: 
Sch  upp  en  errichtung  in  Pulk  au.)  In  der  Station  Pulkau 
wird  für  Zwecke  des  Franz  Anderieth  ein  Kalk-  und  Kunst- 
düngerschuppen hergestellt.  [6.  Mai,  Z.  20.398.] 

— (Linie  Nimburg  — Jungbunzlau:  Bauliche 

Veränderungen  in  Luschtenitz.)  Aus  Anlass  der  Eröff- 
nung der  Haltestelle  Luschtenitz  für  den  gesammten  Güterver- 
kehr wird  daselbst  eine  Verladerampe  erbaut,  der  Güterschuppen 
auf  diese  überstellt  und  die  Zufahrtsstrasse  zu  demselben  ver- 
längert und  erbreitert.  [2.  Mai,  Z.  18.264.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Localbahn  Schrambach - Kernhof:  Technisch  - poli- 

zeiliche Prüfung.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses 
der  am  21.  Mai  durchgeführten  technisch-polizeilichen  Prüfung 
der  Localbahn  Schrambach-Kernhof  wurde  die  Eröffnung  des 
Betriebes  dieser  Linie  ab  2.  Juni  1893  bewilligt. 

[26.  Mai,  Z.  27.530.] 

Schmalspurige  Werksbahn  in  Witkowitz.  (Loco- 
motivprüfung.)  Im  Sinne  des  § 21  der  Eisenbahn-Betriebs- 
ordnung vom  16.  November  1851  fand  am  14.  April  im  Witko- 
witzer  Eisenwerke  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  der  schmal- 
spurigen Tender-Locomotive  Nr.  XVII  statt,  welche  im  Jahre 
1892  in  der  Krauss’schen  Locornotivfabrik  in  München  neu  erbaut 
wurde,  mit  der  Fabriksnummer  2766  versehen  und  für  die 
Materialbeförderung  auf  der  schmalspurigen  Werksbahn  in  Wit- 
kowitz bestimmt  ist.  Der  Kessel  dieser  Locomotive  hat  die 
gesetzliche  Kesselprobe  gut  bestanden.  Die  Locomotive  hat  zwei 
gekuppelte  Achsen,  von  welchen  die  zweite  die  Triebachse  ist. 
Das  Speisewasser  befindet  sich  in  einem  unter  dem  Langkessel 
zwischen  dem  Rabmenbau  angebrachten  Kasten.  Dieser  Rahmen- 
bau liegt  innerhalb,  die  horizontalen  Dampfcylinder  und  die 
variable  Dampfsteuerung  ausserhalb  der  Räder.  Der  Kessel  mit 
Rahmen  ruht  mittelst  dreier  Blattfedern,  von  welchen  die  dritte 
eine  Querfeder  ist,  auf  den  Achsbüchsen.  Die  Locomotive  hat 
vorne  und  rückwärts  je  eine  Feder  als  Puffer  uud  je  einen 
eisernen  Querbalken  als  Bahnräumer,  ferner  zwei  Injecteure, 
sowie  eine  vollständige  Kesselarmatur  und  eine  Hebelbremse. 
Die  Locomotive  besitzt  einen  schwach  conischen  Schornstein  und 
ein  Funkensieb  im  Rauchkasten.  Die  Spurweite  beträgt  0'790m, 
das  Totalgewicht  der  Locomotiven  im  ausgerüsteten  Zustande 
6’54  t.  Die  Probefahrt  mit  dieser  Maschine  fand  auf  den  Ge- 
leisen der  Witkowitzer  Werksbahn  statt  und  wurde  hiebei  eine 
maximale  Geschwindigkeit  von  15  km  Geschwindigkeit  per  Stunde 
erreicht  und  verrichteten  während  dieser  Probefahrt  alle  Be- 
standtheile  dieser  vorbeschriebenen  Tender-Locomotive  die  ihnen 
zugewiesenen  Functionen  anstandslos,  so  dass  aus  Sicherheits- 
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riicksichten  kein  Anstand  obwaltete,  diese  Maschine  zu  dem 
Verkehre  auf  der  schmalspurigen  Witkowitzer  Werksbahn  zu- 
zulassen. [H.-M.-Z.  26. 107. J 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Parlamentarisches.  (Gesetzentwurf,  betreffend 
den  Bau  zweier  über  die  Donau  in  Budapest  für  den 
Personen-,  Strassen f Uhrwerks-  und  Strassenbahn- 
verkehr  einzurichtender  Staatsbrücken.)  Der  königl. 
Ungar.  Ministerpräsident  hat  im  Einverständnisse  mit  den  be- 
theiligten Ministern  über  Antrag  des  kgl.  Ungar.  Handelsministers 
der  Legislative  einen  Gesetzentwurf  vorgelegt,  betreffend  den 
Bau  von  vorläufig  zwei  für  den  Personen-,  Strassenfubrwerks- 
und  Strassenbahnverkehr  einzurichtenden  Staatsbrücken  über 
die  Donau  in  Budapest  zum  Gesammtkostenpreise  von  4,995.000 
Gulden  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  50  und  85  es  1892).  Derselbe 
lautet: 

§ 1.  Das  Ministerium  wird  ermächtigt: 

a)  den  Beservefond  des  auf  Grund  des  G.-A.  X es  1870  auf- 
genommenen Prämien-Anlehens ; 

b)  den  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1893  durch  den  thatsäch- 
lichen  Bedarf  nicht  in  Anspruch  genommenen  Theil  der 
Tilgungs-Annuitäten  des  auf  Grund  des  G.-A.  X es  1870 
aufgenommenen  Prämien-Anlehens ; 

c)  den  in  der  Zeit  vom  Jahre  1894  bis  zum  Jahre  1910  incl. 
durch  den  thatsächlichen  Bedarf  nicht  in  Anspruch  ge- 
nommenen Theil  der  Tilgungs-Annuitäten  des  auf  Grund 
des  G.-A.  X es  1870  aufgenommenen  Prämien-Anlehens; 
endlich 

d)  jene  Summe,  um  welche  die  jährlichen  Nettoeinkünfte  der 
schon  vorhandenen  Budapester  Staatsbrücken  in  der  Zeit 
vom  Jahre  1894  bis  zum  Jahre  1910  einschliesslich  den 
Betrag  von  jährlichen  fl.  650.000  übersteigen, 

zur  Bedeckung  der  im  folgenden  § 2 festgestellten  Arbeiten, 
darüber  hinaus  aber  zur  Rückerstattung  der  aus  den  Staats- 
cassenbeständen  zur  Tilgung  des  Kettenbrücken-Prioritätsan- 
lehens  verwendeten  Summen  zu  gebrauchen. 

Die  sub  c)  und  d)  erwähnten  Annuitäten  können  nach 
Massgabe  des  Bedarfes  zum  wahrscheinlichen  Capitalswerthe 
derselben  escomptirt  werden. 

§ 2.  Von  den  im  vorhergehenden  Paragraphen  aufgezählten 
Summen  sind 

a)  die  Baukosten  der  von  dem  im  I.  hauptstädtischen  Bezirk 
vor  dem  Bruckbade  gelegenen  Platze  zu  dem  im  IV.  Bezirk 
auf  dem  Schwurplatze  gelegenen  röm.-kath.  Pfarramtsgebäude 
führenden  Donaubrücke, 

b)  der  vom  Blocksbade  im  I.  Bezirk  in  der  Richtung  des  Zoll- 
amts-Ringes im  IX.  Bezirk  führenden  Donaubrücke  zu 
decken,  und 

c)  der  nach  Bedeckung  der  Kosten  der  sub  a)  und  b)  fest- 
gestellten Arbeiten  verbleibende  Theil  kann  in  dem  Falle, 
wenn  das  Municipium  der  Haupt-  und  Residenzstadt  Buda- 
pest mindestens  zwei  Millionen  Gulden  ö.  W.  beiträgt,  zu 
den  Kosten  der  zu  den  Brücken  führenden  definitiven 
Zufahrtsrampen,  der  zur  Herstellung  der  Rampen  noth- 
wendigen  Expropriationen,  ebenso  der  Eröffnung  des  in  der 
Richtung  des  röm.-kath.  Pfarramtes  im  IV.  Bezirk  über  den 
Rosenplatz  und  die  Sebastianigasse  bis  zur  Mündung  der 
Hatvanergasse  führenden  Strassenzuges  verwendet  werden. 

§ 3.  Die  Hatvanergasse  wird  auf  der  nördlichen  Seite  um 
13  Klafter  verbreitert  werden.  Zu  diesem  Zwecke  können  alle 
jene  auf  diesem  Theil  der  Hatvanergasse  befindlichen  Gebäude 
expropriirt  werden,  deren  Eigenthümer  nicht  in  einer  auf  Auf- 
forderung des  hauptstädtischen  Municipiums  bis  Ende  1893  aus- 
zustellenden und  auf  die  betreffenden  Immobilien  grundbücher- 
lich zu  pränotirenden  Erklärung  sich  dazu  verpflichten,  ihre 
Häuser  bis  Ende  1898  entsprechend  der  neuen  Regulirungslinie 
umzubauen. 

Wenn  die  Eigenthümer  die  Erklärung  bis  zu  dem  oben 
genannten  Termin  nicht  unterschreiben,  sowie  wenn  sie  dieselbe 
wohl  unterschrieben  haben,  jedoch  die  oben  bestimmte  Frist 
verlaufen  ist,  ohne  dass  die  Betreffenden  ihrer  in  der  Erklärung 
enthaltenen  Verpflichtung  entsprochen  hätten,  kann  die  Expro- 
priation sofort  durchgeführt  werden.  Bei  der  Expropriation  der- 
selben kann  der  § 25  des  G.-A.  XLI  ex  1881  so  angewendet 
werden,  dass  die  Entschädigung  den  1892er  Werth  der  be- 
treffenden Immobilien  nicht  übersteigen  kann  und  jene  Werth- 
steigerung, welche  die  im  Sinne  des  § 4 zu  gewährenden  Steuer- 
begünstigungen hervorrufen,  nicht  in  Betracht  gezogen  werden 


könne.  Die  Kosten  zur  Ablösung  jener  Terrains,  welche  für  die 
Regulirung  der  Hatvanergasse  dienen,  sowie  anderer  Expro- 
priationen sind  nicht  aus  den  im  Sinne  der  §§  1 und  2 zu  be- 
nützenden Summen,  sondern  zur  Hälfte  aus  dem  unter  der  Ver- 
waltung des  hauptstädtischen  Baurathes  stehenden  haupt- 
städtischen Geldfond,  zur  anderen  Hälfte  jedoch  von  der  Haupt- 
stadt zu  decken. 

§ 4.  Jene  Häuser,  welche  gebaut  werden 

a)  auf  jenen  neuen  Gründen,  welche  aus  jenen  Gründen,  be- 
ziehentlich jenem  früheren  Strassenterrain  gebildet  werden, 
welches  für  die  Rampen  der  beiden  Brücken  und  für  die 
im  Zusammenhänge  mit  den  Brücken  auszuführenden  Regu- 
lirungen expropriirt  werden  muss, 

b)  in  der  Stadthausgasse, 

c)  auf  der  westlichen  Seite  des  zwischen  der  Leopoldgasse, 
dem  Rosenplatze  und  der  Hutgasse  gelegenen  Theiles,  und 

d)  auf  der  Nordseite  der  Hatvanergasse,  insoweit  sie  zumindest 
zwei  Stockwerke  haben  (48  Fuss  hoch)  und  bis  1.  August 
1903  in  bewohnbaren  Zustand  gebracht  werden,  sind 

1.  15  Jahre  lang  befreit  von  der  staatlichen  Gebäude- 
steuer, ebenso  wie  von  jener  Gemeindesteuer,  welche  nach  jener 
Gemeindesteuer,  welche  nach  jener  Steuer  ausgeworfen  zu 
werden  pflegt,  und  geniessen 

2.  überdies  nach  Ablauf  dieser  15  Jahre  auch  weitere 
15  Jahre  lang  die  Begünstigung,  dass  sie  als  Staatssteuer 
10  pCt.  des  reinen  Hauszins-Einkommens  zahlen. 

Als  allgemeine  Einkommen-Zuschlagsteuer  haben  sie 
während  der  sub  1 erwähnten  Zeitdauer  20  pCt.  der  Zuschlag- 
steuerbasis und  während  der  im  Punkte  2 bestimmten  Zeit 
30  pCt.  hievon  zu  bezahlen. 

§ 5.  Die  aus  den  in  § 4 des  G.-A.  X ex  1870  bezeich- 
nten Quellen  stammenden  Einkünfte,  sowie  die  Einkünfte  der 
auf  Grundlage  dieses  Gesetzes  zu  erbauenden  neuen  Brücken 
sind  in  erster  Linie  zur  Deckung  des  Erfordernisses  der  Jahres- 
annuitäten des  Prämienanlehens  zu  verwenden.  Wenn  das 
Tilgungserforderniss  diese  Einnahmen  übersteigen  sollte,  so  ist 
das  Plus  aus  den  sonstigen  Einnahmen  des  Staates  zu  decken. 

§ 6.  Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  wird  das 
Ministerium  betraut. 


Ausland. 


Preussen.  (Eröffnung  eines  zweiten  Geleises.) 
Am  17.  April  wurde  auf  der  Strecke  Lauban — Langenöls  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn -Direction  zu  Berlin  das  zweite 
Geleise  in  Betrieb  genommen. 

Schweiz.  (Eröffnung  von  zweiten  Geleisen.)  Der 
Bundesrath  hat  die  Eröffnung  des  zweiten  Geleises  auf  den 
letzten  Strecken  der  Gotthardbahn  Amsteg — Gurtnellen  und 
Wassen — Göschenen  für  den  14.,  bezw.  28.  Mai  ^.nberaumt. 

— (Eröffnung  der  Haltestelle  Orange.)  Am 
15.  Mai  wurde  die  Haltestelle  Orange  beim  Wächterhause  in 
km  4-2  der  Regionalbahn  Tramelan— Tavannes  für  den  Personen- 
verkehr eröffnet. 

— (Pfandrechtliche  Sicherstellung  von  Eisen- 
bahn-An  1 e h e n.)  Der  Verwaltungsrath  der  Thunerseebahn  ist 
beim  Bundesrathe  um  die  pfandrechtliche  Sicherstellung  im 
zweiten  Range  eines  Anlehens  von  700.000  Frcs.  auf  der 
22-034  km  langen  Linie  von  Scherzligen  nach  Därlingen  und  der 
eigenen  Anlagen  im  Bahnhofe  Interlaken  sammt  Betriebsmaterial 
und  Zubehörden  eingeschritten.  Dieses  Anlehen  soll  zur  Deckung 
des  nicht  eingezahlten  Actiencapitals,  des  Zinsendeficites  und 
zur  Bestreitung  der  in  Folge  der  Depotanlagen  in  Interlaken, 
der  Mehrbeschaffung  von  Rollmaterial  und  der  Mehrleistung  an 
die  Bauunternehmung  vermehrten  Baukosten  verwendet  werden. 
Diesem  Pfandrechte  geht  dasjenige  im  ersten  Range  für  ein 
Anlehen  von  2,000.000  Frcs.  vor.  Ferner  hat  die  Traversthal- 
bahn um  die  pfandrechtliche  Sicherstellung  im  zweiten  Range 
eines  Anlehens  von  50.000  Frcs.  zum  Zwecke  der  Deckung  von 
Baukosten  und  Rollmaterial- Anschaffungen  auf  der  9 9 km  langen 
Linie  von  Travers  nach  St.  Sulpice  und  der  3-146  km  langen 
Zweiglinie  von  Fleurier  nach  Buttes  nebst  Betriebsmaterial 
und  Zubehörden  angesucht.  Diesem  Pfandrechte  geht  dasjenige 
ersten  Ranges  auf  der  Linie  Travers — St.  Sulpice  für  ein  An- 
lehen von  150.000  Frcs.  und  dasjenige  ersten  Ranges  auf  der 
Linie  Fleurier — Buttes  für  ein  Anlehen  von  50.000  Frcs.  vor. 

— (Fr achte rmässigung  für  Pferdetransporte 
von  Wien  und  weiterher  nach  Paris.)  Zufolge  Knnd- 
machuug  der  Direction  der  Vereinigten  Schweizerbahnen  vom 
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3.  Mai  wird  fiir  Pferdetransporte  in  ganzen  Wagenladungen  von 
Wien  und  weiterher  nach  Paris  bis  zur  Einführung  eines  directen 
Tarifes  rücksichtlieh  der  Strecke  Buchs -Delle  transit  ein  Fracht- 
satz von  151  "40  Frcs.  pro  Wagen  ä 14  m2  Ladefläche  auf  dem 
Rück vergütungs wege  gegen  Vorlage  der  betreffenden  Frachtbriefe 
berechnet.  Auf  jedem  Wagen  hat  ein  Begleiter  freie  Hinfahrt. 

— (Umrechnung  der  österr.  Gulden-  in 
Frankenwährung.)  Das  Werthverhältniss  der  österr. 
Gulden-  zur  Frankenwährung  für  die  österr. -schweizerischen 
Grenzstationen  wurde  ab  8.  Mai  bis  auf  Weiteres  mit  1 Gulden  = 
2 0493  Franken  festgesetzt. 

Türkei.  (Bau  der  Eisenbahnlinie  Dedeagatsch— 
Salon  ich.)  Die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  dieser 
Eisenbahnlinie  wurde  bereits  im  Jahre  1892  dem  französischen 
Staatsangehörigen  Rene  Bandony  ertheilt.  Die  eingeleisige,  nor- 
malspurige  Bahn,  deren  Trace  nahe  und  ziemlich  parallel  mit 
der  Meeresküste  führt,  ist  vom  volkswirtschaftlichen  Stand- 
punkte von  untergeordneter  Bedeutung.  Das  Hauptmotiv  zum 
Baue  ist  militärischer  Natur:  die  Unabhängigkeit  vom  Seewege. 
Trotz  der  mehrfachen  drückenden  Bestimmungen  der  Concessions- 
Urkunde  ist  es  dem  Concessionär  gelungen,  das  auf  circa  80  Mil- 
lionen Frcs.  veranschlagte  Bau-  und  Betriebscapital  aufzu- 
bringen, und  hat  sich  die  Gesellschaft  auch  bereits  constituirt.  Die 
Regierung  garantirt  für  die  in  Rede  stehende,  die  Sandschaken 
von  Dede'agatsch,  Gümüldschina,  Drama  Seres  und  Salonich 
durchziehende  Bahn  eine  Kilometer-Einnahme  von  15  570  Frcs., 
welche  auf  die  Eingänge  des  Zehnt  und  der  Schafsteuer  in  den 
genannten  Sandschaken  vorgemerkt  wurden.  Das  Unternehmen 
ist  sonach  financiell  gut  fundirt,  dürfte  aber  schon  wegen  der 
Concurrenz  des  weit  billigeren  Seeweges  kaum  je  aut  eigene 
Füsse  gelangen  und  überhaupt  nur  so  lange  lebensfähig  sein, 
als  die  Regierungsgarantie  geleistet  wird. 


Schiffahrt. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Vindobona“  nach  Kobe.)  Dieser  Dampfer  von  2854  Tonnen 
Gehalt  ist  am  28.  April  mit  2 Passagieren  und  1523  Tonnen 
factischer  Ladung  von  Triest  nach  Kobe  abgegangen.  Der- 
selbe verschiffte  nebst  4261  Stück  verschiedenen  Hölzern  haupt- 
sächlich: nach  Port  Said:  85  Colli  Esswaaren;  nach  Aden: 

15  Colli  Glasperlen;  nach  Zanzibar:  2 Colli  Mützen.  200  Colli 
Mehl;  43  Colli  Glasperlen;  nach  Massaua:  50  Colli  Bier;  nach 
Bombay:  15  Colli  Mützen,  77  Colli  Knöpfe,  446  Colli  Papier, 

25  Colli  Spielkarten,  64  Colli  Kurzwaaren,  147  Colli  Farben, 

13  Colli  Baumwollwaaren,  22  Colli  Garne,  7 Colli  Musikinstru- 
mente, 29  Colli  Lampen,  27  Manufacturwaaren,  95  Colli  Metall- 
waaren.  59  Colli  Holzwaaren,  219  Colli  Glasperlen,  110  Colli  Seife, 
87  Colli  Glaswaaren,  47  Colli  Wein,  100  Colli  Zucker,  2 Colli 
Spielwaaren ; nach  Mangalore:  4 Colli  Manufacturwaaren;  nach 
Rangoon:  25  Colli  Manufacturwaaren,  52  Colli  Metallwaaren ; 
nach  Nigapatam:  5 Colli  Manufacturwaaren;  nach  Calcutta: 

11  Colli  harne,  7 Colli  Manufacturwaaren,  36  Colli  Metall- 

waaren, 87  Colli  Glasperlen,  20  Colli  Esswaaren,  3 Colli  Baum- 
wollwaaren, 15  Colli  Spielkarten,  2 Colli  'i  abak,  12  Colli  Seife  ; 
nach  Penang:  66  Colli  Papier,  4 Colli  Baumwollwaaren,  15  Colli 
Kurzwaaien,  8 Colli  Manufacturwaaren;  nach  Singapore:  259  Colli 
Bier,  141  Colli  Papier,  49  Colli  Baumwollwaren,  7 Colli  Manu- 
facturwaaren, 10  Colli  Metallwaaren,  63  Colli  Glasperlen,  61  Colli 
Wein;  nach  Soerabaya:  5 Colli  Papier,  647  Colli  Erdwachs, 

350  Colli  Mehl,  10  Colli  Garne,  20  Colli  Holzwaaren,  nach 
Samarang:  62  Colli  Papier,  180  Colli  Erdwachs;  nach  Batavia: 

26  Colli  ^Papier,  8 Colli  Baumwollwaaren,  242  Colli  Erdwachs, 

12  Colli  Lampen,  9 Colli  Manufacturwaaren,  8 Colli  Metall- 
waaren; nach  Macassar:  150  Colli  Mehl;  nach  Saigon:  55  Colli 
Papier;  nach  Hongkong:  55  Colli  Bier,  25  Colli  Papier,  8 Colli 
Kurzwaaren,  12  Colli  Glasperlen,  800  Colli  Zündhölzchen;  nach 
Jokohama:  34  Colli  Papier,  20  Colli  Glasperlen;  nach  Manilla: 
550  Colli  Bier,  48  Colli  Papier.  10  Colli  Baumwollwaaren, 
30  Colli  Garne;  nach  Kobe:  31  Colli  Stahl;  nach  Shanghay: 
82  Colli  Bier,  27051  Colli  Zink.  1500  Colli  Cement.  Der  Ge- 
sammtwerth  der  ausgeführten  Waaren  betrug  560.336  fl.  ö.  W. 

Marburg.  (Flossverkehr  auf  der  Drau  1893.)  Nach 
den  von  dem  Stadtrathe  in  Marburg  vorgelegten  Nachweisungen 
bezifferte  sich  der  Flossverkehr  auf  der  Drau  im  Jahre  1892 
auf  1370  Flösse  mit  einem  Holzbestande  von  458.306  q.  Darunter 
sind:  931  durchgegangene  Flösse  mit  einem  Holzbestande  von 
390.627  q und  einer  beigegebenen  Ladung,  und  zwar  bis  Marburg 
von  7302  q und  von  Marburg  von  7302  q;  5 gebaute  und  ab- 


gegangene Flösse  mit  einem  Holzbestande  von  670  q und  bei- 
gegebener Ladung  von  300  q;  434  angekommene  und  zer- 
schlagene Flösse  mit  einem  Holzbestande  von  67.009  q und 
beigegebener  Ladung  von  48.016  q.  Der  Güterverkehr  aut 
der  Drau  in  Marburg  bezifferte  sich  im  Jahre  1892  auf  513.924  q, 
wovon  397.929  q durchgegangen  sind,  970  q verladen  und 
115.025  q gelöscht  wurden.  Unter  den  durchgegangenen  Gütern 
waren  397.329  q Flossholz  und  sonstige  rohe  oder  bearbeitete 
Hölzer  (mit  Ausnahme  von  Brennholz)  und  600  q Brennstoffe 
(Steinkohle,  Braunkohle,  Holzkohle,  Coaks,  Briquettes,  Brenn- 
holz, Torf,  Petroleum);  verladen  wurden  670  q Flossholz  und 
sonstige  rohe  oder  bearbeitete  Hölzer  (mit  Ausnahme  von 
Brennholz)  und  300  q landwirtschaftliche  Erzeugnisse  (Körner 
und  Hülsenfrüchte,  Rüben,  Erdäpfel,  Obst,  Gemüse,  sonstige 
Pflanzen,  Wein,  Bier,  Branntwein,  Stroh,  Wolle,  Baumwolle, 
Jute,  Garne,  Lohe,  Coionialwaaren,  Vieh,  Fische,  Knochen); 
gelöscht  wurden  79.963  q Flossholz  und  sonstige  rohe  oder 
bearbeitete  Hölzer  (mit.  Ausnahme  von  Brennholz)  und  35.062  q 
Brennstoffe  (Steinkohle,  Braunkohle,  Holzkohle,  Coaks,  Briquettes, 


Brennholz,  Torf,  Petroleum). 

Ungar,  ltliederei  - Actieugesellschaft  „Orient“  in 
Fiume.  (Constituir  ende  Generalversammlung.)  Am 
18.  Mai  fand  in  Fiume  unter  Vorsitz  des  Mitconcessionärs  Lud- 
wig Cosulich  die  constituirende  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Ungar.  Rhederei  - Actiengesellschaft  „Orient“  statt.  Nach 
Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und  Con- 
stituirung  des  Bureaus  gelangte  der  Bericht  der  Direction  zur 
Verlesung,  welchem  zu  Folge  das  Actien  - Capital  von  4,000.000 
Kronen  zertheilt.  in  Actien  ä 1000  Kronen  als  eingezahlt  nach- 
gewiesen ist.  Die  Versammlung  übernahm  den  englischen 
Dampfer  .Orient“  und  beschloss,  je  früher  2 andere  gleichfalls 
grössere  Dampfer  zu  erwerben. 

Bremen.  (Flussschiffahrt  auf  der  Unter-  und 
Oberweser  1892.)  Laut  des  Jahrbuches  für  bremische  Sta- 
tistik sind  in  Bremen  auf  der  Unterweser  im  Jahre  1892 
eingelangt:  beladen  4647  Schiffe  mit  556.610  R.  - T.  (gegen 
5170  Schiffe  mit  528.089  R.-T.  im  Vorjahre),  leer  572  Schiffe 
mit  70.026  R.-T.  (gegen  612  Schiffe  mit  88.185  R.-T.  im  Vorjahre. 
Darunter  waren  1061  beladene  Dampfer  mit  100.246  R.  - T.  und 
54  leere  Dampfer  mit  15.755  R.-T.  (gegen  1008  beladene  Dampfer 
mit  109.780  R-T.  und  84  leere  Dampfer  mit  27.138  R.-T.  im 
Vorjahre.)  — Der  Heimats-Angehörigkeit  nach  entfallen 
auf  Bremen:  3153  beladene  Schiffe  mit  486. 97o  R.-T.  (gegen 
3052  mit  419.619  R.-T.  in  1891)  und  255  leere  Schiffe  48.173 
R-T  (o-egen  336  mit  67.899  R.-T.  in  1891),  auf  Preussen: 
659  beladene  Schiffe  mit  29.591  R.-T.  (gegen  922  mit  51.0S5  R.-T. 
in  1891)  und  209  leere  Schiffe  mit  13.424  R.-T.  (gegen  195  mit 
14.020  in  1891),  auf  Oldenburg:  807  beladene  Schiffe  mit 
37.107  R.-T.  (gegen  1158  mit  53.738  R.-T.  in  1891)  und  62  leere 
Schiffe  mit  3008  R.-T.  (gegen  37  mit  1559  R.-T.  in  1891),  auf 
andere  Länder:  28  beladene  Schiffe  mit  2939  R.-T.  (gegen 
38  mit  3647  R.-T.  in  1891)  und  46  leere  Schiffe  mit  5421  R.-T. 
(gegen  44  mit  4707  R.-T.  in  1891).  — Die  Provenienz  be- 
treffend, so  kamen  aus  den  bremischen  Häfen  Vegesack,  Burg 
und  Bremerhaven  3013  beladene  Schiffe  mit  364.194  R.-T.  und 
160  leere  Schiffe  mit  26.335  R.-T.,  aus  preussischen  Häfen 
u.  zw.  hauptsächlich  aus  Geestemünde,  Aschwarden,  Osterholz 
und  Blumenthal  656  beladene  Schiffe  mit  86.834  R.  - T.  und 
217  leere  Schiffe  mit  25.154  R.-T.,  aus  oldenburgischen 
Häfen  u.  zw.  insbesondere  aus  Nordenhamm,  Brake,  Elsfleth, 
Fedderwarden,  Oldenburg  und  Grossensiel  978  beladene  Schiffe 
mit  105.582  R.-T.  und  195  leere  Schiffe  mit  18.537  R.  - T.  — 
Abgegangen  sind  dagegen  nach  der  Unterweser  beladen 
3085  Schiffe  mit  387.340  R.-T.  (gegen  3157  mit  391.412  R.-l. 
in  1891),  leer  2326  Schiffe  mit  261.227  R.-T.  (gegen  2862  Schiffe 
mit  233.361  R.-T.  in  1891).  Hierunter  waren  1069  beladene 
Dampfer  mit  99.438  R.-T.  (gegen  1132  mit  108.582  R- - T . in 
1891)  und  43  leere  Dampfer  mit  12.315  R -T.  (gegen  23  mit 
5751  R.-T.  in  1891).  --  Der  Heimats- A ngehö rigkeit  nach 
aber  bremische:  2544  beladene  Schiffe  mit  357.938  K.-T. 
(^en  2608  mit  360.744  R.-T.  in  1891)  und  886  leere  Schifte 
init°176  344  R-T.  (gegen  817  mit  120.680  in  1891);  preussisch: 
290  beladene  Schiffe  mit  18.894  R.-T.  (gegen  320  mit  21.750  in 
1891)  und  665  leere  Schiffe  mit  31.494  R.-T.  (gegen  949  mit 
51.148  R.-T.  in  1891);  oldenburgische:  235  beladene  Schifte 

mit  8.802  R.-T.  (gegen  218  mit  7701  R.-T.  in  1891)  und  644 
leere  Schiffe  mit  34.298  R.-T.  (gegen  995  mit  49.080  R.-T.  in 
1891-  anderer  Nationalität:  16  beladene  Schiffe  mit  1706  b.- 1 . 
(gegen  11  mit  1252  R.-T.  in  1891)  und  131  leere  Schiffe  mit 
19.091  R.-T.  (gegen  101  rnit  12.453  R.-T.  in  1891)  - Was  die 
Bestimmung  betrifft,  so  gingen  nach  den  bremischen 
Häfen  Vegesack,  Burg,  Bremerhaven,  2088  beladene  Schiffe  mit 
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261.256  E.-T.  und  1097  leere  Schiffe  mit  130.520  E.-T.,  nach 
den  preussischen  Häfen  u.  zw.  insbesondere  nach  Blumen- 
thal, Geestemünde,  Grohn  und  Burgdamm,  Könnebeck,  Asch- 
warden, Osterholz  252  beladene  Schiffe  mit  37.273  E.-T.  nnd 
584  leere  Schiffe  mit  78.676  E.-T.,  nach  den  ol  d en  bu  rgi  s c h e n 
Häfen  Oldenburg,  Brake,  Nordenhamm,  Elsfleth,  Grossensiel, 
Fedderwarden  u.  A.  745  beladene  Schiffe  mit  88.811  E.-T.  und 
645  leere  Schiffe  mit  52.031  E.-T. 

Oberweser:  Angekommen  sind  auf  dieser  Strom- 

strecke beladen  1186  Schiffe  und  Flösse  mit  168.198  E.-T.  (gegen 
1096  mit  147.766  E.-T.  in  1891),  leer  55  Schiffe  mit  7.990  E.-T. 
gegen  94  mit  13.922  E.-T.  in  1891).  Unter  diesen  waren  49  be- 
ladene Dampfer  mit  4525  E.-T.  (gegen  78  mit  7531  E.-T.  in 
1891).  — Der  Heimats-Angehörigkeit  nach  entfielen  auf 
Bremen:  330  beladene  Schiffe  mit  69.179  E.-T.  (gegen  293  mit 
59.880  E.-T.  in  1891)  und  12  leere  Schiffe  mit  2862  E.-T  (gegen 
27  mit  5000  E.-T.  in  1891),  aufPreussen:  740  beladene  Schiffe 
mit  87.140  E.-T.,  darunter  579  Schiffe  mit  83.441  E.-T.  und  161 
Flösse  mit  3699  E.-T.  (gegen  701  mit  76.442  E.-T.  in  1891)  und 
36  leere  Schiffe  mit  4438  E.-T.  (gegen  57  mit  7922  E.-T.  in 
1891),  auf  Braunschweig:  116  beladene  Schiffe  mit  11.879 
E.-T.  (gegen  102  mit  11.444  E.-T.  in  1891)  und  7 leere  Schiffe 
mit  690  E.-T.  (gegen  10  mit  1000  E.-T.  in  1891).  — Was  die 
Provenienz  anbelangt,  so  kamen  aus  den  preussischen 
Häfen  Dreye,  Bollen,  Verden,  Nienburg,  Petershagen,  Minden, 
Porta,  Einteln,  Hameln,  Karlshafen  und  den  andern  Weser-  und 
Allerhäfen  921  beladene  Schiffe  mit  149.509  E.-T,.  161  Flüsse 
mit  3699  E.-T.  und  47  leere  Schiffe  mit  7005  E.-T.,  aus  den 
braunschweigischen  Häfen  Thedinghausen,  Holzminden  u.  A. 
90  beladene  Schiffe  mit  12.530  E.-T.  und  8 unbeladene  Schiffe 
mit  985  E.-T.,  aus  dem  Lipp’schen  Hafen  Ender:  14  beladene 
Schiffe  mit  2460  E.-T.  — Abgegangen  sind  dagegen  auf  der 
Oberweser  von  Bremen : beladen  704  Schiffe  mit  125.849  E.-T. 
(gegen  663  mit  110.327  E.-T.  in  1891)  und  leer  370  Schiffe  mit 
46.018  E.-T.  (gegen  340  mit  44.086  E.-T.  in  1891).  Hierüber 
waren  46  beladene  Dampfer  mit  4.356  E.-T.  (gegen  46  mit  4301 
E.-T.  in  1891)  und  2 leere  Dampfer  mit  177  E.-T.  (gegen  21  mit 
2077  E.-T.  in  1891).  — Der  H eim  at s - Ang e h örigk e i t nach 
aber  bremisch:  265  beladene  Schiffe  mit  57.341  E.-T.  (gegen 
233  mit  48.825  E.-T.  in  1891)  und  80  leere  Schiffe  mit  15.827 
E.-T.  (gegen  78  mit  14.570  E.-T.  in  1891),  preussisch:  402 
beladene  Schiffe  mit  63.779  E.-T.  (gegen  369  mit  54.162  E.-T. 
in  1891  und  213  leere  Schiffe  mit  23.426  E.-T.  (gegen  209  mit 
24.439  E.-T.  in  1891),  braunschweigisch:  37  beladene 
Schiffe  mit  4729  E.-T.  (gegen  61  mit  7340  E.-T.  in  1891)  und 
77  leere  Schiffe  mit  6765  E.-T.  (gegen  53  mit  5077  E.-T.  in 
1891.)  — Was  dieBe stimm unsr  betrifft,  so  gingen  nach  den  vor- 
bezeichneten  preussischen  Häfen  670  beladene  Schiffe  mit 
121.042  E.-T.  und  325  leere  Schiffe  mit  41.473  E.-T.,  nach  den 
braunschweigischen  Häfen  aber  34  beladene  Schiffe  mit 
4807  E.-T.  und  45  leere  Schiffe  mit  4545  E.-T. 

Griechenland.  (Dampfschiffahrts  - Gesellschaft 
in  Sira.)  Diese  Gesellschaft  ist  auf  Drängen  der  Gläubiger  in 
Concurs  erklärt  worden.  Einige  in  Sira  domicilirende  Gläubiger, 
welche  die  Erhaltung  dieses  Unternehmens  wünschten,  haben°die 
Eegierung  und  die  Nationalbank  in  der  Eichtung  sondirt,  ob  es 
nicht  möglich  wäre,  dem  Unternehmen  aufzuhelfen.  An  mass- 
gebender Stelle  scheint  jedoch  wenig  Neigung  hiezu  vorhanden 
zu  sein.  Man  hat  auch  an  die  Fusionirung  mit  der  Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft  „Panellinios“  gedacht  und  hoffte  auch  in 
dieser  Eichtung  auf  die  Intervention  der  Eegierung.  Da  vor- 
läufig eine  Sanirung  in  dieser  Weise  ausgeschlossen  zu  sein 
scheint,  wird  man  vor  Allem  abwarten  müssen,  welche  Haltung, 
die  Eheder  John  Mac  Dowall  und  Barbour  der  neuen  Situation 
gegenüber  einnehmen,  da  dieselben  im  Vorjahre  mehrere  Schiffe 
der  Siraer  Gesellschaft  auf  mehrere  Jahre  gechartert  und  mit 
neuen  Maschinen  ausgerüstet  haben. 

England.  (Ein  Boot  mit  Petroleummotor.)  Die 
Firma  Rutherford  & Comp,  in  Birkenhead  hat  unlängst  ein 
Boot  fertiggestellt,  das  mit  einem  Petroleummotor  ausgerüstet 
und  für  den  Cameroonfluss  bestimmt  ist.  Dieses  Boot  ist  113  m 
lang,  24  m breit,  1-2  m tief  und  vermag  bei  einer  Tauchung 
von  0-76  m in  seinem  Tank  eine  solche  Menge  von  Petroleum 
zu  bergen,  um  die  Strecke  von  1000  Seemeilen  mit  der  Ge- 
schwindigkeit von  9 Knoten  zu  durchmessen.  Solche  Fahrzeuge 
sind  bisher  insbesondere  im  Manchester-Canale  in  Verwendung, 
finden  aber  auch  anderwärts  Anklang,  da  der  Petroleummotor 
sich  vornehmlich  bei  Luxusbooten  als  zweckmässig  erweist.  Der 
Betrieb  ist  zwar  wegen  der  Preise  des  raffinirten  Petroleums 
nicht  billig,  hat  jedoch  den  Vorzug  der  Bequemlichkeit  und 
Sicherheit;  hiebei  kommt  noch  der  Umstand  zu  würdigen,  dass 


bei  Petrqleummotoren  16  pCt.  der  im  Brennstoffe  enthaltenen 
Energie  in  indicirte  Leistung  verwandelt  werden. 

[„Engineer.“] 

— (Bau  eines  Kauffahrers.)  Ein  fünfmastiges  Segel- 
schiff wurde  im  Aufträge  eines  Bremer  Hauses  bei  der  Firma 
Eusell  & Comp,  (am  Clyde)  gebaut.  Dieses  Schiff,  Namens 
„Maria  Eickmers“,  wird  bei  einer  Länge  von  114  2 m einen 
Bruttogehalt  von  6(  00  t besitzen  und  mit  einer  Auxiliarmaschine 
ausgestattet  sein.  Die  Maschine  soll  mit  dreifacher  Expansion 
arbeiten  und  die  Schraube  derart  sich  stellen  lassen,  dass  sie 
sehr  wenig  Widerstand  leistet,  wenn  das  Schiff  unter  Segel 
fährt.  Die  Fahrtgeschwindigkeit  wird  mit  alleiniger  Benützung 
der  Maschine  auf  8 Knoten  per  Stunde  berechnet:  der  Verbrauch 
an  Kohle  wird  hiebei  so  gering  sein,  dass  die  davon  mitzu- 
führenden Vorräthe  die  Ladungsfähigkeit  des  Fahrzeuges  nur 
wenig  beeinträchtigen  werden.  Da  das  fragliche  Schiff  voll- 
kommen als  Segler  eingerichtet  sein  und  durch  Windstillen  nicht 
in  der  Fahrt  aufgehalten  wird,  so  setzt  man  auf  dasselbe  hin- 
sichtlich des  Waarenverkehres  grosse  Hoffnungen  und  betrachtet 
es  als  den  Vorläufer  einer  neuen  Gattung  von  Kauffahrern. 


„Adria4*,  kgl.  Ungar.  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft. 

(Dampferverkehr  im  Monate  Juni  1893.)  Im  Monate 
Juni  werden  die  nachstehend  benannten  erstclassigen  Dampfer 
(oder  Ersatzschiffe)  in  den  unten  angeführten  Eelationen  verkehren, 
wenn  nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorher- 
gesehene Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 

V°n;  Nach:  Dampfer:  Juni 

Fiume Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nna, Nizza,  Marseille  . „Adria“ i 

„ Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua, Nizza  Marseille  . „Ärpad“ g 

» • . . Bari,  ( Brindisi),  Palermo, 

Messina,  Catania,  Syra- 
kus, Malta,  Tunis  (Tri- 
polis*) .......  „Carola“ 10 

„ Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua, Nizza,  Marseille  . „Szapary“ 15 

n Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua, Nizza,  Marseille  . „Buda“ 22 

Fiume,  Triest  ....  Barcelona  **) „B.  Kemeny“ 25 

Fiume Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua, Nizza,  Marseille  . „Adria“ 29 

Fiume,  Triest  ....  Pernarabuco,  Bahia,  Rio 

do  Janeiro,  Santos  . . „Szechenyi“ 1.  Juli 


Fiume 


Rouen „Zichy“ 1 — 10 

Liverpool „Saragossa“  (Cunard  Liue)  1—10 

(Malta  *,  Gibraltar  *), 

London  „Baross“ 10—20 

Tanger*),  Bordeaux  . . „Jökai- 10—20 

Liverpool „Persian“ 10 — 20 

Hüll,  Newcastle  o/T  . . „Bassano“ 15—25 

Antwerpen,  Hamburg  . . „Lusitania“ 15 25 

Liverpool „Tarifa“  (Cunard  Line)  . 20—  30 

Rouen  . . „Matyäs  kiiäly“  ....  20 — 30 

(Malta*,  Algier*)  Glasgow  „Deäk“ 20—30 

Leith „Tisza“ 20—30 


Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . Fiume,  Triest „Szäpäry“ 3 

Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . „ „ „Buda“ 10 

Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . „ „ „Adria“ 17 

Tunis,  Malta,  Syrakus, 

Catania, Messina, Bari  . Triest,  Fiume „Carola“ 21 

Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  Bari  . Fiume,  Triest „Arpäd“ 24 


Liverpool Triest,  Fiume 

Hüll,  Newcastle  o/T  . „ „ 

Rouen „ „ 

Liverpool  „ „ 

London „ „ 

Glasgow „ „ 

Bordeaux „ „ 

Liverpool „ „ 

Rouen „ „ 

Hamburg „ s 

Rio  de  Janeiro,  Santos  „ „ 


„Tarifa“  (Cunard  Line)  . 1—10 

„Hidalgo“ 5—15 

„Matlekovits“ 5—15 

„Algerian“  10—20 

„Zrinyi“ 10—20 

„Szent  Istvan“ 20—30 

„Andrassy“ 20—30 

„Aleppo“  (Cunard  Line)  20 — 30 

„Zichy“ 20—30 

„Venezia“ 20—30 

„Szent  Laszlö“ 20—30 


*)  Falls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  Ladungen  nach 
Algier,  Malta,  Tanger,  Tripolis  oder  Gibraltar  angemeldet  wurden,  behält  die 
Direction  sich  das  Recht  vor,  die  Berührung  dieser  Häfen  zu  unterlassen. 


**)  Der  Dampfer  wird  ausser  Barcelona  noch  einen  zweiten  spanischen 
Mittelmeer-Hafen,  eventuell.  Cadix,  anlaufen. 

Für  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantainemassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 


Auskünfte  ertheilen : S.  & W.  Hoffmann.  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2.  — 
Budapest,  Franz  Josef-Platz  6. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Rhein-  und  Main-Umschlagsverkehr. 

Aufhebung  des  Ausnah metarifes  Nr.  47  für 
die  Beförderung  von  Blei. 

Der  eine  Nachtrag  VI  zum  Tarife  für  den  Rhein- 
und  Main-Umschlagsverkehr  vorn  1.  October  1886  ent- 
haltene Ausnahmetarif  Nr.  47  für  die  Beförderung  von 
rohem  Blei  wird  mit  Wirksamkeit  vom  15.  Juli  1893 
ausser  Kraft  gesetzt. 

Wien,  am  26.  Mai  1893.  [J79J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Berichtigung  des  Ausnahmetarifes  für 
Degras  de  peaux. 

Der  mit  1.  Juni  1893  in  Kraft  tretende,  in  Nr.  55 
dieses  Blattes  vom  13.  Mai  1893  auf  Seite  905  ange- 
kündigte Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Degras 
de  peaux  ist  für  Sendungen  von  und  nach  Paris  nach 
und  von  den  darin  genannten  österr.  Stationen  giltig. 

Wien,  am  26.  Mai  1893.  [480] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Westungarisch-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Verschiebung  des  Einführungstermines. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums Nr.  50  vom  2.  Mai  1893  verlautbarte  Ein- 
führung des  Ausnahmetarifes  für  Viehtransporte  erfolgt 
nicht  am  1.  Juni  1.  J.,  sondern  am  1.  Juli  1893  und 
wird  der  Tarif  nicht  mehr  die  Bezeichnung  Theil  II, 
Heft  7,  sondern  die  Bezeichnung  Theil  IV,  Heft  1,  tragen. 

Der  Tarif  Theil  II,  Heft  7,  giltig  vom  15.  Sep- 
tember 1891,  sammt  Nachtrag  I bleibt  bis  30.  Juni 
1893  in  Wirksamkeit. 

Wien,  am  26.  Mai  1893.  [48 1 J 

Die  General-Direction  der  k.  b.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Nachtrag  I zum  Anhänge  zu  den  Tarifen 
Theil  II. 

Am  15.  Juni  1893  tritt  der  in  der  Ueberschrift 
genannte  Nachtrag  I,  enthaltend  Ergänzung  der  besonderen 
Bestimmungen,  geänderte  Frachtsätze  für  den  Verkehr 
zwischen  Pilsen  und  0 1 m ü t z,  neue  Frachtsätze  für 
den  Verkehr  mit  Wien,  Oberleutensdorf  und 
Würbenthal,  für  Frachtgüter  bestimmter  Tarif- 
classen  und  für  einzelne  Artikel  Berichtigungen  und  Auf- 
hebung von  Frachtsätzen  in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  beihei- 
ligten Verwaltungen  erhältlich. 

Wien,  am  27.  Mai  1893.  [482] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  das  Verbandes. 


Sonstige  Nachrichten. 

Rheinisch-Westfälisch-Belgischer  und  Deutsch  • Bel- 
gischer Güterverkehr.  (An  der  weite  Tarifirung  von 
„landwirtschaftlichen  Maschinen“.)  In  den  vorbe- 
zeichneten  Güterverkehren  sind  die  Artikel  „Locomobilen,  Dresch- 
und  Säe-  (auch  Drill-)  Maschinen“  allgemein  aus  dem  Special- 
tarif I in  den  Ausnahmetarif  2 versetzt  worden. 

Sächsisch  - Württembergischer  Güterverkehr.  (Ein- 
beziehung neuer  württembergischer  Stationen.) 
Am  15.  Mai  werden  die  Stationen  Eningen  unter  Aehalm,  Honau, 
Pfullingen  und  Unterhausen  der  kgl.  Württembergischen  Staats- 
eisenbahnen in  den  directen  Güterverkehr  einbezogen.  Die  Fracht- 
sätze sind  bei  den  betheiligten  Güterexpeditionen  zu  erfahren. 

LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  «1  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

Special-Tarif  Nr.  3 

für 

Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens  10.000  kg. 

Giltig  ab  25.  Juli  1892. 

per  100  kg  kr 

Uebernahme  vom  Quai  oder  vom  Hangar: 

Zufuhr,  Einlagerung,  Abwaage  bei  Eingang  und 
Austritt,  Auslagerung  mit  Stellung  auf  den 
Perron  oder  Verladung  in  den  Babnwagen, 
zusammen IQ 

Lagerzins : 

für  die  ersten  drei  Wochen  . . . per  Woche  2 
für  jede  folgende  Woche  . ...  „ „ l1/» 

Zollfachinage 2 

Triest,  den  21.  Juli  1892. 

LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Wien,  I.,  Adlergasse  Nr.  4 

Fabriks-Niederlage  allerSorten 

Geschäftsbücher 

Copir-  und  Notizbücher 

sowie  (868) 

Grosses  Lager 

von  sämmtlichen  Comptoir  - Utensilien. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
ünd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Sugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


*)  wurden  oder  gegen  auf  schliessende  Firma  als  Aufgeberin  lautende  Duplicat-Frachtbriefe,  bezw.  Aufnahmescheiue,  denen  zum  Nachweise  der 
bedungenen  Bestimmung  die  Original-Schiffsconnaissements  oder  die  Certificate  des  k.  k.  Hafen-  und  Seecapitanates  in  Triest,  bezw.  des  kgl.  ungar.  Hafen- 
amtes in  Fiume,  aus  welchen  die  erforderlichen  Daten,  als:  Inhalt  der  Colli  unter  Angabe  der  Marken,  Noramer  und  des  Gewichtes  derselben,  zu  ersehen 
sind,  beigeschlossen  werden  müssen,  welche  Documente  längstens  zwei  Monate  nach  Ablauf  der  ßegünstigungsdaner  in  Vorlage  gebracht  werden  müssen. 
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Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 


per  100  kg 
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Die  im  Verordnungsblatts  Nr.  57  vom  18.  Mai  1893  unter  fortlaufender  Nr.  1115, 
snb  a,  stipuiirten  Bedingungen  für  die  Rückerstattung  des  Frachtnnterschiedes  werden 
wie  folgt  ergänzt: 

Wenn  die  Sendungen  ab  Brody,  bezw.  Podwcdoczyska  vorerst  nach  Radziwilow, 
bezw.  Woloczysk,  und  von  den  letztgenannten  Stationen  nach  der  russischen  Bestim- 
mungsstation abgefertigt  werden,  müssen  die  Aufnahmsscheine  ab  Brody,  bezw.  Podwoio- 
czyska  die  Bestätigung  des  Stationsvorstandes  tragen: 

„Laut  Vorweisung  des  Frachtbrief-Duplicates  ist  Sendung  von  der  russischen 

Grenzstation  Radziwilow,  bezw.  Woloczysk  nach (Bezeichnung  der 

russischen  P»estimmungS8tation)  weiterverfrachtet  worden.“ 


El be-Umschlags verkehr  West- Oesterreich — Riesa-Elbquai. 

Die  im  Tarife  Tbeil  II,  für  den  obengenannten  Güterverkehr,  giltig  vom  1.  Juni  1893,  enthaltenen,  im  Rückver- 
gntnngewege  anzuwendenden  AusDahmetarife  gelten  bis  auf  Weiteres,  längstens  alter  bis  31.  Decembor  189.t. 
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Öffert-Aiissclireilmiig. 

Zur  Ausrüstung  der  im  October  1893  zur  Eröffnung 
kommenden  Localbahnen  Strnkonitz- Winterberg  und  Wodnau- 
Prachntitz  wird  die  Lieferung  der  erforderlichen  Inventar- 
Gegensiände  im  öffentlichen  Offertwege  vergeben,  und  zwar: 


Gruppe 
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IV 
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40 
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Amerikanisch  fournirte  Möbel  .... 

380 

VI 

Uhren • 

350 

VII 

Oberbau- und  andere  Wergzeuge,  eiserne 
Betriebsrnquisiten,  Schaufeln,  Gras- 

kratzen,  Mörtelkrücken 

1070 

VIII 

Hölzerne  Werkzeuge  oder  Requisiten, 
Gepäcks-  oder  Schiebkarren,  Heb- 

bäume,  Schuss-  oder  Feuerleitern  . 

980 

IX 

Schiebtruhen  mit  und  ohne  Aufsatz  . 

230 

X 

Wasserbottiche 

160 

XI 

Laternen  diverse,  Hand-  und  Signal-, 

dann  Wagenlaternen 

930 

XII 

Spenglerwaaren,  Blechkannen,  FlascheD, 

Büchsen  

600 

XIII 

Gassen,  Billetkästeü,  Plombir-  oder  De- 

XIV 

coupirzangen 

1300 

Feuerspritzen 

1160 

XV 

Decimal-  und  Centimalwaagen  . . . 

1440 

XVI 

Eiserne  Möbel,  Gusssäulen 

440  | 

XVII 

Gestählte  Werkzeuge,  Geleislehren, 
Wasserwaagen  mit  Stellvorrichtung, 

Zangen,  Zirkel,  Hobel  und  Sägen  . 

580 

XVIII 

Winden 

80 

XIX 

Waarendecktücber 

80 

XX 

Vorhänge,  Hand-  und  Abwiscbtücher  . 

80 

XXI 

Besen  und  Bürstenbinderwaaren  . . . 

40 

XXII 

Luster  und  Lampen 

470 

XXIII 

Feilen • 

10 

XXIV 

Seilerwaaren  

100 

XXV 

Glocken  aus  Metallguss 

230 

XXVI 

Taschnerwaaren,  Signalfahnen  .... 

200 

XXVII 

Gitter  und  Siebwaaren  . . • .... 

100 

XXVIII 

Zeichnen-  oder  Schreibrequisiten,  Sig- 

nalhörner  oder  Pfeifen 

100 

XXIX 

Stempel 

30  ' 

XXX 

Wechsellaternen 

550 

XXXI 

Stations-Aufschrifttafeln 

580 

Summa  . 

15.830 

Die  zur  Lieferung  ausgeschriebenen  Gegenstände  müssen 
verpackt  und  franco  Station  Strakonitz  oder  Wodnan  oder  einer 
Station  im  Netze  der  k.  k.  Staatsbahnen  bis  7.  September  1893 
geliefert  werden. 

Offert-Formularien,  Lieferbedingnisse  und  Pläne,  sowie  die 
speciellen  Bedingnisse  für  die  Einbringung  der  Offerte  können 
bei  der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (Fünthaus,  Westbahn- 
hof, Fachabtheilung  II),  ferner  bei  den  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Directionen  Prag  und  Pilsen  eingesehen  und  bezogen  werden. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  bis 
20.  Juni  1893,  12  Uhr  Mittags  bei  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  in  Wien  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingelangten  Offerte  wird  zwei  Stunden 
nach  Schluss  des  Einreichungstermines  durch  die  hiezu  bestimmte 
Commission  bei  der  gef.  General-Direction  stattfinden. 

Es  steht  den  Offerenten  frei,  dieser  Offerteröffnung  anzu- 
wohnen. 

Wien,  im  Mai  1893. 

Die  k.  k,  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FABRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke 

Hauptniederlassung  in  Smicliow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kniueiiitz  bei  Eule. 


Gegründet  1771.  — Arbeiterzahl  2300, 

^ (305) 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbalinen,  Tender,  Tramwaywagen  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb,  Reservoirwagen,  Pferdewagen,  Bier-  und  Fleiscbtrans- 
portwagen,  Draisinen,  Bahnwagen,  Schotterwagen,  Schneepfllige, 
Feldbahnwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  compiete 
Wasserstations-Einrichtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  compiete  Hinrichtungen  für 
Brauereien,  Brennereien,  Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde's  System,  Trebcr- 
Trockenanlagen  System  Hencke,  Eisengiesserei-Erzcngnisse,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 

Kupfer-  und  MetaLLwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Raffinerien,  Stärkezucker- 
Fabriken,  Bleizucker-Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbäder,  Ein« 
richtungs-Armatur-Gegenstände  für  Zucker-Fabriken,  Brauereien,  Fär- 
bereien, Liqueur-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Braupfannbleche,  Schalen,  Böden, 
Scheiben,  Nagelzain,  Kolbenkupfer  für  Kupferschmiede,  Spengler  und 
Dachdecker. 

JPrämiirt : Wien  1873  — Paris  1878 


vormals 


Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  und  Apparate  fir  Eisenbahn-Bedarf: 

Centrale  Signal-  und  WeiehensteUungen, 
Wasserstations-Einrichtungen, 

Krahne  mit  hydraul.,  Dampf-  und  Hand-Betrieb, 
Aufzüge  und  Waggonhubwerke,  hydraulische, 
Drehscheiben, 

Schiebebühnen  mit  Hand-,  mechanischem  oder  elek- 
trischem Antrieb, 

Nietanlagen,  hydraulische,  für  Kessel-  und  Träger- 
nietung etc., 

Werkzeugmaschinen  für  Reparatur- Werkstätten, 
Dampfkessel  und 

Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction, 
Gasmotoren,  Patent  Benz, 

Beleuehtungswagen,  elektrische,  für  Bahnarbeiten 
bei  Nacht. 

Vertreter:  Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 
Wien,  IX.,  Garnisonsgasse  Nr.  10. 

Telephon.  <308) 
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Tarifeur  mit  15 jähriger  Praxis, 

versirt  in  allen  Branchen  und  Verkehren,  auch  Correspondent, 
offerirt  sicli  für  die  Zeit  von  täglich  8 U.  bis  1 U.  Mittags. 
Geil.  Anträge  nur  für  Wien  und  für  dauernde  Stellung  werden 
erbeten  unter  „Tarifeur  J.  0.  8920“  an  Haasenstein  & Vogler, 
(Otto  Maass),  Wien,  I.  (369) 


Preis-Courants  nebst  Zahhingsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniforinirungs-Aiistalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (322) 


Articn-©c|'fll|tt)nft  her  k.  k.  priu.  igtiöraulifdictt  «alk-  unb  JJortlanö-Cement- Jfobrik 

zu  Perlmoos  (vorm.  Aiigelo  Saullich)  in  Wien. 

IK02  1 e.  — 1863  «rosse  jroltlene  Freis-Meilaille  des  n.-ö.  Oewerbevereines.  — 1867  Paris, 

Erste ^^ro8srsUbern”Mertallle.  - 1873  Wien,  Fortschritts,  und  Verdlenst-Medallle.  - 1880  Wie»,  «rosse  sold. 

Preis-Meclaille  des  m.-ö.  «ewerbevereines.  —1882  Triest.  EhreHciiplom  »»<1. grosse  goldene  Medaille. 


Preisgekrönten  Perlmooser 


und  echt  Kufsteiner  Roman-Cemeiil 

liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichmässiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereine  in  Wien  unbearbeiteten 
und  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-  und  Roman-Content. 

Erzeugungsfähigkeit  der  sämmtlichen  gesellschaftlichen  Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner.  (313) 


Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  richten  an  : 


Dlrcctlon  u.  Niederlage  Wien,  IV.,  Wienstr.  3. 
Johann  Grober  in  Budapest,  für  die 

gleichnamige  Stadt. 

Schmidt,  Müller  *V  Co.  in  Prag,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


C.  Bergmann  in  I.iuz,  für  Oberösterreich. 

Iloerner  Monsell  in  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland,  Triest  und  Fiume. 
Imdwig  Uaagner  in  Graz,  für  die  gleich- 
namige Stadt  und  Umgebung. 


J.  W.  Kothaner  in  Klageiifurt,  f.  Käruteu. 
Max  Wttss,  A.  Saullich’s  Nchf.,  Salzbnrg, 

für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 

«erstinan»  «V  Lindner  in  Briinn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


Solideste  Bezugsquelle  sämmtlicher  Aemter,  Kanzleien  uud  Bureaux. 


Illdigo-Copir papier,  beste  Qualität,  denkbar 
grösste  Copirfähigkeit,  inVerwendung  hei  den  k.  k.  öst. 

Staats-  u.  div.  Privatbahnen,  k.  k.  a.  priv. 

Patent-Siegellacke 

in  jeder  gewünschten  \VH0t.w\v 

(Jnalität,  Form  und  .^'  \\\\\  v 

r-  „4 

(318)  „q.  ww 

Gegründet  1839. 

y’W  • Vorzügliche 

i Schreib-  und  Copirtinten, 

Gummilösung  aus  gar.  reinem  Gummi  arab., 

Stempelfarben  für  Kautschuk-  u.  Metallstempel, 
Siegeloblaten  weiss  und  roth,  Streusand  etc.  etc. 


IffW 


f 


4 W@0T 


jjjolideste^^ 


| Hammerwerke,  Walzwerke  und  Werkzeug-Fabriken  | 

^ Wartberg  und  Mitterdorf 

W art  b er  g- Mürz  t b al,  Südbahnstation,  Steiermark 

WIEN,  I.,  Führichgasse  Nr.  7. 

% Bleche,  verzinkte  Bleche,  Stahlblechschaufeln,  Pflugbestand-  W, 
y theile,  Zeugwaare,  Sägen,  Schneidwerkzeuge,  Bahnoberbau-  y 
y Werkzeuge,  Militär-Werkzeuge.  '/ft 

y,  Maschinelle  Einrichtungen  für  Massen-Production.  | 
^ Betriebskraft:  600  Pferde.  — Arbeiterzahl  500-600  Mann.  ^ 

Bureau  für  den  Alleinverkauf  der  Produote  der  Eisen-  $1 
y werke  Assling  der  Krainischen  Industrie-Gesellschaft,  /ft 
<ft  als : Grob-  und  Kesselbleche,  Rundeisen,  Quadrateisen,  Flach-  y 
y -RonAoiaen  vewn.1  v.teri  und  firezoerenen  Draht  verzinnt 


3a  oc  » in  oliv-  F a h ■*  1 k KRAUSS  dt  CSE 


Actlen-Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ, 

goamurtitiiu 

für 

Haupt-  und  Secundärbaliuen 

von  10—500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 


von  2—12  Pferdekraft.  (S52) 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600—2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


Prospeete  werden  auf  Verlangen  zogesendet. 


I Vertretung'  in  Wien,  X,  IPest&lozzig'cLsse  Nr.  6. 
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Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration.  Pränumeration  nnd 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfisehgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  t.  Postsparcassen-Conto  Sr.  SU.G76. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  6*2. 


Wien,  1.  Juni  1893. 


YI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs-Gerichtshofes.  — Inland : Eisen- 
bahn-Projecte  nnd  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal- 
Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  der  Justiz,  des  Handels  und  des  Ackerbaues  vom  15.  Mai  1893,*) 
betreffend  die  Regelung  der  Ausfuhr  von  Schweinen  aus  dem  Königreiche  Galizien  und  Lodomerien  mit 
dem  Grossherzogthume  Krakau  und  aus  dem  Herzogthume  Bukowina. 


Um  selbst  bei  einer  grösseren  Ausbreitung  von  Seuchen  unter  den  Schweinen  die  Ausfuhr  derselben  aus 
dem  Königreiche  Galizien  und  Lodomerien  mit  dem  Grossherzogthume  Krakau  und  aus  dem  Herzogthume  Bukowina 

in  die  übrigen  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder,  in  die  Länder  der  ungarischen  Krone  und  in  das 

Ausland  in  einer  Weise  sicherzustelleD,  dass  die  Verschleppung  von  Seuchen  hintangehalten  werde,  findet  das  Mini- 
sterium des  Innern  im  Einvernehmen  mit  den  Ministerien  der  Justiz,  des  Handels  und  des  Ackerbaues  auf  Grund 

des  § 3,  letztes  Alinea  des  allgemeinen  Thierseuchengesetzes  vom  29.  Februar  1880  (R.-G.-Bl.  Nr.  35)  folgende 

veterinärpolizeiliche  Anordnungen  zu  treffen : 

§ 1. 

Die  Ausfuhr  von  lebenden  Schweinen  ohne  Unterschied  des  Alters  und  des  Gebrauchszweckes  aus  dem 
Königreich  Galizien  und  Lodomerien  mit  dem  Grossherzogthum  Krakau  und  aus  dem  Herzogthume  Bukowina  in 
andere  im  Reichsrathe  vertretene  Königreiche  und  Länder,  in  die  Länder  der  ungarischen  Krone  und  in  das  Ausland 
darf  nur  mittelst  der  Eisenbahn  und  nach  vorausgegangener  veterinärpolizeilicher  Beobachtung  in  einer  der  beiden 
Confinirungsanstalten  für  Schweine  in  Biala  und  Krakau  — daher  ausschliesslich  nur  von  den  in  diesen  Anstalten 
bestehenden  Eisenbahn-Verladestellen  aus  — stattfinden. 

Der  interne  Verkehr  zwischen  Galizien  einerseits  und  der  Bukowina  andererseits  wird  durch  die  Be- 
stimmungen dieser  Verordnung  nicht  berührt. 


§ 2. 

Jede  andere  Art  der  Ausfuhr,  insbesondere  auch  die  directe  Verladung  von  Schweinen  in  den  Eisenbahn 
Stationen  Galiziens  und  der  Bukowina  mit  der  Bestimmung  nach  Eisenbahnstationen,  welche  in  anderen  Königreichen 
und  Ländern,  in  Ländern  der  ungarischen  Krone  oder  im  Auslande  gelegen  sind,  ist  verboten. 


§ 3. 

Die  Uebernahme  und  Ausladung  von  Schweinen  in  den  Confinirungsanstalten  zu  Biala  und  Krakau  darf  — 
den  Fall  der  Verspätung  der  Eisenbahnzüge  ausgenommen  — 

a)  in  Biala  nur  am  Montage  und  Dienstage  jeder  Woche  und 

b)  in  Krakau  nur  am  Donnerstage  und  Freitage  jeder  Woche  stattfinden. 

Die  Verladung  der  Schweine,  welche  die  Gonfinirung  überstanden  haben,  und  deren  Verfrachtung  nach 
anderen  Ländern  darf  unter  Beobachtung  der  jeweilig  geltenden  besonderen  Vorschriften  nur  auf  den  Verladerampen 
der  Confinirungsanstalten 

a)  in  Biala,  und  zwar  der  am  Montage  dort  eingelangten  Schweine  am  Freitage  und  der  am  Dienstage  dort  ein- 
gelangten oder  am  Freitage  unverkauft  gebliebenen  Schweine  am  Samstage  jeder  Woche, 


*)  Enthalten  in  dem  am  16.  Mai  1893  ausgegebenen  XXIII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  83. 
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b)  in  Krakau,  und  zwar  der  am  Donnerstage  dort  eingelangten  Schweine  am  Montage  und  der  am  Freitage 
dort  eingelangten  oder  am  Montage  unverkauft  gebliebenen  Schweine  am  Dienstage  der  nächstfolgenden 
Woche  stattfmden. 

Die  Abgabe  von  Schlachtschweinen  zu  Approvisionirungs-Zwecken  aus  der  Confinirungsanstalt  in  Biala 
nach  überstandener  Confinirung  an  die  Fleischhauer  und  Fleischselcher  der  Stadtgemeinde  Bielitz  in  Schlesien  bleibt 
auch  fernerhin  gestattet. 

§ 4. 

Werden  Schweine  aus  Galizien  oder  der  Bukowina,  welche  entgegen  den  Vorschriften  dieser  Verordnung 
zur  Verfrachtung  gelangt  sind,  ausserhalb  dieser  Länder  betreten,  so  sind  dieselben  anzuhalten,  und  ist  über  den 
Vorfall  jener  politischen  Behörde  erster  Instanz,  in  deren  Amtsbereiche  die  Anhaltung  stattfindet,  unverweilt,  eventuell 
im  telegraphischen  Wege,  zum  Behufe  der  ungesäumten  Intervention  die  Anzeige  zu  erstatten. 

Derlei  Schweinetransporte  dürfen  weder  aus-,  noch  umgeladen  werden. 

Ist  der  Transport  von  keinem  Viehwärter  begleitet,  so  hat  das  betreffende  Eisenbahnamt  auf  Kosten  des 
Versenders  für  die  entsprechende  Fütterung  und  Tränkung  der  Thiere  Sorge  zu  tragen. 

Von  der  politischen  Behörde  erster  Instanz  ist  die  Rücksendung  solcher  Transporte  auf  Gefahr  und  Kosten 
des  Versenders  in  die  Aufgabestation  zu  veranlassen. 

Die  politische  Behörde  erster  Instanz,  in  deren  Amtsbezirke  die  Aufgabestation  liegt,  ist  von  der  Rück- 
sendung des  Transportes  telegraphisch  zu  verständigen. 

Schweine,  welche  im  Triebe  auf  Strassen  oder  Schleichwegen  in  verbotwidriger  Weise  aus  Galizien  nach 
anderen  Ländern  ausgeführt  werden,  sind  anzuhalten  und  in  der  nächstliegenden  Gemeinde  vollkommen  abgesondert 
von  einheimischen  Klauenthieren  auf  Gefahr  und  Kosten  des  Eigenthümers  unterzubringen  und  zu  verpflegen  und  so 
lange  unter  Sperre  zu  halten,  bis  von  Seite  der  sofort  zu  verständigenden  politischen  Behörde  erster  Instanz  des 
Betretungsortes  die  unter  strenger  Aufsicht  zu  bewirkende  Schlachtung  der  in  dem  Transporte  befindlichen  Schweine 
angeordnet  sein  wird.  Die  politische  Behörde  erster  Instanz  ist  ermächtigt,  zu  gestatten,  dass  solche  Schweine  auf 
Kosten  und  Gefahr  des  Eigenthümers,  behufs  der  möglichen  besseren  Verwerthung,  mittelst  Wagen  und  Pferdegespann 
in  den  nächsten  grösseren  Consumort  überführt  und  daselbst  sofort  geschlachtet  werden. 

§ 5- 

Gegen  Personen,  welche  Schweine  aus  Galizien  oder  der  Bukowina  über  die  Grenzen  dieser  Länder  in 
einer  den  Bestimmungen  dieser  Verordnung  zuwiderlaufenden  Weise  ausführen,  sowie  gegen  die  eine  verbotwidrige 
Verfrachtung  zulassenden  Bahn-  und  Viehbeschau-Organe  in  der  Aufgabestation  ist  nach  Vorschrift  des  § 45  des 
allgemeinen  Thierseuchengesetzes,  respective  des  Gesetzes  vom  24.  Mai  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  51,  vorzugehen. 

§ 6. 

Uebertretungen  der  in  dieser  Verordnung  enthaltenen  Verbote,  welche  nicht  unter  die  Strafbestimmungen 
des  allgemeinen  Thierseuchengesetzes  (Gesetz  vom  24.  Mai  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  51)  fallen,  werden  nach  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  30.  September  1857,  R.-G.-Bl.  Nr.  198,  geahndet. 

§ 7. 

Dem  Ministerium  des  Innern  bleibt  es  Vorbehalten,  im  Einvernehmen  mit  dem  Ackerbauministerium  die 
directe  Ausfuhr  einzelner  zu  Zuchtzwecken  bestimmten  Schweine  aus  Galizien  und  der  Bukowina  ausnahmsweise 
zu  bewilligen. 

§ 8. 

Die  noch  in  Kraft  bestehenden  Ministerial-Verordnungen,  durch  welche  der  Verkehr  mit  Schweinen  aus 
Galizien  über  die  Grenzen  dieses  Landes  geregelt  worden  ist,  werden  durch  diese  Verordnung  im  vollen  Umfange 
aufgehoben. 

§ 9. 

Diese  Verordnung  tritt  am  1.  Juni  1893  in  Wirksamkeit. 

Taaffe  m.  p.  Falkenhayn  m.  p.  Bacqueliem  m.  p.  Schönborn  ra.  p. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  18.  Mai  1893,  Z.  20.751,  an  den  Verwaltungsrath  der  Südbahn- 
Gesellschaft,  als  derzeit  Vorsitzende  Verwaltung  in  der  Eisenbahn-Directoren-Conferenz,  betreffend  Be- 
schwerden über  den  neuen  Tariftheil  I. 

Im  Nachhange  zu  den  h.  ä.  Erlässen  vom  24.  März  1893,  Z.  9433  (Vrdgs.-Bl.  Nr.  36)  und  vom  15.  April  1893, 
Z.  19.390  (Vrdgs.-Bl.  Nr.  47)  werden  dem  geehrten  Verwaltungsrathe  mehrere  seither  eingelangte  Petitionen  über- 
mittelt, welche  abermals  Beschwerden  und  Wünsche,  betreffend  das  neue  Betriebs-Reglement  und  dessen  Durch- 
führung enthalten. 

Diese  Petitionen  behandeln  zum  Theile  die  in  den  bezogenen  Erlässen  mitgetheilten  41  Beschwerdepunkte, 
dieselben  enthalten  aber  auch  noch  eine  Reihe  anderer  Wünsche  und  Beschwerden  rücksichtlich 
der  Zusafzbestimmungen  zum  Betriebs-Reglement  im  Tarift  heile  I. 

Diese  einschlägigen  Wünsche  und  Beschwerden  betreffen: 
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42.  Die  Zusatzbestimmung  VII  zu  § 51, 
lit.  d,  welcher  zufolge  die  Bahnverwaltungen,  entsprechend 
der  ihnen  durch  das  Betriebsreglement  eingeräumte 
Facultät,  auch  bei  Wagenladungsgütern  die  Angabe  der 
Anzahl,  Art  der  Verpackung,  Zeichen  und  Nummern  der 
Frachtstücke  verlangen,  insoferne  die  Frachtstücke  eine 
derartige  Bezeichnung  zulassen,  was  z.  B.  bei  Agrumen- 
sendungen in  Anbetracht  der  zahlreichen  Kisten,  aus 
welchen  eine  Wagenladung  besteht,  zu  grossen  Incon- 
venienzen  führt. 

43.  Die  Aufnahme  einer  Zusatzbestimmung 
zu  § 51,  lit.  1,  enthaltend  eine  den  Handel  befriedigende 
genaue  Definition  des  Umfanges  des  „groben  Ver- 
schuldens“. 

44.  Die  Aufnahme  einer  Zusatzbestimmung 
zu  § 51,  dahin  gehend,  dass  auf  den  Frachtbriefen  Seitens 
der  Eisenbahn  das  Ladegewicht  und  die  Fläche  des  be- 
nützten Wagens  anzugeben  ist. 

45.  Die  Zusatzbestimmung  X zu  § 52, 
welcher  zufolge  kein  Frachtbrief  mehr  als  die  Ladung 
eines  Wagens  umfassen  darf,  es  sei  denn,  dass  sich  der- 
selbe auf  einen  Transport  lebender  Thiere  oder  auf  eine 
untheilbare  Sendung,  wie  z.  B.  Langholz  bezieht,  deren 
Transport  mehr  als  einen  Wagen  erfordert. 

46.  Die  Zusatzbestimmung  XVI  zu  § 53, 
in  welcher  die  Einhebung  des  zehnfachen  Frachtunter- 
schiedes als  Frachtzuschlag  bei  Wagenüberlastungen  auf 
die  Fälle  einer  absichtlichen  Schädigung  der  Bahn 
beschränkt  werden  sollte. 

47.  Die  Aufnahme  einer  Zusatzbestimmung 
zu  § 61,  Abs.  4,  welcher  zufolge  lediglich  die  Anmeldung 
der  Reclamation  innerhalb  Jahresfrist  bei  der  Bahn- 
Verwaltung  zu  geschehen  hätte,  wogegen  die  definitive 
Austragung  erst  nach  Vorlage  der  betreffenden  Documente 
erfolgen  würde. 

48.  Eine  Abänderung  der  Zusatzbestimmun  g I 
zu  § 62,  dahin  gehend,  dass  dem  bisherigen  Usus  ent- 
sprechend keinerlei  Beschränkung  für  die  Höhe  der  Nach- 
nahme nach  Eingang  einzutreten  hätte. 


40.  Die  Aufnahme  einer  Zusatzbestimmung 
zu  § 69,  lautend : 

„1.  Wurde  die  Benachrichtigung  über  die  Ankunft 
der  Waare  durch  die  Post  bewerkstelligt,  so  beginnt  die 
24stündige  Frist  zur  Entladung  der  Waggons  und  zur 
Abnahme  der  Waare  : 

a)  für  Adressaten  im  Postbezirke  um  1 Uhr  Nach- 
mittags, wenn  das  Aviso  mindestens  vier  Stunden 
vorher  — um  7 Uhr  Früh,  wenn  das  Aviso  erst 
Nachmittags  vorher  der  Post  übergeben  wurde; 

b)  für  Adressaten  ausserhalb  des  Postbezirkes  des 
Stationsortes  um  1 Uhr  Nachmittags,  wenn  das  Aviso 
am  vorangehenden  Nachmittage,  oder  um  7 Uhr  Früh, 
wenn  das  Aviso  am  vorangehenden  Vormittage  der 
Post  übergeben  wurde. 

2.  Wurde  das  Aviso  dem  Adressaten  durch  einen 
Boten  zugestellt,  so  beginnt  die  24stündige  Frist  zur  Ent- 
ladung der  Waggons  und  zur  Abnahme  der  Sendung: 

a)  um  1 Uhr  Nachmittags,  wenn  das  Aviso  Vormittags 
desselben  Tages, 

b)  um  7 Uhr  Früh,  wenn  das  Aviso  am  Nachmittage 
vorher  zugestellt  wurde. 

In  gleicher  Weise  hat  die  Frist  zu  beginnen,  wenn 
das  Aviso  telegraphisch  oder  telephonisch  aufgegeben 
wurde.  “ 

50.  Die  Aufnahme  einer  Zusatzbestimmung 
zu  § 70,  Abs.  2,  in  welcher  die  reglementarische  Be- 
stimmung, wonach  der  Absender  von  dem  bevorstehenden 
Verkaufe  womöglich  zu  benachrichtigen  ist,  genau  zu 
definiren  wäre. 

51.  Die  Herabsetzung  der  Waaggebühr  im  Tarif- 
theil  I,  Abschn.  D VI  (S.  156)  auf  ^Kreuzer  für 
100  kg  unter  Fixirung  eines  Maximums  von  25  Kreuzer 
für  eine  Sendung. 

52.  Das  vollständige  Entfallen  der  Aufnahmeschein- 
gebühr  nicht  nur  im  Falle  der  Ausstellung  eines  Duplicat- 
frachtbriefes,  sondern  auch  im  Falle  der  Ausfertigung 
eines  Aufnahmescheines  (Tariftheil  I,  Abschn.  D VIII 
(S.  157). 


Der  geehrte  Verwaltungsrath  wird  sohin  eingeladen,  die  vorliegenden  Fragen  thunliehst  in  der  gemein- 
samen Directoren-Gonferenz  zur  Berathung  zu  bringen,  ferner  in  eingehende  Erwägung  zu  ziehen,  ob  es  nicht  ange- 
zeigt wäre,  zu  den  einschlägigen  Berathungen  der  Directoren-Gonferenz,  eventuell  der  betreffenden  Comites,  dem 
Seitens  der  niederösterreichischen  Handels-  und  Gewerbekammer  in  ihrer  Eingabe  vorn  10.  Mai  d.  J.,  Z.  3361, 
geäusserten  Wunsche  entsprechend,  Delegirte  der  Kammer  beizuziehen. 

ln  letzterer  Beziehung  wird  einem  Berichte  in  thunlichst  kurzer  Frist  entgegengesehen. 

Den  übrigen  Bahnverwaltungen  werden  Abschriften  dieses  Erlasses  zugemittelt. 

Wien,  am  18.  Mai  1893. 

Der  k.  k.  Handelsminister : 

Bacquehem  ra.  p. 


Fristerstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Amstetten 
über  Grein  a.  d.  Donau,  Rappoltenstein  und  Zwettl  nach  Schwarzenau. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Bürgermeister  Franz  Schwarz  in  Grein  a.  d.  Donau  und 
dem  Dr.  Otto  Fleischhanderl,  Besitzer  der  Wasserheilanstalt  Kreutzen,  mit  dem  Erlasse  vom  12.  März  1892, 
Z.  6677  (Vrdgs.-Bl.  vom  17.  Mai  1892,  Nr.  56),  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
normalspurige  Localbahn  von  Amstetten  über  Grein  a.  d.  Donau,  Rappoltenstein  und 
Zwettl  nach  Schwarzenau  auf  ein  weiteres  Jahr  verlängert. 

Wien,  am  28.  April  1893. 


Z.  21.457. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

1.  Nur  in  dem  Falle  erscheinen  die  unteren  politischen 
Instanzen  nicht  berechtigt,  im  Recurszuge  ihre 
eigenen  Entscheidungen  oder  Verfügungen  selbst  ab- 
zuändern, wenn  durch  dieselben  einem  Anderen  als 
dem  Recurrenteu  ein  bestimmt  bezeichnendes  Recht 
zuerkannt  norden  ist. 

2.  Zur  Aufnahme  eiues  von  eiuem  Dritten  gemachten 
Vorbehaltes  in  die  Entscheidung  ist  die  Behörde  nur 
dann  verbunden,  wenn  diesfiillige  gesetzliche  Anord- 
nungen bestehen. 

3.  Die  politischen  Behörden  sind  nicht  berechtigt,  bei 
der  ihnen  obliegenden  Prüfung  über  die  Zulässigkeit 
eiues  Tramwayverkehrsmittels  ausser  dem  Rahmen 
der  bestehenden  Besetze  uud  gütigen  Verordnungen 
gelegene  Vertragsbeziehungen  in  Erwägung  zu  ziehen. 

4.  l)ie  Geltendmachung  der  Ansprüche,  welche  eine 
Stadtgemeinde  wider  eine  Tramway  - Unternehmung 
aus  einem  geschlossenen  Vertrage  erhebt,  hat,  soweit 
sie  privatrechtlicher  Natur  sind,  vor  den  Civil- 
gerichten,  soweit  sie  Strassenangelegenheiten  be- 
treffen, vor  den  in  dieser  Hinsicht  competenten  Be- 
hörden zu  erfolgen. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  hat  über  die  Beschwerde 
der  Stadtgemeinde  Wien  gegen  die  Entscheidung  des 
Handelsministeriums  vom  23.  Februar  1892,  Z.  50.073 
tx  1891,  betreffend  die  probeweise  Verwendung  eines  neu 
construirten  Tramwaywagens,  zu  Recht  erkannt : 

Die  Beschwerde  wird  als  unbegründet  abgewiesen. 

Entscheidungsgründe: 

Mit  der  angefochtenen  Entscheidung  hat  das  k.  k. 
Handelsministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k. 
Ministerium  des  Innern  dem  Recurse  der  Beschwerde- 
führerin gegen  die  Entscheidung  der  k.  k.  n.  ö.  Statt- 
halterei vom  27.  September  1891,  Z.  50.519,  mit  welcher 
der  Wiener  Tramway-Gesellschaft  gestattet  worden  war, 
den  neu  construirten  Wagen  Nr.  748  vorläufig  auf  den 
Strecken  der  Wiener  Tramway-Gesellschaft  in  Verkehr  zu 
setzen,  keine  Folge  gegeben. 

Der  gedachte  Statthalterei-Erlass  war  über  eine 
Vorstellung  der  Wiener  Tramway-Gesellschaft  gegen  den 
bezüglich  des  bezeichnten  Wagens  ursprünglich  ergangenen 
Erlass  der  n.  ö.  Statthalterei  vom  3.  August  1891,  Z.  45.326, 
erflossen,  in  welchem  die  obige  Gestattung  mit  dem  Bei- 
satze: „unbeschadet  der  etwa  zu  Recht  bestehenden 

vertragsmässigen  Verpflichtungen  der  Wiener  Tramway- 
Gesellschaft“  ertheilt  worden  war  und  wurde  dieser  Bei- 
satz in  dem  Statthalterei-Erlasse  vom  27.  September  1891, 
Z.  50.519,  ausdrücklich  zurückgenommen. 

Die  Stadtgemeinde  Wien  vermeint  nun: 

1.  dass  diese  Abänderung  des  Statthalterei-Erlasses  vom 
3.  August  1891,  Z.  45.326,  im  Wege  einer  blossen 
Vorstellung  mit  Rücksicht  auf  die  Ministerial-Verord- 
nung  vom  30.  August  1868,  R.-G.-Bl.  Nr.  124, 
unstatthaft  erscheine ; 

2.  dass  die  angefochtene  Ministerial-Entscheidung  auch 
materiell  gesetzwidrig  sei. 

ad  1.  Die  Voraussetzung  für  die  mit  der  Verordnung 
des  Ministers  des  Innern  vom  30.  August  1868,  R.-G.-Bl. 
Nr.  124,  den  politischen  Behörden  erster  oder  höherer 
Instanz  eingeräumte  Befugniss,  im  Falle  einer  Recurs- 
ergreifung  die  den  Gegenstand  der  Beschwerde  bildende 
Entscheidung  oder  Verfügung  selbst  abzuändern,  ist  darin 
gelegen,  dass  durch  diese  in  Beschwerde  gezogene 
Entscheidung  oder  Verfügung  nicht  einem  Anderen  e i n 
Recht  zuerkannt  worden  ist. 

Nur  in  dem  Falle  erscheinen  daher  die  unteren 


politischen  Instanzen  nicht  berechtigt,  im  Recurswege  ihre 
eigenen  Entscheidungen  oder  Verfügungen  selbst  abzu- 
ändern, wenn  durch  dieselben  einem  Anderen  als  dem 
Recurrenten  ein  Recht  zuerkannt  worden  ist. 

Damit  aber  von  der  Z u e r k e n n u n g eines  Rechtes 
überhaupt  gesprochen  werden  könne,  ist  erforderlich,  dass 
dieses  Recht  den  Gegenstand  und  Inhalt  der  Entscheidung 
oder  Verfügung  gebildet  und  dass  die  politische  Behörde 
innerhalb  des  ihr  eingeräumten  Wirkungskreises  erkannt 
habe,  dass  Jemandem  ein  bestimmt  bezeichnetes  Recht 
zustehe. 

Dies  trifft  jedoch  bei  der  Entscheidung  vom  3.  August 
1891,  Z.  45.326,  offenbar  nicht  zu.  Denn,  wenn  mit 
derselben  der  Wiener  Tramway-Gesellschaft  gestattet 
worden  war,  den  Wagen  Nr.  748,  „unbeschadet  der  etwa 
zu  Recht  bestehenden  vertragsmässigen  Verpflichtungen 
der  Gesellschaft“,  vorläufig  in  Verkehr  zu  setzen,  so  ist 
damit  nur  der  Wiener  Tramway-Gesellschaft,  also  der 
Recurrentin,  nicht  aber  „einem  Anderen“  ein  Recht 
eingeräumt  worden ; bezüglich  der  dieser  Gesellschaft  etwa 
obliegenden  vertragsmässigen  Verpflichtungen  aber  hat  sich 
die  fragliche  Entscheidung  — wie  dies  das  Wörtchen 
„etwa“  bezeugt  — nicht  einmal  in  die  Prüfung  über  den 
Bestand  solcher  Verpflichtungen,  geschweige  denn  in  eine 
Entscheidung  eingelassen,  es  hat  vielmehr  der  in  Rede 
stehende  Beisatz  keine  andere  Bedeutung  als  den  — 
übrigens  ganz  allgemeinen  selbstverständlichen  und  daher 
überflüssigen  — Hinweis  darauf,  dass  durch  die  ertheilte 
Gestattung  der  Statthalterei,  den  Wagen  in  Verkehr  zu 
setzen,  die  von  der  Stadtgemeinde  Wien  auf  Grund  des 
Vertrages  vom  7.  März  1868  (§  23)  behauptete  Verpflich- 
tung der  Tramway-Gesellschaft,  hiezu  auch  die  Besichtigung 
und  Approbation  des  Stadtbauamtes  einzuholen,  insoferne 
eine  solche  vertragsmässige  Verpflichtung  wirklich  besteht, 
nicht  berührt  werde. 

Diesem  nach  bestand  für  die  k.  k.  n.  ö.  Statthalterei 
kein  gesetzliches  Hinderniss,  über  Vorstellung  der  Wiener 
Tramway-Gesellschaft  den  diese  Partei  allein  betreffenden 
Erlass  vom  3.  August  1891,  Z.  45.326,  durch  den 
späteren  Erlass  vom  27.  September  1891,  Z.  50.519, 
zu  modificiren,  ganz  abgesehen  davon,  dass  durch  die 
erfolgte  Modificirung  eine  materiellrechtliche  Aenderung 
der  früheren  Entscheidung  vom  3.  August  1891,  Z.  46.326, 
gar  nicht  stattgefunden  hat. 

a d 2.  Die  Beschwerde  gibt  selbst  die  der  Staats- 
regierung gesetzlich  zukommende  Gompetenz  in  Ange- 
legenheiten des  Pferdebahnbetriebes  und  als  Folge  hievon 
den  Umstand  zu,  dass  die  Tramway-Gesellschaft  zur  Ver- 
wendung eines  neuen  Verkehrsmittels  der  Genehmigung 
der  k.  k.  Regierung  bedarf. 

Im  Grunde  der  Allerhöchsten  Entschliessung  vom 
10.  April  1861  (Ministerial-Verordnung  vom  20.  April  1861, 
R.-G.-Bl.  Nr.  49,  Art.  II)  und  der  kaiserlichen  Verordnung 
vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852,  werden 
die  politischen  Behörden  bei  Ertheilung  dieser  Genehmigung 
nur  den  öffentlich-rechtlichen  Gesichtspunkt  der  von  der 
Staatsbehörde  auszuübenden  Aufsicht  über  den  Tramway- 
verkehr wahrzunehmen,  also  nur  jene  Momente  in  Erwägung 
zu  ziehen  haben,  welche  von  diesem  Gesichtspunkte  aus 
auf  Grund  der  bestehenden  Gesetze  und  rechtsgiltigen 
Verordnungen  zu  würdigen  sind. 

Damit  allein  ist  aber  eine  Rücksichtnahme  auf  Ver- 
hältnisse, welche  aus  einem  Vertrage  entspringen 
mögen,  von  vorneherein  ausgeschlossen  und  erscheinen 
daher  die  politischen  Behörden  nicht  berechtigt,  bei  der 
ihnen  obliegenden  Prüfung  über  die  Zulässigkeit  eines 
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Tramway-Verkehrsmittels  derartige  ausser  dem  Rahmen 
der  bestehenden  Gesetze  und  gütigen  Verordnungen  ge- 
legene Vertragsbeziehungen  in  Erwägung  zu  ziehen  ; 
demnach  auch  die  der  Commune  Wien  gegen  die  Tram- 
way-Gesellschaft aus  dem  § 23  des  zwischen  der  Genannten 
abgeschlossenen  Vertrages  dtto.  7.  März  1868  bezüglich 
der  Inverkehrsetzung  eines  Wagens  zukommenden  Rechte 
nicht  den  Gegenstand  der  Entscheidung  der  Staatsbehörden 
bilden  konnten. 

Wenn  die  Gemeinde  Wien  vermeint,  dass  die  poli- 
tischen Behörden  aus  dem  Grunde,  weil  die  aus  dem 
bezogenen  Vertrags-Paragraphen  der  gedachten  Gemeinde 
zustehenden  Rechte  in  einem  Berichte  des  Bürgermeisters 
der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  an  den  Statt- 
halter von  Niederösterreich  und  bei  der  betreffenden  com- 
missiocellen  Verhandlung  Vorbehalten  wurden,  verpflichtet 
gewesen  seien,  in  ihrer  Entscheidung  eben  diesen  Vor- 
behalt in  Rücksicht  zu  ziehen  und  ausdrücklich  aus- 
zusprechen, ob  die  ertheilte  Genehmigung  „gegen“  die 
erhobenen  Vertragsansprüche  oder  „unbeschadet“  derselben 
ertheilt  werde,  so  war  darauf  hinzuweisen,  dass  dort,  wo 
diesfällige  gesetzliche  Anordnungen  bestehen  (z.  B.  36  der 
Gewerbe-Ordnung,  § 25  Bau-Ordnung,  § 84  Wasserrechts- 
gesetz) eine  derartige  Verpflichtung  für  die  politischen 
Behörden  allerdings  vorhanden  ist,  dass  jedoch  in  allen 
anderen  Fällen  eine  Gesetzwidrigkeit  der  Entscheidung  nicht 
behauptet  werden  kann,  wenn  sie  einen  derartigen  Aus- 
spruch nicht  enthält. 

Auch  der  Hinweis  darauf,  dass  die  im  § 23  des 
gedachten  Vertrages  für  die  Tramway-Gesellschaft  nor- 
mirten  Bedingungen  von  der  Stadtgemeinde  Wien  nicht 
nur  in  ihrer  Eigenschaft  als  Eigenthümerin  der  Strassen, 
sondern  auch  in  jener  als  Vertreterin  derselben  gestellt, 
dass  sonach  mit  diesen  Bedingungen  nicht  blos  privat- 
rechtliche, sondern  öffentlich-rechtliche  Ansprüche  gewahrt 
worden  seien,  vermag  die  Anforderung,  dass  die  politischen 
Behörden  auch  über  diese  Ansprüche  hätten  entscheiden 
sollen,  nicht  zu  rechtfertigen,  weil  im  Falle  die  Tramway- 
Gesellschaft  derartigen  Vertragsverpflichtungen  nicht  gerecht 
werden  sollte,  die  Geltendmachung  der  entsprechenden 
Ansprüche  der  Stadtgemeinde  Wien,  soweit  sie  privat- 
rechtlicher Natur  sind,  vor  den  Civilgerichten,  sonst  aber 
vor  den  in  Strassenangelegenheiten  gesetzlich  competenten 
Behörden  zu  erfolgen  hat. 

Diesen  Erwägungen  zufolge  vermochte  der  Ver- 
waltungs-Gerichtshof in  der  angefochtenen  Entscheidung 
eine  Gesetzwidrigkeit  nicht  wahrzunehmen  und  war  dem- 
nach die  Beschwerde  als  unbegründet  abzuweisen. 

[Erkenntniss  vom  16.  März  1893,  Z.  996/V.G.H.,  cf.  H.-M.-Z. 

24.379 /X  ex  1893.J 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  von  Voitsberg  nach  Knittel- 
feld. (Tras  s en g e n ehmigu ng.)  Mit  Rücksicht  auf  die  Ergeb- 
nisse der  in  der  Zeit  vom  25.  bis  28.  August  1890  und  vom 
26.  bis  29.  August  1891  durchgeführten  Trassenrevisionsverhand- 
lung,  betreffend  die  von  dem  Ingenieur  Anton  Seemiller  pro- 
jectirte Localbabn  von  Köflach  nach  Knittelfeld,  bezw.  die  von 
dem  Fabriksbesitzer  Ludwig  Lipp  in  Tregist  im  Vereine  mit 
dem  Fabriksbesitzer  Franz  Fuchsbichler  in  Kainach  intendirte 
Localbahn  von  Voitsberg  nach  Knittelfeld  hat  das  k.  k.  Han- 
delsministerium die  letzteren  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  dem 
Projecte  für  die  Bahnlinie  Köflach-Knittelfeld  aus  technischen 
und  volkswirthschaftlichen  Gründen  vor  jenem  für  die  Bahnlinie 


Voitsberg — Knittelfeld  der  Vorzug  gegeben  werden  muss,  für 
den  Fall  jedoch,  dass  im  Hinblicke'  auf  die  Möglichkeit  des 
Nichtzustandekommens  des  ersteren  Projectes  die  von  denselben 
projectirte  Bahntrasse  Voitsberg-Knittelfeld,  welche  im  Allge- 
meinen den  localen  Verhältnissen  entspricht,  die  Genehmigung 
erhält.  [H.-M.-Z.  46.906  ex  1891.] 

Projectirte  Localbahn  mit  coinbinirtem  Adhäsions- 
und Zuhnstangeusystem  von  Köflach  nach  Knittelfeld. 
(T rassengen  ehmigung.)  Im  Hinblicke  auf  das  Ergebniss 
der  in  der  Zeit  vom  25.  bis  28.  August  1890  durchgeführten 
Trassenrevision  bezüglich  der  von  dem  Ingenieur  Anton  Seemiller 
in  Wien  projectirten  Localbahn  mit  combinirtem  Adhäsions-  und 
Zahnstangensystem  von  Köflach  nach  Knittelfeld,  sowie  in  Be- 
rücksichtigung der  Ergebnisse  der  in  der  Zeit  vom  26.  bis  in- 
clusive 31.  August  1891  gepflogenen  gleichen  Amtshandlung  über 
das  von  anderer  Seite  vorgelegte  Concurrenzpioject  einer  Eisen- 
bahnverbindung von  Voitsberg  durch  das  Kainach-  und  Glein- 
thal  nach  Knittelfeld,  hat  das  k.  k.  Handelsministerium  das 
nachträglich,  modificirte  und  mit  der  Eingabe  vom  18.  Februar 
1891  vorgelegte  generelle  Project  des  obgenannten  Ingenieurs 
als  Grundlage  für  die  eventuelle  Ausarbeitung  des  Detailprojectes 
der  vorgedachten  Linie  genehmigt.  Gleichzeitig  wurde  der  Con- 
cessionswerber  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  nach  dem  Ergebnisse 
der  gedachten  commissioneilen  Amtshandlungen  und  den  ge- 
pflogenen Erhebungen  der  von  demselben  angestrebten  Bahnlinie 
aus  technischen  und  volkswirthschaftlichen  Gründen  der  Vorzug 
vor  der  projectirten  Alternativlinie  Voitsberg— Knittelfeld  einzu- 
räumen sein  dürfte.  [H.-M.-Z.  39.339  ex  1890.] 

Projectirte  normalspurigc  Localbahn  von  Szeparowce 
nach  Delatyn.  (Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Lemberg  hat  die  Trassenrevision  bezüglich  des  Projectes  des 
Dr.  Stefan  Ritter  von  Grudzinski  und  Consorten  für  eine  normal- 
spurige  Localbahn  von  Szeparowce  nach  Delatyn  für  den  5.  Juni 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Statt- 
haltereirath Leopold  Morawetz  betraut.  [G.-I.-Z.  10.477.] 

Localbahn  Wodnan— Prachatitz.  (Politische  Bege- 
hung einer  Trassenvariante.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses 
der  am  24.  März  durchgeführten  politischen  Begehung  wurde 
für  das  Project  der  Trassenvariante  in  km  27 ’7  bis  27  9 und  in 
km  28  73  bis  29-23  im  Sinne  der  Commissionsbestimmungen  der 
Bauconsens  ertheilt.  [28.  April,  Z.  21.654.] 

Localbahn  Wels  - Aschach.  (Erweiterung  der  Sta- 
tion Unterrohr  der  Kremsthalbahn;  politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Linz  hat  die  politische  Be- 
gehung bezüglich  des  Projectes  der  Localbahn  Wels-Aschach  für 
die  Erweiterung  der  Station  Unterrohr  der  Kremsthalbahn  für 
den  2.  Juni  anberaumt. 

Eisenbahnbauten.  (Stand  derselben  mit  Ende 
April  1893.)  Zu  der  mit  Ende  des  Monates  März  1893  ausge- 
wiesenen Zahl  von  415-2  Eisenbahnbau-Kilometer  sind  im  Mo- 
nate April  durch  den  Beginn  des  Baues  der  Localbabnstrecke 
Gablonz-Tannwald  14'8  km  zugewachsen.  Da  keine  Betriebs- 
eröffnung stattfand,  so  verblieben  mit  Ende  April  430  km  in 
Bauausführung,  wovon  121-7  km  auf  Staatsbahneu  und  308  3 km 
auf  Privatbahnen  entfallen.  Zu  verzeichnen  ist  der  lebhafte 
Baufortschritt  der  Secundärbahu  Schrarnbach-Kernhof  der  Staats- 
bahnen, ferner  jener  der  zweiten  Geleisestrecke  Tetschen-Laube 
der  Cfesterr.  Nordwestbahn,  dann  der  Linie  Wels — Unterrohr  der 
Localbahn  Wels-Aschach,  der  Strecken  Laibach — Grosslupp,  Gross- 
lupp — Gottschee  und  Grosslupp — Rudolfswerth — Straza  der  Unter- 
krainer  Bahnen;  die  Zahnradbahn  aut  den  Schafberg  geht  der 
Vollendung  entgegen.  Die  Zahl  der  im  Monate  April  beim  Eisen- 
bahnbau beschäftigt  gewesenen  Arbeiter  hat  sich  in  Folge  des 
anhaltenden  Aufschwunges  der  Bauthätigkeit  von  10.369  auf 
16.021  erhöht.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  47  vom  27.  April.) 

[23.  Mai,  Z.  26.402.] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Prag — Moldau:  Schlepp  bahn  von  der  Station 
Klobuk  zur  dortigen  Zuckerfabrik;  politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschatt  in  Schlan  hat  die 
politische  Begehung  bezüglich  des  Projectes  für  die  Herstellung 
einer  Schleppbahn  von  der  Station  Klobuk  der  k.  k.  Staatsbahn- 
linie Prag — Moldau  zur  dortigen  Actien-Zuckerfabrik  für  den 
2.  Juni  anberaumt.  Die  Leitung  der  Commission  übernimmt  die 
obgenannte  Bezirkshauptmannschaft.  [G.-I.-Z.  10.179  u.  10.503.] 

Böhmische  Coinniercialbahnen.  (Linie  Küniggrätz- 
Wostromer:  Adaptirung  eines  Warteraumes  in 

K ö n i gg r ät z - P 1 o ti  s t.)  In  der  Station  Königgrätz-Plotist  wird, 
dem  regeren  Personenverkehr  angemessen,  im  Bahnhof-Wohn- 
gebäude ein  Warteraum  für  Reisende  adaptirt. 

[6.  Mai,  Z.  18.079.] 
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Kaiser  Ferdinands-Nordbalin.  (Linie  Schönbrunn — 
Troppau:  Erweiterung  der  Aufnahrosgebäude  in  den 
Haltestellen  Dielhan  und  Op  p a h of- S te  1 1 in.)  Für  die 
projectirte  theilweise  Erweiterung  der  bestehenden  Aufnahms- 
gebäude, sowie  für  die  Erbauung  offener  Wartehallen  nebst  ent- 
sprechenden Bäumen  für  die  Kartenausgabe  in  den  Haltestellen 
Dielhan  und  Oppahof-Stettin  wurde  der  Bauconsens  ertheilt. 

[10.  Mai,  Z.  24.362.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

; (L  i n i e P r a g — B odenbach:  Errichtung  einer  Frachten- 
, Station  mit  abzweigenden  Schleppgeleisen.)  Auf 
> Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  8.  März  durchge- 
führten politischen  Begehung  wurde  das  Project  für  die  Errich- 
tung einer  Frachtenstation  zwischen  km  52P3  und  522'2  der 
Linie  Prag — Bodenbach  in  Verbindung  mit  mehreren  zur  Nesto- 
mitzer  Zuckerraffinerie  führenden  Schleppgeleisen  zur  Ausführung 
genehmigt.  Die  Station  wird  die  Bezeichnung  „Nestomic-Zueker- 
raffinerie“  führen.  [7.  Mai,  Z.  19.242.] 

— (Linie  Brünn — VI  arapass:  Handschranken.) 
Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  22.  April  durchgeführten 
politischen  Begehung  wurde  für  die  Errichtung  von  Hand- 
schranken auf  der  Strasseniibersetzung  in  km  144'188  zunächst 
der  Station  Hradek-Slavicin  die  Ausführungsbewilligung  ertheilt. 

L8.  Mai,  Z.  23.969.] 

Brünnen  Localeisenbahn.  (Schlepp  bahn  zurMetall- 
waarenfabrik  in  Brünn:  Politische  Begehung.)  Die 
k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat  die  politische  Begehung  in 
Betreff  des  Projectes  für  die  Erbauung  einer  Schleppbahn  zu 
der  Email-,  Eisenblech-  und  Metallwaarenfabrik  der  Brüder 
Bartelmus  in  der  Neugasse  in  Brünn  für  den  2.  Juni  anbe- 
raumt, Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirkscommissär 
Alois  Jelinek  betraut.  [G.-I.-Z.  10.238.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Internationales  Uebereinkommen  über  den  Eisen- 
bahn - Frachtverkelir.  (Zulässigkeit  der  Belastung  der 
Sendungen  mitNachnahme  nach  Eingang,  für  welche 
Vorausbezahlung  derF  rächt  verlangt  werden  kann.) 
Ueber  eine  Seitens  der  Eisenbahnen  in  Deutschland  gegebene 
Anregung  hat  das  Handelsministerium  einer  Bahnverwaltung 
auf  eine  diesbezügliche  Anfrage  unter  Bezugnahme  auf  Art,  13, 
Abs.  1,  des  internationalen  Uebereinkommens  über  den  Eisen- 
hahn-Frachtverkehr eröffnet,  das  es  unbedenklich  und  durch 
das  practische  Bedürfnis  begründet  erscheint,  eine  Zusatzbe- 
stimmung in  die  betreffenden  Tarife  aufzunehmen,  welche  es  i 
ermöglicht,  auch  im  internationalen  Verkehr  Gegenstände,  für  j 
welche  Vorausbezahlung  der  Fracht  verlangt  werden  kann,  mit 
Nachnahme  nach  Eingang  zu  belasten.  [10.  Mai,  Z.  20.915.] 

K.  k.  General-Dixection  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Lo  com  otivprüf  ungen.)  Am  27.  und  28.  Jänner  fanden  im 
Sinne  des  Erlasses  der  k.  k.  General-Inspection  vom  24.  No- 
vember 1892,  Z.  20.212,  wegen  Wiedererprobung  neuerlich 
technisch-polizeiliche  Prüfungen  der  zwei  nachbezeiehneten,  auf 
den  Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahuen  verwendeten  Schnell- 
zugs-Locomotiven  mit  Schlepptender  statt.  Die  Locomotiven  be- 
sitzen die  Inventarsnummer  1113,  bezw.  1114,  Serie  Il/b,  wurden 
im  Jahre  1872  in  der  Loeomotivfabrik  Kessler  in  Esslingen  ge- 
baut und  sind  mit  der  Fabrikationsnummer  1198,  bezw.  1199, 
versehen.  Der  Kessel  der  mit  Inventarsnummer  1113  versehenen 
Locomotive  wurde  laut  Certificat  7076  ex  1890  am  24.  Juni 
1880  erprobt  und  am  13.  März  1891  revidirt  und  hat  die  Proben  j 
anstandslos  bestanden.  Der  Kessel  der  mit  Inventarsnummer  1 114 
bezeichneten  Maschine  wurde  laut  Certificat  17.743  ex  1891  am 
23.  September  erprobt  und  hat  die  Probe  anstandslos  be- 
standen. Beide  Maschinen  sind  gleichartig  gebaut  und  besitzen 
im  Ganzen  drei  Achsen,  von  welchen  die  zweite  die  Triebachse 
ist.  Laufachse  ist  nur  eine  vorhanden,  welche  unter  der  Firebox 
situirt  ist.  Die  erste  und  zweite  Achse  sind  miteinander  ge- 
kuppelt.  Die  Maschine  hat  aussenliegende  Cylinder,  innenliegende 
Frames.  Die  Steuerung  zeigt  die  Construction  nach  Allan  innen- 
liegend und  die  Umsteuerung  geschieht  mittelst  Hebel.  Das 
Kesselgewicht  wird  durch  sechs  Blattfedern  auf  die  Achsen  ’ 
übertragen  und  sind  zwischen  der  ersten  und  zweiten  Achse 
Balanciers  vorhanden.  Der  Kessel  ist  mit  einer  vollständigen  i 
Armatur  ausgerüstet  und  ist  die  Locomotive  noch  versehen  mit 
variablem  Blasrohr,  Hilfsgebläse,  zwei  Injectoren  nach  Schan, 
Sandstreuapparat,  Funkenfänger  mit  Sieb,  Tender-Vacuumbremse 
und  Tender-Spindelbremse,  Dampfheizungseinrichtung,  Geschwin- 
digkeitsmesser und  Cylinderrauchfang.  Die  Spurweite  ist  normal;  i 


das  Totalgewicht  der  Locomotiven  im  ausgerüsteten  Zustande 
beträgt  337  t,  die  concessionirte  Dampfspannung  8 Atmosphären. 
Die  Probefahrt  fand  mit  beiden  Maschinen  auf  der  8'7  km 
langen  Strecke  Lemberg  — Zitunawoda  der  k.  k.  Staatsbahnen 
mit  nachstehendem  Ergebnisse  statt.  Bei  der  mit  Inventars- 
nummer 1113  bezeichneten  Maschine  wurde  eine  durchschnitt- 
liche Geschwindigkeit  von  54  km  per  Stunde  erreicht.  Obwohl 
die  maximale  Geschwindigkeit  von  84  km  per  Stunde  erreicht 
wurde,  bewegte  sich  diese  Locomotive  nur  bis  zu  einer  Ge- 
schwindigkeit von  75  km  pro  Stunde  sicher  und  ruhig,  so  dass 
es  aus  Sicherheitsrücksichten  keinem  Anstande  unterliegt,  diese 
Locomotive  für  den  öffentlichen  Zugförderungsdienst  bis  zur 
Geschwindigkeit  von  75  km  per  Stunde  zu  verwenden.  Die 
Probefahrt  mit  der  mit  Inventarsnummer  1114  bezeichneten 
Locomotive  ging  anstandslos  von  statten  und  wurde  bei  der- 
selben eine  maximale  Geschwindigkeit  von  75  km  und  eine 
durchnittliche  Geschwindigkeit  von  50  km  erreicht.  Die  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  wurde  Seitens  der 
Commission  von  diesen  Ergebnissen  in  Kenntniss  gesetzt. 

[H.-M.-Z.  26.107.] 

— (Fahrplanänderungen  auf  den  östlichen 
Linien  der  k.  k.  Sta  a t s b a h n e n.)  Ab  1.  Juni  wird  wegen 
Ausdehnung  des  Verkehres  des  Schnellzuges  Nr.  1 bis  Wolo- 
czysk  der  Verkehr  des  Zuges  Nr.  13  in  der  Strecke  Podwolo- 
czyska — Woloczysk  eingestellt.  Ferner  wird  ab  1.  Juni  der  Ver- 
kehr des  Personenzuges  Nr.  313  bis  Burdujeny,  und  zwar 
Suczawa  ab  10  U.  50  M.,  Burdujeni  an  10  U.  56  M.  Vorm., 
ausgedehnt  werden,  da  Seitens  der  kgl.  Bumänischen  Staats- 
eisenbahnen von  demselben  Termin  an  in  der  Strecke  Burdujem- 
Veresci,  bezw.  Veresci — Suczawa  ein  neues  Zugspaar  im  An- 
schlüsse an  die  k.  k.  Staatsbahnzüge  Nr.  313  und  314  und  die 
rumänischen  Züge  Nr.  75  und  76  in  Verkehr  gelangen  wird. 

[Z.  26.612.] 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  (An  s chaffun g von  vier 
Personenzugs  - Locomotiven  und  vier  Schlepp- 
tendern.) Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  vom  Verwal- 
tungsrath der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  beabsichtigte  An- 
schaffung von  vier  Stück  dreifach  gekuppelten  Personenzugs- 
Locomotiven,  welche  nach  der  mit  Handelsministerial-Erlass  vom 
7.  December  1888,  Z.  46.956,  genehmigten  Type  ausgeführt 
werden  sollen,  sowie  von  vier  Stück  Schlepptendern,  welche 
nach  der  mit  Handelsministerial-Erlass  vom  2.  März  1888, 
Z.  6854,  genehmigten  Type  gebaut  werden  sollen,  genehmigt. 
Diese  Locomotiven  sollen  bei  der  Actiengesellschaft  der  Loco- 
rnotivfabrik  in  Wr.-Neustadt  und  die  Tender  bei  der  Firma 
F.  Binghoffer  in  Smichow  hergestellt  werden.  [Z.  25.926.] 

Oesterreichische  Eiseubalin  - Verkehrsanstalt.  (An- 
schaffung von  drei  B e s e r vo  i r w a ge  n.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  die  vom  Verwaltungsrathe  der  Oesterreichischeu 
Eisenbahn-Verkehrsanstalt  in  Vorlage  gebrachten  Constructions- 
pläne  für  drei  Beservoirwagen  mit  Bremse  für  Säuretransporte, 
von  welchen  ein  Wagen  nach  der  Type  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  und  zwei  Wagen  nach  der  Type  der  Südbahn- 
Gesellschaft  erbaut  werden  sollen,  genehmigt.  Diese  Wagen 
sollen  iu  der  Brünn-Königsfelder  Maschinenfabrik  von  Lederer 
und  Porges  hergestellt  werden.  [Z.  16.686.] 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Zugsverspätungen  im  Monate 
März.)  Nach  der  im  Beichs-Eisenbahnamt  aufgestellten  Nach- 
weisung über  die  im  Monate  März  auf  deutschen  Bahnen 
(ausschl.  der  bayerischen)  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung 
vorgekommenen  Verspätungen  haben  auf  36  grösseren  Bahnen, 
bezw.  Bahnnetzen  mit  einer  Gesammtbetriebslänge  von  37.062-12 
Kilometer  von  den  fahrplanmässigen  Zügen  überhaupt  sich  ver- 
spätet: 495  Schnellzüge,  599  Personenzüge  und  223  zur  Per- 
sonen- sowie  zur  Güterbeförderung  gleichzeitig  dienende  Züge, 
zusammen  1317.  Von  den  fahrplanmässigen  Zügen  mit  Per- 
sonenbeförderung wurden  geleistet:  15,256.503  Zug-  beziehungs- 
weise 281,491.079  Achskilometer  gegen  13,826.286  Zug-  und 
246,094.591  Achskilometer  im  Vormonate  und  gegen  15,136.872 
Zug-  und  271,427.652  Achskilometer  in  demselben  Monate  des 
Vorjahres.  Von  den  Verspätungen  wurden  420  durch  das  Ab- 
warten verspäteter  Anschlusszüge  veranlasst,  so  dass  den  auf- 
geführten Bahnen  selbst  897  Verspätungen  zur  Last  fallen 
gegen  1680  im  Vormonate  und  1608  in  demselben  Monate  des 
Vorjahres.  Von  den  auf  eigener  Bahn  vorgekommenen  Verspä- 
tungen entfallen  auf  eine  Million  Zugkilometer  59,  bezw.  auf 
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eine  Million  Achskilometer  3,  mithin  auf  eine  Million  Zugkilo- 
meter 47  = 44  °/0  weniger  als  im  Monate  März  des  Vor- 
jahres und  63  = 52  °/0  weniger  als  im  Vormonate  und  auf 
eine  Million  Achskilometer  3 = 50  °/0  weniger  als  im  Monate 
März  des  Vorjahres  und  4 = 57  °/0  weniger  als  im  Vor- 
monate. In  Folge  der  Verspätungen  wurden  819  Anschlüsse 
versäumt  (gegen  1963  in  demselben  Monate  des  Vorjahres  und 
1463  im  Vormonate).  Bei  8 Bahnen  sind  Zugverspätungen  und 
bei  11  Bahnen  Anschlussversäumnisse  nicht  vorgekommen.  — 
Durch  Sperrung  der  Geleise  in  Folge  eines  Felsabsturzes  sind 
34  Züge  ganz  ausgefallen  und  26  Anschlüsse  verfehlt. 

Belgien.  (Einführung  neuer  Zeitkarten.)  Die  Ver- 
waltung der  Belgischen  Staatsbahnen  hat  neuerdings  Zeitkarten 
für  eine  Woche  eingeführt;  sie  kosten  30,  bezw.  22  50  und  15 
Francs  in  den  3 Classen  und  berechtigen  den  Inhaber,  während 
der  Giltigkeitsdauer  mit  allen  Zügen  in  jeder  Richtung  und  auf  dem 
ganzen  Staatsbahnnetz  beliebig  zu  verkehren.  In  gleicher  Weise 
sind  auch  Zeitkarten  für  14  Tage  mit  denselben  Bedingungen 
eingeführt  worden. 

Grossbritannien.  (Statistik  der  Bahnunfälle  im 
Jahre  1892.)  Auf  sämmtlichen  Bahnen  des  Vereinigten  König- 
reiches Grossbritannien,  deren  Netz  eine  Länge  von  nahezu 
29.000  Meilen  (32.000  km)  besitzt,  und  auf  welchen  im  Jahre 
1892  nahezu  300  Millionen  Zugmeilen  geleistet  und  circa  800 
Millionen  Reisende,  sowie  bei  282  Millionen  Tonnen  Güter  be- 
fördert wurden,  erreichte  die  Zahl  der  Unfälle  folgende  Ziffern: 


1892 

1891 

getödtet  i 

verletzt 

getödtet 

verletzt 

Reisende: 

Durch  Unfälle  im  eigentlichen 

Bahnverkehre  21 

601 

5 

875 

Durch  andere  Ursachen  ...  108 

747 

98 

737 

Bedienstete: 

Durch  Unfälle  im  eigentlichen 

Bahnverkehre  9 

Durch  andere  Ursachen  ...  525 

92 

12 

154 

2823 

537 

3007 

Durch  Unfälle  bei  Bahn- 
kreuzungen im  Niveau  . . 77 

21 

66 

31 

Durch  Unfälle  in  Folge  Ueber- 
tretung  der  Bahnvorschriften 
(einschliessl.  Selbstmörder)  . 347 

121 

393 

161 

Durch  sonstige  Ursachen  ...  43 

80 

57 

95 

Summa  . . . 1130 

4485 

1168 

5060 

Ausserdem  ereigneten  sich  noch  Unfälle  auf  dem  Terri- 
torium der  Eisenbahnen,  welche  durch  die  Bewegung  der  Züge 
und  Einzelfahrzenge  nicht  veranlasst  wurden,  und  betrug  die 
Zahl  der  hiebei  getödteten  Personen  74,  jene  der  Verletzten  5991. 

Demnach  stellte  sich  im  Jahre  1892  die  Gesaramtziffer 
der  in  Verbindung  mit  dem  Bahnwesen  eingetretenen  Todesfälle 
auf  1204,  jene  der  Verletzungen  auf  10.476.  Bezüglich  der  im 
eigentlichen  Bahnverkebre  getödteten  und  verletzten  Reisenden 
und  Bediensteten  stellt  sich  der  Vergleich  mit  den  früheren 
Jahren  wie  folgt: 


Reisende 

Bedienstete 

getödtet 

verletzt 

getödtet 

verletzt 

1892  . . . 

21 

601 

9 

92 

1891  . . . 

5 

875 

12 

154 

1890  . . . 

18 

496 

12 

147 

1889  . . . 

88 

1016 

4 

117 

1888  . . . 

11 

594 

7 

93 

1887  . . . 

25 

538 

8 

109 

1886  . . . 

8 

615 

4 

81 

1885  . . . 

6 

436 

13 

81 

[„Railway  News.“] 


Schiffahrt. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen.  (Zu- 
rechnung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahn- 
strecken.) Die  3‘8  km  lange  Verbindungsbahn  von  Barnten 
nach  Kl.-Escherde  der  kgl.  Eiseubahn-Direction  Hannover, 
welche  am  1.  Mai  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  wurde, 
ist  als  Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkraukheiten.  (Inhalt  des  LX1V.  Stückes.)  Das  am 
19.  Mai  herausgegebene  LXIV.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  2188:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 
Tirol  und  Vorarlberg  vom  15.  Mai  1893,  Z.  11.631,  betreffend 
die  Wiedergestattung  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Klauenthieren 
aus  Krain  nach  und  durch  Tirol  und  Vorarlberg. 

Nr.  2189:  Bekanntmachung  des  kgl.  preuss.  Regierungs- 
präsidenten zu  Breslau  vom  10.  Mai  1893,  Z.  292,  enthaltend 
ein  Verzeichniss  derjenigen  Sperrgebiete  in  Oesterr. -Ungarn,  aus 
welchen  die  Einfuhr  von  Rindvieh  verboten  ist. 

Nr.  2190:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  13.  Mai  1893,  Z.  7778,  betreffend  die  Auflassung 
der  Station  Odrau  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn 
als  Ein-  und  Ausladestation  für  Transporte  von  Klauenthieren. 

— (Inhalt  des  LXV.  Stückes.)  Das  am  23.  Mai 
herausgegebene  LXV.  Stück  des  obgenannteu  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2191:  Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  der 

Justiz,  des  Handels  und  des  Ackerbaues  vom  15.  Mai  1893, 
R.-G.-Bl.  Nr.  83,  betreffend  die  Regelung  der  Ausfuhr  von 
Schweinen  aus  dem  Königreiche  Galizien  und  Lodomerien  mit 
dem  Grossherzogthume  Krakau  und  aus  dem  Herzogthume 
Bukowina. 

Nr.  2192:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  an 
die  politischen  Landesbehörden  vom  18.  Mai  1893,  ad  Z.  9947, 
betreffend  die  Ausfuhr  von  Schweinen  aus  Galizien  und  aus  der 
Bukowina. 

Nr.  2193:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
die  Bukowina  vom  15.  Mai  1893,  Z.  7924,  betreffend  die  Auf- 
hebung aller  bezüglich  des  Verkehres  mit  Klauenthieren  ver- 
fügten Beschränkungen. 

Nr.  2194:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  an 
die  politischen  Landesbehörden  vom  18.  Mai  1893,  Z.  11.746, 
betreffend  die  Gestattung  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  thierischen 
Rohstoffen  aus  Oesterr.  - Ungarn  nach  bezw.  durch  Deutschland, 
sowie  die  Gestattung  der  Einfuhr  von  Schafen  und  Schweinen 
im  geschlachteten  Zustande  nach  England. 

— (Inhalt  des  LXVI.  Stückes.)  Das  am  25.  Mai 
herausgegebene  LXVI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  2195:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Kärnten  vom  18.  Mai  1893,  Z.  5668,  betreffend  die  Bestimmung 
der  Station  Wolfsberg  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  zur  Ein- 
und  Ausladung  von  Wiederkäuer-  und  Schweinetransporten. 

Notiz:  Gestattung  der  Einfuhr  von  thierischen  Roh- 

stoffen und  Verbot  der  Einfuhr  von  Wiederkäuern,  Pferden  und 
Schweinen  nach  Schweden. 

— (Inhalt  des  LXVII.  Stückes.)  Das  am  26.  Mai 
i herausgegebene  LXVII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 

unter 

Nr.  2196:  Kundmachung  der  kgl.  croatisch-slavonisch- 

dalmatinischen  Landesregierung,  Abtheilung  für  innere  Ange- 
legenheiten, vom  15.  Mai  1893,  Z.  23.128,  betreffend  die  Auf- 
hebung des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den 
Bezirken  Stadt  und  Umgebung  Laibach,  Littai  und  Rudolfswerth 
in  Krain  nach  Croatien-Slavonien. 

Nr.  2197:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
die  Bukowina  vom  23.  Mai  1893,  Z.  8608,  betreffend  die  Aus- 
fuhr von  Schweinen  aus  der  Bukowina 


Personal-Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  21.  Mai  d.  J.  dem  General-Directionsrathe 
der  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  Alois  Stanö 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Josef-Ordens  allergnädigst  zu  ver- 
leihen geruht. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  62 


K.  k.  Oesterr.-^I^^Staatsbahnen. 

Offert-Anssclireibnng. 

Zur  Ausrüstung  der  im  October  1893  zur  Eröffnung 
kommenden  Localbahnen  Strakonitz- Winterberg  und  Wodnan- 
Prachatitz  wird  die  Lieferung  der  erforderlichen  Inventar- 
Gegenstände  im  öffentlichen  Offertwege  vergeben,  und  zwar: 


Gruppe 

Nähere  Bezeichnung  der  zu  liefernden 
Gegenstände 

Approxima- 
tiver Kosten- 
betrag 
fl. 

1 

Einfache  harte  und  weiche  Möbel  und 
möbelartige  Requisiten  mit  und  ohne 

Anstrich 

1400 

11 

Feinere  harte  und  weiche  Möbel  mit 

Anstrich 

1640 

m 

Harte  gebeizte  und  polirte  Möbel  aus 

gebogenem  Holze  . • 

480 

IV 

Gepolsterte  Möbel 

40 

v 

Amerikanisch  fournirte  Möbel  .... 

380 

VI 

Uhren • 

350 

VII 

Oberbau-  und  andereWergzeuge,  eiserne 
Betriebsrequisiten,  Schaufeln,  Gras- 

kratzen,  Mörtelkrücken 

1070 

VIII 

Hölzerne  Werkzeuge  oder  Requisiten, 
Gepäcks-  oder  Schiebkarren,  Heb- 

bäume,  Schuss-  oder  Feuerleitern  . 

980 

IX 

Schiebtruhen  mit  und  ohne  Aufsatz  . 

230 

X 

Wasserbottiche 

160 

XI 

Laternen  diverse,  Hand-  und  Signal-, 

XII 

dann  Wagenlaternen 

930 

Spenglerwaaren,  Blechkannen,  Flaschen, 

Büchsen  

600 

XIII 

Gassen,  Billetkästen,  Plombir-  oder  De- 

XIV 

coupirzangen 

1300 

Feuerspritzen 

1160 

XV 

Decimal-  und  Centimalwaagen  . . . 

1440 

XVI 

Eiserne  Möbel,  Gusssäulen  . 

440 

! XVII 

Gestählte  Werkzeuge,  Geleislehren, 
Wasserwaagen  mit  Stellvorrichtung, 

XVIII 

Zangen,  Zirkel,  Hobel  und  Sägen  . 

580 

Winden 

80 

1 XIX 

Waarendecktücher 

80 

XX 

Vorhänge,  Hand-  und  Abwischtücher  . 

80 

XXI 

Besen  und  Bürstenbinderwaaren  . . . 

40 

XXII 

Luster  und  Lampen 

470 

XXIII 

Feilen • ... 

10 

XXIV 

Seilerwaaren  

100 

XXV 

Glocken  aus  Metallguss 

230 

XXVI 

Taschnerwaaren,  Signalfahnen  .... 

200 

XXVII 

Gitter  und  Siebwaaren  . . • .... 

100 

XXVIII 

Zeichnen-  oder  Schreibrequisiten,  Sig- 

nalhörner  oder  Pfeifen 

100 

XXIX 

Stempel 

30 

XXX 

Wechsellaternen 

550  ' 

XXXI 

Stations-Aufschrilttafeln 

580 

Summa  . 

15.830 

Die  zur  Lieferung  ausgeschriebenen  Gegenstände  müssen 
verpackt  und  franco  Station  Strakonitz  oder  Wodhan  oder  einer 
Station  im  Netze  der  k.  k.  Staatsbahnen  bis  7.  September  1893 
geliefert  werden. 

Offert-Formularien,  Lieferbedingnisse  und  Pläne,  sowie  die 
speciellen  Bedingnisse  für  die  Einbringung  der  Offerte  können 
bei  der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (Fünthaus,  Westbahn- 
hof, Fachabtheilung  II),  ferner  bei  den  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Directionen  Prag  und  Pilsen  eingesehen  und  bezogen  werden. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  bis 
20.  Juni  1893,  12  Uhr  Mittags  bei  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  in  Wien  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingelangten  Offerte  wird  zwei  Stunden 
nach  Schluss  des  Einreichungstermines  durch  die  hiezu  bestimmte 
Commission  bei  der  gef.  General-Direction  stattfinden. 

Es  steht  den  Offerenten  frei,  dieser  Offerteröffnung  anzu- 
wohnen. 

Wien,  im  Mai  1893. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Preis-Courants  nebst  ZahlungsbediDgnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniformirungs-Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 

Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 

WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (322) 


[El  E3  IE  El  E3  IE  H m \a  [a  \n  [a  ja  ja  ja  [a  [a  gg 


El 

El 

El 

El 

El 

Ei 

El 

El 

El 

El 

El 


* mit  lSjäliriger  Praxis 


versirt  in  allen  Branchen  und  Verkehren, 
auch  Correspondent,  offerirt  sich  für  die  Zeit 
von  täglich  8 Uhr  Früh  bis  1 Uhr  Mittags. 
Geh.  Anträge  nur  für  Wien  uud  für  dauernde 
Stellung  werden  erbeten  unter  „Tarifeur  J.  0. 
3920“  an  Haasenstein  & Vogler  (Otto  Maass) 
Wien,  I.  (369) 
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Fabrikslager: 

Hernals,  Karlsg.  19. 


Die  Parquetten-,  Friesbrettel- 
und  Fussboden-Fabrik  von 


Corgptoir  und  Niederlage: 

G umpendor  ferst  r. 
Nr.  58  a 


G.  DOLLINAR,  WIEN 

empfiehlt  ihr  grosses  Waarenlager  von  fertigen  Parquetten  in  grosser  Auswahl 
an  Mustern,  und  zwar  fournirt  und  massiv,  sowie  von  eichenen  amerika- 
nischen Friesbretteln  in  beliebigen  Dimensionen.  Dann  weiche  Lärchen- und 
Buclien-Schiffböden  unter  Garantie  für  Trockenheit  wie  auch  solider  Ausführung. 

Nach  Wunsch  wird  von  uns  sowohl  in  Loco,  wie  auch  in  der  Provinz  die 
Fussbodenlegung  zu  billigen  Preisen  übernommen. 
Preiscourants  und  Musterkarten  gratis.  (330) 
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Actien-Gesellschaft 

in 

SIMMERING  bei  WIEN 

vorm.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831 

liefert : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen 

aller  Gattungen, 

Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  <335) 

Patronen  und  Geschosse. 


Nr.  62  — 1.  Juni  1893 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Betriebseröffnung  auf  der  Strecke 
Schram  bach  — Kernhof. 

Am  2.  Juni  wird  die  in  Fortsetzung  der  Staatsbahn- 
linie Scheibmühl — Schrambach  hergestellte  Strecke  Schram- 
bach— Kernhof  mit  den  Stationen,  bezw.  Haltestellen : 
Täfern  (Haltestelle),  F r e i 1 a n d (Station),  Inner 
Fahrafeld  (Haltestelle),  F ü r t h o f (Haltestelle), 
Hohenberg  (Station),  In  der  Bruck  (Haltestelle), 
St.  Egydi  am  Neuwalde  (Station),  Markt 
St.  Egydi  am  Neuwalde  (Haltestelle)  und  Kern- 
hof (Station)  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben 
werden. 

Hiebei  gelangen  obgenannte  Stationen  für  den  Ge- 
sammtverkehr,  die  Haltestellen  nur  für  den  Personen- 
verkehr zur  Eröffnung. 

Der  Betrieb  auf  dieser  Strecke  wird  von  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  geführt  und 
die  Linie  speciell  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebsdirection 
Wien  unterstellt  werden. 

Wien,  am  29.  Mai  1893.  [483] 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Station  Fohnsdorf  für  den 
Gesammt-Verkehr. 

Die  bisher  nur  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und 
beschränkten  Güter-Verkehr  eingerichtet  gewesene  Station 
Fohnsdorf  der  Localbahn  Zeltweg-Fohnsdorf  wird  am 

1.  Juni  1893  auch  für  den  unbeschränkten  Eil-  und 
Frachtgut-Verkehr,  somit  für  den  Gesammt  - Verkehr  er- 
öffnet. Für  die  Frachtberechnung  der  Transporte  der 
Station  Fohnsdorf  im  Verkehre  mit  der  Station  Zeltweg, 
sowie  im  Wechsel  - Verkehre  mit  den  im  Abschnitte  A 
enthaltenen  Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  ist 
der  Local  - Gütertarif  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 
Theil  II,  Heft  1,  Neuauflage,  giltigj  vom  15,  Jänner  1893, 
massgebend. 

Wien,  am  27.  Mai  1893.  [484] 


Güterverkehr  zwischen  Südbahn-Stationen  und 
Böhmen. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s,  Theil  II. 

Mit  1.  Juli  1893  tritt  ein  neuer  Tarif, 
Theil  II,  für  den  Güterverkehr  zwischen 
Südbahn-Stationen  und  Böhmen  in  Wirk- 
samkeit. 

Dieser  Tarif  enthält: 

I.  Stationstarife  zwischen  Prag  (K.F.J.B.)  und 
Prag  (Smichow)  transit,  ferner  Prag  (Oe.N.W.B), 
Prag  (St.E.G.),  Prag  (B.W.B.),  Lieben  (Oe.N.W.B. 
und  St.E.G.),  Buboa  (St.E.G.),  Bfichovic  (St.E.G.), 
VysoCan  (B.N.B.),  Wisoöan  (Oe.N.W.B.),  Radotin 
(B.W.B.)  einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  p r i v.  Süd- 
bahn-Gesellschaft etc.  andererseits. 

II.  Schnitt-Tariftabelleri. 

III.  Anhang  zu  den  Schnitt-Tariftabellen  B und  Bj. 

IV.  Ausnahmetarif  Nr.  I für  Zucker  aller  Art 
(A.  im  Kartirungswege,  ß.  im  Rückvergütungswege). 


Ausnahmetarif  Nr.  II  für  Eisen  und  Stahl,  Eisen-  und 
Stahlwaaren ; Ausnahmetarif  Nr.  III  für  Chromsaures  Kali 
und  Chromsaures  Natron  ; Ausnahmetarif  IV  für  Cellulose, 
Chamotteerde  etc.,  Eisen  der  Pos.  8 und  9 des  Tarifes 
Theil  I,  Erde,  gewöhnliche,  Holz  des  Sp.-T.  2,  Holzstoff, 
Petroleum,  raff.,  etc.,  Pottasche  etc.,  Quarzsand,  Soda. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  Verbands- 
Verwaltungen  und  bei  den  Verbands-Stationen  zum  Preise 
von  2 Kronen,  resp.  1 fl.  ö.  W.  erhältlich. 

Wien,  am  26.  Mai  1893.  [485] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Bahnen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Hinausgabe  des  Nachtrages  II  zu  dem  vom 
1.  Jänner  1893  gütigen  K i 1 om e t e r z e i g e r für 
das  Hauptbahnnetz  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbahn. 

Zu  dem  ab  1.  Jänner  1893  gütigen  Kilometerzeiger 
für  das  Hauptbahnnetz  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  gelangt  Nachtrag  II  zur  Einführung,  welcher, 
insoweit  nicht  in  demselben  ein  anderer  Termin  ange- 
geben erscheint,  vom  Tage  der  Eröffnung  der  Haltestelle 
Bazanowitz,  bezw.  Gutlenfeld,  Geltung  hat. 

Dieser  Nachtrag  enthält : 

1.  Eröffnung  der  Haltestellen  Lultsch  und  Vschetul  für 
den  Eilgutverkehr, 

2.  Kilometer  - Tabellen  für  die  Haltestellen  Bazanowitz 
und  Gutenfeld, 

3.  Druckfehlerberichtigung. 

Derselbe  kann  zum  Preise  von  3 kr.  pro  Stück  bei 
der  Direction  und  in  den  grösseren  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  bezogen  werden. 

Wien,  am  24.  Mai  1893.  [486] 

Oberschlesisch-  und  Mährisch  - Schlesisch  - Oester- 
reichischer  Kohlenverkehr  via  Wien. 

Druckfehler-Berichtigung. 

In  den  mit  1.  Juni  1893  in  Wirksamkeit  tretenden 
Ausnahmetarifen  für  den  Oberschlesisch-Oesterreichischen 
und  Mährisch  - Schlesisch  - Oesterreichischen  Kohlen  verkehr 
via  Wien  sind  die  nachstehend  verzeichneten  Druckfehler 
zu  berichtigen,  und  zwar: 

Hinsichtlich  des  erstgenannten  Tarifes  sind  die 
Schnittsätze  Seite  14,  Gruppe  A,  bei  der  Station  : 
Kindberg  von  81  auf  80  Heller 
Wr. -Neustadt  „ 26  „ 43  „ 

abzuändern  und  ist  gleichzeitig  die  unterhalb  der  Stations- 
bezeichnung „Wr. -Neustadt“  befindliche  Zahl  43  zu 
streichen. 

Desgleichen  ist  in  dem  letzterwähnten  Tarife  auf 
Seite  7,  Gruppe  A,  der  Schnittsatz  bei  der  Station 
Kindberg  von  81  auf  80  Heller 
richtigzustellen. 

Wien,  am  25.  Mai  1893.  [487] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinaiids-Nordbahn 

Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Administration,  Pränumeration  und 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfiscligasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Itcieh  . . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . .33  Frcs. 
Für  dos  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  nnd  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Nr.  63. 


Wien,  3.  Jnni  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  - Neuere  Schiffskessel  und  Dampfmaschinen.  - Vollständige  Abschaffung 
der  II  Classe  im  Bahnverkehre  England— Schottland.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  um 
Betrieb  - Ausland.  - Verschiedene  Mittheilungen.  - Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  - Tarifermassigungen  un 
Güterverkehre.  — Inserate. 

Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 

Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  30.  Mai  1893,  Z.  1099,  an  die  Verwaltungen  sämmtlicher  öster- 
reichischen Eisenbahnen,  betreffend  die  Gewährung  von  Tarifermässigungen  für  Futter-  und  Streuartikel, 

Düngemittel  etc. 

In  der  am  29.  Mai  d.  J.  stallgehabten  Sitzung  des  Staatseisenbahnrathes  wurde  der  nachstehende  Antrag 

zum  Beschlüsse  erhoben:  ....  ,,  , , , n , • , 

Im  Hinblicke  auf  den  durch  die  abnorme  Dürre  sich  allenthalben  geltend  machenden  Futtermangel  wird 

das  k.  k.  Handelsministerium  dringend  gebeten,  in  Fällen,  wo  dies  durch  die  örtlichen  Verhältnisse  begründet  er- 
scheint und  über  Ansuchen  landwirtschaftlicher  Gorporationen  für  den  Transport  aller  Art  Futter-  und  Streuartike  , 
Düngemittel,  Kleie  und  Futtersamen  besondere  Frachtbegünstigungen  nicht  nur  auf  den  im  Staatsbetriebe  stehenden 
Eisenbahnen  zu  gewähren,  sondern  die  gleichen  Zugeständnisse  auch  bei  den  Privatbahnen  zu  erwirken. 

Der  in  diesem  Beschlüsse  zum  Ausdrucke  gelangte  Wunsch  erscheint  vollkommen  begründet,  da  in  Folge 
der  äusserst  ungünstigen  Witterungsverhältnisse  des  heurigen  Jahres  die  erste  Heuernte  gänzlich  missrathen  ist. 

Unter  diesen  Umständen  ist  thatsächlich  für  die  Landwirtschaft  eine  grosse  Calamität  eingetreten  und 
erscheint  somit  eine  Abhilfe  durch  Gewährung  eisenbahntarifarischer  Begünstigungen  dringend  geboten,  wie  denn 
solche  auch  bereits  in  anderen  Ländern,  wie  beispielsweise  in  Ungarn  und  der  Schweiz,  bereits  in  umfassender 

Weise  durchgeführl  wurden.  ' . v ■ 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  demnach  eingeladen,  gegenüber  den  aus  landwirtschaftlichen  Kreisen  nun- 
mehr zweifellos  zu  gewärtigenden  Ansuchen  das  thunlichste  Entgegenkommen  durch  schleunigste  Einräumung  möglichst 
weitgehender  Zugeständnisse  zu  betätigen. 

Wien,  am  30.  Mai  1893.  Der  k.  k.  Handelsrninister: 

ßnequehem  m.  p. 

Betriebseröffnung  auf  der  Strecke  Schrambach — Kernhof. 

Am  2.  Juni  wird  die  in  Fortsetzung  der  Staatsbahnlinie  Scheibmühl— Schrambach  hergestellte  Strecke 
Schrambach— Kernhof  mit  den  Stationen,  bezw.  Haltestellen:  Täfern  (Haltestelle),  Fr  eil  and  (Station)  I n ne  r 
Fahrafeld  (Haltestelle),  Fürthof  (Haltestelle),  Hohenberg  (Station),  In  der  B r uc  k (Haltestelle), 
St.  Egydi  am  Neuwalde  (Station),  Markt  St.  Egydi  am  Neu  walde  (Haltestelle)  und  Kernhot 

(Station)  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden. 

Hiebei  gelangen  obgenannte  Stationen  für  den  Gesammtverkehr,  die  Haltestellen  nur  für  den  1 ersonen- 

verkehr  zur  Eröffnung.  ^ _ , . . . 

Der  Betrieb  auf  dieser  Strecke  wird  von  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  geführt  und 

die  Linie  speciell  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebsdirection  Wien  unterstellt  werden. 

Wien,  am  29.  Mai  1893. 
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Neuere  Schiffskessel  und  Dampf- 
maschinen. 

Ueber  dieses  Thema  ist  im  Oesterr.  Ingenieur-  und 
Architekten-Vereine  ein  Vortrag  gehalten  worden,  welcher 
auch  deswegen  von  Interesse  ist,  weil  in  demselben  auf 
die  Leistungen  der  heimischen  Schiffbauindustrie  hinge- 
wiesen wurde.  Die  Zeitschrift  des  genannten  Vereines 
berichtet  über  diesen  Vortrag  hauptsächlich  Nachstehendes  : 

Es  war  am  Ende  der  Siebziger  Jahre,  als  man  mit 
der  Einführung  der  Torpedoboote  begann,  bei  deren  Con- 
struction  man  die  Absicht  verfolgte,  mit  grösstmöglichster 
Leichtigkeit  eine  möglichst  grosse  Fahrgeschwindigkeit  zu 
erzielen,  wodurch  diese  Schiffe  allein  im  Stande  sind, 
sich  den  kugeln  der  feindlichen  Geschütze  zu  entziehen. 
Die  beiden  erwähnten  Haupteigenschaften  der  Torpedo- 
boote haben  sich  nach  und  nach  auch  auf  andere  Kriegs- 
schiffe, sowie  auf  die  Schnelldampfer  der  Handelsflotten 
übertragen. 

Dessen  ungeachtet  bestehen  zwischen  Kriegs-  und 
Handelsschiffen  gewisse  Unterschiede,  welche  in  der  Be- 
stimmung der  verschiedenen  Schiffsgattungen  begründet 
sind.  Während  z.  B.  Kriegsschiffe  ihre  angestrengte 
Thäligkeit  nur  auf  wenige  Stunden  beschränken,  ist  die- 
selbe bei  den  Handelsschiffen  von  viel  grösserer  Zeit- 
dauer, da  sie  sich  auf  Tage,  selbst  auf  Wochen  ununter- 
brochen erstrecken  muss. 

Je  nachdem  man  es  mit  Kriegs-  oder  Handels- 
dampfer zu  thun  hat,  sind  die  Gesichtspunkte,  auf  welche 
es  dabei  ankommt,  divergirende. 

Was  nun  die  neueren  Maschinen  der  Handelsschiffe 
anbelangt,  so  kennzeichnen  sich  diese  vor  Allem  durch 
ihre  solide,  dabei  nicht  zu  schwere  Construction  und 
durch  ihre  grosse  Betriebssicherheit,  welche  namentlich  in 
der  Anwendung  von  zwei  Propellern  mit  Maschinen  von 
geringer  Tourenzahl  zu  suchen  ist.  Bei  den  Maschinen 
der  Handelsschiffe  greift  man  schon  mehrfach  zu  Qua- 
druple  - Maschinen,  da  bei  diesen  die  Expansion  aul’s 
Aeusserste  ausgenützt  und  eine  hohe  Fahrgeschwindigkeit, 
erreicht  wird.  Maschinen  mit  20.000  HP.  und  20  See- 
meilen pro  Stunde,  sind  bis  jetzt  das  Maximum  an 
Leistung  und  Fahrgeschwindigkeit,  welche  man  bei  Handels- 
schiffen erzielt  hat.  Mit  dieser  Leistung  brauchte  z.  B. 
„Uity  of  Paris“  sechs  Tage,  „Teutonie“  sogar  nur  fünf 
Tage  16  Y2  Stunden  zur  Ueberfahrt  nach  Amerika.  Gegen- 
wärtig sind  in  England  zwei  neue  Schiffe  der  Cunard- 
Linie  im  Baue  mit  2 1 x/2  Seemeilen  pro  Stunde,  welche 
die  Länge  von  183  m bekommen  sollen.  Bei  den  Handels- 
schiffen ist  man  mit  den  Höhendimensionen  wenig  be- 
schränkt, dagegen  aber  mit  dem  Grundriss,  weshalb  man 
sich  bemüht,  die  Maschine  möglichst  in  die  Höhe  zu 
bauen;  so  hat  z.  B.  „Imperator“  des  österr.  Lloyd  sogar 
fünf  Etagen  Maschinenhöhe. 

Ebenso  wie  die  neueren  Kriegsschiffe,  sind  auch 
die  Handelsschiffe  mit  künstlichem  Zuge  eingerichtet;  sie 
haben  ebenfalls  Oberflächen-Condensation  mit  Süsswasser- 
ergänzung und  Vorwärmer. 

Unter  den  Schiffskesseln  unterscheidet  man  im 
Wesentlichen  drei  Typen:  Die  Cylinder- (Doppel-)  Kessel, 
die  Locomotiv-Kessel  und  die  Wasserröhren-Kessel.  Erstere 
werden  bis  4 75  m Durchmesser  ausgeführt  und  auf 
beiden  Seiten  gefeuert,  zu  welchem  Zwecke  sie  auch 
gemeinschaftliche  Umkehrkammern  besitzen  Die  Locomotiv- 
Kessel  sind  für  Fahrzeuge  mit  grosser  Geschwindigkeit 
bestimmt,  haben  bisweilen  unten  geschlossene  Feuerbox 
und  sind,  um  geringe  Blechstärken  zu  erhalten,  gänzlich 
aus  Stahl  hergestellt.  Die  Röhrenkessel  als  dritte  Type 


werden  in  den  abenteuerlichsten  Formen  und  nur  bei 
kleinen  Kriegsschiffen  angewendet. 

Die  Süsswasserspeisung  geschieht  aus  dem  Ober- 
flächencondensator,  der  allen  Dampf  niederschlägt.  Dieses 
Condensationswasser  wird  entfettet,  gereinigt  und  eventuell 
von  dem  Destillator  ergänzt.  Die  Speisung  des  auf  80  bis 
90°  G.  vorgewärmten  Wassers  erfolgt  mittels  der  Weir- 
Pumpen,  welche  bei  allen  neueren  Schiffen  in  Anwendung 
sind  und  sich  sehr  gut  bewähren.  Diese  Pumpen  ver- 
binden mit  ihrem  eigentlichen  Zwecke  auch  noch  den 
Dienst  der  Entfettung,  Entlüftung  und  Reinigung  des 
Speisewassers  von  Salzen. 

Ueberraschend  ist  es,  dass  neue  Schiffskessel  keine 
Ueberhitzer  besitzen;  man  zieht  es  vor,  mit  feuchtem 
Dampfe  zu  arbeiten,  da  derselbe  gleichzeitig  schmieren 
soll.  Die  Kesse]  werden  bisweilen  innen  am  Bauche  durch 
Isol ir mittel  bis  ein  Drittel  des  Umfanges  geschützt  ; als 
solches  dient  eine  Gementschichte,  welche  natürlich  rein 
sein  muss. 

Die  Schiffsmaschinen  unterscheidet  man  ihrer 
Construction  nach  als  Compound-,  als  Triple-  und  als 
Quadruple-Maschinen. 

Erstere  werden  sowohl  mit  zwei  Gylindern  und 
90°  Gurbelstellung,  als  auch  mit  drei  Cylindern  und  120° 
Gurbelstellung  ausgeführt  und  arbeiten  mit  4—8  Atmo- 
sphären Dampfspannung  bei  einem  Ersparniss  von  20  bis 
30  Procent  gegenüber  den  Eincylindermaschinen.  Die 
Zweicylindermaschinen  mit  90  Procent  Curbelstellung 
functioniren  jedoch  in  Folge  Mangels  eines  Schwungrades 
sehr  ungleichförmig,  während  bei  den  Dreicurbelmaschinen 
es  andererseits  schwerer  ist,  die  Leistung  gleichmässig  zu 
vertheilen. 

Die  Triple-Maschinen  arbeiten  mit  einem  Dampf- 
drücke von  10 — 13  Atmosphären  und  geben  gegenüber 
den  Compound-Maschinen  ein  Ersparniss  von  15 — 25  Pro- 
cent oder  50  Procent  gegenüber  den  Niederdruck- 
maschinen. 

Sie  haben  entweder  drei  Cylinder  mit  120°  Curbel- 
stellung oder  vier  Cylinder  mit  90°  Curbelstellung  ; letztere 
Anordnung  ist  für  den  Umbau  von  Compoundmaschinen 
gebräuchlich.  Bei  einzelnen  Maschinen  hat  man  sogar 
sechs  Cylinder  mit  90°  Curbelstellung,  doch  fallen  diese 
Maschinen  sehr  hoch  aus  und  sind  deshalb  wenig  stabil. 

Bei  drei  Curbeln  kann  die  Bewegung  derselben 
nicht  beliebig  gewählt  werden  ; die  Anordnung  der  Cylinder 
ist  vielmehr  so  zu  treffen,  dass  für  Vorwärtsgang  die 
Niederdruckcurbel  die  führende  ist,  dann  kommt  die 
Mitteldruckcurbel  und  zuletzt  die  Hochdruckcurbel. 

Die  Quadruple-Maschinen  werden  zumeist  bei  Handels- 
schiffen angewendet  und  geben  gegenüber  den  Triple- 
Maschinen  nur  10  Procent  Ersparniss  bei  einer  Dampf- 
spannung von  15 — 16  Atmosphären.  Sie  werden  nur  mit 
vier  Cylindern  ausgeführt,  welche  nach  Brock’s  System 
mit  der  Curbelstellung  von  90°  angeordnet  sind.  In  den 
letzten  Jahren  sind  beim  österr.  Lloyd  Compound-Maschinen 
zu  Quadruple-Maschinen  umgestaltet  worden,  wobei  ein 
Kostenersparniss  von  1 5 — 20  Procent  erzielt  wurde  (Dampfer 
„Aurora“). 

Die  Anordnung  der  neuen  Schiffsmaschinen  ist 
selten  horizontal;  es  kommt  diese  nur  bei  einigen  Kriegs- 
schiffen, wie  z.  B.  „Kaiser  Franz  Josef“,  „Kaiserin  Elisa- 
beth“, vor;  gebräuchlicher  ist  die  verticale  Anordnung. 
Bei  den  Vertical-Maschinen  der  Handelsschiffe  verwendet 
man  gewöhnlich  unten  gespreizte  Gusseisen-  oder  Stahl- 
gussständer, während  bei  den  Kriegsschiffen  zumeist 
Stahlsäulen  in  Gebrauch  sind,  die  unter  einander  ver- 
strebt sind. 
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Die  Steuerung  ist  zumeist  in  drei  Typen  vertreten, 
und  zwar  in  der  Stephenson’scheu,  der  Marschall’schen 
und  in  der  Joy’schen  Type,  welch  letztere  den  Werth 
hat,  dass  sie  neben  den  Cylinder  gelegt  werden  kann, 
während  die  beiden  anderen  dazwischen  liegen  müssen. 
Eine  Variante  der  MarschalPschen  Steuerung  ist  die 
Klug’sche  Steuerung,  welche  man  vielfach  bei  Schiffen 
auf  Binnenseen  antrifft. 

Die  Schieber  sind  bei  Nieder-  und  Mitteldruck- 
Cylindern  Flachschieber,  bei  Hoch-,  Mittel-  und  Nieder- 
druck-Cylindern  Kolbenschieber;  ausserdem  kommen  bei 
einzelnen  Maschinen  noch  sogenannte  Balancekolben  vor, 
welche  nur  den  Zweck  der  Gewichtsentlastung  der  Steue- 
rungsschieber haben. 

Als  Material  verwendet  man  aus  Rücksichten  der 
leichten  Construction  bei  Kriegs-  und  zum  Theile  bei 
Handelsschiffen  zu  den  Maschinen  — Cylinder  und  Schieber 
ausgenommen,  welche  von  Gusseisen  sind  — nur  Stahl 
und  Bronce.  Aus  gleichen  Gründen  macht  man  Wellen, 
Bolzen  und  Gestänge  hohl  und  geht  überhaupt  mit  der 
Dimensionirung  der  einzelnen  Theile  auf  das  Aeusserste. 
Zum  Vergleiche  gegen  ältere  Ausführungen  sei  erwähnt, 
dass  neuestens  grosse  Triple- Maschinenanlagen  complet 
sammt  Kessel  mit  100  kg  Gewicht  pro  indicirte  Pferde- 
kraft ausgeführt  werden  gegenüber  500  kg  bei  alten  Rad- 
dampfern mit  Balancirmaschinen  und  250  kg  bei  alten 
Niederdruck- Maschinen. 

Bezüglich  der  Ausrüstung  der  Maschinen  ist  zu  be- 
merken, dass  man  bei  der  Kriegsmarine  die  Dampfmäntel 
aus  Gewichtsrücksichten  weglässt,  bei  den  Handelsschiffen 
dagegen  aus  dem  Grunde  einer  guten  Schmierung  durch 
feuchten  Dampf.  Man  sucht  die  Dampfmäntel  dadurch 
zu  ersetzen,  dass  man  reichlich  schmiert  und  Luft  vor 
dem  Hochdruckcylinder  einpumpt,  um  eine  geringere 
Condensation  zu  erhalten.  Bei  den  Mittel-  und  Nieder- 
druckcylindern  wendet  man  den  Dampfmantel  nur  dann 
an,  wenn  er  nicht  zu  gross  wird. 

Eine  Neuerung  an  den  Schiffsmaschinen  ist  die 
Brown’sche  Umsteuerung,  mittelst  welcher  die  grösste 
Steuerung  sogar  von  Hand  leicht  umgesteuert  werden 
kann.  Um  ein  Durchgehen  der  Schiffe  zu  verhindern, 
sind  einzelne  derselben,  wie  z.  B.  der  »Imperator“  des 
Oesterr.  Lloyd  mit  einem  Regulator  ausgerüstet. 

Die  Condensation  bei  den  Schiffsmaschinen  besteht 
zumeist  aus  Oberflächen-Coudensation.  Hiezu  dienen  ge- 
wöhnlich cylindrische  Kupfergehäuse  mit  Messingröhren 
bis  zu  einer  Anzahl  von  6000  Stück,  welche  Gehäuse 
durch  Melalldeckel  verschlossen  werden.  — Bei  kleinen 
Maschinen  ist  für  die  Condensation  eine  Luftpumpe  an- 
gehängt. während  grosse  Maschinen  Central  Condensatoren 
mit  eigenen  Dampf-Luftpumpen  haben,  von  welchen  der 
ganze  Dampf  condensirt  wird,  sogar  der  Ueberdampf  der 
Sicherheitsventile.  Man  erreicht  dadurch,  dass  man  sich 
von  den  grossen  Betriebsmaschinen  unabhängig  macht, 
was  namentlich  bei  Stillstand  des  Schiffes  im  Hafen  von 
Vortheil  ist.  Als  Circulationspumpen  werden  Cenlrifugal- 
pumpen  mit  dirtclen  Anlriebsmasehinen  von  Gwynne  ver- 
wendet. Ausser  der  Oberflächen-Coudensation  hat  man, 
jedoch  nur  bei  Barcassen  und  kleinen  Dampfbooten,  die 
sogenannte  Ausserbord-Condensation,  welche  ausser  einer 
Luftpumpe  aus  zwei  aussen  am  Kiel  oder  längs  des  Bootes 
liegenden  Rohren  besteht.  An  sonstiger  maschineller  Aus- 
rüstung besitzt  z.  B.  »Imperator*  : 1 Dampfluftpumpe, 

2 Circulationspumpen  (Gwynne),  1 Wendeinaschine,  1 Kälte- 
maschine (Patent  Lightfoot),  2 Lichtmaschinen,  2 Dampf- 
speisepumpen, 1 Handspeisepumpe,  1 Dampffeuerspritze, 


3 Dainpfwindeu,  2 Dampfkrahne,  1 Dampf- Ankerwinde, 
1 Dampfsteuer,  2 Dampf- Aschenaufzüge,  1 Hilfskessel  mit 
1 Dampfspeisepumpe  und  1 Reservepumpe.  Zur  Bedienung 
dieser  Maschinen  sind  40  Manu  im  Dienste. 

Wir  können  demnach  bezüglich  der  Leistungen  des 
Inlandes  auf  diesem  Gebiete  stolz  sein,  denn  nicht  nur 
unsere  Kriegsmarine  steht  mit  ihren  neuesten  Schiffstypen 
auf  der  Höhe  der  Zeit,  sondern  auch  unseren  Schiffbau- 
anstalten in  Triest  „Stabilimento  Teenico“  und  das  Arsenal 
des  Lloyd  brauchen  den  Wettbewerb  mit  den  ersten  eng- 
lischen und  deutschen  Schiffswerften  nicht  zu  scheuen. 


Vollständige  Abschaffung  der  II.  Classe 
im  Bahnverkehre  England-Schottland. 

Seit  1.  Mai  besteht  sowohl  auf  den  Zügen  der  Ost- 
küste, welche  von  der  Londoner  Station  King’s  Cross 
nach  Schottland  abgehen,  als  auch  auf  jenen  der  West- 
küste, welche  von  der  Station  Euston  ausgehen,  keine 
II.  Classe  mehr. 

Im  Verkehre  nach  Schottland  hat  demnach  die 
II.  Classe  vollständig  aufgehört.  Die  Great  Northern-  und 
die  North  British-Bahn,  in  deren  Händen  der  Ostküsten- 
verkehr sich  grösstentheils  befindet,  hatten  diese  Mass- 
regel  schon  lange  ins  Auge  gefasst,  während  die  North 
Eastern  sich  erst  vor  Kurzem  dazu  entschloss. 

Die  North  Western-  und  die  Caledonian-Bahn  ge- 
langten nun  bezüglich  der  Westküstenroute  zu  dem  gleichen 
Resultate. 

Die  Midland-Bahn  und  die  Glasgow-  und  South 
Western- Bahn,  in  deren  Besitz  die  dritte  Route  nach 
Schottland  ist,  schafften  schon  vor  Jahren  die  II.  Classe 
bei  ihren  Zügen  ab.  Endlich  hat  noch  die  Cambrian- 
Gesellscliaft  bereits  angekündigt,  dass  auch  dort  die 
li.  Classe  aufhören  soll. 

In  früheren  Jahren  war  der  Antheil  der  II.  Classe 
an  den  Gesammteinnahmen  im  Personenverkehre  noch 
ziemlich  beträchtlich;  im  Jahre  1876  betrug  bei  sämmt- 
lichen  Bahnen  Grossbritanniens  noch  der  Einnahmen- 
antheil  in  der  II.  Classe  3,659.116  Pf.  St.  (ausschliesslich 
der  Saisonkarten),  somit  circa  16'75  pCt.  der  Totalein- 
nahmen im  Betrage  von  21,841.348  Pf.  St. 

Im  Jahre  1891  sanken  die  Einnahmen  in  der  II.  Classe 
auf  2,527.481  Pf.  St.,  d.  i.  circa  9 2 pCt.  der  Gesammt- 
einnahmen im  Personenverkehre. 

Der  Wechsel  hat  sich  in  der  Weise  vollzogen,  dass 
der  Verkehr  II.  Classe  fast  vollständig  von  der  111.  Classe 
übernommen  wurde.  Diese  letztere  ist  auch,  mit  wenigen 
Ausnahmen,  derart  in  Bezug  auf  Reiseannehmlichkeiten 
verbessert  worden,  dass  sie  jetzt  fast  durchaus  gleich, 
wenn  nicht  besser  ausgestattet  ist,  als  seinerzeit  die  Wagen 
II.  Classe  waren. 

Theils  dieser  Umstand,  theils  auch  die  Aenderung 
in  den  ökonomischen  Verhältnissen  der  Jetztzeit  haben 
wesentlich  dazu  beigetragen,  dass  nunmehr  die  III.  Classe 
im  Allgemeinen  so  stark  benützt  wird.  Eine  Ausnahme 
hievon  bildet  nur  noch  der  Verkehr  im  Bezirke  Londons, 
d.  i.  der  Metropolitanverkehr  und  jener  in  einzelnen  grossen 
Städten  des  Landes,  für  welchen  die  II.  Classe  noch  leb- 
hafter benützt  wird. 

Die  Bahngesellschaften  sind  durch  ökonomische 
Gründe  nach  und  nach  zu  dieser  Massnahme  gedrängt 
worden. 

Die  Aufrechterhaltung  einer  unrentablen  Wagen- 
classe  hatte  bisher  eine  nicht  unbeträchtliche  Vermehrung 
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der  todten  zu  befördernden  Last  zur  Folge,  umsomehr, 
als  stets  Abtheilungen  für  Raucher,  Nichtraucher  und 
Damen  vorgesehen  werden  mussten. 

Das  Gewicht  der  Züge  im  Verhältnisse  zur  beför- 
derten Zahl  der  Reisenden  vermehrte  sich  aber  bisher 
auch  noch  aus  anderen  Ursachen.  Für  weiter  gehende 
Züge  stellt  das  Publicum  gegenwärtig  bedeutend  höhere 
Anforderungen  in  Bezug  auf  Bequemlichkeit  der  Fahrt. 
Restaurations-,  Salon-  und  Schlafwagen  sind  vielfach  ein 
Bedürfniss  der  Reisenden  geworden. 

Auch  die  III.  Classe  wird  in  Hinkunft  noch  weiter 
in  Comfort  ausgebildet  werden.  Sowohl  für  die  West- 
küsten- als  für  die  Ostküstenroute  werden  gegenwärtig 
schon  Restaurationswagen  III.  Classe  für  den  schottischen 
Verkehr  gebaut,  während  Corridorwagen  III.  Classe  mit 
Abtheilungen  für  Waschraum  und  Closet  schon  seit  einigen 
Jahren  in  Verkehr  stehen. 

Das  Bedürfniss  für  Specialwagen  wird  jedoch  in 
allen  Fällen  weit  hinter  den  in  Amerika  diesbezüglich 
gestellten  Anforderungen  Zurückbleiben.  Während  dort  un- 
unterbrochene Reisen  von  4 — 5 Tagen  ganz  regelmässig 
sind,  verbleiben  die  weitesten  Reisen  in  Grossbritannien 
noch  innerhalb  der  Grenzen  von  24  Stunden. 

Der  Weiterverbreitung  des  amerikanischen  Zugs- 
typus in  England  steht  aber  auch  einigermassen  die  Vor- 
liebe des  Engländers  für  getrennte  Coupes  entgegen,  erst 
in  den  letzten  Jahren  ist  in  dieser  Richtung  eine  theil- 
weise  Aenderung  erkennbar  geworden. 

Immerhin  bilden  die  Anforderungen  des  Publicums 
in  Betreff  neuer  Wagentypen  vervollkommneter  Bauart 
einen  wesentlichen  Factor  für  das  Verhältniss  der  Eigen- 
last der  Züge  zur  beförderten  Personenzahl,  was  zur 
Folge  hat,  dass  sich  die  Bahnen  allmälig  entschliessen, 
wenigstens  ein  in  dieser  Richtung  wirkendes  Moment,  die 
Verschiedenartigkeit  der  Classen  nach  Thunlichkeit  zu 
eliminiren,  und  umso  nachdrücklicher  dort,  wo  die  ge- 
sunkenen Einnahmen  auch  zu  Gunsten  der  Auflassung 
der  II.  Classe  sprachen. 

Eigenthümlicherweise  wird  die  Bezeichnung  I.  und 
III.  Classe  bis  auf  Weiteres  beibehalten ; es  erscheint 
sohin  eine  Lücke  in  der  Classenbezeichnung. 

Dies  findet  ihre  Begründung  in  der  staatlichen  Ab- 
gabe, von  welcher  nur  die  Einnahmen  in  III.  Classe  befreit 
sind.  Insolange  daher  nicht  Seitens  des  englischen  Par- 
laments den  geänderten  Verhältnissen  Rechnung  getragen 
wird,  dürfte  diese  Classenbezeichnung  wohl  noch  fort- 
bestehen. 

Nach  einem  jüngst  vom  französischen  Arbeitsmini- 
sterium veröffentlichten  Berichte  vertheilt  sich  der  Per- 
sonenverkehr und  dessen  Einnahmen  nach  den  drei  Wagen- 
classen  für  verschiedene  Staaten  wie  folgt : 


Zahl 

der  Reisenden 

Einnahmen  im 
Personen  verkehre 

I. 

II. 

| III. 

I. 

II. 

! III. 

Classe 

Classe 

°/o 

% 

Ol 

Io 

°/ 

Io 

°/ 

Io 

°lo 

Oesterreich-Ungarn 

1-2 

12-7 

86  1 

7-5 

276 

649 

Belgien 

3 9 

128 

83-3 

148 

25-1 

60-1 

Deutschland  . . . 

0-6 

102 

89-2 

4-9 

26-9 

68-2 

Grossbritannien  . . 

3-6 

8-1 

88-3 

12-4 

10-6 

77-0 

Frankreich  . . . . 

80 

360 

560 

210 

27-0 

52-0 

Holland 

7-0 

230 

70-0 

16-6 

36-2 

47-2 

Italien 

4-8 

25-9. 

69  3 

17-5 

36-6 

45-9 

Russland 

1-4 

7-1 

91-5 

6-2 

151 

64-1 

Schweiz 

2-2 

19-7 

78-1 

11-4 

34-4 

542 

[„Railway  News.“] 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Siidbahn-Gesellschaft.  (Linie  Wien— Triest;  Adap- 
tiru  ngen  am  Bahnhofe  in  Wien.)  Im  Aufnahmsgebäude 
des  Südbahnhofes  in  Wien  wird  für  Zwecke  des  Post-  und  Tele- 
graphenamtes eine  Adaptirung  vorgenommen;  hiebei  ist  auf  die 
Einleitung  des  Hocbquellenwassers  und  auf  eine  Ventilations- 
vorrichtung Bedacht  genommen.  [18.  Mai,  Z.  24852.] 

— (Linie  Nab  res  in  a — Cormons:  Anbau  an  das 

Aufnahmsgebäude  in  der  Station  Görz.)  Für  die  Her- 
stellung eines  Anbaues  am  nördlichen  Ende  des  Aufnahms- 
gebäudes in  der  Station  Görz  zur  Unterbringung  des  daselbst 
zu  eirichtenden  Babnhof-Postamtes  wurde  der  Bauconsens  er- 
teilt. [6.  Mai,  Z.  23.570.] 

Graz  - Köflncher  Eisenbahn.  (Wegschranken  bei 
Kr  e u z u n g s s t e 1 1 e n.)  Aul  Grund  des  Ergebnisses  der  am 
22.  Februar  durchgeführten  Localcommission,  betreffend  die  Her- 
stellung von  Sicherheitsmassregeln  bei  den  Kreuzungsstellen  der 
Schafloser,  Kainachthaler  und  Tregisthaler  Industriebahn  mit 
der  Bezirksstrasse  Voitsberg-Kainach,  bezw.  Voitsberg-Köflach 
und  Voitsberg-Söding,  wurde  für  die  Errichtung  von°  absperr- 
baren  Wegschranken  mit  Handbedienung  bei  den  Kreuzungs- 
stellen in  km  0-602  der  Schafloser  Industriebahn  mit  der  Be- 
zirksstrasse Voitsberg-Kainach,  ferner  in  km  0-295  der  Tregis- 
thaler Industriebahn  mit  der  Bezirksstrasse  Voitsberg-Söding  die 
Bewilligung  ertheilt.  Hinsichtlich  der  Kreuzungsstelle  in  Kilo- 
meter 1 575  der  Kainachthaler  Industriebahn  mit  der  Voitsberg- 
Kainacher  Bezirksstrasse  wurde  das  mit  der  Dampfpfeife  in  einer 
bestimmten  Distanz  daselbst  abzugebende  Achtungssignal  bis  auf 
Weiteres  für  genügend  erachtet.  [10.  Mai,  Z.  13.745.] 

Localbalm  Cilli-Wöllan.  (Staatliche  Collaudirung.) 
Die  staatliche  Collaudirung  der  Localbahn  Cilli-Wöllan  hat  im 
Allgemeinen  mit  befriedigendem  Ergebnisse  stattgefunden;  be- 
züglich der  noch  Vorgefundenen  Rückstände  nnd  Mängel  wurde 
die  handelsministerielle  Entscheidung  getroffen. 

[28.  April,  Z.  19.578.] 

Localbalm  Mori-Arco— Riva.  (Drehscheibenanlage 
in  der  Station  Mori.)  In  der  Station  Mori  wurde  eine  Dreh- 
scheibenanlage ausgefiihrt.  [7.  Mai,  Z.  23.707.] 

— (Putzgrube  und  Locomotivremise  in  Riva.) 

In  der  Station  Riva  wird  in  Folge  der  Unzulänglichkeit  der  alten 
Putzgrube  eine  neue  hergestellt  und  eine  provisorische  Loco- 
motivremise errichtet.  [10.  Mai,  Z.  13.574.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaimen. 

(Locomotivprüfungen.)  Im  Sinne  der  Bestimmungen  des 
§ 21  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851 
wurde  am  10.  und  11.  Jänner  die  technisch-polizeiliche  Prüfung 
von  drei  für  die  Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  bestimmten 
Schnellzugs-Locomotiven  mit  Schlepptender,  welche  der  Serie  II/c 
angehören,  mit  anstandslosem  Ergebnisse  durchgeführt.  Die  mit 
Inventarsnummer  538  und  Fabrikationsnummer  3640  versehene 
Maschine  wurde  in  der  Locomotivfabrik  in  Wr.- Neustadt  erbaut, 
desgleichen  die  zweite  mit  Inventarsnummer  539  und  Fabrikations- 
nummer 3641  versehene  Maschine.  Die  dritte  mit  Inventars- 
nummer 540  und  Fabrikationsnummer  2299  bezeichnete  Maschine 
wurde  in  der  Locomotivfabrik  der  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
hergestellt.  Die  Kessel  dieser  drei  Maschinen  haben  die  gesetz- 
lich vorgeschriebene  Probe  laut  Certificat  anstandslos  be- 
standen. Sämmtliche  drei  Maschinen  sind  gleichartig  nach  den 
mit  Handelsministerial-Erlass  vom  14.  August  1888,  Z.  22.407, 
genehmigten  Typenpläneu  gebaut.  Dieselben  besitzen  vier  Achsen, 
von  welchen  die  dritte  die  Triebachse  ist.  Laufachsen  sind  zwei 
vorhanden,  welche  in  einem  eigenen  Truckgestell  liegen.  Die 
dritte  und  vierte  Achse  sind  miteinander  gekuppelt.  Die  Maschinen 
haben  horizontale  aussenliegende  Cylinder,  aussenliegende 
Frames,  die  Steuerung  zeigt  die  Construction  nach  Steplienson, 
ist  aussenliegend  und  die  Umsteuerung  geschieht  mittelst 
Reservirhebel.  Das  Kesselgewicht  wird  durch  Blattfedern  auf 
die  Achsen  übertragen  und  sind  zwischen  der  dritten  und 
vierten  Achse  Balanciers  vorhanden.  Die  Kessel  sind  mit  voll- 
ständiger Armatur  ausgerüstet  und  ist  die  Locomotive  noch  ver- 
sehen mit  variablem  Blasrohr,  Hilfsgebläse,  zwei  nicht  saugenden 
Injectoren  nach  System  Friedmann,  Sandstreuapparat,  Funken- 
fänger mit  Sieb  und  mit  Rose,  Rauchfang,  Vacuumbremse  und 
Dampfheizung.  Die  Spurweite  ist  die  normale.  Das  Totalgewicht 
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jeder  dieser  Maschinen  in  ausgerüstetem  Zustande  beträgt 
44-7  t und  die  concessionirte  Dampfspannuug  derselben  12  At- 
mosphären. Die  Probefahrt  der  mit  den  Inventarsnummern  538 
und  540  bezeichnten  Maschinen  wurde  auf  der  22  6 km  langen 
Strecke  von  Neulengbach  bis  St.  Pölten  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  unternommen  und  hiebei)  eine  maximale  Geschwin- 
digkeit von  94,  bezw.  95  km,  und  eine  durchschnittliche  Ge- 
schwindigkeit von  67-8,  bezw.  61  km,  per  Stunde  erreicht.  Die 
Probefahrt  der  mit  Inventarsnummer  539  bezeichneten  Maschine 
fand  auf  der  164  km  langen  Strecke  Neulengfcach— Pottenbrunn 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  statt  und  wurde  hiebei  eine 
maximale  Geschwindigkeit  von  93  km  und  eine  durchnittliche 
Geschwindigkeit  von  6P5  km  pro  Stunde  erzielt.  Da  alle  drei 
Maschinen  selbst  bei  der  erreichten  höchsten  Geschwindigkeit 
einen  ruhigen  und  sicheren  Gang  bewahrten,  obwaltete  keinerlei 
Anstand,  dieselben  dem  öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf  den 
Linien  der  k.  k.  Staatsbahnen  zu  übergeben.  [H.-M.-Z.  26.261.] 

Localbalm  Innsbruck  - Hall.  (Einführung  des  Per- 
sonenverkehres auf  dem  Schleppgeleise  zum  Aus- 
stellungsplatze in  Innsbruck;  Benützungsconsens.) 
Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  4.  Mai  durchgeführten  com- 
iuissionellen  Verhandlung  wurde  zur  Einführung  des  Personen- 
verkehres auf  dem  provisorisch  genehmigten  Schleppgeleise  zum 
Ausstellungsplatze  in  Innsbruck  für  die  Dauer  der  Landesaus- 
stellung die  Bewilligung  ertheilt.  Gleichzeitig  wurden  auch  die 
damit  nn  Zusammenhänge  stehenden  Herstellungen,  bestehend 
in  der  Anbringung  einer  Weiche  und  eines  Doppelgeleises  zum 
Umstellen  der  Maschine  vor  dem  westlichen  Ende  der  Ausstel- 
lungshalle, sowie  für  die  Erbauung  eines  Gebäudes  zu  Bureau- 
und  Manipulationszwecken  neben  dem  Westportale  genehmigt. 

[18.  Mai,  Z.  25.939.J 


Ausland. 


Preussen.  (Vorarbeiten  für  eine  Fortsetzung 
der  Nebenbahnen  Breslau  - Ströhel  und  Düren- 
Kreuzau.)  Das  kgl.  preussische  Ministerium  der  öffentlichen 
Arbeiten  hat  den  Auftrag  zur  Anfertigung  allgemeiner  Vorar- 
beiten ertheilt:  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau  für 

eine  Fortsetzung  der  Nebenbahn  Breslau-Ströbel  nach  Schweid- 
nitz und  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  (linksrheinisch)  zu  Cöln 
für  eine  Fortsetzung  der  Nebenbahn  Düren-Kreuzau  über  Mont- 
joie  nach  Kalter-Herberg. 

Eisass  - Lothringen.  (Stationsnamen  -Aenderun- 
gen.)  Nach  einer  Bekanntmachung  der  General  - Direction  der 
Eisenbahnen  in  Eisass  - Lothringen  wird  mit  Rücksicht  darauf, 
dass  nach  Inbetriebnahme  der  neuen  Bahn  Walburg -Selz  bei 
dem  Orte  Surburg  zwei  räumlich  von  einander  getrennte  Bahn- 
stationen bestehen  werden,  zur  Vermeidung  von  Verwechslungen 
dem  Personen  - Haltepunkte  Surburg  an  der  alten  Bahnlinie 
Vendenheim  — Weissenburg  der  Doppelname  „Surburg  - Hölsch- 
loch“  beigelegt  werden  u.  zw,  mit  dem  Zeitpunkte  der  Betriebs- 
eröffnung der  neuen  Bahn  Walburg-Selz,  welche  voraussichtlich 
im  Laufe  des  Sommers  erfolgen  wird.  Die  neue,  dem  Personen- 
und  vollen  Güterverkehre  dienende  Haltestelle  bei  Surburg  wird 
die  Bezeichnung  „Surburg“  erhalten. 

Schweiz.  (Herstellung  einer  Militär  ge  leise- 
und  Rampenanlage  auf  der  Tunneldeponie  bei 
Göschenen.)  Nachdem  die  gegenwärtigen  Ein-  und  Auslade- 
einrichtungen der  am  nördlichen  Eingang  des  Gotthardtunnels 
gelegenen  Station  Göschenen  ungenügend  sind,  die  Anlage  der 
Station  sehr  beengt  und  nicht  erweiterungsfähig  ist,  empfiehlt 
der  ßundesrath  der  Bundesversammlung  in  der  Botschaft  vom 
23.  Mai,  ersteren  zu  ermächtigen,  auf  der  Tunneldeponie  bei 
Göschenen  eine  Militärgeleisc-  und  Rampenanlage . mit  einem 
Kostenaufwande  von  130.000  Fr.  herzustellen. 

— (U  ebernah  me  des  Betriebes  der  Schynige 
Platte-Bahn  durch  die  Thunersee-Bahn.)  Mit  der  Bot- 
schaft vom  23.  Mai  empfiehlt  der  Bundesrath  der  Bundesver- 
sammlung, den  unterm  20  /21.  December  1892  abgeschlossenen 
Vertrag  bezüglich  der  Uebernahrne  des  Betriebes  der  schmal- 
spurigen Zahnradbahn  von  Gsteig  auf  die  Schynige  Platte 
(Schynige  Platte-Bahn)  durch  die  Verwaltung  der  Thunersee- 
Bahn  unter  der  Bedingung  zu  genehmigen,  dass  für  die  Erfül- 
lung der  von  der  Betriebsgesellschaft  übernommenen  gesetzlichen 
und  concessionsmässigen  Pflichten  auch  die  Gesellschaft  der 
Schynigen  Platte-Bahn  haftet.  Die  Eigenthums -Verwaltung  hat 
sich  für  die  Reglements  für  das  Betriebspersonal,  für  die  Tarife 
und  Fahipläne,  für  den  Voranschlag  der  Jahreseinnahmen  und 


Ausgaben,  für  Nachcredite  und  für  die  Jahresrechnung,  für  Neu- 
bauten und  Anschaffungen  von  Roll-  und  Oberbaumaterial,  sowie 
für  Verträge  über  Brand-  und  Unfallversicherungen  das  Geneh- 
migungsrecht Vorbehalten.  Der  Vertrag  wurde  auf  die  Dauer  von 
vier  Jahren  abgeschlossen,  und  erneuert  sich  sodann  jeweilen 
für  eine  weitere  Periode  von  zwei  Jahren,  wenn  nicht  sechs 
Monate  vor  Ablauf  einer  Periode  eine  schriftliche  Kündigung 
erfolgt. 

Italien.  (Linie  Parma — Specia.)  Am  27.,  28.  und  29. 
April  haben  die  statischen  und  dynamischen  Prüfungen  auf  den 
Strecken  Giare  — Ostia  — Borgotaro  der  Linie  Parma  — Specia 
stattgefunden.  Dieselben  ergaben  ein  befriedigendes  Resultat. 

— (Tramway  Cremona-Ostiano.)  Das  Tribunale 
von  Verona  hat  über  Antrag  der  Gläubiger  der  Concessionäre 
der  Tramway  Cremona-Ostiano,  Firma  Bastogi,  nach  erfolgter 
Concursanmeldung  Seitens  dieser  Firma  über  die  genannte 
Tramway  den  Sequester  verhängt.  Der  Verkehr  jedoch  wird 
unter  Verantwortung  des  gegenwärtigen  Directors  auf  Rechnung 
der  gedachten  Gläubiger  fortgeführt. 

— (Elektrische  Tramway  Mailand-Monza.)  Die 
Omnibus-Actiengesellschaft  in  Mailand  hat  das  Project  für  den 
Bau  und  Betrieb  einer  elektrischen  Tramway  von  Mailand  nach 
Monza  dem  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  zur  Genehmi- 
gung vorgelegt. 

— (Elektrische  Tramways  und  Drahtseilbahn 
in  Genua.)  Der  Obere  Rath  für  öffentliche  Arbeiten  hat  die 
vom  Municipium  in  Genua  vorgelegten  Projecte  nachstehender 
vier  Linien  als  zur  Genehmigung  geeignet  befunden  : 

1.  Elektrische  Tramway  von  Piazza  Principe  nach  Piazza 
Brignole  mit  Abzweigung  von  Piazza  Portello  nach  Piazza 
de  Ferrari. 

2.  Elektrische  Tramway  von  Piazza  Corvetto  nach  S.  Gottardo 
über  Piazza  Manin  und  Staglieno; 

3.  Elektrische  Tramway  von  Piazza  Acquaverde  nach  Corso 
S.  Ugo. 

4.  Drahtseilbahn  von  Piazza  della  Zecca  zu  den  Mauern  von 
Chiappe. 

— (Rollendes  Materiale  des  sicilischen  Netzes.) 
Am  31.  März  1893  war  der  Stand  des  rollenden  Materiales  des 
sicilischen  Netzes  folgender: 


Material-Bezeichnung 

I.  Locomotiven: 

Mit  vier  gekuppelten  Rädern  . 
Tender-Locomotiven 


Im  Betriebe  Im  Baue  Zusammen 


zusammen  . 

II.  Personenwagen 
(für  den  Normalbetrieb): 

Salon  und  Break 

Wagen  I.  Classe 

Wagen  II.  Classe • 

Gemischte  Wagen  I.  und  II.  CI. 

Wagen  III.  Classe 

Gemischte  Wagen  II.  und  III.  CI. 


109 

20 

7 

116 

20 

129 

7 

136 

8 

8 

24 

— 

24 

58 

— 

58 

84 

6 

90 

196 

— 

196 

10 

— 

10 

zusammen  . 

400 

6 

406 

III.  Gepäckswägen: 
Gewöhnliche 

48 



48 

Mit  Postabtheilung 

12 

— 

12 

Mit  Post  und  Closet 

10 

— 

10 

zusammen  . 

70 

— 

70 

IV.  Fracht  wagen: 

Stallwagen 

9 

— 

9 

Gedeckte  Wa^en  für  Frachten 

und  Vieh 

1.014 

60 

1.074 

Offene  Wagen  hochbordig  . . . 

212 

— 

212 

Offene  Wagen  niederbordig  . . 

365 

— 

365 

Schotterwagen  

6 

— 

6 

Cisternenwagen 

9 

— 

9 

Grü . . 

2 

— 

2 

Tubularwagen,  hochbordige,  k 30 1 

10 

— 

10 

„ niederbordig,  ä 30  t 

10 

— 

10 

zusammen  . 

1.617 

80 

1.697 

— (Der  Eisenbahndienst  in  der  Epoche  der 
silbernen  Hochzeit  des  Königspaares.)  Na  h Abschluss 
der  Feierlichkeiten,  welche  sich  in  Rom,  Neapel  und  Spezia 
abspielten,  war  auch  den  grossen  Anstrengungen  der  Eisen- 
bahnen zur  Bewältigung  des  enormen  Verkehres  ein  Ziel  ge- 
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setzt.  Eine  ganz  ausserordentlich  grosse  Anzahl  von  Erforderniss- 
zügen  musste  zur  Beförderung  von  Pilgern  aufgeboten  werden ; 
dazu  kamen  Vergnügungszüge  mit  70perc.  Ermässigung,  Militär- 
züge für  die  grosse  Truppenrevue  in  Rom,  Sonderzüge  für  das 
Königspaar  und  die  fürstlichen  Gäste.  Auch  die  öOpercent.  Er- 
mässigung bei  den  gewöhnlichen  Schnellzügen  trug  zur  Ver- 
grösserung  des  Personenverkehrs  viel  bei.  Nichtsdestoweniger 
ist  der  Verkehr  auf  den  nach  Rom  führenden  Linien,  welche 
zumeist  eingeleisig  sind,  anstandslos  vor  sich  gegangen  und 
haben  nicht  einmal  namhafte  Verspätungen  stattgefunden.  Wie 
wir  dem  „Monitore  delle  Strade  ferrati“  entnehmen,  haben  sich 
auch  die  Mitglieder  des  deutschen  Kaiserhauses  über  den  ita- 
lienischen Eisenbahnbetrieb  anerkennend  ausgesprochen. 

— (Generalversammlung  der  Biella-Eisenbah n- 
Actiengesellschaft.)  Am  15.  Mai  bat  in  Turin  die  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Biella-Eisenbahn-Actiengesell- 
schaft  unter  demVorsitze  des  Commandatore  Capinis  stattgefunden. 
Es  waren  22  Actionäre,  2505  Actien  repräsentirend,  zugegen. 
Aus  dem  Geschäftsberichte,  welcher  in  der  Generalversammlung 
vorgelesen  wurde,  entnehmen  wir:  Die  Reineinnahme  der  Eisen- 
bahn war  im  Jahre  1892  um  9996  55  Lire  geringer  als  im  vor- 


hergehenden Jahre.  Diese  Einnahmen  vertheilen  sich  folgender- 
massen  : 

1891  1892  Differenz 

Personenverkehr  . . . L.  261.869-14  257.97539  — 3893  75 

Gepäcksverkehr  . . . „ 8.81858  8.95452  + 135  94 

Eilgutverkehr  . . . . „ 33.808-04  35.064-16  -|-  1.256  12 

Prachtgutverkehr  . . . „ 319.86037  312.91065  — 6.949  72 

Verschied,  andere  Ein- 
nahmen   „ 25.062-31  24.517-17  — 545  14 


zusammen  . L.  649.418  44  639.42189  — 9.996-55 

Die  Dividenden  der  Actien  wurden  mit  26  Lire  pro 
Actie  festgesetzt  und  sohin  der  Rechenschaftsbericht  genehmigt. 
Zum  Schlüsse  wurde  die  Neuwahl  des  Verwaltungsrathes  vorge- 
nommen. 

— (Beschluss  der  Generalversammlung  der 

Perrovie  Meridionali.)  Bei  der  am  18.  Mai  stattgehabten 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Perrovie  Meridionale, 
über  welche  wir  nächstens  Näheres  berichten  werden,  ist 
folgender  Beschluss  gefasst  worden:  „Die  Generalversammlung  | 

der  Actionäre  genehmigt  den  Geschäftsbericht  des  Verwaltungs- 
rathes, den  Voranschlag  pro  1893,  den  Rechnungsabschluss  pro 
1892  und  fixirt  die  Dividende  für  jede  der  420.000  Actien  mit 
11  Lire  über  den  öpercent,  Nominalwert!).“  Auf  diese  Weise 
beträgt  die  Gesammtdividende  des  Betriebes  1892  36  Lire  pro 
Actie.  Bei  der  Generalversammlung  waren  98.344  Actien  ver- 
treten. 

— (Vereinigung  der  italienischenLocalbahn  e n : 
Generalversammlung.)  Am  29.  und  30.  Mai  hat  in  Padua, 
am  Sitze  der  „Societä  per  le  Ferrovie  Venete“,  die  Generalver- 
sammlung der  Vereinigung  der  italienischen  Localbahnen  statt- 
gefunden. 

— (Eisenbahn-Agentie  in  Turin  [Stadt].)  Zur 
grösseren  Bequemlichkeit  für  das  Publicum  ist  in  der  inneren 
Stadt  Turin,  via  Firenze  Nr.  7,  eine  Agentie  (Firma  Ajello)  er- 
lichtet worden,  welcher  der  Verkauf  von  Fahrbillets,  Rundreise- 
billets  etc.,  sowie  auch  die  Ertheilung  von  Auskünften  obliegt. 
Die  Billets  sind  zur  Abfahrt  au  demselben  und  am  darauffolgenden 
Tage  giltig. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellscliaft.  Das  vereinbarte 
Uebereinkommen  zwischen  der  k.  k.  Staatsverwaltung  und  der 
genannten  Gesellschaft,  betreffend  die  Erwerbung  der  gesell- 
schaftlichen Bahnlinien  durch  den  Staat  ist  am  31.  Mai  ausge- 
fertigt worden.  Dieses  Uebereinkommen,  bezüglich  dessen  zu- 
nächst, die  Zustimmung  der  bevorstehenden  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  Gesellschaft  und  seinerzeit  die  legislative  Ge- 
nehmigung eingeholt  werden  soll,  hat  folgenden  Wortlaut: 

Uebereinkommen,  abgeschlossen  zu  Wien  am  31.  Mai 
1893,  zwischen  den  k.  k.  Ministerien  des  Handels  und 
der  Finanzen  im  Namen  der  k.  k.  Regierung  einer- 
seits und  der  Oesterr.  Localeise  n bahn  - Ges  e 11s  cha  ft 
andererseits,  betreffend  die  Er  Werbung  der  gesell- 
schaftlichen Bahnlinien  durch  den  Staat. 

§ 

Die  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  überträgt  an  den 
Staat  das  Eigenthum  ihrer  sämmtlichen  Eisenbahnlinien  mit 


allen  Rechten,  welche  ihr  hierauf  auf  Grund  der  bezüglichen 
Allerhöchsten  Concessionsurkunden,  der  mit  der  k.  k.  Staats- 
verwaltung abgeschlossenen  Vereinbarungen,  sowie  aller  son- 
stigen, wie  immer  Namen  habenden  Rechtstitel  zustehen. 

Diese  Uebertragung  umfasst  insbesondere: 

1.  Die  im  Eisenbahnbuche  des  k.  k.  Landesgerichtes  in 
Prag  eingetragenen  gesellschaftlichen  Eisenbahnliuien,  uud  zwar: 

a)  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde 
vom  25.  Jänner  1877,  R.-G.-BI.  Nr.  15,  bezw.  der  Kund- 
machung des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  7.  December 
1884,  R.-G.-Bl.  Nr.  195,  bildende  Locomotiveisenbahn  von 
der  Stadt  Elbogen  zur  Station  Elbogen-Neusattel  der  aus- 
schliesslich privilegirten  Buschtehrader  Eisenbahn; 

b)  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde 
vom  9.  März  1880,  R.-G.-Bl.  Nr  41,  bezw.  der  Kundmachung 
des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  21.  August  1881,  R.-G.- 
Bl.  Nr.  103,  bildende  Locomotiveisenbahn  von  der  Station 
Caslau  der  priv.  Oesteir.  Nordwestbahn  über  Zleb  nach 
Ronow  und  Zawratetz  mit  der  Abzweigung  von  Skowitz  nach 
Wrdy  und  Bucitz ; 

c)  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde 
vom  28.  August  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  124,  beziehungsweise 
der  Kundmachung  des  k.  k.  Handelministeriums  vom 
27.  September  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  139,  bildende  Locomotiv- 
eisenbahn von  der  Station  Kaschitz  der  Eisenbahn  Pilsen- 
Priesen  (Komotau)  nach  Schönhof; 

d)  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde 
vom  8.  September  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  129,  bildende  Loco- 
motiveisenbahn von  der  Station  Chodau  der  ausschliesslich 
privilegirten  Buschtehrader  Eisenbahn  nach  Neudek; 

e)  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde 
vom  9.  Mai  1881,  R.-G.-Bl.  Nr.  48,  beziehungsweise  der 
Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  18.  Juli 
1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  176,  bildende  Locomotiveisenbahn  von 
der  Station  Nusle  der  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  nach  Modran ; 

f)  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde 
vom  30.  Juli  1881,  R.-G.-Bl.  _Nr.  102,  bildende  Locomotiv- 
eisenbahn von  der  Station  Caslau  der  Öaslau-Zawratetzer 
Localbahn  nach  Mocowic ; 

g)  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde 
vom  2.  August  1881,  R.-G.-Bl.  Nr.  105,  bildende  Locomotiv- 
eisenbahn von  der  Station  Königshan  der  privilegirten  Süd- 
Norddeutschen  Verbindungsbahn  nach  Schatzlar; 

h)  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde 
vom  22.  August  1881,  R.-G.-Bl,  Nr.  108,  bildende  Locomotiv- 
eisenbahn von  der  Station  Olmütz  der  privilegirten  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  nach  Cellechowitz ; 

i)  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde 
vom  28.  Februar  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  57,  bildende  Locomotiv- 
eisenbahn von  der  Station  Schönhof  der  Kaschitz-Schönhofer 
Localbahn  nach  Radonitz  ; 

k)  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde 
vom  14.  März  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  44,  bildende  Locomotiv- 
eisenbahn von  der  Station  Böhmisch-Leipa  der  privilegirten 
Böhmischen  Nordbahn  über  Alt-Leipa  und  Reichstadt  nach 
Niemes; 

l)  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde 
vom  12.  Mai  1884,  R.-G.-Bl.  Nr.  104,  bezw.  der  Kund- 
machung des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  13.  September 
1886,  R.-G.-Bl.  Nr.  177,  bildende  Locomotiveisenbahn  von 
der  Station  St.  Pölten  der  Kaiserin  Elisabeth- Bahn  über 
Herzogenburg,  Traismauer  und  Judenau  nach  Tulln  zum 
Anschlüsse  an  die  Kaiser  Franz  Josef-Bahn; 

m)  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde 
vom  30.  August  1884,  R.-G.-Bl.  Nr.  171,  bildende  Loco- 
motiveisenbahn von  Budweis  (Poric)  über  Krems,  Golden- 
kron,  Krumau,  Höritz,  Stein,  Schwarzbach,  Oberplan  nach 
Salnau ; 

n)  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde 
vom  5.  März  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  53,  beziehungsweise  des 
Staatsvertrages  vom  14.  März  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  95,  bildende 
Locomotiveisenbahn  von  der  Station  Hannsdorf  der  privi- 
legirten Mährischen  Grenzbahn  über  Goldenstein,  Lindewiese 
und  Freiwaldau  an  die  Reichsgrenze  zum  Anschlüsse  an 
das  preussische  Eisenbahnnetz  in  der  Richtung  nach  Ziegen- 
hals ; 

o)  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde 
vom  12.  October  1886,  R.-G.-Bl.  Nr.  176,  bildenden  Loco- 
motiveisenbahnen  von  der  Station  Herzogenburg  der  Local- 
bahn St.  Pölten-Tulln  mit  Uebersetzung  der  Donau  nach 
Krems  und  von  Hadersdorf  durch  das  Kampthal  nach  Horn 
und  von  da  nach  Sigmundsherberg  zum  Anschlüsse  an  die 
Kaiser  Franz  Josef-Bahn; 
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р)  die  den  Gegenstand  der  königlich  preussischen  Concessions- 
urkunde  vom  1.  April  1887,  beziehungsweise  des  Staatsver- 
trages vom  14.  März  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  95,  bildende,  auf 
königlich  preussischem  Staatsgebiete  gelegene  Bahnstrecke 
von  der  Reichsgrenze  bis  Ziegenhals. 

2.  Das  gesammte  zum  Betriebe  der  unter  1,  lit.  a)  bis 
inclusive  p)  angeführten  Eisenbahnlinien  dienende  feste  und  be- 
wegliche Material  mit  Einschluss  des  Fahrparkes,  des  Inventars, 
der  Verbrauchsmaterialien  und  der  Vorräthe  aller  Art  in  dem 
ganzen  Umfange,  in  welchem  sich  dasselbe  in  den  Händen  der 
betriebführenden  Bahnverwaltuugen  befindet. 

3.  Die  sämmtlichen  im  Eigenthume  der  Oesterreichischen 
Loeal-Eisenbahn-Gesellschaft  stehenden  Schleppbahnen,  sowie 
den  gesammten  sonstigen,  nicht  in  das  Eisenbahnbuch  einbe- 
zogenen unbeweglichen  Besitz  der  Oesterreichischen  Local-Eisen- 
bahn-Gesellschaft  sammt  allem  Zugehör  mit  alleiniger  Ausnahme 
der  sogenannten  Gmelisch-Griinde  nächst  Carlsbad,  welche  im 
Eigenthume  der  Bahngesellschaft  verbleiben. 

4.  Die  aus  den  Anlagecapitalieri  der  Localbahnen  von 
St.  Pölten  nach  Tulln,  von  Herzogenburg  nach  Krems  und  von 
Hadersdorf  nach  Sigmundsherberg,  sowie  der  Localbahn  von 
Budweis  (Poric)  nach  Salnau  gebildeten  Reservefonde  mit  jenen 
Barbeträgen,  welche  sich  nach  Hinzurechnung  vierprocentiger 
Fructificationszinsen  für  die  jeweilig  unverwemlet  gebliebenen 
Bestände  mit  dem  Tage  der  Uebergabe  des  Eigenthums  der 
Bahnlinien  (§  10)  als  noch  unverwendet  ergeben. 

Im  Hinblicke  auf  die  vorstehenden  Bestimmungen  ist  die 
Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  vom  heutigen  Tage  ange- 
fangen nicht  mehr  berechtigt,  ohne  vorgängige  Zustimmung  des 
k.  k.  Handelsministeriums  die  unter  1,  lit.  a)  bis  p),  2,  und  3. 
angeführten  Vermögensobjecte  zu  veräussern  oder  zu  belasten. 

Abgänge,  welche  sich  in  dieser  Hinsicht  etwa  ergeben 
sollten,  hat  die  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  zu  vertreten. 

§ 2. 

Im  Hinblicke  auf  die  laut  § 1 vereinbarte  Abtretung  ihrer 
sämmtlichen  Bahnlinien  an  den  Staat  übernimmt  die  Oesterr. 
Localeisenbahn-Gesellschaft  die  Verpflichtung,  die  ungetilgt  aus- 
haftenden Obligationen  der  von  ihr  aufgenommenen  Anleihen, 
und  zwar: 

a)  Prioritätsanleihe  Serie  I im  ursprünglichen  Nominalbeträge 
von  5,000.000  fl.  ö.  W., 

b)  Prioritätsanleihe  Serie  III  im  ursprünglichen  Nominalbeträge 
von  2,400.000  fl.  ö.  W., 

с)  Prioritätsanleihe  Serie  IV  im  ursprünglichen  Nominalbeträge 
von  2,600.000  fl.  ö.  W.,  und  schliesslich 

d)  die  für  die  Localbahn  von  Hannsdorf  bis  zur  Reichsgrenze 
bei  Ziegenhals  ausgegebenen  Seconde-Obligationen 
zur  Rückzahlung,  bezw.,  insoferne  sich  diese  Obligationen  der- 
mal im  Eigenthume  der  Gesellschaft  befinden,  überhaupt  nicht 
mehr  zur  Ausgabe  zu  bringen,  so  zwar,  dass  die  für  diese  An- 
leihen einverleibten  eisenbahnbücherlichen  Pfandrechte  längstens 
bis  zum  Zeitpunkte  der  Uebergabe  des  Eigenthums  der  Bahn- 
linien an  den  Staat  (§  10)  vollständig  zur  Löschung  zu  brin- 
gen sind. 

Für  den  Fall,  als  im  Zeitpunkte  der  Uebergabe  des  Eigen- 
thums der  Bahnlinien  an  den  Staat  (§  10)  die  Löschung  der 
für  die  vorangeführten  Obligationen  bestehenden  Pfandrechte 
noch  nicht  vollständig  durchgeführt  sein  sollte,  wird  die  Oester- 
reichische  Local-Eisenbabn-Gesellschaft  verpflichtet  sein,  eine 
dem  Nominalbeträge  der  noch  nicht  gelöschten  Obligationen 
entsprechende  Caution  zu  Händen  der  k.  k.  Staatsverwaltung  zu 
erlegen,  welche  erst  nach  erfolgter  Löschung  der  Pfandrechte 
für  sämmtliche  oben  angeführte  Obligationen  zurückzustellen 
sein  wird. 

§ 3‘ 

Die  Oesterreichische  Localeisenbahn  - Gesellschaft  ver- 
pflichtet sich  ferner,  behufs  Bedeckung  der  Herstellungskosten 
der  bereits  in  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde  vom  5.  März 
1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  53,  für  die  Localbahn  von  Hannsdorf  bis  zur 
Reichsgrenze  bei  Ziegenhals,  sowie  in  dem  Staatsvertrage  vom 
14.  März  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  95,  vorgesehenen  Abzweigungslinie 
von  Lindewiese  bis  zur  Reichsgrenze  bei  Barzdorf  (Heinersdorf) 
und  behufs  Bedeckung  der  Kosten  für  Erweiterungsbauten  und 
Nachschaffungen  bei  den  dem  Staate  zu  übergebenden  Bahn- 
linien, sowie  eventuell  behufs  Herstellung  der  projectirten  Ab- 
zweigung der  Localbahn  Hannsdorf-Ziegenhals  von  Niklasdorf 
nach  Zuckmantel  der  k.  k.  Staatsverwaltung  einen  Barbetrag 
von  3,800.000  fl.  ö.  W.  zur  freien  Verfügung  in  der  Weise  zu 
übergeben,  dass  ein  Theilbetrag  von  1,700.000  fl.  ö.  W.  binnen 
drei  Monaten  nach  erfolgter  Uebergabe  des  Eigenthums  der 


Bahnlinien  (§  10),  der  Restbetrag  von  2,100.000  fl.  hingegen  am 
15.  December  1894  zur  Auszahlung  gelangen  soll. 

§ 4. 

Die  Oesterreichische  Localeisenbahn  - Gesellschaft  leistet 
ausdrücklich  Verzicht  auf  die  Bezahlung  des  derselben  auf  Grund 
des  Gesetzes  vom  8.  April  1884,  R.-G.-Bl.  Nr.  53,  und  des  Ueber- 
eipkommens  vom  30.  September  1884  vom  Staate  zuges'cherten 
Hypothekardarlehens  im  Betrage  von  1,200.000  fl.  ö.  W.  für  die 
Localbahn  von  Budweis  (Poric)  nach  Salnau,  sowie  auf  jede  wie 
immer  Namen  habende  Vergütung  für  die  bisher  unterbliebene 
Auszahlung  des  gedachten  Hypothekardarlehens,  und  tritt  sohin 
das  bezogene  Uebereinkommen  vom  30.  September  1884  seinem 
vollen  Inhalte  nach  ausser  Kraft. 

§ 5. 

Als  Entgelt  für  die  sämmtlichen  auf  Grund  des  gegen- 
wärtigen Uebereinkommen  von  der  Oesterr.  Localeisenbahn- 
Gesellschaft  übernommenen  Leistungen  verpflichtet  sich  der 
Staat,  die  sämmtlichen  nach  Durchführung  der  Ziehung  vom 
2.  Jänner  1894  noch  unverlost  verbleibenden  Obligationen  der 
von  der  genannten  Bahngesellschaft  aufgenommenen,  mit  vier 
Percent  verzinslichen  Prioritätsanleihe,  Seriell,  im  ursprünglichen 
Nominalbeträge  von  11,000.000  Mark  D.  R.-W.,  sowie  eine  von 
dieser  Gesellschaft  noch  aufzunehmende,  ohne  jeden  Steuer-, 
Stempel-,  Gebühren-  oder  sonstigen  Abzug  mit  drei  Percent 
verzinsliche  und  binnen  80  Jahren  vom  Jahre  1894  angefangen 
rückzuzahlende  Prioritätsanleihe  im  Nominalbeträge  von  70,000.000 
Kronen  der  durch  das  Gesetz  vom  2.  August  1892,  R -G.-Bl. 
Nr.  126,  festgesetzten  Währung  mit  der  Wirksamkeit  ab  1.  Jänner 
1894  zur  Selbstzahlung  zu  übernehmen. 

Die  angeführte  neue  Prioritätsanleihe  im  Nominalbeträge 
von  70,000.000  Kronen,  welche  zur  Bedeckung  des  zur  Rück- 
zahlung der  im  § 2 aufgezählten  Obligationen,  zur  Bedeckung 
der  sonstigen  nach  dem  gegenwärtigen  Uebereinkommen  der 
Gesellschaft  obliegenden  Verbindlichkeiten  und  schliesslich  zur 
theilweisen  Rückzahlung  des  Actiencapitals  der  Gesellschaft 
(§  12;  bestimmt  ist,  wird  durch  Einverleibung  des  Pfandrechtes 
auf  den  im  § 1,  Zahl  1,  unter  lit.  b),  c),  f),  g),  i',  1),  m),  n) 
und  o)  aufgezählten  Bahnlinien  eisenbahnbücherlich  sicherzu- 
stellen sein. 

Für  das  Formulare  und  den  Tilgungsplan  der  auszugeben- 
den Theilscbuldverschreibungen  der  bezeichneten  Anleihe,  sowie 
für  die  Modalitäten  der  Begebnng  derselben  wird  die  Genehmi- 
gung der  k.  k.  Staatsverwaltung  ausdrücklich  Vorbehalten. 

§ 6. 

Mit  Rücksicht  darauf,  dass  zufolge  des  gegenwärtigen 
Uefcereinkommens  die  Locomotiveisenbahn  von  Hannsdorf  bis 
zur  Reichsgrenze  bei  Ziegenhals  in  das  unbeschränkte  Eigen- 
thum des  Staates  übergeht,  wird  die  Oesterreichische  Local- 
eisenbahn-Gesellschaft von  der  ihr  zufolge  des  auf  Grund  des 
Gesetzes  vom  7.  Juni  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  106,  abgeschlossenen 
Uebereinkommens  vom  25.  April  1885  obliegenden  Verpflichtung 
zur  Rückzahlung  des  für  die  oben  genannte  Locomotiveisenbahn 
aus  Staatsmitteln  gewährten  Hypothekardarlehens  in  dem  mit 
1.  Jänner  1894  noch  ungetilgt  verbleibenden  Restbeträge  von 
550.000  fl.  ö.  W.  in  Jahresraten  zu  je  10.000  fl.,  sowie  von  der 
Zahlung  der  mit  1.  Jänner  1894  rückständig  bleibenden  Zinsen 
dieses  Hypothekardarlehens  enthoben  und  das  bezogene  Ueber- 
einkommen vom  25.  April  1885  seinem  vollen  Inhalte  nach 
ausser  Kraft  gesetzt. 

§ 7- 

Sämmtliche  Activen  der  Oesterreichischen  Localeisenbahn- 
Gesellschaft,  welche  nicht  zufolge  der  Bestimmungen  dieses 
Uebereinkommens  an  den  Staat  zu  übergeben  sind,  insbesondere 
die  Cassen-  und  Effectenbestände,  die  ausständigen  Forderungen 
u.  s.  w.  bleiben  im  Eigenthumt  der  genannten  Bahngesellschaft. 

Dagegen  hat  diese  Bahngesellschaft  andererseits  für  ihre 
sämmtlichen,  wie  immer  Namen  habenden,  vertragsmässigen 
oder  sonstigen  Verbindlichkeiten,  insbesondere  gegenüber  den 
Besitzern  der  von  ihr  ausgegebenen  Prioritäts-Obligationen, 
soferne  dieselben  nicht  gemäss  § 5 des  gegenwärtigen  Üeberein- 
kommens  vom  Staate  zur  Selbstzahlung  übernommen  werden, 
aus  ihren  eigenen  Mitteln  aufzukommen  und  tritt  eine  Rechts- 
nachfolge des  Staates  bezüglich  dieser  Verpflichtungen  nicht  ein. 

Soferne  jedoch  der  Staat  als  Eigenthümer  der  gesell- 
schaftlichen Bahnlinien  gleichwohl  in  die  Lage  kommen  sollte, 
zu  irgend  welchen  über  den  Umfang  der  nach  § 5 des  gegen- 
wärtigen Uebereinkommens  übernommenen  Verbindlichkeiten 
hinausgehenden  Zahlungen  oder  sonstigen  Leistungen  an  die 
Gläubiger  der  Bahngesellschaft  verhalten  zu  werden,  wird  die 
Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  verpflichtet  sein,  die  ent- 
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sprechenden  Beträge  binnen  14  Tagen  nach  Erhalt  der  dies- 
bezüglichen Verständigung  der  k.  k.  Staatsverwaltung  zu  er- 
setzen. 

Ausgenommen  von  den  vorstehenden  Bestimmungen  sind 
lediglich  die  bestehenden  Verträge  über  die  Betriebsführung  der 
Linien  Oaslau — Zawratetz  und  Caslau — Mocowitz  durch  die  k.  k. 
priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und  der  Linie  Königshan-Schatzlar 
durch  die  k.  k.  privilegirte  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn, 
ferner  die  Verträge  über  die  Mitbenützung  von  Anschlussbahn- 
höfen und  über  die  Betriebführung  von  Anschlussstrecken  und 
von  Schleppbahnen,  sowie  wegen  Verfrachtung,  resp.  Garantien 
von  Gütertransporten,  indem  der  Staat  in  diese  Verträge  mit 
dem  Tage  der  Uebernahme  der  Bahnlinien  in  das  Eigenthum 
(§  10)  ohne  Vorbehalt  an  Stelle  der  Oesterr.  Localeisenbahn- 
Gesellschaft  eintreten  wird. 

§ 8. 

Im  Hinblicke  auf  die  zufolge  der  Bestimmungen  des 
gegenwärtigen  Uebereinkommens  eintretende  Einschränkung  des 
Geschäftsumfanges  der  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  er- 
klärt sich  die  k.  k.  Staatsverwaltung  bereit,  jene  Beamten  und 
Diener  der  genannten  Gesellschaft,  welche  binnen  einem  Monat 
na^h  Uebergabe  des  Eigenthums  der  gesellschaftlichen  Bahn- 
linien (§  10)  um  die  Aufnahme  in  den  Staatseisenbahndienst  an- 
suchen,  unter  Wahrung  der  von  denselben  vor  dem  heutigen 
Tage  erworbenen  Rechte  zu  übernehmen  und  dieselben  in  die 
ihren  Gehaltsbezügen  entsprechenden  Dienstclassen  und  Gehalts- 
stufen der  Bediensteten  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  einzureihen. 

Dagegen  verpflichtet  sich  die  Oesterr.  Localeisenbahn- 
Gesellschaft  für  die  auf  Grund  der  vorstehenden  Bestimmungen 
vom  Staate  übernommenen  Bediensteten  binnen  längstens  drei 
Monaten  nach  Uebergabe  des  Eigenthums  der  Bahnlinien  (§  10) 
als  Einzahlung  dieser  Bediensteten,  sowie  als  Beitrag  der  Bahn- 
unternehmung das  Doppelte  aller  jener  Beträge  zuzüglich  der 
mit  fünf  Procent  per  Jahr  zu  berechnenden  Zinsen  und  Zinses- 
zinsen an  das  Pensions-  und  Provisionsinstitut  der  k.  k.  Staats- 
bahnen zu  entrichten,  welche  von  Seite  der  Bediensteten  einzu- 
zahlen gewesen  wären,  wenn  dieselben  vom  Beginne  ihrer  zur 
Pensions-,  bezw.  Provisionsbemessung  anrechenbaren  Dienstzeit 
mit  ihren  dermaligen  Gehaltsbezügen  dem  vorgenannten  Pen- 
sions-, bezw.  Provisionsinstitute  angehört  hätten. 

§ 9. 

Vom  1.  Jänner  1894  angefangen  hat  der  Betrieb  der  im 
§ 1,  Z.  1 unter  lit.  a)  bis  einschliesslich  p)  aufgezählten  Eisen- 
bahnlinien als  für  Rechnung  des  Staates  geführt  zu  gelten  und 
geben  demnach  alle  von  diesem  Zeitpunkte  angefangen  erwach- 
senden Betriebseinnahmen  und  Betriebsausgaben  zu  Gunsten, 
bezw.  zu  Lasten  des  Staates. 

Soferne  die  Oesterreichische  Localeisenbahn-Gesellschaft  bis 
zum  Tage  der  Uebergabe  des  Eigenthums  der  Bahnlinien  (§  10) 
Abschlagszahlungen  der  betriebsführenden  Verwaltungen  auf  das 
Reinerträgniss  des  Jahres  1894  erhalten  haben  sollte,  wird  der 
Gesammtbetrag  dieser  Abschlagszahlungen  am  Tage  der  er- 
wähnten Uebergabe  an  die  k.  k.  Staatsverwaltung  in  Barem  zu- 
rückzuvergüten sein. 

§ 10. 

Die  Uebergabe  des  Eigenthums  der  im  § 1,  Z.  1,  unter 
lit.  a)  bis  einschliesslich  p)  angeführten  Bahnlinien  sammt  dem 
im  § 1,  Z.  2 bezeichneten  Zugehör,  sowie  des  im  § 1,  Z.  3 be- 
handelten sonstigen  unbeweglichen  Vermögens  der  Gesellschaft 
an  den  Staat  soll,  sobald  das  gegenwärtige  Uebereinkommen  für 
beide  Theile  bindende  Kraft  erlangt  und  die  eisenbahnbücher- 
liche Einverleibung  des  Pfandrechtes  für  die  nach  § 5 neu  auf- 
zunehmende Prioritätsanleihe  im  Nominalbeträge  von  70,000.000 
Kronen  stattgefunden  haben  wird,  unverweilt  mittelst  eines 
hierüber  aufzunehmenden,  von  beiden  Theilen  zu  fertigenden 
Protokolles  erfolgen,  in  welchem  die  zufolge  der  eingangs  be- 
zogenen Bestimmungen  an  den  Staat  übergehenden  Vermögens- 
objecte, sowie  die  zutolge  der  Bestimmungen  im  § 1,  Z.  4,  im 
§ 2 und  im  § 9,  Absatz  2,  anlässlich  der  Uebergabe  der  Bahn- 
linien an  den  Staat  abzuführenden  Barbeträge,  anderseits  aber 
auch  die  gemäss  der  Bestimmung  im  § 7,  Schlussabsatz,  vom 
Staate  zu  übernehmenden  Verträge  genau  specificirt  werden  sollen. 

Gleichzeitig  mit  dieser  Uebergabe  werden  auch  die  im 
Besitze  der  Gesellschaft  befindlichen  Urkunden,  Pläne,  Bücher, 
Rechnungen  und  Acten,  welche  auf  die  zufolge  § 1 an  den  Staat 
übergehenden  Bahnlinien,  sowie  auf  die  im  § 3 behandelte  Ab- 
zweigungslinie von  Lindewiese  bis  zur  Reichsgrenze  bei  Barz- 
dorf  (Heinersdorf)  Bezug  haben  — insoferne  dieselben  nicht  für 
die  Abwicklung  der  schwebenden  Geschäfte  der  Oesterreichischen 
Local-Eisenbalin-Gesellschaft  erforderlich  sind  — der  k.  k.  Staats- 
verwaltung zu  übergeben  sein. 


§ 11. 

Nach  erfolgter  Uebergabe  des  Eigenthums  der  Bahn- 
linien (§  10)  hat  unverweilt  die  bücherliche  Einverleibung  des 
Eigenthumsrechtes  des  Staates  an  den  im  § 1,  Z.  1 und  Z.  3 
angeführten  Immobilien  zu  erfolgen  und  ist  die  Oesterreichische 
Localeisenbahn-Gesellschaft  verpflichtet,  die  zu  diesem  Behufe 
erforderlichen  Rechtsurkunden  über  Verlangen  der  k.  k.  Staats- 
verwaltung rechtzeitig  auszufolgen. 

§ 12. 

Die  Oesterreichische  Localeisenbahn-Gesellschaft  ver- 
pflichtet sich,  ihr  Actiencapital  per  15,500.000  fl.  ö.  W.,  beste- 
hend in  77.500  Stück  Actien  ä 200  fl.  ö.  W.,  innerhalb  eines  halben 
Jahres  nach  Perfection  des  gegenwärtigen  Uebereinkommes  in 
der  Weise  auf  den  Nominalbetrag  von  3,100.000  fl.  ö.  W.  zu 
reduciren,  dass  für  je  fünf  alte  Actien  eine  neue  Actie  ä 200  fl. 
und  überdies  eiu  Certificat  ausgefolgt  wird,  welches  letztere  den 
Besitzer  zur  seinerzeitigen  Behebung  des  verhältnissmässigen 
Antheiles  an  dem  nach  Abwicklung  aller  schwebenden  Verbind- 
lichkeiten der  Gesellschaft,  sowie  nach  Ausscheidung  eines 
Baarbetrages  von  mindestens  3,300.000  fl.  ö.  W.  als  Einzahlung 
auf  das  verbleibende  Actiencapital  von  3,100.000  fl.  ö.  W.  und 
als  Reservefond  noch  erübrigenden  Capitalsbestaude  der  Gesell- 
schaft berechtigen  wird. 

§ 13. 

Die  Oesterreichische  Localeisenbahn-Gesellschaft  ver- 
pflichtet sich,  die  mit  Rücksicht  auf  die  Bestimmungen  des 
gegenwärtigen  Uebereinkommens  erforderlichen  Aenderungeu 
ihrer  Gesellschaftsstatuten  im  Einvernehmen  mit  der  k.  k. 
Staatsverwaltung  ehestens  vorzunehmen  und  bei  diesem  Anlasse 
auch  die  auf  die  Zusammensetzung  und  die  Entlohnung  der 
Gesellschaftsvertretung  bezüglichen  Anordnungen  dieser  Statuten 
behufs  Erzielung  einer  den  geänderten  Verhältnissen  entspre- 
chenden Vereinfachung  und  Verwohlfeilung  der  Geschäftsführung 
einer  eingehenden  Revision  zu  unterziehen. 

§ 14. 

Das  gegenwärtige  Uebereinkommen,  sowie  die  durch  das- 
selbe veranlassteu  Vermögensübertragungen,  Eingaben,  Ein- 
tragungen, Ausfertigungen,  Verträge  und  sonstigen  Urkunden 
gemessen  die  Gebühren-  und  Stempelfreiheit. 

Für  die  Ausgabe  uud  bücherliche  Eintragung  der  gemäss 
§ 5 dieses  Uebereinkommens  von  der  Gesellschaft  auszugeben- 
den 3procentigen  Prioritätsauleihe  im  Nominalbeträge  von 
70,000.000  Kronen,  sowie  für  die  aus  diesem  Anlässe  zu  er- 
richtenden Acte  und  Urkunden  wird  die  Gebühren-  uud  Stempel- 
befreiung, wie  auch  bezüglich  der  Coupons  dieser  Anleihe  die 
Befreiung  von  der  für  dieselben  zu  entrichtenden  Einkommen- 
steuer uud  von  der  Couponstempelgebühr  gewährt. 

§ 15. 

Beide  vertragschliessende  Theile  verzichten  darauf,  das 
gegenwärtige  Uebereinkommen  wegen  Verletzung  über  die 
Hälfte  des  Werthes  anzufecbten. 

§ 16. 

Rücksichtlich  allfälliger  Streitigkeiten  aus  diesem  Ueber- 
einkommen unterwerfen  sich  die  vertragschliessenden  Theile  der 
Gerichtsbarkeit  des  k.  k.  Handelsgerichtes  in  Wien  und  verein- 
baren diesbezüglich,  dass  derartige  Streitigkeiten  im  summari- 
schen Verfahren  ausgetragen  werden  sollen. 

§ 17. 

Das  gegenwärtige  Uebereinkommen,  welches  in  zwei 
Parien  gebühren-  und  stempelfrei  ausgefertigt  wird,  erlangt  für 
die  Oesterreichische  Localeisenbahn-Gesellschaft  durch  die  Zu- 
stimmung der  Generalversammlung  der  Actionäre,  welche  der- 
art einzuberufen  ist,  dass  der  Zusammentritt  innerhalb  längstens 
eines  Monates  nach  Unterfertigung  dieses  Uebereinkommens  er- 
folgt, für  die  k.  k.  Staatsverwaltung  aber  durch  die  sodann  ein- 
zuholende legislative  Genehmigung  bindende  Kraft. 

Soferne  jedoch  diese  legislative  Genehmigung  bis  zum 
31.  Deeember  1893  nicht  erfolgt  sein  sollte,  ist  die  Oester- 
reichische Localeisenbahn  - Gesellschaft  au  das  gegenwärtige 
Uebereinkommen  nicht  weiter  gebunden  und  ist  dieses  Ueber- 
einkommen als  überhaupt  nicht  abgeschlossen  auzusehen. 


Generalversammlungen. 

3.  Juni:  Eisenbahn  Wien-Aspang. 

3.  „ Erzherzog  Albrecht-Bahn. 

12.  „ Barcs-Pakraczer  Eisenbahn-Actien-Gesellschaft. 

14.  „ Localbahn  Asch-Rossbach. 

15.  „ Prag-Duxer  Eisenbahn. 

27.  „ Betriebs-Gesellschaft  der  orientalischen  Eisenbahnen 

29.  „ Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn  und  Süd- 
norddeutsche Verbindungsbahn. 

Tarifiruug  von  leer  retour  gehenden 
Metall-Cylindern  nach  Säure-Tran  s- 
porten. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1893  weiden  leer 
retourgehende  Metall-Cylinder  nach  Säure-Transporten  auf 
den  Linien  der  k.  k.  priv.  Oester  r.  Nordwest- 
bahn und  Südnorddeutschen  Verbindungs- 
bahn nach  Massgabe  der  im  Theile  I (Gemeinsame  Be- 
stimmungen für  den  Eil-  und  Frachtgüter-Transport)  vom 
1.  Jänner  1893  vorgesehenen  Tarifirung  befördert. 

Auf  die  genannten  Transporte  findet  sonach  ab  ' 
1.  August  1893  der  im  Localgütertarife  der  angeführten  | 
Verwaltungen  enthaltene  Ausnahmetarif  11  keine  An- 
wendung. 

Wien,  am  2.  Juni  1893.  [488] 

Die  Direction  der  b.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwesthahn  und 
Siidnorddeutschen  Verbindungsbahn. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Betriebs-Ausweiche  Glasl- 
bremse  für  den  Personen  - und  Gepäcks- 
verkehr. 

Die  gegenwärtig  blos  internen  Zwecken  dienende 
Betriebs- Ausweiche  Glaslbremse  der  Localbahn 
Eisenerz-Vorderuberg  wird  am  1.  Juni  1893 
versuchsweise  gegen  Widerruf  für  den  allgemeinen  Personen- 
und  Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Die  Verkehrszeiten  der  daselbst  anhaltenden  Personen- 
züge sind  in  dem  ab  1.  Juni  1893  gütigen  Fahrplane 
bereits  enthalten. 

Die  Anfertigung  von  Personen  und  Gepäck  in  dieser 
Haltestelle  findet  bei  den  Zügen  selbst  im  Nachzahlungs- 
wege statt.  Bei  Abfertigung  nach  derselben  gelangen  in 
den  Stationen  Eisenerz,  Erzberg,  Prebichl, 
Vordernberg  - Rathaus  und  Vordernberg 
auch  Fahrkarten  für  die  Tour-  und  Retoui  fahrt  zur 
Ausgabe. 

Wien,  am  31.  Mai  1893.  I489l 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 
Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft. 

Einführung  eines  Tarifes  für  den  directen 
Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

Ab  15.  Juni  1893  gelangt  ein  Tarif  für  den  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehr  zwischen  den  Stationen  Wien 
Westbahnhof,  G munden  und  A u s s e e,  dann  den 
Stationen  St.  Wolfgang  Markt,  St.  Gilgen, 
M o n d s e e und  Salzburg  Localbahnhof  via  Ischl — 
Strobl  zur  Einführung. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  zum  Preise  von  10  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  27.  Mai  1893.  t49°] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Niederschlesischer  Steinkohlen-  und  Coaksverkehr. 

Frachtsätze  für  die  Station  Mariaschein. 
Vom  10.  Juni  1893  an  kommen  für  die  Beförderung 
von  Steinkohlen,  Coaks  und  Briquettes  aus  dem  Walden- 
burger  etc.  Grubenreviere  in  Wagenladungen  von  minde- 
stens 10.000  kg  ermässigte  Kartirungs-Frachtsätze  nach 
Station  Mariaschein  der  k.  k.  priv.  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn  zur  Einführung 

Die  Frachtsätze  für  Mariaschein  sind  um 
1 kr.  pro  100  kg  niedriger  als  jene  für  Station  Teplitz 
der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

Wien,  am  31.  Mai  1893.  [491] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Eisenbahn-Frachtbriefe.  (Ablauf  der  Verwend- 
barkeit altartiger  Frachtbriefe  mit  Ende  Juni.)  Das 

k.  k.  Handelsministerium  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  kgl. 
Ungar.  Handelsministerium  unter  dem  15.  März  d.  J.  in  weiterer 
Verlängerung  der  mit  Verordnung  vom  11.  December  1892, 
R.-G.-Bl.  Nr.  213,  festgesetzten  Uebergangszeit  gestattet,  dass 
im  internen  Verkehre,  d.  i.  für  Sendungen  sowohl  nach  öster- 
reichisch en,  als  auch  nach  ungarischen  Stationen  die 
bis  Ende  des  Vorjahres  in  Gebrauch  gestandenen  altartigen 
Eisenbahn-Frachtbriefe  längstens  bis  30.  Juni  d.  J.  verwendet 
werden  dürfen. 

Die  interessirten  Kreise  werden  auf  diese  Verfügung 
neuerlich  aufmerksam  gemacht,  da  eine  weitere  Verlängerung 
dieser  Uebergangszeit  ausgeschlossen  erscheint,  somit  ab  1.  Juli 
d.  J.  ausnahmslos  nur  die  neuartigen,  durch  das  neue  Eisenbahn- 
Betriebsreglement  vorgeschriebenen  Frachtbriefe  zur  Verwendung 
kommen  dürfen. 

Im  internationalen  Güterverkehr  gelangen  die 
im  internationalen  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Fracht- 
verkehr vorgesehenen  Eisenbahn  - Frachtbriefe  bereits  seit 

l.  Jänner  d.  J ausnahmslos  zur  Anwendung. 


LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

— — 

Abänderung  zum  Hangar -Tarif 

(von  heute  ab  giltig). 

Die  Gebühren  für  Abwaage  und  Vorbereitung  zum  Ver- 
laden der  Eisenbahnwagen  für  .Paraffin  in  Sclinppen 
werden  auf  2‘/s  Kreuzer  per  100  Kilogramm  herabgesetzt. 
Triest,  den  30.  Mai  1893. 

LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

WILHELM  N0W0TNYs 

Portal-,  Bau-  und  Möbel-Tischlerei 

Lieferant  der  k.  k.  Staatsbahnen 
WIEN,  IX.,  Althanplatz  4 und  Alserbachstr.  33 

empfiehlt  sich  den  (363) 

P.  T.  Eisenbahn-Verwaltungen  für  sänimtliehc  Tischlerarbeiten. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

n.«  a <K^rnacbt  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarrfermassigungen  gelten  insofern« ) nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen, 
and  LiauidiTunU^n^en  vom  Rfi^w,^nUng'v,T  Cheoa„?f  ®rUnd  emes  tder  “^stehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 

iuireständniss  lp7n,  hnhondor  Tho'i  ^u*un^s^e,:ra?e  2/^'.  ln  ma,lmo  at*er  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
augestandniss  Bezug  habender  1 heilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
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der 
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für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
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SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  H.  llaseli,  Prag, 


k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Commercieller  Correspoudent  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffabrts  - Gesellschaft  des 
Oesterreichischen  Lloyd. 


Sammelladungen  nach  Wien.  Ungarn,  Galizien.  Triest.  Vorarlberg  und  Schweiz. 
Frachten  - Kevisions-  und  ßeclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Tb.  Bimttner,  Wien, 

Parkring,  I„  Zedlitzgasse  4 Mariahilf,  VI.,  Eszterhazygasse  32. 

Gegründet  1815.  — Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 
Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 
Special-Abtheilung  für  Uebersiedlungen  mittelst  verschliessbaren,  gepolsterten 
Patent  - Möbelwagen. 

Emballirnngs-Anstalt,  geschulte  Packer. 

Tägliche  Gepäck-  und  Colli-Spedition  von  und  nach  allen  Bahnhöfen,  Eilgut 
und  Frachtgut. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


Brascli  d Kothenstein 


Specialität 

Hauptbureau 
BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C., 

New  Basinghallstreet. 
VLISSINGEN, 

Holland. 

FRANKFURT  a'H., 
Kaiserstrasse  30  I. 
HAMBURG 


Spediteure. 

Internationale  und  überseeische  Verkehre. 


BERLIN  NW.,  Lünebnrgerstr.  22. 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rne  St.  Quentin. 

WIEN  I., 

Hegelgasse  7. 
HANNOVER, 
Theaterplatz  16. 
BREMEN,  TETSCHEN 


BERLIN  C. 

Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 

VOITERSREUTH. 


Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  9G.  a'd.  Elbe. 

Leopold  Bereut,  vormals  Brasch  & Rothenstein 

GOTHA,  ILMENAU  SAALFELD  a/S.  MÜHLHAUSEN  SCHWARZA 

Timring.  Eisenb.  in  Thüringen,  in  Thüringen.  in  Thüringen,  in  Thüringen. 

Brasch  d Rothenstein  Sfchf.  Just  & Thiele 

DITTERSBACH  b.  Waldenburg  in  Schlesien. 


Aut.  Perus  in  Bildweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Fateut-Möbelwagen-  Tüchtige  Packleute.  — Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

General-Agentur  der  Ungarischen  Haudels-Actien-Gesellscliaft 

S.  d W.  üoli'iiiaiin,  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2. 

Budapest.  Fiume,  Triest,  Constantinopel,  Dedeagli,  Bucarest,  Salonique,  Belgrad, 
Soiia,  Philippopel,  Schabatz.  Semendria.  Obrenowatz,  Brcka.  B.-Raca.  Pancsova, 
Nagy-Becskerek,  Vukovär,  Semlin.  Serajevo,  B.-Brod,  Mostar,  Metkovich. 
Speditions-Agentur  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbabnen  in  Belgrad,  Sofia,  Con- 
stantinopel, Philippopel,  Schabatz,  Semendria.  Pancsova,  Fiume. 
General-Agentur  und  Speditions-Bureau  der  kgl.  Ungar.  Seeschiffahrts-Actien- 
Gesellschaft  „Adria“  in  Fiume. 

General-Agentur  für  Ungarn  der  „Anchor  Line“  (Henderson  Brothers). 
Eisenbahn-Transport-Bureau  für  den  Orientverkehr. 

X.  Ivatziicr 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silberstein. 

Feste  Uebernalimssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 

Adolf  Lederer  d Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 

A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 

SOSNOWICE,  KATTOWITZ  0/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 

DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 

Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 

Carl  Pollak  d Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschi  ffahrts-Gesellschaft 
Fracht-Uebernahmen  nach  allen  Richtungen. 


Adolf  Brüll  d Söhne,  Bielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Burean  und  commercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest.  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 


Alfred  Deutsch  & Co.,  Reiclienberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkel  ler  fFassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Stefan  Dewoniski  in  Wien, 

I.,  Helferstorferstrasse  4. 

Sammelladungen  nach  Nord-  und  Südrussland. 
Sammelladungen  nach  Galizien  und  der  Bukowina. 
Internationale  Speditionen. 


Erben  «k  Gierstenberger,  vorm.  Brlider  Wimmer,  Prag. 

Speditions-Bnreau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Burean  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zn  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  nnd  nach  Linz.  Wien.  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M„  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam.  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 


Goldltibl  A Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  nnd  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA. 

Filialen:  Nadbrzezie,  Sokal.  Radziwillow,  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica, 
Oesterr.-  und  Rnss.-Nowosielitza,  Czernowitz. 

WIEN,  I„  Opernring  G. 

CommercieUe  Agentur  nnd  Speditions-Burean  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen, 
der  Bnkowinaer  Localhahnen. 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
Agentur  der  Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbahn- 
Verkehrs-Anslalt. 


Josef  Popper,  Wien 

II. , Schöllerhof. 

Spedition  nnd  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 

Rössner  A Schöppe 

Speditions-  und  Schiffahrtsgeschäft  Aussig  und  Bodenbach. 
Elbeumschlag  in  Aussig,  Schönpriesen,  Bodenbach  und  Tetschen-Laube. 
Eigene  Schiffahrt.  — Eigene  Lagerhäuser  mit  Schienenverbindung. 
Verzollungen  bei  den  k.  k.  Zollämtern. 

Commissions-,  Speditions-,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft, 
Uebernahme  von  Möbel-Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Will«.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831)  Firma-Inhaber:  JOS.  KUTTAN. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterr.  Staatshahnen. 
Speditions-Burean  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westhahn. 
Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

J.  Schubert li  «&  Co.,  Wien 

(etahlirt  1817) 

Spedition,  Commission  und  Incasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahmo  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zu  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen,  Einlagerungen  zu  billigen  Preisen. 
Specialdienst  nach  Budapest. 

Uebersiedlungen  mittelst  Patent-Möbelwagen. 

B.  Schwager,  vormals  Exelbirtli  & Schwager, 

Spedition  und  Commission, 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn. 

Podwoloczyska,  Woloczysk.  Radziwillow,  Brody,  Krakuu, 
Oestcrr.-Nowoslelitza. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen. 
Sammelladnngsverkehr  nach  Süd-Russland. 

Gebrüder  Weinn 

etahlirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  WTciss,  Venedig  und  Genua. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  & Voth,  Wien. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 
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K.  k.  Oesterr.-^^^-Staatsbahnen. 

Offeit-Ansschreibimg“. 

Zur  Ausrüstung  der  im  October  1893  zur  Eröffnung 
kommenden  Localbahnen  Strakonitz-Winterberg  und  Wodiian- 
Prachatitz  wird  die  Lieferung  der  erforderlichen  Inventar- 
Gegenstände  im  öffentlichen  Offertwege  vergeben,  und  zwar: 


Gruppe 

Nähere  Bezeichnung  der  zu  liefernden 
Gegenstände 

Approxima- 
tiver Kosten- 
betrag 
fl. 

i 

Einfache  harte  und  weiche  Möbel  und 
möbelartige  Requisiten  mit  und  ohne 

Anstrich 

1400 

ii 

Feinere  harte  und  weiche  Möbel  mit 

Anstrich 

1640 

in 

Harte  gebeizte  und  polirte  Möbel  aus 

gebogenem  Holze  . ■ 

480 

IV 

Gepolsterte  Möbel 

40 

V 

Amerikanisch  fournirte  Möbel  .... 

380 

VI 

Uhren  .....  • 

350 

VII 

Oberbau-  und  andereWergzeuge,  eiserne 
Betriebsrequisiten,  Schaufeln,  Gras- 

kratzen,  Mörtelkriicken 

1070 

VIII 

Hölzerne  Werkzeuge  oder  Requisiten, 
Gepäcks-  oder  Schiebkarren,  Heb- 

bäume,  Schuss-  oder  Feuerleitern  . 

980 

IX 

Schiebtruhen  mit  und  ohne  Aufsatz  . 

230 

X 

Wasserbottiche  

160 

XI 

Laternen  diverse,  Hand-  und  Signal-, 

dann  Wagenlaternen  ..... 

930 

XII 

Spenglerwaaren,  Blechkannen,  Flaschen, 

Büchsen  

600 

XIII 

Cassen,  Billetkäster,  Plombir-  oder  De- 

XIV 

coupirzangen 

1300 

Feuerspritzen 

1160 

XV 

Decimal-  und  Centimalwaagen  . . . 

1440 

XVI 

Eiserne  Möbel,  Gusssäulen 

440 

XVII 

Gestählte  Werkzeuge,  Geleislebren, 
Wasserwaagen  mit  Stellvorrichtung, 

Zangen,  Zirkel,  Hobel  und  Sägen  . 

580 

XVIII 

Winden  

80 

XIX 

Waarendecktücher 

80 

XX 

Vorhänge,  Hand-  und  Abwischtücher  . 

80 

XXI 

Besen  und  Btirstenbinderwaaren  . . . 

40 

XXII 

Luster  und  Lampen 

470 

XXIII 

Feilen • 

10 

XXIV 

Seilerwaaren  

100 

XXV 

Glocken  aus  Metallguss 

230 

XXVI 

Taschnerwaaren,  Signalfahnen  .... 

200 

XXVII 

Gitter  und  Siebwaaren  . . ■ .... 

100 

XXVIII 

Zeichnen-  oder  Schreibrequisiten,  Sig- 

nalhörner  oder  Pfeifen 

100 

XXIX 

Stempel 

30  ' 

XXX 

Wechsellaternen 

550 

XXXI 

Stations-Aufschrifttafeln 

580 

Summa  . 

15.830 

Die  zur  Lieferung  ausgeschriebenen  Gegenstände  müssen 
verpackt  und  franco  Station  Strakonitz  oder  Wodiran  oder  einer 
Station  im  Netze  der  k.  k.  Staatsbahnen  bis  7.  September  1893 
geliefert  werden. 

Offert-Formularien,  Lieferbedingnisse  und  Pläne,  sowie  die 
speciellen  Bedingnisse  für  die  Einbringung  der  Offerte  können 
bei  der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (Fünthaus,  Westbahn- 
hof, Fachabtheilung  II),  ferner  bei  den  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Directionen  Prag  und  Pilsen  eingesehen  und  bezogen  werden. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  bis 
20.  Juni  1893,  12  Uhr  Mittags  bei  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  in  Wien  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingelangten  Offerte  wird  zwei  Stunden 
nach  Schluss  des  Einreichungstermines  durch  die  hiezu  bestimmte 
Commission  bei  der  gef.  General-Direction  stattfinden. 

Es  steht  den  Offerenten  frei,  dieser  Offerteröffnung  anzu- 
wohnen. 

Wie n,  im  Mai  1893. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Steilschrift-Federn. 

Wir  haben  unserem  Sortimente  6 für  die  Steilschrift 
besonders  geeignete  Formen  entnommen  und  fabriciren 
dieselben  unter  besonderer  Numer  und  in  hellbrauner  Farbe. 
Wir  können  diese  Federn  für  genannten  Zweck  wärmstens 
empfehlen  und  bitten,  dieselben  durch  jede  Schreibrequisiten- 
Handlung  zu  beziehen. 

Die  Numern  der  Steilschrift- Federn  sind:  Nr.  84  F, 
Nr.  124  F,  Nr.  405  F,  Nr.  539  F,  Nr.  547  F,  Nr.  549  F. 

Carl  Kuhn  & Co. 


WIEN. 


(361) 


Bräuer  & Janke 

Wien  l/x  Tegettkoffstrasse  7 (Kärntnerhof.) 

Schutzmarke  Fabrik  chirurgischer  Verbandstoffe, 

Kettungskästen,  Tragbahren,  Sanitäts- 
Geräthschaften,  Bandagen  orthopä- 
discher Apparate  und  künstlicher  Ex- 
tremitäten. Lager  chirurgischer  In- 
strumente, Papiermache-Artikel, 
Chirurgische  Hart-  und  Weichgummi- 
Waaren. 

Prämiirt  Grenoble  1892  für  Rettungs- 
und Sanitätswesen. 
Klinischer  Katalog  mit  über  1000  Illustrationen  gratis  und  franco. 

(362) 


K.  k.  priv. 

Fabrik  feuerfester,  gegen  Einbruch  sicherer 

Geld-,  Bücher-  und  D o cumenten-  Cassen 

von 

riuij  2fc$tlc»tnn*,  | 

Fabrik  und  Niederlage; 

XVIII.  Bezirk,  Eduardgasse  Nr.  10. 

-<§  Gegründet  1864.  §>  (366) 

iifiiiiiifiiifffiiifiiJif 


Vom  Erfinder  Prof.  I>r.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kohlmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  Österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  566  in  Verwendung. 

Rauchverzeliremle  Kamine  „Helios“. 
Absolut  rauchverzeliremle  „Calorifi&res“. 
Central-Heizungen  aller  Systeme. 


Bruck  von  Otto  Maass  & Sohn.  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Administration,  Pränumeration  und 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  t.  Postsparcassen-Conto  Sr.  SU.676. 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 
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Wien,  6.  Jnni  1893. 


YI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Eisenbahnverkehr  im  Monate  April  1893  und  Vergleich  der  Einnahmen  in 
den  ersten  vier  Monaten  1893  mit  jenen  der  gleichen  Periode  1892.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- 
Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Ange- 
legenheiten. — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — 
Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erneuerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von 

Gorlice  zur  Landesgrenze  bei  Blechnarka. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Adalbert  Biechouski,  Bürgermeister  von  Gorlice  im  Vereine 
mit  Dr.  Karl  Neumann,  Advokat  in  Gorlice  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  entheilte  und  Anfangs  Jänner  d.  J. 
erloschene  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Gorlice  der  k.  k.  Staatsbahnen  über  Rossa,  Usciß-ruskie,  Hauczowa  und  Wysowa  zur  gal  i zisch- 
ungarischen Grenze  bei  Blechnarka  auf  die  Dauer  von  drei  Monaten  erneuert. 

Wien,  am  10.  Mai  1893.  Z.  23.973. 


Fristerstreckung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachstehende  schmalspurige,  theilweise  als 
Strassenbahnen  herzustellende  und  elektrisch,  eventuell  mit  Dampfkraft  zu  betreibende  Localbahnen: 

1.  von  Trient  über  Lavis,  Mezzolombardo,  Denno,  Tajo,  Cles,  Bozzana,  S.  Giacomo  und  Terzolas  bis  Male; 

2.  von  Cire,  abzweigend  von  der  projectirten  Valsuganabahn,  durch  das  Cembrathal  über  Nogare,  Lases, 
Sover  und  weiter  durch  das  Fleimsthal  über  Capriana,  Castello,  Cavalese  und  Panchia  nach  Predazzo; 

3.  von  Trient  über  le  Sarche  nach  Tione  und  von  da  einerseits  nach  Pinzolo,  andererseits  bis  an  die  Reichs- 
grenze bei  Caffaro;  4.  von  Lavis  am  rechten  Ufer  des  Avisio  durch  das  Cembrathal  bis  Molino  und 

Cavalese,  und  5.  von  der  Mostizzollo-Brücke  bei  Cles  längs  der  Aerarialstrasse  bis  Fondo. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Stadtmagistrate  von  Trient  mit  den  Erlässen  vom 
30.  Jänner  1892,  Z.  60.140  ex  1891,  vom  5.  Juni  1892,  Z.  25.719  und  vom  6.  September  1892,  Z.  40.089 
(Vrdgs.-Bl.  vom  18.  Februar  1892,  Nr.  20,  vom  14.  Juli  1892,  Nr.  79,  und  vom  20.  September  1892,  Nr.  107), 
ertheilte,  bezw.  verlängerte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachstehende  schmalspurige, 
theilweise  als  Strassenbahnen  herzustellende  und  elektrisch,  eventuell  mit  Dampfkraft  zu  be- 
treibende Localbahnen: 

1.  von  Trient  über  Lavis,  Mezzolombardo,  Denno,  Tajo,  Cles,  Bozzana,  S.  Giacomo 
und  Terzolas  bis  Male; 

2.  von  G i r 6,  abzweigend  von  der  projectirten  Valsuganabahn,  durch  das  Cembrathal  über  N o g a r e,  Lases, 
Sover  und  weiter  durch  das  Fleimsthal  über  Capriana,  Castello,  Cavalese  und  P a n c h i a nach 
Predazzo; 

3.  von  Trient  über  le  Sarche  nach  Tione  und  von  da  einerseits  nach  Pinzolo,  andererseits  bis  an  die 
Reichsgrenze  bei  Caffaro; 

4.  von  Lavis  am  rechten  Ufer  des  Avisio  durch  das  Cembrathal  bis  Molino  und  Cavalese,  und 

5.  von  der  Mostizzollo-Brücke  bei  Cles  längs  der  Aerarialstrasse  bis  Fondo 
auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  13.  Mai  1893. 
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Eisenbahnverkehr  im  Monate  April  1893 

und  Vergleich  der  Einnahmen  in  den  ersten  vier  Monaten 
1893  mit  jenen  der  gleichen  Periode  1892. 

Im  Monate  April  1893  hat  das  österreichisch-unga- 
rische Eisenbahnnetz  keinen  Zuwachs  an  neuen  Strecken 
erfahren. 

Im  Monate  April  1893  wurden  auf  den  österreichisch- 
ungarischen Eisenbahnen  im  Ganzen  10,884.522  Personen 
und  7,678.919  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 
einnahme  von  24,555.090  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
877  fl.  — Im  gleichen  Monate  1892  betrug  die  Gesammt- 
einnahme,  bei  einem  Verkehre  von  9,988.417  Personen  und 
7,340.576  t Güter,  23,274.672  fl.,  oder  per  Kilometer 
839  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  April  1893  eine 
Zunahme  der  kilometrischen  Einnahmen  um  4 5 pCt. 

Die  auf  den  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen 
im  den  ersten  vier  Monaten  erzielten  Transport- Einnahmen 
beziffern  sich  auf  93,765.870  fl.,  in  der  gleichen  Periode 
des  Vorjahres  auf  89,556.149  fl. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  für  die  ersten  vier 
Monate  des  laufenden  Jahres  28.002  km,  für  den  gleichen 
Zeitraum  des  Vorjahres  dagegen  27.729  km  betrug,  so 
stellt  sich  die  durchschnittliche  Einnahme  per  Kilo 
meter  für  die  erwähnte  Periode  1893  auf  3349  fl.,  gegen 
3230  fl.  im  Vorjahre,  das  ist  um  119  fl.  günstiger  oder, 
auf  das  Jahr  berechnet,  pro  1893  auf  10.047  fl.,  gegen 
9690  fl.  im  Vorjahre,  das  ist  um  357  fl.,  mithin  um 
37  pCt.  günstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmenziffern 
der  ersten  vier  Monate  1893  pro  Jahr  ermittelten  Kilo- 
meter-Ergebnisses ergibt  sich  die  nachstehende  Reihenfolge 
der  Bahnen  : 

Gerechnete  Jahres- 
Einnahme  per  Kilometer 
ira  Jahre  1893 
Golden 


1.  Wiener  Verbindungsbahn 82.272 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 55  941 

3.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  30  087 

4.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  27.639 

5.  Südbahn-Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 21.108 

6.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 19.935 

7.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B . . . 19.644 

8.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 18.210 

9.  Böhmische  Westbahn 17.394 

10.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  16.809 

11.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna  . 16.659 

12.  Leoben- Vordernberger  Bahn 16.110 

13.  Buschtehrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A . . . 15.942 

14.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 15.111 

15.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 14.112 

16.  Localbahn  Reichenberg-Gablonz 14.079 

17.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . 13.374 

18.  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 12.678 

19.  Böhmische  Nordbahn 11.262 

20.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie— Hütteldorf) 10.593 

21.  Stauding-Stramberger  Localbahn 10.548 

22.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . . . 10.536 

23.  Kaschau-Oderberger  Eisenb.  (ungar.  Strecken)  10.086 


24.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 9.486 

25.  K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 9.306 

26.  Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Eisenbahn  (Strecke 

Lemberg — Czernowitz) 8.811 

27.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 8.727 

28.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 8.322 

29.  Bozen-Meraner  Bahn 8.196 

30.  Brünner  Localbahn  (Dampftramway)  ....  7.587 

31.  Neutitscheiner  Localbahn 7.054 

32.  Wittmannsdorf  (Leobersdorf) -Ebenfurther  Bahn  6.813 

33.  Kuttenberger  Localbahn 6.807 

34.  Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Eisenbahn  (Strecke 

Czernowitz — Suczawa) 6.798 

35.  Fünfkirchen- Barcser  Bahn 6.798 

36.  Raab-Oedenburg- Ebenfurther  Eisenbahn  . . 6.537 

37.  Eisenbahn  Wien-Aspang 6.486 

38.  Mährisch-schlesische  Gentralbahn 6.177 

39.  Wiener  Localbahnen-Actien-Gesellsch.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr. -Neudorf) 6.172 

40.  Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . 6.093 

41.  Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 6.078 

42.  Mohacs-Fünfkirchner  Bahn  5.898 

43.  Dampftramway-Ges.  vormals  Krauss  & Comp.  5.637 

44.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Staatsbetriebe) 5.526 

45.  Gölnitzthalbahn 5.334 

46.  Localbahn  Dolina-Wygoda  4.398 

47.  Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . 4.188 

48.  Budapester  Localbatinen 3.996 

49.  Localbahn  Innsbruck-Hall  (Dampftramway)  . 3.726 

50.  Südb.-Gesells.  (Leb.  Mödling-Brühl  elekt.  Betr.)  3.525 

51.  Localbahn  Mösel-Hüttenberg 3.477 

52.  Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  (Linien 

im  Betriebe  der  Ö.  N.W.  B.  u.  S.  N.  D.  V.  B.)  3.417 

53.  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 3.384 

54.  Vereinigte  Arader  und  Gsänader  Eisenbahnen  3.327 

55.  Poprädthalbahn 3.243 

56.  Gr.  Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  ....  3.204 

57.  Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft  . . 3.072 

58.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 3.054 

59.  Salzburger  Eisenbahn- und Tramway-Gesellsch.  3.048 

60.  Localbahn  Gilli-Wöllan 2.961 

61.  Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 2.955 

62.  Localbahn  Szathmär-Nagybänya 2.940 

63.  Localbahn  Keszthely — Balaton-Szt.-György  . . 2.919 

64.  Kremsthalbahn 2.865 

65.  Localbahn  Petroszeny  Lupeny 2.850 

66.  Belisöe  Kapelna  (Slavonische  Drauthal)-Vicinalb.  2.832 

67.  Kolomeaer  Localbahnen 2.598 

68.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 2.520 

69.  Localbahn  Laibach-Stein 2.490 

70.  Holicz-Gödinger  Localbahn- Actien-Ges.  . . . 2.484 

71.  Vicinalbahn  Kun-Szt.-Marton — Szentes  . . . 2.478 

72.  Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 2.424 

73.  Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  2.403 

74.  Eisenbahn  Viukovce-Brcska 2.358 

75.  Mühlkreisbahn 2.313 

76.  Localbahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a/D.  . 2.307 

77.  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  ....  2.277 

78.  Localbahn  Gleisdorf -Weiz 2.265 

79.  Szämosthalbahn 2.190 

80.  Böhmische  Gommercialbahnen 2.163 

81.  Zagorianer  Bahn 2.061 

82.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mat£-Szalka  . . . 1.998 

83.  Localbahn  Ruma-Vrdnik 1.983 
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84.  Toiontaler  Localbahnen 1.965 

85.  Localbahn  Schwarzenau- Waidhofen  a/T.  . . 1.953 

86.  Häromszeker  Localbahnen 1.902 

87.  Vicinalbahn  Maros- Väsärhely — Szäsz-Regen  . 1.890 

88.  Terret-Kowäcznaer  Localbahn 1.884 

89.  Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs  . . . 1.878 

90.  Steyrthalbahn • 1-875 

91.  Bukowinaer  Localbahnen  (Linie  Czernowitz- 

Nowosielitza) -*-^1 

92.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 1.785 

93.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 1.782 

94.  Mährische  Westbahn 

95.  Localbahn  Asch-Rossbach 1.749 

96.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . 1.728 

97.  Localbahn  Gross-Prieseu — Wernstadt — Auscha  1.719 

98.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.- Märton  . 1.698 

99.  Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 1.668 

100.  Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 1.653 

101.  Bihärer  Vicinalbahnen 1.647 

102.  Löcsethalbahn 1.566 

103.  Hermannstadt-Feleker  Eisenbahn 1.545 

104.  Felek-Fogaroser  Locaibahn 1.527 

105.  Localbahn  Kis-Ljszälläs— Devavanya — Gyoma  . 1.461 

106.  Westungar.  Localbahnen  {Transdauubische 

Vicinalbahn-Actiengesellschafi) 1.347 

107.  Szekler  Eisenbahn 1.332 

108.  Localbahn  Kaschau-Torna 1.311 

109.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  . . 1 212 

110.  Salzkammergut-Localbahn- Actieugesellschaft  . 1.188 

111.  Locaibahn  Fürstenfeld-Hartberg 1.185 

112.  Szilägysager  Eisenbahn 1.164 

113.  Locaibahn  Budapest-Lajosmizse 1.158 

114.  Locaibahn  Debreczin  — Füzes-Abony — Ohät- 

Kocs — Polgar 1.107 

115.  Matraer  Vicinalbahnen 1.059 

116.  Bekeser  Comitatsbahnen 1.053 

117.  Locaibahn  Kesmärk — Szepes-Bela 1.002 

118.  Locaibahn  Somogy-Szobb — Bares 963 

119.  Steiermärkische  Landesbahnen 951 

120.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn  . . ....  948 

121.  Locaibahn  Potscherad-Wurzmes 897 

122.  Locaibahn  Radkersburg-Luttenberg  ....  831 

123.  Vicinalbahn  Mdros-Ludäs — Bistritz  ....  639 

124.  Haraszti-Räczkever  Locaibahn 618 

125.  Taraczthalbahn 516 

126.  Locaibahn  Warasdin-Golubovec 426 

Nach  der  Z u n ah  m e des  kilometrischen  Ergebnisses 
in  den  ersten  vier  Monaten  1893  ergibt  sich  gegen  den 
gleichen  Zeitraum  1892  die  nachstehende  Reihenfolge  der 
Bahnen : 


°/o 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Märton — Szentes 87-3 

Locaibahn  Gran  Almäs-Füzitö 66  3 

Kolomeaer  Localbahnen 610 

Wiener  Localbahnen-Act. -Ges.  (Wien — Wr.-Neudorf)  55  0 

Locaibahn  Warasdin-Golubovec 49  5 

Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurth  . 38  9 

Locaibahn  Ruma-Vrdnik 33  4 

Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 31  9 j 

Locaibahn  Wels  (Haiding)  -Aschach  a.  d.  Donau  . 28’4 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien-Nussdorf) 2 68 

Szekler  Eisenbahn 25  0 

Vereinigte  Arader  und  Csanader  Eisenbahnen  . . 24  9 

Locaibahn  Keszthely — Bälaton-Szt.-György  ....  24'4 


Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  . 

Bihärer  Vicinalbahnen 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Matä-Szalka 

Gölnitzthalbahn 

Wien — Pottendorf — Wiener-Neustädter  Bahn  . . . 

Mühlkreisbahn , 

Siidbahn-Gesells.  (Localb.  Mödling-Brühl  elektr.  Betr.) 

Budapester  Localbahnen 

Salzkammergut-Localbahn- Actiengesellschaft  . . . 

Häromszeker  Localbahnen 

Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 

Locaibahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/T 

Mährische  Westbahn 

Locaibahn  Swolenowes-Smeöna 

Böhmische  Gommercialbahnen 

Bozen-Meraner  Bahn 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 

Westungarische  Localbahnen  (Transdanubische  Vi- 
cinalbahn-Actiengesellschaft)  

Locaibahn  Potscherad-Wurzmes 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

Matraer  Vicinalbahnen 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  

Vicinalbahn  Szäthmär-Nagybänya 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 

Böhmische  Westbahn 

Holicz-Gödinger  Locaibahn 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Be- 
triebe der  Ö.  N.  W.  B.  und  S.  N.  D.  V.  B.)  . . 

Locaibahn  Füzesäbony — Ohät-Köcs-Polgar  .... 
Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . . . 

Locaibahn  Budapest-Lajosmizse 

Szämosthalbahn 

Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  .... 
Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  .... 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft 

Vicinalbahn  Märos-Ludas — Bistritz 

Locaibahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 

Torontaler  Localbahnen 

Poprädthalbahn 

Wiener  Verbindungsbahn 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp. 

Zagorianer  Bahn 

Locaibahn  Radkersburg-Luttenberg 

Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs 

Eisenbahn  Wien-Aspang 

Locaibahn  Laibach-Stein 

Buschlöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B 

Szilägysager  Eisenbahn 

K k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 

Kuttenberger  Locaibahn 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 

Locaibahn  Kaschau-Torna 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie— Hütteldorf) 

Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft 


°lo 

24-2 

22-8 

21-8 

209 

20-8 

20-5 

20-4 

18-8 

17-8 

15-7 

151 

150 

144 

143 

13-7 

12-9 


125 


12-5 

12-4 

11-9 

11-6 

11-4 

11-4 

11-4 

10-9 

10-3 

10-2 

91 

8-8 

8-8 

8-5 

8-2 

8-1 

7-8 

7-8 

7-7 

7-6 

7-4 

71 

7-0 

6-9 

69 

6-7 

66 

6-5 

64 

6-4 

6-3 

6-1 

59 

5-8 

53 

5-2 

5'2 


4-9 

4-7 

46 

45 

4-4 

3-9 
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°l  0 

Brünner  Localbahn  (Dampftramway) 3-8 

Oest.-ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch..  (österr.  Linien)  3’ 7 

Eisenbahn  Lemberg- Belzec  (Tomaszöw)  ....  3 6 

Localbahn  Reichenberg-Gablonz 3 1 

Oesterr.Localeisenbahn-Gesellschaft  (Linien  im  Staats- 
betriebe)   2'8 

Kremsthalbahn 2-8 

Localbahn  Kis-Ujszälläs— Devavanya — Gyoma  . . . 2-8 

Vicinalbahn  Maros- Väsärhely — Szäsz-Regen  . . . 2-8 

Böhmische  Nordbahn 2’4 

Stauding-Stramberger  Localbahn 2-0 

Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld l-6 

Localbahn  Dolina-Wygoda l-3 

Belisöe-Kapelna  (Slavonische  Drauthalj-Vicinalbahn  11 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 0 8 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 0-2 

Neutitscheiner  Localbahn 01 


Die  Mezötur-Turkever  Eisenbahn  hat  keine  Differenz 
der  kilometrischen  Ergebnisse  gegenüber  dem  Jahre  1892. 


Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
in  den  ersten  vier  Monaten  1893  ergibt  sich  gegenüber  der 
gleichen  Periode  1892  die  nachstehende  Reihenfolge  der 
Bahnen : «/ 


Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 0'3 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  ...  0-8 

Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 1*5 

Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 1-9 

Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha  . . 2'1 

Localbahn  Asch-Rossbach 2-2 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn 31 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  . 3'4 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  ...  3-5 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 57 

Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Bahn  (Strecke  Lemberg — 

Gzernowitz) 6-3 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 8-2 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T 8-8 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg 9-0 

Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Bahn  (Strecke  Czernowitz- 

Suczawa) 9-5 

Kaiser  Ferdinands-Nördbahn  (Localbahnen)  ...  IO- 6 

Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  . . 11*2 

Bukowinaer  Localbahnen  (Gzernowitz-Nowosielitza)  12-1 

Steyrthalbahn  139 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . 144 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 14'5 

Bökeser  Gomitatsbahnen 17-4 

Localbahn  Gleisdorf-Weiz 20' 1 

Leoben- Vordernberger  Eisenbahn 210 

Localbahn  Gilli-Wöllan 27-6 

Mohdcs-Fünfkirchner  Bahn 49-8 

Taraczthalbahn 50’4 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  ...  557 


Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinahmen 
oder  sonstige,  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen, 
wie  folgt,  relationirt : 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Die  für  den 
Monat  April  1893  ausgewiesene  Mehreinnahme  gegenüber 
dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres  wurde  durch  den 
bedeutend  stärkeren  Kohlenverkehr  zur  Elbe  und  nach 
dem  Inlande  erzielt. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1892  sind  definitiv,  jene 


des  Jahres  1893  provisorisch,  jedoch  auf  Grund  der  defini- 
tiven Abrechnung  des  Monates  Jänner  richtig  gestellt. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  Mehreinnahmen 
resultiren  aus  der  grösseren  Personenfrequenz,  sowie  aus 
der  Zunahme  des  Verkehres  von  Massengütern. 

Böhmische  W e s t b a h n.  Im  Monate  April 
1893  stellt  sich  gegenüber  dem  definitiven  Ergebnisse  des 
gleichen  Monates  im  Vorjahre  eine  Mehreinnahme  von 
fl.  20.167  heraus. 

Der  Personenverkehr  hat  um  6207  Personen  und 
der  Frachtenverkehr  um  24.217  t,  woran  der  Artikel 
„Kohle-1  mit  7298  t participirt,  zugenommen. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1892  sind  definitiv,  jene 
des  Jahres  1893  provisorisch  ermittelt. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  Im  Monate  April 
1893  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vorjahres 
beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  1117,  aus  dem 
Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  15.883,  zu- 
sammen daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  17.000;  beim 
Unternehmen  lit.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  3352,  aus  dem 
Güterverkehre  eine  Mindereinnahme  von  fl.  4252,  zu- 
sammen daher  eine  Mindereinnahme  von  fl.  900  ergeben. 

Die  Mehreinnahme  aus  dem  Güterverkehre  beim 
Unternehmen  lit.  A resultirt  aus  dem  stärkeren  Kohlen- 
und  stärkeren  Verkehre  an  diversen  Frachten,  die  Minder- 
einnahme aus  dem  Güterverkehre  beim  Unternehmen 
lit.  B resultirt  aus  dem  schwächeren  Kohlenverkehre. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  des  Jahres  1892  sind 
definitiv,  jene  des  Jahres  1893  provisorisch  ermittelt. 

K.  k.  Genera  1-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen. Bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  und  vom 
Staate  für  eigene  Rechnung  betriebenen 
Bahnen  ergibt  sich  pro  April  1893  gegenübrr  dem 
gleichen  Monate  des  Vorjahres  im  Personenverkehre  eine 
Mehrfrequenz  von  156.283  Personen  mit  einer 
M e h r einnahme  von  fl.  71.555,  und  im  Güterverkehre 
eine  Minder  beförderung  von  136.156  t mit  einer 
Mehr  einnahme  von  fl.  226.994. 

Von  der  Mehr  frequenz  im  Personenverkehre  ent- 
fallen auf  die  westlichen  Linien  153.034,  auf  die 
Staatsbahnen  in  Galizien  3249  Personen. 

Die  Mehr  einnahme  im  Personenverkehre  beträgt 
auf  den  westlichen  Linien  fl.  64.932,  auf  den 
Staatsbahnen  in  Galizien  fl.  6623,  und  findet 
dieses  Einnahmenplus  seine  Begründung  sowohl  in  der 
Mehrfrequenz,  als  auch  in  der  Einhebung  der  Fahrkarten- 
Stempelgebühren. 

Der  Frequenz  ausfall  im  Güter  verkehre  ver- 
theilt sich  auf  die  westlichen  Linien  mit  118.111t, 
auf  die  östlichen  Linien  mit  18.045  t.  Wie  schon 
in  den  Erläuterungen  zu  den  Transport-Einnahmen-Aus- 
weisen  der  früheren  Monate  des  Jahres  1893  bemerkt 
wurde,  erscheint  durch  die  Zusammenlegung  mehrerer 
Linien  im  Jahre  1893  die  Frequenz  derselben  nur  e i n- 
m a 1 rapportirt,  während  im  Vorjahre  die  Frequenzziffern 
für  jede  dieser  Linien  separat  nachgewiesen  wurden.  Die 
Minderfrequenz  besteht  daher  grösstentheils  nur  rech- 
nerisch. 

Eine  thatsäch  liehe  Abnahme  der  Trans- 
porte ist  im  Kohlenverkehre  auf  der  Dux-Bode  n- 
bacher  Bahn  zu  verzeichnen,  und  zwar  in  Folge 
geringerer  Förderung  aus  Anlass  schlagender  Wetter  in 
den  Ossegger  Schachten. 
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Im  G ii  t e r verkehre  wurde  auf  den  westlichen 
Linien  eine  M e h r einnahme  von  fl.  271.124,  dagegen 
auf  den  Staatsbahnen  in  Galizien  eine  Minder- 
einnahme von  fl.  44.130  nachgewiesen. 

Die  Mehr  einnahme  auf  den  west  liehen 
Linien  findet  ihre  Erklärung  einestheils  in  der  Ein- 
wirkung der  im  Vorjahre  durchgeführten  partiellen  Tarif- 
erhöhung, anderenteils  in  der  Besserung  des  Verkehres 
mit  dem  Auslande.  Die  in  den  Vormonaten  Februar  und 
März  1.  J.  gegenüber  den  gleichen  Monaten  des  Vorjahres 
eingetretene  Steigerung  im  Getreideverkehre  nach  dem 
Auslande  hat  auch  im  Monate  April  1.  J.  angehalten,  in 
welchem  Monate  gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Vor- 
jahres eine  M e h r beförderung  von  557  Wagen  zu  ver- 
zeichnen ist. 

Die  Minder  einnahmen  auf  den  Staatsbahnen 
in  Galizien  ist  eine  Folge  der  Einführung  des  billigeren 
Staatsbahn-Baremes  auf  den  Linien  der  Galizischen  Carl 
Ludwig-Bahn. 

Auf  sämmtlichen  k.  k.  Oester  r.  Staats- 
bahnen und  den  vom  Staate  betriebenen 
Privatbahnen  resultirt  pro  April  1893  gegenüber 
dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres  im  Personenverkehre 
eine  M e h r einnahme  von  fl.  75.891  bei  einer  Mehr- 
frequenz von  181.476  Personen  und  im  Güterverkehre 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  251.113  mit  einer  Minder- 
beförderung von  103.146  t. 

Bei  der  Bodensee-Dampfschiffahrt  er- 
gibt sich  im  Monate  April  1893  eine  Frequenz  von 
4930  Personen  und  eine  Beförderung  von  5311  t mit 
einer  Einnahme  von  fl.  1913,  bezw.  fl.  6721,  in  Summa 
fl.  8634,  gegen  fl.  8112  im  Jahre  1892. 

Die  Einnahmen  der  Betriebsperiode  Jänner-April  1893 
sind  auf  Grund  der  definitiven  Buchungen  des  Monates 
Jänner  1893  richtig  gestellt. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Mo- 
nate April  1893  ergab  der  Personenverkehr  auf  dem 
Hauptbahnnetze  eine  Steigerung  der  Frequenz  um 
66.938  Personen,  welchem  Ergebnisse  eine  Mehreinnahme 
von  fl.  6133  gegenübersteht. 

Dagegen  ergab  der  Güterverkehr  im  Berichtsmonate 
im  Vergleiche  zu  derselben  Periode  des  Vorjahres  ein 
ungünstiges  Resultat,  indem  die  Transporte  wohl  um 
11.159  t Zunahmen,  die  bezüglichen  Einnahmen  aber  um 
fl.  22.948  sich  verringerten. 

Transportzunahmen  ergaben  sich  bei  nachstehenden 


Massenartikeln,  und  zwar : 

bei  Kohlen um  7.383'4  t 

„ Zucker,  raffinirt  ....  „ 723  5 „ 

„ Holz  aller  Art  ....  „ 4.916'1  „ 

„ Steinen  aller  Art  ...  „ 4.702'2  , 

„ Ziegeln „ 1.406-1  „ 

Eine  Abnahme  in  der  Verfrachtung  ist  zu  verzeichnen  : 
bei  Getreide  aller  Art  . . . um  3.346' 1 t. 

„ Mehl  und  Mahlproducten  . „ 3.356  5 „ 


Auf  den  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn  nahm  der  Personenverkehr  um 
7387  Personen  zu;  die  bezüglichen  Einnahmen  steigerten 
sich  um  fl.  1907. 

Der  Güterverkehr  zeigt  eine  Abnahme  um  2049  t 
und  des  Erträgnisses  um  fl.  4183. 

Transportzunahmen  ergaben  sich : 


bei  Getreide  aller  Art  ....  um  162'8  t 

, Mehl  und  Mahlproducten  . „ 13-7  „ 

, Steinen  aller  Art  . ...  „ 1.225'0  „ 

, Ziegeln 188'7  „ 


während  bei  Holz  aller  Art  eine  Abnahme  um  438'3  t zu 
verzeichnen  ist. 

Auf  der  Ostrau -F  riedlander  Eisenbahn 
hob  sich  der  Personenverkehr  um  3620  Personen,  die 
correspondirenden  Einnahmen  um  fl.  940 ; desgleichen 
ist  im  Frachtenverkehre  eine  Zunahme  um  1213  t und 
des  Erträgnisses  um  fl.  1106  zu  constatiren. 

Die  Einnahmen  der  Betriebsperiode  Jänner  - April 
1893  enthalten  die  definitiven  Ergebnisse  des  Monates 
Jänner  1893. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Die 
im  Monate  April  1893  im  Vergleiche  mit  derselben 
Periode  1892  erzielte  Mindereinnahme  wurde  hauptsächlich 
durch  den  Umstand  hervorgerufen,  dass  Kohle,  Erze  und 
Getreide  in  geringeren  Quantitäten  zum  Transporte  ge- 
langten. 

Mährisch  - schlesische  Gentralbahn. 
Die  für  den  Monat  April  1893  provisorisch  ermittelte 
Einnahme  beziffert  sich  gegen  das  definitive  Resultat  im 
gleichen  Monate  des  Vorjahres  um  fl.  677  = 0'78  pCt. 
geringer.  An  dieser  Mindereinnahme  participirt  der  Güter- 
verkehr mit  fl.  2150  = 3'24  pCt.,  obzwar  1859  t = 
4-58  pCt.,  Getreide,  Kohle,  Malz,  Zucker  und  Schiefer 
mehr  verfrachtet,  dagegen  weist  der  Personenverkehr  eine 
Mehreinnahme  von  fl.  1473  = 7'24  pCt.,  Mehrbeförderung 
von  5352  ==  11*7  pCt.  Reisenden,  aus. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1893  sind  auf  Grund 
der  definitiven  Buchungen  der  Monate  Jänner  und  Februar 
1893  richtiggestellt. 

N e u t i t sch e in e r Localbahn.  Für  den  Monat 
April  1893  ergibt  sich  im  Vergleiche  mit  derselben  Periode 
des  Vorjahres  aus  dem  Personenverkehre  eine  Zunahme 
der  Frequenz  um  640  Reisende  und  der  bezüglichen 
Einnahmen  um  fl.  186.  Die  Gütertransporte  haben  um 
200  t,  hauptsächlich  Tabak  und  Kohle,  die  bezüglichen 
Einnahmen  um  fl.  119  zugenommen. 

Oester  r.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Der  Vergleich  der 
im  Monate  April  1893  auf  den  genannten  Linien  be- 
förderten Personen  und  Frachten,  sowie  der  hiefür  erzielten 
Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  des  Vorjahres  ergibt 
folgendes  Resultat : 

A.  Personen: 

(provisorische  Einnahmen  im  April  1893  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Vorjahres  verglichen) 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . -f-  23.798  Personen  und  — 2.354' — fi. 

Ergänzungsnetz  . . . -j-  6.890  „ „ — 1.123' — „ 

Südnordd.  Verbindungsbahn  -j-  12.057  „ „ + 3.204'—  „ 

B.  Frachten : 

(provisorische  Einnahmen  im  April  1893  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Vorjahres  verglichen) 
Oesterr.Nordwestbahn:  Garantirtes  Netz  -j-  21.760  t -f-  16.322- — fl. 

„ „ Ergänzungsnetz  -j-  19.709 1 -|-  57.516- — „ 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . 18.842  t -j-  36.322' — „ 

Die  Mehreinnahmen  entsprechen  dem  gesteigerten 
Verkehre  ; eine  Zunahme  war  namentlich  im  Kohlenverkehre, 
sowie  im  Import  per  Elbe  zu  constatiren. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1893  enthalten  die 
definitiven  Buchungen  pro  Jänner. 

Stauding-StrambergerLocalbahn.  Der 
im  Monate  April  1893  resultirende  Einnahmen  - Ausfall 
gegenüber  dem  Vergleichsmonate  des  Vorjahres  per  fl.  1749 
erscheint  durch  die  Minderbeförderung  von  245  Personen 
und  2420  t Güter  aller  Art  begründet. 
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Darchschnittl. 
Betriebs-Länge 
im  Monate 

April 

Im  Monate  April 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  April 

Darchschnittl. 
Betriebs- Länge 
rora  l.  Jänner  bis 

30.  April 

Benennung 

der 

Eisenbahnen 

1893  wurden  befördert 

1893 

1892 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

nnd 

Gepäck 

für  Güter 

| Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

Im 

Ganzen 

pro 

Kilom. 

Differz. 

per 

1893 

1 1892 

in 

Percent 

1893 

I 1892 

Kilometer 

Anzahl 

1 Tonnen 

Gulden 

Gnlden 

Kilometer 

Oesterreicliisclie  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst.  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen  

6.583 

6.583 

2,708.836 

1,357.501 

1,466.101 

3,922.491 

5,388.592 

819 

5,090.043 

773 

+ 6-0 

6.583 

6.583 

b)  Privatbahnen  auf  Rech- 
nung der  Eigenthümer: 
Lemberg-Czernowitz-J.  E.  (öst.  L.) 
Lemberg-Czernowitz  .... 

266 

266 

75.525 

30.250 

67.335 

117.616 

184.951 

695 

194.346 

731 

— 4-9 

266 

266 

Czernowitz-Suczawa  .... 

90 

90 

24.790 

24.637 

19.345 

39.477 

58.822 

654 

60.027 

667 

— 1-9 

90 

90 

Mährische  / Sternberg-Grulich  . 

95 

95 

40.616 

19.184 

10.204 

24.287 

34.491 

363 

33.532 

353 

+ 2-8 

95 

95 

Grenzbahn  \ Hohenstadt-Zöptau 

17 

17 

19.684 

7.720 

2.040 

6.257 

8.297 

488 

8.536 

502 

— 2-8 

17 

17 

Localbahnen: 

Asch-Rossbach 

15 

15 

4.353 

4.944> 

563 

1.712 

2.275 

152 

2.190 

146 

-f  4-1 

15 

15 

Bukowinaer  Localbahnen : 
Czemowitz-Nowosielitza  . . . 

33 

33 

1.534 

1.758 

789 

2.999 

3.788 

115 

6.400 

194 

- 40-8 

33 

33 

Vereinigte  Linien 

176 

176 

14.012 

23.335 

6.040 

38.230 

44.270 

252 

42.324 

240 

+ 5-0 

176 

176 

Dolina-Wygoda 

8 

8 

3.7791 

2.921 

2.921 

365 

3.973 

497 

— 266 

8 

8 

Fehring-Fürstenfeld 

20 

20 

5.532 

1 590, 

1.549 

3.251 

4.800 

240 

5.528 

276 

— 13-0 

20 

20 

Fürstenfeld-Hartberg 

39 

39 

10.256 

1.011 

1.907 

1.971 

3.878 

99 

3.793 

97 

+ 2-lj 

39 

39 

Gleisdorf-Weiz 

15 

15 

5.017 

1.722 

1.578 

1.890 

3.468 

231 

4.094 

273 

— 15  4 

15 

15 

Kolomeaer  Localbahnen  . . . . 

33 

33 

6904 

4.076: 

1.028 

4.217 

5.245 

159 

1.482 

45 

+253-3 

33 

33 

Laibach-Stein  

24 

24 

8.166 

2.283 

2.647 

4.555 

7.202 

300 

5.708 

238 

+ 26-1 

24 

24 

Lemberg-Belzec  (Tomaszow)  . . 

89 

89 

13.885 

9.314 

9.137 

8.888 

18.025 

203 

18.873 

212 

— 4-2 

89 

89 

Mährische  Westbahn 

90 

90 

8.646 

7.384 

2.901 

10.067 

12.968 

144 

11.438 

127  4-  13-4 

90 

90 

Mösel-Hüttenberg 

5 

5 

2.287 

4.930 

206 

1.232 

1.438 

288 

1.448 

290 

— 07 

5 

5 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

343 

3031 

132,632 

111.298 

25.673 

133.424 

159.097 

464 

129.659 

424  + 8-4 

343 

303 

Potscherad-Wurzmes 

17 

17 

1.408 

1.895 

185 

1.496 

1.681 

99 

1.242 

73 

+ 35-6 

17 

17 

Schwarzenau- Waidhofen  a./T. 

10 

10 

3.950 

970 

765 

1.024 

1.789 

179 

1.496 

150 

+ 19-3 

10 

10 

Vöcklabruck-Kammer 

11 

11 

3.290 

1.402 

836 

1.550 

2.386 

217 

2.283 

208 

+ 4-3 

11 

11 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D.  . 

28 

28 

10.209 

6.421 

2.695 

4.399 

7.094 

253 

5.073 

181 

+ 398 

28 

28 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 
Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

17 

11.006 

21.464 

2.129 

7.378 

9.507 

559 

7.294 

429 

+ 30-3 

17 

17 

Zeltweg-Fohnsdorf 

8 

.... 

27.413 

7.471 

7.471 

934 

6.670 

834 

12-01 

8 

8 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  1 b)  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 

101 

101 

154.212 

715.252 

28.953 

523.680 

552.633 

5.472 

498.449 

4.935 

-f  10-9 

101 

101 

Böhmische  Nordbahn 

320 

320, 

186.481 

144.190 

68.488 

240.768 

309.256 

967 

303.107 

947 

+ 2-1 

320 

320 

Böhmische  Westbahn 

200 

200 

76.406 

150.080 

61.647 

229.192 

290.839 

1.454 

270.672 

1.353 

+ 7-5 

200 

200 

Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  Lit.  A 

186 

186 

56.888 

167.224 

36.220 

192.005 

228.225 

1.227 

211.225 

1.136 

+ 8-0 

186 

186 

Linie  Lit.  B 

236 

236! 

103.768 

220.506 

52.897 

306.860 

359.757 

1.524 

360.657 

1.528 

— 0-3! 

236 

236 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

91 

91 

34.651 

49.905 

15.289 

95.919 

111.208 

1.222 

118.936 

1.307 

— 6-5 

91 

91 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 
Hauptbahnnetz 

1.036 

1.036 

670.596 

691.725 

447.174 

1,815.610 

2,262.784 

2.184 

2,279.599 

2.200 

— 0-7 

1.036 

1.036 

Localbahnen 

259 

2591 

65.698 

27.383 

15.489 

24.382 

39.871 

154 

42.147 

195 

— 21-0 

259 

216 

Kaschau-Odeiberger  Eisenbahn: 
Oesterreichische  Strecke  . . . 

64 

64 

41.471 

65.471 

18.345 

138.947 

157.292 

2.458 

185.435 

2.897 

— 15*2 

64 

64 

Leoben-Vordernberger  Bahn  . . 

15 

15 

8.630 

36.348 

2.065 

18.611 

20.676 

1.378 

26.442 

1.763 

— 21-8 

15 

15 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

154 

154 

51021 

42.413 

21.798 

64.181 

85.979 

558 

86.656 

563 

- 09 

154 

154 

Oesterr.  Nord  westbahn : 

Garantirte  Strecken  .... 

628 

628; 

269.378 

218.306 

182.413 

581.691 

764.104 

1.217 

750.136 

1.194 

+ 1-9 

628 

628 

Ergänzungsnetz 

308 

308 

122.855 

242.996 

69.591 

437.553 

507.144 

1.647 

450.721 

1.463 

+ 12-6' 

308 

308 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  . . . 

1.366 

1.366 

468.978 

576.583 

403.322 

1,401.101 

1,804.423 

1.321 

1,677.805 

1.228 

+ 7-6! 

1.366 

1.366 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

33 

33 

25.672 

18.052 

7.150 

16.164 

23.314 

706 

21.268 

644 

+ 9-6 

33 

33 

Südbahn  - Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 

1.513 

1.513 

954.230 

413.905 

878.297 

2,242.783 

3,121.080 

2.063 

2,722.115 

1.799 

+ 14+ 

1.513 

1.513 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 
Betrieb) 

4 

4 

17.255 

2.695 

2.695 

674 

1.821 

455 

+ 48-1, 

4 

4 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

285 

285! 

140.948 

115.728 

53.012 

210.905 

263.917 

926 

224.381 

787 

+ 17-7 

285 

285 

Wien-Aspang  Bahn 

89 

89 

84.631 

33.883 

26.402 

35.601 

62.003 

696 

59.401 

667 

+ 4-3 

89 

89 

Wien-Pottend.-Wr. -Neustädter  B. 

65 

65! 

20.633 

57.594 

8.329 

75.188 

83.517 

1.285 

67.520 

1.039 

+ 23-7! 

65 

65 

Wiener  Verbindungsbahn  .... 

8 

8 

86.667 

86.640 

8.301 

44.805 

53.106 

6.638 

51.164 

6.396 

+ 3-8 

8 

8 
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Die  Einnahme  betrug  Tom  1»  Jänner  bis  30. 

April 

Oder  per  Jahr  und 
km  gerechnet  nach 
nebigen  Ergebnissen 
der  abgelanfenen 
4 Monate 

1893 

1892 

Differz. 

per 

Kilom. 

Wiederholung 

des 

Namens  der  Eisenbahnen 

für 

Personen 

für  Güter 

im 

per 

Kilom. 

für 

Personen 
und  j 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

und 

Geoäck 

Ganzen 

in 

Procent 

1893 

1892 

Said 

e n 

Said 

e n 

Gulden 

4,637.269 

15,782.697 

20,419.966 

3.102 

4,570.847 

14,888.771 

19,459.618 

2.956 

-f  4-9 

9.306 

8.868 

Oesterreichisclie  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst.  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen 

230.978 

550.250 

781.228t 

2.937 

223.624 

610.495 

834.119 

3.136 

— 6-3 

8.811 

9.408 

b)  Privatbahnen  aufRech- 
nung  derEigenthümer: 
Lemb.-Czem.  Jassy  E.  (öst.  L.) 
Lemberg-Czemowitz 

60.506 

143.468 

203.974 

2.266 

64.206 

161.140 

225.346 

2.504 

- 9-5 

6.798 

7.5121 

Czemowitz  - Suczawa 

32.518 

100.142 

132.660 

1.396 

32.861 

89.759 

122.620 

1.291 

+ 8-1 

4.188 

3.873 

Sternberg-Grulich  \ Mährische 

6.795 

27.736 

34.531 

2.031 

6.651 

29.114 

35.765 

2.104 

— 3-5 

6.093 

6.312 

Hohenstadt-Zöptau  f Grenzbahn 

2.078 

6.662 

8.740 

583 

2.495 

6.442 

8.937 

596 

— 22 

1.749 

1.788 

Localbahnen : 
Asch-Rossbach 

2.921 

17.456 

20.377 

617 

4.064 

19.098 

23.162 

702 

— 12-1 

1.851 

2.106 

Bukowinaer  Localbahnen  : 
Czemowitz-Nowosielitza 

20.726 

120.257 

140.983 

801 

22.645 

136.162 

158.807 

902 

- 112 

2.403 

2.706 

Vereinigte  Linien 

11.727 

11.727 

1.466 

11.575 

11.575 

1.447 

4-  1-3 

4.398 

4.341 

Dolina-Wygoda 

5.915 

14.447 

20.362 

1.018 

5.348 

16.260 

21.608 

1.080 

— 5-7 

3.054 

3.240 

Fehring-Fürstenfeld 

7.453 

7.971 

15.424 

395 

6.702 

8.747 

15.449 

396 

— 0-3 

1.185 

1.188 

Fürstenfeld-Hartberg 

4.841 

6.481 

11.322 

755 

5.040 

9.130 

14.170 

945 

— 20-1 

2.265 

2.835 

Gleisdorf-Weiz 

3.237 

25.257 

28.494 

863 

3.211 

14.482 

17.693 

536 

+ 61-0 

2.589 

1.608 

Kolomeaer  Localbahnen 

8.775 

11.146 

19.921 

830 

8.459 

10.446 

18.905 

788 

+ 53 

2.490 

2.364 

Laibach-Stein 

31.873 

42.879 

74.752 

840 

33.553 

38.595 

72.148 

811 

-j-  3-6 

2.520 

2.433 

Lemberg-Belzec  (Tomaszow) 

10.323 

42.557 

52.880 

588 

10.446 

35.810 

46.256 

514 

4- 14-4 

1.764 

1.542 

Mährische  Westbahn 

735 

5.059 

5.794 

1.159 

839 

5.528 

6.367 

1.273 

— 90 

3.477 

3.819 

Mösel-Hüttenberg 

81.829 

550.073 

631.902 

1.842 

72.536 

470.441 

542.977 

1.792 

4-  2-8 

5.526 

5.376 

Oesterr.  Local-Eisenb.-Gesellsch. 

769 

4.316 

5.085 

299 

755 

3.769 

4.524 

266 

4 124 

897 

798 

Potscherad-Wurzmes 

2.498 

4.013 

6.511 

651 

2.407 

3.252 

5.659 

566 

+ 15-0 

1.953 

1.698 

Schwarzenau-Waidhofen  a/'l'h. 

2.420 

4.127 

6.547 

595 

2.337 

5.318 

7.655 

696 

— 14-5 

1.785 

2.088 

Vöcklabruck-Kammer 

9.139 

12.402 

21.541 

769 

9.419 

7.350 

16.769 

599 

4 28-4 

2.307 

1.797 

Wels-  (Haiding)  Aschach  a/D. 

5.232 

33.380 

38.612 

2.271 

6.748 

21.041 

27.789 

1.635 

4 38-9 

6.813 

4.905 

Wittmannsdorf-  (Leobersdorf) 
Ebenfurther  Eisenbahn 

.... 

33.809 

33.809 

4.226 

30.659 

30.659 

3.832 

410-3 

12.678 

11.496 

Zeltweg-Fohnsdorf 

104.069 

1,779.315 

1,883.384 

18.647 

102.842 

1,588.634 

1,691.476 

16.747 

4 11-4 

55.941 

50.241 

II.  Privatbahnen  unter  Ausschluss 
der  ad  1 b)  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

230.709 

970.598 

1,201.307 

3.754 

224.051 

948.954 

1,173.005 

3.666 

4 2-4 

11.262 

10.998 

Böhmische  Nordbahn 

194.721 

964.975 

1,159.696 

5.798 

192.635 

859.225 

1,051.860 

5.259 

4 10-2 

17.394 

15.777 

Böhmische  Westbahn 

113.098 

875.368 

988.466 

5.314 

107.575 

800.791 

908.366 

4.884 

4 8-8 

15.942 

14.652 

Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  Lit.  A 

103.063 

1,402.298 

1,545.361 

6.548 

136.903 

1,331.958 

1,468.861 

6.224 

4 5-2 

19.644 

18.672 

Linie  Lit.  B 

47.114 

462.771 

509.885 

5.603 

40.647 

435.343 

475.990 

5.230 

4 7-1 

16.809 

15.690 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

1,481.385 

8,063.526 

9,544.911 

9.213 

1,440.132 

7,523.591 

8,963.723 

8.652 

4 6-5 

27.639 

25.956 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
Hauptbahnnetz 

52.544 

96.624 

149.168 

576 

44.276 

94.762 

139.038 

644 

- 10-6 

1.728 

1.932 

Localbahnen 

59.982 

581.895 

641.877 

10.029 

67.072 

682.589 

749.661 

11.713 

- 14-4  30.087 

35.133 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  : 
Oesterreichische  Strecke 

6.413 

74.137 

80.550 

5.370 

5.981 

96.008 

101.989 

6.799 

— 21-0 

16.110 

20.397 

Leoben-Vordernberger  Bahn 

68.305 

248.729 

317.034 

2.059 

66.000 

232.172 

298.172 

1.936 

4 6-4 

6.177 

5.808 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

583.716 

2,215.795 

2,799.511 

4.458 

581.466 

2,239.331 

2,820.797 

4.492 

— 0-8 

13.374 

13.476 

Oesterr.  Nordwestbahn 
Garantirte  Strecken 

228.442 

1,641.186 

1,869.628 

6.070 

227.013 

1,510.987 

1,738.000 

5.643 

4 7-6 

18.210 

16.929 

Ergänzungsnetz 

1,292.438 

5,583.655 

6,881.093 

5.037 

1,339.587 

5,298.837 

6,638.424 

4.859 

4 3-7 

15.111 

14.579 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. 
Oesterreichische  Linien 

25.010 

66.530 

91.540 

2.774 

22.212 

61.926 

84.138 

2.550 

4 8-8 

8.322 

7.650 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 

2,501.462 

8,144.358 

10,645.820 

7.036 

2,355.386 

7,106.425 

9,461.811 

6.253 

4 12-5 

21.108 

12.759 

Südbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb.  in  Oesterr. 

4.699 

4.699 

1.175 

3.905 

3.905 

976 

4 20-4  3.525 

2.928 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 
Betrieb) 

168.971 

832.037 

1,001.008 

3.512 

165.874 

766.038 

931.912 

3.270 

4 7-4 

10.536 

9.810 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

74.296 

118.215 

192.511 

2.162 

71.566 

110.261 

181.827 

2.043 

4 5-8 

6.486  6.129 

Wien-Aspang  Bahn 

25.476 

280.275 

305.751 

4.704 

25.926 

227.302 

253.228 

3.896  + 208 

14.112  11.688  Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 

20.236 

199.152 

219.388 

27.424 

15.386 

190.450 

205.836 

25.730  -f-  6 t 

j 82.272  77.190  Wiener  Verbindungsbahn 
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Benennung 

der 

Eisenbahne  n 


Selbständige  Localbahnen. 

Böhmische  Commercialbahnen  . 
Bozen-Meraner  Bahn  .... 

Cilli-Wöllan 

Gross-Priesen-Wernstadt-Auscha 

Kremsthalbahn 

Kuttenberger  Localbahn  . . . . 

Mori-Arco-Riva  a/G 

Mühlkreishahn 

Neutitscheiner Localbalm  . . . . 
Oest.  Local-Eisenb. -Gesellschaft: 
Linien  imBetriebe  derOe.N.  W.B. 

und  der  S.N.D.V.B 

Radkersburg-Luttenberg  L.-B.  . 
Reichenberg-Gablonz  Localbahn  . 
Salzkammergut-Localbahn-Ges.  . 
Stauding-Stramberger  Localbahn 

Steyrthalbahn 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 
Steiermärkische  Landesbahuen  . 

Dampftramways. 

Brunner  Localeisenbahn-Ges.  . . 
Dampftramway  - Gesellsch.  vorm. 

Krauss  & Co 

Innsbruck-Hall,  Localbahn  . . . 
Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellsch.: 
Dampftramway  Wien-Nussdorf 
Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 

(Dampftr.Westbl.-Hütteldorf)  . 
Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 
Wiener  Localbahnen-Actien-Ges. 
(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 

Summe  ~ . 


Ungarische  Eisenbahnen. 

I.  Bahnen  in  Verwaltung  der 
Direction  der  kgl.  ungar.  Staatsb. 

a)  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

b)  Privatbahnen: 
Fiinfkircben-Bärcser  Bahn  . . . 

Localbahnen: 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 
Bdküser  Comitatsbahnen  . . . . 

Bihärer  Vicinalbahnen 

Budapest-Läjosmizse  Localbahn 
Debreczin-Füzesabony-Ohät-Köcs- 

Polgar  Localbahn II 

Debreczin— Hajdu-Nänäser  Bahn  jj 

Felek-Fogaraser  Bahn | 

Gran-Almäs-Füzitö  Localbahn  . || 
Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 
Grosswardein-Belünyes-Väskoh-B. 
Häromszdker  Localbahnen  . . . jj 
Hermannstadt-Feleker  Localbahn 
Kaschau-Torna  Localbahn  . . . I 
Kis-Ujszälläs-Devavanya-Gyoma  . II 
Kun-Szt.  Märton — SzentesV.-B.  . |j 
Märos-Ludäs — Bistritz  Localb.  . | 
Märos-Väsärhely — Szäsz  Regen  . jj 
Matraer  Vicinalbahnen  . . . . jj 
Mezötur-Turkever  Eisenbahn  . . 
Niyregyhäza-Matd-Szalkaer  E.  . 


Durchschnitte 

Im  Monate  April 

Lue  Einnahme  betrug  im  Monate  Aprl 

Betriebs-Länge 

1893  würden  befördert 

1883 

1S92 

Durchschnittl 

im  Monate 

April 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

für  Güter 

Im 

Ganzen 

1 pro 

Im 

pro 

Difterz. 

per 

Kilom. 

vom  1.  Jänner  b 

30.  April 

1893  1892 

Kilometer 

Anzahl 

| 

1 Tonnen 

Gepäck 

G n 1 

den 

in 

Percent 

1893  | 1892 

191 

191 

22.01t 

25.029 

6.07S 

25. 1 62 

31.240 

164 

34.538 

181 

- 9-4 

191 

19 

31 

31 

26.918 

3.952 

18.89C 

8.924 

27.814 

897 

24.359 

786 

+ 14-1 

31 

3S 

39 

6.37ä 

3.969 

2.271 

4.819 

7.090 

182 

13.069 

335 

— 45-7 

39 

3 

25 

25 

2.641 

1.133 

925 

2.325 

3.250 

130 

3.129 

1 125 

+ 40 

25 

70 

7(J 

16.015 

6.103 

8.060 

9.56t 

17.620 

252 

17.884 

255 

— 1-2 

| 70 

7 

3 

3 

8.640 

1.940 

858 

52 

910 

303 

1.420 

473 

— 359 

3 

24 

24 

11.818 

734 

6.989 

2.022 

9.011 

375 

8.124 

338 

-f  10  9 

24 

2 

58 

58 

10.181 

1.132 

7.222 

5.428 

12.650 

218 

12.163 

210 

-f  3-8 

58 

5 

8 

8 

9.698 

3.661 

1.883 

3.105 

4.988 

624 

4.684 

586 

1+  6'5 

8 

30 

30 

2.763 

9.782 

626 

4.748 

5.374 

179 

5.456 

182 

— 1-6 

30 

3 

25 

25 

3.369 

1.201 

1.095 

989 

2.084 

83 

1.923 

77 

+ 7-7 

25 

2 

12 

12 

20.616 

7.661 

7.447 

7.164 

14.611 

1.218 

12.803 

1.067 

+ 14-2 

12 

1 

41 

41 

8.886 

1.736 

3.409 

2.071 

5.480 

134 

4.951 

121 

+ 10-7 

41 

4 

18 

18 

l.bOi 

20.024 

1.048 

15.632 

16.680 

926 

18.429 

1.023 

— 95 

18 

1 

48 

48 

14.000 

3.730 

4.400 

4.550 

8.950 

186 

9 528 

199 

— 6-1 

48 

4 

10 

10 

873 

22.245 

141 

12.879 

13.020 

1.302 

10.363 

1.036 

+ 25-7 

10 

26 

1 

26 

4.303 

1.698 

1.012 

1.143 

2.155 

83 

10 

10 

78.680 

2.505 

7.354 

1.105 

8.459 

846 

6.914 

691 

+ 22-4 

10 

1 

45 

45 

183.027 

481 

28.495 

707 

29.202 

649 

23.003 

511 

+ 27-0 

45 

4 

12 

12 

48.450 

5.668 

5.668 

472 

4.912 

409 

+ 15-4 

12 

1 

C 

6 

138.996 

11.959 

11.959 

1.993 

9.695 

1.616 

+ 233 

6 

f 

6 

5 

95.875 

7.770 

7.770 

1.295 

4.796 

959 

4-  35-0 

6 

t 

12 

13 

6.880 

3.773 

1.614 

3.448 

5.092 

424 

4.437 

341 

4-  24-3 

12 

IS 

11 

13 

24.056 

22.352 

3.109 

9.053 

12.162 

1.106 

8.130 

625 

+ 76-0 

11 

IS 

15.754 

15.647 

7,503.276 

5,895.009 

4,171.863 

13,169.635' 

17,341.518 

"T.T01 

16,301.819 

1.042 

+n 5-7 

15.754 

T5I647 

7.486 

7.479 

2,485.000 

1,110.600 

1,579.100 

3,887.300 

5,466.400 

730 

5,372.055 

718 

+ F7 

7.486' 

7.48t 

68-1 

68-1 

21.530 

19.047, 

7.187 

37.296 

44.483 

653 

43.974 

646 

4-  i-o 

68*1 

68-1 

111 

111 

18.150 

2.800 

10.900 

5.600 

16.500 

149 

13.990 

126 

+ 18-3 

ui 

111 

49 

49 

3.000 

1.700, 

1.800 

2.600 

4.400 

89 

4.964 

161 

— 44-7 

49 

49 

132 

132 

25.000 

5.500 

10.000 

11.000 

21.000 

159 

16.613 

126 

+ 26-2 

132 

132 

64  j 

64 

6.000 

2.250; 

3.000 

4.500 

7.500, 

117 

6.677 

105 

+ 11-4 

64 

64 

1331 

133 

12.500 

3.000 

7.500 

6.000 

13.500 

102 

12.720 

96 

+ 5-2 

133 

133 

57 

57 

9.800, 

3.150 

4.900 

4.100 

9.000 

158 

7.800 

137 

+ 15-3, 

57 

57 

52^ 

50 

6.800 

2.0501 

3.100 

4.100 

7.500 

144 

52 

50 

5.500 

4.500 

2.500 

9.000 

11.500 

230 

4.080 

81 

+183-9 

50 ! 

50 

70 

70 

10.350, 

4.500 

8.300 

7.200 

15.500 

221 

17.743 

254 

- 13-9 

70, 

70 

118 

1 18 

11.400 

3.110,1 

5.150 

6.150' 

11.300 

96 

11.801 

100 

— 4-0, 

118 

118 

122 

122 

23.200 

6.700 

11.600 

13.400 

25.000 

205: 

20.000 

164 

-f  25  0 

122 

122 

32 

' f 

5.000 

750 1 

2.500 

1.500 

4.000 

125 1 

32 

'40 

40 

5.600 

1.350 

2.800 

2.0001 

4.800 

120 

4.451 

112 

4-  7-1 

40 

45 

4oj 

4.400 

2.200 

2.200 

3.300  j 

5.500 

122 

5.435 

121 

4-  0 8 

45 

45 

23 

23;  | 

3.600 

1.850  j 

1.800 

2.400 

4.200 

182! 

2.677 

117 

4-55-6 

23 

23 

89 

89j 

2.8501 

1.850 

1.700 

2.800 

4.500, 

50 

5.291 

59 

— 15-3 

89 

89 

33 

33, 

4.650; 

3.050 

2.800 

3.700 

6.500 

197| 

6.050 

184 

4-  7-1 

33 

33 

127 

127, 

8.000 

3.500  j 

4.000  j 

7.000 

11.000 

86 

10.319 

81 

4-  6-2 

127 

127 

16 

16 

9oo; 

525, 

550; 

650 

1.200 

75 

900! 

56 

4-33-9 

16 

16 

57 

57 

6.900 

3.2501 

3.450 

6.550' 

10.000 

Hl 

9.643 

169 

4-  3-6 

57! 

57 

Nr.  64 


für  Eisenbahnen  uml  Schiffahrt, 


1037 


Die  Einnahme  betrag  rom  1.  Jftuner  bis  30.  April 

Oder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
lanfenen  4 Monate 

1893 

1892 

Wiederholung 

des 

für 

Personen 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

nnd 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

per 

Kilom. 

Gepäck 

iD 

Pro Cent 

1893 

1893 

Namens  der  Eisenbahnen 

G n 1 d e n 

Gulden 

Gulden 

21. SSO 

116.237 

137.617 

721 

20.509 

100.618 

121.127 

634 

+ 13-7 

2.163 

1.902 

Selbständige  Localbahnen. 

Böhmische  Commercialbahnen 

49.933 

34.757 

84.690 

2.732 

42.815 

32.166 

74.981 

2.419 

-f-  12-9 

8.196 

7.257 

Bozen-Meraner  Bahn 

7.501 

30.982 

38483 

987 

7.922 

45.197 

53.119 

1.362 

— 27-6 

2.961 

4.086 

Cilli-Wöllan 

3.078 

11.248 

14.326 

573 

3.198 

11.425 

14.623 

585 

— 2-1 

1.719 

1.755 

Gross-Priesen- Wernstadt- Auscha 

24.897 

41.925 

66.822 

955 

23.893 

41.115 

65.008 

929 

+ 2-8 

2.865 

2.787 

Kremsthalbahn 

3 480 

3.327 

6.807 

2.269 

2.797 

4.342 

7.139 

2.380 

+ 4-7 

6.8Ö7 

7.140 

Kuttenberger  Localbahn 
Mori-Arco-Riva  a./G. 

18.910 

8.152 

27  062 

1.128 

19.930 

5.387 

25.317 

1.055 

-h  6'9 

3.384 

3.165 

20.638 

24.079 

44.717 

771 

21.163 

15.968 

37.131 

640 

+ 205 

2.313 

1.920 

Mühlkreisbahn 

5.951 

12.861 

18.812 

2.352 

5.875 

12.920 

18.795 

2.349 

+ o-i 

7.054 

7.048 

Neutitscheiner  Localbahn 

2.306 

31.861 

34.167 

1.139 

2.137 

29.337 

31.474 

1.049 

-f-  8-5 

3.417 

3.147 

Oest.  Local -Eisenb.-Gesellschaft 
(Linien  im  Betriebe  d.  Oe.N.W.B. 
und  der  S.N.D.V.B.) 

3.160 

3.763 

6.923 

277 

3.340 

3.189 

6.529 

261 

4-  6-1 

831 

783 

Radkersburg-Luttenberg  L.-B. 

24.076 

32.235 

55.311 

4.693 

24.369 

30.276 

54.615 

4.554 

+ 3-1 

14.079 

13.662 

Reichenberg-Gablonz  Localbahn 

9.329 

6.917 

16.246 

396, 

9.250 

4.533 

13.783 

336 

+ 17-8 

1.188 

1.008 

Salzkammergut-Localbahn-Ges. 

3.856 

59.440 

63.296 

3.516 

3.710 

58.345 

62.055 

3.447 

+ 2-0 

10.548 

10.341 

Stauding-Stramberger  Localbabn 

13.690 

16.330 

30.020 

625 

15.716 

19.123 

34.839 

726 

- 13-9 

1.875 

2.178 

Steyrthalbahn 

513 

55.020 

55.533 

5.533 

327 

48.068 

48.395 

4.839 

-f  14-3 

16.659 

14.517 

Swolenowes-Smecna 

3.344 

4.907 

8.251 

317 

951 

Steiermärkische  Landesbahnen 

19.993 

5.301 

25.294 

2.529 

19.682 

4.682 

24.364 

2.436 

+ 3-8 

7.587 

7.308 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges. 

82.392 

2.181 

84.573 

1.879 

77.364 

2.116 

79.480 

1.766 

+ 64 

5.637 

5.298 

Dampftramway-Gesellsch.  vorm. 

Krauss  & Comp. 
Innsbruck-Hall  i.  T.,  Localbahn 

14.906 

14.906 

1.242, 

16.335 

16.335 

1.361 

- 88 

3.726 

4.083 

41.671 

41.671 

6.945 

32.868 

32.868 

5.476 

+ 26-8 

19.935 

16.428 

Kahlenberg-  Eisenb.-Gesellsch. : 
Dampftramway  Wien  - Nussdorf 

21.183 

21.183 

3.531 

16.903 

16.903 

3.381 

+ 4-4 

10.593 

10.143 

NeueWiener  Tramway-Gesellschaft 
(Dampftr.  Westbl.-Hütteldorf) 

3.662 

8.531 

12.193 

1.016 

3.564 

7.087 

10.651 

818 

-j-24-2 

3.048 

2.454 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

10.500 

12.138 

22.638 

2.058 

11.734 

5.483 

17.217 

1.324 

+ 550 

6.172 

3.972 

Wiener  Localbahnen  Actien-Ges. 
(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf) 

3,0057328 

527686.943 

65,692.271 

4.170 

12,717.029 

49,220.345 

61,937.374 

3.958 

+ ~5-4 

12.510 

11.874 

Summe 

5,129.400 

16,651.151 

21,780.551 

2.909 

5,108.066 

16,620.511 

21,728.577 

2.903 

+ 0-2 

8.727 

8.709 

Ungarische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  in  Verwaltung  der  Di- 
rection  der  kgl.  ungar.  Staatsb. 

a)  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

24.264 

130.017 

154.281 

2.266 

24.471 

128.657 

153.128 

2.249 

+ 0-8 

6.798 

6.747 

b)  Privatbahnen. 
Fünfkirchen-Bärscer  Bahn 

36.100 

25.100 

61.200 

551 

41.466 

17.007 

58.473 

527 

4-  4-6 

1.653 

1.581 

Localbahnen: 
Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 

7.000 

10.200 

17.200 

351 

13.193 

7.670 

20.863 

425 

— 17-4 

1.053 

1.275 

Bököser  Comitatsbahnen 

35.200 

37.300 

72.500 

549 

31.418 

27.640 

59.058 

447 

4-22-8 

1.647 

1.341 

Bihärer  Vicinalbahn 

11.000 

13.700 

24.700 

386 

12.227 

10.694 

22.921 

358 

+ 7-8 

1.158 

1.074 

Budapest-Läjosmizse  Localbahn 

24.600 

24.500 

49.100 

369 

25.658 

19.718 

45.376 

341 

4-  8-2 

1.107 

10  23 

Debreczin  — Füzesabony  — Ohät- 
Köcs-Polgar  Localbabn 

16.500 

19.200 

35.700 

626 

19.156 

14.567 

33.723 

592 

4-  5-9 

1.878 

1.776 

Debreczin — Hajdu-Nänäser  Bahn 

12.700 

13.800 

26.500 

509 

1.527 

Felek-Fogaraser  Localbabn 

9.000 

31.400 

40.400 

808 

7.951 

16.321 

24.272 

486 

4-  66-3 

2.424 

1.458 

Gran — Almas-Füzitö  Localbabn 

37.200 

37.600 

74.800 

1.068 

39.668 

37.472 

77.140 

1.102 

— 31 

3.204 

3.306 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

19.950 

27.750 

47.700 

404 

18.438 

25.923 

44.361 

375 

4-  7-7 

1.212 

1.125 

Grosswardein-Belünyes-Vaskoh  B. 

35.900 

41.400 

77.300 

634 

37.011 

29.874 

66.885 

548 

4-  157 

1.902 

1.644 

Häromszöker  Localbahnen 

10.000 

6.500 

16.500 

515 

1.545 

Hermannstadt-Feleker  Localb. 

10.000 

7.500 

17.500 

437 

10.120 

6.595 

16.715 

418 

4-  4-5 

1.311 

1.254 

Kaschau-Torna  L.-B. 

7.250 

14.650 

21.900 

487 

10.252 

11.077 

21.329 

474 

4-  28 

1.461 

1.422 

Kis-Ujszälläs-Devavanya-Gyoma 

5.650 

13.350 

19.000 

826 

4 938 

5.215 

10.153 

441 

4-  87-3 

2.478 

1 .323 

Kun-Szt.  Mdrton — Szentes  V.-B. 

5.650 

13.350 

19.000 

213 

5.156 

12.516 

17.672 

199 

4-  7-0 

639 

597 

Märos-Ludäs— Bistritz  Localb. 

8.550 

12.250 

20.800 

630 

8.446 

11.779 

20.225 

613 

4-  2-8 

1.890 

1.839 

Märos-Väsärhely  Szäsz-Regen 

15.000 

29.800 

44.800 

353 

16.547 

23.755 

40.302 

317 

4-  11  4 

1.059 

951 

Matraer  Vicinalbahnen 

2.400 

2.650 

5.050 

316 

3.620 

1.434 

5.054 

316 

948 

948 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 

12.200 

25.800 

38.000 

666 

1 

11.916 

19.256 

31.172 

547 

-i-  2i- 

1.998 

1.641 
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Benennung' 

der 

Eiseubaline  n 


Petroszdny-Lupdny  Localb. 
Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton 
Ruma-Vrdnik  Localbahn  . . . 
Somogy-Szobb-Bärcser  Bahn  . 
Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 
Szäthmar-Nagybänyaer  L.-B.  . 

Szekler  Bahn 

Szilägysäger  Eisenbahn  . . . 

Taraczthal-Bahn 

Torontaler  Localbahnen  . . . 
Ujszäsz-Jäszapäther  Eisenbahn 
Vinkovce-Brcska  Bahn  .... 
Warasdin-Golubovecer  Localb. 
Westungar.  Localbahnen  (Trans 
danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.)  . 
Zagorianer  Bahn 


II.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Ungar.  Strecken 

Mohäcs-Eiinfkirchner  Bahn  . . . 
Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 
Südbahn-Gesellschaft 

Ungar.  Linien 


Selbstständige  Local- 
bahnen: 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 
Belisce-Kapelna  (Slavon.  Drauth.) 

Yicinalbahn 

Bärcs-Pakracer  Eisenbahn  . 
Budapester  Localbahnen  . . 
Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

Gölnitzthal-Bahn 

Giins-Steinamanger  Vicinalbahn 
Haraszti-Räczkeve  Localbahn 
Holicz-Gödinger  Localbahn 
Kesmärk — Szepes-Bela  Localb. 
Keszthdly— Balaton-Szt.  György 

Löcsethalbahn 

Mannaroser  Salzbahn-Act.-Ges. 

Poprädthalbahn 

Szamosthalbahn 

Tdrrdt-Kowäsznaer  Bahn  . . . 


Summe  . . 

Recapitulatiou. 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 
Summe  der  ungar.  Eisenbahnen 


Hauptsumme 


Durchschnittl. 
Betriobs- Länge 
im  Monate 

April 


1893  1892 


Kilometer 


Im  Monate  April 
1893  wurden  berördert 


Personen 


Anzahl 


Güter 


Tonnen 


18 
35 
18 
47 
53 
60 
39 
107 
32 
109 
32 1 
50 
37 

297 

116 


384 

676 

118 


325 

38  3 
123; 
42-2 
3, 
33 
17 
27 
3-4 
9 

10 

13; 

60-6 

14 

222 

58 


35 

18; 

47 

53 

60 

39 

107 

32 

109 

32 

50 

37 

297 

116 


384 
67 -6 
118 


703  703 


325 

38-3 

123 

42-2 

8 

33 

17 

3-4 

’ 10 

58-8 

14 

222 


12.248  12.082 


15.754  15.647 
12.248  12.082 
23X02  27.729 


2.100 
5.000 
500 1 
5.200 
12.200 
5.500 

5.000; 

5.550 
700 1 
15.600; 
3.150 
2.750 
2.100 

31.000 

23.900 


92.307 

5.588 

44.908 


173.358;  218.290 


44.432 

674 

6.287 

110.686 

35.147 

2.835 

7.347 

5.237 

1.651 

1.760 

2.815 

3.274 

7.256 

4.941 

30.260 

83 

3,381.246 


7,503.276 

3,381.246 

10,884.522 


57.950 


441 


8.917 

3.091 

1,783.910 


5,895.009 
1,783  910 
7,678.919 


Die  Einnahme  betrag  im  Monate  Aitril 

Durchschnittliche 
Betriebs- Länge 
vom  1.  Jänner  bis 

30.  April 

1893  | 1893 

1893 

1S92 

Differz. 
1 per 
Kilom. 
in 

Percent 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 
G u 

im 

j Ganzen 
den 

j pro 
; Kilom. 

1 _ 

im  | pro 

j Ganzen  Kilom. 

0 800 

4.400 

5.200 

289 

I|  * 

1 

18 

9;  2.500 

2.30t) 

4.800 

137 

7.083 

203 

1-32-5 

35 

1 35 

0 150 

2.250 

2.40t 

133 

1.942 

108 

1+234 

18 

18 

0|  2.601 

1.00C 

3.600 

77 

3.515 

75 

+ 2-7 

47 

47 

0,  6.100 

5.900 

12.00t 

226 

11.322 

214 

+ 5-6 

53 

53 

0|  5.000 

11.000 

16.000 

26t 

13.333 

222 

+ 19-8 

60 

60 

Ü|  2 500 

3.000 

5.500 

141 

4.012 

103 

+ 36-9 

39 

39 

Oj  5.000 

6.300 

11.300 

106 

11.712 

110 

— 40 

107 

107 

0|  300 

2.700 

3.000 

94 

3.17( 

99 

- 5'1 

32 

32 

0 8.600 

16.400 

25.000 

229 

22.585 

207 

+ 10-6 

109 

109 

0|  1.900 

2.700 

4.600 

144 

3.649 

114 

4-26-3 

32 

32 

9 3.300 

8.700 

12.000 

240 

6.949 

139 

+ 72-7 

50 

50 

9 1.000 

450 

1.450 

39 

1.037 

28 

+ 39-3 

37 

37 

) 15.500 

14.500 

30.000 

101 

33.782 

114 

— 11-4 

297 

297 

3 11.900 

11.800 

23.700 

204 

23.199 

200 

+ 2-0 

116 

116 

51.019 

264.150 

315.169 

821 

323.622 

843 

— 2-7 

384 

379 

)|  2.558 

45.481 

48.039 

711 

70.167 

1.038 

— 31-5 

67-6 

67-6 

i 15.115 

53.970 

69.085 

585 

59.451 

593 

+ 16-3 

118 

118 

) 150.189 

511.063 

661.252 

941 

574  298 

817 

+ 15-2 

703 

703 

27.870 

71.450 

99.320 

306 

80.290 

247 

+ 23  9 

325 

325 

l|  242 

9.325 

9.567 

250 

8.903 

232 

-f-  7-8 

38-3 

38-3 

: 6.245 

26.405 

32.650 

265 

33.561 

273 

- 2-9 

123 

123 

16.707 

1.078 

17.785 

421! 

15.357 

364 

+ 15-7 

42-2 

42-2 

3.797 

990 

4.787 

598 

4.434 

554 

+ 7-9 

8 

8 

714 

14.665 

15.379 

466 

16.529 

501 

- 7-0 

33 

33 

| 1.884 

1.329 

3.213 

189 

3.197 

188 

+ 0-5 

17 

17 

1.667 

369 

2.036 

76 

27 

206 

482 

688 

202 

912 

268 

-24-7 

3-4 

34 

418 

495 

913 

101 

9 

917 

2.693 

3.610 

361 

2.290 

229 

+ 57-6 

10 

10 

1.156 

1.512 

2.668 

205 

IR 

1.447 

14.004 

15.451 

255 

12.547 

214 

+ 19-2 

60-6 

58  8 

1.317 

2.774 

4.091 

292 

4.030 

288 

+ 1-4 

14 

14 

20.908 

20.213 

41.121 

185' 

38.784 

175 

4-  5-7 

222 

222, 

15 

900 

915 

157 

5-8 

2,048.678 

5,164.894 

7,213.572 

589 

6,972.853 

577 

+ 24 

12.248 

12.082 

4,171.883 

13,169.635 

17,341.518 

1.101 

16,301.819 

1.042 

+ 5-7 

15.754 

15.647 

2,048.678 

5,161.894 

7,213.572 

589, 

6,972.853 

577 

+ 2'1 

12.248 

12.082 

6,220.561 

I 

18,334.529 

24,555.090 

OO 

-»4 

«Oil 

23,274.672 

839 

4 45 

287ÖÜ2 

27.729 

Oesterreichische 


Achenseebahn  *) 

Gaisbergbahn  in  Salzburg*)  . 
Kahlenbergbahn  (System  Rigi) 


K.  und  k.  Militärbahn  Banjaluk 

Doberlin  **) 

K.  und  k.  Bosna-Bahn  .... 
Bosn. -Herzego w.  Staatsbahnen: 

Doboj-Simin  Han 

Metkovic-Mostar-Sarajevo 


| 

6.554 

6.554 

II 

1.192 

3.384  | 

269 

269, 

| 

’ 23  371 

17.073 

’ 24.983 

* 65.339 

90.322 

*336 

i 

| 

76.093 

67 

178 

67 

178 

5.838 

13.921 

7.808 

4.835], 

2.533 

6.999 

9.063 

18.025, 

11.596 

25.024, 

173 

14l| 

10.451 

26.638, 

’ u - jBUie~  uielüt  ois  zum  n,intritte  der  günstigeren  Jahreszeit  sistirt. 

) r iii  den  Monat  April  ist  bis  zur  Drucklegung  kein  Ausweis  eingelangt. 


+ 93-8 


Bosnische  und 


283  -p  18  7 269 


156; -f- 10-9 
149—  5*4,, 


67 

178 


269 

67 

178 
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Die  Kinnahme  betrog  vom  1.  iaoner  bis  30.  April 

Oder  per 

Jahr  unc 

1S93 

1892 

Differz. 

km  gerechnet  nach 
nebigen  Ergebnissen 

Wiederholung 

Personen 

und 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

für  Güter 

im 

Ganzen 

per 

Kilom. 

per 

Kilom. 

der  abtrelautenen 
4 Monate 

des 

Gepäck 

Gepäck 

in 

Percent 

1893 

1893 

Namens  der  Eisenbahnen 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

G u 1 d 

e n 

2.650 

14.450 

17.100  950 

1 

2.850 

Petroszeny-Lupe'ny  Localbahn 

8.450 

11.350 

19.800  566 

12.250 

14398 

26.648 

762 

— 55-7 

1 698 

2.286 

Puszta  Tenyö — Kun  - Szt.  Marton 

625 

11.275 

11.900!  661 

471 

8.47b 

8 947 

496 

+ 33-4 

1.983 

1.488 

Ruma-Vrdnik  Localbahn 

8.300 

6 800 

15.100t  321 

10.282 

5.032 

15.314 

326 

— 1-5 

963 

978 

Sotnogy-Szobb-Bärcser  Balm 

19.800 

20.400 

40.200  759 

19.904 

19.688 

39.592 

747 

rf*  1'6 

2.277 

2.241 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb, 

17.000 

41.800 

58.800,  980 

14.046 

38.922 

52.968 

883 

+ 10-9 

2.940 

2.649 

Szäthmar-Nagybänyaer  Localb. 

9.100 

8.200 

17.300:  444 

7.614 

6 228 

13.842 

355 

+ 25.0 

1332 

1.065 

Szekler  Bahn 

18.150 

23.350 

41.500 

3S8 

18.949 

20.536 

39.485 

369 

+ 5-2 

1.164 

1.107 

Szilägysäger  Eisenbahn 

980 

4.520 

5.500 

172 

1.002 

10.088 

11,090 

347 

— 50-4 

516 

1041 

Taraczthal-Bahn 

31.100 

40.300 

71.400 

655 

31.325 

35.440 

66.765 

613 

+ 69 

1.965 

1.839 

Torontaler  Localbahnen 

6.950 

10.850 

17.800 

556 

8.934 

6 501 

15-435 

483 

+ 15-1 

1.668 

1.449 

Ujszdsz-Jäszapätber  Vic.-Babn 

11.100 

28.200 

39.300 

786 

9.601 

20.193 

29.794 

596 

+ 31-9 

2.358 

1.788 

Vinkovce-Brcskaer  Bahn 

3.250 

2.000 

5 250  142 

2.117 

1.416 

3.533 

95 

+ 49-5 

426 

285 

Warasdin-Golubovecer  Localb. 

56.700 

76800 

Westungar.  Localbahnen  (Trans- 

133.500  449 

61.160 

57.275 

118.435 

399 

-f  12  5 

1.347 

1.197 

danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.) 

38.200 

41.500 

79  700  687 

35.395 

39.542 

74.937 

646 

4*  6'3 

2.061 

1.938 

Zagorianer  Bahn 

II.  Privatbahnen  in  eigener 

Verwaltung. 

166.768 

Kaschau- Oderberger  Eisenbahn 

1,124.143 

1,290.911 

3.362 

170.944 

1,147.899 

1,318.843 

3.480 

— 3-4 

10.036 

10.440 

ungarische  Strecken 

7.233 

125.665 

132.898 

1.966 

5.128 

259.420 

264.548 

3.913 

— 49-8 

5.898 

11.739 

Mohäcs-Fünfkirchner  Balm 

50.911 

468.098 

207.651 

258.562 

2.191 

48.777 

183.262 

232.039 

1.966 

+ 11-4 

6 573 

5.898 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 
Südbahn-Gesellschaft 

1,754.631 

2,222.729 

3.162 

443.126 

1,543.802 

1,986.928 

2.826 

+ 11-9 

9.486 

8.478 

ungarische  Linien 

Selbstständige  Local- 

bahnen: 

100.270 

865 

260.250 

35.311 

360.520 

36.176 

1.109 

944 

102.320 

186.450 

288.770 

888 

-f  24-9 

3 327 

2.664 

Arader  u.  Csänader  vereinigte  E. 
Belisce-Kapelna  (Slavon.  Drauth.) 

959 

34.827 

35.786 

934 

-f  11 

2.832 

2.802 

Vicinalbabn 

19.195 

101.910 

121.105 

985 

20.446 

103.064 

123.510 

1.004 

— 19 

2.955 

3.012 

Bärcs-Paki-acer  Eisenbahn 

52.374 

3.838 

56.212 

1.332 

43.832 

3.402 

47.234 

1.120 

+ 18-8; 

3.996 

3.360 

Budapester  Localbahnen 

12.047 

4-162I 

16.209 

2 026 

10  464 

4.066 

14.530 

1.816 

-f-  H6 

6.078 

5.448 

Budapest-Szt.-Lörincz  Eisenb. 

2.763 

55.924 

58.687 

1.778 

2.242 

46.316 

48.558 

1.471 

+ 20-9 

5.334 

4413 

Gölnitzthal-Bahn 

5.922 

4.410 

4.169 

1.168 

10.091 

5.578 

594 

206 

6.183 

4.810 



10.993 

647 

— 8-2 

. . . | 

1.782 

618 

1.941 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn . 
Haraszti-Räczkeve  Localbahn 

686 

2.128 

2.814 

828 

798 

1.784 

2.582 

759 

-f  9-1 

2.484 

2.277 

Holies-Gödinger  Localbabn 

1.314 

1.688 

3.002 

334 

1.002, 

Kdsmärk — Szepes-Bela  Localb. 

2.817 

6.909 

9.726 

973 

3.386 

4.434 

7.820 

782 

+ 214, 

2.919 

2.346] 

Keszthdly-Balaton  Szt.  György  Lb. 

3.654 

3.137 

6.791 

522 

.... 

1.566 

Lücsetbalbabn 

4 532 

57.566 

62.098 

1.024 

3.197 

54.754 

57.951 

986 

+ 3-9 

3.072 

2.958 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges. 

4.361 

10.783 

15.144 

1.081 

4.111 

10.074 

14.185 

1.013 

-f  6-7 

3.243 

3.039 

Poprädthalbahn 

61.049 

95.022 

162.071 

730 

66.012 

84.302 

150.314 

677 

-f  7-8 

2.190, 

2.031 

Szämosthalbahn 

43 

3.600 

3.643 

628 

1.884 

Terret-Kowacsnaer  Bahn 

»,683.581 

21,390.018 

28,073  599 

27292 

6,614.693 

21,004.082 

27,618.775 

2.286 

-f  0-3 

6.876 

6.858 

Summe 

Recnpitulntion. 

,005.328 

52,686.943 

65,692.271 

4.170 

2,717.029 

49.220.345' 

61,937.374 

3.958 

12.510 

11.874 

6.858 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 

,683.581 

21,390.018 

28.073.599 

2.292 

6, 614.693] 

21,004.082 

27,618.775 

2.286 

-f  0-3]| 

6.876 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen 

,638.909 

74,076.961 

93,765.870 

3.349 

19,331.722 

70,224.427 

89,556.149 

3.230 

+"  3-7 

10.047 

1 

9.690 

Hauptsumme 

Zahnradbahnen. 


7.835 


7.885 


5.155 


5.155 


Achenseebahn 
Gaisbergbahn  in  Salzburg 
Kahlenbergbahn  (System  Rigi) 


Herzegowinaer  Eisenbahnen. 


74.836 

262.807 

337.643 

1.255 

63.547 

198.323 

261.870 

973  -(-  29  0 

3.765 

8.353 

22.149 

35.217 

74.075 

43.570 

95.224 

650 

541 

8.707 

21.210 

28.005 

67.926 

36.712 

89.136 

548  -f-  18  7 
500  f 8-2 

1.950 

1.620 

K.  u.  k.  Militärbahn  Banjaluka- 
Doberlin 

K.  u.  k.  Bosna-Bahn 
Bosn.-Herzegow.Staatsbahneu 
Doboj — S.min-Han 
Metkovi<5-Se  rajevo 
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Südbahn-Gesellschaft.  Der  Monat  April  1893 
weist  im  Vergleiche  zu  demselben  Monate  des  Vorjahres 
auf  den  gesammten  Linien  der  S ü d b a h n eine 
Mehreinnahme  von  fl.  484.712  aus;  davon  entfällt  auf 
den  Personenverkehr  ein  Plus  von  fl.  81.503  und  auf  den 
Frachtenverkehr  ein  solches  von  fl.  403.209. 

Die  im  Personenverkehre  erzielte  Mehreinnahme  ist 
auf  das  günstige  Osterwetter  zurückzuführen. 

Die  Mehreinnahmen  in  dem  Frachtenverkehre  wurden 
durch  die  anhaltend  rege  Verkehrsbewegung  in  höher 
tarifirenden  Artikeln,  welche  auf  längere  Distanzen,  haupt- 
sächlich von  und  nach  den  Adria-Häfen  zur  Beförderung 
gelangten,  und  durch  die  in  letzterer  Zeit  etwas  steigende 
Tendenz  des  Getreideexportes  hervorgerufen. 

Von  den  Local-  und  Pachtbahnen  erzielten  die 
Wien  — Pottendorf  — Wr.  - Neustädter  Bahn, 
ferner  die  Localbahnen  Spielfeld-Radkersburg  und 
Radkersburg-Luttenberg,  sowie  die  Vicinal- 
bahn  Güns  - Steinamanger  schliessliche  Mehrein- 
nahmen. 

Die  Leoben -V  ordernberger,  Graz-Köflacher 
und  Bärcs-Pakraczer  Bahn,  sowie  die  Localbahn 
Cilli-Wöllan  schlossen  im  Frachtenverkehre  mit 
Ausfällen  ab,  was  als  eine  weitere  Nachwirkung  der  be- 
reits im  früheren  Monatsberichte  besprochenen  Ursachen 
anzusehen  ist. 

Die  Localbahnen  Liesing-Kaltenleut- 
geben  und  Mödling-Hinterbrühl  weisen  eine 
Mehreinnahme  von  fl.  1029,  resp.  fl.  87  aus. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  des  Jahres  1893  sind 
auf  Grund  definitiver  Buchungen  des  Monates  Jänner 
richtig  gestellt. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Für  den  Monat 
April  1893  resultirt  im  Entgegenhalte  zu  den  Ergebnissen 
des  gleichen  Monates  vom  Vorjahre  eine  Einnahmen- 
steigerung von  fl.  2602,  wovon  fl.  335  den  Personen- 
und  fl.  2267  den  Güterverkehr  betreffen. 

Aus  der  Periode  vom  1.  Jänner  bis  30.  April  d.  J. 
resultirt  aus  dem  Gesammtverkehre  eine  Mehreinnahme 
von  fl.  10.684. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Entwicklung  <ler  österr.  Eisenbahnanlagen.  (Ueber- 
sicht  für  das  Jahr  1892.)  Nach  der  im  Verordnungs-Blatte 
vom  4.  Juni  1892,  Nr.  64,  pag.  978,  veröffentlichten  Jahres- 
übersicht pro  1891,  waren  mit  Ende  des  vorgenannten  Jahres 
114  km  Eisenbahnen  im  Bau  verblieben,  welche  durchgehends 
auf  Privat  bahnen  entfielen.  Hiezu  kamen  im  Laufe  des  Jahres  1892: 
a)  an  Staatsbahnen:  die  Secundärbahn  Schrambach-Kernhof 
(26  km)  und  die  Linie  Stauisläu — Woronienka  (96  km) ; b)  Privat- 
bahnen: Theilstrecken  der  schmalspurigen  Salzkammergut- 

Localbahn  u.  zw.  der  Anschluss  an  die  Staatsbahn  in  Ischl 
(4  km),  die  Theilstrecke  Strobl —Mondsee— St.  Lorenzen  (23  km) 
und  die  Zahnradbahn  auf  dem  Schafberg  (6  km);  ferner  die 
Linie  Laibach  — Gottschee  (71  km),  die  Theilstrecke  Grosslupp — 
Rudolfswert— Straza  (62  km)  der  Unteikrainer  Bahnen;  dann  die 
schmalspurigen  Localbahnen  der  Steiermärkischen  Landesbahnen 
Pöltschach-Gonobitz  (15  km)  und  Preding-Wieselsdorf-Stainz 
(11  km);  weiters  die  Verbindungs  - Curve  der  Oesterr.  - Ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  zwischen  dem  Staatsbahnhofe  und 
dem  Nordwestbahnhofe  in  Nimburg  (1  km),  die  Localbahn  Wels- 
Unterrohr  der  Localbahn-Gesellschaft  Wels-Aschach  (25  km)  und 
die  Localbahn  Strakonitz — Winterberg  (33  km),  zusammen  also 
122  km,  Staats-  und  251  km  Privatbahnen. 


Dem  Verkehre  wurden  in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis 
letzten  December  1892  übergeben : die  Localbahnen  Krasna- 

Roznau  (10  km)  und  Troppau-Benisch  (31  km)  der  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbalm;  die  Localbahn  Eisenerz-Vordernberg  (20  km), 
das  zweite  Geleise  in  der  Strecke  Königsberg  - Maria  Kulm — 
Tirschnitz  der  Buschtehrader  Bahn  (10  km);  die  Theilstrecke 
Gojau — Salnau  der  Linie  Budweis  — Salnau  der  Oesterr.  Local- 
eisenbahn-Gesellscbaft  (39  km);  die  Steiermärkischen  Landes- 
bahnen: Preding-Wieselsdorf-Stainz  (11  km),  Pöltschach-Gono- 
bitz (15  km),  zusammen  somit  136  km. 

Es  verblieben  demnach  mit  Schluss  des  Jahres  1892  noch 
351  km.  Staats-  und  Privatbahnen  in  Bauausführung  und  zwar: 
die  Secundärbahn  Schrambach-Kernhof  (26  km),  die  Linie  Sta- 
nislau-Woronienka  (96  km),  der  Staatsbahnen;  der  Anschluss  an  die 
Staatsbahn  in  Ischl  (4  km),  die  Theilstrecke  Strobl — Mondsee — 
St.  Lorenzen  (23  km),  die  Zahnradbahn  auf  dem  Schafberg 
(6  km)  der  Salzkammergut-Localbahnen;  die  Strecke  Laibach — 
Grosslupp  mit  Abzweigung  von  Grosslupp  nach  Gottschee  (71  km) 
und  Grosslupp— Rudolfswert  - Straza  (62  km)  der  Unterkrainer 
Bahnen;  die  Verbindungscurve  der  Oesterr.  - Ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft in  Nimburg  (1  km);  die  Localbahn  Wels-Unter- 
rohr  der  Localbahn  - Gesellschaft  Wels  - Aschach  (25  km);  die 
Localbahn  Strakonitz-Wmterberg  (33  km);  das  zweite  Geleise  in 
der  Strecke  Wilfleinsdorf— Bruck  a/L.  der  Linie  Wien— Bruck  a/L. 
der  Oesterr.  - Ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft  (3  km);  das 
zweite  Geleise  in  der  Strecke  Tetschen — Laube  der  Linie  Wien — 
Tetschen  der  Oesterr.  Nordwestbalm  (1  km). 

An  Stationen  und  Haltestellen  wurden  mit  der 
Betriebseröffnung  dem  Verkehr  übergeben:  Auf  der 
Localbahn  Krasna-Roznau:  die  Stationen  Zaschau,  Roznau 
uud  die  Haltestestellen  Kracliowetz,  Stritesch  und  Zubfi;  auf  der 
Localbahn  Troppau-Benisch:  die  Stationen  Mladetzko,  Eckers- 
dorf, Freihermersdorf,  Benisch  und  die  Haltestellen  Ottendorf, 
Stablowitz,  Schönstein  und  Leitersdorf-Oelhütten ; auf  der  Local- 
bahn Eisenerz-Vordernberg:  die  Stationen  Erzberg,  Pre- 
bichl,  Vordernberg-Rathhaus,  die  Betriebsausweiche  Glaslbremse, 
die  Verladestelle  Krumpenthal  und  die  Abladestelle  Schönau- 
halde, auf  der  Theilstrecke  Goja — Salnau  der  Linie  Budweis — 
Salnau:  die  Stationen  Höritz,  Stein-Irresdorf,  Neustift- Quito- 
sching,  Schwarzbach-Stuben,  Stögenwald,  Oberplan,  Salnau  und 
die  Haltestellen:  Nespading  und  Honetschlag;  auf  der  Localbahn 
Pre  d i n g- Wie  s e 1 s d or  f — Stainz:  die  Station  Stainz  und  die 
Haltestellen  Kraubath  bei  Stainz  und  Herbersdorf;  auf  der  Local- 
bahn Pöltschach-Gonobitz:  die  Stationen  Heiligengeist, 
Gattersdorf,  Gonobitz,  dann  die  Haltestellen  Unter-Lasche  und 
Plankenstein. 

I.  Für  den  Gesammtverkehr  wurden  erweitert: 

A)  Auf  den  Staatsbahnen  und  den  im  Staatsbetriebe 
stehenden  Bahnen:  die  früher  nur  für  den  Personen- 
und  Gepäckverkehr  bestimmte  Haltestelle  Aliensteig  zwischen 
den  Stationen  Göpfritz  - Gross  - Siegharts  und  Schwarzenau- 
Zwettl  der  Linie  Wien — Eger,  die  Haltestellen  Roitham  und 
Oberweis  der  Linie  Lambach— Gmunden ; Tullnerbach  der 
Linie  Wien — Salzburg;  Slawsko  zwischen  den  Stationen 
Tuchla  und  Lawoczne,  Hrebenow  zwischen  den  Stationen 
Skole  und  Tuchla  der  Linie  Lemberg  — Stryi  — Lawoczne. 

B)  Auf  Pr i v at b ah n en : die  Stationen  Tschernhausen  zwi- 

schen den  Stationen  Weigsdorf  und  Seidenberg  der  Linie 
Josefstadt — Seidenberg  der  Südnorddeutschen  Verbindungs- 
bahn ; Praskowic  zwischen  den  Stationen  Lobositz  und 
Salesei  der  Linie  Wien— Prag— Bodenbach  der  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft. 

II.  Für  den  Verkehr  von  Wagenladungsgütern 
wurden  eröffnet:  Auf  den  Staatsbahnen  die  Station  Klaj 
zwischen  den  Stationen  Podleze  und  Bochnia  der  Linie  Krakau — 
Lemberg. 

III.  An  neuen  Haltestellen  wurden  errichtet: 

A)  Auf  den  Staatsbahnen  und  den  im  Staatsbetrieb 

stehenden  Linien:  Für  den  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr: Dabar  zwischen  der  Station  Perkovic- 
Slivno  und  der  Haltestelle  Verbolje  der  Flügelbahn  Per- 
kovic  - Slivno  - Sebenico;  Wodniki  zwischen  den  Stationen 
Halicz  und  Jezupol  der  Lemberg-Czernowitzer  Bahn;  Bruck 
am  Hammer  zwischen  den  Stationen  Josefihütte  und  Plan- 
Tachau  der  Linie  Gmünd — Eger;  Novacco  zwischen  den 
Stationen  Cerovglie  und  Mitterburg-Pisino  der  Linie  Divacca- 
Pola;  St.  Martin -Sittich  zwischen  den  Stationen  Glanegg 
und  Feldkirchen  der  Linie  St.  Michael  — Villach;  Prese- 
kareny  zwischen  den  Stationen  Hliboka  und  Karapcziu  am 
Sereth  der  Linie  Hliboka— Berhometh  der  Bukowinaer  Local- 
bahnen; Engelhof  der  Linie  Lambach — Gmunden. 
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B)  Auf  den  Privatbahnen: 

a)  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr:  Stachen wald 

zwischen  den  Stationen  Seitendorf  und  Fulnek  der  Local- 
bahn Zauchtl-Fulnek;  Woiskowitz-Bukowitz  zwischen  den 
Stationen  Dobrau  und  Hnojnik  der  Linie  Kojetein — Bielitz 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn;  Kosten-Staditz  zwischen 
den  Stationen  Tschochau-Hlinai  und  Türmitz  der  Linie 
Türmitz — Biliu  der  Aussig-Teplitzer  Bahn;  Heinersdorf 
zwischen  den  Stationen  Reichenberg  und  Langenbruck 
der  Linie  Josefstadt— Jaromer — Seidenberg  der  Südnord- 
deutschen Verbindungsbahn;  Wlkanetsch  zwischen  den 
Stationen  Leschtina  und  Goltsch-Jenikau  der  Linie  Wien- 
Tetschen  der  Oesterr.  Nordwestbahn ; 

b)  für  den  Personen-  und  beschränkten  Gepäcks- 
verkehr: Abtissendorf  zwischen  den  Stationen  Loitsch 
und  Rakek  der  Linie  Wien — Triest  der  Südbahn; 

c)  für  den  Personenverkehr  allein:  Praskoles  zwischen  den 
Stationen  Zditz  und  Hofowitz  der  Böhmischen  Westbahn; 
Mauth  zwischen  den  Stationen  Zbirow  und  Holubkau 
derselben  Bahn;  Seifersdorf  zwischen  der  Haltestelle 
Braunsdorf  und  der  Station  Erbersdorf  der  Mährisch- 
schlesischen Centralbahn;  Miihledt  zwischen  der  Station 
Oepping  und  der  Haltestelle  Schlägl  der  Mühlkreisbahn ; 

d) für  denVerkehr  von  Frachtgütern  in  ganzen 
Wagenladungen  eingerichtet  wurden  die  Halte- 
stellen der  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn  : Schönstein 
zwischen  den  Haltestellen  Stablowitz  und  Leitersdorf- 
Oelhütten  der  Localbahn  Troppau  - Bennisch ; Dielhau 
zwischen  den  Stationen  Schönbrunn  und  Freiheitau  der 
Linie  Schönbrunn — Troppau;  Roketnitz  zwischen  den 
Stationen  Prerau  und  Brodek  der  Linie  Prerau— Olmütz ; 
Mierowitz  a.  d.  H.  zwischen  der  Haltestelle  Niemschitz 
und  der  Station  Kojetein  der  Linie  Brünn — Prerau;  Lo- 
wieschitz  zwischen  der  Station  Prerau  und  der  Halte- 
stelle Wezek-Bochow  derselben  Linie. 

Böhmische  Nordbahn.  (S ch le pp gel e i s e vom  Bahn- 
hofe in  Kralup  zur  dortigen  Th  e e r p ro d uc t en - F a b ri k 
des  Josef  Brdlik:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Bezirksbauptmannschaft  in  Schlan  hat  die  politische  Begehung 
bezüglich  des  Projectes  für  die  Errichtung  eines  Schleppgeleises 
vom  Bahnhofe  Kralup  zur  dortigen  Theerproducten-Fabrik  des 
Josef  Brdlik  für  den  6.  Juni  anberaumt.  Die  Leitung  der  Com- 
mission übernimmt  die  obgenannte  Bezirkshauptmannschaft. 

[G.-I.-Z.  10.324  und  10.702.J 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  Generul-Direction  der  Oesterr.  Stantsbahnen. 

(Locomotivprüfungen.)  Am  23.,  24.  und  28.  März  fanden 
im  Sinne  des  § 21  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  No- 
vember 1851  die  technisch-polizeilichen  Prüfungen  der  sechs 
nachbezeichneten,  für  die  Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
bestimmten  Lastzugs-Maschinen  mit  Schlepptender,  welche  sämmt- 
lich  der  Kategorie  III/c  angehören,  mit  anstandslosem  Ergeb- 
nisse statt.  Die  Locomotiven  besitzen  die  Inventarsnummern 
5711,  bezw.  5718,  5719,  5720,  5721  und  5901,  und  die  Fabrika- 
tionsnummern 3635,  bezw.  854,  855,  856,  857,  3636.  Die  mit 
den  Inventarsnummern  5711  und  5721  bezeichneten  Maschinen 
sind  in  der  Locomotivfabrik  zu  Wr.- Neustadt,  die  übrigen  vier 
Maschinen  in  der  Locomotivfabrik  zu  Floridsdorf  erbaut.  Laut 
Certificat  haben  die  Kessel  der  vorbezeichneten  Maschinen  die 
gesetzliche  Probe  anstandslos  bestanden.  Sämmtliche  sechs  Loco- 
motiven sind  gleichartig  nach  den  mit  Handelsministerial-Erlass 
vom  12.  November  genehmigten  Typenplänen  gebaut.  Dieselben 
besitzen  im  Ganzen  drei  Achsen,  von  welchen  die  zweite  die 
Triebachse  ist.  Die  erste,  zweite  und  dritte  sind  miteinander  ge- 
kuppelt. Die  Maschinen  haben  horizontale  aussenliegende  Cylinder, 
innenliegende  Frames,  die  Steuerung  zeigt  die  Construction  nach 
Allan,  ist  innenliegend  und  die  Umsteuerung  geschieht  mittelst 
Hebel.  Das  Kesselgewicht  wird  durch  sechs  Blattfedern  auf  die 
Achsen  übertragen.  Die  Kessel  sind  mit  einer  vollständigen 
Armatur  ausgerüstet  und  ist  die  Locomotive  noch  versehen  mit 
variablem  Blasrohr,  Hilfsgebläse,  zwei  Injectoren  nach  Friedmann, 
einfachem  Sandstreuapparat,  Funkenfänger  mit  Rose,  Vacuura- 
bremse,  Tenderspindelbremse,  ferner  Dampfheizung  und  Ge- 
schwindigkeitsmesser nach  Haushälter.  Die  Spurweite  dieser  sechs 
Maschinen  ist  die  normale.  Das  Totalgewicht  jeder  dieser  Ma- 
schinen in  ausgerüstetem  Zustande  beträgt  415  t und  die  con- 
cessionirte  Dampfspannung  derselben  11  Atmosphären.  Die  Probe- 
fahrten mit  diesen  Maschinen  wurden  an  den  Eingangs  be- 
zeichneten Tagen  auf  der  11 9 km  langen  Strecke  der  k.  k. 


Oesterr.  Staatsbahnen  Wien  — Purkersdorf  unternommen  und  hiebei 
eine  maximale  Geschwindigkeit  von  61,  bezw.  65  und  66  km 
per  Stunde  und  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  33, 
bezw.  35  und  38  km  per  Stunde  erreicht.  Mit  Rücksicht  auf  das 
nach  jeder  Richtung  befriedigende  Ergebniss  dieser  Probefahrten 
nahm  die  Commission  keinen  Anstand,  die  vorbeschriebenen 
sechs  Lastzugs-Maschinen  dem  öffentlichen  Verkehre  auf  den 
Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  zu  übergeben. 

[Z.  27.627.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Raab  - Eben  für  tlier  Eisenbahn  - Actiengesellschaft. 

(Ordentliche  Generalversammlung.)  Am  11.  Mai  fand  in 
Budapest  unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Dr.  Eugen  Kunz 
die  diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Raab-Ebenfurther  Eisenbahn-Actiengesellschaft  statt  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  74  ex  1892).  Nach  Constatirung  der  Beschluss- 
fähigkeit der  Versammlung  und  Constituirung  des  Bureaus,  ge- 
langte der  Bericht  der  Direction  über  deren  Gestion  im  Be- 
triebsjahre 1892  zur  Verlesung.  Nach  Kenntnissnahme  und 
Genehmigung  desselben  wurden  die  Rechnungsabschlüsse  gleich- 
falls genehmigt  und  über  den  Gewinn  von  fl.  67. 855  75  derart 
verfügt,  dass  zur  Einlösung  des  Actiencoupons  mit  je  fl.  1 
fl.  37.528,  zur  Dotirung  des  Reservefonds  fl.  3392-79,  zur  Doti- 
rung  des  Sparfonds  fl.  26.935-06  verwendet  werden.  (Der  Ge- 
winn ist  das  Resultat,  welches  nach  Bestreitung  von  fl  353.47D84 
für  Zinsen  und  Amortisation  erübrigt,  indem  der  Ueberschuss 
fl.  421.327-69  ausmacht.)  Auf  Neuinvestitionen  sind  neuerdings 
fl.  98.87244  verausgabt  und  steht  von  dem  Prioritätsanlehen 
vom  Jahre  1890  (eine  Million  Gulden)  nur  mehr  ein  Nominal- 
betrag von  fl.  178.184-49  zur  Verfügung.  Die  Verwerthung  noch 
unbegebener  3000  Stück  Prioritäts-Obligationen  soll  in  diesem 
Jahre  erfolgen.  Auf  den  Kilometer  entfallen  fl.  7150  Einnahmen, 
fl.  3609  Ausgaben,  fl.  3541  Ueberschuss.  — In  die  Direction 
wurde  Edmund  Simon,  Vicegespan  des  Oedenburger  Comitates, 
neugewählt;  der  Aufsichtsrath  wurde  mit  Acclamation  wieder- 
gewählt. 


Schiffahrt. 

Erste  Donau  - Dampfschifffahrt»  - Gesellschaft.  (Ge- 
schäftsbericht und  Bilanz  1892.  Generalversamm- 
lung 1893.)  Dem  Geschäftsberichte  der  Gesellschaft  für  das 
vergangene  Jahr  ist  zu  entnehmen,  dass,  obwohl  die  Eröffnung 
der  Schiffahrt  um  einen  vollen  Monat  früher  und  deren  Ein- 
stellung nur  um  ungefähr  eine  Woche  früher  als  1891  erfolgte, 
die  Betriebsdauer  somit  um  3 Wochen  länger  währte,  obwohl 
ferners  die  Wasserstände  während  des  grössten  Theiles  des 
Jahres  keine  ungünstigen  waren,  sowohl  der  Personenverkehr,  als 
die  tonnenkilometrische  Leistung  im  Frachtendienste  gegen  die 
entsprechenden  Ziffern  im  Vorjahre  zurückblieben.  Erschwerend 
wirkten  namentlich  die  Quarantäne-Massregeln,  durch  welche  sich 
die  Uferstaaten  der  unteren  Donau  schrittweisse  untereinander 
und  theilweise  auch  gegen  die  Monarchie  absperrten.  Die  Ge- 
sellschaft wurde  dadurch  genöthigt,  an  Stelle  der  directen,  beide 
Ufer  bedienende  Linie  Orsova — Galatz  besondere  bulgarische, 
serbische  uud  rumänische  Streckenfahrten  einzuleiten,  welche 
bei  Vermehrung  der  Betriebskosten  eine  namhafte  Verringerung 
der  Einnahmen  zur  Folge  hatten.  Auch  in  Ungarn  beeinflusste 
die  in  der  Hauptstadt  und  mehreren  Uferstädten  aufgetretene 
Seuche  den  Personenverkehr  derartig  ungünstig,  dass  einzelne 
Linien  unterbrochen  oder  vorzeitig  eingestellt  werden  mussten. 
Im  Frachtendienste  aber  entzogen  die  mehrtägigen  Observationen, 
denen  sich  die  Schleppschiffe  an  deu  Einbruchstationen  der 
unteren  Donau,  wie  bei  der  Bergfahrt  in  Drenkova  und  Orsova 
unterwerfen  mussten,  diese  Fahrzeuge  dem  Verkehre  durch  mit- 
unter geraume  Zeit,  ein  Nachtheil,  der  umso  empfindlicher  zur 
Geltung  kam,  als  er  gerade  in  die  Zeit  einer  lebhafteren  Ge- 
staltung des  Getreideverkehres  fiel. 

Besser  gestaltete  sich  der  sonstige  Güterverkehr,  wenn- 
gleich auch  hier  der  Transport  einzelner  Massenartikel,  so  von 
Pflaumen  aus  Bosnien  und  Serbien,  von  Holz  aus  den  Save- 
gegenden etwas  zurückging.  Insbesondere  der  Stückgüterver- 
kehr von  Regensburg  und  Wien  zu  Thal  weist  einen  erfreulichen 
Aufschwung  auf. 

Weisen  die  Einnahmen  aus  dem  Personenverki  hre  einen 
Rückgang  von  159.813  fl.  18  kr.,  jene  aus  der  Güterbeförderung 
eine  Abnahme  von  136.330  fl.  60  kr.  auf,  so  zeigen  andererseits 


1042 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


lNt.  64 


die  Eingänge  aus  der  Remorqairung  fremder  Schiffe  ein  Plus 
von  74.725  fl.  22  kr.,  welches  theils  der  erhöhten  Leistung  der 
Zugdampfer,  hauptsächlich  aber  der  erhöhten  Inanspruchnahme 
der  Touagekette  zuzuschreiben  ist.  Die  Verminderung  der  Trans- 
port-Einnahmen beziffert  sich  daher  mit  226.428  fl.  86  kr.,  denen 
aber  eine  Vermehrung  der  aus  dem  Schiffahrtsbetriebe  resul- 
tirenden  sonstigen  Einnahmen  per  50.110  fl.  81  kr.  gegenüber- 
steht,  so  dass  das  Totale  der  Einnahmen  dieses  Dienstes  im 
Vergleiche  mit  dem  Vorjahre  nur  um  176.318  fl.  5 kr.  zurück- 
geblieben ist.  Dagegen  belaufen  sich  die  im  Ausgabenconto  des 
Schiffahrtsdienstesl892  erzielten  Ersparnisse  auf  1,216.584  fl.  75  kr., 
wovon  auf  allgemeine  Verwaltungsspesen  19.273  fl.  55  kr.,  auf 
den  Schiffsdienst  834.236  fl.  59  kr.,  auf  den  Stationsdienst 
174.790  fl.  90  kr.  und  auf  die  sonstige  Regie  138.283  fl.  71  kr. 
entfallen.  Das  Mindererforderniss  fiir  die  Werthabschreibungen 
per  219.544  fl.  46  kr.  hinzugerechnet,  ergibt  sich  eine  Ausgaben- 
verringerung um  1,436.129  fl.  21  kr.  und  sonach  abzüglich  der 
Ausgaben  und  Werthabschreibungen  ein  Reinerträgniss  des 
Schiffahrtsdienstes  per  601.326  fl.  89  kr.,  was  gegenüber 
dem  Jahre  1891  eine  Besserung  um  1,259.811  fl.  16  kr.  bedeutet. 

Im  Betriebe  der  Eisenbahn  Mohacs  - Fünfkirchen  verrin- 
gerten sich  die  Transport  - Einnahmen  durch  Uebertragung  der 
über  die  Peage-Strecke  Üszög — Villany  geleiteten  Transitverkehre 
an  die  Ungar.  Staatsbahnen  um  121.325  fl.  79  kr.,  wogegen  die 
sonstigen  Einnahmen,  in  denen  die  von  den  genannten  Bahnen 
vergüteten  Peage-Gebühren  enthalten  sind,  eine  Steigerung  um 
138.571  fl.  96  kr.  aufweisen.  Im  Ganzen  haben  sich  daher  die 
Einnahmen  um  17.246  fl.  17  kr.  vermeint,  die  Ausgaben  aber 
um  76.560  fl.  11  kr.  vermindert,  resultirt  sonach  ein  Mehr  er- 
trag der  Eisenbahn  um  67.560  fl.  11  kr. 

Im  Bergwerksbetriebe  ist,  hauptsächlich  durch  Ver- 
minderung der  Gestehungskosten  eine  Zunahme  des  Rein- 
erträgnisses um  72.647  fl.  10  kr.  zu  verzeichnen. 

In  den  übrigen  Posten  des  General-Gewinn-  und  Verlust- 
Conto  ist  beim  Titel  „Conto-Corrent-Zinsen  eine  Bes- 
serung um  60.102  fl.  88  kr.  aufzuweisen,  indem  den  Passiv- 
zinsen  des  Vorjahres  per  46.423  fl.  54  kr.,  Activzinsen  im  Be- 
trage von  13.759  fl.  34  kr.  gegenüberstehen.  Die  Zinsen  der 
gesellschaftlichen  An lehen  verminderten  sich  um 
13.763  fl.  51  kr.  Dagegen  erhöhte  sich  das  der  Fünfkir- 
chen-Barcser  Bahn  gezahlte  Pönale  um  12.688  fl.  57  kr. 
und  der  Beitrag  zum  Pen sion s fo n d e der  Angestellten 
u m 97.069  fl.  81  kr. 

Es  weist  demnach  der  Abschluss  des  General-Ge- 
winn- und  Verlust  - Conto  1892  ein  Reinerträgniss 
von  67 1.432  fl.  53  kr.,  gegenüber  einem  Ausfälle  von  701.773  fl.  85  kr. 
iin  Vorjahre  aus,  was  eine  Besserung  um  1,373.206  fl.  38  kr. 
bedeutet.  Da  dieser  Gewinn  vom  Verlustvortrage  der  Vor- 
jahre abgeschrieben  wurde,  erscheint  Letzterer  von  2,908.960  11. 
14  kr.  auf  2,237.527  fl.  61  kr.  herabgemindert. 

Die  Schiffahrt  selbst  dauerte  im  Berichtsjahre  vom 
14.  Februar  bis  zum  10.  December,  somit  durch  301  (-f-  22) 
Tage.  Die  Länge  der  Betriebslinien  verminderte  sich  im  Per- 
sonendienste durch  Auflassung  der  Passagierfahrten  auf  der 
Savestrecke  Sissek  - Siekovatz  (226  km)  auf  4391  km,  im  Frachten- 
dienste durch  Nichtbefahrung  der  Theiss  von  Szolnok  bis  Csege 
und  des  Pruth  von  Giurgiulesti  bis  zur  Mündung  (157  km)  auf 
5480  km.  Gelandet  wurde  an  316  (-(-  14)  Stationen.  An  160 
( — 3)  dieser  Stationen  functionirten  ständige  Agentien,  u.  zw. 
an  137  gesellschaftliche  Beamte,  an  23  Pi  ovisionsagenten. 

Der  Schiffspark  bestand  aus  189  ( — 1)  Dampfern  mit 
16.548  ( — 334)  nominellen  und  und  72.112  ( — 475)  indicirten 
Pferdekräften  und  aus  766  ( — 3)  Schleppbooten  mit  einer  Ge- 
sammt-Tragfähigkeit  von  280.624  (-f-  3618)  Tonnen.  Unter  den 
Dampfern  waren  156  Raddampfer,  25  Schraubendatnpfer  und 
8 Kettenschiffe,  unter  den  Schleppbooten  706  Waarenboote  und 
60  Lichterboote,  u.  zw.  5 Waarenboote  zu  82  Waggonladungen, 
2 Waarenboote  zu  74  Waggonladungen,  10  Waarenboote  zu 
70  Waggonladungen,  78  Waarenboote  zu  65  Waggonladungen, 

6 Waarenboote  zu  58  Waggonladungen,  40  Waarenboote  zu 
53  Waggonladungen,  25  Waarenboote  zu  32  Waggonladungen, 

7 Oberbau  - Waarenboote  I.  Classe,  7 Oberbau  - Waarenboote 
III.  Classe,  10  Waarenboote  I.  Classe,  54  Waarenboote  II.  Classe, 
321  Waarenboote  III.  Classe,  65  Waarenboote  IV.  Classe, 
52  Waarenboote  V.  Classe  und  24  Waarenboote  VI.  Classe. 
Ausserdem  besitzt  die  Gesellschaft  4 Dampfbaggermaschinen, 
1 Dampfbaggerkrahn,  2 Fruehtelevatoren  und  4 schwimmende 
Dampfkrahne. 

Die  Leistungen  des  Schiffsparkes  betreffend,  so 
legten  die  Dampfboote  in  337.993  Fahrstunden  3,283.397  km, 
die  eisernen  Waarenboote  einschliesslich  der  Lichterboote 
4,124.688  km  und  die  hölzernen  Transportschiffe  10.960  km  zu- 


rück. Die  Anzahl  der  geschleppten  fremden  Fahrzeuge  betrug 
3886,  die  von  den  Letzteren  im  Schlepptau  zurückgelegte  Weg- 
strecke 620.075  km.  Die  Gesammtleistung  der  gesellschaftlichen 
Remorqueure  erreichte  4,755.723  (661.761)  Schleppboot  - Kilo- 
meter. An  Personen  wurden  befördert  3,271.352  ( — 102.055), 
darunter  im  Postschiff-  und  Seedienst  663.602,  auf  der  Local- 
strecke Stein  — Grein  40  720,  im  Wiener  Donau-Canale  110.918, 
auf  der  Localstrecke  Wien — Pressburg  48.310.  An  Gütern  ge- 
langten 1,830.374  ( — 152.364)  Tonnen  zur  Verschiffung,  davon 
1,002.575  ( — 166.874)  t Kaufmannsgüter,  669.681  (ff-  4139)  t 
Körnerfrüchte,  158.118  (-)-  10.371)  t Regiekohle.  Zugenommen 
hat  der  Verkehr  hauptsächlich  in  Papier,  Fastage,  Fetten,  Mine- 
ralwässern, Gerbstoffen,  Nutz-  und  Brennholz,  Steinkohle,  ge- 
dörrtem Obste,  Tabak  und  Zucker  abgenommen.  Dagegen  na- 
mentlich in  Abfällen,  Cernent,  Eisen,  Stahl,  Petroleum,  Wein, 
Bier,  Glaswaaren,  Steinen  und  Ziegeln,  Fellen  und  Häuten. 

Bezüglich  der  Fahrstrasse  constatirt  der  Bericht,  dass 
deren  Zustaud  im  Gesrenstandsjahre  dank  dem  günstigen  Wasser- 
stande, sowie  der  fortschreitenden  Regulirungsbauten  ein  ziemlich 
guter  war.  Die  Räumung  der  Felsenpassage  zwischen  Passau 
und  Hofkirchen,  die  Regulirungsarbeiten  am  Greiner  Struden, 
auf  der  Strecke  Theben — Radvany  und  bei  den  Katarakten 
nahmen  ihren  ungestörten  Fortgang.  Ebenso  sind  der  Schiff- 
fahrt durch  Fertigstellung  der  aus  Stein  und  Eisen  coustruirten 
Brücken  bei  Donaustauf  und  Komorn  Erleichterungen  erwachsen. 
Zur  Verbesserung  des  Fahrwassers  wurde  auf  der  Donau  in 
Ober-  und  Niederösterreich  und  Ungarn,  sowie  auf  der  Drau 
mit  Rechenbaggern  174  ( — 281)  Arbeitstage  aufgewendet  und 
von  den  Kosten  dieser  Baggerungen  die  auf  die  österr.  Strecke 
entfallende  Quote  vergütet.  Mit  Eimerbaggern  wurde  in  Bayern 
(Regensburg,  Stauf,  Kiefenholz,  Völklwörth),  in  Oberösterreich 
(Struden),  in  Niederösterreich  (Ybbs,  Korneuburg,  Fischahafen), 
in  Ungarn  (Altofen,  Lygljana,  Aossut)  an  447  ( — 26 1/a)  Tagen 
gearbeitet  und  153.434  m®  Baggergut  gehoben.  Von  den  ge- 
legentlich der  Donaustromschaufahrt  im  Jahre  1890  bezeichneten 
und  als  Schiffahrtshindernissen  bezeichneten  Felsen  auf  der 
Stromstrecke  Passau — Theben  wurden  im  Berichtsjahre  aber- 
mals einige  von  den  Strombaubehörden  entfernt.  Ferners  be- 
sorgt die  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  auf  der  österr. 
Strecke  der  Donau  gegen  eine  von  der  Strombauverwaltung  ge- 
leistete Pauschalvergütung  auch  die  Vermahlung  der  Fahrrinne 
und  die  Erhebung  der  geringsten  Fahrwassertiefen.  Der  Tauerei- 
betrieb wurde  Dank  der  im  vorausgegangenen  Winter  bewerk- 
stelligten Hebung,  Sichtung  und  sorgfältigen  Reparatur  der 
Kette  ziemlich  anstandslos  aufrecht  erhalten. 

Die  Zahl  der  grösseren  Havarien  ist  Dank  der 
Verbesserung  der  Fahrrinne,  der  von  der  Gesellschaft  getroffenen 
Massnahmen,  wie  der  eifrigen  Mitwirkung  des  Personales  und 
der  günstigen  Wasserstandsverhältnisse  abermals  zurückgegangen. 
Zu  erwähnen  sind:  die  Beschädigung  des  Waarenbootes  Nr.  347 
im  Tau  des  Dampfers  Galatz  am  18.  Jänner  auf  dem  Katarakte 
Pachtalia  in  Folge  Wechselströmung.  Es  wurde  der  Schiffboden 
beschädigt  und  havarirten  2030  q Frucht;  die  Havarie  des 
Waarenbootes  6551  im  Tau  des  Dampfers  Ipar  bei  Neu-Rouovce  am 
17.  Februar  durch  Zusammenfahren  des  Convoi.  Es  wurde  eine 
Eisenplatte  beschädigt  und  durch  das  eindringende  Wasser 
1400  q Frucht  durchnässt;  das  Leckwerden  des  Waarenbootes 
7010  im  Tau  des  Dampfers  „Achilles“  am  20.  März  bei  Czab,  wo- 
durch 1192  q Frucht  beschädigt  wurden;  das  Leckwerden  des 
Waarenbootes  6505  im  Tau  des  Dampfers  „Adler“  am  4.  April 
oberhalb  Gönyö  durch  einen  rinnenden  Baumstamm,  was  das 
Verderben  von  1324  q Frucht  verursachte;  das  Anstreifen  des 
Waarenbootes  629  im  Tau  des  Dampfers  Almas,  an  der  soge- 
nannten Klampfe  beim  Passieren  des  Strudens  am  11.  October. 
Der  Schlepp  konnte  noch  aus  der  engen  Fahrbahn  in  seichtes 
Wasser  an  der  Ausmiindung  des  Hössganges  gezogen  werden, 
versank  aber  dortselbst  bis  zum  Decke.  Nach  Hebung  und  Ent- 
leerung wurde  er  auf  der  Werfte  wieder  hergestellt.  2352  q 
Ladung,  zumeist  Eisen waare,  wurden  beschädigt;  das  Anfahreu 
des  Dampfers  „Raya“  am  Pfeiler  der  Komorner  Brücke  am 
23.  October  Abends  in  der  Thalfahrt,  wobei  jedoch  der  Convoi 
unbeschädigt  blieb;  das  Lecklaufen  des  Waarenbootes  361  im 
Tau  des  Dampfers  „Galaz“  am  11.  November  bei  Monostorszeg 
kurz  nach  der  Abfahrt  vom  Ankerplätze,  wobei  1300  q Frucht 
zu  Schaden  kamen. 

Die  Werften  betreffend,  wurdeu  in  Altofen  zahlreiche 
bedeutende  Reparaturen,  sowie  mehrere  Neubauten  ausgefüiirt. 
Der  mittlere  Arbeiterstand  betrug  1207  Köpfe,  die  Zahl  der  ge- 
leisteten Arbeitstage  356.536  ( — 54.131).  Neugebaut  wurden  18 
eiserne  Waarenboote  und  1 eisernes  Segelboot,  umgebaut  die 
Kettendampfer  „Ipoly“  und  „Sajo“  in  Remorqueure,  das  Vorschiff 
des  Propellers  Apostag“  und  9 eiserne  Waarenboote  in  Pontons 
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während  bei  einem  Waarenboote  mit  der  Zweitheilung  begonnen 
wurde.  Cassirt  wurden  8 eiserne  Waarenboote,  6 eiserne  und 
6 hölzerne  Pontons,  1 eiserne  Werftplätte  und  das  Hinterschiff 
des  Propellers  „Apostag“.  Von  Maschinenarbeiten  sind  insbe- 
sondere zu  erwähnen:  die  Vollendung  der  Compoundirung  des 
Dampfbootes  „Bätor“,  die  Compoundirung  des  Dampfers  „Petöfi“, 
die  Verbesserung  des  Maschinensystems  des  Dampfers  „Komärom“, 
die  Umgestaltung  der  Maschine  des  Propellers  „Ordödy“  in  eine 
zweicylindrige  Compound-Maschine  mit  Wasserstrahl  - Conden- 
sator,  die  Tandemisirung  der  Reservemaschine  Type  Braila  und 
deren  Umbau  in  eine  Schiffsmaschine  mit  neuer  Coulissen- 
steuerung.  In  Korneuburg  betrug  der  mittlere  Arbeiterstand 
1S4  Köpfe,  die  Zahl  der  geleisteten  Arbeitstage  58.246  ( — 8080). 
Umgebaut  wurden  2 eiserne  Waarenboote  in  offene  Schleppe, 
3 eiserne  Waarenboote  in  Pontons,  cassirt  5 hölzerne  Pontons. 
Reparaturen  wurden  an  den  Dampfern  „Freudenau“,  „Greifen- 
stein“, „Tolna“,  „Adler“,  „Esseg“,  „Flora“,  Localboot  III  und  VI, 
„Prater“,  „Anna“,  „Baranya“,  „Zägräb“,  „Kamp“,  „Leda“, 
„Traisen“,  „Traun“,  „Brood“,  „Erlaf“  und  an  den  Localbooten 
IV  und  V ausgeführt.  Am  Stapel  waren  4 Dampfboote,  9 Waaven- 
boote,  6 Landungsobjecte.  In  Turn  - Severin  betrug  der 
mittlere  Arbeiterstand  134  Köpfe,  die  Zahl  der  geleisteten  Ar- 
beitstage 43.023  (-f  2399).  Neugebaut  wurden  20  Stück  Waid- 
zillen, cassirt  1 eiserner  und  1 hölzerner  Ponton,  dann  eine 
Passagierbarke.  Reparirt  wurden  68  Dampfer,  222  Waaren- 
boote, 49  sonstige  Fahrzeuge,  11  Landungsobjecte. 

Die  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Gesellschaft 
fand  am  13.  Mai  unter  dem  Vorsitze  des  Adrninistrationspräsidenten 
Sr.  Excellenz  des  Geheimen  Rathes  und  Ministers  a.  D.  Dr.  Anton 
Freiherrn  v.  Banlians  statt.  In  derselben  waren  62  Actionäre  er- 
schienen, welche  1110  Actien  mit  190  Stimmen  vertraten.  Von  der 
Verlesung  des  Geschäftsberichtes  wurde  abgesehen,  der  Admini- 
stration einstimmig  das  Absolutorium  erth eilt  und  ihr,  wie  der 
Direction  der  Dank  für  ihre  Thätigkeit  ausgesprochen.  Schliesslich 
wurden  die  ausscheidenden  Administratoren  Hofrath  Ferdinand 
Ritter  von  Bayer,  Ingenieur  Jakob  Deutsch,  Advokat  Dr.  Max 
Freiherr  von  Mayr  und  Oberbergrath  Anton  Rücker  wiedergewählt. 

Die  neue  Kiistenkarte  des  Adriatisclien  Meeres.  Bis 
jetzt  standen  dem  Seefahrer  für  die  Navigation  an  der  Ostküste 
der  Adria  von  österreichischer  Seite  zweierlei  Karten  zur  Ver- 
fügung: die  Special-  und  die  Generalkarten.  Erstere  bieten  wohl 
den  Vorzug  eines  grossen  Details,  leiden  aber  an  dem  Nach- 
theile, nicht  alle  im  gleichen  Massstabe  gehalten  zu  sein  und 
sind  so  zahlreich  (30  Blätter)  und  kostspielig,  dass  sie,  wenigstens 
bei  der  Handelsmarine,  nur  selten  zu  finden  sind.  Die  General- 
karte in  vier  Blättern  theilt  diese  Mängel  wohl  nicht,  ist  aber 
doch  wieder  zu  allgemein,  als  dass  sie  tür  die  Navigation  in 
allen  Fällen  genügen  könnte.  Somit  kann  nur  eine  Karte,  deren 
Massstab  zwischen  denen  der  genannten  liegt,  bei  einer  Dicht 
zu  grossen  Zahl  der  Blätter  den  Hauptanforderungen  entsprechen, 
nämlich  die  Lösung  allgemeiner  Navigationsfragen  zu  gestatten 
und  genügende  Anhaltspunkte  zum  Anlaufen  der  Küste  und 
zum  Fahren  längs  derselben  zu  bieten.  Von  diesen  Erwägungen 
ausgehend,  hat  das  k u.  k.  Hydrographische  Amt  dem  k.  u.  k. 
Reichskriegsministerium,  Marinesection,  den  Vorschlag  unter- 
breitet, eine  neue  Küstenkarte  in  Mercator’s  Projection  im  Mass- 
stabe 1:180.000  anzufertigen;  in  diesem  Werke  sollte  die  ganze 
Ostküste  der  Adria  von  der  italienischen  Grenze  bis  Corfu,  und 
zwar  in  sieben  Blättern  dargestellt  werden,  wodurch  die  einzelnen 
'I heile  noch  eine  handliche  Grösse  erhalten;  auch  sollen  der 
Einzelnheiten  wegen  die  Langseiten  aller  Karten  in  die  Richtung 
Nord-Süd  fallen  und  auf  jedes  Blatt  ein  genügend  grosser  See- 
raum kommen.  Um  die  wichtigsten  Passagen  auf  einem  Blatte 
ungetheilt  zu  haben  und  auch  aus  anderen  Gründen,  war  es 
angezeigt,  die  Blätter  ineinander  übergreifen  zu  lassen.  Zugleich 
mit  diesen  Vorschlägen  wurden  vom  k.  u.  k.  Hydrographischen 
Amt  auch  die  vorläufigen  Constructionsberechnungen  eingesendet. 
Das  k.  u.  k.  Reichskriegsministerium  ging  auf  obige  Vorschläge 
ein  und  ordnete  deren  Durchführung  an. 

[„Mittheilungen  a.  d.  Gebiete  des  Seewesens“.] 

Petroleum  in  fester  Form  als  Heizmaterial.  Trotz 
der  vielfachen  Anläufe,  die  man  genommen  hat,  um  mit  Petro- 
leum zu  heizen,  hat  sich  eine  solche  Verwendung  dieses  Stoffes 
fast  doch  nur  in  den  Districten  einbürgern  können,  wo  dasselbe 
aus  der  Erde  quillt.  In  neuerer  Zeit  schlägt  man  jedoch  bei 
den  diesfälligen  Versuchen  eine  andere  Richtung  ein,  indem 
man  das  Petroleum  zu  einem  festen  Körper  erstarren  macht 
und  ihm  somit  eine  Eigenschaft  gibt,  deren  Mangel  bisher  seine 
Verwendung  als  Heizmaterial  zumeist  hindernd  im  Wege  stand. 
Dieses  Resultat  ist  einem  Herrn  Chenhall  zu  verdanken,  der 
seine  Eifindung  auch  schon  einer  Gesellschaft  in  Westminster 


zur  Verwerthung  übergeben  hat.  Der  Vorgang  bei  Ueberführung 
des  Petroleums  in  feste  Form  besteht  darin,  dass  man  dem 
unraifinirten  Stoffe  vorerst  15  Gewichtspercente  gewisser,  sehr 
gut  brennbarer  Substanzen  beimengt.  Der  Recipient  mit  diesem 
Gemenge  wird  sodann  in  siedendes  Wasser  getaucht  und  dort 
durch  kurze  Zeit  belassen,  damit  eine  innige  Legierung  zwischen 
dem  Petroleum  und  dem  Zusatze  eintrete.  Hierauf  wird  der  Re- 
cipient auf  einen  Ofen  gestellt  und  auf  200 — 260°  C.  erhitzt, 
wobei  so  lange  umgerührt  werden  muss,  bis  die  Masse  erstarrt 
ist  und  sich  nur  mehr  als  ein  fester  Teig  anfühlt.  Nun  wird 
die  Masse  in  entsprechender  Form  gepresst  und  kann  nach 
ihrer  Erkaltung  sofort  verwendet  werden.  Für  obige  Procedur,  die 
nebenbei  bemerkt,  gar  nicht  kostspielig  ist,  braucht  man  höchstens 
eine  halbe  Stunde;  auch  ist  erwiesen,  dass  das  Petroleum  durch 
die  Umwandlung  keine  Verluste  seines  kalorischen  Effectes  und 
nur  1 Percent  Asche  zurücklässt.  Wie  vortheilhaft  die  Heizung 
mit  festem  Petroleum  insbesondere  für  Schiffe  im  Hinblicke  auf 
deren  Ladefähigkeit  sein  würde,  braucht  nicht  erörtert  zu  werden. 

[„Mittheilungen  a.  d.  Gebiete  des  Seewesens.“] 


Italien.  (UnterseeischesBootzu  Taue  herzwecken.) 
In  Savona  ist  im  vorigen  Jahre  auf  der  Werfte  der  Brüder 
Migliaro  ein  neuartiges,  vorn  italienischen  Ingenieur  Pietro  degli 
Abbati  erfundenes  submarines  Boot  vom  Stapel  gelaufen.  Es  ist 
zu  Fischerei-,  sowie  auch  zu  Taucherzwecken  bestimmt  und  ein- 
gerichtet, um  werthvolle  in-  die  See  versunkene  Gegenstände  zu 
bergen.  Dieses  Fahrzeug,  das,  der  ihm  zugedachten  Verwendung 
entsprechend,  „Andoce“  getauft  wurde,  ist  aus  Stahl  gebaut, 
von  eiförmiger  Gestalt  und  wird  durch  einen  Propeller  fortbe- 
wegt, welcher  mittelst  eines  Elektromotors  getrieben  wird ; es 
ist  8-63  m lang,  3-55  m tief,  3-45  m breit,  kann  auf  eine  Tiefe 
von  100  m tauchen  und  dort  durch  6 Stunden  verweilen.  Die 
gleiche  Kraftquelle,  welche  die  Maschine  bewegt,  liefert  auch 
die  Innen-  und  Aussenbordbeleuchtung. 

[.Mittheilungen  a.  d.  Gebiete  des  Seewesens.*] 


Oesterreicliischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  iu  derWoche  vom  5.  bis  zum  11.  Juni.) 

Adriatisc  her  Dienst. 

6.  Jnni,  11  Uhr  Naobts:  Dampfer  „Carlo  tta*,  Capitän  A.  Trobitz,  nach 

Venedig. 

7.  ,,  am  4 l/a  Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Iris“.  Capitän  G.  Burgstaller, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Grayosa  und  Castelnuovo;  Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione,  und  Porto  Manzo. 

8.  ,,  um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Malta“,  Capitän  A.  Nicolich, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Macarsca,  Trapauo,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa, 
i.  Qm  8 Uhr  Vormittags : Dampfer  „T  r i e s t e“,  Capitän  G.  Giurovich, 

nach  Venedig. 

9-  n um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „OresteV  Capitän  E.  Radeglia, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Iiogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Comisa,  Lissa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnaovo  (Megline),  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

10-  ,,  um  8 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Trieste“,  Capitän  G.  Giurovich, 

nach  Venedig. 

ii  11  Uhr  Nachts:  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  A.  Trobitz 

nach  Venedig.  , 

11*  ii  uro  7 Uhr  Vorm.:  Dampfer  „T  i b i s c o“,  Capitän  P.  Covacich, 

nach  Dal  mati  en  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 


Levante-  und  Mittelmeer  - Dienst. 

uin  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  ,Juno“,  Capitän  T.  Gopcevich, 
nach  Sm  jru,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Patras.  Zante, 
Canea,  Retbymo,  Candien.  Syra,  Piräus  und  Khios.  Anschluss  in 
Smyrna  nach  Mytilene,  Dardanellen,  Gallipoli,  Cesmd,  Samos  und 
Rhodus. 

um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Apis4,  Capitän  G.  Klausberger, 
nach  Thessalien  bis  Constanti  nope  1,  mit  Berührung  von 
Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli,  Calamata,  Piräus,  Salonich,  (’avalla, 
Lagos,  Dodeagat8ch  udü  Dardanellen;  ferner  nach  Ineboli,  Sam- 
sun, Kerasund,  Trapezunt  und  Batum. 

zu  Mittag:  Dampfer  „Euterpe“,  Capitän  G.  Nicolich,  nach  Ale- 
x a n d r i o n,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
drien nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyrnth,  Larnaca,  Limassol  und  Rhodus. 
um  11  Uhr  Vorm.:  Dampfer  „Aurora“,  Capitän  T.  Rassevieh, 
nach  C on s t a n t i n o p e 1 mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
I’atras,  Piräus  und  Dardanellen ; Anschluss  in  Piräus  nach 
Smyrna  und  Salonich.  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Burgas,  Costaoza,  Sulinä,  Galatz,  Braila,  Varna,  Ineboli,  Samsun, 
Kerasund,  Trapezunt,  Batum  und  Odessa.  Endlich  nach  Tultscha, 
Ismail  u.  Reni,  ira  Verbandverkehr  via  Galatz. 


Indo-Chinesischer  Dienst. 

21.  Juni,  um  4 Nachm.:  Dampfer  „ . , . . Capitän , nach 

Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung  von  Port  Said, 
Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singapore,  Honkong,  Shanghai 
und  Kobe. 

,i  nach  Madras  und  Cal  cu  tta,  mit  UeberschiffuDg  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 
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Brasilianischer  Dienst. 

5.  Juni,  Dampfer  .Helios“,  Cap'tän  V.  Ratzmaan,  nach  San  tos,  mit 
Berührung  von  Fiume,  Pernambuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln . 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheilen.  (Inhalt  des  LXVII.  Stückes.)  Das  am 
30.  Mai  herausgegebene  LXVIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  2198:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  21.  Mai  1893,  Z.  12.961,  betreffend  die  Ge- 
stattung des  Eintriebes  von  Weidevieh  aus  den  italienischen 
Provinzen  Verona  und  Vicenza  in  die  Bezirke  Roveredo  und 
Borgo. 

Nr.  2199:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Steier- 
mark vom  22.  Mai  1893,  Z.  11.973,  betreffend  die  Bestimmung 
der  Station  Videm-Gurkfeld  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
als  Ein-  und  Ausladestation  für  Transporte  von  Wiederkäuern 
und  Schweinen. 

Nr.  2200:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 

Galizien  vom  25.  Mai  1893,  Z.  42.764,  betreffend  die  Ausfuhr 
von  Schweinen  aus  Galizien. 

— (Inhalt  des  LXIX.  Stückes.)  Das  am  31.  Mai 
herausgegebene  LXIX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  2201:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  24.  Mai  1893,  Z.  18.066,  betreffend  die  Einfuhr  von 
Schweinen  aus  Galizien  und  der  Bukowina  nach  Mähren. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 

Miskolczer  Lagerhäuser.  (Reexpeditions-Begün- 
stigungen  für  eingelagerte  Sendungen  im  Verkehr 
mit  Fiume  und  Triest.)  Vom  1.  Mai  wird  für  Getreide, 
Mahlproducte,  Hülsenfrüchte,  Oelsaaten,  Oelkuchen  und  Oel- 
kuchenmehl  - Sendungen  in  ganzen  Wagenladungen,  ferner  im 
Verkehr  mit  Fiume  und  Triest,  überdies  für  sämmtliche  Ar- 
tikel (excl.  Holz)  in  jeder  Quantität,  welche  in  dem  mit  der 
Station  (Miskolcz  in  Schienenverbindung  stehenden  Lagerhause 
der  Miskolczer  Creditanstalt-Actien-Gesellschaft  in  Miskolcz  per 
Eisenbahn  ankommen  und  aus  diesem  weiterbefördert  werden, 
unter  Aufrechterhaltung  der  vom  1.  Februar  1889  gütigen  „Be- 
stimmungen über  die  Behandlung  und  Verrechnung  solcher 
Güter,  welche  in  den  Lägerhäusern  der  österr. -Ungar.  Monarchie 
eingelagert  und  daselbst  reexpedirt  werden“,  die  Reexpeditions- 
Begünstigung,  d.  h.  die  Anwendung  der  zur  Zeit  der  Weiterbe- 
förderung von  der  ursprünglichen  Äufgabs-  nach  der  definitiven 
Abgabsstation  bestehenden  directen  Frachtsätze  in  den  nach- 
stehenden Verkehren  unter  folgenden  Bedingungen  bewilligt: 
1.  Im  Localverkehre  der  Stationen  der  kgl.  Ungar.  Staatseisen- 
bahnen; 2.  im  Ungar.  Eisenbahnverbande ; 3.  im  Oesterr. -Ungar. 
Eisenbahnverbande ; 4.  im  Adriatisch-Ungar.  Eisenbahnverbande. 
Die  Reexpeditions  - Begünstigung  findet  jedoch  nur  auf  solche 
Sendungen  Anwendung,  welche  im  directen  Verkehre  im  Sinne 
der  bestehenden  Instradirungsvorschriften  via  Miskolcz  geleitet 
werden.  Die  Sendungen  müssen  an  das  Lagerhaus  in  Miskolcz 
adressirt  sein  und  von  demselben  innerhalb  12  Monaten  vom 
Tage  der  Einlagerung  an  gerechnet,  behufs  Weiterbeförderung 
zur  Aufgabe  gebracht  werden.  Es  ist  jedoch  gestattet,  in  den 
Frachtbriefen  die  Firma  zu  nennen,  welche  als  Eigenthümerin, 
resp.  Vermittlerin  (fungirt.  Ausser  den  directen  Frachtsätzen 
wird  noch  eine  Reexpeditionsgebühr  von  15  kr.  pro  100  kg  ein- 
gehoben. Die  Reexpeditions-Begünstigung  findet  gleich  bei  der 
Weiterbeförderung  des  Gutes  aus  dem  Lagerhause  im  Kartirungs- 
wege  Anwendung,  u.  zw.  auf  Grund  des  Seitens  der  Station  Mis- 
kolcz beim  Anlangen  der  Sendung  ausgefertigten  Frachtkarten- 
auszugs statt,  welcher  mit  dem  schriftlichen  Ansuchen  der 
Lagerhaus-Verwaltung  versehen  sein  muss,  dass  die  Sendung  mit 
Anwendung  der  directen  Frachtsätze  weiterbefördert  werde.  In 
den  directen  Verbandsverkehren  nach  dem  Auslande,  u.  zw.  in 


jenen  Relationen,  in  welchen  sich  der  Verkehr  ausschliesslich 
über  Miskolcz  bewegt,  wird  die  Reexpedition  im  Rückvergütungs- 
wege durchgeführt.  In  welchen  Relationen  der  Verkehr  aus- 
schliesslich über  Miskolcz  geleitet  wird,  darüber  ertheilt  auf 
Wunsch  die  Aufgabsstation,  eventuell  die  Station  Miskolcz 
Auskunft.  Im  Uebrigen  sind  bezüglich  der  Einlagerung,  Reex- 
pedition und  des  Frachtausgleichs  die  vom  1.  Februar  1889  gütigen 
„Bestimmungen  über  die  Behandlung  und  Verrechnung  solcher 
Güter,  welche  in  den  Lagerhäusern  der  österr.-ungar.  Monarchie 
eingelagert  und  dortselbst  reexpedirt  werden“  massgebend. 

Oeffentliches  Lagerhaus  des  Ferdinand  Kraupner  & Comp, 
in  Saaz. 

Monat  Mai  1893. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

Stand 
am  ersten 
Mai  1893 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Mai 
1893 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Mai 
1893 

Stand 
am  letzten 
Mai  1893 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in  Hektolitergraden) 

Insgesammt  . . . . 

4074025 

1934-345 

1159-835 

4848-535 

Darunter  wichtigste 
Waareu : 

Weizen 

2303-58 

694-59 

1608  99 

Korn 

198-00 

1734-325 

202-50 

1729-825 

Hafer 

331-86 

— 

20-50 

311-36 

Mehl . 

282-57 

— 

59-65 

222-92 

Reis  

59  39 

— 

— 

59-39 

Zucker 

499  69 

200-02 

— 

69971 

Diverse 

10  06 

— 

1004 

002 

Zwilche 

216-32 

— 

— 

216-32 

Schweinfett  . . . 

77-935 

— 

77-935 

— 

II.  Stand  nnd  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 
am  ersten 
Mai  1893 

Ausgegeben, 
bezw. abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
Mai  1893 

Zurück- 
gelangt 
vorn  ersten 
bis  letzten 
Mai  1893 

Stand 
am  letzten 
Mai  1893 

Lagerscheine: 

Stück  

17 

9 

26 

V ersicherungswerth 
Ö.W.  fl. 

37.490  — 

14. 180- - 

— 

51.670— 

Abgesondert  übertragene 
Warrants: 

Stück  

7 

9 

16 

Versicherungs  werth 
Ö.W.  fl. 

25.880’ — 

14.180  — 

_ 

40.060' — 

Lombardbetrag  „ „ 

11.517  — 

9.800.— 

— 

21.317  — 

Personal-N  aehriehten. 


Se.  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  30.  Mai  d.  J.  dem  Director  der  priv.  Oesterr. 
Nordwestbahn,  Regierungsrathe  Dr.  Alexander  Eger  den  Titel 
eines  Hofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  allergnäligst  zu  ver- 
leihen geruht. 

Se.  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  26.  Mai  d.  J.  dem  pensionirten  Werkführer 
der  priv.  Südbahn-Gesellschaft  Heinrich  Riester  in  Wien  in 
Anerkennung  seiner  vieljährigen  pflichttreuen  und  belobten 
Dienstleistung  das  goldene  Verdienstkreuz  allergnädigst  zu  ver- 
l leihen  geruht. 


Nr.  64  — 6.  Juni  1893. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft. 
Dampfschiffahrts-Unternehmungen  am  Attersee,  Mond- 
see, Traunsee  und  Hallstätter  See. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den 
Rundreiseverkehr  über  die  Salzkammer- 
gut-Seen. 

In  Folge  der  bevorstehenden  Eröffnung  der  Strecke 
M o n d s e e — S t r o b 1 der  Salzkammergut-Localbahn  ge- 
langt mit  Wirksamkeit  vom  15.  Juni  1893  ein  neuer 
Tarif  für  den  Rundreiseverkehr  über  die  Salzkammergut- 
Seen  zur  Einführung.  Durch  diesen  Tarif  wird  der  Tarif 
für  den  gleichnamigen  Verkehr  vom  16.  Mai  1891  auf- 
gehoben. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  bezw.  bei  deren 
Debitstationen  zum  Preise  von  15  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  3.  Juni  1893.  [492) 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Ostdeutsch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Nachtrag  XI  zu  Theil  II,  Heft  1. 

Am  15.  Juni  1893  tritt  zum  Verbandstarif,  Theil  II, 
Heft  1,  der  Nachtrag  XI  in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

I.  Aenderung  des  Vorwortes  und  der  besonderen 
Bestimmungen. 

II.  Aenderung  der  Bestimmungen  für  die  Anwen- 
dung der  Ausnahmetarife  Nr.  1 und  2. 

III.  Aufnahme  der  Station  B r e s 1 a u - M ä r k.  Bahn- 
hof in  den  Tarif. 

IV.  Ergänzung  der  Ausnahmetarife  22  und  34  und 
Aufnahme  der  Station  Eperjes  in  den  Ausnahmetarif  22. 

V.  Aufnahme  der  Station  Bellus  in  den  Aus- 
nahmetarif 23. 

VI.  Einbeziehung  der  Station  Köbanya  und 
Temesvar-Gyarväros  in  den  Ausnahmetarif  25. 

VII.  Neuer  Ausnahmetarif  Nr.  41  (Butter). 

VIII.  Aufhebung  der  Frachtsätze  für  die  Station 
Sosnowice  loco  und  transit. 

IX.  Aenderung  von  Stationsnamen. 

X.  Kilometerzeiger. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Verbandsverwaltungen  um  30  Pfg.  = 18  kr.  erhältlich. 

Budapest,  im  Monate  Mai  1893.  [493] 

Die  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Rheinisch  -Westphälisch  - Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  VI  zum  Hefte 
Nr.  3. 

Mit  15.  Juni  1893  tritt  zum  Rheinisch-Westphälisch- 
Sächsischen  Verbandstarif  vom  20.  Juni  1890  der 
Nachtrag  VI  zum  Hefte  3 in  Kraft,  welcher  in  der  Sta- 
tion Reichenberg  und  bei  der  Unterzeichneten  Direction 
zur  Einsicht  erliegt. 


Käuflich  ist  der  Nachtrag  zum  Preise  von  015 
Mark  bei  der  kgl.  General-Direction  der  Sächs.  Staats- 
eisenbahnen in  Dresden  zu  haben. 

Wien,  am  29.  Mai  1893.  [494] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Siidnorddeutsclien  Verbin- 
dungsbahn. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Hinausgabe  des  Nachtrages  XIII  zu  den  vom 
1.  Juni  1888  giltigen  Gebührentarifen 
für  die  Localbahnen,  sowie  der  Fahr- 
preise zwischen  der  Haltestelle  Brniow 
auf  der  Localbahnstrecke  Wall.-Meseritsch- 
Wsetin  einerseits  und  Stationen  der  Local- 
bahnstrecke Weisskirchen  — Krasna,  sowie 
RoZnau,  Station  der  Flügelbahn  Krasna- 
R o Z n a u,  andererseits. 

Zu  den  ab  1.  Juni  1888  giltigen  Gebührentarifen 
für  die  Localbahnen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn gelangt  Nachtrag  XIII  zur  Ein- 
führung, welcher,  insoweit  nicht  in  demselben  ein  anderer 
Termin  angegeben  ist,  vom  Tage  der  Eröffnung  der 
Haltestelle  Brniow  auf  der  Localbahnstrecke  Wall.- 
Meseritsch-Wsetin  und  der  Haltestelle  G h o z n i a auf 
der  Localbahn  Bielitz-Wadowice-Kalwarya,  Geltung  hat. 

Dieser  Nachtrag  enthält : 

1.  Eröffnung  der  Halte-  und  Ladestelle  Nieder- 
A b s d o r f für  den  Eilgüterverkehr  und  für  Getreide- 
sendungen in  Wagenladungen. 

2.  Ergänzung  der  Stationstarife  für  Personen,  Reise- 
gepäck und  Hunde  für  die  Localbahnstrecke  W a 1 1.- 
Meseritsc  h — W s e t i n. 

3.  Ergänzung  der  Stationstarife  für  Personen,  Reise- 
gepäck und  Hunde  für  die  Localbahnstrecke  Bielitz- 
Wadowice-Kalwarya. 

Derselbe  kann  zum  Preise  von  3 kr.  per  Stück  bei 
der  Direction  und  in  den  grösseren  Stationen  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  bezogen  werden. 


Weiters  treten  mit  dem  Tage  der  Eröffnung  der  vorbe- 
nannten Haltestelle  Brniow  für  die  unten  angegebenen 
Relationen  nachstehende  Fahrpreise  incl.  Stempelgebühr  in 
Kreuzern  öst.  Währ.  Noten  per  Person  in  Wirksamkeit. 
Weisskirchen  Localbahn  Weisskirchen  Stadt 


O 


w 


II.  Cl.  III.  Cl. 

111  kr.  70  kr. 

Teplitz  a/d.  Beczwa 
II.  Cl.  III.  Cl. 

75  kr.  46  kr. 

Czernotin 

II.  Cl.  III.  Cl. 

75  kr.  46  kr. 

Hustopetsch 
II.  Cl.  III.  Cl. 

40  kr.  26  kr. 

Krasna 

II.  Cl.  III.  Cl. 

20  kr.  14  kr. 

i e n,  am  29.  Mai  1893. 


II.  Cl.  III.  Cl. 

70  kr.  50  kr. 

Czernotin  - Keltsch 
II.  Cl.  III.  Cl. 

75  kr.  46  kr. 

Milotitz 

II.  Cl.  III.  Cl. 

40  kr.  26  kr. 

Löschna-Lhotka 
II.  Cl.  III.  Cl. 

20  kr.  14  kr. 

Roznau 

II.  Cl.  III.  Cl. 

40  kr.  26  kr. 

[495] 
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Sonstige  Nachrichten. 

Nachträgliche  Einliebung  zu  wenig  berechneter  Fracht« 
gebühren.  (Unzulässigkeit  des  Vorganges,  derartige 
Nachzahlungsgebühren  auf  Frachtbriefen  über 
spätere  Sendungen  an  denselben  Adressaten  in  An- 
rechnung zu  bringen.)  In  der  am  1.  März  abgelialtenen 
211.  Sitzung  der  XI.  Session  des  Abgeordnetenhauses  wurde 
Seitens  des  Abgeordneten  Dr.  Kronawetter  der  Fall  zur  Sprache 
gebracht,  dass  eine  Bahnstation,  die  bei  einem  früheren  Trans- 
porte zu  wenig  erhobenen  Gebühren  auf  einem  Frachtbriefe  über 
eine  spätere,  für  denselben  Adressaten  eingelangte  Sendung  in 
Anrechnung  brachte. 

Wiewohl  nach  dem  Ergebnisse  der  hierüber  eingeleiteten 
Erhebung  diese  Art  der  Durchführung  einer  Nachzahlung  über 
Wunsch  des  betreffenden  Adressaten  selbst  erfolgt  war,  so  hat 
die  betreffende  Bahnverwaltung  über  Veranlassung  der  k.  k. 
General-Inspection  der  Oesterr.  Eisenbahnen  mit  Rücksicht  auf 
die  Unstatthaftigkeit  des  von  der  Station  eingehaltenen  Vor- 
ganges dieselbe  strenge  beauftragt,  in  der  Folge  bei  Einleitung 
von  Nachzahlungen  zu  wenig  eingehobener  Gebühren  stets  die 
vorgeschriebenen  Nachzahlungsaufforderungen  auszufertigen  und 
in  keinem  Falle,  auch  nicht  auf  Ersuchen  des  betreffenden 
Adressaten  die  nachzuzablende  Differenzgebühr  auf  einem  Fracht- 
briefe über  eine  später  für  denselben  Adressaten  angelangte 
Sendung  zuzusetzen.  [G.-I.-Z.  10.284/IIL] 

Einführung  je  eines  Nachtrags  I zum  Schlesisch-Süd- 
deutscher Verbandsgütertarif,  Theil  II,  Heft  1,  Verkehr 
mit  Bayern  und  zum  Theil  II,  Heft  2,  Verkehr  mit  Württem- 
berg, vom  1.  Juni  1892.  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Juni  ge- 
langten zu  den  beiden  Tarifüeften  je  ein  Nachtrag  I zur  Aus- 
gabe, welche  enthalten: 

I.  Aenderung  dgs  Vorworts. 

II.  Aenderungen  der  besonderen  Bestimmungen. 

III.  Ergänzung  zu  E Kilometerzeiger. 

IV.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Kilometertafel  I. 

V.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Kilometertafel  II. 

VI.  Aenderungen  zu  F Tariftabellen. 

VII.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Ausnahmetarife. 

VIII.  Aenderungen  von  Stationsnamen. 

IX.  Druckfehlerberichtigungen. 

X.  Aenderung  der  Tarife  und  Bestimmungen  für  den  Verkehr 
mit  den  bayerischen  Vicinal-  und  Localbahn-Stationen. 

Bayer.-Schweizer.  Gütertarif,  Theil  II,  4.  Heft  (Ver- 
kehr mit  Delle  transit)  vom  10.  März  1890.  (Nachtrag  II.) 
Am  1.  Juni  gelangte  der  II.  Nachtrag  mit  Aenderungen  und 
Ergänzungen  des  Haupttarifs  zur  Einführung. 


LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 



Abänderung  zum  Hangar-Tarif 

(von  heute  ab  giltig). 

Die  Gebühren  für  Abwaage  und  Vorbereitung  zum  Ver- 
laden der  Eisenbahnwagen  für  Paraffin  in  Sclinppen 
werden  auf  2 l/a  Kreuzer  per  100  Kilogramm  herabgesetzt. 
Triest,  den  30.  Mai  1893. 

LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 


Fahrikslager : 

Hernals,  Karlsg.  19. 


Die  Parquetten-,  Friesbrettel- 
und  Fussboden-Fabrik  von 


Comptoir  und  Niederlage: 

Guinpenilorferstr. 
Nr.  58  a 


G.  DOLL  IN  AR,  WIEN 

empfiehlt  ihr  grosses  Waarenlager  von  fertigen  Parquetten  in  grosser  Auswahl 
an  Mustern,  und  zwar  fournirt  und  massiv,  sowie  von  eichenen  amerika- 
nischen Friesbretteln  in  beliebigen  Dimensionen.  Dann  weiche  Lärchen-  und 
Buchen-Schiffböden  unter  Garantie  für  Trockenheit  wie  auch  solider  Ausführung. 

Nach  Wunsch  wird  von  uns  sowohl  in  Loco,  wie  auch  in  der  Provinz  die 
Fussbodenlegung  zu  billigen  Preisen  übernommen. 
Preisoourants  und  Musterkarten  gratis.  (330) 


Nr.  64 


lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 


Eisengiesserei  ii  Maschinen  - Fabriks- 

Actien-Gesellsehaft 

BUDAPEST  und  LEOBERSDORF  bei  Wien 

empfehlen  ihre 

Hartgussräder  und  Kreuzungen, 

Räder  für  Bauunternehmungen,  (338) 

Waggons  und  Drehscheiben, 
Elektrische  Beleuchtung  vou  Bahnhöfen, 
Etablissements  und  Grubeu-Anlagen, 
Mobile  Beleuchtungs  - Apparate  für 
Eisenbahnen, 

Anlage  von  Beleuchtungs  - Stationen 

nach  ihrem  Fernleitungs-Systeme, 

Turbinen-Anlagen, 

Zerkleinerungs-Maschinen  mit  Hartguss- 
walzen und  Hartgussbacken, 

Maschinen  für  Papier-  und  Cellulose-Fabri- 
kation, 

Gasmotoren,  stellend  oder  liegend,  ein-  oder 
zweicylindrig, 

Stahlguss- Artikel. 


Nr.  116 


IIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIII1IIIIIIIII1IIIIIIIII1I1IIIIIIIIIIIII1IIIIIII1I1IIIIIIIIIIII1IIIIIIIIII1III1IIIIIIIIIIIIIIIIIIII1II|IIIIIIIIIIII1II1IIIII1IHHIH 


c 


Glasfabriken 


Haupt  - Niederlage  WIEN  Wieden,  Freihaus. 
FILIALEN: 

Wien,  Rudolfsheim,  Schönbrunnerstrasse  74. 

PRAG,  BUDAPEST, 


Wenzelsplatz  47. 


Königsgasse  Nr.  50. 


Aolteste  Lieferanten 

für 

Eisenbahn-Bedarfs-Artikel 

wie:  ordinäre  und  belgische  Tafeln,  Farbentafeln  für 
Signalseheiben,  Lampen-Cylinder  und  Waggon- 
Schalen  etc.  — Alle  Arten  Batteriegläser  etc.  etc. 

Alle  Gattungen  (345) 

Glaswaaren  für  Eisenbahn-Restaurationen. 

Grosse  Auswahl  in  eleganten  completen  Tafel-Servicen 
von  fl.  8. — aufwärts.  Bier-,  Wein-  und  Liqueur-Garni- 
turen,  Punsch-Servicen  etc.  etc. 

Preis-Courante  gratis.  — Billigste  Fabrikspreise. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879.  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage’ nach  erfolgter  Kundmachung  angelangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezngr  habender  Theilrechnnnsren  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl  eine-eboben 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  150  vom  31.  De- 
cember  1892,  sub  Post  2568,  für  die  neben  ge- 
nannten Artikel  publicirten  Fraehtnachlnsse 
finden  unter  den  gleichen  Bedingungen  (siehe 
auch  Berichtigung  im  Verordnnngs-Blatte  Nr.  36 
ex  1893,  Seite  623)  auf  die  Relationen,  bezw. 
Frachtsätze  des  Tarif-Heftes  4 des  Ost-Nordwest- 
Oesterr.  Eisenbahn-Verbandes  Anwendung 
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Für  Baumaterialien,  Maschinenteile.  Transmissionen  und  Webstühle,  welche  für  den  Bau  einer  mechanischen  Weberei  der 
Firma  Brüder  Popper  & Sommernitz  in  Königinhof  bestimmt  «ind,  gelangt  mit  Giltigkeit  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  Decem- 
ber  1893  die  im  Ausnahmetarif  22  des  Localtarifes  derOe.N.W.B.  und  S.N.D.V.B.,  Nachtrag  XVI  vorgesehene  30%  Frachtermässigung  der  offi- 
ciellen  Frachtsätze  nach  Königinhof  zur  Anwendung.  Relationen  mit  einer  Distanz  von  weniger  als  40  km  sind  von  dieser  Begünstigung 
ausgeschlossen. 
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Vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Veröffentlichung  bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  31.  October  1893  gelangt  für  die  zur 
Neuanlage  einer  Spinnfabrik  der  Firma  Emil  Schmidt  & Co.  in  Scbloppenhof,  Station  Eger  dienenden  Baumaterialien  und  Fabriks-Einrich- 
tnngsgegenßtände  als  Frachtgut  bei  Aufgabe  von  oder  Frachtzahl ang  für  mindestens  5000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  im  Verkehre  nach 
Eger  (B.E.B.)  bei  einem  Dnrchlaufe  von  mindestens  40  km  anf  den  Linien  der  Buschtehrader  Eisenbahn  die  laut  Ausnahmetarifes  XVIII  des 
vom  1.  März  1893  gütigen  Nachtrages  V zum  Localgütertarife,  Theil  II  dieser  Bahn  vom  1.  Jnni  1887  festgesetzte  Frachtermässigung  unter 
Einhaltung  der  in  dem  genannten  Ausnahmetarife  vorgeschriebenen  Bedingungen  zur  Anwendung. 


Bericht igrnnfi?.  Oesterr. -Ungar.  StaatBeisenbahn-Gegpllschart.  Die  Publication  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  61  ex  1893,  sub  Post  1201,  ist  dahin  zu 
berichtigen,  resp.  zu  ergänzen,  dass  die  für  Pozsony-fiokpalyaudvar  angeführten  Frachtsätze  aoeh  für  Pozsony  Geltung  haben. 
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VERORDNUNGS-BLATT 


DES 


I(.  K.  HANDELS- 


MINISTERIUMS 


FÜR 


EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 


Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reicbsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Prännmerationspreis  beträgt: 

für  Oesterreich-Ungarn  ganzjährig  fl.  12  —,  halbjährig  fl.  6 —,  vierteljährig  fl.  3’  — 

für  das  Deutsche  Keich „ Mark  25  — , „ Mark  12  50,  „ Mark  625 

für  das  übrige  Ausland „ Frcs.  33  —,  „ Frcs.  16  50,  „ Frcs.  8'25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenummern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
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Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 

» 

Oeffentliclies  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfähigkeit  für  500.000  Metercentner.  Reservoirs  für  Spiritus.  — Mit  allen  in  Wien 
einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Douau-Uferbahu,  Landungs- 
platz an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Expositur  des  k.  k.  Hauptzollamtes  Wien.  — 

Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung,  Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Manipulationen,  die  Bemusterung,  die  Verzollung,  Versteuerung,  Transitobehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit 
etwa  verbundene  Werthincassi  etc.  etc.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Erachten, 
Zölle,  Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Committenten  ausgelegt. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankinstituten  belehnt 
und  sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr. -ungar.  Bank  zum  Wechselescomptesatz  zugelassen. 


Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  transitirenden  Bahn-,  Schiffs-  und  combinirten  Verkehre  nach  dem 

In-  und  Auslande. 


Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II.,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 
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Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 


Verordnungs-Blatt 


Eisenl)  ahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Priinnmerationsprcis  pro  Jahr: 

Für  Oesterroich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Administration,  Pränameration  nnd 
lnsoraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  81t. 676. 


Nr.  65. 


Wien,  8.  Jnni  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  k.  k.  Reichsgerichtes. — Inland:  Eisenbahn- 
Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Ange- 
legenheiten. — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  des  Handels  und  der  Finanzen  vom  3.  Juni  1893  +),  betreffend  die 
Aufhebung  der  mit  den  Verordnungen  vom  10.  October  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  180,  vom  6.  November  1892, 
R -G.-Bl.  Nr.  189,  und  vom  10.  November  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  190,  erlassenen  Verbote  der  Ein-  und  Durchfuhr 
bestimmter  Waaren  aus  dem  Deutschen  Reiche,  aus  Frankreich,  aus  Belgien,  aus  den  Niederlanden  und 
aus  Rumänien,  sowie  die  Beschränkung  dieser  Verbote  gegenüber  Russland. 

Mit  Rücksicht  auf  die  derzeitigen  Gesundheitsverhältnisse  im  Auslande  werden  im  Einvernehmen  mit  der 
kgl.  ungarischen  Regierung  die  mit  den  Verordnungen  vom  10.  October  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  180,  vom  6.  No- 
vember 1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  189,  und  vom  10.  November  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  190,  erlassenen  Verbote  der  Ein-  und 
Durchfuhr  bestimmter  Waaren  aus  dem  Deutschen  Reiche,  aus  Frankreich,  aus  Belgien,  aus  den  Niederlanden  und 
aus  Rumänien  aufgehoben. 

Bezüglich  Russlands  bleibt  nur  verboten  die  Einfuhr: 

1.  von  Leibwäsche  im  gebrauchten,  ungereinigten  Zustande,  von  getragenen  Bekleidungsstücken  mit 
Inbegriff  von  getragenem  Schuhwerk,  ferner  von  benütztem  Bettzeug. 

Sofern  diese  Gegenstände  als  Reisegepäck  oder  in  Folge  eines  Aufenthaltswechsels  als  Uebersiedlungs- 
Effecten  befördert  werden,  unterliegen  sie  der  sanitätspolizeilichen  Revision  und  der  eventuellen  sanitätspolizeilichen 
Behandlung  beim  Grenzübertritte,  bezw.  am  Bestimmungsorte. 

2.  von  Hadern  und  Lumpen. 

Vom  Verbote  sind  ausgenommen  : 

a)  Hadern,  welche,  mittelst  hydraulischer  Kraft  comprimirl,  als  Waaren  für  den  Grosshandel  in  mit  Eisenreifen 
geschlossenen  Ballen  zur  Beförderung  kommen,  wenn  sie  mit  Ursprungsmarken  und  Nummern  versehen  sind, 
welche  behördlich  anerkannt  worden  sind ; 

b)  neue  Abfälle,  welche  direct  aus  Spinnereien,  Webereien,  Schneidereien  oder  Bleichereien  in  den  Verkehr 
kommen,  Kunstwolle  (shoddy)  und  neue  Papierabfälle. 

Die  Durchfuhr  der  bezeichneten,  von  der  Einfuhr  ausgeschlossenen  Gegenstände  ist  zulässig  nur  gegen 
Beibringung  der  amtlichen  Bestätigung,  dass  die  Ein-,  bezw.  Durchfuhr  in  den  benachbarten  Auslandsstaat,  in  welchen 
sie  eintreten  sollen,  gestattet  ist,  und  bei  vollkommen  isolirtem  Transporte  unter  Raumverschluss,  wodurch  jede 
Manipulation  während  der  Durchfuhr  ausgeschlossen  wird. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Kraft. 

TaafTe  m.  p.  Bacqiiehem  m.  p.  Steinbach  m.  p. 


')  Enthalten  in  dem  am  6.  Juni  1893  ausgegebenen  XXIV.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  88. 
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Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  26.  Mai  1893,  Z.  7372/11,  an  die  Ver- 
waltungen der  österreichischen  Privateisenbahnen,  betreffend  die  Sicherung  des  Bremsgestänges  gegen  das 

Herabfallen. 


Nachdem  es  wiederholt  vorgekommen  ist,  dass  durch  das  Reissen  und  Herabfallen  von  Bestandtheilen 
des  Bremsgestänges  Entgleisungen  der  betreffenden  Fahrbetriebsmittel  verursacht  wurden,  so  erscheint  es  behufs  Ver- 
hütung von  Unfällen,  welche  aus  diesem  Anlasse  entstehen  können,  geboten,  das  Bremsgestänge  durch  Anbringung 
von  Fangschleifen,  wie  solche  beispielsweise  bei  den  Wagen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  bereits  in  Anwendung 
sind,  gegen  das  Herabfallen  zu  sichern. 

Die  geehrte  Verwaltung  wolle  sonach,  insoferne  bei  deren  Fahrbetriebsmitteln  besondere  Vorrichtungen  für 
diesen  Zweck  noch  nicht  in  Anwendung  sind,  in  Anbetracht  der  hiedurch  zu  erzielenden  erhöhten  Betriebsicherheit 
die  Anbringung  derartiger  Sicherungsvorrichtungen,  und  zwar  bei  den  vorhandenen  Wagen  successive,  bei  Neuan- 
schaffungen von  Wagen  jedoch  sogleich  bewirken  und  über  die  diesfalls  getroffene  Veranlassung  anher  berichten. 

W i e n,  am  26.  Mai  1893.  Lilienau  m.  p. 


Aus  den  Entscheidungen  des 
k.  k.  Reichsgerichtes. 

Hie  Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  vom 
7.  December  1856,  R.-G.-Bi,  Nr.  224,  wonach  Dienst- 
streitigkeiten zwischen  Dienst gebern  und  Dienstboten, 
dann  zwischen  Gewerbsleuten  oder  Fabriksinhabern 
und  ihren  Gesellen,  Lehrjungen  oder  anderen  Hilfs- 
arbeitern während  des  Bestandes  des  Dienstverhält- 
nisses und  binnen  30  Tagen  nach  Auflösung  desselben 
von  den  politischen  Behörden  zu  verhandeln  sind,  hat 
auch  auf  die  im  § 68  der  Civiljurisdictionsnorm  er- 
wähnten Streitigkeiten  zwischen  den  Werksbesitzern 
und  Bergarbeitern  Anwendung  zu  linden. 

(Erkenntniss  vom  18.  April  1893,  Z.  134.) 

Das  k.  k.  Reichsgericht  hat  über  den  von  der 
Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  ein- 
gebrachten  Antrag  auf  Entscheidung  eines  verneinenden 
Competenzconflictes  zwischen  Gerichts-  und  politischen 
Behörden  zu  Recht  erkannt:  „zur  Entscheidung  über 

das  von  der  k.  k.  priv.  Graz  Köflacher  Eisenbahn-  und 
Bergbau-Gesellschaft  bei  der  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft 
Voitsberg  eingebrachte  Gesuch  um  behördliche  Delogirung 
des  Häuers  Josef  G.  aus  dem  Personalhause  der  ge- 
nannten Gesellschaft  in  Rosenthal  sind  die  politischen 
Behörden  competent.“ 

In  den  Gründen  wird  ausgführt: 

Die  k.  k.  priv.  Graz  Köflacher  Eisenbahn-  und  Berg- 
bau-Gesellschaft hat  bei  ihren  Kohlenwerken  zur  an- 
ständigen Unterbringung  der  Arbeiter  in  der  Nähe  der- 
selben Arbeiterhäuser  erbaut.  In  der  für  jeden  Arbeiter 
verbindlichen  Dienstordnung  ist  bestimmt,  dass  ledige 
Bergarbeiter  unmittelbar  nach  der  Abrechnung,  verheiratete 
innerhalb  24  Stunden  die  ihnen  zugewiesene  Wohnung 
zu  räumen  haben. 

Am  2.  Jänner  1892  brach  im  Köflacher  Bergreviere 
ein  allgemeiner  Strike  aus.  Da  die  Aufforderungen,  die 
Arbeit  wieder  aufzunehmen,  erfolglos  blieben,  wurden 
jene  Arbeiter,  welche  sich  besonders  agitatorisch  be- 
merkbar machten,  thatsächlich  entlassen  und  hatten  die 
Wohnung  in  dem  Arbeiterhause  der  Gesellschaft  der 
Dienstordnung  gemäss  zu  räumen.  Da  sie  sich  weigerten, 
auszuziehen,  hat  die  Gesellschaft  beim  Bezirksgerichte 
Voitsberg  eine  Anzahl  Wohnungs-Kündigungsgesuche  ein- 
gebracht. Während  nun  mit  allen  Anderen  ein  Vergleich 
zu  Stande  kam,  war  dies  mit  Josef  G.  unmöglich,  und 
musste  daher  der  Process  durchgeführt  werden.  Das  Bezirks- 
gericht Voitsberg  erkannte,  dass  die  Wohnungskündigung  der 
Gesellschaft  gegen  Josef  G.  nicht  zu  Recht  bestehe  und  er  nicht 
schuldig  sei,  sich  derselben  zu  fügen,  weil  das  Verhältnis 


der  Arbeiter  in  den  Arbeiterhäusern  zur  Gesellschaft  nicht 
einen  Mieth-,  sondern  einen  Lohnvertrag  involvire  und 
gemäss  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  7.  December  1856  derartige  Angelegenheiten  während 
des  Dienstverhältnisses  oder  wenigstens  vor  Ablauf  von 
dreissig  Tagen  vom  Tage  der  Beendigung  des  Dienstver- 
hältnisses vor  der  politischen  Behörde  zu  verhandeln  sind, 
und  dass  die  Gerichtsbehörde  zur  Austragung  dieser  An- 
gelegenheit unzuständig  sei.  Dieses  Erkenntniss  wurde 
vom  k.  k.  Oberlaudesgerichte  Graz  bestätigt  und  war 
hiemit  das  Verfahren  vor  den  Gerichtsbehörden  abge- 
schlossen. 

Die  Gesellschaft  hatte  wegen  der  Delogirung  des 
Arbeiters  Josef  G.  auch  die  politische  Behörde  in  An- 
spruch genommen;  mit  der  Erledigung  der  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannschaft Voitsberg  vom  27.  Jänner  wurde  jedoch 
erkannt,  dass  die  behördliche  Delogirung  in  diesem  Falle 
der  politischen  Behörde  nicht  zustehe.  Ueber  Recurs  der 
Gesellschaft  wurde  die  Erledigung  erster  Instanz  mit  den 
Entscheidungen  der  k.  k.  Statthalterei  in  Graz  vom 
23.  Februar  1892  und  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  16.  Juni  1892,  Z.  8237,  bestätigt. 

Aus  diesem  Sachverhalte  ergibt  sich,  dass  that- 
sächlich ein  verneinender  Competenzconflict  zwischen  den 
Gerichts-  und  politischen  Behörden  vorliegt,  zu  dessen 
Entscheidung  das  k.  k.  Reichsgericht  berufen  ist.  Wie 
aus  der  für  alle  bei  der  genannten  Gesellschaft  beschäf- 
tigten Bergarbeiter  verbindlichen  Dienstordnung  hervor- 
geht, überlässt  die  Gesellschaft  ihren  Arbeitern  die  Be- 
nützung einer  Wohnung  in  ihren  Arbeitshäusern  nur  für 
die  Dauer  des  Dienstverhältnisses  und  haben  nach  Auf- 
lösung des  Dienstverhältnisses,  bezw.  nach  gepflogener 
Abrechnung,  die  ledigen  Bergarbeiter  unmittelbar,  die  ver- 
heirateten innerhalb  24  Stunden  das  Werksquartier  zu 
räumen.  Die  Benützung  einer  Wohnung  in  einem  der 
Gesellschaft  gehörigen  Werkhause  wird  daher  vou  der- 
selben ihren  Arbeitern  nicht  auf  Grund  eines  besonderen 
Miethvertrages,  sondern  nur  in  Folge  des  Umstandes  ein- 
geräumt, dass  der  betreffende  Arbeiter  in  ihrem  Dienste 
steht;  die  Wohnungsbenützung  steht  in  unzertrennbarem 
Zusammenhänge  mit  dem  Dienstverhältnisse,  und  das 
Entgelt  für  dieselbe  wird  in  den  Lohn  eingerechnet,  be- 
ziehungsweise nach  § 63  der  Dienstordnung  bei  der 
monatlichen  Auszahlung  des  Lohnes  von  letzterem  abge- 
zogen. 

Hieraus  ergibt  sich,  dass,  wenn  zwischen  der  Ge- 
sellschaft und  einem  bei  ihr  bediensteten  Arbeiter  ein 
Streit  darüber  entsteht,  ob  und  wann  letzterer  die  von 
ihm  in  einem  gesellschaftlichen  Werkhause  benützte 
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Wohnung  zu  räumen  habe,  es  sich  um  eine  Diensl- 
streitigkeit  zwischen  der  Gesellschaft  und  ihren  Hilfsarbeitern 
handelt. 

Die  Entscheidung  über  derartige  Streitigkeiten  würde 
nach  den  allgemeinen  Bestimmungen  der  Jurisdictionsnorm 
vom  20.  November  1852,  R.-G.-Bl.  Nr.  251,  insbesondere 
nach  den  §§  153  und  68  derselben,  allerdings  den  Ge- 
richten zustehen,  allein  durch  die  auf  Grund  der  Aller- 
höchsten Entschliessung  vom  31.  October  1856,  erlassene 
Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  7.  De- 
cember  1856,  R.-G.-Bl.  Nr.  224,  wurde  angeordnet, 

dass  die  Dienststreitigkeiten  zwischen  Dienstgeberu  und 
Dienstboten,  dann  zwischen  Gewerbsleuten  und  ihren 
Gesellen,  Lehrjungen  und  anderen  Hilfsarbeitern,  welche 
aus  dem  Dienstverhältnisse  oder  Lohnvertrage  ab- 
geleitet werden  und  während  des  Bestandes  des  Dienst- 
verhältnisses oder  wenigstens  vor  Verlauf  von  dreissig 
Tagen  vom  Tage  als  das  Dienstverhältniss  aufgehört  hat, 
angebracht  werden,  vor  den  politischen  Behörden  zu  ver- 
handeln sind,  und  jene  Streitigkeiten,  welche  nach  Ver- 
lauf dieser  Frist  erhoben  werden,  zur  ordentlichen  Amts- 
handlung der  Gerichtsbehörden  gehören.  Diese  Ministerial- 
Verordnung  hat  auch  auf  die  im  § 68  der  Jurisdictionsnorm 
erwähnten  Streitigkeiten  zwischen  Werksbesitzern  und 
Bergarbeitern  Anwendung  zu  finden. 

Dass  der  Betrieb  des  Bergbaues  im  Sinne  des  Ge- 
setzes als  ein  Gewerbe  anzusehen  ist,  ergibt  sich  schon 
aus  § 2 des  allg.  Berggesetzes  vom  23.  Mai  1854, 
R.-G.-Bl.  Nr.  146,  welcher  bestimmt,  dass,  insoferne  das 
Berggesetz  keine  besonderen  Bestimmungen  enthält,  auch 
auf  Bergwerksangelegenheitcn  die  allgemeinen  bürgerlichen, 
strafpolitischen,  Gewerbs-  und  Handelsgesetze  anzuwenden 
sind.  Allerdings  schliesst  der  Artikel  V des  Kundmachungs- 
patentes zur  Gewerbeordnung  vom  29.  December  1859 
unter  lit.  b die  Anwendung  des  genannten  Gesetzes  auf 
den  Bergbau  aus,  allein  hieraus  ist  eben  zu  ersehen,  dass 
auch  der  Bergbau  unter  den  Begriff  des  Gewerbes  fällt, 
weil  sonst  die  Bestimmung  des  cit.  Art.  V zwecklos  ge- 
wesen wäre. 

Nachdem  nun  im  vorliegenden  Falle  "das  Ansuchen 
um  Delogirung  des  Josef  G.  noch  vor  Ablauf  von  dreissig 
Tagen  vom  Tage,  als  das  Dienstverhältniss  aufgehört  hat, 
bei  der  politischen  Behörde  eingebracht  worden  ist,  so 
ist  dieselbe  zufolge  der  Bestimmung  der  obcitirten 
Ministerial-Verordnung  zur  Verhandlung  über  die  Eingabe 
vom  26.  Jänner  1892  competent. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  noi  malspurige  Localbahn  von  Aussig  über 
Tillisch,  Klein-Kahn,  Tyssa  und  Peterswald  bis  zur  üsterr.- 
sächs.  Landesgrenze  zum  Anschlüsse  an  die  Bahnlinie 
Pirna— Berggiessbiibel  der  kgl.  Sachs.  Staatseisenbahnen. 

(Tr a s s e n r e vi  s i od.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die 
Trassenrevision  hinsichtlich  des  von  Adolf  Kögler,  Bürgermeister 
in  Aussig  im  Vereine  mit  Franz  Lange,  Bezirksobmann,  und 
Thaddäus  Zwiedinek,  Stadtrath  daselbst,  vorgelegten  Projectes 
für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Aussig  über  Tillisch, 
Klein-Kahn,  Tyssa  und  Peterswald  bis  zur  österr.-sächs.  Landes- 
grenze zum  Anschlüsse  an  die  Bahnlinie  Pirna — Berggiesshübel 
der  kgl.  Sachs.  Staatseisenbahnen  für  den  8.  Juni  anberaumt, 
Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirkshauptmann  in 
Tetschen  Wilhelm  Brem  betraut.  [G.-I.-Z.  10.766.] 

Buschtßhrader  Eisenbahn.  (Linie  Kladno  — Kralup: 
Nebengebäude  in  Kladno.)  In  der  Station  Kladno  wird 
ein  Nebengebäude  errichtet.  [18.  Mai,  Z.  25.693.] 


— (Linie  Prag  — Eger:  Depotschuppen  in  der 

Station  Karlsbad.)  Auf  dem  der  Firma  Max  Herget  ver- 
pachteten Depotplatze  B in  der  Station  Karlsbad  wird  ein  Depot- 
schuppen hergestellt.  [18.  Mai,  Z.  25.696.] 

— (Abtragung  einer  Schleppbahn  in  Prag- 
Bub  n a.)  Die  aus  der  Station  Prag-Bubna  zum  Industriepalaste 
der  im  Jahre  189 L stattgefundenen  Landesausstellung  im  Baum- 
garten bei  Prag  führende  Schleppbahn  wird  abgetragen. 

[6.  Mai,  Z.  23. 565. J 

— (Weichensteilhütten  in  Prag  [Bubna]  und 
Kaaden-Brunnersdorf.)  In  den  Stationen  Prag-Bubna  und 
Kaaden-Brunuersdorf  werden  Weichenstellhiitten  errichtet. 

[30.  April,  Z.  18.999.] 

— (Linie  Weihybka  — Kralup:  Aufstellung  von 
Waggonwaagen  in  Kladno.)  In  der  Station  Kladno  werden 
bei  dem  Waaghause  zwei  neue  Waggonwaagen  aufgestellt. 

[6.  Mai,  Z.  18.998.] 

Böhmische  Westbahn.  (Linie  Prag — Furth:  Her- 
stellung einer  mechanischen  Barriere.)  Nächst  der 
Station  Horowitz  wird  bei  der  Niveaukreuzung  der  Horowitz- 
Zebraker  Bezirksstrasse  in  km  58*7/8  der  daselbst  bestehende 
hölzerne  Sperrschranken  durch  eine  mechanische  Barriere  mit 
eisernen  Schlagbäumen,  Gitterwerk  und  Tag-  und  Nachtsignalen 
ersetzt.  [9.  Mai,  Z.  23.978.] 

Kascliau - Oderberger  Bahn.  (Verladegeleise,  ab- 
zweigend vom  Gabrielen-Schleppgeleise  in  Karwin 
zu  dem  erzherzogl.  Ziegel-Ringofen:  Politische 

Begehung.)  Die  k.  k.  Landesregierung  in  Troppau  hat  die 
politische  Begehung,  betreffend  das  Project  für  die  Herstellung 
eines  von  dem  Gabrielen-Schleppgeleise  in  Karwin  abzweigenden 
und  zu  dem  erzherzogl.  Ziegel-Ringofen  nächst  der  Bahn 
führenden  Verladegeleises  für  den  9.  Juni  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirkshauptmann  Kortum  betraut. 

[G.-I.-Z.  10.405.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Locomotivprüfungen.)  Am  23.  März  wurden  behufs  Wieder- 
erprobung neuerlich  technisch  - polizeiliche  Prüfungen  an  drei 
auf  den  Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbalinen  verwendeten 
Personenzugs-Locomotiven  mit  Schlepptender  vorgenommen.  Diese 
drei  Locomotiven  gehören  der  Serie  Il/b  an.  Die  eine  mit  der  In- 
ventarsnnmmer  1827  bezeichnete  Maschine  wurde  im  Jahre  1862 
in  der  Locomotivfabrik  G.  Sigl  in  Wien  gebaut  und  ist  mit  der 
Fabrikationsnummer  279  versehen.  Der  Kessel  dieser  Maschine 
wurde  laut  Certificat  Z.  18.868  ex  1889  am  30.  November  erprobt 
und  hat  die  Probe  anstandslos  bestanden.  Dieser  Kessel  wurde  im 
Jahre  1873  in  der  Locomotivfabrik  zu  Floridsdorf  erbaut  und  im 
Jahre  1876  auf  diese  Locomotive  montirt.  Die  zweite  Maschine, 
mit  der  Inventarsnummer  1833  bezeichnet,  wurde  bereits  1859 
in  der  Locomotivfabrik  Günther  in  Wr.- Neustadt  gebaut.  Der 
Kessel  derselben  wurde  im  Jahre  1873  in  der  Floridsdorfer 
Locomotivfabrik  erbaut  und  im  Jahre  1878  auf  diese  Maschine 
montirt;  derselbe  wurde  laut  Certificat  Z.  5800  ex  1878  am 
8.  Mai  1878  erprobt,  am  10.  Juli  1889  revidirt  und  hat  diese 
Proben  anstandslos  bestanden.  Die  dritte,  mit  der  Inventars- 
nummer 2241  versehene  Maschine  wurde  1878  in  der  Locomotiv- 
fabrik in  Wr.-Neustadt  erbaut  und  ist  mit  der  Fabrikations- 
nummer 2404  versehen.  Der  Kessel  dieser  Maschine  wurde  am 
18.  Juli  1878  erprobt,  am  30.  November  1889  revidirt  und  hat 
sich  bei  diesen  Proben  keinerlei  Anstand  ergeben.  Sämmtliche 
drei  Maschinen  sind  gleichartig  gebaut  und  besitzen  im  Ganzen 
drei  Achsen,  von  welchen  die  zweite  die  Triebachse  ist;  Lauf- 
achse ist  bei  jeder  Maschine  eine  vorhanden,  und  zwar  ist  die- 
selbe vorne  situirt.  Die  zweite  und  dritte  sind  miteinander  ver- 
bunden. Die  Maschinen  haben  aussenliegende  Cylinder,  aussen- 
liegende  Frames.  Die  Steuerung  zeigt  die  Construction  nach 
Stephenson,  ist  innenliegend  und  geschieht  die  Umsteuerung 
mittelst  Hebel.  Das  Kesselgewicht  wird  durch  sechs  Blattfedern 
auf  die  Achsen  übertragen.  Der  Kessel  ist  mit  vollständiger 
Armatur  ausgerüstet  und  sind  die  Maschinen  ausserdem  noch 
versehen  mit  variablem  Blasrohr,  Hilfsgebläse,  zwei  Injectoren 
nach  Fink,  Sandstreuapparat,  einem  Funkenfänger  mit  Sieb, 
Vacuumbremse  und  Tenderspindelbremse,  Dampfheizungs-Ein- 
richtung und  cylindrischem  Rauchfange.  Das  Totalgewicht  der 
erstbezeichneten  Maschine  beträgt  335  t und  die  concessionirte 
Dampfheizung  8 Atmosphären,  das  der  zweitbezeichneten  Maschine 
3454  t und  die  concessionirte  Dampfheizung  gleichfalls  8 Atmo- 
sphären, das  Totalgewicht  der  dritten  Maschine  361 3 t und  die 
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concessionirte  Dampfheizung  9 Atmosphären.  Die  Spurweite  dieser 
drei  Maschinen  ist  die  normale.  Die  mit  der  mit  der  Inventars- 
nummer 1877  bezeichneten  Locomotive  unternommene  Probefahrt 
fand  auf  der  8 7 km  laugen  Strecke  von  Lemberg  nach  Zimna- 
woda  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  anstandslos  statt  und 
wurde  hiebei  eine  maximale  Geschwindigkeit  von  66  km  und 
eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  52  km  erreicht. 
Bei  der  mit  der  Inventarsnummer  1833  bezeichneten  Locomotive 
auf  der  Strecke  Zimnawoda — Mszana  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen unternommenen  Probefahrt  wurde  eine  maximale  Ge- 
schwindigkeit von  72  km  und  eine  durchschnittliche  Geschwin- 
digkeit von  50  km  per  Stunde  erreicht.  Mit  der  dritten  Maschine, 
welche  die  Inventarsnummer  2241  trägt,  fand  die  Probefahrt 
auf  der  Theilstrecke  Lemberg^Zimnawoda  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  statt  und  wurde  dabei  eine  maximale  Geschwin- 
digkeit von  75  km  per  Stunde  und  eine  durchschnittliche  Ge- 
schwindigkeit von  60  km  erzielt.  Mit  Rücksicht  auf  das  allseitig 
günstige  Ergebniss  bei  diesen  Probefahrten  wurden  die  vor- 
beschriebenen drei  Personenzugs  - Maschinen  dem  öffentlichen 
Zugförderungsdienst  auf  den  Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen übergeben.  [Z.  26.701.] 

— (Fahrordnuugs-Aenderung  auf  den  östlichen 
Linien.)  Ab  15.  Juni  wird  die  Fahrordnung  des  Zuges  Nr.  1217 
in  der  Strecke  Neu-Zagdrz — Chjröw  nachstehende  Aenderung 
erfahren:  Neu-Zag6rz  ab  8 U.  50  M.  Früh,  Chyröw  an  10  U.  56  M. 
Vormittags.  Ueberdies  wird  vom  genannten  Tage  an  in  der 
Strecke  Chyröw — Przemysl  der  Personenzug  Nr.  2021,  und  zwar 
Chyröw  ab  11  U.  04  M.  Vorm.,  Przemyäl  an  12  U.  08  M.  Nachm, 
neu  in  Verkehr  treten.  [Z.  29.764.] 

Localbalm  Zeltweg-Folinsdorf.  (Eröffnung  der  Sta- 
tion Pohnsdorf  für  den  Gesammtverkehr.)  Die  bisher 
nur  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  beschränkten  Güterverkehr 
eingerichtet  gewesene  Station  Fohnsdorf  der  von  der  k.  k.  Ge- 
neral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  betriebenen  Localbahn 
Zeltweg-Fohnsdorf  wurde  am  1.  Juni  auch  für  den  unbe- 
schränkten Eil-  und  Frachtgutverkehr  und  somit  für  den  Ge- 
sammtverkehr eröffnet.  [Z.  28.398.] 


Verkehrsstörungen,  bezw.  Behebung  von  solchen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 

(Eisenbahn-Betriebs-Direction  Lemberg) : 

4.  Juni.  Durch  Hochwasser  wurde  der  Bahnkörper  in  der  Strecke 

Drohobycz — Gaje  wyzne  an  mehreren  Stellen  unter- 
brochen. Gesammtverkehr  zwischen  Drohobycz  und 
Stryj  eingestellt.  Am  5.  Juni  wird  mit  Zug  1218  der 
Personenverkehr  mit  Umsteigen  bei  der  Unterbrechungs- 
stelle wieder  aufgenommeu  werden  können. 

Auch  in  der  Strecke  Dobrorlany —Drohobycz 
musste  wegen  Ueberschwemmung  Gesammtverkehr  mit 
Personenzug  1215  eingestellt  werden.  Eröffnung  des 
Gesammtverkehres  wird  am  5.  Juni  mit  Personenzug  1215 
erfolgen. 

5.  Juni.  Wegen  Hochwasser  wurde  der  Gesammtverkehr  auf 

den  Kolomeaer  Localbahnen  voraussichtlich  auf  fünf 
Tage  eingestellt. 

In  Folge  von  Dammrutschungen  und  Objects- 
beschädigungen wurde  in  der  Strecke  Stanislau — Stryj 
der  Gesammtverkehr  voraussichtlich  bis  zum  7.  Juni 
eingestellt. 

Der  Verkehr  in  der  Strecke  Dolina — Wygoda 
musste  wegen  Bahnschäden  gleichfalls  eingestellt  werden. 

6.  Juni.  In  Folge  andauernden  Unwetters  Gesammtverkehr  in 

der  Strecke  Stanislau — Hussiatyn  eingestellt. 

In  der  Strecke  Sambor  — Stryj  der  Gesammt- 
verkehr wieder  aufgenommen. 

Schmalspurige  Eisenbahnen  in  Oesterreich.  Die  Ge- 

sammtlänge  der  gegenwärtig  in  Oesterreich  im  Betriebe  stehen- 
den schmalspurigen  Eisenbahnen  beträgt  195-976  km,  wovon 
auf  Localbahnen  166  974  km,  auf  Zahnradbahnen  11-678  km, 
auf  die  Darapftramway  Innsbruck-Hall  i.  Tirol  12-143  km,  auf 
die  elektrische  Eisenbahn  Mödling-Hinterbrühl  4476  km  und 
auf  Drahtseilbahnen  0 705  km  entfallen,  ferner  27-498  km  mit 
einer  Spurweite  von  1-106  m,  139  476  km  mit  einer  solchen  von 
0'760  km  und  29002  km  mit  einer  Spurweite  von  1 m ausge- 
führt sind.  Die  in  Oesterreich  im  Betriebe  befindlichen  schmal- 
spurigen Eisenbahnen  sind  folgende: 


Bezeichnung  der  Bahnen 

Baulänge 

Kilometer 

Spurweite 

Meter 

eröffnet  am 

1.  Lambach-Gmunden  (mit  Localbetrieb) 

27  498 

1106 

1.  Mai  1855 

2.  Mori-Arco-Riva  am  Gardasee  (Localbahn) 

24-502 

0-760 

29.  Jänner  1891 

3.  Salzkammergut-Localbahn : 

Ischl-Strobl 

9-675 

0-760 

5.  August  1890 

Mondsee-Salzburg 

31-486 

0-760 

28.  Juli  1891 

zusammen  . . . 

41-161 

4.  Steyrthalbahn: 

Steyr  (Garsten)-Agonitz 

32T68 

0-760 

20.  August  1889 

Pergern-Bad  Hall 

15-559 

0-760 

2.  December  1891 

zusammen  . . . 

47-727 

Steiermärkische  Landesbahnen: 

5.  Preding- Wieselsdorf — Stainz  

11-319 

0-760 

27.  November  1892 

6.  Pöltschach-Gonobitz 

14-767 

0-760 

20.  December  1892 

7.  Achenseebahn  (Zahnrad-  und  Adhäsionsbahn) 

6-369 

1000 

8.  Juni  1889 

8.  Gaisbergbahn  (Zahnradbahn,  System  Rigi) 

5-309 

1-000 

29.  Mai  1887 

9.  Innsbruck-Hall  in  Tirol  (Dampftramway) 

12-143 

1-000 

1.  Juni  1891 

10.  Elektrische  Eisenbahn  Mödling-Hinterbrühl 

4-476 

1-000 

6.  April  1884 

11.  Drahtseilbahn  auf  das  Belvedere  in  Prag 

0109 

1-000 

31.  Mai  1891 

12.  „ „ den  Laurenziberg  in  Prag 

0-397 

1000 

25.  Juli  1891 

13.  „ „ die  Veste  Hohensalzburg 

0-199 

1000 

1.  August  1892 

Summe  . . . 

195-976 

Im  Bau  befinden  sich  gegenwärtig  zwei  schmalspurige 
Eisenbahnen  (steiermärkische  Landesbahnen),  und  zwar  die  am 
15.  September  1892  concessionirte,  22-6  km  lange  Localbahn 
von  Kapfenberg  nach  Seebach-Au  und  die  am  7.  April  1893 
concessionirte,  75  km  lange  Localbahn  von  der  Station  Unzmarkt 
der  Kronprinz  Rudolf-Bahn  über  Murau  und  Tamsweg  nach 
Mauterndorf  (Murthalbahn).  Die  Spurweite  der  im  Bau  befind- 
lichen schmalspurigen  Eisenbahnen  beträgt  0-760  m. 


Ausland. 

Italien.  (Linie  Genua— Ovada — Asti.)  Am  23.  Mai 
hat  die  vorläufige  technische  Prüfung  der  60  km  langen  Strecke 
Asti  — Acqui — Ovada  der  Linie  Asti— Genua  stattgefunden.  Diese 
Strecke,  welche  die  schönen  Thäler  des  Tanaro,  Belbo,  Bormida 
und  Orba  durchzieht,  kreuzt  bei  der  Station  von  Nizza-Monferrato 
die  Eisenbahn  Alessandria-Cavallermaggiore  und  bei  der  Station 
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Acqui  die  Eisenbahn  Alessandria-Acqui-S.  Giuseppe.  Sie  zählt 
mehrere  Stationen,  von  welchen  Ovada,  Montegrosso,  Alice  Bel 
Colle  die  bedeutenderen  sind.  Von  den  verschiedenen  Tunnels 
sind  jene  von  Alice  Bel  Colle  und  Cremolino,  ersterer  zwei, 
letzterer  drei  Kilometer  lang,  die  hervorragendsten.  Die  aus 
Functionären  für  Bau  und  Betrieb  der  Mittelmeerbahn  zusammen- 
gesetzte Commission  bat,  nachdem  sie  sämmtliche  Arbeiten  voll- 
endet vorgefunden,  die  Vornahme  der  officiellen  technisch-poli- 
zeilichen Prüfung  beantragt,  so  zwar,  dass  die  Strecke  Asti — 
Acqui — Ovada  am  18.  Juni  wird  eröffnet  werden  können. 

— (Linie  Cuneo  — Saluzzo.)  Am  29.  Mai  bat  die 
technisch-polizeiliche  Prüfung  der  neuen  Station  Saluzzo  statt- 
gefunden, womit  die  Linie  Cuneo — Saluzzo  fertiggestellt  er- 
scheint. 

— (Neuanschaffung  von  rollendem  Materiale.) 
Die  Mittelmeerbahn-Gesellschaft  hat  bei  der  Regierung  für  die 
Betriebsjahre  1892—1893  und  1893 — 1894  die  Neuanschaffung 
nachstehenden  rollenden  Materials  aus  den  Fonds  für  das  Er- 
gänzungsnetz beantragt: 

Betriebsjahr  1892—1893:  6 Locomotiven,  14  Personen- 
wagen, 57  Frachtwagen. 

Betriebsj  ahr  1893 — 1894:  25  Locomotiven,  94  Personen- 
wagen, 20  Gepäckswagen,  321  Frachtwagen.  — Ueberdies  noch 
20  Frachtwagen  grosser  Tragfähigkeit  für  den  Transport  von 
Wein  und  Most. 

— (Eröffnung  der  Strecke  Berceto — Borgotaro 
der  Linie  Parm  a— Sp  e z i a.)  Am  15.  Mai  wurde  die  neue 
Strecke  Berceto  — Borgotaro  der  Linie  Parma — Spezia,  deren 
Betrieb  das  adriatische  Netz  übernommen  hat,  dem  Verkehre 
übergeben.  Auf  dieser  Strecke  befinden  sich  zwei  Stationen, 
Ostia  und  Borgotaro. 

— (Vom  Eisenbahnverkehr  anlässlich  der  sil- 
bernen Hochzeit  des  Königspaares.)  Hinsichtlich  der 
Abwicklung  des  Eisenbahnverkehres  während  der  Epoche  der 
Feierlichkeiten  aus  Anlass  der  silbernen  Hochzeit  des  italienischen 
Königspaares  wäre  noch  hervorzuheben,  dass  der  Hofzug  des 
deutschen  Kaisers,  welcher  nahezu  400  t wog,  von  Locomotiven 
italienischer  Provenienz,  bei  einer  Fahrgeschwindigkeit  von 
60  km  und  darüber,  auch  auf  starken  Steigungen  gefördert 
wurde,  und  dass  selbst  auf  den  stärksten  Steigungen  der  Suc- 
cursale  dei  Giovi  und  Porretta,  26  pro  mille,  es  nicht  wie 
anderwärts  nothwendig  war,  den  Zug  in  zwei  Theile  zu  theilen. 
Die  zwei  mächtigen  Maschinen  der  Mittelmeerbahn  sollen  denn 
auch  die  Bewunderung  der  Functionäre  der  Gotthardbahn  her- 
vorgerufen haben. 

Schweiz.  (Umrechnung  der  österr.  Gulden-  in 
F r an ke  u wä h ru  ng.)  Das  Werthverhältniss  der  österr.  Gulden- 
zur  Franken  Währung  ist  für  die  österr.-schweizerischen  Grenz- 
stationen ab  23.  Mai  bis  auf  Weiteres  1 Gulden  = 2 0369  Franken 
festgesetzt  worden. 

— (Fristverlängerung  für  die  Einreichung  der 
Vorlagen  für  die  Eisenbahn  L au  te  rbrun  n en- Vi  s p.) 
Die  im  Art.  5 der  Concession  für  eine  schmalspurige  Eisenbahn 
von  Lauterbrunnen  nach  Visp  vom  16.  April  1891  festgesetzte 
Frist  zur  Einreichung  der  vorgeschriebenen  technischen  und 
finanziellen  Vorlagen,  sowie  der  Statuten  der  Gesellschaft,  wurde 
um  zwei  Jahre,  d.  i.  bis  16.  April  1895  verlängert. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Signirung  toii  Stückgütern.  (Entfallen  derselben 
in  Ungarn.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  hat 
den  Wünschen  des  Handelsstandes  entsprechend  angeordnet, 
dass  von  der  durch  den  § 58  des  Eisenbahn-Betriebs-Reglements 
geforderten  Signirung  der  Stückgüter  mit  der  Bestimmungs- 
station oder  Bezettelung  derselben,  bis  auf  Weiteres  für  den 
internen  ungarischen  Verkehr  abgesehen  werden  solle.  Für  den 
Verkehr  nach  Oesterreich  und  dem  Auslande  bleibt  die  Be- 
stimmung des  § 58  in  Kraft. 

Internationales  Uebereinkommen  über  den  Eisen- 
bahn-Fracht  verkehr.  (Unzulässigkeit  der  V ereinbarung 
mit  dem  Absender,  dass  die  Lieferfrist  für  Wagen- 
ladungen erst  mit  der  der  Absendung  des  Gutes  fol- 
genden Mitternacht  beginne.)  Die  Anfrage  einer  Bahn- 
verwaltung, ob  es  gestattet  sei,  im  Einverständnisse  mit  dem 
Absender  die  Erklärung  zu  vereinbaren,  dass  die  Lieferfrist  für 
Wagenladungen  erst  mit  der,  der  Absendung  des  Gutes  folgenden 


Mitternacht  beginne,  hat  das  Centralamt  für  den  internationalen 
Eisenbahntransport  in  Bern  verneinend  beantwortet.  Eine  solche 
Erklärung  ist  im  internationalan  Uebereinkommen  über  den 
Eisenbahn-Frachtverkehr  nicht  vorgesehen;  sie  würde  auch  im 
Widerspruch  mit  dessen  Inhalt  stehen.  Laut  Art.  8 hat  die  Ab- 
stempelung des  Frachtbriefes  ohne  Verzug  nach  vollständiger 
Auflieferung  des  im  Frachtbriefe  bezeichneteu  Gutes  zu  erfolgen 
und  bedeutet  diese  Abstempelung  die  Annahme  des  Gutes  durch 
die  Eisenbahn.  Gemäss  § 6 der  Ausführungsbestimmungen  aber 
beginnt  die  Lieferfrist  mit  der  auf  die  Annahme  des  Gutes 
nebst  Frachtbrief  folgenden  Mitternacht.  Es  darf  also  vom  Ab- 
sender nicht  verlangt  werden,  dass  die  Lieferfrist  erst  von  der 
auf  die  Absendung  des  Gutes  folgenden  Mitternacht  beginne, 
und  es  musste  auch,  wenn  jener  eine  solche  Erklärung  unter- 
zeichnet haben  sollte,  diese  vom  Richter  als  nicht  zu  Recht  be- 
stehend betrachtet  werden. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1893,  Nr.  5.] 

— (Gebühr  für  die  Beisetzung  des  Control- 
stempels auf  Frachtbrief-Formulare.)  Im  Nachtrag  zu 
der  in  Nr.  52,  Seite  860  gebrachten  Mittheilung  hat  das  Central- 
amt für  den  internationalen  Eisenbahn-Transport  in  Bern  in  An- 
gelegenheit der  Einhebung  einer  Gebühr  für  die  Beisetzung  des 
Controlstempels  auf  Frachtbrief  - Formulare  Nachstehendes  ver- 
öffentlicht: In  Belgien  wird  den  Frachtbrief  - Formularien  der 
Controlstempel  in  allen  Fällen  unentgeltlich  beigefügt.  In  den 
Niederlanden  kommt  eine  Absterapelungsgebühr  von  005  Fr. 
(2  Cts.)  pro  10  Frachtbrief-Formularen,  in  Minimum  050  Fr. 
zur  Erhebung,  wenn  die  Formulare  von  Privaten  oder  Spe- 
diteuren vorgelegt  werden.  In  Italien  werden  die  mit  dem 
Controlstempel  versehenen  internationalen  Frachtbriefe  von  den 
Eisenbahnstationen  zu  10  Cts.  per  Stück  verkauft. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1893,  Nr.  5.] 

— (Bedingungen  der  Zulässigkeit  der  nach- 
richtlichen Vermerke  am  Frachtbriefe  in  den  Ver- 
bandsverkehren.) Die  Verwaltung  einer  Eisenbahn  hat  an  das 
Centralamt  für  den  internationalen  Eisenbahntransport  in  Bern  die 
Anfrage  gerichtet,  ob  die  in  §52,  Punkt  5 des  österr. -ungar.  Eisenbahn- 
Betriebs-Reglements  und  in  der  Verkehrsordnung  für  die  Eisenbahnen 
Deutschlands  enthaltenen  Bestimmungen  auch  im  Verbandsver- 
kehre mit  der  Schweiz  zur  Anwendung  gelangen,  d.  i.  ob  die 
nachrichtlichen  Vermerke,  wie  „von  Sendung  des  N.  N.“,  „zur 
Verfügung  des  N.  N.“,  „zur  Weiterbeförderung  an  N.  N.“,  „ver- 
sichert bei  N.  N.“  mit  dem  Zusatz:  „ohne  Verbindlichkeit  für 
die  Eisenbahn“  auf  der  Rückseite  der  Frachtbriefe  angebracht 
werden  dürfen.  Das  Centralamt  hat  hierauf  geantwortet,  dass 
seines  Erachtens  für  die  Erledigung  der  Frage  Art.  4 des  Ueber- 
einkommens  massgebend  sei,  wonach  die  Bedingungen  der  von 
den  Eisenbahnvereinen  oder  Verbänden  für  den  internationalen 
Verkehr  aufgestellten  Tarife  Anwendung  finden  sollen,  soweit 
sie  dem  Uebereinkommen  nicht  widersprechen.  Da  jene  Ver- 
merke mit  irgend  einer  Bestimmung  des  letzteren  inhaltlich  nicht 
im  Widerspruch  und  auch  nicht  als  solche  Erklärungen  aufzu- 
fassen seien,  welche  im  drittletzten  Absatz  des  Alt.  6 verboten 
sind,  so  dürfte  nichts  entgegenstehen,  dieselben  mittelst  einer 
ausdrücklichen  Tarifbestimmung  auch  für  den  internationalen 
Frachtbrief  zuzugestehen,  vorausgesetzt,  dass  die  betheiligten 
Eisenbahnen  das  Bediirfniss  erkennen  und  die  Landesaufsichts- 
behörden ihre  Zustimmung  ertheilen. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1893,  Nr.  5.) 

— (Einhebung  der  von  der  Aufgabsstation  zu 
wenig  berechneten  Frachtgebühren  für  frankirte 
Sendungen  durch  die  Empfangsstation  vom  Em- 
pfänger.) An  das  Centralamt  für  den  internationalen  Eisen- 
bahntransport in  Bern  wurde  die  Anfrage  gerichtet,  ob  die  Eisen- 
bahnen berechtigt  seien,  im  internationalen  Verkehre  die  von 
der  Aufgabsstation  zu  wenig  berechneten  Frachtgebühren  für 
frankirte  Güter  einfach  durch  die  Empfangsstation  von  dem  Em- 
pfänger erheben  zu  lassen.  Das  Centralamt  hat  geantwortet, 
es  sei  zweifellos,  dass  bei  frankirten  Gütern  der  Absender  für 
die  Zahlung  der  etwa  von  der  Versandstation  zu  wenig  verrech- 
neten  Fracht  haftet,  und  der  Empfänger  ist  rechtlich  nicht  ver- 
pflichtet, eine  hierauf  gerichtete  Forderung  der  Eisenbahn  zu 
honoriren.  Wenn  er  aber  die  bei  ihm  verlangte  Zahlung  ab- 
lehnt, so  wird  die  Eisenbahn  das  Gut  nicht  abliefern,  da  sie 
hiezu  erst  dann  verpflichtet  ist,  wenn  die  darauf  haftenden  (im 
Frachtbriefe  ersichtlichen)  Beträge  bezahlt  sind.  Unter  diese 
Beträge  fällt  ohne  Zweifel  auch  die  von  der  Empfangsstation 
constatirte  und  von  ihr  im  Frachtbrief  nachgetragene  Fracht- 
differenz. Hienach  wird  es  sich  in  jedem  einzelnen  Falle  fragen, 
ob  der  Empfänger  die  unverzügliche  Ablieferung  gegen  Zahlung 
des  auf  dem  Gute  haftenden  Betrages  für  Rechnung  des  Ab- 
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senders  vorzieht,  oder  ob  er  die  Zahlung  verweigert,  d.  h.  auf 
die  Ablieferung  des  Gutes  für  so  lange  verzichten  will,  als  nicht, 
im  Verfolg  des  im  Art.  24  des  internationalen  Uebereinkommens 
vorgesehenen  Verfahrens,  der  Absender  die  ihm  vorher  zu  wenig 
berechnete  Pracht  bezahlt  hat. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1893,  Nr.  5.] 


Lagerhaus- An  gelegenheiten. 


Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 

Verkehrs-Ausweis  pro  Mai  1893. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Wa  ar  e n 

Lagerstand 
am  ersten 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

in  Meter-Centner 

Weizen 

Roggen  

Gerste  

Hafer 

Mais 

Mehl 

Wein 

Verschiedenes  . . . 

10847  85 
2620  51 
100  42 
417  61 
3047  56 
93186 
8785-59 
906-45 

2838-93 
40313 
11-73 
101-43 
1760  59 
322-30 
124-67 
1475-48 

2941-93 
1033  66 
2304 
242-68 
1088-05 
324  05 
602-52 
150961 

10744-85 
1989-98 
89-11 
276-36 
3720  10 
93011 
8307-74 
872-32 

Zusammen  . . 

27657-85 

7038-26 

7765  54 

2693057 

Versicherungswert!!  fl. 

468.430- — 

52.850  — 

56.870  - 

464.410- 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über, 
tragenen  Warrants. 


Stand 
am  ersten 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 

Zurück- 
gelangfc 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

Lagerscheine,  Stück 

60 

15 

17 

58 

Versicherungswerth  . 

275.275 

81.990 

95.905 

261.360 

Abgesondert  iibertra- 

gene  Warrants,  St. 

6 

4 

2 

8 

Versicherungswerth  . 

13.200 

6.850 

5.910 

14.140 

Lombardbetrag  . . . 

6.000 

2.700 

2.700 

6.000 

Lagerhaus  der  Stadt  Bregenz.  (Waarenve 

rke hr  im 

Monat  Mai  1893.) 

Lager  am 

Lager  am 

1.  Mai 

Eingang 

Ausgang 

31.  Mai 

Metercentner 

Weizen 

. 1194. 

. . 911  . 

. . 211  . 

. 1894 

Roggen  

. 478  . 

. . 302  . 

. . 408  . 

. 372 

Gerste 

. 768  . 

. . 420  . 

. . 735  . 

. 453 

Hafer 

. 9457  . 

. . 3862  . 

. . 4499  . 

. 8820 

Malz 

. 354  . 

. . 496  . 

. . 589  . 

. 261 

Mais 

. 955  . 

. . 151  . 

. . 388  . 

. 718 

Diverse 

. 9868  . 

. . 54  . 

. . 580  . 

. 9342 

Total 

. 23074  . 

. . 6196  . 

. . 7410  . 

. 21860 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 


I.  Stand  und  Bewegung  des  Waarenlagers. 


Mai 

1893 

Mai 

1892 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lag  erstand 

Eingelagert 

Ansgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Meter - Centner 

(bei  Spiritus 

Hektoliter  zu  100  Graden) 

Insgesammt  . . 

257.169 

213.681 

151.056 

319.794 

288.829 

218.628 

202.101 

305.356 

Darunter : 

Weizen 

66.797 

61.450 

34.598 

93.649 

62.832 

104.268 

85.992 

81.108 

Roggen  

22.563 

20.975 

17.246 

26.292 

17.114 

19.317 

23.612 

12.819 

Gerste 

27.636 

13.118 

18.171 

22.583 

45.213 

11.539 

18,270 

38.482 

Hafer 

32.571 

11.918 

21.111 

23.378 

37.463 

18.013 

25.236 

30.240 

Mais 

31.008 

87.263 

39.624 

78.647 

8.381 

50.173 

25.489 

33.065 

Hirse 

14692 

2.540 

2254 

14.978 

10.526 

1.137 

2.123 

9.540 

Bohnen  . . 

11.191 

2.011 

2.261 

10.941 

18.495 

1.327 

1.280 

18.542 

Erbsen  

2.744 

427 

454 

2.717 

596 

101 

178 

519 

Malz 

1.987 

690 

728 

1.949 

2.243 

— 

27 

2.216 

Raps 

3.848 

16 

1.056 

2.808 

11.203 

— 

4.662 

6.541 

Hanfsamen 

952 

193 

461 

684 

595 

423 

93 

925 

Wicken 

309 

179 

252 

236 

2.033 

528 

749 

1.812 

Mehl 

5.993 

4.656 

1.483 

9.166 

4.781 

2.060 

1926 

4.915 

Kleie 

4 941 

2.487 

4.017 

3.411 

12.815 

648 

4.395 

9.068 

227.232 

207.923 

143.716 

291.439 

234.290 

209.534 

194.032 

249.792 

Spiritus  

7.044 

539 

262 

7.321 

1.795 

2.798 

— 

4.593 

Zucker  

2.475 

200 

824 

1.851 

28.668 

512 

2.164 

27.016 

Wein 

7.691 

1.435 

1222 

7.904 

8.061 

1.682 

1.369 

8374 

Oele  und  Fette 

1.523 

437 

701 

1.259 

3.860 

1.142 

717 

4.285 

Sonstige  Waaren 

11.204 

3 147 

4.331 

10.020 

12.155 

2.960 

3.819 

11.296 

Mittlere  Tagesbewegung  . . 

14  589  Meter-Centner 

16  829  Meter-Centner 

Versicherungswerth  ...  fl. 

2,467.420 

1,404  470 

949.490 

2,922.400 

3,825.370 

1,469.180 

1,461.810 

3,832.740 

II.  Stand  uud  Bewegung  der  Lagerscheine. 

Ansgegeben, 

Ausgegeben, 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Znrückgelangt 

Im  Umlaufe 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Lagerscheine  ....  Stück 

48 

15 

26 

87 

172 

29 

62 

139 

Versicherungswerth  . . fl. 

221.1 10- - 

94.480'  — 

85.500- — 

230.090  — 

823.430' — 

140.730  — 

390.260’ — 

573.900  — 

Davon  abgesondert  übertragen: 

Warrants Stück 

10 

5 

5 

10 

68 

9 

32 

45 

Versicherungswerth  . . fl 

49.300- 

19.400  — 

25.000- - 

43.700- - 

325.060  — 

80.250' — 

150.810-- 

254.500- 

Lombardbetrag  ....  fl. 

28.502-55 

11.460- 

14.860- - 

25.102-55 

199.639-23 

44.229-33 

87.959-33 

155.909-23 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Berichtigung  des  von)  1.  Juni  1893  g i 1- 
ligen  Ausnahmetarifes  für  die  Beförde- 
rung von  Pferden  von  Wien  K.E.B.  nach 
Paris. 

In  Ziffer  14  der  Tarifbestimmungen  des  oben  ge- 
nannten Tarifes  ist  der  zweite  Satz  zu  streichen.  Die  darin  für 
die  Geltung  der  Frachtsätze  für  die  Beförderung  von 
Pferden  in  Wagenladungen  als  Frachtgut  mit  Güterzügen 
gestellte  Bedingung,  dass  die  reglementmässigen  Liefer- 
fristen rücksichtlich  der  französischen  Strecken  um  5 Tage 
überschritten  werden  können,  ohne  dass  für  diese  Frist- 
überschreitung eine  Entschädigung  geleistet  wird,  ent- 
fällt somit. 

Wien,  am  5.  Juni  1893.  [496] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Rumänischer  Personenver- 
kehr über  Predeal  und  Verciorova. 

Aenderung  von  Fahrpreisen. 

In  Folge  der  Einführung  des  Schnellzugsverkehres 
auf  der  Strecke  Veresti  — Botosani  der  Rumän. 
Staatsbahnen  werden  mit  1.  Juli  1893  in  der  Relation 
Wien  (St.E.G.  u.  K.F.N.B.)  — Botosani  via  Predeal 
für  die  einfache  Fahrt  folgende  Fahrpreise,  giltig  für  alle 
Züge,  eingehoben : 

für  die  I.  Classe Francs  80-25  pro  Billet 

, , II.  „ 59-83  „ „ 

Die  gleichen  Fahrpreise  werden  ab  1.  Juli  1893 
auch  in  umgekehrter  Richtung  gelten. 

Wien,  den  3.  Juni  1893.  [497] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschalt 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Nachtrag  I zum  Anhänge  zu  den  gesell- 
schaftlichen Localtarifen. 

Der  im  H.-M. -Verordnungs-Blatt  Nr.  59  vom  25.  Mai 
1893  publicirte  Nachtrag  I zum  Anhänge  zu  den  gesell- 
schaftlichen Localtarifen,  Theil  II,  Heft  3 und  4,  wird 
erst  am  15.  Juni  1893  in  Wirksamkeit  treten. 

Wien,  am  7.  Juni  1893.  [498] 


Transitverkehr  durch  Oesterreich-Ungarn. 

Tarifirung  von  „Papier  aller  Art*  im  Durch- 
zuge durch  0 e s t e r r e i c h - U n g a r n. 

Papier  aller  Art  (Position  P 2 der  Güterclassification 
des  Oesterr. -Ungarischen  Tarifes,  Theil  I,  vom  1.  Jänner 
1893)  bei  Aufgabe  von,  bezw.  Frachtzahlung  für  min- 
destens 10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen,  welches 
nachweislich  in  Deutschland  nach  einem  ausserhalb  Oester- 
reich-Ungarn liegenden  Gebiete  zur  Aufgabe  gebracht 
wird,  wiid  im  Durchzuge  durch  Oesterreich-Ungarn 
bis  zur  Durchführung  im  Tarifwege,  längstens  aber  bis 


31.  December  1893,  auf  österr. -ungarischem  Gebiete  nach 
den  Frachtsätzen  der  österr. -ungarischen  Tarifclasse  B be- 
rechnet. 

Wien,  am  5.  Juni  1893.  [499] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft. 

Einführung  piues  neuen  Tarifes  für  den 
Personen-,  Gepäcks-  und  Frachtgutverkehr. 

Mit  Giltigkeit  vom  Tage  der  Eröffnung  der  Verbin- 
dungsstrecke S t r o b 1 — S t.  Lorenz,  sohin  der  ganzen 
Localbahn  von  Ischl  (Localbahnhof)  nach  Salzburg, 
bezw.  der  Zahnradbahn  auf  den  Schafberg,  gelangt  ein 
neuer  Tarif  für  den  Transport  von  Personen,  Gepäck, 
Eil-  und  Frachtgütern,  lebenden  Thieren,  Fahrzeugen  und 
Leichen  für  die  Localbahn  Ischl-Salzburg  und  für 
die  Zahnradbahn  auf  den  Schafberg  zur 
Einführung. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  der  Direction  zum 
Preise  von  30  Kreuzer  erhältlich. 

Salzburg,  am  5.  Juni  1893.  [500] 


Sonstige  Nachrichten. 

Niederländisch-Bayer.  Gütertarif  vom  1.  Juni  1883. 

(Einbeziehung  der  Station  Hoek  van  Holland.)  Mit 
Giltigkeit  vom  1.  Juni  wird  die  Station  Hoek  van  Holland  (Hol- 
lands-Eck) der  Holländischen  Eisenbahn-Gesellschaft  zu  den  um 
durchweg  10  Pfg.  pro  100  kg  erhöhten  Frachtsätzen  der  Station 
Rotterdam  (ohne  nähere  Bahnhofsbezeichnung)  in  den  vorbe- 
zeichneten  Gütertarif  aufgenommen.  Die  Entfernung  Rotterdam  — 
Hoek  van  Holland  beträgt  30  km. 

Norddeutsch  - Sächsischer  Verbands  - Güterverkehr. 
(Nachtrag  IV  zu  Heft  1.)  Am  1.  Juni  trat  der  Nachtrag  IV 
zum  Tarifheft  Nr.  1 in  Kraft.  Er  kann  von  den  betheiligten 
Güterabfertigungsstellen  zum  Preise  von  010  Mk.  pro  Stück  be- 
zogen werden,  enthält  einige  Ergänzungen  und  Aenderungen  der 
Vorbemerkungen  zum  Kilometerzeiger  und  der  Ausnahmetarife, 
auch  veränderte  Entfernungen  für  Leipzig  I (Bayer.  Bhf.),  sowie 
für  die  Stationen  Görlitz,  Kamenz  und  Zittau  der  Sächsischen 
Staatsbahnen.  Soweit  für  die  drei  letztgenannten  Stationen  Er- 
höhungen der  Frachten  für  1 km  gegenüber  der  bisherigen  Be- 
rechnung eintreten,  bleiben  die  seither  massgebenden  Fracht- 
sätze bis  14.  Juli  bestehen. 

Magdeburg  - Bayer.  Güterverkehr.  (Erweiterung 
des  Ho  1 z - A u s n a h m e t ar  i f s 1.)  Der  im  Magdeburg-Bayer. 
Gütertarif  vom  1.  October  1892  enthaltene  Ausnahmetarif  1, 
Abtheilung  C für  Schleifholz  u.  zw.  Prügel  und  Rundlinge  bis 
zu  25  m Länge  und  20  cm  Durchmesser  am  schwachen  Ende, 
fand  vom  1.  Juni  ab  auch  auf  die  Artikel:  Schwarten  und 

Schwartenbretter  bis  zu  6 m Länge,  sowie  Holzsägespäne  (Holz- 
sägemehl) unverpackt,  Anwendung. 

Baycrisch-Wiirttembergischer  Personen-  und  Gepäck  - 
verkehr,  Tarif  vom  1.  Februar  1891.  (Nachtrag  IV.)  Mit 
Giltigkeit  vom  1.  Juni  gelangte  der  IV.  Nachtrag  zum  Tarife 
für  die  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck,  Expressgut  und 
Hunden  im  Verkehre  zwischen  Stationen  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen  einerseits  und  Stationen  der  kgl  Württem- 
bergischen  Staatseisenbahnen  andererseits  vom  1.  Februar  1891 
zur  Einführung. 

Derselbe  enthält: 

1.  Aenderung  der  Bestimmungen. 

2.  Neue,  sowie  schon  im  Verfügungswege  eingeführte  Per- 
sonen-, Gepäcks-  und  Hundetaxen. 

3.  Berichtigungen  und  Ergänzungen. 


1060 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  65 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

®ei  Diquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications« 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  Reexpeditionsbegünstigung  gilt  nur  für  nachweislich  zur  Weiterbeförderung  gelangte  90%  der  nach  den  Reexpeditionsstationen  bezogenen 
Rohölmenge.  Die  Expedition  ab  Wien  und  Floridsdorf-Donaufeld  hat  stets  in  vollen  Wagenladungen  mit  directe  lautenden  Frachtbriefen  stattznfinden. 
Die  Reexpeditionsfrist  wird  auf  12  Monate  vom  Tage  des  Einlangens  der  Sendungen  in  der  Reexpeditiousstation  festgesetzt,  so  zwar,  dass  sie  für  die  etwa 
am  31.  December  1893  in  der  Reexpeditionsstation  einlangenden  Sendungen  erst  mit  31.  December  1894  abläuft.  Bei  Ermittlung  des  zulässigen  90%igen 
Reexpeditionsquantum8  wird  in  jenen  Fällen,  in  welchen  der  Transport  der  reexpedirten  Sendungen  bis  Wien,  bezw.  Floridsdorf-Donaufeld  in  Cisternen- 
(Reservoir-)  Wagen  und  ab  da  in  Fässern  erfolgt,  das  Gewicht  der  verwendeten  Fastage  in  Abzug  gebracht,  wobei  das  Gewicht  desselben  mit  36  kg  pro 
Fass  angenommen  wird.  Den  für  die  Reexpedition  in  Wien  geltenden  Frachtsätzen  werden  die  Wiener  Verbindungsbahngebühr  und  die  sonstigen  Ueber- 
fuhrsgebühren  in  dem  Falle  separat  zugeschlagen,  wenn  die  Zufuhr  der  zur  Weiterbeförderung  gelangenden  raffinirten  Producte  nicht  per  Achse  erfolgt  ist. 

Hiedurch  wird  die  im  Verordnungs-Blatte  vom  29.  September  1892,  Nr.  111,  sub  Post  1505  publicirte  Begünstigung  aufgehoben. 
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richtig  „Classe  II“  nnd  in  der  Knbrik  „Zagestandener  Frachtsatz  per  100  kg  statt  .Classe  II  richtig  „Masse  A heissen. 


Die  dreizehnte  ordentliche  Generalversammlung 

der 

Oesterreichischen  Local-Eisenbahn-Gesellschaft 

findet  am  20.  Juni  1893,  11  Uhr  Vormittags, 
in  Wien,  I.,  Mölkerbastei  Nr.  5,  I.  Stock,  statt. 

Gegenstände  der  Verhandlung: 

1.  Geschäftsbericht. 

2.  Vorlage  des  Rechnungsabschlusses. 

3.  Bestimmung  über  die  Verwendung  des  Reingewinnes. 

4.  Beschlussfassung  über  ein  Uebereinkommen  mit  der  k.  k. 
österreichischen  Regierung,  betreffend  die  Erwerbung  der 
gesellschaftlichen  Bahnlinien  durch  den  Staat  und  Ermäch- 
tigung des  Directionsratbes  zur  Durchführung  der  damit 
zusammenhängenden  Massnahmen  und  insbesondere  zur  Vor- 
nahme der  in  dem  Uebereinkommen  vorgesehenen  Statuten- 
Aenderungen. 

5.  Verwaltungsausschuss-Wahlen. 


Jene  P.  T.  Actionäre,  welche  an  dieser  Generalversamm- 
lung theilzunehmen  wünschen,  werden  eingeladen,  ihre  Actien 
spätestens  am  15.  Juni  1893  (conf.  § 28  der  Statuten)  bei  einer 
der  nachverzeichneten  Stellen,  nämlich: 

in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Credit-Anstalt  für  Handel 
und  Gewerbe,  sowie  bei  deren  Zweiganstalten  in  Prag, 
Brünn,  Troppan,  Triest  und  Lemberg, 
in  Wien  bei  der  Union-Bank, 
in  Prag  bei  der  Böhmischen  Union-Bank, 
in  Berlin  bei  den  Herren  Born  & Busse, 
in  Frankfurt  a/M.  bei  der  Deutschen  Effecten- u.  Wechselbank, 
in  Hamburg  bei  den  Herren  M.  M.  Warburg  & Co., 
in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank 
gegen  Empfangnahme  der  Legitimationskarte  zu  hinterlegen. 

Wien,  den  3.  Juni  1893. 

Oesterreichische  Local-Eisenbahn-Gesellschaft. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewtomiiier  in  Triest. 


Abänderung  zum  Hangar-Tarif 

(von  heute  ab  gütig). 

Die  Gebühren  für  Abwaage  und  Vorbereitung  zum  Ver- 
laden der  Eisenbahnwagen  für  Paraffin  in  Schuppen 
werden  auf  2l/„  Kreuzer  per  100  Kilogramm  herabgesetzt. 

Triest,  den  30.  Mai  1893. 

LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerhekammer  in  Triest. 

| Y0OEL  & N00T  f 

^ Hammerwerke,  Walzwerke  lind  Werkzeug-Fabriken  | 

Wartberg  und  Mitterdorf 

Wartberg-Miirzthal,  Südbahnstation,  Steiermark 

WIEN,  I.,  Führichgasse  Nr.  7.  | 

Bleohe,  verzinkte  Bleche,  Stahlblechschaufehl,  Pflugbestand- 
theüe,  Zeugwaare,  Sägen,  Schneidwerkzeuge,  Bahnoberbau- 
Werkzeuge,  Militär- Werkzeuge. 

Maschinelle  Einrichtungen  für  Massen-Production. 
Hetriebskraft : 600  Pferde . — Arbeiter  zahl  500-600  Mann. 

Bureau  für  den  Alleinverkauf  der  Producte  der  Eisen- 
2%  werke  Assling  der  Kjainisohen  Industrie-GeseHsohaft, 

^ als : Grob-  und  Kesselbleche,  Rundeisen,  Quadrateisen,  Blach- 
eisen,  Bandeisen,  gewalzten  und  gezogenen  Draht  verzinnt 
^ und  verzinkt,  Drahtstiften  etc.  eto.  (^  ) 


1 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  "Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Aduiiüistration.  Pränumeration  und 
Inseraten-Aunahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  naeh  aufliegendem  Tarif. 

K.  V.  Postspareassen-Conto  Sr.  811.676. 


Pi'iinumerationsprois  pro  Jahr: 

Für  Oesterreicli-Uugarn  ...  12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 
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Wien,  10.  Juni  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Erprobung  und  Revisions-Druckproben  von  Locomotivkesseln  im  Jahre  1892. 

— Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Schiffahrt. 
Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen 
im  Giiterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Uebereinkommen,  welches  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  28.  Juli  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  120,  zwischen  dem  k.  k. 
Handelsministerium  und  dem  k.  k.  Finanzministerium  Namens  der  k.  k.  Staatsverwaltung  einerseits  und  dem 
steiermärkischen  Landesausschusse  Namens  des  Herzogthums  Steiermark  andererseits  zum  Zwecke  der 
Sicherstellung  des  Baues  der  schmalspurigen  Localbahn  von  Unzmarkt  über  Murau  und  Tamsweg  nach 
Mauterndorf  (Murthalbahn)  am  unten  gesetzten  Orte  und  Tage  abgeschlossen  worden  ist,  wie  folgt: 

§ 1. 

Die  k.  k.  Staatsverwaltung  ertheilt  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  28.  Juli  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  120,  dem 
steiermärkischen  Landesausschusse  die  Zusicherung,  die  von  demselben  zu  zeichnenden  und  voll  einzuzahlenden 
Stammactien  der  für  die  schmalspurige  Lccalbahn  von  Unzmarkt  nach  Mauterndorf  (Murthalbahn)  zu  bildenden 
Actiengesellschaft  im  Nominalbeträge  von  400.000  fl.  ö.  W.  in  Noten  nach  Erfüllung  der  Bedingungen,  an  welche 
diese  Betheiligung  des  Staatsschatzes  zufolge  des  Eingangs  bezogenen  Gesetzes  geknüpft  erscheint,  zum  vollen  Nenn- 
werte zu  übernehmen  und  der  steiermärkische  Landesausschuss  nimmt  diese  Zusicherung  an  und  verpflichtet  sich 
demgemäss,  die  besagten  Stammactien  im  Nominalbeträge  von  400.000  fl.  ö.  W.  in  Noten  zum  Paricurse  in  Gemäss* 
heit  der  Bestimmungen  des  bezogenen  Gesetzes  und  nach  Inhalt  dieses  Uebereinkommens  dem  Staate  ins  Eigenthum 
zu  überlassen. 

§.2- 

Der  steiermärkische  Landesausschuss  erklärt  sich  im  Sinne  des  Landtagsbeschlusses  vom  31.  März  1892 
bereit,  die  vom  Lande  Steiermark  für  die  Eisenbahn  Eisenerz-Vordernberg  zugesicherte  Beitragsleistung,  bestehend  in 
zwanzig  Jahresraten  zu  20.000  fl.  ö.  W.,  in  eine  einmalige,  mit  dem  31.  Deceinher  1894  fällig  werdende  Capitals- 
zahlung  im  Betrage  von  330.000  fl.  ö.  W.  in  Noten  umzuwandeln;  die  k.  k.  Staatsverwaltung  nimmt  dieses  An- 
erbieten an  und  verpflichtet  sich  demgemäss,  dafür  Vorsorge  zu  treffen,  dass  das  Land  Steiermark  aus  dem  voran- 
geführten Titel  weder  von  Seite  des  Staates,  noch  auch  von  Seite  der  Actiengesellschaft  , Localbahn  Eisenerz-Vordern- 
berg“ zu  irgend  einer  Leistung  ausser  der  Zahlung  des  vorgenannten,  mit  31.  Deceinber  1894  fällig  werdenden 
Capitalsbetrages  von  330.000  fl.  ö.  W.  in  Noten  herangezogen  wird. 

§ 3. 

Von  den  in  § 1 gedachten  Stammactien  der  für  die  schmalspurige  Localbahn  von  Unzmarkt  nach  Maulern- 
dorf (Murthalbahn)  zu  bildenden  Actiengesellschaft  ist  der  Nominalbetrag  von  330.000  fl.  ö.  W.,  soferne  bis  dahin 
die  in  dem  Gesetze  vom  28.  Juli  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  120,  vorgeschriebenen  Bedingungen  erfüllt  sein  werden,  am 
1.  Jänner  1895  vom  Staate  zu  übernehmen  und  ist  zur  Begleichung  des  für  diese  Stammactien  entfallenden  Kauf- 
preises der  laut  § 2 dieses  Uebereinkommens  dem  Staate  zustehende  Gapitalsbetrag  von  330.000  fl.  ö.  W.  in  Noten 
im  Gompensationswege  zu  verwenden. 

Der  restliche  Nominalbetrag  von  70.000  fl.  ö.  W.  der  gedachten  Stammactien  ist,  die  Erfüllung  der  im 
Gesetze  vom  28.  Juli  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  120,  festgesetzten  Bedingungen  vorausgesetzt,  hinnen  14  Tagen  nach  der 
Eröffnung  des  Betriebes  der  schmalspurigen  Localbahn  von  Unzmarkt  nach  Mauterndorf  (Murthalbahn),  jedoch 
keinesfalls  vor  dem  1.  Jänner  1895,  vom  Staate  zu  übernehmen  und  gleichzeitig  der  entfallende  Kaufpreis  per 
70.000  fl.  ö.  W.  in  Noten  dem  steiermärkischen  Landesausschusse  in  Baarem  flüssig  zu  machen. 
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§ 4. 

Die  Contrahenten  verzichten  wechselseitig  auf  das  Rechtsmittel  der  Anfechtung  des  gegenwärtigen  Ueber- 
einkommens  wegen  Verletzung  über  die  Hälfte. 

§ 5. 


Ein  etwaiger  Rechtsstreit  aus  Anlass  dieses  Uebereinkommens  ist  ausschliesslich  vor  dem  k.  k.  Handels- 
gerichte in  Wien  und  in  jedem  Falle  im  summarischen  Verfahren  auszutragen. 


§ 6. 

Das  gegenwärtige  Uebereinkommen  wird  in  zwei  gleichlautenden  Original-Exemplaren  ausgefertigt,  von 
welchen  eines  in  Verwahrung  des  k.  k.  Handelsministeriums  bleibt,  während  das  andere  dem  steiermärkischen  Landes- 
ausschusse  ausgefolgt  wird. 

Urkund  dessen  nachstehende  Fertigungen. 


Wien,  am  22.  Mai  1893. 

Der  k.  k.  Handelsminister: 

Bac<j[ueliem  m.  p. 


Der  k.  k.  Finanzminister: 
Steinbach  m.  p. 


Graz,  am  2.  Mai  1893. 

Vom  steiermärkischen  Landesausschusse: 

Graf  Wurmbrand  m.  p.  Br.  Josef  Sclimiderer  m.  p. 

Landeshauptmann.  Landesausschuss. 

Dr.  Reicher  m.  p. 
Landesausschuss. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn,  ausgehend  von  einem 
geeigneten  Punkte  der  Flügelbahn  Morchenstern-Josefsthal  nach  Unter-Polaun,  eventuell  bis  nach  Ober- 

Polaun. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  L o c al b ah  n - G e s e 1 1 s ch af  t R ei ch e n be  r g - Ga  blo n z die  Be- 
willigung zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn,  ausgehend  von  einem 
geeigneten  Punkte  der  Flügelbahn  Morchenstern-Josefsthal  nach  U n t e r - P o 1 a u n, 
eventuell  bis  nach  0 b e r - P o 1 a u n,  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  24.  Mai  1893.  Z.  23.240. 


Erprobungen  und  Revisions-Druckproben 
von  Locomotivkesseln  im  Jahre  1892. 

In  Gemässheit  des  Gesetzes  vom  7.  Juli  1871, 
R.-G.-Bl.  Nr.  112,  und  der  Ministerial-Verordnung  vom 
l.October  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  130,  wurden  im  Jahre  1892 
165  neue  Kessel  zu  neuen  Locomotiven,  49  neue  Kessel 
zu  alten  Locomotiven  und  219  reparirte  Kessel  zu  alten 
Locomotiven,  in  Summe  433  Locomotivkessel,  erprobt,  von 
welchen  nur  je  ein  Kessel  in  der  Locomotivfabrik  von 
Krauss  & Comp,  in  München,  in  der  Schweizerischen 
Maschinenfabrik  in  Winterthur  und  in  der  Maschinenbau- 
Gesellschaft  in  Heilbronn,  sämmtliche  übrigen  430  Kessel 
jedoch  theils  in  inländischen  Fabriken,  Iheils  in  inlän- 
dischen Bahnwerkstätten  neu  erbaut,  bezw.  reparirt  wurden. 

Von  den  3 vom  Auslande  bezogenen  Locomotiv- 
kesseln wurde  ein  Kessel  im  Jahre  1874  in  der  Schwei- 
zerischen Maschinenfabrik  in  Winterthur,  ein  Kessel  im 
Jahre  1875  in  der  Fabrik  der  Maschinenbau-Gesellschaft 
in  Heilbronn  neu  erbaut  und  diese  beiden  Kessel  im 
Jahre  1892  von  der  Firma  Gebrüder  Grödel,  Sägewerks, 
besitzer  .in  Demnia  wyzna  erworben  und  der  vorgeschrie- 
benen Probe  unterzogen.  Der  in  der  Locomotivfabrik  von 
Krauss  & Comp,  in  München  angefertigte  Kessel  war  für 
die  Fabrik  des  J.  Blockmann  in  Mürzzuschlag  bestimmt, 

Die  inländischen  Fabriken  sind  an  der 
Lieferung,  resp.  Reparatur  von  Kesseln,  wie  folgt,  be- 
theilist : 


Die  Locomotivfabrik  vormals  G.  Sigl 
i n Wr.  - N e u s t a d t mit  60  neuen  und  5 reparirten 
Kesseln,  und  zwar  an  neuen  Kesseln:  31  Stück 
für  die  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  5 Stück  für  die 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  5 Stück  für  die 
Betriebsgesellschaft  der  Orientalischen  Eisenbahnen,  3 Stück 
für  die  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Bahn,  3 Stück  für 
die  Localbahn  Nagy-Karoly — Samkut,  2 Stück  für  die 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft,  2 Stück  für  die  Wiener 
Localeisenbahn-Gesellschaft  und  2 Stück  für  die  königl. 
serbischen  Staatsbahnen.  Ferner  je  1 Stück  für  die 
a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  die  k.  k.  priv.  Neu- 
tischeiner Localbahn,  die  Szamosthaler  Bahn,  die  Sieben- 
bürger Waldindustrie-Gesellschaft,  die  Waldindustriebahn 
J.  Liebscher  & Comp,  in  Dimbro,  die  Marmaroser  Salz- 
bahn und  ein  neuer  Kessel  zu  einer  bestehenden 
Locomotive  für  die  Schleppbahn  der  Wr.  - Neustädter 
Locomotivfabrik.  An  reparirten  Kesseln  3 Stück 
für  die  Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft,  2 Stück  für 
die  k.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

Die  ldbf.  Maschinenfabrik  der  priv. 
oster  r.  - ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft in  Wien  mit  49  neuen  und  6 Stück  reparirten 
Kesseln,  und  zwar:  An  neuen  Kesseln:  18  Stück 
für  die  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  9 Stück  für  die 
kgl.  Rumänischen  Staatsbahnen,  6 Stück  für  die  eigene 
Bahn,  6 Stück  für  die  k.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Ver- 
bindungsbahn, ferner  je  3 Stück  für  die  Gross-Kikinda- 
Becskereker  Bahn  und  Kolozsodri-Közuti — Vaspälya-Bahn, 


4 ■ ...  "14  - mm  • . 
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je  1 Stück  für  die  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  und 
die  Orientalischen  Eisenbahnen  und  2 Stück  neue  Kessel 
als  Reserve  zu  alten  Locomotiven  für  die  k.  k.  priv. 
Oesterr.  Nordwestbahn.  An  reparirten  Kesseln: 

1 Stück  für  die  eigene  Bahn  und  5 Stück  für  die  Neue 
Wiener  Tramway- Gesellschaft. 

Die  Locomotivfabrik  bei  Floridsdorf 
mit  36  neuen  Kesseln,  und  zwar  22  Stück  für  die 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  5 Stück  für  die  k.  k.  priv. 
Südnorddeutsche  Verbindungsbahn,  3 Stück  für  die  k.  k. 
priv.  Südbahn-Gesellschaft,  2 Stück  für  die  Mährisch- 
Schlesische  Centralbahn  und  4 Stück  für  eigenen  Vorrath. 

Die  Locomotivfabrik  von  Krauss  & Comp, 
in  Linz  mit  19  neuen  und  3 reparirten  Kesseln,  und 
zwar : An  neuen  Kesseln:  4 Stück  au  die  steier- 
märkischen Landeseisenbahnen,  je  2 Stück  für  die  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen,  die  k.  u.  k.  Bosnabahn,  die  bosnisch- 
herzegowinische  Staatsbahn  und  für  die  freiherrl.  Popper’- 
sche  Vertretung  in  Czernowitz,  ferner  je  ein  Stück  für 
die  Kurowitzer  Cemenlkalkfabrik  in  Tlumatschau,  für  die 
Kremsthalbahn,  die  Localbahn  Mori- Arco-Riva  a/G.,  für 
die  Salzkammergut-Localbahn  (Schafbergbahn),  die  Werks- 
direction  des  Erdövideker  Bergbauvereines  in  Kopecs  und 

2 Stück  für  eigenen  Vorrath.  An  reparirten 
Kesseln  je  1 Stück  für  die  Bauunternehmung  P.  Oss 
& Bertolini  in  Trient,  die  Trifailer  Kohlengewerkschaft 
und  die  Adriatische  Steinkohlengewerkschaft  in  Garpano. 

In  den  Werkstätten  der  verschiedenen  Bahnen  wurden 
theils  neue,  zum  grössten  Theile  aber  blos  reparirte  Kessel 
erprobt  und  erscheinen  die  Werkstätten  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  in  Wien,  Linz,  Knittelfeld,  Gmünd,  Boden- 
bach, Salzburg,  Pilsen,  Stryj,  Lemberg,  Stanislau  und 
Neu-Sandez  mit  zusammen  97  Stück  (der  Reihe  nach 
8,  31,  14,  3,  3,  5,  4,  10,  8,  7 und  4),  jene  der  priv. 
österr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  in  Prag  und 
Simmering  mit  21  Stück  (der  Reihe  nach  15  und  6), 
die  Werkstätte  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
in  Floridsdorf  mit  35  Stück,  die  Werkstätten  der  k.  k. 
priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Wien,  Marburg  und  Innsbruck 
mit  66  Stück  (der  Reihe  nach  29,  34  und  3),  die  Werk- 
stätten der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwesthahn  in  Jedlesee 
und  Nimburg  mit  15  Stück  (u.  zw.  2 und  13),  die  Werk- 
stätte der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn 
in  Reichenberg  mit  1 Stück,  die  der  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn  in  Aussig  mit  3 Stück,  diejenige  der  Böhmi- 
schen Nordbahn  in  Böhmisch-Leipa  und  der  Eisenbahn 
Wien-Aspang  in  Wien  mit  je  1 Stück  und  die  Werkstätte 
der  Buschtöhrader  Eisenbahn  in  Komotau  mit  8 Stück 
an  der  Gesammtsumme  betheiligt.  Ausser  diesen  vor- 
angeführten wurden  in  der  Maschinenfabrik  von  St.  Jaschke 
& Sohn  in  WTien  für  die  Dampftramway  Gesellschaft  vor- 
mals Krauss  & Comp.  2 Kessel,  in  der  Dampfkessel-  und 
Maschinenfabrik  'von  J.  Sperber  in  Wien  für  die  Neue 
Wiener  Tramway-Gesellschaft  und  in  der  Maschinenfabrik 
ven  F.  Reithauer  in  Wien  für  die  Bauunternehmung  von 
A.  A.  Hauser  in  Wien  je  1 Kessel  reparirt  und  erprobt. 

Ausser  diesen  433  Erprobungen  wurden  im  Jahre 
1892  theils  in  den  verschiedenen  Werkstätten,  theils  in 
den  Heizhäusern  469  Kesselrevisions-Druckproben  vor- 
genommen. An  denselben  participiren  die  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  mit  150  Stück,  die  Oesterr.-ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft mit  66,  die  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  mit  60,  die  Südbahn-Gesellschaft  mit  58,  die 
Oesterr.  Nordwestbahn  mit  28,  die  Buschtehrader  Eisen- 
bahn mit  25,  die  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn 
mit  15,  ferner  die  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  und  die 


Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  mit  je  12,  die  Oesterr. 
Localeisenbahn-Gesellschaft  mit  6,  die  Böhmische  West- 
bahn mit  5,  die  Böhmischen  Commerialbahnen  mit  4 Stück, 
dann  mit  je  3 Stück  die  Bauunternehmung  E.  Gross  & Comp, 
in  Wien,  die  Böhmische  Nordbahn,  die  Dampftramway 
vormals  Krauss  & Comp.,  die  Mühlkreisbahn  und  die 
Eisenbahn  Wien-Aspang,  mit  je  2 Stück  die  Bukowinaer 
Localbahnen,  die  Donauregulirungs-Bauunternehmung,  die 
Kremsthalbahn  und  die  Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft, 
schliesslich  mit  je  1 Stück  die  Localbahn  Bares- Pakracz- 
Lipik,  Civilingenieur  Herglotz  in  Eger,  die  Kutteuberger 
Localbahn,  die  Mährische  Grenzbahn  und  die  Stauding- 
Stramberger  Localbahn. 

Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  norinalspurige  Localbahn  von  Amstetten 
nach  Schwarzenau.  (Theilstrecke  Amstetten — Gr  ein : 
Trassenre  Vision.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  unterm 
13.  Mai  das  von  den  Concessionswerbern  Franz  Schwarz,  Bürger- 
meister der  Stadt  Grein  a/d.  Donau,  und  Med.  Dr.  Otto  Fleisch- 
handerl, Besitzer  der  Wasserheilanstalt  Kreutzen,  vorgelegte 
generelle  Project  für  die  Theilstrecke  Amstetten — Grein  der  pio- 
jectirten  nonnalspurigen  Localbahn  Amstetten-Schwarzenau  der 
Statthalterei  in  Wien  mit  dem  Aufträge  übermittelt,  bezüglich 
dieses  Projectes  im  Sinne  der  bestehenden  Vorschriften  die 
Trassenrevision  einzuleiten  und  einvernehmlich  mit  der  Statt- 
halterei in  Linz  die  Zeit  für  die  Amtshandlung  so  zu  bestimmen, 
dass  dieselbe  nach  Beendigung  auf  niederösterr.  Gebiete  un- 
mittelbar anschliessend  für  die  in  Oberösterreich  gelegene  Theil- 
strecke fortgesetzt  werden.  [H.-M.-Z.  17.296.] 

Projectirte  Localbalm  von  Olbersdorf  nach  Hotzen- 
plotz.  (Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Troppau 
hat  die  Trassenrevision  bezüglich  des  Projectes  der  Concessions- 
werber  Heinrich  Steuer,  Gutsbesitzer  in  Jägerndorf,  und  Civil- 
ingenieur k.  k.  Baurath  Oscar  Baron  Lazarini  in  Graz  für  eine 
Localbahn  von  Olbersdorf  nach  Hotzenplotz  für  den  12.  Juni 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirks- 
hauptmann Kortüm  betraut.  [G.-I.-Z.  10.950.] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
(Linie  Wien  — Eger:  Verbreiterung  des  Bahnhof- 

planums und  Verlegung  der  Zufahrtsstrasse  in  der 
Station  Hötzelsd  orf-Geras:  Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die  politische  Begehung  in 
Betreff  des  Projectes  für  die  Verbreiterung  des  Bahnhofplanums 
und  Verlegung  der  Zufahrtsstrasse  in  der  Station  Hötzelsdorf- 
Geras  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  .Wien— Eger  für  den  10.  Juni 
auberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Bezirks- 
commissär  von  Waniek  betraut.  [G.-I.-Z.  9895.] 

Salzkammergut-Localbahn.  (Anschlusslinie  an  die 
Staatsbahn  in  Ischl:  Brückenherstellung.)  Das  Pro- 
ject für  die  Herstellung  einer  eisernen  Brücke  mit  20  m Spann- 
weite in  km  1-7/8  der  Verbindungslinie  Ischl-Localbahn — Ischl- 
Staatsbahn  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[6.  Mai,  Z.  14.296.] 

— (Linie  Ischl — Strobl— Mondsee:  Errichtung 
einer  Personen-Haltestelle.)  In  km  229  bis  230  der 
Localbahnstrecke  Strobl — St.  Lorenzen  wird  nächst  St.  Gilgen 
eine  Personen-Haltestelle  errichtet.  [18.  Mai,  Z.  25.936.] 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 
(Linie  Karolinenbrücke — Par  sch:  Oberbau-Normal- 
pläne.) Die  Normalpläne  für  Schwellenlage,  Schienenüberhöhung, 
Spurerweiterung,  Weichen-  und  Wechselaulagen  wurden  ge- 
nehmigt. [3.  Mai,  Z.  22.927.] 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Salzburger  Eisenbahn»  nhd  Tramway  • Gesellschaft. 

(Pferdebahnstrecke  Residenzplat z — F estungsgasse: 
Betriebsbewilligung.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am 
25.  April  durchgefühlten  technisch-polizeilichen  Prüfung  wurde 
der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  für  die 
Pferdebahnstrecke  Residenzplatz  — Festungsgasse  die  Betriebs- 
bewilligung ertheilt.  [18.  Mai,  Z.  25.937.] 
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K.  k.  Geiieral-Direction  der  Uesterr.  Staatsbahueu. 

(Locomotivprüfungen.)  Am  23.  und  27.  Mäiz  hat  behufs 
Wiedererprobung  neuerlich  die  technisch  - polizeiliche  Prüfung 
von  den  zwei  naehbeschriebenen,  auf  den  Linien  der  k.  k. 
Staatsbahnen  verwendeten  Lastzugsmaschinen  stattgefunden.  — 
Die  Maschinen  besitzen  die  Inventarsnnmmer  4062,  bezw.  4063, 
Serie  III/b,  und  wurden  im  Jahre  1861  in  der  Locomotivfabrik 
Sigl  in  Wien  gebaut.  Der  Kessel  der  mit  der  Inventarsnummer 
4062  bezeichneten  Maschine  wurde  im  Jahre  1873  in  der  Fabrik 
von  Kessler  in  Esslingen  gebaut,  im  Jabre  1875  auf  die  Maschine 
montirt  und  mit  gutem  Erfolge  am  20.  October  1887  erprobt 
und  am  12.  October  1892  revidirt.  Der  Kessel  der  anderen  Ma- 
schine wurde  im  Jahre  1873  bei  Kessler  in  Esslingen  gebaut, 
im  Jahre  1877  auf  diese  Maschine  montirt,  am  13.  Februar  1877 
laut  Certificat  1446  es  1877  mit  gutem  Erfolge  erprobt  und  am 
12.  October  1892  anstandslos  revidirt.  Beide  Maschinen  sind 
gleichartig  gebaut  und  besitzen  im  Ganzen  drei  Achsen,  von 
denen  die  zweite  die  Triebachse  ist;  die  erste  und  dritte  Achse 
sind  miteinander  gekuppelt.  Die  Maschinen  haben  aussenliegende 
Cylinder,  aussenliegende  Frames.  Die  Steuerung  zeigt  die  Con- 
struction  nach  Stephenson,  ist  inneuliegend  und  geschieht  mit- 
telst Hebel.  Das  Kesselgewicht  wird  durch  sechs  Blattfedern  auf 
die  Achsen  übertragen.  Die  Kessel  sind  mit  vollständiger  Armatur 
ausgerüstet  und  sind  die  Maschinen  ausserdem  noch  versehen 
mit  variablem  Blasrohr,  Hilfsgebläse,  zwei  Injectoren  nach  Schau, 
Sandstreuapparat,  Tenderspindelbremse,  Dampfheizungs-Einrich- 
tung und  Oylinderrauchfang  nach  ßessig.  Die  Spurweite  ist  die 
normale,  das  Totalgewicht  jeder  dieser  Maschinen  3565  t.  Die 
concessionirte  Dampfheizung  beträgt  8 Atmosphären.  Die  Probe- 
fahrt der  mit  Inventarsnummer  4062  bezeichneten  Maschine 
wurde  auf  der  8-7  km  laugen  Strecke  Zimnawoda  bis  Lemberg 
der  k.  k.  Staatsbahnen  unternommen  und  hiebei  eine  maximale 
Geschwindigkeit  von  50  km  und  eine  durchschnittliche  Geschwin- 
digkeit von  40  km  per  Stunde  erreicht.  Bei  der  auf  der  7 5 km 
langen  Theilstrecke  von  Mszana  bis  Zimnawoda  der  k.  k.  Staats- 
bahnen vorgenommenen  Probefahrt  wurde  bei  der  mit  Inventars- 
nummer 4063  bezeichneten  Maschine  eine  maximale  Geschwin- 
digkeit von  67  km  und  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit 
von  41  km  per  Stunde  erreicht.  Da  beide  Maschinen  selbst  bei 
der  erreichten  höchsten  Geschwindigkeit  einen  ruhigen  und 
sicheren  Gang  zeigten,  obwaltete  aus  Sicherheitsrücksichten  kein 
Anstand,  dieselben  dem  öffentlichen  Zugförderungsdienste  auf 
den  k.  k.  Staatsbahnen  zu  übergeben.  [Z.  26.107.] 

Localbalin  Eiseuerz-Vorderuberg.  (Eröffnung  der 
Betriebsausweiche  Glaslbremse  für  den  Persone n- 
und  Gepäcksverkehr.)  Am  1.  Juni  wurde  die  bisher  blos 
internen  Zwecken  dienende  Betriebsausweiche  Glaslbremse  zwi- 
schen den  Stationen  Prebichl  und  Vordernberg-Rathhaus  für  den 
allgemeinen  Personen-  und  Gepäcksverkehr,  jedoch  nur  versuchs- 
weise und  gegen  Wideriuf  eröffnet.  Die  Abfertigung  von  Per- 
sonen und  Gepäck  in  dieser  Haltestelle  findet  nur  beim  Zuge 
im  Nachzahlungswege  statt.  Bei  Abfertigung  nach  derselben 
gelangen  in  den  Stationen  Eisenerz,  Erzberg,  Prebichl,  Vordern- 
berg-Rathhaus  und  Vordernberg  auch  Fahrkarten  für  die  Hin- 
und  Bückfahrt  zur  Ausgabe. 

Verkehrsstörungen,  bezw.  Behebung  von  solchen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (Eisenbahn  - Betriebs- 
Direction  Lemberg): 

6.  Juni.  In  den  Strecken  Had  i kf  al  va— Bad  au  t z,  Berho- 

meth  a.  S.— M e i e b r o d y,  Hatna  — Kimpolung 
und  Czernowitz  — Nowosielitza  wurde  der  Ver- 
kehr in  Folge  der  Beschädigung  des  Bahnkörpers  durch 
Hochwasser  bis  auf  Weiteres  eingestellt. 

7.  Juni.  In  Folge  mehrfacher  Beschädigungen  des  Bahnkörpers 

durch  Hochwasser  wurde  der  Gesammtverkehr  in  der 
Strecke  Neu  - Zagorz— Chyrö w bis  auf  Weiteres 
und  in  der  Strecke  Hadikfalva — Suczawa  auf 
circa  6 Tage  eingestellt. 

In  der  Strecke  Stryj— S tan  isla  u wurde  der  Ge- 
sammtverkebr  Früh  wieder  aufgenommen. 

8.  Juni.  Auf  der  Localbahn  Karapcziu — Czudin  wurde 

wegen  Dammriss  der  Gesammtverkehr  eingestellt. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Elsenbalinprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  die  den  Nach- 
benannten seinerzeit  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  ertheilte 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nach- 
stehend bezeichnete  Eisenbahnlinien  auf  weiterhin  verlängert, 
und  zwar: 


1.  Mit  Erlass  vom  22.  April  1893,  Z.  24.310/111,  die  seinerzeit 
mit  Erlass  Vom  26.  März  1892,  Z.  28.538,  dem  Landtags- 
Abgeordneten  für  Croatien  Dr.  Ludwig  Schwarz  ertheilte 
Vorconcession  für  eine  von  der  Station  Ogulin  der  Linie 
Budapest—  Dombovär—  Zäkäny — Zägräb  (Agrarn)-Fiume  ab- 
zweigende, über  Ostaria,  Josipdol,  Jesenicza,  Plaski,  Saborski 
und  die  Gemarkung  der  Gemeinden  Petrovoselo,  Zaralnje- 
Dolnje  und  Zaralnje-Gornje  bis  zur  ungarisch  (croatisch)- 
bosnischen  Landesgrenze  führende  normalspurige  Localbahn 
(vergl.  Vorconcession  Vrdgs.-Bl.  Nr.  69  ex  1892),  auf  die 
Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  5.  Mai  1893,  Z.  26.729,  die  seinerzeit  mit 
Erlass  vom  21.  April  1892,  Z.  23.150,  dem  k.  k.  österr. 
Baurathe,  Ingenieur  Friedrich  Kitter  von  Stach  ertheilte 
Vorconcession  für  folgendes  Eisenbahnnetz: 

a)  eine  von  der  Station  Gyula-Fehärvär  (Karlsburg,  Comitat 
Alsö-Fehdr  in  Siebenbürgen)  der  Linie  Budapest— Arad— 
Tövis  abzweigende,  über  Kisfalud,  Särd,  Ompolyca, 
Töfalu,  Metesd,  Ganräny,  Preszäka,  Galac  und  die  Ge- 
markung der  Gemeinde  Petrosän  bis  Zalatna  führende 
normalspurige  Localbahn; 

b)  eine  von  der  Endstation  Zalatna  der  Linie  a)  abzwei- 
gende, vorläufig  nur  für  den  Frachtenverkehr  einzu- 
richtende, bis  Valea-Doszului  führende  normalspurige 
Schleppbahu ; 

c)  eine  von  der  zukünftigen  Station  Särd  der  Linie  a)  ab- 
zweigende, bis  Magyar -Igen  führende  normalspurige 
Localbahn,  eventuell  eine  gleichfalls  normalspurig  aus- 
zuführende Strasseneisenbahn  mit  Dampfbetrieb  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  58  ex  1892,  Vorconcession  Post  3),  auf 
die  Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  7.  Mai  1893,  Z.  26.876/IIf,  die  seinerzeit 
mit  Erlass  vom  28.  Mai  1892,  Z.  25.041/III,  dem  Grafen 
Alexander  Haller,  dem  kgl.  Bathe  Gustav  Dröxler,  Bürger- 
meister der  kgl.  Freistadt  Pozsony  (Pressburg),  dem  Johann 
Fink,  Bürgermeister  der  kgl.  Freistadt  Sopron  (Oedenburg) 
und  dem  Ludwig  Conräd,  Bürgermeister  der  kgl.  Freistadt 
Buszt,  ertheilte  Vorconcession  für  folgendes  Eisenbahnnetz, 
und  zwar: 

a)  eine  von  der  Station  Sopron  (Oedenburg)  der  Südbahn- 
linie Wr.-Neustadt — Kanizsa— Bares  und  der  im  Betriebe 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Linie  Györ 
(Raab)  — Ebenfurth  ausgehende  und  diese  über  Buszt  in 
der  Station  Pändorf  (Parendorf)  mit  der  Linie  Budapest — 
Bruck  a/L.  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  und  von 
dort  aus  über  Gäta,  Körtvelyes  und  Köpcseuy  in  der 
Station  Lipotfalu  mit  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  stehenden  Linie  Pozsony  (Pozsony-Ujväros 
[Pressburg- Neustift] ) — Szombathely  (Steinamanger)  der 
Westungarischen  Localbahnen  verbindende  normalspurige 
Localbahn; 

b)  eine  von  der  zukünftigen  Station  Nesjider  (Neusiedl  am 
See)  der  Linie  a)  ausgehende,  einerseits  über  die  Ge- 
markung der  Gemeinde  Vedeny  und  weiterhin  über  Gälos 
bis  Boldogosszony  führende  normalspurige  Localbahn: 

c)  eine  von  der  zukünftigen  Station  Ruszt  der  Linie  a)  aus- 
gehende, bis  Szent-Margita  (St.  Margarethen)  und  von 
dort  aus  bis  zu  den  dortigen  Kohlenbergbau-Revieren 
und  Steinbrüchen  führende  normalspurige  Localbahn, 
beide  letztere  als  Flügelbahnen  der  Linie  a)  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  68,  Vorconcession  Post  3),  auf  die  Dauer  eines 
weiteren  Jahres. 

Kaschau-Oderbcrger- Eisenbahn.  (Ordentliche  Ge- 
neralversammlung.) Am  30.  Mai  fand  in  Budapest  unter 
Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Dr.  Max  Ritter  von  Falk  die 
diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Actien  - Gesellschaft  „Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn“  statt 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  71  ex  1892),  bei  welchem  Anlasse  die  kgl. 
Ungar.  Regierung  durch  den  Ministerialiath  Emil  von  Abonyi 
vertreten  war.  Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der 
Versammlung  und  Constituirung  des  Bureau,  gelangte  der  Be- 
richt der  Direction  über  die  Gestion  im  Laufe  des  Betriebs- 
jahres 1892  zur  Verlesung.  Diesem  zu  Folge  hat  die  Direction 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  den  Betrieb  der  Strecke  Csacza — 
Zwardon  in  Folge  Verstaatlichung  der  Ungar.  Linien  der  priv. 
Oesterr.-Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  auf  die  Gesellschaft 
übertragen.  Der  Betrieb  der  erwähnten  Strecke  wurde  am 
1.  Februar  1892  thatsächlich  übernommen  und  die  Einnahmen 
und  Ausgaben  derselben  erscheinen  von  diesem  Tage  an  in  der 
Betriebsrechnung  verbucht.  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat 
die  Verfügung  getroffen,  dass  das  investirte  Capital  der  Strecke- 
Csacza — Zwardon  in  die  Bilanz  der  Gesellschaft  getrennt  auf- 
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genommen  werde.  Obzwar  die  Direction  gegen  diese  Verfügung 
vom  formellen  Standpunkte  Bedenken  gehabt,  wurde  dennoch 
darauf  eingegangen,  dass  das  investirte  Capital  der  Strecke 
Csacza — Zwarion,  welches  gegenwärtig  2,549.159  fl.  45  kr.  be- 
trägt, nach  Summirung  der  auf  die  gesellschaftlichen  Linien  be- 
züglichen Bilanzposten  und  mit  Hinweis  auf  das  Datum  und  die 
Zahl  des  erwähnten  Erlasses  in  die  gesellschaftliche  Bilanz  ge- 
trennt aufgenommen  werde.  Der  Betrieb  der  von  der  Station 
Igld  nach  Löcse  führenden  12-66  km  langen  Löcsethal  - Local- 
Eisenbahn  wurde  auf  Grund  einer  50°/oigen  Theilung  der  Brutto- 
Einnahmen  ebenfalls  übernommen.  Diese  Bahn  wurde  am  8.  No- 
vember 1892  dem  öffentlichen  Verkehr  übergeben.  Wegen  Aus- 
baues des  zweiten  Geleises  der  Theilstrecke  Zsolna  — Oderberg 
sind  die  bezüglichen  Detailpläne  und  Kostenvoranschläge  beiden 
Regierungen  behufs  Genehmigung  unterbreitet  worden.  In  dieser 
Angelegenheit  ist  eine  endgiltige  Entscheidung  noch  nicht  er- 
folgt. Die  in  Folge  Zunahme  des  Verkehrs  in  Aussicht  genom- 
mene Anschaffung  von  500  Kohlenwagen  wurde  im  Laufe  1892 
unter  den  bereits  mitgetheilten  Bedingungen  vollzogen.  In  Folge 
der  Steigerung  des  Personenverkehrs  hat  die  Direction  be- 
schlossen, 30  Personenwagen  zu  bestellen,  deren  Kaufpreis  sammt 
Zinsen  iu  40  nacheinander  folgenden,  gleichen  vierteljährigen 
Raten  getilgt  und  anstatt  der  die  Betriebsrechnung  belastenden 
Wagenmiethen  zu  Lasten  dieses  Contos  verrechnet  wird.  Nach- 
dem das  Materialdepot  in  Ruttka  den  Anforderungen  des  Ver- 
kehrs nicht  mehr  entspricht,  wird  die  Gesellschaft  ein  den  heutigen 
Anforderungen  entsprechendes  Materialdepot  her^tellen  lassen. 
Trotz  der  Cholera-Epidemie  und  der  Güterstauungen  im  Nach- 
barverkehr kann  constatirt  werden,  dass  sowohl  im  Personen- 
ais auch  im  Güterverkehr,  wie  auch  iu  den  hieraus  resultirenden 
Einnahmen  eine  erhebliche  Zunahme  stattgefundeu  hat,  wozu 
die  Einnahmen  der  Strecke  Csacza — Zwardon  beigetragen 
haben.  Die  Erhöhung  der  Einnahmen  hat  die  Steigerung  der 
normalen  Betriebsausgaben  nach  sich  gezogen.  Der  Betriebs- 
coefficient  ist  dennoch  günstig,  da  die  Ausgaben  blos  43'1  °/0  der 
Einnahmen  in  Anspruch  genommen  haben.  Gegenüber  den  Er- 
gebnissen des  Jahres  1891  hat  sich  der  Verkehr  nach  Zugskilo- 
meter um  5'8°/o>  nach  Brutto-Tonnen  um  70°/g,  nach  den  im 
Verkehr  gewesenen  Wagenachsen  um  5'9 °/0,  nach  dem  bewegten 
Nettogewicht  um  5'4 °/0  gehoben.  Die  Einnahmen  erhöhten  sich 
um  fl.  263.059-17  oder  4 l°/0,  der  Betriebsüberschuss  um  fl.  17.137-03 
oder  0 5 °/0  gegenüber  den  Erträgnissen  des  Jahres  1891  und  be- 
tragen die  Brutto-Emnahmen  fl.  14.830  per  Bahnkilometer.  Im 
abgelaufenen  Betriebsjahre  wurden  aus  dem  Reste  des  ungar. 
Investitions-Anlehens  für  Bauten  fl.  1C5  572  21  und  zur  Ver- 
mehrung des  Inventars  fl.  6330,  ferner  aus  dem  Reste  des  österr. 
Investitions-Anlehens  für  Bauten  fl.  296.386"34  und  für  Inventar- 
gegenstände fl  116015  verwendet.  Die  Legung  des  Stahl- 
schienen-Oberbaues  wurde  im  Jahre  1882  fortgesetzt  und  es 
wird  berichtet,  dass  sowohl  auf  der  ungarischen,  wie  auch  auf 
der  österreichischen  Strecke  die  ganze  currente  Bahn  mit  Stahl- 
schienen versehen  ist.  Der  Personenverkehr  gestaltete  sich,  wie 
folgt:  Es  wurden  befördert  1,658.793  Civilpersonen  und  16.912 
Militärpersonen.  im  Ganzen  wurden  1,675.705  Personen  befördert, 
somit  urn  11U.013  Civilpersonen,  d.  i.  um  7T0 °/0  mehr  als  im 
Jahre  1891.  Die  Dichtigkeit  des  Personenverkehrs  hat  sich  um 
l-l3°/0  erhöht.  Im  Reisegepäck-Verkehr  wurden  befördert:  an 
Freigewicht  2472  t,  an  Uebergewicht  3.065-9  t.  Das  im  Jahre 
1892  beförderte  Eilgutquantum  hat  betragen  5.308  3 t,  der  von 
d-mselben  zurückgelegte  Weg  452.267-2  Tonnen  - Kilometer,  der 
von  einer  Tonne  zurückgelegte  Weg  85'2  km,  welches  Resultat 
gegenüber  dem  Resultate  des  Vorjahres  bezüglich  der  beförderten 
Menge  und  bezüglich  des  zurückgelegten  Weges  eine  Zunahme 
aufweist.  Nach  den  Tarifclassen  vertheilen  sich  die  beförderten 
Frachten  wie  folgt:  Güter  zum  Normaltarife  der  I.  Classe 
25.280-6  t = 0'85°/o.  Güter  zum  -Normaltarife  der  II.  Classe 
129.530-8  t = 4 39 °/0,  sperrige  Güter  6709  t = 0 22 °/0,  Güter 
zu  ermässigten  Tarifen  2,783.695  9 t = 94\54°/0  des  Gesaraint- 
quantoms,  zusammen  2,950.217-2  t oder  5-2°/0.  Das  gesammte 
Quantum  an  Regiegütern,  welches  sowohl  mit  Güterzügen,  als 
mit  sepaiaten  Materialzügen  befördert  wurde,  betrug  293.907  3 t 
mit  12,551.850  0 Tonnen-Kilometern.  Die  Brutto-Einnahmen  des 
Jahres  1892  waren:  Transport-Einnahmen  fl.  6,432.345-38,  ver- 
schiedene Einnahmen  fl.  175.235-26,  zusammen  fl.  6,607.580-64 
gegen  fl.^  6,344.521-47  des  Vorjahres,  somit  um  fl.  263.059  17  oder 
aber  4-15 °/„  höher  als  im  Vorjahr.  Die  Gesarnmt-Ausgaben  des 
Betriebsjahres  1892  betrugen  fl.  3,201.076’05,  u.  zw.  betrugen  die 
reinen  Betriebs- Ausgaben  fl.  2,848  029  95,  die  in  den  Gesarnmt- 
Ausgaben  enthaltenen  Ausgaben  für  Steuern  und  sonstige  zum 
Betriebe  nicht  gehörigen  Ausgaben  betrugen  fl.  353.046  10.  Die 
financiellen  Ergebnisse  betreffend,  gestalten  sich  selbe  folgender- 
weise: Ungar.  Linie:  Einnahmen  fl.  4,247.660-34,  Ausgaben 


fl.  1,968.94808,  Ueberschuss  fl.  2,278.712-26;  österr.  Linie:  Ein- 
nahmen fl.  2,359.920  30,  Ausgaben  fl.  1,232.127-97,  Ueberschnss 
H.  1,1 27. 79233.  zusammen  Einnahmen  fl.  6,607.580  64,  Ausgaben 
fl.  3,201  076  05,  Ueberschuss  fl.  3,406.504-59.  Dem  entgegen 
waren  die  Ergebnisse  im  Jahre  1891:  Ungar.  Linie:  Einnahmen 
ö. 4, 120.548-99,  Ausgab.  fl.  1,850.468.80,  Ueberschuss  fl.  2,270.080-19; 
österr.  Linie:  Einnahmen  fl.  2,223.972-48,  Ausgaben  fl.  1,104.685-11, 
Ueberschuss  fl.  1,119.287-37,  zusammen  Einnahmen  fl  6,344.521-47, 
Ausgaben  fl.  2,955.153-91,  Ueberschuss  fl.  3,389.367-56.  Es  stei- 
gerten sich  daher  die  Einnahmen  im  Jahre  1892  gegenüber  dem 
Voijahre  auf  der  ungar.  Linie  um  fl.  127. 1 1 135  = 3 08°/o,  auf 
der  österr.  Linie  um  fl.  135.947"82  = 6T1  °/0,  und  zusammen  um 
fl.  263.059-17  = 4 15°/0.  Bei  den  Ausgaben  ergibt  sich  eine 
Steigerung,  u.  zw.  auf  der  ungar.  Linie  von  fl.  118.479-28  = 6-40°/0, 
auf  der  österr.  Linie  von  fl.  127.442-86  — ll-54°/0,  und  zusammen 
von  fl.  245.922-14  = 8 32°/0.  Somit  resultirt  beim  Betriebsüber- 
schuss der  ungar.  Linie  eine  Erhöhung  von  fl.  8632  07  = 0-38 °/0, 
bei  dem  der  österr.  Linie  hingegen  von  fl.  8504  96  = 0-7 6°/0, 
zusammen  für  die  Gesammtlinien  ein  günstigeres  Ergebniss  von 
fl.  17.137-03  = 051  °/0.  Die  ungar.  Linie  betreffend,  sei  noch 
bemerkt,  dass  der  oben  ausgewiesene  Betriebsüberschuss  den 
dem  Staatsgarantie  - Voranschläge  zu  Gruude  gelegten  Ueber- 
schuss um  fl.  32.552-26  übersteigt;  ferner,  dass  der  Reinerträg- 
nissüberschuss  der  österr.  Strecke,  welcher  gemäss  den  beste- 
henden Vereinbarungen  der  Garantie  der  ungar.  Strecke  zugute 
kommt  und  mit  fl.  220.000  präliminirt  wurde,  fl.  294.000  beträgt. 
Unter  dem  Capitel  Staatsgarantie  wird  Folgendes  berichtet:  „Zur 
Verzinsung  und  Amortisation  des  Anlagecapitals  würden  wir  die 
Staatsgarantie  pro  1892  von  Seite  des  kgl.  ungar.  Staatsschatzes 
mit  Silber  fl.  298.336-30  in  Anspruch  nehmeu  müssen,  was  gegen- 
über der  im  Jahre  1891  beanspruchten  Silber  fl.  306.968.37  eine 
Minderbelastung  von  Silber  fl.  8632'07  für  den  kgl  ungar.  Staats- 
schatz ergibt.  Von  der  zu  Lasten  des  ungar.  Staatsärars  pro 
1892  entfallenden  Garantie  per  Silber  fl.  298.336  30  kommt  jedoch 
im  Sinne  Artikels  II,  Punkt  13  des  Wiener  Protokolls  vom 
23.  December  1875  der  auf  der  österr.  Strecke  erzielte  reine 
Ueberschuss  per  Silber  fl.  293.895  42  in  Abschlag,  so  dass  die 
Seitens  des  kgl.  ungar.  Staatsärars  zu  leistende  Netto  - Garantie 
in  Silber  eigentlich  nur  fl.  4440-88  beträgt.  Dagegen  beträgt 
das  auf  der  österr.  Strecke  resultirte  und  — wie  oben  erwähnt  — 
zur  Ausfallsergänzung  der  ungar.  Bahnstrecke  verwendete  Rein- 
erträgniss  pro  1892  Silber  fl.  293.895  42,  was  gegenüber  den  im 
Jahre  1891  ausgewiesenen  Silber  fl.  285.390-46  ein  höheres  Rein- 
erträgniss  von  Silber  fl.  8504-96  ergibt. 

Nach  Kenntnissnahme  des  hierauf  zur  Vorlesung  gebrachten 
Berichtes  des  Aufsichtsrathes  wünschte  Actionär  Dr.  Franz 
Krajtsik  darüber  Aufklärung,  in  welcher  Weise  die  in  der  Bilanz 
ausgewiesene  Post  von  verloosteu,  jedoch  noch  nicht  eingelösten 
4316  Stück  fiinfpercentiger  Prioritäts-Obligationen  I.  Emission 
ä fl.  200  Silber  Nominal  = fl.  863.200  ermittelt  wurde,  ob  im 
Wege  eines  Ausweises  der  österr.  Bodencredit  - Anstalt  oder  in 
anderer  Weise.  Er  sieht  sich  zur  Stellung  dieser  Frage  aus 
dem  Grunde  bemiissigt,  weil  die  Nachricht  circulirt,  dass  weit 
mehr  Stücke  noch  im  Umlaufe  sind,  man  spricht  sogar  von 
solchen  im  Betrage  von  3 Millionen  Gulden.  Weiter  ersucht 
Redner  die  Direction,  dafür  sorgen  zu  wollen,  dass  die  in  Schwebe 
befindliche,  die  fiinfpercentigen  Prioritäts-Obligationen  betreffende 
Angelegenheit  je  eher  ausgetragen  werde,  indem  es  nicht  im 
Interesse  der  Gesellschaft  liegen  kann,  dass  dies  im  Gerichts- 
wege geschehe.  Vicepräsident  Eduard  Loisch  erwidert,  dass 
die  Zahl  der  noch  nicht  eingelösten  Prioritäts  - Obligationen  in 
der  Weise  ermittelt  wurde,  dass  die  Seitens  des  Consortiums 
an  die  Direction  gesendeten  durchlöcherten,  sonach  annullirten 
Obligationen  von  der  ganzen  Summe  der  emittirten  Stücke  in 
Abzug  gebracht  und  so  die  in  der  Bilanz  ausgewiesene  Ziffer 
von  4316  Stück  gewonnen  wurde.  Betreffend  die  zweite  Frage 
kann  er  versichern,  dass  die  Direction  ohnehin  Alles  unternimmt, 
um  die  in  Schwebe  befindliche  Angelegenheit  auf  friedlichem 
Wege  auszutragen.  Er  muss  jedoch  darauf  aufmerksam  machen, 
dass  dem  Consortiuin  kein  Präclusivtermin,  betreffend  Einlösung 
der  in  Rede  stehenden  Prioritäts-Obligationen  festgestellt  wurde, 
und  dass  Processe  hinsichtlich  der  Valutadifferenzen,  die  von 
der  Regierung  nicht  zuerkannt  werden,  im  Zuge  sind.  Nichts- 
destoweniger werde  die  Direction  auch  in  Hinkunft  Alles  zur 
Ebnung  der  Angelegenheiten  unternehmen.  Die  Antwort  des 
Vicepräsidenten  wurde  von  Dr.  Krajtsik  und  von  der  General- 
versammlung unter  Zustimmung  zur  Kenntniss  genommen  und 
der  Direction  und  dem  AuLichtsrathe  das  Absolutorium  ertheilt. 
Nach  Schluss  der  Debatte  und  Genehmigung  sämmtlicher  Be- 
richte und  Anträge  wurde  der  Direction  der  Ausdruck  des  Ver- 
trauens votirt  und  diese  zur  Durchführung  aller  im  Interesse  des 
Gedeihens  der  Unternehmung  fernerhin  sich  als  nothwendig  er- 
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weisenden  Massregeln,  ermächtigt.  Die  Generalversammlung 
schritt  endlich  zur  Wahl  von  zwei  Directoren  und  eines  Auf- 
sichtsrathes.  Es  wurden  gewählt  in  die  Direction:  Ed.  Loisch 
und  Conrad  Reviczky  (neu);  in  den  Aufsichtsrath:  Ludwig 
Kärmän.  In  einer  kurz  nach  der  Generalversammlung  stattge- 
habten Sitzung  constituirtc  sich  die  Direction.  Das  bisherige 
Präsidium,  u.  zw.  Präsident  Dr.  Mas  Falk  und  Vicepräsident 
Ed.  Loisch,  wurde  wiedergewählt. 


Schiffahrt. 

Erste  Donau-Dampfschififalirts- Gesellschaft.  (Schiffs- 
verbindungen ah  Localschiffstation  Stefaniebrücke 
nach  und  von  Greifenstein  an  Sonn-  und  Feiertagen, 
giltig  vom  1.  Juni  bis  a u f Wei  t er  e s.)  Die  Erste  Donau- 
Dampfschiffahrts-Gesellscbaft  lässt  ab  1.  Juni  bis  auf  Weiteres 
an  Sonn-  und  Feiertagen  von  der  Station  Wien- Stefaniebrücke 
nach  Greifenstein  Separatschiffe  verkehren.  Es  bestehen  dem- 
nach an  Sonn-  und  Feiertagen  nach  und  von  Greifenstein  drei 
Schiffsverbindungen,  und  zwar  ab  Stefaniebrücke  das  Postschiff 
um  6 U.  30  M.  Früh,  ein  Separatschiff  (jedoch  nur  bei  günstiger 
Witterung)  um  9 U.  24  M.  Vorm,  und  ein  St  paratschiff  (bei 
jedem  Wetter)  um  2 U.  24  M.  Nachm.;  ab  Greifenstein  ein 
Separatschiff  (nur  bei  günstiger  Witterung)  um  12  U.  Mittags, 
das  Postschiff  um  2 U.  50  M.  Nachm.,  und  ein  Separatschiff  (bei 
jedem  Wetter)  um  7 U.  24  M.  Abends.  Die  Separatschiffe  be- 
rühren die  Stationen  Augartenbrücke,  Brigittabrücke,  Nussdorf, 
Klosterneuburg,  Langenzersdorf  und  Greifenstein.  Der  Fahrpreis 
per  Person  und  Richtung  beträgt  30  kr.,  Kinder  zahlen  die 
Hallte. 

Bayern.  (Donaustrom polizei.)  Laut  einer  im  „Gesetz- 
uud  Verordnungs-Blatte  für  das  Königreich  Bayern“  enthaltenen 
Bekanntmachung  des  kgl.  Staatsministeriums  des  Innern  vom 
22.  März  sind  mit  1.  April  eine  Reihe  Abänderungen  und  Er- 
gänzungen der  bayerischen  Schiffahrts-  und  Flossfahrts-Ordnung 
für  die  Donau  in  Kraft  getreten. 

1.  habeu  die  Flösse  statt  der  bisherigen,  auf  einem 
hervorragenden  Baume  befestigten  dunklen  Flagge  fortan  am 
Vordertheile  eine  mindestens  1 m breite  und  2 m lange,  auf 
einem  mindestens  6 m hohen  Maste  befestigte  rothe  Flagge 
zu  führen; 

2.  haben  auch  die  andern,  bisher  zu  einer  derartigen 
dauernden  Sigualisit  ung  überhaupt  nicht  verpflichteten  Fahr- 
zeuge am  Vordertheile  eine  Flagge  der  bezeichn eten 
Art  zu  führen,  dagegen  entfällt  die  Verpflichtung  der  Thai- 
fahrer, bei  Ansichtigwerden  eines  Dampfers  in  der  Strecke  Re- 
gensburg—Straubing  fallweise  eine  Fahne  auszustecken. 

3.  § 8 der  geltenden  Vorschrift,  welcher  von  der  Fahr- 
ordnung im  Allgemeinen  handelt,  erhielt  einen  Zusatz,  wonach 
kein  Schiff  oder  Floss  von  seinem  Abfahrtsplatze 
aus  in  die  Fahrbahn  eines  anderen  in  der  Fahrt  be- 
griffenen Fahrzeuges  unmittelbar  vor  oder  hinter 
demselben  hineinfahren  darf.  Dies  ist  nur  dann  ge- 
stattet, wenn  beide  Fahl  zeuge  mindestens  200  m,  Kettendampfer 
mindestens  1000  m,  in  der  Richtung  der  Fahrbahn  gemessen, 
von  einander  entfernt  sind.  Die  rothe  Flagge  ist  etwa  10  Minuten 
vor  der  Abfahrt  zu  hissen. 

4.  Die  rothe  Laterne,  welche  das  Linksausweicheu  der 
Dampfboote  zur  Nachtzeit  signalisiren  soll,  musste  bisher  immer 
unter  dem  Bugspriet  aufgezogen  werden.  Letztere  Ein- 
schränkung entfällt  fortan. 

5.  Mit  Rücksicht  auf  die  inzwischen  eingeführte  Ketten- 
schiffahrt wurden  endlich  die  Ausweichregeln  für  Fahrzeuge 
durch  nachstehende  Bestimmungen  ergänzt:  Jeder  Kettendampfer 
hat  zur  Unterscheidung  von  freifahrenden  Dampfern  bei  Tag 
eine  blaue  Flagge,  bei  Nacht  eine  Laterne  mit  blauem  Lichte 
am  Maste  zu  führen.  Den  thalfahrenden  Schiffen  und  Flössen 
haben  bergfahrende  Kettendampfer  das  bessere  Fahrwasser  frei 
zu  lassen  und  mit  der  blauen  Flagge  nach  der  Ausweicherichtung 
Signal  zu  geben.  Diesen  Signalen  entsprechend  ist  auszuweichen. 
Wenn  der  Kettendampfer  genötkigt  ist,  das  bessere  Fahrwasser 
einzuhalten,  hat  er  zu  warten,  bis  der  Thalfahrer  vorüber  ist. 
An  der  Curve  Kiefenholz-Gaisling  (km  230—234),  sowie  bei  der 
Obermotzinger  Ueberfukr  hat  ausserdem  jeder  betgfahrende 
Kettendampfer  zur  Verständigung  der  Thalfahrer  einen  Pöller- 
scbuss  abzugeben.  Bemerkt  ein  bergfahrender  Kettendampfer 
das  Herannahen  eines  thalfahrenden  Ruderschiffes  oder  Flosses, 
so  hat  er  sich  durch  ein  langgedehntes  Signal  mit  der  Dampf- 
pfeife bemerkbar  zu  machen.  Sollte  au  dem  voraussichtlichen 


Treffpunkte  beider  zum  Ausweichen  ungenügend  Raum  sein,  so 
hat  das  Kettenschiff  entweder  sofort  auf  der  Stelle  zu  halten, 
wenn  hier  ein  Ausweichen  möglich  ist,  oder  mit  der  Dampf- 
pfeife wiederholt  Signal  zu  geben,  worauf  der  Thalfahrer  zu 
landen  und  zu  warten  hat,  bis  der  Kettenzug  vorüber  ist.  Sobald 
ein  zu  Berg  gehender  Kettendampfer  eines  zu  Thal  fahrenden 
Dampfers  ansichtig  wird,  hat  er  zum  Zeichen,  dass  am  voraus- 
sichtlichen Treffpunkte  zum  gegenseitigen  Ausweichen  genügend 
Raum  vorhanden  ist,  ein  langgedehntes  Signal  mit  der  Dampf- 
pfeife zu  geben.  Dasselbe  ist  von  dem  thalfahrenden  Dampfer 
in  gleicher  Weise  zu  erwidern.  Erscheint  an  dem  voraussicht- 
lichen Treffpunkte  der  Raum  zum  Ausweichen  ungenügend,  so 
hat  der  Kettendampfer  entweder  sofort  auf  der  Stelle  zu  halten, 
wenn  hier  ein  Ausweichen  möglich  ist,  oder  die  Dampfpfeife  in 
kurzen  Intervallen  wiederholt  ertönen  zu  lassen.  Der  Thalfahrer 
hat  hierauf  unter  Erwiderung  dieses  Signals  an  geeigneter  Stelle 
Rondeau  zu  machen  und  zu  warten,  bis  der  Kettenzug  vorüber 
ist.  Beim  Passiren  der  Straubinger  Donaubrücke  haben  berg- 
fahrende Kettendampfer  jedesmal  beide  Räder  einzukuppeln.  — 
Die  Lage  der  Kette  muss  hier  öfters  untersucht  und  wenn  nothig 
berichtigt  werden. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmaprotokolliruiig.  Im  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  13.  Mai  bei  der  Firma 
„Localbahn  Reichenberg-Gablonz“ 
eingetragen,  dass  sich  diese  Actien-Gesellschaft  nunmehr  auf 
die  in  der  ausserordentlichen  Generalversammlung  vom  2.  März 
1893  und  bezw.  über  Ermächtigung  dieser  Generalversammlung 
in  der  Verwaltungsrathssitzung  vom  11.  April  1893  beschlossenen 
und  mit  Erlass  des  h.  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
22.  April  1893,  Z.  9280,  genehmigten,  theilweise  geänderten 
Statuten  gründet. 

Diesen  zu  Folge  lautet  nunmehr  die  Firma: 

„Reich enberg-Gablonz-Tann wald er-Eisen bahn“  und  wird  in  der 
Art  gezeichnet,  dass  dem  vorgedruckten  oder  von  wem  immer 
vorgeschriebenen  Firmawortlaut  entweder  zwei  Verwaltungsrätke 
collectiv  oder  ein  Verwaltungsrath  und  ein  mit  der  Procura  be- 
trauter Gesellschaftsbeamter  (Letzterer  mit  einem  die  Procura 
andeutenden  Zusatze)  ihre  Unterschrift  beisetzen. 

Zweck  der  Gesellschaft  ist  nach  § 2 lit,  a dieser  Statuten 
der  Bau  und  Betrieb  der  im  § 1 erwähnten  Localbahn  Reichen- 
berg-Gablonz und  der  gleichfalls  daselbst  erwähnten  Fortsetzung 
von  Gablonz  nach  Tannwald. 

Die  Gesellschaft  endet  mit  dem  Ablaufe  der  Concessions- 
dauer  der  ihr  gehörigen  Bahnen,  soferne  nicht  nach  den  Be- 
stimmungen des  Handelsgesetzbuches  oder  in  Folge  früheren 
Erlöschens  der  Concession  oder  durch  Einlösung  der  gesell- 
schaftlichen Bahnlinien  Seitens  des  Staates,  oder  endlich  über 
einen  von  der  k.  k.  Staatsverwaltung  genehmigten  Beschluss 
einer  Generalversammlung  eine  frühere  Auflösung  erfolgen  sollte. 

Das  Actiencapital  besteht  derzeit  aus  1,050.000  fl.  in 
5250  Stück  Prioritätsctien,  dann  aus  435.000  fl.  in  2175  Stück 
Stammactien  lit.  A,  endlich  aus  188.000  fl.  in  940  Stück  Stamm- 
actien  lit.  B,  zusammen  aus  1,673.000  fl.  ö.  W.  in  8365  Stück 
volleingezahlten,  auf  den  Ueberbringer  lautenden  Actien  ä 200  fl 
ö.  W.  per  Stück. 

„Der  Comliicteur“,  Officielles  Coursbuch.  Von 
dem  im  Verlage  von  R.  v.  Waldheim  in  Wien  erscheinenden 
officiellen  Coursbuche  „Der  Couducteur“  ist  soeben  das  Juniheft 
erschienen,  welches  die  vollständigen  Sommer  - Fahrordnungen, 
der  sämmtlichen  österr. -Ungar.  Eisenbahnen  und  Dampfschiffen 
der  Reise-Routen  nach  den  Bädern  und  den  wichtigsten  Orten 
des  In-  und  Auslandes,  einen  reich  illustrirten  Führer  in  den 
Hauptstädten  und  an  den  Eisenbahnlinien,  nebst  Plänen  von  den 
Hauptstädten,  eine  Routenkarte  Oesterreichs  mit  Situationsplänen 
der  Bahnhöfe  und  eine  neue  übersichtliche  Karte  von  Mitteleuropa 
enthält.  Eine  sehr  zweckmässige  und  die  Uebersichtlichkeit 
fördernde  Einrichtung  ist  es,  dass  die  Fahrpläne  der  cisleitha- 
nischen  und  der  transleithanischen,  sowie  jene  der  Localstrecken, 
dann  die  Nebenabtheilungen  (Fahrscheinhefte,  Rundreisebillets, 
Führer  etc.)  auf  verschiedenfarbigem  Papier  gedruckt  sind  und 
schon  äusserlich  sich  genau  von  einander  unterscheiden.  Der 
Umfang  des  „Conducteur“  ist  in  den  letzten  Jahren  derart  ge- 
wachsen, dass  der  trotz  der  colossalen  Mehrleistung  unverändert 
gebliebene  Preis  des  Heftes  (50  kr.)  geradezu  unglaublich  billig 
erscheint.  Jedenfalls  ist  der  „Conducteur“  heute  das  billigste 
aller  Coursbücher. 


Nr.  66 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


1071 


Auzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh* 
y er  kehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
Ton  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  LXX.  Stückes.)  Das  am 
3.  Juni  herausgegebene  LXX.  Stück  des  obgenannten  Blattes  ent- 
hält unter 

Nr.  2202:  Bekanntmachung  des  kgl.  preuss.  Regierungs- 
präsidenten zu  Breslau  vom  27.  Mai  1893,  Z.  340,  enthaltend 
ein  Verzeichnis  derjenigen  Sperrgebiete  in  Oesterr.-Ungarn,  aus 
welchen  die  Einfuhr  von  Rindern  verboten  ist. 

Nr.  2203:  Bekanntmachung  des  kgl.  sächsischen  Ministe- 
riums des  Innern  vom  25.  Mai  1893,  betreffend  die  Gestattung 
der  Einfuhr  von  ausländischen  Rindern  und  Schweinen  nach  dem 
Schlachtbofe  zu  Annaberg. 

— (Inhalt  des  LXXI.  Stückes.)  Das  am  5.  Juni 
herausgegebene  LXXI.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 

unter 

Nr.  2204:  Bekanntmachung  des  kgl  preuss.  Regierungs- 
präsidenten zu  Oppeln  vom  26.  Mai  1893,  Z.  605,  enthaltend 


ein  Verzeichniss  derjenigen  Sperrgebiete  in  Oesterr.-Ungarn,  aus 
welchen  die  Einfuhr  von  Rindvieh  verboten  ist. 

Nr.  2205:  Bekanntmachung  des  kgl.  preuss.  Regierungs- 
präsidenten zu  Liegnitz  vom  22.  Mai  1893,  Z.  357,  enthaltend 
ein  Verzeichniss  derjenigen  Sperrgebiete  in  Oesterr.-Ungarn,  aus 
welchen  die  Einfuhr  von  Rindvieh  verboten  ist. 

Nr.  2206:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  29.  Mai  1893,  Z.  12.913,  betreffend  die  Ge- 
stattung der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Klauenthieren  aus  Ober- 
österreich, Schlesien,  Galizien  und  der  Bukowina  nach,  bezw. 
durch  Tirol  und  Vorarlberg. 

Nr.  2207 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 
Böhmen  vom  2.  Juni  1893,  Z.  69.204,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Rindvieh  aus  mehreren  ungarischen  Comitaten  und 
Stadtgebieten  nach  Böhmen. 

Nr.  2208:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  31.  Mai  1893,  Z.  19.402,  betreffend  die  Sperre  der  Ge- 
richtsbezirke Steruberg  und  Hof  für  die  Ein-  und  Ausfuhr  von 
Klauenthieren. 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 


Oeffentliches  Landes-Lagerhaus  für  Getreide  und  Spiritus  in  Krakau. 

Monat  Mai  1893. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

ff  aaren 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  metrischen  Centnernj  Spiritus  in 

Hektolitern  et  100  % 

Weizen 

2519G0 

257-60 

790-62 

1986-58 

849-71 

997-36 

93802 

909  05 

Roggen  

1666  20 

1122-14 

724-67 

2063-67 

1108-04 

— 

— 

1108  04 

Gerste 

75367 

894-73 

482  00 

1166-40 

1099-36 

2584-07 

1230-63 

2452  80 

Hafer  

364-93 

185-18 

326-53 

223  58 

177-61 

31-20 

177-61 

31-20 

Erbsen  

1424-74 

34-27 

484-78 

974-23 

615-67 

227-19 

100  00 

742-86 

Bohnen  

818-74 

198-26 

317-62 

699-38 

465-09 

309-99 

329  45 

445-63 

Raps 

400-54 

— 

— 

400  54 

— 

— 

— 

— 

Wicken 

167-94 

— 

96-82 

71-12 

481-03 

24105 

694-80 

27-28 

Mais 

66-37 

— 

39-39 

26-98 

55-30 

- 

55  30 

— 

Lupinen  

98-63 

— 

98-63 

— 

— 

— 

— 

— 

Hirse 

20203 

— 

90-00 

112-03 

— 

— 

— 

— 

Leinsaat 

14-29 

78  00 

— 

92-29 

— 

— 

— 

— 

Diverse 

6-70 

0084 

2 49 

5 05 

85-62 

85-62 

Zusammen  . . . 

8504-38 

2771-02 

3453-55 

782185 

4937-43 

4,90-86 

3611-43 

5716-86 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

62.400 

19.338 

23.481 

58.257 

32.795 

29.473 

23.758 

38.510 

Spiritus 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  Ü. 

II 

Stand  nnd  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants 

Im  Umlaufe 

Ausgestellt 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

Ausgestellt 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Auf  Waaren 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

| " 

Getreid  e : 

Lagerscheine  . . . Stück 
Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

2 

2365 

— 

2 

2365 

— 

1 

2345 

1 

1920 

1 

2345 

1 

1920 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

— 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

900 

— 

900 

Spiritus: 

Lagerscheine  . . . Stück 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 
Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

1 
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Oeffentliches  Landes  - Lagerhaus  und  Freilager  für  Getreide  und  Spiritus  iu  Lemberg. 

Monat  Mai  1893. 

I.  Lagers  taml  und  Bewegung. 


inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

W a a r e n 

‘ Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  metrischen  Centnern 

Spiritus  in  Hektolitern  ü 100  % 

Weizen 

101 

101 

Roggen  

226 

162 

101 

287 

— 

— 

— 

— 

Gerste 

1.328 

149 

972 

505 

— 

— 

— 

— 

Hafer 

727 

202 

585 

344 

— 

— 

— 

— 

Erbsen  

1.398 

749 

863 

1.284 

— 

— 

— 

— 

Bohnen  

744 

301 

601 

444 

— 

— 

— 

— 

Raps 

265 

14 

202 

77 

— 

— 

— 

— 

Wicken 

391 

51 

— 

442 

— 

— 

— 

— 

Leindotter 

7 

5 

— 

12 

— 

— 

— 

— 

Hanfsamen 

101 

104 

205 

— 

— 

— 

— 

— 

Leinsamen 

46 

124 

112 

58 

— 

— 

— 

— 

Diverse 

270 

3 

137 

136 

— 

— 

— 

— 

Zusammen  . . . 

5.604 

1.864 

3.879 

3.589 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  . . fl. 

43.102 

12.240 

28.371 

26.971 

— 

— 

— 

— 

Spiritus 

7.594 

490 

58 

8.026 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth,  .fl. 

119.300 

7.354 

871 

125.783 

II. 

Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 

Ausgestellt 

Ausgestellt 

Im  Umlauf 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlauf 

Im  Umlaul 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlauf 

Auf  W aarcn 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide. 

Lagerscheine  . . Stück 

14 

1 

6 

9 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth.  . fl. 

10.952 

800 

5.052 

6.700 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

11 

— 

4 

7 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth . .fl. 

8.300 

— 

3.400 

4.900 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ...  fl. 

4.880 

— 

2.070 

2.810 

— 

— 

— 

Spiritu  s. 

Lagerscheine  . . Stück 

8 

5 

1 

12 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth.  . fl. 

12.818 

8.492 

1.605 

19.705 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

5 

8 

1 

12 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth,  -fl 

7.891 

13.419 

1.605 

19.705 

— 

— 

— 

- 

Lombardbetrag  ...  fl. 

4.450 

7.760 

900 

11.310 

— 

— 

— 

Erste  österreichische  Actiengesellschaft  für  öffentliche 
Lagerhäuser. 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager  Wien, 
II.,  Franzensbrückenstrasse  17. 

Monat  Mai  1893. 


Lagerstaud  und  Bewegung. 


Stand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Stand 

am 

vom  ersten 

vom  ersten 

am 

ersten 

bis  letzten 

bis  letzten 

letzten 

W a a r e n 

Mai 

Mai 

Mai 

Mai 

1893 

1893 

1893 

1893 

in  metr. 

Centnern  (bei  Spiritus  in 

Hekto- 

litergraden) 

Insgesammt 

Darunter  wichtigste  Waaren: 

83.140 

20.603 

19.555 

84.188 

Kaffee 

2.145 

721 

636 

2.230 

Mehl 

1.409 

399 

560 

1.248 

Wein 

15.153 

3.646 

2.896 

15.903 

Zucker 

34.262 

10.124 

10.328 

34.058 

Spiritus  i 

9.277 

— 

— 

9.277 

Diverse  

20.894 

5.713 

5.135 

21.472 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager  Wien, 
II.,  Praterquai. 

Monat  M a i 1893. 


Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

Stand 

am 

ersten 

Mai 

1893 

Eingelagci  t 
vom  ersten 
bis  letzten 
Mai 
1893 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Mai 
1893 

Stand 

am 

letzten 

Mai 

1893 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in 
litergraden) 

Hekto- 

Insgesammt 

71.784 

59.430 

23.361 

107.853 

Darunter  wichtigste  M aaren  : 
Hafer 

5.934 

5.468 

8.661 

2.741 

Mais  

16.634 

33.116 

7.438 

42.312 

Korn  

28.855 

14.252 

2.407 

40.700 

Hirse 

5.302 

1.551 

643 

6.210 

Weizen 

10.000 

3.590 

2.656 

10.934 

Gerste 

2.430 

1.198 

286 

3.342 

Diverse 

2.629 

255 

1.270 

1.614 

Nr.  66  — 10.  Juni  1893. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Ausnahme- 
tarife für  Eier  etc.  aus  Galizien  etc. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1893  gelangt  der  Nach- 
trag I zu  dem  Ausnahmetarife  für  die  Beförderung  von 
Eiern,  Erdharz  etc.,  giltig  vom  1.  März  1893,  zur  Ein- 
führung. 

Dieser  Nachtrag  enthält  Frachtsätze  für  Eiertrans- 
porte, betreffend  die  Stationen  G a n n s t a d t (Württem- 
bergische  Staatsbahu)  und  Sobernheim  (kgl.  Eisen- 
bahn-Direction  Cöln,  linksrheinische),  sowie  Frachtsätze  für 
Mineralwassertransporte,  betreffend  die  Station  P r z e m y s 1 
(k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen),  endlich  Ergänzungen  des 
Kilometerzeigers  und  Berichtigungen  des  Haupttarifes. 

Exemplare  des  Nachtrages  I sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn- Verwaltungen  unentgeltlich  zu  erhalten. 

Wien,  am  8.  Juni  1893.  [501| 

K.  b.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
Mährisch-schlesische  Centralbahn. 

K.  k.  priv.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Mit  1.  August  1893  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
directen  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  einerseits  und  Stationen  der 
Mährisch-schlesischen  Gentralbahn,  der 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn, 
sowie  der  k.  k.  priv.  Ostrau-Friedländer  Bahn 
andererseits,  zur  Einführung. 

Hiedurch  wird  die  Fahrpreistabelle  für  den  directen 
Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  p r i v.  K a i s e r 
Ferdinands-Nordbahn  einerseits  und  Stationen  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  andererseits,  giltig 
vom  1.  April  1891,  aufgehoben. 

Exemplare  dieses  neuen  Tarifes  sind  zum  Preise 
von  15  kr.  bei  den  betheiligten  Verwaltungen  erhältlich. 

Wien,  am  30.  Mai  1893.  [502] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Ausnahmetarif  für  Borstenvieh-  und  Schaftransporte 
von  Stationen  in  Galizien  und  der  Bukowina  nach 
Wien  (St.  Marx). 

Galizisch-Wiener  Eisenbahn  verband. 

Aufhebung  der  directen  Frachtsätze  für 
Borstenvieh. 

Mit  Giltigkeit  vom  20.  Juni  1893  werden  die  in 
dem  Ausnahmetarife  für  Borstenvieh-  und  Schaftransporte 
von  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  und  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
(Linien  in  Galizien  und  der  Bukowina)  nach  Wien 
(St.  Marx)  vom  15.  August  1891  nebst  Nachtrag,  und  im 
Ausnahmetarif  XIV  des  Tariftheiles  II  für  den  Galizisch- 
Wiener  Eisenbahnverband  vom  1.  Februar  1893  ent- 


haltenen directen  F rachtsätze  für  Borste  nvieh,  sowie 
die  Anwendung  der  Glasse  II  in  dem  letzterwähnten  Ver- 
bandstarife für  die  directe  Abfertigung  von  Borstenvieh 
nach  dem  Stückguttarife,  ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 

Wien,  am  3.  Juni  1893.  [503] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

zugleich  Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Separat-Vergniigungzug.)  Samstag  den  10.  Juni,  Abends 
9 ü.  18  M.,  verkehrt  von  Wien-Westbahnhof  ein  Separat-Ver- 
gnügungszug  durch  das  Gesäuse  bis  Selzthal,  ferner  bis  Eisen- 
erz mit  Anschluss  bis  Vordernberg  über  die  neueröffnete  Erzberg- 
bahn, und  erfolgt  die  Ankunft  in  den  Zielstationen  in  den  ersten 
Morgenstunden.  Die  Rückfahrt  erfolgt  Abends  von  Selzthal  um 
7 U.  43  M„  von  Vordernberg  6 U.,  von  Hieflau  8 U.  50  M die 
Ankunft  in  Wien-Westbahnhof  um  1 U.  25  M.  Nachts.  Die  um 
50pCt,  ermässigten  Fahrpreise  betragen  für  die  Hin-  und  Rück- 
fahrt bis  Selzthal  oder  Eisenerz  II.  Classe  fl.  5'00,  III.  Classe 
fl.  2 50.  Näheres  ist  aus  den  aificbirten  Kundmachungen  zu 
ersehen. 

Sächs.  - Südwestdeutscher  Verband.  (Erweiterung 
des  Ausnahmtarifes  8 für  Düngemittel.)  Mit  Giltigkeit 
vom  1.  Juni  1893  wird  der  Ausnahmetarif  8 für  Düngemittel 
im  Tarifhefte  Nr.  2 auf  den  Verkehr  der  Stationen  St.  Ingbert 
und  Theisbergstegen  der  Pfälzischen  Bahnen  ausgedehnt.  Der 
Ausnahmetarif  9 für  Converterschlacken  (Thomasschlacken)  kommt 
in  Wegfall  und  wird  durch  erstgedachten  Ausnahmetarif  ersetzt. 

Südwestdeutscher  Verband.  (Ausnahmetarif  für 
C eine  nt.)  Die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  für  Cement 
und  Cementwaaren  im  Verkehre  mit  Constanz  finden  vom 
1.  Juni  1893  ab  auch  für  solche  Sendungen  Anwendung,  welche 
mit  directen  Frachtbriefen  nach  Stationen  der 
Vorarlbergbahn  begleitet  sind  und  zur  Ausführung 
nach  Oesterreich  verzollt  werden. 


Offert-Ausschreibung. 

=^-.— ~ — 

Auf  den  Bahnlinien  Absdorf — Krems,  Scheibmühl — Schram- 
bach und  Wittmannsdorf— Gutenstein  des  k.  k.  Eisenbahn  - Be- 
triebs-Directions-Bezirkes  Wien  gelangt  die  Lieferung  von  3 
neuen  und  Umarbeitung  von  3 vorhandenen  eisernen 
Briickenconstructionen  im  aunäherungsweisen  Kostenbeträge 
von  fl.  16.360  im  Offertwege  zur  Vergebung. 

^ Die  Bestimmungen  über  die  Einbringung  der  Offerte  und 
den  Erlag  des  \adiums,  die  Offert-Formulare,  die  Bedingnisse, 
Pläne  und  Gewichtsberechnungen  liegen  bei  der  k.  k.  Eisen- 
bahn-Betriebs - Direction  Wien  (Kaiser  Franz  Josefs-Bahnhof  in 
Wien,  II.  Stock,)  während  der  Amtsstunden  zur  Einsicht  auf. 

Die  Offerte  sind  bis  spätestens  22.  Juni  1893,  12  Uhr 

Mittags  im  Einreichungsprotocolle  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Direction  Wien  abzugeben. 

Es  wird  ausdrücklich  bemerkt,  dass  nur  jene  Offerenten 
bei  der  Offertverhandlung  in  Berücksichtigung  gezogen  werden 
können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre 
financielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich  der  Durch- 
führung der  von  denselben  zu  übernehmenden  Lieferung  und 
Arbeitsleistung  darzuthun  vermögen  und  dass  sich  des  Weiteren 
die  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  das  Recht  vorbehält,  über 
die  Annahme  oder  Nichtannahrne  der  Offerte  nach  freiem  Er- 
messen zu  entscheiden,  allenfalls  auch  sämmtliche  eingelangten 
Angebote  zurückzuweisen. 

Wien,  im  Juni  1893. 

Die  i k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Wien. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Xugesfcändniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingeboben 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 


per  100  kg 
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Für  Baumaterialien  und  Einrichtungsgegenstände,  welche  beim  Bau  und  zur  Einrichtung  des  Kühl-  und  Sudhauses  einer 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  1 vom  3.  Jänner  a.  c.,  sub  Post  45,  publicirte  Frachtbegünstigung  für  Ziegel 
von  Hennersdorf  nach  Oedenburg  S.B.  findet  unter  den  gleichen  Modalitäten  auch  für  derlei  Transporte  nach  Oedenburg 
ll.Oe.E.E.  Anwendung. 


Tarif- Beamter 

in  allen  Tarif-Angelegenheiten  bewandert,  tüchtig  in  den 
Arbeiten  des  Expeditionswesens  (Instradirung  etc.),  der 
ungarischen  und  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift 
mächtig,  findet  bei  uns  dauernde  Anstellung. 

Brüder  Neumann 

Spiritus-  und  Presshefe-Fabrik,  Spiritus-Raffinerie  und  Dampfmühle 

in  Arad.  (370) 


Vom  Erfinder  Prof.  I>r.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 


MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kohlmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  atir  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

W aggon-Oefen  566  in  Verwendung. 

llaiicliverzehremle  Kamine  „Helios“. 
Absolut  ratH-li verzehrende  „Caloriferes“. 
Central-Heizungen  aller  Systeme. 


G.  WINIWARTER 

Blech-  und  Blei waar en-Fabrik 

w ien,  1.,  Jolianiiesgasse  Vr.  22. 

Verzinktes  Eisenblech  in  allen  Dimensionen,  Wellenblech  u.  Träger- 
wellblech zu  Dächern,  Plafonds,  Balcons,  Feuerschutzvorhängen  etc. 


Ferner  liefern  noch  zu  billigsten  Fabrikspreisen : 


Blei  in  Blöcken. 

Blei  in  A Stangen. 

Bleiröhren. 

Bleiröhren,  innen  geschwefelt  oder 
verzinnt. 

Bleiröhren  mit  Zinneinlage. 
Bleibleche  bis  3 m Breite,  beliebige 
Länge. 

Bleifolien. 

Blei-Apparate  jeder  Art. 
Eisenbleche. schwarz  und  verzinkt. 


Eisendraht,  verzinkt. 
Metallkapseln  (Zinnkapseln),  weiss 
und  gefärbt. 

Rohr-  u.  Rinnenhaken,  verzinkt. 
Weissbleohe. 

Zink  in  Platten. 

Zinkbleche,  raffinirt. 

Zinn  in  Blöcken,  Stangen  n.  Köllen. 
Zinnfolien  (Staniol). 

Zinnbleche.  (368) 

Zinnröhren. 


K.  k.  priv. 

Fabrik  feuerfester,  gegen  Einbruch  sicherer 

Geld-,  Bücher-  und  Documenten-Cassen 

von 

Irunj  ^Vwtlfttncv,  AVtcu 

Fabrik  und  Niederlage; 

XVIII.  Bezirk,  Eduardgasse  Nr.  10. 

Gegründet  1864.  (366) 


Bruck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  . . .25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Administration,  Pränumeration  nnd 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  811.676. 
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Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Ans  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Die  Beschlüsse  des 
internationalen  Eisenbahncongresses  zu  St.  Petersburg  im  Jahre  1892.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- 
Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten. 
— Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungeo  irn  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actiengesellschaft  unter  der  Firma  „Localbahn  Innsbruck-Hall  i.  T.‘. 

Der  Ministerpräsident  als  Leiter  des  Ministeriums  des  Innern  hat  auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung 
und  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten  Ministerien  den  Herren  Hermann  Ritter  von  Schwind  und  Gonsorten, 
Goncessionären  der  Localbahn  Innsbruck-Hall,  die  Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actiengesellschaft  unter  der  Firma 
.Localbahn  Innsbruck-  Hall  i.  T.“  mit  dem  Sitze  in  Innsbruck  ertheilt  und  deren  Statuten  genehmigt. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Den  in  § 85c  Straf-Ges.  geschützten  Eisenbahnen  sind 
Schienenwege,  welche  nur  zur  Bringung  der  Forst- 
producte  dienen  (§  23  der  H.-M.-Vrdg.  vom  29.  Mai  1880, 
R.-G.-Bl.  Nr.  57),  auch  dann  beizuzähleu.  wenn  in 
deren  Betrieb  Locomotiveii  nicht  angewendet  werden 
(H.-M.-Vrdg.  vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  19, 

§ 35). 

(Entscheidung  des  Cassationshofes  vom  25.  Februar  1893, 

Z.  13.518  ex  1892.) 

Die  Firma  G.  bedient  sich  zum  Zuführen  ihrer  im 
hochgelegenen  Walde  befindlichen  Forstproducte  einer 
sogenannten  Rollbahn,  welche  ohne  Anwendung  von  Loco- 
motiven  in  der  Weise  betrieben  wird,  dass  der  leere 
Wagen  bergauf  durch  Pferdekraft  befördert,  thalwärts 
aber  nach  Aufnahme  der  Ladung  abgestossen  und  seiner 
Schwerkraft  überlassen  wird.  Für  diesen  Betrieb  ist  neben 
anderen  Vorsichten  vorgeschrieben,  dass  jedem  Wagen 
mindestens  eine  Person  beigegeben  werde,  welche  mit 
der  Trasse  wohl  vertraut  ist,  und  der  insbesonders  ob- 
liegt, durch  Anziehen  der  Bremse  die  Fahrgeschwindigkeit 
auf  das  von  der  politischen  Behörde  bestimmte  Mass  zu 
beschränken.  Das  Nichteinhalten  dieser  Vorsichten  hatte 
am  15.  Juni  1892  die  Folge,  dass  ein  gewisser  S.  über- 
fahren und  getödtet  wurde. 

Der  aus  diesem  Anlasse  vom  Kreisgerichte  in 
Suczawa  wegen  Vergehens  gegen  die  Sicherheit  des  Lebens 
nach  den  §§  335  und  337  St.-G.  verurtheilte  K.  ergriff 
die  Nichtigkeitsbeschwerde,  welche  aber  im  Wesentlichen 
mit  folgender  Begründung  abgewiesen  wurde: 


Es  wird  geltend  gemacht,  der  Gerichtshof  habe  mit 
Unrecht  den  Strafsatz  des  § 337  St.-G.  angewendet. 

Es  kann  dahingestellt  bleiben,  ob,  wie  der  Gerichts- 
hof annahm,  die  dem  Angeklagten  als  Verschulden  zuge- 
rechnete Unterlassung  unter  den  im  § 85  lit.  c St.-G. 
erwähnten  besonders  gefährlichen  Verhältnissen  begangen 
wurde.  Zweifellos  aber  bezieht  sich  dieselbe  auf  eine 
Eisenbahn,  daher  auf  einen  der  im  § 85  lit.  c St.-G. 
aufgezählten  Gegenstand.  Denn  der  Tod  des  S.  wurde 
durch  vorschriftswidriges  Befahren  eines  zur  Bringung  von 
Forstproducten  bestimmten  Schienenweges  herbeigeführt, 
und  dass  derartige  Schienenwege  im  Sinne  des  § 85 
lit.  c St.-G.  als  Eisenbahnen  anzusehen  sind,  ergibt  sich 
nicht  nur  aus  der  Beschaffenheit  ihrer  Anlage,  welche 
im  Wesentlichen  mit  jener  der  öffentlichen  und  der  Local- 
ba'nnen  übereinstimmt,  sondern  auch  daraus,  dass  gemäss 
§ 23  der  Verordnung  des  Handelsministeriums  vom  29.  Mai 
1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  57,  mittelst  welcher  in  theilweiser 
Abänderung  der  Verordnung  vom  25.  Jänner  1879, 
R.-G.-Bl.  Nr.  19,  Erleichterungen  hinsichtlich  der  Ver- 
fassung und  Behandlung  von  Projecten  der  Local-  und 
Schleppbahnen  eingeführt  wurden,  zu  der  letztgedachten 
Kategorie  auch  Schienenwege  gehören,  welche  zur  Bringung 
von  Forstproducten  dienen  sollen,  während  Schleppbahnen 
gemäss  der  Verordnung  vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl. 
Nr.  19,  unter  den  Begriff  der  Eisenbahnen  fallen. 

Der  angerufene  Nichtigkeitsgrund  der  Z.  11  des 
§ 281  St.-P.-O.  ist  sonach  nicht  vorhanden,  und  musste 
die  Nichtigkeitsbeschwerde  als  unbegründet  zurückgewiesen 
werden. 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  67 


1078 


Die  Beschlüsse  des  internationalen  Eisenbahncongresses 

zu  St.  Petersburg  im  Jahre  1892 

von  Max  Edlen  von  L 0 b 0 F. 


Der  Eisenbahncongress,  welcher  vom  20.  bis  31.  August  1892  zu  St.  Petersburg  getagt 
hat,  war  der  vierte  Gongress  dieser  Art.  Dem  ersten  Gongresse  zu  Brüssel  im  Jahre  1885,  welcher 
anlässlich  des  belgischen  Eisenbahn-Jubiläums  entstanden  war,  folgten  die  Gongress-Sessionen  zu 
Mailand  im  Jahre  1887,  zu  Paris  im  Jahre  1889,  und  jetzt  zu  St.  Petersburg  im  Jahre  1892.  Die 
nächste  Session  soll  zu  London  im  Jahre  1895  stattfinden.  Die  Staaten,  welche  sich  durch  Ent- 
sendung von  Delegirten  an  dem  Congresse  betheiligt  haben,  sind  in  alphabetischer  Ordnung: 
Argentinien,  Belgien,  Bolivien,  Brasilien,  Bulgarien,  Chili,  China,  Congo,  Dänemark,  Dominicanische 
Republik,  Egypten,  Frankreich,  Grossbritannien  und  Colonien,  Griechenland,  Guatemala,  Holland  und 
Colonien,  Italien,  Japan,  Luxemburg,  Mexico,  Montenegro,  Nicaragua,  Oesterreich-Ungarn,  Peru, 
Persien,  Portugal,  Rumänien,  Russland,  Salvador,  Serbien,  Schweden  und  Norwegen,  die  Schweiz, 
Spanien,  die  Türkei,  Venezuela  und  die  Vereinigten  Staaten  von  Amerika. 

Zum  Empfange  der  vielen  fremden  Gäste  hatte  man  grossartige  Vorbereitungen  getroffen, 
welche  dem  altbekannten  Rufe  der  russischen  Gastfreundschaft  vollständig  entsprachen.  Nach  der 
officiellen  Zählung  waren  von  788  gemeldeten  Congressmitgliedern  in  Wirklichkeit  374  erschienen. 
Mit  Rücksicht  auf  die  ausserdem  erfolgte  Betheiligung  der  Damen  an  den  Gongressfeierlichkeiten 
erhielten  diese  letzteren  jedenfalls  das  Gepräge  von  ebenso  freundlich  gestalteten,  als  auch  impo- 
santen Festen  der  Technik  und  Wissenschaft. 

Nachdem  hierüber*)  bereits  mehrfache  ausführliche  Berichte  erschienen  sind,  wird  im  Nach- 
stehenden nur  beabsichtigt,  die  technischen**)  Arbeiten  des  Gongresses,  beziehungsweise  die  bei  den 
Plenarversammlungen  gefassten  Beschlüsse  in  einem  kurzen  Resumd  zusammenzufassen. 

Die  Bureaux  im  Plenum  und  in  den  fünf  Sectionen  waren  in  folgender  Weise  besetzt : 

Bureau  im  Plenum. 

Ehren- Präsident : 

Sergius  von  W i 1 1 e,  wirklicher  Staatsrath,  Verwalter  des  russischen  Ministeriums  für  Communi- 
cationswege  (mit  Wirkungskreis  eines  Ministers)  etc. 

Präsident : 

Nikolaus  von  Petrow,***)  General-Lieutenant  im  russischen  Geniestabe,  Präsident  des  russischen 
Ingenieur-Rathes  etc. 

Vice-Pr  äsidenten : die  ersteu  Regierungsvertreter; 

hierunter  für  Oesterreich:  O.-Insp.  Max  Edler  von  Leber,  für  Ungarn:  Präs  Ludwig,  für 
Frankreich:  Präs.  Alfred  Picard,  für  England:  Gen.  Charles  Scr.  Hutchinson, 
für  Italien:  Senator  Brioschi,  für  Spanien:  Chef -Ing.  De  Ibarreta  y Ferrer 
etc.  etc. 

Herr  Belpaire,  der  Präsident  der  internationalen  Gongress-Gommission  und  bekannte  Eisenbahn- 
Ingenieur,  fungirte  selbstverständlich  auch  als  erster  belgischer  Regierungsvertreter,  demnach 
auch  als  Vicepräsident  des  Gongresses.  (Seither  verstorben  am  27.  Jänner  1893.) 

Secretäre  für  die  Plenarsitzungen: 

Auguste  de  Laveleye  und  M.  L.  Weissenbruch,  welche  auch  als  Secretäre  der  inter- 
nationalen Commission  fungiren. 

*)  D.  i.  insbesondere  bezüglich  der  Empfangsfeierlichkeiten. 

**)  Die  Beschlüsse  des  Plenums,  welche  mehrfach  nur  einen  ausweichenden  Wunsch  formuliren,  würden 
allein  kein  genügendes  Bild  der  Arbeiten  des  Congresses  liefern;  der  Verfasser  hat  sich  deshalb  bemüht,  durch 
entsprechende  kurze  Anmerkungen  zu  jeder  Frage,  den  gewichtigen  umfangreichen  Inhalt  der  Vorberichte  mindestens 
anzudeuten,  um  die  g.  Leser  in  die  Lage  zu  setzen,  sich  die  allenfalls  gesuchten  technischen  Daten  darin 
leichter  zu  verschaffen. 

***)  Ein  hochgelehrter  Mann  (auch  vieljähriger  Professor),  welcher  ebensosehr  durch  seine  besondere 
persönliche  Liebenswürdigkeit  als  durch  seine  gediegenen  wissenschaftlichen  Arbeiten  (insbesondere  über 
Reibungswiderstände  etc.)  die  Verehrung  seiner  Landsleute  erworben  hat;  gegenwärtig  „ToBapnn^rb  MimncTpa 
IlyTeii  CooömeHia“  Gesellschafter,  d.  i.  Präsidialchef  oder  Stellvertreter  des  Ministers  für  Communicationswege. 


Nr.  67 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


1079 


Zusammensetzung  der  Bureaux  in  den  Sectionen. 


Sectionen 

Präside?it 

Secretär 

Hi/fssecretäre 

lte  SECTION 

Unterbau  und  Oberbau 

Fragen  I bis  VIII 
Mitwkg.  bei  IX,  XXXVII 

Hohenegger 

(Oesterreich) 

Baudirector  der  österr. 
Nordwestbahn 

Belelubsky 

(Russland) 

wirk.  Staatsrath,  Prof, 
in  der  k.  r.  Schule  für 
Communicationswege 

R o s s i g n o 1 

(Frankreich) 

Oberbauingenieur  bei  der 
französ.  Nordbahn 

2te  SECTION 

Zugförderung  und  Fahr- 
betriebsmittel 

Fragen  IX  bis  XV 
Mitwkg.  bei  IV,  V,  VII, 
XVIII 

Antochine 

(Kussland) 

Maschinen  - Director  für 
die  Linie  Libau— Lomny 

Hubert 

(Belgien) 

Leitender  Ob. -Ingenieur 
bei  den  belgischen  Staats- 
bahnen 

1)  Ho  d e i g e 

(Belgien) 

Ingenieur  bei  den  belg. 
Staatsbahnen 

2)  T i m o n o f f 

(Russland) 

H.  Prof,  an  der  k.  Schule 
für  Communicationswege 

3te  SECTION 

Bahnbetrieb 

Fragen  XVI  bis  XXIII 
Mitwkg.  bei  XXIX,  XXX 

B a r a b a n t 

(Frankreich) 

General  - Director  der 
französ.  Ostbahn 

Aramburu 

(Spanien) 

Betriebs -Director  der 
Eisenbahn  von  Tarra- 
gona  nach  Barcelona 

Picard 

(Frankreich) 

Betriebs  - Director  der 
französ.  Ostbahn 

4te  SECTION 

Allgemeine  Agenden 

Fragen  XXIV  bis  XXXIII 

S a 1 o f f 

(Russland) 

Geheimer  Ratb, 
Mitg.  des  russischen 
Ingeuieur-Rathes 

A m i o t 

(Frankreich) 

Chef-Ingenieur  bei  der 
Bahn  von  Paris  nach 
Lyon-Mediterr«0 

unbesetzt 

5te  SECTION 

Oekonomische  Bahnen 

Frage  XXXIV  bis  XL 
Mitwkg.  bei  XXII 

B r i o s c h i 

(Italien) 

Senator  u.  Präsident  der 
Accademia  dei  Lincei  in 
Rom 

L e b r u n 

(Belgien) 

Generalsecretär  für  die 
Gesellschaft  der  belg. 
Vicinalbahnen 

1)  G e r ar  d 

(Belgien) 

Ingenieur  der  belgischen 
Staatsbahnen 

2)  A m o r e 1 1 i 

(Italien) 

Tramway-Director  in  Turin 

Die  Gongress-Sitzungen  fanden  in  den  Sälen  des  St.  Petersburger  Adelscasinos  am  Michaels- 
platze statt,  welche  von  den  Inhabern  in  liebenswürdigster  Weise  zur  Verfügung  gestellt  worden 
waren  und  den  Congressmilgliedern  jede  denkbare  Bequemlichkeit  boten.  Die  in  den  Plenarsitzungen 
behandelten  Fragen*)  und  gefassten  Beschlüsse  sind  folgende: 

lte  Section. 

I.  Technische  Nomenclatur  in  mehreren  Sprachen  für  Objecte , Oberbau  und  Signale. 

Diese  Frage  konnte,  aus  Mangel  eines  Berichterstatters,  nicht  behandelt  werden.**) 

II.  Weichen  und  Kreuzungen. 

Berichterstatter:  Gon  tarn  in,  Baudirector  der  französ.  Nordbahn  für  Oberbauanlagen  und 
unbewegliche  maschinelle  Einrichtungen.  Diese  Frage  konnte  wegen  Erkrankung  des  Berichterstatters 
nicht  behandelt  werden. 


*)  Nur  die  Titel  selbst  und  nicht  die  meistens  beigefügte,  in  engeren  Grenzen  gehaltene  Erläuterung, 
sind  hier  deutsch  wiedergegeben,  weil  die  gedachten  Grenzen  weder  von  den  Herren  Referenten  noch  von  dem 
CoDgresse  selbst,  streng  eingehalten  wurden. 

**)  Die  Frage  wurde  am  Pariser  Congress  vom  Jahre  1889  aufgeworfen,  als  der  Verfasser,  damals 
Berichterstatter,  zum  Mindesten  für  eiserne  Brückenconstructionen  eine  im  Vereine  mit  Herrn  Bricka  aus- 
gearbeitete deutsche  und  französische  Nomenclatur  dem  Congresse  unterbreitete.  (Heft  Nr.  28  der  Vorberichte, 
u.  S.  3 des  II.  Bandes  des  „Compte  rendu  general“  über  diesen  Congress,  Brüssel  1890.) 
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III.  Unterhaltung  der  Geleise. 

Berichterstatter:  Bruneei,  Ingenieur  der  belgischen  Staatsbahnen.*) 

Der  Vorbericht  und  die  Discussion  im  Congresse  umfassen  nur  die  Unterhaltung  und  Er- 
neuerung der  currenten  Geleise: 

1.  Ueberwachung  des  Oberbaues.  Der  Congress  constatirt,  dass  der  von  der  Mehrzahl 
der  Bahnverwaltungen  organisirte  Dienst  für  die  Ueberwachung  des  eigentlichen  Oberbaues  in 
nachstehender  Weise  gekennzeichnet  werden  kann: 

a)  Bestreben,  die  speciellen,  für  die  Begehung  angestellten  Wächter  abzuschaffen,  indem  die 
Ueberwachung  den  Arbeitern  der  gewöhnlichen  Oberbaupartien  des  Bahnerhaltungsdienstes 
anvertraut  wird. 

b)  Herabsetzung  der  Anzahl  Begehungen  auf  zwei,  manchmal  sogar  auf  eine  einzige  im  Tage, 
wobei  die  erste  Begehung  des  Morgens,  entweder  zur  Zeit  der  Wiederaufnahme  der  Arbeit 
von  Seite  der  Arbeiterpartien  des  Bahnerhaltungsdienstes,  oder,  auf  einigen  Bahnnetzen, 
vor  dem  Eintreffen  des  ersten  Tageszuges,  dagegen  die  letzte  Begehung  fast  überall  dann 
stattfindet,  wann  die  Arbeit  aufhört  oder,  recht  ausnahmsweise,  wann  der  letzte  Zug  vor- 
übergefahren ist. 

c)  Fast  allgemeine  Aufhebung  des  nächtlichen  Ueberwachungsdienstes,  im  Zuge  der  laufenden 
Geleise. 

d)  Ueberflüssigkeit  einer  jeden  gesonderten  Ueberwachung  für  das  Eintreiben  der  Keile  auf 
den  im  Stuhlschienen-Systeme  angelegten  Geleisen. 

2.  Unterhaltung  der  Geleise.  Der  Congress  constatirt  das  allgemeine  Bestreben  der  Bahn- 
verwaltungen, die  Arbeiterbrigaden  mit  4 bis  6 Mann  im  Mittel  zu  bilden;  deren  Stand  wird 
im  Allgemeinen  unter  der  Annahme  eines  Mannes  für  jeden  Kilometer  der  zweigeleisigen,  stark 
befahrenen  Bahn  berechnet. 

Dieser  Durchschnittswert!!  vermindert  sich  gleichzeitig  mit  der  Wichtigkeit  des  Ver- 
kehres und  dem  Gewichte  der  Maschinen;  auf  gewissen  schwach  befahrenen  Linien  sinkt  er 
sogar  bis  auf  0'33  Mann  pro  Kilometer  herab. 

In  gewissen  Fällen  konnten  auch  die  Brigaden  weniger  als  4 Mann  stark  gehalten, 
sogar  aus  je  einem  allein  beschäftigten  Arbeiter  gebildet  werden. 

Die  Anzahl  der  Angestellten  ändert  sich  je  nach  den  Umständen,  insbesondere  nach 
der  Zusammensetzung  der  Geleise,  nach  der  Geschwindigkeit  der  Züge,  nach  der  Schwere 
der  Maschinen,  nach  der  Beschaffenheit  des  Schotters,  des  Unterbauplanums  und  des  Erd- 
striches. 

3.  Oberbau-Erneuerung.  Der  Congress  constatirt,  dass  beide  Systeme  für  die  Unterhaltung 
des  Oberbaues,  nämlich  die  Anwendung  „methodischer  Revisionen“  oder  „sporadischer  Nach- 
forschungen“ geeignet  sind,  die  Betriebssicherheit  zu  befestigen.  Die  Auswahl  der  Methode 
kann  in  verschiedener  Weise  getroffen  werden,  je  nach  verschiedenen  Umständen,  insbesondere 
je  nach  dem  Längenprofile  der  Linie,  je  nach  der  Beschaffenheit  des  Oberbaues  und  des  Bahn- 
betriebes, sowie  je  nach  dem  für  die  Erneuerung  der  Schwellen  benützten  Verfahren. 

Das  System  der  methodischen  Revisionen,  dessen  logische  und  vollständige  Organisirung 
nur  seit  einigen  Jahren  stattfand,  verbreitet  sich  rasch  innerhalb  der  Europäischen  Bahnnetze. 

IV.  Einwirkung  der  Radreife  auf  die  Schienen. 

Berichterstatter:  K 1 e m m i n g,  Inspector  der  Fahrbetriebsmittel  bei  den  schwedischen  Staats- 
bahnen.**) 

In  Abwesenheit  des  Berichterstatters  wurde  beschlossen: 

Der  Congress  ist  der  Anschauung,  dass  wegen  der  vielseitig  verursachten  Veränderlichkeit, 
welcher  die  Wirkung  der  Radreifen  auf  die  Schienen  unterliegt,  eine  Verwerthung  der  bisher  hierüber 
gepflogenen  Studien  zur  Aufstellung  von  Beschlüssen  nicht  thunlich  ist,  und  gibt  demnach  dem 
Wunsche  Ausdruck,  dass  diesfalls  weitere  Experimente  von  den  Bahnverwaltungen  unternommen 
werden. 


*)  Das  interessante  Referat  Nr.  38  ist  hauptsächlich  durch  eine  Zusammenfassung  und  Kritik  der  bei 
den  unterschiedlichen  Bahnverwaltungen  üblichen  Unterhaltungsmethoden  gebildet. 

**)  Dieses  etwas  in  den  Bereich  der  Fragen  Va  und  IX  greifende,  höchst  interessante  Referat  Nr.  20 
enthält  eine  übersichtlich  mittelst  Figuren  verständlich  gemachte  Darstellung  der  zuerst  von  Barlow,  Weber 
und  Wühler,  dann  später  von  Briere,  Flamache,  Mackensie,  Michel,  Considere  und  Coüard  unternommenen  Ver- 
suche zur  directen  Ausmessung  des  Raddruckes  auf  die  Schiene.  Die  Conclusionen  kämen  den  für  die  Fragen 
Va  und  IX  gefassten  Beschlüssen  gegenüberzustellen. 
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V.  Beziehungen  zwischen  Oberhau,  Brücken  und  Fahrbetriebsmittel. 

V A.  Beziehungen  zwischen  Oberhau  und  Fahrbetriebsmittel. 

Berichterstatter  *)  : A s t,  Regierungsrath  und  Baudirector  der  k.  k.  p.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Nach  Discussion  der  gestellten  Anträge  werden  folgende  Gonclusionen  zum  Beschlüsse  erhoben : 

1.  In  Anbetracht  grosser  Geschwindigkeiten  und  grosser  Achsendrücke,  wird  eine  grössere  Sta- 
bilität der  Schiene  erforderlich.  Man  kann  dieselbe  durch  Erbreiterung  des  Schienenfusses, 
durch  Beigabe  von  Unterlagsplatten  oder  Stühlen,  sowie  durch  andere  Mittel  erzielen. 

2.  Im  Uebrigen  empfehlen  sich  eine  möglichst  grosse  Breite  des  Kopfes  mit  einer  schwach  ge- 
krümmten oberen  Wölbung  und  mit  entsprechenden,  dem  Radreifprofile  angepassten  Seiten- 
flächen, ferner  ein  so  schwach  gehaltener  Verlaschungswinkel  als  dies  noch  mit  einer  guten 
Laschenverschraubung  vereinbar  bleibt,  endlich  die  grösstmöglichste  Laschen-Auflagfläche. 

3.  Die  Höhe  des  Schienenkopfes  ebenso  wie  die  Dicke  des  Schienensteges  und  Schienenfusses 
müssen  unter  Rücksichtnahme  auf  eine  gute  Walzarbeit  bestimmt  werden. 

4.  Die  Vergrösserung  der  Schienenlänge  bildet  ein  ausgezeichnetes  Mittel  zur  Verbesserung  des 
Oberbaues;  weil  damit  aber  auch  eine  Erweiterung  der  Schienenstösse  verbunden  ist,  wird 
eine  Versteifung  der  Verlaschungen  erforderlich. 

5.  Es  scheint  das  Bestreben  Platz  zu  greifen,  die  Auflagerung  auf  die  hölzernen  Querschwellen 
mittelst  Platten  oder  Stühlen  zu  bewirken. 

6.  Der  Congress  hält  es  für  dringend  empfehlenswerth,  dass  neuerliche  theoretische  und  experi- 
mentale Nachforschungen  über  die  Beanspruchung  und  Widerstandsarbeit  der  Verlaschungen 
vorgenommen  werden,  und  dass  man  gleichzeitig  die  Experimente  mit  neuen  Constructions- 
systemen  weiter  verfolge. 

Unter  den  gegebenen  Umständen  ist  die  weitere  fortgesetzte  Untersuchung  dieser 
Frage  auf  die  Tagesordnung  der  fünften  Gongress-Session  zu  setzen. 

7.  Es  wäre  wünschenswerth,  dass  auch  folgende  Frage  auf  die  Tagesordnung  der  fünften  Gongress- 
Session  gesetzt  werde:  Reciproke  technische  Baubedingnisse  für  Oberbau  und  Fahrbetriebsmittel. 

8.  Endlich  würde  sich,  behufs  Erzielung  vergleichbarer  Grössen,  die  von  Seite  der  internationalen 
Commission  zu  bewirkende  Aufstellung  eines  Formulares  empfehlen,  in  welchem  alle  durch 
direkte  Experimente  zu  bestimmende  Elemente  angegeben  werden. 

Vb.  Beziehungen  zwischen  Brücken  und  Fahrbetriebsmittel. 

Berichterstatter:  Belelubsky,  Ingenieur,  wirklicher  Staatsrath,  Professor  an  der  k.  Schule 
für  die  Ingenieure  der  Gommunicationswege  in  Russland. 

Der  Congress  acceptirt  das  nachstehende  Formulare  für  die  bei  der  nächsten  Session  allen- 
falls zu  sammelnden  technischen  Daten : 

a)  Belastungsannahmen  zur  Berechnung  der  Brücken ; 

b)  Berechnungsmethoden; 

c)  Sicherheitscoefficienten  (d.  i.  zulässige  Inanspruchnahme); 

d)  Formeln  zur  Bewerthung  des  Gewichtes  eiserner  Brücken ; 

e)  Methoden  zur  Verstärkung  der  Brücken  für  grosse  Belastungen : 

Der  Gongress  erklärt  ausserdem**):  Es  erscheint  wünschenswerth,  dass  auf  den  grossen 

*)  Ausser  dem  im  Vorberichte  Nr.  60  enthaltenen  sehr  ausführlichen  Referate  des  Herrn  Bericht- 
erstatters, standen  noch  die  angeschlossenen  Notizen  der  Herren  Anitchkow  und  Benedetti  zur  Verfügung.  Diese 
drei  interessanten  Arbeiten  untersuchen  die  Inanspruchnahme  der  Schiene  unter  Berücksichtigung  der  nach- 
giebigen Unterlagen  sowie  der  dynamischen  Wirkungen,  und  sind  mit  vielen  Figuren  und  Zusammenstellungen 
versehen.  Solcherweise  wurde  nicht  allein  eine  Uebersicht  der  über  die  Schienenbeanspruchung  aufgestellten 
theoretischen  Deductionen,  sondern  auch  ein  sehr  schätzenswerthes  Material  von  Erfahrungscoefficienten  den 
Lesern  geboten. 

**)  Die  programmmässige  Frage  erschien  im  Referate  Nr.  51  eigentlich  durch  Aufstellung  neuer  Fragen 
behandelt,  über  deren  zu  präcise  Fassung  mehrfache  Widersprüche  erhoben  wurden.  Zum  Anschlüsse  an  diese 
Discussion  brachte  der  Verfasser  die  Belastungsnorm  zur  Austragung.  Der  gefasste,  noch  nicht  vollständig  prä- 
cisirte  Beschluss,  welcher  auf  den  sog.  Arlbergzug  deutet,  bildet  immerhin  einen  grossen  Fortschritt,  da  be- 
kanntlich der  Verfasser  trotz  allen  Bemühungen  zu  Brüssel  im  Jahre  1885,  und  dann  bei  den  späteren  Sessionen, 
eine  Einigkeit  nie  erzielen  konnte.  Die  Inbetrachtziehung  von  sog.  Semmering-Maschinen  oder  vierachsigen 
Lastzugs-Locomotiven,  als  Normalbelastung  für  Eisenbahnen  nach  den  jetzigen  Grundsätzen,  wurde  zum  ersten 
Male  von  dem  Verfasser  im  Jahre  1880  rechnungsmässig  behandelt  (vgl.  M.  v.  Leber’s  Eisenbahnwesen  in 
Frankreich,  S.  85).  Die  im  Journale  des  russischen  Ministeriums  für  Communicationswege  vom  10.  Februar  1884, 
Nr.  2,  publicirte  russische  Brückenbauvorschrift  vom  5.  (17.)  Jänner  1884  und  unsere  Brückenverordnung  vorn 
15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  109,  normiren  entsprechende,  nach  diesen  Grundlagen  berechnete  gleichförmige 
Belastungen.  Das  französische  Circulare  und  Reglement  vom  29.  August  1891  schreibt  ebenfalls  Belastungen 
▼or,  für  welche  die  betrachteten  vierachsigen  Maschinen  massgebend  sind.  Durch  diese  Sachlage  wurde  der 
Congressbeschluss,  ungeachtet  des  negativeu  Votums  vom  Jahre  1885,  wesentlich  gefördert. 
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internationalen  Eisenbahnlinien  der  Oberbau  und  die  Brücken  hinlängliche  Widerstandsfähigkeit 
besitzen,  um  die  Ueberführung  eines  Paares  von  Betriebsmitteln  zu  gestatten,  deren  jedes  vier  Achsen 
zu  14  Tonnen  bei  1 m 20  Achsenentfernung  besitzt. 

Endlich  schliesst  sich  der  Eisenbahncongress  den  bereits  zu  Paris  im  Jahre  1889  vom 
Gongresse  für  Bauverfahren  und  angewandte  Mechanik  ausgesprochenen  Wünschen  an,  wonach  eine 
internationale  Verständigung  zur  Erzielung  einheitlicher  Methoden  für  die  Prüfung  von  Baumaterialien 
angestrebt  wird,  und  spricht  der  französischen  Regierung  für  die  diesfalls  bereits  eingeleiteten  Vor- 
arbeiten den  Dank  aus. 

VI.  Geleise  für  Eilzüge. 

Berichterstatter:  Findley,  General-Director  der  London  and  Nordwestern  Railway.*) 

Die  gestellte  Hauptfrage  war  eigentlich  behufs  Verhinderung  übermässiger  Geschwindigkeiten 
aufgestellt  worden,  und  zwar:  Welche  Massnahmen  würden  es  gestatten,  unter  Verbürgung  voller 
Sicherheit,  die  bei  scharfen  Bögen  verschiedener  Radien,  bei  verriegelten  und  gegen  die  Spitze 
befahrenen  Weichen,  bei  Drehbrücken,  bei  Niveauübersetzungen  etc.  erforderliche  Einschränkung 
der  Zugsgeschwindigkeit  zu  ermässigen?  Die  beschlossenen  Gonclusionen  lauten: 

Es  ist  vortheilhafter,  auf  den  Hauptlinien  die  scharfen  Bögen,  zur  Ermöglichung  grosser 
Geschwindigkeiten,  entsprechend  zu  mildern,  eher  als  bindende  Regeln  für  die  Ermässigung  der 
Geschwindigkeit  auf  den  scharfen  Bögen  aufzustellen. 

Der  Gongress  spricht  den  Wunsch  aus,  dass  diese  Frage,  deren  Wortlaut  von  dem  Bericht- 
erstatter einigermassen  geändert  wurde,  auf  das  Programm  der  nächsten  Session  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Fassung  wieder  eingesetzt  werde,  und  sich  diesfalls  auch  auf  die  langen  Gefälle,  als  gefährliche 
Bahnstellen,  zu  erstrecken  habe. 

VII.  Beaufsichtigung  der  Zugsgesclnvindigheit. 

Berichterstatter:  Silvola,  Chef- Ingenieur  des  Maschinendienstes  bei  der  italienischen 

Mittelmeer-Bahngesellschaft,  (ln  dessen  Abwesenheit  wurde  das  Referat  durch  Herrn  Bruneei  ver- 
treten.) Der  bezüglich  beider  Systeme  **)  gefasste  Beschluss  lautet  ausweichend  wie  folgt : 

Der  Gongress  constatirt,  dass  die  Mehrzahl  der  zur  Gontrole  der  Zugsgeschwindigkeiten  auf- 
gestellten  Vorrichtungen  dem  speciellen  Zwecke  entsprechen,  für  welchen  sie  aufgestellt  wurden. 

Die  darunter  zu  treffende  Wahl  bildet  eine  Specialfrage,  welche  vorwiegend  von  dem 
angestrebten  Zwecke  abhängig  bleibt. 

VIII.  Technische  Baten  für  die  lte  Section. 

VIII A.  Technische  Baten  über  Schienenbrüche  und  Abnützung  der  Stahlschienen. 

Berichterstatter:  Bricka,  Chef-Ingenieur  der  französischen  Staatsbahnen,  Professor  an  der 
„Ecole  des  Ponts  et  Ghaussöes“  etc.,  und  De  Buschere,  Chef  ingenieur  der  belgischen  Staatsbahnen. 

Die  von  dem  Berichterstatter  vorgetragenen  Mittheilungen***)  führen  zu  nachstehendem 
Beschlüsse : 

Gegenüber  dem  allgemeinen  Bestreben  nach  schwereren  Schienen,  sowie  in  Anbetracht  der 
Fortschritte  bei  der  Schienenerzeugung,  erachtet  es  der  Congress  für  nothwendig,  die  Erhebungen 
bezüglich  der  normalen  Schienenabnützung  sowie  der  Schienenbrüche  weiter  zu  verfolgen,  und 
empfiehlt  der  internationalen  Commission,  diese  Frage  wieder  auf  die  Tagesordnung  der  5.  Session 
zu  setzen. 


*)  In  seinem  durch  langjährige  Erfahrungen  inspirirten  Referate  Nr.  55  resumirt  der  Berichterstatter 
die  Schwierigkeiten  und  deren  Bewältigung  auf  dem  eigenen  Bahnnetze.  Mehrere  Längenprofile  in  kleinem 
Massstabe  für  englische  und  andere  Bahnen  sind  angeschlossen.  Die  Hereinrückung  der  Kreisbögen  behufs 
Einschaltung  von  Uebergangscurven  wird  bestens  empfohlen. 

**)  Der  Vorbericht  Nr.  41  bespricht  die  bei  22  Bahnverwaltungen  gebräuchlichen  Vorrichtungen.  Es 
benützen  6 Verwaltungen  (auch  d.  Verw.  v.  London  and  Northwestern  Railway,  sowie  Manchester-Sheffield  and 
Lincolnshire  Railway,  mit  den  bekanntlich  grössten  Geschwindigkeiten)  gar  keine  permanenten  Controlvorrichtungen, 
4 Verw.  ausschliesslich  Apparate  am  Zuge,  5 Verw.  ausschliesslich  Apparate  längs  des  Geleises,  und  7 Verw. 
Apparate  beider  Systeme.  Erläuterungen  und  Zeichnungen  über  die  Zugsapparate  nach  Guebhard,  Strougley, 
Pouget,  Haushälter,  Petri-Siemens,  P.  L.  M.,  Desdouits,  Ferrero,  Pennati,  Salemann  Klose,  sowie  über  die 
Streckenapparate  nach  Sabouret,  Bourguion,  Le  Boulenge,  P.  L.  M.,  Schellens,  Siemens  & Halske,  geben  in 
klarer  und  übersichtlicher  Weise  einen  Begriff  der  von  derartigen  Vorrichtungen  zu  erwartenden  Resultate.  Der 
besonders  einfache  und  interessante  Dynamometre  d’inertie  von  Desdouits  registrirt  die  Beschleunigungen. 

***)  Der  Vorbericht  Nr.  33  enthält  mehrere  ausserordentlich  lehrreiche  Zusammenstellungen  über  die 
auf  den  russischen,  französischen,  italienischen  und  belgischen  Eisenbahnen  für  die  Erneuerung  der  Schienen 
gemachten  Erhebungen  und  über  die  dabei  bezüglich  der  Schienenabnützung  gesammelten  Beobachtungen.  Vier 
Notizen  der  belgischen  Staatsbahn,  der  Gotthardbahn,  der  französischen  Ostbahn  und  der  italienischen  süd- 
lichen Bahnen  sind  dem  interessanten  Vorberichte  angeschlossen. 
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VIIIb.  Technische  Daten  über  die  currente  Unterhaltung  der  eisernen  Quer  schwellen. 

Berichterstatter:  Kowalski,  Chefingenieur  der  Central-Betriebsleitung  der  Linie  Böne — 
Guelrna.*) 

Beschluss:  Aus  den  mitgetheilten  Erhebungsresultaten  ergibt  sich,  dass  die  eiserne 
Querschwelle,  wenn  unter  rationellen  Umständen  verwendet,  zu  Ersparnissen  in  dem  Bahnerh  lltungs- 
dienste  führen  kann. 

Vlllc.  Formularien  für  technische  Daten  über  hölzerne  Querschwellen. 

Berichterstatter:  Herzenstein,  Ingenieur  der  Communicationswege  und  Cnef-Ingenieur 
der  Eisenbahn  Odessa — Ovidiopol.**) 

Der  Congress  billigt  das  vorgeschlagene  Formulare  (74  Rubriken,  hier  des  Umfanges  wegen 
nicht  reproducirt)  für  die  einzuholenden  Daten. 

2te  Section. 

IX.  Befahrung  der  Bögen.***) 

IXa.  Einwirkung  der  Fahrbetriebsmittel. 

Berichterstatter:  Lancrenon,  Chef-Ingenieur-Stellverlreter  für  den  Maschinen-  und  Werk- 
stättendienst der  französischen  Ostbahn,  und  Morandiere,  Studien-Ingenieur  für  den  Maschinen- 
dienst der  französischen  Westbahn. 

Der  Congress  constatirt  das  grosse  Interesse,  welches  die  von  der  französischen  Commission 
für  die  scharfen  Bögen  durchgeführten  Experimente  bieten. 

Derselbe  constatirt  ebenfalls,  dass  ein  nicht  minderes  Interesse  an  der  weiteren  Verfolgung 
derartiger  Experimente  auf  den  unterschiedlichen  Bahnnetzen  gelegen  wäre,  um  zur  Bestimmung 
der  Widerstände,  welche  in  Bögen  diverser  Radien  die  Bewegung  der  Locomotiven  und  Fahr- 
betriebsmittel aller  Gattungen  hemmen,  und  zur  Erläuterung  der  bei  den  verschiedenen  Verwaltungen 
erzielten  Ergebnisse  des  Bahnbetriebes  zu  dienen. 

Der  Congress  fasst  ferner  folgende  Beschlüsse : 

1.  Bei  entsprechend  begrenzter  Geschwindigkeit  kann  man  an  speciellen  Bahnstellen,  unter  ausser- 
gewöhnlichen  Umständen,  auf  ausserhalb  des  grossen  Verkehres  liegenden  normalspurigen 
Bahnen  scharfe  Bögen  annehmen,  deren  Radius  bis  auf  150  m und  streng  genommen  auch 
darunter  herabsinkt,  nachdem  die  gewöhnlichen  Fahrbetriebsmittel  für  normale  Spurweite  im 
Allgemeinen  derartige  Bögen  mit  mässiger  Geschwindigkeit  befahren  können. 

2.  In  Gemässheit  der  Experimente,  deren  Ergebniss  vor  den  vereinigten  1.,  2.  und  3.  Sectionen 
erörtert  wurde,  könnte  auf  horizontalen  Strecken  der  durch  die  Bögen  verursachte  Mehr- 
widerstand auf  4 leg  pro  Tonne  bei  200  m Radiusf)  und  auf  6 kg  pro  Tonne  bei  150  m 
Radius  bewerthet  werden,  welche  Angaben  jedoch  als  blosse  Andeutungen  aufzufassen  sind, 
indem  der  Mehrwiderstand,  eben  nach  den  gedachten  Experimenten,  sich  zwischen  weit  aus- 
einander liegenden  Grenzen  bewegen  kann. 

*)  Das  Referat  Nr.  45  enthält  umfangreiche  tabellarische  Zusammenstellungen  über  die  auf  unter- 
schiedlichen Bahnnetzen  erzielten  Resultate  mit  eisernen  und  hölzernen  Querschwellen.  Notizen  der  Ver- 
waltungen der  französischen  Ostbahn,  der  grossen  belgischen  Centralbahn,  der  holländischen  Staatsbahnen,  der 
schweizerischen  Jura-Simplon-Bahn,  der  Bahn  Dakar — St.  Louis  in  Senegal,  sind  angeschlossen. 

**)  Das  Referat  Nr.  54  enthält  eine  umfangreiche  tabellarische  Zusammenstellung  über  die  im 
russischen  Laboratorium  Alex.  I,  im  Jahre  1892  vorgenommenen  Zerbrechversuche.  Eine  Notiz  des  Herrn  Prof. 
Belelubsky  ist  angeschlossen. 

***)  Die  sämmtlichen  Referate  sind  im  Hefte  Nr.  47  der  Vorberichte  vereint  erschienen.  Derselbe  umfasst : 

1.  ad  A.  Die  Arbeit  der  Herren  Lancrenon  und  Morandiere  über  die  bisherigen  in  der  Sache  unternom- 
menen Experimente,  insbesondere  jene  der  französischen  Regierung  bei  Noisy-le-Sec  im  Jahre  1892,  mit 
umfangreichen  Beilagen  und  Tabellen. 

2.  ad  B.  Die  Arbeiten  der  Herren  Du  Bousquet  und  von  Leber,  wovon  die  erstere  eine  vollständige  Ueber- 
sicht  der  bisherigen  Bestrebungen  der  Eisenbahn-Ingenieure  für  die  Verbesserung  der  Geleiseanlagen  in 
scharfen  Bögen  bietet,  die  letztere  insbesondere  die  Uebergangsparabeln  und  die  damit  verbundenen 
Coölficienten  nach  den  neuesten  in  Oesterreich  (H.-M.-Vdgsbl.  für  Eisenbahnen  u.  Schiffahrt  Nr.  102  u.  131 
ex  1890)  gütigen  Grundsätzen  behandelt,  worüber  das  unter  Einern  erschienene  Werk:  „Calculs  des 
raccordements  paraboliques  dans  les  traces  de  chemins  de  fer,  Paris  Baudry.  1892“  viel  detailirtere 
Angaben,  insbesondere  die  weitere  Begründung  der  vorgeschlagenen  Constantenscala  enthält,  welche  vom 
Concjresse  auch  angenommen  wurde. 

t)  Herr  Desdouits,  der  Erfinder  des  hier  auch  benützten:  „Dynamometre  d’inertie“,  gibt  als  Mittel 
seiner  eigenen  Experimente  (Revue  gdnerale  des  Chemins  de  fer  Nr.  5 ex  1890,  pag  295)  öleg  für  200?«  und 
3 kg  für  300  m,  welche  Werthe  sich  besser  in  eine  Curve  des  Widerstandes  einreihen  lassen.  Die  hier  best- 
bekannte Röckel  sehe  Formel  gibt  für  200  ???  den  Mittelwerth  650  : (200 — 55)  = 4 ^,5.  Die  Experimente  der  Com- 
mission selbst  zeigen,  dass  bei  200  in  (Tab.  pag.  98  des  Vorberichtes  Nr.  47)  und  bei  grösserer  Geschwindigkeit 
oder  etwas  scharf  gelaufenem  Radreife  der  Widerstand  über  7 kg  beträgt. 
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3.  Die  vorcitirten  Werthe  sind  für  das  Studium  der  projeclirten  Eisenbahntracen  erwähnens- 
werth;  man  muss  jedoch  dabei  nicht  ermangeln,  sich  zu  vergegenwärtigen,  dass  die  scharfen 
Bögen  nicht  allein  wegen  des  Mehrwiderstandes,  sondern  wegen  der  verursachten  grösseren 
Abnützung  der  Fahrbetriebsmittel  und  des  Oberbaues  eine  Vergrösserung  der  Betriebskosten 
herbeiführen. 

4.  Wenn  in  Folge  verschiedener  Rücksichten  eine  Radiusverminderung  für  gewisse  Bögen  herbei- 
geführt wird,  so  sind  dabei  die  allenfalls  späterhin  sich  als  nothwendig  erweisenden  Ver- 
besserungen in  Erwägung  zu  ziehen. 

IXb.  Einfluss  des  Oberbaues. 

Berichterstatter:  du  Bousquet,  Chef-Ingenieur  für  den  Maschinendienst  bei  der  franzö- 
sischen Nordbahn,  und  von  Leber,  Ob. -Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen 
Eisenbahnen  im  Handelsministerium.*) 

1.  Der  Congress  constatirt  ein  allgemeines  Bestreben,  die  Schienenüberhöhung  zu  ermässigen  und 
sie  sogar  an  jenen  Stellen  vollständig  zu  entfernen,  woselbst,  wie  bei  Endstationsgeleisen  und 
Hafengeleisen,  die  Geschwindigkeit  sicherlich  eine  mässige  bleiben  muss. 

2.  Für  alle  Bögen  mit  mehr  als  500  m Radius  kann  der  zwischen  Schienen  und  Spurkränzen 
belassene  Spielraum  derselbe  sein  wie  in  der  Geraden,  und  zwar  selbst  auf  jenen  Bahnlinien, 
woselbst  der  gedachte  Spielraum  in  der  Geraden  das  allfällige  Minimum  von  10  mm  nicht 
übersteigt.**) 

Für  Bögen  mit  weniger  als  500  m Radius  erscheint  eine  Spurerweiterung  empfehlens- 
wert!] ; dieselbe  hat  umso  grösser  zu  sein,  als  der  normale  Spielraum  zwischen  den  Schienen  und 
Spurkränzen  ein  geringerer  ist,  bleibt  aber  ausserdem  von  dem  Profile  der  Radreife  abhängig. 

3.  Für  Bögen  mit  mehr  als  200  m Radius,  mit  den  jetzt  gebräuchlichen  Schienenlängen,  erscheint 
die  vorherige  Schienenbiegung  nicht  unerlässlich;  dieselbe  ist  jedoch  für  Bögen  mit  weniger 
als  200  m Radius  empfehlenswert!]. 

ln  Anbetracht  der  Oberbauherstellung  in  scharfen  Bögen  ist  es  mehr  als  sonst  von 
Wichtigkeit,  einen  entsprechenden  Schotter  und  eine  gesunde  Unterbaukrone  zu  besitzen,  damit 
den  Querverschiebungen  Widerstand  geboten  werde.  Endlich  sind  gewisse  Vorsichtsmassregeln 
gegen  Umkippen  der  Schienen  angezeigt. 

4.  Die  parabolische  Verbindung,  mit  den  zur  Anwendung  auf  die  bereits  im  Betriebe  befindlichen 
Geleise  erforderlichen  geringfügigen  Aenderungen,  bildet,  in  theoretischer  Hinsicht,  eine  elegante 
und  sehr  genaue  Lösung. 

Der  Gongress  bestätigt  mithin  die  nachstehende,  in  der  Section  auf  Anregung  des 
Herrn  v.  Leber  angenommene,  die  parabolischen  Uebergangscurven  betreffende  Resolution : 

Im  Allgemeinen  ist  die  Beseitigung  scharfer  Krümmungswechsel  mittelst  Anwendung 
parabolischer  Uebergangscurven  empfehlenswerth.  Es  ist  wünschenswerth,  dass  die  angenommene 
Lösung  in  einfacher  Weise  benützt  und  auf  alle  Eisenbahnen  mit  was  immer  für  Spurweite 
und  Tracenverhältnissen  gleichmässig  angewendet  werden  könne. 

Die  von  dem  Berichterstatter  beantragte  Scala  der  sechs  in  geometrischer  Progression 
stehenden  Gonstanten,  und  zwar: 

24000,  12000,  6000,  3000,  1500,  750 

entspricht  diesen  Bedingungen  und  scheint  alle  diesfälligen  Bedürfnisse  der  Praxis  zu  befriedigen.***) 


*)  Man  vgl.  die  Bemerkungen  auf  Seite  1083  und  weiter  unten  auf  dieser  Seite. 

**)  Dieser  Beschluss  gab  schon  im  Schosse  des  Congresses  zu  einigen  Bedenken  Anlass.  Der  V.  D.  E.  V. 
begrenzt  nur  im  Allgemeinen  die  Spurerweiterung  mit  30  mm.  Bei  500  m Radius  beträgt  dieselbe  meistens  über 
15  mm,  was  im  Vereine  mit  einem  Normalspielraume  von  25  mm  über  40  mm  ergibt.  Die  auf  S.  205  des  Referates 
von  Herrn  Du  Bousquet  für  29  Bahnverwaltungen  ausgewiesene  Zusammenstellung  zeigt  bei  500  m Radius 
Werthe,  welche  meistens  30  mm  übersteigen,  in  einem  Falle  47  mm  erreichen.  Der  absolut  kleinste  Werth  von 
19  mm  kommt  auf  der  belgischen  Staatsbahn  vor.  Immerhin  scheint  sich  aus  den  gesammelten  Erfahrungen  zu 
ergeben,  dass  die  diesfälligen  Normen  des  V.  D.  E.  V.,  wonach  bei  kleinen  Radien  ein  Gesammtspielraum  von 
55  mm  zulässig  ist,  wesentlich  geändert  werden  könnten. 

***)  Diese  Constantenscala  wurde  in  Nr.  102  ex  1890,  Seite  1558,  des  H.-M.-Vdgs.-Bl.  f.  E.  u.  Sch. 
zum  ersten  Male  aufgestellt  und  involvirt  gewissermassen  die  Eintheilung  säinmtlicher  Eisenbahnen  in  sechs 
Gruppen  je  nach  den  angenommenen  Tracenverhältnissen  und  gestatteten  Geschwindigkeiten  (Seite  1564  des 
citirten  Aufsatzes).  Man  hätte  circa: 


Scala  der  sechs  Constanten 

Kleinster  zulässiger  Radius 

Kleinste  gerade  Länge  zwischen  Gegenparabeln 

Grösste  zulässige  Geschwindigkeit  in  Kilometer  pro  Stunde  . . 

Selbstverständlich  müsste  ausserdem  auf  die  Gefälle,  auf  die  Beschaffenheit  der  Fahrbetriebsmittel  etc. 
Rücksicht  genommen  werden. 


to 

o 

o 

o 

12000 

6000 

3000 

1500 

750 

280  m 

200  m 

140  m 

100  m 

70  m 

50  m 

28  m 

20  m 

14  m 

10  m 

7 m 

5 m 

60  km 

48  km 

35  km 

24  km 

16  km 

10  km 
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5.  Die  Spurerweiterung  in  Bögen  wird  mittelst  Verschiebung  des  inneren  Schienenstranges 
bewerkstelligt;  deren  Ausgleichung  findet  im  Bereiche  der  speciellen  Uebergangscurve  statt. 
Ist  diese  letztere  nicht  vorhanden,  so  scheint  es  mit  keinem  Nachtheile  verbunden,  die  Aus- 
gleichung innerhalb  des  Bogens  selbst  zu  bewirken. 

X.  Dampfer seugung. 

Berichterstatter : S a u v a g e,  Minen-Ingenieur,  Ghef-lngenieur-Stellvertreter  für  den  Maschinen* 
und  Werkstättendienst  der  französischen  Ostbahn.*) 

In  Abwesenheit  des  Berichterstatters  beschliesst  der  Congress,  dass  in  die  Tagesordnung 
der  nächsten  Congress-Session  folgende  Fragen  aufzunehmen  sind: 

1.  Versuche  über  die  mit  den  Siederohren  zu  erhaltenden  Resultate  je  nach  deren  Durchmesser, 
Länge,  Constructionssystem  und  Vertheilungsart  im  Kessel,  sowie  je  nach  der  Gattung  des 
Metalles,  aus  welchem  sie  angefertigt  sind. 

2.  Versuche  über  die  Beeinflussung  durch  den  Gubikinhalt  des  Rauchkastens,  sowie  durch  die 
Formen  der  Essen  und  Funkenfänger. 

3.  Versuche  über  die  unterschiedlichen  Schiebersysteme. 

4.  Versuche  über  den  Einfluss,  welchen  die  Geschwindigkeit  auf  die  Dampferzeugung  haben  kann. 

XI.  Hohe  Dampfspannungen. 

XI  a.  Hohe  Dampfspannung.  — Verbund-Locomotiven  ( Locomotives-Compound ). 

Berichterstatter:  Parent,  Chef-Ingenieur  für  den  Maschinen-  und  Werkstättendienst  der 
französischen  Staatsbahnen,  und  Garcanagues,  Hauptingenieur-Stellvertreter  für  den  Maschinen- 
dienst der  Paris — Lyon — Mdee  Bahn.**) 

Der  Congress  constatirt,  dass  die  Anwendung  des  G o m p o u n d - Principes  unter  anderen 
Vortheilen  auch  ein  Mittel  bietet,  die  hohen  Dampfspannungen  auszunützen  und  Ersparnisse  in  dem 
Verbrauche  von  Brennmaterial  und  Wasser  zu  erzielen.  Derselbe  schätzt,  dass  dieses  System  eine 
Erhöhung  der  Leistungsfähigkeit  ohne  Ueberanstrengung  der  Bestandtheile  gestattet ; derselbe  nimmt 
dagegen  an,  dass  dabei  für  jene  Maschinen,  welche  mehr  als  zwei  Cylinder  besitzen  und  deren 
Kessel  höher  als  bei  den  gewöhnlichen  Maschinen  gespannt  sind,  eine  gewisse  Erhöhung  der 
Schmier-  und  Unterhaltungskosten  eintritt. 

Die  Anzahl  und  Vertheilungsart  der  zu  verwendenden  Cylinder,  sowie  die  Anwendung 
einer  automatischen  Anfahr-Vorrichtung  (appareil  de  demarrage)  gehören  zu  den  fallweise  zu 
beurtheilenden  Fragen. 

Der  Congress  ist  der  Anschauung,  dass  der  Vergleich  des  Wasserverbrauches  bei  Verbund- 
Maschinen  und  gewöhnlichen  Maschinen  auch  weiterhin  zu  verfolgen  ist  und  hierzu  Locomotiven 
gewählt  werden  sollen,  welche  in  Gattung,  Verwendung  und  Leistungsfähigkeit  möglichst  gleichartig 
gestellt  sind. 

XIb.  Hohe  Dampfspannungen.  Verschiedene  Schieber  Systeme. 

Berichterstatter:  Adams,  Chef-Ingenieur  für  den  Maschinendienst  bei  der  „London  and 
South westem  Railway “.***) 

In  Abwesenheit  des  Berichterstatters  und  in  Ermanglung  einheitlicher  Anschauungen  über 
die  in  der  Section  zur  Discussion  gebrachten  Neuerungen,  gelangt  der  Congress  zu  dem  nachstehenden 
Beschlüsse : 

*)  Der  in  den  Heften  Nr.  8 und  42  enthaltene  Vorbericht  beruft  sich  auf  die  bekannte  Publication 
des  österr  Fachmannes  V.-Rth.  Johann  Pechar  (Die  Locomotiv-Feuerbüchse.  Glaser’s  Annalen  1884.  Bd.  XIV. 
Heft  10,  11,  12.  Nr.  166,  167,  168),  woselbst  man  eine  übersichtliche  Darstellung  der  bisherigen  Verbesserungs- 
versuche findet.  Ferner  werden  die  Versuche  von  Verderber  in  Ungarn  und  Almgren  in  Schweden  erwähnt,  die 
Heizfläche  der  Feuerbüchse  durch  eine  refractäre  Fläche  zu  ersetzen.  Der  Vorbericht  enthält  manche  andere 
nützliche  Erfahrungsresultate,  insbesondere  über  die  Siederohre. 

**)  Das  Referat  Nr.  30  führt  aus,  dass  die  früher  mit  9 bis  10  7„vy  begrenzte  Dampfspannung  jetzt 
12  bis  15  kg  erreicht  und  dass  das  Princip  Compound  bereits  bei  den  Congress-Sessionen  zu  Mailand  1887  und 
Paris  1889  günstig  beurtheilt  wurde.  Es  folgt  eine  interessante  tabellarische  Uebersicht  der  bisher  mit  den 
Compound-Locomotiven  erzielten  Resultate,  sowie  eine  lehrreiche  Commentirung  der  gemachten  Versuche  und 
ausgegebenen  Gutachten.  . 

***)  Der  bei  Maschinentechnikern  vortheilhaft  bekannte  Referent  bringt  in  dem  Hefte  Nr.  7 die  unter 
den  Namen  Stephenson,  Gooch  (reversirte  Coulisse)  und  Allan  (gerade  Ooulisse)  altbekannten  Einrichtungen  in 
Erinnerung.  Das  Bestreben,  die  Widerstände  der  Excenter  zu  meiden,  führte  zu  den  neueren  Systemen: 
Walschaert,  Joy  etc.  ohne  Excenter.  Die  sog.  entlasteten  Schieber  (cylindrische  und  andere)  haben  sich  bisher 
nur  in  Amerika  ausgiebig  verbreitet.  Das  interessante  Referat  enthält  ausser  vielen  Erfahrungsdaten  über  die 
jetzigen  Fortschritte0  im  Maschinenbau  auch  werthvolle  tabellarische  Zusammenstellungen  über  die  Stossdeckung 
bei  Kesseln,  die  Uebernahmsbedingnisse  bei  Kesselblechen  und  die  Inanspruchnahme  dieser  Bleche. 
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In,Anbelracht  der  fortgesetzten  Praxis  in  Amerika,  woselbst  die  Anwendung  entlasteter 
Schieber  sehr  verbreitet  ist,  wird  der  Wunsch  ausgesprochen,  dass  die  Frage  der  Schiebersysteme 
bei  Locomotiven  sowie  der  Verwendung  entlasteter  Schieber  in  die  Tagesordnung  der  nächsten  Session 
autgenommen  werde. 

XII.  Betriebsmittel  für  Linien  mit  schwachem  Verlcehre. 

Berichterstatter:  Abel  es,  Inspector  bei  der  Direction  der  ungarischen  Staatsbahnen.*) 

In  Abwesenheit  des  Berichterstatters  fasst  der  Gongress  folgenden  Beschluss: 

..  .be*  gew‘ssen  Bahnnetzen  ist  es  nützlich,  für  die  zu  einem  Hauptbahnencomplexe  gehörigen 
Nebenlinien  mit  schwachem  Verkehre  specielle  leichtere  Betriebsmittel  zu  verwenden;  bei  anderen 
a innetzen  dagegen  empfiehlt  es  sich,  mit  Rücksicht  auf  das  angenommene  Profil  oder  aus  anderen 
Gründen,  gleichartige  Betriebsmittel  wie  auf  den  Hauptlinien,  und  darunter  des  Oefteren  jene  aus 
älteren  Erzeugungsjahren  zu  verwenden. 


XIII.  Continuirliche  Heizung  der  Züge. 

Berichterstatter:  Tschaikowsky,  russischer  Minen-Ingenieur  und  wirklicher  Staatsrath.**) 
In  Anbetracht  der  höchst  divergirenden  Anschauungen  fanden  die  auf  Verallgemeinerung 
der  continuirhchen  Heizung  mittelst  Dampfentnahme  aus  der  Locomotive  tendirenden  Anträge  des 
Berichterstatters  keine  Annahme  und  wurde  beschlossen : 

. , ^ „ Ccmgress  hat  mit  Interesse  die  Beschreibung  der  unterschiedlichen  Systeme  für  con- 

tinuirhche  Heizung  zur  Kenntniss  genommen  und  constatirt,  dass,  wenngleich  die  continuirliche 
Heizung  bei  strengen  klimatischen  Verhältnissen  in  gewissen  Fällen  Vortheile  bieten  kann,  dieselbe 
doch  unter  anderen  Verhältnissen  nicht  anwendbar  bleibt,  und  dann  ein  anderes  Heizverfahren  noth- 
wendig  ist. 

XIV.  Dienstleistungen  der  Maschinenführer. 

o . , Benäi^rStaüer:  Masui>  Chef-Ingenieur  und  dienstlicher  Director  bei  den  belgischen 
Staatsbahnen.***) 

Der  Congress  fasst  folgende  Beschlüsse: 

1.  Alle  den  Verkehr  der  Maschinen  und  die  Verwendung  der  Locomotivführer  betreffenden  Fragen 
müssen  von  Fall  zu  Fall  beurtheilt  werden. 

2.  Die  Zulassung  einer  absolut  unbestimmten  Zahl  Führer  pro  Locomotive  (banalite  absolue),  bei 
welcher  keine  Locomotiven  in  Vorrath  verblieben,  ist  gänzlich  auszuschliessen. 

3.  Im  Principe,  und  abgesehen  von  speciellen  Fällen,  ist  für  die  Mehrzahl  der  Bahnen  im  nor- 
malen  Dienste  die  Verwendung  mehrerer  Führer  pro  Locomotive  (banalite)  nicht  zu  empfehlen. 

4.  Die  Verwendung  eines  Führerpaares  (double  equipe)  oder  ähnlicher  Diensteinrichtungen  kann 
mit  Vortheil  benützt  werden,  dies  aber  in  speciellen  Fällen. 

XV.  Technische  Daten  für  die  2te  Section. 

XV a.  Brennmaterialverbrauch  bei  den  Locomotiven. 

Berichterstatter : Hodeige,  Haupt-Ingenieur  bei  den  belgischen  Staatsbahnen.j) 


prp'äxwt  r.PrDRS0  ?f.erat+  ^r-  \ i®t  .mitder  Note  Nr.  15  des  Herrn  H.  Lambert  vom  „Great  Western  Railway“ 
®ei  Be"cli  ersta  ter  hat  in  Ermanglung  anderer  directer  Mittheilungen  sein  relativ  kurz  gehaltenes 
Resume  aus  den  bestehenden  Publicationen  zusammengestellt.  ® 

norrn  T 6ue-r  N°te  d/r  bel»ischen  Centralbahnen  über  Warmwasserheizung,  mit  einer  Note  des 

rehhe  RpDfp^+  Nr1  idi‘e  ^!lzang  .au,f  amerikanischen  Bahnen  ergänzte  und  mit  vielen  Figuren  versehene  umfang- 
DentscMald  nSaipn1  ei“e  inte/e.ssaate  übersichtliche  Darstellung  der  in  Russland,  Oesterreich-Ungarn, 
K " ’ 1?elgl,en’  Norwegen  und  in  der  Schweiz  benützten  Heizvorrichtungen,  wobei  insbesondere  die  unte^ 

ÄÄtäSttÄ  Starkenfeld-Körting,  Fi.ci.er  Köder, ta™,  Bel, e, »eh«  etc. 

q,  t , v,  Das  Re(eiat  Nr.  14  ist  mit  den  Notizen  der  italienischen  Mittelmeerbahn,  der  holländischen 
der^  S«  ter  s£bw®lzer'sch<;n  Jura-Simplon-Bahn,  der  russischen  Südwestbahn,  der  französischen  Westbahn, 
erstatt^' pr^nprt^^n^d'ph11^  der.,f^anzdsischen  Nordbahn  und  der  schwedischen  Staatsbahn  ergänzt.  DerBericht- 
. I !“  erinnert  an  die  Resultate  der  Sessionen  von  1887  und  1885  und  stellt  die  mit  der  „double  equipe“ 
und  der  „equipe  banale  bisher  gemachten  Erfahrungen  zusammen,  citirt  ausserdem  die  anderem  Systeme 
welche  zur  besseren  Ausnützung  der  Locomotive  bisher  versucht  wurden.  anderem  bysteme, 

umfasst  dm  bpf 48™!^™^ ^ufnno  P'  ?r,ei[t.  weit  über  den  Rabmen  der  gestellten  Frage  hinaus  und 
umfasst  die  bei  48  Bahnen  mit  80.000  km  Betriebslange  gesammelten  Erfahrungen.  Eine  Tabelle  gibt  zunächst 

So  PPef  Kllameter'T?ne’  Pel'  Nilometer-Zug  und  per  Kilometer-Locomotive;  es  folgen  di!  die!- 

i n 00  Fi  fi en rkF i n P6 aViS?  T TiS  l*Tm  Ä die  fÜr  Locomotiven  üblichen  Daten  und  Dimensionen 

Hier  infFfo  Ipn  ill  n f16  6!,  bet,nffb  die  Verkeilung  des  Locomotivenverkehres  unter  die  Dienstzweige. 
SnHy  «hÄ?  1.ehlIeich.e  Rat<rn  Uber  die  Gattungen  von  Brennmaterial  und  eine  mit  vielen  Figuren  ausgerüstete 
Notiz  über  die  in  Russland  eingefuhrte  Feuerung  mit  flüssigen  Massen.  b 
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XV b.  Siederohre  ( tubes  ä fumee). 

Berichterstatter:  Bertoldo,  Ingenieur,  Divisionschef,  Director  der  Turiner  Werkstätten  der 
italienischen  Mittelmeerbahnen.*) 

XVc.  Kadreife  (bandages). 

Berichterstatter:  Hodeige,  Haupt-Ingenieur  bei  den  belgischen  Staatsbahnen. **) 

XV d.  Schmieren  der  Locomotiven. 

Berichterstatter:  Hubert,  Chef-Ingenieur,  Verwallungs-Director  bei  den  belgischen  Staats- 
bahnen.***) 

XV e.  Gekröpfte  Kurvelachsen. 

Berichterstatter:  Fairbairn,  Verwaltungsrath  der  „Great  Northern  Railway“,t)  gewesenes 
Mitglied  des  engl.  Parlamentes. 

XVe  Locomotiv -Feuerkasten. 

Berichterstatter:  Hodeige,  Haupt-Ingenieur  bei  den  belgischen  Staatsbahnen. ft) 

XVg.  Locomotiv -Kessel. 

Berichterstatter:  Belleroche,  Ingenieur,  Dienstchef  der  belgischen  grossen  Centralbahn.fff) 

XV h.  Schmieren  der  Fahrbetriebsmittel. 

Berichterstatter:  Hübschmann,  Ingenieur,  Staatsrath  und  Haupt-Inspector  für  Staats- 
aufsicht auf  der  Linie  St.  Petersburg — Warschau. +) 


XV i.  Verscliub- Maschinen. 


und  Werkstättendienst 


Berichterstatter:  Antochine,  Chef-Ingenieur  für  den  Maschinen- 
der  Eisenbahn  Libau — Romny.  =14) 

Ueber  sämmtliche  Referate  XV  gibt  der  Congress  dem  Wunsche  Ausdruck,  dass  die  Frage 
der  Siederohre,  insbesondere  bezüglich  der  Verluste  durch  Undichtwerden  an  den  Rohrwänden,  von 
Seite  der  internationalen  Commission,  unter  die  bei  einer  nächsten  Session  zu  behandelnden  Fragen 
eingereiht  werde. 

*)  Der  kurz  gehaltene  Vorbericht  Nr.  18  recapitulirt  die  mit  Rohren  aus  Kupfer,  Messing,  Eisen  und 
Flusseisen  gemachten  Erfahrungen.  Die  letzteren  werden  in  Russland,  Frankreich,  Norwegen,  Italien,  Belgien 
und  Oesterreich-Ungarn  angewendet.  Diese  mehr  neuartigen  Rohre  scheinen  sich  bei  Verwendung  eines  guten 

Wassers  zu  empfehlen.  _ , ..  „ , . , ... 

**)  Das  umfangreiche  Referat  Nr.  39  umfasst  die  von  30  Bahnen  mit  60.000  km  Betriebslange, 
gesammelten  Daten.  Eine  erste  Zusammenstellung  betrifft  den  Verbrauch  an  Radreffen  für  zurückgelegte 
1000  km  ie  nach  der  Kilometer-Länge,  der  Tourenzahl  etc.  in  Percenten  gerechnet.  Es  folgen  Bemerkungen 
über  die  Gattung  des  Metalles,  die  Bedingnisse  der  Erzeugung  und  die  Preise.  Eine  grosse  Zusammenstellung 
betrifft  das  Profil,  das  Gewicht  und  die  Befestigung  der  Radreife;  viele  Figuren,  tabellarische  Angaben  über 
Stoss  und  Zereissproben,  dann  über  Garantie- Verhältnisse  etc.  ergänzen  dieses  reichhaltige  Referat. 

***)  Die  Referate  Nr.  27  und  48  umfassen  die  von  41  Bahnen  eingeholten  Daten.  Eine  grosse  Tabelle 
gibt  den  Verbrauch  an  Schmiermaterial  für  die  diversen  Locomotiven  nach  den  zurückgelegten  Kilometern.  Es 
folgt  eine  Recapitulation  der  benützten  Scbmiermaterialien  und  der  Uebernahmsbedingnisse,  sowie  der  Ver- 
wendungsarten. Auch  die  zur  Erprobung  der  Schmiersorten  gemachten  Experimente  kommen  in  Erwähnung.  In 
dieser  Beziehung  kämen  die  interessanten  Versuche  nachzutragen,  welche  in  Russland  der  General  Pelrow 
(Resultats  les  plus  marquants  de  l’etude  thdorique  et  expdrimentale  sur  le  frottement  mödiat,  St.  Petersbourg 

1889)  vollzogen  hat.  _ . ■ ...  n ..  , 

+)  Die  „Great  Northern  Railway“  benützt  in  ausgiebiger  Weise  Locomotiven  mit  inneren  Lylindern. 
Das  kurzgehaltene”  Referat  Nr.  26  enthält  interessante  Erfahrungsdaten  über  die  bezüglichen  gekröpften  Achsen, 
sowie  eine  Anzahl  gut  cotirter  Zeichnungen,  nebst  den  zugehörigen  numerischen  Daten. 

ff)  Das  Referat  Nr.  35  beschränkt  sich  auf  die  Beantragung  eines  Formulares  zur  Einholung  der 

^ +tt)  D*e  Referate  Nr.  2 und  29  behandeln  vorwiegend  den  Bau  und  die  Ausnützung  der  Locomotivkessel. 
Vorerst  wird  die  Frage  der  Verwendung  von  Schweisseisen  oder  Flusseisen  eingehend  erörtert;  das  letztere 
Material  unterliegt  gewissen,  noch  immer  nicht  gänzlich  zerstreuten  Besorgnissen.  Dem  Vorberichte  sind  Notizen 
von  fünf  grossen  Bahnverwaltungen  über  die  Kesselfabrication  und  die  einschlägigen  Lieferungsbedingnisse 
angeschlossen.  Viele  Figuren  über  den  Feuerkastenbau  und  einige  Constructionsdetails,  sowie  viele  numerische 
Angaben  und  diesfällige  Zusammenstellungen,  ergänzen  diese  interessante  Arbeit. 

£)  Das  Referat  Nr.  10  beschränkt  sich  auf  die  Beantragung  eines  Formulares  zur  Einholung  der 

bezüglichen  Daten.  , . , ....  , 

44;  Das  Referat  Nr.  61  resumirt  die  Entstehung  der  Verschubmaschinen  und  erörtert  insbesondere 
den  Achsendruck,  die  Constructionsart,  die  Zugkraft,  die  Versorgung  mit  Wasser  und  Brennmaterial,  die 
Bremsen  etc.,  welche  dabei  in  Betracht  kommen.  Eine  Tabelle  enthält  die  üblichen  Constructionsdaten  für 
28  Locomotiv'typen  von  acht  verschiedenen  Staaten.  Dem  Referate  ist  eine  Notiz  der  „grossen  russischen  Gesell- 
schaft“ beigegeben. 
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Bezüglich  der  Theilreferate  E,  F,  G,  H,  I nimmt  der  Congress,  rücksichtlich  der  allenfalls 
für  eine  nächste  Session  zu  sammelnden  Daten,  fünf  detaillirte  Fragebögen  an,  deren  8 + 25  + 29 
+ 18  + 16,  also  zusammen  96  Rubriken,  des  Umfanges  wegen  hier  nicht  reproducirt  werden. 

3te  Section. 

XVI.  Feststehende  Signale  und  Blocksystem*) 

XV Ia.  Ständige  Signalanlagen. 

Berichterstatter:  Flamache,  Ingenieur  der  Direction  für  Ober-  und  Unterbau  bei  den 
belgischen  Staatsbahnen. 

Der  Beschluss  des  Gongresses  lautet : 

Die  gegenwärtigen  Bestrebungen  bevorzugen  eine  normale  Stellung  der  Signale  auf  Halt“ 

Die  Drehbrücken,  Abzweigungen,  Niveaukreuzungen,  sowie  die  wichtigen  Stationen  der 
meisten  Bahnnetze  sind  bereits  in  gedachter  Weise  eingerichtet. 

Für  Haltestellen  und  minder  wichtige  Stationen  scheint  eine  normale  Stellung  auf  freie 

Bahn“  bevorzugt  zu  werden.  ” 

Die  Blocksignale  auf  eingeleisigen  Linien  bleiben  in  normaler  Stellung  immer  auf  Halt“ 
gerichtet.  Auf  zweigeleisigen,  der  Blockirung  unterliegenden  Bahnen  dagegen,  wird,  mit  Ausnahme 
einiger  Linien  mit  gedehntem  und  schwierigem  Betriebe,  immer  die  normale  Stellung  auf  freie 

Bahn“  gebraucht.  ” 

XV  1b.  Blocksystem  und  Interlockingsy stein. 

Berichterstatter:  Ramaeckers,  Chef-Ingenieur,  Betriebs-Director  der  belgischen  Staatsbahnen. 

In  Abwesenheit  des  Berichterstatters  wird  beschlossen : 

Blocksystem:  Der  Congress  verfolgt  mit  lebhaftem  Interesse  die  in  den  Vorrichtungen 
zur  Anwendung  des  Blocksystems  erzielten  Fortschritte,  er  constatirt  das  vorherrschende  Bestreben 
die  zwischen  den  Linienposten  ausgetauschten  elektrischen  Signale  in  Abhängigkeit  zu  den  für  die 
Züge  bestimmten  optischen  Signalen  zu  bringen,  um  die  Stellung  dieser  letzteren  Signale  auf 
mechanische  Weise  zu  sichern. 

Bezüglich  der  Benützung  von  Vorrichtungen,  welche  das  unmittelbare  Einwirken  der  Züge 
selbst  auf  die  Blockapparate  bezwecken  würden,  erachtet  der  Congress,  dass  diese  Frage  Vorbehalten 
bleiben  muss. 

Was  die  ausschliesslich  automatischen  Apparate  anbelangt,  so  erachtet  der  Congress,  dass 
man,  bei  der  jetzigen  Sachlage,  die  Betriebssicherheit  darauf  nicht  basiren  könne. 

Derselbe  stellt  alle  Vorbehalte  gegenüber  dem  im  Vorberichte  angedeuteten  Projecte  eines 
sogenannten  „Express-Signales“. 

Er  vermag  sich  nicht  der  gegebenen  Anregung  anzuschliessen,  dass  jene  Züge,  welche  in 
ordnungswidriger  Weise  die  absoluten  Haltsignale  überschritten  hätten,  automatisch  auf  specielle 
Sicherheitsgeleise  geleitet  werden  sollten. 


XVII.  Beleuchtung  der  Signale. 

Berichterstatter:  Dumont,  Ingenieur  im  technischen  Betriebsdienste  der  französischen  Ost- 
bahn, und  Sartiaux,  Inspector,  Leiter  des  elektrotechnischen  Dienstes  bei  der  französischen 
Nordbahn.  ) 


) I*1  dem  Hefte  Nr.  44  der  Vorberichte  sind  beide  Referate  nebst  Beilagen  vereinigt  und  zwar: 

^umd  des  Herrn  Flamache,  in  welchem  derselbe  in  klarer  Weise  unter  specieller 
Betrachtnakme  auf  Drehbrücken,  Abzweigungen  und  Kreuzungen,  Haltestellen  ohne  Geleiseverbindungen 
Zwischenstationen  mit  Verbindungen,  Blockposten  für  zwei  Geleise,  Blockposten  für  ein  Geleise,  endlich 
Umladungs-,  Abzweig-  und  Kopfstationen,  die  jetzige  Sachlage  kurz  schildert; 

,,  -B)  die  viel  umfangreichere,  mit  sechs  Beilagen  ausgerüstete  Arbeit  des  Herrn  Ramaeckers 

in  welcher  derselbe  die  wichtigsten  mechanischen  und  elektrischen  Einrichtungen  für  die  nothwendigen  Ver- 
?vd  V,eme/elu"Sen  beschreibt  und  ein  von  ihm  mit  „Signal  express“  benanntes  neues  Sifnal  vor- 
schlagt, welches  für  das  Durchfahren  der  Eilzüge  auf  grossen  Stationen  allein  massgebend  wäre  (S.  33),  endlich 
auch  im  Falle  missachteter  Signal^  die  bezüglichen  Züge  automatisch  auf  specielle  Sicherheitsgeleise  geführt 
haben  will  etc.  Die  Beilagen  betreffen  25  Bahnen  und  fünf  specielle  Vorrichtungen  (mit  Zeichnungen).  Auf  der 
„Great  Western  Railway  ‘ kann  ein  Mann  bis  87  Stellhebel  bedienen. 

mit  T^cai^rPr  ,VorberpCllt  Nrf  I,?  nr®s.UI.,1.irit  die  von  38  Bahnen  erhaltenen  Daten  bezüglich  der  Beleuchtung 
mit  Repsöl,  Petroleum,  Gas  und  Elektncität,  citirt  die  gemachten  Erfahrungen,  erhobenen  Kosten,  aufgestellten 
Uebernabmsbedingungen  etc.  Bezüglich  des  Stirnlichtes  der  Locomotiven  kommen  die  im  Jahre  1881  zu  Paris 
mit  dem  österreichischen  Sedlacek  sehen  Bogenlichte  von  dem  Verfasser  veranlassten  Versuche,  in  vortheilhafte 
Fnnneiurg.  Derartige  Versuche  mit  elektrischem  „Headlight“  sollen  in  Amerika  weiter  verfolgt  werden. 
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Der  Beschluss  des  Gongresses  lautet  wie  folgt : 

Die  verschiedenen  Bahnverwaltungen  neigen  zu  einer  immer  allgemeineren  Benützung  des 
Petroleums  und  sogar  des  commerciellen  Petroleums,  sowie  zur  Verwendung  von  Lampen  mit  Rund- 
brennern, welche  eine  grössere  messbare  Lichtstärke  als  jene  der  Lampen  mit  vegetabilischem  Oele 
oder  mit  Flachbrennern  ergeben,  und  nur  einem  sehr  seltenen  Auslöschen  unterliegen. 

Es  ist  gestattet,  von  der  Anwendung  des  elektrischen  Lichtes  sehr  interessante  Resultate 
zu  erhoffen. 

Endlich  empfiehlt  es  sich,  die  Versuche  mit  färbigen  Gläsern  nicht  blos  bei  Sonnenlicht, 
sondern  auch  bei  jenem  künstlichen  Lichte  zu  machen,  welches  an  dem  zugehörigen  Signale  ver- 
wendet wird. 

XVIII.  Verständigungsmittel , und  zwar : 

Ä)  Auf  den  Zügen:  Verständigung  zwischen  den  Reisenden  und  dem  Zugbegleitungspersonale. 

B)  Auf  der  Strecke:  Verständigung  zwischen  den  Strecken-Bediensteten  und  den  Stationen. 
Verwendung  des  Telephones  insbesondere  für  Linien  mit  schwachem  Verkehre. 

C ) Zwischen  Stationen  und  Zügen:  Verständigung  zwischen  den  Stationen  und  den 
im  Verkehre  begriffenen  Zügen. 

Berichterstatter:  P o 1 1 i 1 1,  Ingenieur  der  „Manchester  Sheffield  and  Lincolnshire  Railway.  “*) 

Die  Beschlüsse  des  Gongresses  lauten  wie  folgt : 

A)  Die  Intercommunications-Signal-Vorrichtungen  in  den  eigentlichen  Personenzügen  scheinen  sich 
zu  verbreiten. 

Die  Anwendung  dieser  Intercommunications-Signale  wird  durch  verschiedene  Gattungen 
Apparate  verwirklicht,  als  da  sind:  Signalleine,  elektrische  Verbindung,  pneumatischer  Verkehr 
mittelst  verdünnter  oder  comprimirter  Luft.  Diese  verschiedenen  Systeme  scheinen  die  Verwal- 
tungen, welche  sie  benützen,  zu  befriedigen.  Es  hat  jedoch  den  Anschein,  dass  man  für 
lange  Personenzüge  im  Allgemeinen  die  keine  besonderen  Kupplungsvorrichtungen  erfordernden 
pneumatischen  Systeme,  oder  die  von  dem  Bremssysteme  unabhängigen  elektrischen  Einrich- 
tungen bevorzugt. 

B)  Es  werden  mit  dem  grössten  Interesse  die  auf  verschiedenen  Bahnnetzen  unternommenen  Ver- 
suche verfolgt,  und  es  ergibt  sich  thatsächlich,  dass  gegenwärtig  eine  grosse  Anzahl  mecha- 
nischer und  elektrischer  Apparate  allen  Bedürfnissen  des  Betriebes  im  Blocksysteme,  für  ein- 
und  zweigeleisige  Bahnen,  entsprechen. 

Die  Elektricität  spielt  eine  hervorragende  Rolle  bei  der  Bethätigung  dieser  Apparate. 

Die  Stellung  der  Signale  und  Weichen  geschieht  in  gewissen  Fällen  mittelst  compri- 
mirter Luft  oder  mittelst  Wasserdruckes. 

Das  Telephon  gelangt  in  der  Eisenbahnpraxis  immer  mehr  zur  Anwendung  und  scheint 
in  gewissen  Fällen  ein  Ersatz  des  Telegraphen  zu  werden. 

C ) Der  Gongress  constatirt,  dass  die  gebrauchten  Vorrichtungen  behufs  Correspondenz  zwischen 
den  Stationen  und  den  verkehrenden  Zügen  bisher  nur  Anlass  zu  sporadischen  Versuchen 
gegeben  haben ; er  erachtet,  dass  Erfahrungsresultate  abzuwarten  seien,  bevor  sich  über  die 
Anwendung  derartiger  Apparate  ausgesprochen  werden  könne. 

XIX.  Verkeilung  der  leeren  Wagen  (mit  XX  behandelt). 

Berichterstatter:  Lambert,  Generaldirector  der  Great  Western  Railway.**) 

*)  In  den  Vorberichten  Nr.  37,  49  und  50,  hat  der  Berichterstatter  die  drei  Theilfragen  A,  B und  C 
sehr  ausführlich  behandelt.  Man  findet  ad  A eine  Erinnerung  über  das  Entstehen  der  Intercommunications- 
Signale  und  die  detaillirte  Beschreibung  der  jetzigen  besten  Systeme,  insbesondere  der  bei  den  englischen 
Bahnen  benützten  Einrichtungen  (mit  vielen  Figuren).  Eine  längere  Notiz  der  französischen  Ostbahn  liegt  bei. 
Es  werden  ad  B für  die  mechanische  Verrieglung  die  Systeme  Saxby  & Farmer,  Mackensie,  Holland,  O’Donnel, 
Wharmby  etc.;  für  die  Blockverrifglung  die  Systeme  Sykes,  Spagnoletti,  Saxby,  Regnauit,  Lartigue  etc.  be- 
schrieben; diesem  Referate  ist  eine  Notiz  der  russischen  Staatsbahnen  beigefügt. 

Die  Mittheilungen  des  Berichterstatters  ad  C,  welche  der  Beschreibung  der  bisher  versuchten 
bekanntesten  Contactvorrichtungen  folgen,  betreffen  die  in  Amerika  auf  der  „Lehigh  Valley  Railroad“  eingeführte 
Inductionstelegraphie  nach  System  Edison  & Phelps.  Die  mitgetheilten  Daten,  wonach  beispielsweise  die 
Induction  zwischen  Zug  und  Drahtleitung  sich  selbst  auf  60  Fuss  Entfernung  vollzieht,  grenzen  an  das  Un- 
glaubliche; sollten  dieselben  sich  bewahrheiten,  so  dürfte  unstreitig  dieses  System  sich  rasch  verbreiten. 

**)  Im  Vorberichte  Nr.  13  behandelt  der  Berichterstatter  die  Frage  der  leeren  Wagen  gleichzeitig  mit 
Bezug  auf  Wagenaustausch.  In  England  war  und  ist  noch  für  die  Frächter  das  Recht  vorgesehen,  eigene  Züge 
in  Verkehr  zu  bringen,  welches  die  Praxis  auf  die  Inbetriebsetzung  eigener  Wagen  beschränkt  hat.  Der  Bericht 
erörtert  die  englischen  Verhältnisse  mit  Bezug  auf  das  Clearing  House.  Eine  einschlägige  umfangreiche  Beilage 
vereint  die  wichtigsten  Instructionen  und  Formularien  für  die  „Great  Western  Railway“.  Ferner  ist  eine  Notiz 
des  Herrn  Picard  über  die  bei  der  französischen  Paris-Lyon-Möditerranöe-Bahn  eingeführten  Normen,  mit  dem 
umfangreichen,  die  Frage  in  allen  Theilen  behandelnden  Circulare  Nr.  16  vom  16.  April  1889  ebenfalls 
angeschlossen. 
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XX.  Wagenaustausch  (mit  XIX  behandelt).  * 

Berichterstatter : M a k a r o w,  Chef-Ingenieur  für  Zugförderung  auf  der  Linie  St  Petersburg- 
Warschau  der  grossen  russischen  Eisenbahngesellschaft,  und  Richter,  Director-Stellvertreter  für 
dieselbe  Linie.*) 

Ueber  die  beiden  Fragen  XIX,  XX  beschliesst  der  Congress: 

Die  ganz  specielle  Lage  Englands  gestattete  es  kaum,  die  dortselbst  verwendeten  Methoden 
mit  jenen  des  Continents  in  Vergleich  zu  bringen.  Man  hat  auf  den  englischen  Bahnen  nur  die 
Erhöhung  der  Wagentragfähigkeit,  sowie  ein  gewisses  Bestreben  zu  constatiren,  den  übertriebenen 
Gebrauch  privater  Wagen  zu  reduciren.  In  Ungarn  und  Russland  begegnet  man  diesem  Bestreben  nicht 

Die  Wagenvertheilung  vollzieht  sich  im  Allgemeinen  in  Gemässheit  der  durch  die  geogra- 
phische Lage  eines  jeden  Bahnnetzes  und  durch  die  Beschaffenheit  der  massgebenden  commerciellen 
Strömungen  gebotenen  Umstände. 

Dasselbe  gilt  auch  für  den  Wagenaustausch  mit  dem  zu  Tage  tretenden  Bestreben,  die 
Reisen  und  Aufenthalte  in  natura  zu  compensiren.  Man  scheint  zur  Aufrechterhaltung  der  Gebühren 
und  Fristen  auf  jenen  Bahnnetzen  geneigt,  welche  sich  nicht  in  der  den  russischen  Eisenbahnen 
eigenen  gegenseitigen  Lage  befinden. 

XXI.  Mitwirkung  der  Stationsvorstände  bei  der  Aufnahme  und  Beförderung  von  Waaren  für 

Private. 

Berichterstatter:  P r a h a c s,  Hauptcontrolor  bei  der  Centralverwaltung  der  ungarischen 
Staatsbahnen.*  *) 

In  Abwesenheit  des  Berichterstatters  beschliesst  der  Congress : 

Im  Allgemeinen  scheint  die  Theilnahme  der  Stationsbediensteten  an  gewissen,  den  Privaten 
zufallenden  Arbeiten  gegen  eine  Entlohnung  von  Seite  dieser  letzteren,  auf  ernste  Unzukömmlich- 
keiten zu  stossen.  Jedoch  unter  aussergewöhnlichen  Umständen  und  auf  wenig  wichtigen  Stationen 
erscheinen  diese  Unzukömmlichkeiten  sehr  wesentlich  gemildert,  und  die  gedachte  Mitwirkung  kann 
sowohl  für  das  Publikum  als  auch  für  die  Bahnverwaltung  vortheilhaft  sein. 

XXII.  Linien  mit  schwachem  Verkehre. 

Berichterstatter : Lewis,  kaiserl.  Rath,  Betriebsleiter-Stellvertreter  der  österr. -ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft. ***) 

In  Abwesenheit  des  Berichterstatters  wird  beschlossen : 

Der  Congress  constatirt  jnit  Vergnügen  das  Bestreben  der  Behörden  und  Betriebsverwaltungen 
aller  Nationen,  auf  den  Linien  mit  schwachem  Verkehre  die  thunlichsten  Erleichterungen  in  den  zu 
beobachtenden  Vorschriften  und  anzuwendenden  Betriebsmelhoden  zu  verwirklichen. 

Der  Congress  gibt  ausserdem  dem  Wunsche  Ausdruck,  dass  die  internationale  Commission 
diese  Frage,  wegen  dem  ständigen  Interesse  welches  sie  bietet,  auf  der  Tagesordnung  beibehalte. 

XXIII.  Technische  Daten  für  die  3ie  Section. 

XXIIIa.  Ausnützung  des  Personales  und  der  Anlagen  der  Bahnhöfe. 

Berichterstatter:  De  Larminat,  Betriebsleiter  Stellvertreter  bei  der  französischen  West- 
bahn, und  Moffre,  Ingenieur  der  französischen  Verwaltung  für  Brücken  und  Strassen,  in  Ver- 
wendung bei  der  Direction  der  französischen  Südbahnen,  f) 

*)  Der  , Vorbericht  Nr.  32  benützt  die  von  15  Bahnen  erhaltenen  Mittheilungen,  sowie  eine  von 
Herrn  Hanrez,  Ingenieur  der  grossen  belgischen  Centralbahn,  im  Jahre  1890  veröffentlichte  Studie.  Die  wich- 
tigsten typischen  Vereinbarungen  sind  jene  des  Internationalen  Vereines  fiir  Wagenaustausch,  der  Convention 
zur  Verwendung  der  Fahrbetriebsmittel  innerhalb  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  und  des 
Deutsch-Belgisch-Italienischen  Reglements,  hin  Auszug  der  bei  14  Bahnen  üblichen  Normen,  sowie  ein  Ver- 
zeichniss von  59  Conventionen  nebst  mehrfachen  statistischen  Tabellen,  sind  dem  Vorberichte  beigegeben. 

**)  Der  kurz  gefasste  Vorbericht  Nr.  5 erörtert  die  Vortheile  und  Gefahren  der  gedachten  Verwendung 
und  die  allfällige  Stellungnahme  der  Bahngesellschaft  gegenüber  derartiger  Leistungen  ihrer  Bediensteten. 

) Der  Vorbericht  Nr.  40  schildert  die  innerhalb  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen  in 
Deutschland,  Oesterreich-Ungarn,  Belgien,  Luxemburg,  Holland,  Rumänien  und  Russland  vorherrschenden  Ver- 
hältnisse. Auch  für  Belgien,  Frankreich,  Grossbritannien,  Italien,  für  die  Schweiz,  für  Dänemark,  Schweden, 
hrasilien,  sind  die  wichtigsten  Daten  zusammeugestellt.  Eine  Sammlung  von  zehn  einschlägigen  Verordnungen 
und  Vorschriften  sind  diesem  sehr  beifällig  aufgenommenen  Referate  angeschlossen. 

t)  Das  in  den  Heften  Nr.  22  und  57  enthaltene  Referat  enthält  ein  von  16  Bahnverwaltungen  erhaltenes 
umfangreiches  statistisches  Material;  aus  den  tabellarischen  Ausweisen  sucht  der  Berichterstatter  Durchschnitts- 
coefficienten  auszurechnen,  erhält  aber  ganz  divergirende  unverwendbare  Werthe. 
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XXIIIb.  Ausnützung  der  Personen-  und  Güterwagen. 

Berichterstatter:  Cairo,  Ingenieur,  Leiter  des  Gentralbureau’s  der  italienischen  Südbahn- 
Gesellschaft  (Adriatisches  Netz).*) 

Der  Congressbeschluss  über  die  Gesammtfrage  lautet: 

Die  auf  die  Frage  XXIII,  lit.  A und  B,  Bezug  habenden  statistischen  Ausweise  gestatten  es 
nicht,  mittlere  Ausnützungscoefficienten  zu  bestimmen.  Die  Ausnützung  bleibt  von  der  Bauart  und 
den  Betriebsmodalitäten,  insbesondere  von  der  Anzahl  Züge,  von  den  Zustreifungsmitteln,  von  der 
mit  der  Zeit  veränderlichen  Stärke  des  Verkehres  u.  s.  w.  abhängig,  welche  auf  den  gedachten 
Bahnhöfen  und  Bahnnetzen  massgebend  sind. 

4te  Section. 

XXIV.  Eisenbahnen  in  neu  zu  erschliessenden  Gegenden. 

Berichterstatter : DeSytenko,  Hofrath,  Chef-Redacteur  des  technischen  Journales  des 
russischen  Ministeriums  für  Communicationswege.  **) 

Die  Beschlüsse  des  Gongresses  lauten: 

1.  Die  Erbauung  von  Eisenbahnen,  welche  in  die  neu  zu  erschliessenden  Gegenden  eindringen 
und  dieselben  dem  Verkehre  zugänglich  machen,  bildet  das  wirksamste  Mittel  zur  Hebung  der 
örtlichen  Givilisation.  Auf  derartigen  Bahnen  kann  ein  sofortiger  Betriebsüberschuss  erzielt 
werden,  wenn  damit  einer  schon  wichtigen  Handelsströmung  entsprochen  wird ; aber  selbst 
auch  in  dem  nur  zu  häufig  vorkommenden  Falle,  wo  das  Baucapital  eine  Anzahl  Jahre  ohne 
directe  Verzinsung  zu  verbleiben  hat,  müssen  diese  Bahnen,  mit  Rücksicht  auf  die  damit  den 
durchzogenen  Gegenden,  sowie  der  Givilisation  im  Allgemeinen  geleisteten  Dienste,  doch  immerhin 
gebaut  werden. 

2.  Es  ist  meistens  nothwendig,  dass  für  die  Erbauung  von  Eisenbahnen  in  neu  zu  erschliessenden 
Ländern,  eine  staatliche  Hilfe  gewährt  werde,  dies  insbesondere,  wenn  auf  eine  sofortige  Ertrags- 
fähigkeit nicht  gerechnet  werden  kann.  Zuweilen  wird  die  Eisenbahn  durch  den  Staat  gebaut,  zu- 
weilen werden  den  Goncessionären  staatliche  Subventionen  gewährt,  welche,  insbesondere  in  Ländern 
wo  noch  gar  keine  Givilisation  besteht,  die  verschiedensten  Formen  annehmen  können  (Con- 
cession  von  Gründen,  von  natürlichen  Hilfsmitteln  und  Producten,  von  öffentlichen  Bauten, 
Gebührenbefreiung,  eventuelle  Verwendung  militärischer  Arbeitsleistungen  etc.  etc.). 

3.  Die  Grundbedingungen  für  Eisenbahnbauten  in  neu  zu  erschliessenden  Ländern  sind  sehr  ver- 
schieden, je  nach  den  in  diesen  Ländern  zu  begegnenden  Schwierigkeiten  und  je  nach  der  zu 
erhoffenden  Wichtigkeit  des  Verkehres.  Die  allgemeine  kennzeichnende  Eigenschaft  dieser 
Eisenbahnen  besteht  in  der  entsprechendsten  Gestaltung  zur  grösstmöglichsten  Ausnützung  der 
allenfalls  bestehenden  natürlichen  Verkehrswege,  insbesondere  der  Wasserstrassen.  Dieselben 
sind  anderseits  von  jenen  einschränkenden  Bedingungen  befreit,  welche  in  civilisirten  Gegenden 
durch  die  Nothwendigkeit  aufgedrängt  werden,  gewisse,  mehr  in  administrativer  und  historischer 
als  in  commercieller  Beziehung  wichtige  Ortschaften  zu  bedienen. 

4.  Insoferne  kein  starker  Verkehr  zu  erwarten  steht,  empfiehlt  es  sich,  alle  Auskunftsmittel  des 
Bauverfahrens  zur  Erzielung  von  Ersparnissen  in  Anwendung  zu  bringen ; insbesondere  gewährt 
die  Anwendung  der  schmalen  Spur  unter  anderen  Vortheilen  auch  eine  Gewichtsverminderung 
der  zu  befördernden  Fahrbetriebsmittel. 

5.  Wenn  nicht,  wie  in  gewissen  Fällen,  eine  Vermehrung  der  Angriffspunkte  ungewöhnlich 
leicht  erscheint,  so  ist  es  im  Allgemeinen  vortheilhaft,  derlei  Linien  nach  einem  an  die 
Teleskopenrohre  erinnernden  Verfahren,  beziehungsweise  derart  zu  bauen,  dass  man  am  Ende 


*)  Das  Referat  Nr.  23  benützt  die  von  31  Bahnverwaltungen  eingesendeten  Daten.  Die  diesfalls 
gegebenen  tabellarischen  Ausweise  führen  immerhin  zu  gewissen  Grenzen  für  die  Durchschnittscoefficienten, 
welche  in  der  Praxis  in  Betracht  gezogen  werden  können. 

**)  Das  in  den  Heften  Nr.  59  und  62  enthaltene  Referat  ist  mittelst  dreier  Notizen  erweitert,  und 
zwar:  I.  J.  P.  Maxwell  über  Neu-Seeland,  II.  A.  M.  Ruys  über  Sumatra,  III.  über  detaillirte  Fragebögen. 
Ausserdem  sind  beigegeben:  eine  kurze  Note  des  russischen  Kriegsministeriums  über  die  transcaspische  Bahn, 
und  eine  detaillirte  Note  von  S.  Ch.  Tupper  über  Canada  (in  mehr  finanzieller  Richtung). 

Der  Berichterstatter,  Oberst  von  Sytenko,  reiht  mit  grosser  Geschicklichkeit  die  interessantesten 
extremsten  Eisenbahndaten  der  Welt  aneinander.  Der  Peruvianische  Mont-Meiggs-'lunnel  liegt  4772  m hoch; 
die  Reisenden  leiden  von  dort  an,  wegen  Luftdruckveränderung,  an  einer  Art  Bergkrankheit.  Die  grimmigsten 
Feinde  der  Bahnen  sind  Schnee  und  Sand;  deren  Bekämpfung  in  Russland  kann  nun  erfolgreich  bewirkt 
werden.  In  gewissen,  sehr  kalten  Gegenden  werden  Geleise  auf  Schnee  und  Eis  gelegt  etc.  etc.  Von  den 
betrachteten  Bahnen  sind  4 in  Europa,  2 in  Afrika,  16  in  Asien,  4 in  Australien,  4 in  Amerika,  ln  gewissen 
Gegenden  beheben  die  Bahnverwaltungen  auch  Zoll-  und  Hoheitsgebühren.  Der  Verfasser  resumirt  die  Ergeb- 
nisse seiner  Studien  in  16  Beschlussanträgen. 
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der  Linie  beginnt  und  den  Fortschritt  der  Bauten  nach  vorn  in  dem  Masse  allmälig  weiter 
bringt,  als  dies  die  Befahrbarkeit  der  bereits  zurückgelegten  Strecke  bedingt. 

6.  Endlich,  in  Anbetracht  der  wichtigen  Rolle,  welche  den  betrachteten  Eisenbahnen  sowohl  als 
fördernde  Organe  der  Civilisation,  wie  auch  als  neu  vordringende  und  zuführende  Verkehrs- 
adern zufällt,  wäre  es  erwünscht,  dass  diese  Frage  auf  der  Tagesordnung  der  nächsten  Con- 
gress-Session  beibehalten  bleibe  und  zu  einer  möglichst  vollständigen  Untersuchung  der  bereits 
erzielten  Resultate  Anlass  gebe. 

XXV.  Internationale  Beziehungen  für  den  Güterverkehr. 

Berichterstatter:  De  Perl,  Staatsrath  und  leitender  Director  des  internationalen  Dienstes 
der  grossen  russischen  Eisenbahngesellschaft.*) 

Hierüber  wird  beschlossen : 

Der  Congress  ist  der  Anschauung,  dass  eine  internationale  Verständigung  bezüglich  des 
Frachtgutverkehres  gegenwärtig  sehr  schwer  zu  erzielen  ist;  es  ist  sehr  wünschenswerth  und 
möglich,  einen  internationalen  Verband-Tarif  für  directe  Eilgutversendungen  aufzustellen. 

Der  Congress  gibt  dem  Wunsche  Ausdruck,  dass  die  Verwaltung  der  belgischen  Staats- 
bahnen, welche  mit  fast  allen  europäischen  Eisenbahnen  in  directen  Beziehungen  steht,  die  Initiative 
zur  Aufstellung  eines  Entwurfes  für  einen  internationalen  Verband-Eilguttarif,  mit  entsprechender 
Antheilsbemessung,  ergreife,  und  diesfalls  eine  Conferenz  der  unterschiedlichen  Bahnverwaltungen  zu 
geeigneter  Zeit  einberufe. 


XXVI.  Verschiebbare  Räder  behufs  ü ebergang  der  Fahrbetriebsmittel  auf  Geleise  mit  ver- 
schiedener Spurweite  ( russische  und  spanische  z.  B.). 

Berichterstatter:  Biarez,  Chef-Ingenieur  des  Centraldienstes  bei  der  spanischen  Nordbahn. 

Diese  Frage  musste  vertagt  werden,  weil  Herr  Biarez  in  Ermanglung  der  neueren  allein 
in  Betracht  kommenden  Daten  nicht  in  der  Lage  war,  seinen  Vorbericht  zu  verfassen. 

XXVII.  Gemeinschaftliche  Bahnhöfe  und  Bahntheile,  Vertheilung  der  Kosten. 

XXV  11a.  Kostenvertheilung  für  gemeinschaftliche  Bahnhöfe. 

Berichterstatter:  Urban,  Ingenieur,  Dienst- Chef,  Director  der  grossen  belgischen 

Centralbahn.**)  In  Abwesenheit  des  Berichterstatters  wird  beschlossen: 

Der  Congress  nimmt  mit  grösstem  Interesse  die  vom  Berichterstatter  vereinigten  zahlreichen 
Daten  zur  Kenntniss. 

XXVIIb.  Kostenvertheilung  für  gemeinschaftliche  Bahnstrecken. 

Berichterstatter:  Oackley,  Generaldirector  der  , Great  Northern  Railway“.***) 

Der  Congress  dankt  dem  Berichterstatter  für  die  sehr  interessanten  Daten,  welche  derselbe 
über  die  in  England  angenommenen  Regeln  zum  Baue  und  Betriebe  der  gleichzeitig  von  mehreren 
Bahngesellschaften  ausgenützten  Eisenbahnlinien  geliefert  hat. 

*)  Im  Vorberichte  Nr.  43  erinnert  der  Berichterstatter  auf  das  im  „Compte  rendu'  zur  Mailänder 
Congress-Session  vom  Jahre  1887  im  III.  Bde.  p.  XXI V-l  enthaltene  Referat  des  Herrn  Fadda,  welcher  einen 
einheitlichen  internationalen  Tarif  auf  einfachen  Grundlagen  vorschlug:  a)  Verfrachtungsgebühr  nach  Gewicht 
und  Entfernung;  b)  Aufgabe-  und  Abgabegebühr;  c)  Versicherung  gegen  Beschädigung  oder  Verlust  nach 
Werth;  d)  Transportversicherung  nach  Werth  und  Entfernung. 

Der  Berichterstatter  resumirt  die  Verhältnisse  in  Deutschland,  Oesterreich-Ungarn,  Belgien,  Dänemark, 
Egypten,  Frankreich,  Grossbritannien,  Italien,  Holland,  Portugal,  Rumänien,  Russland,  Schweden  und  Norwegen’ 
in  der  Schweiz  und  in  der  Türkei.  Das  Verrechnungs-Normale  für  die  der  Englisch-Französisch-Holländisch- 
Belgisch  - Deutsch  - Schweizerisch  - Oesterreichisch  - Ungarisch  - Italienischen  Verbindung  angehörigen  Bahn- 
verwaltungen ist  als  Beilage  angeschlossen. 

**)  Der  Voibericht  Nr.  6 erinnert  an  die  bei  der  ersten  Session  im  Jahre  1885  (Compte  rendu,  H.  Bd., 
Irage  IX)  diesfalls  gefassten  Beschlüsse.  Der  Verfasser  trägt  vorerst  die  für  alle  gemeinschaftlichen  Bahnhöfe 
anwendbaren  Grundsätze  vor  und  theilfc  die  Bahnhöfe  sodann  in  sechs  Classen,  je  nachdem  sie  nach  Pauschal- 
betrag,  nach  Verhältnisszahlen  zur  Einnahme,  nach  Verhältnisszahlen  aber  mit  Pauschalirung  auf  Grundlage 
des  Vorjahres,  nach  verhältnissmässiger  Vertheilung  der  Ausgaben,  nach  einer  für  jeden  Zug  an  die  Gemein- 
schaft zu  zahlenden  Gebühr  etc.  betrieben  werden.  Diese  Classen  unterliegen  noch  vielen  Unterscheidungen 
bezüglich  der  Einheit,  wofür  zahllose  Beispiele  angeführt  werden. 

***)  Der  Vorbericht  Nr.  58  behandelt  die  englischen  Eisenbahnen.  Insbesondere  auf  städtischen  Gebieten 
und  ihrer  Umgehung  bieten  die  gemeinschaftlichen  Anlagen  sehr  grosse  Vortheile  für  die  Bahnen  sowie  für 
das  Publicum  und  werden  in  England  auch  angewendet.  Der  Verfasser  citirt  39  derartige  gemeinschaftliche 
Strecken  mit  zusammen  1614  km  Länge  und  erörtert  für  zahlreiche  Beispiele  die  Modalitäten  des  gemein- 
schaftlichen Betriebes.  Insbesondere  für  die  Londoner  Bahnen  ist  ein  Situationsplan  beigegeben. 
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XXV  11c.  Repartirung  der  ungetheilten  Auslagen  eines  Bahnnetzes. 

Berichterstatter:  Carlier,  Generalsecretär  der  französischen  Orleansbahn.* *) 

Der  Congress  hat  mit  vielem  Interesse  die  sehr  lehrreichen  Ausführungen  des  Bericht- 
erstatters zur  Kenntniss  genommen. 


XXVIII.  Vertheilung  des  Verkehres  und  Verband- Tarife. 

XXV  111a.  Vertheilung  des  Verkehres  innerhalb  eines  Bahnnetzes. 

Berichterstatter:  D Espregueira,  Generalinspector  für  Brücken-  und  Strassenbauten  in 
Portugal,  Generaldirector  der  königl.  portug.  Eisenbahngesellschaft.**) 

In  Abwesenheit  des  Berichterstatters  fasst  der  Congress  folgende  Resolution  : 

Es  ist  oft  vortheilhaft,  dem  zwischen  zwei  Punkten  stattfindenden  Güterverkehre  eine  andere 
InstradiruDg  zu  geben,  als  jene,  welche  der  kürzesten  Fahrlänge  entspricht. 

Die  Bestimmung  der  ökonomischesten  Instradirung  ist  von  einer  Gesammtheit  von  Umständen 
abhängig,  unter  welchen  man  zuvörderst  das  Längenprofil  citiren  kann,  welches  die  Zugförderungs- 
kosten für  die  kilometrische  Tonne  in  überwiegender  Weise  beeinflusst. 

Es  kommen  dann  ferner  noch  die  Krümmungen,  die  Organisation  des  Güterverkehres,  die 
Lieferfrist  etc.  zu  berücksichtigen. 


XXV  111b.  Vertheilung  des  Verkehres  zwischen  mehreren  Bahnnetzen. 

Berichterstatter:  Schiller  von  Harka,  General-Inspector  bei  den  königl.  ungarischen 
Staatsbahnen.***) 

Die  gefassten  Beschlüsse  lauten: 

1.  Es  ist  wünschenswert!],  dass  die  Theilung  des  Concurrenz -Verkehres  den  Gegenstand  von 
Vereinbarungen  zwischen  den  dabei  betheiligten  Eisenbahnen  bilde. 

Bei  Vereinbarungen  dieser  Art,  insoferne  die  Verband-Bahnen  das  Recht,  ihre  Tarife 
nach  Gutdünken  aufzustellen  beibehalten,  können  die  Interessen  der  Bahnen,  ohne  Unzukömm- 
lichkeit  für  die  Interessen  des  Handels  und  des  Landes,  gewahrt  bleiben. 

2.  Es  bestehen  keine  allgemeinen  Regeln  zur  Vertheilung  des- Verkehres  zwischen  unterschiedliche 
concurrirende  Bahnnetze  und  bei  Abschluss  einer  Vereinbarung  sind  die  Grundlagen  für  die 
Theilung  des  Verkehres  von  den  dabei  betheiligten  Bahnen  in  specieller  Weise  und  nach 
Billigkeit  zu  bestimmen. 

3.  Die  . Zuweisung  eines  gewissen  verhältnissmässigen  Theiles  des  Verkehres  an  eine  der  con- 
currirenden  Verkehrslinien  bedeutet  nicht  nothwendiger  Weise  die  effective  Durchführung  auf 
diesem  Wege  der  gedachten  zugewiesenen  Verfrachtung. 

ls^  logisch  und  wünschenswerth,  dass  die  thatsächliche  Verfrachtung  durch  die  am 
billigsten  sich  stellende  Instradirung  bewerkstelligt  werde. 

Die  Einnahmen  bilden  meistens  eine  gemeinschaftliche  Masse,  verbunden  mit  einer  zu 
regelmässigen  Zeitabschnitten  erfolgenden  rechnungsmässigen  Ausgleichung  in  Gemässheit  der 
getroffenen  Vereinbarung. 


...  . *J  In  dem  äusserat  kurz  gefassten  Vorberichte  Nr.  34  erörtert  der  Verfasser  in  Ermangelung  ein- 
V^rth^ifu^  der  Bahnverwaltungen,  nur  ira  Allgemeinen  die  Gattungen  dieser  Auslagen  und  den  üblichsten 

_ •*)  Der  Vorbericht  Nr.  63  resumirt  die  in  Portugal  gemachten  Erfahrungen.  Allgemeine  Regeln  zu 
geben  wäre  unthunlich  Die  Frage  ist  abhängig:  1.  von  den  Tracen-Verhältnissen ; 2.  von  der  Stärke,  Richtung 
und  Gattung  des  Verkehres ; 3.  von  der  mehr  oder  weniger  vollständigen  Diensteinrichtung  der  wenig  befahrenen 
Linien;  4.  von  der  relativen  Wichtigkeit  der  Güterzüge;  5.  von  den  Lieferfristen;  6.  von  der  Vertheilung 
1®",?'  ui-mitte  auf  den  concnrrirenden  Linien.  Nach  Amiot  würde  jedes  °/00  in  der  Steigung  einer  vir- 
tuellen  Mehrlange  von  ungefähr  o°/o  entsprechen  etc.  (Discussion  in  der  Section.) 

. n n > v-°  rem  ^or^er*c^fe  Nr  4 erscheint  die  aufgestellte  Frage  in  einer  ganz  allgemeinen  Weise  be- 
ll w-  » 6r  'erfassf  ,erörte^  zierst  die  geschichtliche  Entstehung  und  Nothwendigkeit  der  Cartelle,  welche 
k nin  IJieriT  ,a  na(d*  dem  eifrigsten  Goncurrenzkampfe  sich  gebildet  haben.  Die  Verständigung  erfolgt  auf 

• . .er  -angen  der  begehenden  Frachtsätze,  des  factisch  beförderten  Frachtenquantums  im  Jahre  etc.  etc., 
"?  Ge/n-f um'?  £eJ.  a“Sefihrten  Rechnungsbeispiele  zu  sehr  verschiedenen  Resultaten  gelangt.  Eine 

|ch^engkeit  bildet  die  Durchführung,  beziehungsweise  der  nachträgliche  Ausgleich,  worüber  das  inter- 

essante Referat  ebenfalls  die  wichtigsten  Daten  anführt. 
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XXV  111c.  Verband- Tarife. 

Berichterstatter:  Zeller,  Inspector  des  commerciellen  Dienstes  bei  den  k.  ungarischen 
Staatsbahnen.*) 

Hierüber  nimmt  der  Gongress  folgende  Beschlüsse  an : 

1.  Hinsichtlich  der  Güterclassification  sollten  die  Bahnverwaltungen  ihre  vereinigten  Bestrebungen 
auf  die  Erzielung  einer  einheitlichen  Form  für  die  Verband-Tarife  zu  richten  haben. 

2.  Für  die  eigentlichen  internationalen  Tarife  scheint  das  System  der  gleichen  Einheitssätze, 
verbunden  mit  allfälliger  Erhöhung  der  effectiven  Betriebslängen  um  gewisse  Ergänzungs- 
kilometer auf  Kurven-Strecken  den  Vorzug  zu  verdienen,  weil  dieses  System  vermöge  seiner 
Einfachheit  und  der  dabei  gebotenen  relativ  grösseren  Unabhängigkeit  von  Aenderungen  in  den 
Localtarifen,  gegenüber  den  bei  internationalen  Tarifirungen  auftretenden  Anforderungen  ge- 
eigneter sein  dürfte. 

3.  Die  mit  den  Grundlagen  für  die  Aufstellung  von  Tarifen  innig  verbundenen  Vereinbarungen 
über  die  Antheils-Ausscheidungen  sollten  noch  vor  der  Inkraftsetzung  der  Tarife  und  unter 
thunlichster  Vermeidung  der  neutralen  Vorabzüge  getroffen  werden. 

XXIX.  Personenverkehr  und  -Tarife. 

Berichterstatter:  Heu  sie  r,  Vicepräsident  des  Directions-Comites  der  schweizerischen 

Centralbahn.**) 

Hierüber  beschliesst  der  Congress: 

Für  allfällige  in  die  Personentarife  einzuführende  Reformen  ist  es  unmöglich,  allgemeine  auf 
alle  Länder  anwendbare  absolute  Regeln  aufzustellen. 

Das  bisher  fast  überall  verfolgte  System,  welches  in  der  allmählichen  Gewährung  von  Er- 
mässigungen  nach  Bedarf  bei  gleichzeitiger  Verbesserung  des  Dienstes  und  der  Betriebsmittel  besteht, 
hat  gute  Resultate  ergeben  und  es  liegt  kein  Grund  vor,  um  davon  abzukommen. 

Es  sind  insbesondeie  die  auf  kleinen  Betriebslängen  unter  der  Form  von  Tour-  und  Retour- 
karten oder  auf  andere  Weise  gewährten  Ermässigungen,  welche  am  meisten  die  Entwicklung  des 
Verkehres  sowie  die  Befriedigung  der  Bedürfnisse  des  Publicums  und  der  Bahnen  zu  fördern 
scheinen. 

XXX.  Frachtgutverkehr. 

Berichterstatter:  Frigo,  Dienstchef  bei  der  commerciellen  Agentschaft  der  italienischen 
Mittelmeer- Bahnen.***) 

Der  Gongress  gibt  dem  Wunsche  Ausdruck,  dass  diese  Frage  durch  die  internationale 
Commission  auf  der  Tagesordnung  der  nächsten  Gongress-Session  beibehalten  bleibe. 


*)  Der  Vorbericht  Nr  9 behandelt  die  in  Oesterreich-Ungarn  und  in  den  orientalischen  Nachbar- 
staaten aufgestellten  Tarife.  Die  sog.  directen  Tarife  sind  mit  der  Entwicklung  der  Concurrenzlinien  entstanden. 
Auf  Anregung  beider  Regierungen  entstand  die  einheitliche  Eintheilung  der  Waaren  in  zwölf  Classen,  wovon 
drei  für  Eilgut,  neun  für  Frachtgut.  Die  directen  Tarife  fussen  auf  Verschmelzung  der  Localtarife,  auf  gemein- 
schaftlichen Tarifeinheiten  (mit  Zahlen  citirt),  auf  gemeinschaftlichen  festen  Tarifsätzen  etc.  oder  aut  anderen 
Grundlagen.  Der  Verfasser  erörtert  die  den  gemeinschaftlichen  Tarifen  zu  gebende  Form  und  die  dabei  anzu- 
nehmende Münzeinheit;  er  gelangt  schliesslich  zu  gewissen  in  sechs  Punkten  gefassten  Anträgen. 

**)  Diese  Frage  ist  in  den  Heften  25  und  56  der  Voiberichte  behandelt,  welche  ausser  der  Arbeit  des 
Berichterstatters  auch  eine  detailli.te  Notiz  der  k.  ung.  Staatsbahnen  über  die  Ergebnisse  des  Zonentarifs  sowie 
eine  weitere  Abhandlung  des  Herrn  L.  v.  Perl  über  denselben  Gegenstand  enthalten.  Der  Berichterstatter  hat 
aus  England,  Oesterreich-Ungarn,  Belgien,  Dänemark,  Italien,  Norwegen,  Holland,  Rumänien,  Russland  und  aus 
der  Schweiz  die  einschlägigen  Daten  für  78.000  km  Eisenbahnen  gesammelt  und  sich  sofort  davon  uberzeugt, 
dass  hier  ein  Vergleich  von  Durchschnittscoefficienten  werthlos  ist.  Er  untersucht  demnach  die  Ergebnisse  der 
einzelnen  Tarife  und  befürwortet  die  Beibehaltung  der  sogenannten  ermassigten  Tarife  (Hin-  und t » 
Rundreise-,  Abonnement-,  Gesellschaftskarten  etc.),  welche  innerhalb  des  V.D.E.V.  in  Frankreich,  in  Italien,  in 
der  Schweiz  etc.  günstige  Ergebnisse  aufweisen. 

***)  Der  Vorbericht  Nr.  17  führt  vorerst  die  allgemeinen  Grundlagen  der  Tarifirung  an:  a)  Die  Cap a- 
cität  (Tragfähigkeit  und  Rauminhalt)  des  Wagens,  beziehungsweise  das  Verhältniss  der  aufgegebenen  Waare 
zur  Wagen-Capacität,  b)  die  Qualität  der  Waare  unter  Berücksichtigung  der  Verantwortlichkeit  der  Bahn,  sowie 
der  Notwendigkeit  gewisser  ermässigter  Tarifsätze,  c)  das  üblichste  gemischte  System  Der  Verfasser  resum.it 
die  in  Belgien,  Spanien,  Frankreich,  Grossbritannien,  Italien,  Holland,  Russland  und  in  der  Schweiz  bestehem 
Wagen-Capacitäten  und  Tarifirungen;  er  gelangt  zu  dem  Schlüsse,  dass  keine  Bahn  bisher  über  eine  Statistik 
verfügt,  welche  geeignet  wäre,  die  zweckmässigste  Ausnützung  der  Wagen  anzudeuten  und  gibt  u.  A.  ein  dies- 
falls in  Italien  benütztes  Graphicon  an. 
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XXXI.  Pensionsfonde  und  Hilfscassen. 

Berichterstatter:  De  Laveleye,  Mitglied  des  Verwaltungscomites  der  Congo-Eisenbalin.*) 

Nach  einer  zweitägigen  Discussion  in  Abwesenheit  des  Berichterstatters,  an  welcher  sich 
die  bedeutendsten  Redner  aller  Nationen  unter  Vorbringung  höchst  divergirender  Anschauungen  be- 
theiligten, hat  der  Congress  folgende  Beschlüsse  gefasst: 

Es  ergibt  sich  aus  den  gepflogenen  Discussionen,  dass  es  als  eine  moralische  Pflicht  der 
Eisenbahnverwaltungen  betrachtet  wird,  das  Schicksal  der  altgedienten  Angestellten,  und  nach  deren 
Ableben  der  hinterbliebenen  Familien,  so  viel  als  thunlich  sicher  zu  stellen.  Man  kann  dies  durch 
verschiedene  Mittel  erreichen,  und  zwar: 

Entweder,  wie  dies  jetzt  meistens  geschieht,  durch  Errichtung  von  Pensionsfonden  und 
Hilfscassen,  in  welchen  die  für  die  Erfüllung  der  obwaltenden  Verbindlichkeiten  erforderlichen  Gapi- 
talien angesammelt  werden; 

oder  durch  Inanspruchnahme  von  aussergesellschaftlichen  Instituten,  welche  die  Zuschüsse 
der  Angestellten  und  der  Verwaltungen  auf  Einzelverrechnung  übernehmen,  wobei  die  entstandene 
Versicherungsmasse  im  Falle  der  Unzulänglichkeit  durch  grossmüthige  Schenkungen  der  Eisenbahn- 
gesellschaft unter  verschiedenen  Formen  ergänzt  werden  kann ; 

oder  aber  auch  durch  andere  Mittel. 

Diese  letzterwähnten,  durch  die  neuesten  Vorkommnisse  zu  Tage  getretenen  Bestrebungen 
scheinen  vortheilhaft  aufgenommen  zu  werden  und  man  kann  sie  für  künftige  Studien  hervorheben. 

Endlich  gibt  der  Congress  dem  Wunsche  Ausdruck,  dass  die  unterschiedlichen  Verwaltungen 
bis  zur  nächsten  Congress-Session  die  statistischen  Elemente  bezüglich  der  Personalbewegung  (Auf- 
nahme, Entlassung,  Mortalität)  in  den  verschiedenen  Ländern  sammeln. 

XXXII.  Zugehörige  Anstalten  ( Hotels , Buffets  etc.). 

Berichterstatter:  Towle,  Director  der  Hotels  und  Buffets  des  englischen  , Midland  Railway“.**) 

Der  Congress  nimmt  mit  vielem  Interesse  die  in  dem  Referate  des  Herrn  Towle  gesammelten 
Daten  zu  Kenntniss. 

XXXIII.  Technische  Baten  für  die  4ie  Section. 

( Zusammenstellung  der  Ausgabeposten  nach  einem  von  Gongresse  aufgestellten  Formulare-,  Preis  der  kilo- 

metrischen  Einheiten.) 

Berichterstatter:  Amiot,  Chef-Ingenieur  in  Verwendung  bei  der  französischen  P.L.M.  Bahn.***) 

Dem  Berichterstatter  wird  für  seine  mühevolle  Arbeit  der  Dank  ausgesprochen. 

Der  Congress  hat  die  von  den  Verwaltungen  in  Beantwortung  der  Fragen  des  Formulares 
gelieferten  Daten  mit  Interesse  zur  Kenntniss  genommen. 


*)  Der  relativ  kurze  im  Hefte  Nr.  36  enthaltene  Vorbericht  ist  mit  umfangreichen  Beilagen  ergänzt: 
A)  Antworten  auf  den  Fragebogen,  B)  Uebersetzung  der  in  deutscher  Sprache  eingelangten  Antworten,  C)  Resume 
der  auf  den  ganzen  Fragebogen  oder  ein  Capitel  desselben  bezogenen  Antworten,  D)  Liste  der  mit  dem  Frage- 
bogen betheiligten  Verwaltungen,  endlich  auch  eine  Notiz  der  französischen  P.L.M.  Bahn.  Das  Gros  des  Heftes 
wird  durch  die  ad  A)  besprochenen  Antworten  gebildet.  Der  Berichterstatter  gibt  ein  nach  18  Fragengruppen 
eingetheiltes  Resume  des  constatirten  Inhaltes  der  Antworten. 

**)  Im  Referate  Nr.  24  bespricht  der  Berichterstatter  vorerst  die  verschiedenen  Formen,  unter  welchen 
die  Hotels  und  Buffets  gehalten  werden  (Unternehmer  oder  Regie),  sowie  den  diesfälligen  Besitzstand  der 
Bahnen  verbunden  mit  der  erforderlichen  Financirung.  Es  folgt  eine  Zusammenstellung  der  für  Grossbritannien, 
Belgien,  Dänemark,  Frankreich,  Ungarn,  Italien,  Rumänien,  Russland,  die  Türkei  und  die  englischen  Colonien 
erhaltenen  Daten.  Die  hauptsächlich  massgebenden  Einheitspreise  in  den  Hotels,  Buffets,  Restaurationswagen  etc. 
sind  in  übersichtlichen  Tabellen  vereint. 


***)  Der  Vorbericht  Nr.  31  umfasst  die  von  27  Bahnverwaltungen  mit  zusammen  70.000  km  Betriebs- 
länge erhaltenen  Daten.  Dieselben  sind  mittelst  statistischer  Tabellen  in  drei  Gruppen  zusammengestellt: 
1.  im  nördlichen  Europa:  Dänemark,  Norwegen,  Russland;  2.  im  südlichen  Europa:  Spanien,  Italien,  Algerien; 
3.  im  mittleren  Europa:  Oesterreich-Ungarn,  Belgien,  Frankreich,  Holland  und  die  Schweiz.  Hieraus  deducirt 
der  Verfasser  sowohl  für  das  Ganze  als  auch  für  die  einzelnen  drei  Gruppen  die  mittleren  Ausgabecoefficienten 
der  verschiedenen  Dienstzweige.  Die  Procente  stellen  sich  schliesslich  wie  folgt: 


Centralverwaltung  und  Betrieb  . . 
Zugförderung  und  Werstättendienst 
Oberbau  und  Bahnerhaltung  . . . 


Im  Gesammt- 
netz 

Nord-Europa 

Mittel-Europa 

Süd-Europa 

40-6 

33-3 

42-8 

43-5 

34-8 

34-5 

34-6 

370 

24-6 

32-2 

22'6 

195 
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5te  Section. 

XXXI V.  Spurweite  für  ökonomische  Bahnen. 

Berichterstatter:  Radice,  Ingenieur,  Baudirector  bei  den  Tessin-Eisenbahnen.*) 

Die  Beschlüsse  des  Congresses  lauten : 

Man  hat  Interesse,  die  Entwicklung  der  ökonomischen  Eisenbahnen  zu  begünstigen  und 
bezüglich  der  zu  wählenden  Spurweite  die  grösste  Freiheit  zu  gewähren.  Jede  Spurweite  vermag, 
je  nach  den  localen  Umständen,  zu  entsprechen ; es  ist  dies  eine  in  jedem  speciellen  Falle,  unter 
Berücksichtigung  der  besonderen  Beschaffenheit  der  zu  befahrenden  Länder,  der  Gattung  und 
Wichtigkeit  des  abzuwickelnden,  eine  mehr  oder  minder  kostspielige  Erhaltung  rechtfertigenden  Ver- 
kehres, zu  lösende  Frage. 

Man  hat  ebenfalls  Interesse,  an  einigen  bestimmten,  durch  die  Praxis  bereits  sanctionirten 
Typen  festzuhalten. 

Die  vier  gangbaren  Typen:  l-44  m,  l'OOm,  0 75  m und  0-60  m sind  die  einzigen,  welche 
empfohlen  werden  sollten. 

XXXV.  Dampf- Zugförderung  auf  ökonomischen  Bahnen. 

Berichterstatter:  Amoretti,  Director  der  Dampftramway  in  der  Provinz  Turin.**) 

Hierüber  beschliesst  der  Gongress: 

Die  Unzukömmlichkeiten,  welche  man  dem  Verkehre  von  Locomotiven  innerhalb  bewohnter 
Orte  mit  Rücksicht  auf  die  Dampfausströmung,  auf  das  Lärmen  der  Cylinder- Aufblasehähne,  auf  die 
Buschen  des  Auspuffdampfes,  auf  das  Abfallen  von  Wasser  und  Fettmassen  auf  die  Strasse  zu- 
schreibt, können  durch  die  zur  Verfügung  stehenden  Mittel,  unter  Berücksichtigung  der  immer 
weniger  scharf  auftretenden  Forderungen  des  Publicums,  entsprechend  gemildert  werden. 

Gegen  die  durch  den  Mechanismus  verursachte  Gefahr  wird  durch  die  Verwendung  äusserer 
Verkleidungen  eine  vollständig  befriedigende  Abhilfe  geschaffen. 

Rücksichtlich  der  allfälligen  Folgen  der  Befahrung  bewohnter  Orte  durch  Locomotiven, 
welche  specielle  Sicherheitsmassregeln  wie  die  sog.  Führung  (Pilotage)  veranlasst  hatte,  ist  anerkannt, 
dass  es  überflüssig  ist,  diese  Mittel  zuzuziehen,  und  dass  die  genaue  Einhaltung  der  Vorschriften 
durch  den  Maschinführer  hinlänglich  Gewähr  für  die  Sicherheit  bietet. 

XXXVI.  Fahrbetriehsmittel  auf  ökonomischen  Bahnen. 

Berichterstatter:  Rigoni,  Ingenieur,  Mitglied  des  italienischen  Tramway -Verbandes.***) 

Die  in  vier  Theilfragen  zerlegte  Frage  wurde  in  ebensolcher  Weise  behandelt  und  lauten 
die  diesfälligen  Beschlüsse  des  Gongresses  wie  folgt: 

A.  Verhältniss  der  Wagenkastenhreite  zur  Spurweite. 

Das  Verhältniss  von  3 zu  1 ist  immerhin  kein  solches,  welches  die  Sicherheit  gefährdet, 
insoferne  dabei  das  Umhüllungsprofil  kein  Hinderniss  bildet  und  insoferne  die  durch  die  Höhe  des 
Schwerpunktes  und  durch  die  Geschwindigkeit  geschaffenen  Umstände  Berücksichtigung  finden,  wobei 
jedoch  alle  die  Federung  betreffenden  Vorbehalte  offen  bleiben. 

*)  In  dem  Vorberichte  Nr.  19  erweist  sich  der  Referent  als  ein  eifriger  Vertheidiger  der  schmalen 
Spur.  Dort,  wo  die  kilometrische  Einnahme  10.000  Francs  nicht  erreicht,  empfiehlt  sich  die  schmale  Spur.  Der 
Verfasser  polemisirt  gegen  die  in  Frankreich  vertretene  Ansicht,  dass  die  Spurweite  von  P00  m allein  anzu- 
nehmen sei,  und  kritisirt  die  einschlägigen  Publicationen  von  Biglia,  Martin,  Wurmb  etc.  unter  Anführung  zahl- 
reicher Beispiele  ausgeführter  Bahnen.  Dem  Referate  ist  eine  umfangreiche  Beilage  angeschlossen,  welche  die 
einschlägigen  Discussionen  der  zu  Amsterdam  im  Jahre  1890  abgehaltenen  Verbandversammlung  der  inter- 
nationalen Tramway-Vereinigung  enthält. 

**)  Im  Hefte  Nr.  1 der  Vorberichte  erinnert  der  Referent  an  die  in  Frankreich,  Belgien,  Italien  etc. 
bestehenden  Vorschriften  für  Dampfbetrieb  innerhalb  bewohnter  Orte,  wonach  die  Maschine  weder  Rauch,  noch 
Geruch,  Dampf,  Wasser,  Asche  etc.  von  sich  abgeben  darf.  Auch  der  Mechanismus  muss  abgeschlossen  sein 
und  mehrfach  unterliegen  die  Züge  einer  Führung  (Pilotage).  Die  fragliche  Nothwendigkeit  continuirlicher 
Bremsen  wurde  bereits  bei  den  früheren  Sessionen  lebhaft  discutirt.  Als  Beilage  ist  eine  Notiz  der  Verwaltung 
der  nationalen  belgischen  Vicinalbahnen  angeschlossen. 

***)  In  dem  Vorberichte  Nr.  16  erörtert  der  Referent  zunächst  die  grosse  Verschiedenheit  der  für  ökonomische 
Bahnen  massgebenden  Grundbedingungen.  Das  Gewicht  der  Personenwagen  variirt  von  50  auf  300  kg  pro  Sitz. 
Für  die  Spurweiten  0-75  m,  100  m und  144  m empfiehlt  er,  in  dem  Verhältnisse  der  Wagenbreite  zur  Spurweite 
die  oberen  Grenzen:  26,  23  und  1’8  einzuhalten.  Mit  acht  Skizzen  wird  die  Verschiedenheit  in  der  Anzahl  uud 
Vertheilung  der  Sitze  veranschaulicht.  Bezüglich  der  Federung  sowie  der  Spann-  und  Kupplungsvorrichtungen 
sind  einige  vorwiegend  in  Italien  gebräuchliche  Typen  beschrieben,  worunter  sich  auch  eine  in  Ober-Italien 
benützte  automatische  Kupplung  befindet.  Einige  die  italienischen  Bahnen  betreffende  statistische  Tabellen  sind 
diesem  interessanten  Referate  angeschlossen. 
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B.  Verfügungen  bezüglich  der  Anzahl  Flätze  und  der  den  Reisenden  gebotenen  Bequemlichkeit. 

Die  Vertheilung  der  Reisenden  in  die  Personenwagen  ändert  sich : 

1.  nach  den  landesüblichen  Gewohnheiten,  demzufolge  nach  den  von  den  unterschiedlichen  Glassen 
der  zu  befördernden  Reisenden  gestellten  Anforderungen ; 

2.  nach  der  Stärke  und  Beschaffenheit  des  Verkehres,  sowie  nach  der  den  Betriebsmitteln  zu 
gebenden  Breite. 

C.  Spann-  und  Kupplung s- Systeme. 

Die  im  Anschlüsse  zu  einem  centralen  Puffer  angebrachte  Kopplungsvorrichtung  ist  für 
ökonomische  Bahnen  zu  empfehlen. 

XXXVII.  Specielle  Zugförderungsarten. 

XXXVIIa.  Specielle  Hinrichtungen  für  Zugförderung , insbesondere  Förderung  durch  Elektricität. 

Berichterstatter:  G6rard,  Haupt-Ingenieur  im  belgischen  Eisenbahn-Ministerium.*) 

Nach  einer  alle  neuesten  Errungenschaften  auf  diesem  Gebiete  betreffenden  Discussion  fasst 
der  Congress  nachstehende  Resolution : 

Seit  der  letzten  Congress-Session  ist  keines  der  speciellen  Zugförderungssysteme  verworfen 
worden;  mehrere  haben  sich  entwickelt  und  in  dieser  Beziehung  hat  die  elektrische  Zugförderung 
erhebliche  Fortschritte  aufzuweisen,  indem  dieselbe  unter  Ueberschreitung  der  Sphäre  von  Tramway- 
und  Nebenbahnen  sich  auf  alle  Gattungen  von  Eisenbahnen  zu  erstrecken  strebt. 

In  Bezug  auf  die  Zugförderung  sowie  auf  die  Uebertragung  und  Vertheilung  der  motorischen 
Kraft  ist  es  für  den  Gongress  von  höchstem  Interesse,  die  weiteren  Wandlungen,  welchen  die  «An- 
wendung der  Elektricität  unterliegt,  zu  verfolgen. 

XXXVHb.  Draisinen  und  Velocipede. 

Berichterstatter:  Weissenbruch,  Ingenieur  im  belgischen  Eisenbahn-Ministerium  und 
Secretär  der  internationalen  Congress-Commission.**) 

Die  vom  Plenum  des  Gongresses  genehmigten  Beschlüsse  lauten : 

Draisinen.  Die  mittelst  Kurbeln  oder  Pedalen  in  Bewegung  gebrachten,  einfach  construirten, 
widerstandsfähigen  und  zugleich  leichten  Dienstwagen  können  sowohl  in  ökonomischer  Beziehung, 
als  auch  mit  Rücksicht  auf  die  Gesundheit  der  Bediensteten  wirkliche  Dienste  für  die  erleichterte 
Inspicirung  der  Geleise  und  der  Arbeiterpartien  leisten. 

Es  ist  demnach  wünschenswerth,  dass  diese  Betriebsmittel  zur  versuchsweisen  Anwendung 
gelangen,  beziehungsweise  dass  bei  ihrer  Benützung  die  Oberbau-Dienstreglements  entsprechend 
revidirt  werden. 

Velocipede.  Die  leichten,  mittelst  der  Füsse  oder  Hände  in  Bewegung  gesetzten  und  zur 
Beförderung  von  1 — 2 Personen  geeigneten  Fahrzeuge  können  zur  Inspicirung  der  Arbeiterpartien 
durch  die  Aufsichtsadjuncte  oder  Streckenvorstände,  sowie  im  Falle  von  Unfällen  zur  beschleunigten 
Fahrt  nach  gewissen  Oertlichkeiten  sich  als  nützlich  erweisen.  Deren  Benützung  empfiehlt  sich  insbeson- 
dere für  die  ökonomisch  betriebenen  Nebenlinien  sowie  für  jene  Strecken  der  Hauptlinien,  welche 
eine  gewisse  Ausdehnung  besitzen  und  nicht  übermässige  Neigungsverhältnisse  bieten. 

Es  ist  wünschenswerth,  dass  vorzugsweise  solche  Typen  gesucht  werden,  welche  in  den 
Güterwagen  der  Züge  leicht  befördert  werden  können  und  welche  so  viel  als  möglich,  wie  bei  den 

*)  Der  Vorbericht  Nr.  53  vereinigt  die  mit  ausserordentlichem  Fleisse  gesammelten  Ergebnisse  der 
neuesten  Bestrebungen  der  Ingenieure.  Die  Zugförderungen  mittelst  Kabels,  Wassers,  Elektricität  und  Luft- 
druck erweisen  sich  je  nach  den  zu  betreibenden  Längen  als  vortheilhaft.  Die  Elektricität  scheint  für  grosse 
Entfernungen  den  Vorrang  zu  verdienen,  wie  dies  seit  1886  durch  die  KraftübertragUDgsversuche  zwischen  Paris 
und  Creil,  dann  zwischen  Laufen  und  Frankfurt  (180  7cm),  allerdings  bei  aussergewöhnlich  hohen  Spannungen, 
bewiesen  wurde.  Der  Referent  beschreibt  die  bekanntesten  Kabelbahnen  und  elektrischen  Bahnen  (mit  vielen 
Figurenj  unter  gleichzeitiger  Angabe  der  erhobenen  financiellen  Ergebnisse.  Das  jetzt  beliebteste  „Overhead 
single  Trolley-System“  mit  einer  einzigen  Drahtleitung  und  Rückleitung  durch  die  Schienen,  erstreckt  sich  in 
Amerika  bereits  auf  über  5000/cm  elektrischer  Bahnen.  Die  Hoffnungen  für  grosse  Geschwindigkeiten  (180  bis 
250  km  pro  Stunde;  bedingen  die  directe  Einwirkung  des  Stromes  auf  die  Radachsen.  Zahlreiche  Beispiele  der 
neuesten  Anlagen  sowie  eine  Sammlung  statistischer  Tabellen  sind  dem  interessanten  Referate  angeschlossen. 

**)  Der  Vorbericht  Nr.  52  enthält  eine  reichhaltige  Sammlung  von  Typen  für  Draisinen  und  Velocipede, 
deren  Construction  mittelst  vielen  Bildern  veranschaulicht  wird.  Die  bisherigen  Begriffe:  „Draisine“  und 
„Velociped“  waren  mit  dem  Begriffe  Handbetrieb  oder  Fussbetrieb  verbunden.  Anderseits  kann  unter 
Velociped  nur  ein  sehr  leichtes  Fahrzeug  gemeint  sein.  Der  Referent  beschreibt  die  in  Amerika,  Belgien, 
Russland,  Deutschland,  Oesterreich-Ungarn,  Portugal,  Frankreich  und  Algerien,  Dänemark,  Holland  und  in  der 
Schweiz  benützten  beliebtesten  Constructionen.  Die  Hauptdimensionen  und  sonstigen  Daten  sind  für  28  Ver- 
waltungen in  einer  übersichtlichen  Tabelle  zusammengestellt.  Die  bereits  versuchsweise,  mittelst  Dampf- 
und  Petroleummotoren  eingeführte  Zugförderung  wird  durch  Beispiele  und  entsprechende  Figuren  des 
Näheren  erörtert. 
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Strassenbicykeln  die  Triebkraft  der  in  vertikaler  Richtung  auf  Pedalen  einwirkenden  Füsse,  eher  als 
die  nach  Art  der  Ruderer  angesetzte  Kraft  der  Arme  ausnützen. 

Draisinen  mit  Dampfbetrieb.  Es  wäre  wünschenswerth  zu  untersuchen,  ob  nicht 
Draisinen  mit  mechanischem  Betriebe  behufs  Herabminderung  der  Anzahl  der  Specialzüge  für  Ober- 
bauüberwachung gut  verwendet  werden  könnten. 

Postdienst.  In  gewissen  Fällen,  insbesondere  auf  Linien  mit  schwachem  Verkehre, 
können  besonders  eingerichtete  Draisinen  oder  Velocipede  zur  Beförderung  von  leichteren  Post- 
depeschen gut  verwendet  werden,  damit  die  Weglassung  kostspieliger  Postzüge  oder  die  Eröffnung 
neuer  Verbindungen  erzielt  werde. 

Für  etwas  schwerere  Depeschen  könnte  eine  mechanisch  betriebene  Draisine  im  Dienst- 
gewichte von  nicht  mehr  als  500  kg  für  diese  Verwendung  dienen. 

XXXVIII.  Venvaltung  der  ökonomischen  Halmen. 

Berichterstatter:  Level,  Director  der  allgemeinen  Gesellschaft  der  französischen  ökonomi- 
schen Eisenbahnen  und  Cossmann,  Ingenieur,  Leiter  des  technischen  Betriebsdienstes  bei  der 
französischen  Nordbahn.*) 

Bezugnehmend  auf  die  in  nicht  vollständiger  Weise  eingelaufenen  Berichte  der  Bahnver- 
waltungen wird  beschlossen: 

Der  Congress  gibt  dem  Wunsche  Ausdruck,  dass  diese  Frage  auf  der  Tagesordnung  der 
nächsten  Gongress- Session  beibehalten  bleibe. 

XXXIX.  Gesetzliche  Vorschriften  für  ökonomische  Bahnen. 

Berichterstatter:  Golson,  französischer  Staatsingenieur  für  Brücken  und  Wege,  Bittschriften- 
rath bei  dem  französischen  Staatsrathe.**) 

Nach  Discussion  der  vorgebrachten  Daten  wird  folgender  Beschluss  gefasst : 

Der  Gongress  erkennt,  dass  die  einzelnen  Länder  sich  in  einer  zu  verschiedenen  Lage  be- 
finden, um  die  Aufstellung  allgemeiner  Gonclusionen  zuzulassen;  derselbe  constatirt,  dass  bezüglich 
der  Gapitalsbeschaffung  und  bezüglich  des  Bahnbaues  die  belgischen  gesetzlichen  Einrichtungen  die 
besten  Ergebnisse  aufzuweisen  scheinen. 

Die  Art  der  Führung  des  Betriebes  bleibt  den  inländischen  örtlichen  Vorschreibungen  unter- 
worfen und  ist  in  jedem  speciellen  Falle  zu  sludiren,  da  die  gegenwärtig  bestehenden  Systeme  noch 
verbesserungsfähig  erscheinen. 

Der  Gongress  erachtet,  dass  eine  sehr  liberale  Gesetzgebung,  verbunden  mit  einer  ergiebigen 
Ermässigung  der  staatlichen  Abgaben  und  Gebühren,  eine  Hauptbedingung  für  die  Entwicklung  und 
die  Lebensfähigkeit  der  ökonomischen  Bahnen  bildet. 

XL.  Verkehrs- Saugadern. 

Berichterstatter:  De  Baker,  Generaldirector  der  allgemeinen  Gesellschaft  der  ökonomischen 
Bahnen  in  Belgien. 

Bei  Verhinderung  des  Herrn  Berichterstatters  wurde  die  Behandlung  dieser  Frage  vertagt. 

*)  In  dem  Vorberichte  Nr.  21  resumiren  die  Referenten  die  von  27  Bahnen  erhaltenen  Daten.  Bei 
den  ausschliesslich  mit  Nebenlinien  beschäftigten  Verwaltungen  bestehen  vier  Verwaltungssysteme:  1.  Ver- 
einigung unter  eine  Centraldirection  von  getrennten  Linien  mit  getrennten  Conventionen,  Bedingnissen  und 
Verwaltungsräthen;  2.  Verpachtung  einer  Nebenlinie  an  eine  Bahngesellschaft;  3.  gemeinschaftliche  Gesellschaft 
zur  Verwaltung  getrennter  Netze  mit  getrennten  Concessionsurkunden,  Conventionen  und  Bedingnissen ; 4.  Ver- 
waltung durch  getrennte  Gesellschaften  der  von  einer  Hauptbahn  gebauten  und  bereits  betriebenen  aber  dann 
abgegebenen  Nebenlinien.  Der  Vorbericht  geht  dann  auf  die  von  den  Hauptbahnen  betriebenen  Nebenlinien 
über.  Mehrere  Beilagen  über  specielle  Linien  und  Netze  sind  angeschlossen. 

**)  In  dem  Vorberichte  Nr.  12  bemerkt  der  Referent  vorerst,  dass  keine  der  theilnehmenden  Bahnen 
über  diese  Frage  einen  Bericht  eingesendet  hat,  sonach  das  Material  unmittelbar  aus  den  unterschiedlichen 
Gesetzsammlungen  entnommen  werden  musste.  Der  Verfasser  hebt  hervor,  dass  sogar  die  Bezeichnung 
„ökonomische  Bahnen“  noch  verschiedenartig  aufgefasst  wird  und  resumirt  sodann  in  getrennten  Aufsätzen  die 
in  Frankreich,  Belgien,  Holland.  Italien,  Oesterreich-Ungarn,  Deutschland,  Russland,  Spanien  und  England 
bestehenden  wichtigsten  Vorschriften.  In  Frankreich  und  Belgien  allein  wurde  für  die  Financirung  derartiger 
Bahnen  durch  eine  allgemeine  gesetzliche  Einrichtung  vorgesorgt;  die  Organisation  des  Betriebes  ist  keine  sehr 
befriedigende.  In  Holland  sind  die  Strassenbahnen  ohne  specielle  gesetzgeberische  Beeinflussung  zu  einem 
befriedigenden  Aufschwünge  gelangt.  In  Oesterreich-Ungarn  wurde  durch  entsprechende  Erleichterungen  in  den 
öffentlichen  Abgaben  und  in  den  technischen  Anforderungen  günstig  eingewirkt.  In  Deutschland  gehören  die 
ökonomischen  Bahnen  meistens  zu  den  staatlichen  Bahnen,  unterliegen  aber  minder  strengen  Vorschriften. 
Russland  beginnt  sich  mit  der  Entwicklung  der  Nebenlinien,  im  Wege  staatlicher  Begünstigungen,  behufs  Er- 
muthigung  der  localen  Initiative,  zu  beschäftigen.  Spanien  arbeitet  an  der  Vorbereitung  einer  Gesetzgebung. 
England  endlich,  woselbst  die  Verkehrsinteressen  durch  ein  engmaschiges  Hauptbahnennetz  hinlänglich  bedient 
werden,  kümmert  sich  wenig  um  diese  Frage. 
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Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Böhmische  Westbahn.  (Verlängerung  der  Fl ii gel- 
bahn Chrast-Radnitz  von  derStation  Radnitz  [Ober- 
stupno],  nach  Radnitz  Stadt:  Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Pilsen  hat  die  politische 
Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für  die  Verlängerung  der 
Flügelbahn  Chrast-Radnitz  von  der  Station  Radnitz  (Oberstupno) 
nach  Radnitz  Stadt,  für  den  13.  Juni  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  10.959.] 

Mühlkreisbahn.  (Verlegung  der  Haltestelle  Au- 
berg.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  11.  April 
durchgeführten-  commissioneilen  Verhandlung  wurde  für  die  Ver- 
legung der  Haltestelle  Auberg  von  dem  bisherigen  Standorte  im 
km  42-78  zu  km  40  65  nächst  der  Schönbergmühle,  nebst  den 
aus  diesem  Anlasse  erforderlichen  Herstellungen  im  km  40-65 
genehmigt.  [27.  Mai,  Z.  23.395.] 

Salzkammergut-Localbahn.  (Strecke  Ischl— Strobl: 
Haltestelle  „Kaltenbach“.)  Für  die  Errichtung  einer  Halte- 
stelle mit  der  Bezeichnung  „Kaltenbach“  im  km  1-5/6  der  Ischler 
Verbindungsbahn,  sowie  des  daselbst  herzustellenden  gedeckten 
Warteraumes  wurde  der  Bau-Consens  ertheilt. 

[25.  Mai,  Z.  27.404.] 

— (Aenderung  der  Stationsanlage  St.  Wolfgang 
der  Zahnradbahn  auf  dem  Sch  afberg.)  Mit  Rücksicht 
auf  das  anstandslose  Ergebniss  der  am  26.  April  gepflogenen 
commissionellen  Amtshandlung  wurde  für  die  Aenderung  der 
Stationsanlage  St.  Wolfgang  der  Zahnradbalm  auf  den  Schafberg 
der  Bauconsens  ertheilt.  [30.  Mai,  Z.  28.312.] 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft. 
(Einlegung  einerWeiche  in  derNähe  des  „Cafe  Bazar“ 
in  Salzburg.)  In  der  Nähe  des  „Cafe  Bazar“.  in  Salzburg 
wurde  eine  provisorische  Weiche  eingelegt.  [20.  Mai,  Z.  26401.] 

Steyrthalbahn.  (Linie  Pergern  — Bad  Hall:Adap- 
tirung  in  Pergern.)  In  der  Station  Pergern  wird  eine 
Veranda  errichtet  und  behufs  Herstellung  eines  Restaurations- 
Locales  beim  Aufnahmsgebäude  eine  Adaptirung  vorgenommen. 

[28.  Mai,  Z.  27.775.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen.  (Loco- 
m o t i v p r ü f u n g e n.)  Am  1.  Februar  wurde  die  technisch-poli- 
zeiliche Prüfung  mit  zwei  für  die  Linien  der  Actiengesellschaft 
der  Wiener  Localbahnen  bestimmten  Tenderloeomotiven  mit 
anstandslosem  Ergebnisse  vorgenommen.  Beide  Maschinen  sind 
in  der  Locomotivfabriks-  Actiengesellschaft  vorm.  G.  Sigl  in 
Wr.-Neustadt  im  Jahre  1892  neu  erbaut,  und  trägt  die  eine  die 
Inventarsnummer  54,  die  Fabrikationsnummer  3628  und  den 
Namen  „Wien“,  die  andere  die  Inventarsnummer  55,  die  Fabri- 
kationsnummer 3629  und  den  Namen  „Neudorf“.  Die  Kessel 
dieser  beiden  Maschinen  haben  die  gesetzliche  Probe  anstandslos 
bestanden.  Beide  Locomotiven  sind  gleichartig  gebaut  und  haben 
im  Ganzen  drei  Achsen,  von  welchen  die  zweite  die  Triebachse 
ist.  Sämmtliche  Achsen  liegen  vor  der  Feuerbüchse.  Die  Mittel- 
achse ist,  und  zwar  um  12  mm,  verschiebbar.  Sämmtliche  Achsen 
sind  miteinander  gekuppelt.  Die  Maschinen  haben  aussenliegende 
horizontale  Cylinder,  innenliegende  Frames,  die  Steuerung  zeigt 
die  Construction  nach  Allan,  ist  aussenliegend  und  die  Um- 
steuerung geschieht  mittelst  eines  Hebels.  Das  Kesselgewicht 
wird  durch  sechs  Blattfedern  auf  die  Achsen  übertragen  und 
sind  zwischen  der  zweiten  und  dritten  Achse  Balanciers  vor- 
handen. Der  Kessel  ist  bei  beiden  Maschinen  mit  einer  voll- 
ständigen Armatur  ausgerüstet  und  ist  die  Locomotive  noch  ver- 
sehen mit  Blaserohr,  Hilfsgebläse,  zwei  saufenden  Injecteuren 
nach  System  Friedmann,  Sandstreuapparat,  Funkenfänger,  mit 
Exter’sche  Bremse  und  Pulsometerwechsel.  Die  Spurweite  be- 
trägt bei  den  zwei  Maschinen  1440  m und  das  Totalgewicht 
der  Maschine  im  ausgerüsteten  Zustande  17  9 t.  Die  Probe- 
fahrten mit  den  vorbeschriebenen  Maschinen  fanden  auf  der 
7 7 km  langen  Strecke  von  Inzersdorf  nach  Wr. -Neudorf  und 
retour  statt.  Dabei  wurde  bei  der  mit  „Wien“  bezeichneten 
Maschine  bei  der  Vorwärtsfahrt  eine  maximale  Geschwindigkeit 
von  41  km  und  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von 
25-6  km  per  Stunde  erreicht;  bei  der  Rückwärtsfahrt  eine  ma- 
ximale Geschwindigkeit  von  40  km  und  eine  durchschnittliche 
Geschwindigkeit  von  27  km  in  der  Stunde.  Bei  der  mit  „Neu- 


dorf“ bezeichneten  Locomotive  wurde  bei  der  Vorwärtsfahrt  eine 
maximale  Geschwindigkeit  von  42  5 km  und  eine  durchschnitt- 
liche Geschwindigkeit  von  22  km  per  Stunde  und  bei  der  Rück- 
wärtsfahrt eine  maximale  Geschwindigkeit  von  40  km.  und  eine 
durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  21  km  per  Stunde  er- 
reicht. Im  Hinblicke  auf  das  in  jeder  Beziehung  befriedigende 
Ergebniss  dieser  Probefahrten  wurden  die  zwei  vorbeschriebenen 
Maschinen  dem  öffentlichen  Zugförderungsdienste  auf  den  Linien 
der  Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen  übergeben. 

[Z.  27.261.] 

Verkehrsstörungen,  bezrv.  Behebung  von  solchen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (Eisenbahn  - Betriebs- 
Direction  Lemberg): 

9.  Juni.  Gesammtverkehr  in  den  Strecken  Neu  - Zagorz  — 
Chyröw,  D ol  i n a— Wy  g o d a und  Karapcziu— 
Czudin  wurde  wieder  aufgenommen. 

10.  Juni.  In  der  Strecke  Hadikfalva— Suez awa  wird  der  Per- 
sonenverkehr mit  Umsteigen,  bezw.  Uebertragen  des 
Gepäcks  und  der  Post  über  die  Unterbrechungstelle 
aufgenommen. 

9.  Juni.  Für  die  Dauer  der  Verkehrseinstellung  in  der  Strecke 
St  anislau— Husiatyn  werden  Local  - Personenzüge 
zwischen  Stanislau— Nizniöw  einerseits  und  Monaster- 
zyska — Husiatyn  andererseits  verkehren. 

Die  Zwischenstrecke  Nizniöw— Monasterzyska  ist 
unfahrbar. 

10.  Juni.  Auf  der  Localbahn  Karapcziu— Czudin  wurde  der 

Gesammtverkehr  wegen  Brückenbeschädigung  neuer- 
lich — voraussichtlich  auf  6 Tage  — eingestellt. 

11.  Juni.  Gesammtverkehr  in  den  Strecken  Hadikfalva — 

Radautz  und  Czernowitz — Nowosielitza  wieder 
aufgenommen. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Kgl.  ungar. Handelsministerium.  (Einberufung  einer 
Enquete  zum  Behufe  der  Erörterung  mehrerer 
Fragen  bezüglich  des  neuen  Betriebsreglements.) 
Nachdem  bei  Interpretirung  einiger  noch  nicht  vollständig  klar- 
gestellter Punctationen  des  auf  dem  Berner  Uebereinkommen 
basirenden  neuen  Betriebsreglements  in  Kreisen  der  Eisenbahn- 
Verwaltungen  sowohl  als  auch  in  jenen  des  geschäftlichen 
Publicums  immer  noch  Zweifel  zur  Geltung  gebracht  werden, 
hat  der  kgl.  ungar.  Handelsminister  im  Interesse  der  Klarstellung 
solcher  Fragen  die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
angewiesen,  alle  bezüglich  des  Eisenbahn  - Betriebsreglements 
aufgetauchten  Wünsche  einer  genauen  Prüfung  zu  unterziehen 
und  auf  Grund  derselben  positive  Vorschläge  zu  erstatten.  Der 
Handelsminister  hat  die  Absicht,  diese  Angelegenheit  im  Schosse 
der  Tarifcommission  zur  Verhandlung  zu  bringen,  eventuell  auch 
noch  Fachmänner  und  Experten  aus  den  betheiligten  Kreisen  zu 
vernehmen,  um  auf  dieser  Grundlage  Verfügungen  treffen  zu 
können.  Die  interessirten  Factoren  wurden  aufgefordert,  ihre 
Fragen  und  Anträge  präcise  zu  formuliren  und  selbe  der  dem- 
nächst ad  hoc  einzuberufenden  Enquöte-Commission  vorzulegen. 

rarlamentarisclics.  (Genehmigung  der  Gesetz- 
vorlage des  kgl.  ungar.  Handelsministers,  die  Ge- 
währung staatlicher  Subventionen  für  die  „freie 
Seeschiffahrt“  betreffend.)  Das  ungarische  Abgeordneten- 
haus bat  in  seiner  am  16.  Mai  abgehaltenen  Sitzung  den  vom 
kgl.  ungar.  Handelsminister  vorgelegten  Gesetzentwurf,  die  Ge- 
währung staatlicher  Subventionen  zu  Gunsten  der  Entwicklung 
der  freien  Seeschiffahrt  (vergl.  Vrdgs.-B).  Nr.  50  ex  1893)  nach 
eingehender  Debatte  mit  geringfügigen  Modificationen  im  Allge- 
meinen, sowie  in  den  Details  angenommen. 

Projectirte  Localbalm  Szdpcs  ■ Bola  - Barlangligct— 
Podolin.  (Gesetzentwurf.)  Der  kgl.  ungar.  Handels- 
minister hat  der  Legislative  den  Gesetzentwurf  für  eine  von  der 
Endstation  Szöpes-Böla-Barlangliget  der  Linie  Popräd-Felka — 
Szöpes  - Bela  - Barlangliget  der  Poprä  l - Kdsmarker  Localbahn- 
Actiengesellschaft  abzweigende  und  diese  bis  Podolin  (Comitat, 
Szepes)  fortsetzende,  1P5  km  lange  nonnalspurige  Localhahn 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  42  ex  1891,  Vorconcession  Post  1)  vor- 
gelegt. Der  Concessionswerber  für  diese  Linie  ist  die  Direction 
der  Popräd-Käsmarker  (Poprävölgyer  [Poprädthaler])  Eisenbahn- 
Actiengesellschaft,  welche  die  Theilstrecke  ICÖsmärk — Szepes- 
Bdla-Barlangliget  ihrer  von  der  Station  Popräd-Felka  der  Linie 
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Csäcza— Zwardon  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  abzweigen- 
den Linie  Popräd-Felka — Szepes-Bela-Barlangliget  bereits  aus- 
baute und  am  28.  Juni  1892  dem  Verkehre  übergab  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  81  ex  1892),  nun  aber  selbe,  nach  Ausbau  der 
Theilstrecke  Szdpes-Böla-Barlangliget  über  Gnüzda  und  Lublö 
bis  Orlö  zum  Anschlüsse  an  die  Linie  Abos—  Orlö  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  auszubauen  beabsichtigt  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  7 ex  1893,  Vorconcession  Post  3). 

— (Concessions-Urkunde.)  Der  „Vasuti  äs  köz- 
lekedäsy  közlöny“  Nr.  60  vom  19.  Mai  und  dessen  darauffolgende 
Nummern  (bis  Nr.  63  vom  26.  Mai)  verlautbart  den  Wortlaut 
der  zufolge  Allerhöchster  Entschliessung  Sr.  Majestät,  Wien, 
ddto.  11.  April  1893,  erflossenen  Concessions-Urkunde  für  die 
normalspurige  Localbahn  Szöpes-Bela-Barlangliget— Podolin  als 
Fortsetzung  der  von  der  Station  Popräd-Felka  der  Linie  Csäcza— 
Zwardon  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  abzweigenden  und 
bisher  über  Kesmärk  bis  Szepes-Bäla-Barlangliget  ausgebauten 
Poprädvölgyer  (Popradtbaler)  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  42 
ex  1891,  Vorconcession  Post  1).  Das  effective  Baucapital  dieser 
im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des  diesen  ergänzenden 
G.-A.  IV  ex  1888  als  normalspurige  Localbahn  über  Busöcz  zu 
erbauenden,  11'5  km  langen  Linie  ist  mit  440.000  fl.  Con- 
cessionärin  dieser  Eisenbahn  ist  die  Poprädvölgyer  Eisenbahn- 
Actiengesellschaft,  deren  bisher  ausgebaute  Linie  Popräd-Felka— 
Szepes-Bäla-Barlangliget  derzeit  in  eigener  Regie  betrieben  wird. 
Als  Stationen  sind  nebst  der  auf  450  m zu  verlängernden  End- 
Station  Szäpes-Böla-Barlangliget,  noch  Busocz,  als  Station  für 
den  gesammten  Personen-,  Keisegepäcks-,  Eilgut-  und  Frachten- 
verkehr, 450  m lang,  Keresztfalva,  Hollö-Lomnicz-Toporocz,  beide 
als  Haltestellen  für  den  Personen-  und  Wagenladungsverkehr 
mit  je  150  m Länge,  und  die  Endstation  Podolin  für  den  ge- 
sammten Personen-,  Reisegepäcks-,  Eilgut-  und  Frachtenverkehr, 
450  m lang,  herzustellen  und  einzurichten. 

Poprädvölgyer  (Popradthaler)  Eisenbahn-Actiengesell- 
schalt.  (Uebergabe  des  Betriebes  der  Linien  Popräd- 
Felka — Käsmärk  und  Kösmärk  — Spöpes-Böla-Bar- 
langhget  in  den  Betrieb  der  Direction  der  Kaschau- 
O der  berge  r Eisenbahn.)  Die  Direction  der  Poprädvölgyer 
Eisenbahn -Actiengf Seilschaft  hat  den  Beschluss  gefasst,  ihre 
finanziell,  d.  h.  bezüglich  des  Actiencapitals  derzeit  noch  ge- 
trennten  Linien  Popräd-Felka-Käsmärk  und  Käsmärk-Szepes- 
Bela-BarlaDgliget,  welche  bisher  in  eigener  Regie  betrieben 
werden,  der  Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn  in  Betrieb  zu 
übergeben. 

Eisenbahnprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeich“ 
nete  Eisenbahnlinien  ertheilt,  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  22.  April  1893,  Z.  24.216,  dem  k.  k.  österr. 
Bauratbe,  Ingenieur  Oscar  Baron  Lazarini  für  eine  von  der 
Torpedofabrik  in  Fiume  ausgehende,  über  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Contrida  bis  zur  ungar.- österr.  Landesgrenze 
führende  schmalspurige  Strasseneisenbabn  mit  Dampfbetrieb, 
auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  17.  Mai  1893,  Z.  19.542,  der  Direction  der 
„Vereinigten  Arader  und  Csanäder  Eisenbahn  - Actiengesell- 
schaft“  für  eine  von  der  Endstation  Guraboncz  der  gesell- 
schaftlichen Linie  Arad — Guraboncz  abzweigende  und  diese 
in  deren  Fortsetzung  längs  dem  Körösflusse  über  Acsucza, 
laldcs,  Nagy-Halmägy,  Köiösbänya  und  die  Gemarkung  der 
Gemeinde  Bräd  bis  Kristyor  (Comitat  Ilunyad  in  Sieben- 
bürgen) führende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer 
eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  17.  Mai  1893,  Z.  22.096,  der  Direction  der 
„loiontäler  Localbahn  - Actiengesellschaft“  für  eine  von  der 
Endstation  Pärdäny  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  stehenden  gesellschaftlichen  Linie  Szäcsäny — 
Pärdäny  abzweigende  und  diese  über  Szerb-Ittebe,  Tamäs- 
talva,  Serb-Kläri,  Horvät-Cläri,  Szerb-Czernya  und  die  Ge- 
markung der  Gemeinde  Nämet  - Czernya  in  der  Station 
Zsombolya  (Hatzfeld,  zwischen  Nagy-Kik'inda  und  Temesvär) 
mit  der  Linie  (Wien — )Marchegg — Budapest — Orsova  — Ver- 
ciorova  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verbindende 
normalspurige  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  54  ex  1893), 
auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  21.  Mai  1893,  Z.  29.668,  der  Firma  „Paul 
Luczenbacher’s  Nachfolger“  für  eine  von  der  Station  Szobb 
(zwischen  Eszfergom  [Gran]-Näna  und  Väcz  [Waitzen])  der 
Linie  (Wien  )Marchegg — Budapest — Orsova — Verciorova  ab- 
zweigende, im  Malompatakthale  bis  Maria-Nostra  führende 
normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 


Ausland. 

Preussen.  (Aenderung  von  Stationsnamen.)  Vom 
1.  Juli  ab  erhält  die  an  der  Zweigbahn  Düsseldorf-Grafenberg 
gelegene  Station  Grafenberg  die  Bezeichnung  „Düsseldorf- 
Grafenberg“  und  die  Tarifstation  Düsseldorf  die  Bezeichnung 
„Düsseldorf-Derendor  f“. 

England.  (Forderungen  betreffs  billiger  Ar- 
beiterzüge für  London.)  In  einer  jüngst  abgehaltenen 
Sitzung  des  Londoner  Grafschaftsrathes  wurde  die  Frage  weiterer 
Begünstigungen  im  Londoner  Arbeiterverkehre  zur  Sprache  ge- 
bracht. Seitens  des  ständigen  Comitö  für  Sanitätspflege  und 
Wohnungs-Angelegenheiten  (Public  Health  and  Housing  Com- 
mittee) wurde  im  Grafschaftsrathe  der  Antrag  gestellt,  bei  den 
Eisenbahnen  dahin  zu  wirken,  dass  dieselben  noch  weitergehende 
Begünstigungen  im  Arbeiterverkehre  gewähren.  Das  Comitd  be- 
antragt, bei  allen  in  London  einmündenden  und  am  Grossstadt- 
verkehr betheiligten  Bahnen  das  Zonensystem  einzuführen.  Es 
werden  drei  Zonen  von  5,  12  und  20  Meilen  Halbmesser  vorge- 
schlagen, und  würde  hiebei  die  Grenze  der  letzten  Zone,  d.  i. 
die  Entfernung  von  20  Meilen  vom  Centrum  mit  der  bisherigen 
Grenze  des  von  den  Bahnen  bereits  eingeführten  Arbeiterverkehres 
zusammenfallen.  — Als  geringster  Tarifsatz  wird  Seitens  des 
Grafschafts-Comite  ein  Fünftel  Penny  per  engl.  Meile  beantragt. 
Das  Comitü  wünscht,  dass  sich  der  Grafschaftsrath  an  das  eng- 
lische Handelsamt  wende,  um  die  Realisirung  dieser  Forderungen 
Seitens  der  bestehenden  Bahnen  zu  erwirken,  und  damit  die- 
selben für  neue  Metropolitanbahnen  als  grundsätzliche  Bestim- 
mung aufgestellt  werden.  Das  vom  gedachten  Comitä  vorge- 
schlagene Tarifsystem  ist  in  folgender  Weise  in  Aussicht  ge- 
nommen: 


1 Radius  der  Zone 

Geringste  Zonen- 
distanz für  Doppel- 
fahrten (Hin-  und 
Rückfahrten) 

Zonen  - Fahrpreis 
für  diese  Doppel- 
fahrten 

Geringster  Tarif- 
satz per  Meile  im 
Verkehre  mit 
Doppelfahrten 

Meilen 

Meilen 

Fenco 

Pence 

1.  Zone  . . . . 

5 

6 

1-5 

0-250 

2.  „ • • • . 

12 

17 

35 

0-205 

3- 

20  ( 

32 

45 

0140 

Durchschnittssatz  per  Meile  Doppelfahrt 

0-200 

Um  die  Ansiedlung  in  den  äusseren  Bezirken  der  Metro- 
pole zu  erleichtern,  ist  der  Tarifvorschlag  derart  gestellt,  dass 
mit  zunehmender  Entfernung  vom  Centrum  der  Einheitssatz  per 
Meile  sinkt.  Gegenwärtig  beträgt  der  geringste  Einheitssatz  der 
Bahnen  im  Arbeiterverkehre  0 32  Pence  per  Meile;  einige  Bahn- 
linien haben  jedoch  schon  jetzt  einen  geringeren  Satz  als  0 2 d 
per  Meile.  Das  Comitä  findet  einen  grossen  Uebelstand  in  der 
Ungleichheit  der  bestehenden  Arbeitertarife  bei  den  einzelnen 
Metropolitanlinien,  was  zur  Folge  hat,  dass  sich  dieser  specielle 
Verkehr  bisher  nur  in  einzelnen  Richtungen  entwickeln  konnte. 
Das  Gomitö  wünscht  aber  eine  gleichartigere  Yertheilung  der 
Arbeiterbevölkerung  in  allen  Aussenbezirken.  Nach  den  Zusammen- 
Stellungen  des  Comitö  schwanken  bei  den  13  hier  in  Betracht 
kommenden  Metropolitanbahnen  die  geringsten  Tarifsätze  per 
Meile  von  01  d bis  0 25  d,  die  Maximal-Tarifsätze  per  Meile 
von  0 33  d bis  0-75  d.  Das  Comitü  weist  darauf  hin,  dass  in 
vielen  Städten  Nordamerikas  ein  einheitlicher  Fahrpreis  von 
2 o Pence  in  Geltung  stehe,  somit  die  vorgeschlagenen  Tarife 
keineswegs  als  zu  nieder  bezeichnet  werden  könnten.  Das  Comite 
berechnet  weiters,  dass  von  der  auf  5 Millionen  veranschlagten 
Londoner  Bevölkerung  etwa  3 Millionen  der  Arbeiterclasse  an- 
gehören und  von  dieser  wieder  etwa  1,200.000  Personen  durch 
ihren  Erwerb  gezwungen  sind,  den  Tag  ausserhalb  ihres  Wohn- 
bezirkes  zuzubringen.  Es  wird  veranschlagt,  dass  gegenwärtig 
aber  nur  circa  70.000  solcher  Personen  die  Bahnen  benützen, 
um  in  die  Aussenbezirke  zu  gelangen,  von  welchen  noch  circa 
ein  Drittel  blos  auf  einer  Bahnlinie  hin-  und  herbefördert  werden. 
Es  beträgt  also  die  Zahl  der  vom  Bahnverkehre  einen  Nutzen 
ziehenden  Arbeiter  nur  etwa  6 pCt.  der  auf  ein  billiges  Ver- 
kehrsmittel angewiesenen  Arbeiterbevölkerung.  Das  Comitä  ge- 
steht zu,  dass  die  Einführung  der  vorgeschlagenen  Tarife  nicht 
so  leicht  sein  wird,  in  Folge  des  Widerstandes  der  Bahnen  im 
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Allgemeinen  und  wegen  der  grossen  Kosten,  welche  die  Umge- 
staltung einzelner  Bahnhöfe  für  den  neuen  Massenverkehr  er- 
forderlich machen  wird.  Es  würde  nach  Ansicht  des  Comite 
endlich  doch  dahin  kommen  müssen,  dass  die  neuen  Bahnen 
eine  finanzielle  Unterstützung  Seitens  der  Regierung  erhalten, 
sowie  dass  die  bestehenden  Metropolitanbahnen  gegen  Erlassung 
der  staatlichen  Abgaben  für  den  Personenverkehr  (passenger 
duty)  auch  zu  diesen  Neueiungen  verhalten  werden. 

[„Railway  News.“] 


Schiffahrt. 

Donanregulirnngsfond.  (Rechnungsabschluss  1892. 
Nach  dem  von  der  Donauregulirungs-Coramission  veröffentlichten 
Rechnungsabschlüsse  des  von  ihr  verwalteten  Donauregulirungs- 
fonds für  das  Jahr  1892  hat  dieser  Fond  im  Berichtsjahre  zu 
verzeichnen:  An  Empfängen  in  Baarem:  Activinteressen 
47.509  fl.  36  kr.,  Erlös  aus  Baugründen,  Interessen  von  Kauf- 
schillingen 281.622  fl.  31%  kr.,  Beiträge  der  Staatsverwaltung 
700.000  fl.,  Beiträge  des  Landes  Niederösterreich  200.000  fl., 
sonstige  Einnahmen  194.091  fl.  87  kr.,  Yadien  und  Cautionen, 
Depositen  und  fremde  Gelder  3736  fl.  1%  kr.,  Einkommensteuer, 
Diensttaxen,  rückersetzte  Vorschüsse  7047  fl.  66  kr.,  aufge- 
nommene Vorschüsse  bei  der  Bodencreditanstalt  529.706  fl.  60  kr., 
Cassabaarschaft  mit  1.  Jänner  1893  936.583  fl.  16  kr.,  zusammen 
2,900.296  fl.  98  kr.  Dem  stehen  an  Ausgaben  in  Baarem 
gegenüber:  Regie  - Auslagen  78.707  fl.  441/2  kr.,  Neubauten 
572.836  fl.  76  kr.,  Dämme  613.563  fl.  99%  kr.,  Erhaltungskosten 
der  Bauten  329.858  fl.  97  kr..  Ueberschussabfuhr  an  die  drei 
Curien,  Staat,  Land  Niederösterreich  und  Gemeinde  Wien 
85.613  fl.  36  kr.,  Steuern  3405  fl.  50  kr.,  Erhaltung  der  Kaiser 
Franz  Josef- Brücke  2225  fl.  80  kr.,  Mautheinhebungskosten 
2240  fl.  41%  kr.,  Parcellirungsauslagen  22.717  fl.  78  kr.,  Bag- 
gerungen an  den  Landungsplätzen  110,506  fl.  35  kr.,  Vadien, 
Cautionen,  Depositen  und  fremde  Gelder  1017  fl.  29%  kr.,  Ein- 
kommensteuer, Diensttaxen,  Vorschüsse  gegen  Ersatz  30.237  fl. 
81  kr.,  rückersetzte  Vorschüsse  an  die  Bodencreditanstalt 
43.696  fl.  84  kr.,  zusammen  1,946.628  fl.  32  kr.  und  zuzüglich 
des  Cassabestandes  mit  31.  December  1892  per  953.668  fl.  66  kr. 
insgesammt  2,900.296  fl.  98  kr.  An  Empfängen  in  Werth- 
effecten sind  aufzuweisen:  Vadien  und  Cautionen  687  fl.  46  kr., 
Depositen  und  fremde  Gelder  5735  fl.  54  kr.,  zusammen  6423  fl. 
und  zuzüglich  des  anfänglichen  Effectenstandes  per  233.601  fl. 
46  kr.,  im  Ganzen  240.024  fl.  46  kr.  Gegenüber  stehen  an  Aus- 
gaben in  W e rt  h e f f e c t en : Vadien  und  Cautionen  390  fl  , 
Depositen  und  fremde  Gelder  27.286  fl.  51  kr.,  zusammen 
27.676  fl.  51  kr.  und  mit  Hinzurechnung  des  schliesslichen 
Effectenstandes  per  212.347  fl.  95  kr.  im  Ganzen  240.024  fl. 
46  kr. 

Donauregulirungs-Anlehen  der  Jahre  1870  und  1878. 

(Rechnungsabschluss  1892.)  Die  Gebahrung  mit  diesen 
beiden,  vom  Staate,  dem  Lande  Niederösterreich  und  der  Ge- 
meinde Wien  aufgenommenen  fünfpercentigen  Anlehen  gestaltete 
sich  im  Berichtsjahre  folgendermassen : Empfänge:  Anlehens- 
beitrags-Ergänzung  der  drei  Curien  1,796.037  fl.",  Zinsen  aus 
fruchtbringend  angelegten  Geldern  7620  fl.  25  kr.,  Ersätze  für 
abgängige  Coupons  bei  eingelösten  Obligationen  des  1870er  An- 
lehens 5960  fl.,  Ersätze  für  abgängige  Coupons  bei  eingelösten 
Obligationen  des  1878er  Anlehens  45  fl.,  verschiedene  Empfänge 
587  fl.  60  kr.,  erhaltene  Vorschüsse  1597  fl.  55  kr.,  zusammen 
1,811.847  fl.  40  kr.,  Activsaldo  mit  1.  Jänner  1892  1,274.808  fl. 
28  kr,  daher  Hauptsumme  3,086.655  fl.  68  kr.  Ausgaben: 
Capitalsrückzahlung  des  Anlehens  vom  Jahre  1870  306.600  fl., 
Gewinnstzahlung  dieses  Anlehens  111.580  fl , fünfpercentige 
Zinsen  desselben  1,010.372  fl.  50  kr.;  Capitalsrückzahlung  des 
Anlehens  vom  Jahre  1878  78.600  fl.,  fünfpercentige  Zinsen  des 
letzteren  270.350  fl.,  ZiehuDgsauslagen  457  fl.  55  kr.,  Effecten- 
Einlösungs-  und  Evidenzhaltungskosten  7805  fl.  53  kr.,  rück- 
ersetzte Vorschüsse  1597  fl.  55  kr.,  zusammen  1,787.363  fl.  13  kr. 
und  zuzüglich  des  Activsaldos  am  31.  December  1892  von 
1,299.292  fl.  55  kr.  im  Ganzen  3,086.655  fl.  68  kr.  Der  Stand 
des  fünfpercentigen  D o n aur eguliru ngs  - A n 1 e h e n s 
vom  Jahre  1870  betrug  am  31.  December  1891  20,151.700  fl. 
und  nach  Abzug  des  in  Folge  Verlosung  während  des  Jahres 
eingetretenen  Abfalles  von  313.000  fl.  am  31.  December  1892 
19,838.700  fl.  Der  Stand  des  fünfpercentigen  Donau- 
regulirungs-Anlehens  vom  Jahre  1878  betrug  am  31.  De- 
cember 1891  5,402.800  fl.  Nach  Abzug  des  Abfalles  durch  die 
im  Berichtsjahre  erfolgte  Verlosung  per  88.000  fl.  ergibt  sich 
am  31.  December  1892  ein  Stand  von  5,314.800  fl. 


Regulirung  der  Theiss.  (Beseitigung  der  Schiff- 
fahrts-Hindernisse zwischen  Zenta  und  Szanäd.)  Zur 
Beseitigung  der  die  Schiffahrt  behindernden  Versandung  zwischen 
Zenta  und  Szanäd  hat  der  kgl.  Ungar.  Ackerbauminister  die 
Flüssigmachung  eines  Betrages  von  fl.  500  000  angeordnet.  Die 
Baggerungsarbeiten  sind,  sobald  als  es  der  Wasserstand  gestattet, 
sofort  in  Angriff  zu  nehmen  und  rasch  zu  beenden. 

Deutsches  Reich.  (Schiffsboden  - Anstrich.)  In 
dem  Bestreben,  einen  wirksamen  Schutz  gegen  das  Bewachsen 
mit  Muscheln  und  Gras  der  Böden  von  eisernen  und  stählernen 
Schiffen  zu  finden,  wetteifern,  seitdem  der  Bau  von  hölzernen 
Schiffen  immer  mehr  und  mehr  abnimmt,  alle  Nationen  miteinander. 
In  der  ersten  Zeit  waren  es  namentlich  die  Engländer,  die  sich 
auf  das  Zusammensetzen  von  Stoffen  verlegten,  welche  das  An- 
wachsen von  Muscheln  und  Gras  verhindern  sollten.  Nachher 
wurden  auch  in  Deutschland  gute  Compositionen  hergestellt,  die 
mit  den  englischen  nicht  allein  concurriren  konnten,  sondern  sie 
zur  Zeit  sogar  vom  Markte  verdrängten.  Trotz  aller  Versuche 
hat  man  aber  bis  heute  keine  Composition  finden  können,  welche 
ein  unbedingt  befriedigendes  Resultat  gibt  und  man  muss  sich 
mit  dem  was  geboten,  wird  begnügen.  Unter  diesen  vorhandenen 
und  wirklich  guten  Anstrichmitteln  nimmt  das  von  der  Firma 
J.  G.  Hindrichson  Wtwe.  & Comp,  in  Bremerhaven  unter  dem 
Namen  Heitmann’s-Composition  in  den  Handel  gebrachte  nicht 
! den  letzten  Platz  ein,  ist  aber  ausser  Bremerhaven  nur  wenig 
1 bekannt.  Dass  die  besagte  Composition  jedoch  mit  den  bestbe- 
kannten Farben  sowohl  hinsichtlich  ihrer  Güte,  als  auch  des 
Preises  concurriren  kann,  beweist  zur  Genüge  der  Umstand,  dass 
der  Norddeutsche  Lloyd  seit  reichlich  15  Jahren  einen  grossen 
Theil  seiner  Schiffe,  die  in  der  Fahrt  nach  Nordamerika, 
Brasilien,  Ostasien  und  Australien  beschäftigt  sind,  damit 
streichen  lässt.  [„Hansa.“] 

Frankreich.  (Ein  schwimmendes  Netz  zur  Be- 
ruhigung des  Seeganges.)  Baron  d’Alessandro  hat  der 
französischen  Rettungsgesellschaft  einen  Apparat  vorgelegf, 
welcher  Wellen  zu  beruhigen  bestimmt  ist  und  aus  einem  Netze 
besteht,  das  aus  leichtem,  aber  festem  Materiale  erzeugt  ist. 
Dieses  Netz  bietet  dem  Winde  keinen  Angriffspunkt  und  erfüllt 
denselben  Zweck,  wie  eine  auf  der  Wasseroberfläche  ruhende 
Oelschichte,  welche  bekanntlich  ebenfalls  die  Eigenschaft  hat, 
den  Seegang  zu  beruhigen.  Der  Erfinder  wurde  auf  seine  Idee 
durch  die  schon  von  vielen  Seefahrern  beobachtete  Thatsache 
geleitet,  dass  die  schwimmende  Pflanze  Namens  Filum,  welche 
besonders  häufig  in  der  Nordsee  vorkommt,  das  Vermögen  be- 
sitzt, die  Wellenbewegung  zu  mässigen.  Versuche  mit  der  in 
Rede  stehenden  Vorrichtung,  welche  der  obigen  Pflanzenart 
möglichst  nachgeahmt  ist,  sind  nächst  Quiberon  vorgenommen 
worden,  wobei  ein  Netz  von  800  m2  Fläche  und  der  Maschen- 
weite von  5 cm,  welches  mit  einem  Taue  eingesäumt  war,  zur 
Verwendung  kam.  Die  erzielten  Resultate  waren  derart  günstig, 
dass  der  französische  Marineminister  sich  veranlasst  fand,  eine 
besondere  Commission  zum  Studium  der  fraglichen  Angelegen- 
heit einzusetzen.  [„Iron.“] 

Russland.  (Neue  Hafenbauten  in  St.  Petersburg.) 
Wie  die  „Now.  Wr.“  schreibt,  wird  vom  Jahre  1895  an,  der 
Hafen  von  Kronstadt  für  Handelsschiffe  vollständig  geschlossen 
werden.  Es  ist  somit  nothwendig  geworden,  den  St.  Petersburger 
Hafen  bis  zu  jenem  Zeitpunkte  soweit  auszubauen  und  zu  er- 
weitern, dass  er  den  Anforderungen  des  stets  zunehmenden 
Handels-  und  Schiffahrtsverkehres  entsprechen  könnte.  — Im 
Departement  der  Chaussde-  und  Wassercommunicationen  ist  auch 
bereits  ein  einschlägiges  Project  ausgearbeitet  worden.  Es  ist 
darnach  in  Aussicht  genommen,  in  unmittelbarem  Anschlüsse  an 
den  Seecanal  einen  neuen  Hafen  für  Dampfer  anzulegen.  Er  soll 
eine  Tiefe  von  22  Fuss  haben  und  einen  Flächeninhalt  von 
30.000  Quadratfaden.  Neben  diesem  Dampferhafen  wird  noch 
ein  bestimmtes  Bassin  für  Getreide-  und  Holzbarken  vertieft 
werden  und  daneben  ein  riesiger  Damm  von  22.500  Quadrat- 
faden für  die  Niederlagen  von  Getreide  und  Holz  aufgeschüttet. 
Es  soll  mit  diesen  Anlagen  erreicht  werden,  dass  der  St.  Peters- 
burger Hafen  die  Centralstelle  für  die  Ausladung  von  importirten 
Steinkohlen  und  die  Beladung  von  Oceandampfern  mit  Getreide 
und  Holz  wird.  Die  Unkosten  des  ganzen  Baues  werden  aut 
eine  Million  Rubel  berechnet.  Im  vorerwähnten  Departement  hat 
sich  mit  der  Ausarbeitung  dieses  Projectes  eine  specielle  Com- 
mission unter  Leitung  des  H.  A.  P.  Iraschtschenkow  beschäftigt. 
Im  Projecte  ist  es  vorgesehen,  dass  bei  der  Anlage  des  Dampter- 
hafens  die  Eventualität  einer  späteren  Vergrösserung  dieses 
Bassins,  falls  sie  nothwendig  werden  sollte,  ins  Auge  gefasst 
werden  kann.  Wie  verlautet,  soll  ein  Gesetzentwurt  in  Vorbe- 
reitung sich  befinden,  wonach  von  allen  den  Petersburg-Kron- 
städter  Hafen  passirenden  Waaren  eine  specielle  Abgabe  ein- 


1102 


Verorilnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  67 


zuheben  wäre,  deren  Ertrag  zur  Deckung  der  vorerwähnten 
Herstellungskosten,  sowie  zur  Instandhaltung  des  fertiggestellten 
Canals  zu  verwenden  wäre,  ein  eventueller  Ueberschuss  jedoch 
dem  Aerare  zu  Gute  kommen  würde. 

Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika.  (Neuer  Schiff- 
fahrts-Canal zur  Umgehung  der  Niagara-Fälle.)  Im 
Congresse  der  Vereinigten  Staaten  wurde  vom  Senator  Davis 
aus  Minnesota  das  Project  eines  solchen  Canales  eingebracht. 
In  dem  bezüglichen  Motivenberichte  ist  unter  Anderem  zu 
lesen:  Gäbe  es  eine  bessere  Communication  zwischen  den  ober- 
amerikanischen Seen  und  dem  Atlantischen  Ocean,  wie  eine 
solche  durch  den  projectirten  Canal  hergestellt  wurde,  so  hätte 
dies  zur  Folge,  dass  viele  der  Dampfer  von  den  obigen  Seen, 
die  bisher  während  des  Winters  zu  feiern  gezwungen  waren, 
auf  dem  Atlantischen  Ocean  Beschäftigung  finden  könnten.  Dass 
es  sich  hier  um  keine  Utopie  handelt,  beweist  das  Beispiel 
einiger  Dampfer,  die  vermöge  ihres  geringen  Tonnengehaltes 
keine  Schiffahrtskindernisse  finden  und  ihre  Thätigkeit  derart 
einrichten,  dass  sie  zur  Sommerszeit  die  Seen  und  im  Winter 
den  Ocean  befahren.  Für  das  Project  spricht  auch  der  Umstand, 
dass  der  Bau  von  Dampf-  und  Segelschiffen  auf  den  Seen  billiger 
zu  stehen  kommt,  als  an  der  Küste,  weil  sich  an  den  ersteren 
das  Baumaterial  und  die  Ausrüstungsgegenstände  zu  massigeren 
Preisen  beschaffen  lassen.  Zudem  dürfte  auch  der  neue  Canal 
die  Lösung  einer  Frage  anbahnen,  die  den  Staatsmännern  und 
Nationalökonomen  der  Vereinigten  Staaten  schon  viel  Sorgen 
verursacht  hat.  Es  ist  dies  nämlich  die  Schaffung  einer  Strasse 
für  billigen  Massenverkehr,  auf  welcher  die  bisher  wenig  ver- 
werteten Naturprodukte  der  amerikanischen  Binnenstaaten  nach 
Europa  verfrachtet  werden  könnten. 

[„Miltheilungen  aus  dem  Gebiete  des  Seewesens.“] 


Oesterreicliisclier  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  der  Woche  vom  12.  bis  zum  18.  Juni.) 


13.  Jnni, 

14.  „ 


15. 


16. 


17. 


18. 


13.  Jnai, 


14. 


16.  „ 


17.  „ 


Adriatischer  Dienst. 

11  Uhr  Nachts:  Dampfer  „Carlo  tta“,  Capitän  A.  Trobitz,  nach 
V e n edig. 

am  4ViUhr  Nachmittags:  Dampfer  „Iris“,  Capitän  G.  Burgstaller, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo;  Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Yeglia,  Arbe,  Lussingrande,  Yalcassione,  und  Porto  Manzo. 
um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Messina“,  Capitän  F.  Goll, 
nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola 
Lussinpiccolo,  Zara,  debenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa, 
am  8 Uhr  Vormittags : Dampfer  „Triest  e“,  Capitän  G.  Giurovich, 
nach  Venedig. 

um  7 Uhr  Vormittags  : Dampfer  „Thetis*,  Capitän  G.  Brazzanovich, 
nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Rotrtgno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Comisa,  Lissa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnaovo  (Megline),  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 
um  8 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Trieste“,  Capitän  G.  Giurovich, 
nach  V e n e d i g. 

am  11  Uhr  Nachts:  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  A.  Trobitz, 
nach  Venedig. 

am  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Malta“,  Capitän  L.  Nicolich, 
nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer  - Dienst. 

am  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Ettore“,  Capitän  T.  Gopcevich, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Durazzo,  Valona,  Corfu,  Ar- 
gostoli,  Zante,  Cerigo,  Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräus,  und 
Khios.  Anschluss  in  Smyrna  nach  Samos,  Chesme  und  Rhodus. 
um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Urano“,  Capitäu  E.  Leva, 
nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Volo,  Salonich, 
Cavalla  und  Dardanellen.  Ferner  nach  Burgas,  Costanza,  Sulinä, 
Galatz  und  Braila.  Es  werden  ausserdem  auch  Sendungen  nach 
Tultscha  Ismail  und  Reni  im  Verbandverkehre  via  Galatz  auf- 
genommen. 

zu  Mittag:  Dampfer  „Vorwärts“,  Capitän  G.  Mettel,  nach  Ale- 
xandrien, mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
drien nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Beyruth,  Alexandrette, 
Mersina  und  Rhodus.  Ferner  nach  Lattakia  und  Tripoli,  mit  Ueber- 
schiffung  auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien, 
um  11  Uhr  Vorm.:  Dampfer  „Pandora“,  Capitän  P.  Sussanich, 
nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen ; Anschluss  in  Piräus  nach 
Smyrna  und  Salonich.  Ueberschiflfung  in  Constantinopel  nach 
Burgas,  Costanza,  Sulinä,  Galatz,  Braila,  Varna,  Ineboli,  Samsun, 
Kerasund,  Trapezunt,  Batum  und  Odessa.  Endlich  nach  Tultscha, 
Ismail  u.  Reni,  im  Verbandverkehr  via  Galatz. 


Indo-Chinesischer  Dienst. 

21.  Juai,  um  4 Nachmittags:  Dampfer  „Orion“,  Capitän  A.  Orlando,  nach 
Indien,  China  nnd  Japan,  mit  Berührung  von  Port  Said, 
Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singapore,  Honkong,  Shanghai 
und  Kobe. 

,,  nach  Madras  nnd  Calcutta,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massrezeln. 


Verschiedene  Mittheilung'en. 

Finuaprotokollirung.  Im  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  20.  Mai  bei  der  Firma 
„Localbahn  Wodiian -Prachatitz“ 
mit  nachstehenden  Rechtsverhältnissen  eingetragen: 

1.  Diese  Firma  ist  eine  auf  Grund  der  Allerhöchsten  Conces- 
sionsurkunde  vom  18.  April  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  75,  und  der 
vom  k.  k.  Ministerium  des  Innern  mit  dem  Erlasse  vom 
3.  Februar  1893,  Z.  1366,  genehmigten  Statuten  laut  Con- 
stituirungsactes  vom  11.  März  1893  errichtete  Actien- 
Gesellsckaft. 

2.  Dieselbe  hat  ihren  Sitz  in  Wien. 

3.  Der  ausschliessliche  Zweck  der  Gesellschaft  ist  der  Bau  und 
Betrieb  einer  normalspurigen  Localbahn  von  der  An- 
schlussstation Wodnan  der  Kaiser  Franz  Josefs -Bahn  nach 
Prachatitz. 

4.  Die  Gesellschaft  endet  mit  dem  Ablaufe  der  Concessions- 
dauer,  d.  i.  am  18.  April  1982,  soferne  nicht  nach  den  Be- 
stimmungen des  Handelsgesetzbuches  oder  in  Folge  früheren 
Erlöschens  der  Concession  oder  endlich  über  einen  von  der 
k.  k.  Staatsverwaltung  genehmigten  Beschluss  der  General- 
versammlung eine  frühere  Auflösung  erfolgt  oder  die  Bahn 
vom  Staate  übernommen  wird. 

5.  Das  Gesellsckaftscapital  ist  mit  demBetrage  von  300.000  fl., 
zerlegt  in  1500  Stück  auf  den  Inhaber  lautenden  Actien 
ä 200  fl.  festgesetzt,  und  besteht  aus  500  Stück  Prioritäts- 
Actien  im  Gesammtbetrage  von  100.000  fl.  und  aus  1000  Stück 
Stamm-Actien  im  Gesammtbetrage  von  200.000  fl. 

Die  Actien  sind  untheilbar. 

6.  Der  Vorstand  der  Gesellschaft  ist  der  Verwaltungsrath, 
welcher  aus  höchstens  7 Mitgliedern  besteht,  wovon  eines 
von  der  k.  k.  Staatsverwaltung  entsendet  wird,  während  die 
übrigen  von  der  ordentlichen  Generalversammlung  aus  der 
Zahl  der  Actionäre  gewählt  werden.  Die  von  der  ordent- 
lichen Generalversammlung  zu  wählenden  Mitglieder  werden 
stets  auf  die  Functionsdauer  bis  zum  Ablaufe  der  nächsten 
ordentlichen  Generalversammlung  berufen,  in  welch  letzterer 
sohin  die  Neuwahl  der  Mitglieder  vorzunehmen  ist;  sie 
müssen  sämmtlich  die  österreichische  Staatsbürgerschaft  be- 
sitzen, und  im  Gebiete  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  ihren  Wohnsitz  haben. 

Im  Falle  des  Ablebens  oder  Ausscheidens  eines  gewählten 
Verwaltungsrathsmitgliedes  vor  Ablauf  seiner  Functionsdauer 
kann  seine  Stelle  provisorisch  vom  Verwaltungsrathe  aus  der 
Zahl  der  Actionäre  besetzt  werden. 

Bei  der  constituirenden  Generalversammlung  vom  11.  März 
1893  wurden  zu  Verwaltungsrathsmitgliedern  gewählt: 

1.  Dr.  Zdenek  Ostadal,  k.  k.  Notar  in  Prachatitz; 

2.  Johann  Zdiarsky,  Bürgermeister  in  Prachatitz ; 

3.  Ernst  Herbst,  k.  k.  Postmeister  in  Prachatitz; 

4.  Johann  Zaruba,  Bezirksobmann  in  Prachatitz; 

5.  Ottokar  Mokry,  k.  k.  Notar  in  Wodnan; 

6.  Prokop  Kerschbaum,  Badehausbesitzer  in  Prachatitz. 

Von  Seiten  der  k.  k.  Staatsverwaltung  wurde  Dr.  Ignatz 
Mikosch,  Hof-  und  Gerichtsadvocat  in  Wien,  als  Verwal- 
tungsrathsmitglied ernannt. 

7.  Die  Firma  der  Gesellschaft  wird  collectiv  in  der  Art  ge- 
zeichnet, dass  unter  die  vorgedruckten  oder  von  wem  immer 
geschriebenen  Worte:  Localbahn  „Wodhan-Prachatitz“  zwei 
Mitglieder  des  Verwaltungsrathes  ihre  Namen  schreiben. 

8.  Die  Kundmachungen  der  Gesellschaft  erfolgen  rechtswirk- 
sam durch  die  einmalige  Einschaltung  in  der  amtlichen 
„Wiener  Zeitung“. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen.  (Rad- 
reife n b r u c h - St  ati  sti  k.)  Die  Radreifenbruch-Statistik  für 
das  Berichtsjahr  1890/91  ist  von  der  geschäftsführenden  Ver- 
waltung herausgegeben  und  an  die  Vereins -Verwaltungen  ver- 
theilt worden. 


Personal-Nachrichten. 

Se.  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  6.  Juni  d.  J.  dem  Ministerial  - Secretäi  im 
Handelsministerium  Alexander  Freiherrn  von  Koller  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Josef-Ordens  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Werrabahn-Oesterreichischer  Güterverkehr. 

T a r i f n a c h t r a g VII,  giltig  ab  1.  Juli  1893. 

Am  1.  Juli  1893  gelangt  zum  Werrabahn-Oester- 
reichischen  Gütertarif  vom  1.  August  1889  der  Nach- 
trag VII  zur  Einführung,  der  u.  A.  den  bereits  seit  1.  Juni 
1893  gütigen  Ausnahmetarif  9 für  Erdharz  u.  s.  w.  ab 
Borysjaw  nach  Ebersdorf  bei  Coburg  und 
den  gleichfalls  vom  1.  Juni  1893  gütigen  Specialtarif  III 
im  Verkehre  zwischen  0 b e r - B f i z und  Veilsdorf 
enthält. 

Der  Nachtrag  VII  ist  bei  den  betheiligten  Endver 
waltungen  und  Stationen  zum  Preise  von  10  kr.  für  das 
Stück  erhältlich. 

Wien,  am  10.  Juni  1893.  [504] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

_ 

Inländischer  Kohlenverkehr  nach  Stationen  der  a.  pr. 
Buschtehrader  Eisenbahn,  der  k.  k.  pr.  Böhmischen 
Westbahn  und  der  k.  k.  pr.  Böhmischen  Commercial- 
bahnen. 

Einführung  des  T ar  i f n a c h tr  a g es  1. 

Am  1.  Juli  1893  tritt  der  Nachtrag  I zum  Tarife 
vom  1.  August  1892  für  obengenannten  Verkehr  in  Wirk- 
samkeit, enthaltend  : Aenderung  des  Vorwortes,  Aenderung 
der  Bestimmungen,  Frachtsätze  für  den  Verkehr  von 
E i s e n b e r g (k.  k.  Oe.  St.  B.),  Aenderung  der  Fracht- 
sätze für  den  Verkehr  nach  Furth  i.  W.  (B.  W.  B.), 
Aenderung  und  Ergänzung  der  Schleppbahn-Gebühren. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  zum  Preise  von 
je  5 kr.  ö.  W.  durch  die  betheiligten  Eisenbahn -Verwal- 
tungen und  Stationen  zu  beziehen. 

Prag,  am  8.  Juni  1893.  [505] 

Die  General-Direction  der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Nachtrag  II  zum  Tarife,  Theil  III,  Heft  1. 

Am  1.  Juli  1893  tritt  der  Nachtrag  II  zum  Tarife, 
Theil  III,  Heft  1,  für  den  Oesterr.-Ungarischen  Eisenbahn- 
verband in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält  Einbeziehung  neuer  Stationen 
in  den  Tarif,  Aenderungen  in  den  Tarifbestimmungen, 
Aenderung  von  Frachtsätzen  und  Berichtigungen. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  7.  Juni  1893.  [506] 

Priv.  Oesterr. -nngar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  des  Verbandes. 

— 

Priv.  üesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Einführung  directer  Fahrkarten  zwischen 
PragundKremsierüberOlmüt  z — Pr  e r a u — 

H u 1 1 e i n. 

Mit  1.  Juli  1893  werden  directe  Fahrkarten  zwischen 
| Prag  (St.E.G.)  und  Kremsier  über  Olmütz — 
j P r e r a u — H u I 1 e i n zu  nachstehenden  Preisen  zur 
Ausgabe  gelangen: 


a)  bei  Benützung  des  Schnellzuges  zwischen  Prag  und 
B.  - T r ü b a u und  der  Personenzüge  zwischen 
B.  - T r ü b a u und  Kremsier  in  der  I.  CI.  fl.  13.80, 
II.  Gl.  fl.  9-20,  III.  Gl.  fl.  4-60; 

b)  bei  Benützung  der  Personenzüge  in  der  I.  Gl.  fl.  1 1 • 10, 
II.  Gl.  7-40,  III.  Gl.  3-70 

per  Fahrkarte. 

Wien,  am  10.  Juni  1893.  [597] 


Mährisch-Schlesischer  Kohlenverkehr  mit  Galizien 
und  der  Bukowina. 

Einbeziehung  der  Station  Bogoniowice- 
Ciezkowice. 

Mit  1.  Juli  1893  wird  die  Station  Bogonio- 
wice-Ciezkowice  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen in  den  Ausnahmetarif  für  den  in  rubro  be- 
zeichneten  Kohlenverkehr  im  Instructionswege  einbezogen. 

Die  bezüglichen  directen  Frachtsätze  betragen  nach 
dieser  Station  im  Verkehre  von  sämmtlichen  Gruben  und 
Goaksanstalten  des 


Ostrauer  Revieres 

Mähr.-Ostrau 

Hruschau  

Szczakowa 

Trzebinia 

Dombrau 

Karwin 

per  100  Kilogramm. 

Wien,  am  5.  Juni  1893. 
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[508] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdiuands-Nordbahn 

zugleich  Namens  der  Verbands -Verwaltungen. 


Deutsch-Westösterreichisch-Ungarischer  Seehafen- 
verband. 

Verlängerung  der  Giltigkeit  der  Fracht- 
sätze des  Verbandstarifes  Theil  II,  Heft 
1 und  2. 

Die  Frachtsätze  des  Verbandstarifes  Theil  II,  Heft 
1 und  2,  vom  15.  Jänner  1892,  sowie  der  Nachträge  I 
und  II  hiezu,  welche  laut  Kundmachung  in  diesem  Blatte, 
Nr.  56  vom  16.  Mai  1893  (Seite  916),  mit  30.  Juni  1893 
ausser  Kraft  treten  sollten,  bleiben  bis  31.  J u 1 i 
1893  in  Wirksamkeit. 

Wien,  am  10.  Juni  1893.  [509] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Deutscher  Eisenbahn  - Verkehrs  verband.  (Ausgabe 
eines  Nachtrages.)  Zu  der  vom  Deutschen  Eisenbahn -Ver- 
kehrsverband als  Kundmachung  11  ausgegebenen  „Zusammen- 
stellung der  im  Verkehre  nach  dem  Reichsauslande  zu  berück- 
sichtigenden Zoll-,  Steuer-  und  polizeilichen  Vorschriften“  ist 
der  I.  Nachtrag  ausgegeben  worden. 

Hessisch-Bayerischer  Tarif  für  die  Beförderung  von 
Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen  vom  1.  October 
1892.  (Nachtrag  I.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juni  gelangte  der 
Nachtrag  I zur  Einführung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehr©. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nn  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  rublications- 
nnd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasse  e 
3ugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl  eincrehoben 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  29  ex  1893,  sub  Post  Nr.  477,  publicirten  ermässigten  Frachtsätze  finden  unter  Aufrecht- 
haltung der  auf  diese  Frachtbegünstigung  bezügl.  Bestimmungen  auch  auf  solche  Sendungen  Anwendung,  welche  von  Vrbanje,  Spacva  und 
Ottok  nach  Vinkovci  gesendet,  dort  behufs  Minipulation  ausgeladeo,  und  dann  innerhalb  der  Giltigkeitsdauer  der  Frachtbegünstigung  durch 
dieselbe  Firma  mittelst  Eisenbahn  nach  Budapest,  Fiume,  bezw.  Wien  weiterbefördert  werden.  Für  solche  Sendungen  wird  eine  Reex- 
peditiousgebillir  von  2 kr.  pro  100  kg  eingehoben. 

Rücksichtlich  dieser  reexpedirten  Sendungen  sind  behufs  Liquidirung  der  Frachtbegünstigung  auch  die  auf  den  Namen 
der  reclamirenden  Partei  als  Empfänger  lautenden  Original-Frachtbriefe  über  den  per  Bahn  erfolgten  Transport  der  Sendungen  von  der 
Aufgabsstation  bis  Vinkovci  und  die  den  Weitertransport  ab  Vinkovci  nachweisenden  auf  den  Namen  derselben  Partei  als  nochmaligen 
Aufgebers  lautenden  Frachtbrief-Duplicate,  spätestens  bis  Ende  März  1894  in  Vorlage  zu  bringen,  widrigenfalls  jeder  Refactieanspruch 
erlischt. 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  7 vom  19.  Jänner 
1893,  sub  Pos.  191,  rücksichtlich  der  Strecken  Warna 
transit — Czernowitz  und  Warna  transit — Volksgarten 
für  Sendungen  von  Russ  -Moldawitza  publicirten  er- 
mässigten  Frachtsätze  finden  unter  den  dortselbst  vor- 
geschriebenen Modalitäten  auch  auf  Sendungen  von 
den  Verladestellen  Dea,  Dragosza  und  Watra-Molda- 
witza  der  Schleppbahn  Warna — Russ. -Moldawitza  An- 
wendung. 
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Tarif- Beamter 

in  allen  Tarif- Angelegenheiten  bewandert,  tüchtig  in  den 
Arbeiten  des  Expeditionswesens  (Instradirung  etc.),  der 
ungarischen  und  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift 
mächtig,  findet  bei  uns  dauernde  Anstellung. 

Brüder  Neumann 

Spiritus-  und  Presshefe-Fabrik,  Spiritus-Raffinerie  und  Dampfmühle 


in  Arad. 


(370) 


Fr. 

Wien,  1.,  Adlergasse  Nr.  4 

Fabriks-Niederlage  allerSorten 

Geschäftsbücher 

Copir—  und  Notizbücher 

sowie  (358) 

Grosses  Lager 

von  sämmtlichen  Comptoir  - Utensilien. 


3Utieu-(J)efeüJ'd)aft  öer  k.  k.  prin.  ijjtjöraultfdjen  Halk-  mtö  |)ortlanö-€ement-iFabnk 


zu  Perlmoos  (vorm.  Angelo  Saullich)  in  Wien. 


1862  London,  l*rei»-Me<lail?e.  — I8«3  «rosse  goldene  Preis-Medaille  de»  n.-o.  Oe werbevereuies.  «J 
Erste  grosse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien.  Fortsehritts-  und  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien,  «rosse  soia. 
Preis-Medaille  des  n.-ö.  «ewerbevereines.  —1882  Triest.  Etarendiploni  und  grosse  goldene  Medaille. 


Preisgekrönten  Perlmooser 

ä 11-11 

und  echt  Knfsteiuer  Roman-Cemeul 

liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichmässiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereine  in  Wien  ausgearbeiteten 
und  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-  und  1 oman-  einen 


Erzeugungsfähigkeit  der  sämmtlichen  gesellschaftlichen  Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 


(SIS) 


Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  richten  an  : 


Direction  u.  Niederlage  Wien,  IV.,  Wienstr.  3. 

Johann  Ornber  in  Budapest,  für  die 

gleichnamige  Stadt. 

Schmidt«  Müller  Co.  in  Prag,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


C.  Bergmann  in  Liuzy  für  Oberösterreich. 

Hoerner  «fe  Honsell  in  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland,  Triest  und  Fiume. 
Ludwig;  Haagrner  in  Graz,  für  die  gleich- 
namige Stadt  und  Umgebung. 


J W.  Kothauer  in  Klagenfurt,  f.  Kärnten. 
Max  Wöss,  A.  Saullich’s  Nchf«,  Salzburg;, 

für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 

Gerstmanu  <t  Liudner  in  Briinn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


Druck  von  Otto  Maass  & Solin,  Wien,  1.,  Walifischgasse  10. 
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des 


Administration.  Pränumeration  und 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfis chgas s e 15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Xr.  S14.6T6. 


Priinnmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . .12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  68. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs-Gerichtshofes.  — Die  General- 
versammlung der  Actionäre  des  Oesterreichischen  Lloyd.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung 
und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife 
und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässiguugen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Wien,  15.  Juni  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Königstadtl  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Commercialbahnen  über  Podebrad  nach  der  Station  Petschek  der 

priv.  Oesterr-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Stadtrathe  in  Podebrad  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Königstadtl  der  k.  k. 
priv.  Böhmischen  Commercialbahnen  über  Podöbrad  nach  der  Station  Petschek  der  priv.  Oesterr. -ungarischen 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  14.  Mai  1893.  Z.  23.846. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

AVenn  über  die  Nothwendigkeit  der  Herstellung  einer 
Zufahrtsstrasse  zu  einer  Eisenbahn  entschieden  ist,  so 
kann  der  Bezirk  gleichzeitig  mit  den  Gemeinden  in  die 
Concurrenz  einbezogeu  werden. 

Mit  dem  in  Rechtskraft  erwachsenen  Erlasse  der 
Statthalterei  in  Prag  vom  3.  August  1890,  Z.  76.806, 
wurde  entschieden,  dass  die  Herstellung  der  Zufahrts- 
strasse zur  Station  Lautschim  der  Böhmisch-mähri 
Transversalbahn  nothwendig  sei. 

Hierauf  erkannte  der  böhmische  Landesausschuss 
mit  der  Entscheidung  vom  9.  September  1891,  Z.  35.882, 
dass  zum  Bau  und  zur  Erhaltung  der  genannten  Eisen- 
bahn-Zufahrtsstrasse zu  concurriren  haben  mit  je  ein 
Drittel:  1.  der  Bezirk  Neugedein,  2.  die  Eisenbahn -Ver- 
waltung und  3.  die  Gemeinden  Lautschim,  Lipkau,  Do- 
bfikau,  SmrZowitz  und  Hioboken  nach  Verhältnis  der 
directen  Steuern.  - ^ 

Gegen  die  Gesetzmässigkeit  dieser  Entscheidung 
wurde  Seitens  des  Bezirkes  Neugedein  und  der  Gemeinden 
vor  dem  Verwaltungs- Gerichtshöfe  angefochten  und  in  der 
Beschwerde  geltend  gemacht: 

1.  Die  Herstellung  der  Eisenbahn-Zufahrtstrasse  sei  nicht 
nothwendig,  und  handle  es  sich  lediglich  um  eine 


im  Interesse  der  Eisenbahn-Unternehmung  gelegene 
Stationszufahrt. 

2.  Aus  den  Bestimmungen  des  böhmischen  Eisenbahn- 
Zufahrtstrassen-Gesetzes  vom  18.  April  1886,  L.G.- 
Bl.  Nr.  38  (§§  2 und  3)  ergebe  sich,  dass  entweder 
nur  der  Bezirk  oder  nur  die  Gemeinden  als  Con- 
current  zu  bezeichnen  waren. 

3.  Die  Bestimmung  des  § 4 des  citirten  Gesetzes  sei 
verletzt,  weil  hiernach  die  Herstellung  solcher  Zu- 
fahrtstrassen, die  nur  das  Interesse  der  Eisenbahn- 

^/erwaltung  berühren,  diesem  Interessenten  überlassen 

l^sind  ; 

4.  Es  sei  über  die  Eigenschaft  der  Eisenbahn-Zufahrt- 
strasse nicht  abgesprochen  worden,  und  hätte  auch, 
weil  nicht  feststehe,  ob  die  Eisenbahn-Zufahrtstrasse 
als  Gemeinde-  oder  Bezirksstrasse  herzustellen  sei, 
eine  Entscheidung  über  die  Concurrenz  nicht  gefällt 
werden  sollen. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  wies  die  Beschwerde 
als  unbegründet  ab  mit  folgender  Motivirung : 

Den  Beschwerdepunkt  ad  1 hatte  der  Verwaltungs- 
Gerichtshof  im  Hinblicke  auf  die  rechtskräftige  Statt- 
halterei-Entscheidung zu  übergehen. 

Der  Beschwerdepunkt  ad  2 erscheint  darum  unbe- 
gründet, weil  nach  dem  dritten  Absätze  des  § 3 des 


Separat-Abzüge  des  Aufsatzes  ,.Die  Beschlüsse  des  internationalen  Eisenbahncongresses  zu  St.  Petersburg  im  Jahre  1892“ 
von  Max  Edlen  von  Leber,  welcher  in  Nr.  67  vom  13.  Juni  erschienen  ist,  sind  bei  der  Administration  dieses  Blattes  zum 
Preise  von  75  kr.  erhältlich,  wenn  die  betreffende  Bestellung  bis  längstens  30.  Juni  1893  erfolgt. 


Nr.  68 
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Eisenbahn-Zufahrtstrassen-Gesetzes  die  Heranziehung  des 
Bezirkes  und  der  Gemeinden  zur  Concurrenz  nicht  aus- 
geschlossen erscheint,  sobald  nach  der  Lage  der  Zufahrt- 
strasse diese  beiden  Corporationen  an  der  Errichtung  der- 
selben besonders  interessirt  erscheinen.  Dass  aber  im  | 
concreten  Falle  ein  solches  Interesse  Vorgelegen  war,  er- 
scheint nicht  nur  durch  die  Entscheidung  des  Landes- 
ausscbusses  festgestellt,  sondern  auch  dadurch  erhärtet, 
dass  bei  der  commissionellen  Verhandlung  vom  25.  April 
1891  sämmtliche  Interessenten,  die  Vertreter  des  Bezirkes 
sowohl,  als  die  der  Gemeinden,  die  Herstellung  der  Zufahrt- 
strasse als  Bezirksstrasse  wünschten  und  zugleich  begehrten, 
dass  die  Station  Lautschim,  zu  welcher  die  Zufahrtstrasse 
führt,  für  den  Personenverkehr  eröffnet  werde. 

Der  Beschwerdepunkt  ad  3 erscheint  mit  Rücksicht 
auf  die  rechtskräftige  Entscheidung,  durch  welche  die 
Nothwendigkeit  der  Eisenbahn-Zufahrtstrasse  festgestellt 
wurde,  unstatthaft. 

Die  Behauptung  ad  4 ist  actenwidrig,  weil  bei  der 
commissionellen  Verhandlung  sämmtliche  Interessenten 
sich  dahin  geäussert  haben,  dass  die  Zufahrtstrasse  als 
Bezirksstrasse  hergestellt  und  erhalten  werden  soll;  auch 
die  weitere  Behauptung,  dass  über  die  Concurrenz  vor- 
zeitig entschieden  worden  sei,  ist  unrichtig,  weil  die  Ent- 
scheidung über  die  Nothwendigkeit  am  3.  August  1890 
geschöpft,  die  Eigenschaft  der  Zufahrtstrasse  bei  der 
commissionellen  Verhandlung  am  25.  April  1891  festge- 
stellt und  über  die  Concurrenzpflicht  unterm  9.  September 
1891  entschieden  worden  ist.  i 

[Erkenntniss  vom  24.  Juni  1892,  Z.  2060;  cf.  Sammlung 
Budwinski,  Band  XVI,  pag.  586.] 


Die  Generalversammlung  der  Actionäre 
des  Oesterreichischen  Lloyd 

am  17.  Mai  1893. 

Die  diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der 
Actionäre  des  Oesterr.  Lloyd  fand  am  17.  Mai  unter  dem 
Vorsitze  des  Präsidenten,  k.  k.  Sections-Chefs  Victor  Frei- 
herrn von  K a 1 c h b e r g,  und  in  Anwesenheit  des  landes- 
fürstlichen Gommissärs  Ernst  Becher,  Präsidenten  der 
k.  k.  Seebehörde,  statt. 

I.  Deponirt  wurden  10.700  Actien.  Durch  die  per- 
sönlich erschienenen  Actionäre  und  durch  die  zu  Proto- 
koll gegebenen  Vollmachten  waren  9150  Actien  mit 
1828  Stimmen  im  Sinne  der  §§  14  und  15  der  Statuten 
vertreten.  Der  Präsident  erklärte  die  Generalversammlung 
für  beschlussfähig,  stellte  der  Versammlung  den  neuer- 
nannten nautischen  Director  Ritter  von  Peichl  vor  und 
ersuchte  die  Herren  G.  A.  di  Deine  trio  und  Jacob 
R i m i n i als  Scrutatoren  zu  fungiren,  sowie  das  Protokoll 
der  Sitzung  zu  unterfertigen. 

Hierauf  wurde  der  Bericht  des  Verwaltungsrathes 
über  das  Betriebsjahr  1892,  sowie  die  von  den  Revisoren 
abgegebene  Erklärung  nachstehenden  Wortlautes,  verlesen  : 

„In  Ausübung  des  uns  von  der  letzten  Generalver- 
sammlung ertheilten  Mandats  und  nach  der  in  unserer 
Eigenschaft  als  Revisoren  vorgenommenen  genauen  Prüfung 
der  Bücher  der  löblichen  Gesellschaft  des  Oesterr.  Lloyd 
erklären  wir,  dieselben  ordnungsmässig  geführt  und  mit 
den  Bilanzposten  des  Jahres  1892  übereinstimmend  be- 
funden zu  haben.“ 

Nach  Eröffnung  der  Debatte  stellt  der  Actionär 
Fontana  mehrere  Fragen,  welche  mit  den  Verhandlungs- 


gegenständen nicht  im  directen  Zusammenhänge  stehen. 
Es  erwidern  ihm  der  Präsident  und  die  Verwaltungsräthe 
Franz  Ritter  von  Dimmer  und  Emil  Ritter  von  Skoda; 
ferner  repliciren  auf  einige  Bemerkungen  des  Actionärs 
Fontana  auch  die  Actionäre  Philipp  Art  eil  i und  Josef 
von  Burgstalle  r,  welch’  letzterer  ein  Vertrauensvotum 
an  den  Verwaltungsrath  beantragt,  dem  die  Versammlung 
zustimmt. 

Die  Bilanz  wurde  hierauf  genehmigt,  der  Antrag 
auf  Zahlung  einer  Dividende  von  fl.  10  per  Actie  ange- 
nommen und  dem  Verwaltungsräthe  das  Absolutorium 
ertheilt. 

II.  Der  im  Sinne  des  § 18  der  Statuten  durch  Aus- 
losung ausgetretene  Verwaltungsrath  Emil  Ritter  von  Skoda 
wurde  mit  1582  Stimmen  wiedergewählt. 

III.  Zu  Revisoren  wurden  gewählt : Carl  Guttmann, 
Baron  Peter  Sartoria,  Josef  Mondolfo  und  Philipp  Artelli 
mit  je  1583  Stimmen,  und  zu  Ersatzmännern  Jacob  Fano 
und  Raphael  Luzzatto  mit  je  1582  Stimmen. 

IV.  Hierauf  wurde  in  Gegenwart  des  landesfürst- 
lichen Gommissärs  die  Ziehung  von 
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vorgenommen  und  alsdann  die  Sitzung  geschlossen. 

Aus  dem  vorerwähnten  Berichte  ist  Nachstehendes 
zu  entnehmen: 

Die  Lage  des  Weltmarktes  hat  sich  im  Jahre  1892 
nicht  günstiger  gestaltet  und  wurde  der  Verkehr  gerade 
in  jenen  Richtungen,  nach  welchen  der  Oesterr.  Lloyd 
gravitirt,  durch  besondere  Einflüsse  an  einer  weiteren 
Entwicklung  behindert. 

Was  den  Frachtenmarkt  betrifft,  so  übte  das  Zu- 
sammenwirken mannigfacher  Factoren  im  abgelaufenen 
Jahre  eine  intensive  Depression  aus  und  förderte  in  einigen 
Verkehrsrichtungen  derart  gedrückte  Raten  zu  Tage,  wie 
sie  kaum  je  zuvor  gekannt  waren.  Das  russische  Getreide- 
ausfuhrverbot und  der  geringere  Bedarf  an  Cerealien  in 
sonst  bedeutenden  Importländern  hatten  eine  beschränkte 
Frage  nach  Schiffsräume  zur  Folge,  und  da  dem  gegen- 
über eine  Zunahme  des  verfügbaren  Schiffsmaterials  in 
Folge  umfangreicher  Neubauten  bestand,  so  ergab  sich 
ein  grelles  Missverhällniss  zwischen  Begehr  und  Angebot. 

In  nicht  geringerem  Masse  war  der  Verkehr  auch 
durch  die  vielseitig  aufgetretene  Choleraepidemie  beein- 
trächtigt, indem  die  Quarantainen  und  sonstige  sanitäre 
Massnahmen  den  Schiffahrtsbetrieb  bei  verminderten  Ein- 
nahmen wesentlich  vertheuerten. 

Die  Gesammtbewegung  des  Passagier-  und  Güter- 
verkehres im  Lloyddienste  weist  pro  1892  folgende 
Ziffern  auf:  Anzahl  der  beförderten  Passagiere  250.061, 
Gewicht  der  beförderten  Waaren  5,352.332  q,  was  im  Ver- 
gleiche zum  Vorjahre  ein  Minus  von  43.857  Passagieren 
und  von  389.690  q ergibt. 

Auf  die  einzelnen  Schiffahrtsgruppen  eingehend, 
wird  zunächst  der  dalmatinisch-albanesische 
Dienst  erörtert,  welcher  bei  einem  um  70.150  Meilen 
verringerten  Durchlaufe  Mindereinnahmen  um  ca.  fl.  270.000 
lieferte.  Die  geringere  Percurrenz  hat  ihren  Grund  in  dem 
Entfalle  der  Fiumaner  Linien,  welche  im  Jahre  1891  un- 
gefähr fl.  170.000  abgeworfen  hatten. 

Der  Export  nach  Dalmatien  gestaltete  sich,  was 
die  beförderte  Waarenmenge  anbelangt,  nicht  ungünstig, 
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indem  28.000  t diverse  Waare  und  2500  m3  Hölzer 
gegen  25.000  t und  1500  m3  im  Vorjahre  dahin  zum 
Versandt  gelangten ; die  Einnahmen  blieben  aber  nichts- 
destoweniger gegen  jene  des  Vorjahres  zurück,  einestheils 
zufolge  der  durch  den  starken  Mitbewerb  der  Privat- 
rhedereien  bedingten  niedrigen  Frachtsätze,  anderntheils, 
weil  der  einträglichere  Verkehr  mit  Albanien  nach  der 
Einbeziehung  mehrerer  albanesischen  Echellen  in  die 
Levante-Linie  grösstentheils  auf  diese  überging.  Die  Rück- 
fahrten ab  Dalmatien  waren  sehr  unbefriedigend,  da  der 
Absatz  des  Hauptexportartikels,  Wein,  stark  darniederlag. 

Der  Personenverkehr,  welcher  von  den  süddalma- 
tinischen, montenegrinischen  und  albanesischen  Häfen 
nach  der  Levante  von  nicht  unbedeutendem  Umfange  ist, 
war  wegen  der  in  Griechenland  und  in  der  Türkei  gegen 
unsere  Provenienzen  verhängten  Quarantainen  wesentlich 
behindert,  was  zu  dem  minderen  Ertrage  das  Seinige 
beitrug. 

Die  Levante-  und  Schwarze  Meer-Linien 
ergaben  gleichfalls  ungünstige  Resultate,  indem  auf  den- 
selben gegen  1891  ca.  fl.  125  000  weniger  vereinnahmt 
wurden,  obschon  die  Ausdehnung  dieses  Dienstes  sich  im 
Berichtsjahre  um  über  71.000  Meilen  steigerte. 

In  dieser  Liniengruppe  spiegelt  sich  die  schädliche 
Wirkung  der  Gontumazmassregeln  in  drastischer  Weise 
wieder : seit  Ausbruch  der  Cholera  in  Europa  waren 

sämmtliche  von  Triest  ausgehenden  Fahrten  in  Griechen- 
land und  in  der  Türkei  Quarantainen  unterworfen,  des- 
gleichen die  meisten  Rückfahrten  der  Schwarzen  Meer- 
Linien  in  Gonstantinopel,  und  musste  schliesslich  zur  Ein- 
schränkung einiger  Linien,  sowie  zur  Einstellung  der 
Passagieraufnahme  auf  anderen  geschritten  werden. 

Die  wichtigen  Echellen:  Odessa,  Batum,  Trapezunt 
und  Kerassund  wurden  monatelang  nicht  angelaufen  und 
der  Verkehr  in  diesen  Relationen  nur  durch  Activirung 
von  Verbandsdiensten  in  bescheidenem  Ausmasse  aufrecht 
erhalten. 

Günstig  functionirten  dagegen  die  Alexandriner  und 
die  Smyrnaer  Linien,  und  zwar  sowohl  in  der  Ausfuhr, 
als  auch  in  der  Einfuhr;  ab  Smyrna  war  der  Export 
zeitweise  sogar  so  belangreich,  dass  er  nur  durch  Entsen- 
dung von  Extraschiffen  bewältigt  werden  konnte. 

In  das  Berichtsjahr  fällt  die  Einbeziehung  der  kara- 
manischen  Häfen  Mersina  und  Alexandrette,  ferner  von 
Burgas  in  Bulgarien  in  den  gesellschaftlichen  Fahrtenplan, 
wodurch  dem  nationalen  Handel  die  gedeihliche  Entwick- 
lung geschäftlicher  Beziehungen  mit  jenen  Gegenden  er- 
möglicht wurde. 

Die  Raumanforderungen  der  erstgenannten  zwei 
neuen  Anlaufshäfen  haben  die  Verwendung  grösserer 
Schiffe  für  jenen  Dienst  als  nothwendig  erwiesen,  eine 
Massnahme,  welche  im  laufenden  Jahre  zur  Durchführung 
gelangt. 

Auf  Grund  eines  Subventionsvertrages  mit  der  fürst- 
lich bulgarischen  Regierung  ist  im  Monate  Juli  ein  Local- 
dienst zwischen  Varna  und  Burgas  mit  Berührung  einiger 
weiteren  bulgarischen  Küstenplätze  activirt  worden,  dessen 
Ergebniss  zufolge  des  lebhaften  Passagierverkehrs,  welcher 
sich  aus  Anlass  der  Ausstellung  in  Philippopel  entwickelte, 
nicht  unbefriedigend  war. 

Der  indo-chinesische  Dienst  erfuhr  im 
Jahre  1892  eiue  erhebliche  Erweiterung  durch  die  Ver- 
längerung der  vorbestandenen  Hongkong-Linie  bis  Shanghai 
und  die  Einrichtung  der  Zweiglinie  Singapore — Soerabaya. 
Der  Umfang  der  Verkehrsbewegung  auf  dieser  letzteren 
Zweiglinie  erwies  sich  jedoch  in  Kürze  als  absolut  unge- 


nügend zur  Deckung  der  hohen  Betriebskosten  und  wurde 
dieselbe  nach  Vollführung  von  10  Monatsfahrten  mit  Ge- 
nehmigung der  Regierung  und  gegen  die  Uebernahme  von 
versuchsweisen  4 Japanreisen  und  2 directen  Reisen 
Triest — Calcutta,  aufgelassen. 

Die  Beurtheilung  des  Erfolges  dieser  Verkehrs- 
ausdehnung bleibt  dem  Jahre  1893  Vorbehalten,  doch 
lässt  sich  deren  Zweckmässigkeit  jetzt  schon  erkennen. 

Bei  einem  Gesammtdurchlaufe  im  indo-chinesischen 
Verkehre  von  377.000  Meilen  (80.000  Meilen  mehr  als 
im  Vorjahre)  erhöhten  sich  die  Einnahmen  um  nur 
168.000  Gulden. 

Eine  intensive  Handelskrisis  in  China,  die  starke 
Entwertung  des  Silbers,  welche  gegen  das  Vorjahr  im 
Durchschnitte  wieder  nicht  weniger  als  12’/2  Percent  be- 
trug, und  ungünstige  Verkehrsverhältnisse  in  Indien  machten 
sich  für  das  Rhedereigeschäft  in  jenen  Gewässern  unge- 
mein fühlbar  und  erreichten  Frachtraten  zeitweise  einen 
Tiefstand,  welcher  jede  Rentabilität  ausschloss. 

Die  Güterbewegung  in  der  Ausfuhr  nach  Indo-China 
weist  auch  im  Vorjahre,  trotz  der  Ermässigung  der  Lloyd- 
tarife, keine  befriedigenden  Ziffern  auf,  besonders  deshalb, 
weil  die  nordischen  Häfen  in  Folge  der  billigen  Wasser- 
und  Bahnfrachten  den  Verkehr  der  nördlichen  Industrie- 
gebiete der  Monarchie  auf  ihre  Linien  leiten  können. 

Der  Verwaltungsrath  war  deshalb  bestrebt,  für 
wichtige  Exportartikel  bedeutende  Frachtbegünstigungen 
eintreten  zu  lassen. 

Zwischenladung  war  dagegen  meist  ausreichend  vor- 
handen und  auch  auf  der  Rückfahrt  erzielten  die  gesell- 
schaftlichen Dampfer  trotz  der  Ungunst  der  Verhältnisse 
in  der  Arbeitssaison  volle  Ladungen. 

Die  Bombay-Eillinie  erfreut  sich  stetig  zunehmender 
Gunst  Seitens  des  reisenden  Publieums  und  ist  der  Augen- 
merk des  Verwaltungsrathes  darauf  gerichtet,  durch  Ver- 
vollkommnung dieses  Dienstes  das  Erträgniss  dieser  Fahrten 
zu  vermehren. 

Um  das  Calcuttageschäft  zu  beleben,  wurde  auf  der 
Linie  Calcutta — Colombo  ein  grösserer  Dampfer  zum  Ver- 
kehre bestimmt. 

Im  Verkehre  mit  Brasilien  ist  eine  mässige 
Erhöhung  der  Frachtgelder  bei  etwas  stärkerem  Meilen- 
durchlauf zu  verzeichnen  (circa  13.000  Gulden  mehr  bei 
8900  Meilen  mehr). 

Der  Mehlexport  steigerte  sich  gegen  das  Vorjahr 
(44.000  Fässer  gegen  37.000  Fässer)  und  lohnende  Ver- 
schiffungen in  Zwischenhäfen  wurden  acquirirt,  wodurch 
sich  die  Ausfahrten  günstig  stellten;  dagegen  waren  die 
Heimreisen  weniger  befriedigend,  indem  der  Kaffeeimport 
quantitativ  jenem  des  Jahres  1891  nachstand  (120  000 
Säcke  gegen  150.000  Säcke)  und  nebstdem  wesentlich 
niedrigere  Raten  in  Geltung  waren. 

Der  freie  Dienst  umfasste  131.000  Meilen 
gegen  179.000  des  Vorjahres  und  gab  ein  um  fl.  70.000 
geringeres  Erträgniss,  da  bei  dem  misslichen  Geschäfts- 
gänge begreiflicherweise  wenig  Gelegenheit  zu  vortheil- 
hafter  Verwendung  des  überschüssigen  Schiffsmaterials  ge- 
boten war. 

Eine  theilweise  Umgestaltung  des  levant.  Fahrten- 
planes ist  mit  1.  Jänner  d.  J.  ins  Leben  getreten,  welche 
durch  entsprechendere  Anschlüsse  neue  Verbindungen 
zwischen  verschiedenen  Yerkehrscentren  geschaffen  hat, 
von  denen  man  sich  im  Güter-  und  im  Passagierdienste 
erspriessliche  Resultate  versprechen  darf. 

Die  ostasiatische  Linie  ist,  wie  bereits  erwähnt, 
nach  Japan  verlängert  worden,  wodurch  nicht  nur  dieses 
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neue  Gebiet  dem  vaterländischen  Handel  erschlossen  und 
eine  weitere  Alimentirung  der  nun  mit  Dampfern  grosser 
Tragfähigkeit  befahrenen  Linie,  welche  eine  grössere 
Regie  nicht  erfordern,  zu  erhoffen  ist,  sondern  auch  eine 
sehr  erhebliche  Ersparniss  in  den  Ausgaben  für  die  Kohlen- 
versorgung erzielt  werden  wird,  da  die  japanische  Kohle, 
im  Productionslande  angeschafft,  viel  billiger  einsteht. 

In  Nachstehendem  werden  die  zufolge  des  im  Juli 
1891  abgeschlossenen  neuen  Post-  und  Schiffahrtsvertrages 
erfolgten  Aenderungen  des  gesellschaftlichen  Dienstes  ver- 
zeichnet, wovon  bei  Besprechung  der  Betriebsergebnisse 
Erwähnung  gethan  wurde,  und  zwar : 

1.  Die  von  Fiume  ausgehenden  Eil-  und  Waaren- 
linien  nach  Gattaro,  sowie  die  Linien  Fiume — Alexandrien, 
Fiume — Triest  und  endlich  die  Eillinie  Piräus — Smyrna 
wurden  aufgehoben. 

2.  Statt  der  bisherigen  Linien  Triest — Spalato — j 
Metkovich  und  der  Seitenlinie  Spalato — Metkovich  sind  die 
neuen  Linien  Triest — Metkovich  A und  B,  und  statt  der 
früher  als  aufgelassen  erwähnten  Linie  Fiume — Triest,  eine 
solche  Triest — Malinsca  activirt  worden. 

3.  Die  dalmatinisch-albanesische  Linie  bis  Gorfu 
wurde  in  eine  Waarenlinie  Triest — Cattaro  umgewandelt. 

4.  Die  Linie  Gonstantinopel — Varna  wurde  mit  ein- 
mal wöchentlicher  Befahrung  wieder  eingeführt. 

5.  Die  bisher  vierzehntägige  thessalische  Linie  ist 
in  eine  wöchentliche  umgestaltet  worden  und  wird  ab- 
wechselnd einmal  über  Fiume  und  einmal  über  Albanien 
geleitet.  Letztere  Einführung  wurde  auch  auf  der  greco- 
orientalischen  Linie  vorgenommen. 

6.  Die  syrische  Linie  hat  bei  jeder  zweiten  Fahrt 
eine  Verlängerung  bis  Triest  erhalten,  und 

7.  wurde  eine  vierzehntägige  Zweiglinie  zwischen 
Alexandrien  und  Mersina  errichtet. 

Im  indischen  Dienste  endlich  wurde  die  Zahl  der 
Reisen  auf  der  indo-chinesischen  Linie  von  Triest  aus 
von  sechs  auf  zwölf  per  Jahr  erhöht  und  dieselbe  bis 
Shanghai  ausgedehnt,  wogegen  die  früher  bestandene 
Zweiglinie  Bombay — Hongkong  aufgehoben  wurde. 

Der  gesammte  Durchlauf  im  Verwaltungsjahre  1892 
hat  1,660.477  Seemeilen  betragen,  wovon  1,528.939 
Meilen  auf  den  periodischen  und  131.558  Meilen  auf  den 
freien  Dienst  entfallen,  gegen  1,439.183,  resp.  179.384 
Seemeilen  im  Jahre  1891,  was  eine  Steigerung  von 
89.756  Seemeilen  im  periodischen  Dienste  und  eine  Ab- 
nahme um  47.846  Meilen  im  freien  Dienste  ergibt. 

Die  im  Jahre  1891  in  Bau  gegebenen  zwei  Dampfer 
„Marie  Valerie“  und  „Gisela“  wurden  im  Laufe  des  Be- 
triebsjahres fertiggestellt  und  auf  der  indo-chinesischen 
Linie  in  Verwendung  gebracht  und  hat  letzterer  die  neue 
bis  Japan  verlängerte  Linie  mit  nicht  ungünstigem  Erfolg 
eröffnet,  so  dass  die  Gesellschaft  hieraus  Veranlassung 
genommen  hat,  anstatt  der  im  Jahre  1893  zu  verlängerten 
vier  Fahrten,  sämmtliche  12  Reisen  dieser  Linie  bis  Kobe 
auszudehnen.  Von  den  zwei  weiteren  gleichen  Schiffen, 
welche  im  Laufe  des  Jahres  1892  in  Bestellung  gebracht 
wurden,  ist  Dampfer  „Vindobona“  im  verflossenen  Monat 
in  den  indischen  Dienst  eingestellt  worden,  während 
„Marquis  Bacquehem“  noch  in  Ausrüstung  begriffen  ist, 
und  dürfte  derselbe  im  Monat  Juni  des  laufenden  Jahres 
den  Dienst  aufnehmen  können. 

Der  Tonnengehalt  dieser  Schiffe  beträgt  Brutto 
4500  t,  Netto  2644  t,  Laderaum  5000  Gewichts-  = 
6740  Volumtonnen  (ä  40  Gubikfuss  engl.).  Totaldeplace- 
ment bei  24'  Tauchung  8600  t.  Diese  drei  Schiffe  haben 
bei  den  Proben  in  jeder  Beziehung  zufriedenstellende 


Resultate  ergeben  und  die  contractlich  ausbedungene 
maximale  Dauergeschwindigkeit  bei  24'  Tauchung  sogar 
um  1*3 — 2 Seemeilen  per  Stunde  überschritten. 

Ueberdies  wurden  im  Verwaltungsjahre  1892  im 
gesellschaftlichen  Arsenale  zwei  kleine,  für  den  adriatischen 
Dienst  bestimmte  Dampfer  von  712  T.  Brutto  Register  in 
Bau  gelegt,  von  welchen  der  eine,  „Trieste“,  bereits 
fertig  gestellt  ist  und  bei  den  Proben  eine  stündliche  Ge- 
schwindigkeit von  13  Seemeilen  ergeben  hat.  Der  zweite, 
„Metkovich“,  ist  im  Bau  so  weit  vorgeschritten,  dass 
demnächst  der  Stapellauf  statthaben  kann. 

Alle  diese  neuen  Schiffe  sind  mit  Maschinen  mit 
dreifacher  Expansion  und  mit  den  modernsten  Einrich- 
tungen für  Ladungsarbeiten  versehen  und  sämmtlich  elek- 
trisch beleuchtet.  Auf  den  (Waaren-)Dampfern  für  den 
Indiendienst  ist  auch  ein  beschränkter  Raum  für  die  Auf- 
nahme von  Passagieren  vorgesehen,  während  die  kleinen, 
in  Triest  gebauten,  hauptsächlich  als  Passagierschiffe  ein- 
gerichtet sind. 

Nebst  den  erwähnten  Neubauten  wurden  im  gesell- 
schaftlichen Arsenale  noch  folgende  grössere  Arbeiten 
vorgenommen : 

Am  Dampfer  „Vorwärts*  wurde  die  Maschine  auf 
dreifache  Expansion  reducirt,  neue  grössere  Kessel  einge- 
setzt, die  Passagierräume  vergrössert  und  elektrische  Be- 
leuchtung installirt. 

„Danubio“  und  „Nil“  erhielten  neue  Maschinen  mit 
dreifacher  Expansion  und  neue  grössere  Kessel;  es  wurden 
auch  auf  diesen  Schiffen  nebst  eingehenden  Reparaturen 
die  Passagierräume  vergrössert  und  elektrische  Beleuchtung 
eingeführt. 

„Apollo“  wurde  einer  gründlichen  Reparatur  unter- 
zogen. 

Auf  „Thetis“  und  „Euterpe“  wurden  die  Wohn- 
räume  der  Passagiere  erweitert,  auf  „Vesta*  und  „Tebe“ 
erlittene  Havarien  reparirt. 

Im  Verwaltungsjahre  1892  ist  auch  der  seit  1890 
schwebende  Process  des  Lloyd  mit  der  „Hamburg-Süd- 
amerikanischen Dampfschiffahrts-Gesellschaft“  bezüglich 
der  Havarie  des  vom  Dampfer  „Orion“  im  Hafen  von 
Rio  de  Janeiro  angerannten  und  gesunkenen  Dampfers 
„Paranagua“  endgiltig  ausgetragen  worden  und  hatte  der 
Lloyd  hiefür  — nach  Abzug  der  von  den  Assecuranz- 
kammern  erhaltenen  Entschädigungsquote  — einen  Schaden 
von  fl.  155.357-95  zu  tragen. 

Grössere  Schäden  oder  Schiffsverluste  waren  im  Ver- 
waltungsjahre 1892  keine  zu  verzeichnen,  doch  traf  den 
Lloyd  im  Jänner  des  laufenden  Jahres  der  Totalverlust 
des  bei  Gap  Compare  gestrandeten  und  gesunkenen 
„Milano“,  wobei  glücklicherweise  kein  Verlust  an  Menschen- 
leben zu  beklagen  ist.  Der  Buchwerth  des  Schiffes  betrug 
nur  mehr  fl.  8000. 

In  der  Aufstellung  der  Bilanz  wurden  dieses  Jahr 
einige  Formänderungen  vorgenommen,  welche  die  ratio- 
nellere Gruppirung  der  verschiedenen  Posten  bezwecken. 

Der  Vergleich  des  Ausgaben-Etats  pro  1892  mit 
jenem  des  Vorjahres  zeigt  eine  Erhöhung  aller  jener 
Posten,  welche  durch  die  Navigation  bedingt  sind,  was 
in  dem  erweiterten  Dienste  seine  natürliche  Erklärung 
findet.  Eine  wesentliche  Ersparniss  ist  dagegen  in  der 
Kohlenversorgung  zu  constatiren,  indem  in  Folge  billigerer 
Preise  des  Brennmaterials  trotz  eines  Mehrverbrauches 
von  nahezu  10.000  t fl.  12.000  weniger  verausgabt 
wurden. 

Sehr  beträchtlich  unter  den  vorjährigen  stehen  ferner 
die  Reparaturskosten  der  Schiffe. 
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Der  VerwaltuDgsrath  hat  im  Berichtsjahre  sich  mit 
der  Reorganisation  des  gesellschaftlichen  Dienstes  ein- 
gehend beschäftigt  und  dieselbe  auch  in  den  wesent- 
lichsten Belangen  zum  Abschlüsse  gebracht.  Für  die 
Leitung  der  Schiffahrtsagenden  wurde  Herr  Josef  Ritter 
von  P e i c h 1 in  die  Direction  berufen  und  des  weiteren 
für  den  nach  Verkehrsgruppen  getheilten  Dienst  Abthei- 
lungsvorstände zur  Unterstützung  der  Direction  bestellt. 

Der  Stand  des  Assecuranzfondes  ergab  am  31.  De- 
cember  1891  fl.  2,583.835  93.  Davon  ab:  Werthüber- 
schuss-Versicherung der  Dampfer  fl.  73.502’87,  Entschädi- 
düng  für  Gollision  „Paranagua“  fl.  155.357-95,  wonach 
in  demselben  fl.  2, 354.975-11  verblieben,  welcher  Betrag 
sich  durch  Zuweisung  von  fl.  154.537  auf  fl.  2,509.512  11 
erhöht. 

Das  Betriebsjahr  1891  schloss  mit  einem  Deficit 
von  fl.  1,217.447-84  ab,  während  pro  1892  ein  Rein- 
gewinn von  fl.  281.666'06  nach  Durchführung  von  das 
statutarische  Ausmass  überschreitenden  Abschreibungen  und 
nach  Einstellung  der  ersten  Amortisationsquote  des  Deficits 
der  Jahrgänge  1889 — 1891  zu  verzeichnen  ist. 

Auf  dieses  Resultat  glaubt  der  Verwaltungsrath  be- 
sonders mit  Rücksicht  auf  die  dargelegte  ungünstige 
Marktlage  des  Jahres  1892  mit  einiger  Befriedigung  hin- 
weisen  und  der  Hoffnung  Ausdruck  geben  zu  können, 
dass  die  von  ihm  getroffenen  Massnahmen  unter  normalen 
Verhältnissen  geeignet  sind,  die  Gonsolidirung  des  Unter- 
nehmens und  dessen  Prosperität  zu  fördern. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Fortsetzung  der  Flügelbahn  Clirast- 
Radnitz  zur  Stadt  Radnitz.  (Anordnung  der  politischen 
Begehung.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  unterm  29.  April 
das  von  der  Verwaltung  der  Böhmischen  Westbahn  vorgelegte 
Project  für  die  Fortsetzung  der  Flügelbahn  Chrast-Radnitz  zur 
Stadt  Radnitz  der  Statthalterei  in  Prag  mit  der  Einladung  über- 
mittelt, bezüglich  dieses  Projectes  das  in  der  Handelsministerial- 
Verordnung  vom  29.  Mai  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  57,  vorgesehene 
abgekürzte  commissionelle  Verfahren  eventuell  in  Verbindung 
mit  der  Enteignungsverhandlung  einzuleiten.  Bei  der  gedachten 
Amtshandlung  wird  insbesondere  in  Erwägung  gezogen  werden, 
ob  und  eventuell  in  welcher  Weise  dem  Uebelstande,  dass  die 
bestehende  Station  Radnitz  sich  in  Ansehung  der  Verkehrs- 
richtung Chrast-Radnitz — Radnitz-Stadt,  als  Kopfstation  dar- 
stellen würde,  begegnet  werden  könnte,  ferner  ob  die  Situirung 
der  Endstation  Radnitz-Stadt  in  einer  den  Verkehrsinteressen 
der  genannten  Stadt  entsprechenden  Weise  und  unter  Bedacht- 
nahme  auf  die  im  Falle  der  Sicherstellung  einer  angemessenen 
Rentabilität  auszuführende  Verlängerung  der  Projectslinie  zu 
den  Wywanowa  Kohlengruben  gewählt  erscheint. 

[H.-M.-Z.  15.634.] 

Projectirte  schmalspurige  Schlackenbahn  mit  Loco- 
motivbetrieb  für  die  Hochofenanlage  Sopliienliütte  in 

M.-Ostrau.  (Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Brünn  hat  die  politische  Begehung  bezüglich  des  Projectes 
der  Witkowitzer  Bergbau-  und  Eisenhütten-Gewerkschaft  in 
Witkowitz,  betreffend  die  Anlage  einer  schmalspurigen  Schlacken- 
bahn mit  Locomotivbetrieb  für  die  Hochofenanlage  „Sophien- 
hütte“ in  M.-Ostrau,  für  den  16.  Juni  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
der  Commission  ist  der  Bezirkscommissär  Alois  Jelinek  betraut. 

[G.-I.-Z.  11.277.) 

Kaiser  Ferdinands-N'ordbahn.  (L  i n i e W i e n— K r a k a u : 
Herstellung  einer  Unterfahrt  in  Zauchtl.)  Auf  Grund 
des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  25.  April  durchgeführten 
politischen  Begehung  wurde  für  das  Project,  betreffend  die  Her- 
stellung einen  Bahnunterfahrt  am  Nordende  der  Station  Zauchtl, 
im  Sinne  der  Commissionsbestimmungen  die  Ausführungs- 
bewilligung ertheilt.  [19.  Mai,  Z.  23.849.) 


— (Linie  Krasna — Roznau:  Staatliche  Collau- 
dirung.)  Die  staatliche  Collaudirung  bezüglich  der  baulichen 
Herstellungen  der  Localbahn  Krasna-Roznau  hat  ein  befriedigendes 
Resultat  ergeben;  die  unwesentlichen  Abweichungen  vom  Pro- 
jecte  erhielten  die  handelsministerielle  Genehmigung. 

[24.  Mai,  Z.  27.140.] 

— (Linie  Zauchtl  — Bautsch:  Umgestaltung 

einer  Kohlen  rutsche  in  der  Station  Wigstadtl.)  Die 
in  der  Station  Wigstadtl  bestehende  Kohlenrutsche  Nr.  3 wird 
für  Zwecke  der  Firma  Elias  Fall  abgetheilt  und  zur  Hälfte  mit 
Dachpappe  eingedeckt.  [19.  Mai,  Z.  22.384.] 

Ostrau-Friedlnnder  Eisenbahn.  (Strecke  Mährisch- 
Ostrau — Kunzendorf:  Brückenverstärkung.)  Das  Pro- 
ject für  die  partielle  Verstärkung  der  Ostrawitzabrücke  bei 
km  3 885  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[26.  Mai,  Z.  25.600.] 

Bukowinaer  Localbabnen.  (Linie  Hadikfalva  — 
Radautz:VerbindungsgeleiseinderStationRadautz.) 
Mit  Rücksicht  auf  die  bedeutenden  zur  Aufgabe  gelangenden 
Brettersendungen  wird  in  der  Station  Radautz  ein  65  5 m langes 
Verbindungsgeleise  hergestellt.  [15.  Mai,  Z.  14. 782. J 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  Nordwestbalin.  (Umwandlung  der  provi- 
sorischen Personen-Haltestelle  Bohousow  in  eine 
definitive  Haltestelle.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat 
mit  Rücksicht  auf  die  wiederholten  Ansuchen  der  interessirten 
Gemeinden  die  seit  10  Jahren  nur  als  Provisorium  bestehende 
Personen-Haltestelle  Bohousow  bei  Wächterhaus  Nr.  52  in  der 
Strecke  Pottenstein  — Senftenberg  der  Oesterr.  Nordwestbahn 
unter  Aufhebung  dieser  Beschränkung  nunmehr  als  eine  für  die 
Dauer  errichtete  definitive  Haltestelle  erklärt.  Rücksichtlich  der 
Errichtung  eines  von  den  Interessenten  angestrebteu  gedeckten 
Unterstandes,  wird  das  Erforderliche  Seitens  der  Eisenbahn- 
Verwaltung  ehestens  veranlasst  werden,  doch  sind  die  Kosten 
dieser  Herstellung  von  den  Interessenten  selbst  zu  bestreiten. 

[Z  60.599  ex  1892.] 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  (Locomotivprüfung.)  Am 
13.  Februar  wurde  im  Sinne  des  § 21  der  Eisenbahn-Betriebs- 
ordnung vom  16.  November  1851  die  technisch  - polizeiliche 
Prüfung  einer  für  die  Linien  der  Eisenbahn  Wien-Aspang  be- 
stimmten Personenzugs-  Locomotive  mit  gutem  Erfolge  durch- 
geführt. Diese  Locomotive,  welche  in  der  Locomotivfabrik  in 
Wr.-Neustadt  im  Jahre  1881  neu  erbaut  und  mit  der  Inventars- 
nummer 5 und  der  Fabrikationsnummer  2415  versehen  wurde, 
ist  im  Jahre  1893  in  derselben  Fabrik  umgebaut  und  mit  der 
Inventarsnummer  8,  Serie  III /c,  und  mit  der  Fabrikations- 
nummer 2415  versehen.  Der  Kessel  dieser  Locomotive  wurde 
laut  Certificat  vom  25.  November  1892,  Z.  20.555,  der  gesetz- 
lichen Probe  unterzogen  und  hat  dieselbe  anstandslos  bestanden. 
Die  Locomotive  wurde  nach  den  mit  Handelsministerial-Erlass 
vom  13.  December  1898,  Z.  43.467,  genehmigten  Typenplänen 
gebaut;  dieselbe  hat  im  Ganzen  drei  Achsen,  von  welchen  die 
zweite  die  Triebachse  ist,  Laufachsen  sind  keine  vorhanden.  Die 
erste,  zweite  und  dritte  Achse  sind  miteinander  gekuppelt.  Die 
Maschine  hat  aussenliegende  horizontale  Cylinder,  aussenliegende 
Frames,  die  Steuerung  zeigt  die  Construction  nach  Heusinger, 
ist  aussenliegend  und  die  Umsteuerung  geschieht  mittelst  Schraube. 
Das  Kesselgewicht  wird  durch  sechs  Blattfedern  auf  die  Achsen 
übertragen  und  sind  zwischen  der  ersten  und  zweiten  A.  chse 
Balanciers  vorhanden.  Der  Kessel  ist  mit  einer  vollständigen 
Armatur  ausgerüstet  und  ist  die  Maschine  ausserdem  versehen 
mit  variablem  Blaserohr,  Hilfsgebläse,  zwei  Stück  Injectoren, 
einfachem  Sandstreuapparat,  Funkenfänger  mit  Sieb,  Vacuum- 
bremse  und  Tenderspindelbremse,  sowie  mit  Dampfheizung.  Die 
Spurweite  der  Maschine  ist  normal  und  beträgt  das  Totalgewicht 
der  Maschine  im  ausgerüsteten  Zustande  33  87  t.  Die  mit  dieser 
Maschine  am  14.  Februar  unternommene  Probefahrt  fand  auf 
der  169  km  langen  Strecke  Wien — Biedermannsdorf  der  Eisen- 
bahn Wien-Aspang  statt.  Dabei  wurde  eine  maximale  Geschwin- 
digkeit von  66  km  und  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit 
von  47  km  per  Stunde  erreicht.  Da  die  Maschine  bei  allen 
Bewegungen  einen  constant  ruhigen  und  sicheren  Gang  bewahrte, 
obwaltete  aus  Sicherheitsrücksichten  kein  Anstand,  dieselbe  dem 
öffentlichen  Zugförderungsdienste  der  Eisenbahn  Wien-Aspang 
zu  übergeben.  [Z.  27.266.] 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 


Projectirte  Localbahn  Hidegküt - Tamäsi.  (Gesetz- 
entwurf.) Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  bat  der  Legislative 
den  Gesetzentwurf  für  eine  von  der  Station  Hidegküt-Gyönk 
(zwischen  Särbogärd  und  Uj-Dombovär)  der  Linie  Budapest — 
Dombovär—  Zakäny — Zägräb(Asrram)  — Fiume  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  abzweigende,  im  Kopäny-Tbale  bis  Tamäsi  führende 
126  km  lange  normalspurige  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  50 
ex  1891,  Vorconcession  Post  1)  vorgelegt.  Concessionswerberin 
für  diese  Linie  ist  die  Ungarische  Allgemeine  Creditbank  (ur- 
sprünglich der  Oberstuhlrichter  des  Tolnder  Comitates  Moriz 
Seewald). 

— (Concessions-Ur  künde.)  Der  „Vasuti  közlekedesy 
közlöny“  Nr.  65  vom  81.  Mai  und  dessen  folgende  Nummern  66 
und  67  verlautbaren  den  Wortlaut  der  zufolge  Allerhöchster 
Entschliessung  Sr.  Majestät,  Wien,  ddto.  22.  April  1893,  er- 
flossenen  Concessions-Ürkunde  (Eilass  des  kgl.  Ungar.  Handels- 
ministeriums vom  26.  April  1893.  Z.  30  862)  für  die  normalspurige 
Localbahn  Hidegküt-Tamäsi,  einer  Flügelbahn  der  Linie  Buda- 
pest — Dombovär — Zakäny  — Zägräb  (Agram) — Fiume  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen,  welche,  in  der  Station  Hidegküt  der 
Hauptlinie  abzweigend,  im  Kopänythale  vorläufig  bis  Tomäs  aus- 
gebaut werden  soll  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  50  ex  1891,  Vor- 
concession Post  1).  Das  effective  Baucapital  dieser  im  Sinne 
des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des  diesen  ergänzenden  G.-A.  IV 
ex  18»8  als  normalspurige  Localbahn  zu  erbauenden  Linie  ist 
mit  354.000  fl.,  d.  i.  mit  28.095  fl.  per  Kilometer,  bemessen. 
Concessionärin  dieser  Eisenbahn  ist  die  Ungarische  Allgemeine 
Creditbank  (Magyar  ältalänos  hitelbank)  in  Budapest.  Als  Sta- 
tion ist  für  den  gesammten  Personen-,  Eilgut-  und  Frachten- 
verkehr, nebst  der  gemeinsamen  Ausgangsstation  Hidegküt-Gyönk, 
noch  die  Endstation  Tamäsi-Miklosvär  mit  450  m Länge,  und 
als  Haltestellen  fiir  den  Personen-  und  Wagenladungsverkehr 
Majsa  und  Adorjän-Major  mit  je  150  m Länge  herzustellen. 

Budnpester  Strassenbalin  zum  Centralfriedhofe  in 
KerepeS.  (Herstellung  einer  Schienenverbindung  mit 
der  Th  eilstrecke  Budapest  — Köbänya  [Steinbruch] 
der  kgl.  Ungarischen  Sta  at  s b ahn  en.)  Die  Direction  der 
Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft  für  Strassenbahnen  mit  elektri- 
schem Betriebe  beabsichtigt  die  Herstellung  einer  Schienen- 
verbindung zwischen  der  ihr  Eigenthurn  bildenden  und  von  ihr 
betriebenen  Strassenbahn  zum  Budapester  Centralfriedhofe  nächst 
Kerepes  (derzeit  Dampfbetrieb)  und  der  Theilstrecke  Budapest — 
Köbänya  der  Hauptlinie  Marchegg — Budapest — Orsova — Ver- 
ciorova  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen.  Im  Einvernehmen 
mit  der  Direction  der  Stadtbahnen  beabsichtigt  ferner 

die  Steinbruclnr  Actienbrauerei  (bürgt-rl.  Brauhaus)  ihr  Eta- 
blissement gleichfalls  mit  der  Friedhofbahn  durch  einen  Geleise- 
flügel zu  verbinden.  In  beiden  Fällen  hat  die  Budapester 
Communalverwaltung,  vorbehaltlich  der  höheren  Genehmigung, 
ihre  Zustimmung  zur  Ausführung  dieser  beiden  Geleiseanlagen 
ausgesprochen  und  sich  nebstdem  bereit  erklärt,  die  zum  Bau 
erforderlichen  hauptstädtischen  Grundpai cellen  der  Direction  der 
Stadtbahn-Gesellschaft  abzutreten.  Des  Ferneren  hat  die  Direction 
der  Stadtbahn  - Gesellschaft  die  Einführung  des  allgemeinen 
Frachtenverkehres  auf  der  Kerepeser  Linie  in  Aussicht  genommen 
und  wird  diesbezüglich  um  die  ministerielle  Genehmigung 
ansuchen. 


S e h i ff  a h r t. 

Oesterr.- ungar.  „Veritas“.  Von  diesem  maritimen  In- 
stitute wurden  im  Monate  Mai  73  Schiffe  classificirt,  welche  sich 
der  Nationalität  nach  auf  17  österr.-ungar.,  21  italienische, 
25  griechische,  5 türkische,  3 russische,  1 samiotisches  und 
1 französisches;  der  Gattung  nach  auf  2 Schraubendampfer, 
18  Barks,  7 Briggs,  13  Brigantinnen,  14  Schoner  und  Goeletten, 
1 Sugger,  2 Tartannen  und  16  Trabakeln  vertheilen. 

Hafenverkelir  Fiumes  im  Jahre  1892.  Ueber  den 
Hafenverkehr  Fiumes  im  vergangenen  Jahre  ist  dem  Jahres- 
berichte der  dortigen  Handelskammer  zu  entnehmen,  dass  3918 
Dampfer  von  696.494  R.-T.  und  2405  Segler  von  113.710  R.-T. 
in  dem  besagten  Hafen  eingelaufen  und  3887  Dampfer  von 
695.001)  R.-T.  nebst  2400  Segler  von  112.123  R.-T.  denselben 
verliessen.  Im  Gesammtverkehre  hat  die  Zahl  der  Schiffe  im 
Vergleiche  mit  dem  Jahre  1891  um  88  zugenommen,  dagegen 
zeigt  die  Gesammttonuenzahl  eine  Abnahme  um  237.299  R.-T. 


Dampfschiffahrt  anf  Nebenflüssen  in  Ungarn.  (Probe- 
weise Befahrung  solcher  Flüsse  durch  Schiffe  der 
Ersten  Donau-Dampfschiffahrts- Gesellschaft.)  Wie 
aus  Budapest  berichtet  wird,  hat  die  Erste  Donau-Dampfschiff- 
fahrts-Gesellschaft  weitere  Versuche  bezüglich  der  Befahrung 
der  Nebenflüsse  (vergl.  Vrdg.-Bl.  Nr.  56),  namentlich  der  Maros, 
Körös  und  Temes  unternommen,  welche  sehr  befriedigende  Re- 
sultate ergeben  haben.  Es  wird  möglich  sein,  mit  Dampfern 
von  geringem  Tiefgange  die  Körös  bis  Gyoma  und  Bekds,  den 
Marosfluss  bis  Arad  und  die  Bega  hinauf  bis  Temesvär  zu  ge- 
langen. Die  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,  deren  Organe 
begleitet  von  den  Delegirten  der  Stromingeneurate  die  Fahrten 
auf  den  genannten  Flüssen  unternommen  haben,  beabsichtigt 
nun  für  die  Zwecke  der  Schiffahrt  sogenannte  Rekrad-Dampfer, 
die  auch  bei  sehr  geringem  Wasserstand  vollkommen  Dienste 
leisten  können,  erbauen  zu  lassen. 

Frankfurt  am  Main.  (Schiffsverkehr  1892.)  Laut 
des  Jahresberichtes  der  Handelskammer  zu  Frankfurt  a/M.  für 
1892  sind  im  Berichtsjahre  dortselbst  zu  Berg  angekommen 
2336  Schiffe  mit  506.103-44  t Ladung,  gegen  1983  Schiffe  mit 
404.168-36  t Ladung  im  Vorjahre,  und  zwar:  751  Schlepper, 
129  Kettendampfer  und  99  Frachtdampfer,  sowie  1357  Segel- 
schiffe. Unter  diesen  Schiffen  waren  2123  deutscher  und  213 
niederländischer  Nationalität.  Zu  Thal  sind  angelangt 
3260  Schiffe  mit  100.508-42  t Ladung,  gegen  3051  Schiffe  mit 
113. 786  40  t im  Vorjahre,  darunter  2 Schlepper,  185  Ketten- 
dampfer und  3073  Segelschiffe.  Der  Nationalität  nach  waren 
3256  deutsche  und  4 niederländische  Schiffe.  Abgegangen 
sind  dagegen  zu  Berg:  3344  Schiffe  mit  201969  t Ladung, 
gegen  3197  mit  1938-85  t Ladung  im  Vorjahre,  und  zwar 
2 Schlepper,  185  Kettendampfer  und  3157  Segelschiffe.  Der 
Flagge  nach  waren  bis  auf  1 niederländisches  alle  Schiffe 
deutscher  Nationalität.  Zu  Thal  fuhren  ab:  2220  Schiffe 
mit  100.486-13  t Ladung,  gegen  1805  Schiffe  mit  57.271-22  t 
Ladung  im  Vorjahre,  und  zwar  751  Schlepper,  129  Kettendampfer, 
99  Frachtdampfer  und  1241  Segelschiffe;  2000  von  den  aus- 
gelaufenen Schiffen  führten  die  deutsche,  220  die  niederländische 
Flagge. 

Den  Güterverkehr  zu  Schiff  betreffend,  wurden  nach 
Frankfurt  a/M.  zu  Berg  verschiffe  hauptsächlich:  485560  t 
Düngemittel  aller  Art,  6742-31  t Roheisen  und  Brucheisen, 
3833  31  t andere  unedle  Metalle,  roh  und  als  Bruch,  10.538-68  t 
verarbeitetes  Eisen  aller  Art,  2515'81  t Erde,  Lehm,  Sand,  Kies, 
Kreide,  38.897  68  t Weizen  uud  Spelz,  4000.51  t Roggen, 
17-418'33  anderes  Getreide  und  Hülsenfrüchte,  636-20  t Glas 
und  Glaswaaren,  103089  t Häute,  Felle,  Leder,  Pelzwerk, 
6850-72  t harte  Holzstämme,  1207-14  t Instrumente,  Maschinen 
und  Maschinentheile,  1440-39  t Wein,  1596-48  t Fische,  2319  49  t 
Mehl  und  Mühlenfabrikate,  2294'36  t Kaffee,  Kaffeesurrogate, 
Cacao,  2039  98  t Zucker,  Melasse  und  Syrup,  8049  t fette  Oele 
und  Fette,  1984-96  t Petroleum  und  andere  Mineralöle,  12-365-37  t 
Steine  und  Steinwaaren,  345.589-95  t Steinkohlen,  2158'66  t 
Theer,  Pech,  Harze  aller  Art,  Asphalt,  15.797-88  t Mauersteine 
und  Fliessen  aus  Thon,  Dachziegel  und  Thonröhren.  Zu  Thal 
hauptsächlich:  702-50  t Gement,  Trass,  Kalk,  2117-82  t Erde, 
Lehm,  Sand,  Kies,  Kreide,  2894-50  t Hafer,  879  90  t Gerste, 
6162-15  t harte  Schnittwaare,  291P48  t weiche  Schnittwaare, 
10.772-43  t weiche  Brennholzscheite,  783-60  t Bier,  42-035-93  t 
Steine  und  Steinwaaren,  29,782-09  t Thonwaaren,  Steingut, 
Porzellan.  Abgegangen  sind  dagegen  von  Frankfurt  a/M.  im 
Bergverkehre  insbesonders : 227-16  t Roheisen  und  Bruch- 
eisen, 328  20  t verarbeitetes  Eisen  aller  Art,  226-50  t Steine 
und  Steinwaaren,  327'50  t Steinkohlen;  im  Th  al  v e r ke hr e : 
210503  t Düngemittel  aller  Art,  lü-550’52  t Cement,  Trass, 
Kalk,  2476-23  t Erde,  Lehm,  Sand,  Kies,  Kreide,  31.048-50  t 
Eisenerz,  6712-38  t Gerste,  3355  53  t anderes  Getreide  und 
Hülsenfrüchte,  1 567  87  t Glas  und  Glaswaaren,  1860’01  t Häute, 
Felle,  Leder,  Pelzwerk,  13.478-62  t harte  Schnittwaare,  6610'95  t 
weiche  Schnittwaare,  800  36  t Fastage,  Fässer,  Kisten,  Säcke, 
1032'05  tWein,  1768  25  t Zucker,  Melasse  und  Syrup,  1 835*12  t 
Steine  und  Steinwaaren,  6088-33  t,  Thonwaaren,  Steingut  und 
Poizellan. 

— (Flossverkehr  1892.)  Zu  Frankfurt  a/M.  sind  im 
Jahre  1892  zu  Thal  durchgegangen  1385  Flösse  (gegen 
1244  Flösse  in  1891)  mit  193.871-75  t Flossbestand  (gegen 
162.062  35  t in  1891),  darunter  66.251'25  t harte  Holzstämme, 
122  25  t harte  Schnittwaare,  126.996  10  t weiche  Holzstämme, 
502  15  t weiche  Schnittwaare.  Zu  Thal  angekommen  sind 
267  Flösse  (gegen  223  Flösse  in  1891)  mit  einem  Flossbestande 
von  29.903  t (gegen  18.497  t in  1891),  und  zwar  115  t harte 
Holzstämme,  762  t harte  Schnittwaare,  25  038  t weiche  Holz- 
stämme, 3388  t weiche  Schnittwaare  und  600  t Scheite. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Württemberg.  (Vorschriften  über  die  Erlangung 
von  Schiffs-  und  Schifferpatenten  für  den  Boden- 
see.) Zum  Vollzüge  der  Artikel  6,  7 und  10  der  internationalen 
Schiffahrts-  und  Hafenordnung  für  den  Bodensee  vom  22.  Sep- 
tember 1867  (österr.  R.-G.-Bl.  Nr.  19  es  1868).  sowie  der  auf 
Grund  der  Bregenzer  Conferenz-Beschlüsse  erlassenen  k.  Ver- 
ordnung vom  12.  December  1892  (§§  1 — 7),  betreffend  Vorschriften 
für  die  Sicherheit  der  Bodensee-Schiffahrt,  haben  die  württem- 
bergischen  Ministerien  der  auswärtigen  Angelegenheiten  und  des 
Innern  mit  Verordnung  vom  11.  April  d.  J.  (R.-G.-Bl.  Nr.  9) 
neue  Bestimmungen  über  die  Untersuchung  und  Patentirung  der 
Bodenseeschiffe,  sowie  über  die  Patentirung  der  Bodenseeschiffer 
erlassen. 

Die  Unter su c h un g der  Bodenseeschiffe  und  die 
Ausstellung  des  Schiffspatentes  erfolgt  nach  diesen 
Bestimmungen  in  der  Regel  durch  die  Hafendirection  in 
Friedrichshafen.  Nur  betreffs  der  Schiffe  der  staatlichen  Boden- 
see-Schiffahrt ist  hiezu  die  General-Direction  der  Staatsbahnen 
nach  dem  vom  Ministerium  des  Aeussern,  Abtheilung  für  Ver- 
kehrsanstalten, im  Wege  der  Verwaltungsvorschrift  geregelten 
Verfahrenzuständig.  Zu  dieser  Untersuchung  ist  die  erforderliche 
Anzahl  von  Sachverständigen  zuzuziehen.  Das  Patentirungsgesuch 
ist  vom  Schiffs-Eigner  oder  Führer  schriftlich  oder  mündlich  bei 
der  Hafendirection  einzubringen  und  muss  Angaben  über: 

a)  die  Gattung  des  Schiffes,  die  Bestimmung  (Personen-, 
Güterschiff)  und  das  Baumaterial  (Holz,  Eisen,  Stahl); 

b)  die  wichtigsten  Abmessungen  (Länge,  Breite,  Tiefe); 

c)  Zeit  und  Ort  der  Erbauung  und  den  Namen  des  Erbauers; 

d)  die  Ladefähigkeit; 

e)  die  Bezeichnung  des  Hafens  oder  Landungsplatzes,  wo  das 
Schiff  zur  Untersuchung  vorgeführt  werden  soll; 

f)  Zahl  und  Art  der  Bemannung,  sowie 

g ein  Verzeichniss  (1er  zur  sicheren  Fahrt,  Aberabe  der  vor- 
geschriebenen Signale  und  Hilfeleistung  in  Unglücksfällen 
vorhandenen  Schiffsgeräthe 

enthalten.  Ist  das  Schiff  ausschliesslich  oder  vorwiegend  für 
den  Personenverkehr  bestimmt,  so  ist  auch  die  nach  Ansicht 
des  Gesuchstellers  zulässige  grösste  Anzahl  der  an  Bord  zu 
nehmenden  Personen  anzugeben.  Bei  einem  Dampfschiffe  ist 
ausserdem  die  amtliche  Bescheinigung  über  die  eifolgte  Prüfung 
des  Dampfkessels  beizufügen.  Die  Hafendirection  bestimmt, 
wenn  wegen  der  Vollständigkeit  des  Gesuches  nichts  zu  erinnern 
ist,  Zeit  und  Ort  der  Untersuchung  und  beruft  den  oder  die 
Sachverständigen.  Der  Gesuchsteller  hat  das  Schiff  leer  und  in 
allen  Theilen  leicht  zugänglich  an  den  bestimmten  Platz  zu 
stellen  und  für  die  zur  Vornahme  der  Untersuchung  erforder- 
liche Hilfeleistung  zu  sorgen,  auf  Verlangen  auch  eine  Probe- 
fahrt vorzunebmen.  Hat  die  Untersuchung  keine  Anstände  er- 
geben, oder  sind  die  Vorgefundenen  Mängel  beseitigt  worden, 
so  ordnet  die  Hafendirection  die  Bezeichnung  der  grössten  zu- 
lässigen Eintauchung,  sowie  der  Ladefähigkeit  des  Schiffes  an 
und  fertigt  die  Prüfungsurkunde,  das  Scbiffspatent,  in  zwei 
Exemplaren,  deren  eines  für  den  Eigenthümer  oder  Führer  des 
Schiffes,  das  andere  für  den  eigenen  Amtsgebrauch  bestimmt 
ist,  aus.  Die  Kosten  des  Verfahrens,  bestehend  in  den  wirk- 
lichen Auslagen  für  die  Bezeichnung  der  grössten  zulässigen 
Eintauchung  und  in  der  den  zugezogenen  Sachverständigen  zu 
gewährenden  Vergütung  hat  der  Gesuchstelier  zu  tragen. 

Bewerber  um  ein  Patent  zum  selbstständigen 
Betriebe  des  Schiffergewerbes  am  Bodensee  müssen 
nachweisen,  dass  sie  eine  Lehrzeit  oder  Beschäftigung  im 
Schiffergewerbe  von  mindestens  vier  Jahren  durchgemacht  und 
davon  mindestens  drei  Jahre  auf  Bodenseeschiffen  von  derjenigen 
Gattung  zugebracht  haben,  zu  deren  Führung  sie  durch  das 
Patent  berechtigt  werden  wollen.  Die  Nachweise  sind  durch 
Zeugnisse  derjenigen  patentirten  Schiffer  zu  führen,  bei  welchen 
der  Bewerber  gelernt  oder  in  Dienst  gestanden  hat.  Kann  das 
Zeugniss  dieser  Schiffer  nicht  mehr  beigebracht  werden,  so 
genügt  ein  Zeugniss  von  zwei  anderen  patentirten  Schiffern, 
dass  der  Bewerber  die  vorgeschriebene  Zeit  als  Schiffer  gedient 
und  die  Bodensee-Schiffahrt  erlernt  hat.  In  den  Zeugnissen  ist 
die  Gattung  der  Schiffe,  auf  welchen  der  Bewerber  beschäftigt 
war,  sowie  die  Art  dieser  Beschäftigung  — als  Schiffsknecht, 
Matrose,  Schiffsgehilfe,  Steuermann  u.  dgl.  — anzugeben.  Die 
Zeugnisse  müssen  von  einem  öffentlichen  Beamten  beglaubigt 
sein.  Auch  die  Gesuche  um  ein  Schifferpatent  sind  bei  der 
Hafendirection  in  Friedrichshafen  einzureichen,  welche  bei  Er- 
füllung der  vorgeschriebenen  Bedingungen  das  Schifferpatent 
nach  dem  der  internationalen  Schiffahrts-  und  Hafenordnung  für 
den  Bodensee  beigefügten  Muster  ausfertigt  und  über  die  aus- 
gestellten Schifferpatente  einen  Vormerk  führt.  Diese  Behörde 
verfügt  auch  die  Einziehung  der  Schifferpatente. 


Auf  Personen,  welche  die  Berechtigung  zur  selbstständigen 
Führung  von  Schiffen  des  Staatsschiffahrtsbetriebes  anstreben, 
finden  jedoch  die  vorstehenden  Bestimmungen  nur  insoweit  An- 
wendung, als  es  sich  um  die  persönlichen  Eigenschaften  des 
Schiffsführers  handelt,  während  im  Uebrigen  über  die  Zulassung 
zur  selbstständigen  Führung  solcher  Schiffe  und  über  die  Zurück- 
nahme dieser  Bewilligung  die  zuständige  Behörde  der  staatlichen 
Schiffahrtsverwaltung  nach  Massgabe  der  betreffenden  besonderen 
Verwaltungs Vorschriften  entscheidet. 

Italien.  (Q  u a r an  tai  n e -M  a ssr  egel  n.)  Laut  Verord- 
nung der  kgl.  italienischen  Regierung  vom  29.  Mai  werden  nun- 
mehr mit  Rücksicht  auf  die  günstigen  sanitären  Verhältnisse  an 
der  österr. -Ungar.  Küste  die  sanitären  Massregeln  gegen  die 
Herkünfte  aus  den  österr. -Ungar.  Häfen  aufgehoben  und  die  aus 
den  besagten  Häfen  in  Italien  ankommenden  Schiffe  sofort  zur 
freien  Gemeinschaft  zugelassen. 

Grossbritannien.  (Neuer  Oceandampfer.)  Der  in 
der  Werfte  von  Harland  & Wolf  zu  Belfast  im  Bau  befindliche 
Dampfer  „Gigantic“  der  White  Star  Linie  wird  eine  Länge  von 
700  Fuss  engl.,  d.  i.  213  4 m besitzen  und  sohin  das  erste  Schiff 
von  einer  grösseren  Länge  als  der  „Great  Eastern“  sein,  welcher 
680  Fuss  oder  207'3  m lang  war.  In  Betreff  der  Breite  steht 
jedoch  der  „Great  Eastern  noch  voran,  indem  das  neue  Schiff 
nur  68  Fuss  oder  20’7  m gegen  83  Fuss  oder  25'3  m beim 
„Great  Eastern“  betrug.  Der  seinerzeitige  Misserfolg  des  letzt- 
genannten Schiffes  resultirte  aus  dessen  zu  geringer  Maschinen- 
stärke, welche  nur  7650  Pferdekräfte  war.  Der  „Gigantic“  da- 
gegen wird  Maschinen  von  zusammen  nahezu  45.000  Pferde- 
kräften erhalten  und  ist  für  eine  Fahrgeschwindigkeit  von 
27  Knoten,  d.  i.  50  km,  in  der  Stunde  gebaut,  daher  etwas  über 
das  Doppelte  der  Fahrgeschwindigkeit  des  „Great  Eastern“.  Der 
„Gigantic“  wird  um  15.000  Pferdekräfte  mehr  erhalten,  als  die 
letzterbauten  Cunard-Dainpfer,  die  „Campania“  und  die  „Lucania“. 

[„Railway  News.“] 

Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika.  Ein  Hochsee- 
schiff mit  Gasolinmotor,  Namens  Hiram  Bingham,  15'2  m lang 
und  4-3  m breit,  mit  einer  Maschine  von  25  indic.  Pferdekräften 
ist  am  31.  October  1892  von  San  Francisco  über  Honolulu  nach 
den  Gilberts-Inseln  abgegangen.  Dieses  einem  Missionär  gehörige 
Schiff,  auf  den  Werften  von  Palmer  & Rey  in  San  Francisco 
gebaut,  hat  bei  den  Probefahrten  die  Geschwindigkeit  von 
10  Seemeilen  per  Stunde  aufgewiesen;  seine  Maschine  arbeitete 
hiebei  mit  einer  grossen  Gleichmässigkeit,  wie  man  sie  bislang 
nur  bei  Dampfmaschinen  fand.  Die  Maschine  ist  sehr  stark 
construirt,  um  Havarien  hintanzuhalten,  welche  an  den  von  dem 
Schiffe  besuchten  Orten  wegen  Mangel  an  entsprechenden 
Mitteln  nicht  ausgebessert  werden  könnten.  Da  der  „Hiram 
Bingham“  Schooner-Takelage  führt,  ist  auf  hoher  See,  ausser 
bei  Windstillen,  nur  die  Benützung  der  Segel  in  Aussicht  ge- 
nommen; der  Propeller  bleibt  dann  ausgekuppelt,  um  sich 
drehen  zu  können.  Die  Vorräthe  an  Heizmaterial,  welche  an 
Bord  untergebracht  sind,  sind  verhältnissmässig  gross;  die 
Ergänzung  derselben  ist  überdies  in  Honolulu  beabsichtigt. 

[„American  Engineer  and  Railroad  Journal.“] 

Aluminium  als  Schiffbaumaterial.  Das  Aluminium  ist 
bei  gewöhnlicher  Temperatur,  ob  nun  die  Luft  trocken  oder 
feucht  ist,  dem  Oxydiren  nicht  unterworfen;  es  widersteht  dem 
Einflüsse  der  Säuren  mit  Ausnahme  der  Salzsäure;  die  Alkalien 
greifen  es  jedoch  sehr  heftig  an.  — Das  Seewasser,  welches 
Chlornatrium  und  Chlormagnesium  enthält,  greift  nach  den  bis- 
herigen Erfahrungen  das  Aluminium  nur  wenig,  weniger  als  das 
Eisen,  an,  daher  es  anstandslos  für  die  Aussenbeglattung  ver- 
wendet werden  kann.  Die  mechanischen  Eigenschaften  des  frag- 
lichen Metalles  lassen  jedoch  keinen  Vergleich  mit  jenen  des 
Eisens  oder  des  Stahles  zu.  Während  bei  den  Zerreissversuchen 
das  Eisen  eine  absolute  Festigkeit  von  30—32  kg  pro  1 mm2 
und  eine  Dehnung  von  16 — 20  pCt.,  der  Stahl  eine  absolute 
Festigkeit  von  40—45  kg  pro  1 mm2  und  eine  Dehnung  bis 
26  pCt.  aufweist,  reisst  das  Aluminium  schon  bei  einer  Belastung 
von  10  — 12  kg  pro  1 mm2,  nachdem  es  sich  um  20 — 25  pCt. 
ausgedehnt  hat.  Diese  geringe  Festigkeit,  welche,  um  com- 
pensirt  zu  werden,  zu  einer  Vermehrung  der  Dimensionen  führen 
müsste,  schliesst  das  Aluminium  beim  Baue  grosser  Schiffe  aus, 
und  beschränkt  es  auf  Fahrzeuge,  wie  Yachten  und  Boote,  bei 
welchen  die  longitudinale  Festigkeit  nicht  in  Betracht  kommt. 
Bei  diesen  Fahrzeugen  ist  nur  der  Widerstand  gegen  das  Ein- 
gedrücktwerden durch  Stösse,  oder  beim  Auffahren  von  Be- 
deutung; es  unterliegt  keiner  Schwierigkeit,  die  betreffenden 
Theile  zu  verstärken  oder  solche  Bautheile,  wie  Lieger-  und 
Kielbleche  aus  Stahl  oder  Eisen  herzustellen,  deren  Mehrgewicht 
dann  gleichzeitig  als  Ballast  dienen  kann.  Es  ist  aber  zu  be- 
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denken,  dass  die  Legirungen  des  Aluminiums  wenig  bekannt 
sind,  und  dass  die  mechanischen  Eigenschaften  desselben  durch 
Zusätze  fremder  Materien,  wie  dies  bei  den  übrigen  Metallen 
der  Fall  ist,  wesentlich  geändert  werden  können.  So  steigert 
beispielsweise  ein  Zusatz  von  4 — 5 pCt.  Kupfer  zum  Aluminium 
dessen  Festigkeit  auf  das  Doppelte;  durch  Beimengung:  von 
10  pCt.  Titan  wird  eine  Legirung  erzeugt,  welche  die  Festigkeit 
des  Stahles  und  nur  ein  unbedeutend  grösseres  Gewicht  als 
reines  Aluminium  besitzt.  Das  Aluminium  lässt  sich  auch  sehr 
gut  schmieden  und  giessen  und,  kalt  oder  erwärmt,  leicht  ziehen 
und  walzen,  man  würde  daher  aus  demselben  alle  Gattungen 
Bleche  und  die  nothwendigen  Profile  für  die  Bautheile,  sowie 
verschiedene  Ausrüstungsgegenstände  der  Yachten  anstandslos 
anfertigen  können.  In  der  Praxis  ist  nur  der  Preis  das  einzige 
Hinderniss,  das  sich  einer  ausgedehnten  Verwendung  dieses 
Metalles  entgegenstellt. 

[„Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  des  Seewesens.“] 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmaprotokollirungen.  Im  Handelsregister  des  k.  k. 
Kreisgerichtes  Bozen  wurde  am  31.  Mai  bei  der  Firma 

„Localbahn  Mori-Arco-Kiva  am  Gardasee“ 
der  Beschluss  der  Generalversammlung  der  Actionäre  vom 
11.  April  1892,  in  Aenderung  der  §§  7 und  8 der  Statuten  das 
Actiencapital  um  100.000  fl.  zu  erhöhen,  sowie  die  bezügliche 
Genehmigungs-Urkunde  vom  16.  April  1893  eingetragen. 

— Im  Handelsregister  des  k.  k.  Handels-  und  See- 
gerichtes Triest  wurde  am  2.  Juni  bei  der  Firma 

„Societä  di  Navigazione  a vapore  del  Lloyd 
austriaco“ 

oder  deutsch: 

„Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  öster- 
reichischen Lloyd“ 

die  Wiederwahl  des  Verwaltungsrathsmitgliedes  Emil  Ritter  von 
Skoda  eingetragen. 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn.  (Generalversamm- 
lung.) Am  16.  Mai  wurde  unter  Intervention  des  landesfürst- 
lichen Commissärs,  k.  k.  Ministerial-Vice-Secretärs  Rudolf  von 
Amberg,  die  24.  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  abgehalten.  In  Ergänzung 
des  bereits  veröffentlichten  Geschäftsberichtes  pro  1892  theilte 
der  den  Vorsitz  führende  Vice-Präsident  Hofrath  Richard  Jeitteles 
zunächst  mit,  dass  auch  im  abgelaufenen  Jahre  in  allen  Trans- 
portzweigen eine  Verkehrssteigerung  stattfand  und  die  Betriebs- 
ergebnisse demnach  sich  günstig  gestaltet  haben.  Die  Personen- 
frequenz hob  sich  um  34.105  Reisende  und  die  diesbezügliche 
Einnahme  um  4127  fl.  Der  Güterverkehr  betrug  226.593  (-]-  7334)  t, 
die  hieraus  erzielte  Mehreinnahme  jedoch  nur  um  1450  fl.  mehr, 
nachdem  die  Steigerung  der  Transportmenge  nur  bei  den  niedrig 
tarifirten  Gütern  stattfand,  bei  den  höher  tarifirten  dagegen  eine 
Abnahme  eintrat.  Die  Steigerung  der  eigentlichen  Betriebsaus- 
gaben entspricht  nur  der  erhöhten  Frequenz.  Der  Bericht  wurde 
genehmigend  zur  Kenntniss  genommen  und  dem  Verwaltungs- 
rathe  auf  Antrag  des  Revisions-Ausschusses  ohne  Discussion  das 
Absolutorium  ertheilt.  Das  pro  1892  erzielte  Reinerträgniss  be- 
trägt 73.650  fl.  und  erhöht  sich  zuzüglich  des  Gewinnübertrages 
aus  dem  Vorjahre  auf  105.866  fl.  Dem  Anträge  des  Verwaltungs- 
rathes  gemäss  wurde  beschlossen,  von  den  nach  den  statuta- 
rischen Dotirungen  verfügbar  bleibenden  91.136  fl.  eine  5°/0ige 
Dividende  72.500  fl.  zu  vertheilen  und  18.636  fl.  auf  neue 
Rechnung  vorzutragen.  Der  aus  dem  Verwaltungsrathe  schei- 
dende David  Ritter  von  Guttman  wurde,  sowie  der  bisherige 
Revisions- Ausschuss  wiedergewählt. 

Reiclienberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn.  (Gene- 
ralversammlung.) Am  17.  Mai  wurde  unter  Intervention 
des  landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k.  Ministerial  - Secretärs 
Emil  Ritter  Krticka  von  Jaden  die  4.  ordentliche  Generalver- 
sammlung der  Actionäre  der  Reichenberg  - Gablonz  - Tannwalder 
Eisenbahn  abgehalten.  Den  Vorsitz  führte  der  Präsident  Re- 
gierungsrath Ritter  von  Hahn.  Nach  dem  Berichte  des  Verwal- 
tungsrathes  wurden  im  Betriebsjahre  1892  auf  der  gesellschaft- 
lichen Localbahn  331.795  (-(-  3031  gegen  1891)  Personen  und 
103.144  (+  1743)  t Frachten  befördert  und  hiefiir  192.133 
( — 90)  fl.  erlöst.  Hieraus  ergibt  sich  per  Betriebskilometer  für 
das  abgelaufene  Jahr  eine  Einnahme  von  15.761  fl.  Gegenüber 
den  auf  der  Höhe  des  Vorjahres  gebliebenen  Einnahmen  haben 
sich  jedoch  die  Ausgaben  von  zusammen  99.255  fl.  um  5397  fl. 
erhöht,  so  dass  ein  ßetriebserträgniss  von  92.877  ( — 5397)  fl. 
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resultirt.  Der  Bericht  gibt  ferner  unter  Hinweis  auf  die  in  der 
letzten  ausserordentlichen  Generalversammlung  dem  Verwaltungs- 
rathe ertheilte  Ermächtigung  zur  Beschaffung  der  Mittel  für 
mehrfache  Fortsetzungsbauten  bekannt,  dass  die  Emission  der 
Titres  demnächst  erfolgen  werde,  und  dass  das  Gesellschafts- 
capital  bestehen  werde  aus  1,050.000  fl.  Prioritätsactien,  435.000  fl. 
Stammactien  lit.  A,  188.000  fl.  Stammactien  lit.  B und  2,909.000  fl. 
4°/0iger  Prioritätsactien,  zusammen  4582  Millionen  Gulden  (gegen 
dermalen  1297  Millionen  Gulden).  Der  Verwaltungsrath  bean- 
tragte, von  dem  Reingewinne  von  104.498  fl.  für  Actienamortisa- 
tionen  1134  fl.  zu  verwenden,  an  die  Actionäre  ausser  der  5°/0igen 
Dividende  mit  zusammen  73.353  fl.  noch  1 °/0  Superdividende  mit 
zusammen  13.000  fl.  auszubezahlen  und  die  nach  den  statuta- 
rischen Dotirungen  verbleibenden  17.884  fl.  auf  neue  Rechnung 
vorzuschreiben.  Der  Antrag  wurde  nach  vorheriger  Absolvirung 
des  Verwaltungsrathes  ohne  Discussion  angenommen.  Die  Ver- 
sammlung ermächtigte  ferner  den  Verwaltungsrath,  die  Conces- 
sion  zum  Baue  und  Betriebe  der  Strecke  Tannwald— Neuwelt — 
Landesgrenze,  sowie  der  Abzweigung  Wurzelsdorf — Rochlitz  oder 
von  Theilen  derselben  zu  erwerben.  Der  Vorsitzende  machte 
bei  dieser  Gelegenheit  die  Mittheilung,  dass  der  Bau  der  Strecke 
Gablonz — Tannwald  rüstig  fortschreite  und  voraussichtlich  im 
nächsten  Jahre  beendet  sein  werde,  dann  dass  die  geänderten 
Gesellschaftsstatuten  die  behördliche  Genehmigung  gefunden 
haben  und  die  Firma  der  Gesellschaft  nunmehr  zu  lauten  hat; 
„Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn“.  Bei  den  schliesslich 
vorgenommenen  Wahlen  wurden  Ignaz  Ginskey,  A.  Posselt 
und  Max  Luschka  von  Sellheim  in  den  Verwaltungsrath 
wiedergewählt  und  der  von  demselben  cooptirte  Wilhelm  Riedel 
in  seiner  Function  bestätigt. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (In  h alt  des  LXXII.  Stückes.)  Das  am 
6.  Juni  herausgegebene  LXXII.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  2209:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  25.  Mai  1893,  Z.  64.762,  betreffend  die  Einfuhr  von  Schweinen 
aus  Galizien  und  aus  der  Bukowina  nach  Böhmen. 

— (Inhalt  des  LXXIII.  Stückes.)  Das  am  7.  Juni 
herausgegebene  LXXIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  2210:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  4.  Juni  1893,  Z.  73,985,  betreffend  die  Be- 
schränkung der  Einfuhr  von  Schlachtrindern  aus  mehreren  un- 
garischen Comitaten  und  Stadtgebieten  nach  Niederösterreich 
auf  Wien  (St.  Marx). 

Nr.  2211:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Salzburg  vom  3.  Juni  1893,  Z.  5012,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Rindvieh  aus  mehreren  ungarischen  Comitaten  und 
Stadtgebieten  nach  Salzburg. 

— (Inhalt  des  LXXIV.  Stückes.)  Das  am  9.  Juni 
herausgegebene  LXXIV.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  2212:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  2.  Juni  1893,  Z.  19.203,  betreffend  den  Eintrieb  und  die  Ein- 
fuhr von  Klauenthieren  aus  Ungarn,  Croatien  und  Slavonien 
nach  Mähren. 

Nr.  2213:  Verfügung  des  kgl.  sächsischen  Ministeriums 
des  Innern,  betreffend  die  Aufhebung  des  Verbotes  der  Einfuhr 
von  Nutz-  und  Zuchtrindern  aus  Böhmen  nach  Sachsen  über 
Moldau  und  Müglitz. 

Nr.  2214:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Kärnten  vom  7.  Juni  1893,  Z.  7864,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Rindvieh  aus  mehreren  ungarischen  Comitaten  und 
Stadtgebieten  nach  Kärnten. 


Personal-N  aehriehten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  6.  Juni  d.  J.  dem  Inspector  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  Ladislaus  Borecki  anlässlich  seiner  Versetzung 
in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes 
taxfrei  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  6.  Juni  d.  J.  den  Oberingenieuren  der  Oesterr. 
Localeisenbahn-Gesellschaft  Franz  Götzlund  Ludwig  Hammer 
das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  allergnädigst  zu  ver- 
leihen geruht. 


Nr.  68  — 15.  Juni  1893. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Kundmachungen. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Einführung  des  III.  Nachtrages  zum  Local- 
gütertarife, Th  eil  II,  Heft  1 und  2. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1893,  bezw.  vom  Tage  der 
Betriebseröffnung  der  Localbahn  Wel  s — U n t e r- 
rohr,  insoweit  Tariferhöhungen  in  Frage  kommen,  vom 

1.  August  1893,  gelangt  zum  Localgütertarife,  Theil  II, 
Heft  1 und  2,  Neuauflage,  gilt ig  vom  15.  Jänner  1893, 
je  ein  Nachtrag  UI  zur  Einführung. 

Der  Nachtrag  III  zum  Theil  II,  Heft  1,  enthält: 

1.  den  Tarif  und  Kilometerzeiger  der  Localbahn 

W e 1 s — U nterrohr; 

2.  Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen  des  Haupttarifes  und 

3.  Berichtigungen  des  Haupttarifes. 

Der  Nachtrag  III  zum  Theil  II,  Heft  2,  enthält: 
Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen  des  Haupttarifes. 

Exemplare  dieser  Tarifuachträge  sind  bei  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  erhältlich. 

Wien,  am  10.  Juni  1893  |510j 

Oesterreichisch  - Ungarisch  -Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerisch- 
Siidbadischer  Güterverkehr. 
Tirol-Vorarlberg  - Schweizerisch-Südbadischer  Güter- 
verkehr. 

Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  von 
Tarifen,  bezw.  Frachtsätzen. 

Die  mit  Kundmachung  vom  13.  Mai  1893,  ent- 
halten in  Nr.  57  dieses  Blatt«  s vom  18.  Mai  1893,  ausser 
Kraft  gesetzten  Tarife,  bezw  Frachtsätze,  bleiben  noch 
b i s 31.  Juli  1893  in  Wirksamkeit. 

Wien,  am  12.  Juni  1893.  [611] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Maatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch  -Ungarisch  -Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Mit  1.  Juli  1893  Iriit  der  III.  Nachtrag  zum  Tarife 
Theil  IV,  1.  Heft,  vom  1 März  1890,  des  Oesterreichisch- 
Ungarisch-Schweizerischen  Eisenbalmverbandes  ( Vusnahme- 
tarife  für  die  Beförderung  von  Stammho  z u s.  w.)  in 
Wirksamkeit,  welcher  die  Aufnahme  der  Stalionen  Hopf- 
garten und  Wüten  als  Reexpeditionsstellen  enthält. 

Exemplare  des  Nachtrages  können  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  gratis  bezogen 
werden. 

Wien,  am  5.  Juni  1893.  [512] 

K.  k.  General-Direction  der  Oe>terr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Westösterreich. 

Berichtigung. 

Auf  Seite  64  und  66  des  Elhe-Umscblagslarifes  für 
Westösterreich  vom  1.  Juni  1893,  sind  die  Köpfe  der 


Ausnahmetarife  mit  jenen  auf  Seite  65  in  Uebereinstim- 
mung  zu  bringen,  und  gelten  die  Frachtsätze  der  ersten 
Golonne  bei  Aufgabe  von  5000  kg,  die  der  zweiten  Co- 
lonne  bei  Aufgabe  von  10.000  kg  pro  Frachtbrief  und 
Wagen. 

Wien,  am  10.  Juni  1893.  [513] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nord  west  bahn. 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn  - Gesellschaft. 
Localbahn  Reichenberg-Gablonz. 

Aufhebung  von  Tarifsätzen. 

Ab  1.  Juli  1893  werden  die  im  Tarife  für  den 
directen  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Böhmischen  Nordbahn  einerseits  und  Sta- 
tionen der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn, 
k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbindungs- 
bahn und  Localbahn  Reichenberg -Gablonz, 
giltig  vom  1.  März  1893,  auf  Seite  6 enthaltenen,  com- 
binirten  Tarifsätze  zwischen  Jungbunzlau  und  Gab- 
lonz a/N.,  sowie  zwischen  Prag  B.  N.  B.  und  Gab- 
lonz a/N.,  Maffersdorf  1.  N.  und  Maffersdorf  r.  N., 
ausser  Kraft  gesetzt. 

Wien,  am  8.  Juni  1893.  [514] 

Die  Directiou  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahu 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
K.  k.  priv.  Böhmische  Commercialbahnen. 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Einführung  direct  er  Fahrkarten  III.  G lasse 
von  Morawan  nach  Chrudim,  Köuiggrätz 
und  Josefstadt  oder  umgekehrt. 

Ab  1.  Juli  1893  werden  für  die  Verkehrsbeziehungen 
von  Morawan  nach  Chrudim,  Königgrätz  und 
Josefstadt  und  umgekehrt  directe  einfache  Personen- 
zugs-Fahrkarten  III.  Glasse  ausgegeben. 

Die  Preise  dieser  Hinfahrkarten  betragen  von  oder 
nach  Morawan  nach  oder  von 

Chrudim 40  kr. 

Königgrätz 65  „ 

Josefstadt 75  „ 

österr.  W'ährung  inclusive  der  ärarischen  Stempelgebühren. 

Wien,  am  5.  Juni  1893.  [5i5j 

Die  Directiou  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  betbeiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  V zum  Tarife  vom 
1.  October  1887. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1893  gelangt  der  Nach- 
trag V zum  Tarife  vom  1.  October  1887  für  den  Oester- 
reichisch - Ungarisch  - Italienischen  Güterverkehr  zur  Ein- 
führung. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

1.  Aenderung  des  Titels  des  Tarifes. 
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2.  Aenderung  des 

Capitels  I (Theil  I)  allgemeine  Bestimmungen, 

,,  II  ( „ IO  reglementarische  „ 

3.  Berichtigungen  und  Ergänzungen  des 

Capitels  III  (Theil  I)  allgemeine  Tarifvorschriften, 

„ IV  ( n I)  Waarenclassification, 

„ V ( „ I)  Instradirung  der  Transporte. 

4.  Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu  den  Tarifen  für 
den  Oesterreichisch-Ungarischen  und  für  den  Italie- 
nischen Durchlauf  (Theil  II). 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  um  den  Preis 
von  60  kr.  ö.  W.  = K.  1.20  pro  Stück  bei  unserer 
Station  Wien-Südbahnhof,  sowie  bei  unserer  Betriebs- 
Direction  in  Budapest  bezogen  werden. 

Wien,  am  10.  Juni  1893.  [516] 

Oie  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Triest-,  resp.  Fiume-Sächsischer  Eisenbahnverband 
und  Sächsisch-Indischer  Verbandsverkehr. 
Triest-,  resp.  Fiume-Norddeutscher  Eisenbahnverband. 

Einführung  neuer  Verbandstarife, 

T h e i 1 e II. 

Mit  Bezug  auf  die  Verlautbarung  im  Verordnungs- 
Blatte  Nr.  56  vom  16.  Mai  1893,  auf  Seite  915/916, 
machen  wir  kund,  dass  mit  1.  Juli  1893  für  die  obbe- 
zeichneten  Verbände  neue  Tarife,  Theile  II,  zur  Einführung 
gelangen. 

Einzelne  Exemplare  dieser  Tarife  können  bei  den 
betheiligten  Verwaltungen  je  um  den  Preis  von  50  Hellern 
bezogen  werden. 

Wien,  am  13.  Juni  1893.  1517] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Rheinisch-Westösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen  des  Heftes  2. 
Mit  1.  August  1893  treten  die  im  Theile  II, 
Heft  2,  des  Rheinisch  - Westösterreichisch  - Ungarischen 
Gütertarifes  (giltig  vom  15.  Juli  1887),  und  in  den  Nach- 
trägen I — VII  hiezu  enthaltenen  Frachtsätze  mit 
den  auf  dem  Gebiete  der  ungarischen  Krone  gelegenen 
Stationen  der  k.  k.  pr.  Südbahn-Gesellschaft 
ohne  Ersatz  ausser  Kraft. 

Wien,  am  11.  Juni  1893.  [518] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

,'Tarifirung  von  leer  retourgehenden  Me- 
: tall-Cylindern  nach  Säure-Transporten. 
Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1893  werden  leer 

! retourgehende  Metall-Cylinder  nach  Säure-Transporten  auf 
den  Linien  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft nach  Massgabe  der  im 
gemeinsamen  Tarife,  Theil  I,  vom  1.  Jänner  1893  vor- 
■;  gesehenen  Tarifirung  befördert. 

Auf  die  genannten  Transporte  findet  sonach  ab 
1.  August  1893  der  im  gesellschaftlichen  Localgütertarife 
enthaltene  Ausnahmetarif  9 keine  Anwendung. 

Wien,  am  14.  Juni  1893.  [519] 


Norddeutsch-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  IV  zum  Heft 
Nr.  1. 

Mit  1.  Juli  1893  tritt  zum  Heft  Nr.  1 des  Nord- 
deutsch-Sächsischen Verbandstarifes  vom  1.  Jänner  1891 
der  Nachtrag  IV  in  Kraft,  welcher  in  der  Station  Reichen- 
berg und  bei  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht 
bereit  erliegt. 

Exemplare  sind  bei  der  kgl.  General-Direction  der 
Sächsischen  Staatseisenbahnen  in  Dresden  zum  Preise 
von  0 10  Mk.  erhältlich. 

Wien,  am  6.  Juni  1893.  [520] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Süduorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 


Sonstige  Nachrichten. 

Directer  Verkehr  zwischen  Oesterreich-Ungarn,  Ser- 
bien, Bulgarien  und  der  Türkei.  (Nachtrag  III  zu  dem 
vom  1.  Mai  1891  gütigen  Tarifheft  IV.)  Zu  dem  vom 
1.  Mai  1891  gütigen  Tarife,  Heft  IV.  für  den  Verkehr  zwischen 
den  Stationen  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  der  Raab-Oeden- 
burg-Ebenfurter  Eisenbahn,  sowie  der  Ungar.  Linien  der  Kaschau- 
Oderberger  Eisenbahn  und  Südbahn-Gesellschaft  einerseits  und 
Stationen  der  kgl.  Serbischen  Staatsbahnen,  der  fürstl.  Bulga- 
rischen Staatsbahnen  und  der  Orientalischen  Eisenbahnen  anderer- 
seits ist  mit  Wirksamkeit  vom  1.  Juni  der  Nachtrag  IV  in  Kraft 
getreten.  Derselbe  enthält  u.  A.  Bestimmungen  für  die  Manipu- 
lation der  von  und  nach  Fiume  beförderten  Güter  neue,  dann 
abgeänderte,  bezw.  berichtigte  Frachtsätze,  eine  Modification  der 
Bestimmungen  für  die  Ausnahme-Tarife  1 (lebende  Thiere), 

4 (Branntwein,  Wein  etc.)  und  17  (Getreide  etc.),  die  Aufnahme 
neuer  Stationen  etc.  Insoweit  Frachterhöhungen  in  Frage 
kommen,  treten  die  neuen  Frachtsätze  erst  am  1.  Juli  in  Kraft. 
Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  sind  bei  den  betheiligten  Eisen- 
bahnverwaltungen, sowie  in  den  bedeutenderen  Stationen  zum 
Preise  von  20  kr.  pro  Stück  erhältlich. 

Ennässigung  für  Schlachtvieh-Transporte,  und  zwar 
speciell  für  Thiei'e,  welche  als  Ersatz  für  die  an  Lungen- 
seuche erkrankten  und  gekenlten  Thiere  auf  Privatbaiinen 
befördert  werden.  (Verfügung  des  kgl.  ungar.  Acker- 
bauministers im  Einvernehmen  mit  dem  Handels- 
minister.) Der  kgl.  ungar.  Ackerbauminister  hat  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Handelsminister  eine  Vereinbarung  mit  den 
Directionen  der  im  Bereiche  der  Länder  der  Stefanskrone  be- 
triebenen Eisenbahnen  getroffen,  derzufolge  für  Vieh,  welches 
als  Ersatz  für  die  an  Lungenseuche  erkrankten  und  gekeulten 
Thiere  befördert  wird,  folgende  Ermässigungen  bewilligt  werden : 
Die  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  und  die  Raab-Oedenburg- 
Ebenfurter  Eisenbahn  haben  einen  Wagen-  und  Kilometer-Ein- 
heitssatz von  7-5  kr.,  2 fl.  Manipulationsgebühr  per  Waggon  und 

5 Percent  Transportsteuer;  die  Vereinigten  Arader  und  Csanäder 
Eisenbahnen  einen  Einheitssatz  von  10  kr.  per  Waggon  und 
Kilometer,  2 fl.  Manipulationsgebühr  per  Waggon  und  5 Percent 
Transportsteuer ; die  Szamosthal-Eisenbahn  einen  Einheitssatz 
von  12  kr.,  2 fl.  Manipulationsgebühr;  die  Südbahn  hat  nach 
dem  am  1.  April  in  Geltung  getretenen  Localtarif  einen  sehr 
ermässigten  Satz,  u.  zwar  wird  derselbe  nach  Quadratmeter  des 
benützten  Wagenraumes  berechnet,  so  zwar,  dass  der  Tarif  bei 
einem  15  Quadratmeter  Raum  umfassenden  Waggon  dem  Trans- 
portpreise von  12  kr.  bis  131/*  kr.  per  Waggon  und  Kilometer 
entspricht. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Einführung  ermäs- 
sigter  Fahrpreise  für  combinirte  Eisenbahn-  und 
Schiff-Fahrkarten  auf  der  unteren  Donaustrecke.) 
Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart, 
dass  während  der  Dauer  der  Schiffahrt  auf  der  unteren  Donau- 
lände von  allen  Stationen  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
via  Bäziäs  oder  Zimony  nach  Orsova  loco  oder  via  Bäziäs-Orsova 
oder  Zimony-Orsova  nach  allen  Stationen  der  genannten  Bahn 
oder  vice  versa  combinirte  directe  Eisenbahn-  und  Schiffbillets 
zu  ermässigten  Preisen  ausgegeben  wurden,  in  deren  Preis  für 
die  Benützung  der  durch  die  Schiffstrecke  unterbrochenen  Eisen- 
bahnlinien die  der  betreffenden  Zugsgattung  entsprechenden 
normalmässigen  Fahrgebühren,  für  die  Benützung  der  Schiff- 
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strecken  Belgrad  — Orsova  und  Baziäs  — Orsova  hingegen  herab- 
gesetzte Preise  eingerechnet  werden,  und  zwar  in  der  Weise, 
dass  mit  dem  Gesamintpreise  der  combinirten  Fahrkarten  der 
Minimalbetrag  der  gewöhnlichen  Schiffpreise  stets  erreicht  werde. 
Die  combinirten  Fahrkarten  sind  zwischen  Zimony  (Semlin) 
und  Belgrad  auf  der  Eisenbahn  über  Temesvär  nicht  giltig, 
es  ist  daher  bei  Inanspruchnahme  dieser  Strecke  für  dieselbe 
der  normale  Fahrpreis  ohne  Anrechnung  der  Zusatzgebühr  von 
60  kr.  im  Nachzahlungswege  zu  zahlen.  Die  Giltigkeitsdauer 
der  combinirten  Fahrbillets  wird  auf  7 Tage  ausgedehnt,  inner- 
halb welcher  Zeit  die  Reise  in  Zimony,  Bäziäs  oder  Orsova  ohne 
jede  Formalität,  ferner  auf  jeder  einzelnen  in  Combination  ge- 
nommenen Eisenbahnlinie  je  einmal  unterbrochen  werden  kann, 
in  welch  letzterem  Falle  jedoch  die  Fahrkarte  behufs  Vidimirung 
dem  betreffenden  Stationschef  vorzuzeigen  ist. 

— (Einführung  ermässigter  Fahrpreise  mit 
combinirten  Eisenbahn-  und  Schiff-Fahrkarten  von 
sämmtlichen  Stationen  des  Betriebsnetzes  zum  Be- 
suche der  Arbeiten  im  Bereiche  des  Eisernen  Thores.) 
Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verlautbart,  dass 
zur  Erleichterung  der  Besichtigung  der  Bauarbeiten  im  Bereiche 
des  Eisernen  Thores  die  Verfügung  getroffen  wurde,  dass  auf 
allen  ihren  Bahnstationen  über  Zimony — Belgrad,  bezw. 
über  Bäziäs  nach  Orsova  und  vice  versa  gütige  combinirte 
F ahrkarten  zur  Ausgabe  gelangen,  wobei  ausser  den  tarif- 
massigen  Eisenbahn-Zonenfabrpreisen  für  die  Schiffsstrecken  er- 
mässigte  Schiffsfahrpreise  eingehoben  werden.  Die  combinirten 
Fahrkarten  berechtigen  nur  zur  Benützung  der  Schiffe 
der  kgl.  Ungar.  S taats b a h ne n,  weiche,  insolange  dies  der 
Wasserstand  bei  den  Katarakten  erlaubt,  wöchentlich  sowohl  in 
der  Berg-  als  auch  in  der  Thalfahrt  viermal  verkehren,  und 
zwar  thalwärts  jeden  Sonntag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Sams- 
tag, bergwärts  jeden  Sonntag,  Montag,  Mittwoch  und  Freitag. 
Falls  ein  derartiges  Sinken  des  Wasserstandes  eintreten  sollte, 
dass  der  Verkehr  auf  den  Donaukatarakten  gehindert  ist,  wird 
dies  in  den  Tagesblättern  von  Fall  zu  Fall  kundgemacht. 

Kgl.  Eisenbahn  - Direction  Berlin.  (Bedingungen 
für  die  einmonatlich  e Frachtstundung.)  DerAbsatzII 
des  § 1 der  im  März  1889  veröffentlichten  Bedingungen  für  ein- 
monatliche Frachtstundung  ist  wie  folgt  abgeändert  worden: 

„Rollfuhrunternehmern  kann  die  Stundung  auch  bezüglich 
der  von  ihnen  im  Aufträge  dritter  Personen  aufgegebenen  oder 
abgenommenen  Sendungen,  bahnamtlich  bestellten  Rollfuhrunter- 
nehmern auch  bezüglich  der  von  ihnen  im  Aufträge  der  Eisen- 
bahn abgeholten  oder  zugestellten  Güter  bewilligt  werden/ 

Norddentsch  - Bayerischer  Seehafen  - Ausnahmetarif 
vom  1.  December  1889.  (Nachtrag  VI.)  Mit  Wiiksamkeit 
vom  1.  Juli  kommt  der  Nachtrag  VI  zu  vorbezeichnetem  Tarife 
i zur  Einführung. 

Derselbe  enthält: 

1.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Vorschriften. 

2.  Ergänzungen  des  Artikel- Verzeichnisses. 

3.  Anderweitige  directe  Frachtsätze  für  thüringische,  böh- 
mische und  Nürnberger  Waaren. 

In  Wegfall  kommen  hiedurch  die  seither  gütigen,  im  Ta- 
rife vom  1.  December  1889  und  in  dessen  Nachträgen  unter 
Ausnahmetarif  III  zu  a)  und  b)  verzeichneten  Frachtsätze. 

Hannover-Bayerischer  Gütertarif,  Heft  Nr.  2,  vom 
i 1.  Juni  1S89.  (Berichtigung  des  Cement-Ausnahme- 
tarifes.)  Die  mit  Ausschreiben  Nr.  65  im  Tarifanzeiger  Nr.  20 
vom  9.  Mai  bekannt  gegebenen  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  26 
für  Cement  von  Kiefersfelden  und  Kufstein  nach  Altona 
sind  auf  2-02  Mk.  für  100  kg  zu  berichtigen. 

Staatsbahn  - Güterverkehr  Altona  — Breslau.  (E  i n- 
führung  eines  neuen  Tarifes.)  Mit  Giltigkeit  vom 
1.  Juni  1893  tritt  für  den  Güterverkehr  zwischen  den  Stationen 
des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Altona  einerseits  und  solchen  des 
Directionsbezirkes  Breslau,  sowie  der  Breslau-Warschauer  Eisen- 
bahn andererseits  an  Stelle  des  Staatsbahn-Gütertarifes  Altona- 
Breslau  vom  1.  December  1889  nebst  Nachträgen  ein  neuer 
Tarif  in  Kraft,  durch  welchen  im  Allgemeinen  nicht  unerhebliche 
Frachtermässigungen,  in  einigen  wenigen  Verkehrsbeziehungen 
jedoch  auch  Frachterhöhungen  herbeigeführt  werden.  Im  letzteren 
Falle  bleiben  die  bisherigen  Entfernungen  und  Frachtsätze  noch 
bis  zum  31.  August  in  Geltung.  In  den  Ausnahmetarif  21  für 
Eisen  und  Stahl  des  Specialtarifes  II  des  neuen  Tarifes  sind 
die  Artikel  des  Specialtarifes  I:  „Drahtstifte,  eiserne  Nieten, 
Schrauben  und  Muttern  für  den  Schiffs-  und  Brückenbau,  eiserne 
Unterlagsscheiben  und  zerlegte  Eisenbahnwagen -Obergestelle“ 
mit  der  Beschränkung  wieder  aufgenommen,  dass  diese  Artikel 
im  Verkehre  von  den  oberschlesischen  Eisenbahnstationen  nach 


den  Berliner  Bahnhöfen  und  Ringbahnstationen  eine  Ermässigunt: 
nicht  erfahren.  Druckstücke  des  neuen  Tarifes  sind  zum  Preise 
von  Mk.  1-30  für  das  Stück  der  betheiligten  Dienststellen  käuf- 
lich zu  haben. 

Deutsch-Niederländischer  Eisenbahn- Verband.  (E  i n- 

beziehung  der  Station  Hoek  van  Holland.)  Mit  10.  Juni 
wurde  die  Station  Hoek  van  Holland  der  Holländischen  Eisen- 
bahn mit  den  um  10  Pfg.  für  100  kg  erhöhten  Frachtsätzen  für 
Rotterdam  (ohne  nähere  Bahnhofsbezeichnung)  in  die  Tarif- 
hefte 1,  2,  3,  4 und  5 für  den  obenbezeichneten  Verband 
einbezogen. 

— (Reglementarische  Bestimmungen.)  Im  Verkehr 
mit  den  auf  österreichischem  Gebiet  gelegenen,  im  Tarifheft  5 
aufgeführten  Stationen  Bodenbacb,  Eger,  Franzensbad, 
Moldau,  Reichenberg,  Tetschen,  Voiter sreuth,  Warns- 
dorf, Weipert  der  Sachs.  Staatseisenbahnen,  sowie  Re i c h e n- 
berg  der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  finden  die  regle- 
mentarischen Bestimmungen  der  Abtheilung  A des  Theils  I für 
den  Güter  - Verkehr  zwischen  Oesterreich  - Ungarn  einerseits, 
Deutschland,  Belgien  und  den  Niederlanden  andererseits 
! Anwendung. 

Deutsch  - Luxemburgische  Güterverkehre.  ((Nach- 
trag I zum  Tarif- Theil  I.)  Zum  Allgemeinen  Eisenbahn- 
Gütertarif  (Theil  I)  für  die  Deutsch  - Luxemburgischen  Güter- 
I verkehre  vom  1.  Jänner  tritt  am  15.  Juni  ein  Nachtrag  I in 
Geltung.  Derselbe  enthält  Aenderungen  der  zusätzlichen  Be- 
stimmung I zu  § 41  des  Reglements,  betreffs  der  Beförderung 
von  Pretiosen,  Kunstgegenstäuden  und  Antiquitäten.  Die  neuen 
Bestimmungen  sind  den  im  Nachtrag  II  zum  Deutschen  Eisen- 
bahn-Gütertarif (Theil  I)  enthaltenen  angepasst. 

Bayerisch  - Schweizerischer  Gütertarif.  (Theil  II, 
3.  Heft  [Verkehr  mit  S.  C.  B.  und  weiter],  vom  1.  Sep- 
tember 1892.)  Am  15.  Juni  tritt  für  rohe  Marmor  blocke 
in  Wagenladungen  von  mindestens  10.000  kg  ab  Saxon,  Station 
der  Jura-Simplon-Bahn,  nach  Kiefersfelden  der  Frachtsatz 
von  236  Cts.  für  100  kg  in  Kraft. 

Saarkohlenverkehr  nach  der  Schweiz.  (Nachtrag  V 
zu  Tarif  Nr.  12  und  Nachtrag  III  zum  Tarife  Nr.  13.) 

| Am  1.  Juli  tritt  zu  dem  Tarif  Nr.  12  (Verkehr  von  Stationen 
! des  Eisenbahn-Directionsbezirks  Köln  (linksrh.)  und  der  Eisen- 
bahnen in  Elsass-Lothringen  nach  der  Ost-Schweiz)  vom  1.  Oc- 
tober  1884  der  V.  Nachtrag  und  zu  dem  Tarif  Nr.  13  (Verkehr 
von  Stationen  der  pfälzischen  Eisenbahnen  nach  der  Ost-Schweiz) 
vom  1.  October  1884  der  III.  Nachtrag  in  Kraft. 


Auf  den  Bahnlinien  Absdorf — Krems,  Scheibmühl — Schram- 
bach und  Wittmannsdorf— Gutenstein  des  k.  k.  Eisenbahn  - Be- 
triebs-Directions-Bezirkes  Wien  gelangt  die  Lieferung  von  3 
neuen  und  Umarbeitung  von  3 vorbandeneu  eisernen 
Brückenconstructionen  im  aunäherungsweisen  Kostenbeträge 
von  fl.  16.360  im  Offertwege  zur  Vergebung. 

Die  Bestimmungen  über  die  Einbringung  der  Offerte  und 
den  Erlag  des  Vadiums,  die  Offert-Formulare,  die  Bedingnisse, 
Pläne  und  Gewichtsberechnungen  liegen  bei  der  k.  k.  Eisen- 
bahn-Betriebs - Direction  Wien  (Kaiser  Franz  Josefs-Bahnhof  in 
Wien,  II.  Stock)  während  der  Amtsstunden  zur  Einsicht  auf. 

Die  Offerte  sind  bis  spätestens  22.  Juni  1893,  12  Uhr 
Mittags  im  Einreichungsprotocolle  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Direction  Wien  abzugeben. 

Es  wird  ausdrücklich  bemerkt,  dass  nur  jene  Offerenten 
bei  der  Offertverhandlung  in  Berücksichtigung  gezogen  werden 
können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre 
financielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich  der  Durch- 
führung der  von  denselben  zu  übernehmenden  Lieferung  und 
Arbeitsleistung  darzuthun  vermögen  und  dass  sich  des  Weiteren 
die  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  das  Recht  vorbehält,  über 
die  Annahme  oder  Nichtannahme  der  Offerte  nach  freiem  Er- 
messen zu  entscheiden,  allenfalls  auch  sämmtliche  eingelangten 
Angebote  zurückzuweisen. 

Wien,  im  Juni  1893. 

Die  i l Eisenbahn-Betrielis-Oirection  Wien, 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  Tt.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
nnd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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1 erordnungs-ßlatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  G8 


K.  k.  Oesterr. 


Staatsbahnen. 


-«5:0: 


Kundmach un_ 

betreffend  die  gemeinschaftliche  Ausschreibung  der  Lieferung  von  Tuch-  und  tuehartigen  Schaf  Wollstoffen 
behufs  Anfertigung  von  Uniformen  für  die  Unterbeamten  und  Diener  der  Amtsbezirke 
der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direetionen  Wien,  Linz,  Innsbruck,  Villach,  Triest,  Pilsen, 
Prag»  Krakau,  Lemberg  und  der  k.  k.  Verkehrsleitung  in  Mähr.— Schönberg. 

vorbenannten  k.  k.  EiseDbahn-Betriebs-Directionen  beabsichtigen  nach  drei  aus  der  folgenden  tabellarischen 
JJebersicht  zu  entnehmenden  Beschaffungsgruppen  getrennt,  für  die  Dauer  von  drei  Jahren,  und  zwar  vom  1.  Jänner  1894  bis 
w December  1896  ihren  gemeinsamen  Bedarf  an  nachstehend  sammt  den  beiläufigen  Bedarfsziffern  specificirten  Tuehsorten  im 
Wege  der  öffentlichen  Concurrenz  einheitlich  sicherzustellen. 

Es  wird  zur  Einbringung  schriftlicher  Offerte  hiemit  die  öffentliche  Aufforderung  erlassen. 


Ul 

g 

5 

z 

< 

Gegenstand 

i. 

BeschatYungsgruppe 

II. 

Beschaffungsgruppe 

III.  Beschaffungsgruppe 

Totale 

für  den  Amtsbezirk  der  k.  k. 
Eisenbahn-ßetriebs-Direction 

Gesamintbedart'  der  Betriebs-Directionen 
Wien,  Linz,  Innsbruck,  Villach,  Triest 
(Gruppe  I Wien) 

für  den  Amts- 
bezirk der  k.  k. 

■ = i 

ASA-2  S“ 
■sjlg  SS 

“J~5  S5 

Gdsammtbedarf  der  Betriebs-Directionen 
Prai».  Pilsen,  bezw.  Verkehrsieitung 
Mähr.-Schönberg  (Gruppe  II  Prag) 

für  den  Amtsbezirk  der 
k.  k.Eisenbahn-Betriebs- 
Direction 

Gesammtbedarf  der  Betriebs-Directionen 
Lemberg,  Krakau  (Gruppe  III  Lemberg) 

' .1  : 1 

& «j 

§ 

| 

A 

J 

> 

1 

’Z 

s 

Pk 

fl 

8 

£ 

tD 

iJ 

ja  fl 
•ca  •© 

*3 

Lemberg 

Krakau 

mit  dem  Ablieferungsorte 
Materialmagazin 

mit  dem 
Ablieferungsorte 
Materialmagazin 

mit  dem  Ablieferungs- 
orte Materialmagazin 

W i e 

n 

Gmünd 

Wien  oder 
Lemberg 

Wien  oder 
Neu  - Sandez 

M 

e t e 

r 

Meter 

Meter 

Meter 

M e 

t e r 

Meter 

Meter 

1 

Dunkelblaues  Uniformtuch 

2700  1150 

1200 

1440 

600 

7090 

1600 

930 

320 

2850 

2200 

1100 

3300 

13240 

2 

Kornblumenblaues  Ia  Uniformtuch  . . 

80008530 

6000 

5100 

1300 

23980 

6700 

3900 

920 

11520 

10300 

6200 

16500 

52000 

3 

Kornblumenblaues  Ha  Uniformtuch  . 

4700  30505150 

3300 

1400 

17600 

5300 

3250 

460 

9010 

8400 

4300 

12700 

39310 

4 

Orangegelbes  Egalisirungstuch  . . . 

350,  160 

150 

240 

60 

960 

300 

190 

40 

530 

400 

240 

640 

2130 

5 

Lichtblaugrauer  Diagonal-(Milton)Stoff 

1000  90 

80 

105 

80 

1355 

130 

90 

40 

260 

480 

180 

660 

2275 

(3 

Dunkelblaugrauer  Hosen-Tüffel  . . . 

1250  950 

850 

480 

210 

3740 

1000 

930 

280 

2210 

1400 

800 

2200 

8150 

7 

Dunkelblauer  Paletot-Tiiffel 

2400  1020 

900 

720 

250 

5290 

1300 

1620 

320 

3240i 

1600 

800 

2400 

10930 

8 

Mohrengrauer  Paletot-Tiiffel 

62004870 

2200 

480 

650 

11400 

3600 

3150 

500 

7250 

6400 

2800 

9200 

27850 

9 

Dunkelgraues  Militärtuch 1 

4900  3060 

3240 

3000 

1800 

16000 

5700  4450 

270 

10420 

8400 

3900 

12300 

38720 

LO 

Schwarzer  Schafwoll-Futterstoff  . . . 

2300  500 

450 

500 

230 

3980 

700 

710 

160 

1570 

900 

500 

1400 

. 6950 

1 

Dunkelgrauer  Schafwoll-Futterstoff  . 

2200  540 

800 

800 

360 

4700 

2000 

930 

230 

3160 

2400 

1000 

3400 

11260 

2 

Dunkelgrauer  Schafwoll-Loden  . . . 

! 

1900  1120 

700 

480 

200 

4400 

2700  1320 

180 

4200 

2800 

1100 

3900 

12500 

Sämmtliche  vorangeführten  Tuch- 
grauen Lodens,  welcher  nur  130  cm  breit  ist. 


und  Schafwollstoffe  sind  136  cm  breit,  ohne  Leisten,  mit  Ausnahme  des  dunkel- 


, . y°n  vorstehend  angegebenen  Quantitäten  auf  das  Jahr  1894  entfallenden  Theilquantitäten  werden  dem  Ersteher 

beim  Vertragsabschlüsse  bekannt  gegeben  werden. 

, 1-  der  Offerteinbringung  können  sich  nur  solide,  leistungsfähige  Unternehmer  betheiligen.  — Zwischenhändler, 

i ann  Personen,  welche  das  österreichische  Staatsbürgerrecht  nicht  geniessen,  sind  von  der  Bewerbung  grundsätzlich  ausgeschlossen. 

. ..  "•  rr  , Jene  Unternehmer,  welche  sich  an  der  Offerteinbringung  betheiligen  wollen  und  bisher  zu  den  k.  k.  Oester- 

leichischen  Staatsbahnen  in  ähnlichem  Lieferungsverhältnisse  noch  nicht  gestanden  sind,  haben  mittelst  eines  von  der  bezüglichen 
Handels-  und  Bewerbekammer  ausgetertigten  Zeugnisses  ihre  Solidität  und  Leistungsfähigkeit  nachzuweisen. 

0 lierte  solcher  vorbezeichneter  Unternehmer,  welche  mit  dem  bezüglichen  Soliditäts-  und  Leistungsfähigkeitszeugnisse 
der  beti eilenden  Handels-  und  Gewerbekaiumer  nicht  versehen  sind,  bleiben  unberücksichtigt. 

~ , ,‘d-  Rücksichtlich  der  Lieferung  von  Tuch-  und  Schafwollstoffen  wird  nur  auf  solche  Unternehmer  reflectirt,  welche 

Brossindustrielle  in  der  Schafwollbranche  sind. 

^j®  Erzeugung  dieser  Artikel  hat  unter  bahnanstaltlicher  Ueberwachung  in  den  von  den  Unternehmern  selbst  be- 
triebenen Fabriken  zu  erfolgen. 

„ , , ,£■  ®teht  den  Offerenten  frei,  sich  um  alle  ausgeschriebenen  Tuch-  und  Schafwollstoffe  oder  auch  nur  um  einzelne 

Sorten  derselben  zu  bewerben,  sowie  es  denselben  frei  steht,  auf  den  Bedarf  einzelner  oder  sämmtlicher  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Directionen  ein  und  derselben  Beschaffungsgruppe  zu  reflectiren. 

...  _ . ^*®  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direetionen  behalten  sich  das  Hecht  vor,  bei  Beurtbeilung  der  Offerte  nicht  allein 

aut  die  Preise,  sondern  auch  auf  die  vorgelegten  Muster,  sowie  auf  die  Solidität  und  Leistungsfähigkeit  des  Offerenten  Kücksicht 
zu  nehmen  und  hienach  nach  freier  Wahl  zu  entscheiden,  sowie  sie  auch  berechtigt  sind,  beliebige  Theilmengen  der  offerirten 
Hegenstande  dem  Offerenten  zur  Lieferung  zu  übertragen  oder  auch  sämmtliche  Anbote  zurückzuweisen  und  die  Lieferung  auf 
beliebigem  Wege  zu  vergeben. 
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6.  Wenn  mehrere  Personen  in  Gesellschaft  zu  liefern  beabsichtigen,  so  haben  sie  Alle  unter  Angabe  ihres  Charakters 
und  Wohnortes  das  Offert  zu  fertigen  und  ausdrücklich  zu  erklären,  dass  sie  den  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Directionen  gegenüber 
rücksichtlich  aller  aus  dem  Lieferungsabschlusse  für  sie  entspringenden  Vertragsverbindlichkeiten  solidarisch  haften.  Im  Offerte 
ist  ferner  jene  Person  zu  bezeichnen,  welche  im  Namen  Aller  als  Bevollmächtigte  in  diesem  Lieferungsgeschäfte  während  der 
Dauer  des  Vertrages  mit  den  betreffenden  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Directionen  zu  verkehren  bestimmt  ist. 

7.  Für  die  richtige  Einhaltung  des  Offertes  ist  ein  Vadium  im  Betrage  von  fünf  Percenten  des  Werthes,  welcher  nach 
dem  für  die  offerirteD  Artikel  geforderten  Preise  entfällt,  gleichzeitig  mit  dem  Offerte,  jedoch  abgesondert  von  demselben,  bei  der 
Casse  der  k.  k Eisenbahn-Betriebs-Direction  Wien,  bezw.  Prag  und  Lemberg,  nach  Vorschrift  des  Artikels  4 der  allgemeinen  Be- 
dingnisse zu  erlegen. 

8.  Das  vom  Offerenten  eigenhändig  zu  unterfertigende  Offert  muss: 

a)  auf  dem  mit  dieser  Ausschreibung  hinausgegebenen  Formulare  des  Preisverzeichnisses  verfasst, 

b)  mit  einer  Stempelmarke  von  50  Kreuzern  versehen, 

c)  unter  der  Voraussetzung  des  Punktes  2 mit  dem  Soliditäts-  und  Leistungsfähigkeits-Zeugnisse  der  betreffenden  Handels- 
und Gewerbekammer  belegt  sein, 

dj  ferner  hat  jeder  Offerent  ein  eigenhändig  unterschriebenes  Exemplar  der  allgemeinen  und  der  speciellen  Lieferungsbedingnisse, 
von  welchen  jeder  Bogen  mit  einer  Stempelmarke  von  50  Kreuzern  versehen  sein  muss,  dem  Offerte  anzuschliessen, 
sowie  endlich 

e)  im  Sinne  des  § 4 der  speciellen  Lieferungsbedingnisse  die  bezüglichen  Muster,  separat  versiegelt,  gleichzeitig  mit  dem 

Offerte  vorzulegen. 

f)  Die  Preise  sind  zu  stellen  franco  aller  Spesen,  bei  Baarzahlung  ohne  Sconto,  einer  der  den  bezeichneten  Materialmagazinen 
vom  Fabriksorte  nächstgelegenen  Einbruchstation  der  k.  k.  Öesterr.  Staatsbahnen,  von  welcher  die  Waaren  im  Regiewege 
an  die  Ablieferungsstelle  weiter  befördert  werden. 

9.  Offerte,  welche  durch  kein  Vadium  gesichert  sind,  ferner  solche,  welche  besondere  von  den  Bedingnissen  abweichende 
Bestimmungen,  sowie  Ausnahmen  oder  Berichtigungen  enthalten,  dann  solche,  welche  verspätet  einlangen  oder  welchen  keine  Muster 
beigegeben  sind,  endlich  telegraphische  Anbote,  bleiben  ebenso  unberücksichtigt  als  jene  Offerte,  welchen  etwa  die  Erklärung  bei- 
gefügt wäre,  dass  der  Offertsteller  auf  die  Anbote  anderer  Offerenten  Nachlässe  zugesteht. 

10.  Mit  Rücksicht  auf  die  im  Sinne  des  § 15  der  speciellen  Lieferungsbedingnisse  für  die  Jahre  1895  und  1896  vor- 
zunehmende Preisbestimmung  hat  jeder  Offerent  bei  den  einzelnen  Artikeln  in  den  hiefür  im  Preisverzeichnisse  eröffneten  Rubriken 
anzugeben,  wie  viel  von  dem  angebotenen  Einheitspreise  auf  den  Werth  des  Materials  (variabler  Factor),  ferner  wie  viel  auf  die 
Fabricationskosten  (fixer  Factor)  entfällt,  welche  Gattung  und  Qualität  Wolle  unter  Angabe  ihrer  Provenienz,  und  welcher  Grund- 
preis für  100  Kilogramm  dieser  Rohwollen  dem  Anbotspreise  zu  Grunde  gelegt  wurde. 

11.  Die  Formularien  für  die  Preisverzeichnisse,  dann  die  allgemeinen  und  speciellen  Lieferungsbedingnisse,  sowie  die 
Muster  liegen  bei  den  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Directionen  zur  Einsicht  auf. 

12.  Das  Offert  ist  für  den  Offerenten  vom  Zeitpunkte  der  Einreichung  für  die  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Directionen 
aber  erst  dann  rechtsverbindlich,  wenn  der  Ersteher  von  der  erfolgten  Genehmigung  seines  Offertes  Seitens  derselben  ver- 
ständigt worden  ist. 

13.  Die  nach  Vorschrift  des  Punktes  8 dieser  Kundmachung  instruirten  Offerte  sind  nebst  den  Mustern  versiegelt  für 
die  I.  Beschaffungsgruppe  beim  Einreichungsprotokolle  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Wien,  IX.,  Althanplatz  Nr.  3, 
für  die  II.  Beschaffungsgruppe  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Prag,  II.,  Verlängerte  Hybernergasse  Nr.  46  neu  und 
für  die  III.  Beschaffungsgruppe  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Lemberg  (Bahnhof)  bis  längstens 

23.  August  1893,  12  Uhr  Mittags, 

mit  der  Aufschrift  arn  Couverte  „Offert  zur  Lieferung  von  Uniformgegenständen,  Lieferungsgruppe  I, 
Tuch-  und  tuchartige  SchafwollstofFe“  einzureichen. 

Das  Vadium  ist,  wie  bereits  sub  Punkt  7 erwähnt,  abgesondert  von  dem  Offerte  an  die  Casse  der  k.  k.  Eisenbahn- 
Betriebs-Direction  Wien,  und  bezw.  Prag  und  Lemberg  zum  obigen  Termine  zu  erlegen,  worüber  der  Erleger  eine  Bestätigung 
Seitens  dieser  Cassen  erhält. 

14.  Die  Offerenten  werden  von  den  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Directionen  in  Wien,  Prag  und  Lemberg  so  schleunig 
als  möglich  von  dem  Erfolge  ihrer  Offerte  verständigt,  den  Nichterstehern  das  erlegte  Vadium  gegen  Rückstellung  der  Cassa- 
bestätigung  ausgefolgt,  die  Ersteher  aber  gleichzeitig  zum  Erläge  der  Caution  aufgefordert  werden. 

Im  Juni  1893. 


Die  k.  k.  General- Direction. 
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SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure 


des  In-  und  Auslandes. 


J.  II.  Basch,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterreichischen  Lloyd. 

Sammelladungen  nach  Wien.  Ungarn.  Galizien,  Triest,  Vorarlberg  und  Schweiz. 
Frachten  - Revisions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Th.  Bindtner.  Wien, 

Parkring,  I.,  Zedlitzgasse  4 Mariahilf,  VI.,  Eszterhazygasse  32. 

Gegründet  1815.  — Speditions-  und  Commissions-Geschäft. 
Sammelladungen  nach  verschiedenen  Richtungen. 
Special-Abtheilung  für  Uebersiedlungen  mittelst  verschliessbaren,  gepolsterten 
Patent  - Möbelwagen. 

Emballirungs-Anstalt,  geschulte  Packer. 

Tägliche  Gepäck-  und  Colli-Spedition  von  und  nach  allen  Bahnhöfen,  Eilgut 
und  Frachtgut. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Brasch  A Rothenstein 

Spediteure. 

Specialität:  internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW.,  Lünebnrgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C., 
New  Basinghallstreet. 
VL1SSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a/M., 
Kaiserstrasse  30  I. 
HAMBURG, 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 
WIEN  I.. 

Hegelgasse  7. 
HANNOVER. 
Theaterplatz  IG. 
BREMEN,  TETSCHEN 


BERLIN  C. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 

V OITERSREUTH. 


Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96.  a/d.  Elbe. 

Leopold  Bereut,  vormals  Brascli  & Rothenstein 

GOTHA,  ILMENAU  SAALFELD  a/S.  MÜHLHAUSEN  SCHWARZA 

Thüring.  Eisenb.  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen,  in  Thüringen. 

Brascli  «fc  Rothenstein  IVehf.  Just  & Thiele 

DITTERSBACH  b.  Waldenburg  in  Schlesien. 


Ant.  Perus  in  Bndweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 
Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparnis  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-MSbelwagen.  Tüchtige  Packleute.  — Mitglied  der 
Deutschen  Mo  beltransport-Gesellschaft. 

General-Agentur  der  Ungarischen  Handels- Actien-Gesellschaft 

S.  «k  W.  Hoft'niann,  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2. 

Budapest.  Fiume,  Triest,  Constantinopel,  Dedeagh,  Bucarest,  Salonique,  Belgrad, 
Sofia,  Philippopel,  Schabatz,  Semendria.  Obrenowatz,  Brcka,  B.-Raca,  Pancsova,’ 
Nagy-Becskerek,  Vukovär  Semlin,  Serajevo,  B.-Brod,  Mostar,  Metkovich. 
Speditions-Agentur  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenhahnen  in  Belgrad,  Sofia,  Con- 
stantinopel, Philippopel,  Schabatz,  Semendria,  Pancsova,  Fiume. 
General-Agentur  und  Speditions-Bureau  der  kgl.  Ungar.  Seeschiffahrts-Actien- 
Gesellschaft  „Adria“  in  Fiume. 

General-Agentur  für  Ungarn  der  „Anchor  Line“  (Henderson  Brothers). 
Eisenbahn-Transport-Bureau  für  den  Orientverkehr. 

V.  Katzner 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Le o Si  1 b er s t e i n. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 

Adolf  liCderer  «fc  Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 

A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  nnd  Commission. 

SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 

DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 

Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 

Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 

Carl  Pol  Iah  «fe  Comp,  in  Budapest. 

Speditions-Agentur  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschi  ffahrts- Gesellschaft 
Fracht-Uebernalimen  nach  allen  Richtungen. 


Adolf  Bi-iill  tk  Söhne,  Bielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  coramercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatshahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 

Alfred  Deutsch  & Co.,  Reichenberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedition,  Commission  und  Incasso. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkeller  (Fassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Stefan  Dew oniski  in  Wien, 

I.,  Helferstorferstrasse  4. 

Sammelladungen  nach  Nord-  und  Südrussland. 
Sammelladungen  nach  Galizien  und  der  Bukowina. 
Internationale  Speditionen. 


Erben  «fc  Gerstenberger,  vorm.  Brüder  Wimmer,  Prag’. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordhahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz,  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M„  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 

Goldlust  «k  Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  nnd  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA. 

Filialen:  Nadbrzezie,  Sokal,  Radziwillow,  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica, 
Oestcrr.-  und  Russ.-Nowosielitza,  Czernowitz. 

WIEN,  I.,  Opernring  6. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen, 
der  Bukowinaer  Localbahnen. 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 
Agentur  der  Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbahn- 
Verkehrs-Anstalt. 


Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  nnd  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 

Rössner  «k  Schöppe 

Speditions-  und  Schiffahrtsgeschäft  Aussig  nnd  Bodenhach. 
Elbeumschlag  in  Aussig,  Schönpriesen,  Bodenbach  nnd  Tetschen-Lanbe. 
Eigene  Schiffahrt.  — Eigene  Lagerhäuser  mit  Schienenverbiudung. 
Verzollungen  bei  den  k.  k.  Zollämtern. 

Commissions-,  Speditions-,  Stein-  und  Brannkohlen-Geschäft, 
Uebernahme  von  Möbel-Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Wilh.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831)  Firma-Inhaber:  JOS.  KUTTAN. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterr.  Staatshahnen. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westhahn. 
Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

J.  Schuherth  «fc  Co.,  Wien 

(etahlirt  1817) 

Spedition,  Commission  nnd  Incasso  IV.,  Kettenbrückengasse  Nr.  16. 

Uebernahme  von  Transporten  nach  allen  Richtungen  zu  fixen  Sätzen,  Sammel- 
ladungen; Verzollungen,  Transit-Expeditionen.  Einlagerungen  zu  billigen  Preisen. 
Specialdienst  nach  Budapest. 

Uebersiedlungen  mittelst  Patent-Möbelwagen. 

B.  Schwager,  vormals  Exelbirth  & Schwager, 

Spedition  und  Commission, 

Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn. 
Podwoloczyska,  Woloczysk,  Radziwillow,  Brody,  Krakau, 

Oesterr. -No  wosielitza. 

Correcte  Zollabfertigung  unter  billigsten  Bedingungen. 
Sammelladnngsverkehr  nach  Süd-Russland. 

Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  nnd  Incasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig  und  Genua. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  <&  Vöth,  Wien. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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Locomotivprüfungen  im  Jahre  1892. 

Ina  Jahre  1892  wurden  im  Ganzen  141  Loco- 
motiven  — gegen  190  im  Jahre  1891  — der  gesetzlich 
vorgeschriebenen  technisch  • polizeilichen  Prüfung  unter- 
zogen. Die  weitaus  grösste  Anzahl  von  Locomotiven, 
nämlich  75  Stück,  wurde  für  die  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  erprobt.  An  diese  reihen  sich 
die  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und  die 
Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  mit  je  11  Locomotiven, 
die  k.  k.  priv.  Südbahn  mit  6,  die  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  mit  5,  die  Localbahn  Eisenerz -Vor- 
dernberg  mit  4,  die  Mährisch  - schlesische  Cenlralbahn 
mit  3,  die  Localbahnen  Innsbruck-Hall,  Pöltschach-Gono- 
bilz,  Wieselsdorf-Stainz,  ferner  die  Oesterr.  Nordwestbahn, 
die  Waldindustriebahn  in  Demnya  wyzna,  die  Zuckerfabrik 
in  Nestomitz,  die  Waldbahn  von  Alexander  v.  Popper  in 
Putna  und  die  Wien-Aspang-Bahn  mit  je  2,  die  Buschtö- 
hrader Bahn,  Kremsthalbahn,  die  Localbahnen  Mori-Arco- 
Riva,  Grosspriesen-Wernstadt-Auscha,  die  Neutitscheiner 
Localbahn,  die  Schleppbahn  der  Maschinenfabrik  in  Adams- 
thal, die  Steinbruchbahn  in  Tlumatschau,  die  Schleppbahn 
Bleckmann  in  Mürzzuschlag,  die  Waldbahn  in  Russ.-Molda- 
witza  und  die  Zuckerfabrik  in  Keltschan  mit  je  1 Locomotive. 

Von  diesen  141  Locomotiven  waren  100  Loco- 
motiven mit  Schlepptendern  und  41  Stück  Tenderloco- 
motiven,  und  zwar  125  normal  und  16  schmalspurig 
erbaut.  Von  den  normalspurig  construirten  Locomotiven 
sind  4 Stück  nach  dem  System  Abt  für  combinirte  Ad- 
häsions-  und  Zahnradbahnen  erbaut.  Von  den  schmal- 
spurigen Locomotiven  waren  bestimmt:  2 Stück  für  die 
Localbahn  Innsbruck-Hall,  2 Stück  für  die  Zuckerfabrik 
in  Nestomitz,  2 Stück  für  die  WaldindustriebahQ  in 
Demnya  wyzna,  2 Stück  für  die  Waldbahn  in  Putna,  je 
2 Stück  für  die  Localbahnen  Pöltscbach-Gonobitz  und  Wie- 
selsdorf-Stainz,  je  1 Stück  für  die  Waldbahn  in  Russ.-Mol- 
dawitza,  die  Localbahn  Mori-Arco-Riva,  die  Steinbruch- 
baUn  in  Tlumatschau  und  für  die  Schleppbahn  Bleck- 
mann in  Mürzzuschlag. 

Mit  Ausnahme  von  7 Locomotiven  wurden  sämmt- 


liche  Locomotiven  in  inländischen  Fabriken  erbaut,  und 
zwar  sind  45  Stück  in  der  Fabrik  der  priv.  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  in  Wien,  35  Stück  in 
der  Locomotivfabrik  in  Floridsdorf,  37  Stück  in  der 
Wr.-Neustädter  Locomotivfabrik  und  17  Stück  bei  Krauss 
& Comp,  in  Linz  ausgeführt  worden.  Von  den  7 aus 
dem  Auslande  bezogenen  Locomotiven  wurden  geliefert 
von  Krauss  in  München  4 Stück,  von  Hägens  in  Erfurt 
1 Stück,  von  der  Maschinenfabrik  in  Heilbronn  1 Stück 
und  von  der  Maschinenfabrik  zu  Winterthur  ebenfalls 
1 Stück. 

Sämmtliche  erprobte  Locomotiven  gehen  durch  das 
abgeschrägte  Profil  des  Vereines  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen  und  mit  geringen  Ausnahmen  auch  durch 
das  Stufenprofil.  Von  den  Locomotiven  waren  die  meisten 
mit  innerhalb  der  Räder  liegenden  Cylindern,  mit  für 
variable  Expansion  eingerichteten  Steuerungen,  Systeme 
Stephenson,  Allan  und  Heusinger  von  Waldegg,  sowie 
mit  Vacuumbremsen  eingerichtet,  und  werden  dieselben 
bis  auf  eine  Locomotive,  welche  mit  einem  Injeclor  und 
einer  Speisepumpe  ausgerüstet  ist,  durchwegs  mit  je  zwei 
Injectoren  gespeist. 

Bei  den  commissionellen  Probefahrten  haben  die 
Schnellzugs-Locomotiven  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
und  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordweslbahn  die  grösste 
Geschwindigkeit,  und  zwar  von  112  km,  bezw.  102  km, 
per  Stunde  erzielt. 

Ausser  den  angeführten  141  Stück  Locomotiven 
wurden  im  Jahre  1892  noch  35  Locomotiven  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  einer  neuerlichen  Prüfung  unter- 
zogen, um  einerseits  in  Verlust  gerathene  Protokolle  zu 
erneuern,  andererseits  bei  mehreren  Locomotiven  eine 
Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  gegenüber  der  seiner- 
zeit erreichten  eintreten  zu  lassen.  Desgleichen  wurden 
4 Locomotiven  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway- 
Gesellschaft  anlässlich  der  Erhöhung  der  Fahrgeschwin- 
digkeit auf  dieser  Bahn  einer  neuerlichen  Probefahrt 
unterzogen. 
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Britische  Eisenbahn- Actiengesellschaft. 

Im  Jahre  1882  wurde  in  London  eine  Gesellschaft 
gegründet,  deren  Actiencapital  dazu  verwendet  wurde, 
um  Stammactien  der  vier  grössten  britischen  Eisenbahnen 
zu  erwerben.  Es  sind  dies  die  London-  und  North  Western- 
Bahn,  die  Midlandbahn,  die  North  Eastern  Bahn  und  die 
Glasgow-  und  South  Western-Bahn. 

Der  gegenwärtige  Besitzstand  dieser  Eisenbahn-Actien- 
gesellschaft  (Railway  Investment  Company)  beträgt  von  den 
beiden  erstgenannten  Bahnen  je  375.000  Pf.  St.  in  Stamm- 
actien, von  der  Midlandbahn  400.000  Pf.  St.,  endlich  von 
der  Glasgow-  und  South  Western-Bahn  186.000  Pf.  St. 
in  Stammactien. 

Demgegenüber  wurden  von  der  genannten  Gesell- 
schaft gleichfalls  Actien,  und  zwar  theils  Prioritätsactien, 
theils  Stammactien  ausgegeben. 

Das  aus  dem  Besitze  der  vorstehend  bezeichneten 
Eisenbahnactien  resultirende  Einkommen  wird  in  erster 
Reihe  zur  Zahlung  einer  4percentigen  Dividende  an  die 
Besitzer  der  Prioritätsactien  verwendet,  während  der  Rest 
auf  die  Stammactien  der  Gesellschaft  vertheilt  wird. 

Hiedurch  wird  die  Sicherstellung  einer  gleichmässi- 
geren  Dividende  angestrebt,  welche  sich  aus  dem  Zu- 
sammenflüsse von  ungleichwerthigen,  bezw.  nicht  gleiche 
Dividenden  abwerfenden  Actien  der  verschiedenen  Bahn- 
gesellschaften ergibt. 

Die  Prioritätsactien  der  Gesellschaft  besitzen  sohin 
so  ziemlich  den  gleichen  Charakter,  wie  die  Prioritäts- 
actien jeder  der  genannten  Bahngesellschaften,  und  ist 
auch  seit  dem  Bestände  der  Gesellschaft  noch  stets  der 
volle  Dividendenbetrag  von  4 pCt.  an  die  Prioritäten- 
besitzer zur  Auszahlung  gelangt. 

Die  an  die  Stammactien  der  Investment  Company 
zu  zahlende  Dividende  hängt  naturgeinäss  weit  mehr  von 
dem  jeweiligen  Erträgnisse  der  Eisenbahnactien  ab,  welche 
den  Besitz  der  Gesellschaft  bilden. 

Im  Jahre  1882  betrug  die  Dividende,  welche  von 
den  Eingangs  genannten  vier  Bahngesellschaften  an  die 
Besitzer  ihrer  Stammactien  vertheilt  wurde  772,  8 1/8, 
5 7/8  und  5 7«,  pCt.  (nach  der  Reihenfolge  ihrer  Aufzäh- 
lung), während  die  Stammactien  der  Gesellschaft  eine 
63/4percentige  Dividende  erhielten. 

Im  Jahre  1892  machte  sich  der  Werth  dieser  Zu- 
sammenlegung von  Eisenbahn-Stammactien  besonders  fühl- 
bar, indem  die  North  Eastern- Bahn  in  diesem  Jahre  durch 
einen  Strike  eine  wesentliche  Beeinträchtigung  ihrer  Divi- 
dende erfuhr.  Während  die  Stammactien  der  North  Eastern- 
Bahn  im  Jahre  1890  noch  eine  7 1{i  percentige  Dividende 
erhielten,  sank  dieselbe  im  Jahre  1892  auf  47/g  pCt., 
wogegen  die  Stammactien  der  Gesellschaft  572  pCt.  Divi- 
dende erlangten. 

Von  der  Glasgow-  und  South  Western-Bahn,  als 
jener  Bahn,  deren  Stammactien-Dividenden  am  meisten 
unter  der  Durchschnitts-Dividende  der  Investment  Company 
blieben,  besitzt  diese  letztere  nur  den  verhältnissmässig 
kleinen  Betrag  von  186.000  Pf.  St.  in  Stammactien. 

Die  an  die  Stammactien  der  Glasgow-  und  South 
Western- Bahn  durch  die  Bahngesellschaft  bezahlte  Divi- 
dende betrug  im  Jahre  1882  öl/2  pCt.  und  im  Jahre  1892 
47 8 PCt. 

Die  Dividende  der  Midlandbahn  an  ihre  Stamm- 
actienbesitzer  betrug  im  Jahre  1882  5 7/8  pCt.  und  im 
Jahre  1892  6 pCt.  Diese  Dividende  war  von  1882  an 
bis  1891  stets  etwas  geringer  als  die  Dividende  der  Stamm- 
actien der  Investment  Company. 


Die  von  letzterer  Gesellschaft  ausbezahlte  höhere 
Dividende  resultirte  daher  aus  dem  Besitze  der  Stamm- 
actien der  North  Western-Bahn  und  der  North  Eastern- Bahn. 
Während,  wie  schon  erwähnt,  im  Jahre  1892  auch  die 
North  Eastern-Bahn  in  Folge  von  Verkehrs-Einbussen  durch 
den  Strike  mit  ihrer  Stammactien-Dividende  unter  jene 
der  Investment  Company  sank,  hat  sich  innerhalb  des 
ganzen  Decenniums  blos  die  Dividende  der  Stammactien 
der  North  Western-Bahn  stets  oberhalb  des  Niveaus  der 
Dividenden  der  Investment  Company  gehalten. 

Die  Stammactien  der  North  Western-Bahn  erlangten 
auch  im  Jahre  1892  eine  6 l/2  percentige  Dividende,  da- 
gegen die  Stammactien  der  Investment  Company  nur  eine 
5y2percentige  Dividende. 

Hieraus  erhellt,  dass  die  bei  Gründung  dieser  Ge- 
sellschaft ins  Auge  gefasste  Absicht,  ein  weniger  Schwan- 
kungen ausgesetztes  Einkommen  der  Besitzer  von  Eisen- 
bahn-Stammactien zu  erzielen,  auch  thatsächlich,  und 
zwar  mit  Nutzen  für  die  meisten  Effecteubesitze,  realisirt 
werden  konnte.  [„Railway  News.“] 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Drahtseilbahn  zwischen  dem  Amon-  und 
dem  Ainon-Hilfsbau- Schachte.  (Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Brüx  hat  die  politische 
Begehung  in  Betreff  des  Projectes  der  Central-Direction  der 
Briixer  Kohlenbergbau-Gesellschaft  für  die  Anlage  einer  Draht- 
seilbahn zwischen  dem  Amon-  und  dem  Amon-Hilfsbau-Schachte 
für  den  17.  Juni  anberaumt.  Die  Leitung  der  Commission  über- 
nimmt die  Bezirkshauptmannschaft  in  Brüx.  [G.-I.-Z.  11.152.] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(I  n d us  t r ie  ge  1 e i s e zwischen  der  Station  Brüx  und 
dem  dortigen  Lager  hause  der  landwirtschaftlichen 
Spar-  und  Vor  sch  u s s c a s s e : Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Brüx  hat  die  politische 
Begehung  in  Betreff  des  Projectes  der  landwirtschaftlichen 
Spar-  und  Vorschusscassa  in  Brüx  für  ein  zwischen  der  Station 
Brüx  der  Prag-Duxer  Bahn  und  dem  dortigen  Lagerhause  herzu- 
stellendes Industriegeleise  für  den  19.  Juni  anberaumt.  Die 
Leitung  der  Commission  übernimmt  die  obgenannte  Bezirks- 
hauptmannschaft. [G.-I.-Z.  11.278.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbalin  - Gesellschaft. 

(Linie  Brünn  — Bodenbach:  Sicherungsanlage  in  der 
Station  Nestomitzer  Zuckerraffinerie.)  Das  Project  für 
eine  Sicherungsanlage  in  der  bezeichneten  Station  wurde  zur 
Ausführung  bewilligt.  [24.  Mai,  Z.  20.524.] 

— (Brückenwaage- Aufstellung.)  Im  Hofe  der 
Nestomitzer  Zuckerraffinerie  wird  im  Geleise  VII  der  Fabriks- 
Schleppbahn  eine  Brückenwaage  aufgestellt. 

[14.  Mai,  Z.  22.478.] 

— (W ächte rhaus-Vergrösserung  in  Dasic.)  In 
der  Station  Dasic  wird  behufs  räumlicher  Vergrösserung  der 
Beamtenwohnung  im  doppelten  Weichenwächterhause  eine 
Adaptirung  vorgenommen  und  die  Wohnung  des  Weichenwächters 
von  dem  Strassenniveau  in  das  Niveau  der  Bahn  verlegt. 

[24.  Mai,  Z.  27.132.] 

— (Linie  Schwarzbach  — Littau:  Neue  Sturz- 

geleise im  Hofe  der  Zuckerfabrik  in  Littau.)  Die 
Seitens  der  Firma  „Rolnicky  akeiovy  eukrovar  v Litovli“  beab- 
sichtigte Herstellung  dreier  neuer  Sturzgeleise  im  Hofe  ihrer 
Zuckerfabrik  in  Littau,  im  Anschlüsse  an  die  bereits  bestehende 
Schleppbahn  ihres  Etablissements  wurde  zur  Ausführung  ge- 
nehmigt. [24.  Mai,  Z.  22.025.] 

Böhmische  Commercialbahiien.  (Linie  Rokycan — 
Nezvetic:  Abtragung  des  Schleppgeleises  zum 

„Gustav -Schachte“  bei  Mir  ö sch  au.)  In  Folge  Auf- 
lassung des  der  Steinkohlen-Gewerkschaft  „Miröschau“  gehörigen 
Gustav-Schachtes  nächst  der  Station  Miröschau  wird  das  535  m 
lange  Schleppgeleise,  welches  von  der  Localbahn  Rokycan- 
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Nezvetic  in  km  96/7  abzweigt  und  zu  dem  der  obgenannten 
Gewerkschaft  gehörigen  Schachte  führt,  abgetragen. 

[18.  Mai,  Z.  19.738.] 

— (Linie  Kopidlno  — Bakov:  Canal  in  Libäii- 
Psinic.)  Auf  dem  Industriegeleise  zur  Zuckerfabrik  des  David 
Bloch  in  Libäii  wird  der  bestehende  Canal  aufgelassen  und  ein 
neuer,  anschliessend  an  die  Station  Libäü-Psinic,  errichtet. 

[24.  Mai,  Z 23.381.] 

Brünner  Localeisenbahn.  (Reconstruction  des  Ober- 
baues.) Der  Normalplan  für  die  Reconstruction  des  Oberbaues 
in  Bögen  wurde  genehmigt.  [19.  Mai,  Z.  12.588.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Gaisbergbahn.  (Locomotivprüfungen.)  Am  13.  Mai 
wurde  im  Sinne  des  § 21  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom 
16.  November  1851  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  der  zwei 
seinerzeit  von  der  Locomotivfabrik  Esslingen  in  Esslingen  neu 
erbauten  uud  seither  durch  die  Wiener  Locomotivfabriks-Actien- 
gesellschaft  in  Floridsdorf  bei  Wien  reconstruirten  für  die 
Zahnradbahn  Parsch-Gaisbergspitze  bestimmten  Berglocomotiven 
Nr.  1 und  2,  welche  mit  den  Fabriksnununern  2205  und  2206 
bezeichnet  sind,  mit  anstandslosem  Ergebnisse  vorgenommen. 
Die  Dampfkessel  dieser  beiden  Berglocomotiven  haben  die 
gesetzliche  Probe  am  28.  Jänner  1893  neuerdings  gut  bestanden. 
Beide  Locomotiven  sind  gleichartig  gebaut  und  erhielten  bei  der 
Reconstruction  folgende  neue  Constructionsbestandtheile : 1.  einen 
solid  versteiften  Rahmen,  2.  eine  Hauptzahnradachse  von  200  mm 
Stärke  (in  der  Nabe  gemessen)  gegen  früher  166  mm,  nebst 
einem  Hauptzahnrad  und  zwei  Transmissionskränzen,  3.  eine 
Treibachse  von  172  mm  Stärke  (zwischen  dem  Kolben  gemessen) 
gegen  früher  150  mm,  nebst  zwei  Stahlkolben.  Der  Radstand 
der  Laufräder  wurde  von  früher  2700  mm  auf  2400  mm  herab- 
gemindert. Die  Kessel  dieser  Locomotiven  ruhen  mittelst 
aussenliegenden  Rahmen  auf  einer  vor  und  einer  unter  der 
Feuerbüchse  angebrachten  Tragachse  mit  je  zwei  aufgekeilten 
Laufrädern.  Die  Kraft  geht  von  den  Cylindern  mittelst  der 
Treibstange  nach  der  Treibachse,  von  welcher  aus  erstere  wieder 
durch  zwei  auf  der  letzteren  sitzenden  Zahnradstahlkolben  ein- 
greifend in  zwei  zu  beiden  Seiten  des  Hauptzahnrades  ange- 
brachten Stahltransmissionskränzen  auf  das  Hauptzahnrad  über- 
tragen wird.  Zur  Dampfvertheilung  ist  die  Trick  - Allan’sche 
Steuerung  mit  variabler  Expansion,  innenliegend,  angewendet. 
Das  nöthige  Speisewasser  ist  zu  beiden  Seiten  des  Langkessels 
in  Kästen  und  die  Kohlen  in  einem  solchen  links  am  Fiihrer- 
stande  situirt.  Das  Locomotivgewicht  wird  mittelst  vier  Federn 
auf  die  beiden  Laufachsen  übertragen,  die  übrigen  Achsen  sind 
unbelastet.  Die  vordere  Achse  trägt  ein  loses  Zahnrad,  an 
welches  zu  beiden  Seiten  Bremsscheiben  befestigt  sind,  die  zu- 
gehörigen vier  Bremsbacken  werden  durch  die  Schraube  und 
Hebelübersetzung  vom  Führerstande  aus  bewegt.  Diese  Bremse 
dient  nur  als  Nothbremse.  Eine  zweite  ebenfalls  vom  Führerstande 
aus  zu  bewegende  Bremse  wirkt  mittelst  Bremsband  und  Holz- 
backen auf  die  Bremsscheiben,  welche  zu  beiden  Seiten  der 
rückwärtigen  Transmissionsachse  aufgekeilt  sind.  Als  dritte  und 
Hauptbremse  dient  eine  Luftbremse,  mit  welcher  bei  der  Thal- 
fahrt zugleich  die  Geschwindigkeit  regulirt  wird.  Ausserdem 
besitzen  die  Locomotiven  je  ein  Blasrohr,  Sieb  im  Rauchkasten, 
zwei  Injectoren,  zu  beiden  Seiten  des  cylindrischen  Dampfkessels  I 
je  ein  Wasserstandsglas,  ein  Manometer,  einen  Dampfschmier- 
hahn und  zwei  Ramsbotton’sche  Sicherheitsventile.  An  beiden 
Stirnseiten  ist  je  ein  elastischer  Puffer  angebracht.  Die  Spur- 
weite der  Maschinen  ist  die  normale.  Bei  der  mit  diesen  Loco- 
motiven vorgenommenen  Probefahrt  wurde  bei  der  Bergfahrt 
eine  maximale  Geschwindigkeit  von  10,  bezw.  12  km  per  Stunde 
und  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  9,  bezw.  10  km 
per  Stunde  erreicht.  Mit  Rücksicht  auf  dieses  günstige  Ergeb- 
niss  wurden  die  beiden  Maschinen  dem  öffentlichen  Verkehre 
auf  der  Gaisbergbahn  übergeben.  [Z.  28.308.] 

Behebung  von  Verkehrsstörungen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (Eisenbahn  - Betriebs- 
Direction  Lemberg): 

13.  Juni.  In  der  Strecke  Hadikfal va— Suczawa  wurde  der 

Gesamrntverkehr  wieder  aufgenommen. 

Desgleichen  wurde  am 

14.  Juni  auf  den  Kolomeaer  Localbahnen,  und  zwar  in  den  Theil- 

strecken  Kolomea— Peczenizyn  und  Nadworna- 

V or stadt— Sz e paro  wce-Kni  a£d  w ör  der  Gesammt- 

verkehr  wieder  eröffnet. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Localbalin  Korös-Belovär.  (Concessions-Urkunde.) 
Der  „Vasuti  ds  közlekedesy  közlöny“  Nr.  54  vom  5.  Mai  und 
dessen  darauffolgende  Nummern  (bis  Nr.  59  vom  17.  Mai)  ver- 
lautbart die  zufolge  Allerhöchster  Entschliessung  vom  3.  April 
erfiossene  Concessions-Urkunde  für  die  normalspurige  Localbahn 
Körüs-Belovär  (Erlass  des  kgl.  ungar  Handelsministeriums, 
Z.  26.195,  vom  12.  April).  Das  effective  Baucapital  dieser  von 
der  Station  Körös  (Krisevac  [Kreuz])  der  Linie  Budapest— 
Dombovär  — Zäkäny  — Zägräb — Fiume  (zwischen  Zäkäuy  und 
Zägräb)  ausgehenden,  33-2  km  laugen,  das  Körös-Belovärer  Comitat 
in  westlich-südöstlicher  Richtung  durchquerenden  Localbahn 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  56)  ist  mit  1,150.000  fi.  bemessen  uud 
ist  die  Bahn  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des  diesen 
ergänzenden  G.-A.  IV  ex  1888,  als  normalspurige  Localbahn 
zu  erbauen.  Die  Concessionäre  der  Eisenbahn  Körös-Belovär 
sind  der  k.  u.  k.  Kämmerer  Julius  Jellachich  de  Buzim  und  der 
Reichstags-  und  eroatische  Landtags-Abgeordnete  Dr.  Nicolaus 
Czernkovich,  Advocat  in  Zägräb.  Der  Bau  der  Linie  wurde  der 
Bauunternehmung  A.  Casse  & H.  Liekens  in  Brüssel  übertragen. 
Als  Stationen  sind  nebst  der  gemeinsamen  Station  Körös,  welche 
auf  450  m zu  erweitern  ist,  noch  Sv.-Ivan-Zabno  mit  400  m 
und  Belovär  mit  450  m als  Stationen  für  den  gesammten  Ver- 
kehr, ferner  Ravisce  als  Haltestelle  mit  150  m Länge  bestimmt. 

Kgl.  ungar.  Handelsministerium.  (Ernennun  g.) 
Se.  Majestät  haben  zufolge  Allerhöchstem  Rescripte,  ddo.  Wien, 
27.  April,  über  Vortrag  des  kgl.  ungar.  Handelsministers  den 
mit  Titel  und  Charakter  eines  Sectionsrathes  bekleideten  Mini- 
sterial- Secretär  Paul  Szumräk  zum  wirklichen  Sectionsrathe 
im  kgl.  ungar.  Handelsministerium  zu  ernennen  geruht  („Vasuti 
ds  közlekedösy  közlöny“  Nr.  55  vom  5.  Mai  1893). 

— (Ernennungen.)  Se.  Majestät  haben  zufolge  Aller- 
höchstem Rescripte,  ddo.  Lainz,  21.  Mai,  über  Vortrag  des  kgl. 
ungar.  Handelsministers  den  Abgeordneten  des  ungarischen 
Reichstages  Dr.  Eugen  Gäal  zum  wirklichen  Ministerialrathe 
und  den  Ministerial-Secretär  des  Handelsministeriums  Dr.  Andor 
Särkäny  zum  wirklichen  Sectionsrathe,  beide  im  Stande  des 
kgl.  ungar.  Handelsministeriums,  zu  ernennen  geruht  („Vasuti  es 
közlekedösy  közlöny“  Nr.  64  vom  28.  Mai  1893). 

— (Neueintheilung  derSectionen.)  Wie  aus  Buda- 
pest berichtet  wird,  hat  der  kgl.  ungar.  Handelsminister  gleich- 
zeitig mit  der  Neueintheilung  der  Sectionen  des  Ministeriums 
auch  mehrere  Personalveränderungen  im  Kreise  der  leitenden 
Persönlichkeiten  des  Beamtenkörpers  des  Ministeriums  getroffen. 
Der  bisherige  Leiter  der  Section  für  Eisenbahnbauten  Ministerial- 
rath  Johann  Gyöngyössy  wurde  mit  der  Leitung  der  II.  Section 
betraut,  welche  nunmehr  auch  die  Marinesection  umfasst,  die 
unter  der  Leitung  des  Secretärs  Wilhelm  Emmerling  steht, 
während  die  andere  Abtheilung  dieser  Section  vom  technischen 
Rath  Böla  Gon  da  geleitet  wird.  An  die  Stelle  Gyöngyössy’ s 
wurde  der  bisherige  Leiter  der  Strassenbau-Section  Sectionsrath 
Bartholomäus  Bornemissa  mit  der  Leitung  der  Section  für 
Eisenbahnconcessionen  betraut  und  dem  neuernannteu  Ministerial- 
rath  Dr.  Eugen  Gäal  die  Leitung  der  Handels-  und  Gewerbe- 
section  übertragen. 

Eisenbalm-Projecte.  (Verlängerung  der  Dauer  be- 
reits früher  ertheilter  Vorcon  cessionen.)  Der  kgl. 
ungar.  Handelminister  hat  die  im  Sinne  der  bestehenden  Normen 
den  Nachbenannten  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeichnete  Eisenbahnlinien 
auf  weiterhin  verlängert,  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  26.  Mai  1893,  Z.  36.472,  die  seinerzeit  mit 
Erlass  vom  15.  Juni  1892,  Z.  33.861  (24.958)  ertheilte  Vor- 
concession  dem  Einwohner  von  Monospdtri  Böla  Klobusiczky 
für  eine  von  der  Endstation  Szilägy  - Somlyö  der  Linie 
Sarmasäg — Szilägy-Somlyö  der  Szilägysäger  Localbahnen 
ausgehende  und  in  deren  Fortsetzung  diese  über  Zoväny, 
Ipp,  Märkaszdk,  Porcz,  Szdplak,  Bälyok,  Szäldobägy,  Ddda, 
Bartfalva,  Szdtallö,  Szunyogd,  Kohäny,  Felsö-Abräny  und 
die  Gemarkung  der  Gemeinde  Terebes-Bisztra  in  der  Sta- 
tion Margita  mit  der  Mätraer  Localhahn,  d.  i.  der  gleich- 
falls im  Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  stehenden 
Linie  Kis-Terenne — Kis-Uj-Szälläs  verbindende  normalspurige 
Localbahn  (vergl.  Vorconcession  Vrdgs.-Bl.  Nr.  81  ex  1892), 
auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  25.  Mai  1893,  Z.  37.378/111,  die  seinerzeit 
mit  Erlass  vom  1.  Juni  1892,  Z.  28.498,  ertheilte  Vorcon- 
cession für  eine  von  der  Station  Temesvär  der  Hauptlinie 
(Wien— )Marchegg—  Budapest  — Verciorova  der  kgl.  Ungar. 
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Staatsbaknen  abzweigende  und  diese  über  Kovacsi,  Csern- 
egyhäz,  Gyarmata,  Bruckenau,  Fibis,  Mäslak,  Nemet-Remetö 
(Königshof),  Charlottenburg,  Altringen,  Allios,  Hidegkut, 
Keszincs  und  die  Gemarkung  der  Gemeinden  Ujfalu  und 
Lippa  in  der  Station  Radna-Lippa  mit  der  Linie  Budapest — 
Arad — Tövis  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verbindende 
normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  weiteren 
Jahres. 

Budapester  Stadtbahnen  mit  elektrischem  Betriebe. 

(MinisterielleGenehmigungdesBauesderLinie  durch 

die  Grosse  Feldgasse.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  in 
einem  an  die  Budapester  Municipalverwaltung  gerichtetem  Er- 
lasse diese  verständigt,  dass  der  von  der  Budapester  Stadtbahn- 
Gesellschaft  fiir  Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe 
(früher  Siemens  & Halske)  projectirte  Bau  der  Fortsetzung  der 
Königsgassen-Betriebslinie  durch  die  Grosse  Feldgasse  bis  zur 
Andrässystrasse  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  19  und  32)  in  der  den 
Bestimmungen  des  Begehungsprotokolles  entsprechenden  Weise 
gutgeheissen  wurde. 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahuen.  (Eröffnung  der  umge- 
bauten Station  Györ  [Raab].)  Die  wesentlich  vergrösserte 
und  grösstentheils  neu  erbaute  Station  Györ  der  Linie  Budapest- 
Bruck  a/L.  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  135 
ex  1890  und  110  ex  1892)  wurde  am  3.  Juni  eröffnet.  Das 
Stationsgebäude,  längs  welchem  sich  ein  170  m langer  Perron 
befindet,  ist  in  vornehmem  Style  gehalten  und  mit  geräumigen 
Hallen  und  Localitäten  sowohl  zur  Benützung  des  reisenden 
Publicums,  als  auch  zur  Unterbringung  der  Bureaus  etc.  ausge- 
stattet. Der  Bau  wurde  innerhalb  zweier  Jahre  ohne  Störung 
des  Betriebes  von  der  Budapester  Firma  Nicolaus  Gregersen 
ausgeführt. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Sitzungen  der  Deutschen 
Eisenbahntarif-Commission  und  des  Ausschusses 
der  Verkehrsinteressenten.)  Die  Deutsche  Eisenbahn- 
tarit-Commission  und  der  Ausschuss  der  Verkehrsinteressenten 
werden  vom  17.  bis  19.  Juni  in  Heidelberg  die  üblichen  Früh- 
jahrssitzungen abhalten.  Die  Tagesordnung  umfasst  folgende 
Berathungsgegenstände:  1.  Zusatzbestimmungen  II  und  III  zu 
§ 64  der  Verkehrsordnung,  2.  Zusatzbestimmung  zu  § 81  der 
Verkehrsordnung,  3.  Beförderung  von  Schnellzugsgut,  4.  Er- 
gänzung des  § 17,  Absatz  5 der  Allgemeinen  Tarifvorschriften, 
5.  Fahrräder,  zerlegte,  6.  Feuerspritzen,  7.  geschlachtetes  Ge- 
flügel und  Wildpret,  8.  Thon,  unverpackt,  9.  Kälteschutz-Vor- 
richtungen zu  Biersendungen,  10.  Flaschencapseln,  11.  Zaronille, 
12.  Tapeten,  13.  Silesiaweiss,  14.  Maiskuchen,  15.  Kinderspiel- 
waaren  aus  Holz,  16.  Holzschuhe  und  Holzpantoffeln,  17.  Derni- 
johns  und  Korbflaschen,  18.  Fleischmehl  zum  Düngen,  19.  Flaschen- 
halter, 20.  Alaunstein,  Alaunerde,  21.  Klärmittel  für  Schmutz- 
wasser, 22.  Holzzellstoffabfälle,  23.  Abfälle  der  Anilinfabrication, 
24.  Wasserglas,  25.  Schmirgelsteine,  rohe,  26.  Thierhaare,  27.  Ge- 
bühr für  Uebergabebescheinigungen,  28.  Futter,  bezw.  Treiber- 
schweine. Am  16.  Juni  wird  der  Ausschuss  der  Verkehrsinter- 
essenten (gleichfalls  in  Heidelberg)  zu  einer  Vorberathung  der 
Tagesordnung  zusammentreten. 

— (Frachtbrief- Formulare.)  Die  vom  Reichs-Eisen- 
bahnamt im  October  1892  erlassenen  Bestimmungen,  wodurch 
für  die  Deutschen  Eisenbahn-Frachtbriefe  ein  stärkeres,  halt- 
bares Schreibpapier  vorgeschrieben  wurde,  haben  nach  der 
„Z.  d.  V.D.  E.-V.“  zur  Folge  gehabt,  dass  bei  der  Versendung  von 
Frachtbrief-Duplicaten  mit  der  Post  wegen  der  grösseren  Schwere 
des  Frachtbrief-Papiers  nicht  mehr  so  umfängliche  briefliche 
Mittheilungen  beigefügt  werden  konnten  wie  früher,  wenn  nicht 
das  Gewicht  des  einfachen  Briefes  überschritten  werden  sollte. 
Um  dem  abzubelfen,  hat  das  Reichs  - Eisenbahnamt  für  Fracht- 
brief-Duplicate,  bei  denen  es  auf  Wiederstandsfähigkeit  des 
Papiers  weniger  ankommt,  als  bei  den  durch  zahlreiche,  oft 
rauhe  Hände  gehenden  Original-Frachtbriefen,  jene  Bestim- 
mungen bis  auf  Weiteres  ausser  Anwendung  gesetzt  und  die  Be- 
schaffenheit des  Schreibpapiers,  sofern  sie  durch  den  Aufdruck 
„Frachtbriefduplicat“  zu  Original-Frachtbriefen  unbenützbar  ge- 
macht sind,  freigegeben. 

— (Geheizte  und  gekühlte  Güterwagen.)  Die 
von  der  Staatseisenbahn  - Verwaltung  im  Directionsbezirk  Erfurt 
angestellten  Versuche  mit  der  Einstellung  im  Winter  geheizter 
und  im  Sommer  eisgekühlter  Wagen  zum  Transport  leicht  ver- 


derblicher Waaren  habenEnach  der  „Z.  d.V.  D.  E.-V.“  ein  Bedürfniss 
für  diese  Iransportmittel  nicht  ergeben.  Es  wurden  mit  diesen 
Wagen  in  der  ganzen  Versuchsperiode  an  Gütern  nur  144.110  kg 
befördert,  meistens  Wein  und  Schaumwein,  und  nur  in  verein- 
zelten Fällen  Bier,  Brunnen,  Spirituosen,  Essig,  frisches  Fleisch 
und  Gemüse.  Die  von  Wiesbaden,  Rüdesheim  und  Mainz  nach 
Berlin  wöchentlich  einmal  abgelassenen  besonderen  Heizwagen, 
die  an  einzelnen  Tagen  sogar  leer  verkehrten,  hatten  ebenfalls 
kein  ein  Bedürfniss  beweisendes  Ergebniss. 

Bayern.  (B  etrieb  s ergebnisse  der  Staats-Lo  ca  1- 
b ahnen  im  Jahre  1892.)  Im  Berichtsjahre  wurden  die  Local- 
bahnen  Hassfurt-Hofheim,  Cham-Kötzing,  Günzburg-Krumbach 
Forchheim-Höchstadt  a/A.und  die  Reststrecke Röhrnbach— Freyung 
der  Linie  Passau— Freyung  dem  Betriebe  übergeben.  Die  Länge 
dei  im  bayerischen  Staatseigenthume  befindlichen  Localbahnen 
hat  mit  den  genannten  Bahnstrecken  einen  Zuwachs  von  107  51  km 
erhalten  und  beträgt  am  Jahresschluss  558  68  km  (einschl.  der 
von  der  herzogl.  Sachsen-Meiningenschen  Regierung  pachtweise 
zum  Betriebe  übergebenen  Localbahn  Ludwigstadt  - Lehesten 
566-28  km.  Die  Anzahl  der  auf  allen  26  Localbahnen  beförderten 
Züge  betrug  61.072.  Mit  sämmtlichen  Zügen  wurden  1,130.448 
Nutzkilometer  geleistet.  Die  Anzahl  der  gefahrenen  Locomotiv- 
kilometer  betrug  1,151.639,  der  Wagenachskilometer  12,745.309. 
Die  Transportkosten  beziffern  sich  auf  300.360  Mk.  oder  für  das 
Nutzkilometer  26  6 Pfg.  Der  Materialverbrauch  der  Locomo- 
tiven  au  Kohlen  betrug  10.424  t oder  für  das  Nutzkilometer 
9 22  kg;  an  Oel  35  t oder  für  das  Nutzkilometer  30  75  gr.  Im 
Ganzen  wurden  1,780.686  Personen  befördert,  die  zusammen 
24,158.644  Personenkilometer  zurücklegten.  Die  mittlere  Fahr- 
länge einer  Person  betrug  13-57  km.  Die  Güterfrequenz  weist 
543.010  t mit  8,593.335  tkm  aus.  Im  Mittel  durchfuhr  1 t 
15  83  km.  An  Einnahmen  ergaben  sich : aus  dem  Personen-  und 
Gepäckverkehr  781.076  Mk.  oder  für  das  Personenkilometer 
3-23  Pfg;  aus  dem  Güter-  und  Viehverkehr  989.800  Mk.  oder 
für  das  Tonnenkilometer  1P5  Pfg.  Gesammteinnahmen  1,833.788  Mk. 
oder  für  das  Nutzkilometer  1 Mk.  62  2 Pfg.  Die  Personalaus- 
gaben erforderten  494.292  Mk.  oder  für  das  Nutzkilometer 
43'7  Pfg. ; die  sächlichen  Ausgaben  26.637  Mk.  oder  für  das  Nutzkilo- 
meter 2-4  Pfg.;  die  Bahnunterhaltung  130.156  Mk.  oder  für  das  Nutz- 
kilometer 11-5  Pfg.  Die  Gesammtausgaben  beziffern  sich  unter 
Einrechnung  der  Rücklagen  für  Erneuerung  des  Oberbaues  und 
der  Fahrbetriebsmittel  auf  1,144.062  Mk.  oder  für  das  Nutzkilo- 
meter 1 Mk.  1-2  Pfg.;  in  Procenten  der  Einnahmen  62’4 °/0;  ohne 
Einrechnung  der  Erneuerungsrücklagen  953.655  Mk.  oder  für  das 
Nutzkilometer  84-4  Pfg. ; in  Procenten  der  Einnahmen  52%.  Dasfinan- 
cielle  Ergebniss  des  Localbahn-Unternehmens  ist  folgendes.  Wird 
die  Pacbtbalin  Ludwigstadt-Lehesten  ausser  Ansatz  gelassen,  so 
verbleibt  für  die  übrigen  25  Localbahnen  ein  vom  Staate  aufge- 
wendetes Anlagecapital  von  30,322  143  Mk.  Die  Betriebsein- 
nahmen dieser  25  Linien  betrugen  im  abgelaufenen  Betriebs- 
jahre 1,763.470  Mk. ; die  Ausgaben  a)  ohne  Einrechnung  der  Er- 
neuerungsrücklagen 926.830  Mk.,  b)  mit  Einrechnung  derselben 
1,114.005  Mk.  Der  staatliche  Bauaufwand  wurde  sohin  durch 
den  Einnahmeüberschuss  von  ad  a)  836.640  Mk.  mit  2-8%  und 
von  ad  b)  649.465  Mk.  mit  21%  verzinst.  Werden  die  im  Laufe 
des  Betriebsjahres  erüffneten  neuen  Linien  ausser  Berechnung 
gelassen,  so  wurde  von  den  während  des  ganzen  Jahres  1892 
im  Betriebe  befindlichen  Linien  der  Staatsaufwand  mit  ad  a) 
3"3°/0  und  ad  b)  2‘5°/0  verzinst.  Das  Ergebniss  des  Vorjahres 
war  ad  a)  3 % und  ad  b)  2-3  %.  [,,Z.  d.  V.  D.  E.-V.“J 

Griechenland.  (Griechische  Bahnen.)  In  dem  Be- 
richte, welchen  der  von  der  britischen  Regierung  zur  Prüfung 
der  ökonomischen  und  finanziellen  Lage  Griechenlands  entsendete 
Delegirte  Mr.  Law’  an  seine  Regierung  erstattet  hat,  werden 
auch  die  gegenwärtigen  Verhältnisse  der  dortigen  Bahnen  er- 
örtert. Nach  diesem  Berichte  ist  der  Stand  der  Bahnangelegen- 
heiten Griechenlands  im  Allgemeinen  nicht  als  besouders  un- 
günstig zu  bezeichnen,  und  werden  dort  nur  jene  Erfahrungen 
neu  gemacht,  welche  auch  anderen  Ländern  während  des  Ent- 
stehens der  ersten  Bahnen  nicht  erspart  gewesen  sind.  Viele 
Bahnen  sind  noch  gar  nicht,  einzelne  erst  seit  kurzer  Zeit  er- 
öffnet, so  dass  die  Vortheile  des  erleichterten  Verkehres  für  das 
Land  noch  nicht  zur  Geltung  gelangen  konnten.  Zwei  sehr  be- 
deutende Bahnlinien,  sowohl  in  Betreff  ihrer  Länge  als  ihrer 
Baukosten,  sind  noch  unvollendet  und  bilden  daher  gegenwärtig 
blos  eine  Last  für  das  Land.  Die  Bahnlinie  Myli — Calamata  ist 
in  ihrer  mittleren  wichtigsten  Strecke  auf  eine  Länge  von  circa 
50  engl.  Meilen  unvollendet,  von  der  zweiten  Bahn,  der  Linie 
Piräus — Larissa,  für  welche  bereits  etwa  700.000  £ verausgabt 
worden  sind,  ist  noch  gar  keine  Theilstreeke  zur  Eröffnung  ge- 
langt. In  der  nachstehenden  Tabelle  sind  die  finanziellen  Ver- 
hältnisse der  einzelnen  Bahnen  Griechenlands  zusammengestellt. 
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In vestirtes  Capital 

Bahnlänge  in 
Meilen 

Betriebs- 
ausgaben 
in  Percent 
der  Ein- 
nahmen 

Reinein- 
nahmen 
per  Kilo- 
meter 
£ 

vom  Staate 
£ 

von  den  Unter- 
nehmungen 
£ 

Staats- 

bahnen 

Privat- 

bahnen 

Piräus — Athen — Peloponnesus  . 

297.000 

1,345.000 

280 

5116 

Linien  in  Thessalien 

94.000 

801.000 

— 

126 

4991 

155 

Linien  in  Attica 

— 

180.000 

— 

47 

56-73 

136 

Piräus— Athen 

— 

167.000 

— 

5 

46-09 

132 

Pyrgos — Catacolo 

— 

48.000 

— 

8 

4307 

2615 

Myli — Calamata 

750.000 

— 

64 

— 

95  45 

348 

Missolunghi — Agrinion  .... 

125.000 

— 

28 

— 

143-67 

Def. 

Agrinion — Kryoneri 

11.000 

100.000 

— 

10 

143-67 

Def. 

Piräus— Larissa 

650.000 

— 

124 

— 

— 

Def. 

Diacophto— Calavryta 

80.000 

— 

13 

— 

— 

Die  Linie  Myli—  Calamata  ist  zu  zwei  Dritttheilen  bereits 
vollendet;  der  Bau  des  restlichen  Theiles  Tripolis — Diavolissi 
wird  von  der  Gesellschaft  der  Bahn  Piräus — Athen— Pelopon- 
nesus  in  dem  Falle  unternommen,  wenn  der  Staat  weitere 
3,300.000  Drachmen  zur  Fertigstellung  der  Linie  beisteuert, 
wogegen  die  Gesellschaft  ihrerseits  drei  Millionen  Drachmen 
hiefür  ausgeben  würde.  In  Folge  dieser  ungünstigen  Betriebs- 
verhältnisse gestalttn  sich  die  Einnahmen  der  Linie  Myli — Ca- 
lamata gering,  das  gleiche  gilt  von  der  Bahn  Missolunghi — 
Agrinion — Kryoneri,  deren  Einnahmen  sich  erst  dann  heben 
werden,  wenn  dieselbe  eine  Fortsetzung  nach  Arta  erhält  und 
im  Hafen  von  Kryonerie  entsprechende  Anlagen  zur  Ausführung 
gelangen  werden.  — Die  Kosten  der  Fertigstellung  der  Bahn 
Piräus — Larissa  werden  von  Mr.  Law  mit  circa  34,300.000  Frcs. 
geschätzt.  — Bezüglich  neuer  Bahnlinien  erwähnt  der  Bericht, 
dass  die  griechische  Begierung  für  weitere  220  km  Bahnen  Con- 
cessionen  ertheilt  hat,  und  zwar:  für  eine  Bahn  Leondari— Ka- 
rytaena  20  km  lang,  Pyrgos — Pylos— Kyparissia — Meligala  138  km 
lang,  Leondari— Sparta— Xirocambi  62  km  lang.  Die  staatlichen 
Beiträge  für  die  Herstellung  der  letztgenannten  Linien  sind 
bisher  mit  5,200.000  Drachmen  festgestellt.  [„Kailway  News.“] 

Spanien.  (Bahn  wesen.)  Nach  den  letzten  Mittheilungen 
erreichte  die  Länge  und  der  Verkehr  sämmtlicher  Eisenbahnen 
des  Königreiches  Spanien  im  Jahre  1890  nachstehende  Ziffern, 
welchen  zum  Vergleiche  die  analogen  Daten  des  Jahres  1885 
entgegengestellt  wurden. 


1885 

1890 

Länge  des  Bahnnetzes  . . . . 

km 

8832 

9776 

Zahl  der  beförderten  Reisenden  . . 
Zahl  der  beförderten  Güter  in  Tonnen 

17,880.383 

9,121.217 

25,809.006 

11,446.848 

Einnahmen 
aus  dem  Personenverkehre  . 
aus  dem  Güterverkehre  . . 

Pes. 

Pes. 

56,655.890 

105,117.706 

69,158.856 

124,123.913 

Gesamrateinnahmen 

Betriebsausgaben 

Pes. 

Pes. 

161,773.596 

193,282.769 
86,808.452  j 

Reineinnahmen 

Pes. 

— 

106,474.317 

Im  Jahre  1890  bestand  der  Fahrpark  sämmtlicher  Bahnen 
aus  1674  Locomotiven,  4868  Personenwagen  und  32.921  Last- 
wagen. Das  Anlagecapital  sämmtlicher  Bahnen  betrug  im  letzt- 
genannten Jahre  1044,308.711  Pesetas  in  Actien  und  3001,232.960 
Pesetas  in  Obligationen  Nominale;  die  Eisenbahnen  Spaniens 
sind,  insoweit  die  Capitalsbeschaffung  im  Inlande  nicht  aus- 
reichte, zumeist  von  französischem  Capitale  hergestellt  worden. 

Nordamerika.  (Locomotiven  in  den  Vereinigten 
Staaten.)  Im  April  1893  erreichte  die  Zahl  der  in  den  Ver- 
einigten Staaten  erbauten  Compound-Locomotiven  die  Ziffer  500, 
welche  Maschinen  zumeist  von  der  Baldwin-Locomotivfabrik  her- 
gestellt wurden.  Aus  diesem  Werke  sind  allein  410  Stück  vier- 
cylindrige  Compound -Maschinen  hervoi  gegangen.  Die  Rhode 
Island-Locomotivfabrik  hat  39,  die  Schenectady -Werke  haben 
40  solcher  Locomotiven  erbaut.  Sechs  dieser  Maschinen  wurden 
in  Bahnwerkstätten  gebaut,  der  Rest  entfällt  auf  kleinere  Loco- 
motivfabriken  der  Vereinigten  Staaten.  [„Railway  News.“] 

Peru.  (C  e n t ral  b ah  n.)  Der  englische  Consul  in  Callas 
berichtet,  dass  der  Bau  der  Peruvianischen  Centralbahn  zu  dem 
seinerzeit  ins  Auge  gefassten  Endpunkte  der  Bahn  nach  Oroya 
angelangt  ist.  Der  Ort  Oroya  liegt  in  der  Provinz  Tarma  des 
Departements  Junin.  Mit  Rücksicht  auf  die  nunmehr  in  sicherer 


Aussicht  stehende  Bahnverbindung  sind  auch  bereits  in  Casa- 
palca  und  anderen  Orten  dieses  Miuendistrictes  Schmelzhütten 
erbaut  worden.  Die  Entfernung  von  Callas  nach  Oroya  beträgt 
136  engl.  Meilen  = 219  km ; die  in  ihrem  Bau  überaus  schwierige 
Bahn  besitzt  10  grössere  Brücken,  2 Tunnels,  13  Stationen  und 
4 Betriebsausweichen.  In  Folge  der  Ueberschreitung  des  Anden- 
Gebirgszuges  erreicht  die  Bahn  sehr  bedeutende  Meereshöhen. 
Fünf  Stationen  sind  in  einer  Seehöhe  von  mehr  als  10.000  Fuss 
gelegen,  eine  derselben  in  13.420,  eine  zweite  in  13.606  Fuss 
Höhe  über  dem  Meere.  Eine  Betriebsausweiche  befindet  sich  in 
12.697  Fuss  Seehöhe,  das  höchstgelegene  Tunnel  in  15.665  Fuss 
Meereshöhe. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmaprotokollirnngen.  In  dem  Handelsregister  des 
k.  k.  Handelsgerichtes  Wien  wurden  am  6.  Juni  bei  der  Firma 

„K.  k.  priv.  Böhmische  Commercialbahnen“ 

Carl  Ritter  v.  Zimmermann-Göllheim  als  Mitglied  des  Verwal- 
tungsrathes  über  Ableben  gelöscht,  dagegen  Heinrich  Freiherr 
v.  Pereira-Arnstein,  k.  u.  k.  Rittmeister  a.  D.,  k.  k.  Commercial- 
rath  und  Gutsbesitzer  in  Wien,  als  Mitglied  des  Verwaltungs- 
rathes  mit  dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte  eingetragen. 

Ferner  wurde  bei  der  Firma: 

„K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn“ 

Wilhelm  Eichler  Freiherr  v.  Eichkron  als  Mitglied  des  Verwal- 
tungsrathes  über  Ableben  gelöscht,  dagegen  Adolf  Ritter  von 
Schreiner,  k.  k.  Hofrath  in  Wien,  als  Mitglied  des  Venvaltungs- 
rathes  mit  dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte  eingetragen. 

Endlich  wurde  bei  der  Firma: 

„K.  k.  priv.  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn- 
Gesellschaft“ 

Samuel  Ritter  v.  Hahn,  k.  k.  Regierungsrath  und  General- 
Director  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Länderbank  in  Wien,  als  Mit- 
' glied  des  Verwaltungsrathes  mit  dem  statutenmässigen  Firmi- 
| rungsrechte  eingetragen. 

Erzherzog  Albrecht  - Balm.  (Einverleibung  des 
Eigen  thumsrechtes  des  k.  k.  Aerars  auf  die  Erz- 
herzog A lb  re  c h t-B ahn.)  Mit  Bescheid  des  k.  k.  Landes- 
gerichtes Lemberg  vom  24.  März  1893,  Z.  8212,  wurde  in  der 
für  die  Erzherzog  Albrecht-Bahn  eiöffneten  Eisenbahnbuch-Ein- 
1 läge,  bestehend  aus  der  von  Lemberg  über  Stryj  und  Skole  an 
die  galizisch-ungarische  Grenze  am  Beskid  führenden  Hauptlinie 
und  der  von  Stryj  über  Bolechow,  Dolina  und  Kalusz  nach  Sta- 
nislau  führenden  Nebenlinie  die  bücherliche  Einverleibung  des 
Eigenthumsrechtes  zu  Gunsten  des  k.  k.  Aerars  bewilligt.  Gleich- 
zeitig wurde  im  Lastenblatte  das  Pfandrecht  zur  Sicherstellung 
der  Rechte  der  Besitzer  der  vom  Staate  auszugebenden  Eisen- 
bahn-Schuldverschreibungen im  Gesammt-Nominalbetrage  von 
3,535.000  fl  ö.  W.  in  Silber  einverleibt. 

Böhmische  Cominercinlbahneii.  (Generalversamm- 
lung.) Am  25.  Mai  wurde  unter  Intervention  des  landesfürst- 
lichen Commissärs,  k.  k.  Ministerialrathes  Dr.  Theodor  Haberer, 
die  11.  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Böhmischen  Commercialbahnen  abgehalteu.  Den  Vorsitz  führte 
der  Präsident  Johann  Graf  Hairach.  Nach  dem  Geschäftsberichte 
pro  1892  bezifferten  sich  die  Betriebseinnahmen  auf  611.260  fl. 
(-[-  7488  fl.),  die  Ausgaben  auf  342.102  fl.  (16.927  fl.),  so  dass 
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sich  ein  Reinerträgniss  von  269.158  li.  ( — 9439  fl.)  ergibt.  Im 
Jahre  1892  wurden  insgesammt  befördert  244.645  (-f-  49.354) 
Personen  mit  einer  Einnahme  von  74.670  fl.  ( — 11.451  fl.)  und 
607.227  (-f-  10.655)  t Güter  mit  einer  Einnahme  von  522.965  fl. 
(-f-  21.318  fl.)  Von  dem  obbezifferten  Reinerträgnisse  wurden 
228.912  fl.  zur  4perc.  Verzinsung  der  gesellschaftlichen  Prioritäts- 
schuld per  5,722.800  fl.  verwendet.  Die  Generalversammlung 
beschloss,  dem  Anträge  des  Verwaltungsrathes  entsprechend,  von 
dem  verbleibenden  Reste  10.000  fl.  in  die  Prioritätentilgungs- 
Reserve  zu  hinterlegen  und  die  erübrigenden  30.246  fl  verein- 
barungsgemäss  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft, 
und  zwar  mit  25  pCt.  als  Antheil  am  Betriebsgewinne  und  im 
Reste  auf  Abschlag  der  gesellschaftlichen  Schuld  zu  überweisen, 
ln  den  Verwaltungsrath  wurde  an  Stelle  des  verstorbenen  Carl 
Ritter  von  Zimmermann-Göllheim  Heinrich  von  Pereira- Arnstein 
neugewählt.  Mit  der  Wiederwahl  des  bisherigen  Aufsichtsrathes 
schloss  die  Versammlung. 

Dampftramivay- Gesellschaft  vormals  Krauss  & Cie. 

(Generalversammlung.)  Am  25.  Mai  wurde  unter  Inter- 
vention des  landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k.  Ministerial- 
Vicesecretärs  Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr  und  unter 
Vorsitz  des  Präsidenten,  Commerzienrathes  Krauss,  die  dies- 
jährige ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Cie.  abgehalten.  Der 
von  dem  gesellschaftlichen  Director  Hallama  erstattete  Geschäfts- 
bericht pro  1892  constatirt,  dass  sich  die  Betriebsverhältnisse 
des  Unternehmens  im  Allgemeinen  gegenüber  dem  Vorjahre  nicht 
geändert  haben.  Die  Frequenz  und  die  Einnahmen  beider  Linien 
waren  höhere,  die  Betriebsausgaben  haben  sich  vermindert,  daher 
das  Endergebniss  ein  günstigeres  ist.  Die  Betriebseinnahmen 
betrugen  327.289  fl.  (-f  7328  fl.),  die  Betriebsausgaben  231.728  fl. 
( — 1476  fl.).  Der  Verwaltungsrath  beantragte,  den  Coupon  Nr.  5 
der  Prioritätsactien  mit  9 fl.  = 4l/2  pCt.,  zusammen  81.000  fl. 
und  den  Coupon  Nr.  4 und  5 der  Stammactien  mit  1 fl.,  zu- 
sammen 9000  fl.  einzulösen,  dem  Erneuerungsfond  7909  fl  zuzu- 
weisen und  den  Rest  von  1020  fl  auf  neue  Rechnung  vorzutragen. 
Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Bericht  und  die  Anträge 
des  Verwaltungsrathes  und  ertheiite  demselben  das  Absolutorium. 
Hierauf  nahm  die  Versammlung  den  vom  Director  Hallama  er- 
statteten ausführlichen  Bericht  über  die  Concessionsverhand- 
lungen  für  die  localen  Linien  der  Wiener  Stadtbahn  zur  Kennt- 
niss  und  wählte  schliesslich  Dr.  Moriz  Baumann  und  V.  Sehmid 
neuerdings  in  den  Aufsichtsrath. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Generalversammlung) 
Am  26.  Mai  wurde  unter  Intervention  des  landesfürstlichen  Com- 
missärs, k.  k.  Ministerialrathes  Dr.  Wilhelm  Leddihn  und  unter 
Vorsitz  des  Präsidenten  Dr.  Josef  Ritter  von  Mitscha  die  26.  or- 
dentliche Generalversammlung  der  Actionäre  der  Oesterr.  Nord- 
westbahn abgehalten.  Laut  des  bereits  fiüher  veröffentlichten 
Geschäftsberichtes  pro  1892  wurden  im  Personenverkehr 
auf  dem  garantirten  Netze  um  11*14  Percent  mehr  befördert, 
als  1891  und  von  der  Gesammtzahl  um  8 92  Percent  mehr  Kilo- 
meter zurückgelegt.  Auf  dem  Ergänzungsnetze  wurden  um  9*16 
Percent  mehr  Personen  befördert,  dagegen  um  2 58  Percent 
weniger  Kilometer  durchfahren.  Die  Ermässigung  der  Tarife  hat 
grössere  Leistungen  der  Bahn  zur  Folge  gehabt,  aus  welchen 
Mehrausgaben  erwachsen  sind.  Im  Gii  t e r v e r k e h r e wurden 
gegenüber  dem  Vorjahre  im  Ganzen  bei  dem  garantirten  Netze 
um  0*91  Percent  mehr  Tonnen  befördert  und  um  122  Percent 
mehr  eingenommen.  Auf  dem  Ergänzungsnetze  wuirden  um 
151  Percent  mehr  Güter  befördert,  jedoch  um  6 5 Percent 
weniger  eingenommen.  Die  Gesammteinnahmen  des  ga- 
rantirten Netzes  betrugen  9,398.095  fl.  (-f-  151.838  fl.)  und  die 
Gesa  mm  tausgaben  5,455.758  fl.  (-)-  85.603  fl.).  Der  Netto- 
ertrag stellt  sich  auf  3,942.337  fl.  (-(-  66  234  fl  ) und  nach 
Abzug  der  Zinsen  des  Materialvorrathcontos  auf  3,912.337  fl. 
Gegenüber  diesem  Betrage  ergibt  sich  auf  Grund  des  mit 
4,442.574  fl.  garantirten  Reinerträgnisses  ein  Abgang  von 
530.238  fl.,  so  dass  die  Staatsgarantie  mit  35.729  fl.  weniger  als 
1891  in  Anspruch  genommen  wird.  Die  eigentlichen  Betriebs- 
kosten betrugen  4,491.990  fl.  (-{-  51.944  fl.)  Das  garantirte  Netz 
paiticipirte  wegen  der  Mehreinnahme  mit  einer  um  7177  fl. 
grösseren  Quote  an  den  Kosten  der  allgemeinen  Verwaltung. 
Der  V e r k e h r s d i e n s t erforderte  in  Folge  der  Mehrleistung 
von  10,931.423  Personen  und  378.871  Tonnenkilometern  einen 
Mehraufwand  von  86.535  fl.  Die  Gesammteinnahmen  des 
Ergänzungsnetzes  betrugen  6,067.645  fl.  ( — 403.519)  fl.  und  die 
Gesammtausgaben  2,854.293  fl.  (-f-  3063  fl.  und  der  Nett o- 
Ertrag  stellt  sich  auf  3,213.352  fl.  ( — 406.582  fl.)  Die  eigent- 
lichen Betriebskosten  machen  2,626.514  fl.  ( — 6910  fl.)  Die  Ge- 
neralversammlung genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  den 
Rechnungsabschluss  pro  1892  und  ertheiite  dem  Verwaltungs- 


rathe  einstimmig  das  Absolutorium.  Hierauf  wurden  die  Anträge 
des  Verwaltungsrathes  hinsichtlich  der  Verwendung  des  Reinge- 
winnes angenommen.  Darnach  wird  der  Coupon  der  Stammactien 
mit  4 fl.  eingelöst  und  der  fehlende  Betrag  von  5.177  fl.  der 
ausserordentlichen  Reserve  der  Stammactien  entnommen,  der 
Coupon  der  Actien  lit.  B mit  10  fl.  50  kr.,  jener  der  Genuss- 
scheine mit  50  kr.  eingelöst  und  der  Betrag  von  53.179  fl.  auf 
neue  Rechnung  vorgetragen.  Schliesslich  wurden  die  ausschei- 
denden Verwaltungsräthe  Dr.  Josef  Ritter  von  Mitscha,  Alfred 
von  Haber  und  Adolf  Ritter  von  Schenk  wiedergewählt  und 
in  den  Revisions  - Ausschuss  Cäsar  von  Foregger,  Dr.  Max 
Freiherr  von  Mayr,  Friedrich  Albani,  Leopold  Rimböck, 
Adolf  Schenk  von  Ledecz  und  Michael  Stammhammer, 
die  drei  Letzteren  als  Ersatzmänner  berufen. 


Südnorddeutsclie  Verbindungsbahn.  (Generalver- 
sammlung.) Am  27.  Mai  wurde  unter  Intervention  des  landes- 
fürstlichen Commissärs,  k.  k.  Ministerialrathes  Dr.  Wilhelm 
Leddihn,  die  41.  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  abgehalten.  Den  Vorsitz 
führte  der  Präsident  Achilles  Thommen.  Nach  dem  Geschäfts- 
berichte pro  1892  betrugen  die  Gesammteinnahmen  3,280.738 
(4-  42.269)  fl.,  die  Gesammtausgaben  2,835.403  (-[-  233.842)  fl. 
Die  eigentlichen  Betriebskosten  stellten  sich  auf  1,880.210 
(—  116.406)  fl.  der  Betriebscoefficient  auf  57*31  °/0  (gegen  6T65°/0). 
Der  Vorschuss  aus  dem  Titel  der  Staatsgarantie  betrug  1,262.073 
(-f-  206.573)  fl.  Die  Generalversammlung  genehmigte  den  Ge- 
schäftsbericht und  den  Bericht  des  Revisions-Ausschusses  und 
beschloss  im  Einklänge  mit  dem  Anträge  des  Verwaltungsrathes 
den  am  1.  Juli  fälligen  Actiencoupon  mit  4 fl.  einzulösen.  So- 
dann erstattete  der  gesellschaftliche  Director  den  Bericht  über 
die  vom  Verwaltungsräthe  beantragte  Abänderung  des  § 5 der 
Statuten,  betreffend  die  künftige  Zusammenstellung  und  Ent- 
lohnung des  bisher  unbesoldeten  Verwaltungsrathes.  Die  Gene- 
ralversammlung genehmigte  diese  Abänderung  und  beschloss 
gleichzeitig,  die  Pauschalentschädigung  der  Mitglieder  des  Ver- 
waltungsrathes pro  1893  und  bis  auf  Weiteres  mit  10.000  fl. 
jährlich  festzusetzen.  In  den  Verwaltungsrath  wurden  sohin  die 
ausscheidenden  Mitglieder  Julius  Herz,  Louis  Löb  und  Achilles 
Thommen,  in  den  Revisions  - Ausschuss  Friedrich  Albani, 
Cäsar  Foregger  und  Dr.  Freiherr  von  Mayr  wiedergewählt. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vielt- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  LXXV.  Stückes.)  Das  am 
12.  Juni  herausgegebene  LXXV.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  2215:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Kram  vom  4.  Juni  1893,  Z.  7498,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Rindvieh  aus  mehreren  ungarischen  Comitaten  und 
Stadtgebieten  nach  Krain. 

Nr.  2216:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ober- 
österreich vom  6.  Juni  1893,  Z.  8847,  betreffend  die  Aufhebung 
des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  politischen 
Bezirken  Laibach  Stadt  und  Umgebung,  Littai  und  Rudolfswerth 
in  Krain  nach  Oberösterreich. 

Nr.  2217:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Salzburg  vom  27.  Mai  1893,  Z.  4880,  betreffend  den  Verkehr  mit 
Schweinen  aus  Galizien  und  aus  der  Bukowina. 

Nr.  2218:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Steier- 
mark vom  2.  Juni  1893,  Z.  14.279,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Rindvieh  aus  mehreren  ungarischen  Comitaten  und 
Stadtgebieten  nacb  Steiermark. 

Nr.  2219:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  6.  Juni  1893,  Z.  8862,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Rindvieh  aus  mehreren  ungarischen  Comitaten  und 
Stadtgebieten  nach  Schlesien. 

Nr.  2220:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  5.  Juni  1893,  Z.  14.192,  betreffend  die  Ge- 
stattung des  Eintriebes  von  Weiderindern  und  Schweinen  aus  der 
Provinz  Belluno  in  Italien  nach  mehreren  Gebieten  in  Tirol. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  nachstehend  verzeichneten  Strecken  der  k.  k.  Generaldirec- 
tion  der  Oesterr.  Staatsbahnen  : 

1.  Schram  b ach — Kernhof  (25*66  km), 

2.  Wels— Unter- Rohr  (25*285), 

von  denen  die  erstgenannte  Strecke  am  2.  Juni  eröffnet  wurde, 
die  andere  in  der  ersten  Hälfte  des  Monats  Juli  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergeben  werden  soll,  sind  vom  Tage  der  Betriebs- 
eröffnung ab  als  Vereinsbahnstrecken  zu  betrachten. 
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Nr.  69  — 17.  Juni  1893. 

• — 


Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 



Norddeutsch  - Oesterreichisch  - Bayerischer  Personen- 
verkehr. 

f Berichtigungsblatt  zum  Tarife. 

Mit  heutigem  Tage  gelangt  zu  dem  vom  1.  Mai 
1893  gütigen  Tarife  für  den  Norddeutsch-Oesterreichisch- 
Bayerischen  Personenverkehr  ein  Berichtigungsblatt  zur 
Ausgabe,  mit  welchem  die  Zusatzbestimmungen  zu  § 36 
des  Betriebs-Reglements  des  Vereines  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen  abgeändert  werden. 

Wien,  am  11.  Juni  1893.  [521] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Directer  Kohlenverkehr  mit  den  k.  k.  Oesterreichi- 
schen  Staatsbahnen. 

Einführung  des  Nachtrages  II. 

Am  1.  Juli  1893  gelangt  Nachtrag  II  zum  Tarife 
vom  1.  August  1892  für  den  directen  Kohlenverkehr  mit 
den  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  zur  Einführung. 
Dieser  Nachtrag  enthält: 

1.  Neue  und  abgeänderte  Frachtsätze, 

2.  Ergänzungen  der  Schleppbahngebühren-Verzcichnisse. 
Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  durch  die  bethei- 
ligten Verwaltungen  und  Dienststellen  zum  Preise  von 
5 kr.  zu  beziehen. 

Wien,  am  13.  Juni  1893.  [522 1 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

— 

Oesterreichisch-Ungarisch- Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Reexpedition,  bezw.  Einlagerung  von  Getreide 
u.  s.  w.  im  Lagerhause  der  Firma  J.  Przeworski 
in  Krakau. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1893  wird  das  Lagerhaus 
der  Firma  J.  Przeworski  in  Krakau  nach  Massgabe  der  hiefür 
gütigen,  besonderen  Bestimmungen  zur  Reexpedition,  bezw. 
Einlagerung  von  Getreide  etc.  innerhalb  des  Oesterreichisch- 
Ungarisch-Bayerischen  Eisenbahnverbandes  (Theil  III,  Heft  5 
des  Oesterreichisch- Ungarisch-Bayerischen  Gütertarifes  vom 
1.  September  1889)  zugelassen. 

Wien,  am  15.  Juni  1893.  [523] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güterverkehr. 

Neuer  A u s n a h m e - Ta  rif  für  Kartoffel- 
Transporte. 

Am  1.  Juli  1893  gelangt  für  die  Beförderung  von 
Kartoffeln  (Erdäpfeln)  von  Stationen  der  k.  k.  p r i v. 
Böhmischen  Westbahn,  der  a.  priv.  Busch- 
tß  h r a d e r Eisenbahn,  und  der  k.  k.  Oesterr.  Staat s- 
bahnen  und  vom  Staate  betriebenen  Privat-  und  Local- 
bahnen (Linien  in  Böhmen)  nach  Stationen  der  Hessischen 
Ludwigsbahn  und  der  kgl.  Eisenbahndirectton  Frankfurt 


a/M.  ein  neuer  Ausnahmetarif  zur  Einführung.  Hiedurch 
werden  die  am  1.  December  1891  im  Verfügungswege 
zur  Einführung  gebrachten  Kartoffel-Frachtsätze  für  Gerns- 
heim aufgehoben  und  ersetzt. 

Insoweit  jedoch  die  Frachtsätze  des  neuen  Tarifs 
theurer  sind,  als  die  seitherigen  Frachtsätze,  bleiben  die 
Letzteren  noch  bis  15.  August  1893  in  Geltung. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahnverwaltungen  und  Stationen  unentgeltlich 
zu  erhalten. 

Wien,  am  15.  Juni  1893.  [524] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Station  Presekareny  für  den 
Transport  lebender  T liiere. 

Die  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  beschränkten 
Güterverkehr  eingerichtet  gewesene  Station  Presekareny 
der  Localbahn  Hliboka-Berhometh  a.  S.-Meze- 
brody  wird  am  15.  Juni  1893  auch  für  die  Auf-  bezw. 
Abgabe  lebender  Thiere  eröffnet. 

Die  Frachtberechnung  erfolgt  auf  Grund  des  Local- 
gütertarifes  Theil  II,  Heft  2,  Abschnitt  D (Neuauflage  vom 
15.  Jänner  1893)  und  der  in  demselben  enthaltenen  Ge- 
bührenberechnungstabeile nebst  Kilometerzeiger. 

Wien,  am  12.  Juni  1893.  [525] 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

Auf-  und  Ablegegebühr  in  der  Station 
Zwickau  i.  B. 

Im  Sinne  der  allgemeinen  Tarifbestimmungen,  Tarif- 
Theil  I (Abschnitt  D:  Nebengebühren)  wird  in  der  Sta- 
tion Zwickau  i.  B.  ab  1.  Juli  1893  das  Auf-  und 
Ablegen  der  Gütersendungen  durch  Arbeitskräfte  der  Eisen- 
bahn besorgt  werden  und  es  gelangen  hiefür  die  tarif- 
mässigen  Gebühren  zur  Einhebung. 

Prag,  am  12.  Juni  1893.  [526] 


Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Grosshorn- 
vieh in  Wagenladungen  von  Galizien  und  der  Bukowina 
nach  Wien  (St.  Marx),  giltig  vom  I.  August  1885  bis 
auf  Weiteres. 

Einführung  eines  Kartirungs-Fracht- 
satzes  von  Presekareny,  Station  der 
Bukowinaer  Local  bahnen  nach  Wien 
(St.  Mar  x). 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1893  bis  auf  Weiteres, 
bezw.  bis  zur  Durchführung  im  Tarifwege,  für  den  in 
rubro  angeführten  Ausnahmetarif  gelangt  für  die  Beför- 
derung von  Grosshornvieh  in  Wagenladungen  von  Pre- 
sekareny, Station  der  Bukowinaer  Local- 
bahnen nach  Wien  (St.  Marx)  der  Frachtsatz  von 
7 6 1 '5  kr.  ö.  W.  Noten  pro  Quadratmeter  Bodenfläche  im 
Kartirungswege  zur  Einführung. 

Wien,  am  10.  Juni  1893.  [527] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

zugleich  im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Oberschlesischer  Kohlenverkehr  mit  Galizien  und 
der  Bukowina. 

Einbeziehung  der  Station  Bogoniowice- 
CiQ^kowice. 

Mit  1.  Juli  1893  wird  die  Station  „Bogonio- 
wice-Ci§zkowice“  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen in  den  vom  1.  August  1892  gütigen  Ausnahme- ij 
tarif  für  den  in  rubro  bezeichneten  Kohlenverkehr  ein- 
bezogen. 

Demgemäss  ist  diese  Station  auf  Seite  9 des  bezüg- 
lichen Haupttarifes  unter  Schnitttafel  II,  Gruppe  A,  hinter 
dem  Stationsnamen  „B  o g d a n ö w,k  a“  mit  dem  Schnitt- 
frachtsatze von  26  kr.  pro  100  kg  handschriftlich  nach- 
zutragen. 

Wien,  am  2.  Juni  1893.  [528] 

K.  k.  priv.  Kaiser-Ferdiiiaiids-Nordbalin 

zugleich  Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 


Norddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  mit  Serbien,  f 
Rumänien,  Bulgarien  und  Russland  über  Wien-Donau- 
uferbahnhof. 

Nachtrag  I. 

Mit  1.  Juli  1893  gelangt  der  Nachtrag  I zum  Ver-i, 
bands-Gütertarife  Theil  II  für  den  Güterverkehr  zwischen  i 
Stationen  der  Eisenbahn  - Directions  - Bezirke  Altona, | 
Berlin,  Breslau,  Erfurt,  Hannover,  Magde- 
burg und  den  serbischen,  rumänischen,  bulgarischen  und  : 
russischen  Schiffsstationen  der  Ersten  k.  k.  priv. 
Donau  - Dampfschiffahrts-  Gesellschaft  . 
mit  Umschlag  in  Wien-Donauuferbahnhof  der  | 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn 
zur  Einführung. 

Der  in  Rede  stehende  Tarifnachtrag  kann  bei  den 
betheiligten  Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  13.  Juni  1893.  [529] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdiuauds-Nordbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Ausnahmetarif  für  Zucker  aller  Art  etc.  von  Sta- 
tionen der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn 
und  der  priv.  Oesterr-ungarischen  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  nach  Stationen  der  k.  k.  Oesterreichi- 
schen  Staatsbahnen,  giltig  vom  I.  September  1892. 

Einführung  von  Ka  r t i r u n g s - Fr  a c h t sä  t z e n. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1893  bis  auf  Weiteres, 
bezw.  bis  zur  Durchführung  im  Tarifwege,  gelangen  für 
den  in  rubro  genannten  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung 
von  Zucker  aller  Art  etc.  von  der  Station  Segen- 
Gottes  der  priv.  Oesterr. -Ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft im  Kartirungswege  die  nachstehend 
angeführten  Schnittfrachtsälze  zur  Einführung,  und  zwar: 

Bis  zum  Schnittpunkte  A von  Segen-Gottes 

a)  72-2  kr.  für  beliebige  Mengen, 

b)  63  0 kr.  für  Quantitäten  von  5000  kg, 

c)  46'4  kr.  für  Quantitäten  von  10.000  kg 
pr.  100  kg. 

Wien,  am  10.  Juni  1893.  [530] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  - Nox-dbahu 

zugleich  im  Namen  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Nachtrag  VIII  zum  Tarife  Theil  II,  Heft  1. 

Am  1.  Juli  1893  tritt  der  Nachtrag  VIII  zum 
Oesterreichischen  Verbandstarife  Theil  II,  Heft  1,  in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält : Aufhebung  von  Fracht- 
sätzen, Ergänzung  der  speciellen  Bestimmungen,  geänderte 
Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  Prag  (Böhmische 
Westbahn)  und  Prag-Smichov  (Buschtöhrader  Bahn) 
und  Berichtigungen. 

Exemplare  werden  in  einigen  Tagen  bei  den  Ver- 
bandsverwaltungen erhältlich  sein. 

Wien,  am  14.  Juni  1893.  [531] 

Priv.  Oesterr.-uugar.  Staatseisenbahii-Gesell schalt 

Namens  des  Verbandes. 


Kohlenverkehr  von  Segen-Gottes  nach  Stationen  der 
Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  und  Stationen 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Nachtrag  I. 

Mit  1.  Juli  1893  tritt  zu  dem  im  obbezeichneten 
Kohlenverkehr  ab  1.  Mai  1893  gütigen  Ausnahmetarife 
Nachtrag  I in  Kraft,  welcher  Berichtigungen,  sowie  Fracht- 
sätze nach  ungarischen  Stationen  der  k.  k.  priv.  Süd- 
bahn-Gesellschaft enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  13.  Juni  1893.  [532] 

Pi'iv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
gleichzeitig  im  Namen  der  betheiligten  Verwal- 
tungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Sfldbabn  - Gesellschaft.  (Einführung  besonders 
ermässigter  Tour-  und  ßetourkarten,  sowie  von 
Abonnementskarten  zwischen  Siöfok  und  Budapest 
einerseits  und  Kanizsa  andererseits,  sowie  vice 
versa.)  Die  Budapester  Betriebsdirection  der  Südbahn-Gesell- 
schaft verlautbart,  dass  im  Bereiche  ihrer  Betriebslinie  Buda- 
pest—Kanizsa — Pragerhof  während  der  heurigen  Badesaison  seit 
1.  Juni  bis  30.  September  ab  Budapest-Südbahnhof,  Budapest- 
Ostbahnhof  (kgl.  Ungarische  Staatsbahnen),  Budapest-Kelenföld, 
Stuhlweissenburg  und  Kanizsa  besonders  ermässigte,  60  Tage 
gütige  Tour-  und  Retourkarten  I.,  II.  und  III.  Classe  nach 
Siöfok,  sowie  nach  Balaton-Füred  und  zurück  zur  Ausgabe  ge- 
langen. Auf  Grund  dieser  Tour-  und  Retourkarten  wird  das 
Reisegepäck  bis  Siöfok,  bezw.  bis  Balaton-Füred,  sowie  auch 
retour  direct  abgefertigt,  wobei  auf  der  Südbahnstrecke  per 
Karte  25  kg  Freigewicht  gewährt  wird.  Ausserdem  werden 
während  der  Badesaison  bis  30.  September  ab  Budapest  Südbahn- 
hof, sowie  ab  Stuhlweissenburg  nach  Szäntöd,  Boglär  und 
Balaton-Szent-György  besonders  ermässigte,  60  Tage  gütige 
Tour-  und  Retourkarten  I.,  II.  und  III.  Classe  ausgegeben,  bei 
welchen  ebenfalls  25  kg  Gepäcksfreigewicht  gewährt  wird. 
Ausserdem  werden  von  der  Station  Budapest  der  Siidhahn 
(Ofener  Bahnhof)  bis  Ende  September  Saisonkarten  mit  20  je 
für  eine  einfache  Fahrt  von  Budapest-Südbahn  nach  Siöfok  oder 
umgekehrt  lautenden  Blättern  zur  Ausgabe  gelangen.  Diese  Saison- 
karten berechtigen  innerhalb  der  Badesaison  bis  Ende  September 
zu  20  directen  Fahrten  mit  sämmtlichen  fahrplanmässigen  Zügen. 
Ferner  gelangen  zur  Fahrt  zwischen  Budapest-Südbahn  und 
Siöfok  oder  retour  Abonnementskarten  I.  und  II.  Classe  zur 
Ausgabe,  und  zwar:  Monats-Abonnementskarten  (für  die  Kalender- 
monate Juni,  Juli,  August  oder  September),  welche  ebenfalls  für 
alle  fahrplanmässigen  Züge  Giltigkeit  haben. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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*)  Werden  in  den  angeführten  Relationen  in  der  Zeit  bis  Ende  December  1893  mehr  als  5000  (fünftausend)  Tonnen  Zuckerrübe  verfrachtet,  so 
wird  für  das  5000  Tonnen  übersteigende  Quantum  Zuckerrübe  ein  Nachlass  von  1’5  (Einfünfzehntel)  Kreuzer  ö,  W.  pro  100  kg  von  den  vorstehenden  Kar- 
tirungsfrachtsätzen  für  Zuckerrübe  gewährt.  Für  das  Quantum  bis  5000  Tonnen  wird  ein  Frachtnachlass  von  den  Kartirungsfrachtsätzen  nicht  zugestanden. 
Der  ^Nachlass  wird  gegen  Vorlage  der  auf  die  reclamirende  Firma  als  Empfängerin  lautenden  Original-Frachtbriefe  über  die  verfrachteten  Rühenqnantitäten 
liquidirt ; die  bezeichneten  Documente  sind  längstens  bis  Ende  März  1894  in  Vorlage  zu  bringen,  widrigenfalls  jeder  Refactie-Anspruch  erlischt. 
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*)  Werden  in  den  angeführten  Relationen  in  der  Zeit  bis  Ende  December  1893  mehr  als  5000  (fünftausend)  Tonnen  Zuckerrübe  verfrachtet,  so 
wird  für  das  5000  Tonnen  übersteigende  Quantum  Zuckerrübe  ein  Nachlass  von  1'4  (Ein  vier  Zehntel)  Kreuzer  ö.  W.  pro  100  kg  von  den  vorstehenden  h'arti- 
rungsfrachtsätzen  für  Zuckerrübe  gewährt.  Für  das  Quantum  bis  5000  Tonnen  wird  ein  Frachtnachlass  von  den  Kartirungsfrachtsätzen  nicht  zngestanden. 
Der  Nachlass  wird  gegen  Vorlage  der  auf  die  reclamirende  Firma  als  Empfängerin  lautenden  Original-Frachtbriefe  über  die  verfrachteten  Rübenquantitäten 
liquidirt;  die  bezeichneten  Documente  sind  längstens  bis  Ende  März  1894  in  Vorlage  zu  bringen,  widrigenfalls  jeder  Refactieanspruch  erlischt. 
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*)  Sniatyn,  Czernowitz,  Hliboka,  Czerepkoutz,  Hadikfalva,  Hatna,  Suczawa  und  Neu-Sandez,  und  die  Sendungen  von  den  Stationen  Bodisch,  Böhm.-Trübau, 
Braunau,  Halbstadt,  Herrasdorf-Oehlberg,  Hohenstadt,  Hronow,  Leitomischl,  Matha-Mohren,  Nachod,  Neustadt  a.  d.  Mettuu,  Opoöno,  Pölitz,  Weckelsdorf, 
Wildenschwert,  Zwittau,  Brflsau-Brünnlitz  nnd  Lettowitz  ab  Krakan  nach  den  galizischen  Stationen  Bochnia,  Tarnöw,  Rzeszöw,  Jaroslau,  Przemysl, 
Lemberg,  Brody,  Zloczöw,  Tarnopol,  Podwoloczyska,  Jaslö,  Sanok,  Sambor,  Drohobycz,  Stryj,  Stanislan,  Buczacz,  Czortköw,  Kolomea,  8niatyn,  Czernowitz, 
Hliboka,  Czerepkoutz,  Hadikfalva,  Hatna,  Suczawa  und  Neu-Sandez  mittelst  Neuaufgabe  weiterbefördert  werden.  Werden  von  einer  Sendung  nur  Theile 
nach  begünstigten  galizischen  Stationen  weiterbefördert,  so  bleibt  die  ganze  Sendung  von  dem  Zugeständnisse  ausgeschlossen.  Die  Sendungen,  für  welche 
die  Frachtbegünstigungen  in  Anspruch  genommen  werden,  müssen  in  Krakau  bis  zur  Weiterbeförderung  unter  Bahnaufsicht  gestanden  sein.  Der  Nachweis 
der  Weiterbeförderung  wird  durch  Beibringung  der  Original-Frachtbriefe  bis  Krakau,  auf  welchen  Seitens  des  Stationsvorstandes  der  letztgenannten 
Station  bestätigt  sein  muss,  nach  welchen  galizischen  Stationen  die  Weiterbeförderung  erfolgt  ist,  beizubringen  sein. 


1136 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  69 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


1 , 

a 

-fl 

rt 

tH 

1 s 

<D  ^3 

U 

•—  -£2 

1 1 

II 

fl 

-+I 

bß 

2 'fl 

tSJ 

fr 

per  100  kg 

s| 

. 0)  o fl 

■ö'“  C C 

73  <1  N U 2 


•g  C Mg  jf 

S fh«  £ "i 

™ M GJ  Ph> 


” 

T3 

H 

eile 

j s 

u« 

rr,  bß 
C3  73 

a)  133 

94 

39 

«fl  fl 

00  05 

b)  116 

93 

23 

® 

a r-t 

c 

c ® 

bß  CD 

® 

-M  fl 

- 1 

a)  133 

92 

41 

ns 

•S  £ 

— 

b)  110 

91 

19 

ci 

ca 

i ” 

o 

bc  ® 

ä ® 

a)  133 

96 

37 

C ns 

2 'S 

b)  118 

95 

23 

ja  ja 

^ w 

•S’E 

fl 

a)  133 

88 

45 

-a  ® 

b)  108 

87 

21 

CO 

tu 

ca 

1311 


co 


7?  £ 


Chrast 


Hlinsko 


Slatinan 


Zdiretz-Krenz- 

berg 


1312 


Cilli 

Bruck  a/M. 


Z -o 
fl  ffä 

I ® — 

IE5 


ja  o 
bt>.®  < 

a > 

® ä 

,3  ^ ® 

eö  ® bß 

■2  03  £ 

-3 

« ® c 

«B  ® 

v 


ÖD  ® 

a 

2 S 


p .2 


Heller,  bezw.  incl.  uugar. 
Steuer 

8 


80 

118 


(u 

.3  & -fl  fl 

® 

Voitsberg 

fl"5  5> 

ec  CO 
z,  Oi 

41-4 

36 

5 4 

fl  ^ a .2 

C 00 

Rosenthal 

CO  tu 
bß  ® 

44-4 

38 

6'4 

a 

'fl  ^ fl  CL(  ® 
c ^ <J  bß 

S 0 

— 

ei 

0-“  »-g3 

ci 

Pölfing-Brunn 

fl 

-fl  ea  £ fc, 
bß—  Q fl  ® 

3 ® 

n 

630 

58 

5-0 

Ph 

O fe  'fl  _ 
fl  ^ • p 

® ^ 
T3  ^ 

o 

*1 

Wies 

1 .s 

65'2 

60 

5 2 

g 

3 .2 
ca  ^ 

Heller, 

incl.  der 

Heller 

E S g-g 

_® 

Grazer 

Ueber- 

U.  T3  22 

5 

fnhrseebühr 

72 

104 


14 


® t>- 
tu“  e 


— C 

-S-r-e 


® rrs  -o  c 

■S5-I 

<3  o to 


1313 


eo 


1314 


J5 

_g  je 

."2  "öj 

co  2 

CB 


Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  61  vom  30.  Mai  1893,  sub  Post  1205  und  1206,  für  Schwefelsäure  verlautbarten  ermässigten 
Sätze  haben  auch  für  Salzsäure  Geltung. 
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Für  Baumaterialien,  mechanische  WebstühJLe  und  Dampfkessel,  welche  für  den  Bau  einer  mechanischen  Weberei  der  Firma 
J.  Schnoutka  iu  öernozitz  bestimmt  sind,  gelangt  mit  Giltigkeit  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1893  die  im  Aus- 
nahmetarife 22  des  Localtarifes  der  Oe.N.W.B.  und  S.N.D.V.B.,  Nachtrag  XVI  vorgesehene  30%  Frachtermässigung  der  officiellen  Frachtsätze 
nach  Öernozitz  zur  Anwendung,  .Relationen  mit  einer  Distanz  von  weniger  als  40  km  sind  von  dieser  Begünstigung  ausgeschlossen. 


Berich tJgrmur.  Buschtehrader  Eisenbahn.  In  der  im  Verordnungs-Blatte  vom  6.  Mai  1893,  Nr.  52,  unter  Pos.  1037  enthaltenen  Pnblication  hat  es 
in  der  Rabrik  „Bezeichnung  der  Documente,  gegen  welche  die  Liquidirung  erfolgt  etc.“  anstatt:  „Bahnämtlich  beglaubigte  Daplicat-Frachtbi lefe 
auf  die  sich  anmeldende  Firma  lautend,  vorzulegen  bis  spätestens  Ende  Jänner  1894“,  richtig  zu  lauten:  „Bahnämtlich  beglaubigte  Daplicat- 
Frachtbriefe  auf  die  sich  anmeldende  Firma  als  Versenderin  lautend,  vorzulegen  bis  spätestens  Ende  Jänner  1894. 
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K.  k.  priv. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Der  am  30.  Juni  1893  fällige  Zinsen  - Coupon  unserer 
Prioritäts- Anleihe  vom  Jahre  1880  wird,  u.  zw.  jener  der 

Schuldverschreibungen  lit.  A per  1500  Mk.  D.  R.  W . mit 
30  Mk.  D.  R.  W.  und  jener  der 

Schuldverschreibungen  lit.  B per  300  Mk.  D.  R.  W.  mit 
6 Mk.  D.  R.  W. 

vom  1.  Juli  1893  an 

in  Wien  bei  den  Herren  Johann  Liebig  & Co., 
in  Prag  bei  Herrn  Moritz  Zdekauer, 

in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  und 
bei  Herrn  S.  Bleichröder, 

iu  Dresden  bei  der  Filiale  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit- 
Anstalt  und 

bei  der  Dresdner  Bank, 

in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt, 
in  Frankfurt  a M.  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne, 
in  Teplitz  bei  der  Hauptcassa  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn- Gesellschaft 

eingelöst. 

Teplitz,  am  15.  Juni  1893. 

JJer  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Offert-Ausschreibung. 

— : = 

Auf  den  Bahnlinien  Absdorf— Krems,  Scheibmühl— Schram- 
bach und  Wittmannsdorf — Gutenstein  des  k.  k.  Eisenbahn  - Be- 
triebs-Directions-Bezirkes  Wien  gelangt  die  Lieferung,  von  3 
neuen  und  Umarbeitung  von  3 vorhandenen  eisernen 
Brückenconstructionen  im  aunäherungsweisen  Kostenbeträge 
von  fl.  16.3G0  im  Offertwege  zur  Vergebung. 

Die  Bestimmungen  über  die  Einbringung  der  Offerte  und 
den  Erlag  des  Vadiums,  die  Offert-Formulare,  die  Bedingnisse, 
Pläne  und  Gewichtsberechnungen  liegen  bei  der  k.  k.  Eisen- 
bahn-Betriebs - Direction  Wien  (Kaiser  Franz  Josefs-Bahnhof  in 
Wien,  H.  Stock)  während  der  Amtsstunden  zur  Einsicht  auf. 

’ Die  Offerte  sind  bis  spätestens  22.  Juni  1893,  12  Uhr 

Mittags  im  Einreichungsprotocolle  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Direction  Wien  abzugeben. 

Es  wird  ausdrücklich  bemerkt,  dass  nur  jene  Offerenten 
bei  der  Offertverhandlung  in  Berücksichtigung  gezogen  werden 
können,  weiche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre 
financielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich  der  Durch- 
führung der  von  denselben  zu  übernehmenden  Lieferung  und 
Arbeitsleistung  darzuthun  vermögen  und  dass  sich  des  Weiteren 
die  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  das  Recht  vorbehält,  über 
die  Annahme  oder  Nichtannahme  der  Offerte  nach  freiem  Er- 
messen zu  entscheiden,  allenfalls  auch  sämmtliche  eingelangten 
Angebote  zurückzuweisen. 

Wien,  im  Juni  1893. 


Das 


VER0  RDNUN  GS-BLATT 


J) 


des 


K.  K.  HANDELS-  MINISTERIUMS 


für 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

ist  für  alle  Kreise  von  grossem  Interesse,  deren  Trans- 
actionen  eine  Kenntniss  der  bestehenden  Frachtenver- 
hältnisse bedingen,  und  es  eignet  sich  gerade  deshalb 
ganz  besonders  dieses  officielle  Verordnungs-Blatt  als 
Insertions-Organ  eisten  Ranges  für  die  berufenen 
Transportvermittler,  welches  neben  den  Verkehrs- 
anstalten  die  grösseren 

Speditions  - Firmen 

sind. 

Es  erscheint  demnach  zweimal  monatlich  eine 
Rubrik,  welche  in  alphabetischer  Reihenfolge  ein  Re- 
gister von  Speditions-Firmen  in  übersichtlicher  typo- 
graphischer Anordnung  enthält. 

Die  24malige  Einschaltung  einer  solchen  Geschäfts- 
adresse  in  dieser  Rubrik  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
kostet  bei  der  Inanspruchnahme  eines  Raumes  bis  zu 

10  doppelspaltigen  Nonpareillezeilen  fl.  25.— 
15  ,,  » »» 

Aufträge  werden  entgegengenommen  von  der 

Administration 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 


m 


W 


LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Geweröekamtner  in  Triest. 

Special-Tarif  Nr.  3 


für 


Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens  10,000  kg, 

Giltig  ab  25.  Juli  1892. 


Die  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Wien. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 

Tarif- Beamter 

in  allen  Tarif- Angelegenheiten  bewandert,  tüchtig  in  den 
Arbeiten  des  Expeditionswesens  (Instradirung  etc.),  der 
ungarischen  und  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift 
mächtig,  findet  bei  uns  dauernde  Anstellung. 

Brüder  Neumann 

Spiritus-  und  Presshefe-Fabrik,  Spiritus-Raffinerie  und  Dampfmühle 

in  Arad.  (370) 


per  100  kg  kr 

Uebernahme  vom  Quai  oder  vom  Hangar: 

Zufuhr,  Einlagerung,  Abwaage  bei  Eingang  und 
Austritt,  Auslagerung  mit  Stellung  auf  den 
Perron  oder  Verladung  in  den  Bahnwagen, 
zusammen IQ 

Lagerzins : 

für  die  ersten  drei  Wochen  . . . per  Woche  2 
für  jede  folgende  Woche  . „ „ V/i 

Zollfachinage L> 

Triest,  den  21.  Juli  1892. 

LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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| MasclineiisflfapiiFalirb  j 

| Actien-Gesellschaft  f 

= in  S 

SIMMERING  bei  WIEN 

§ vorm-  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831  = 

| liefert : = 

| Dampfmaschinen  und  Dampfkessel  1 

E aller  Systeme,  E 

| Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks-  1 
| Einrichtungen,  | 

| Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben,  I 

| Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse,  1 

| Eisenbahn-  mul  Tramway -Wagen  1 

| aller  Gattungen,  | 

| Draisinen.  Schneepflüge  für  Eisenbahnen  1 

1 und  Strassen,  (335)  | 

i Patronen  und  Geschosse  1 



f,  BüilOfflB 

Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FA  BRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 
Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Hauptniederlassung  in  Sniichow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kameuitz  bei  Eule. 

Gegründet  1771.  - Arbeiterzahl  2300. 

"V (305) 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbahnen,  Tender,  Tramway  wagen  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb,  Ueservoirwugen,  Pferdewagen.  Bier-  und  Fleischtrans- 
P.0^^!’’a5e,1,  Draisll>eni  Bahnwagen,  Schotterwagen,  SchneepfUlge, 
leidbahn  wagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  complete 
Wasserst  at  Ion  s-Kin  rieh  tun  gen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  complete  Einrichtungen  für 
Brauereien,  Brennereien.  Stärkefabriken,  Mabl-  und  Schneidemühlen 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde  s System,  Treber- 
Trockenanlageu  System  Hencke,  Eisengiesserel-Erzengnisse,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 

Kupfer-"und  Metallwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Rafanerien,  Stärkezucker- 
Fabriken,  Bleizucker-Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbäder  Ein- 
richtniigs-Armatur-Gegenstiiude  für  Zucker-Fabriken,  Brauereien,  Fär- 
bereien, Liquenr-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Braupfannbleche,  Schalen,  Böden, 
Scheiben,  Nagelzain,  Kolbenkupl'er  für  Kupferschmiede,  Spengler  und 
Dachdecker. 

Prämiirt : Wien  1873  — Paris  1878 

N esselsdorfer 


Wagenbau  - Fabriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Sehnstala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

HE-  Fabrikation:  3E 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen; 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Dahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestandtheile  (332) 

zu  sämmtiichen  vorangeführten  Falirbetriebsniitteln. 


Glasfabriken 


Haupt  - Niederlage  WIEN  Wieden,  Freibans. 
FILIALEN: 

Wien,  Rudolfsheim,  Schönbrunnerstrasse  74. 

PRAG,  BUDAPEST, 

Wenzelsplatz  47.  Königsgasse  Nr.  50. 


Aolteste  Lieferanten 

für 

Eisenbahn-Bedarfs-Artikel 

wie:  ordinäre  und  belgische  Tafeln,  Farbentafeln  für 
Signalscheiben,  Lampen-Cylinder  und  Waggon- 
Schalen  etc.  — Alle  Arten  Batteriegläser  etc.  etc. 

Alle  Gattungen  (345) 

Glaswaaren  für  Eisenbahn-Restaurationen. 

Grosse  Auswahl  in  eleganten  completen  Tafel-Servicen 
von  fl.  8. — aufwärts.  Bier-,  Wein-  und  Liqueur-Garni- 
turen,  Punsch-Servicen  etc.  etc. 

Preis-Conrante  gratis.  — Billigste  Fabrikspreise. 
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Yom  Erfiuder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 


H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

lVien,  I.,  Kohlmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  präuiiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

W aggon-Oefen  566  in  Verwendung. 


Raucüverzelireiide  Kamine  «Helios". 
Absolut  rauch  verzehrende  „Caloriferes“. 
Central-Heizungen  aller  Systeme. 


Fabrikslager . 

Hernals.  Karlsg.  19. 


Die  Parquetten-,  Friesbrettel- 
und  Fussboden-Fabrik  von 


Comptoir  und  Niederlage: 

G u in  pendor  ferst  r. 
Nr.  58  a 


G.  DOLLINAR,  WIEN 

empfiehlt  ihr  grosses  Waarenlagor  von  fertigen  Parquetten  in  grosser  Auswahl 
an  Mustern,  und  zwar  fournirt  und  massiv,  sowie  von  eichenen  amerika- 
nischen Friesbretteln  in  beliebigen  Dimensionen.  Dann  weiche  Lärchen-  und 
Buchen-Schiffboden  unter  Garantie  für  Trockenheit  wie  auch  solider  Ausführung. 

Nach  Wunsch  wird  von  uns  sowohl  in  Loco,  wie  auch  in  der  Provinz  die 
Fussbodenlegung  zu  billigen  Preisen  übernommen. 
Preisoourants  und  Musterkarten  gratis.  (330) 


WILHELM  NOWOTNY’^ 

Portal-,  Bau-  und  Möbel-Tischlerei 

Lieferant  der  k.  h.  Staatshalt  neu 

WIEN,  IX.,  Althanplatz  4 und  Alserbachstr.  33 

empfiehlt  sich  den  (363) 

P.  T.  Eisenbahn-Verwaltungen  für  sämmtliche  Tischlerarbeiten. 


Artien-(6efeUfdjaft  btt  k.  k.  priö.  fjij&rauUfdjen  Mk-  mib  JDorflanö-Cemcut-iFabnk 

zu  Perlmoos  (vorm.  Angelo  Saullicli)  in  Wien. 

1862  London,  Preio-Medallle.  — 1863  Grosse  goldene  Preis-Medaille  des  n.-ö.  Ge  werbe  Vereines-  — 1867  Boris. 
Erste  grosse  silberne  Mednitle.  — 1873  Wien,  Fortschritts-  nnd  Verdienst-Meriaille.  — 1880  Wien.  Grosse  gold. 
Preis-Medaille  des  n.-o.  Gewerbe  Vereines.  — 1882  Triest.  Ehrendiplom  nnd  grosse  goldene  Medaille. 


Preisgekrönten  Perlmooser 


und  echt  Kufsteiner  Boman-Cement 

liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichmässiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  uud  Architekten- Vereine  in  Wien  ausgearbeiteten 
und  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  nnd  Prüfung  von  Portland-  und  Roman-Cement. 


Erzeugungsfähigkeit  der  sämmtliehen  gesellschaftlichen  Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner. 


(313) 


Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  ric 
Directlon  n Niederlage  Wien,  IV.,  Wienstr.  3. 

Johann  Grober  in  Budapest,  für  die 

gleichnamige  Stadt. 

Schmidt,  Müller  «fc  Co.  in  Prag,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


ten  an  : 

C.  Bergmann  in  Linz,  für  Oberösterreich. 

Hoerner  «t  Honsell  in  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland,  Triest  und  Fiume. 

Ludw  ig  Haagner  in  Graz,  für  die  gleich- 
namige Stadt  und  Umgebung. 


J.  W.  Ko  (li  an  er  in  Klagenfnrt,  f.  Kärnten. 
Max  Wiiss,  A.  Saullich's  Nchf.,  Salzburg, 

für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronland. 

Gerstniann  d Liiidner  in  Brünn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


+ 


Cliristoph  Schramm 


k-  uad 

WIEN  und  OFFENBACH  aM. 

Simmerine.  Hohrmühls. 

-75  ■ Errichtet  1837.  ■ 

Filiale  in  BERLIN  S.W.,  Oranienstrasse  81/82. 
Prämiirt  London  1862. 


SPECIALITÄT: 

Eisenbahnwagen  - Lacke 

Kutschenlacke,  Präparationslacke 
Terebine,Filling  up.-Spachtelkitt 

Locomotivlacke  (331) 

in  anerkannt  vorzüglichen  Qualitäten. 


S*r«  iS§ti*©)I®g 

Wien,  1.,  Adlergasse  Nr.  4 

Fabriks-Niederlage  allerSorten 

Geschäftsbücher 

Copir-  und  Notizbücher 

sowie  (358) 

Grosses  Lager 

von  sämmtliehen  Comptoir  - Utensilien. 

1 

Schmalspurige  Eisenbahnen 

<j=r=3j.  » fest  und  verlegbar  TV* 

milO  il  ftir  liand-,  Pfcrde-^^^^^  ^ 

-Mir  Kk/üTrsL  u.  Locomoti 

— — Ql  ^ *>! 

(««  | 

**  

ov  rfrW 

AV^^X^Uebernahrne 

'^^^^Vermietbnng  ganzer  Anlagen.  ^ 
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Brauer  & Janke 

Wiest  l/'i  Tege ttli offst r asse  7 (Kärntnerliof.) 

Schutzmarke  Fabrik  chirurgisclier  Verbandstoffe, 

Rettungskästen,  Tragbahren,  Sanitäts- 
Geräthschaften,  Bandagen  orthopä- 
discher Apparate  und  künstlicher  Ex- 
tremitäten. Lager  chirurgischer  In- 
strumente, Papiermache-Artikel, 
Chirurgische  Hart-  und  Weichgummi- 
Waaren. 

Prämiirt  Grenoble  1892  für  Rettungs- 
und Sanitätswesen. 
Klinischer  Katalog  mit  über  1000  Illustrationen  gratis  und  franco. 

(362) 


K.  u.  k.  priv. 

Brückenwaagen-  und  Maschinen -Fabriken 

1!  (Di  (Pf  (#  1 


k.  u.  k.  Hoflieferanten  (353) 

Centrale:  j Filiale: 

Wien,  I.  Bez.,  KäruthnerringNr.  1.  Budapest,  Andrässystrasse  Nr.  1. 

Erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks- 
und  Magazins-Brückenwaagen.  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen- Waagen  etc. 


Sckember’s  Patent- Waggon-Brückenwaage  o b n e 

Geleiseunterbrechung,  auf  Mauerwerk  rubend  oder  in  gusseisernen  Kasten 

montirt,  mit  Scalen-  und  Registrir-Einrielitung  für  die 
ganze  Tragkraft. 

In  Anwendung  auf  sämmtliehen  österr.-ungar.  Eisenbahnen. 


K.  k.  priv. 

Fabrik  feuerfester,  gegen  Einbruch  sicherer 

Geld-,  Bücher-  und  Documenten- Cassen 

von 

Yiutj  gietlntner,  | 


Fabrik  und  Niederlage; 

XVIII.  Bezirk,  Eduardgasse  Nr.  10. 

Gegründet  1864.  §>>  (366) 


Preis-Courants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

öniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniformirungs-Anstalt  „zur  Kriegsinedaille“ 

Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  <322) 


M V> 




/ /,  ///u  / ; s// //./>  1 y 


(329) 


Solideste  Bezugsquelle  sämmtlicher  Aemter,  Kanzleien  und  Bureaux. 

IlKÜffO-C  O |>i  rpjl  beste  Qualität,  denkbar 

grösste  Copirfähigkeit,  inVerwendung  bei  den  k.  k.  öst. 

Staats-  u.  div.  Privatbabnen,  k.  k.  a.  priv.  »w, 

Patent-Siegellacke 

in  jeder  gewünschten  \V\ \ o\j TOüVi' po 

Qualität,  Form  und  »l\\\  . r\V- 

Gegründet  1839. 

* Vorzügliche 


X- 


X- 


■\\\-  Schreib-  und  Copirtinten, 

Gummilösung  aus  gar.  reinem  Gummi  arah., 
Stempelfarben  für  Kautschuk-  n.  Metalistempel, 
Siegeloblaten  weiss  und  roth,  Streusand  etc.  etc. 


Solideste  Bezugsquelle  sämmtlicher  Aemter,  Kanzleien  und  Bureaux. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 
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— Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife 
und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehrs.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Eisenbahn-Convention  vom  2./I4.  Jänner  1893  +)  zwischen  der  österr.-ungar.  Monarchie  und  dem  Kaiser- 
thume  Russland,  betreffend  den  Anschluss  der  beiderseitigen  Eisenbahnen  bei  Nowosielitza. 

(Abgeschlossen  zu  Kiew  am  2./14.  Jänner  1893,  ratificirt  zu  Wien  am  31.  Mai  1893.) 

( Ueber  Setzung.) 

Die  Regierung  Seiner  Majestät  des  Kaisers  von  Oesterreich,  Königs  von  Böhmen  etc.  etc.  und  Apostolischen 
Königs  von  Ungarn 
und 

die  Regierung  Seiner  Majestät  des  Kaisers  aller  Reussen 

haben,  von  dem  Wunsche  geleitet,  die  Verkehrsbeziehungen  zwischen  den  beiderseitigen  Staaten  durch  eine  Eisen- 
bahnverbindung bei  Nowosielitza  weiter  auszudehnen,  den  Beschluss  gefasst,  die  aus  diesem  neuen  Bahnanschlüsse 
sich  ergebenden  Fragen  durch  ein  Uebereinkommen  einvernehmlich  zu  regeln  und  zu  diesem  Zwecke  zu  ihren 
Commissären  ernannt,  und  zwar: 

die  Regierung  Seiner  Majestät  des  Kaisers  von  Oesterreich,  Königs  von  Böhmen  etc.  etc.  und  Apostolischen 
Königs  von  Ungarn : 

den  Herrn  Heinrich  Ritter  von  W i 1 1 e k,  Doctor  der  Rechte,  geheimen  Rath,  Sectionschef  im  k.  k. 
Handelsministerium, 

den  Herrn  Emil  Ritter  von  Guttenberg,  Generalmajor, 
den  Herrn  Adolf  Freiherrn  von  Jorkasch-Koch,  Ministerialrath, 
den  Herrn  Johann  Fekete  de  Belafalva,  Regierungsrath ; 
und 

die  Regierung  Seiner  Majestät  des  Kaisers  aller  Reussen : 

den  Herrn  Alexander  von  B o r o d i n,  Ingenieur  der  Wegecommunicationen,  Hofrath, 
den  Herrn  Heinrich  Freiherrn  von  Rosen,  Civilingenieur,  wirklichen  Staatsrath, 
den  Herrn  Eugen  von  Schimanowsky,  Oberst  im  Generalstabe, 
den  Herrn  Nicolaus  Freiherrn  von  F i r k s,  Oberst  im  Generalstabe, 

den  Herrn  Gabriel  von  Karnowitsch,  Ingenieur  der  Wegecommunicationen,  Staatsrath, 
den  Herrn  Simon  Sofrondjeff,  Ingenieur  der  Wegecommunicationen,  Hofrath; 

welche  auf  Grund  der  ihnen  zu  diesem  Zwecke  gehörig  ertheilten  Vollmachten,  unter  Vorbehalt  der  Ratification,  über 
die  nachstehenden  Artikel  übereingekommen  sind : 

*)  Enthalten  in  dem  am  15.  Juni  1893  ausgegebenen  XXV.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  89. 


Separat-Abzüge  des  Aufsatzes  „Die  Beschlüsse  des  internationalen  Eisenbahncongresses  zu  St.  Petersburg  im  Jahre  1892“ 
von  Max  Edlen  von  Leber,  welcher  in  Nr.  67  vom  13.  Juni  erschienen  ist,  sind  bei  der  Administration  dieses  Blattes  zum 
Preise  von  75  kr.  erhältlich,  wenn  die  betreffende  Bestellung  bis  längstens  30.  Juni  1893  erfolgt. 
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Artikel  1. 

Zum  Zwecke  der  Verbindung  des  Netzes  der  Russischen  Südwestbahnen  mit  dem  österr.  Eisenbahnnetze 
in  der  Bukowina  soll  zwischen  der  bestehenden  Station  Oesterr.-Nowosielitza  der  Bukowinaer  Localbahnen  und  der 
in  Russ.-Nowosielitza,  woselbst  die  im  Bau  begriffene  Zweiglinie  der  russischen  Südwestbahnen  auszumünden  haben 
wird,  zu  errichtenden  Station  ein  Anschluss  hergestellt  werden. 


Artikel  2. 


Nachdem  die  auf  den  vorerwähnten  Eisenbahnanschluss  bezüglichen  technischen  Fragen,  betreffend  die 
Herstellung  der  Verbimlungsstrecke,  den  Grenzpunkt,  woselbst  der  Anschluss  der  österreichischen  und  der  russischen 
Bahnlinie  stattzufmden  haben  wird,  und  die  Anlage  der  vorgedachten  Grenzbahnhöfe  auf  den  beiden  benachbarten 
Staatsgebieten,  bereits  den  Gegenstand  einer  aus  Abgeordneten  der  betheiligten  Bahnverwaltungen  zusammengesetzten 
Localcommission  gebildet  haben,  ertheilen  die  beiden  Regierungen  dem  Protokolle  der  gedachten  Commission,  welche 
24.  und  25.  Juli  , 

am  gjg — gr~r : 1891  zu  Czernowitz  abgehalten  wurde,  ihre  Genehmigung. 


5.  und  6.  August 


Artikel  3. 


Entsprechend  den  Bestimmungen  des  erwähnten  Protokolls  und  nach  dem  diesem  Protokolle  angeschlossenen 
Plane  A soll  der  Anschluss  der  beiderseitigen  Bahnlinien  mittelst  eines  zwischen  den  beiden  Grenzbahnhöfen  anzu- 
legenden Doppelgeleises  bewerkstelligt  werden,  wovon  das  eine  Geleise  die  Spurweite  von  1435  m und  das  andere 
jene  von  5 Fuss  (englisches  Mass)  zu  erhalten  hat. 

Diese  Verbindungsbahn  wird  die  österr.-russische  Grenze  vermittelst  einer  über  den  Grenzbach  Rokitna 
zu  erbauenden  Brücke  übersetzen  und  die  österreichische  Demarcationslinie  bei  dem  österreichischen  Grenzpfahl 
Nr.  1207,  die  russische  Demarcationslinie  aber  zwischen  den  russischen  Grenzpfählen  Nr.  1207  und  1208,  und  zwar 
in  einer  Entfernung  von  120  m von  dem  letzteren  Grenzpunkte  überschreiten. 


Artikel  4. 

Die  Herstellung  des  Schienenweges,  sowie  der  Fahrbetriebsmittel  soll  auf  beiden  Seiten  in  einer  für  den 
Betrieb  mittelst  Locomotiven  geeigneten  Weise  erfolgen. 


Artikel  5. 

Die  hohen  vertragschliessenden  Theile  werden,  jeder  bezüglich  seines  Gebietes,  dafür  Sorge  tragen,  dass 
die  zu  erbauenden  Anschlussstrecken  sobald  als  möglich,  spätestens  aber  vor  Ende  des  Jahres  1893  vollendet  werden. 


Artikel  6. 


Der  Betriebswechsel  an  der  Grenze  soll  derart  vor  sich  gehen,  dass  die  österreichischen  Züge  auf  dem 
schmalspurigen  Geleise  in  die  russische  Station  und  die  russischen  Züge  auf  dem  breitspurigen  Geleise  in  die  öster- 
reichische Station  einfahren. 

Bezüglich  der  Anlage  der  beiden  Grenzbahnhöfe  wird  festgesetzt,  dass  die  betreffenden  Arbeiten,  nämlich 
die  Erweiterungsbauten  in  der  bestehenden  österreichischen  Grenzstation  zu  Oesterr.-Nowosielitza,  sowie  die  Arbeiten 
der  ersten  Herstellung  für  die  zu  Russ.-Nowosielitza  zu  errichtende  russische  Grenzstation,  gemäss  den  von  der 


gedachten  Localcommission  vereinbarten  und  dem  Protokolle  vom 
geführt  werden  sollen. 


24.  und  25.  Juli 


5.  und  6.  August  1891  angeschlosseQen  Plänen  aus- 


Artikel  7. 

Die  hohen  vertragschliessenden  Theile  übernehmen,  jeder  für  sein  Gebiet,  den  Bau  und  die  Erhaltung 
der  in  den  Artikeln  3 und  6 erwähnten  Verbindungsgeleise  und  Grenzstationen  dergestalt,  dass  die  hieraus  erwach- 
senden Kosten  hinsichtlich  des  österreichischen  Theiles,  und  zwar  mit  Einschluss  des  auf  österreichischem  Gebiete 
gelegenen  breitspurigen  Geleises,  von  der  österreichischen  Bahnverwaltung  zu  tragen  sind,  wogegen  die  bezüglichen 
Kosten  für  die  russische  Theilstrecke  mit  Einschluss  des  auf  russischem  Gebiete  gelegenen  schmalspurigen  Geleises 
der  russischen  Bahnverwaltung  zur  Last  fallen. 

Der  Bau  der  Grenzbrücke  wird  durch  die  russische  Verwaltung  bewirkt  werden,  welcher  die  österreichische 
Verwaltung  die  Hälfte  der  bezüglichen  Kosten  zu  ersetzen  hat. 

Für  die  Ausführungsprojecte  dieser  Brücke  wird  die  russische  Verwaltung  die  Genehmigung  der  com- 
petenten  österreichischen  Behörden  einholen. 

Artikel  8. 

Die  Erhaltung  und  Ueberwachung  der  auf  österreichischem  Gebiete  zwischen  der  Grenze  und  der  Station 
gelegenen  doppelgeleisigen  Strecke,  mit  Ausnahme  des  österreichischen  Theiles  der  Grenzbrücke,  soll  der  österreichi- 
schen Verwaltung;  die  Erhaltung  und  Ueberwachung  der  Grenzbrücke,  sowie  der  weiter  auf  russischem  Gebiete 
zwischen  der  Grenze  und  der  Station  gelegenen  doppelgeleisigen  Strecke  aber  der  russischen  Verwaltung  obliegen. 

Für  die  Benützung  oder  Erneuerung  der  vorgenannten  Verbindungsstrecken,  mit  Einschluss  der  Brücke 
und  der  beiden  Grenzbahnhöfe,  und  aus  Anlass  des  Betriebes  derselben,  werden  die  beiden  Verwaltungen  einander 
keinerlei  Entschädigung  leisten. 

Artikel  9. 

Die  volle  Landeshoheit  mit  Einschluss  der  Justiz-  und  Polizeigewalt  bleibt  auf  den  beiden  Grenzbahnhöfen, 
sowie  auf  den  zwischen  diesen  Bahnhöfen  und  der  Grenze  gelegenen  Bahnstrecken  ausschliesslich  jenem  der  hohen 
vertragschliessenden  Theile  Vorbehalten,  auf  dessen  Gebiet  der  betreffende  Bahnhof  und  die  betreffende  Bahnstrecke 
sich  befinden. 
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Es  wird  den  Verwaltungen  der  Anschlussbahnen  überlassen,  sich  vorbehaltlich  der  Genehmigung  der 
zuständigen  Behörden  beider  Staaten  über  die  Massnahmen  zu  verständigen,  welche  in  Bezug  auf  die  Signalisirung, 
den  Telegraphendienst,  sowie  bezüglich  aller  übrigen  Einzelheiten  des  Dienstes  in  den  beiden  Grenzbahnhöfen  zu 
treffen  sind. 

Damit  die  Anlage  der  Verbindungsgeleise  und  der  Grenzbahnhöfe  ihrem  Zwecke  entsprechend  erfolgen 
könne,  werden  die  genannten  Verwaltungen  sich  gegenseitig  ihre  Lichtraumprofile  für  Hochbauten  und  Fahrbetriebs- 
mittel bekanntgeben. 

Artikel  10. 

Die  hohen  vertragschliessenden  Theile  werden  alle  nöthigen  Veranstaltungen  treffen,  damit  das  durch  die 
Verschiedenheit  der  Spurweite  der  Geleise  bedingte  Entladen  und  Wiederbeladen  der  Güterwagen  in  den  Grenzbahn- 
höfen mit  dem  möglich  geringsten  Aufwande  an  Zeit  und  Kosten  vor  sich  gehen  könne. 

Zu  diesem  Zwecke,  wie  auch  behufs  leichterer  Beförderung  der  Züge  sollen  in  dem  österreichischen  und 
dem  russischen  Grenzbahnhofe  die  für  den  Dienst  der  Nachbarbahn  erforderlichen  Nebengeleise,  sowie  die  sonstigen 
zur  Erleichterung  des  Personenverkehres  und  des  Güterumschlages  bestimmten  Bauten  und  Anlagen  hergestellt  werden. 

Behufs  Vermeidung  uunöthiger  Umladungen  haben  die  Bahnverwaltungen  ein  Abkommen  in  der  Richtung 
zu  treffen,  dass  die  von  einer  der  beiden  Grenzstationen  abgefertigten  und  zum  Eintritte  in  das  benachbarte  Staats- 
gebiet bestimmten  Güter  soweit  als  möglich,  und  soferue  die  Zoll-  und  Polizeivorschriften  der  bezüglichen  Länder 
dem  nicht  entgegenstehen,  in  rückkehrende  Wagen  des  Nachbargebietes  verladen  werden. 

Auch  werden  die  Verwaltungen  der  beiden  anschliessenden  Bahnnetze  in  den  Grenzbahnhöfen  für  die 
Bereitstellung  eines  zur  Einrichtung  eines  kleinen  Bureau  für  den  Dienst  der  Nachbarbahn  bestimmten  Locals  Vor- 
sorge zu  treffen  haben. 

Artikel  11. 

Die  Beamten  und  Angestellten,  welche  bei  den  zwischen  den  beiden  Grenzbahnhöfen  verkehrenden  Zügen 
dienstlich  verwendet  werden,  haben  die  in  dem  Nachbargebiete  in  Geltung  stellenden  Signal-  und  sonstigen  Dienstes- 
vorschriften sich  anzueignen  und  zu  befolgen.  Soferne  dieselben  in  dem  benachbarten  Bahnhofe  Dienstesverrichtungen 
vornehmen,  haben  sie  den  Anordnungen  des  Vorstandes  dieses  Bahnhofes  sich  zu  fügen.  Im  Uebrigen  bleiben  die- 
selben der  Disciplinargewalt  ihrer  Vorgesetzten  Bahnverwaltung,  sowie  der  Aufsicht  der  Behörden  ihres  eigenen  Länder- 
gebietes unterstellt. 

Artikel  12. 

Die  beiden  Verwaltungen  werden,  jede  für  ihr  Gebiet,  die  Fahrordnungen  und  Zugsanschlüsse  für  den 
Personen-  und  Gütertransport  festsetzen  und  dieselben,  wie  auch  spätere  Aenderungen,  sich  gegenseitig  mittheilen. 

Nöthigenfalls  werden  die  hohen  vertragschliessenden  Theile  ihren  Einfluss  dahin  geltend  machen,  dass 
der  Fahrdienst  in  der  für  den  wechselseitigen  Verkehr  vortheilhaftesten  Weise  geregelt  werde. 

Artikel  13. 

Die  auf  den  Anschlussstrecken  für  den  Personen-  und  Gütertransport  einzuhebenden  Tarife  werden  von 
den  beiden  Bahnverwaltungen  unter  Genehmigung  der  betreffenden  Regierungen  einvernehmlich  festgesetzt  werden. 
Dabei  werden  die  hohen  vertragschliessenden  Theile  darauf  Bedacht  nehmen,  dass  die  gedachten  Tarifsätze  sowohl 
den  Anforderungen  des  Betriebes,  als  den  Bedürfnissen  des  Verkehres  entsprechen. 

Artikel  14. 

Zwischen  den  Angehörigen  der  beiden  Ländergebiete  soll  weder  in  Bezug  auf  die  Beförderungspreise, 
noch  hinsichtlich  der  Zeit  der  Abfertigung  ein  Unterschied  gemacht  werden,  unbeschadet  der  durch  die  Zollvor- 
schriften bedingten  Aufenthalte.  Diese  Zollvorschriften  sollen  auf  die  Angehörigen  beider  Ländergebiete  gleichmässig 

angewendet  werden. 

Artikel  15. 

Die  hohen  vertragschliessenden  Theile  werden  dafür  Sorge  tragen,  dass  die  Einführung  directer  Trans- 
porte im  Personen-  und  Güterverkehre,  sobald  dieselben  von  den  beiden  Regierungen  im  Interesse  des  Verkehres  als 
wünschenswerth  erachtet  werden  sollten,  auf  Seite  der  bezüglichen  Bahnverwaltungen  keinem  Hindernisse  begegne. 

Artikel  16. 

Jeder  der  beiden  Regierungen  bleibt  Vorbehalten,  alle  jene  polizeilichen  Massnahmen,  mit  Einschluss  der 
Gesundheits-  und  Zollpolizei,  zu  treffen,  zu  denen  die  Eröffnung  des  den  Gegenstand  des  gegenwärtigen  Ueberein- 
kommens  bildenden  Bahnanschlusses  Veranlassung  geben  sollte.  Hiebei  soll,  soweit  thunlich,  im  gegenseitigen  Ein- 
vernehmen vorgegangen  werden. 

Die  beiden  Regierungen  werden  sich  dahin  verständigen,  dass  die  einvernehmliche  Feststellung  der  den 
Zolldienst  betreffenden  Massnahmen  noch  vor  der  Eröffnung  der  Anschlussbahn  erfolge. 

Was  die  Ertheilung  der  Passvisa,  sowie  die  Förmlichkeiten  der  zollamtlichen  Untersuchung  und  Abfertigung 
des  Reisegepäckes  und  der  Ein-  und  Ausfuhrgüter  betrifft,  so  verpflichten  sich  beide  Regierungen,  die  den  Anschluss 
zwischen  den  beiden  Stationen  von  Nowosielitza  herstellende  Bahnlinie  nicht  ungünstiger  als  irgend  eine  andere  die 
Grenze  der  beiderseitigen  Staaten  überschreitende  Bahnlinie  zu  behandeln  und  für  die  erstere  im  Interesse  der  För- 
derung des  Verkehres  alle  nach  den  Gesetzen  der  beiderseitigen  Staaten  zulässigen  Vereinfachungen  und  Erleichterungen 
zu  gewähren. 

Die  gleich  günstige  Behandlung  soll  auch  bei  den  die  fragliche  Bahnlinie  betreffenden  tarifarischen  Mass- 
nahmen platzgreifen. 
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Artikel  17. 

Die  Verbindungsbahn  zwischen  den  beiden  Stationen  von  Nowosielitza  soll  auch  für  die  Beförderung  der 
Post,  und  zwar  sowohl  der  Brief-  als  der  Fahrpost,  sowie  für  die  Anlegung  von  Telegraphenleitungen  benützt  werden. 

Behufs  Einrichtung  des  Post-  und  Telegraphendienstes  auf  dieser  Bahnlinie  werden  die  Post-  und  Tele- 
graphen-Vei waltungen  der  hohen  vertragschliessenden  Theile*das  Einvernehmen  pflegen. 


Artikel  18. 

In  allen  Fällen,  in  welchen  die  beiderseitigen  Bahnverwaltungen  über  die  verschiedenen  in  dem  gegen- 
wärtigen Uebereinkommen  vorgesehenen  Punkte  und  insbesondere  über  die  Mittel  zur  Aufrechthallung  des  ordnungs- 
mässigen  Betriebes  zwischen  den  beiden  Grenzstationen,  sowie  der  gegenseitigen  Veikehrsbeziehungen  sich  nicht 
sollten  verständigen  können,  werden  die  Regierungen  von  Amtswegen  vorgehen  und  einvernehmlich  die  erforderlichen 
Massnahmen  treffen. 

Artikel  19. 

Das  gegenwärtige  Uebereinkommen  soll  ratificirt  und  die  Ratifications-Urkunden  hierüber  sollen  zu  Wien 
innerhalb  sechs  Monaten  vom  Tage  der  Unterfertigung  oder,  wenn  möglich,  noch  früher  ausgewechselt  werden. 

Zu  Urkund  dessen  haben  die  Commissäre  das  gegenwärtige  Uebereinkommen  unterzeichnet  und  demselben 
ihre  Siegel  beigedrückt. 

So  geschehen  zu  Kiew,  in  doppelter  Ausfertigung  am  2./14.  Jänner  des  Jahres  1893, 


Wittek  m.  p. 
Guttenberg  m.  p. 
Jorkasch  m.  p. 
Fekete  m.  p. 


ßorodin  m.  p. 

Rosen  m.  p. 
Schimauowsky  m.  p 
Firks  m.  p. 
Karnowitsch  m.  p. 
Sofrondjeff  m.  p. 


Vorstehende  Convention  wird  mit  der  Wirksamkeit  für  die  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und 
Länder  kundgemacht. 

Wien,  am  9.  Juni  1893. 

Taaffe  m.  p.  Bacquehem  m.  p.  Steinbach  m.  p. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Uesterr.  Staatsbahnen. 

(Erweiterung  der  Station  Eulau  der  Dux- Boden- 
bacher Bahn:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannschaft  in  Tetschen  hat  die  politische  Begehung  be- 
züglich des  Projectes  für  die  Erweiterung  der  Station  Eulau  für 
den  22.  Juni  anberaumt.  Die  Leitung  der  Commission  über- 
nimmt die  obgenannte  Bezirkshauptmannschaft. 

[G.-I.-Z.  11.568.] 

— (Erweiterung  der  Station  Wodnan:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in 
Pisek  hat  die  politische  Begehung  in  Betreff  des  Projectes  für 
die  aus  Anlass  des  Baues  der  Localbahn  Wodnan-Prachatitz 
projectirte  Erweiterung  der  Station  Wodnan  für  den  20.  Juni 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission  ist  der  Statthalterei- 
rath Schebanek  betraut.  [G.-I.-Z.  11.279.] 

— (Linie  Bodenbach — Komotau:  Erweiterung 
der  Stationen  Kulm  und  Klein-Kahn;  Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  iu  Aussig  hat 
die  politische  Begehung  bezüglich  des  Projectes  für  die  Er- 
weiterung der  Stationen  Kulm  und  Kleinkahn  der  Dux  - Boden- 
bacher Bahn  für  den  20.,  bezw.  21.  Juni  anberaumt.  Die 
Leitung  der  Commission  übernimmt  die  obgenannte  Bezirks- 
hauptmannschaft. [G.-I.-Z.  11.928.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Wien— Tetschen: 
Anlage  einer  Personen  - Haltestelle  bei  Goltsch- 
Jenikau:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mannschaft in  Czaslau  hat  die  politische  Begehung  bezüglich 
des  Projectes  für  die  Anlage  einer  Personen  - Haltestelle  bei 
Goltsch-Jenikau  für  den  20.  Juni  anberaumt.  Die  Leitung  der 
Commission  übernimmt  die  obgenannte  Bezirksbauptmannschaft. 

[G.-I.-Z.  11.926.] 

Siidbahn-Gesellschaft.  (Linie  Wien — Triest:  Adap- 
tiru ngen  am  Bahnhofe  in  Wien.)  Zur  Ausführung  der 
Adaptirung  in  der  Lackierer-Werkstätte,  Herstellung  eines  Geh- 
steges und  Erweiterung  der  Einfahrt  bei  den  Locomotivremisen 
in  der  Station  Wien  wurde  die  Bewilligung  ertheilt. 

[30.  Mai,  Z.  28.110.] 


— (Linie  Wien— Pottendorf  — Wr.  -Neustadt: 

Verlängerung  des  Schleppgeleises  nächst  der  Sta- 
tion Hennersdorf  zum  Ringofen  VI.)  Das  Project  für  die 
Verlängerung  der  beim  linksseitigen,  in  km  lQ'0/1  der  Wien — 
Pottendorf— Wr.-Neustädter  Bahn  nächst  der  Station  Henners- 
dorf abzweigenden  und  zum  Ringofen  VI  der  Wienerberger 
Ziegelfabriks-  und  Baugesellschaft  führenden  Schleppkahn  uin 
circa  100  m in  der  Richtung  gegen  Achau  wurde  zur  Ausführung 
genehmigt.  [23.  Mai,  Z.  20.018.] 

— (Linie  Vi  1 1 a ch  — Fr  an  ze  n s f e s t e : Erzmagazin 

in  der  Station  Paternion- Feistritz.)  In  der  Station 
Paternion-Feistritz  wird  für  Zwecke  des  Zinkbergbaues  „Rubland“ 
ein  Erzmagazin  hergestellt.  [20.  Mai,  Z.  26.416.] 

Localbalin  Innsbruck  * Hall.  (Bauliche  Verände- 
rungen und  Neuherstellungen.)  Auf  Grund  des  anstands- 
losen Ergebnisses  der  am  22.  April  durchgeführten  commissioneilen 
Verhandlung  wurde  das  Project:  1.  für  die  in  km  14/6,  54/6, 
92/4  der  Localbaku  herzustellenden  neuen  Ausweichen;  2.  für 
die  Verlegung  der  Bahngeleise  gegen  Süden  in  km  5 5/6  bis  6'2 
von  der  Salzburger  Reichsstrasse  auf  eigenen  Unterbau;  3.  für 
die  Verlegung  der  Haltestellen  „Arzl“  von  km  5'7/8  nach  54/5 
und  „Saggen“  von  km  88/9  nach  8-9/10,  ferner  die  Errichtung 
einer  neuen  Wartehalle:  „K.  k.  Landeshauptschiessstand  Kaiser 
Franz  Josef“,  in  km  54/6  zur  Ausführung  genehmigt. 

__  [28.  Mai,  Z.  27.764] 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  (Uebernahme  eines 
Glastransportwagens.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat 
die  von  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  erstattete  Anzeige,  dass 
der  der  Firma  Stelzig,  Kittel  & Co.  in  Steinschönau  gehörige 
Glastransport  - Specialwagen,  welcher  bisher  unter  Nr.  950  im 
Fahrparke  der  Böhmischen  Nordbahn  eingestellt  war  und  nun- 
mehr in  den  Besitz  der  Oesterreichiscken  Glashütten-Gesellschaft 
in  Aussig  überzugehen  bestimmt  ist,  in  den  gesellschaftlichen 
Fahrpark  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  unter  Nr.  199  ein- 
gestellt werden  soll,  genehmigend  zur  Kenntniss  genommen. 

[Z.  28.859.] 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbalm.  (Anschaffung  von 
18  L o c omo ti ven.)  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums 
wurde  die  von  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  beabsichtigte 
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Anschaffung  von  6 zweifach  gekuppelten  Personenzugs-Loco- 
motiven  mit  Drehgestell  sammt  Tendern,  welche  nach  den  mit 
Handelsministerial-Erlässen  vom  2.  Juli  1887,  Z.  23.992,  vom 
5.  Februar  1891,  Z.  1041,  und  vom  25.  Mai  1889,  Z.  17.610,  ge- 
nehmigten Typenplänen  erbaut  werden  sollen,  mit  dem  Be- 
merken genehmigt,  dass  gegen  die  beabsichtigte  constructive 
Aenderung  des  Drehgestelles  "kein  Anstand  obwaltet.  Desgleichen 
hat  das  k.  k.  Handelsministerium  die  in  Vorlage  gebrachten 
Planskizzen  für  dreifach  gekuppelte  vierachsige  Giiterzugsloco- 
motiven  mit  vorderem  einachsigen  Laufachsengestelle  (Bissel- 
gestelle), von  welchen  12  Stück  sammt  Tendern  zur  Bestellung 
kommen  sollen,  genehmigt,  und  wurde  die  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  eingeladen,  die  bezüglichen  Detailconstructionspläne 
ehestens  in  Vorlage  zu  bringen.  [Z.  18.447.] 

Behebung  von  Verkehrsstörungen. 

K.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  (Eisenbahn  - Betriebs- 
Direction  Lemberg): 

15.  Juni.  Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Karapczi  u — Czudiu 

wieder  aufgenommen. 

16.  Juni.  In  der  Strecke  • Stani slau — Husiatyn  wurde  bis 

auf  Weiteres  provisorischer  Localverkehr  zwischen  Sta- 
nislau— Nizniöw  einerseits  und  Korosciatyn— Husiatyn 
andererseits  aufgenommen.  Die  Zwischenstrecke  Ni- 
zniöw—Korosciatyn  ist  unfahrbar. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Concessionirte  Localbahn  Nagy-Becskerek — Pancsova. 

(Baubeginn.)  Die  Bauarbeiten  der  concessionirten  Localbahn 
Nagy-Becskerek — Pancsova  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  5 und  16),  d.  i. 
einer  die  productivsten  Gebiete  des  südlichen  Ungarns  (Banat) 
in  westöstlicher  Richtung  durchschneidenden,  die  im  Betriebe 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Linien  Nagy- 
Kikinda — Nagy-Becskerek  der  Nagy-Kikinda — Nagy-Becskereker 
Eisenbahn-Actiengesellschaft  und  Nagy-Becskerek — Versec  der 
Torontäler  Localbahn-Actiengesellschaft  mit  der  Donau-Dampf- 
schiffahrtsstation Pancsova  verbindenden,  65’4  km  langen  Local- 
bahnlinie sind  bereits  in  voller  Thätigkeit  begriffen.  Die  Erd- 
arbeiten, mit  Inbegriff  einer  bedeutenden  Aufschüttung  zur  Her- 
stellung des  Bahnhofes  Pancsova,  sind  zum  Theile  bereits  soweit 
vorgeschritten,  um  den  Bau  der  zahlreichen  Durchlässe  beginnen 
zu  können.  Im  Falle  der  Andauer  günstiger  Witterung  wird  der 
Bau  voraussichtlich  noch  vor  dem  vertragsmässigen  Termine 
fertiggestellt  werden. 

Projectirter  Bau  einer  elektrischen  Strasseneisenbahn 
zwischen  Miskolcz  und  dem  Badeorte  Görömbölyi-Tapolcza. 

(Beschlussfassung.)  Die  Stadtgemeinde  Miskolcz  hat  imV  er  eine 
mit  dem  Munkäcser  Domcapitel,  letzteres  als  Eigenthümer  des 
unweit  von  Miskolcz  gelegenen  Badeortes  Görömbölyi-Tapolcza, 
den  Beschluss  gefasst,  zwischen  Miskolcz  und  dem  genannten 
Badeorte  eine  elektrisch  zu  betreibende  Strassenbahn  zu  er- 
bauen und  wurden  die  diesbezüglichen  technischen  Vorarbeiten 
bereits  durchgeführt. 

Kgl.  nngar.  Handelsministerium.  (Modificirung  der 
Transport- Bestimmungen,  die  Ein-  und  Durchfuhr  j 
bisher  als  seuchenverdächtig  behandelter  Waaren  I 
betreffend.)  Wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  wurden  durch  [ 
einen  an  alle  ungarländischen  öffentlichen  Verkehrsanstalten  und  J 
die  Grenzstations- Sanitätsanstalten  gerichteten  Circular-Erlass 
die  bisher  aufrecht  bestandenen  Transportverbote,  welche  aus 
sanitären  Rücksichten  für  gewisse  aus  Deutschland,  Frankreich, 
Belgien,  Holland  und  Rumänien  stammende  Waaren  erlassen 
worden  sind,  durch  Verordnung  des  Handelsministers  ausser 
Kraft  gesetzt.  Indess  bleiben  dem  Einfuhrverbote  auch  noch 
fernerhin  folgende  aus  Russland  stammende  Waaren  unterworfen  : 

1.  Wäsche  in  benütztem,  ungereinigtem  Zustande,  gebrauchte 
Kleidungsstücke,  auch  Schuhwerk  und  gebrauchtes  Bett-  j 
zeug.  Als  Reisegepäck  oder  im  Falle  einer  Uebersiedlung 
unterliegen  diese  Gegenstände  der  sanitätspolizeilichen  Be- 
handlung. 

2.  Hadern  mit  Ausnahme  der  hydraulisch  gepressten,  mit  eisernen 
Reifen  verbundenen  Ballen,  wenn  sie  mit  behördlich  be- 
glaubigten Ursprungszeichen  und  Nummern  versehen  sind, 
ferner  neue  Abfälle,  Shoddy  und  neue  Papierabfälle. 

Die  Durchfuhr  der  dem  Einfuhrverbote  unterliegenden 
Artikel  ist  gestattet,  wenn  behördlich  beglaubigt  wird,  dass  in 
dem  Nachbarstaate,  wo  die  Durchfuhr  erfolgen  soll,  der  Trans- 
port gestattet  ist  und  wenn  der  Transport  in  einem  vollständig 
abgesonderten  und  verschlossenen  Raume  bewerkstelligt  wird. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Unfällebeim  Eisenbahnbet  riebe 
im  April.)  Nach  der  im  Reichs-Eisenbahnamt  aufgestellten  Nach- 
weisung der  auf  Deutschen  Eisenbahnen  — ausschliesslich  Bayerns 
— im  Monat  April  heim  Eisenbahnbetriebe  (mit  Ausschluss  der 
Werkstätten)  vorgekommenen  Unfälle  waren  im  Ganzen  zu  ver- 
zeichnen: 4 Entgleisungen  und  1 Zusammenstoss  auf  freier  Bahn, 
15  Entgleisungen  und  15  Zusammenstösse  in  Stationen  und  158 
sonstige  Unfälle  (Ueberfahren  von  Fuhrwerken,  Feuer  im  Zuge, 
Kesselexplosionen  und  andere  Ereignisse  beim  Eisenbahnbetriebe, 
sofern  bei  letzteren  Personen  getödtet  oder  verletzt  worden  sind). 
Bei  diesen  Unfällen  sind  im  Ganzen,  und  zwar  grösstentheils 
durch  eigenes  Verschulden,  189  Personen  verunglückt,  sowie 
32  Eisenbahnfahrzeuge  erheblich  und  94  unerheblich  beschädigt. 
Von  den  beförderten  Reisenden  wurden  7 getödtet  und  27  verletzt,  und 
zwar  entfallen : 3 Tödtungen  auf  den  Verwaltungsbezirk  der  kgl. 
Eisenbahndirection  (rechtsrhein.)  zu  Cöln,  je  eine  Tödtung  auf  die 
kgl.  Wiirttembergischen  Staatseisenbahnen,  auf  die  Verwaltungs- 
bezirke der  kgl.  Eisenbahndirectionen  zu  Hannover  und  zu  Brom- 
berg und  auf  die  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen,  16  Ver- 
letzungen auf  den  Verwaltungsbezirk  der  kgl.  Eisenbahndirection 
(rechtsrh.)  zu  Cöln,  5 Verletzungen  auf  den  Verwaltungsbezirk  der 
kgl.  Eisenbahndirection  (linksrh.)  zu  Cöln,  2 Verletzungen  auf 
die  kgl.  Württembergischen  Staatseisenbahnen,  1 Verletzung 
auf  die  Hessische  Ludwigs-Eisenbahn,  2 Verletzungen  auf  den 
Verwaltungsbezirk  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin  und 
1 Verletzung  auf  den  Verwaltungsbezirk  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Erfurt.  Von  Bahnbeamten  und  Arbeitern  im  Dienste 
wurden  beim  eigentlichen  Eisenbahnbetriebe  22  getödtet  und 
113  verletzt,  von  Steuer-  u.  s.  w.  Beamten  1 verletzt,  von  fremden 
Personen  (einschliesslich  der  nicht  im  Dienst  befindlichen  Bahn- 
beamten und  Arbeiter)  12  getödtet  und  7 verletzt.  Ausserdem 
wurden  bei  Nebenbeschäftigungen  1 Beamter  getödtet  und 
38  Beamte  verletzt.  Von  den  sämmtlichen  Unfällen  beim  Eisen- 
bahnbetriebe entfallen  auf:  A.  Staatsbahnen  und  unter  Staats- 

verwaltung stehende  Bahnen  (bei  zusammen  34.437p80  km  Be- 
triebslänge und  904,968.257  geförderten  Achskilometern)  184 
Fälle;  davon  sind  verhältnissmässig,  d.  h.  unter  Berücksichtigung 
der  geförderten  Achskilometer  und  der  im  Betriebe  gewesenen 
Längen,  auf  der  Main-Neckar  Eisenbahn,  in  dem  Verwaltungs- 
bezirke der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Cöln  (rechtsrhein.)  und 
auf  den  grossherz.  Oldenburgischen  Staatseisenbahnen  die 
meisten  Unfälle  vorgekommen.  B.  Privatbahnen  (bei  zu- 
sammen 2529  44  km  Betriebslänge  und  28,144.006  geförderten 
Achskilometern)  9 Fälle,  die  bei  der  Hessischen  Ludwigs-Eisen- 
bahn und  der  Lübeck-Büchener  Eisenbahn  vorgekommen  sind. 

Preussen.  (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von 
Wandsbeck  nach  Mölln.)  Das  kgl.  Ministerium  der  öffent- 
lichen Arbeiten  hat  einem  zu  Wandsbeck  zusammengetretenen 
Comite  die  Erlaubniss  zur  Vornahme  allgemeiner  Vorarbeiten  für 
eine  Eisenbahn  von  Wandsbeck  über  Trittau  nach  Mölln  ertheilt. 

Russland.  (Stationsnamen-Aenderung.)  Der  Name 
der  Station  Radomsk  der  Warschau-Wiener  Bahn  ist  in  „Nowo- 
radomsk“  abgeändert  worden. 

— (Umbenennung  der  Kursk  - Kiewer  Eisenbahn- 
Gesellschaft.)  Die  Kursk-Kiewer  Eisenbahn-Gesellschaft  ist 
in  „Kiew-Woronesher  Eisenbahn-Gesellschaft“  umbenannt  worden, 
nachdem  die  genannte  Gesellschaft  die  Bahn  von  Kursk  nach 
Woronesh  (Station  der  Koslow-Woronesh-Rostower  Bahn)  herge- 
stellt hat. 


Schiffahrt. 

Panama-Canal.  Wie  die  Tagesblätter  berichteten,  hat 
die  Panama-Canal-Gesellschaft  den  am  6.  April  1893  Unterzeich- 
neten Vertrag,  betreffend  die  Erstreckung  der  Concession  ver- 
öffentlicht. Hienach  wurde  Seitens  des  Staates  Columbien  eine 
Frist  von  zwanzig  Monaten,  d.  i.  bis  zum  31.  October  1894  be- 
willigt, um  eine  neue  Gesellschaft  zu  bilden,  welche  binnen  zehn 
Jahren,  von  dem  Zeitpunkte  der  Constituirung  an  gerechnet,  den 
Bau  des  Panama-Canales  zu  vollenden  hat.  In  dem  genannten 
Vertrage  wurde  ferner  bestimmt,  dass  die  Liquidation  in  drei 
Terminen  je  500.000  Frcs.  zu  erlegen  habe,  welche  von  den  zu 
Lasten  der  Gesellschaft  geschriebenen  8,000.000  Frcs.  in  Abzug 
zu  bringen  sind.  Was  das  Material  betrifft,  so  wird  dasselbe 
von  dem  Vertrage  in  keiner  Weise  berührt  und  wird  den  Gegen- 
stand eines  contradiktorisch  aufzunehmenden  Inventars  bilden. 
Die  anderen  Bestimmungen  der  früheren  Verträge  bleiben  aufrecht 
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Oesterreichisclier  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  der  Woche  vom  19.  bis  zum  25.  Juni.) 

Adriatischer  Dienst. 

20.  Jnni,  11  Uhr  Nachts:  Dampfer  „Carlo t tu",  Capitän  A.  Trobitz,  nach 

V e n e d i g. 

21.  ,,  am  4 V2  Uhr  Nachm. : Dampfer  „Thetis“,  Capitän  G.  Brazzanovich, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Albe,  Lussingrande,  Valcassione,  und  Porto  Manzo. 

22.  „ um  7 Uhr  Vorm.:  Dampfer  „Tibisco“,  Capitän  C.  Zalampich, 

nach  Dalmatien  uod  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 

,,  am  8 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „T  r i e s t e“,  Capitän  G.  Giurovich, 

nach  V e n e d i g. 

23.  ,,  um  7 Uhr  Vormittags : Dampfer  „Oreste“,  Capitän  E.  Radeglia, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Comisa,  Lissa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Rugusavecchia, 
Castelnuovo  (Megline),  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

24.  ,,  um  8 Uhr  Vormittugs:  Dampfer  „Trieste“,  Capitän  G.  Giurovich, 

nach  Venedig. 

,,  um  11  Uhr  Nachts:  Dampfer  „Carlo  tta“,  Capitän  A.  Trobitz, 

nach  Venedig. 

25.  ,,  am  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Messina“,  Capitän  F.  Goll, 

. uach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittel meer  - Dienst. 

20.  Juni,  am  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Flora“,  Capitän  R.  Colledaui, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Patras.  Zante, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Syra,  PiräuJ  und  Khios.  Anschluss  in 
Smyrna  nach  Mytilene,  Dardanellen,  Gallipoli,  Cesme,  Samos  und 
Rhodus. 

21.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Danae“,  Capitän  L.  Barichievich, 

nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli,  Calamata,  Piräus,  Salonich,  Cavalla, 
Lagos,  Dedeagatsch  und  Dardanellen;  ferner  nach  Ineboli,  Sam- 
sun, Kerasund,  Trapezunt  und  Batnm. 

22.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Medea“,  Capitän  E.  Meccozzi, 

nach  Alexandrien,  Syrien,  Karamanien,  Smyrna  und 
Constantinopel,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Port  Said, 
Jaffa,  Caiffa,  Beyruth,  Alexandrette,  Meisina  und  Rhodus. 

23.  ,,  zu  Mittag:  Dampfer  „Thalia“,  Capitän  B.  Gelcich,  nach  Ale- 

xandrien, mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
drien nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und  Rhodus. 

24.  ,,  um  11  Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Espero“,  Capitän  P.  Covacich, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu, 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Piräus  nach 
Smyrna  und  Salonich.  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Burgas,  Costanza,  Sulinä,  Galatz,  Braila,  Varna,  Ineboli,  Samsun, 
Kerasund,  Trapezunt,  Batum  und  Odessa.  Endlich  nach  Tultseha, 
Ismail  u.  Reni,  im  Verbandverkehr  via  Galatz. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 

21.  Juui,  um  4 Nachmittags:  Dampfer  „Orion“,  Capitän  A.  Orlando,  nach 
Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung  von  Port  Said, 
Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Peuang,  Singapore,  Honkong  Shanghai 
und  Kobe. 

,,  nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffußg  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Conturaaz-Massregeln , 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Sfidbalm. Gesellschaft.  (Generalversammlun g.)  Am 
29.  Mai  wurde  unter  Intervention  des  landesfürstlichen  Com- 
missärs  k.  k.  Sectionschefs  Rudolf  Freiherrn  von  Lilienau 
die  43.  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Süd- 
bahn-Gesellschaft abgehalten.  Den  Vorsitz  führte  der  Präsident 
Prinz  Egon  zu  Hohenlohe.  Nach  dem  Geschäftsberichte  pro 
1892  betrugen  die  Brutto-Einnahmen  sämmtlicher  gesellschaft- 
lichen Hauptbahnen  41,163.914  fl.  (-f-  106.951  fl.  im  Jahre  1891). 
Davon  entfielen  auf  das  österr.  Netz  34,080.124  fl.  (-f-  126.327  fl.) 
und  auf  das  ungar.  7,083.791  fl.  ( — 19.315  fl.)  Der  C i vi  1 - Per- 
sonenverkehr hat  auf  den  österr.  Linien  eine  erfreuliche 
Steigerung  erfahren.  Es  wurden  nämlich  im  Ganzen  befördert 
14,556.271  Passagiere  (-(-  898.237  oder  6'6  Percent)  und  eine 
Totaleinnabme  von  10,025.133  fl.  (-f-  123.316  fl  oder  12  Percent) 
erzielt.  Der  Militär-Personenverkehr  umfasste  261.756  Personen 
( — 7118)  und  brachte  eine  Einnahme  von  276.439  fl.  (-)-  6578  fl.). 
Der  Eilgutverkehr  umfasste  71.140  t (-f-  5099)  t oder  7.7  Percent) 
und  lieferte  einen  Ertrag  von  1,202.273  fl.  (-j-  26.529  fl.  oder 
23  Percent).  Im  Partei  - Frachten  verkehr  wurden  be- 
fördert 6,381.546  t (—  48.442  t oder  0 8 Percent)  und  daraus 
vereinnahmt  28,381.258  fl  ( — 11.216  fl.  oder  0'04  Percent).  Die 
gegenüber  der  Abnahme  der  Tonnage  verhältnissmässig  geringe 
Mindereinnahme  ist  dem  Umstande  zuzuschreiben,  dass  der  Ver- 
kehr der  österr.  Linien  insbesondere  in  Artikeln  mit  höheren 
Tarifsätzen  auf  weitere  Distanzen  befördert,  sich  wesentlich  in- 
tensiver gestaltete.  Bezüglich  der  Aenderungen  im  Tarifsystem 


erwähnt  der  Bericht,  dass  die  Gesellschaft,  um  den  Wünschen 
der  Interessenten  und  dem  Verlangen  der  Regierung  zu  ent- 
sprechen, sich  schliesslich  zur  Annahme  des  Reformtarifes  ent- 
schlossen hat.  Gleichzeitig  wurde  auch  ein  neuer  Kilometerzeiger 
eingeführt.  Bei  den  Personentarifen  wurden  die  früheren  Taxen 
beibehalten.  Die  B e tr i e b s a usga b e n betrugen  16,880.641  fl. 
(-f-  77.781  fl.  oder  0 46  Percent).  Die  Erhöhungen  der  Betriebs- 
kosten wurden  durch  die  Steigerung  der  Leistungen  bedingt. 
Es  ergab  sich  mithin  ein  Betriebs  Überschuss  von  24,283.273  fl. 
(-f-  29.170  fl.  oder  0'12  Percent).  Der  B e trie  bs  c o ef fi  c i e nt 
stellte  sich  auf  41-01  Perceut.  Der  oben  angeführte  Ueberschuss 
reducirt  sich  jedoch  nach  Abrechnung  der  besonderen  Ausgaben, 
der  Cotirung  und  Stempelgebühren  für  3percentige  Obligationen 
und  der  Einkommensteuer  auf  18,892.308  fl.  Die  aus  dem  Ab- 
schlüsse der  Betriebsrechnung  ersichtliche  Passivpost  des  Wechsel- 
coursverlustes hat  in  Folge  des  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jahres 
eingetretenen  Steigens  des  Goldagios  eine  Erhöhung  um  mehr 
als  2 Percent  erfahren.  Die  Localbahnen  haben  209.549  fl 
Einnahmen  und  133.168  fl.  Ausgaben,  die  Pacht  bahnen  aber 
an  ersteren  3,370.927  fl.  und  an  letzteren  1.350.167  fl.  aufzu- 
weisen. Das  Reinerträgniss  war  bei  jenen  76.421  fl.,  bei  diesen 
aber  resultirte  ein  Abgang  von  60.355  fl.,  so  dass  beide  zusammen 
16.025  fl.  Reinertrag  geliefert  haben.  Der  Geschäftsbericht 
wurde  genehmigend  zur  Kenntniss  genommen  und  nach  längerer 
Debatte  dem  Anträge  des  Verwaltungsrathes  hinsichtlich  der 
Verwendung  des  Reingewinnes  zugestimmt,  wonach  von  dem 
Ueberschusse  per  1,351.491  fl.  eine  Dividende  von  3 Frcs.  per 
Actie  mit  dem  Totalerfordernisse  von  1,091.230  fl.  gezahlt  und 
der  Rest  per  261.251  fl.  auf  neue  Rechnung  vorgetragen  wird. 
Hierauf  wurde  zur  theilweisen  Erneuerung  des  Verwaltungs- 
rathes geschritten  und  zu  Mitgliedern  desselben  Ladislaus  von 
Tisza,  Maximilian  Graf  Trauttmansdorf  - Weinsberg, 
Charles  Staas  und  Gustav  Freiherr  von  Rothschild  wieder- 
gewählt und  die  Wahl  des  Prinzen  Hohenlohe  bestätigt.  Zu 
Rechnungsrevisoren  wurden  Gustav  Figdor,  Josef  Landauer 
und  Alois  Wismayer  gewählt.  Schliesslich  wurde  die  Ueber- 
nahme  des  Betriebes  auf  den  schmalspurigen  steiermärkischen 
Landes-Localbahnen  Pöltschach-Gonobitz  und  Preding-Wiesels- 
dorf- Stainz  durch  die  Gesellschaft  beschlossen. 


Generalversammlungen. 


3. 

Juni: 

Austro-Belgische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

3. 

Eisenbahn  Wien-Aspang. 

3. 

Erzherzog  Albrecht-Bahn. 

12. 

„ 

Barcs-Pakraczer  Localbahn. 

14. 

Localbahn  Asch-Rossbach. 

15. 

Mühlkreisbahn. 

15. 

Prag-Duxer  Eisenbahn. 

20. 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft. 

20. 

” 

Bozen-Meraner  Bahn. 

25. 

Localhahn  Eebring-Fiirstenfeld. 

25. 

Localbahn  Fiirstenfeld-Hartberg. 

26. 

Kahlenberg  Eisenbahn  System  Rigi. 

26. 

Localbalni  Wels-Aschach. 

27. 

Betriebsgesellschaft  der  Orientalischen  Eisenbahnen. 

27. 

Localbahn  Gleisdorf- Weiz. 

28. 

Mährische  Westbahn. 

29. 

Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn. 

30. 

Localbahn  Grosspriesen- Wernstad t-Auscha. 

30. 

Mährisch-Schlesische  Centralbahn. 

14. 

Juli: 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes. 

Personal-Naehriehten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliesung  vom  24.  Mai  d.  J.  allergnädigst  zu  gestatten  ge- 
ruht, dass  der  Betriebs-Inspector  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  Friedrich  Lergetporer  in  Reichenberg  das 
Ritterkreuz  erster  Classe  des  kgl.  württembergischen  Friedrich- 
Ordens  ; 

der  Private  in  Wien,  Mitglied  der  Administration  der 
Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  Ferdinand 
Frankl  das  Officierskreuz  des  kgl.  rumänischen  Kronen-Ordens; 

der  Expeditor  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbalm 
Wilhelm  Niemetz  in  Teschen  das  Ritterkreuz  des  kgl.  serbischen 
Takowa-Ordens ; 

der  Mercantil-Capitän  Andreas  Gjurkovic  den  fürstlich 
montenegrinischen  Danilo-Orden  vierter  Classe  annehmen  und 
tragen  dürfen. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch -Ungarisch -Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Druckfehler-Berichtigung. 

Im  III.  Nachtrag  zu  dem  vom  1.  October  1891 
gütigen  Ausnahmetarif  für  Zucker  ist  auf  Seite  4 dem 
Frachtsätze  für  10  t von  Brüx  nach  M a r t i g n y 
(705  Cts.)  ein  Sternchen  beizufügen  und  auf  Seite  5 
der  Frachtsatz  für  10  t von  Nimburg  (Oe.N.W.B.) 
nach  P a y e r n e von  546  auf  576  richtigzustellen. 

Diese  Berichtigungen  treten  am  1.  Juli  1893  in 
Wirksamkeit. 

Wien,  am  15.  Juni  1893.  [533J 

K.  b.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Stuatsbuhnen 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

IV.  Nachtrag  zum  Kilometerzeiger. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  1893  gelangt  zu  den  vom 

1.  Jänner  1892  gütigen  Kilometerzeigern  des  westlichen 
und  östlichen  Netzes  zur  Gebührenberechnung  für  den 
Transport  von  Civilpersonen  und  Reisegepäck,  sowie  für 
Militärtransporte  auf  den  Staatsbahnen  und  den  vom 
Staate  betriebenen  Privatbahnen  je  der  IV.  Nachtrag  zur 
Ausgabe. 

Der  Nachtrag  zum  Kilometerzeiger  für  das  westliche 
Netz  enthält  nebst  Berichtigungen  des  Hauptkiloineter- 
zeigers  auch  die  kilometrischen  Entfernungen  der  Strecke 
Schram  hach  — Kernhof  und  der  Localbahnen 
Zeltweg-Fohnsdorf  und  W e 1 s — U nter-Rohr, 
der  Nachtrag  zum  Kilometerzeiger  für  das  östliche  Netz 
enthält  Ergänzungen  bezüglich  der  Station  M a t e j o w c e. 

Exemplare  dieser  Nachträge  sind  durch  die  Stationen 
oder  bei  den  k.  k.  Eisenbahn- Betriebs-Directionen  zu  be- 
ziehen. 

Wien,  am  15.  Juni  1893.  [534] 


Mährisch-Schlesischer  Nachbar- Verkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  und  Aus- 
gabe eines  Anhanges  hiezu. 

Am  1.  Juli  1893  tritt  ein  neuer  Tarif  für  den 
Mährisch-schlesischen  Nachbar-Verkehr  und  den  Verkehr 
mit  der  k.  k.  Donau-Ufer-Bahn,  Theil  II,  in  Kraft.  Der- 
selbe enthält  Frachtsätze  für  den  Verkehr  zwischen  Sta- 
tionen der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn,  der  Mährisch  - schlesischen 
Centralbahn,  der  Linien  der  k.  k.  0 e s t e r r.  S t a a t s- 
bahnen:  Donau  - Uferbahn  (W’ien  Lagerhaus),  Erbers- 
dorf— Würbenthal,  Kriegsdorf — Römerstadt,  sowie  der  vom 
Staate  betriebenen  Privatbahnlinien  : Sternberg — Wich- 

stadtl,  Lichtenau,  Hohenstadt — Zöptau  und  der  Localbahn 
Hannsdorf-Ziegenhals. 

Mit  dem  Tage  der  Einführung  dieses  Tarifes  tritt 
der  für  den  gleichnamigen  Verkehr  bestehende  Tarif  vom 
1.  Mai  1891,  sammt  den  hiezu  erschienenen  Nachträgen 
1 und  II  ausser  Kraft.  Insoweit  jedoch  in  diesem  Tarife 
Frachtsatz-Erhöhungen  enthalten  sind,  bleiben  die  be- 
züglichen billigeren  Frachtsätze  des  Tarifes  vom  1.  Mai  1891 
und  die  Nachträge  I und  II  noch  bis  31.  Juli  1893  in 
Giltigkeit. 


Gleichzeitig  gelangt  zu  dem  oben  genannten  Tarife 
für  deu  Mährisch-Schlesischen  Nachbarverkehr  ein  „Anhang“ 
zur  Ausgabe,  welcher  ermässigte  Frachtsätze  für  verschie- 
dene Artikel  und  Relationen  im  angegebenen  Verkehrsge- 
biete enthält. 

Durch  diesen  Anhang  wird  der  vom  1.  Jänner  1891 
gütige  zu  Theil  II,  Gebühren- Tarif  für  den  Güter-Trans- 
port,  gütig  vom  1.  März  1888,  ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 

Exemplare  dieses  Tarifes  und  Anhanges  sind  bei 
den  betheiligten  Verwaltungen  erhältlich. 

Wien,  am  15.  Juni  1893.  [535] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  - Nordbaiin 

zugleich  im  Namen  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Einführung  directer  Frachtsätze  für  die 
Beförderung  von  Borstenvieh  von  Krakau 
und  Bielitz  nach  Wien  (St. Marx)  im  Kar- 
tirungswege. 

Mit  1.  Juli  1893  treten  für  die  Beförderung  von 
Borstenvieh  von  Krakau  und  Bielitz  nach  Wien 
(St.  Marx)  bei  Einhaltung  der  gemeinsamen  Bestimmungen 
des  Tarifes,  Theil  I,  der  österr. -ungar.  Eisenbahnen,  gütig 
vom  1.  Jänner  1893,  sowie  der  nachstehenden  Bestim- 
mungen die  folgenden  directen  Frachtsätze  im  Kartirungs- 
wege  in  Wirksamkeit,  und  zwar: 


Frachtgebühren  für  die  Beförderung  von  Borstenvieh 

bei  Benützung  von 
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pro  1 raa  der  einfachen  Bodenfläche  der 

pro  100  kg 

verwendeten  Wagen  in  Krenzern  ö.  W. 

ö.  W. 

Krakau  (K.F.N.B.)  . 

677-5 

392-4 

392-4 

I960 

Bielitz  (K.F.N.B.)  . 

556-0 

321-9 

321  9 

180-8 

1.  Die  vorstehenden  Frachtsätze  finden  nur  auf  solche 
Sendungen  Anwendung,  welche  aus  den  Confinirungs- 
anstalten  in  Krakau  und  Biala  stammen  und 
ab  Krakau  (K.F.N.B.),  bezw.  Bielitz  (K.F.N.B.) 
zur  Beförderung  gelangen. 

2.  Die  Frachtsätze  pro  Quadratmeter  finden  nur  in  dem 
Falle  Anwendung,  wenn  sich  die  Gebühren  auf  Grund 
der  Normalgewichte  und  der  hiefür  ausgewiesenen 
Frachtsätze  nicht  billiger  stellen. 

3.  Gegen  Entrichtung  obiger  Gebühren  steht  es  dem 
Versender  frei,  die  Wagen  unter  Beachtung  der  be- 
züglich der  Verladung  bestehenden  besonderen  be- 
hördlichen Anordnungen  mit  der  ihnen  beliebigen 
Anzahl  Thiere  zu  beladen.  Die  Eisenbahnen  über- 
nehmen jedoch  für  Thiere,  welche  während  des 
Transportes  umstehen,  entspringen  oder  verletzt 
werden,  sowie  für  die  durch  unrichtige  Angaben  in 
den  Frachtbriefen  bei  der  Ausladung  entstehenden 
Differenzen  keine  Haftung. 
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4.  Die  unter  manchen  Viehwagen  befindlichen  Futter- 
kästen (Trommeln)  können  auch  zur  Beförderung 
einzelner  Stücke  Borstenvieh  benützt  werden  und 
wird  hiefür  eine  besondere  Gebühr  nicht  eingehoben. 

5.  Auf  Beistellung  von  Wagen  mit  Futterkästen  (Trom- 
meln) oder  bestimmten  Bodenflächen  haben  die  Par- 
teien keinen  Anspruch. 

6.  Die  Instradirung  der  Transporte  erfolgt  via  Süssen- 
brunn. 

Wien,  am  15.  Juni  1893.  [536] 

K.  k.  priv.  Kaiser-Ferdinands-Nordbahn 

zugleich  im  Namen  der  priv.  Oester r. -ungar.  Staat s- 
eisenbakn-Gesellsch  aft. 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Einführung  directer  Fahrkarten  von  Leito- 
mischl nach  Chrudim  und  Königgrät z. 

Ab  1.  Juli  gelangen  von  Leitom  ischl  nach 
Chrudim  und  Königgrätz  über  Pardubitz 
und  umgekehrt  directe  einfache  Fahrkarten  III.  Classe  für 
Personenzüge  ung  für  Schnell-  und  Personeuzüge  combinirt 
zur  Ausgabe.  Die  Preise  derselben  betragen  .in  Gulden 
österr.  Währ.: 


Schnell-  und 

Leitomischl 

Personenzug 

Personenzng 

von  oder  nach 

combinirt 

Chrudim 

1.05 

1.25 

Königgrätz  

1.30 

1.50 

Wien,  am  14.  Juni  1893.  [537J 

Die  Directiou  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Deutsch-Niederländischer  Eisenbahnverband. 

Verkehr  mit  auf  österreichischem  Gebiete 
gelegenen  fremden  Stationen. 

Im  Verkehre  mit  den  auf  österreichischem  Gebiete 
gelegenen  im  Tarifhefle  5 aufgeführten  Stationen  Boden- 
bach, Eger,  Franzensbad,  Moldau,  Reichen- 
berg, Tetschen,  Voitersreuth,  Warnsdorf, 
W e i p e r t der  Sächsischen  Staatseisenbahnen,  sowie 
Reichenberg  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  finden  die  reglementarischen  Be- 
stimmungen der  Abtheilung  A des  Theiles  I für  den 
Güterverkehr  zwischen  Oesterreich  - Ungarn  einerseits, 
Deutschland,  Belgien  und  den  Niederlanden  andererseits 
Anwendung. 

Wien,  am  13.  Juni  1893.  [538] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Siidnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

K.  k.  General- Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Schlafwagenverkehr  Wien— München.)  Einem  vielseitig 
geäusserten  Bedürfnisse  entsprechend,  verkehren  vom  16.  Juni 
angefangen  bei  den  zwischen  Wien  Westbahnhof  und  München 
coursirenden  Nachtschnellzügen  (Wien  Westbhf.  ab  8 U.  20  M. 
Abends,  München  an  6 U.  55  M.  Früh,  und  München  ab  9 U. 


12  M.  Abends,  Wien  an  6 U.  55  M.  Früh)  Schlafwagen  der  Inter- 
nationalen Schlafwagen-Gesellschaft,  welche  für  Reisende  I.  und 
II.  Classe  eingerichtet  sind.  Der  Preis  für  die  Benützung  be- 
trägt für  die  I.  Classe  10  Mk.,  für  die  II.  Classe  8 Mk. 

K.  und  k.  Bosnabahn.  Bosnisch  - Herzegowinisclie 
Staatsbahn  Doboy-Simin  Han.  (Neuer  Tarif.)  Mit  1.  Mai 
ist  unter  Ausserkraftsetzung  des  Tarifes  der  k.  und  k.  Bosna- 
bahn vom  1.  Juli  1887  sammt  Nachträgen  ein  neuer  allgemeiner 
Tarif  für  den  Transport  von  Personen,  Reisegepäck,  Expressgut 
und  als  Reisegepäck  zu  befördernde  Hunde  zur  Einführung  ge- 
langt, welcher  um  den  Preis  von  35  Kreuzer  bei  der  k.  und  k. 
Bosnabahn  erhältlich  ist. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Ausgabe  von  in 
Vorhinein  erhältlicher  Coupon  billets  im  Verkehre 
zwischen  Budapest  und  Wien  und  vice  versa.)  Die 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass 
im  Interesse  der  Bequemlichkeit  des  reisenden  Publicums  im 
Budapester  und  in  sämmtlichen  in  der  Provinz  befindlichen 
Fahrkarten  - Stadtbureaux  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen, 
ferner  in  Budapest  bei  den  mit  dem  Verkauf  von  Fahrkarten 
betrauten  kgl.  Ungar.  Post-  und  Telegraphenämtern  und  sonstigen 
Fahrkarten- Verkaufsstellen  (Hotels,  Tabaktrafiken)  und  in  dem 
Reisebureau  der  Firma  Thomas  Cook  & Sohn,  schliesslich  in 
Wien  im  Fahrkarten-Stadtbureau  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen und  bei  der  Firma  Schenker  & Comp,  von  Budapest 
nach  Wien,  resp.  vice  versa  lautende  Fahrkarten  zur  Ausgabe 
gelangen.  Die  von  Wien  nach  Budapest  lautenden  Coupon- 
Fahrkarten  sind  auch  bei  der  Personencasse  des  Budapester  Ost- 
und  Westbahnhofes  erhältlich,  so  dass  der  von  Budapest  nach 
Wien  Reisende  schon  bei  der  Hinfahrt  auch  die  Fahrkarte  für  die 
Rückreise  lösen  kann.  Diese  neuen  Coupon-Fahrkarten  bieten 
den  Vortheil,  dass  dieselben,  sowie  die  übrigen  Couponbillets 
in  beliebiger  Anzahl,  und  zwar  an  den  Cassen  der  Budapester 
und  Wiener  Bahnhöfe  gleichzeitig  auch  zur  Hin-  und  Rückfahrt 
in  vorhinein  gelöst  und  wann  immer  benützt  werden  können, 
sowie  dass  dieselben  vor  der  Benützung  nicht  abgestempelt 
werden  müssen,  demnach  mit  denselben  die  Reise  ohne  jede 
weitere  Förmlichkeit  angetreten  werden  kann.  Die  Preise  dieser 
Fahrkarten  sind  vollkommen  gleich  jenen  der  gewöhnlichen  von 
Budapest  nach  Wien  und  vice  versa  lautenden  Fahrkarten. 
Schliesslich  wird  noch  bemerkt,  dass  diese  Fahrkarten  sowohl 
über  Bruck,  als  auch  über  Marchegg  und  bezüglich  letzterer 
Route  sowohl  über  die  Linie  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft,  als  auch  über  jene  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
giltig  sind. 

— (Einführung  eines  combinir  baren  Eisen- 
bahn- und  Schiffahrts-Rundreiseverkehrs  mit  dem 
Oriente.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
verlautbart,  dass  mit  1.  Juni  ein  orientalischer  Rundreiseverkehr 
ins  Leben  getreten  ist,  welcher  sich,  von  den  Häfen  Fiume  und 
Triest  ausgehend,  auf  Schiffstouren  bis  zu  den  Häfen  Piräus 
(Athen),  Constantinopel,  Salonichi,  Alexandrien,  Port  Said,  Jaffa, 
Beirut,  Smyrna,  Batum,  Burgas  und  Odessa,  sowie  auf  die 
Eisenbahnstrecken  Zimony — Constantinopel  und  Salonichi,  sowie 
auf  die  Linie  Rustschuk  — Varna  erstreckt.  Dieser  Verkehr 
schliesst  sich  mit  den  Stationen  Fiume,  Triest,  Zimony  und 
Rustschuk  dem  Gebiete  des  Vereins-Rundreiseverkehrs  an  und 
gelangen  in  demselben  Rundreisehefte  I.  und  II.  Classe  zu 
ermässigten  Preisen  mit  ßOtägiger  Giltigkeit  zur  Ausgabe,  jedoch 
nur  für  solche  Reisen,  welche  sich  nebst  den  Linien  der  be- 
theiligten Eisenbahnen  wenigstens  auch  auf  eine  Schiffslinie 
erstrecken.  Diese  Rundreisehefte  werden  in  Budapest  und  Wien 
in  den  Fahrkarten-Stadtbureaux  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen, weiters  in  Belgrad,  Sophia,  Philippopel,  Salonichi  und 
Constantinopel  bei  den  betreffenden  Billetencassen  ausgegeben. 

Obstverkelir  mit  Belgien  und  Niederland.  (Prolon- 
gation der  im  Vorjahre  gewährten  Frachtermässi- 
gungen.)  Die  für  frisches  Obst  und  frische  Nüsse,  sowie  für 
neue  leere  Obstkörbe  im  Niederländisch-  und  Belgisch-Südwest- 
deutschen, Niederländisch-  und  Belgisch  - Bayerischen  Verkehr 
und  im  Niederländischen  Verkehr  mit  Basel,  Waldshut  etc.  im 
vergangenen  Jahre  gewährten  Frachtermässigungen  kommen  auch 
für  das  laufende  Jahr,  vom  Tage  dieser  Bekanntmachung  bis 
Ende  December,  mit  der  Massgabe  zur  Anwendung,  dass  in  den 
in  Frage  kommenden  Verkehrbeziehungen  des  Niederländisch- 
Südwestdeutschen  Verbandes  bei  Aufgabe  von  5 oder  10  t die 
Frachtsätze  des  Specialtarifs  A 2 oder  I berechnet  werden. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Marz  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  eiu  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angcfapgen. 

Bei  Liquidirung  jeder^Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstellenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
_u: 1 — *■  - - *>---  ---* v«*» — o<*/  o=  AUn«  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 


und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  Ü.  eingchoben. 
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Lichtpaus- 

H.  RIEHL 


Anstalt 


(Itterheims  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35, 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negro- 
graphischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dann 
ist  die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig.  die  Linien  mit  intensiv  schwärzet 
Tusche  gezogen.  Lieferung  von  Cianotipapier  zur  Selbstanfcrtigung  von  1 lauen 
(weisse  Liniln  auf  blauem  Grund).  - Preise  massig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Fabrikslager : 

Hernals,  Karlsg.  19. 


Die  Parquetten-,  Friesbrettel- 
Fussboden-Fabrik 


Comptoir  und  Niederlage: 

Gunipendorferstr. 
Nr.  58  a 


G.  DOLLIN  AR,  WIEN 

empfiehlt  ihr  grosses  Waarenlager  von  fertigen  Parquetten  in  grosser  Auswahl 
an  Mustern,  und  zwar  fournirt  und  massiv,  sowie  von  eichenen  amerika- 
nischen Friesbretteln  in  beliebigen  Dimensionen.  Dann  weiche  Laichen- und 
Buchen-Sch iffböden  unter  Garantie  für  Trockenheit  wie  auch,  solider  Ausführung. 

Nach  Wunsch  wird  von  uns  sowohl  in  Loco,  wie  auch  in  der  Provinz  die 
Fussbodenlegung  zu  billigen  Preisen  übernommen. 
Preiscourants  und  Musterkarten  gratis. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


PROTOKOLL 

über  die 

am  29.  Mai  1893  abgehaltene  Sitzung  des  Staatseisenbahnrathes  unter  dem  Vorsitze  Seiner  Excellenz  des 

Herrn  Handeisministers  Olivier  Marquis  Bacquehem. 

Anwesende: 

Der  Stellvertreter  des  Vorsitzenden  im  Staatseisenbahnrathe,  Se.  Excellenz  der  Präsident  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 

Staatsbahnen,  Herr  k.  k.  Sectionschef  Dr.  Leon  Kitter  von  Bilmski. 


Die  Mitglieder  des  Staatseisenbahnrathes,  Herren: 


Alexander  Adler, 

Dr.  Matthäus  Bärtoli, 

Carl  Graf  von  Belrupt-Tissac, 

Giovanni  Benussi, 

Gottlieb  Bondy, 

Wilhelm  Briess, 

Josef  Edler  von  Burgstaller-Bidischini, 
Peter  Cofler, 

Franz  Graf  von  Coronini-Cronberg, 
Wilhelm  Dannhauser, 

Alfred  Deutsch, 

Josef  Freiherr  von  Di  Pauli, 

Heinrich  Freiherr  von  Doblhoff-Dier, 
Anton  Johann  Effmert, 

Dr.  Wilhelm  Exner, 

Julius  Kitter  von  Gomperz, 

Josef  Gröger, 

Emil  Kitter  von  Gnttenberg, 

Friedrich  Wilhelm  Haardt, 

Samuel  Ritter  Ton  Hahn, 

Dr.  Josef  Alfred  Heilsberg, 

Dr.  Leo  Ritter  von  Herz, 

Carl  Hludik, 

Otto  Huber, 

Wilhelm  Hupfeid, 


Dr.  Samuel  Jenny, 

Johann  Ivapf, 

Anton  Carl  Lemach, 

Alfred  Ritter  von  Lindheim, 

Carl  Luckmann, 

Max  Mauthner, 

Stanislaus  Mayer, 

3Iax  Ritter  von  Mersi, 

Philipp  Moser, 

Johann  Murnik, 

Franz  Obratschal, 

Dr.  Thaddäus  Pilat, 

Heinrich  Pollitzer, 

Heinrich  Popper, 

Eman uel  Ritter  von  Proskowetz, 
Leopold  Reich, 

Victor  Riedl  Edler  von  Riedeustei», 
Eugen  Freiherr  Ritter  von  Zaliony, 
Josef  Rochlitzer, 

Jakob  Freiherr  von  Romaszkan, 

Dr.  Victor  AVilhelm  Russ, 

Thomas  Schadelook, 

Anton  Ritter  von  Schauenstein, 

Carl  Seliayer, 

Ignaz  Schiebl, 
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Anton  Tausche, 

Nicolo  Cavaliere  de  Trigari, 
Paul  Welponer, 

Philipp  Wertheimer. 


Die  Ersatzmitglieder,  Herren : 

Stanislaus  Burstin,  Michael  Michalski, 

Isaak  Holzer,  August  Freiherr  von  Phull. 

Von  Seite  des  k.  k.  Handelsministeriums : 

Herr  k.  k.  Ministerialrath  Ludwig  Wrba, 

Herr  k.  k.  Sectionsrath  Dr.  Josef  Kitter  von  Kiichler, 

Herr  Oberinspector  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen,  Kegierungsrath  Dr.  Max  Freiherr  von  Buschmnn, 
Herr  Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen,  kaiserl.  Rath  Eduard  Seliug. 

Von  Seite  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaknen : 

Herr  Verkehrsdirector  k.  k.  Hofrath  Carl  Wessely, 

Herr  General-Directionsrath  k.  k.  Hofrath  Dr.  Franz  Liharzik, 

Herr  Oberinspector  Wilhelm  von  Drathschmidt. 

Als  Schriftführer: 

Official  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  Johann  Singer. 


Julius  Schneider, 

Carl  Steiner, 

Ladislaus  Ritter  von  Struszkieivicz, 
Eugen  Freiherr  vou  Styrcea, 
Stanislaus  Szczepanowski, 


T a g e s o 

1.  Mittheilungen  über  die  Durchführung  der  vom  Staats- 
eisenbahnrathe  in  der  letzten  Session  gefassten  Beschlüsse,  sowie 
über  sonstige  Vorkommnisse  und  Verfügungen. 

2.  Vorlage  der  Grundzüge  für  die  Winterfahrordnung  1893/94. 

3.  Bestimmung  dreier  Mitglieder  des  Staatseisenbahnrathes 
für  die  im  Laufe  dieses  Jahres  stattfindende  Enquete  über  die 
im  Interesse  der  Mühlenindustrie  zu  treffenden  Tarifmassnahmen. 

4.  Antrag  des  Mitgliedes  Gottlieb  Bo  n dy,  wegen  baldiger 
Inangriffnahme  der  projectirten  Erweiterung  des  Bahnhofes  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Prag. 

5.  Antrag  der  Mitglieder  Wilhelm  Briess  und  Carl 
Steiner,  wegen  Eintheilung  des  Artikels  Hohlglaswaaren  in 
die  Tarifclasse  II — A — B,  bezw.  II— A — A. 

6.  Anträge  des  Mitgliedes  Wilhelm  Briess: 

a)  Wegen  Herstellung  eines  Anschlusses  nach  Triebitz  an  den 
um  6 Uhr  42  Minuten  Früh  in  Prossnitz  eintrelteuden  Zug 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  und 

b)  Revision  des  Eisenbalin-Betriebs-Reglements. 

7.  Antrag  des  Mitgliedes  Heinrich  Freiherrn  v.  Doblhoff- 
Dier,  wegen  entsprechender  Rücksichtnahme  auf  die  Stunden- 
eintheilung  des  Badener  Landes-Real-  und  Ober-Gymnasiums 
bei  Feststellung  der  Verkehrszeiten  der  von,  bezw.  nach  Baden 
abgehenden  Localzüge. 

8.  Anträge  des  Mitgliedes  A.  J.  Effmert,  betreffend: 

a)  Einbeziehung  der  Station  Beneschau  in  die  fünfte  Zone  des 
Personentarifes ; 

b)  Einführung  eines  Mittags-Schnellzuges  in  der  Richtung  von 
Budweis  nach  Prag  und  eines  Nacht-Schnellzuges  in  der 
Richtung  von  Prag  nach  Budweis; 

c)  Abänderung  der  Fahrordnung  im  Localverkehre  zwischen 
Prag  und  Beneschau; 

d)  Erweiterung  des  Budweiser  Bahnhofes; 

e)  Errichtung  einer  Frachtenstation  in  der  Prager  Vorstadt  bei 
Budweis ; 

f)  Errichtung  eines  Waarenmagazins  bei  der  Station  Bukovsko- 
Dinin ; 

g)  Auftheilung  der  Kosten  der  in  Aussicht  genommenen  Um- 
gestaltung der  Haltestelle  in  Neudorf  bei  Budweis; 

li)  Abänderung  der  Fahrordnung  in  der  Relation  Neuhaus  — 
Wessely — Ober-Cerekwe,  und 

i)  Herstellung  eines  Warteraumes  bei  der  Haltestelle  Pofic 
der  Strecke  Budweis— Linz. 

9.  Anträge  des  Mitgliedes  Josef  Gröger: 

a)  Wegen  Verbindung  der  beiden  Localbahnen  Elbogen— Neu- 
sattel und  Chodau — Neudek; 

b)  wegen  Richtigstellung  des  Schnitttarifes  der  Buschtehrader 
Eisenbahn  für  Kohlentransporte  aus  dem  Duxer  Reviere  ab 
Komotau  nach  Eger,  Franzensbad  und  Graslitz,  entsprechend 
dem  am  1.  Juli  1886  eingeführten  Staffeltarife  ; 


d n u n g: 

c)  wegen  Nichterneuerung  der  Refactie  für  Brüxer  Kohle  für 
Regiezwecke  der  Bayerischen  Staatsbahnen  und  für  Kladuoer 
Kohle  nach  Asch — Rossbach  und 

d)  wegen  Unterlassung  der  Erneuerung  von  Refactien  für  oben- 
genannte Kohle  ab  Komotau  in  westlicher  Richtung. 

10.  Antrag  des  Mitgliedes  A.  C.  Lemach,  wegen  Weiter- 
führung des  um  12  Uhr  15  Minuten  Nachts  von  Troppau  ab- 
gehenden Personenzuges  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  bis 
Oderberg. 

11.  Anträge  des  Mitgliedes  Philipp  Moser: 

a)  Wegen  Umwandlung  der  schmalspurigen  Staatsbahnlinie 
Lambach— Gmunden  in  eine  Normalspurbahn  und 

b)  wegen  Weiterführung  des  Steyrer  Wochenmarktzuges  von 
Klein-Reifling  bis  nach  Hieflau. 

12.  Anträge  des  Mitgliedes  Franz  Obratschai,  betreffend 

a)  Desinficirung  der  Viehtransportwagen ; 

b)  Weiterbeförderung  des  um  8 Uhr  25  Minuten  Früh  von 
Zauchtl  abgehenden  gemischten  Zuges  bis  Bautsch  und 

c)  Herabsetzung  der  Frachtsätze  für  Futtermittel  im  internen 
Verkehre. 

13.  Anträge  des  Mitgliedes  Emanuel  Ritter  v.  Proskowetz: 

a)  Wegen  Einstellung  eigens  construirter  und  als  solche  auf- 
fällig bezeichnete  Krankenwagen  in  die  Personenzüge; 

b)  wegen  Einführung  von  Viehtransportwagen  nach  dem  eng- 
lischen System  Dorn; 

c)  betreffend  Abänderung  der  Fahrordnung  der  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn in  mehreren  Relationen; 

d)  betreffend  Publicirung  eingetretener  Verkehrsstörungen  und 

e)  wegen  Einleitung  von  Vorkehrungen  behufs  Abstellung  der 
auf  der  Route  Venedig—  Cormons— Görz— Nabresina  nach 
Triest  und  nach  Wien  fast  regelmässig  sich  ergebenden 
Zugsverspätungen. 

14.  Antrag  des  Mitgliedes  Leopold  Reich  und  des  Ersatz- 
mitgliedes Stanislaus  Burstin  wegen  Herabsetzung  der  Tarif- 
sätze für  russisches  Getreide  im  Transitverkehre. 

15.  Anträge  des  Mitgliedes  Leopold  Reich: 

a)  Wegen  Ermässigung  der  Preise  der  Theilstreckenkarten  und 
Einführung  von  Jahreskarten  für  einzelne  Kronländer; 

b)  wegen  Abänderung  des  § 64  des  Eisenbahn-Betriebs-Regle- 
ments  und 

c)  wegen  Erläuterung  des  Artikels  „Grubenholz“  in  den  Fracht- 
tarifen. . 

16.  Antrag  des  Mitgliedes  Ignaz  Schiebl  wegen  Erwei- 
terung der  Statiou  Katowitz. 

17.  Anträge  des  Mitgliedes  Carl  Steiner: 

a)  Wegen  Erweiterung  des  Bahnhofes  in  Hallein; 

b)  wegen  Frachtberechnung  bei  Transporten  von  Holzkohle, 
Sägespäuen,  Rinde,  Lohe  etc.  in  Wagenladungen  auf  den 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und 
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c)  wegen  Herstellung  von  Brückenwaagen  in  der  Station  Hüttau 
und  in  anderen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
in  Salzburg. 

18.  Antrag  des  Mitgliedes  Friedrich  Vogel,  wegen  Be- 
handlung des  Artikels  „Magnesit“  nach  dem  Specialtarife  III. 

19.  Antrag  des  Mitgliedes  Philipp  Wertheimer,  wegen 
Untertheilung  der  Entfernungen  von  über  200  km  in  Zonen  zu 
je  25  km. 


Se.  Excellenz  der  Herr  Handelsminister  er- 
öffnet die  Sitzung  und  theilt  nach  erfolgter  Begrüssung 
mit,  dass  in  Durchführung  der  mit  Allerhöchster  Ge- 
nehmigung erlassenen  Verordnung  des  Handelsministeriums 
vom  18.  Jänner  1893,  wonach  der  Section  I des  Landes- 
culturrathes  in  Tirol  und  dem  landwirthschaftlichen  Ver- 
eine in  Vorarlberg  die  Befugniss  eingeräumt  wurde,  selbst- 
ständig je  Ein  Mitglied  für  die  Berufung  in  den  Staats- 
eisenbahnrath in  Vorschlag  zu  bringen,  der  Vorstand  des 
landwirthschaftlichen  Vereines  in  Vorarlberg,  Herr  Carl 
Graf  Belrupt-Tissac,  zum  Mitgliede  des  Staatseisen- 
bahnrathes  ernannt  worden  ist. 

An  Stelle  des  Herrn  Ludwig  Kranz,  welcher  durch 
andauernde  Kränklichkeit  sich  bemüssigt  gesehen  hat,  sein 
durch  viele  Jahre  versehenes  Mandat  als  Mitglied  des 
Staatseisenbahnrathes  niederzulegen,  wurde  dessen  bis- 
heriger Ersatzmann,  Herr  Josef  Rochlitzer,  als  Mitglied 
in  den  Staatseisenbahnrath  berufen. 

Ihr  Ausbleiben  von  der  heutigen  Sitzung  haben  ent- 
schuldigt die  Herren  Johann  Bayer,  Dr.  Gajetan  Bulat, 
Max  Epstein,  Jakob  Gail,  Gustav  Ritter  v.  S c h o e 1 1 e r 
und  Sigmund  Szancer,  an  deren  Stelle  diebetreffenden 
Ersatzmitglieder  zur  Sitzung  eingeladen  worden  sind. 

Ferner  gibt  seine  Excellenz  der  Herr  Handels- 
minister bekannt,  dass  ausser  den  in  der  Tagesordnung 
enthaltenen  zahlreichen  Anträgen  nachträglich  noch  fol- 
gende Anträge  eingebracht  wurden: 

Antrag  des  Mitgliedes  Dr.  Bärtoli,  betreffend  die 
Ermässigung  der  Tarife  für  Weinsendungen  auf  den 
Oesterr.  Eisenbahnen  und  Gewährung  von  Begünstigungen 
für  die  Zurücksendung  leerer  Fässer,  Antrag  des  Mitgliedes 
v.  Burgstaller  wegen  Herstellung  des  Anschlusses  der 
im  Baue  begriffenen  Eisenbahnlinie  Monfalcone  (Ronchi)- 
Cervignano  an  das  italienische  Eisenbahnnetz,  Anträge  des 
Mitgliedes  Ritter  von  Gomperz  wegen  Bau  einer  Local- 
bahn von  Wolframs  über  Triesch  nach  Teltsch  und  wegen 
Umgestaltung  der  Station  Göding  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn,  Antrag  des  Mitgliedes  Ritter  v.  Proskowetz. 
betreffend  die  Herabsetzung  der  Tarife  für  Futter-  und 
Streumittel,  ferner  die  Anträge  des  Mitgliedes  Dr.  Russ 
wegen  Einstellung  von  Schlafwagen  in  die  auf  der  Strecke 
Wien — Eger  verkehrenden  Schnellzüge  Nr.  1 und  2 und 
in  die  betreffenden  Anschlusszüge  nach  Karlsbad,  sowie 
wegen  Sicherung  des  Anschlusses  des  Postzuges  Nr.  917 
an  den  Südbahnzug  Nr.  401  in  Villach. 

Rücksichtlich  dieser  Anträge  bemerkt  Seine  Excellenz, 
dass  dieselben,  obgleich  erst  nach  Ablauf  des  hiefür  in 
der  Geschäftsordnung  festgesetzten  Termines  eingelangt, 
im  Hinblicke  auf  die  hervorgehobene  Dringlichkeit  der 
Vorberathung  in  den  betreffenden  Comit6s  zugeführt  worden 
seien  und  daher  auch  im  Plenum  zur  Verhandlung  ge- 
langen werden.  Es  sei  aber  nicht  mehr  möglich  gewesen, 
über  diese  Anträge  Vorerhebungen  einzuleiten. 

Seine  Excellenz  der  Herr  Handelsminister  er- 
sucht daher,  auf  eine  bereits  wiederholt  gemachte  Be- 
merkung zurückkommend,  die  Mitglieder,  ihre  Anträge 
im  Interesse  einer  möglichst  gründlichen  Behandlung  der- 


selben künftig  im  Sinne  des  § 4 der  Geschäftsordnung 
mindestens  8 Tage  vor  Beginn  der  Sitzung  einzubringen. 

Nachdem  das  Mitglied  Graf  Belrupt-Tissac  und 
das  Ersatzmitglied  Michalski,  welche  zum  ersten  Male 
an  den  Berathungen  des  Staatseisenbahnrathes  theilnehmen, 
die  im  § 21  des  Organisationsstatutes  vorgesehene  Ange- 
lobung geleistet  hatten,  erstattet  das  Mitglied  Ritter  v. 
Lind  heim  Namens  des  Comit6  den  Bericht  über  die  An- 
gelegenheiten, betreffend  Personentarif  und  Fahrordnung, 
und  zwar  zunächst  über  den  Abschnitt  II  der  „Mittheilungen 
über  die  Durchführungen  der  vom  Staatseisenbahnrathe 
in  der  letzten  Session  gefassten  Beschlüsse,  wie  über 
wichtigere  Vorkommnisse  und  Verfügungen“. 

Die  Mittheilungen 

zu  Punkt  1,  über  die  Erhöhung  der  Preise  für 
Jahreskarten  auf  den  Oesterr.  Staatsbahnen,  Ausgabe  von 
Theilstrecken  und  Saisonkarten,  sowie  von  Jahres-,  bezw. 
Abonnementskarten  für  Stationen  eines  und  desselben  Ge- 
! meindegebietes,  und 

zu  Punkt  2,  über  nachträgliche  Aenderungen  des 
Winterfahrplanes  1892/93, 

werden  nach  dem  Anträge  des  Referenten  ohne  Be- 
merkung zur  Kenntniss  genommen. 

Zur  Mittheilung  zu  Punkt  3,  betreffend  Aenderungen 
des  Sommerfahrplanes  1893  im  Vergleiche  zu  dem  vom 
Staatseisenbahnrathe  begutachteten  Entwürfe,  beantragt 
das  Mitglied  Dr.  H e il  s b e r g,  die  der  Personenbeförderung 
dienenden  Züge  der  mit  2.  Juni  zu  eröffnenden  Linie 
Schrambach — Kernhof  sowohl  in  der  Sommer-,  wie  in 
der  Winterfahrordnung  bis  Kernhof  zu  leiten. 

Zu  diesem  Anträge  bemerkt  Referent,  dass  die  Ge- 
neral-Direction  ihre  Bereitwilligkeit  ausgesprochen  habe, 
während  der  Sommerperiode  einen  zweiten  Personenzug 
bis  nach  Kernhof  zu  führen  und  diese  Verbindung  bei 
lebhaftem  Verkehre  auch  in  der  Winterperiode  aufrecht 
zu  halten,  mit  welcher  Zusage  sich  der  Antragsteller  für 
befriedigt  erklärt. 

Auf  die  Anregung  des  Mitgliedes  Tausche  wegen 
einer  Verbesserung  der  Personenzugsverbindung  zwischen 
Bodenbach  und  dem  nordwestlichen  Böhmen,  erwidert 
Verkehrsdirector  Hofrath  Wessely,  dass  die  Führung 
eines  vierten  Zugspaares  zwischen  Bodenbach  und  Teplitz, 
bezw.  Osseg  mit  Rücksicht  auf  die  zu  geringe  Personen- 
frequenz dieser  Strecke  nicht  in  Aussicht  genommen  werden 
könne;  ebenso  sei  die  Führung  directer  Personenwagen 
Mangels  eines  directen  Schienenanschlusses  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  in  der  Station  Bodenbach  schwer  durch- 
führbar. 

Nach  der  weiteren  Bemerkung  des  Referenten,  dass 
die  General-Direction  über  einen  in  der  Comitesitzung  aus- 
gesprochenen Wunsch  wegen  Fortsetzung  des  Zuges 
Nr.  620  zwischen  Stroze  nach  Neu-Sandec  die  weiteren 
Erhebungen  einleiten  und  das  Resultat  in  der  nächsten 
Session  bekanntgeben  werde,  wird  die  Mittheilung  zu 
Punkt  3 zur  Kenntniss  genommen. 

Die  Mittheilungen 

zu  Punkt  4,  betreffend  die  Umgangnahme  von  der 
Publicirung  der  Fahrordnungen  in  den  Waggons, 

zu  Punkt  5,  wegen  Abänderung  der  Winterfahrord- 
nung der  Localbahn  Eisenerz-Vordernberg, 

zu  Punkt  6,  über  die  Inaussichtnahme  der  Wieder- 
einführung der  gemischten  Züge  Nr.  2553  und  2554  auf 
der  Localbahn  Czernowitz-Nowosielitza, 

zu  Punkt  7,  betreffend  die  Personenbeförderung  mit 
dem  Güterzuge  Nr.  1166  ab  Gaisbach,  das  Nichtanhalten 
des  Schnellzuges  Nr.  1105  in  der  Station  Prägarten  und 
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die  Unmöglichkeit  der  Personenbeförderung  mit  dem  Güter- 
zuge Nr.  1171  in  der  Strecke  Summerau — -Gaisbach, 

zu  Punkt  8,  wegen  Abänderung  der  Fahrordnung 
der  Localbahn  Elbogen-Neusattel, 

zu  Punkt  9,  betreffend  die  Einführung  eines  Schnell- 
zuges zwischen  Dux — Pilsen — Eisenstein — München  und 
vice  versa,  Personenzugs-Anschlüsse  in  Dux,  Brüx  und 
Saaz,  Einführung  directer  Wagen  bei  den  Vergnügungs- 
zügen Dux — Sauerbrunn,  bezw.  von  Teplitz  und  zurück, 
sowie  betreffend  die  Führung  eines  directen  Wagens 
zwischen  Teplitz — Pilsen — Eisenstein  und  Teplitz — Pilsen 
— Wien. 

zu  Punkt  10,  wegen  Einstellung  directer  Schnell- 
zugswagen auf  den  Routen  Teplitz— Aussig — Prag — Wien 
und  Teplitz — Schreckenstein — Wien,  sowie  wegen  Acti- 
virung  einer  neuen  Zugsverbindung  zwischen  Dresden  und 
Teplitz, 

zu  Punkt  11,  über  die  ablehnende  Haltung  der  be- 
treffenden ausländischen  Eisenbahn -Verwaltungen  gegen 
die  Einführung  von  Sommer-Saisonkarten  von  grösseren 
Städten  Deutschlands  nach  Teplitz  und  betreffend  die  Un- 
durchführbarkeit der  Herstellung  eines  Anschlusses  in 
Dresden  an  den  um  10  U.  5 M.  Vm.  von  dort  nach 
Görlitz  und  Breslau  abgehenden  Schnellzug, 

zu  Punkt  12,  wegen  Verbesserung  der  Personen- 
zugsverbindung zwischen  Horn  und  Wien, 

zu  Punkt  13,  betreffend  den  Personenzugsverkehr 
im  südlichen  Böhmen, 

zu  Punkt  14,  über  die  Einführung  eines  neuen 

Personenzuges  von  Pilsen  nach  Klattau, 

zu  Punkt  15,  wegen  Erhöhung  der  Fahrgeschwin- 
digkeit in  der  Strecke  Graz — Fehring  und  Nichteinführung 
eines  Schnellzuges  zwischen  Graz  und  Budapest, 

zu  Punkt  16,  über  die  Herstellung  einer  neuen 

Schnellzugsverbindung  zwischen  Wien  (Westbahnhof)  und 
London, 

zu  Punkt  17,  wegen  Activirung  der  Verbindung  der 
Wien — Triester  Tagesschnellzüge  Nr.  3 und  4 mit  Pettau, 
zu  Punkt  18,  über  die  Verbesserung  der  Zugsver- 
bindungen Wien — Böhmisch-Trübau  via  Prerau — Olmütz, 
zu  Punkt  19.  betreffend  den  Verkehr  der  Personen- 
züge Nr.  5 und  6 zwischen  Wien  und  Graz  auch  wäh- 
rend der  Frühjahrs-  und  Winterperiode,  sowie  über  die 
Gründe,  welche  der  beantragten  Führung  eines  dritten 
Schnellzugspaares  zwischen  Wien  und  Triest  entgegen- 
stehen, 

zu  Punkt  20,  über  die  Verbesserung  der  Zugsver- 
bindungen zwischen  Linz  und  Graz,  ferner 

zu  Punkt  21,  betreffend  die  Erfolglosigkeit  der  Ver- 
handlungen wegen  Verbesserung  der  Zugsverbindungen 
zwischen  Mährisch-Ostrau  und  Brünn, 

werden  nach  dem  Anträge  des  Referenten  ohne 
Bemerkung  zur  Kenntniss  genommen. 

Zur  Mittheilung  zu  Punkt  22  über  die  Wiederein- 
führung der  Schnellzüge  auf  der  Böhmischen  Nordbahn 
mit  1.  Mai  1893,  richtet  das  Mitglied  Deutsch  an  das 
Handelsministerium  die  Bitte,  dahin  wirken  zu  wollen, 
dass  diese  für  das  nördliche  Böhmen  so  wichtigen  Schnell- 
züge auch  in  der  Winterperiode  beibehalten  werden. 

Die  Mittheilung  zu  Punkt  22  wird  sodann  zur 
Kenntniss  genommen. 

Uebergehend  auf  die  Tagesordnung,  bringt  Seine 
Excellenz  der  Herr  Handelsminister  zunächst  Punkt  2 
derselben,  Vorlage  der  Grundzüge  für  die  Winterfahrord- 
nung 1893/94  zur  Verhandlung,  über  welche  das  Mitglied 
Ritter  v.  Lindheim  gruppenweise  referirt. 


Zu  den  Fahrordnungs-Entwürfen  für  die  Gruppe  der 
westlichen  und  südlichen  Linien  bemerkt  der  Referent, 
dass  der  mit  1.  Mai  1893  in  Verkehr  gesetzte  beschleu- 
nigte Personenzug  Nr.  20  Wels — Linz — Wien  (Abfahrt 
Wels  5 U.  15  M.  Früh,  Linz  ab  6 U.  Früh,  Wien  an 
10  U.  50  M.  Vm.)  mit  den  Anschlüssen  in  St.  Valentin 
von  und  nach  Steyr  und  von  Freystadt,  sowie  in  Am- 
stetten von  Waidhofen  an  der  Ybbs,  auch  während  des 
Winterdienstes  aufrecht  bleibt ; desgleichen  wird  der  den 
directen  Anschluss  an  den  Zug  Nr.  914  in  Amstetten 
vermittelnde  Personenzug  Nr.  50  nach  Wien,  im  Winter 
; schon  von  Amstetten  aus  täglich  eingeleitet  werden,  so 
dass  die  Reisenden  der  Strecke  Judenburg — St.  Michael — 
Selzthal — Amstetten  in  Wien  schon  um  4 U.  20  M.  Nm., 
statt  erst  mit  dem  Zuge  Nr.  14  um  6 U.  45  M.  Abds. 
eintreffen  werden. 

Die  bisher  in  den  Wintermonaten  nur  zwischen 
Salzburg  und  Hallein  täglich  verkehrenden  Personenzüge 
Nr.  13  (Salzburg  ab  9 U.  33  M.  Abds.)  und  Nr.  14 
(Salzburg  an  7 U.  7 M.  Früh)  werden  in  der  Winter- 
periode 1893/94  täglich  in  der  ganzen  Strecke  Salz- 
burg— Bischofshofen  eingeleitet  werden,  wodurch  in  Bischofs- 
hofen ein  directer  Anschluss  an  die  Nachtschnellzüge 
Selzthal — Bischofshofen  von  Graz,  Pontafel  und  Villach 
auch  während  des  Winters  erhalten  bleibt. 

Ueber  die  geplante  Früherlegung  der  Abfahrtszeit 
des  von  Wien  in  der  Richtung  nach  Simbach  abgehenden 
Orient-Expresszuges  von  5 U.  Nm.  auf  circa  8 U.  40  M. 
Früh  sind  die  Verhandlungen  mit  den  Anschlussbahnen 
noch  nicht  abgeschlossen. 

In  der  Strecke  Attnang — Puchheim — Schärding 
(Passau)  wird  ein  drittes  Zugspaar  activirt ; in  der  Strecke 
Tarvis — Laibach  bleibt  das  vierte  Zugspaar  auch  während 
des  Winterdienstes  in  Verkehr. 

Nach  diesen  Bemerkungen  führt  der  Referent  über 
den  von  dem  Mitgliede  Dr.  Heilsberg  in  der  Comitd- 
sitzung  gestellten  Antrag,  wonach  die  im  Sommer  beste- 
henden Züge  auf  der  ehemaligen  Ungarischen  Westbahn 
nach  und  von  Graz  auch  im  Winter  aufrechtzuerhalten, 
und  die  Verbindung  der  westlichen  Staatsbahnen  mit  Graz 
zu  verbessern  seien,  aus,  dass  die  General-Direction  er- 
klärt habe,  auf  der  Strecke  Graz — Fehring  mit  Rücksicht 
auf  die  zu  geringe  Frequenz  (während  der  Wintermonate) 
ein  viertes  Zugspaar  nicht  in  Verkehr  setzen  zu  können, 
dass  sie  jedoch  einer  Verlegung  der  Züge  dann  zustimmen 
würde,  wenn  sämmtliche  interessirten  Gemeinden  sich 
mit  dieser  Verlegung  einverstanden  erklären  würden. 

Bezüglich  der  Fahrordnungsentwürfe  für  die  Gruppe 
der  nördlichen  Linien  bemerkt  der  Referent,  dass  die 
Züge  Nr.  12  Eger — Wien  und  Nr.  212/112  Prag — Wien 
in  der  seit  1.  Mai  geänderten  Lage  in  Verkehr  bleiben. 

In  der  Strecke  Beneschau — Prag  werden  die  Züge 
Nr.  227  (Prag  an  8 U.  12  M.  Abds.)  und  Nr.  222 
(Prag  ab  7 U.  54  M.  Abds.)  auch  während  des  Winter- 
dienstes verkehren. 

Auf  den  in  Mähren  gelegenen  Staatsbahnlinien  ist 
der  gleiche  Fahrplan  in  Aussicht  genommen,  wie  derselbe 
seit  10.  November  1892  im  Winter  bestanden  hat;  nur 
verbleibt  zum  Zwecke  der  Erhaltung  der  Frühzugsverbin- 
dung von  Nieder-Lindewiese  nach  Troppau  der  Zug  Nr.  21 
mit  der  Abfahrt  von  Nieder-Lindewiese  um  4 U.  15  M. 
Früh  in  der  Lage  der  Sommerfahrordnung. 

Ueber  den  Fahrplanentwurf  für  die  in  Galizien  und 
in  der  Bukowina  gelegenen  Staatsbahnlinien  bemerkt  der 
Referent,  dass  die  Schnellzüge  Nr.  1 (Krakau  ab  9 U. 
20  M.  Abds.)  und  Nr.  2 (Krakau  an  6 U.  20  M.  Früh) 
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auch  während  des  Winterdienstes  1893/94  zwischen  Lem- 
berg-Podwoloczyska,  bezw.  Wotoczyska  in  Verkehr  bleiben 
werden,  wenn  deren  Frequenzergebniss  sich  als  ein  gün- 
stiges erweist ; im  Zusammenhänge  hiemit  wird  auch  der 
Zug  Nr.  1658  von  Brody  im  Anschlüsse  an  den  Schnell- 
zug Nr.  2 in  Krasne  in  Ausführung  kommen. 

Eine  weitere  Zugsvermehrung  gegenüber  der  Winter- 
fahrordnung 1892/93  wird  in  den  Strecken  Krakau — 
Wieliczka,  Krakau — Rzeszöw,  Stanislau — Buczacz,  Tarnöw- 
Orlö,  Jaroslau — Rawa  ruska  und  Lemberg — Stryj  eintreten. 

Nach  diesen  Bemerkungen  empfiehlt  der  Referent 
die  Vorlage  zur  Annahme,  welchem  Anträge  die  Ver- 
sammlung auch  beipflichtet. 

Auf  die  von  dem  Mitgliede  Popper  gegebene  An- 
regung wegen  einer  Verbesserung  der  Fahrordnung  der 
Localbahn  Hadikfalva — Radautz  eDtgegnet  Verkehrsdirector 
Hofrath  Wessely,  dass  die  General  Direction  diesen 
Wunsch  insolange  nicht  erfüllen  könne,  als  der  Verwal- 
tungsrath der  Bukowinaer  Localbahnen  die  von  demselben 
bisher  nicht  erhältliche  Zustimmung  zu  der  Activirung 
eines  fünften  Zugspaares  gegeben  habe ; es  werde  jedoch 
diesbezüglich  nochmals  mit  der  genannten  Verwaltung  das 
Einvernehmen  gepflogen  werden. 

Das  Mitglied  Ritter  v.  Lind  he  im  referirt  hierauf 
über  den  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  6 a erwähnten 
Antrag  des  Mitgliedes  Briess,  lautend: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  sich  an  die  k.  k.  Ge- 
neral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  mit  der  Bitte  wenden, 
in  Prossnitz  an  den  von  Olmütz  um  6 U.  5 M.  Früh  ab- 
gehenden und  in  Prossnitz  um  6 U.  42  M.  eintreffenden  Zug 
der  Kaiser  Ferdinands-Norubahn  einen  Anschluss  auf  der 
Mährischen  Westbahn  herzustellen.“ 

Auf  diesen  Antrag  wird  aus  dem  Grunde  nicht 
eingegangen,  weil  bei  Festhaltung  der  Anschlüsse  eine 
bedeutende  Abkürzung  der  Fahrzeiten,  bezw.  die  Einfüh- 
rung reiner  PersoneDZüge  an  Stelle  der  gemischten  Züge 
nothwendig  sein  würde,  aus  welchen  Massnahmen  jedoch 
zu  grosse  Kosten  erwachsen  würden. 

Zu  dem  Anträge  des  Mitgliedes  Freiherrn  v.  Dobl- 
hoff-Dier  wegen  entsprechender  Rücksichtnahme  auf 
die  Stundeneintheilung  des  Badener  Landes-Real-  und 
Ohergymnasiums  bei  Feststellung  der  Verkehrszeiten  der 
von,  bezw.  nach  Baden  verkehrenden  Localzüge  (Punkt  7 
der  Tagesordnung),  bemerkt  der  Referent,  dass  die  dies- 
bezüglichen Verhandlungen  zwischen  dem  Handelsmini- 
sterium und  der  Südbahn-Gesellschaft  noch  nicht  zum 
Abschlüsse  gelangt  seien,  daher  eine  weitere  Berathung 
über  diesen  Gegenstand  vorläufig  zu  unterbleiben  hätte. 

Das  Mitglied  Freiherr  v.  Doblhoff-Dier  stimmt 
dieser  Anschauung  zu  und  gibt  der  Hoffnung  Ausdruck, 
dass  über  weitere  Einflussnahme  des  Handelsministeriums 
die  Fahrordnung  einiger  Südbahnzüge  in  dem  Sinne  ab- 
geändert werde,  dass  die  grosse  Zahl  auswärtiger  Schüler 
(98  von  260),  welche  das  Badener  Gymnasium  besucht, 
rechtzeitig,  jedoch  ohne  Zeitverlust,  von  beiden  Richtungen 
in  Baden  eintreffen  und  ohne  Zeitaufwand  wieder  in  seine 
Wohnorte  zurückkehren  könne. 

Hierauf  gelangen  die  folgenden  in  der  Tagesordnung 
unter  Punkt  8 a,  b,  c,  h und  i erwähnten  Anträge  des 
Mitgliedes  E f f m e r t zur  Berathung: 

Punkt  8a: 

„Es  möge  von  der  Verfügung,  wonach  Beneschau  hei 
Prag  in  die  6.  Zone  einbezogen  worden  ist,  wieder  abgelassen 
und  die  bis  November  1892  spontan  zugestandene  Begünsti- 
gung der  5.  Zone  für  Beneschau  bei  Prag  gewährt  werden.“ 

Hierüber  wird  folgender  Beschluss  gefasst: 

„Dem  Anträge  kann  wegen  principieller  Hindernisse 
keine  Folge  gegeben  werden.“ 


Punkt  8 b und  c : 

1.  „Der  um  5 Uhr  44  Minuten  Nachmittags  von  Bud- 
weis  nach  Prag  abfahrende  und  in  Wessely  an  den  Zug 
Nr.  5/20o  anschliessende  Personen-,  resp.  Schnellzug  convenirt 
dem  reisenden  Publicum  nicht  so,  wie  es  bezüglich  des 
cassirten  Mittagsschnellzuges  der  Fall  war. 

Es  möge  daher  dieser  Mittagsschnellzug  von  Budweis 
nach  Prag  wieder  eingeführt,  und  wenn  es  nicht  anders  gehen 
sollte,  der  Abendschnellzug  aufgelassen  werden.“ 

2.  „Es  möge  ferner  der  einst  bestandene  und  seit  der 
Landesausstellung  aufgehobene  Nachtschnellzug,  welcher  von 
Prag  um  11  Uhr  vor  Mitternacht  abging  und  um  2 Uhr 
30  Minuten  nach  Mitternacht  in  Budweis  eintraf,  eingeführt 
werden.“ 

3.  „Betreffend  den  Localverkehr  zwischen  Beneschau 
und  Prag,  wäre  zu  wünschen,  dass  die  Abfahrt  von  Beneschau 
anstatt  wie  jetzt  um  6 Uhr  40  Minuten  Früh,  erst  in  der 
Mittags-tunde,  und  die  Abfahrt  von  Prag  anstatt  wie  jetzt 
um  4 Uhr  25  Minuten  Nachmittags,  erst  um  11  Uhr  Nachts 
erfolge. 

Der  Localzug  6 Uhr  40  Minuten  von  Beneschau  nach 
Prag  ist  mit  Rücksicht  auf  die  Züge  5 Uhr  38  Min.  und  9 Uhr 
29  Min.  ziemlich  überflüssig;  dagegen  würde  derselbe  zur 
Mittagsstunde  der  Bevölkerung  sehr  zu  Statten  kommen.  Das- 
selbe betriffr  den  jetzt  um  4 Uhr  20  Min.  Nachmittags  ab 
Prag  nach  Beneschau  fahrenden  Zug,  der  um  11  Uhr  vor 
Mitternacht  besser  am  Platze  wäre.“ 

Ueber  diese  Anträge  wird  beschlossen : 

„Nachdem  die  General-Direction  erklärt,  dass 

ad  1.  Der  Nachmittagsschnellzug  von  Prag  nach  Wien 
nicht  aufgelassen  werden  kann  und  nur  bei  andauernd  guter 
Frequenz  zwischen  Budweis  und  Prag  die  Einführung  eines 
neuen  Zuges  in  Erwägung  gezogen  werden  würde, 

ad  2.  Der  Nachtschnellzug,  Prag  ab  11  Uhr,  durch  Später- 
legung des  Personenzuges  auf  Prag  ab  9 Uhr  30  Min.  Abends 
und  Anschlussgewinnung  desselben  in  Gmünd  an  den  Schnell- 
zug von  Eger  vollständig  entbehrlich  wurde,  und 

ad  3.  Eine  Verlegung,  bezw.  Vermehrung  der  Localzüge 
zwischen  Prag  und  Beneschau  derzeit  unthunlich  ist, 
erachtet  der  Staatseisenbahnrath  die  Wünsche  der  Petenten 
nicht  weiter  verfolgen  zu  können.“ 

Punkt  h: 

„Unter  Anschluss  von  31  an  die  Handels-  und  Ge- 
werbekammer in  Budweis  gerichteten  Petitionen  wird  bean- 
tragt, dass  der  Zug  Nr.  2053,  welcher  bisher  von  Wessely 
a.  d.  L.  um  7 Uhr  45  Min.  Vormittags  blos  nach  Neuhaus  ver- 
kehrt, einen  Anschluss  bis  nach  Ober-Cerekwe  und  von  hier 
zurück  nach  Wessely  a.  d.  L.  erhalte.“ 

Dieser  Antrag  findet  nicht  die  Zustimmung  der 
Versammlung. 

Punkt  8 i : 

Es  wird  beantragt,  dass  auf  der  Haltestelle  Poric  der 
Strecke”  Budweis  — Linz  ein  Warteraum  errichtet  werde,  der 
sowohl  im  Sommer,  als  insbesondere  im  Winter  einem  wirk- 
lichen Bedürfnisse  entspricht  und  zu  dessen  Schaffung  die 
nächsten  Interessenten  wohl  einen  Beitrag  leisten  würden.“ 

Dieser  Antrag  wird  der  General-Direction  zur  Be- 
richterstattung überwiesen. 

Zu  dem  Anträge  des  Mitgliedes  L e m a c h (Punkt  10 
der  Tagesordnung),  lautend  : 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  es  sei  das 
hohe  k.  k.  Handelsministerium  dringend  zu  bitten,  seinen 
mächtigen  Einfluss  auf  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  dahin 
aufzuwenden,  dass  der  um  12  Uhr  15  Min.  Nachts  von  Troppau 
abgehende  Zug  eine  Fortsetzung  bis  Oderberg  erhalte“, 

wird  die  Regierung  ersucht,  die  diesfällige  Ver- 
handlung mit  der  Verwaltung  der  Kaiser  Ferdinaads-Nord- 
bahn  weiter  fortzusetzen. 

Der  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  11b  er- 
wähnte Antrag  des  Mitgliedes  Moser,  lautend: 

„Der  Staatseisenbahnrath  geruhe  die  Ausdehnung  des 
dermalen  jeden  Donnerstag,  als  den  Tag,  wo  in  Steyr  ein 
Wochenmarkt  abgehalten  wird,  von  Klein-Reifling  nach  dort 
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verkehrenden  Zuges  nach  Hieflau  als  ein  dringendes  Bedürfniss 
sowohl  für  die  Stadt  Steyr,  als  auch  für  das  obere  Ennsthal 
zu  erklären“, 

findet  nicht  die  Zustimmung  des  Staatseisenbahn- 
rathes. 

Ueber  den  Antrag  des  Mitgliedes  Obratschai 
(Punkt  12  der  Tagesordnung),  lautend: 

„Die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  werde  aufgefordert, 
den  um  8 Uhr  25  Min.  Früh  von  Zauchtl  abgehenden  und  um 
8 Uhr  56  Min.  Früh  in  Odrau  eintreffenden  gemischten  Zug 
Nr.  3319  bis  Bautsch  verkehren  zu  lassen“, 

wird  nachstehender  Beschluss  gefasst: 

„Die  hohe  Regierung  wird  ersucht,  wenn  auch  nicht 
durch  Einführung  neuer  Züge,  so  doch  durch  Verlegung  der 
bestehenden  Züge,  die  Wünsche  der  Petenten  zu  befriedigen.“ 

Nunmehr  gelangen  die  in  der  Tagesordnung  unter 
Punkt  13  c,  d und  e erwähnten  Anträge  des  Mitgliedes 
Ritter  v.  Proskowetz  wegen  Abänderung  der  Fahr- 
ordnung in  den  Strecken  Wien — Prerau — Olmütz  und 
Prossnitz — Nezamislitz — Prerau,  wegen  Einleitung  von  Vor- 
kehrungen behufs  Abstellung  der  auf  der  Route  Venedig — 
Cormons — Görz — Nabresina  nach  Triest  und  nach  Wien 
fast  regelmässig  sich  ergebenden  Verspätungen,  sowie  wegen 
Publicirung  der  auf  den  Eisenbahnen  eingetretenen  Ver- 
kehrsstörungen zur  Berathung. 

Diese  Anträge  werden,  nachdem  von  dem  Referenten 
Ritter  v.  L i n d h e i m constatirt  worden  war,  dass  auch 
in  Pontafel  die  italienischen  Anschlusszüge  sehr  häufig 
und  erheblich  verspätet  eintreffen,  der  Regierung  zur 
weiteren  Veranlassung  empfohlen. 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Reich  (Punkt  15a  der 
Tagesordnung),  lautend : 

„Das  hohe  k.  k.  Handelsministerium  wird  dringend  er- 
sucht, den  Preis  der  Theilstreckenkarten  zu  ermässigen  und 
auch  Jahreskarten  für  einzelne  Kronländer  einzuführen,“ 

wird  in  seinem  ersten  Theile  der  General-Direction 
zur  Erwägung  überwiesen,  hinsichtlich  des  zweiten  Theiles 
als  principiell  nicht  durchführbar  bezeichnet. 

In  fortgesetzter  Berathung  der  Tagesordnung  gelangt 
der  in  derselben  unter  Punkt  19  erwähnte  Antrag  des 
Mitgliedes  Wertheimer  zu  Verhandlung. 

Dieser  Antrag  lautet: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  es  sei 
das  hohe  k.  k.  Handelsministerium  dringend  zu  ersuchen,  die 
Entfernungen  über  200  km  in  Zonen  zu  je  25  km  (anstatt  wie 
bisher  zu  je  50  km)  zu  untertheilen.“ 

Der  Referent  Ritter  v.  L i n d h e i m stellt  hierüber 
unter  Hinweis  auf  den  grossen  Einnahmeausfall,  welchen 
die  Durchführung  dieses  Antrages  zur  Folge  haben  würde, 
Namens  des  Comite  folgenden  Antrag : 

,Der  Antrag  kann  derzeit  wegen  der  grossen  finanziellen 
Tragweite,  die  er  besitzt,  nicht  zur  Ausführung  empfohlen 
werden.“ 

Das  Mitglied  Wertheimer  bedauert,  dass  sein 
Antrag  nicht  die  Unterstützung  des  Comite  gefunden  habe, 
begründet  denselben  durch  Anführung  zahlreicher  Bei- 
spiele, nach  welchen  bei  Durchfahrung  nur  einiger  Kilo- 
meter der  Fahrpreis  für  volle  50  km  entrichtet  werden 
müsse,  und  empfiehlt  schliesslich  seinen  Antrag  zur  An- 
nahme. 

Nach  der  Bemerkung  des  Verkehrsdirectors  Hofrath 
Wessely,  dass  der  bedeutende  Ausfall  in  den  Ein- 
nahmen, welcher  bei  der  beantragten  Untertheilung  der 
Zonen  entstehen  würde,  nur  durch  eine  allgemeine  Er- 
Erhöhung  der  Personentarife  hereingebracht  werden 
könnte,  und  dass  auch  bei  dieser  neuen  Untertheilung 
gewisse  Härten  nicht  zu  vermeiden  wären,  schreitet  Seine 
Excellenz  der  Handelsminister  zur  Abstimmung  und  wird 


hiebei  der  Antrag  des  Mitgliedes  Wertheimer  abgelehnt 
und  der  Comiteantrag  zum  Beschlüsse  erhoben. 

Das  Mitglied  Ritter  v.  L i n d h e i m erstattet  nun- 
mehr den  Bericht  über  jene  Anträge  in  Fahrordnungs- 
Angelegenheiten,  welche  nach  Festsetzung  der  Tagesord- 
nung eingelangt,  jedoch  geschäftsordnungsmässig  unter- 
stützt erscheinen  und  bereits  den  Gegenstand  der  Vorbe- 
rathung  in  der  Gomitesitzung  gebildet  haben. 

Hiebei  empfiehlt  der  Referent  zunächst  den  Antrag 
des  Mitgliedes  Dr.  R u s s,  lautend  : 

„Die  k.  k.  General-Direction  wird  ersucht,  den  Postzug 
Nr.  917  so  zu  legen,  dass  der  Anschluss  an  den  Südbahnzug 
Nr.  401  in  Villach  regelmässig  erreicht  wird,“ 

der  General-Direction  zur  Prüfung  und  eventuellen 
weiteren  Veranlassung  zu  überweisen. 

Auf  die  Ausführungen  des  Mitgliedes  Dr.  R u s s, 
welcher  in  eingehender  Weise  seinen  Antrag  begründet 
und  denselben  in  der  eingebrachten  Fassung  zur  Annahme 
befürwortet,  erwidert  Verkehrsdirector  Hofrath  W e s se  1 y, 
dass  die  Fahrordnung  des  Personenzuges  Nr.  917  wegen 
der  Anschlüsse,  welche  derselbe  in  Amstetten,  St.  Michael 
und  Glandorf  vermittelt,  ferner  in  Folge  von  Kreuzungen 
nicht  abgeändert,  daher  der  fragliche  Anschluss  nur  nach 
Erreichung  grosserer  Regelmässigkeit  des  italienischen 
Schnellzugsanschlusses,  sowie  nur  dann  sichergestellt 
werden  könne,  wenn  die  Südbahn  die  Zuwartezeit.  ihres 
Zuges  Nr.  401  in  Villach  entsprechend  verlängere. 

Bei  der  hierauf  erfolgenden  Abstimmung  gelangt  der 
Comitöantrag  zu  Annahme. 

Der  weitere  Antrag  des  Mitgliedes  Dr.  R u s s,  lautend  : 

„Die  k.  k.  Regierung  und  die  k.  k.  General-Direction 
werden  ersucht,  den  Schnellzügen  Nr.  1 und  2 zwischen  Wien 
und  Eger  in  den  Monaten  Mai  bis  Ende  September  Schlaf- 
wagen beizugeben  und  zu  veranlassen,  dass  dieselben  von  der 
Buschtehrader  Bahn  in  ihre  Anschlusszüge  Nr.  14  und  3 bis 
und  von  Carlsbad  eingestellt  werden,“ 

wird  nach  eingehender  Begründung  durch  den  An- 
tragsteller der  General-Direction  zur  Berücksichtigung 
überwiesen. 

Hierauf  gelangt  der  folgende  Antrag  des  Mitgliedes 
Steiner  zur  Berathung : 

„Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
wird  gebeten,  die  Abschliessung  der  Warte-  und  Restaurations- 
räume in  Salzburg  bei  Ankunft  des  Schnellzuges  Nr.  104  von 
Bischofshofen  aufzuheben,  sowie  überhaupt  die  Abschliessung 
dieser  Räume  zu  anderen  Tageszeiten  auf  das  nothwendigste 
Mass  zu  beschränken.“ 

Dieser  Antrag  wird  über  Anregung  des  Mitgliedes 
Hofrath  Dr.  E x n e r auf  die  Station  Passau  ausgedehnt 
und  in  der  so  erweiterten  Form  der  General-Direction  zur 
weiteren  Veranlassung  und  Berichterstattung  überwiesen. 

Ueber  den  Antrag  des  Mitgliedes  S c h i e b 1 wegen 
Einlegung  neuer  Personenzüge  zwischen  Neugedein-Klattau 
und  Neugedein-Pilsen  wird  im  Hinblicke  auf  die  voraus- 
sichtlich geringe  Frequenz  dieser  Züge  zur  Tagesordnung 
übergegangen. 

Seine  Excellenz  der  Herr  Handelsminister 
bringt  nunmehr  die  allgemeinsn  Angelegenheiten  zur 
Verhandlung,  über  welche  zunächst  das  Mitglied  Dr.  Russ 
Namens  des  Comite  den  Bericht  erstattet. 

Die  Mittheilung  zu  Punkt  1,  wonach  seit  der  letzten 
Sitzung  des  Staatseisenbahnrathes  im  Staatsbetriebe  keine 
neuen  Eisenbahnlinien  eröffnet  wurden,  wird  zur  Kenntniss 
genommen. 

Zur  Mittheilung  zu  Punkt  2 über  die  Fortschritte 
und  den  Stand  der  Studien  in  Betreff  der  Triester  Eisen- 
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bahnfrage  stellt  der  Referent  nach  eifolgter  Begründung 
den  Antrag: 

„Die  hohe  Regierung  wird  ersucht,  das  \orproject  für 
die  Linie  Bischoflack— Divacca  in  der  diesjährigen  Arbeits- 
campagne zu  fördern.“ 

Ferner  stellt  und  begründet  das  Mitglied  v.  Bürg- 
st a 1 1 e r folgenden  Antrag : 

Die  hohe  Regierung  wird  ersucht,  über  den  Fortgang 
der  Studien  der  Triester  Eisenbahnfiage  dem  Staatseisenbahn- 
rathe  in  seiner  nächsten  Session  entsprechende  Mittheilung  zu 
machen.“ 

Diese  beiden  Anträge  werden  zum  Beschlüsse  er- 
hoben und  die  Mittheilung  zu  Punkt  2 sodann  zur  Kennt- 
niss  genommen. 

Die  Mittheilungen 

zu  Punkt  3,  über  die  eventuelle  Ausführung  der 
Eisenbahnlinie  Branowitz — Pohrlitz, 

zu  Punkt  4,  wegen  Behebung  der  Uebelstände  auf 
der  Rivabahn  in  Triest, 

zu  Punkt  5,  betreffend  die  Herstellung  des  Um- 
schlagplatzes in  Linz  und  der  Verbindungsbahn  vom  dor- 
tigen Bahnhofe  zu  demselben, 

zu  Punkt  6,  über  den  Umbau  des  Bahnhofes 
Lemberg, 

zu  Punkt  7,  betreffend  die  Aufstellung  von  Brücken- 
waagen in  den  grösseren  Stationen  der  nordöstlichen 
Staatsbahnlinien,  und 

zu  Punkt  8,  wegen  Erweiterung  der  Haltestellen 
Dielhau  und  Oppahof-Stettin,  sowie  der  Station  Freiheitau, 
ferner  wegen  Umgangnahme  von  der  Vergrösserung  der 
Warteräume  in  der  Haltestelle  Komorau, 

bieten  zu  einer  Bemerkung  keinen  Anlass. 

Hierauf  bringt  Seine  Excellenz  der  Herr  Handels- 
minister die  nachstehende  von  dem  Mitgliede  v.  Riedl 
und  Genossen  eingebrachte  Anfrage  zur  Verlesung: 

„In  der  Herb stsession  1892  des  Staatseisenbahnrathes 
hat  das  hohe  Handelsministerium  auf  den  Antrag  des  Mit- 
gliedes v.  Riedl  auf  Verstaatlichung  der  Böhmischen  West- 
bahn die  Antwort  ertheilt,  dass  mit  Rücksicht  auf  die  sinken- 
den Einnahmen  der  Böhmischen  Westbahn  dermalen  noch 
nicht  der  geeignete  Zeitpunkt  zur  günstigen  Einlösung  dieser 
Bahn  erschienen  sei. 

Nachdem  nach  einer  nicht  sehr  lange  währenden  De- 
pression die  Einnahmen  der  Böhmischen  Westbahn  im  steten 
Steigen  begriffen  sind  und  bei  den  hohen  Tarifen  und  dem 
sich  fortwährend  in  aufstrebender  Richtung  sich  entwickelten 
Verkehre  ein  Rückgang  der  Einnahmen  ausgeschlossen  er- 
scheint, 

nachdem  weiter  wiederholte  Bitten  und  Eingaben  aus 
den  verschiedensten  Kreisen  und  Interessenvertretungen  an 
die  hohe  Regierung  stattgefunden  haben,  ohne  ;dass  bisher 
etwas  über  die  Action  der  hohen  Regierung  in  die  Oeffent- 
licbkeit  gedrungen  ist,  _ 

so  fragen  die  Gefertigten  an,  was  in  Angelegenheit  der 
Verstaatlichung  der  Böhmischen  Westbahn  seither  geschehen 
ist  und  wie  das  hohe  Handelsministerium  weiter  vorzugehen 
gedenkt,  um  diese  die  weitesten  Kreise  berührende  dringende 
und  brennende  Frage  einer  baldigsten  Lösung  entgegen- 
zuführen?“ 

In  Beantwortung  dieser  Anfrage  verweist  Seine  Ex- 
cellenz der  Herr  Handelsminister  auf  die  wiederholten 
Erklärungen,  welche  er  ähnlichen  Anfragen  gegenüber, 
die  sich  auf  die  Verstaatlichungsaction  der  Regierung  im 
Allgemeinen  und  bezüglich  der  Böhmischen  Westbahn 
insbesondere  bezogen,  im  Eisenbahnausschusse  des  Ab- 
geordnetenhauses und  im  Hause  selbst  abzugeben  Anlass 
genommen  habe. 

Hienach  werde  auch  diese  Frage  von  der  Regierung 
sorgsam  im  Auge  behalten ; es  erscheine  jedoch  aus 
naheliegenden  Gründen  widerrathen,  auf  eine  nähere  In- 


formation über  den  augenblicklichen  Stand  der  Angelegenheit 
einzugehen,  über  welche  gegebenenfalls  seinerzeit  die 
geeigneten  Vorlagen  der  verfassungsmässigen  Behandlung 
im  Abgeordnetenhause  zuzuführen  sein  werden. 

Das  Mitglied  Dr.  R u s s referirt  hierauf  über  den 
in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  4 erwähnten  Antrag 
des  Mitgliedes  Bondy,  lautend: 

„Das  hohe  k.  k.  Handelsministerium  wird  dringendst  er- 
sucht, alle  Vorkehrungen  zu  treffen,  dass  der  längst  projectirte 
Erweiterungsbau  des  Bahnhofes  der  Franz  Josef -Bahn  in 
Prag  spätestens  im  Frühjahre  1894  in  Angriff  genommen  und 
zur  Ausführung  gebracht  werde.“ 

Nach  der  Bemerkung  des  Referenten,  dass  für  die 
Erweiterung  des  Prager  Bahnhofes  und  der  Zugförderungs- 
anlage in  Nusle  bereits  der  Betrag  von  700.000  fl.  ver- 
wendet worden  sei,  und  dass  für  diesen  Zweck  im  laufen- 
den Jahre  ein  weiterer  Betrag  von  100.000  fl.  für  Prag 
und  von  200.000  fl.  für  Nusle  zur  Verfügung  stehe, 
sowie  dass  nach  dem  aufgestellten  Arbeitsprogramme  der 
Umbau  des  Aufnahmsgebäudes  in  Prag  zuletzt  werde  in 
Angriff  genommen  werden,  empfiehlt  derselbe  den  nach- 
stehenden Antrag  zur  Annahme: 

Das  hohe  k.  k.  Handelsministerium  wird  dringendst 
ersucht”  alle  Vorkehrungen  zu  treffen,  dass  der  Erweiterungs- 
bau des  Bahnhofes  der  Franz  Josef-Bahn  in  Prag  im  Jahre 
1894  vollendet  werde.“ 

Das  Mitglied  B o n d y begründet  seinen  Antrag  in 
eingehender  Weise  und  spricht  sich  für  den  baldigen 
Umbau  des  Aufnahmsgebäudes,  sowie  überhaupt  für  eine 
Beschleunigung  der  gesammten  Erweiterungsarbeiten  aus. 

Seine  Excellenz  der  Herr  Präsident  Dr.  Ritter  v. 
B i 1 i n s k i bemerkt  hiezu,  dass  die  Staatseisenbahnver- 
waltung vor  Allem  für  den  Ausbau  derjenigen  Anlagen 
sorgen  müsse,  welche  für  die  ungehinderte  Abwicklung 
des  Dienstes  und  für  die  Sicherheit  des  Verkehres  unent- 
behrlich sind. 

Von  diesem  Grundsätze  geleitet,  sei  das  Arbeits- 
programm aufgestellt  worden  und  waren  hiefür  nicht 
allein  technische,  sondern  auch  finanzielle  Rücksichten 
massgebend. 

Zunächst  sei  die  grossartige  Zugförderungsanlage  in 
Nusle  errichtet  worden,  welche  eine  Erweiterung  der 
Station  Nusle  selbst,  sowie  der  Geleiseanlagen  und  der 
Frachtenmagazine  am  Bahnhofe  in  Prag  folgte. 

Die  Staatseisenbahn  - Verwaltung  könne  auch  vom 
finanziellen  Standpunkte  keine  so  grossen  Summen  in  das 
Budget  einstellen,  um  diese  umfangreichen  Erweiterungs- 
bauten auf  einmal  durchzuführen,  und  werde  es  daher 
nicht  möglich  sein,  diese  Bauten  im  Jahre  1894  zum 
Abschlüsse  zu  bringen. 

Bis  zur  Vollendung  des  neuen  Aufnahmsgebäudes 
dürfte  durch  successive  Herstellung  von  Zwischenperrons 
ein  grosser  Theil  der  jetzt  bestehenden  Unbequemlich- 
keiten, insbesondere  der  Mangel  eines  Wartesaales  II.  Glasse, 
beseitigt  werden. 

Nach  diesen  Ausführungen  wird  über  den  Comite- 
antrag  abgestimmt  und  derselbe  hiebei  zum  Beschlüsse 
erhoben. 

(An  Stelle  Seiner  Excellenz  des  Horm  Handelsministers, 
welcher  verhindert  ist,  der  Sitzung  weiter  beizuwohnen,  über- 
nimmt Seine  Excellenz  der  Herr  Präsident  der  General- Direction 
der  österr.  Staatsbahnen,  Sectionschef  Br.  Kitter  v.  Bilmski 
den  Vorsitz.) 

(Schloss  folgt.) 
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Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  13.  Juni  1893,  Z.  29.521,  an  die  Verwaltungen  sämmtlicher 
österreichischer  Eisenbahnen,  betreffend  die  Gewährung  von  Tarifermässigungen  für  Futter-  und  Streu- 
artikel etc. 

Im  Nachhange  zu  dem  h.  o.  Erlasse  vom  30.  Mai  1.  J.,  Z.  1099/H.-M.*),  betreffend  die  Gewährung  von 
Tarifermässigungen  für  Futter-  und  Streuartikel,  Düngemittel  etc.  wird  der  geehrten  Verwaltung  mitgetheilt,  dass 
seither  auch  das  k.  k.  Ackerbauministerium  unter  Hinweis  auf  den  höchst  unbefriedigenden  Stand  der  Wiesen  und 
Weiden  und  die  empfindliche  Futternoth  in  vielen  und  ausgedehnten  Landstrichen  der  diesseitigen  Reichshälfte  eine 
möglichst  weitgehende  Herabsetzung  der  Transportkosten  für  die  in  Rede  stehenden  Artikel  angelegentlichst 
befürwortet  hat. 

Von  besonderer  Bedeutung  würde  es  nach  Anschauung  des  genannten  k.  k.  Ministeriums  sein,  wenn  die 
betreffenden  tarifarischen  Massnahmen  sofort,  und  zwar  derart  activirt  werden  könnten,  dass  ohne  Unterschied  der 
Relation  gegen  Ausstellung  von  Attesten  Seitens  der  Landesculturräthe  oder  der  landwirthschaftlichen  Haupt- 
gesellschaften jener  Länder,  wohin  die  Transporte  destinirt  sind,  von  den  betreffenden  Eisenbahn-Verwaltungen  die 
bezüglichen  Tarifermässigungen  bewilligt  werden  möchten. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  daher  eingeladen,  den  oben  angedeuteten  Wunsch  des  k.  k.  Ackerbau- 


ministeriums einer  eingehenden  Erwägung  zu  unterziehen 
Wien,  am  13.  Juni  1893. 


*)  Verordnungs-Blatt  Nr.  63  vom  3.  Juni. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Gailthalbahn.  (Politische  Begehung 
und  Ent  eig  n u n g s v e rh  an  d 1 u n g.)  Auf  Grund  des  Ergeb- 
nisses der  in  der  Zeit  vom  17.  bis  i’3.  April  durchgeführten 
politischen  Begehung  und  Enteignungsverhandlung  in  Verbindung 
mit  der  Festsetzung  der  feuersicheren  Herstellungen  hat  das 
Handelsministerium  rücksichtlich  des  Projectes  für  die  Localbahn 
von  Arnoldstein  nach  Hermagor  (Gailthalbahn)  die  Commissions- 
bestimmungen, wie  auch  die  von  der  Commission  gestellten  An- 
träge bestätigt  und  es  wird  der  hieraus  sich  ergebende  Bau- 
consens  sofort  nach  erfolgter  Allerhöchster  Concessions-Ertheilung 
in  Kraft  treten.  [H.-M.-Z.  23.399.] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
(Aufnahmsgebäude  nebst  Geleiseanlagen  in  der 
Haltestelle  Stadt  Komotau  der  Dux-Bodenbacher 
Bahn:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mannschaft in  Komotau  hat  die  politische  Begehung  in  Betreff 
des  Projectes  für  die  Ausführung  eines  Aufnahmsgebäudes  nebst 
Geleise-Anlagen  in  der  Haltestelle  Stadt  Komotau  der  Dux- 
Bodenbacher  Bahn  für  den  23.  Juni  anberaumt.  Die  Leitung 
der  Commission  übernimmt  die  obgenannte  Bezirkshauptmannschaft. 

[G.-I.-Z.  11.644.] 

Kaiser  Ferdiuands-Nordbahn.  (Unterführung  der 
Strasse  nach  Gilschwitz  am  Südende  der  Station 
Troppau:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Landesre- 
gierung in  Troppau  hat  die  politische  Begehung  bezüglich  des 
Projectes,  betreffend  die  Herstellung  einer  Unterfahrung  der 
Strasse  nach  Gilschwitz  am  Südende  der  Station  Troppau  für 
den  23.  Juni  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der  Commission 
ist  der  Bezirkshauptmann  Kortum  betraut.  [G.-I.-Z.  11.280.] 

Böhmische  Westbahn.  (Linie  Prag— Pilsen.  Er- 
richtung einer  Pe rs o n en -Halt e st el  1 e.)  Auf  Grund  des 
anstandslosen  Befundes  der  am  4.  Mai  durchgeführten  politischen 
Begehung,  wurde  das  Project  für  die  Errichtung  einer  Personen- 
Haltestelle  mit  der  Bezeichnung  „Hinter-Treban“  in  km  25-955— 
26  0 der  Linie  Prag — Pilsen  zwischen  den  Stationen  Rewnitz  und 
Karlstein  und  für  die  Erweiterung  des  Wächterhauses  Nr.  21 
zum  Zwecke  der  Herstellung  eines  Warteraumes  mit  Zubau  einer 
Verande  im  Principe  zur  Ausführung  genehmigt. 

[31.  Mai  1893,  Z.  28.315.] 

— (Reconstruction  der  Desinfectionsanlage  in 
Der  S t at i o n P r ag- S m i c h o w.)  Die  Desinfectionsanlage  in  der 
Station  Prag-Smiehow  wird  unter  Verlängerung  des  zugehörigen 
Geleises  reconstruirt,  bezw.  erweitert.  [20.  Mai,  Z.  26.403.] 

— (Umwandlung  eines  Dreh  sc  h ranke  ns  in  einen 

Zugschranken.)  Der  bei  der  Niveauübersetzung  in  km  98-744 
befindliche  Drehschranken  wird  in  einen  Zugschranken  umge- 
wandelt. [25.  Mai,  Z.  18.986.] 


und  demselben  thunlichst  Rechnung  zu  tragen. 

Der  k.  k.  Handelsminister: 
Bacquehem  m.  p. 


Bnschtehrader  Eisenbahn.  (Linie  Prag — Eger:  Auf- 
stellung einer  Mat  e ri  al  p r o b e h ü tte  in  der  Station 
Pr  ag  - S mi  c h o w.)  In  der  Station  Prag-Smichow  wird  für 
Zwecke  der  Erprobung  von  Verbrauchsmaterialien  eine  Hütte 
aufgestellt.  [23.  Mai,  Z.  23.702.] 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Salzkammergut-Localbahn.  (Linie  Strobl — St.  Lo- 
renz: Streckeneröffnung.)  Auf  Grund  des  günstigen  Er- 
gebnisses der  technisch-polizeilichen  Prüfung  der  Localbahn- 
strecke Strobl— St.  Lorenz  wurde  die  Betriebsbewilligung  ab 
20.  Juni  ex  commissione  ertheilt.  [20.  Juni,  Z.  32.219.] 


Schiffahrt. 

Fiumauer  Seehandelsverkehr.  (Ergebnisse  des  Im- 
portes und  Exportes  im  Laufe  des  ersten  Quartals 
1893.)  Der  Seehandelsverkehr  im  Fiumaner  Hafen  gestaltet  sich, 
den  officiellen  statistischen  Daten  zufolge,  für  das  erste  Betriebs- 
quartal 1893  bisher  günstig,  indem  sowohl  im  Export,  als  Import 
gesteigerte  Gütermassen  zur  Beförderung  gelangten,  wie  dies 
aus  folgenden  Daten  hervorgeht.  Es  betrug  nämlich  der  See- 
verkehr vom  1.  Jänner  bis  31.  März  in  Metercentnern : 

1893  1892 

Gesammt-Import 881.484  631.955 

Gesammt-Export 791.876  545.225 

daher  in  Summe  . . . 1,673.360  1,177.180 

(exclusive  Holz  und  lebender  Thiere),  somit  die  Güterfrequenz 
heuer  eine  Steigerung  um  496.180  q aufweist.  Ausserdem 
wurden  in  diesem  Zeitabschnitte  12,009.000  Stück  Fassdauben, 
gegenüber  8,730.000  Stück  im  Vorjahre,  exportirt.  Nachdem  sich 
die  derzeitigen  Bahnhofanlagen  den  Verkehrsansprüchen  gegen- 
über nicht  mehr  als  genügend  erweisen,  hat  die  Direction  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  eine  neuerliche  Erweiterung  der- 
selben beschlossen. 

Deutsches  Reich.  (Ein  Schiffbruch  im  Hafen.)  Der 
Dampfer  „Kaiser  Wilhelm  II.“  des  Norddeutschen  Lloyd  ist 
kürzlich  im  Hafen  von  Genua  plötzlich  gesunken,  ohne  dass  die 
Ursache  dieses  in  seiner  Art  seltenen  Seeunfalles  bisher  bekannt 
geworden  wäre.  Nachdem  nun  der  besagte  Dampfer  wieder  ge- 
hoben worden  ist,  hat  es  sich  herausgestellt,  dass  der  Bruch 
eines  Seeventilblockes  während  einer  Reparatur  an  der  Circu- 
lationspumpe  den  Anlass  zum  Sinken  des  genannten  Fahrzeuges 
gab.  indem  Wasser  in  die  Kessel-,  Maschinen-  und  Laderäume 
eindrang.  Von  der  Ladung  wurden  200  Tons  beschädigt,  wo- 
gegen die  Kajüten  unversehrt  geblieben  sind.  Das  gesunkene 
und  wieder  gehobene  Schiff  ist  bereits  zur  vollständigen  Repa- 
ratur nach  Bremen  abgegangen. 
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Kremsthalbahn-Gesellschaft.  (Generahersaram- 
1 u n g.)  Am  8.  Mai  wurde  unter  Vorsitz  des  Präsidenten  Emil 
Ritter  von  Dierzer- Traunthal  und  im  Beisein  des  landes- 
fürstlichen Commissärs,  k.  k.  Statthalterei  - Rathes  Friedrich 
Hauer,  die  12.  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Kremsthalbahn  - Gesellschaft  abgehalten.  Der  Geschäftsbe- 
richt pro  1892  wurde  genehmigend  zur  Kenntniss  genommen  und 
über  Antrag  des  Verwaltungsrathes  beschlossen,  von  dem,  zu- 
züglich des  Vortrages  vom  Jahre  1891,  99.877  fl.  12  kr.  betra- 
genden Betriebserträgnisse  nach  Abzug  der  statutenmässigen 
Abschreibungen  per  20.856  fl.  vorerst  5 °/0,  d.  i.  3951  fl.  6 kr. 
dem  Reservefonde  zuzuweisen  und  — nachdem  am  2.  Jänner 
bereits  eine  Abschlagszahlung  von  1'50  fl.,  in  Summa  30.304  fl. 
50  kr.  geleistet  worden  war  — den  Juli-Coupon  ebenfalls  mit 
1-50  fl.,  d.  i.  30.304  fl.  50  kr.  einzulösen,  von  den  sohin  ver- 
bleibenden 14.461  fl.  6 kr.  dem  Pensionsfonde  2000  fl.  und  dem 
Special-Reservefonde  12.000  fl.  zuzuführen  und  den  Rest  per 
461  fl.  6 kr.  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Hierauf  wurde  der 
Verwaltungsrath  zum  Abschlüsse  des  in  den  Hauptpunkten  zur 
Verlesung  gebrachten  Vertrages  mit  der  Localbahn  Wels-Unter- 
rohr ermächtigt  und  sohin  die  statutenmässig  ausscheidenden 
Directoren  Adolf  Hofmann  und  Adolf  Nagel,  sowie  der  Er- 
satzmann Julius  Wimmer  wiedergewählt.  Schliesslich  wurden 
Carl  Frank.  Dr.  Ludwig  Do  sch  und  Dr.  Ernst  Jäger  als 
Revisoren  und  F.  C.  Krüzner,  Victor  Ritter  von  Drouot  und 
W.  F.  Nebinger  als  Ersatzmänner  gewählt.  In  der  am  26.  Mai 
abgehaltenen  Directions-Sitzung  wurden  die  bisherigen  Functionäre: 
Emil  Ritter  von  Dierzer-Traunthal  und  Adolf  Hofmann 
wiedergewählt. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbaiin.  (Generalversamm- 
lung.) Am  30.  Mai  wurde  unter  Intervention  des  landesfürst- 
lichen Commissärs,  k.  k.  Ministerialrathes  Dr.  Emil  Hardt,  die 
73.  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  abgehalten.  Den  Vorsitz  führte  der  Präsi- 
dent Alexander  Markgraf  Pallavicini.  Aus  dem  vom  General- 
Director  Hofrath  Jeiteles  erstatteten  Jahresberichte  pro  1891 
177.301  km  und  1892  ist  zu  entnehmen,  dass  nach  Abzug 
des  zur  fünfpercentigen  Dividende  vom  Actiencapital  erforder- 
lichen Betrages  von  3,911.841  fl.  noch  (zuzüglich  des  Gewinn- 
vortrages aus  dem  Jahre  1891  per  835.842  fl.)  im  Ganzen 
6,541.725  fl.  zur  Disposition  der  Generalversammlung  bleiben. 
Bezüglich  der  allgemeinen  Verkehrsverhältnisse  ist  zu  be- 
merken, dass  auf  dem  gesammten,  einheitlichen  Hauptbahnnetze 
die  Anzahl  der  beförderten  Personen  zugenommen,  dagegen 
die  verfrachteten  Gütermengen,  ausser  jenen  des  Eilgutverkehres, 
abgenommen  haben.  Im  Personenverkehre  trat  eine  Steigerung 
um  658.182  Civilpersonen  und  um  52.909  Militärpersonen  ein, 
während  sich  bei  dem  Reisegepäcke  eine  Abnahme  um  1257  t 
ergab.  Der  Eilgutverkehr  erzielte  eine  Aufbesserung  um  6785  t 
und  die  Beförderung  von  Equipagen,  Pferden,  Hunden  eine  Zu- 
nahme um  1 t,  Der  Verkehr  von  Parteifrachtgütern  stellt  im  j 
Jahre  1892  eine  Gesammtbewegung  von  9,570.032  t dar.  Auf 
den  Localbahnen,  deren  durchschnittliche  Betriebslänge  pro  1892 
238.857  km  betrug,  stellte  sich  die  auf  1 km  derselben  zurück- 
geführte Frequenz  an  Personen-Kilometer  auf  41.637  (-}-  6543) 
und  an  Netto-Tonnen-Kilometer  (Parteigüter)  auf  21.366  ( — 1786). 
Bei  den  Kohlenwerken  wurde  im  Jahre  1892  eine  Kohlenförderung 
von  9,185.005  q erzielt  (-f-  284.477  q).  Die  nutzbringende  Leistung 
der  Montanbahn  im  Jahre  1892  kommt  in  der  Ziffer  von 
28,661.642  Netto-Tonnen-Kilometer  (-f-  1,805.478)  (Partei-  und 
tarifirte  Regiegüter)  zum  Ausdrucke.  Die  Generalversammlung 
genehmigte  den  Geschäftsbericht  und  den  Rechnungsabschluss 
und  ertheilte  dem  Verwaltuugsrathe  das  Absolutorium.  Bezüglich 
der  Verwendung  des  verfügbaren  Gewinnüberschusses  beschloss 
die  Generalversammlung  die  Auszahlung  einer  Superdividende 
von  76  fl.  75  kr.  für  die  ganze  Actie,  in  Summa  5,718,738  fl. 
und  den  Vortrag  des  Restes  per  822.986  fl.  auf  neue  Rechnung. 
Da  die  Voraussetzungen  für  die  am  1.  Juli  zu  leistende  2‘/2per- 
centige  Abschlagszahlung  zutreffen,  so  gelangt  der  Coupon 
vom  1.  Juli  inclusive  dieser  Abschlagszahlung  mit  103  fl  für 
die  ganze,  51*/2  fl.  für  die  halbe  und  20  fl.  60  kr.  für  eine 
Fünftel-Actie  zur  Einlösung.  Mit  der  Wiederwahl  der  aus- 
scheidenden Mitglieder  Gustav  Figdor,  Dr.  Alois  Milanich  und 
Dr.  Alois  Pann  in  den  Revisionsausschuss  schloss  die  General- 
versammlung. 


„Der  Befähigungsnachweis  in  seiner  Anwendung  auf  den 
höheren  Eisenhahn -Verwaltungsdienst.“  Von  Franz 
G i r 1 1 e r. 

In  dem  Commissionsverlag  von  L.  W.  Seidel  & Sohn, 
k.  und  k.  Hof-Buchhändler  in  Wien,  ist  in  jüngster  Zeit  von 
dem  Beamten  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  Franz  Girtler 
in  Mähr. -Schönberg  eine  für  die  Administration  der  Eisenbahn- 
Verwaltungen  beachtenswerthe  Brochure  erschienen,  welche  be- 
titelt ist:  „Der  Befähigungsnachweis  in  seiner  Anwendung  auf 
den  höheren  Eisenbahn-Verwaltungsdienst“.  Der  Verfasser,  welcher 
vom  wärmsten  Interesse  für  die  Entwicklung  des  Eisenbahn- 
wesens durchdrungen  ist,  hat  sich  in  dieser  Brochure  haupt- 
sächlich zur  Aufgabe  gestellt,  die  Frage  zu  erörtern,  auf  welche 
Art  und  Weise  eine  entsprechende  wissenschaftliche  Ausbildung 
und  Vorbereitung  schon  im  Dienste  stehender  Beamten  für  die 
höheren  Stellen  in  der  Eisenbahn-Verwaltung  erreicht  werden 
könnte.  Seiner  Ansicht  nach,  entsprechen  die  bereits  an  einigen 
Universitäten  und  technischen  Hochschulen  errichteten  Lehr- 
kanzeln für  den  Eisenbahnbetrieb  und  die  Eisenbahnverwaltung 
nicht  vollkommen  diesem  Zwecke,  und  bringt  der  Verfasser, 
indem  er  die  Nützlichkeit  und  die  grossen  Vortheile  der  Fort- 
bildungsschule für  Eisenbahnheamte  in  Wien  und  des  Eisenbahn- 
beamten-Bildungslehrcurses  in  Budapest  anerkennend  hervorhebt, 
die  Errichtung  einer  Eisenbahn-Akademie  in  Vorschlag. 
Mit  Rücksicht  auf  die  finanziellen  Schwierigkeiten,  welche  sich 
etwa  der  Creirung  einer  derartigen  Eisenbahn-Akademie  ent- 
gegenstellen könnten,  wird  auch  unter  Hinweis  auf  den  inter- 
nationalen Charakter  des  mitteleuropäischen  Eisenbahnwesens, 
die  Frage  der  Errichtung  einer  internationalen  Eisenbahn-Aka- 
demie, deren  Sitz  in  Bern  vorgeschlagen  wird,  erörtert  und  vom 
Verfasser  vorgeschlagen,  dass  die  Kosten  der  Errichtung  einer 
solchen  Akademie  von  den  hieran  interessirten  Staaten  gemeinsam 
zu  tragen  wären.  In  der  Brochure  werden  des  Näheren  die  ein- 
zelnen Disciplinen  eröitert,  welche  an  dieser  Akademie  vor- 
zutragen wären,  und  weiters  auf  die  Vortheile  hingewiesen, 
welche  jungen,  begabten  Eisenbahnbeamten,  oder  jenen,  welche 
sich  diesem  Berufe  widmen  wollen,  die  Möglichkeit  bieten,  sich 
in  sämmtlichen  Zweigen  des  Fisenbahndienstes  wissenschaftlich 
auszubilden  und  nach  Ablegung  einer  einzuführenden  strengen 
Prüfung  schon  in  jüngeren  Jahren  höhere  Stellungen  im  Eisen- 
bahndienste zu  erlangen.  Die  schriftlich  und  mündlich  abzule- 
genden wissenschaftlichen  Fachprüfungen  wären  als  allgemein 
bindende  Institution  einzuführen,  und  die  Erlangung  des  Ober- 
beamtengrades (Bureauvorstände,  Referenten,  Verkehrscontrolore, 
Vorstände  bedeutender  Stationen  und  Betriebsleitungen  etc.)  von 
der  erfolgreichen  Ablegung  dieses  Examens  abhängig  zu  machen, 
von  welcher  Bedingung  ausnahmsweise  nur  dann  abgesehen 
werden  könnte,  wenn  die  hervorragende  fachliche  Leistung  des 
betreffenden  Beamten  ausser  Zweifel  steht  und  allseitig  aner- 
kannt werden  muss.  Die  durch  Ablegung  dieser  Fachprüfungen 
bedingte  Anerkennung  der  Autorität  der  in  höheren  Stellungen 
befindlichen  Oberbeamten  wäre  nach  Ansicht  des  Verfassers  ge- 
eignet, einerseits  das  Ansehen  der  Eisenbahnbeamten  nach 
Aussen  hin  wesentlich  zu  heben,  und  andererseits  eine  nach- 
haltige Förderung  und  Kräftigung  der  Dienstesdisciplin  herbei- 
zuführen. 

„Führer  auf  den  deutschen  Schiffahrtsstrassen“.  Tabella- 
risches Handbuch  in  3 Th  eilen  nebst  einer  U e b er- 
sieh tskarte  und  mehrere ren  Sonderplänen,  be- 
arbeitet im  kgl.  p reus  s is  che  n Ministe  r iu  m der 
öffentlichen  Arbeiten. 

Mit  der  rasch  aufsteigenden  Entwicklung  des  Schiffahrts- 
verkehres auf  den  deutschen  Wasserstrassen  machte  sich  auch 
das  Bedürfniss  geltend,  in  ähnlicher  Weise  wie  dies  in  Belgien 
und  Frankreich  bereits  vor  längerer  Zeit  mit  dem  besten  Er- 
folge geschehen  ist,  ein  verlässliches  Nachschlagebuch  zu  schaffen, 
welches  alle  den  Schiffern  und  Verfrachtern  wissenswerthen  An- 
gaben über  die  Wasserwege  Deutschlands  in  gedrängter  Kürze 
zusammenfasst  und  so  beiden  Interessentengruppen  die  Möglich- 
keit bietet,  sich  ebenso  rasch  als  verlässlich  hierüber  zu  unter- 
richten. Das  preussische  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten 
war  es,  welches  diesen  schon  vorher  in  der  Publicistik  erörterten 
Gedanken  aufgriff  und  in  verhältnissmässig  kurzer  Zeit  der  Ver- 
wirklichung zuführte.  In  richtiger  Erkenntniss  der  Verhältnisse 
wurde  sich  hiebei  nicht  auf  die  preussischen  Wasserstrassen 
allein  beschränkt,  sondern  die  Arbeit  auch  auf  die  Schiffahrts- 
wege der  übrigen  deutschen  Staaten,  sowie  auf  jene  Gewässer 
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des  österreichischen  Staatsgebietes  ausgedehnt,  welche  mit  den 
deutschen  in  unmittelbarer  Verbindung  stehen.  Die  österreichische 
Regierung,  sowie  die  Deutschen  Bundesstaaten  haben  über  An- 
suchen Preussens  hiezu  mit  grosser  Bereitwilligkeit  das  erforder- 
liche Material  zur  Verfügung  gestellt.  Der  Umstand,  dass  aus- 
schliesslich amtliche  Erhebungen  zu  Grunde  gelegt  wurden, 
bürgt  für  die  Richtigkeit  der  gegebenen  Daten. 

So  bietet  denn  der  „Führer  auf  den  deutschen 
Schiffahrtsstrassen“,  dessen  I.  Theil,  das  Rhein-,  Donau-, 
Ems-  und  Wesergebiet  umfassend,  vor  wenigen  Wochen  in  Druck 
und  Verlag  des  Berliner  Lithographischen  Institutes  erschienen 
ist,  den  Verfrachtern  die  Möglichkeit,  sich  darüber  zu 
unterrichten,  wie  sie  am  besten  und  zweckmässigsten  ihre 
Güter  und  Erzeugnisse  dem  Wasserwege  übergeben  können, 
welche  Wasserwege  bei  Lieferungen  nach  entfernten  Orten  in 
Betracht  kommen,  welche  Umschlagplätze  für  den  Uebergang 
der  Güter  vom  Schiff  auf  die  Eisenbahn  und  umgekehrt  am 
besten  geeignet  sind,  wie  hoch  sich  annähernd  die  Frachtkosten 
belaufen  u.  dgl.,  andererseits  aber  dem  Schiffer  in  möglichst 
zuverlässiger  und  umfassender  Weise  eine  Belehrung  über  die 
Beschaffenheit  der  Wasserstrassen,  deren  Schiffbarkeit,  wichtige 
Pegelstände,  die  Nieder-,  Mittel-  und  höchsten  nutzbaren  Hoch- 
wasserstände, die  vorhandenen  Brücken  mit  ihren  Abmessungen, 
die  einzelnen  Landungsplätze  mit  ihrer  Ausrüstung  u.  dgl. 

Dagegen  ist  es  keineswegs  der  Zweck  dieses  Buches,  die 
für  den  Gebrauch  der  Schiffer  bereits  vorhandenen,  einzelne 
Flüsse  oder  Flussgebiete  betreffenden  besonderen  Handbücher 
zu  ersetzen  oder  entbehrlich  zu  machen.  Der  besondere  Werth 
letzterer  Werke  liegt  bekanntlich  darin,  dass  sie  nebst  Vielem 
für  den  Betrieb  der  Schiffahrt  auf  dem  betreffenden  Flusse  oder 
in  dem  betreffenden  Stromgebiete  Wissenswerthen  in  der  Regel 
auch  alle  darauf  bezüglichen  Gesetze  und  Verordnungen  bringen. 
Darauf  konnte  sich  der  „Führer  auf  den  deutschen  Schiffahrts- 
strassen“, sollte  er  nicht  an  Uebersichtlichkeit  und  Handlichkeit 
verlieren  und  seine  Herstellungskosten  zu  hoch  anschwellen, 
natürlich  nicht  einlassen. 

Die  Rücksicht  auf  die  grösst  möglichste  Billigkeit 
des  Buches  war  auch  bestimmend  dafür,  dass  selbes  in  drei 
besonderen,  für  sich  allein  käuflichen  Theilen  herausgegebeu 
wird,  deren  erster  die  westlichen,  der  zweite  die  mittleren 
Wasserstrassen  (Elbe-  und  Odergebiet  einschliesslich  der 
märkischen  Wasserstrassen),  der  dritte  die  östlichen  Wasser- 
strassen (Weichselgebiet  u.  s.  w.)  umfasst.  Ausserdem  ist  aber 
in  dem  mit  dem  Verleger  getroffenen  Uebereinkommen  auch 
noch  die  Vorsorge  getroffen  worden,  dass  speciell  der  erste, 
u.  A.  das  Donau-  und  Rheingebiet  umfassende,  also  auch  für 
Oesterreich  interessante  Theil,  nicht  nur  allen  deutschen,  son- 
dern auch  allen  ö s t e r r e i c hi  s c h - u n g ar  i s c h e n Be- 
hörden beim  directen  Bezüge  vom  Verleger,  und  zwar  sowohl 
für  den  eigenen  Gebrauch,  als  auch  für  die  Abgabe  an  Schiffer- 
vereine und  Schifferschulen  zum  Preise  von  2 Mark  brochirt 
und  2 Mark  50  Pfennige  in  Leinwand  gebunden,  zu  über- 
lassen ist. 

Die  Einrichtung  des  Buches  betreffend,  ist  zu  be- 
merken, dass  dasselbe  aus  einer  Uebersichtskarte  und  4 Tabellen 
besteht.  Als  Grundlage  für  die  Uebersichtskarte  wurde  die  im 
Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  im  Jahre  1891  heraus- 
gegebene Karte  der  Wasserstrassen  in  Preussen  und  den  an- 
grenzenden Staaten  im  Massstabe  von  1:2,000.000  gewählt,  dem 
vorliegenden  Zwecke  entsprechend  umgearbeitet  und  nach  Mass- 
gabe  der  neu  eiugegangenen  amtlichen  Daten  berichtigt,  bezw. 
vervollständigt.  Von  den  vier  Tabellen  enthält  die  erste  die  Be- 
schreibung der  Schiffahrtsstrassen,  die  zweite  die  Orte,  Ent- 
fernungen und  Wasserstände,  die  dritte  die  Häfen  und  Ladeplätze, 
die  vierte  Frachtsätze. 

Um  die  Benützung  der  Tabellen  möglichst  bequem  zu 
machen,  sind  als  Anhang  A ein  alphabetisches  Verzeichniss  der 
Häfen  und  Ladeplätze,  als  Anhang  B ein  Nummernverzeichniss 
der  Schiffahrtsstrassen  und  als  Anhang  C ein  alphabetisches 
Verzeichniss  der  Schiffahrtstrassen  beigefügt. 

Tabelle I,  „Beschreibung  der  Schiffahrtsstrassen“ 
gibt  die  Namen  der  einzelnen  Schiffahrtsstrassen  und  deren 
Tbeilung  in  Strecken  (wobei  Theilpunkte  überall  dort  ange- 
nommen wurden,  wo  eine  seitliche  Wasserstrasse  einmündet 
oder  sich  die  Fahrwassertiefe  ändert),  die  Länge  der  einzelnen 
Theilstrecken  in  Kilometern,  die  Fahrwassertiefen  bei  kleinem 
und  mittlerem  Wasserstande,  bei  Canälen  und  caualisirten 
Flüssen,  die  Zahl  und  die  Abmessungen  der  vorhandenen  Schleusen, 
die  Abmessungen  der  grössten  auf  der  betreffenden  Wasserstrasse 
verkehrenden  Schiffe,  ferner  einzelne  für  den  Schiffer  und  Ver- 
frachter wichtige  Angaben  über  die  Schiffahrtsverhältnisse,  so 
über  die  übliche  Art  der  Schiffsbewegung,  über  die  erlaubte 


Länge  der  Schleppzeuge  und  die  erlaubte  Zahl  der  nebenein- 
ander zu  kuppelnden  Fahrzeuge,  über  die  Zeit  und  Dauer  der 
Schiffahrtssperre  durch  Eis  u.  s.  w.,  über  die  Schleusungszeit, 
über  die  Bezeichnung  des  Fahrwassers,  über  einen  etwa  be- 
stehenden Lootsenzwang. 

Tabelle  II,  „Orte,  Entfernungen  und  Wasser- 
stände“, enthält  die  einzelnen  an  den  Wasserstrassen  gelegenen 
bedeutenderen  Orte  und  die  Bezeichnung  der  daselbst  befind- 
lichen Verkehrsämter,  die  Entfernung  dieser  Orte  in  Kilometern 
vom  Anfangspunkte  der  Schiffahrt  (stromaufwärts  gerechnet), 
die  Angabe,  wie  hoch  die  Pegelnullpunkte  der  einzelnen  Orte 
unter  Niederwasser,  Mittelwasser  und  dem  höchsten  schiffbaren 
Wasserstande  liegen,  endlich  alle  sonst  wichtigen  Bemerkungen 
über  die  Alt  und  die  Abmessungen  der  Brücken,  über  vor- 
handene Fähren  und  Trajecte  u.  dgl. 

Tabelle  III,  „Häfen  und  Ladeplätze“,  enthält  gleich 
der  Tabelle  II  eine  kilometrisch  geordnete  Zusammenstellung 
der  an  einer  Schiffahrtsstrasse  gelegenen  Orte,  welche  Häfen 
oder  Ladeplätze  besitzen,  den  jährlichen  Schiffsverkehr  derselben 
in  der  Ein-  und  Ausladung,  Daten  über  die  nutzbare  Hafen- 
fläche und  die  Längenausdehnung  der  Ladeplätze,  sowie  über 
das  Vorhandensein  oder  Fehlen  von  Geleiseverbindungen,  An- 
gaben über  die  Ausrüstung  der  Häfen  und  Ladeplätze  mit 
Krahnen,  Ladebühnen,  Kohlenkippen,  Landebrücken,  Speichern, 
Schuppen,  Elevatoren  und  Schiffsbauanstalten,  endlich,  wo  dies 
notthut,  erläuternde  Bemerkungen  zu  den  gegebenen  Daten. 

Tabelle  IV,  „Frachtsätze“,  gibt  eine  gedrängte  Zu 
sammenstellung  der  Preise  für  die  Bewegung  einzelner  Güter- 
gattungen zwischen  wichtigeren  Plätzen.  Hiebei  sind  die  Aus- 
gangs- und  Endpunkte  der  zusammengestellten  Fahrten  geogra- 
phisch, d.  h.  sowie  sie  flussaufwärts  einander  folgen,  geordnet, 
die  Entfernungen  der  Ausgangs-  und  Endpunkte  in  Kilometern 
angegeben,  die  Preise  für  einzelne  Gütergattungen,  bezogen  auf 
bestimmte  Gewichtseinheiten,  und  zwar  wo  erhältlich,  die  ge- 
ringsten, mittleren  und  höchsten  Frachtsätze  angeführt,  die 
Frachtsätze  für  den  Tonnenkilometer  ermittelt  und  überdies 
noch  einige  Bemerkungen,  z.  B.  über  die  Art  des  Transportes 
(ob  Segelfracht,  Schleppfracht  oder  Dampferfracht)  u.  dgl.  zu- 
gefügt. Ausdrücklich  bemerkt  wird  betreffs  dieser  Tabelle,  dass 
die  darin  enthaltenen  Daten  zwar  mitgetheilt  wurden,  um  damit 
den  Nachweis  zu  führen,  was  auf  den  deutschen  Wasserstrassen 
in  dieser  Beziehung  geleistet  wurde  und  noch  geleistet  werden 
kann,  dass  aber  die  Frachtsätze  grossen  Schwankungen  unter- 
liegen, daher  die  gemachten  Angaben  nicht  mit  irgend  welcher 
Sicherheit  zur  Vorausberechnung  der  Fracht  für  einen  be- 
stimmten Fall  und  ebensowenig  in  ihrer  Reduction  auf  den 
Tonnenkilometer  zu  einem  allgemein  gütigen  Vergleich  mit 
anderen  Verkehrsstrassen  dienen  können. 

In  sämmtlichen  Tabellen  sind  die  Schiffahrtsstrassen  nicht 
alphabetisch,  sondern  nach  Flussgebieten  geordnet  worden. 
Demgemäss  wird  zunächst  jeder  Hauptfluss  in  ununterbrochener 
Darstellung  für  sich  behandelt.  Daran  schliessen  sich  die  schiff- 
baren Nebenflüsse  und  seitlich  einmündenden  Canäle  in  ihrer 
natürlichen  Reihenfolge  in  der  Richtung  stromaufwärts  an. 

Ueber  die  Benützung  des  Handbuches  ist  in 
demselben  nachfolgende  Directive  enthalten.  Will  ein  Schiffer 
sich  über  die  näheren  Verhältnisse  (Richtung,  Länge,  Verkehrs- 
plätze, Betriebsverhältnisse  u.  s.  w.)  einer  in  Aussicht  genom- 
menen Fahrt  unterrichten  oder  sucht  ein  Verfrachter  Aufschluss 
über  den  zweckmässigsten  Wasserweg  zwischen  2 Orten,  über 
Frachtsätze  u.  s.  w.,  so  kann  dies  auf  zweierlei  Art  geschehen: 
1.  Man  sucht  in  der  Uebersichtskarte  die  zu  durchfahrenden, 
mit  bestimmten  Streckennummern  bezeichneten  Wasserstrassen 
auf  und  verfolgt  dieselben  in  den  zugehörigen  4 Tabellen.  Jede 
von  diesen  enthält  unter  der  aus  der  Karte  ermittelten  Strecken- 
nummer die  betreffenden  Angaben.  2.  Man  schlägt  entweder  im 
alphabetischen  Verzeichnisse  der  Häfen  und  Ladeplätze  (An- 
hang A)  Anfangs-  und  Endpunkt  der  gesuchten  Fahrt  nach 
oder  sucht  in  dem  alphabetischen  Verzeichniss  der  Schiffahrts- 
strassen (Anhang  C)  die  zu  durchfahrende  Strecke  auf.  Für 
beide  Fälle  findet  man  Seitenzahl  und  Streckennummer  der  be- 
treffenden Schiffahrtsstrassen  und  kann  dann  mit  Hilfe  der 
Streckennummern  die  Uebersichtskarte  zu  Rathe  ziehen. 

Als  für  Oesterreich  interessante  Daten  sind  im 
vorliegenden  I.  Theile  die  Angaben  über  die  Donaustrecke 
Wien — Passau,  die  lnnstrecke  Brauuau — Passau,  die  Salzach  in 
der  Strecke  Mündung— -Hallein  und  das  österreichische  Boden- 
seeufer hervorzuheben. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Französisch-Belgisch-Luxemburgisch-Deutsch-Schwei- 

zerisch-Oesterreichischer  Rundreise-Verkehr. 

Einführung  eines  I.  Nachtrages. 

Zu  dem  ab  1.  Juni  1892  gütigen  Tarife  für  den 

Französisch-Belgisch- Luxemburgisch-Deutsch-Schweizerisch- 

Oesterreichischen  Rundreise-Verkehr  gelangt  mit  Wirksam- 
keit vom  1.  Juli  1893  ein  I.  Nachtrag  zur  Einführung. 
Wien,  am  17.  Juni  1893.  t539l 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen. 

Französisch  - Belgisch  - Deutsch  - Oesterreichisch- 
Ungarisch  -Rumänisch  - Serbisch  - Bulgarisch  - Orien- 
talischer Verkehr  über  Herbesthal  — Köln  — 
Aschafenburg. 

Einführung  eines  neuen  Gepäcksfracht- 
satzes. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Juli  1893  gelangt  für 
den  Verkehr  Garlsbad  — Brüssel  über  Eger- 
Aschaffenburg  — Köln  — Herbesthal  eine 
directe  Gepäcksabfertigung  zur  Einführung. 

Wien,  am  17.  Juni  1893.  [540J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den 
directen  Personenverkehr. 

Mit  1.  August  1893  tritt  für  den  directen  Personen- 
verkehr zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen einerseits  und  Stationen  der  priv.  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 
andererseits  via  Hohenstadt,  bezw.  via  1 r i e b i t z 
ein  neuer  Tarif  in  Kraft,  durch  welchen  der  gleichnamige 
Tarif  vom  1.  März  1892  aufgehoben  wird. 

Dieser  neue  Tarif,  welcher  geänderte  reglementarische 
Bestimmungen,  sowie  geänderte  Fahrpreise  enthält,  ist  bei 
den  betheiligten  Eisenbahn-Verwaltungen  zum  Preise  von 
10  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  18.  Juni  1893.  l^lj 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen. 

, Norddeutsch  - Oesterreichisch  -Ungarisch-Rumänischer 
Personenverkehr  über  Bodenbach. 

Neuer  Tarif. 

Am  1.  August  1893  tritt  ein  neu  umgearbeiteter 
Tarif  für  den  in  der  Ueberschrift  genannten  Personen- 
verkehr in  Wirksamkeit  und  wird  der  gleichnamige  Tarif 
vom  15.  Juni  1892  aufgehoben. 

Exemplare  werden  demnächst  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  bezogen  werden  können. 

Wien,  am  17.  Juni  1893.  [542J 

\Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Einführung  des  N ac  h t ra  g e s VII  zu  dem  allge- 
meinen Frachtentarife  vom  Jahre  1891. 

Am  1.  Juli  1893  tritt  der  Nachtrag  VII  zu  den  ab 
1891  gütigen  allgemeinen  Tarif bestimmungen  und  Tarifen 
für  den  Eilgut-  und  Frachtenverkehr  in  Giltigkeit. 
Derselbe  enthält: 

A.  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Specialtarifes  IV 
für  directe  Sendungen  nach  und  von  S u 1 i n a, 
Odessa,  Gonstantinopel  und  Levantehäfen. 

B.  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Haupttarifes  vom 
Schiffahrtsbeginne  1891. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  sind  zum  Preise 
von  5 kr.  per  Stück  bei  der  Direction  erhältlich. 

Wien,  am  20.  Juni  1893.  [543J 


Sonstige  Nachrichten. 

Kilometerzeiger  für  (lie  kgl.  Bayer.  Staatsbnhnen 
vom  Jahre  1883.  (Ausgabe  eines  Nachtrags.)  Mit  der 
vollständigen  Eröffnung  des  neuen  Rangirbahnhofes  München 

C.-B.  und  der  von  diesem  ausgehenden  Verbindungsbahnlinien, 
welche  Eröffnung  voraussichtlich  im  Monate  August  erfolgen 
wird,  wird  ein  Nachtrag  zuin  Kilometerzeiger  vom  Jahre  1883 
zur  Ausgabe  gelangen.  . 

Dieser  Nachtrag  hat  grösstentheils  eine  Verringerung  der 
Entfernungen  für  den  über  München  sich  bewegenden  Güterver- 
kehr, in  einigen  Verkehrsbeziehungen  in  der  Richtung  von  und 
nach’  Moosach  aber  eine  Erhöhung  der  Entfernungen  um  einen 
Kilometer  im  Gefolge. 


LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekanimer  in  Triest. 

— >*<• — 

Special-Tarif  Nr.  3 

für 

Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens  10.000  kg. 

Giltig  ab  25.  Juli  1892. 

per  100  kg  kr. 

Uebernahme  vom  Quai  oder  vom  Hangar: 

Zufuhr,  Einlagerung,  Abwaage  bei  Eingang  und 
Austritt,  Auslagerung  mit  Stellung  auf  den 
Perron  oder  Verladung  in  den  Babnwagen, 


zusammen  10 

Lagerzins: 

für  die  ersten  drei  Wochen  . . . per  Woche  2 
für  jede  folgende  Woche  . ...  „ „ 1 V2 

Zollfachinage 2 

Triest,  den  21.  Juli  1892. 


LAGERHÄUSER 

der 

Gemeinde  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest. 


(Nachdruck  wird  nicht  lionorirt.) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehr e0 

r,  , , , (Kundgemuclit  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rora  12.  März  1879  R.-G.-ßl.  Nr  38.) 

iß  nacusteliendeu  larifermassigungen  gelten  lnsolerne  niclit  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nich  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 
, ...  BeI  Liqu.dirung  jeder  Rechnung  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird  werden  " ' ' - • ■ g 

and  Li'juidir ungskosteu  vom  Kuckvergutungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage 


Sngeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nnr  25  1t.  eingehoben 
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Berielitivung.  Kremsthnlbahii.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  68  ex  1893.  Post  Nr.  1301, 
lieissen : von  Bad  Hall  nach  Linz  und  vice  versa  im  directen  Verkehre  mit  Wien. 


soll  es  in  der  Rubrik  „für  die  Transportstrecke“  richtig 


Locom«tiv>Fabrik  M®  A1Ji§  <& 

Actien-Gessllschaft  o 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

loromotitmi 

für 

Haupt-  und  Secundärbalinen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahneu  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 

LüüammxLEH 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen, 


(3521 


Prospeete  werden  auf  Verlangen  zngesendet. 

I V ertretunff  in  Wien,  L,  Pestalozzi gasse  Nr.  6. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 


1JJ w 


Verordnungs-Blatt 


Administration.  Pränumeration  und 

Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

lnseraten-Annabme: 

Wien,  I.,  Wallfis chgass e 15. 

i i Handels-^ 

Ministeriums 

Für  Oesterreich-Ungarn  . 
„ das  Deutsche  Reich  . 
„ das  übrige  Ausland 

. . 12  fl. 

. . 25  Mark 
. . 33  Frcs. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

Für  das  Ausland  auch  bei 

allen  k.  k. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 

Postämtern. 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  72. 


Wien,  24.  Juni  1893. 


VI.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

— Nachrichten  aus  Ungarn.  — Schiffahrt,  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — 
Tarifermässigungen  im  Giiterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  20.  Juni  1893,  womit  für  den  Monat  Juli  1893  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
kgl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat  Juli  1893 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  23  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Steinbacli  m.  p. 


Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  17.  Juni  1893,  Z.  29.168,  betreffend  Aenderung  in  der  Liste  der 
Eisenbahnen,  auf  welche  das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn  - Frachtverkehr  An- 
wendung findet. 

Schweiz. 

Das  schweizerische  Post-  und  Eisenbahn-Departement  hat  mit  Note  vom  26.  Mai  d.  J.  das  Centralamt  für 
den  internationalen  Eisenbahn-Transport  in  Bern  um  die  Aufnahme  der  nachstehend  verzeichDeten  zwei  Eisenbahnen 
in  die  Liste  der  dem  internationalen  Uebereinkommen  unterstellten  Eisenbahnen  der  Schweiz  ersucht. 

14.  Thunerseebahn. 

15.  Bödelibahn. 

Im  Weiteren  enthält  die  vorbezeichnete  Note  die  Mittheilung,  dass  die  Firma  der  in  der  Liste  der  Eisen- 
bahnen der  Schweiz  unter  10.  angeführten  Bahnverwaltung  abzuändern  ist  in . 

10.  Schweizerische  Seethalbahn. 

Das  Centralamt  hat  mit  dem  Benachrichtigungsschreiben  vom  27.  Mai  d.  J.  gemäss  Artikel  58  des 
internationalen  Uebereinkommens  vom  14.  October  1890  den  betheiligten  Staaten  von  diesen  Aenderungen  Nach- 
richt gegeben. 

Der  wirkliche  Eintritt  der  neuen  Eisenbahnen  in  den  internationalen  Transportdienst  erfolgt,  nach  Massgabe 
des  Absatz  2 des  Artikels  58,  einen  Monat  vom  Datum  des  bezogenen  Benachrichtigungsschreibens. 

Wien,  am  17.  Juni  1893. 


Preise  von  75  kr.  erhältlich,  wenn  die  betreffende  Bestellung  bis  längstens  30.  Juni  l89o  erfolgt. 
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PROTOKOLL 

über  die 

am  29.  Mai  18.93  abgehaltene  Sitzung  des  Staatseisenbahnrathes, 

(Schluss.) 


Das  Mitglied  Dr.  R u s s referirt  hierauf  über  die  in 
der  Tagesordnung  unter  Punkt  8 d und  e erwähnten 
Anträge  des  Mitgliedes  Effmert,  lautend: 

1.  „Nachdem  die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  mittelst  Zuschrift  vom  13.  Februar  1892, 
Z.  36.480/IV,  die  Durchführung  einer  umfassenden  Recon- 
struction und  Erweiterung  des  Budweiser  Bahnhofes  fiir  das 
Jahr  1893  bestimmt  in  Aussicht  gestellt  hat,  von  der  Inangriff- 
nahme der  diesbezüglichen  Arbeiten  jedoch  bisher  nichts  ver- 
lautet, so  möge  die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  zu  der  Erklärung  veranlasst  werden,  ob  und 
wann  die  für  so  nothwendig  erkannte  Reconstruction  des  Bud- 
weiser Bahnhofes  zur  That  werden  soll.“ 

2.  „Gestützt  auf  die  beiliegende  Massenpetition  und  auf 
die  von  verschiedenen  Corporationen  an  die  Handels-  und 
Gewerbekammer  in  Budweis  gestellten  Gesuche  wird  beantragt, 
dass  bei  der  zu  gewärtigenden  seinerzeitigen  Eröffnung  eines 
Nebengeleises  zu  dem  auf  der  Prager  Vorstadt  in  Budweis  in 
Aussicht  gestellten  Schlachthause  für  diese  Vorstadt  und  die 
Umgebung  eine  kleinere  Station  zur  Waaren-Auf-  und  Abladung 
errichtet  werde.“ 

Der  Referent  bemerkt  zu  diesen  Anträgen,  dass  für 
die  Erweiterung  des  Budweiser  Bahnhofes  im  Budget  für 
das  Jahr  1893  ein  Theilbetrag  von  75.000  fl.  eingestellt 
sei,  und  dass  nach  der  Erklärung  der  General-Direction 
die  Errichtung  einer  Frachtenstation  in  der  der  Station 
Budweis  sehr  nahe  gelegenen  Prager  Vorstadt  aus  finan- 
ziellen und  technischen  Gründen  nicht  in  Aussicht  ge- 
nommen werden  könne.  Im  Hinblicke  hierauf  habe  auch 
das  Mitglied  Effmert  diese  beiden  Anträge  bei  der 
Vorberathung  im  Comite  zurückgezogen. 

Letzterer  Bemerkung  gegenüber  erklärt  das  Mitglied 
Effmert,  diese  Anträge  nicht  zurückgezogen  zu  haben ; 
vielmehr  empfiehlt  er  selbe  zur  Annahme  und  stellt  für 
den  Fall,  als  der  erste  Antrag  nicht  die  Zustimmung  der 
Versammlung  finden  sollte,  folgenden  Eventualantrag: 

„Der  pro  1893  eingestellte  Betrag  von  75.000  fl.  zur 
Erweiterung  des  Budweiser  Bahnhofes  soll  blos  zur  Erweiterung 
des  Perrons,  Errichtung  der  Wartesäle  I.,  II.  und  III.  Classe 
und  der  erforderlichen  Magazine  verwendet  werden.“ 

Nachdem  sich  der  Referent  gegen  den  letzten  Antrag 
ausgesprochen  hatte,  schreitet  Seine  Excellenz  der  Herr 
Vorsitzende  zur  Abstimmung,  und  werden  hiebei  die  in 
Berathung  stehenden  Anträge  des  Mitgliedes  Effmert 
abgelehnt. 

Ueber  den  weiteren  Antrag  des  letztgenannten  Mit- 
gliedes (Punkt  8 f der  Tagesordnung)  wegen  Errichtung 
eines  Waarenmagazins  bei  der  Station  Bukovsko-Dinin  der 
Kaiser  Franz  Josef-Bahn,  wird  über  Vorschlag  des  Refe- 
renten der  nachstehende  Beschluss  gefasst: 

„Die  k.  k.  General-Direction  wird  ersucht,  in  der  Halte- 
stelle Bukovsko-Dinin  den  Güterdienst  einzurichten,  wenn  die 
Kosten  der  Zufahrtsstrasse  und  ihrer  Erhaltung,  sowie  die 
Kosten  des  Magazins  von  den  Interessenten  getragen  werden.“ 

Hierauf  gelangt  der  folgende,  in  der  Tagesordnung 
unter  Punkt  8 g erwähnte  Antrag  des  Mitgliedes  Effmert 
zur  Berathung: 

„Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
wird  ersucht,  die  Bedingung,  unter  welcher  mit  der  Ent- 
scheidung der  k.  k.  General-Direction,  Z.  101.827,  die  Ein- 
führung einer  beschränkten  Waarenbeförderung  in  der  Halte- 
stelle Neudorf  der  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  in  Aussicht  ge- 
stellt wurde,  dahin  abzuändern,  dass  die  interessirten  Gemeinden 
die  mit  1415  fl.  46  kr.  veranschlagten  Herstellungskosten  der 
Strassen  und  Gräben,  sowie  der  Verlegung  des  Perrons  blos 
zur  Hälfte  zu  tragen  haben.“ 


Nach  der  Bemerkung  des  Referenten,  dass  die 
Interessenten  sich  seinerzeit  verpflichteten,  die  gesammten 
Kosten  der  Umgestaltung  der  Haltestelle  Neudorf  zu  tragen, 
empfiehlt  derselbe  die  Ablehnung  dieses  Antrages,  welchem 
Vorschläge  die  Versammlung  auch  beipflichtet. 

Das  Mitglied  Dr.  R u s s referirt  nunmehr  über  nach- 
stehenden Antrag  des  Mitgliedes  G r ö g e r (Punkt  9 a 
der  Tagesordnung): 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  es  sei 
nicht  blos  im  Interesse  des  einheitlichen  Betriebes  der  beiden 
Localbahneu  Elbogen-Neusattel  und  Chodau-Neudek  gelegen, 
sondern  auch  behufs  Herstellung  besserer  Zugsanschlüsse  an 
die  Buschtehrader  Eisenbahn  erwünscht,  diese  beiden  im 
Staatsbetriebe  befindlichen  Localbahnen  zu  verbinden  und  den 
ganzen  Personenverkehr  über  Chodau  zu  lenken  und  auf  der 
Localbahn  Elbogen-Neusattel  der  Buschtehrader  Eisenbahn 
nur  den  Frachtenverkehr  aufwärts  gegen  Eger  aufrecht  zu 
erhalten.“ 

Der  hierüber  von  dem  Referenten  gestellte  Antrag: 
„Die  hohe  Regierung  wird  ersucht,  zu  erwägen,  wie 
eine  directe  Verbindung  der  Localbahnen  Elbogen-Neusattel 
und  Chodau-Neudek  herzustellen  wäre“, 

wird  zum  Beschlüsse  erhoben. 

Ueber  den  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  11a 
angeführten  Antrag  des  Mitgliedes  Moser,  lautend  : 

„Der  Staatseisenbahnrath  geruhe  die  Umwandlung  der 
schmalspurigen  Staatsbahnlinie  Lambach — Gmunden  in  eine 
Normalspurbahn  für  dringend  wünschenswerth  zu  erklären,“ 

wird  in  Uebereinstimmung  mit  dem  Comite  für  die 
allgemeinen  Angelegenheiten  zur  Tagesordnung  über- 
gegangen. 

In  weiterer  Fortsetzung  der  Berathung  derselben 
referirt  das  Mitglied  Dr.  R u s s über  den  Antrag  des 
Mitgliedes  Obratsch  ai,  wegen  Desinficirung  der  Vieh- 
transportwagen (Punkt  12  a). 

Dieser  Antrag  lautet : 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  seinen  Einfluss  dahin 
geltend  machen,  dass  die  Reinigung  und  Desinficirung  der 
Viehtransportwagen  auf  den  Bahnen  mit  mehr  Sorgfalt  und 
Gewissenhaftigkeit  durchgeführt  werde.“ 

Der  Referent  bemerkt,  dass  das  Handelsministerium 
erst  kürzlich,  und  zwar  unter  dem  15.  April  1893,  den 
Bahnverwaltungen  die  genaueste  Befolgung  der  Desinfections- 
vorschriften  neuerlich  eingeschärft  habe,  weshalb  er  den 
Antrag  stelle : 

„Die  hohe  Regierung  wird  ersucht,  zu  veranlassen,  dass 
die  Reinigung  und  Desinficirung  der  Viehtransportwagen  auf 
Bahnen  strenge  überwacht  wird.“ 

Nachdem  das  Mitglied  Obratschai  bemerkt 
hatte,  dass  er  letzterem  Anträge  in  der  sicheren  Erwartung 
zustimme,  dass  der  betreffende  Erlass  des  Handels- 
ministeriums von  den  Bahnorganen  auch  befolgt  werde, 
gelangt  der  Comiteantrag  zur  Annahme. 

Bezüglich  des  Antrages  des  Mitgliedes  S c h i e b 1 
wegen  Erweiterung  der  Station  Katowitz  (Punkt  16  der 
Tagesordnung),  wird  folgender  Beschluss  gefasst: 

„Die  k.  k.  General-Direction  wird  ersucht,  die  Aus- 
gestaltung der  Station  Katowitz  im  Jahre  1894  durchzuführen.“ 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Ritter  v.  Gomperz 
wegen  Erbauung  einer  Localbahn  von  der  Station  Wolframs 
der  Böhmisch-mährischen  Transversalbahn  über  Triesch 
nach  Teltsch  wird  im  Hinblicke  auf  die  von  dem  Ver- 
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treter  des  Handelsministeriums  in  der  Comitesitzung  ab- 
gegebene Erklärung,  wonach  die  diesbezüglichen  Verhand- 
lungen im  Zuge  seien  und  einen  günstigen  Abschluss 
erwarten  lassen,  von  dem  Antragsteller  zurückgezogen. 

Ebenso  zieht  auch  das  Mitglied  v.  Burgstaller 
mit  Rücksicht  auf  die  von  dem  Regierungsvertreter  in 
der  Comitesitzung  abgegebene  befriedigende  Erklärung 
seinen  Antrag  wegen  Herstellung  eines  Anschlusses  der 
im  Baue  begriffenen  Eisenbahnlinie  Monfalcone  (Ronchi) — 
Cervignano  an  das  italienische  Eisenbahnnetz  zurück. 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Ritter  v.  G o m p e r z, 
lautend  : 

„Die  hohe  Regierung  wird  ersucht,  dahin  zu  wirken, 
dass  Seitens  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  das  Stations- 
gebäude in  Göding  so  bald  als  möglich  in  einer  dem  Bedürf- 
nisse des  Verkehres  und  dem  Interesse  des  Publicums  ent- 
sprechenden Weise  erweitert  und  umgestaltet  werde,“ 

wird  nach  erfolgter  Begründung  durch  den  Antrag- 
steller und  Unterstützung  durch  den  Referenten  Dr.  Russ 
zum  Beschlüsse  erhoben. 

Hierauf  referirt  das  Mitglied  Regierungsrath  Ritter 
v.  Struszkiewicz  über  die  in  der  Tagesordnung  unter 
Punkt  17  a und  c erwähnten  Anträge  des  Mitgliedes 
Steiner. 

Diese  Anträge  haben  folgenden  Wortlaut : 

„Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  ; 
wird  gebeten,  die  dringend  uothwendigen  Bahnhofserweiterungen 
in  Hallein  ins  Auge  zu  fassen  und  die  Kosten  in  das  nächst- 
jährige Budget  aufzunehmen,  falls  hiefür  für  das  laufende  Jahr 
die  Mittel  nicht  zur  Verfügung  stehen  sollten.“ 

„Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  j 
wird  gebeten,  jene  Stationen  mit  grossem  Wagenladungsver- 
kehre mit  Brückenwaagen  von  mindestens  25  t Tragfähigkeit 
und  für  den  Badstand  entsprechenden  Längen  auszustatten,  ! 
welche  solcher  Brückenwaagen  bis  heute  entbehren,  wozu  ich 
in  erster  Reihe  die  Station  Hüttau  der  Berücksichtigung  em- 
pfehle; nichtsdestoweniger  aber  auch  die  Einführung  dieser 
Brückenwaagen  auf  allen  jenen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  im  Kronlande  Salzburg  erbitte,  die  analog  der 
Station  Hüttau  das  gleiche  Bedürfniss  nach  Brückenwaagen 
grösserer  Tragfähigkeit  haben.“ 

Ueber  den  ersteren  Antrag  wird  beschlossen  ; 

„Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
wird  gebeten,  die  dringend  nothwendigen  Bahnhofserweiterungen 
in  Hallein  ins  Auge  zu  fassen  und  wenn  irgend  möglich,  die 
Kosten  in  da3  nächstjährige  Budget  aufzunehmen.“ 

Rücksichtlich  des  zweiten  Antrages  bemerkt  der 
Referent,  dass  die  General-Direction  in  der  Comitesitzung 
die  Erklärung  abgegeben  habe,  dass  die  Aufstellung  einer 
Brückenwaage  neuer  Gonstruction  mit  25  t Tragkraft  in 
der  Station  Hüttau  bereits  beschlossen  sei  und  demnächst 
zur  Ausführung  gelange.  Die  Herstellung  solcher  Brücken- 
waagen in  anderen  wichtigen  Frachtenstationen  werde  nach 
Massgabe  des  Bedarfes  und  der  alljährlich  verfügbaren 
Geldmittel  successive  erfolgen. 

Im  Hinblicke  auf  diese  Erklärung  hat  das  Mitglied 
Steiner  den  zweiten  Antrag  zurückgezogen. 

Der  weitere  Antrag  desselben  Mitgliedes,  lautend ; 

„Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
wird  gebeten,  dem  Gesuche  wegen  Ausgestaltung  der  Halte- 
stelle Parsch  zu  einer  Bahnstation  für  Güter-Auf-  und  Abgabe 
Rechnung  zu  tragen,  sowie  auch  die  Verbesserung  der  Per- 
sonen-Wartelocale  für  die  Winterperiode  1893/94  ins  Auge  zu 
fassen“, 

wird  der  General-Direction  zur  wohlwollenden  Erwägung 
überwiesen. 

Nunmehr  referirt  das  Mitglied  Hofrath  Dr.  Exner 
über  die  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  10  b und  a 
angeführten  Anträge  des  Mitgliedes  Ritter  v.  Prosko- 


wetz,  wegen  Einführung  von  Viehtransporlwagen  nach 
dem  englichen  System  Dorn  und  wegen  Einstellung  eigens 
construirter  und  als  solcher  auffällig  bezeichneter  Kranken- 
wagen in  die  Personenzüge. 

Während  in  Folge  der  von  der  General-Direction  in 
der  Comitesitzung  abgegebenen  Erklärung,  wonach  die 
Staatseisenbahn-Verwaltung  mit  dem  Studium  dieser  An- 
gelegenheit beschäftigt  sei,  in  eine  Berathung  des  ersteren 
Antrages  nicht  weiter  eingetreten  wird,  empfiehlt  der  Re- 
ferent über  den  zweiten  Verhandlungsgegenstand  folgenden 
Antrag  zur  Annahme  ; 

„Das  hohe  k.  k.  Handelsministerium,  bezw.  die  Behörden 
des  Verkehrswesens  werden  ersucht,  in  Erwägung  zu  ziehen, 
welche  Dispositionen  bezüglich  der  Aufnahme  und  des  Trans- 
portes von  an  infectiösen  oder  an  sonstigen  Krankheiten 
leidenden  Personen  bei  Bahnzügen,  in  legislatorischer  und 
technischer  Rücksicht  zu  treffen  wären,  da  die  dermalen  be- 
stehende gesetzliche,  bedingte  Ausschliessung  der  Kranken 
vom  Eisenbahntransporte  wohl  nicht  als  eine  befriedigende 
Lösung  dieser  Frage  aufgefasst  werden  kann.“ 

Dieser  Autrag  wird  zum  Beschlüsse  erhoben. 

Hierauf  stellt  das  Mitglied  Dr.  Heilsberg  in  der 
Erwartung,  dass  der  Umbau  des  Bahnhofes  in  Bruck  an 
der  Mur  in  seinem  ersten  Stadium  bis  15.  Juli  1893 
fertiggestellt  sein  werde,  an  das  Handelsministerium  das 
Ersuchen,  auch  auf  die  baldigste  Ausführung  der  weiteren 
Stadien  dieses  unerlässlichen  Baues  massgebenden  Einfluss 
nehmen  zu  wollen. 

Im  Anschlüsse  hieran  stellt  das  Mitglied  Deutsch 
an  das  Handelsministerium  die  Bitte,  der  Frage  in  Betreff 
des  Umbaues  des  Bahnhofes  in  Reichenberg  sein  Wohl- 
wollen zuzuwenden  und  selbe  in  irgend  einer  Weise  zur 
beschleunigten  Durchführung  zu  bringen. 

Seine  Excellenz  der  Herr  Vorsitzende  bringt  nun- 
mehr die  commerciellen  Angelegenheiten  zur  Berathung, 
über  welche  das  Mitglied  Popper  Namens  des  Comites 
den  Bericht  erstattet. 

Die  Mittheilung  zu  Punkt  1,  über  die  Bestrebungen 
zur  Unterstützung  der  Concurrenz  des  Hafenplatzes  Triest 
gegenüber  den  Nordseehäfen  wird  ohne  Bemerkung  zur 
Kenntniss  genommen. 

Die  Mittheilung  zu  Punkt  2 gelangt  gleichzeitig  mit 
den  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  14  erwähnten  An- 
trägen des  Mitgliedes  Reich  und  des  Ersatzmitgliedes 
Burst  in,  wegen  Herabsetzung  der  Tarifsätze  für  rus- 
sisches Getreide  im  Transitverkehre,  zur  Berathung  und 
wird  über  Antrag  des  Tarifcomites  folgender  Beschluss 
gefasst ; 

„Der  Staatseisenbahnrath  erkennt  die  Wichtigkeit  des 
Transitverkehres  von  russischem  Getreide  durch  Galizien  an, 
und  zwar  nicht  nur  im  Interesse  des  Verkehres  auf  den  ga- 
lizischen  Eisenbahnen,  sondern  auch  mit  Rücksicht  auf  die 
wirthschaftlichen  Vortheile,  welche  mit  dem  Getreidezwischen- 
handel in  Galizien  verbunden  sind. 

Die  k.  k.  General-Direction  wird  demnach  aufgefordert, 
Massnahmen  zu  treffen,  um  die  russischen  Getreidetransporte 
nach  Norddeutschland  in  Concurrenz  gegenüber  den  russischen 
Bahnwegen,  im  Transitverkehre  über  die  diesseitigen  Bahnen 
zu  lenken;  jedoch  mit  der  selbstverständlichen  Einschränkung 
dass  die  auf  den  galizischen  Bahnen  zu  erzielenden  Gesaramt- 
frachtsätze  keinesfalls  niedriger  gehalten  werden  dürfen 
als  die  über  die  Concurrenzrouten  sich  ergebendem“ 

Die  Mittheilungen 

zu  Punkt  3,  über  die  den  Wiener  Mühlen  Seitens 
der  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  den 
Versandt  von  Mahlproducten  und  Mehl  in  vollen  Wagen- 
ladungen gewährten  Frachtnachlässe, 

zu  Punkt  4,  wegen  Ablehnung  weiterer  Ermässi- 
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gungen  für  den  Getreidebezug  der  Mühlen  auf  den  Linien 
der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn, 

zu  Punkt  5,  wegen  Tarifiryng  von  Malz  Seitens  der 
deutschen  Eisenbahnen  im  Verbandsverkehre  mit  Oester 
reich-Ungarn. 

zu  Punkt  6,  betreffend  die  Güterbeförderung  nach 
Haltestellen,  und 

zu  Punkt  7,  über  die  Declassification  des  Artikels 
Sensenstahl  auf  den  Oesterr.  Staatsbahnen  und  die  Ein- 
leitung von  Verhandlungen  mit  den  Privatbahnen  wegen 
Einräumung  des  gleichen  Zugeständnisses, 

werden  nach  dem  Anträge  des  Referenten  ohne  Be- 
merkung zur  Kenntniss  genommen. 

Die  Mittheilung  zu  Punkt  8 gelangt  im  Zusammen- 
hänge mit  den  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  9 b,  c 
und  d erwähnten  Anträgen  des  Mitgliedes  Gröger  zur 
Berathung. 

Diese  Anträge  wurden  in  der  nachstehenden,  von 
dem  Antragsteller  abgeänderten  Fassung  über  Befürwortung 
des  Referenten  zum  Beschlüsse  erhoben : 

„Im  Interesse  der  Erhaltung  des  Bergbaues  in  den  Re- 
vieren Falkenau-Elbogen  und  Carlsbad  wird  das  hohe  k.  k. 
Handelsministerium  um  die  Verfügung  ersucht,  dass  die 
Buschtehrader  Eisenbahn  ihren  Tarif  für  Kohle  aus  den  ge- 
nannten Bergrevieren  via  Eger,  Franzensbad  und  Graslitz, 
entsprechend  den  Schnitttarifen  und  Refactien  für  die  Kohlen- 
transporte aus  den  Brüx-Duxer  Revieren  via  Eger-Franzensbad 
ermässige,  so  dass  für  die  ersteren  Reviere  zu  verhältniss- 
mässig  gleichen  Einheitssätzen  nach  Bayern  und  Sachsen  ver- 
frachtet werde,  wie  für  die  letzteren  Reviere,  und  dass  über- 
haupt eistere  nicht  ungünstiger  behandelt  werden  als  letztere.“ 

Die  Mittheilungeu 

zu  Punkt  9,  über  die  Ausdehnung  des  Ausnahme- 
tarifes  VII  der  österreichischen  Staatsbahnen  auf  Bau- 
materialien zu  Bahnanlagen  für  forst-  und  landwirtschaft- 
liche Zwecke,  und 

zu  Punkt  10,  enthaltend  ein  Verzeichniss  der  in  der 
Zeit  vom  October  1892  bis  März  1893  erschienenen 
wichtigsten  Tarife, 

werden  nach  dem  Anträge  des  Referenten  ohne  Be- 
merkung zur  Kenntniss  genommen. 

Als  Delegirte  des  Staatseisenbahnrathes  für  die  im 
Laufe  dieses  Jahres  stattfindende  Enquete  über  die  im 
Interesse  der  Mühlenindustrie  zu  treffenden  Tarifmass- 
nahmen (Punkt  3 der  Tagesordnung)  werden,  nachdem 
die  Erhöhung  der  Zahl  der  Vertreter  von  3 auf  5 be- 
schlossen worden  war  und  die  Mitglieder  Briess  und 
Lern  ach  angeregt  hatten,  dass  auch  Mähren  und 
Schlesien  durch  ein  Mitglied  des  Staatseisenbahnrathes 
vertreten  werden  mögen,  sowie  nach  einer  Erklärung  des 
Regierungsrathes  Dr.  Freiherrn  v.  Buse  hm  an,  dass 
ohnehin  eine  ausreichende  Vertretung  sämmtlicher  Interes- 
sentengruppen in  Aussicht  genommen  sei,  über  Vorschlag 
des  Mitgliedes  Regierungsrath  Ritter  v.  Hahn  bestimmt 
die  Mitglieder  Dr.  P i 1 a t,  Popper,  Schneider,  Sebor 
und  Tausche. 

Das  Mitglied  Popper  referirt  hierauf  über  die  in 
der  Tagesordnung  unter  Punkt  5 erwähnten  Anträge  der 
Mitglieder  Briess  und  Steiner,  wegen  Eintheiluug  des 
Artikels  Hohlglaswaaren  in  die  Tarifclasse  II-A-B,  bezw. 
II-A-A,  u.  zw.  je  nach  der  Art  der  Verpackung. 

Hierauf  wird  über  Antrag  des  Referenten  folgender 
Beschluss  gefasst : 

„Die  k.  k.  General-Direction  wird  ersucht,  über  das  Re- 
sultat der  rücksichtlich  der  Declassificirung  von  Hohlglaswaaren 
im  Schoosse  der  Eisenbahn-Directoren-Conferenz  im  Zuge  be- 
findlichen Verhandlungen  dem  Staatseisenbahnrathe  in  seiner 
nächsten  Session  Bericht  zu  erstatten.“ 


Zu  dem  Anträge  des  Mitgliedes  B r i es  s,  wegen  Re- 
vision des  Eisenbahn-Betriebs-Reglements  (Punkt  6 h der 
Tagesordnung),  lautend: 

1.  „Der  Staatseisenbahnrath  wolle,  als  die  hiezu  be- 
rufenste Körperschaft,  eine  Revision  des  seit  1.  Jänner  1893 
eingeführten  Betriebs-Reglements  vornehmen  und  dem  hohen 
k.  k.  Handelsministerium  die  zu  beantragenden  Aenderungen 
vorlegen, 

2.  das  hohe  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  in 
der  Folge  bei  solch  wichtigen  Fragen  das  Gutachten  des  Staats- 
eisenbahnrathes einholen  zu  wollen“, 

empfiehlt  der  Referent  Namens  des  Tarifcomites, 
das  Handelsministerium  zu  ersuchen,  das  Resultat  der 
Beschlüsse  der  Eisenbahn-Directoren-Conferenz  über  die 
Beschwerden  gegen  das  Betriebs-Reglement  und  die  Zu- 
satzbestimmungen zu  demselben  dem  Staatseisenbahnrathe 
in  seiner  nächsten  Session  mitzutheilen  und  zu  der  Vor- 
berathung  der  allgemeinen  Revision  des  Berner  interna- 
tionalen Uebereinkommens  und  des  Eisenbahn-Betriebs- 
Reglements  Delegirte  des  Staatseisenbahnrathes  beizuziehen. 

Das  Mitglied  Schneider  beantragt,  dass  schon  zu 
den  gegenwärtig  im  Schoosse  der  Eisenbahn-Directoren- 
Conferenz  stattfindenden  Berathungen  Mitglieder  des  Staats- 
eisenbahnrathes oder  andere  Interessenten  beigezogen  werden 
mögen.  Das  Mitglied  Briess  spricht  sich  für  eine  Modi- 
ficirung des  Comit£antrages  in  der  Richtung  aus,  dass 
über  die  Beschlüsse  der  Eisenbahn-Directoren-Conferenz 
Seitens  des  Handelsministeriums  eine  Berathung  mit  von 
dem  Staatseisenbahnrathe  sofort  zu  bestimmenden  De- 
legirten  eingeleitet  werde. 

Nachdem  Regierungsrath  Dr.  Freiherr  von  Busch- 
man  und  die  Mitglieder  Deutsch,  Hladik  und  Reich 
für  den  Comiteantrag  gesprochen  und  das  Mitglied 
Schneider  seinen  als  unausführbar  bezeichneten  Antrag 
zurückgezogen  hatte,  begnügt  sich  das  Mitglied  Briess 
damit,  dass  das  Resultat  der  Verhandlungen  und  Beschlüsse 
der  Eisenbahn-Directoren-Conferenz  mit  möglichster  Be- 
schleunigung veröffentlicht  werde. 

Hierauf  stellt  der  Referent  folgenden,  im  Sinne  der 
letzten  Anregung  des  Mitgliedes  Briess  ergänzten  Antrag: 

„Das  hohe  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht: 

1.  Das  Resultat  der  auf  Grund  der  Ministerial-Erlässe 
vom  24.  März,  15.  April  und  18.  Mai  1893,  ZZ.  9433,  19.390 
und  20.751  eingeleiteten  Verhandlungen  und  Beschlüsse  der 
Eisenbahn-Directoren-Conferenz  sofort  zu  veröffentlichen  und 
dem  Staatseisenbahnrathe  in  seiner  nächsten  Session  mit- 
zutheilen. 

Der  in  Aussicht  genommenen  Enquete  zur  Vorberathung 
der  in  das  Jahr  1895  fallenden  allgemeinen  Revision  des 
Berner  internationalen  Uebereinkommens  und  des  Betriebs- 
Reglements,  einige  vom  Staatseisenbahnrathe  aus  seiner  Mitte 
zu  delegirende  Mitglieder  beizuziehen  und  die  Enquete  so 
rechtzeitig  zu  veranstalten,  dass  dieser  Gegenstand  noch  vor 
Zusammentritt  der  internationalen  Conferenz  auch  im  Plenum 
des  Staatseisenbahnrathes  zur  Berathung  gelangen  kann.“ 

Dieser  Antrag  wird  zum  Beschlüsse  erhoben. 

Zur  Berathung  gelangt  hierauf  der  in  der  Tages- 
ordnung unter  Punkt  15  b erwähnte  Antrag  des  Mitgliedes 
Reich,  lautend: 

„Das  hohe  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  die 
baldige  Abhaltung  der  Directoren-Conferenz  zu  veranlassen, 
damit  die  bezüglich  des  Betriebs-Reglements  im  Verordnungs- 
Blatte  vom  28.  März  und  25.  April  zusammengestellten  Wünsche 
und  Beschwerden  schnellstens  erledigt  werden. 

Es  wäre  noch  ferner  im  Betriebs-Reglement  der  § 64 
zu  ändern. 

Laut  diesem  Paragraph  ist  der  Absender  eines  Gutes, 
falls  er  über  dasselbe  nach  Anlangen  in  der  Abgabsstation 
anders  verfügen  und  weiter  dirigiren  will,  nicht  berechtigt, 
dies  selbst  vom  Aufgabsorte  aus  zu  veranlassen,  sondern  er  muss 
erst  in  der  Abgabsstation  Jemanden  hiezu  bevollmächtigen. 
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Die  in  § öl  laut  Tabelle  bestimmten  Reugelder,  Schreib- 
gebühren etc.,  sind  viel  zu  hoch  und  den  Leistungen  der 
Bahnen  nicht  entprechend,  müssten  daher  herabgesetzt  werden. 

Im  Betriebs-Reglement  möge  weiter  ein  Passus  aufge- 
nommen werden,  dass  die  Bahnen,  die  durch  ihr  Verschulden 
zu  spät  ausgezahlten  Nachnahmen  verzinsen  müssen,  denn  es 
heisst  gegenwärtig  in  dem  Betriebs-Reglement  nur,  dass  die 
Bahnen  „so  schnell  als  möglich“  zu  avisiren  haben. 

In"  einer  Verordnung  der  Bahn  an  ihre  Organe  wird 
denselben  nicht  erlaubt,  Dispositionen  der  Parteien  wegen 
Nichtausfolgung  oder  Weiterbeförderung  eines  Gutes  auf  tele- 
graphischem Wege  zu  veranlassen. 

Es  soll  dies  vielmehr  nur  auf  schriftlichem  Wege  durch- 
geführt werden,  was  nicht  den  Zweck  erreicht  und  die  Partei 
schädigt,  daher  diese  Verordnung  aufgehoben  werden  sollte.“ 

Bezüglich  der  Herabsetzung  der  Reugelder,  Schreib- 
gebühren etc.  wird  folgender  Beschluss  gefasst : 

„Das  hohe  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  be- 
hufs Herabsetzung  der  (schon  im  Tbeil  I vom  Jahre  1887 
enthalten  gewesenen)  Tabelle  für  Reugelder,  Schreibgebühren  etc. 
eine  entsprechende  Abänderung  des  Tbeil  I vom  1.  Jänner  1893 
in  Erwägung  zu  ziehen.“ 

Der  übrige  Theil  dieses  Antrages  hat  durch  den  zum 
Punkte  6 h der  Tagesordnung  gefassten  Beschluss  seine 
Erledigung  gefunden. 

In  weiterer  Fortsetzung  der  Berathung  der  Tages- 
ordnung gelangt  Punkt  12  c derselben,  Antrag  des  Mit- 
gliedes Obrat  sch  ai,  wegen  Herabsetzung  der  Fracht- 
sätze für  Futtermittel  im  internen  Verkehre,  mit  einem 
Dringlichkeitsantrage  des  Mitgliedes  Ritter  v.  Proskowetz 
zur  Verhandlung. 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Obratschai  hat  fol- 
genden Wortlaut: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  seinen  Einfluss  dahin 
geltend  machen,  dass  die  Frachtsätze  für  den  Transport  der 
Futtermittel  auf  den  Bahnen  im  internen  Verkehre  ent- 
sprechend ermässigt  werden.“ 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Ritter  v.  Proskowetz 
lautet : 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen:  Die  hohe 
k.  k.  Regierung,  bezw.  das  hohe  k.  k.  Handelsministerium 
wird  aufgefordert,  ohne  allen  Aufschub  zu  veranlassen,  dass 
alle,  ob  Staats-  oder  Privateisenbahnen  und  Schiffahrts-Gesell- 
schaften, wie  dies  in  der  Schweiz  bereits  geschehen  ist  und 
auch  in  anderen  Staaten  und  Ländern  noch  geschehen  wird, 
allsogleich  eine  derartige  Reduction  der  internen  Transport- 
tarife für  alle,  welchen  Namen  immer  habenden  Futter-  und 
Streumittel  zu  bewilligen,  dass  es  möglich  wird,  diese  be- 
schaffen zu  können.“ 


Aütrag  in  der  eingebrachten  Fassung  zur  Annahme;  der- 
selbe wird  jedoch  abgelehnt  und  der  Comiteantrag  zum 
Beschlüsse  erhoben. 

Der  zu  diesem  Verhandlungsgegenstande  weiters  ge- 
stellte Antrag  des  Mitgliedes  Ritter  v.  M e r s i : 

„In  Anbetracht  der  bevorstehenden  Futternoth  wird  der 
hohen  k.  k.  Regierung  empfohlen,  die  Frage  zu  studiren,  ob 
es  sich  möglich  und  angezeigt  erweisen  sollte,  die  Futter- 
ausfuhr zu  verbieten,“ 

gelangt  zur  Annahme. 

Das  Mitglied  Popper  referirt  hierauf  über  die  in 
der  Tagesordnung  unter  den  Punkten  15  c,  17  b und  18 
angeführten  Anträge  der  Mitglieder  Reich,  Steiner 
und  Vogel. 

Der  Antrag  des  erstgenannten  Mitgliedes  lautet : 

„Im  Band  II,  1.  Heft,  Norddeutscher  Güterverkehr  mit 
Galizien  und  der  Bukowina,  Theil  II,  Heft  3,  sind  in  Bezug 
auf  Verfrachtung  von  Grubenhölzern  folgende  Bestimmungen 
enthalten : 

„Bei  Bezeichnung  von  Holzsenduugen  als  Grubenholz 
und  dadurch  bedingter  Inanspruchnahme  des  Ausnahmetarifes 
behalten  sich  die  Eisenbahn-Verwaltungen  vor,  den  Nachweis 
der  Verwendung  des  Holzes  zu  Grubenzwecken  zu  verlangen. 

Im  Falle  bahnseitig  festgestellt  wird,  dass  eine  als 
Grubenholz  bezeichnete  Sendung  anderweitige  Verwendung 
findet,  wird  die  Fracht  nach  dem  Satze  des  Tarifes  A berech- 
net und  ausserdem  die  Conventionalstrafe  für  unrichtige 
Inhaltsangabe  erhoben.“ 

Die  Bestimmung  des  Nachweises  über  die  Verwendung 
des  Holzes  in  Waggonladungen  zu  Grubenzwecken  kann  aber 
in  den  meisten  Fällen  aus  dem  Grunde  nicht  erfüllt  werden, 
weil  die  Waaren  nicht  direct  an  die  Gruben  gehen,  sondern 
an  Zwischenhändler,  welche  die  Hölzer  grösstentheils  nicht 
waggonweise,  sondern  fuhrenweise  an  die  Gruben  vertheilen. 

Durch  diese  Bestimmung  des  Nachweises  ist  der  Holz- 
export dieser  minderwerthigen  Waare  deshalb  fast  unmöglich, 
weil  der  billigere  Frachtsatz  nicht  zur  Anwendung  kommt 
und  diese  minderwerthige  Waare  keinen  höheren  Frachtsatz 
ertragen  kann. 

Eine  Abänderung  ist  durchaus  nothwendig,  umsomehr, 
als  auch  in  vielen  Fällen  unter  „zu  Grubenzwecken  bestimmtes 
Holz“  solches  in  Versandt  kommt,  welches  schon  seines 
grösseren  Werthes  halber  eine  Mehrfracht  ertragen  kann. 

Es  wäre  also  geboten,  den  Begriff  „Grubenholz“  klarer 
zu  präcisiren  und  erlaube  ich  mir  daher  den  Antrag  zu  stellen, 
dass  die  jetzt  bestehende  Bestimmung  ganz  aufgehoben  werde 
und  an  dessen  Stelle  soll  es  heissen : 

„Unter  Grubenholz  wird  nur  verstanden  dünnes  Holz 
bis  zu  ”6'3  m Länge  und  bis  20  cm  Stärke  am  schwächeren 
Ende.“ 

Dieser  Antrag  wird  der  General-Direction  zur  geeig- 


Zu  ersterem  Anträge  hat  das  Mitglied  Tausche 
folgenden  Zusatzantrag  gestellt: 

„Mindestens  wäre  jedoch  dahin  zu  wirken,  dass  über  ! 
Befürwortung  landwirthschaftlicher  Genossenschaften  und  Ver- 
eine für  den  Transport  von  Düngemitteln,  sowie  Futterstoffen 
ermässigte  Tarife  auf  den  k.  k.  Staatsbabnen  und  durch  Ein- 
flussnahme der  hohen  Regierung  auch  auf  den  Privatbahnen 
gewährt  werden  mögen.“ 

Nachdem  noch  das  Mitglied  Ritter  v.  Mersi  eine 
Frachtermässigung  für  „Futtersamen“  befürwortet  hatte, 
empfiehlt  der  Referent  Namens  des  Tarifcomites  folgenden 
Antrag  zur  Annahme  : 

„Im  Hinblicke  auf  den  durch  die  abnorme  Dürre  sich 
allenthalben  geltend  machenden  Futtermangel  wird  das  hohe 
k.  k.  Handelsministerium  dringend  gebeten,  in  Fällen,  wo  dies 
durch  die  örtlichen  Verhältnisse  begründet  erscheint  und  über 
Ansuchen  landwirthschaftlicher  Corporationen,  für  den  Trans- 
port aller  Art  Futter-  und  Streuartikel,  Düngemittel,  Kleie 
und  Futtersamen  besondere  Frachtbegünstigungen  nicht  nur 
auf  den  im  Staatsbetriebe  stehenden  Eisenbahnen  zu  gewähren, 
sondern  die  gleichen  Zugeständnisse  auch  bei  den  Privatbahnen 
zu  erwirken.“ 

Diesem  Anträge  gegenüber  empfiehlt  das  Mitglied 
Ritter  v.  Proskowetz  nach  erfolgter  Begründung  seinen 


neten  Veranlassung  abgetreten. 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Steiner  hat  folgenden 
Wortlaut : 

„Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
wird  gebeten,  das  Frachtporto  für  die  Artikel:  Holzkohle, 
Sägespäne  zur  Streu,  Rinde  unverkleinert,  und  Lohe  in 
Säcken,  dann  Blochholz,  Pfosten,  Bretter  und  Latten  in  der 
Länge  von  4 in  bei  Waggonladungnn  unter  Zugrundenahme 
des  Ladegewichtes  von  10  t,  mit  10  t zu  berechnen,  nicht 
aber  das  volle  Ladegewicht  eines  mit  höherer  Tragfähigkeit 
beigestellten  Waggons  in  Anrechnung  zu  bringen.“ 

Dieser  Antrag  erscheint  mit  der  Mittheilung  des 
Referenten,  dass  nach  der  von  der  General-Direction  in  der 
Comilesitzung  gegebenen  Erklärung  dem  Wunsche  bezüg- 
lich des  Artikels  Holzkohle  entsprochen  wurde,  dass  jedoch 
bezüglich  der  übrigen  Artikel  eine  gleiche  Verfügung  nicht 
getroffen  werden  könne,  als  erledigt. 

Ueber  den  Antrag  des  Mitgliedes  Vogel,  dahin 
gehend,  dass  Magnesit  wieder  nach  dem  Specialtarife  111 
verfrachtet  werde,  wird  folgender  Beschluss  gefasst: 

„Die  k.  k.  General-Direction  wird  aufgefordert,  die 
Tarife  "für  den  Export  von  Magnesit  so  niedrig  als  möglich 
zu  halten.“ 
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Nunmehr  gelangt  der  folgende,  von  dem  Mitgliede 
Dr.  H e i 1 s b e r g im  Tarifcomite  eingebrachte  und  hin- 
reichend unterstützte  Antrag  zur  Berathung: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen : Die  hohe 
k.  k.  Regierung  zu  ersuchen,  zur  Beseitigung  der  schweren 
Belastungen  und  Nachtheile,  welche  durch  den  Reformtarif 
vom  1.  April  1893  der  k.  k.  priv.  Südbahn  der  Bevölkerung 
der  von  dieser  Bahn  durchzogenen  Länder  entstanden  sind 
und  durch  welche  Verkehr  und  Production  auf  das  Empfind- 
lichste geschädigt  werden,  mit  allem  Nachdrucke  ihre  Mit- 
hilfe und  ihre  Unterstützung  zu  gewähren.“ 

Referent  Mitglied  Popper  stellt  hierüber  nach 
erfolgter  Begründung  den  Antrag: 

„Das  hohe  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  dahin 
zu  wirken,  dass  die  durch  den  Reformtarif  der  k.  k.  priv. 
Südbahn,  in  Folge  des  mit  dieser  Reform  verbundenen  voll- 
ständigen Systemwechsels  in  einzelnen  Artikeln  und  Rela- 
tionen zu  Tage  getretenen  unvermeidlichen  Härten  möglichst 
rasch  beseitigt  werden.“ 

Das  Mitglied  Dr.  H e i 1 s b e r g begründet  in  ein- 
gehender Weise  seinen  Antrag  und  bemerkt  gleichzeitig, 
dass,  obwohl  die  Südbahn  bereits  zahlreiche  Ermässigungen 
eintreten  Hess  und  noch  weitere  in  Aussicht  stellte,  diese 
Massnahmen  doch  zu  sehr  einen  provisorischen  Charakter 
haben  und  eine  definitive  Regelung  dringend  nöthig  sei. 
Behufs  deren  Erlangung  erklärt  Redner  sich  mit  dem 
Anträge  des  Tarifcomite  einverstanden  und  empfiehlt  den- 
selben zur  Annahme. 

Das  Mitglied  Freiherr  v.  Di  Pauli  bespricht  die 
hohen  Tarife  der  Südbahn  für  den  Transport  von  Wein 
und  regt  deren  Gleichstellung  mit  jenen  der  Oesterr. 
Staatsbabneu  an. 

Nachdem  noch  das  Mitglied  Tausche  auf  die 
Tarifbenachtheiligung  bei  Verfrachtung  von  Gyps  ab  Süd- 
bahnstationen nach  Böhmen  hingewiesen  hatte,  schreitet 
Seine  Excellenz  der  Herr  Vorsitzende  zur  Abstimmung 
und  gelangt  hiebei  der  Antrag  des  Referenten,  bezw.  des 
Tarifcomite,  zur  Annahme. 

Ueber  den  von  dem  Mitgliede  Dr.  B ä r t o 1 i in  der 
Comitesitzung  eingebrachten,  hinreichend  unterstützten 
Antrag,  lautend: 

„Die  hohe  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert,  dahin  zu 
wirken,  dass  entsprechend  einem  Wunsche  des  Landescultur- 
rathes  in  Istrien  die  Tarife  auf  den  österreichischen  Eisen- 


bahnen für  die  Weinverfrachtung  insbesondere  im  Exporte 
thunlichst  herabgesetzt,  und  dass  namentlich  Erleichterungen 
und  Begünstigungen  für  die  Zurücksendung  leerer  Fässer  ge- 
währt werden“, 

wird  beschlossen: 

„Die  hohe  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert,  den 
Wünschen  des  istrianischen  Landesculturrathes  thunlichst 
entgegenzukommen.“ 

Auf  die  Anregung  des  Mitgliedes  Ritter  v.  Mersi, 
eventuelle  Begünstigungen  auch  auf  die  Weintransporte 
aus  Tirol  auszudehnen,  bemerkt  Regierungsrath  Dr.  Frei- 
herr v.  B u s c h m a n,  dass  das  Handelsministerium 
ebenso  wie  in  anderen  Fällen,  auch  in  diesem  Falle  nicht 
ermangeln  werde,  die  zu  dessen  Kenntniss  gelangenden 
berechtigten  Wünsche  nach  Möglichkeit  zu  unterstützen. 

Das  Mitglied  B r i e s s stellt  an  die  Obmänner  der 
einzelnen  Comites  das  Ersuchen,  in  dem  Falle,  als  bei 
der  Vorberathuug  eines  Antrages  der  Antragsteller  in  der 
betreffenden  Comitesitzung  nicht  anwesend  sein  sollte, 
denselben  dieser  Vorberathung  beizuziehen. 

Auf  die  Anregung  des  Mitgliedes  Popper,  die 
einzelnen  Anträge  vor  der  Plenarsitzung  nicht  nur  den 
Mitgliedern  des  Comite,  in  welchem  dieselben  zur  Vor- 
berathung gelangen,  sondern  auch  den  übrigen  Mitgliedern 
zukommen  zu  lassen,  erwidert  Seine  Excellenz  der  Herr 
Vorsitzende,  dass  dies  eventuell  nur  in  dem  Falle  möglich 
wäre,  wenn  die  einzelnen  Anträge  längere  Zeit  vor  den 
Comitesitzungen  an  das  Handelsministerium  gelangen 
würden. 

Hiemit  erscheint  die  Tagesordnung  und  nachdem 
auch  weitere  Anträge  nicht  mehr  gestellt  werden,  schliesst 
Seine  Excellenz  der  Herr  Vorsitzende  die  Sitzung  mit  dem 
Ausdrucke  des  Dankes  an  die  Mitglieder  und  insbesondere 
an  die  Referenten  für  die  Mühewaltung  bei  der  BerathuDg, 
bezw.  Belichterstattung  über  das  vorgelegene  sehr  umfang- 
reiche Materiale,  indem  er  gleichzeitig  dem  Wunsche  Aus- 
druck gibt,  die  einzelnen  Mitglieder,  deren  Functionsperiode 
nunmehr  zu  Ende  gehe,  in  der  nächsten  Session  wieder 
versammelt  zu  sehen. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  normalspurige  Localbalm  Ainstetten- 
Schwarzenau.  (T heilstrecke  Am stetten-Gr ein:  Trasse  n- 
revision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Linz  bat  die  Trassen- 
revision  bezüglich  des  Projectes  für  die  Theilstrecke  Amstetten- 
Grein  der  von  Franz  Schwarz,  Bürgermeister  der  Stadt  Grein 
a.  d.  Donau,  und  Consorten  projectirten  normalspurigen  Local- 
bahn Amstetten-Schwarzenau  für  den  26.  Juni  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  11.153] 

Projectirte  Rollbahn  zur  Verbindung  der  Mangan- 
grube  Arsciiitzareu  mit  den  Manipulationswerkstätten  in 
Jakobeny.  (Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Landesregie- 
rung in  Czernowitz  hat  die  politische  Begehung  in  Betreff  des 
Projectes  der  Ober-Berg-  und  Hüttenverwaltung  in  Jakobeny, 
betreffend  die  Herstellung  einer  Rollbahn  zur  Verbindung  der 
Mangangrube  Arschitzaren  mit  den  Manipulationswerkstätten  in 
Jakobeny  für  den  26.  Juni  anberaumt.  Mit  der  Leitung  der 
Commission  ist  der  Regierungsrath  Johann  Fekete  de  Belafalva 
betraut.  [G.-I.-Z.  11.854.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Wi e n— T ets ch  e n : 
Wasserleitung  im  Fr  ach  t en  b a h n h o f e inWien.)  In  die 
Bureaugebäude  des  Frachtenbahnhofes  in  Wien  wird  die  Hoch- 
quellenwasserleitung eingeführt.  [19.  Mai,  Z.  21.839.] 


— (K o hl e n ge  1 e i s e -H erst  el  1 u n g in  Wien.)  Am 

Bahnhofe  in  Wien  wurde  zu  den  Kohlenrutschen  ein  neues  Ge- 
leise hergestellt.  [24.  Mai,  Z.  23.075.] 

— (Umbau  eines  0 bjectes  in  km  0-6/7  der  Schlepp- 
bahn am  Bahnhofe  in  Podebrad.)  Der  Umbau  eines  in 
km  0'6/7  der  Schleppbahn  vom  Podebrader  Bahnhöfe  zur  dortigen 
Zuckerfabrik  der  Firma  Dostal  & Comp,  liegenden  Objectes 
wurde  genehmigt.  [18.  Mai,  Z.  25.599.] 

Stidnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Li  n i e De  ut  s cb- 
brod — Pardubitz — Lieb  au:  Geleise  und  Sicherungs- 
anlage in  Smifitz.)  In  Folge  des  mit  dem  Verwaltungsrathe 
der  Böhmischen  Commercialbahnen  abgeschlossenen  Vertrages, 
betreffend  den  Anschluss  der  Linie  Sadowa— Smifitz  der  Böh- 
mischen Commercialbahnen  an  die  Station  Smifitz  der  Südnord- 
deutschen Verbindungsbahn  fiir  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr und  für  den  Uebergang  von  Eil-  und  Frachtgütern,  wird 
in  dieser  Station  eine  neue  Geleise-  und  Sicherungsanlage  her- 
gestellt. [10.  Mai,  Z.  12.721.] 

— (Umwandlung  eines  Handschrankens.)  Der  in 

km  32302  der  Strecke  Pfedmefitz — Smifitz  gelegene  Hand- 
schranken wird  in  einen  Zugschranken  mit  automatischem  Läute- 
werk umgewandelt.  [18.  Mai,  Z.  20.191.] 

— (Linien  Pardubitz — Reichenberg  und  Eisen- 
brod — Tannwald:  T u n n el  - R e c o n s t r u c t i on.)  Das  Project 
für  die  partielle  Ausmauerung,  bezw.  Reconstruction  des  I.  Rik- 
tunnels  in  km  104-2/3  und  des  III.  Riktunnels  in  km  1053/6 
zwischen  den  Stationen  Semil  und  Eisenbrod  der  Linie  Par- 
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dubitz — Reichenberg,  ferner  für  die  Einwölbung  der  Einfahrt  des 
Navarower  Tunnels  in  km  7-9/10  der  Linie  Eisenbrod — Tannwald 
wurde  zur  Ausführung  genehmigt.  [22.  Mai,  Z.  6708.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Ansfolguug  lebender  Thiere  und  für  die  Approvisio- 
nirnng  bestimmter  Lebensmittel  an  Sonn-  und  Feiertagen 
in  der  Station  Prng-SmichoY.  (Behebung  des  ungleich- 
massigen  Vorganges  in  den  Frachtenstationen  der 
Smichover  Bahnhöfe.)  Ueber  ein  von  Seite  des  k.  k.  Mini- 
steriums des  Innern  an  das  k.  k.  Handelsministerium  gestelltes 
Ersuchen  um  Behebung  des  ungleicbmässigen  Vorgehens  und 


der  Schwierigkeiten,  welche  sich  in  den  Frachtenstationen  der 
Smichover  Bahnhöfe  hinsichtlich  der  Ausladung  von  Viehtrans- 
porten an  Sonn-  und  Feiertagen  ergeben  hatten,  ist  von  den 
betheiligten  Eisenbahn  -Verwaltungen  die  Anordnung  getroffen 
worden,  dass  in  den  Smichover  Bahnhöfen  einlangenden  Vieh- 
transporte, sowie  die  für  die  Approvisionirung  bestimmten,  dem 
Verderben  unterliegenden  Lebensmittel,  selbst  dann,  wenn  selbe 
als  Frachtgut  zur  Aufgabe  gelangten,  auch  an  Sonn-  und 
Feiertagen,  und  zwar  in  der  Zeit  von  8 Uhr  Früh  bis  12  Uhr 
Mittags  und  von  2 Uhr  bis  5 Uhr  Nachmittags  ausgefolgt  und 
zu  diesem  Zwecke  die  zugehörigen  Frachtbriefe  bei  den  Frachten- 
resp.  Eilgutcassen  ausgelöst  werden  können.  — Diese  Anordnung 
wurde  durch  Affichirutig  entsprechender  Kundmachungen  an  ge- 
eigneten Punkten  der  gedachten  Bahnhöfe  zur  Kenntniss  des 
Publicums  gebracht.  [H.-M.-Z.  17.282.] 
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K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Fahrordnungs-Aenderung  auf  der  Strecke  Krasne  — 
Radziwil  ö w.)  Zur  Erreichung  eines  Anschlusses  an  die  Schnell- 
züge Nr.  1 und  2 der  Oesterr.  Staatsbahnen,  und  zwar  sowohl 
über  Podwol’oczyska  als  auch  über  Brody,  kommt  ab  17.  Juni 
der  Postzug  Nr.  3 der  Russischen  Südwestbahnen  in  Brody  um 
5 U.  53  M.  Nm.  und  in  Podwol'oczyska  um  4 U.  28  M.  Nm.  an,  ] 
während  der  Postzug  Nr.  4 der  Russischen  Südwestbahnen  von 
Woloczysk  um  12  U.  9 M.  Nm.  und  von  Radziwilöw  um  10  U. 
13  M.  Vm.  abgeht.  Aus  diesem  Grunde  wird  der  gemischte  Zug 
Nr.  1653  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  welcher  bisher  nur  zwischen 
Krasne  und  Brody  verkehrte,  bis  Radziwiiöw  ausgedehnt  und  ab 
25.  Juni  nach  folgender  Fahrordnung  verkehren: 

Krasne  Abfahrt  7 U.  35  M.  Früh, 

Ozydöw  Ankunft  7 U.  59  M.  „ Abfahrt  8 U.  9 M.  Früh, 

Zabiotce  „ 8 U.  29  M.  * „8  U.  36  M.  * 

Brody  „ 8 U.  56  M.  „ „ 9 U.  6 M.  Vm., 

Radziwiiöw  „ 9 U.  29  M.  Vm. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbalin.  (Bewilligung  zur 
Inverkehrsetzung  eines  Separat-Personenzuges  auf 
der  Montanbahnstrecke  Mähr. -Ostrau  — Michalko- 
witz.)  Die  k.  k.  General-Inspection  hat  über  Ermächtigung  des 
k.  k.  Handelsministeriums  gestattet,  die  k.  k.  Bergbeamten  aus 
Wieliczka,  welche  am  18.  Juni  die  Kohlengruben  des  Mährisch- 
Ostrauer  Gebietes  besichtigten,  an  diesem  Tage  mittelst  eines 
Separat-Personenzuges  auf  der  Ostrauer  Montanbahn  von  Mähr.- 
Ostrau  nach  Michalkowitz  und  retour  zu  befördern.  Hiebei  wurde 
vorausgesetzt,  dass  alle  Vorsorgen  getroffen  werden,  um  die  per- 
sönliche Sicherheit  der  Passagiere  zu  wahren,  und  dass  insbe- 
sondere der  Verkehr  dieses  Separatzuges  nach  einer  bestimmten 
Fahrordnung  bei  Nichtüherschreitung  der  Fahrgeschwindigkeit 
von  25  km  in  der  Stunde  eingeleitet  und  auf  die  Tageszeit  be- 
schränkt wird.  [13.  Juni,  G.-I.-Z.  11.881.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Localbalm  Eperjes  - Bartfa.  (Nachtrag  zur  Con- 
ce  s sion  s-Ur  kun  d e.)  Der  „Vasuti  közlekeddsy  közlöny“  Nr.  62 
vom  24.  Mai  verlautbart,  dass  zufolge  Allerhöchster  Entschliessung 
vom  24.  April  der  Eperjes  - Bartfaer  (Bartfelder)  Eisenbabn- 
Actiengesellschaft  die  Bewilligung  ertheilt  wurde,  ihr  concessions- 
mässig  mit  1,420.000  fl.  bemessenes  Actiencapital  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  74  ex  1892)  um  120.000  fl.  zu  vermehren,  somit  selbes 
auf  1,540.000  fl.  zu  erhöhen.  Diese  Begünstigung  wurde  in 
Berücksichtigung  der  durch  Verlängerung  der  ursprünglich  nor- 
mirten  Bahntrasse,  Zubauten  etc.  somit  zur  Deckung  der  er- 
wachsenen und  das  Präliminare  übersteigenden  Mehrkosten 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  110  ex  1892)  gewährt. 

Einrichtung  der  Strasseneisenbalin  zum  Budapester 
Centralfriedbofe  nächst  Kerepes  auf  den  elektrischen  Be- 
trieb. (Nachtrag  zurConcessions-Urkunde.)  Der  n Vasuti 
ös  közlekedösy  közlöny“  Nr.  68  vom  7.  Juni  verlautbart  den 
Wortlaut  des  zufolge  Erlass  vom  25.  Mai  1893,  Z.  71.261,  des 
kgl.  ungar.  Handelsministers  erflossenen  Nachtrages  zur  Con- 
cessions-Urkunde  vom  18.  Juni  1889,  Z.  27.217  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  91  ex  1889),  laut  welcher  der  Firma  Siemens  & Halske,  als 
Eigenthümerin  der  damaligen  „Budapester  Stadtbahn-Unter- 
nehmung für  Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe“,  nun- 
mehr „Budapester  Stadtbahn-Actiengesellschaft  für  Strassen- 
bahnen mit  elektrischem  Betriebe“,  die  Bewilligung  ertheilt 
wurde,  eine  aus  dem  VIII.  Stadtbezirke  durch  den  X.  Stadt- 
bezirk bis  zum  Budapester  Centralfriedhofe  nächst  Kerepes 
führende  Strasseneisenbahn  mit  Dampfbetrieb  zu  erbauen  und 
zu  betreiben  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  90,  96  und  141  ex  1889). 
Kraft  dieses  Nachtrages  wird  der  genannten  Rechtsnachfolge: in 
der  Firma  Siemens  & Halske  die  Bewilligung  ertheilt,  die  ihr 
Eigenthum  bildende  Friedhof  bahn,  als  Anschlusslinie  an  ihr  im 
Bereiche  der  Landeshaupt-  und  Residenzstadt  betriebenes 
Strassenbahnnetz,  gleichfalls  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreiben 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  8,  17,  32  und  60  ex  1893).  Dieser  Nach- 
trag zur  Concessions-Urkunde  enthält  die  im  Sinne  des  Begehungs- 
protokolles  vom  16.  September  1892  gegebenen  Bestimmungen 
bezüglich  der  Art  und  Weise  der  Ausübung  des  Betriebes  mit 
elektrischem  Motor  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  110  ex  1892)  und  der 
Führung  der  Leitung  des  elektrischen  Stromes. 

Eisenbalinprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeich- 
nete  Eisenbahnlinien  ertheilt,  und  zwar: 


1.  Mit  Erlass  vom  2.  Juni  1893,  Z.  18.056/III,  dem  Pächter 
des  Cur-  und  Badeortes  Hevisz  (Comitat  Zala)  für  eine  aus 
dem  Bereiche  der  Stadt  Keszthely  vom  Hotel  „zur  Amazone“ 
ausgehende,  durch  die  Georgicongasse  und  weiterhin  auf 
der  Nagy-Kanizsa — Tapolczaer  staatlichen  Chaussee  bis  zum 
Cur-  und  Badeorte  Hevisz  führende  Strasseneisenbahn  mit 
Pferdebetrieb,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  2.  Juni  1893,  Z.  22.099,  dem  Budapester 
Ingenieur  und  Bauunternehmer  Friedrich  Horschitz 

a)  für  eine  von  der  Station  Nagy-Szombat  (Tyrnau)  der 
Linie  Pozsony  (Pressburg)  — Nagy  - Szombat  — Galgocz- 
Lipötvär  (Freistadtl-Leopoldstadt)  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen abzweigende  und  diese  über  die  Gemarkung  der 
Gemeinde  Szomoläny  und  weiterhin  über  Jablonicz, 
Szenicz,  Csäcsö,  Dojcs,  Stepano,  Sasvär  und  Sztrazta  in 
der  Station  Egbell  mit  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  stehenden  Marchthalbahn,  d.  i.  der  Linie 
Pozsony  — Ddvdny  - Ujfalu  (Theben-Neudorf)  — Skakolcza 
(Skalitz)  verbindende  normalspurige  Localbahn, 

b)  für  eine  von  der  zukünftigen  Station  Szomoläny  ab- 
zweigende, bis  Nadäsd  führende  gleichfalls  normalspurige 
Flügelbahn  der  Linie  a), 

auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  2.  Juni  1893,  Z.  22.100,  dem  Reichtstags- 
abgeordneten  Dr.  Franz  Krajtsik  für  eine  von  der  Station 
Väralja-Hätszeg  der  Linie  Piski  — Petrosdny— Lupeny  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  abzweigende  und  diese  über  den 
Eisernen  Thor-Pass  (Comitat  Hunyäd)  und  weiterhin  das 
Bisztrathal  verfolgend,  in  der  Station  Karänsebes  mit  deren 
Hauptlinie  (Wien — ) Marchegg  — Budapest  — Orsova  — Ver- 
ciorova  verbindende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer 
eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  2.  Juni  1893,  Z.  22.600/III,  dem  Gutsbesitzer 
von  Szlankö  Elek  Ferenczy,  für  eine  von  der  Station  Vadna 
(zwischen  Bänidve  und  Miskolcz)  der  Linie  Fülek — Miskolcz 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  abzweigende,  bis  Bänfalva 
führende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
J äh r g s 

5.  Mit  Erlass  vom  2.  Juni  1893,  Z.  28.425/III,  dem  Med.  Dr. 
Tihamör  Balogh  und  dem  Advocaten  Dr.  Gabriel  Kelemeny, 
Einwohnern  von  Budapest, 

a)  für  eine  von  der  Station  Väcz  (Waitzen)  der  Linie 
(Wien)  — Marchegg  — Budapest — Orsova  — Verciorova  ab- 
zweigende und  diese  über  Duka,  Rätöt,  Kis-Szent-Miklös, 
Veresegybäz  und  die  Gemarkung  der  Gemeinden  Zsidö 
und  Domony  in  der  Station  Aszöd  (zwischen  Gödöllö  und 
Hatvan)  mit  der  Linie  Budapest — Gödöllö — Hatvan  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verbindende, 

b)  für  eine  von  der  Station  Väcz  der  Linie  a)  abzweigende 
und  diese  über  Duka,  Väcz,  Kis-Hartyän,  Kis-Ujfalu  und 
die  Gemarkung  der  Gemeinde  Mäcsa  an  einem  geeigneten 
Punkte  mit  der  projectirten  Galgathalbahn,  d.  i.  der 
Linie  Aszöd — Balassa-Gyarmath  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  36 
ex  1889),  verbindende  normalspurige  Localbahn, 

auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

6.  Mit  Erlass  vom  2.  Juni  1893,  Z.  29.703,  dem  Emerich  Darvas, 
Einwohner  von  Gyöngyös,  für  eine  von  der  Endstation 
Gyöngyös  der  Flügelbahn  Vämos-Györk— Gyöngyös  der 
Linie  Budapest  — Hatvan — Miskolcz — Kassa  (Kaschau)  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  ausgehende,  diese  mit  der  Stadt 
Gyöngyös  und  weiterhin  mit  dem  Badeorte  Matrafüred 
(Comitat  Heves)  verbindende  Strasseneisenbahn  mit  elek- 
trischem Betriebe,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 


Bau  zweier  über  die  Donau  in  Budapest  für  den 
Personen-,  Strassenfuhrwerks-  und  Strassenbahnverkehr 
einzurichtenden  Staatsbrttcken.  (Ministerial  - Erlass.) 
Der  mit  den  Agenden  des  Finanzministeriums  betraute  kgl.  ungar. 
Ministerpräsident  hat,  bezugnehmend  auf  den  der  Legislative 
vorgelegten  Gesetzentwurf  — den  Bau  zweier  über  die  Donau 
in  Budapest  für  den  Personen-,  Strassenfuhrwerks-  und  Strassen- 
bahnverkehr  einzurichtenden  Staatsbrücken  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  61  ex  1893)  — einen  Erlass  an  das  Präsidium  der  Budapester 
hauptstädtischen  Communalverwaltung  gerichtet,  in  welchem 
unter  Anderem  gesagt  wird : Der  § 1 des  Gesetzentwurfes  be- 
zeichnet in  ausführlicher  Weise  die  Art  und  Weise  der  Geld- 
beschaffung zur  Bedeckung  der  Kosten.  Der  § 2 aber  bestimmt, 
dass  jener  Theil  der  zur  Verfügung  stehenden  Geldsummen, 
welcher  nach  Bedeckung  der  eigentlichen  Brückenbaukosten  ver- 
bleibt, in  dem  Falle,  als  das  Municipium  der  Haupt-  und 
Residenzstadt  Budapest  mindestens  zwei  Millionen  beitragt,  zu 
den  im  Interesse  der  Brückenrampen  vorzunehmenden  Expro- 
priationen, wie  auch  zu  den  Kosten  der  Eröffnung  einer  in  der 
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Richtung  des  röm.-kath.  Pfarrgebäudes  im  IV.  Bezirke,  über  den 
Rosen-  und  Sebastianiplatz  bis  zur  Einmündung  der  Hatvaner- 
gasse  zu  führenden  Strasse  verwendet  werden  könne.  Dieser 
Gesetzentwurf  wird  demnächst  die  Allerhöchste  Sanction  erhalten. 
Bevor  dies  jedoch  geschähe  und  das  sanctionirte  Gesetz  publicirt 
würde,  fordere  ich,  um  Zeit  zu  gewinnen,  das  Municipium  der 
Haupt-  und  Residenzstadt  schon  jetzt  auf,  sich  in  Betreff  des 
Beitrages  von  mindestens  zwei  Millionen  Gulden  (vier  Millionen 
Kronen)  je  früher  zu  äussern,  da  nur  in  dem  Falle,  als  das 
Municipium  der  Haupt-  und  Residenzstadt  den  Beitrag  rechts- 
giltig  votirt,  die  hievon  abhängigen  Verfügungen  getroffen  werden 
würden.  Die  Commune  wird  nun  aufgefordert,  im  Interesse  der 
Beschleunigung  der  Durchführung  des  Projectes,  je  früher  hierüber 
ihren  Beschluss  zu  fassen  und  denselben  der  Regierung  zur 
Begutachtung  und  Genehmigung  vorzulegen,  damit  diese  den 
Beginn  der  Vornahme  umfangreicher  Vorarbeiten  ungesäumt 
veranlassen  könne. 


Schiffahrt. 

Oesterreicliisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Gisela“  von  Kobe  und  Shanghai.)  Dieser  Dampfer  von 
2643  Tonnen  Gehalt  ist  am  28.  April  nach  61tägiger  Fahrt  mit 
44  Passagieren  und  2521  Gewichtstonnen  factischer  Ladung  von 
Kobe —Shanghai  in  Triest  angelangt.  Derselbe  brachte  aus  Kobe 
50.000  kg  Kupfer,  175.000  kg  Reis,  8000  kg  Häute,  5000  kg 
Curiositäten,  4000  kg  Kampfer,  37.000  kg  Fischöl ; aus  Shanghai 
12.433  kg  Seide,  60.860  kg  (hievon  24.460  kg  für  Venedig), 
110  kg  Thee,  100  kg  Galläpfel;  aus  Hongkong  1500  kg  Essenzen, 

80.500  kg  Quassia;  aus  Cauton  2646  kg  Cocons ; aus  Batavia 
6401  kg  Häute  (hievon  2401  kg  für  Venedig),  9845  kg  Pfeffer 
für  Venedig;  aus  Singapore  20.300  kg  Zinn,  200  kg  spanisches 
Rohr,  480  kg  Curiositäten,  28.420  kg  Ananas,  2713  kg  Kaffee, 
48.923  kg  Pfeffer;  ans  Calcutta  70  kg  Thee,  339.200  kg  Baum- 
wolle (hievon  317.200  kg  für  Venedig),  39.685  kg  Mirabellen 
(hievon  35.525  kg  für  Ancona),  35.375  kg  Reis,  965  kg  Quassia, 
3000  kg  Kleidungsstücke,  58.100  kg  Sackleinwand  (hievon 

17.500  kg  für  Salonicco),  13.551  kg  Gummilack,  291.406  kg 
Häute  (hievon  14.920  kg  für  Salonicco  und  68  106  kg  für  Ve- 
nedig), 6343  kg  Tamarinde  für  Venedig;  aus  Colombo  25.744  kg 
Cocosnussöl,  210  kg  Thee,  64.859  kg  Kaffee,  5075  kg  Ingwer, 
5075  kg  Saganholz,  480  kg  Curiositäten;  aus  Bombay  361.120  kg 
Baumwolle  (hievon  135.050  kg  für  Piräus  und  92.500  kg  für 
Venedig),  50.750  kg  Leinsamen,  30.450  kg  Mirabellen,  1000  kg 
Conserven,  200  kg  Thee,  60  kg  Curiositäten,  71.862  kg  Kaffee, 
18.978  kg  Häute  (hievon  3500  kg  für  Venedig),  10.150  kg 
Pfeffer,  3045  kg  Ingwer,  279.125  kg  Ricinussamen  für  Venedig; 
aus  Aden  5481  kg  Wurzeln,  71.253  kg  Kaffee,  2842  kg  Häute, 
17.255  kg  Gummi,  4365  kg  Perlmutter,  10  kg  Federn,  768  kg 
Myrrhe;  aus  Port  Said  41.250  kg  Fischthran,  9435  kg  Kaffee, 
7014  kg  Indigo,  13.260  kg  Blech,  30.000  kg  Möbeln,  720  kg 
Därme,  11.645  kg  Häute  (hievon  9845  kg  für  Venedig),  3160  kg 
Cigarren,  32.000  kg  Gummi,  240  kg  Curiositäten.  Der  Werth 
der  eingeführten  Waaren  betrug  1,632.744  fi.  ö.  W. 

Fiumaner  Hafenanlagen.  (Bau  von  Docks.)  Der 
kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  der  Fiumaner  Firma  J.  Pfau 
einen  Flächenraum  von  2000  in2  zur  Anlage  von  Docks  unter 
der  Bedingung  überlassen,  dass  die  genannte  Firma  den  Bau 
derselben  mit  möglichster  Beschleunigung  durchführe. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmaprotokollirnngen.  In  dem  Handelsregister  des 
k.  k.  Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  9.  Juni  bei  der  Firma 

„Oester r.  Localeisenbahn-Gesellsc.haft:“ 
eingetragen,  dass  der  Verwaltungsausschuss  dieser  Gesellschaft 
in  der  Sitzung  vom  28.  März  1893  die  Ausgabe  der  im  letzten 
Absätze  des  Anhanges  I zu  den  Gesellschaftsstatuten  bezeich- 
neten  im  Portefeuille  der  Gesellschaft  befindlichen  1500  Stück 
Actien  der  Oesterr.  Local-Eisenbahn-Gesellschaft  im  Nominal- 
beträge von  300.000  fl.  ö.  W.  beschlossen  hat,  und  dass  dieser 
Beschluss  mit  Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  16.  Mai 
1893,  Z.  16.544,  genehmigt  worden  ist. 

Ferner  wurde  bei  der  Firma: 

„Erste  Eisenbahnwagen-Leihgesell  schaft“ 

Franz  Irrich  als  Procurist,  ferner  Wilhelm  Eichler  Freiherr  von 
Eichkron  in  Folge  Ablebens  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes 


gelöscht,  dagegen  Dr.  Alois  Millanich,  Hof-  und  Gerichtsadvooat 
in  Wien,  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  mit  dem  statuten- 
mässigen  Firmirungsrechte  eingetragen. 

Galizische  Carl  Ludwig- Bahn.  (U  ebernah  me  des 
finanziellen  Dienstes  durch  die  Staatsschulden- 
verwaltung.) In  Durchführung  des  mit  dem  Gesetze  vom 
25.  November  1891  (R.-G.-Bl.  Nr.  164)  genehmigten  Ueberein- 
kommens  vorn  30.  Juni  1891,  betreffend  den  Ankauf  der  k.  k. 
priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  durch  den  Staat  wurde  die 
ob  dieser  Bahn  bücherlich  haftende  Prioritätsschuld  vom  Staate 
zur  Selbstzahlung  übernommen  und  mittelst  Kundmachung  vom 
18.  Jänner  1893  die  Aufforderung  zur  Beibringung  der  noch 
unverlost  im  Umlaufe  befindlichen  Actien  dieser  Bahn  zum  Be- 
hufe  der  Abstempelung  in  Staatsschuldverschreibungen  erlassen. 
Demgemäss  übergeht  nunmehr  die  Gebahrung  der  4percentigen 
Prioritäts-Anleihe  der  genannten  Bahn  de  dato  1.  Juli  1890  im 
ursprünglichen  Betrage  von  75,000.000  fl.  ö.  W.  in  Silber,  sowie 
der  durch  Abstempelung  in  Staatsschuldverschreibungen  bereits 
umgewandelten  oder  noch  der  Abstempelung  zu  unterziehenden 
Actien  dieser  Bahn  im  Gesammt-Nominalbetrage  von  46,291.140 
Gulden  ö.  W.  an  die  Staatsschulden-Verwaltung  und  werden  die 
bezüglichen  Capitals-  und  Zinsenzahlungen  von  dem  Fälligkeits- 
termine 1.  Juli  1893  angefangen  durch  die  k.  k.  Staatsschulden- 
casse  in  Wien,  sowie  durch  die  in  Ansehung  der  Prioritäts- 
Anleihe  jeweilig  bekanntzugebenden  ausländischen  Zahlstellen 
besorgt  werden.  Auch  kann  die  Zahlung  der  Coupons  nach 
vorangegangener  Ueberweisung  durch  die  k.  k.  Landescassen 
und  Steuerämter  stattfinden.  Die  planmässigen  Verlosungen  des 
Prioritäten-Anlehens  werden  vom  1.  Juli  1893  an  durch  die 
k.  k.  Direction  der  Staatsschuld  vorgenommen  werden.  Actien  der 
Carl  Ludwig-Bahn,  welche  noch  nicht  der  Abstempelung  unter- 
zogen wurden,  sind  bis  längstens  31.  Juli  1893  behufs  Vornahme 
dieser  Procedur  bei  der  k.  k.  Staatsschuldencasse  in  Wien  zu 
überreichen. 

Buschtelivader  Eisenbahn.  (Generalversammlung.) 
Am  13.  Mai  wurde  unter  Vorsitz  des  Präsidenten  Dr.  Josef 
Tragy  und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k. 
Statthaltereirathes  Josef  Stummer,  die  47.  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Buschtöhrader  Eisenbahn  abge- 
halten. Bei  derselben  waren  40  Actionäre  anwesend,  welche  im 
eigenen  und  Vollmachtnamen  7880  Stück  Actien  Lit.  A mit  1553 
Stimmen  und  22.333  Stück  Actien  Lit.  B mit  1061  Stimmen  ver- 
traten. Nach  dem  Geschäftsberichte  pro  1892  wurden  auf  den 
Bahnlinien  Lit.  A befördert  802.273  ( — 27,539)  Personen, 
829.119  ( — 40.870)  Tonnen  Frachtgüter,  1955  ( — 211)  Tonnen 
Reisegepäck  und  9923  ( — 22)  Tonnen  Eilgüter.  Auf  den  Bahn- 
Lit.  B wurden  befördert  1,448.288  (fl-  43.830)  Personen, 
666.746  (-f-  13.943)  Tonnen  Frachtgüter,  5040  (-)-  71)  Tonnen 
Reisegepäck  und  10.136  ( — 765)  Tonnen  Eilgüter.  Auf  den 
Bahnlinien  Lit.  A betrugen  die  Bruttoeinnahmen  3,571.062  fl. 
94  kr.  ( — 110.467  fl.  43  72  kr.),  die  Betriebskosten  und  sonstigen 
Auslagen  1,555.566  fl.  65  kr.  ( — 19.018  fl.  5472  kr.)  und  der 
Betriebsüberschuss  2,015.496  fl.  29  kr.  ( — 91.448  fl.  89  kr.)  Auf 
den  Bahnlinien  Lit.  B betrugen  die  Bruttoeinnahmen  5,233.962  fl. 
85V2  kr.  ( — 2815  fl.  29  kr.),  die  Betriebskosten  und  sonstigen 
Auslagen  2,110.157  fl.  1 kr.  (+  65.019  fl.  7P/2  kr.)  und  der 
Betriebsüberschuss  3,123.805  fl.  8472  kr.  (—  93.177  fl.  1I2  kr.). 
Die  Ergebnisse  der  ganzen  Bahn  zusammen  betrachtet,  haben 
im  Gegenstandsjahre  die  Einnahmen  eine  Abnahme  von 
138.624  fl.  7272  kr.  = 1-55  pCt.  und  die  Betriebskosten  eine 
Zunahme  von  11.376  fl.  56'/a  kr.  = 038  pCt.  erfahren,  so  dass 
sich  der  Betriebs-Coefficient  auf  34‘48  pCt.  gegen  33‘81  pCt.  im 
Vorjahre  stellt.  Der  Geschäftsbericht  und  der  Rechnungsabschluss 
pro  1892  wurden  genehmigt  und  dem  Verwaltungsrathe  ein- 
stimmig das  Absolutorium  ertheilt.  Desgleichen  wurde,  dem  An- 
träge des  Verwaltungsrathes  entsprechend,  rücksichtlich  der 
Verwendung  des  Reinerträgnisses  folgender  Beschluss  gefasst: 

1.  Bezüglich  des  Unternehmens  Lit.  A:  Vom  Reinerträge 
per  1,187.332  fl.  48  kr.  sind  zunächst  30.308  fl.  35  kr.  dem 
Reservefonde  zuzuweisen,  sohin  5 pCt.  des  Nominalbetrages  der 
im  Umlauf  befindlichen  20.391  Stück  Actien  Lit.  A,  daher 
535.263  fl.  75  kr.  zu  vertheilen,  ferner  8314  fl.  47  kr.  als  Tan- 
tieme des  Verwaltungsrathes  in  Abzug  zu  bringen,  von  dem  ver- 
bleibenden Betrage  per  fl.  613.445  fl.  91  kr.  200.000  fl.  dem  Er- 
neuerungsfonde  und  25.000  fl.  dem  Pensionsfonde  zuzuweisen, 
von  dem  sammt  Uebertrag  aus  dem  Vorjahre  erübrigenden  Be- 
trage von  482.362  fl.  nij2  kr.  eine  Superdividende  von  20  fl. 
75  kr.,  in  Summa  436.787  fl.  50  kr.,  zu  vertheilen  und  den  Rest 
von  45.575  fl.  27,/a  kr.  auf  neue  Rechnung  vorzutragen. 

2.  Bezüglich  des  Unternehmens  Lit.  B:  Vom  Reinerträge 
per  2,111.428  fl.  27  kr.  sind  zunächst  4 pOt.,  d.  i.  84.457  fl. 
13  kr.  dem  Reservefonde  zuzuweisen,  sohin  5 pCt.  des  Nominal- 
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betrages  dev  im  Umlauf  befindlichen  85.400  Stück  Aetien  Lit.  B, 
daher  854.000  fl.  zu  vertheilen,  ferner  15.685  fl.  53  kr.  als  Tan- 
tieme des  Verwaltungsrathes  in  Abzug  zu  bringen,  von  dem  ver- 
bleibenden Betrage  per  1,157.285  fl.  61  kr.  200.000  fl.  dem  Er- 
neuerungsfonde  und  25.000  fl.  dem  Pensionsfonde  zuzuweisen, 
von  dem  Restbeträge  eine  Superdivideude  von  10  fl.,  in  Summa 

854.000  fl.,  zu  vertheilen  und  von  den  verbleibenden  78.285  fl. 
61  kr.  statutengemäss  die  Hälfte  dem  Unternehmen  Lit.  A zu- 
zuweisen. Von  dem  sammt  Uebertrag  aus  dem  Vorjahre  sich  er- 
gebenden Betrage  von  133.556  fl.  24 lj.2  kr.  wurde  die  Verkei- 
lung eines  weiteren  Betrages  von  je  50  kr.  auf  die  Aetien  Lit.  B 
beschlossen  und  sohin  der  Rest  per  90.856  fl.  24'/2  kr.  auf  neue 
Rechnung  übertragen.  Hierauf  wurde  zur  Ergänzung  des  Ver- 
waltungsrathes geschritten  und  Friedrich  Tempsky  und  Carl 
Ritter  von  Zdekauer  wieder-  und  Siegmund  Beer  neu  ge- 
wählt. Schliesslich  wurden  Otto  Forchheimer,  Gustav  Pilz 
und  Anton  Sch  obloch  zu  Revisoren  und  Rudolf  Seidel  und 
Dr.  Heinrich  Feitis  zu  Ersatzmännern  gewählt. 

Dux-Bodenbaclier  Eisenbahn.  (Generalversamm- 
lung.) Am  23.  Mai  wurde  die  22.  ordentliche  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  der  Dux-Bodenbacher  Eisenbahn  abgehalten. 
Der  Geschäftsbericht  für  1892  bespricht  zuerst  die  Ver- 
staatlichung des  Unternehmens  und  die  dieselbe  begleitenden 
Massnahmen,  sowie  die  von  der  Stadtgemeinde  und  Bezirksver- 
tretung Teplitz  und  von  der  Gewerkschaft  „Britannia“  erhobene 
Einsprache  gegen  die  geplante  Vermögensaustheilung.  Weiters 
wird  in  einem  besonderen  Abschnitte  die  Situation  des  Jahres 
1892  und  die  gesammte  financielle  Lage  der  Gesellschaft  dar- 
gelegt und  dabei  hervorgehoben,  dass  die  Verwaltung  auch  nach 
dem  Urtheile  hervorragender  Juristen,  sowie  nach  ihrer  eigenen 
Rechtsüberzeugung  der  Ansicht  Ausdruck  gegeben  hat,  dass  die 
von  der  Gewerkschaft  „Britannia“  erhobenen  Ansprüche  gegen- 
über der  Gesellschaft  sich  als  vollständig  grundlos  heraussteilen 
dürften  und  sonach  eine  financielle  Last  für  dieselbe  nicht  be- 
deuten werden;  es  müsse  gleichwohl  bei  dem  Umstande,  dass 
sich  dieser  Anspruch  im  Stadium  eines  Processes  befindet,  daran 
gedacht  werden,  irgend  eine  Reserve  hiefiir  zu  bilden,  um  welche 
sich  der  vorstehende  Fehlbetrag  erhöhen  wird.  Die  Verwaltung 
schlägt  demnach  vor,  dass  zur  Deckung  des  rechnungsmässig 
sich  ergebenden  Fehlbetrages  die  den  Actionären  hinauszu- 
gebenden 256  Millionen  Gulden  dreipercentiger  Obligationen 
ihre  Zinsvergütung  erst  vom  1.  Juli  an  erhalten  mögen, 
wodurch  der  halbjährige  Coupon  mit  367.200  fl.  erspart  wird, 
dagegen  aber  die  Verwaltung  in  die  Lage  versetzt  wird,  an  die 
Actionäre  nach  erfolgter  Genehmigung  der  Statutenänderung  und 
Durchführung  der  Capitalsreduction  eine  Dividende  von  5 Percent 
auf  den  reducirten  Actiencoupon  von  2 fl.  50  kr.  per  Actie,  somit 

102.000  fl.  zu  bezahlen,  den  Obligationären  den  Fehlbetrag  per 
160.423  fl.  zu  decken  und  den  Rest  von  104.776  fl.  als  die  früher 
erwähnte  Reserve  einzustellen.  Nach  der  H au  p t b il  a n z erzielte 
die  Gesellschaft  im  abgelaufenen  Jahre  einen  Reingewinn  von 
1,093.013  fl.  Sie  verfügt  an  vorhandenen  Barmitteln  und  an  De- 
bitoren über  3,429.943  fl.  Hiezu  kommt  der  Erlös  aus  der  Be- 
gebung der  der  Gesellschaft  verbleibenden  dreipercentigen  Ob- 
ligationen mit  467.200  fl.,  wodurch  sich  ein  Gesainint-Ertrag  von 
3,897.143  fl.  ergibt.  Diesen  Activen  stehen  folgende  V e r p fl  i c h- 
t ungen  gegenüber:  Rückstände  an  Prioritätszinsen  340.088  fl., 
Rückstände  an  Dividenden  14.720  fl.,  Rückstände  an  Tilgung 
25.619  fl.,  Creditoren  2,533.640  fl  , Convertirungs-Prämien  für 
rückständige  fünfpercentige  Obligationen  249.670  fl.,  Kosten  des 
Rückkaufes  von  Aetien  im  Nominalbeträge  von  51.800  fl.  circa 

136.000  fl.,  Reserve  für  die  Bedürfnisse  der  Bergwerksverwaltung 
65.729  fl.,  Auslagen  für  den  Verwaltungsrath  15.000  fl.,  sodann 
die  an  die  Stadtgemeinde  und  den  Bezirk  Teplitz  zu  zahlende 
Vergleichssumme  von  285.000  fl.  und  die  Reserve  für  Stempel- 
kosten der  neu  zu  emittirenden  Prioritäts-Obligationen  400.000  fl. 
zusammen  4,057.566  fl.  Es  stellt  sich  hienach  ein  Abgang  von 
160.423  fl.  heraus.  Der  Geschäftsbericht  wurde  genehmigt  und 
über  Antrag  des  Revisionscomites  dem  Verwaltungsrath  das  Ab- 
solutorium  ertheilt.  Weiters  wurden  sämmtliche  Anträge  des 
Verwaltungsrathes  ohne  Debatte  einstimmig  angenommen.  Die 
ausscheidenden  Verwaltungsrathsmitglieder  Dr.  Ludwig  L i c h t e n- 
stern  und  Consul  Gutmann  wurden  wiedergewählt  und  an 
Stelle  des  ausgetretenen  Mitgliedes  Sulzbach  Director  Pechar 
in  den  Verwaltungsrath  berufen.  Mit  der  Wiederwahl  der  bis- 
herigen Revisoren  und  Ersatzmänner  schloss  die  General- 
versammlung. 

Erste  Ungar.  - Galizisclie  Eisenhahn.  (Generalver- 
sammlung.) Am  24.  Mai  wurde  unter  Intervention  des  landes- 
fürstlichen Commissärs,  k.  k.  Regierungsrathes  Dr.  Max  Freiherrn 
von  Buse  hm  an  die  26.  ordentliche  Generalversammlung  der 
I.  Ungar.-Galizischen  Eisenbahn  abgehalten.  Den  Vorsitz  führte 


der  Präsident  Sigmund  Ritter  von  Kozl'owski.  Der  Präsident 
fügte  dem  Bericht  des  Verwaltungsrathes  über  die  Geschäftsge- 
barung im  Jahre  1892  die  Bemerkung  bei,  dass  der  Verwaltung 
über  den  Erfolg  der  Anfangs  Februar  Seitens  der  Ungar.  Re- 
gierung erfolgteu  Aufforderung  zur  Convertirung  von  ge- 
sellschaftlichen Aetien  bis  zum  Betrage  von  4,906.200  fl. 
Nominale,  welcher  Betrag  dem  durch  die  Staatsgarantie  Ungarns 
gedeckten  Theile  des  gesellschaftlichen  Actieucapitals  entspricht, 
eine  Mittheilung  Seitens  der  Ungar.  Regierung  nicht  zugekommen 
ist.  Ebenso  ist  die  Verwaltung  dermalen  noch  ohne  officielle 
Verständigung  darüber,  welche  Absicht  die  Ungar.  Regierung 
mit  der  Erwerbung  der  gesellschaftlichen  Aetien  verfolgt.  Der 
Bericht  wurde  ohne  Debatte  genehmigend  zur  Kenntniss  ge- 
nommen und  dem  Anträge  des  Revisionsausschusses  entsprechend, 
dem  Verwaltungsrathe  unter  Genehmigung  des  Rechnungsab- 
schlusses pro  1892  das  Absolutorium  ertheilt.  In  den  Ver- 
waltungsrath wurde  Wilhelm  v.  Glaser  wiedergewählt;  in  den 
Revisionsausschuss  wurden  Alois  Wismeyer,  Josef  Beyer, 
Rudolf  P a 1 1 e k als  Mitglieder,  Victor  Foglar,  Eduard  Schmidt 
und  Max  Eisenbach  als  Ersatzmänner  gewählt.  In  der  hierauf 
folgenden  constituirenden  Sitzung  des  Verwaltungsrathes  wurde 
Sigmund  Ritter  v.  Kozl'owski  zum  Präsidenten,  , Ignaz  Weiss 
zum  Vice-Pi äsidenten  und  Dr.  Victorin  Steiger  zum  geschäfts- 
führenden Mitgliede  der  Verwaltungsrathes  gewählt. 

Steyrthalbalin-Gesellschaft.  (Generalversammlung.) 
Am  24.  Mai  wurde  unter  Vorsitz  des  Präsidenten  Dr.  Johann 
Hochhäuser  und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs, 
k.  k.  Bezirkshauptmannes  Hugo  Ritter  von  Heben  streit,  die 
fünfte  ordentliche  Generalvei  Sammlung  der  Actionäre  der  Steyr- 
thalbahn-Gesellschaft abgehalten.  Der  Vorsitzende  machte  zu- 
nächst die  Mittheilung,  dass  das  Unternehmen  im  abgelaufenen 
Jahre  mit  mannigfachen  Schwierigkeiten  zu  kämpfen  hatte,  indem 
die  Elementarereignisse  im  Monate  Juni  durch  die  bedeutenden 
Schäden  am  Bahnkörper  grosse  Kosten  verursacht  haben  und 
durch  die  damit  verbundene  Betriebseinstellung  der  Verkehr  auf 
der  Bahn  und  die  Einnahmen  auf  das  Empfindlichste  beeinflusst 
wurden.  Die  Versammlung  genehmigte  den  Geschäftsbericht  und 
den  Rechnungsabschluss  pro  1892  und  ertheilte  dem  Verwaltungs- 
rathe einstimmig  das  Absolutorium.  Desgleichen  wurde  dem 
Anträge  des  Verwaltungsrathes  über  die  Verwendung  des  21.671  fl. 
85  kr.  betragenden  Reingewinnes  zugestimmt  und  beschlossen, 
von  der  Einlösung  des  am  1.  Juli  fälligen  Coupons  abzusehen, 
den  obigen  Reingewinn  für  die  Kosten  der  Hochwasserschäden 
per  23.145  fl.  51  kr.  zu  verwenden  und  den  Abgang  von  1473  fl. 
66  kr.  dem  ßetriebsreservefond  anzulasten.  Schliesslich  wurde 
zur  Wahl  des  Revisionsausschusses  geschritten  und  wurden 
Robert  Freiherr  von  B u d d e n b r o ck,  Josef  Huber  und  Eduard 
Werndl  als  Revisoren,  und  Johann  Scholz  als  Ersatzmann 
gewählt. 

Internationales  Uebereinkoimnen  über  den  Eisen- 
bahn-Frachtverkelir.  (B  e k an  n tgab  e der  kilo metrischen 
Längen  der  am  internationalen  U eb  er  ein  ko  mm  en 
betheiligten  Eisenbahnen.)  Ueber  Anregung  eines  Ver- 
tragsstaates hat  das  Centralamt  für  den  internationalen  Eisen- 
bahntranspoit  in  Bern  bei  den  betheiligten  Regierungen  Erkun- 
digungen über  die  kilometrische  Länge  der  am  internationalen 
Uebereinkommen  betheiligten  Eisenbahnen  eingezogen,  um  jene 
Daten  zu  erfahren,  welche  der  Berechnung  der  auf  die  Vertrags- 
staaten entfallenden  Antheile  an  den  Kosten  des  Centralamtes 
in  Ausführung  des  Art.  I des  Reglements  für  die  Errichtung  des 
Centralamtes  zu  Grunde  zu  legen  sind.  Nach  den  diesfalls  ein- 
gelangten Mittheilungen  des  Centralamtes  beträgt  die  Länge  der 
Eisenbahnstrecken,  auf  welche  das  internationale  Ueberein- 
kommen über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  Anwendung  findet, 
gegenwärtig  152.136  km,  welche  sich  auf  die  einzelnen  Vertrags- 
staaten wie  folgt,  vertheilen: 

Belgien,  laut  Mittheilung  vom  29.  April  1893  . . . 4.516  km 

Deutschland,  nach  dem  Stand  vom  31.  März  1893  . 43.200  „ 

Frankreich,  bis  31.  März  1893  33.872  „ 

Italien,  bis  31.  December  1892  11.762  „ 

Luxemburg,  laut  Mittheilung  vom  19.  April  1893  . . 356  „ 

Niederlande,  laut  Mittheilung  vom  25.  Mai  1893  . . 2.475  „ 

Oesterreich,  bis  27.  April  1893  14.887*)  „ 

Ungarn,  bis  1.  Mai  1893  11.722  „ 

Russland,  bis  16. /28.  April  1893  26.351  „ 

Schweiz,  bis  31.  März  1893  2.995  „ 


*)  In  Folge  der  am  30.  April  erfolgten  Anmeldung  neuer  Eisenbahn- 
strecken erhöht  sich  die  kilometrische  Länge  der  Eisenbahnen  Oesterreichs  auf 
15.281  km. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personen-Haltestelle  Krimitz. 

Ara  1.  Juli  1893  wird  die  zwischen  den  Stationen 
Pilsen  und  Tuschkau  - Kosolup  der  Strecke 
Pilsen — Eger  gelegene  Haltestelle  „Kfimitz“  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  erfolgt  in  der  Halte- 
stelle selbst. 

Wien,  am  20.  Juni  1893.  [514] 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Station  Lautschim  für  den 
Gesammtverkehr. 

Die  mangels  einer  Zufahrtsstrasse  bisher  gesperrt 
gewesene  Station  Lautschim  der  Böhmisch- 
mährischen T r a n s v e r s a 1 b a h n - Strecke 
Janowitz  — Taus  wird  am  1.  Juli  1893  für  den 
Gesammtverkehr  eröffnet. 

Wien,  am  23.  Juni  1893.  [545] 

Dampfschiffahrt  auf  dem  Bodensee. 

Einführung  eines  II.  Nachtrages. 

Zum  Tarife  für  die  Beförderung  von  Personen, 
Reisegepäck,  Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren 
vom  1.  August  1890  für  die  Dampfschiffahrt  auf  dem 
Bodensee  ist  der  vom  Tage  der  Eröffnung  der  Schiffahrts- 
station Hard  gütige  II.  Nachtrag  zur  Ausgabe  gelangt. 

Dieser  Nachtrag  enthält  Tarifsätze  für  die  Beförderung 
von  Personen  und  Hunden  zwischen  Hard  und  den 
Schiffahrtsstationen  Bregenz  und  Rorschach. 

Wien,  am  18.  Juni  1893.  [546] 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Böhmisch-Tiroler  Kohlenverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Ausnah  in  etarifes. 

Am  1.  August  1893  gelangt  ein  neuer  Ausnahme- 
tarif für  die  Beförderung  mineralischer  Kohle  von  Stationen 
der  k.  k.  priv.  A u s s i g - T e p 1 i t z e r Eisenbahn- 
Gesellschaft,  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
W e s t b a h n,  der  a.  priv.  Buschtfihrader  Eisen- 
bahn, der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (Linien  in 
Böhmen)  und  der  priv.  Oesterr.  -ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft (Localbahn  Swolefioves- 
Smeöna)  nach  den  in  Tirol  gelegenen  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Südbahn- Gesellschaft  und  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  zur  Einführung. 

Der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  Juni  1892  sammt 
Nachtrag  I vom  1.  Juni  1893  wird  hiedurch  aufgehoben 
und  ersetzt. 

Exemplare  dieses  Ausnahmetarifes  sind  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  und  Dienststellen  ab  15.  Juli  1893 
zum  Preise  von  30  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  22.  Juni  1893.  [547] 

K.  k.  General-Direetlon  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarischer  Kohlenverkehr,  Heft  3. 

Ausserkraftsetzung  der  für  Sopron  (Oeden- 
burg),  Station  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesell- 
schaft, bestehenden  Frachtsätze. 

Die  in  dem  vom  1.  Mai  1893  gütigen  Nachtrage  11 
(Seite  8)  des  obbenannten  Heftes  im  Verkehre  von 
Dombrau  und  K a r w i n nach  Sopron  (Oedeuburg), 
Station  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft,  ent- 
haltenen directen  Frachtsätze  für  Sendungen  von  minerali- 
schen Kohlen,  Goaks  und  Briquettes  werden  hiemit  ausser 
Kraft  gesetzt. 

Die  im  Verkehre  von  diesen  beiden  Stationen  nach 
Sopron  (Oedenburg),  Station  der  Raab-Oedenburg- 
Ebenfurther  Eisenbahn,  bestehenden  Frachtsätze 
bleiben  jedoch  in  Wirksamkeit. 

Budapest,  am  18.  Juni  1893.  [548] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Einführung  des  Nachtrages  VII  zu  den  ab 
Schiffahrtsbeginn  1891  g i 1 1 i g e n all  g e m e i n e n 
Tarifbestimmungen  und  Tarifen  für  den 
Eilgut-  und  Frachtenverkehr. 

Mit  1.  Juli  1893  tritt  der  Nachtrag  VII  zum  allge- 
meinen Frachtentarife  vom  Jahre  1891  in  Giltigkeit. 
Derselbe  enthält  unter : 

A.  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Specialtarifes 
Nr.  IV  für  directe  Sendungen  nach  und  von  S u 1 i n a, 
Odessa,  Gonstantinopel  und  Levantehäfen, 
und  zwar  neue  Frachtsätze  ab  Reni,  Ismail, 
Tultscha,  dann  die  Aufnahme  des  Hafens  B u r g a s 
in  den  Gemeinschaftstarif,  See-Assecuranz-Prämien  und 
Sanitäts-,  bezw.  Quarantaine-Spesen,  sowie  Bestim- 
mungen bezüglich  Contumaz-Massregeln. 

B.  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Haupltarifes  vom 
Schiffahrtsbeginne  1891,  und  zwar  betreffend  die 
Adressirung  im  directen  Verkehre  nach  Odessa, 
die  Eröffnung  der  Haltestelle  Dobra-Kljuc  und 
die  Einführung  der  „Katarakten-Zuschläge“  für  Trans- 
porte nach  Milanovatz-Orsova  und  untere 
Donaustationen. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  sind  zum  Preise 
von  5 kr.  ö.  W.  im  gesellschaftlichen  Drucksorten-Depot, 
111.,  Hintere  Zollamtsstrasse,  erhältlich. 

Wien,  am  20.  Juni  1893.  [549] 

Ostdeutsch  -Oesterreichischer  Personenverkehr  über 
Halbstadt  und  Mittelsteine. 

Neuer  Tarif. 

Am  1.  August  1893  tritt  ein  neu  umgearbeiteter 
Tarif  für  den  in  der  Ueberschrift  genannten  Personen- 
verkehr in  Kraft  und  wird  der  gleichnamige  Tarif  vom 
1.  Juni  1892  aufgehoben. 

Exemplare  werden  demnächst  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  erhältlich  sein. 

Wien,  am  19.  Juni  1893.  [550] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Htaatseisenbalin-Gesellscliaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Priv.  üesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Tour-  und  Retourkarten  zwischen  Brünn  und 
Stationen  der  Strecke  Brünn — Butschowitz. 
Vom  1.  Juli  1893  au  werden  Tour-  und  Retour- 
karten zwischen  Brünn  und  nachbenannten  Stationen 
mit  achttägiger  Giltigkeit  zu  nachstehenden  Preisen  zur 
Ausgabe  gelangen  : 

Preise 

per  Tour-  und  Retourkarte 


II.  CI.  III.  CI. 

Kreuzer 

Brünn — Latein 50  25 

„ — Schlappanitz  ....  80  40 

„ — Puntowitz 90  45 

„ — Blazowitz 90  45 

„ — Kfenowitz 120  60 

„ — Austerlitz 140  70 

„ — Kfizanowitz  ....  140  70 

„ - — Butschowitz  ....  180  90 

Wien,  am  22.  Juni  1893.  [551] 


Sonstige  Nachrichten. 


Kgl.  Sächsische  Staatsbahnen  (Pressnitztlialbahn). 

(Nachtrag  I zuin  Localgütertarife.)  Zu  den  vom  1.  Juni 
1892  ab  gütigen  besonderen  Bestimmungen  und  Tarifen  der  kgl. 
Sachs.  Staatseisenbahnen  für  die  Beförderung  von  Gütern  und 
lebenden  Thieren  auf  der  schmalspurigen  Pressnitzthalbahn  (Wol- 
kenstein-Jöhstadt)  ist  mit  Giltigkeit  vom  1.  Juni  der  Nachtrag  I 
in  Wirksamkeit  getreten,  welcher  Aenderungeu  der  Abschnitte  A-C, 
sowie  der  Stationsbezeichnung  Jöhstadt  in  „Jöhstadt  Bahnhof“ 
enthält. 

Preussisch-Bayerischer  Tarif  für  die  Beförderung 
von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen  vom 
10.  Mai  1893.  (Abfertigung  nach  dem  Vieh-  und 
Schlachtbahnhofe  Sudenburg  bei  Magdeburg.)  Am 
30.  Mai  1893  ist  der  der  Stadtgemeinde  Magdeburg  gehörige 
neue  Vieh-  und  Schlachthof  eröffnet  worden,  welcher  durch 
Schienenanschluss  mit  der  Station  Sudenburg  verbunden  ist. 
Gleichzeitig  ist  auf  dem  Viehhofe  eine  besondere  Viehabferti- 
gungsstelle mit  selbstständiger  Frachterhebung  unter  der  Be- 
zeichnung Abfertigungsstelle  „Sudenburg  Viehhof“  eingerichtet 
worden.  Viehsendungen  in  Wagenladungen  von  und  nach  Suden- 
burg Viehhof  werden  direct  zu  den  im  Verkehre  mit  der  Station 
Sudenburg  bestehenden  Frachtsätzen  abgefertigt.  Die  Ueber- 
führung  von  der  Station  Sudenburg  nach  dem  Viehhofe  und 
umgekehrt  erfolgt  gegen  eine  von  der  Abfertigungsstelle  auf 
dem  Viehhofe  zu  berechnende  Gebühr  von  6 50  Mk.  für  jeden 
beladenen  Wagen.  Ueber  die  nach  Sudenburg  Viehhof  bestimmten 
Viehsendungen  sind  besondere  Frachtpapiere,  welche  auf  Suden- 
burg Viehhof  lauten,  anzufertigen,  auch  sind  diese  Sendungen 
abgesondert  von  den  nach  Station  Sudenburg  bestimmten  Sen- 
dungen in  den  Monatsrechnungen  nachzuweisen.  Sendungen, 
welche 

a)  bei  Grossvieh  aus  weniger  als  3 Stück, 

b)  bei  Schweinen,  Kälbern,  Schafen,  Ziegen  aus  weniger  als 
10  Stück, 

c)  bei  Ferkeln,  Lämmern,  Zicklein  und  sonstigen  kleinen 
Thieren,  das  Stück  bis  zu  35  kg  schwer,  aus  weniger  als 
30  Stück 

bestehen,  werden  nicht  nach  dem  Viehhof  übergeführt,  sondern 
auf  Station  Sudenburg  oder  auf  Magdeburg  Centralbahnhof  aus- 
geliefert. 

Deutsch-Schweizerische  Eisenbalmverbände,  Theil  I, 
Abtheilung  B,  vom  1.  August  1889.  (Tarifirung  von  Hohl- 
glaswaaren  und  Thonwaaren.)  Auf  Seite  59  und  88  ist 
am  Schlüsse  der  Positionen  „Hohlglaswaaren“,  bezw.  „Thon- 
waaren“ aller  Art,  nachstehende  Anmerkung  nachzutragen: 

„(Im  Bayerisch -Schweizerischen  Güterverkehr  werden 
derartige  Sendungen,  wenn  in  Kisten  u.  s.  w.  verpackt,  bei 
Aufgabe  als  Stückgut  zu  den  Frachtsätzen  für  Eilgut,  bezw. 
der  Stückgutclasse  1,  direct  abgefertigt.)“ 


Kundmachung. 

Die  dreizehnte  ordentliche  Generalversammlung  der 

Oesterreichischen  Local-Eisenbahn  - Gesellschaft 

bat  aus  dem  im  Jahre  1892  erzielten  Ergebnisse  eine 
48/4pereentige  Dividende 
zur  Vertheilung  zu  bringen  beschlossen. 

Diesem  Beschlüsse  entsprechend,  wird  der  Actien-Coupon 
Nr.  12  (Coupon  pro  1892)  mit  neun  Gulden  und  fünfzig  Kreuzern 
österr.  Währ,  eingelöst. 

Die  Einlösung  erfolgt  vom  3.  Juli  a.  c.  ab 
in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Credit-Anstalt  für  Handel 
und  Gewerbe,  sowie  bei  deren  Zweiganstalten  in  Prag,  Brünn, 
Troppau,  Triest  und  Lemberg, 
in  Wien  bei  der  Union-Bank, 
in  Prag  bei  der  Böhmischen  Union-Bank, 
in  Berlin  bei  den  Herren  Born  & Busse, 
in  Frankfurt  a/M.  bei  der  Deutschen  Effecten- 
und  Wechselbank, 

in  Hamburg  bei  den  Herren  M.  M.  Warburg  & Co., 
in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank 

Wien,  20.  Juni  1893. 

Oesterreichische  Local-Eisenbahn-Gesellschaft, 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirfc.) 


WILHELM  NOWOTNY’s 

Portal-,  Bau-  und  Möbel-Tischlerei 

^Lieferant  der  k.  k.  Staatsbahnen 
WIEN,  IX.,  Althanplatz  4 und  Alserbachstr.  33 

empfiehlt  sich  den  (363) 

P.  T.  Eiseiibalm- Verwaltungen  für  sämuitliche  Tischlerarbeiten. 


lascliiiiiflMi-Altieiiisellscliift 

vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinell  nnil  Apparate  tiir  Eisenbahn-Bedarf: 

Centrale  Signal-  und  WeichensteUungen, 
Wasserstations-Einrichtungen, 

Krahne  mit  hydraul.,  Dampf-  und  Hand-Betrieb, 
Aufzüge  und  Waggonhubwerke,  hydraulische, 
Drehscheiben, 

Schiebebühnen  mit  Hand-,  mechanischem  oder  elek- 
trischem Antrieb, 

Nietanlagen,  hydraulische,  für  Kessel-  und  Träger- 
nietung etc., 

Werkzeugmaschinen  für  Reparatur-Werkstätten, 
Dampfkessel  und 

Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction, 
Gasmotoren,  Patent  Benz, 

Beleuchtungswagen,  elektrische,  für  Baknarbeiten 

bei  Nacht. 

Vertreter:  Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 
Wien,  IX.,  Garnisonsgasse  Nr.  10. 

Telephon.  (306) 


zahlbar  in 
Keichsmavk  zum 
jeweiligen 
Tagescourse  der 
österreichischen 
Noten. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  oin  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publicatious- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  mazimo  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  oin  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnnugeu  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben 


Die  Pubücation 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecko 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 
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Nr.  72 


Aufhebung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Firma 

der  hetheiligten  Bahn- 
verwaltungen 

Bezeichnung 

des 

Artikels 

Bezeichnung 

der 

Verkelirsreiation 

von 

nach 

Wein 

'O 

c 

Budapest  S.B.  und 

3 

Kelenföld  tiansit 

CO  | 

Proraontor 

00  3 

Harcs 

-gS 

Z.akany 

Zagräb 

H 

Triest  S.B. 

Sziszek 

Nr.  und  Datum  des  ^ 
Verordnungs-Blatt  des  _• 
k.  k.  £ 

Handelsministeriums  £ 


unter  welcher  die  gewährte 
Ermässigung  publicirt  wurde 


Besondere 

Bemerkungen 


35  vom  25.  März  3893  750 


Werden  durch  die  mit  1.  Juni 
1893  zur  Einführung  gelangten 
Nachträge 

II  zu  Heft  1 (Verkehr  mit  Fiume) 

III  zu  Heft  2 (Verkehr  mit  Triest) 
des  Ungar.  - Adriatischen  Ver- 
band-Verkehres gegenstandslos 


Wien,  I.,  Adlergasse  Nr.  4 

Fabriks-Niederlage  allerSorten 

Geschäftsbücher 

Copir—  und  Notizbücher 

sowie  (358) 

Grosses  Lager 

von  sämmtlichen  Comptoir  - Utensilien. 


K.  k.  priv. 

Fabrik  feuerfester,  gegen  Einbruch  sicherer 

Geld-,  Bücher-  und  Documenten-Cassen 


fsvtutj  (SVstlcitnev,  f 


Fabrik  und  Niederlage; 

XVIII.  Bezirk,  Eduardgasse  Nr.  10. 

Gegründet  1864.  SS*’  (366) 


6.  WINIWARTER 

Blech-  und  Blei waar en-Fa brik 

Wien.  I.,  Johanuesgasse  Nr.  22. 

Verzinktes  Eisenblech  in  allen  Dimensionen, Wellenblech  u.  Träger- 
wellblech zu  Dächern,  Plafonds,  Balcons,  Feuerschutzvorhängen  etc. 


Ferner  liefern  noch  zu 
Blei  in  Blöcken. 

Blei  in  A Stangen. 

Bleiröhren. 

Bleiröhren,  innen  geschwefelt  oder 
verzinnt. 

Bleiröhren  mit  Zinneinlage. 
Bleibleche  his  3 in  Breite,  beliebige 
Länge. 

Bleifolien. 

Blei-Apparate  jeder  Art. 
Eisenbleche, schwarz  und  verzinkt. 


billigsten  Fabrikspreisen : 
Eisendraht,  verzinkt. 
Metallkapseln  (Zinnkapseln),  weiss 
und  gefärbt. 

Bohr-  u Kinnenhaken,  verzinkt. 
Weissbleche. 

Zink  in  Platten. 

Zinkbleche,  raffinirt. 

Zinn  in  Blöcken,  Stangen  u.  Rollen. 
Zinnfolien  (Staniol). 

Zinnbleche.  (368) 

Zinnröhren. 


f 


I 


&3NO0T  1 


P Hammerwerke,  Walzwerke  und  Werkzeug-Fabriken  | 


% 

p Wartberg  und  Mitterdorf 

0?  W ar  t be  r g- M ii  r z t h al,  S ii  d bahn  s tat  i o n,  Steierraark 

WIEN,  I.,  Führichgasse  Nr.  7. 

p Bleche,  verzinkte  Bleche,  Stahlblechschaufeln,  Bflugbestand- 

i " " — 


1 


Betriebskraft:  600  Pferde.  — Arbeiterzahl  500-600  Mann. 

r 1 


I 

werke  Assllng  der  Krairnschen  Industrie-Gesellschaft,  p 
W.  als : Grob-  und  Kesselbleche,  Bundeisen,  Q,uadrateisen,  Flach-  W, 
% eisen,  Bandeisen,  gewalzten  und  gezogenen  Draht  verzinnt  *5 
A nnrl  vprvinkt.  Drahtstiften  etc.  etc.  (323)  A 


Z»  DCKtCWJan»/  V.  UVV  i y n«  in/.  XI.»  VVKI/VI  /VW..»  «vv  ^ 

% Bureau  für  den  Alleinverkauf  der  Producte  der  Eisen-  'A 
/y  wanlfo  Acclinn  rlAr  Kraini  sehen  Industrie-Gesellschaft.  m 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

HIEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kohlmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  666  in  Verwendung. 

Hauch  verzehrende  Kamine  „Helios“. 
Absolut  ranchverzehrende  „Calorifferes“. 
Central-Heizungen  aller  Systeme. 


Spenglerei  u.  Gasmesser-Erzeugung' 

J.  Fucikovsky  in  Prai-WiiemM 

llavlicekgasse  Nr.  223  alt,  Nr.  3 neu  (im  eigenen  Hause). 

Grzengiing  von  Eisenbahn-BelenclUiinssniittelii,  Loco- 
motivlaternen,  Signallaternen,  Semaphorenlaternen  und  Coupelaternen. 
Beleuchtungsmittel  für  Städte  und  St  assen. 

Inventar  - Gegenstände  für  Eisenbahnen,  Wächterlaternen,  Lavoirs, 
Wasser-  und  Petrolenra-Kannen,  Badewannen,  Kohlenbecken.  Brenner 
aller  Gattung.  Rauchschalen  und  Reflectoreu. 

Ornamentaliscbe  liiiiiarbeiteii  : Gesimse,  Akkroterien  u.  Dach- 
erker.  Gasmesser  - Reparaturen  und  Umarbeitungen  auf  metrisches 
Maass  werden  prompt  und  billig  effeetnirt. 

Gasmesser  in  allen  Grössen  Ansehangasmesser.  Gasmesser  - Probir- 
Apparate.  Sämmtliche  Spängler-Bau-Arbeiten. 

Eindeekiingen  mit  verzinktem  Eisenblech.  Eindeckungen  mit  Well- 
blech und  mit  Kupferblech.  Dachfenster  für  Kaminfeger. 

■ » *i»  Gegründet  im  Jahre  1800.  (281) 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 


1185 


Verordnungs-Blatt 


des 


Administration,  Pränumeration  nnd 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Sr.  814.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreicli-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
, das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Nr.  73,  Wien,  27.  Juni  1893.  VI.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Eisenbahn-Schiedsgerichtes  — Aus  den 
Entscheidungen  der  königlich  ungarischen  Gerichte.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und 
Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegen- 
heiten. — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Eisenbahn  von  Krems  a/d.  Donau 
über  Spitz,  Emmersdorf  und  Marbach  nach  Persenbeug  zum  Anschlüsse  an  die  von  der  Stadtgemeinde 
Zwettl  projectirte  Eisenbahnlinie  „Iglau— Zwettl— Donau“  eventuell  von  Spitz  über  Mühldorf  und  Pöggstall 

zum  Anschlüsse  an  die  vorgenannte  Linie  bei  Laimbach. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Stadtgemeinde  Krems  a/d.  Donau  die  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Eisenbahn  von  Krems  a/d.  Donau  über 
Spitz,  Emmersdorf  und  Marbach  nach  Persenbeug  zum  Anschlüsse  an  die  von  der  Stadtgemeinde 
Zwettl  projectirte  Eisenbahnlinie  „Iglau — Zwettl — Donau*  eventuell  von  Spitz  über  Mühldorf  und  Pöggstall 
zum  Anschlüsse  an  die  vorgenannte  Linie  bei  L a i m b a c h im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von 
sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  31.  Mai  1893. Z.  16.112. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Fortsetzungslinie  der  projectirten  normal- 
eventuell schmalspurigen  Zahnrad-  oder  Adhäsionsbahn  von  einer  Station  der  k.  k.  Staatsbahnen  zwischen 
Altenmarkt  und  Selzthal  oder  Liezen  über  Spital  am  Pyhrn  oder  nächst  diesem  Orte  vorbeiziehend  bis 
Windischgarsten,  von  diesem  letzteren  Orte  nach  Klaus  behufs  Anschluss  an  die  Kremsthalbahn. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Sensengewerksbesitzer  Gottlieb  Schröckenfux  in  Rossleiten 
bei  Windischgarsten  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Fortsetzungslinie  der 
von  demselben  projectirten  normal-  eventuell  schmalspurigen  Zahnrad-  oder  Adhäsionsbahn  von  einer  Station  der 
k.  k.  Staatsbahnen  zwischen  Altenmarkt  und  Selzthal  oder  Liezen  über  Spital  am  Pyhrn  oder  nächst  diesem  Orte 
vorbeiziehend  bis  Windischgarsten,  von  diesem  letzteren  Orte  nach  Klaus  behufs  Anschluss  an  die  Krems- 
thalbahn im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  9.  Juni  1893.  Z.  26.755. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahnverbindung  von  der  Station  Göding 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  nach  der  Station  Gaya  der  priv.  Oesterr-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  mit  Berührung  des  dazwischen  liegenden  Dubnianer  Kohlengebietes. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Bauunternehmer  Peter  Kraus  in  Wien  im  Vereine  mit  dem 
Ingenieur  Max  P i c h a in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn- 
verbindung von  der  Station  Göding  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  nach  der  Station  Gaya  der 
priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft  mit  Berührung  des  dazwischen  liegenden  Dubnianer  Kohlengebietes 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  9.  Juni  1893. 


Z.  27.419. 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Eisenbahn- 
Schiedsgerichtes. 

Besondere,  die  Abgabe  toh  Sendungen  betreffende  Ver- 
merke im  Frachtbriefe  bilden  integrirende  Bestandtheile 
des  Frachtvertrages,  und  ist  deren  Nichtbeachtung  bei 

der  Abgabe  von  der  Aufgabsbahn  zu  vertreten. 

(Entscheidung  vom  29.  December  1892.) 

Der  Kaufmann  H.  in  Drohobycz  klagte  die  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  als  Rechts- 
nachfolgerin der  k.  k.  priv.  Galizischen  Carl  Ludwig-Bahn 
auf  Ersatz  eines  Schadens  in  der  Höhe  von  380  fl.  20  kr., 
welcher  ihm  durch  Ausfolguug  einer  Sendung  Roggen- 
kleie an  den  Adressaten  ohne  Beachtung  des  im  Fracht- 
briefe enthaltenen  Vermerkes  „Bahnhof  restante  und  nur 
gegen  Vorweisung  des  Original- Aufnahmsscheines  auszu- 
folgen“ entstanden  ist. 

Das  Schiedsgericht  verurtheilte  die  Geklagte  zur 
Zahlung  eines  Betrages  von  360  fl.  20  kr.  nebst  den  mit 
102  fl.  50  kr.  bestimmten  Kosten,  wenn  Kläger  den  Eid 
dahin  leistet,  dass  er  dadurch,  dass  die  in  der  Klage  be- 
zeichnete  Waare  ungeachtet  des  oben  erwähnten  Ver- 
merkes im  Frachtbriefe  ohne  Erlag  von  380  fl.  20  kr. 
ausgefolgt  wurde,  einen  Schaden  von  mindestens  360  fl. 
20  kr.  erlitten,  und  diesen  Betrag  weder  von  seinem 
Käufer,  noch  von  einer  anderen  Person,  und  zwar  weder 
haar,  noch  im  Compensationswege  erhalten  hat. 

Die  Begründung  führt  im  Wesentlichen  aus  : 

Nach  Inhalt  der  Klage  wurde  über  Auftrag  des 
Klägers  durch  A.  eine  Sendung  von  200  Sack  Roggen- 
kleie an  die  Firma  M.  H.  in  Bernstadt  (Preussen)  am 
2.  Juni  1891  der  Bahnstation  Tarnopol  der  Galizischen 
Carl  Ludwig-Bahn  zur  Beförderung  in  gewöhnlicher  Fracht 
übergeben.  Kläger  behauptet,  dass  in  dem  bezüglichen 
Frachtbriefe  die  Clausel  enthalten  war  „Bahnhof  restante 
und  nur  gegen  Vorweisung  des  Aufgabsscheines  auszu- 
folgen“, die  Waare  sei  jedoch  in  Bernstadt  dem  Adres- 
saten M.  H.  avisirt  und  sohin  ausgefolgt  worden,  ohne 
dass  dieser  den  Aufgabsschein,  welchen  Kläger  an  die 
Breslauer  Discontobank  mit  der  Weisung  eingesendet  hatte, 
denselben  an  M.  H.  nur  gegen  Erlag  von  380  fl.  20  kr. 
auszufolgen,  vorgewiesen  habe.  Kläger  behauptet  nun, 
dass  er  hiedurch  einen  Schaden  von  380  fl.  20  kr.  er- 
litten habe. 

Dass  der  erwähnte  Vermerk  auf  dem  Frachtbriefe 
vorhanden  war,  erachtete  das  Schiedsgericht  in  freier 
Beweiswürdigung  der  Zeugenaussagen  als  erwiesen. 

Seitens  der  geklagten  Bahndirection  wurde  zwar 
hervorgehoben,  dass  der  nach  den  Bestimmungen  des 
Theiles  I über  den  Güterverkehr  zwischen  den  Eisen- 
bahnen Deutschlands  und  Oesterreich-Ungarns  zu  § 59 
unter  VI  gemachte  Zusatz:  „In  Oesterreich-Ungarn  werden 
Bahnhof  restante-Güter  dem  Adressaten  nur  gegen  Rück- 
stellung des  Original- Aufnahmsscheines  ausgefolgt“  dafür 
spreche,  dass  ein  derartiger  Usus  in  Deutschland  nicht 
bestehe,  die  deutsche  Abgabsstation  daher  nicht  verpflichtet 
gewesen  sei,  auf  den  fraglichen  Vermerk  Rücksicht  zu 
nehmen  ; es  treffe  daher  die  Abgabsstation  keinerlei  Ver- 
schulden aus  der  Nichtbeachtung  dieses  Vermerks. 

Das  Schiedsgericht  ist  jedoch  von  der  Anschauung 
ausgegangen,  dass  dieser  Vermerk  einen  im  Sinne  des 
Art.  392,  Z.  8 H.-G.-B.,  zulässigen  integrirenden  Theil 
des  Frachtvertrages  bilde,  dass  der  diesen  Vermerk  ent- 
haltende Frachtbrief  von  der  Aufgabshahn  anstandslos 
übernommen  wurde,  dass  daher  dieser  Vermerk  auch  von 
der  Ahgabsstation  zu  heachten  war,  und  dass  die  Nicht- 


beachtung derselben  jedenfalls  von  der  Aufgabsbahn  zu 
vertreten  ist. 

Wäre  aber  dieser  Vermerk  beachtet  worden,  so 
hätte  Kläger  entweder  die  Waare  oder  den  von  ihm  ver- 
langten, gegen  Ausfolgung  des  Aufgabsscheines  bei  der 
Breslauer  Discontobank  zu  erlegenden  Betrag  erhalten. 
Durch  die  Nichtbeachtung  des  Vermerkes  ist  daher  dem 
Kläger  ein  durch  die  Bahn  verschuldeter  Schade  ent- 
standen. Was  nun  die  Höhe  des  dem  Kläger  aus  diesem 
Verschulden  erwachsenen  Schadens  betrifft,  so  lag  ein 
vollständiger  Beweis  diesfalls  nicht  vor.  Aus  der  produ- 
cirten  Factura  des  Klägers  ddto.  Drohobycz,  den  11.  Juni 
1891,  ergibt  sich  nur,  dass  an  M.  H.  in  Breslau  200  Sack 
Roggenkleie  im  Gewichte  von  10.000  kg  Sporco  zum 
Preise  von  360  fl.  20  kr.  abgesandt  wurden,  und  weiters 
20  fl.  verrechnet  erscheinen  als  Vergütung,  und  zwar, 
wie  sich  aus  der  Verhandlung  ergab,  aus  einem  anderen, 
mit  dem  vorliegenden  Streitfälle  nicht  in  Beziehung  ste- 
henden Geschäfte. 

Auf  diesen  letzteren  Betrag  war  daher  keine  Rück- 
sicht zu  nehmen  und  musste  das  Schiedsgericht  erkennen, 
dass  Kläger  die  Höhe  des  von  ihm  behaupteten  Schadens 
mit  mindestens  360  fl.  20  kr.  zu  beschwören  habe,  so- 
wie den  Umstand,  dass  er  den  Kaufpreis  weder  von 
seinem  Käufer,  noch  auch  von  einer  anderen  Person  — 
etwa  den  Käufern  seines  Käufers  — erhalten  habe. 

[Jur.  Bl.  Nr.  21  ex  1893.] 


Aus  den  Entscheidungen  der  königlich 
ungarischen  Gerichte. 

Nichtliaftung  der  Eisenbahn-Unternehmung  für  das  einem 
Gepäcksträger  übergebene  Gepäckstück. 

Der  von  einem  Reisenden  in  der  Station  Kaschau 
einem  Gepäcksträger  übergebene  Koffer  war  in  Verlust 
gerathen,  weshalb  der  Beschädigte  gegen  den  Träger  und 
die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  die  Ent- 
schädigungsklage anslrengte,  indem  er  ein  Verzeichniss 
der  darin  enthaltenen  Kleidungsstücke  und  Wäsche  unter 
ziffermässiger  Angabe  des  Werthes  derselben  allegirte  und 
sich  zu  dem  Eide  erbot,  dass  dieselben  nicht  von  mitt- 
lerer, sondern  von  bester  Qualität  und  ganz  neu  waren. 

Das  Bezirksgericht  daselbst  verurtheilte  den  Gepäcks- 
träger zur  Zahlung  der  Hälfte  des  vom  Kläger  ange- 
sprochenen Werthes,  wenn  dieser  den  Haupteid  darüber 
ablege,  dass  sich  die  von  ihm  angegebenen  Gegenstände 
wirklich  in  dem  Koffer  befunden  haben;  wogegen  der 
Haupteid  über  deren  Werth  unzulässig  sei,  nachdem  die 
Sachverständigen  erklärt  hatten,  dass  der  angegebene 
Inhalt  des  Koffers  nach  dem  Stande  des  Klägers  ebenso 
wahrscheinlich,  als  dessen  Behauptung,  dass  es  lauter 
neue  und  bessere  Kleidungsstücke  wären,  unwahrscheinlich 
sei,  es  konnte  daher  nur  die  Hälfte  des  angeblichen 
Werthes  zugesprochen  werden.  Sein  Anspruch  gegen  die 
Bahndirection  selbst  musste  nicht  nur  abgewiesen,  sondern 
er  auch  in  die  ihr  verursachten  Gerichtskosten  verfällt 
werden,  weil  die  Bahnanstalt  gemäss  § 32  des  (alten) 
Betriebsreglements  für  ihre  Gepäcksträger  nicht  haftet, 
diese  Bestimmung  auch  in  der  betreffenden  Kundmachung 
in  der  Station  affichirt  ist,  und  er  deshalb  die  Bahn  nicht 
klagen  durfte. 

Die  kgl.  Tafel  in  Kaschau  bestätigte  dieses  Urtheil 
mit  der  Abänderung,  dass  die  Gerichtskosten  bezüglich 
der  Bahndirection  gegen  einander  aufgehoben  werden, 
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weil  der  Kläger  zur  Annahme  veranlasst  war,  dass  der 
Gepäcksträger  ein  Angestellter  der  Bahn  sei. 

Die  kgl.  Curie  entschied  (20.  April  1893,  Z.  6579), 
dass  der  Träger  für  den  Fall  der  Ablegung  des  Schätzungs- 
eides durch  den  Kläger,  diesem  den  ganzen  angesprochenen 
Werth  zu  ersetzen  habe,  weil  gemäss  § 237  der  C.-P.-O. 
der  Schätzungseid  zugelassen  werden  muss,  wenn,  wie 
im  vorliegenden  Falle,  dagegen  keine  erheblichen  Bedenken 
auftauchen.  Jedoch  wurde  das  Erkenntniss  der  ersten 
Instanz  rücksichtlich  des  Ersatzes  der  Gerichtskosten  an 
die  Bahndirection  unter  Freisprechung  derselben  von  der 
diesfälligen  Haftung  bestätigt. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  von  der  Station  Hofic  über 
Nenbydschow  nach  Königstadtl.  (Anordnung  derTrassen- 
re vision.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  unterm  9.  Juni 
die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  beauftragt,  bezüglich  des  von 
der  Stadtgemeinde  Neubydschow  vorgelegten  generellen  Pro- 
jectes  für  eine  Localbahn  von  der  Station  Hofic  über  Neu- 
bydschow nach  Königstadtl  im  Sinne  der  bestehenden  Vor- 
schriften die  Trassenrevision  einzuleiten  und  über  das  Ergeb- 
nis der  aufgetragenen  Amtshandlung,  bei  welcher  nicht  nur  die 
eventuell  schmalspurige  Anlage  der  projectirten  Bahn,  sondern 
auch  die  Frage  erörtert  werden  wird,  wie  ohne  Schädigung  der 
Interessen  der  Nachbarbahnen  den  localen  Verkehrsbedürfuissen 
entsprochen  werden  kann,  und  ob  nicht  die  Ausführung  des 
Projectes  auf  einzelne  Theilstrecken  derselben  zu  beschränken 
wäre,  einen  gutachtlichen  Bericht  zu  erstatten. 

[H.-M.-Z.  11  244. J 

Eisenbalmbauten.  (Stand  derselben  mit  Ende 
Hai  1893.)  D.e  mit  Ende  des  Monates  April  1893  ausgewiesene 
Zahl  von  415'2  Eisenbahnbau-Kilometer  ist,  da  weder  eine  Be- 
triebseröffnung stattfand,  noch  mit  einem  neuen  Eisenbahnbau 
begonnen  wurde,  unverändert  geblieben.  Fertiggestellt  wurde: 
die  Secundärbahn  Schrambach-Kernhof;  der  Vollendung  gehen 
entgegen:  die  Theilstrecke  Strobl— Mondsee  — St.  Lorenz  und  die 
Zahnradbahn  auf  den  Schafberg  der  Salzkammergut-Localbahn, 
die  Strecke  Wels — Unterrohr  der  Localbahn  Wels-Aschach  und 
das  zweite  Geleise  in  der  Strecke  Tetschen— Laube  der  Oesterr. 
Nordwestbahn.  Ein  namhafter  Baufortschritt  wurde  erzielt  auf 
den  Strecken  Laibach — Grosslupp  und  Grosslupp— Gottscbee  der 
Unterkrainer  Bahnen.  Die  Zahl  der  im  Monate  Mai  beim  Eisen- 
bahubau  beschäftigt  gewesenen  Arbeiter  hat  sich  von  16.021  auf 
18.981  erhöht.  (Vergleiche  Verordgs. -Blatt  Nr.  62  vom  1.  Juni.) 

[17.  Juni,  Z.  31.552.] 

Bukowinaer  Localbahnen.  (Linie  Czernowitz  — 
Nowosielitza:  Erweiterung  des  Bahnhofes  Nowo- 
sielitza.*)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  17.  und  18.  April 
durchgeführten  politischen  Begehung  wurde  hinsichtlich  des 
Projectes  für  die  Erweiterung  der  Station  Nowosielitza  zu  einem 
Grenz-  und  Anschlussbahnhof  mit  der  Russischen  Südwestbahn 
der  Bauconsens  ertheilt.  [13.  Juni,  Z.  22.658.] 

Localbahn  Eisenerz-Vordernberg  im  Betriebe  der 
k.  k.  Weueral-Direction  der  Oesterr.  Staats  bah  neu.  Für 

eine  Reihe  von  Ergänzungsarbeiten  im  Zuge  der  genannten 
Localbahn  wurde  die  Baubewilligung  ertheilt;  dieselben  um- 
fassen: den  Ersatz  für  das  provisorische  Reservoir  bei  km  4 6/7; 
die  Herstellung  einer  Herdmauer  behufs  Versicherung  des  Busses 
des  gepflasterten  Ablaufgerinoes  vom  Canal  der  Entleerungs- 
grube bei  km  7-5/6  in  der  Station  Erzberg ; die  Herstellung 
eines  Ausgussschachtes  und  eines  Betonpflasters  beim  Aufnahms- 
gebäude in  derselben  Station;  die  Entwässerung  der  nassen 
Tunnelstellen ; die  Herstellung  einer  Unterkunft  für  die  Arbeiter  am 
Prebichl;  die  Zugänglichmachung  der  Dachböden  in  den  eben- 
erdigen Baulichkeiten  der  Station  Prebichl  und  den  Anbau  beim 
Aufuahmsgebäude  daselbst;  die  Herstellung  eines  Abschlusses 
der  offenen  Veranden  in  den  Stationen  Prebichl  und  Vorciern- 
berg-Rathhaus;  die  Herstellung  eines  Vorbaues  an  der  Eingangs- 
thür in  den  Kanzleiraum  des  Doppelwäcnterhauses  in  der  Be- 

*)  cf.  die  im  Verordnnngs-Blatt  vom  20.  Juni  1893,  >'r.  70,  pag.  1111, 
veröffentlichte  Eisenbahn-Convention. 


triebsausweiche  Glaslbremse ; die  Herstellung  eines  gemauerten 
Feldreservoirs  als  Ersatz  des  provisorischen  in  derselben  Be- 
triebsausweiche; die  Verstärkung  der  Dachconstruction  bei  der 
Locomotivremise  in  der  Station  Vordornberg  und  die  Hebung 
! der  zu  tief  hängenden  Rauchmäntel  und  die  Umlegung  der 
Leitungen  zu  den  Semaphoren  und  Central-Weichenstellungen 
; in  Holzschläuche  in  sämmtlichen  Stationen. 

[9.  Mai,  Z.  14.792.] 

Kremsthalbahn.  (Linie  Linz  — Klaus-Steyrling: 
: Einlegung  eines  Wasserleitungsrohres.)  In  km  15-9 
; bis  16-0  der  Kremsthalbahn  wird  ein  0 3 m weites  Cementrohr 
zur  Ableitung  von  Ueberwässern  aus  der  Nettingsdorfer  Papier- 
fabrik eingelegt.  [6.  Juni,  Z.  28.983.] 

Salzkammergut-Localbalin.  (Hochbauten  in  der  ge- 
meinschaftlichen Frachtenstation  Ischl.)  Für  die  in 
der  gemeinschaftlichen  Frachtenstation  in  Ischl  auszuführenden 
Hochbauten,  als:  Transitmagazin,  Kohlenschuppen,  Umladerampe, 
Locomotivremise  und  Gütermagazin  wurde  der  Bauconsens 
ertheilt.  [6.  Juni,  Z.  28.116.] 

— (Schuppen  in  der  Station  St.  Lorenz.)  In  der 
Station  St.  Lorenz  wird  für  Bahnzwecke  ein  Schuppen  errichtet. 

[3.  Juni,  Z.  29.073.] 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Linien  Pardu- 
bitz— S eidenberg  und  Josefs t a dt — L ie bau:  Auswechs- 
lung von  Brückenconstructionen.)  Das  Project  für  die 
j Auswechslung  der  bestehenden  Walzenträger-Constructionen  bei 
den  Objecten  in  km  4'7/8,  5’8/9,  17-2/3,  19-8/9,  24'3/4,  26-1/2  und 
34'4/5  der  Linie  Pardubitz — Seidenberg  und  in  km  34-6/7  der 
Linie  Josefstadt — Liebau  gegen  neue  Eisenconstruction  wurde 
zur  Ausführung  bewilligt.  [21.  Mai,  Z.  16.824.J 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Verkeil  rsstör  u n gen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahneu  (Eisenbahn  - Betriebs- 
Direction  Lemberg): 

21.  Juni.  In  der  Localbahnstrecke  Karapcziu — Czudin  wurde 
wegen  Einsturz  eines  Objectes  in  Folge  Unter  Waschung 
desselben  der  Gesammtverkehr  eingestellt. 

Personenverkehr  dürfte  in  zwei  Tagen  mit  Um- 
steigen aufgenommen  werden. 

24.  Juni.  In  der  Localbahnstrecke  Hatna  — Kimpolung  wurde 
zwischen  Hatna  und  Theodorestie  der  Gesammtverkehr 
provisorisch  wieder  aufgenommen.  Von  Hatna  nach 
Theodorestie  verkehrt  Sonderzug  2957,  ab  Hatna  10  U. 
23  M.,  an  Theodorestie  10  U.  56  M.  Von  Theodorestie 
nach  Hatna  verkehrt  Zug  2952. 

Zahnradbahn  St.  Woli'gang  - Schafbergspitze.  (Loco- 
m o t i vp  r ü fun  gen.)  Am  2.  Juni  fand  in  St.  Wolfgang  die 
technisch-polizeiliche  Prüfung  der  in  der  Locomotivfabnk  Krauss 
& Comp.,  Actiengesellschaft  in  Linz,  erbauten,  und  für  die  Zahn- 
radbahn St.  Wolfgang- Schafbergspitze  bestimmten  zwei  Berg- 
maschinen,  welche  mit  D 2,  bezw.  D 3,  und  der  Fabriksnummer 
2745,  bezw.  2746,  bezeichnet  sind,  statt.  Vor  Allem  constatirte  die 
Commission,  dass  die  neuerbauten  Kessel  dieser  beiden  Ma- 
schinen die  gesetzliche  Probe  gut  bestanden  haben.  Beide  Ma- 
schinen sind  gleichartig  erbaut  und  ruhen  die  Kessel  derselben 
mittelst  aussenliegendtr  Rahmen  auf  drei  Achsen,  von  welchen 
die  Kuppelachse  und  Triebachse  zwischen  der  Rauchkammer  und 
der  Feuerbüchse;  die  nach  System  Webb  geführte  Laufachse  ist 
hinter  der  Feuerbüchse  gelagert,  letztere  hat  eine  seitliche  Ge- 
j sammtverschiebung  von  70  mm  und  wird  durch  zwei  Rundrad- 
federn in  der  Maschinenmitte  gehalten.  Die  Kraft  geht  von  den 
Gylindern  mittelst  eines  einarmigen  Balanciere  auf  die  Trieb- 
achse über,  indem  die  Triebstange  in  der  Nähe  des  Triebzapfens 
an  einen  Bolzen  der  Kuppelstange  arigreil't.  Auf  den  gekuppelten 
Achsen  sitzen  je  zwei  nach  Patent  Abt  elastisch  verbundene 
Zahnkränze,  sowie  je  zwei  lose  Tragräder.  Neben  den  Zahn- 
kränzen befinden  sich,  mit  diesen  unter  der  Achse  verbunden, 
vier  geriefte  Bremsscheiben,  zur  Dairipfvertheilung  ist  die  va- 
riable Expansionssteuerung  nach  dem  System  Grocü  innenliegend 
angeordnet.  Das  nöthige  Speisewasser  ist  in  Kasten  zu  beiden 
Seiten  der  Feuerbüchse,  die  Kohlen  in  einem  solchen  hinter 
derselben  uutergebracht.  Das  Maschinengewicht  wird  mittelst 
sechs  Federn  auf  die  drei  Achsen  vertheilt.  Auf  den  keilförmig 
gerieften  Bremsscheiben  liegen  mit  Broncebacken  armirte  Brems- 
bänder. Je  zwei  auf  einer  Seite  der  Maschine  liegende  Brems- 
bänder werden  gleichzeitig  mittelst  Hebel,  Schraube  und  Kurbel 
vom  Führerstand  aus  angezogen.  Diese  beiden  Bremsen  dienen 
zum  Anhalten  und  als  Nothbremsen,  während  die  Gesehwindig- 
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keit  bei  der  Thalfahrt  mit  der  Luftbremse  geregelt  wird.  Die 
Maschine  besitzt  ein  Glasrohr,  ein  Sieh  im  Rauchkasten,  zwei 
Injectoren  mit  Kesselventilen,  je  einen  Wasserstandszeiger  zu 
beiden  Seiten  des  Langkessels,  ein  Manometer,  zwei  Sicherheits- 
ventile mit  Hebel  und  Federbelastung,  eine  Dampfpfeife  mit 
Zugleitung  nach  vorne,  und  an  beiden  Enden  Bahnräumer.  An 
der  Vorderseite  ist  ein  elastischer  Buffer  und  zwei  Schleppketten, 
an  der  Hinterseite  eine  Stossplatte  angebracht.  Die  Spurweite 
der  Locomotiven  beträgt  1 m und  das  Gewicht  jeder  dieser 
beiden  Maschinen  17-25  t.  Bei  den  Probefahrten  wurde  eine 
durchschnittliche  Geschwindigkeit  von  7 km  und  eine  maximale 
Geschwindigkeit  von  12  km  per  Stunde  erreicht,  und  wurden 
mit  Rücksicht  auf  das  in  jeder  Hinsicht  günstige  Ergebniss 
dieser  Probefahrten  beide  vorbeschriebenen  Bergmaschinen  dem 
öffentlichen  Zugförderungsdienste  auf  der  Schafbergbahu  über- 
geben. [Z.  31.642.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Zsitvatlialbalin,  d.  i.  die  Linie  Nagy- 
Suräny— Yerebely  — Aranyos - Maroth.  (Concessions-Ur- 
kunde.)  Der  „Vasuti  es  közlekedösy  közlöny“  Nr.  71  vom 
14.  Juni  1893  und  dessen  darauffolgende  Nummern  verlautbart 
den  Wortlaut  der  zufolge  Allerhöchster  Entschliessung  Sr.  Ma- 
jestät, Wels,  ddo.  15.  April  1893,  erflossenen  Concessions-Urkunde 
(Erlass  des  kgl.  ungar.  Handelsministers,  Z.  29.091,  vom  18.  April 
1893)  für  die  „Zsitvathalbahn“,  d.  i.  die  Linie  Nagy-Suräny — 
Verebely — Aranyos-Maröth,  einer  im  Zsitvathale  zu  führenden 
Fliigelbahn  der  Linie  Töt-Megyer — Nagy-Bölicz  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  (vergl.  Vrdgs.-B).  Nr.  76  ex  1892,  Vorconcession 
Post  2).  Das  effective  Baucapital  dieser  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI 
ex  1880  und  des  diesen  ergänzenden  G.-A.  IV  ex  1888  als 
normalspurige  Localbahn  zu  erbauenden  Linie  ist  mit  1,480.000 
Gulden,  d.  i.  29.400  fl.  pro  Kilometer,  bemessen.  Die  Conces- 
sionäre  dieser  projectirten  Eisenbahn  sind  Graf  Stefan  Keglevich, 
die  Berliner  Firma  Sönderop  & Comp,  und  der  Ingenieur  Michael 
Pollacsek.  Als  Stationen  sind  nebst  der  entsprechend  einzurich- 
tenden gemeinsamen  Station  Nagy-Suräny  noch  Zsitva-Fodemes, 
220  m lang;  Mänya,  350  m lang;  Verebely,  zugleich  Wasser- 
station, 400  m lang;  Zsitva-Ujfalu,  220  m lang;  Taszär,  350  m 
lang  und  die  Endstation  Aranyos-Maröth,  400  m lang,  und  zwar 
sämmtliche  für  den  allgemeinen  Personen-,  Reisegepäck-,  Eil- 
gut- und  Frachtenverkehr  einzurickten. 

Eisenbahnprojecte.  (Ertheilung  von  Vo reo n ces- 
sio nen.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeich- 
nete  Eisenbahnlinien  ertheilt,  und  zwar: 

1.  Mit  Erlass  vom  2.  Juni  1893,  Z.  27.647/III,  den  Reichs- 
tagsabgeordneten Alexander  Böszörmenyi  juu.  und  Dr.  Aurel 
Munnich  für  folgendes  mit  Dampfkraft  zu  betreibendes  nor- 
malspuriges  Strassenbahnnetz,  und  zwar: 

a)  für  eine  vom  Gross-Viehmarktplatze  der  kgl.  Freistadt 
Szatmär-Nömeti  nächst  dem  Bannliofe  der  gleichnamigen 
Station  der  Linien  Debreczeu — Kirälyhäza  und  Szatiuär- 
Ndmeti— Nagybänya  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  aus- 
gehende, bis  zum  Frachtenbahnhofe  der  genannten  Station 
führende  Linie, 

b)  für  eine  vom  Gross  - Viehmarktplatze  ausgehende,  die 
Stadt  durchkreuzende  Linie,  welche  sich  im  Innern  der 
Stadt  mit  Benützung  bezeichneter  Strassenzuge  nach 
mehreren  Richtungen  verzweigt, 

c)  für  eine  von  der  Linie  a),  bezw.  voll  der  Station  Szatmär- 
Nemeti  (Frachtenbahnhof)  ausgehende  und  diese  über 
Pälfalva,  Omböd,  Petöüy,  Dobracsapathi,  Szamos-Köröd, 
Kis-Kolcs,  Nagy-Kolcs  und  die  Gemarkung  der  Gemeinden 
Krassö  und  Lippö  in  der  zukünftigen  Station  Borhid  der 
concessionirten  Localbahn  Nagy-Käroly — Somkut-Barlafalu 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  100  unu  116  ex  1892)  verbindende 
Linie, 

d)  für  eine  vom  Gross-Viehmarktplatze  ausgehende  bis 
Szatmärhegy  führende  Linie, 

auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  2.  Juni  1893,  Z.  32.020/III,  der  Südunga- 
rischen Kohlenbergbau-Actiengesellschaft  für  eine  von  der 
Station  Körpa  (nächst  Karansebes)  der  Linie  (Wien)  — 
Marchegg — Budapest — Orsova— Verciorova  abzweigende,  bis 
Verciorova  (Comitat  Szöreny)  führende  normalspurige  Local- 
bahn, auf  die  Dauer  eines  Jahres. 


3.  Mit  Erlass  vom  2.  Juni  1893,  Z.  32.483,  dem  Reichstags- 
abgeordneten Edmund  Baranyi 

a)  für  eine  von  der  Station  Oroshäza  (zwischen  Csaba  und 
Szeged-Rökus  [Szegedin])  der  Hauptlinie  Nagyvärad 
(Grosswardein) — Eszök — Villäny  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen abzweigende  und  diese  über  die  Gemarkung  der 
Gemeinde  Mägocs  in  der  Endstation  Szentes  mit  der  im 
Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahneii  stehenden  Linie 
Szolnok — Kun-Szent-Märton — Szentes  verbindende, 

b)  für  eine  nach  erfolgtem  Ausbau  der  concessionirten  Linie 
Szarvas— Oroshäza  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  11)  diese  von 
einem  geeigneten  Punkte  derselben  mit  der  Station 
Szentes, 

c)  für  eine  die  Linie  Szolnok — Kun-Szent-Märton— Szentes 
von  deren  Endstation  Szentes  aus  in  der  Endstation 
Csongräd  mit  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen stehenden  Linie  Fdlegyhäza — Szentes  (einer 
Flügelbahn  der  Hauptlinie  [Wien — JMarchegg — Budapest — 
Orsova — Verciorova)  vetbindende  normalspurige  Localbahn, 

auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  2.  Juni  1893,  Z.  35.048/III,  dem  Reichstags- 
abgeordneten Emerich  Szalay  für  eine  von  der  Station 
Kaposvär-Mocsoläd  der  Hauptlinie  Budapest — Dombovär — 
Zäkäny— Zägräb  (Agram)  — Fiume  abzweigende  und  diese 
über  Mocsoläd,  Vladd,  Gamäs,  Tard,  Tur,  Visz  und  die  Ge- 
markung der  Gemeinde  Läträny  in  der  Station  Lelle  mit 
der  Linie  Budapest— Kanizsa — Pragerhof  verbindende  normal- 
spurige Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Bau  zweier  über  die  Donau  iu  Budapest  für  den 
Personen-,  Strasseufuhrwerks-  und  Strassenbalinverkehr 
einzurichtenden  Staatsbrücken.  (Finanzbericht.)  Bezüg- 
lich des  vom  kgl.  ungar.  Ministerpräsidenten  im  Einverständnisse  mit 
den  betheiligten  Ministerien  der  Legislative  vorgelegten  Gesetz- 
entwurfes, den  Bau  zweier  für  den  Personen-,  Strassenfuhrwerks- 
und  Strassenbahnverkehr  einzurichtenden  Staatsbrücken  über  die 
Donau  bei  Budapest  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  61  ex  1893)  und  die 
mit  diesen  Bauten  im  Zusammenhänge  stehenden  Rampenbauten, 
Strassenregulirungen,  Expropriirung  von  Realitäten  etc.  im  Ge- 
sammtkostenpreise  von  rund  10,000.000  fl.  etc.  betreffend,  erläutert 
der  Finanzbericht,  dass  a)  die  Kosten  der  Zollamtsplatz-Brücke  mit 

2.560.000  fl.,  die  der  Zufahrtsrampen  mit  270.000  fl.,  die  der 
Expropriationen  mit  360.000  fl.  angenommen  werden,  so  dass 
die  ganze  Brücke  auf  etwa  3,630.000  fl.  zu  stehen  kommen 
würde;  b)  bezüglich  des  durch  umfangreiche  und  weitgreifende 
Expropriationen  wesentlich  kostspieligeren  Baues  der  inner- 
städtischen, d.i.  der  vom  Esküter  (Schwurplatze)  zu  erbauenden 
Brücke,  liegen  zwei  Projecte  vor,  von  welchen  das  Ministerium 
jenes  annahm,  welches  mit  geringeren  Kosten  verbunden  ist. 
Der  diesbezüglichen  Kostenberechnung  zufolge,  entfallen  auf  den 
Bau  der  Brücke  selbst  2,500.000  fl.,  auf  die  Zufahrtsrampen 

655.000  fl.,  auf  Expropriationen  auf  der  Ofener  Seite  262.000  fl., 
auf  jene  auf  der  Pester  Seite  4,571.000  fl.,  somit  werden  sich 
die  gesammten  Kosten  auf  7,988.000  fl.  belaufen.  Zieht  man 
hievon  den  aus  dem  Werthe  der  Expropriationen  zu  gewinnenden 
Betrag  von  1,670.000  fl.  ab,  so  bleiben  als  Nettoausgabe 

6.317.000  fl.  Demnach  würden  die  zwei  hauptstädtischen  Brücken 
kosten:  die  eine  6,317.000  fl.,  die  andere  3,600.000  fl.,  zusammen 
also  etwa  10,000.000  fl.  Es  ist  zu  bemerken,  dass  aus  dem  Ge- 
sichtspunkte der  Kostenersparniss  die  Brücken  nicht  in  einem 
Bogen  gebaut,  sondern  auch  in  der  Mitte  mit  Pfeilern  versehen 
werden.  Zur  Bedeckung  der  Baukosten  dieser  zwei  Brücken 
stehen  dem  Finanzminister,  bezw.  dem  Minister-Präsidenten  aus 
dem  Annuitäten-Ueberschusse  des  Prämienanlehens,  aus  der 
Specialreserve  und  den  angesammelten  Ziusen  des  Anlehens  zu- 
sammen 8,000.000  fl.  zur  Verfügung.  Im  Zusammenhalt  mit  dem 
Bedarfe  würde  also  auf  2,000.000  fl.  sich  jener  Beitrag  belaufen, 
welchen  die  Haupt-  und  Residenzstadt  zu  dem  Baue  dieser 
Brücken  leisten  müsste.  Es  sind  somit  die  Baukosten  der  Brücken 
selbst  mit  rund  5,000.000  fl.,  jene  der  Durchführungskosten  der 
mit  den  Brücken  verbundenen  Arbeiten  aber  mit  4,995.000  fl. 
oder  in  runder  Summe  ebenfalls  mit  5,000.000  Gulden  präli- 
minirt.  Der  Gesammtbedarf  beträgt  hiemit  10,000.000  fl.  Zur 
Deckung  dieser  Summe  dient  auf  Grund  der  mit  dem  Wiener 
Bankverein  getroffenen  Vereinbarung  der  Reservefond  des  Prä- 
mienanlehens mit  circa  5,600.000  fl.,  das  aus  den  beim  Wiener 
Bankverein  bis  zu  Ende  des  Jahres  1893  nicht  benützten  Jahres- 
renten gebildete  Capital  mit  circa  740.000  fl.,  das  auf  dieselbe 
Weise  bis  Schluss  des  Jahres  1910  sich  ansammelnde  Capital 
mit  circa  1,470.000  fl.,  jenes  Plus,  mit  welchem  das  Reinein- 
kommen der  heutigen  Staatsbrücken  (G.-A.  XXI  ex  1885)  die 
Jahressumme  von  650.000  fl.  übersteigt,  jährlich  circa  35.000  fl., 
bezw.  auf  17  Jahre  berechnet  circa  420.000  fl.,  schliesslich  laut 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Alinea  c)  des  § 2 des  Gesetzentwurfes  die  durch  die  Haupt-  und 
Residenzstadt  ä fonds  perdu  zu  zahlenden  2,000.000  fl. 

— (Einfluss  des  Baues  der  beiden  Brücken  auf 
die  Stromlauf-  und  Schiffahrtsverhältnisse.)  Anläss- 
lich des  vom  kgl.  Ungar.  Ministerpräsidenten  der  Legislative 
vorgelegten  Gesetzentwurfes,  den  Bau  zweier  zwischen  den 
beiderseitigen  Uferbezirken  Budapests  (Pest  und  Ofen)  über  die 
Donau  zu  erbauenden  Staatsbrücken  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  61) 
betreffend,  wurde  die  Frage  aufgeworfen,  ob  durch  den  Bau  der 
Brücken  nicht  etwa  die  Wasser-  und  Eisabflussverhältnisse 
leiden  werden.  Seiteäs  der  Regierung  wurde  auf  diese  Frage 
die  beruhigende  Aufklärung  ertheilt,  dass  jene  Stauung  eine 
minimale  sein  werde,  die  in  Folge  des  Baues  der  Brücken  ein- 
treten  wird.  Die  Regierung  werde  übrigens  bei  Anwendung  der 
Errungenschaften  der  modernen  Technik  besondere  Sorgfalt 
darauf  verwenden,  dass  bei  Aufrechterhaltung  der  Pfeilercon- 
struction  die  Construction  und  die  Bauart  der  Brücken  eine 
solche  sei,  dass  aus  diesem  Gesichtspunkte  keinerleiBedenken  sollen 
auftauchen  können.  Den  etwaigen  Einfluss  des|Baues  der  Brücken 
auf  die  Schiffahrtsverhältnisse  betreffend,  erklärten  die  Sachver- 
ständigen, dass  das  Einstellen  der  Strompfeiler  in  das  Flussbett 
keinerlei  Gefahr  für  die  Schiffahrt  involvire,  da  die  gegenseitige 
Entfernung  zwischen  den  beiden  Brücken  sowohl,  als  auch  dieser 
je  von  der  Kettenbrücke  einerseits  und  der  Eisenbahn-Verbin- 
dungsbrücke andererseits  derart  weit  bemessen  ist,  um  hiedurch 
auf  den  Wasserlauf  überhaupt  und  auf  den  Stromstrich  insbe- 
sondere irgend  welchen  Einfluss  ausüben  zu  können,  so  dass 
bei  Beobachtung  der  entsprechenden  Vorsicht,  selbst  dem  leb- 
haftesten Schiffsverkehr  keinerlei  Hinderniss  geboten  wird. 
Ausserdem  werden  zur  Sicherung  des  Verkehrs  bei  Nacht  die 
Brücken  elektrisch  beleuchtet  sein. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Umgestaltung  des 
Budapester  Westbahnhofes  zu  einem  zweiten 
Centralbahnhofe.)  Wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  beab- 
sichtigt der  kgl.  ungar.  Handelsminister  den  Ausbau  des  Buda- 
pester Westbahnhofes  (ursprünglich  Hauptbahnhof  der  Oeßterr.- 
ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschalt  im  V.  Bez.)  als  zweiten 
Centralbahnhof  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  und  zwar  nach 
dem  Muster  des  Münchener  und  Frankfurter  Centralbahn- 
hofes. Die  Erweiterung  des  Bahnhofes,  bezw.  die  Neubauten, 
sollen  auf  den  zur  Genüge  zur  Verfügung  stehenden,  theils 
noch  unbenützten,  theils  zu  anderen  Zwecken  verwendeten 
Areale  des  gegenwärtigen  Westbahnhofes  hergestellt,  die  bisher 
bestehenden  Baulichkeiten  aber  in  entsprechender  Weise  adaptirt, 
eventuell  umgebaut  werden.  Bei  diesem  Anlasse  wird  auch 
gleichzeitig  die  Frage  der  an  der  Damyanichgasse  gelegenen 
Reparaturswerkstätten  gelöst  und  hiedurch  ein  berechtigter 
Wunsch  der  Budapester  hauptstädtischen  Communalbehürde  er- 
füllt werden.  Die  Nothwendigkeit  der  Verlegung  dieser  Werk- 
stätten wurde  bereits  dem  kgl.  ungar.  Handelsminister  in  einem 
Memorandum  dargelegt,  in  welchem  der  Nachweis  geliefert 
wurde,  dass  der  von  den  Reparaturswerkstätten  ausgehende 
Rauch  und  Lärm  von  sehr  nachtheiligem  Einflüsse  auf  die  Ent- 
wicklung der  angrenzenden  Stadttheile  ist. 

Schmalspurige  Strasseneisenbahn  von  Szabadka 
(Maria-Theresiopel)  nach  Palics  mit  elektrischem  Betriebe. 
(C on stitu ir e n d e Generalversammlung.)  In  der  jüngst 
abgehaltenen  constituirenden  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  concessionirten  schmalspurigen,  elektrisch  zu  betreibenden 
Strasseneisenbahn,  welche  von  der  Stadt  Szabadka  nach  dem 
Badeorte  Puszta-Palics  führen  wird,  wurde  das  Actiencapital 
der  Gesellschaft  mit  900.000  Kronen  bemessen.  Zum  Präsidenten 
des  Directionsrathes  wurde  der  Reichstagsabgeordnete  Antunovits 
und  zum  Vicepräsidenten  der  Gutsbesitzer  Ludwig  Vermes  ge- 
wählt. 

Ungarische  Nordostbahn.  (Erlöschen  der  Verzin- 
sung der  Prioritäten  und  Behebung  des  Capital s- 
werthes.)  Die  Verzinsung  der  im  Sinne  des  G.-A.  XXI:  1892 
durch  Kundmachung  vom  23.  Februar  für  1.  Juli  gekündigten, 
noch  nicht  verloosten  Obligationen  des  5°/0igen  26  Millionen 
Mark  betragenden  Goldprioritäten-Anlebens  der  verstaatlichten 
Ungar.  Nordostbahn  erlischt  am  1.  Juli  1893.  Der  Obligationen- 
besitzer kann  gegen  Ablieferung  der  fälligen  Obligationen  und 
der  dazugehörigen,  am  1.  Jänner  1894  und  später  ablaufenden 
Coupons  deren  Capitalswerth  beheben  und  zwar  in  Budapest  bei 
der  kgl.  Ungar.  Central-Staatscasse  und  bei  der  Ungar.  Allge- 
meinen Creditbank;  in  Wien  bei  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Credit- 
Anstalt  für  Handel  und  Gewerbe,  bei  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Boden- 
credit-Anstalt,  bei  dem  Bankhause  S.  M.  von  Rothschild  und 
der  Unionbank,  und  zwar  in  Goldgulden,  100  Frcs.  mit  40  fl. 


Gold  gerechnet;  in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Ge- 
sellschaft,  bei  dem  Baukhause  S.  Bleichröder  und  bei  der  Bank 
für  Handel  und  Industrie;  in  Frankfurt  a/M.  bei  dem  Bankhause 
M.  A.  v.  Rothschild  und  hei  der  Filiale  der  Bank  für  Handel 
und  Industrie,  und  zwar  in  Mark,  100  Frcs.  mit  81  Mk.  ge- 
rechnet. Mit  der  Vermittlung  bei  der  Einlösung  der  in  Rede 
stehenden  Obligationen  sind  sämmtliche  kgl.  Staatscassen  und 
Steuerämter  betraut.  Die  gekündigten  Obligationen  werden  vom 
1.  Mai  1894  ab  ausschliesslich  bei  der  kgl.  Ungar.  Central- 
Staatscasse  in  Budapest  eingelöst  werden.  Die  Obligationen  sind 
behufs  Auszahlung  in  Begleitung  eines  Nummerverzeichnisses 
einzureichen.  Die  hiezu  erforderlichen  Drucksorten  sind  bei  den 
genannten  Einlösungsstellen  kostenfrei  zu  bekommen. 

Mastvieh-Transport  ungar.  Provenienz  nach  Wien. 

(Mi ni steri al  verordn  u ng.)  Der  kgl.  ungar.  Ackerbauminister 
bat  im  Einvernehmen  mit  den  Ministerien  des  Innern  und  des 
Handels  durch  einen  an  die  betheiligten  Behörden  und  Ver- 
kehrsanstalten, sowie  die  Handelsgremien  gerichteten  Erlass 
verordnet,  dass  über  Antrag  und  mit  Zustimmung  der  k.  k. 
österr.  Behörden  von  den  Gebieten  der  Comitate  Pressburg, 
Neutra,  Trencsin,  Ärva,  Liptö,  Turöcz,  Sohl,  Bars,  Hont,  Neo- 
grad, Pest,  Zipsen  und  Säros,  sowie  der  Hauptstadt  Budapest 
(den  Budapester  Viehmarkt  ausgenommen)  vom  13.  Juni  nur  zur 
sofortigen  Schlachtung  bestimmte  Mastochsen  und  nur  auf  die 
Wien-St.  Marxer  Märkte  transportirt  werden  dürfen.  Der  Trans- 
port hat  unmittelbar  nach  Wien  in  ploinbirten,  mit  der  Auf- 
schrift „Seuchenverdächtige  Ttiiere“  versehenen  Waggons  be- 
werkstelligt zu  werden.  Die  Ankunft  in  Wien  hat  nur  Dienstag 
und  Mittwoch,  spätestens  Donnerstag  Früh  zu  erfolgen.  Die 
Tbiere  sind  auf  dem  Donnerstag-Markte  an  der  Contumazstelle 
auf-  und  abzugeben  und  bis  zum  nächsten  Montag  in  einem  der 
Wiener  Schlachthäuser  zu  schlachten.  Das  aus  der  Diöszegher 
Zuckerfabrik  stammende  Vieh  darf  nur  in  St.  Marx  geschlachtet 
werden.  Jedes  einzelne  Stück  des  Transportes  ist  mit  einem 
Viehpasse  zu  versehen.  Vor  der  Aufgabe  hat  die  veterinärpoli- 
zeiliche Untersuchung  zu  erfolgen.  — Zugleich  mit  dieser  Kund- 
machung wurden  sämmtliche  Verordnungen,  welche  sich  auf  den 
Hornviehverkehr  der  von  der  Lungenseuche  inficirten  Comitate 
beziehen,  ausser  Kraft  gesetzt. 


Sehiffahrt. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Imperator“  nach  B o m b ay.)  Dieser  Dampfer  von  2343  Tonnen 
Gehalt  ist  am  3.  Mai  mit  10  Passagieren  und  634  Gewichts- 
tonnen Ladung  nationaler  Provenienz  von  Triest  nach  Bombay 
abgegangen.  Derselbe  verschiffte  hauptsächlich : nach  Port  Said 
45  Colli  Bier,  31  Colli  Esswaaren,  134  Colli  Kurzwaaren,  7 Colli 
Manufacte,  4 Colli  Metallwaaren,  10  Colli  Spiritus,  117  Colli 
Zucker;  nach  Padang  50  Colli  Mehl;  nach  Soerabaya  50  Colli 
Mehl;  nach  Suez  16  Colli  Esswaaren;  nach  Gedua  16  Colli 
Manufacte,  52  Colli  Metallwaaren,  650  Colli  Zucker,  106  Colli 
Papier;  nach  Aden  10  Colli  Garn,  3 Colli  Manufacte,  20  Colli 
chemische  Producte;  nach  Massaua  5 Colli  Manufacte,  80  Colli 
Bier,  30  Colli  Zucker;  nach  Zanzibar  20  Colli  Esswaaren,  160 
Colli  Mehl,  21  Colli  Glasperlen;  nach  Hodeidah  39  Colli  Papier; 
nach  Bombay  28  Colli  Knöpfe,  1370  Colli  Papier,  47  Colli 
Kurzwaaren,  14  Colli  Spielkarten,  154  Colli  Baumwoll- 

waaren,  57  Colli  Farben,  16  Colli  Garn,  4 Colli  Musikinstru- 
mente, 19  Colli  Kappen,  136  Colli  Lampen,  91  Colli  Manufacte, 
171  Colli  Metallwaaren,  82  Colli  Holzwaaren,  84  Colli  Glas- 
perlen, 25  Colli  Spiritus,  1 Collo  Schuhwaaren,  57  Colli  Seife, 
i25  Colli  Glaswaareu,  4 Colli  Tabak;  nach  liushire  50  Colli 
Zündhölzchen;  nach  Bagdad  28  Colli  Papier,  5 Colli  Farben, 
3 Colli  Baumwollwaaren,  6 Colli  Manufacte,  40  Colli  Zünd- 
hölzchen; nach  Kurrache  38  Colli  Papier,  14  Colli  Baumwoll- 
waaren; nach  Bassorah  60  Colli  Papier,  7 Colli  Kurzwaaren, 
8 Colli  Metallwaaren;  nach  Colombo  12  Colli  Papier;  nach  Ran- 
goon 23  Colli  Manufacte;  nach  Madras  23  Colli  Glasperlen; 
nach  Calcutta  27  Colli  Papier,  10  Colli  Baumwollwaaren,  10  Colli 
Spielwaaren,  23  Colli  Kurzwaaren,  6 Colli  Lampen,  14  Colli 
Metallwaaren,  174  Colli  Glasperlen;  nach  Penang  7 Colli  Baum- 
wollwaaren, 4 Colli  Manufacte,  5 Colli  Spielkarten;  nach  Singa- 
pore  7 Colli  Kappen,  8 Colli  Baumwollwaaren;  nach  Samarang 
20  Colli  Papier;  nach  Hongkong  5 Colli  Baumwollwaaren;  nach 
Shanghai  2 Colli  Musikinstrumente.  Der  Werth  der  ausgeführten 
Waaren  betrug  insgesammt  390.316  fl.  ö.  W. 
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27.  Juni, 

28.  „ 


30.  „ 


1.  Juli, 


Capitän  A.  Trobitz, 
Capitän  C.  Zalampicb, 


Oest.erreicliischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  der  Woche  vom  26.  Juni  bis  zum  2.  Juli.) 

Adriatischer  Dienst. 

11  Ubr  Nachte:  Dampfer  .Carlotta“,  Capitän  A.  Trobitz,  nach 
Venedig. 

am  4 l/a  Uhr  Nachm.:  Dampfer  „Thetis“,  Capitän  G.  Brazzanovich, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo;  Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione,  und  Porto  Manzo. 
um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  «Malta“,  Capitän  M.  Nicolich, 
nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  8ebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Alraissa, 
Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa, 
um  8 Uhr  Vormittags : Dampfer  „T  r i e s t e“,  Capitän  G.  Giurovich, 
nach  Venedig. 

um  7 Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Argo“.  Capitän  V.  Gutman, 
nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesiua,  Comisa,  Lissa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnaovo  (Megline),  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 
um  7l/2  UhrVorraittags : Dampfer  „Tries  te“,  Capitän  G.  Giurovich, 
nach  V e n e d i g. 

um  11  Uhr  Nachts:  Dampfer  „Carlotta“ 
nach  Venedig. 

am  7 UhrVormittags:  Dampfer  „T  i b i sc o“. 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer  -Dienst. 

um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  «Memfi“,  Capitän  A.  Persich 
nach.  Smyrna,  mit  Beiührung  von  Durazzo,  Valona,  Corfu,  Ar- 
gostoli,  Zante,  Cerigo,  Canea,  Rethymo,  Candien,  Piräus,  und 
Khios.  Anschluss  in  Smyrna  nach  Samos,  Cbesme  und  Rhodus. 
um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Minerva“,  Capitän  L.  ßielich 
nach  Thessalien  bis  Constantiuopol,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus.  Volo,  Salon  ich 
Cavalla  und  Dardanelh-n.  Ferner  nach  Burgas,  Costanza,  Sulinä 
Gaiatz  und  Braila.  Es  werden  ausserdem  auch  Sendungen  nach 
Tultscha  Ismail  und  Reni  im  Verbandverkehre  via  Gaiatz  aut- 
genommen. 

zu  Mittag:  Dampfer  „Euterpe“,  Capitän  G.  Nicolich,  nach  A 1 e 
xaudrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan 
drien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Beyruth,  Alexandiette 
Mersina  und  Rhodus.  Ferner  nach  Lattakia  und  'l'ripoli,  mit  Uebor 
schiffung  auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien, 
um  11  Uhr  Vorm.:  Dampfer  „Mar  i a T e r e s a“,  Capitän  R.  Deperis 
nach  Constantinopel  mit  Beiührung  von  Brindisi,  Cortu 
Patras,  Piräus  und  Dardanellen;  Anschluss  in  Piiäus  nach 
Smyrna  und  Salonich.  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Burgas,  Costanza,  Sulinä,  Gaiatz,  Braila,  Varna,  Ineboli,  Samsun 
Kerasund,  Trapezunt,  Batum  und  Odessa.  Endlich  nach  1 ultscha, 
Ismail  u.  Reni,  im  Verbandverkehr  via  Gaiatz. 

Indo-Chinesischer  Dienst. 

zu  Mittag:  Dampfer  „Poseidon“,  Capitän  A.  Fellner,  nach 

Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Port  Said,  Suez  und  Aden. 
Anschluss  in  Bombay  nach  China  und  Japan. 

um  4 Nachniittugs:  Dampfer  „ . . . . Capitän nach 

Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung  von  Fiume,  Port  Said, 
Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Ponaug,  Singaporo,  Honkong,  Shanghai 
und  Kobe. 

nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  üeberschiffurg  auf  eigene 
Dampfer  in  Colombo. 

Brasilianischer  Dienst. 

Dampfer  „ “,  Capitän nach  Santos,  mit 

Berührung  von  Fiume,  Pernambuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 

Ohne  Haftong  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contuma/.-Massregcln. 


27.  Juni, 


28.  „ 


30.  „ 


1.  Juli, 


3.  Juli, 


21.  Juli, 


23.  Juli, 


Yersehiedene  Mittheilung'en. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Vereins- 
Betriebs-Reglement  und  Uebereiukommen  zu  dem- 
selben.) Nach  Mittheilung  der  geschäftsführeuden  Verwaltung 
des  Vereines  ist  das  neue  Vereins-Betriebs-Regieinent  und  das 
Uebereinkonnnen  zu  demselben  allseitig  in  Vollzug  gesetzt  worden. 

Verlosungen. 

Am  14.  Mai: 

Torontaler  Local  bahnen.  Prioritäts- Aktien  (Rückzahlung 
ab  1.  Juli). 

Am  17.  Mai : 

Oesterr.-Ungar.  Lloyd.  Gold- Prioritäten  (Rückzahlung  ab 
31.  December). 

Am  2.  Juni: 

Kaiser  Ferdinands  - Nord  bahn.  4 pCt.  Prioritäten  v.  J. 
1886  (Rückzahlung  ab  1.  September). 

Am  15.  Juni: 

Oesterr.  Nordwestbahn.  Actien  lit.  B (Rückzahlung  ab 
1.  Juli). 


Eisenbahn  Lemberg  - Betzec  (Toniaszdw).  (General- 
versammlung.) Am  27.  Mai  wurde  unter  Intervention  des 
landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k.  Ministerialrathes  Johann 
Kapf,  die  diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Eisenbahn  Lemberg-Bel'zec  (Tomaszöw)  abgehalten. 
Der  Bericht  des  Verwaltungsrathes  über  die  Geschäftsführung 
im  Jahre  1892  und  über  das  Ergebniss  des  durch  die  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu  geführten  Betriebes 
in  dem  gedachten  Jahre  wurde  ohne  Debatte  zur  Kenntniss 
genommen  und  dem  Verwaltungsrathe  auf  Grund  des  Berichtes 
des  Revisionsausschusses  über  die  Betriebsrechnung  und  den 
Rechnungsabschluss  pro  1892  das  Absolutorium  ertheilt.  Die 
Anträge  des  Verwaltungsrathes  über  die  Verwendung  des  aus- 
gewiesenen Reingewinnes  per  123.100  fl.  741/a  kr.  wurden  an- 
genommen und  beschlossen,  für  jede  Prioritäts-Actie  eine  4per- 
eentige  Dividende,  d.  i.  8 fl.,  in  Summa  109.912  fl.  auszubezahlen 
und  den  Restbetrag  von  13.188  fl.  74l/2  kr.  zur  theilweisen  Ab- 
schreibung der  Projectskosten  für  die  Dampfstrassenbahn  in 
Lemberg  zu  verwenden.  Sohin  wurde  die  Cooptirung  des  Ritter 
von  Tschorznicki  in  den  Verwaltungsrath  an  Stelle  des  ver- 
storbenen Grafen  Krasicki  genehmigt  und  wurden  die  turnus- 
gemäss  ausscheidenden  Mitglieder  Ritter  von  Pietruski  und 
Ritter  von  Rampelt  wiedergewählt,  ln  den  Revisionsausschuss 
wurden  gleichfalls  die  bisherigen  Mitglieder  wiedergewählt. 

In  der  hierauf  abgehaltenen  constituirenden  Sitzung  des 
Verwaltungsrathes  wurden  Emanuel  A.  Ziffer  zum  Präsidenten 
und  Valerius  Ritter  zum  Vicepräsidenten  des  Verwaltungs- 
rathes, ferner  Sergius  Fürst  Rad zi will,  Constantin  Ritter  von 
Tschornicki  und  Emanuel  A.  Ziffer  zu  Mitgliedern  des 
Executivcomitd  gewählt. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbalin  * Gesellschaft. 

(Generalversammlung.)  Am  31.  Mai  wurde,  unter  Vorsitz 
des  Präsidenten  Theodor  Ritter  v.  Taussig  und  im  Beisein  des 
landesfürstlichen  Commissär  - Stellvertreters,  k.  k.  Ministerial- 
Vicesecretärs  Dr.  August  Weeber,  die  38.  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  abgehalten.  — Nach  Erledigung  der  üblichen  For- 
malien  schritt  der  Vorsitzende  zur  Tagesordnung.  Der  Bericht 
des  Verwaltungsrathes  bespricht  zunächst  die  geschäftlichen  Er- 
gebnisse des  abgelaufenen  Jahres  und  macht  hierauf  Mittheilung 
von  der  mit  der  Regierung  getroffenen  neuen  Vereinbarung  be- 
züglich des  Ergänzungsnetzes.  Durch  diese  wurde  eine  ratio- 
nelle, den  jeweiligen  Betriebsverhältnissen  entsprechende  Basis 
geschaffen.  In  dem  mit  der  Regierung  abgeschlossenen  Proto- 
kollar-Uebereinkommen  wurden  ferner  im  Hinblicke  auf  die  be- 
vorstehende Erschöpfung  des  realisirten  Anlagecapitals  entspre- 
chende Bestimmungen  in  Betreff  der  Behandlung  von  Investitions- 
auslagen  auf  dem  Ergänzungsnetze  getroffen.  — Endlich  wurde 
die  Gesellschaft  ermächtigt,  die  Convertirung  ihrer  füntpercen- 
tigen  Prioritäten  vorzunehmen.  Der  Verwaltungsrath  kündigt  an, 
er° werde  auf  diese  letztere  Angelegenheit  voraussichtlich  in  einer 
ausserordentlichen  Generalversammlung  noch  im  heurigen  Jahre 
zurückkommen.  Der  Bericht  erwähnt  weiters  einiger  Veiände- 
rungen  iu  der  Bilanz,  die  sich  aus  der  Ablieferung  der  Actien 
der  Arad-Temesvarer  Eisenbahn  au  die  ungarische  Regierung 
und  aus  diversen  nachträglichen  Investitionen  ergaben.  Im  An- 
schlüsse an  den  Geschäftsbericht  verlas  General-Inspector  Microys 
den  Bericht  des  Revisions-Ausschusses,  welcher  ebenso  wie  der 
bereits  bekannte  Antrag  des  Verwaltungsrathes  auf  Vertheilung 
des  Reinerträgnisses,  bezw.  auf  Einlösung  des  Julicoupons  mit 
fli/2  Francs  ohne  Debatte  einstimmig  angenommen  wurde.  Zum 
zweiten  Punkte  der  Tagesordnung  macht  der  Verwaltungsrath 
Mittheilung  von  dem  mit  dem  Curator  für  die  dreipercentigen 
Obligationen  in  Angelegenheit  des  zehnpercentigeu  Steuerabzuges 
zu  vereinbarenden  Ausgleiche.  Nach  sorgfältiger  und  gewissen- 
hafter Erwägung  aller  Umstände  glaube  der  Verwaltungsrath 
empfehlen  zu  sollen,  diesen  Vergleichsgrundzügen  die  Zustim- 
mung zu  ertheilen.  Im  Falle  dieser  Genehmigung  werden  nach 
cingetretener  Rechtskraft  des  abzuschliessenden  Vergleiches  die 
hiuausgegebenen  Restcoupons  mit  75  Centimes  eiuzulösen  sein 
und  die  noch  nicht  eincassirten  Coupon  der  gleichen  Scadenz 
mit  7 Frcs.  50  Cts.  zur  Zahlung  gelangen.  Der  Präsident  betont 
schliesslich,  dass  gelegentlich  der  Verhandlungen  mit  der  Re- 
gierung auch  andere  wichtige  Fragen  des  Ergänzungsnetzes  ge- 
regelt worden  seien,  so  dass  voraussichtlich  keine  Differenzen 
mit  der  Regierung  mehr  erwachsen  werden.  Hierauf  wurde  der 
mit  dem  Prioritätencurator  abgeschlossene  Vergleich  einstimmig 
zum  Beschlüsse  erhoben.  Die  ausscheidenden  Verwaltungsräthe 
Carlos  Graf  Clavy  und  Aldringen,  Heinrich  Germain,  Anton  von 
Lukacs  und  Julius  Alexis  Baron  de  Michels,  sowie  der  bisherige 
Revisions-Ausschuss  wurden  per  Acclamation  wiedergewählt. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


Böhmischer  Braunkohlenverkehr  über  Wien. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  Juli  1893  tritt  der  Nach- 
trag III  zum  Tarife  vom  1.  Juli  1892  für  den  Böhmischen 
Braunkohlenverkelir  über  Wien  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  ein  neues  Vorwort,  Aenderungen 
der  »Besonderen  Bestimmungen“  und  Aenderungen  und 
Ergänzungen  des  Verzeichnisses  der  Schleppbahngebiihrtn. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen  und  Dienststelleb  zum  Preise  von 
5 Kreuzer  für  das  Stück  erhältlich. 

Te  plitz,  am  25.  Juni  1893.  [552] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Anssig-Teplitzer  Eisenbahn- 
Gesellscliaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Südwestösterreichisch-Ung  arischer  Eisenbahn  verband. 

Ausgabe  eines  Berichtigungsblattes. 

Zu  dem  mit  1.  Juli  1893  in  Wirksamkeit  tretenden 
Tarif  Theil  II,  Heft  1,  für  Getreide  etc.  erscheint  ein 
„Berichtigungsblatt“,  wodurch  in  mehreren  Relationen 
Frachtsätze  richtig  gestellt  werden. 

Dasselbe  kann  bei  den  betheiligten  Verwaltungen, 
bei  der  Betriebs-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesell- 
schaft in  Budapest  und  durch  die  Verbandsstationen 
gebührenfrei  bezogen  werden. 

Wien,  am  23.  Juni  1893.  [553] 

Die  Geueral-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Niederösterreichischer  Gemeinschaftsverkehr. 

Verschiebung  des  Einführungstermines  des 
neuen  Tarife s. 

G i 1 1 i g k e i ts v e r 1 ä n g e r u n g des  bestehenden 
Tarifes  und  von  Karlirungssätzen. 

Die  im  Verordnungs-Blatt  Nr.  60  vom  27.  Mai  1893 
verlautbarte  Einführung  des  Tarifes,  Theil  II,  für  den 
directen  Transpost  von  Eil-  und  Frachtgütern  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  Oester  r.  Staatsbahnen  einerseits 
und  Stationen  der  k.  k..  priv.  Eisenbahn  Wien- 
As  p a n g,  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft, 
k.  k.  priv.  Wien  — Pottendorf — Wr. -Neu- 
städter Bahn  und  priv.  0 e s t err.  - u n ga  r.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft andererseits,  erfolgt  nicht 
am  1.  Juli  1893,  sondern  am  1.  August  1893  und  bleibt 
der  mit  1.  Juli  1893  ausser  Kraft  gesetzte  gleichnamige 
Tarif  vom  1.  September  1892  noch  bis  1.  August  1893 
in  Wirksamkeit. 

Desgleichen  bleiben  die  in  Nr.  39  dieses  Blattes  vom 
6.  April  1893,  sub  Post  844,  publicirten  Kartirungssätze 
auch  bis  1.  August  1893  in  Kraft. 

Wien,  am  23.  Juni  1893.  [554] 

Die  Geueral-Direction  der  k.  k.  priv.  SUdbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Offert-Ansselireibiiiig. 


An  den  Boticbach-Briicken  im  km  182-7/8  und  183- </8  der 
Linie  Gmünd — Prag  nächst  der  Station  Nusle-Vrschovic  gelangt 
die  Verstärkung  dreier  vorhandenen  Eisenconstructionen  und  die 
Neulieferung  weiterer  vier  eisernen  Trag-Constructionen  im  be- 
rechneten Gesammtgewichte  von  84.490  kg  zur  Lieferung  und 
offertmässigen  Vergebung.  . 

Die  Bestimmungen  für  die  Offerteinbringung,  das  Ange- 
bot-Formulare, die  allgemeinen  und  besonderen  Bedingnisse  tiir 
die  Lieferung  von  Materialien  und  Aufstellung  von  Brücken- 
trägern und  Geländern,  die  CoDstructionspläne  und  Gewichtsbe- 
rechnungen können  bei  der  k.  k.  General-Direction  der  Gesten. 
Staatsbahnen  in  Wien  im  Bureau  für  Unterbau  und  Brücken 
(Elisabethbahnhof),  dann  im  Bahnerhaltungs  - Inspectorate  der 
k.  k.  Eisenbahnbetriebs- Direction  Prag,  verlängerte  Hyberner- 
gasse  während  der  Amtstunden  eingesehen  und  unterschrieben 
werden . 

Die  Offerte  sind  spätestens  bis  zum  10.  Juli  1893,  12  Uhr 
Mittags  bei  der  gefertigten  k.  k.  Eisenbahnbetriebs  - Direction 
einzubringen.  . 

Bei  der  Offertverhandlung  können  nur  jene  Offerenten  be- 
rücksichtigt werden,  welche  in  einer  alle  Zweitel  ausschliessenden 
Weise  ihre  finanzielle  und  technische  Leistungsfähigkeit  be- 
züglich der  Ausführung  dieser  Lieferung  und  Arbeitsleistung 
darthun  können.  . , 

Die  k.  k.  Eisenbahnbetriebs  - Direction  behält  sich  des 
Weiteren  das  Recht  vor,  über  die  Annahme  oder  Nichtannahme 
der  Offerte  nach  freiem  Ermessen  zu  entscheiden,  allenfalls 
auch  sämmtliche  eingelangten  Angebote  zurückzuweisen. 

K.  k.  Eiseubalm-Betriebs-Direction  Trag. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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YERORDNUNGS-BLAT  T 


DES 


K.  K.  HANDELS-  fgaf  MINISTERIUMS 


FÜR 


EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 


Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  eineu  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  KenntnisS  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Prännmerationspreis  beträgt: 

für  Oesterreich-Ungarn  ganzjährig  fl.  12- — , halbjährig  fl.  6’ — , 

für  das  Deutsche  Reich „ Mark  25 — , „ Mark  12-50, 

für  das  übrige  Ausland „ Frcs.  33- — , „ Frcs.  16-50, 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalender  Vierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenuminern  und  Kostenvoransciiläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 


vierteljährig  fl.  3' — 
„ Mark  6-25 
„ Frcs.  8-25 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn.  Wien,  1.,  Wallfischgasse  10. 


1 197 


Verordnungs-Blatt 

des 

K,  K.  Haiilels-^^  Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration.  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserat«  nach  aufüegendem  Tarif. 

K.  V.  Postspartassen-Conto  .Sr.  SU. 676. 


Plinamerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . .12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  74  Wien,  29.  Juni  1893.  VI.  Jahrgang. 

Iahiilt:  Amtliche  Anordnungen  and  Kundmachungen.  — Ueber  Blitzschläge  und  Blitzableiter  auf  Schiffen.  — fn'and:  Eisenbahn 
Proiecte  und  Bau.  Eisenbahn- Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — bchittahrt.  — Vei 
schiedene  MittheiluDgen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehr.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  des  Ackerbauministeriums  vom  6.  Juni  1893*),  betreffend  die  Bewilligung  von  Ausnahmen  von 
den  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  3.  April  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  61,  für  bestimmte  Gemeinden  erlassenen 

Ausfuhrverboten. 

Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  15.  Juni  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  142,  wird  verordnet,  wie  folgt: 

§ 1. 

Die  politischen  Bezirksbehörden  können  von  den  in  Gemässheit  der  §§  1 und  4 des  Gesetzes  vom 
3.  April  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  61,  betreffend  Massregein  gegen  die  Verbreitung  der  Reblaus  (Philloxera  vastatrix),  er- 
lassenen Verboten  der  Ausfuhr  von  RebeDpflanzen,  Pflanzentbeilen  und  anderen  Gegenständen,  die  als  1 räger  der 
Reblaus  bekannt  sind,  Ausnahmen  bewilligen,  wenn  die  Ausfuhr  nach  einer  Ortsgemeinde  desselben  politischen  Be- 
zirkes erfolgen  soll. 

Soll  hingegen  die  Ausfuhr  nach  einer  Ortsgemeinde  eines  anderen  politischen  Bezirkes  des  Landes  er- 
folgen, so  stellt  die  Ertheilung  der  Ausfuhrsbewilligung  der  politischen  Landesstelle  zu. 

In  beiden  Fällen  darf  jedoch  die  Ausfuhr  von  Wurzel-  und  von  Schnittreben  nur  nach  solchen  Orts- 
gemeinden gestattet  werden,  rücksichtlich  welcher  ebenfalls  ein  Verbot  auf  Grund  der  §§  1 und  4 de»  Gesetzes 
vom  3.  April  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  61,  ergangen  ist. 

§ 2.  . 

Die  Ausfuhrsbewilligungen  sind  in  der  Regel  fallweise  zu  erthcilen  unter  genauer  Bezeichnung  De.-jen igen, 
dem  die  Bewilligung  ertheilt  wird,  der  Ortsgemeinde,  der  Aus-  und  Einfuhr  der  Gattung  und  Menge  der  auszu- 
führenden Gegenstände,  sowie  des  Empfängers  derselben.  ....  . . 

Ausnahmsweise  kann  einzelnen  Personen  auch  eine  allgemeine  Ausfuhrbewilligung  bis  auf  vv  iderruf  im 
Falle  eines  Missbrauches  ertheilt  werden,  und  zwar  auf  bestimmte  oder  unbestimmte  Zeit,  für  einzelne  oder  für  alle 
in  Betracht  kommende  Gegenstände,  sowie  zur  Einfuhr  nach  einzelnen  bestimmten  oder  nach  allen  Ortsgemeinden 
des  politischen  Bezirkes,  bezw.  des  Landes. 

§ 3. 

Bei  Ertheilung  der  Ausfuhrsbewilligung  sind  jene  besonderen  Vorsichten  vorzuschreiben,  deren  Beob- 
achtung bei  der  Ausfuhr,  bezw.  Versendung  behufs  Hintanhaltung  der  Weiterverbreitung  der  Reblaus  geboten  erscheint. 

§ 4- 

Von  der  ertheillen  Ausfuhrsbewilligung  und  den  etwa  vorgeschriebenen  besonderen  Vorsichten  ist  die 
Gemeindevorvorstehung  des  Ausfuhrortes  in  Kenntniss  zu  setzen. 

*)  Enthalten  in  dem  am  27.  Juni  1893  ausgegebenen  XX\ II.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  100. 


Separat-Abzüge  des  Aufsatzes  ..Die  Beschlüsse  des  internationalen  Eisenbahnconyresses  zu  St.  Petersburg  im  Jahre  1692 
von  Max  Edlen  von  Leber,  welcher  in  Nr.  67  vom  13.  Juni  erschienen  ist.  sind  bei  der  Administration  dieses  Blattes  zum 
Preise  von  75  kr.  erhältlich,  wenn  die  betreffende  Bestellung  bis  längstens  30.  Juni  1893  erfolgt. 
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§ 5. 

Die  politischen  Bezirksbehörden,  bezw.  die  politischen  Landesstellen  haben  über  die  ertheilten  Ausfuhrs- 
bewilligungen  ein  Verzeichniss  zu  führen  und  in  demselben  die  näheren  Bedingungen  derselben  ersichtlich  zu  machen. 


§ 6. 

Wenn  zwei  oder  mehrere  Ortsgemeinden  desselben  Landes,  rücksichtlich  welcher  ein  Verbot  auf  Grund 
der  §§  1 und  4 des  Gesetzes  vom  3.  April  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  61,  erlassen  wurde,  unmittelbar  aneinander  grenzen 
oder  zwischen  diesen  Gemeinden  eine  oder  mehrere  Ortsgemeinden  hegen,  in  denen  kein  Weinbau  betrieben  wird, 
so  kann  die  politische  Landesstelle  die  Ausfuhr  aller  dem  Verbote  unterliegenden  Gegenstände  aus  jeder  der  mit 
dem  Verbote  belegten  Orlsgemeinden  in  eine  andere  derselben,  bezw.  in  die  bezeichneten  dazwischen  hegenden  Orts- 
gemeinden ohne  Beschränkung  der  Bewilligung  auf  bestimmte  Personen  gestatten. 

Liegt  ein  solches  Gebiet  in  zwei  oder  mehreren  Ländern,  so  steht  die  Bewilligung  den  betreffenden 
Landesstellen  einvernehmlich  zu. 


§ 7. 

Die  Ertheilung  von  Bewilligungen  zur  Ausfuhr  von  Wurzel-  und  Schnittreben  nach  Ortsgemeinden,  rück- 
sichtlich  welcher  ein  Verbot  auf  Grund  der  §§  1 und  4 des  Gesetzes  vom  3.  April  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  61,  nicht 
ergangen  ist,  sowie  die  Ertheilung  von  Bewilligungen  zur  Ausfuhr  der  in  Betracht  kommenden  Gegenstände  über- 
haupt aus  einem  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  in  ein  anderes,  bleibt,  ausser  dem  im  zweiten 
Absätze  des  § 6 bezeichneten  Falle,  dem  k.  k.  Ackerbauministerium  Vorbehalten. 


§ 8. 

Jeder  Missbrauch  der  ertheilten  Ausfuhrsbewilligung,  sowie  die  Nichtbefolgung  der  etwa  vorgeschriebenen 
besonderen  Vorsichten  wird  nach  § 17  des  Gesetzes  vom  3.  April  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  61,  bestraft. 


Falkeuhayn  m.  p. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  19.  Juni  1893,  Z.  7997/1,  an  die  Ver- 
waltungen der  österreichischen  Privateisenbahnen,  betreffend  die  Unzulässigkeit  der  Verlegung  der  Glocken- 
schlagwerke in  die  Küchen  der  Wächterhäuser. 

Die  Seitens  einer  Bahnverwaltung  hieher  gerichtete  Anfrage,  ob  die  in  den  Wächterhäusern  bestehenden 
Küchen  als  geeignete  Vor-  oder  Nebenräume  im  Sinne  der  Punkte  2 und  3 des  Erlasses  des  hohen  k.  k.  Handels- 
ministeriums vom  27.  Jänner  1.  J.,  Z.  14.657  ex  1892,  betreffend  die  Verlegung  der  Glockenschlagwerke  aus  den 
Wohnräumen  der  Wächterhäuser,  angesehen  werden  können,  bietet  der  k.  k.  General-Inspection  Veranlassung,  der 
geehrten  Verwaltung  zu  eröffnen,  dass  dies  keineswegs  zulässig  wäre. 

Wenn  es  auch  in  der  That  während  des  Winters  nicht  selten  der  Fall  ist,  dass  die  Wächterfrauen  aus 
ökonomischen  Gründen  das  Kochen  in  der  Küche  vermeiden  und  den  in  ihrem  Wohnzimmer  vorhandenen  Koch- 
ofen hiezu  benützen,  sich  daher  nur  ausnahmsweise  längere  Zeit  hindurch  in  dem  Küchenraume  aufhalten,  so  greift 
ein  gleicher  Vorgang  naturgemäss  im  Sommer,  also  gerade  in  jener  Zeit,  in  welcher  Gewitter  zumeist  zu  gewärtigen 
sind,  nicht  Platz ; es  wird  dann  die  Küche  vielmehr  — ihrer  Bestimmung  gemäss  — ausschliesslich  zum  Kochen, 
Waschen  u.  dgl.  verwendet  und  ist  demnach  den  Wohnräumen  gleichzustellen. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  sohin  eingeladen,  bei  Zusammenstellung  des  durch  den  citirten  Erlass  des 
hohen  Handelsministeriums  geforderten  Verzeichnisses  der  vorstehend  entwickelten  Auffassung  Rechnung  zu  tragen. 

. Unter  Einem  wird  die  geehrte  Verwaltung  aufgefordert,  gleichzeitig  mit  dem  oberwähnten  Verzeichnisse 
auch  das  Verzeichniss  jener  Wächterhäuser  hieher  vorzulegen,  bei  welchen  lediglich  eine  Verlegung  der  Glockenschlag- 
werke aus  den  Wohnräumen  in  etwa  vorhandene  Vor-  und  Nebenräume  in  Aussicht  genommen  wird. 

W i e n,  am  19.  Juni  1893.  Lilieuau  m.  p. 

Agiozuschlag  zu  den  Fahr-  und  Frachtgebühren  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen. 

Auch  vom  1.  Juli  1893  ab  wird  bis  auf  Weiteres  ein  Agiozuschlag  für  die  in  Silber  ausgedrückten 
Gebühren  von  Seiten  der  Eisenbahnen  nicht  eingehoben. 

Wien,  am  24.  Juni  1893. 


Lieber  Blitzschläge  und  Blitzableiter  auf 
Schiffen. 

Die  bislang  geführte  Statistik  der  Blitzschläge,  welche 
Schiffe  trafen,  zeigt,  dass  sich  der  Blitz  selbst  in  den 
Tropen,  wo  die  Gewitter  so  häufig  sind,  höchst  selten 
eiserne  Schiffe  aussucht,  hölzerne  Fahrzeuge  aber  eine 
derartige  Immunität  nicht  geniessen. 

Nach  den  „Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  des  See- 
wesens“ ist  die  Erklärung  für  diese  auffallende  Thatsache 
in  dem  Umstande  zu  suchen,  dass  auf  eisernen  Schiffen 
zumeist  alle  Theile,  in  welchen  sich  grössere  Mengen  von 


Elektricität  anhäufen  können,  direct  oder  indirect  mit  den 
Blitzableitern  verbunden  sind,  wodurch  letztere  besser  als 
irgendwo  in  der  Lage  sind,  als  ausgiebige  Schutzmittel  zu 
fungiren,  indem  sie  elektrische  Spannungen  beseitigen,  die 
sonst  dem  Schiffe  gefährlich  werden  könnten. 

Bekanntlich  ist  bei  manchen  Gewitterwolken  der 
untere  Theil  in  kleine,  mit  der  gleichen  Elektricität  wie 
die  Hauptwolke  geladene  Wölkchen  zerrissen,  von  welchen 
je  eines  unter  dem  anderen  zu  schweben  und  die  unterste 
derselben  fast  die  Erde,  bezw.  den  Wasserspiegel  zu  be- 
rühren scheint;  streicht  nun  der  untere  Theil  dieses 
Wolkengebildes  über  den  Blitzableiter  eines  Schiffes,  so 
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kann  hiedurch  nach  Umständen  die  elektrische  Neutrali- 
sirung  der  Wolkensäule  erfolgen.  Das  unterste  Wölkchen 
steigt  sodann  zum  nächsthöheren  empor  und  dies  geht  so 
weiter,  bis  sich  sämmtliche  Wölkchen  mit  der  Hauptwolke 
vereinigt  haben  und  in  Folge  der  grossen  Entfernung  der 
letzteren  vom  Schiffe  und  der  Abschwächung  ihrer 
Spannung  die  Gefahr  einer  Eruption  beseitigt  ist.  Dies 
erfordert  aber  einen  prompten  Abfluss  der  im  Schiffe  und 
eventuell  auch  in  dem  dasselbe  umgebenden  Wasser  an- 
gehäuften Elektricität,  welcher  Abfluss  nur  durch  den 
Blitzableiter  eines  Eisenschiffes  vermittelt  werden  kann. 

Es  ist  indess  erfahrungsgemäss  nicht  nothweudig, 
dass  die  Wetterwolken  eine  Form  wie  die  obbeschriebene 
haben,  damit  die  schützende  Wirkung  des  Blitzableiters 
zur  Geltung  komme.  Andererseits  ist  aber  auch  bekannt, 
dass  diese  schützende  Wirkung  verloren  gehen  kann,  wenn 
sich  im  Bereiche  des  Blitzableiters  grosse  Massen  befinden, 
welche  mit  ihm  nicht  verbunden  sind.  Eine  solche  Com- 
bination  kann  aber  auf  eisernen  Schiffen  nicht  eintreten; 
derlei  Fahrzeuge  haben  überdies  noch  den  Vortheil,  dass 
sich  auf  denselben  der  Blitz  — wenn  er  überhaupt  auf 
sie  niederfährt  — schnell  vertheilt  und  zumeist  keinen 
Schaden  anrichtet. 

Um  ein  Beispiel  für  die  Verhältnisse  zu  geben,  wie 
sie  zwischen  einer  Gewitterwolke  und  einem  Schilfe  be- 
stehen, kann  man  sich  des  geladenen  Gonductors  einer 
Elektrisirmaschine  bedienen.  Nähert  man  demselben  den 
Knöchel  eines  Fingers,  so  überspringt  der  Funken;  bringt 
man  hingegen  die  Spitze  einer  zwischen  den  Fingern 
gehaltenen  Nadel  in  den  Bereich  des  Conductors,  so  er- 
folgt eine  allmälige  Entladung  ohne  Erruptionserscheinung. 

Viel  schlechter  als  auf  eisernen  Schiffen  steht  es 
hinsichtlich  der  Sicherheit  gegen  den  Blitzschlag  bei  den 
hölzernen,  was  den  elektrischen  Spannungen  zuzuschreiben 
ist,  die  auf  letzteren  nicht  nur  entstehen,  sondern  sich 
dort  unter  dem  Einflüsse  von  Gewitterwolken  auch  erhalten 
können.  Die  von  lnstallirung  von  Blitzableitern  am  einem 
Gebäude  gütige  Regel,  alle  in  demselben  oder  in  dessen 
Nähe  befindlichen  Metallmassen,  Gas-  und  Wasserleitungs- 
röhren u.  dgl.,  mit  dem  Ableiter  in  Verbindung  zu  bringen, 
sollte  auch  hinsichtlich  der  auf  Holzschiffen  angehäuften 
Metallmassen  streng  beobachtet  werden,  wozu  schon  beim 
Baue  die  nöthigen  Vorkehrungen  zu  treffen  wären.  Dass 
hier  einem  thatsächlichen  Bedürfnisse  das  Wort  geredet 
wird,  zeigen  die  vielen  Fälle,  wo  der  Blitz  auf  Segel- 
schiffen in  den  Grossmast  einschlug,  von  demselben  in 
den  Kettenkasten  übersprang  und,  wenn  das  Schiff  vor 
Anker  lag,  über  die  Kette  in  See  ging. 

Die  neuen  bandförmigen  Blitzableiter,  wie  man  sie 
auf  den  getakelten  Schiffen  führt,  sind  im  Vergleiche  zu  j 
den  früher  gebräuchlichen,  aus  Draht  geflochtenen,  immer- 
hin als  ein  Fortschritt  zu  betrachten,  da  sie  besser  als 
letztere  im  Stande  sind,  Ströme  von  hoher  Spannung,  wie 
sie  bei  Blitzschlägen  entstehen,  in  kürzester  Zeit  abzuleiten. 
Allein  die  bandförmigen  Blitzableiter  haben  auch  ihre 
Nachtheile.  So  muss  z.  B.  der  Blitz,  wenn  er  von  der 
Bramstange  zur  Marsstange  übergeht,  zweimal  in  einem 
rechten  Winkel  umbiegen  ; ferner  führen  diese  Blitzableiter 
auf  Schiffen  mit  Bramstangen  auf-  und  zuklappbare  Stege, 
durch  welche  die  Verlässlichkeit  der  ganzen  Einrichtung 
umso  weniger  gefördert  wird,  als  die  Bedienung  dieser 
Stege  minder  intelligenten  Leuten  überlassen  bleiben  muss. 
Ein  weiterer  nicht  zu  unterschätzender  Nachtheil  solcher 
Blitzableiter  i3t,  dass  sich  der  auf  den  Bramstangen 
befestigte  Theil,  wenn  letztere  sich  unter  dem  auf 
ihre  Segel  fallenden  Winddrucke  krümmen,  ebenfalls  in 


Mitleidenschaft  gezogen  wird  und  Beschädigungen  er- 
leiden kann. 

Ebenso  wie  der  directe  Blitzschlag  kann  Holzschiffen 
auch  der  sogenannte  Rückschlag  gefährlich  werden,  umso 
mehr,  als  ihm  keine  besonderen  Warnungszeichen  voran- 
gehen und  derselbe  zumeist  an  Orten  erfolgt,  die  vom 
Platze  des  eigentlichen  Gewitters  meilenweit  entfernt  sind. 

Schliesslich  wäre  noch  eines  Umstandes  zu  erwähnen, 
der  bisher  wenig  beachtet  wurde,  wenngleich  er  den  Abfluss 
der  Elektricität  aus  Schiffskörpern  mächtig  beeinflusst. 

Wie  Riess  nachgewiesen  hat,  besitzt  die  Flamme 
die  Eigenschaft,  dass  sie  von  Körpern,  mit  welchen  sie 
in  Verbindung  steht,  selbst  geringe  Mengen  von  Elektricität 
besser  ableitet  und  in  die  Atmosphäre  entsendet,  als  dies 
mit  den  feinsten  Spitzen  zu  erreichen  ist.  Diese  Eigen- 
schaft verdankt  die  Flamme  den  von  ihr  aufsteigenden 
elektrisch  leitenden  Dampfspitzen,  welche  an  Feinheit  alle 
metallenen  Spitzen  weit  übertreffen.  Schlagen  daher  auf 
einem  Schiffe,  das  sich  im  Bereiche  eines  Gewitters  oder 
einer  influenzirten  Wolke  befindet,  die  Flammen  aus  dem 
Schlote,  so  wird  es  hiedurch  — vorausgesetzt,  dass  seine 
Massen  mit  den  Kesseln  leitend  verbunden  sind  — nicht 
nur  nicht  gefährdet,  sondern  vielmehr  durch  die  Flamme 
vor  dem  Entstehen  elektrischer  Spannungen  in  seinem 
Körper  bewahrt. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Linie  W i e n — B o d en b a ch : G e leis e an  1 agen  in  Prag.) 
In  der  Station  Prag  werden  behufs  Verbindung  zwischen  dem 
Materialmagazin  und  den  Werkstätten  - Abtheilungen  mehiere 
Transportgeleise  hergestellt.  [10.  Juni,  Z.  20.754.] 

— (Wasserablass  in  Prag.)  Das  Project  für  den 
Abschluss  der  Wasserabführung  auf  der  Petroleumrampe  in  der 
Station  Prag  wurde  zur  Ausführung  bewilligt. 

(3.  Juni,  L.  23.383.] 

(Brunnen  beim  Wächterhause  Nr.  71/n  zwi- 
schen Frischau  und  Mislitz.)  Beim  Wächterhause  Nr.  71/n 
zwischen  den  Stationen  Frischau  und  Mislitz  wird  ein  Brunnen 
hergestellt.  U0-  Juni,  Z.  27.005.] 

— (Linie  Brünn  — Vlarapass:  Geleisebrücken- 

waage in  der  Station  Buts  ch  o wit z.)  In  der  Station 
Butschowitz  wird  mit  Rücksicht  auf  den  Massengüterverkehr  eine 
Geleisebrückenwaage  aufgestellt.  [3.  Juni,  Z.  28.980.] 

(Restaurations-Pavillon  in  der  Station 

Wessely  a/M.)  In  der  Station  Wessely  a/M.  wird  ein  Restaura- 
tions-Pavillon errichtet.  [3-  Juni,  Z.  24.8*)3.] 

— (Linie  S e g en  g o 1 1 es— O kf  i s k o : Erbreiterung 

einerUebersetzung.)  Die  Feldweg-Uebersetzung  in  km  191/2 
nächst  der  Station  Rapotitz  wird  aus  Anlass  der  Herstellung 
einer  Bezirksstrasse  erbreitert.  [3.  Juni,  Z.  24.8d2.J 

S lidbahn -Gesellschaft.  (Linie  Marburg— Fran  zens- 
feste:  Schleppbabn  von  der  Station  Feistritz  zur 

dortigen  Getreidemühle:  Politische  Begehung.)  Die 
k.  k.  Statthalterei  in  Graz  hat  die  politische  Begehung  in  Betreff 
des  Projectes  für  die  Anlage  einer  normalspurigen  Schleppbahn 
von  der  Station  Feistritz  zur  dortigen  Getreidemühle  für  den 
30.  Juni  anberaumt.  [G.-I.-Z.  12.610.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Declaration  des  Interesses  an  der  Lieferung.  (Be- 
rechnung des  Fr  acht  Zuschlag  es.)  Es  ist  die  Frage  auf- 
geworfen worden,  in  welcher  Weise  der  im  § 84  des  vom 
1.  Jänner  d.  J.  gütigen  Betriebsreglements  für  die  Eisenbahnen 
Oesterreichs  und  Ungarns,  bezw.  im  Artikel  38  des  internationalen 
Uebereinkommens  (§  9,  Punkt  2 und  3 der  Ausführungsbe:>tini- 
mungen)  vorgesehene  Frachtzuschlag  für  die  Declaration  des 
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Interesses  an  der  Lieferung  am  richtigsten  berechnet  werde.  Es 
machten  sich  nämlich  verschiedene  Ansichten  darüber  geltend, 
ob  der  Frachtzuschlag  in  allen  Fällen  für  die  ganze  Trans- 
portstrecke einheitlich  und  nur  in  der  Weise  erhoben  werden 
solle,  dass  nur  eine  einmalige  Aufrundung  auf  die  Einheit  von 
200  km  zulässig,  oder  ob  diese  Auslegung  nur  auf  diejenigen 
Transporte  anwendbar  sei,  welche  von  der  Abgangs-  bis  zur 
Bestimmungsstation  unter  der  Herrschaft  eines  und  desselben 
Tarifes  oder  mit  Anwendung  eines  einheitlichen  Baremes  be- 
fördert werden,  mit  der  Consequenz,  dass,  wo  zwei  oder  mehrere 
Tarife  auf  den  verschiedenen  Strecken  eines  Transportes  zur 
Berechnung  gelangen,  der  Frachtzuschlag  je  auf  die  einzelnen 
den  Tarifen  entsprechenden  Theilentfernungen  berechnet,  bezw. 
für  jede  dieser  Strecken  auf  die  Einheit  der  200  km  aufgerundet 
werden  dürfe.  Im  Bereiche  der  üsterr.-ungar.  Mon- 
archie wurde  eine  Regelung  dieses  Gegenstandes  im  Sinne  des 
§ 84  des  Betriebsreglements  für  die  Eisenbahnen  Oesterreichs 
und  Ungarns  vom  1.  Jänner  1893  dadurch  ermöglicht,  dass  ein 
officielles  Hilfsbuch  (Bechtels  Kilometerzeiger),  das  seit  Jahren 
allen  Eisenbahnstationen  zum  Amtsgebrauche  dient,  diese  in 
die  Lage  versetzt,  die  Gesammtentfernung  nach  jeder  öster- 
reichischen, bezw.  ungarischen  Station  auch  im  Falle  des  Nicht- 
bestandes eines  direct.en  Tarifes  zu  ermitteln.  Mit  Rücksicht 
darauf  wurde  in  einer  am  10./11.  März  in  Prag  abgehaltenen 
Conf'erenz  der  österreichischen  und  ungarischen  Eisenbahn- 
Verwaltungen  der  Beschluss  gefasst:  „In  allen  Fällen,  in 

welchen  die  directe  Kartirung  wegen  Mangels  directer  Tarife 
nicht  anwendbar  ist,  und  ein  Interesse  an  der  Lieferung  declarirt 
wird,  den  Frachtzuschlag  für  die  ganze  durch  den  Frachtbrief 
bezeichnete  Strecke  zu  ermitteln  und  in  jeder  Kartirungsstrecke 
den  pro  rata  der  Kilometerzahl  entfallenden  aliquoten  Theil  des 
hinsichtlich  der  ganzen  Transportstrecke  durchgerechneten  Zu- 
schlages berechnen  und  verrechnen  zu  lassen,  welcher  sodann 
wieder  unter  die  an  zwei  oder  mehreren  Kartirungsstrecken  be- 
theiligten Verwaltungen  zur  Vertheilung  zu  gelangen  hat.“ 

Im  Geltungsbereiche  sowohl  der  Reglements 
der  einzelnen  Eisenbahnverbände  für  den  Verkehr  mit  dem 
Auslande  als  auch  des  Reglements  des  Vereines 
Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  kann  die  Berech- 
nung des  Zuschlages  nach  der  Gesammtentfernung  dann  statt- 
finden, wenn  sowohl  die  Versandt-  als  auch  die  Empfangstationen 
in  den  bezüglichen  Verbandtarifen  als  Verbandstationen  auf- 
genommen erscheinen.  Anders  verhält  es  sich  jedoch,  wenn 
directe  Tarife  zwischen  der  Versandt-  und  Bestimmungsstation 
nicht  bestehen,  bezw.  wenn  Sendungen  aus  einem  inner- 
staatlichen Verkehre  in  den  internationalen  Verkehr  oder  vice 
versa  übergehen  und  innerhalb  der  Gesammt-Transportstrecke 
die  gebrochene  Abfertigung  auf  Grund  der  Tarife  für  zwei  oder 
mehrere  Theilstrecken  platzgreifen  muss. 

In  diesen  Fällen  kanu  nur,  wie  es  bisher  Praxis  war,  für 
jede  einzelne  Kartirungsstrecke  jeweils  die  Berechnung  des 
Zuschlages  unter  Aufrundung  der  Länge  der  betreffenden 
Kartirungsstrecke  auf  Einheiten  von  je  200  km  erfolgen. 

Mit  Rücksicht  hierauf  wurde  in  der  am  21./22.  März  zu 
Bern  über  den  Deutsch -Italienischen  und  Deutsch- 
Französischen  Verband,  sowie  in  der  am  11.  April  in 
München  über  den  O e s t er  re  i c h is  cli-U  n g a r i s c h-D  e u t s c h- 
Belgischen  und  Niederländischen  Verkehr  und 
schliesslich  in  der  am  6.  April  in  Bern  über  den  Oester- 
reichisch-Ungarisch-Schweizerischen  und  Oester- 
reichisch -Ungarisch-Französischen  Verkehr  abge- 
haltenen Conferenz  zu  Art.  38  des  internationalen  Ueberein- 
kommens  (§  9,  P.  2 und  3,  der  Ausführungsbestimmuugen) 
nachstehender  Beschluss  gefasst  : „Der  auf  5 Cts.  aufzurundende 
Frachtzuschlag  wird  auf  5 pro  mille  der  declarirten  Summe  für 
je  200  km  festgesetzt.  Derselbe  wird  auf  Grund  der  wirklichen, 
der  Frachtberechnung  für  die  einzelnen  Strecken  zu  Grunde 
liegenden,  im  Frachtbriefe  ersichtlich  zu  machenden  Entfernungen 
(Tarifkilometer)  ohne  Aufrundung  auf  volle  200  km  und  ohne 
Mindestgebühr  für  Theilstrecken  berechnet  und  wie  die  anderen 
Gebühren  behandelt,  bei  Francosendungen  also  vom  Absender, 
bei  unfrankirten  Sendungen  vom  Empfänger  behoben.“ 

Die  Aufnahme  einer  ähnlichen  Fassung  der  bezüglichen 
Bestimmungen  in  die  übrigen  Tarif-Theile  I für  den  Verkehr 
mit  dem  Auslande,  sowie  in  den  gemeinsamen  Tarif-Theil  I der 
österreichischen  und  ungarischen  Eisenbahnen  ist  Seitens  der 
Bahnverwaltungen  in  Aussicht  genommen.  [H.-M.-Z.  10.633.] 

Jnhres-Kunstausstellung  in  München.  (Gewährung 
von  Frachtermässigungen  für  Ausstellungsgüter.) 
Die  Verwaltungen  der  österreichischen,  ungarischen  und  bosnisch- 
herzegowiniscben  Eisenbahnen  haben  in  einer  gemeinsamen 
Eisenbabn-Directoren-Conferenz  für  Ausstellungsgegenstände  der 


in  der  Zeit  vom  1.  Juli  bis  30.  October  in  München  stattfindenden 
Jahres-Kunstausstellung  die  Anwendung  des  Ausstellungstarifes 
mit  der  Fristverlängerung  für  die  Rücksendung  der  Ausstellungs- 
objecte auf  2^2  Monate  nach  Schluss  der  Ausstellung  zugestanden. 
Nachdem  jedoch  nach  den  Ausführungsbestimmungen  zum  inter- 
nationalen Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr 
vom  14.  October  1890  Kunstgegenstände  von  der  Aufgabe  mit 
directen  internationalen  Frachtbriefen  ausgeschlossen  sind,  so 
dass  durch  die  nothwendige  Reexpedition  für  die  betreffenden 
Sendungen  höhere  Bahngebühren  erwachsen,  Verzögerungen  des 
Transportes  entstehen  und  überhaupt  dadurch  die  Veranstaltung 
solcher  Ausstellungen  erschwert  werden  würde,  hat  die  gemein- 
schaftliche Eisenbahn-Directoren-Conferenz  zugleich  die  Frage 
in  Erwägung  gezogen,  welche  Massnahmen  in  dieser  Hinsicht 
bis  zu  einer  eventuell  durch  die  betheiligten  Regierungen  zu 
vereinbarenden  Abänderung  der  bezüglichen  Bestimmungen  zu 
treffen  wären  und  wurde  zunächst  namentlich  im  Interesse  der 
im  Jahre  1893  stattfindenden  Münchener  Kunstausstellung  Fol- 
gendes beschlossen:  Solange  es  nicht  möglich  ist,  diese  Kunst- 
gegenstände mit  internationalen  Frachtbriefen  zu  befördern,  sind 
1.  die  in  Folge  der  gebrochenen  Abfertigung  sich  ergebenden 
Mehrgebühren  im  Rückvergütungswege  auszugleichen,  und  2.  die 
Abfertigungsstellen  in  den  Grenzübergangsstationen  mit  der 
kostenfreien  Vermittlung  der  Weitersendung  der  von  der  aus- 
ländischen Anschlussbahn  an  ihre  Adresse  anlaneenden  Sen- 
dungen zu  beauftragen.  [17.  Juni,  Z.  29.346.] 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (Reparatur  lauf- 
unfähiger Wagen  in  Unterwegsstationen  an  Sonn- 
und  Feiertagen.)  Die  Verwaltung  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  hat  im  Interesse  einer  thunlichsten  Vermeidung  von 
Sonn-  und  Feiertagsarbeiten  folgende  Anordnungen  getroffen: 
Wird  in  einer  Unterwegsstation  ein  beladener  Wagen  laufunfähig 
und  reparatursbedürftig,  so  ist  zunächst  zu  erwägen,  ob  der 
Wagen  an  Ort  und  Stelle  durch  Stationsorgane  (Zugschlosser, 
Wagenuntersucher  etc.)  lauffähig  gemacht  werden  kann.  Ist 
dies  nicht  der  Fall  und  kann  das  Eintreffen  eines  Werkstätten- 
arbeiters frühestens  für  einen  Sonn-  oder  Feiertag  gewärtigt 
werden,  so  hat  die  Umladung  der  Sendung  vorgenommen  zu 
werden,  wenn  ein  geeigneter  Wagen  vorhanden  ist  uni  die  Um- 
ladung einerseits  die  Gefahr  einer  Beschädigung  der  Sendung 
nicht  befürchten,  anderseits  die  Weiterbeförderung  der  Sendung 
in  einer  kürzeren  Frist,  als  eine  solche  ohne  Umladung  bis  zur 
Beendigung  der  Reparatur  des  Wagens  verstreichen  würde,  er- 
warten lässt.  Ist  eine  Umladung  nicht  möglich,  so  wird  die 
Reparatur  des  Wagens  an  einem  Sonn-  oder  Feiertage  nur  dann 
vorzunehmen  oder  zu  beginnen  sein,  wenn  die  Natur  des  in  dem 
laufunfähig  gewordenen  Wagen  verladenen  Gutes  dies  dringend 
erheischt,  demnach  bei  lebenden  Thieren,  Markt-  oder  Appro- 
visionirungs-Gütern  und  Gütern  mit  declarirtem  Interesse  an  der 
Lieferung,  oder  wenn  eine  Ueberschreitung  der  Lieferfrist  zu 
besorgen  wäre.  Die  Reparatur  des  Wagens  ist  in  Stationen,  in 
welchen  Werkstätten  oder  Heizhausleitungen  sich  befinden,  schrift- 
lich mit  Uebergabsschein,  in  den  übrigen  Stationen  telegraphisch 
bei  der  zugehörigen  Werkstätte  oder  Heizhausleitung  zu  ver- 
langen. Die  Nothwendigkeit  der  Reparatur  an  einem  Sonn-  oder 
Feiertage  ist  in  dem  betreffenden  Uebergabsscheine  oder  Tele- 
gramme durch  Beifügung  des  Wortes  „dringlich“  auszudrücken. 
Ist  keine  der  Voraussetzungen  vorhanden,  welche  die  Vornahme 
der  Reparatur  an  einem  Sonn-  oder  Feiertage  begründet,  so  ist 
die  Reparatur  an  dem  nächstfolgenden  Werktage  zu  bewerk- 
stelligen und  dementsprechend  die  Absendung  der  Professionisten 
zu  verlangen.  Defeete,  leere  Wagen  sind  in  der  Regel  an  Sonn- 
oder Feiertagen  nicht  zu  repariren,  ausgenommen  wenn  die  so- 
fortige Herstellung  derselben  unabweislich  ist,  wie  es  z.  B.  bei 
in  den  Wagengarnituren  befindlichen  Personenwagen  Vorkommen 
kann.  Laufunfähige  fremde  Wagen  sind  ebenso  zu  behandeln, 
wie  eigene  Wagen  und  nur  dann  an  Sonn-  oder  Feiertagen  zu 
repariren,  wenn  eine  der  vorangeführten  Voraussetzungen  zutrifft. 

[G.-I.-Z.  9365.] 

Verkehrsstörung  und  Behebung  derselben. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (Eisenbahn  - Betriebs- 
Direction  Lemberg): 

23.  Juni.  In  Folge  Wolkenbruches  wurde  auf  der  Bukowinaer 
Localbahn  Hliboka-Berhometh-Mezebrody  bei 
km  2D45  zwischen  Storozynetz  und  Panka  die  Brücke 
weggeschwemmt  und  daher  Gesammtverkehr  eingestellt. 
26.  Juni.  In  der  Strecke  Karapcziu — Berhometh  der  Localbahn 
Hliboka  - Berhometh  - Mezebrody  Gesammtver- 
kehr mit  Zug  2651  wieder  aufgenommen. 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahnprojecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Nonnen  die  .Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  \ orarbeiten  für  nachfolgend  bezeich- 
nete  Eisenbahnlinien  ertheilt,  und  zwar: 

1 Mit  Erlass  vom  2.  Juni  1893,  Z.  33.498.  dem  Ingenieur 
Alexander  Werner  für  folgendes  im  Bereiche  der  kgl.  Frei- 
stadt Pozsony  (Pressburg)  zu  erbauendes  Strasseneisenbahn- 
netz.  und  zwar: 

a)  für  eine  vom  unteren  Ende  der  Rittergasse  (v  itez-utcza) 
ausgehende,  durch  die  Donauzeile  (Dunasor)  über  den 
Fischplatz  (Haltdr),  den  Promenadeplatz  (Setater),  die 
Eosengasse,  den  Marktplatz  (Yäsörter),  den  Nagy-Lajos- 
Platz.  die  Erzherzog  Friedrich-Gasse,  die  Stefanie-Gasse 
und  die  Marczalgasse  bis  zum  Hauptbahnhofe  der  Station 
Pozsonv  der  Linien  (Wien) — Marchegg — Budapest  und 
PozsonV  — Nagv  - Szombat  (Tyrnau)  — Galgöcz  - Lipötvar 
(Freistadtl-Leopoldstadt)  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen, 
sowie  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  ste- 
henden Marchthalbahn,  d.  i.  der  Linie  Pozsony-Deveny- 
Ujfalu  (Theben  - Neudorf)  — Sakolcza  (Skalitz)  führende 
Linie, 

b)  für  eine  von  der  Linie  a)  am  Marktplatze  (Vasarter)  ab- 
zwemende,  über  die  Spital-  und  Köröszt-Gasse  bis  zum 
jenseitigen  Donau-Bahnhof  der  im  Betriebe  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen  stehenden  Linie  Pozsony— Szom- 
bathely  (Pressburg-Steinamanger)  der  Westungarischen 
Localbahnen  führende  Linie, 

c)  für  eine  von  der  Linie  a)  am  Väsärter  abzweigende,  über 
die  Baross  - Gasse  bis  zur  Landungsstation  der  Ersten  i 

Donau-Dampfschiffahrts- Gesellschaft  führende  Linie, 

d'i  für  eine  in  Fortsetzung  der  Linie  a von  der  \ itez-utcza 
aus  durch  Malomvölgy  (Mühlthal)  bis  Töltönytür  (Patronen-  , 
fabrik)  führende  Linie, 
auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  6.  Juni  1893,  Z.  33.307/III,  dem  Eeichs-  j 
tafsab^eordneten  Carl  Pogäny,  Einwohner  von  Poklisa,  für 
eine  von  der  Station  Väralja-Hätszeg  (zwischen  Piski  und 
Petroseoy),  eventuell  von  der  Station  Russ  der  Linie  Piski—  j 
Petroseny-Lupeny  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  abzweigende 
und  diese  über  Kö-Boldogfalva,  Naläcz-Vaäd,  Rea,  Poklisa, 
Kernvesd,  Kis-Osztrö,  Nagy-Osztrö,  Pestyere,  Bräzova,  Vär- 
helv.  Zajkänv,  Bukova.  Alsö-Banczär,  Felsü-Banczär.  Voisz- 
lova!  Va'leamare,  Szävoj,  Csiresa.  Nändorhegy,  Ohäba-Bisztra, 
Glimboka,  Obrezsa  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Jas 
in  der  Station  Karansebes  mit  der  Hauptlinie  (Wien)  — 
Marchegg— Budapest— Orsova— Verciorova  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  verbindende,  eventuell  eine  von  dort  bis  Zuppa 
abzweigende  normalspurige  Localbabn,  auf  die  Dauer  eines 
Jahres. 

Industriebahn  in  Budapest  zur  Bewältigung  der  Ab- 
fuhr von  Fäcalstoffen,  Haus-  und  Strnssenkehriclit.  (Ab- 
lehnung der  projectirten  Einführung  des  Personen- 
und  Frachten  Verkehres.)  Die  Eigenthümer  der  vom 
IX.  Bezirk  Budapest  aus  bis  zum  Gubäcser  Hotter  (Gemarkung 
der  Gemeinde  Gubäcs)  führenden  4’6  km  langen  Industriebahn, 
welche  ausschliesslich  nur  zum  Beliufe  dei  Bewältigung  der 
Abfuhr  von  Fäcalstoffen,  Haus-  und  Strassenkehricht  conces- 
sionirt  wurde  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  60  ex  1892),  beabsichtigten, 
dass  auch  die  Genehmigung  zur  Einführung  des  Personen-  und 
Frachtenverkohres  nachträglich  in  den  mit  der  hauptstädtischen 
Commune  abzuscbliessenüen  Vertrag  aufgenommen  werde,  wo- 
gegen sich  aber  die  Communalverwaltung  aus  sanitätspolizei- 
lichen Rücksichten  ausspracb  und  die  Bitte  der  Petenten  abwies. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Verlegung  der 
Betriebsleitung  für  das  südliche  Netz  von  Buda- 
pest nach  Szabadka.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbabnen  hat  den  Beschluss  gefasst,  zur  Unterbringung  der 
Bureaux  der  von  Budapest  nach  Szabadka  (Maria-Theresiopel) 
zu  verlegenden  Betriebsleitung  für  das  südliche  Betriebsnetz 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  52)  ein  eigenes  Gebäude  zum  Kostenpreise 
von°circa  200.000  fl.  erbauen- zu  lassen  und  die  Herstellung  der 
gesammten  Arbeit  im  Wege  der  öffentlichen  Submission  zu 
vergeben. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  von  Stationen  und 
Haltestellen  im  Monate  Mai.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden 
im  Laufe  des  Monates  Mai  folgende  Stationen  und  Haltestellen 
eröffnet : 

a)  In  Preu ssen:  Am  1.  Mai  der  Haltepunkt  Uebigau  zwi- 
schen den  Stationen  Falkenberg  und  Beutersitz  im  Bezirke 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt  für  den  Personen- 
verkehr; der  Haltepunkt  Topp  ein  zwischen  den  Stationen 
Havelberg  und  Nitzow  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Altona  für  den  Personenverkehr;  der  Personen- 
Haltepunkt  Kochanowitz  zwischen  den  Stationen  Lub- 
linitz  und  Lissau  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Breslau  als  Haltestelle  für  die  Abfertigung  von  Personen, 
Reisegepäck  und  Wagenladungsgütern;  zur  Abfertigung  von 
Eil- und  Frachtstückgütern,  Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden 
Thieren,  sowie  zur  Ver-  und  Entladung  von  Sprengstoffen 
ist  diese  Haltestelle  nicht  geeignet;  der  Haltepunkt  Gross- 
lehna  zwischen  den  Stationen  Kötschau  und  Markranstädt 
im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Eriart  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr;  die  Haltestelle  Taben 
zwischen  den  Stationen  Saarhölzbach  und  Serrig  im  Bezirke 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Cöln  (linksrheinischen)  für 
den  Personen-,  Gepäcks-  und  unbeschränkten  Güterverkehr, 
sowie  für  die  Abfertigung  von  Leichen,  Fahrzeugen  und 
lebenden  Thieren;  der  Haltepunkt  Polnisch -Kessel  zwi- 
schen den  Stationen  Nittritz  und  Grünberg  in  Schl,  im  Be- 
zirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau  für  die  Ab- 
fertigung  von  Personen  und  Reisegepäck;  die  Station 
Leisewitz  zwischen  den  Stationen  Kattern  und  Ohlau  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau  für  die 
Abfertigung  von  Fahrzeugen  aller  Art;  die  Haltepunkte 
Bollwerk  (zwischen  den  Stationen  Oberbriigge  und  Vollme), 
Dalhausen  a.  d.  Be  ver  (zwischen  den  Stationen  Borg- 
holz und  Beverungen)  und  Winterhagen  (zwischen  den 
Stationen  Born  und  Hückeswagen)  im  Bezirke  der  königl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld  für  den  Personenverkehr; 
Reisegepäck  wird  auf  diesen  Haltepunkten  nur  zur  Nach- 
abfertigung angenommen;  die  Haltestelle  Freienohl  zwi- 
schen den  Stationen  Oeventrop  und  Wennemen  im  Bezirke 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau  für  den  Güterverkehr 
in  Wagenladungen;  die  Haltestelle  Cziasnau  zwischen 
den  Stationen  Lublinitz  und  Schierokau  im  Bezirke  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Breslau,  welche  bisher  nur  für  den 
Wagenladungsverkehr  eingerichtet  war,  auch  für  den  Eil- 
und  Stückgutverkehr ; die  Haltestelle  Barnten  zwischen 
den  Stationen  Sarstedt  und  Nordstemmen  im  Bezirke  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover,  welche  bisher  nur 
für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  war,  für  den  unbe- 
schränkten Eilgut-  und  Frachtgutverkehr,  sowie  für  Fahr- 
zeuge und  lebende  Thiere;  die  Haltestelle  Falken  hagen 
(Prignitz)  zwischen  den  Stationen  Pritzwalk  und  Brügge  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona  für  den 
Verkehr  von  Eil-  und  Frachtstückgut;  der  Bahnhof  Hol- 
stenstrasse an  der  Hamburg-Xltonaer  Verbindungsbahn 
im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona  unter 
gleichzeitiger  Schliessung  des  Bahnhofes  Schulterblatt  für 
den  Gesammtverkehr;  der  Haltepunkt  Hil  de  s he  i m - 0 s t- 
bahnbof  an  der  Strecke  Hildesheim-Ringelheim  im  Be- 
zirke der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover  für  den 
Personenverkehr;  der  Haltepunkt  Katzen  furt  zwischen 
den  Stationen  Sinn  und  Eininghausen  im  Bezirke  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Cöln  (rechtsrheinische)  für  den  I er- 
sonenverkehr ; der  Haltepunkt  Aspe  zwischen  den  Stationen 
Neumünster  und  Nortorf  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Altona  für  den  Personenverkehr;  d*ie  Halte- 
stelle Vinnhorst  zwischen  den  Stationen  Herrenhausen 
und  Langenhagen  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Hannover,  welche  bisher  nur  für  den  Personen-,  Gepäcks-, 
Eil-  und  Frachtgutverkebr  eingerichtet  war,  auch  für  die 
Annahme  und  Beförderung  von  Leichen,  Fahrzeugen  und 
lebenden  Thieren;  ferner  der  Haltepunkt  Grossenbusch 
an  der  Strecke  Hennef  (Sieg)— Beuel  (Rheinufer)  der  Bröl- 
thaler  Eisenbahn  für  den  Personenverkehr;  am  15.  Mai  die 
Haltestelle  Cordingen  zwischen  den  Stationen  Jarlingen 
und  Walsrode  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Hannover,  welche  bisher  dem  Personen-  und  Gepäcksver- 
kehre diente,  auch  für  den  unbeschränkten  Eil-  und  I racht- 
stückgutverkehr,  sowie  für  Leichen,  Fahrzeuge  und  lebende 
Thiere;  ferner  die  Haltestelle  Biskupitz  zwischen  den 
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Stationen  Kobelnitz  und  Pudewitz  im  Bezirke  der  künigl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Bromberg,  welche  bisher  nur  zur 
Abfertigung  von  Wagenladungsgiitern  befugt  war,  auch  für 
den  Eilstückgut-  und  Frachtstückgutverkehr. 

b)  In  Bayern:  Am  1.  Mai  die  Haltestelle  Prinz  Ludwigs- 
höhe an  der  Isarthalbahn  (München-Wofratshausen)  der 
Localbahn-Actiengesellschaft  in  München  für  den  Personen-, 
Gepäcks-  und  Güterverkehr;  ferner  am  15.  Mai  die  Halte- 
stelle Kl  äh  am  zwischen  den  Stationen  Mirskofen  und 
Ergoldsbach  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  für  die 
Abfertigung  von  Personen,  Reisegepäck  und  Hunden. 

c)  In  Sachsen:  Am  1.  Mai  die  Station  Gera-Pforten 
(zwischen  den  Stationen  Gera  und  Zwötzen),  die  Haltestelle 
Stötteritz  und  der  Haltepunkt  Schönefeld  an  der  Ver- 
bindungsbahn zu  Leipzig,  sowie  die  Haltestelle  Dölau 
(zwischen  den  Stationen  Greiz  und  Elsterberg)  der  königl. 
Sächsischen  Staatseisenbahnen  für  den  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr; ferner  am  5.  Mai  die  Station  Jöhstadt- 
Ladestelle  au  der  Pressnitzthalbahn  (Wolkenstein- Jöh- 
stadt)  der  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen  für  den  allge- 
meinen Güterverkehr. 

d)  In  Oldenburg:  Am  1.  Mai  der  Haltepunkt  Achmer  an 
der  Strecke  Quakenbrück — Osnabrück  für  den  Personen- 
verkehr; die  Station  Borgstede  an  der  Vareler  Ringbahn 
für  den  unbeschränkten  Personen-,  Gepäck-  und  Güter- 
veikehr;  die  Station  Bramloge  für  den  beschränkten  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehr,  sowie  für  den  unbeschränkten 
Güterverkehr;  ferner  die  Station  Langendamm  für  den 
beschränkten  Personenverkehr;  am  15.  Mai  die  Station  V a- 
velerhafen  für  den  Güterverkehr  in  Wagenladungen. 

e)  In  Eisass -Lothri  ngen:  Am  1.  Mai  die  Haltestelle 
Münsbach  zwischen  den  Stationen  Oetringen  und  Roodt 
für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr;  am  21.  Mai  der 
Haltepunkt  Ballersdorf  zwischen  den  Stationen  Altkirch 
und  Dammerkirch  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Express- 
gutverkehr. 

— (Eröffnung  von  Bahnstrecken  im  Monate 
Mai.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe  des  Monates  Mai 
nachstehende  Bahnlinien  eröffnet: 

a)  In  Preussen:  Am  1.  Mai  die  3'8  km  lange  Verbindungs- 
bahn B ar  n t en-Kl. -Esch  e d e zwischen  den  Bahnlinien 
Hannover — Nordstemmen  und  Nordstemmen — Hildesheim 
im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover  für 
den  öffentlichen  Verkehr;  diese  Verbindungsbahn  ist  dem 
kgl.  Eisenbahnbetriebsamte  (Hannover  - Cassel)  in  Cassel 
unterstellt;  die  5'74  km  lange  Theilstrecke  Glambach- 
Wansen  der  Nebenbahn  Strehlen-Grottkau  im  Bezirke  der 
kgl.  Eisenbahn  - Direction  zu  Breslau  mit  der  Haltestelle 
Wansen  für  den  Personen-  und  Güterverkehr;  die  Halte- 
stelle Wansen  besitzt  volle  Befugnisse  für  die  Abfertigung 
von  Personen,  Reisegepäck,  Leichen,  Fahrzeugen,  lebenden 
Thieren,  Stück-  und  Wagenladungsgütern;  nur  zur  An- 
nahme und  Auslieferung  von  Sprengstoffen  ist  diese  Veikehrs- 
stelle  nicht  geeignet;  die  Strecke  Glambaeh — Wansen  ist 
dem  kgl.  Eisenbahn-Betriebsamte  Neisse  unterstellt;  ferner 
die  6'83  km  lange  Strecke  St.  Margarethen — Bruns- 
büttel im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona 
für  den  öffentlichen  Verkehr;  die  an  dieser  Strecke  gelegene 
Station  Brunsbüttel  ist  für  die  unbeschränkte  Abfertigung 
von  Personen,  Reisegepäck,  Gütern,  Fahrzeugen  und  lebenden 
Thieren  eingerichtet;  zur  Annahme  und  Auslieferung  von 
Sprengstoffen  ist  dieselbe  jedoch  nicht  geeignet;  die  Strecke 
St.  Margarethen  — Brunsbüttel  ist  dem  kgl.  Eisenbahn- 
Betriebsamte  Glückstadt  unterstellt;  am  7.  Mai  die  8-7  km 
lange  Strecke  Niederpleis — Oberpleis  der  Brölthal- 
bahn mit  den  Stationen  Niederpleis,  Birlinghoven  (2'3  km), 
Dambroich  (3'7  km),  Scheurenmühle  (4-9  km),  Uthweiler- 
Jüngsfeld  (6'5  km)  und  Oberpleis  (8-7  km)  für  den  öffent- 
lichen Verkehr. 

b)  In  Mecklenburg:  Am  27.  Mai  die  Theilstrecke  Wol- 
degk — Strasburg  der  Blankensee  - Woldegk  - Strasburger 
Eisenbahn  mit  den  Zwischenstationen  Mildenitz  und  Gross- 
Daberkow  für  den  Wagenladungsverkehr. 

c)  In  Oldenburg:  Am  1.  Mai  die  7'63  km  lange  Theilstrecke 
Varel-Bramloge  der  Vareler  Ringbahn  der  grossherzogl. 
Oldenburgischen  Staatseisenbahn  für  den  Gesammtverkehr, 
mit  Ausnahme  von  Fahrzeugen  und  Vieh  in  Wagenladungen; 
die  einzelnen  Verkehrsstellen  und  deren  Entfernungen  ab 
Varel  sind  folgende:  Bahnhof  Varel  (bestehende  Station), 
Haltepunkt  Langendamm  (2  05  km),  Haltestelle  Borgstede 
(4  km),  Haltepunkt  Mühlenteich  (5'55  km,  vorläufig  uoch 
nicht  eröffnet)  und  Haltestelle  Bramloge  (7'63  km);  die 


Haltestellen  sind  für  den  Gesammtverkehr  mit  der  erwähnten 
Beschränkung,  die  Haltepunkte  dagegen  nur  für  den  Per- 
sonenverkehr eingerichtet;  ferner  am  15.  Mai  die  1'60  km 
lange  Theilstrecke  Varel — Varelerhafen  der  Vareler 
Ringbahn  der  grossherzogl.  Oldenburgischen  Staatseisenbahn 
ohne  Zwischenstation  zunächst  nur  für  den  Güterverkehr  in 
Wagenladungen. 


Schiffahrt. 


Oesterreicliisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Melpomene“  von  San  tos.)  Dieser  Dampfer  von  1848  Tonnen 
Gehalt  ist  am  11.  Mai  nach  44tägiger  Fahrt  mit  4 Passagieren 
und  1618  Gewichtstonnen  factischer  Ladung  von  Santos  in  Triest 
angelangt.  Derselbe  brachte  aus  Bahia  10.744  kg  Häute  für  Ve- 
nedig, 39.840  kg  Kaffee  (hievon  34.500  kg  für  Venedig;  aus 
Santos  712.260  kg  Kaffee  (hievon  69.000  kg  für  Venedig);  aus 
Rio  de  Janeiro  674.940  kg  Kaffee;  aus  Victoria  180.000  kg 
Kaffee.  Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  1,615.065  11. 
österr.  Währung. 

— (Ankunft  des  Dampfers  „Imperatrix“  von 
Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2334  Tonnen  Gehalt  ist  am 
17.  Mai  nach  17tägiger  Fahrt  mit  104  Passagieren  und  2568 
Gewichtstonnen  factischer  Ladung  von  Bombay  in  Triest  ange- 
langt. Derselbe  brachte  aus  Bombay  250  kg  Därme,  2,338.030  kg 
Baumwolle  (hievon  556.850  kg  für  Venedig),  10.150  kg  Ingwer, 
35.271  kg  Kaffee,  50.750  kg  Mirabellen,  20.097  kg  Häute, 
62.930  kg  Leinsamen,  270  kg  Granatäpfel,  600  kg  Möbel,  60  kg 
Thonwaaren,  250  kg  Curiositäten ; aus  Aden  12.789  kg  Kaffee, 
9288  kg  Perlmutter;  aus  Suez  353  kg  Schwämme;  aus  Port- 
Said  10.731  kg  Kaffee,  3899  kg  Perlmutter,  1116  kg  Copra, 
10.875  kg  Häute.  Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug 
1,547.047  11.  ö.  W. 

Regulimng  des  Eisernen  Thores.  (Arbeitsfort- 
schritte.) Die  Arbeiten  am  „Eisernen  Thore“  (vergl.  Vrdgs- 
Bl.  Nr.  61)  schreiten,  den  jüngsten  Berichten  zufolge,  programm- 
mässig  vorwärts,  so  dass,  bei  Andauer  der  günstigen  Wasser- 
standverhältnisse, die  Vollendung  des  grossen  Werkes  bis  zum 
vertragsmässigen  Zeitpunkte,  d.  i.  1896  zu  gewärtigen  ist.  Die 
derzeit  mit  Aufwand  besonders  starker  Arbeitskräfte  im  Diorit- 
gesteine  in  Ausliihrung  begriffenen  zwei  wichtigsten  Partien  der- 
selben bilden  die  Herstellung  des  grossen  Canals  am  Eisernen 
Thore  und  die  Errichtung  des  über  sechs  Kilometer  langen 
Abschlussdammes  bei  Greben.  Der  Canal  am  Eisernen  Thore 
ist  über  2 Kilometer  lang,  80  Meter  breit  und  besitzt  eine  Tiefe 
von  3 Meter  unter  Null.  Um  denselben  hersteilen  zu  können, 
musste  vorerst  vom  serbischen  Ufer  aus  der  äussere  Damm  ge- 
baut werden,  derselbe  reicht  bis  nahe  in  die  Mitte  des  alten 
Donaubettes  und  hat  eine  Höhe  von  60  Centimeter  über  dem 
höchsten  bisher  beobachteten  Wasserstand  des  Stromes.  Als 
dieser  Damm  und  der  entsprechende  innere  Damm  fertig  waren, 
wurde  das  Wasser  innerhalb  des  abgeschlossenen  Gebietes  aus- 
gepumpt, um  den  Bau  des  Bettes  im  Trockenen  vornehmen  zu 
können.  Gegenwärtig  sind  drei  Viertel  der  Vertiefungsarbeiten 
fertig,  d.  h.  es  sind  ungefähr  noch  500  Meter  Canalsohle  aus- 
zusprengen. 

An  dieser  Stelle  wurden  bisher  über  200.000  Cubikmeter 
Felsgestein  entfernt.  Dieses  colossale  Material  wurde  am  ser- 
bischen Ufer  angeschüttet,  resp.  es  wurde  das  alte  Donaubett 
bis  zur  inneren  Canalwand  vollkommen  ausgefüllt,  so  zwar,  dass 
zwei  Inseln,  die  früher  vom  Wasser  des  Stromes  umflossen  waren, 
jetzt  vollkommen  verschwunden  sind  und  mit  dem  früheren  Ufer 
ein  einziges  Stück  Land  bilden.  Am  Canal  ist  also  noch  das 
letzte,  obenerwähnte  Stück  auszusprengen,  ferner  ist  noch  der 
provisorische  innere  Damm,  welcher  zur  Ableitung  der  Sicker- 
wasser belassen  wurde,  zu  beseitigen  und  die  grosse  Passage, 
durch  welche  künftighin  Seeschiffe  mittlerer  Grösse  bis  nach 
Orsova  werden  Vordringen  können,  wird  fertig  sein.  Gegen- 
wärtig sind  die  Sondirungsarbeiten  oberhalb  des  Eisernen  Thores 
im  Zuge,  nach  deren  Beendigung  die  Vertiefung  des  Donaubettes 
zwischen  dem  Eisernen  Thore  und  Orsova  beginnen  wird.  Diese 
Arbeiten,  namentlich  die  Entfernung  der  im  Strome  befindlichen 
Felsen,  sind  nothwendig,  um  Orsova  zu  einem  Umschlagplatz 
ersten  Ranges  geeignet  zu  machen,  um  da  einen  grossartigen 
Flusshafen  anlegen  zu  können,  für  den  sonst  alle  Bedingungen 
gegeben  erscheinen.  Im  Canale  wird  Tag  und  Nacht  ununter- 
brochen gearbeitet,  am  unteren  Jünde  vollziehen  sich  die  Spren- 
gungen mit  Dynamit,  im  mittleren  Theile  verkehren  ständig  die 
kleinen  Eisenbahnzüge,  welche  das  Steinmaterial  ans  Ufer  ziehen. 
Nach  dem  bisherigen  Verlaufe  der  Arbeiten,  wie  nach  den  An- 
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Streifungen,  die  von  Seite  der  Bauleitung  gemacht  werden  be- 
steht kein  Zweifel,  dass  die  Wasser  der  Donau  schon  im  Jahie 
1S95  durch  den  Canal  fliessen  werden. 

An  dem  einst  sehr  gefährlichen  Juczfelsen  oberhalb  weben 
ist  die  der  Regnlirung  gestellte  Aufgabe  nahezu  vollständig  ge- 
löst und  daher  auch  das  sich  darbietende  Bild  ein  viel  ruhigeies. 
Eines  der  grossen  Lobnitz’schen  Meisseischiffe  hat  nur  noch 
einige  Zeit  seinen  Meissei  ins  Wasser  fallen  zu  lassen,  sonst 
haben  hier  nur  die  Bagger  zu  schaffen.  Hier  steht  auch  der 
Riesenbagger  und  holt  die  Steine  aus  der  Tiefe,  daneben  wirkt 
der  grosse  amerikanische  Löffel,  ohne  jedoch  etwas  Tüchtiges 
au«zurichten.  Der  .Riese“  bringt  täglich  250  bis  300  Cubik- 
meter  Steine  herauf,  der  Löffel  schafft  den  vierten  oder  gar  nur 
den  fünften  Theil  dieser  Menge  in  das  zu  füllende  Steinschiff. 
Allerdings  besitzt  der  Riese  250  Pferdekraft  und  jede  Butte  m 
seiner  Paternoster- Anlage  wiegt  20  Metercentner.  Die  uispriinglich 
an^eschafften  Maschinen,  welche  sich  in  Deutschland,  in  Trank- 
reich  und  Amerika  bewährt,  haben  sich  für  die  Arbeit  im  härtesten 
Gestein  und  für  die  Bewältigung  der  Massen  zu  schwach  er- 
wiesen: sie  mussten  im  Laufe  der  bisherigen  Arbeitsperiode  duich 
Riesenwerkzeuge  ersetzt  werden.  Die  französischen  Diamant- 
bohrer mit  ihrer  sinnreichen  Construction  sind  den  grossen,  in 
England  erbauten  Meisseischiffen  gewichen,  von  welchen  aus  ein 
hundert  Metercentner  schwerer  Stahlmeissel  auf  eine  Höhe  von 
etwa  sechs  Meter  gehoben  und  dann  in  die  Tiefe  fallen  gelassen 
wird,  wo  derselbe  den  Felsenboden  des  Flussbettes  zertrümmert 
und  dabei  in  täglicher  Arbeit  60  bis  80  Cubikmeter  Felsen 
lockert.  Der  Riesen-Felsbagger  ist  der  grossartigste,  welcher 
bekannterroassen  bisher  existirt.  Jede  einzelne  Butte  desselben, 
mit  drei  mächtigen  Stahlzähnen  bewaffnet,  bringt  aus  der  Tiefe 
die  schwersten  Felsstücke,  welche  nicht  selten  ein  Gewicht  bis 
zu  zehn  Metercentnern  besitzen.  Die  amerikanischen  Löffelbagger 
verschwinden  gegenüber  dem  Riesen  in  Nichts  und  spielen  eine 
secundäre  Rolle.  Dank  der  Anwendung  dieser  eine  so  ausgiebige 
Arbeit  leistenden  Maschinen,  werden  die  Arbeiten  bei  Jucz  noch 
im  Laufe  dieses  Jahres  beendet  sein.  Beim  benachbarten  Greben, 
dem  breitesten,  gefährlichsten  und  schwierigsten  Abschnitte  des 
zu  regulirenden  Stromes,  berühmt  durch  die  Felsenriffe  und 
furchtbaren  Wirbel  und  Untiefen,  sind  die  verschiedensten  und 
wichtigsten  Arbeiten  auszuführen,  und  die  Unternehmung  hat 
auch  hier  ihre  grösste  Arbeitssection  mit  zahlreichen  Beamten- 
häusern und  eine  ausgedehnte  Arbeitercolome,  nachdem  hier 
stets  Tausende  von  Menschen  beschäftigt  sind.  Von  hier  aus  wurde 
auch  die  Regulirung  feierlich  eingeleitet  durch  die  in  Gegen- 
wart der  Vertreter  der  Regierungen  Lngarns.  Oesterreichs  und 
Serbiens  vorgenommene  erste  Sprengung  der  Grebener  Bergspitze. 
Heute  ist  die  alte  Nase  des  Berges,  welche  100  Meter  weit  ins 
Strombett  vorsprang,  verschwunden  und  sind  nur  noch  die  Reste 
des  abgesprengten  Gesteines  aus  dem  Flussbette  zu  entfernen. 
Viel  wichtiger  war  der  Abschluss  der  Donau  durch  den  mehr 
als  6 Kilometer  laugen  Damm ; der  Zweck  der  Einengung  war, 
eine  Stauung  zu  erzielen  und  den  Mangel  an  Fahrwasser  zu 
beseitigen.  Von  dem  grossen  Abschluss  sind  über  70  Percent 
fertig  und  hat  überdies  die  Pflasterung  desselben  ausgeführt  zu 
werden,  ausserdem  sind  zwei  Dannneinbauten  vollendet,  die  so- 
genannte obere  und  untere  Traverse,  welche  den  grossen  Damm 
gleichsam  unterstützen.  Für  diese  Dammabschlüsse  sind  bisher 
über  300.000  Cubikmeter  eingebaut  worden,  die  zum  Theile  aus 
den  Felsensprengungen  bei  der  Grebener  Spitze,  theils  aber  aus 
dem  neuerschlossenen  Steinbruche  bei  Ribnitza  gewonnen  wurden. 
An  einzelnen  Stellen  des  Dammes  mussten  Tiefen  von  30  bis 
35  Meter  angeschüttet  werden.  Es  besteht  schon  jetzt  kein 
Zweifel  darüber,  dass  das  Resultat  der  Arbeiten  ein  günstiges 
ist,  der  angestrebte  Zweck  erscheint  erreicht. 

Auch  in  Kozla-Dojka  wird  bereits  tüchtig  gearbeitet,  hier 
ist  bis  Ende  des  nächsten  Jahres  zu  schaffen.  Im  Laufe  des 
nächsten  Jahres  kommt  dann  an  Izläs-Tachtalia,  sowie  an  Sztenka 
die  Reihe  und  werden  die  Kräfte  vollkommen  ausreichen,  um 
diese  Summe  von  Leistungen  zu  vollbringen.  Der  Unternehmung 
stehen  nämlich  zur  Verfügung  3 Meisseischiffe,  5 amerikanische 
Ingerson'sche  Percussions-Bohrschiffe,  zu  denen  sich  noch  ein 
sechstes  gesellen  soll,  3 Löffelbagger,  ein  Prismann’scher  Bagger 
und  sind  ausserdem  noch  5 Kraniche  im  Bau. 

Preussen.  (Oderstrompolizei.)  Der  Oberpräsident 
der  Provinz  Schlesien  hat  als  Chef  der  Oderstrombauverwaltung 
unterm  17.  Mai  nachstehende  Strompolizei-Verordnung  erlassen: 
Während  der  Ausführung  des  Durchstiches  des  Saathener  Hakens 
wird  der  Schiffs-  und  Flossverkehr  auf  der  Oder  zwischen 
Niedersaathen  und  Schmedt  gesperrt  und  der  Meglitze,  bezw. 
dem  Dammgraben  zusrewiesen.  Zur  Vermeidung  von  Unglücks- 
fällen auf  diesen  Gewässern  verordne  ich  gemäss  §§  6,  12  und 
15  des  Gesetzes  über  die  Polizeiverwaltung  vom  11.  März  1850 


in  Ergänzung  der  Strompolizei-Verordnung  vom  7.  September  1892 
aut  Grund  der  §§  13S  und  140  des  Gesetzes  über  die  allgemeine 
Landesverwaltung  vom  30.  Juli  1883  bis  auf  Weiteres: 

1.  In  dem  etwa  600  m langen  Dammgraben  dürfen  sich 
Fahrzeuge  nicht  begegnen,  vielmehr  müssen  die  auf  der  Berg- 
fahrt begriffenen  so  lange  warten,  bis  das  zu  Thal  fahrende 
Fahrzeug  diese  Strecke  passirt  hat. 

2.  Die  zu  Berg  fahrenden  Dampfer  dürfen  den  Damm- 
graben" nur  mit  einem  Fahrzeuge  im  Anhänge  befahren  und 
wird  ausnahmsweise  gestattet,  dass  letzteres  breitseits  ge- 
schleppt werden  darf. 

3.  Flösse  dürfen  den  Dammgraben  nicht  passiren.  Die- 
selben müssen  von  Niedersaathen  abwärts  bis  Niederkränig  und 
Nipperwiese  ihren  Weg  durch  die  Meglitze  nehmen. 

4.  Den  Anordnungen  der  Stromaufsichtsbeamten  ist  bei 
Vermeidung  der  gesetzlichen  Strafen  unbedingt  Folge  zu  leisten. 


„Adria”,  kgl.  ungar.  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft. 

(D a m p f e r v e r ke h r im  Monate  Juli  1S93.).  Im  Monate 
Juli  werden  die  nachstehend  benannten  erstclassigen  Dampfer 
(oder  Ersatzschiffe)  in  den  unten  angeführten  Relationen  verkehren, 
wenn  nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorher- 
gesehene Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 

Von:  Nach:  Dampfer:  Juli 


Fiume,  Triest 
Fiume  . . . . 


Fiume,  Triest 
Fiume  . . . . 


Fiume 


. Pernambüco,  Bahia,  Rio 

de  Janeiro,  Santos  . . „Deäk“  . 

. Triest.  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua, Nizza,  Marseille  . „Arpäd“  . 

. Bari,  (Brindisi), Palermo. 

Messina.  Catania,  Syra- 
kus, Malta,  Tunis  (Tri- 
polis*)   „Carola“  . 

. Triest.  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua. Nizza,  Marseille  . „Szäpäry“ 
. Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua, Nizza,  Marseille  . „Buda“ 

. Barcelona  **) „Zrinyi“  . 

. Triest,  Bari.  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua, Nizza,  Marseille  . „Adria“  . 


1 

6 


10 

13 

20 

25 


27 


Antwerpen 

. London  

. Liverpool  

. (Malta  *,  Gibraltar  *), 

London  . 

. Liverpool  

. Amsterdam,  Hamburg 
. Hüll,  Newcastle  o/T  . . 

. Liverpool  

, (Malta*, Algier*)  Glasgow 

. Leith 

. Rouen  

, Liverpool  

. London 

. New-York 

Tanger*),  Bordeaux  . . 


„ßdthori“ 1 — 10 

„William  Bailcy“  . . . 1 — 10 

„Andalusian“ 1—10 

„Räköczy“ 5 — 15 

„Aleppo“  (Cunard  Line)  5 — 15 

„Venezia“ 10— 20 

„Bassano“ 15 — 25 

„Algerian“  15 — 25 

„Zichy“ 21—31 

21—31 

„Matlekovits“ 21 — 31 

„Saragossa“  (CunardLine)  21 — 31 

„Durham“ 21 — 31 

„California  (Anchor  L.)  . 21 — 31 
„Andrässy“  . . . 25/VII — 5 VI II 


Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Meesina,  Bari 
Marseille.  Genua.  Nea 
pel,  Messina,  Bari 
Marseille,  Genua,  Nea 
pel,  Messina,  Bari 
Tunis.  Malta,  Syrakus 
Catania,  Messina,  Bari 
Marseille,  Genna,  Nea 
pel,  Messina,  Bari 
Marseille,  Genua,  Nea 
pel,  Messina,  Bari 


Fiume,  Triest 


Triest,  Fiume 
Fiume,  Triest 


„Szäpäry“ 
„Buda“  . 
.Adria“  . 
„Carola“  , 
„Arpäd“  . 
„Szäpäry“ 


1 

8 

15 

21 

22 

29 


Liverpool  

Hüll,  Newcastle  o/T 

London  

Hamburg 

Liverpool  

Bordeaux  .... 

Glasgow 

Liverpool  

Rouen  

Glasgow 

Antwerpen  . . . . 

London  

Rouen 


Triest,  Fiume „Algerian“ 1 — 10 

„ „ „Mourino“ 1—10 

„ „ liaross“  1 — 10 

„ „ „Sparta“ 5 — 15 

Fiume,  Triest „Saragossa“  (CunardLiue)  5—15 

Triest,  Fiume „Jökai“ 10 — 20 

„ „ „Tibor“ , . 15—25 

Fiume,  Triest „Tarifs“  (Cunard  Line)  . 21 — 31 

Triest,  Fiume „B.  Kemeny“ 21—31 

„ „ „Szechenyi“ 21 — 31 

„ „ „Bäthöri“ 21—31 

„ „Räkoczy“ 21 — 31 

„ „ „Mätyäs  kiräly“  ....  21 — 31 

*)  Falls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  Ladungen  nach 
Algier,  Malta,  Tanger.  Tripolis  oder  Gibraltar  angemeldet  wurden,  behält  die 
Direction  sich  das  Recht  vor,  die  Berührung  dieser  Häfen  zn  unterlassen. 

**)  Der  Dampfer  rvird  ausser  Barcelona  noch  einen  zweiten  spanischen 
Mittelmeer-Hafen,  eventuell  Cadix,  anlaufen. 

Für  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantainemassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 

Auskünfte  ertheilen  : S.  * W.  Hoffmann.  Wien.  I.,  ZelinkagasHe  2.  — 
Budapest.  Franz  Josef-Platz  6. 
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Verschiedene  Mittheilungen. 

Internationales  Uebereinkonnnen  über  den  Eisen- 
bahn • Fraehtverkebr.  (Inter  nationale  (Konferenz  in 
Bern,  betreffend  eine  zeitgemässe  Revision  der  An- 
lage 1 des  üebereinkommens.)  Die  Zeitschrift  für  den 
internationalen  Eisenbahntransport  bringt  über  die  jüngst  abge- 
haltene internationale  Conferenz  in  Bern  in  Angelegenheit  einer 
zeitgeinässen  Revision  der  Anlage  1 des  internationalen  Ueber- 
einkommens  über  den  Eisenbahnverkehr  die  nachstehende  Mit- 
theilung : 

Diese  Conferenz  ist  programmmässig  am  5.  Juni  in  Bern 
zusammengetreten. 

Als  Delegirte  waren  bezeichnet: 

von  Belgien:  Herr  D u b o i s,  Administrator  der  Belgischen  Staats- 
eisenbahnen ; 

„ Deutschland:  Herr  Geheime  Ober  - Regierungsrath  Dr. 
Gerstner,  Vortragender  Rath  im  Reichs  - Eisenbahn  - Amt ; 
Herr  Geheime  Ober-Regierungsrath  Dr.  von  der  Leyen,  Vor- 
tragender Rath  im  kgl.  Preussischen  Ministerium  der  öffent- 
lichen Ai  beiten;  Herr  Ober-Regierungsrath  Hauck,  Vor- 
stand der  Verkehrs-Abtheilung  der  General  - Direction  der 
kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen;  Herr  Regierungsrath 
Dr.  Rösing,  Mitglied  des  Patent-Amtes  und  der  kgl.  Preus- 
sischen technischen  Deputation  für  Gewerbe; 

„ Frankreich:  Herr  George,  Präsident  am  Rechnungshof, 
Mitglied  des  vorberathenden  Eisenbahn-Comites  ; HerrB  au  m e, 
Ober-Ingenieur  des  Brücken-  und  Strassenbaues ; Herr  P i c ar  d, 
Betriebschef  der  Ostbahn;  Herr  Viel  Ile,  Ober  - Ingenieur 
der  Abtheilung  für  Pulver  und  Salpeter; 

„ Luxen  bürg:  Herr  Dr.  Franck,  Eisenbahncommissär  für 
die  Eisenbahnen; 

„ den  Niederlanden:  Herr  Ryperman,  Mitglied  des  Auf- 
sichtsrathes  der  Niederländischen  Eisenbahnen;  Herr  Dr. 
Bake,  Abtheilungschef  der  Gesellschaft  für  den  Betrieb  von 
Niederländischen  Staatseisenbahnen;  Herr  Froger,  Chef 
des  Dienstes  der  Tarife  und  der  Handelsangelegenheiten 
der  Holländischen  Eisenbahn-Gesellschaff; 

„ Oesterreich:  Herr  Dr.  Max  Freiherr  von  Buschmau, 
Regierungsrath  im  k.  k.  Handelsministerium;  Herr  Dr.  Victor 
Röll,  General-Directionsrath  der  k.  k.  General -Direction 
der  Oesterreicbischen  Staatsbahnen ; Herr  Dr.  Carl  Ritter 
von  Ruinier,  Ministerial  - Vice-Secretär  im  k.  k.  Handels- 
ministerium ; 

„ Ungarn:  Herr  Anton  Ivöri,  kgl.  Rath  und  Ober-Ir.spector ; 

Herr  Gewerbe-Iuspector  Dr.  Alexander  Bökössy; 

„ der  Schweiz:  Herr  Ingenieur  G i rta  n n e r,  Adjunct  des  ad- 
ministrativen Inspectors  der  Schweizerischen  Eisenbahnen; 
Herr  E.  Ru  s s en  b e r g e r,  Vice-Präsident  der  Direction  der 
Schweizerischen  Nordostbahn ; 

Italien  und  Russland,  welche  aus  verschiedenen 
Gründen  an  der  Theilnahme  verhindert  waren,  hatten  sich  die 
Mittheilung  des  Conferenz-Protokolles  erbeten.  Für  das  Centralamt 
nahmen  die  Herren  Direc'tor  Droz  und  Vice-Director  Farn  er 
an  den  Verhandlungen  Theil;  die  Protokollführung  wurde  den 
Secretären  des  Centralamtes,  den  Herren  von  Toussaint  und 
Roussin  übertragen.  Herr  Bundesrath  Zemp,  welcher  vom  Schwei- 
zerischen Bundesrath  mit  der  Eröffnung  der  Conferenz  beauftragt 
war,  wurde  von  dieser  mit  dem  Präsidium  betraut.  Als  Vice- 
Präsidenten  sind  die  Herren  Dr.  Gerstner  und  George  ge- 
wählt worden.  Ueber  die  Verhandlung,  welche  am  Abend  des 
12.  Juni  geschlossen  wurde,  und  deren  Ergebnisse  behalten  wir 
uns  einlässliche  Mittheilung  vor.  Für  heute  beschränken  wir 
uns  auf  die  Meldung,  dass  Dank  dem  entgegenkommenden  Ver- 
halten der  Delegirten  der  betheiligten  Länder  die  Verhandlungen 
überall  zu  eiumüthigen  Beschlüssen  geführt  haben,  worüber  ein 
Schlussprotokoll  unterzeichnet  worden  ist.  An  den  schweize- 
rischen Bundesrath  wurde  das  Ersuchen  gestellt,  die  Regierungen 
der  dem  internationalen  Uebereinkommen  angehörenden  Staaten 
einzuladen,  Bevollmächtigte  zu  ernennen,  welche,  wenn  thunlich, 
binnen  3 Monaten  in  Bern  zusammen  zu  treten  hätten,  um  die 
von  der  Conferenz  festgestellten  Entwürfe  in  eine  definitive  Ver- 
einbarung umzuwandeln.  Ein  Ausflug,  zu  welchem  der  schwei- 
zerische Bundesrath  die  Mitglieder  der  Conferenz  eingeladen 
hat,  und  welcher  diese  in  das  Berner  Oberland,  über  den  Bünig 
nach  Luzern  und  auf  den  Rigi  führte,  unterbrach  am  10.  und 
11.  Juni  die  aibeitsreichen  Verhandlungen.  Die  günstige  Witterung, 
welche  über  die  beiden  Tage  andauerte,  die  von  der  Natur  so 
bevorzugten  Gegenden,  durch  welche  die  Reise  sich  bewegte, 
und  nicht  weniger  die  besondere  Rücksichtnahme,  mit  welcher 
der  hohe  Bundesrath  die  Excursion  umgab,  trugen  gleichmässig 
dazu  bei,  dieser  einen  ganz  besonderen  Werth  zu  verleihen. 


Einlösung  (lei-  nicht  convertirten  Obligationen. 

(Durchführung  derselben.)  Das  kgl.  Ungar.  Finanzministe- 
rium bat  folgende  Kundmachungen  erlassen: 

In  Gemässheit  des  Gesetzartikels  XXI  vom  Jahre  1892 
hat  das  kgl.  ungarische  Finanzministerium  mit  der  Kundmachung 
vom  23.  Februar  1893  sämmtliche  noch  ausstehende  bisher  nicht 
verloste  Obligationen  der  auf  Grund  des  Gesetzartikels  XLI  vom 
Jahre  1875  und  XI  vom  Jahre  1876  emittirten,  5perc.  ver- 
einigten Prioritäts-Goldanleihe  ungarischer  Eisen- 
bahnen (Investitio  n s - An  leihe)  zur  Rückzahlung  per 
1.  Juli  gekündigt. 

Die  Verzinsung  der  gekündigten  Obligationen  hört  mit 
dem  1.  Juli  d.  J.  auf. 

Der  Besitzer  von  gekündigten,  noch  nicht  verlosten  Obli- 
gationen kann  gegen  Einlieferung  der  fälligen  Obligationen  und 
der  dazu  gehörigen  vom  1.  Jänner  1894  und  später  fälligen  Zins- 
coupons den  Capitalsbetrag  erheben:  in  Budapest:  bei  der 
kgl.  ungarischen  Staats-Centralcasse  in  österr.  Währung  Gulden 
Gold;  oder: 

in  Budapest:  bei  der  ungarischen  allgemeinen 
Creditbank 

in  Wien:  bei  der  k.  k.  priv.  österr.  Creditanstalt 
für  Handel  und  Gewerbe, 
bei  der  k.  k.  priv.  allgemeinen  österr. 
Bodencreditanstalt, 

bei  dem  Bankhause  S.  M.  von  Roth- 
schild ; 

in  Berlin:  bei  der  Direction  der  Disconto  - Ge- 
sellschaft, 

bei  dem  Bankhause  S.  Bleichiöder, 
bei  der  Bank  für  Handel  und  In- 
dustrie ; 

in  Frankfurt  a.  M. : bei  dem  Bankhause  M.  A. 

v.  Rothschild  & Söhne, 
bei  der  Filiale  der  Bank 
für  Handel  u.  Industrie 
Mit  der  Vermittlung  der  Einlösung  der  Obligationen  sind 
sämmtliche  königl.  Staatscassen  und  Steuerämter  betraut. 

Vom  1.  Mai  1894  ab  werden  die  gekündigten  Obligationen 
ausschliesslich  von  der  kgl.  Ungar.  Staats-Centralcasse  in  Buda- 
I pest  zurückgezahlt. 


in  Mark 
(100  Gulden 
Gold 

= 202-50 
Mark 

gerechnet). 


In  Gemässheit  des  Gesetzartikels  XXI  vom  Jahre  1892 
hat  das  kgl,  Ungar.  Finanzministerium  mit  der  Kundmachung 
vom  23.  Februar  1893  von  der  öperc.  Gold  an  lei  he  im  Be- 
trage von  26,000.000  Mark  d.  R.-W.  vom  Jahre  1875  der  ver- 
staatlichten Ungarischen  Nordostbah-n  sämmtliche  noch 
! ausstehende  — nicht  verloste  — Obligationen 

zur  Rückzahlung  am  1.  Juli  1893 

| gekündigt. 

Die  Verzinsung  der  gekündigten  Obligationen  hört  mit 
dem  1.  Juli  1893  auf. 

Gegen  Einlieferung  der  fälligen  Obligationen  und  der 
dazu  gehörigen,  am  1.  Jänner  1894  und  später  fälligen  Zinsen- 
coupons kann  der  Inhaber  von  gekündigten,  noch  nicht  ver- 
losten Obligationen  den  Capitalsbetrag  erheben 
| in  Budapest:  bei  der  kgl.  ungarischen  Staats- 
Centralcasse, 

bei  der  ung.  allgem.  Creditbank; 

! in  Wien:  bei  der  k.  k.  priv.  österr.  Creditanstalt 
für  Handel  und  Gewerbe, 
bei  der  k.  k.  priv.  allgemeinen  österr. 
Bodencreditanstalt, 

bei  dem  Bankhause  S.  M.  von  Roth- 
schild, 

bei  der  Unionbank 
Ferner 

in  Berlin:  bei  der  Direction  der  Disconto -Ge- 
sellschaft, 

bei  dem  Bankhause  S.  Bleichröder, 
bei  der  Bank  für  Handel  und  In- 
dustrie; 

in  Frankfurt  a.  M. : bei  dem  Bankhause  M.  A. 

v.  Rothschild  & Sühne, 
bei  der  Filiale  der  Bank 
für  Handel  u.  Industrie 
Mit  der  Vermittlung  der  Einlösung  der  fraglichen  Obli- 
gationen sind  die  sämmtlichen  königl.  Staatscassen  und  Steuer- 
I ämter  betraut. 


in  Mark 
nach  dem 
Werth- 
verhältnisse 
der  Francs. 
100  Fraucs 
= 81  Mark 
gere  ebnet. 


in  Gulden 
Gold  nach 
dem  Verhält- 
nisse der 
Francs, 
100  Francs 
= 40  fl. 
Gold 

gerechnet 
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Vom  1.  Mai  1S94  ab  werden  die  gekündigten  Obligationen 
ausschliesslich  von  der  kgl.  ungar.  Staats-Centralcasse  in  Buda- 
pest znrückgezahlt. 


Auf  Grund  des  Gesetzartikels  XXI  vom  Jahre  1892  wurden 
laut  der  Kundmachung  des  kgl.  ungar.  Finanzministeriums  am 
23.  Februar  d.  J.,  bezw.  laut  den  Kundmachungen  der  Direc- 
tionen  der  verstaatlichten  ungarischen  Eisenbahnen  vom  23.  le- 
bruar  d.  J.  sämmtliche  ausstehende,  nicht  verloste: 

5perc.  Budapest  - Fünfkirchner  Eisenbahn- 
Acti  en, 

öperc.  Alföld-Fiumaner  Eisenbahn- Actien, 

5 p e r c.  Erste  Siebenbürger  Eisenbahn-Actien, 
öperc.  Bättaszek-Dombovarer  (Donau-Drau-) 
Eisenbahn-Actien 
zur  Eückzahlung  am  1.  Juli  1893  gekündigt. 

Die  Rückzahlung  der  gekündigten  Obligationen  und  Actien 
erfolgt  vom  1.  Juli  a.  c.  an  für  je  100  Gulden  Nominale  der 

fl.  kr. 
ö.  W. 

öperc.  Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn-Actien  an 

Capital  mit 100  25 

an  öperc.  Zinsen  vom  1.  Jänner  1893  bis  1.  Juli  1893  2 50 

102  75 

an  Couponszinsen  per  1.  Juli  a.  c 5 — 

107  75 

öperc.  Alföld-Fiumaner  Eisenbahn-Actien  an  Ca- 
pital mit 100  — 

an  Couponszinsen  per  Juli  a.  c 2 50 

102  50 

5perc.  Erste  Siebenbürger  Eisenbahn  - Actien  an 

Capital  mit 100  — 

an  Couponszinsen  per  1.  Juli  a c 2 48  b 

102  486 

öperc.  Bättaszök-Dombovärer  (Donau-Drau-)  Eisen- 
bahn-Actien an  Capital  mit ICO  — 

auf  Grund  des  am  1.  Jänner  1893  fälligen  Talons 

5 pCt.  Zinsen  per  1.  Juli  a.  c 2 46-35 

102  46-35 

Die  Verzinsung  der  gekündigten  Obligationen  und  Actien 
hört  mit  dem  1.  Juli  1893  auf. 

Die  Rückzahlung  der  fälligen  Obligationen  und  Actien 
erfolgt  gegen  Einlieferung  derselben  und  der  dazugehörigen 
Zinscoupons  und  Talons  ausser  bei  der  kgl.  ungar.  Staats-Central- 
casse in  Budapest 

in  Budapest:  bei  der  ungar.  allgemeinen  Creditbank; 
in  Wien:  bei  der  k.  k.  priv.  österr.  Creditanstalt  für 
Handel  und  Gewerbe, 

bei  der  k.  k.  priv.  allgemeinen  österr.  Bodencreditanstalt, 
bei  dem  Bankhause  S.  M.  von  Rothschild; 
in  Berlin:  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft, 
bei  dem  Bankhause  S.  Bleichröder, 
bei  der  Bank  für  Handel  und  Industrie; 
in  Frankfurt  a.  M. : bei  dem  Bankhause  M.  A.  von 
Rothschild; 

ferner  die  Bättaszök  - Dombovärer  (Donau-Drau-)  Eisen- 
bahn-Actien 

in  Wien:  bei  der  Anglo-österreichischen  Bank. 

Die  öperc.  Bättaszük-Dombovärer  (Donau-Drau-)  Eisen- 
bahn-Actien, deren  letzter  Coupon  am  1.  Jänner  1893  abge- 
laufen ist,  sind,  nachdem  in  Folge  der  Kündigung  derselben  im 
Sinne  der  Kundmachung  vom  26.  November  1892  zu  denselben 
keine  neuen  Couponsbögen  ausgegeben  werden,  behufs  Rück- 
zahlung mit  den  dazugehörigen,  am  Jänner  1893  abgelaufenen 
Talons  einzureichen,  und  werden  die  am  1.  Juli  d.  J.  fälligen 
Zinsen  derselben  bei  Einlieferung  der  fraglichen  Effecten  und 
der  dazugehörigen  am  1.  Jänner  d.  J.  abgelaufenen  Talons  gleich- 
zeitig mit  dem  Capital  ausgezahlt. 

Mit  der  Vermittlung  der  Einlösung  der  oberwähnten 
Effecten  sind  sämmtliche  königl.  Staatscassen  und  Steuerämter 
betraut. 

Die  vinculirten  (auf  Namen  lautenden)  Obligationen  sind 
entweder  unmittelbar  oder  im  Wege  der  hiemit  betrauten  Zahl- 
ämter an  die  kgl.  ungarische  Staats-Centralcasse  in  Budapest 
einzureichen. 

Vom  1.  Mai  1894  ab  werden  die  vorstehenden  gekündigten 
Obligationen  und  Actien  ausschliesslich  von  der  kgl.  ungarischen 
Staats-Centralcasse  in  Budapest  zurückgezahlt. 


Leoben  • Vord er nbergev  Eisenbahn.  (Generalver- 
sammlung.) Am  28.  Mai  wurde  unter  Vorsitz  Sr.  Excellenz 
des  Präsidenten  Grafen  Gundaker  Wurmbrand-Stuppacli 
die  22.  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Leoben -Vordernberger  Eisenbahn  abgehalten.  Bei  derselben 
waren  29  Actionäre  anwesend,  welche  theils  im  eigenen,  theils 
im  Vollmachtsnamen  1823  Actien  mit  182  Stimmen  vertreten. 
Der  Geschäftsbericht  pro  1892  bezeichnet  das  abgelaufene  Jahr 
als  ein  günstiges  für  das  Unternehmen.  Es  wurden  im  Jahre  1892 
befördert:  4,634.260  q Frachten  (-f-  1,393.912  q)  mit  einer  Brutto- 
einnahme von  297.358  fl.  72  kr.  (+  109.079  fl.  35  kr.)  und 
108.236  Personen  (+  5863)  mit  einer  Bruttoeinnahme  von 
25.887  fl.  18  kr.  (-f-  648  fl.  29  kr.).  Nach  der  von  der  General- 
versammlung genehmigten  Bilanz  ergibt  sich  ein  Ueberschuss 
von  49.083  fl.  43  kr.  Hievon  kommen  statutenmässig  5 pCt.  = 
2446  fl.  95  kr.  als  Dotation  des  Gewinn-Reservefond  und  10  pCt. 
= 4893  fl.  90  kr.  als  Tantieme  des  Verwaltungsrathes  in  Abzug, 
so  dass  ein  reiner  Ueberschuss  von  41.742  fl.  58  kr.  verbleibt. 
Hinsichtlich  desselben  beschloss  die  Generalversammlung,  über 
Antrag  des  Verwaltungsrathes,  13  fl.,  in  Summa  41.600  fl.,  als 
Dividende  auszuzahlen  und  den  Rest  per  142  fl.  58  kr.  auf  neue 
Rechnung  vorzutragen.  Nach  principieller  Beschlussfassung  über 
die  Convertirung  der  gesellschaftlichen  öpercentigen  Prioritäten 
in  eine  einheitliche  4percentige  Prioritätenschuld  und  über  die 
Aenderung  mehrerer  Statutenbestimmungen  wurde  zur  Wahl 
eines  Mitgliedes  in  den  Verwaltungsrath  geschritten  und  als 
solches  Carl  Ritter  v.  Knaffl-Lenz  wiedergewählt.  Schliesslich 
wurden  die  bisherigen  Revisoren  und  Ersatzmänner  wiedergewählt. 

Austro-Belgisclie  Eisenbahn-Gesellschaft.  (General- 
versammlung.) Am  3.  Juni  wurde  unter  Intervention  des 
landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k.  Ministerial-Secretärs  Alphons 
von  Glaser,  und  unter  Vorsitz  des  Vicepräsidenten  Dr.  Carl 
Ritter  von  Feistmantel  die  21.  ordentliche  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  der  Austro-Belgischen  Eisenbahn-Gesellschaft 
abgehalten.  Bei  derselben  waren  11  Actionäre  anwesend,  welche 
theils  im  eigenen,  theils  im  Vollmachtsnamen  2625  Actien  mit 
105  Stimmen  vertraten.  Der  Geschäftsbericht  pro  1892  wurde  zur 
Kenntniss  genommen  und  dem  Verwaltungsrathe  rücksichtlich  des 
Rechnungsabschlusses,  welcher  einen  Verlust  von  337.337  fl. 
73  kr.  ausweist,  einstimmig  das  Absolutorium  ertheilt.  In  den 
Verwaltungsrath  wurden  sohin  Victor  Stoclet,  Louis  Caspers, 
Dr.  Carl  Ritter  von  Feistmantel  und  Leon  Orb  an  wieder- 
gewählt. Schliesslich  wurden  gleichfalls  die  bisherigen  Mitglieder 
in  den  Revisionsausschuss  wiedergewählt. 

In  der  nach  der  Generalversammlung  abgehaltenen  con- 
stituirenden  Sitzung  des  Verwaltungsrathes  wurden  Leon  Orb  an 
zum  Präsidenten  und  Dr.  Carl  Ritter  von  Feistmantel  zum 
Vicepräsidenten,  dann  Alfred  Ritter  von  Tun  kl  er  zum  geschäfts- 
führenden Mitgliede  des  Verwaltungsrathes  gewählt. 

Eisenbalm  Wien-Aspang.  (Generalversammlung.) 
Am  3.  Juni  wurde  unter  Vorsitz  des  Vicepräsidenten  Franz 
Grünebaum  und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissär- 
Stellvertreters,  k.  k.  Ministerial-Concipisten  Oskar  Freiherrn  von 
Pusswald,  die  13.  ordentliche  Generalversammlung  der  Ac- 
tionäre der  Eisenbahn  Wien-Aspang  abgehalten.  Dem  Geschäfts- 
berichte pro  1892  ist  zu  entnehmen,  dass  sich  das  Betriebs- 
ergebniss  des  Jahres  1892  um  69.219  fl.  günstiger  als  jenes  des 
Vorjahres  gestellt  hat.  An  der  erzielten  Mehreinnahme  partici- 
piren  einerseits  die  besseren  Erträgnisse  des  Personen-  und 
Frachtenverkehrs,  andererseits  die  Verminderung  der  Betriebe- 
ausgaben, letztere  grösstentheils  infolge  Beendigung  der  Aus- 
wechslung des  ersten  Schwellenverlags.  Der  pro  1892  erzielte 
Reingewinn  wird  mit  278.954  fl.  und  zuzüglich  des  Gewinn- 
übertrages aus  dem  Vorjahre  mit  279.203  fl.  ausgewiesen,  über 
dessen  Verwendung  der  Verwaltungsrath  beantragte,  nach  Abzug 
von  165.536  fl.  für  Verzinsung  und  Amortisation  des  gesell- 
schaftlichen Prioritätsanlehens  und  weiterer  5670  fl.  zur  Dotirung 
des  Reservefond  auf  die  emittirten  21.000  Actien  eine  Dividende 
von  5 fl.  per  Actie  = 2*/a  pCt.  mit  105.000  fl.  auszubezahlen 
und  die  restlichen  2996  fl.  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Der 
Antrag  wurde  nach  Absolvirung  des  Verwaltungsrathes  ohne 
Discussion  angenommen.  Die  ansscheidenden  Verwaltungsräthe 
Dr.  Carl  Ritter  v.  Feistmantel,  Dr.  Carl  Pokorny  und 
Victor  Stoclet  wurden  wiedergewählt  und  das  in  den  Ver- 
waltungsrath cooptirte  Mitglied  Leo  Orb  an  bestätigt. 

Gaisbergbalin- Gesell  Schaft.  (Generalversammlung.) 
Am  3.  Juni  wurde  unter  Vorsitz  des  Banquier  Hermann  Noerd- 
linger  und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k. 
Regierungsrathes  Ludwig  Saut  er,  die  diesjährige  ordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Gaisbergbahn-Gesellschaft 
abgehalten.  Bei  derselben  waren  1637  Actien  mit  einem  Actien- 
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capitale  von  336.400  fl.  und  326  Stimmen  vertreten,  welche  von 
11  anwesenden  Actionären  repräsentirt  wurden.  Die  General- 
versammlung beschloss,  dem  Anträge  des  Verwaltungsrathes 
entsprechend,  von  dem  pro  1892  sich  ergebenden  Reingewinne 
per  22.546  fl.  3 kr.  zunächst  1127  fl.  30  kr.  zur  Dotirung  des 
Reservefond  und  3000  fl.  zur  Dotirung  des  Erneuerungsfond, 
dann  600  fl.  zur  Tilgung  der  Stammactien  und  800  fl.  zur  Til- 
gung der  Prioritätsactien  zu  verwenden,  sohin  eine  öpercentige 
Dividende  auf  die  Prioritätsactien  im  Gesammtbetrage  von 
14.940  fl.  auszuzahlen  und  den  Rest  per  2078  fl.  73  kr.  auf 
neue  Rechnung  zu  übertragen.  An  Stelle  des  freiwillig  aus  der 
Verwaltung  ausgeschiedenen  Guido  Freiherrn  von  Clauer  wurde 
Altred  Goldstein  neugewählt;  ferner  wurden  Dr.  Rudolf 
Span  gl  er  und  Theodor  Freiherr  von  Dreifus  wieder-  und 
Carl  Francke  neugewählt. 

In  der  nach  der  Generalversammlung  abgehaltenen  Sitzung 
des  Verwaltungsrathes  wurde  Consul  Otto  Boas  zum  Vor- 
sitzenden und  Max  Lehmann  zu  dessen  Stellvertreter  gewählt. 

Generalversammlungen. 

30.  Juni:  Localbahn  Grosspriesen- Wernstadt-Auscha. 

30.  „ Mährisch-Schlesische  Centralbahn. 

30.  „ Kolomeaer  Localbahnen. 

30.  „ Bukowinaer  Localbahnen. 

30.  „ Localbahn  Laibach-Stein. 

30.  „ Eisenbahn  Wittmannsdorf-Ebenfurth. 

14.  Juli:  Localbahn  Potscherad-Wurzmes. 

Berichtigung.  (E r zh  e r z og- A 1 b r e ch  t-  Bah  n.)  Die 
in  den  Nummern  63  und  70  vom  3.,  bezw.  20.  Juni  unter  der 
Aufschrift  „Generalversammlungen“  enthaltene  Anzeige  über  eine 
für  den  3.  Juni  d.  J.  ausgeschriebene  Generalversammlung  der 
Erzherzog-Albrecht-Bahn  beruht  auf  einem  Irrthume,  da  mit 
Rücksicht  auf  die  bevorstehende  Liquidation  des  Unternehmens 
im  laufenden  Jahre  eine  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  genannten  Bahn  überhaupt  nicht  mehr  zur  Ausschreibung 
gelangte. 

Anzeigeblatt  fiir  die  Verfügungen  über  de»  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  LXXVLStückes.)  Das  am 
19.  Juni  herausgegebene  LXXVI.  Stück  des  obgenannten  Blattes 
enthält  unter 

Nr.  2221:  Kundmachung  der  k k.  Statth alterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  13.  Juni  1893,  Z.  14.855,  betreffend  die  Auf- 
hebung der  Gestattung  des  Eintriebes  von  Weidevieh  aus  Italien 
nach  Tirol. 

Nr.  2222:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  14.  Juni  1893,  Z.  63.093,  betreffend  die  Beibringung  von 
Ursprungszeugnissen  (Viehpässen)  für  die  aus  dem  Deutschen 
Reiche  nach  Böhmen  einzuführenden  Thiere. 


Nr.  2223:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ga- 
lizien vom  12.  Juni  1893,  Z.  44.581,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Rindern  aus  mehreren  ungarischen  Comitaten  und 
Stadtgebieten  nach  Galizien. 

— (Inhalt  des  LXXVII.  Stückes.)  Das  am  20.  Juni 
herausgegebene  LXXVII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  2224:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  .Steier- 
mark vom  12.  Juni  1893,  Z.  14.965,  betreffend  die  Bestimmung 
der  Station  Gross-Florian  der  k.  k.  priv.  Graz-Köflacber  Eisen- 
bahn als  temporäre  Ein-  und  Ausladestation  für  Transporte  von 
Wiederkäuern. 

Nr.  2225:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
die  Bukowina  vom  16.  Juni  1893,  Z.  9874,  betreffend  die  Auf- 
hebung des  Verbotes  des  Eintriebes  von  Klauenthieren  aus  den 
galizischen  Bezirken  Borszczow  und  Zaleszczyki  in  die  Bukowina. 

Nr.  2226 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  19.  Juni  1893,  Z.  42.053,  betreffend  die  Einfuhr 
von  Schlachtlindern  aus  dem  Gebiete  der  kgl.  Freistadt  Press- 
burg nach  Wien. 

— (Inhalt  des  LXXVIII.  Stückes.)  Das  am  22.  Juni 
herausgegebene  LXXVIII.  Stück  des  obgenannten  Blattes  enthält 
unter 

Nr.  2227 : Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Krain  vom  17.  Juni  1893,  Z.  8202,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Rindvieh  aus  dem  Gebiete  der  kgl.  Ungar.  Freistadt 
Pressburg  nach  Krain. 

Nr.  2228:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  18.  Juni  1893,  Z.  9022,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Rindvieh  aus  dem  Gebiete  der  kgl.  ungar.  Freistadt 
Pressburg  nach  Schlesien. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Samm- 
lung von  Vereins-Kilometerzeigern.)  Seitens  der  ge- 
schäftsführenden Verwaltung  des  Vereines  sind  der  neu  aufge- 
stellte Vereins-Kilometerzeiger  Nr.  42  (kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Magdeburg),  ferner  der  I.  Nachtrag  zu  dem  Vereins-Kilo- 
meterzeiger Nr.  115  (Orientalische  Eisenbahnen),  der  IV.  Nach- 
trag zu  dem  Vereins-Kilometerzeiger  Nr.  35  (kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Bromberg)  und  der  IV.  Nachtrag  zur  „Sammlung 
von  Vereins-Kilometerzeigern“  ausgegeben  worden.  Durch  den 
neuen  Vereins- Kilometerzeiger  Nr.  42  wird  der  im  Februar  1890 
ausgegebene  Vereins-Kilometerzeiger  gleicher  Nummer  nebst  zu- 
gehörigen Nachträgen  aufgehoben. 

— (Radreifenbruch -Statistik  pro  1890/91.)  Die 
geschäftsführende  Verwaltung  des  Vereines  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen  veröffentlichte  auf  Grund  der  von  80  Bahnverwal- 
tungen gelieferten  Daten  die  Radreifenbruch-Statistik,  umfassend 
Brüche  und  Anbrüche  an  Radreifen  und  Vollrädern,  für  das  Be- 
richtsjahr 1890/91, aus  welcher  folgende  Daten  zu  entnehmen  sind: 


Bestand 

Brüche 

Anbrüche 

* 

Auf  einen 
Bruch  ent- 
fallen An- 
brüche 

S c h 

äden 

Anzahl 

in  Per- 
centen  des 
Bestandes 

Radreifen  und  Vollräder  (für  sämmtliche  Betriebsmittel)  .... 

2,337.083 

5.970 

4.085 

97 

10-055 

0-43 

1.  Radreifen  (für  sämmtliche  Betriebsmittel) 

1,963.459 

5.872 

3.240 

06 

9-112 

0-46 

Nach  Gattung  der  Betriebsmittel  geordnet,  entfallen  auf: 

a)  Locomotiven 

140  185 

375 

226 

0-6 

601 

0-43 

b)  Tender 

103.460 

452 

343 

08 

795 

0 76 

c)  Wagen 

1,719.814 

5.045 

2.671 

05 

7.716 

0-45 

Nach  Vereinsgebieten  geordnet,  entfallen  (nur  für  Wagen)  auf: 

a)  Deutsche  Eisenbahnen 

1,208.207 

3 389 

1.709 

0-5 

5.098 

0-42 

b)  österr.-ungar.  Eisenbahnen 

370.647 

1.324 

842 

0'6 

2.166 

0-58 

c)  andere  Vereinsbahnen 

140.960 

332 

120 

0-4 

452 

032 

2.  Vollräder  (für  sämmtliche  Betriebsmittel) 

373.624 

98 

845 

8-6 

943 

0-25 

Nach  Gattung  der  Betriebsmittel  geordnet,  entfallen  auf : 

a)  Locomotiven 

138 

1 

1 

1-0 

2 

1-45 

b)  Tender 

36 









c)  AVagen  . 

373.450 

97 

844 

87 

941 

0-25 

Nach  Vereinsgebieten  geordnet,  entfallen  (nur  für  Wagen)  auf: 

a)  Deutsche  Eisenbahnen 

185.663 

20 

397 

19'8 

417 

0.22 

b)  österr.-ungar.  Eisenbahnen 

182.837 

59 

399 

6-7 

458 

0 25 

c)  andere  Vereinsbahnen 

4.950 

18 

48 

2-7 

66 

1-33 

1 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

Tarifirung  von  leer  retourgehenden  Metall- 
cylindern  nach  Sä  ur  e t r a n s p o r l e n. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1893  werden  leer 
relourgehende  Metallcylinder  nach  Säuretransporten  auf 
den  Linien  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nord  bahn 
nach  Massgabe  der  im  gemeinsamen  Tarife,  Theil  1,  vom 

1.  Jänner  1893,  vorgesehenen  Tarifirung  befördert. 

Auf  die  genannten  Transporte  findet  sonach  vom 

1.  August  1893  an  der  im  gesellschaftlichen  Localgüter- 
tarife enthaltene  Ausnahmetarif  Nr.  10  keine  An- 
wendung. 

Prag,  am  15.  Juni  1893.  1555] 


Elbe-Umschlagsverkehr  für  Oesterreich. 

Giltigkeit  der  Holzfrachtsätze  des  Aus- 
nahinetarifes  Nr.  5 für  Wichstadtl-Lichtenau 

loco. 

Die  im  Elbe-Umschlagstarife  für  Oesterreich  ent- 
haltenen Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  5 für  Holz 
zwischen  Wichstadtl-Lichtenau  t r a n s i t und  den  Elbe- 
Umschlagsplätzen  finden  unter  Aufrechthaltung  der  gleichen 
Bedingungen  auch  im  Verkehre  von  oder  nach  Wichstadtl- 
Lichtenau  loco  und  den  Elbeumschlagsplätzen  An- 
wendung. 

Wien,  am  26.  Juni  1893.  [556] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbalm. 


Sächsisch-Thüringischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  X zum  Heft  Nr.  1. 

Mit  1.  Juli  1893  tritt  zum  Heft  1 des  Sächsisch- 
Thüringischen  Verbandstarifes  vom  1.  Februar  1891  der 
Nachtrag  X in  Kraft,  welcher  bei  der  Unterzeichneten 
Direction  und  in  der  Station  Reichenberg  zur  Einsicht  er- 
liegt. Exemplare  sind  käuflich  zum  Preise  von  0-05  Mark 
bei  der  kgl.  Eisenbahn- Direction  in  Erfurt  erhältlich. 
Wien,  am  25.  Juni  1893.  [557] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Siidnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-DampfschifFahrts-Gesellschaft. 
Norddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr 
über  Passau/Regensburg-Donaulände  transit. 

Nachtrag  II  zum  Tarife. 

Am  1.  Juli  1893  tritt  der  Nachtrag  II  zum  Ver- 
bands-Gütertarif vom  15.  Juni  1892,  Theil  II,  für  den 
vorbezeichneten  Verkehr  in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

1.  Abänderung  der  besonderen  Bestimmungen. 

2.  Abänderung  und  Ergänzung  der  Tariftabellen. 

3.  Berichtigungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  der  Direction 
zum  Preise  von  9 kr.  erhältlich. 

Wien,  am  26.  Juni  1893.  [558] 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-DampfschifFahrts-Gesellschaft. 

Wiedereinführung  der  tarifmässigen 
Wartegebühren. 

Vom  1.  Juli  1893  angefangeu  werden  bei  Ueber- 
schreitung  der  für  ganze  Schleppladungen  festgesetzten 
Ladefristen  wieder  die  tarifmässigen  (einfachen) 
Wartegebühren  eingehoben  und  tritt  daher  die  in 
Nr.  35  ex  1893  publicirte  Kundmachung  vom  23.  März 
1893  mit  30.  Juni  1893  ausser  Kraft. 

Wien,  am  27.  Juni  1893.  [559] 


Sonstige  Nachrichten. 


Kgl.  Bayer.  Staatsbahnen.  (Expressgutverkehr 
für  die  Beförderung  von  lebenden  Fischen.)  Für 
die  als  Expressgut  bei  den  Gepäckexpeditionen  zur  Aufgabe  ge- 
langenden lebenden  Fische  wird  bis  auf  Widerruf  die  Fracht 
nach  Massgabe  der  in  den  allgemeinen  Tarifvorschriften  auf 
Seite  99  und  100  des  Heftes  C für  die  Beförderung  von  Gütern 
vom  1.  Jänner  unter  § 34  aufgeführten  Bestimmungen  berechnet. 

Bayeriscli-Belgiscb-Englisclier  Gütertarif  vom  1.  Juni 
1888.  (Frachtbegünstigung  für  Obst,  frisches.)  Von 
der  General-Direction  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen 
wird  verlautbart,  dass  die  in  ihrem  Tarifanzeiger  Nr.  53  vom 
23.  Mai  1890  unter  Nr.  24  veröffentlichten  Frachtermässigungen 
für  frisches  Obst  u.  s.  w.  unter  den  gleichen  Bedingungen  auch 
für  die  Zeit  vom  5.  Juni  bis  Ende  December  1893  Anwendung 
finden. 

Rheinisch  -Westphälisch  • Bayerischer  Güterverkehr. 

(Einbeziehung  neuer  Stationen  der  Holländischen 
Eisenbahn.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Juli  werden  die  Sta- 
tionen Bentheim,  Gildehaus  und  Schüttorf  der  Holländischen 
Eisenbahn  in  den  Rheinisch-Westphälisch-Bayerischen  Güter- 
verkehr aufgenommen.  Der  Frachtberechnung  sind  die  im  Güter- 
tarifheft 2 vom  1.  Jänner  1891,  bezw.  im  Holz-Ausnahmetarife 
vom  1.  März  1884  für  die  Station  Salzbergen  des  Eisenbahn- 
Directions-Bezirkes  Cöln  (rechtsrheinisch)  verzeichueten  Entfer- 
nungen zuzüglich  folgender  Anstosskilometer,  bezw.  Anstoss- 
beträge  für  den  letzteren  Tarif  zu  Grunde  zu  legen. 


Anstossbetrag  für  den  Holz- 
Ausnahmetarif 

Bentheim 15  km  ...  . 0-05  I 

Gildehaus 18  km  ...  . 0-05  ! Mk.  pro  100  kg 

Schüttorf 10  km  ...  . 0 04  J 


Tarife  für  (len  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen,  Heft  C,  Beförderung  von  Gütern,  vom 
1.  Jänner  1893.  (Frachtermässigung  für  Futtermittel, 
Kartoffel,  Oelsaaten,  Samen  und  Sämereien,  Heu 
und  Stroh.)  Mit  Rücksicht  auf  den  zur  Zeit  bestehenden 
Futter-  und  Streumangel  werden  fortab  bis  einschliesslich 
30.  September  im  inneren  bayerischen  Verkehre  bei 
Aufgabe  in  Wagenladungen  die  nachbezeichneten  Artikel,  nämlich: 

1.  folgende  Futtermittel: 

a)  Kleie,  wie  im  Specialtarif  I genannt, 

b)  Oelkuchen-  und  Oelkuchenmehl,  wie  im  Specialtarif  II 
genannt, 

c)  Reisabfälle, 

d)  Treber  und  Trester, 

2.  Kartoffeln, 

3.  Oelsaaten,  wie  im  Specialtarife  I genannt, 

3.  Samen  und  Sämereien  aller  Art  in  Säcken  und  Tonnen, 

5.  Heu  und  Stroh 

zu  den  um  ein  Drittel  ermässigten  Sätzen  der  nor- 
malen Fracht  befördert,  soferne  bei  Aufgabe  der  Sendungen 
zugleich  mit  dem  Frachtbriefe  eine  Bescheinigung  des  land- 
wirtschaftlichen Bezirkscomitd  oder  der  Gemeindebehörde  dos 
Bestimmungsortes  darüber  vorgelegt  wird,  dass  die  bezogenen 
Gegenstände  zur  unmittelbaren  Verwendung  für  landwirtschaft- 
liche Zwecke  bestimmt  sind. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Marz  1S7Ö,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  andorer  Termin  "bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirnng  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  h.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Hiedurch  werden  die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  147  ex  1892,  sub  Post  2291,  publicirten  Nachlässe,  welche  sich  auf  den  mit  Ende  Juni  1893 
ausser  Kraft  tretenden  Verbandtarif  vom  1.  November  1891  bezogen  haben,  gegenstandslos,  bezw.  wird  hiermit  die  frühere  Begünstigung  dem  neuen  ab 
1.  Juli  1893  gütigen  Verbandtarife  aogepasst  und  bloiben  demnach  thatsächlich  die  aus  derselben  resultirenden  Nettofrachtsätze  bis  auf  Widerruf,  läng- 
stens aber  bis  Ende  December  1893  unverändert  aufrecht. 
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in  Lemberg  oder  Krakau  oder  in  dem  Spiritus-Freilager 
in  Bielitz-Biala  der  Reexpcdition  unterzogen  werden 
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Die  k.  k.  General-Direction  beabsichtigt,  die  Lieferung 
der  nachbenannten  Arbeitsmaschinen  und  Werkstätten  - Einrich- 
tungen im  öffentlichen  allgemeinen  Offertwege  zu  vergeben,  u.  zw. : 

6 Stück  Räderdrehbänke,  wovon  eventuell  3 Stück  mit 
Schablonen-Supporte ; 

8 Stück  diverse  Drehbänke; 

7 Stück  diverse  Bohrmaschinen; 

1 Hobelmaschine  für  Eisen  ; 

1 Shapingmaschine; 

6 Stück  Fräsmaschinen ; 

2 Stück  Centrirmaschinen; 

1 Tragfeder-Biegmaschine : 

1 Präcisions-Schleifmaschine ; 

1 Quadrirmaschine ; 

2 Stück  hydraulische  Räderpressen; 

1 Fräser-Schleifmaschine; 

1 automatische  Hobelmesser-Schleifmaschine; 

1 Schieber-Egalisirmaschine; 

1 Kurbelzapfen-Regulirapparat; 

1 Werkzeug-Schleifmaschine; 

1 Feuerrohr-Bearbeitungsmaschine ; 

1 Siederohr-Putzmaschine,  event.  Siederohr-Putztrommel; 
1 Siederohr-Schweissmaschine ; 

1 Dampfhammer; 

1 Ventilator; 

1 Garnitur  Locomotiv-Hebeböcke ; 

1 Garnitur  Wagen-Hebeböcke. 


Die  Lieferung  dieser  Maschinen-  und  Werkstätten-Ein- 
richtungen  hat  auf  Grund  der  allgemeinen  Lieferbedingnisse, 
sowie  der  genauen  Beschreibungen  zu  erfolgen. 

Diese  Behelfe  sind  bei  der  Unter-Abtheilung  3 der  k.  k. 
General-Direction  (Wien,  Administrationsgebäude  nächst  dem 
Westbahnhofe)  eiczusehen,  oder  gegen  Vergütung  der  Kosten 
zu  beheben. 

Für  die  oben  genannten  Lieferungen  werden  vorschrifts- 
mässig  gestempelte  und  gesiegelte  Offerte  mit  der  Aufschrift; 
„Offerte  für  die  Lieferung  von  Werkstätten-Einrichtungen“  bis 
zum  15.  Juli  1893,  Mittags  12  Uhr,  im  Einreichungs-Protokolle 
der  k.  k.  General-Direction  (Administrationsgebäude  nächst  dem 
Westbahnhofe)  übernommen. 

Die  Eröffnung  der  Offerte  findet  an  demselben  Tage  um 
1 Uhr  Nachmittags  im  Bureau  der  Unter-Abtheilung  3 statt, 
und  steht  es  dem  Offerenten  frei,  derselben  beizuwohnen. 

In  dem  Offerte  sind  aufzunehmen: 

1.  Die  Preise  per  Stück  in  österr.  Währung  Noten  in  Ziffer 
und  Schrift,  einschliesslich  der  an  den  Maschinen  anzu- 
bringenden Arbeiter-Schutzvorrichtungen,  einschliesslich  aller 
Zoll-  und  Patentgebühren,  franco  einer  zu  benennenden  Station 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  von  welcher  der  Transport 
bis  zur  Verwendungsstelle  nur  unter  Benützung  der  Linien 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  erfolgen  kann. 

2.  Die  Gewichte  der  offerirten  Lieferungs-Gegenstände. 

3.  Die  Liefertermine. 

4.  Die  Garantiezeit. 

Dem  Offerte  sind  die  Zeichnungen  der  offerirten  Maschinen- 
und  Werkstätten-Einrichtungen  beizuschliessen. 

Es  steht  jedem  Offerenten  frei,  auch  nur  auf  einen  Theil 
der  ausgeschriebenen  Lieferungs-Gegenstände  ein  Anbot  zu  stellen, 
in  jedem  Falle  sind  aber  die  Liefertermine  für  jeden  Lieferungs- 
Gegenstand  gesondert  anzugeben. 

In  dem  Offerte  muss  entweder  die  Erklärnng  des  Offe- 
renten enthalten  sein,  dass  er  die  Lieferbedingnisse  und  Be- 
schreibungen der  Lieferungs-Gegenstände  eingesehen  hat  und 
vollinhaltlich  annimmt,  oder  es  müssen  die  anerkannten  und 
vorschriftsmässig  gestempelten,  allgemeinen  Lieferbedingnisse 
und  Beschreibungen  dem  Offerte  beigeschlossen  sein.  (Die  Offerte 
und  Offertbeilagen  sind  pro  Bogen  mit  je  einer  50  kr.-Stempel- 
marke,  Zeichnungen,  welche  grösser  sind  als  Ein  Bogen  Kanzlei- 
papier [21/34]  sind  mit  je  Ein  Gulden  Stempelmarken  zu  ver- 
sehen.) 


In  dem  Offerte  Ist  weiters  die  Erklärung  aufzunehmen, 
dass  der  Offerent  mit  seinem  Anbote  bis  31.  August  1893  im 
Worte  bleibt. 

Es  finden  nur  jene  Offerte  Berücksichtigung,  die  von 
Fabrikanten,  welche  die  Lieferungs-Gegenstände  selbst  erzeugen, 
bezw.  durch  deren  Bevollmächtigte,  zur  Vorlage  gebracht  werden. 

Die  k.  k.  General-Direction  behält  sich  das  Recht  vor, 
von  dem  Ersteher  der  Lieferung  nach  Abschluss  der  Lieferungs- 
Uebertragung  den  Erlag  einer  Caution  in  der  Höhe  von  10  pCt. 
des  Verdienstbetrages  im  Sinne  des  Artikel  17  der  allgemeinen 
Lieferbedingnisse  zu  verlangen,  welche  Caution  nach  Massgabe 
des  Ablaufes  der  Haftzeiten  und  der  Erfüllung  der  Haftverbind- 
lichkeiten ausgefolgt  wird. 

Die  k.  k.  General-Direction  behält  sich  ferners  vor,  keines 
der  eingelangten  Offerte  zu  berücksichtigen,  falls  ihr  keines 
annehmbar  erscheinen  würde. 

Wien,  am  24.  Jänner  1893. 

Die  k,  k,  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
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MaschiieiuWagpfabrfe 

Actien^Gesellschaft 

in 

SIMMERING  iei  WIEN 

vorm.  H.  D.  Sclimid]  [Gegründet  1831 

liefert : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen 

aUer  Gattungen, 

Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  oss) 

Patronen  und  Geschosse. 


= 


= 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  antorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 


H.  HEIM,  Döbling  bei  Wien. 

Wien,  I.,  Kohlmarkt  7 (früher  Michaelerplatz  5). 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (312) 

Mit  ersten  Preisen  prümiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1087  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  566  in  Verwendung. 


ItiiiK'li  verzehr  ende  Kamine  „Helios“. 
Absolut  raueli  verzehrende  „Caloriferes“. 

Central-Heizungen  aller  Systeme. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1.,  Wallfisohgasse  10. 


